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Urtitel, die ſich bereits in der 13. Auſlage bes Hauptwerks finden und hier Ergänzungen, Verbeſſerungen uw. ſ. w. erfahren, 
find mit einem Sternden * begeidnet. 


* Machen, Sauptitadt des gleidnamigen preuß. 
Regierungsbezirks, zählt (1885) 95 725 E., worunter 
88377 Katholilen, 6022 Proteſtanten und 70Juden. 
Das Rathaus wurde 29. Juni 1883 durch Feuers— 
brunjt teilweije zerſtört; namentlic) wurden die bei: 
den, den Bau flantierenden Tiirme ftart beſchädigt. 

Der Landfreis Aachen zablt (1885) 111196, 
der Hegierungsbejirl 554568 E.; von legtern 
find 519753 Ratholiten, 20264 Protejtanten, 77 
jonftige Chrijten und 4429 Quden. Bol. Lerſch, «A., 
Vurtideid und Umgebung» (4. Aufl. Mad, 1885). 

Aarabi Pafda, ſ. Arabi Paſcha. 

Aarcftrup (Karl Ludwig Emil), dan. Dichter, 
geb. 4. Dez. 1800 zu ———— ſtarb 1856 als 
Provinzialarzt zu Odenſe. Seine »Digte⸗ (1838) 
und «Gjterladte Digte» (1863) befunden den Gin: 
fluß von Obfenjdlager, Heine und Moore und find 
durch binreifende erotijdhe Glut charalteriſiert. 

Aarifi Paſcha, osman. Staatsmann, um 1819 
ju Ronjtantinopel, und gwar im eigentliden Stam: 

ul (daber der friihere Beiname: Stambuli, der 
Stambulaner), als Sobn eines woblbabenden türk. 
Civilbeamten geboren, erbielt eine gute Erziehung 
und trat dann in das Bureau der Überſeßungen. 
Gr wurde befreundet mit den damal3 nod nidt in 
hober Stellung befindliden Staatsmannern Walt 
und Fuad und gewann das Intereſſe Reſchid Ra: 
ſchas, des Hauptes der türk. Reformpartei. Diefer 
veranlafte feine Gendung als Botſchaftsſekretär 
nad London und Paris. Ym J 1858 nad Kon: 
jtantinopel juriidgetebrt, erhielt A. Effendi auf Ver: 
wendung Fuad Pafdas die einflußreiche Stellung 
eines Dragomans (Terdjdiman) de3 kaiſerl. Di— 
wan, in der cr bis 1863 verblieb. Danad war er 
abmedjelnd Chef verfdiedener Bureaus im Mus: 
wartigen Amt (Kharididé), Mitglied de3 Staats: 
rats und endlich) Muſteſchar (Unterſtaatsſekretär) 
verſchiedener Minijterien. Ende der ſechziger Jahre 
wurde er Vejier und hatte damit die erfte Seamten: 
ftufe, welde ihn jur Belleidung von Minijterpoften 
befabigte, gewonnen. Zu den eigentliden Kapazi— 
titen des Reichs wurde er indes nicht gezaͤhlt. Mehr: 
mals Najir (Miniter), fiel er 1879 in Ungnade, 
wurde als Generalgouverneur der entlegenen Pro- 
ving Iral Arabi (Meſopotamien) a Bagdad e⸗ 
fendet, infolge eines Umſchlags der Hofgunft aber 
1881 von dort juriidberufen und bald darauf vor: 
fibergebend unter dem Titel Baſch Nafir als erſter 
Miniter (das Amt eines Grofvejiers war damals 
abgeſchafft) mit dem Vorſitz im Kabinett betraut. 
Auch naddem er ſpäter nad) wenigen Woden die: 
jen oberften Poſten verloren, blied er, als Minijter 
des Auswartigen, im Minijterium unter Kütſchück 
Said Vaſcha. Da lekterer jedod) feinen Freund 
Xijom Paſcha in diefe Stellung ju bringen bemiiht 
Converfations -Legifon. 13. Aufl. Suppl. 


war, rejignierte A. und erbielt die nichtsſagende 
Brafident{hakt des Staatsrats, welde er nad einer 
Unterbredjung, wabrend welder er verjdiedenen 
Minijterien niederer Ordnung voritand, aud) gegen: 
— aig Sl nod) belfeidet. 
*Abäno, Stadt in der ital. Provin3 Padua, 
salt (1881) 711, als Gemeinde 3901 E. 
*MAbanj, Komitat in Ungarn, zählt (1880) 
163 786 G. 
Abbazia, Dorf in der Bezirlshauptmannſchaft 
Volosca deS djterr. Küſtenlandes, weſtlich von 
Fiume, am Quarnero, Station der Linie St. Peter: 
Siume der djterr. Südbahn, zählt (1880) 360 E. 
meijt jerbofroat. Bunge. Die ſchöne Lage an der 
See, die hier durd) die Verfdiebung der Inſeln 
einem grofen, von reijenden Gebirgspartien ge: 
jaumten Verglee gleidt, die geſchützte Lage am Oſt— 
abhange de3 Monte:Wtaggiore, die die Entwidelung 
einer jubtropijden Vegetation möglich madt, und 
die reijenden Gartenanlagen, mit welden ehedem 
die Bejiker der in eine Villa umgewandelten alten 
Abtei (daher der Name) die Umgebung ju ſchmücken 
wußten, lenkten die Aufmerkſamkeit frühzeitig auf 
dieſen Ort als einen von der Natur beſonders be— 
— Neuerdings iſt A. zu einem vielbeſuchten 
urorte geworden. Der Verkehr iſt ſowohl durch 
die Südbahn, wie durch cine Dampferverbindung 
mit Fiume geregelt. Vgl. Nos, «Tagebuch aus W.» 
(Teſchen 1884); Szemere, «Der See: und lima: 
tiſche Winterturort YW.» (Stuttg. 1885). 
*Ubbeville, Stadt im franz. Depart. Somme, 
zaͤhlt (1881) 19283 &. 
————— Stadt in der ital. Provinz 
Mailand, zählt (1881) 5425, als Gemeinde 10662 6. 
*Abd⸗el⸗Kader, der durch ſeine Kämpfe mit 
den Franzoſen in Algier berühmte arab. Emir, ver: 
weilte wahrend feiner [ebten Lebensjahre abwech— 
fe(nd in Metta und Damascus und ftarb 26, Mai 
1883 ju Damascus. : 
*Mbd-ul- Hamid, 34. Cultan der Osmanen, 
nahm int Unterfdied zu feinen Vorgangern cinen 
regen Anteil an den Gefdiden des Reichs und war 
der erſte oSman. Herrider, welder ſich pene 
und direlt mit Staatzangelegenheiten be —— 
Er umgab ſich mit gewandten Sekretären, nahm, 
ſobald es ſich um wichtige Fragen handelte, an den 
Beratungen des Kabinetts unmittelbaren Anteil 
und machte auch geringfügigere Entſcheidungen von 
ſeiner Genehmigung —— Infolge deſſen 
wurde der Schwerpunlt der Regierung von der 
Pforte jum Jildis Kiost, der Reſidenz des Gouve: 
rang, verlegt. Unter. des lebtern Umgebung hatte 
ſchon wabrend de3 Rrieg3 mit Rufland 1877/78 
Said Pajdha mit dem Beinamen Kütſchück (der 
Kleine), gunadft als Sekretär, dann fpater als 
1 


2 Abd-ul-Kerim Paſcha — Abefjinien — 


Miniſter der Civilliſte, einen vorwiegenden Einfluß 


ewonnen. Dem gegenüber hätten England und | 267990 E. 


Frankreich es als ihrem Intereſſe fiir entipredender 
— wenn ein thatkraͤftiger Großvezier die Ge: 
walt an fid) gerifjen, dem Bejtreben des im allge- 
meinen tiefgreifenden Verdnderungen abgeneigten 
Sultans entgegen, eine Reformara eingeleitet und 
der Selbjtregierung A.s ein Ende gemadt hatte. 
Sdon Midhat Paſcha war durd das brit. Rabinett 
dazu auserfehen. Dagegen verſtändigten fid) beide 
Machte Mitte 1878 dariiber, daß der ehemalige 
nine: General und Premierminifter Khereddin ju 
dent Ende in den türk. Dienft gesogen und dem 
Sultan als Grofvesier em en werden follte. 
Am 4. Dez. 1878 volljog A. Khereddins Ernennun 
für den — Poften. Inzwiſchen war Kitida 
Said Pajda als Juſtizminiſter ins Kabinett ein: 
etreten gu dem offen ju Tage liegenden Swed, die 
Nnitiative Dem Sultan gegeniiber den großvezier— 
lichen Bejtrebungen ju wahren, und Ende 1879 
mußte Khereddin Pata auf fein. Portefeuille fiir 
immer verjidten. Die Selbjtregierung des Cul: 
tan3 war damit definitiv feftgeftellt. In der Po: 
litit, welde A. feitdem verfolgte, hat das perjon- 
lide Intereſſe entidieden vorgewogen. Anfangs 
ju England neigend, ſuchte er fid) wider die aut 
den Gewinn des dominierenden Einfluſſes abzielen— 
den Beftrebungen diejer Madt vorilbergehend ein 
Gegengewidt in nabern Beziehungen gu Frankreich, 
danad aber, als beide fid) ber Khereddin geeinigt 
hatten, eine Anlehnung an Deutfdland gu ſchaffen. 
Er 30g feit 1880 preuß. Civilbeamte und feit Mai 
1882 preuß. Offiziere unter dem Vorwand einer Re: 
organijation der Verwaltung und de3 Heerweſens, 
fiir welde beide gleichwohl letztlich nichts geſchah, 
in feinen Dienjt. Allein nad dem ojtrumel. Staats: 
ftreid) 18. Sept. 1885 und mehr nod nad dem 
Attentat vont 21. Aug. 1886 ju Sofia hat der Sultan, 
wie es ſcheint, abermals feine Abſichten geandert 
und ijt unter Wahrung der deutiden Freundſchaft 
bemiht, vorzugsweiſe mit Rufland und Franfreid 
fich gut ju jtellen. (Vgl. Osmaniſches Reid.) 

U8 altejter Sohn, Mehemmed Selim Ef— 
fendi (geb. 11, San. 1870), ijt bet Anwefenbeit 
(Sept. 1886) des Herjogs von Gdinburgh jum 
erjten mal als zeitweiliger Stellvertreter feines Ba: 
ters in die Offentlidlert getreten. 

*Ubd-ul-Kerim Paſcha, tiirf. General, ftarb 
int Febr. 1885 in Metelien (Lesbos), 

*UAberavon, Stadt in England, zählt (1881) 
al3 Municipalborough 4875 E. 

*Uberdarc, Dorf in England, zählt (1881) 
33796 E. 

Wberdaregebirge, Lord Wherdare Range, 
Bergkette im —— tig Geng weldje fic) im 
nördl. Majfjailande gorges em Yiquator und 
1° ſüdl. Br. von NNW. nad SSO. hinzieht, bis 
ju 4300 m Hdhe aufiteigt und durd das Thal des 
nordöſtlich fließenden Guajo Njiro öſtlich vom Kenia 
getrennt iſt. Am Kinangopberge, nahe dem Süd— 
ende des Gebirgszugs, entſpringen der Guaſo Njiro, 
der dad WU. auf der Weſtſeite in nördl. Richtung um— 
jliefende Urura (im Unterlauf Guajo N'Crot), wel: 
cher im NW. des Kenia links ju dem genannten 
Guaſo Njiro geht, endlich drittens der Guajo Am— 
boni, ein Quellfluß des Tana, Das A. wurde von 
Joſ. Thomfon auf jeiner Reiſe jum Kilima-Ndſcharo, 
Kenia und Victoria: Nyanja entdedt, am nördl. 
Ende bei Lajdjau überſchritten und benannt. 


*Aberdeen, ſchott. Grafidaft, zabſt Ladd 
285 ©, 
* Abergavenny, Stadtin England, zählt (1881) 
Aberfydan, Stadt in England, Monmouth: 
fhire, mit Kohlen- und Eiſengruben, Eiſenhütten 
und (1881) 13494 G, [6664 G. 
omectietens Stadt in England, zählt (1881) 
*Ubeffinien. Nad) — der aͤgypt. Herr⸗ 
fcbaft im Sudan flop Admiral Hewett namens 
et brit. Regierung und Majon Bei im Namen 
figypten3 3. Juni 1884 in Adowa mit Konig Jo— 
Hannes einen Vertrag, nad weldem alle Waren, 
einſchließlich Waffen und Munition, von und nad 
A. freien Tranfit durch Maffaua unter engl. Schuß 
haben, die Bogoslander wieder an A. zurückfallen 
und der Abzug der ägypt. Beſatzung von Kaſſala, 
Amedib und Senhit durd A. geftattet fein follte. 
snfotge defen haben die Moet inter die Bogos- 
ander wieder bejebt, aber die Grenjgebiete der 
ägypt. Proving Ka ata ju gewinnen, gelang ihnen 
mat weil die Hauptlinge Hla egenden aus 
Furdt vor der abeffin. Herrſchaft lieber den Scha- 
ren ded Mahdi fic) anſchloſſen. Dagegen hat Konig 
Menilek von Sdoa im Einverſtändnis mit dem 
Dberfinig Johannes in neueſter Beit fiegreiche 
Rriege gegen die Gallaftimme im Silden feines 
Reichs geführt und 1880 von den längſt abgetrenn- 
ten ag Godſcham, Enarea und Kaffa wie- 
der Beſitz genommen, jut an6 nad) Möglichkeit 
dem Chrijtentum dafelbjt aufzuhelfen und dem Sfla- 
venhandel —— Seit Italien fis am 
27. Febr. 1885 in Maſſauag feſtgeſeht hat, ijt e3 i 
den Hewettiden Vertrag eingetreten, dod) hat Kö— 
nig Johannes diefe Beſihnahme nidt anerfannt 
und die Abſicht, Maſſaua fir A. gu erwerben und 
dadurd einen Hafenplak am Roten Meere yu ge- 
winnen, nidjt aufgegeben. Ym WAnfang des J. 1884 
begab fic) eine ital. Geſandtſchaft unter General: 
major Pozzolini an den Hof des Johannes, teils 
um die Handelsbeziehungen mit Stalien gu regeln, 
teilS eine re Sicherheit de3 Verlehrs an der 
Djtgrenje WS gu erjielen. Die Gtaliener über— 
nahmen 2. Dez. 1885 in Maſſaua die Landesver: 
waltung, worauf die ägypt. Beamten und Truppen 
nad) Suez abjogen. Der ital, Oberbefehlshaber, 
Generalmajor Gene, lies die Stadt gegen die Land: 
jeite bin befejtigen und beſetzte diejelbe mit 3000 
Mann, Aus türk. Dienfte wurde in den italienijden 
ein RKorp3 von 1000 Mann Baſchi-Boſuls fiber: 
nommen und jur Befehung der nächſten Dörfer 
verwendet, aud) wurden einige vorgefdobene Pojten 
auf den vorliegenden Höhen jum Sdube der dort 
einmiindenden Handelsſtraßen befejtigt und mit 
ital. Truppen beſetzt. Man traf mit Umſicht Vor: 
fehrungen, um die Truppen gegen die ſchädlichen 
Einflüſſe der Srtlichen und klimatiſchen Verhältniſſe 
gu ſchühen, doc litt die Garnifon ſehr durd bös— 
artige Hieber und Mangel an Trintwaffer. Im 
Yan, 1887 riidten abeſſin. Truppen unter General 
Ras Alula gegen Maſſaua vor, denen der Negus 
mit einem grogfern Heere im WAbjtande von neun 
Tagemarjden folgte. Ras Alula griff die aus den 
vorgejdobenen Poften auf den Hohen von Sabati 
suriidgehenden ital. Truppen (512 Mann nebjt 
50 Baldi: Bofuls) 25. Jan. an und fprengte die— 
jelben 26. San, nach mehrſtündigem Rampfe, in 
weldem die Ubeffinier jtarfen Verlujt erlitten, aber 
alle Geſchüße und viele Waffen erbeuteten, aus— 
einander; nut 82 verwundete Staliener, darunter 


Abewega — Abfteden 3 


1 Offigier, entfamen nad) Maffaua, Aus Italien 
wurden nod Ende Januar 1000 Mann, 1 Feld: 
batterie und 2 Gebirgsgeſchüte als Verſtärkung 
abgefendet, denen im Februar 2 Bataillone mit 
1 Batterie folgten. (Vgl. Jtalien u. Maffaua.) 

Litteratur. Matteucct, «In Abissinia» (Mail. 
1880); Bigoni, «Abissinia» (Mail. 1881); Win- 
jtanlen, «A visit to Abyssinia» (Yond. 1881); Rohlfs, 
«Meine Mijjion nad W.» (Lp3. 1883); Hartmann, 
«Der Weltteil Ufrifa in Einzeldarſtellungen. I. Abeſ— 
jinien» (Prag 1883), 

Abewegaä, ſ. unter Azbuka. 

Abfertigung nennt die Zoll- und Steuerver— 
waltung den Inbegriff derjenigen amtlichen Hand— 
lungen, welche darauf gerichtet ſind, zu ermitteln 
und feſtzuſtellen, ob und in welchem Umfange eine 
aus dem Auslande eingegangene Ware oder ein 
inlãndiſches Erzeugnis, welches einer Verbrauchs— 
ſteuer unterliegt, abgabepflichtig ijt. Die Sdrift: 
jhide, welche die erforderlichen Abfertigungsanträge 
der abepflichtigen und die — re a 
telungen der Abjertigungsbehirden (Wbfertigungs- 
itellen) enthalten, beifen im allgemeinen Wbferti: 
gungspapiere, wabrend man den amtliden Aus— 
weis, welder den Abgabepflidtigen über das Cr: 
gebnis der A. erteilt wird, als Abfertigungsſchein 
su_bejeichnen pflegt. Abfertigungsſcheine in dieſem 
Sinne find ———— aud) die amtlichen Quit: 
—* uher entrichtete Zölle und Steuern. 

bhalten, cin Schif fo fteuern, dap es mehr 
vom Winde abgeht und dieſer mithin mehr von 
binten fommt. ' 

*Abich (Wilh. Herm.), Naturforjder und Reijen: 
der, ftarb 2, Sulit 1886 in Bien. 

—— Stadt in England, zählt (1881) 
2 


Abilingen der Nachbilder. Die Lichthilder 
auf der Nekhaut des Auges dauern etwas [anger 
als die direfte Cinwirfung ded Lichts, ſodaß ver: 
mioge dieſer Nachdauer im erften Augenblick ein poſi— 
tives Nachbild juriidbleibt, bet weldem Lidt und 
Duntelheit wie am Objekt felbjt verteilt find. Mit 
der Etmüdung der von dem Bilde getroffenen Neb: 
hautteile geht das pofitive Nachbild, vermöge ver: 
minderter Reizempfindlidfeit, in ein negatives Nad: 
bild über, bet weldem die hellen Stellen des Ge- 

enſtandes duntel und die dunteln bell erfdeinen. 
Die pofitiven Nadbilder farbiger Objefte zeigen die- 
ena ar wie die lebtern, mogegen die nega: 
tiven Nachbilder mit den fomplementdren Farben 
jum Gegenjftande auftreten. Dies kommt daber, 
weil die ermiideten Neghautitellen nad dem Weg: 
nehmen des Gegenftandes fiir die Farben des leß— 
tern abgeftumpft find derart, dab jest auf furje Zeit 
der Gindrud der nod übrigen Strablen des dar: 
gebotenen farblofen Lichtes vorherrſcht, was eben 
die Ergãnzungsfarbe eit. Läßt man ein pofitives, 
nut aus sei und Schwarz beftehendes Nachbild 
ohne Stirung weiter wirfen, fo verſchwindet e3 all: 
mablid), wobei es verjdiedene Farben annimmt. 
Dieler Farbenwedjel heift das farbige A. Ye nad 
der Dauer und Starke des — Eindrucks 
iſt hierbei die —— je eine andere, woraus 
ſich die verſchiedenen Angaben der Beobachter fiber 
die Farbenreihe beim YW. erllären. Nad Fechner, 
Sequin und Helmholtz geht das Weiß des pofitiven 
Nachbildes ſchnell durch grünliches Blau (nad Se: 
guin Grin) in Indigblau, Violett oder Roſenrot 
und endlid) in graues Drange fiber, wobei während 
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des letztern fdjon die Umwandlung des pofitiven 
Nachbildes in das negative beginnt. Dad A. tritt 
am Ddeutlidjten an den pofitiven Nadbildern der 
Sonne auf. 

Ablader, im Seetransport derjenige, welder die 
Stadt fir das Schiff liefert. 2 

Ablauf, architeltoniſches Glied in — 
Form einer Verbindungskehle zweier ver: 
tikalen woe (j. die beiftehende Figur). 
Ferner rt A. joviel wie Böſchung. 

Ablepharie (grd.), der gänzliche oder 
tetlweife Mangel der Wugenlider , ijt ent: 
webder angeboren oder durch Verlesung, Brand 
u. dgl. erworben; erfordert gu ihrer Befeitigung 
eine plaftijde Operation. 

Abmuſterung heift die Entlaſſung der Schiffs— 
mannfdaften und Auszahlung der Loͤhne (Heuer) 
an diejelben nad Beendigung der Seereije. 

Abo, Stadt in Finland, zählt (1884) 25181 &, ; 
bas Lan Abo-Bjoͤrne borg zählt 363234 E. 

*Abony, Marktfleden in Ungarn, zählt (1880) 
11186 E. 

*About (Edmond Francois Valentin), fran. 
Schriftiteller, ftarb 17. Jan. 1885 in Paris. Seine 
Leidhe wurde 19. Jan. unter grofen Feierlicdfeiten 
auf bem Friedhof Pere-Lachaije beerdigt. 

Abrudbanya, Stadt in Siebenbiirgen, zählt 
(1880) 2868 E. 

*Abruzzen. Dad ital. Compartimento Abruzzi 
e Molije galt (1881) 1382966 E., von denen 
392477 auf Aquila, 377695 auf Campobafjo, 
353 699 aut Chieti, 259095 auf Teramo tommen. 
_ *Abfchlagen, die Segel von den Raaen oder 
fonftigen —— ablöſen. 

Abſchneiden, Elementaroperation der Meß— 
funjt, bet welcher es ſich darum handelt, aus einer 
Seite und zwei Winlein eines Dreieds den dritten 
Dreiedspuntt auf dem Papier zu finden. Liegen 
beide Winkel an der gegebenen Seite, fo fpricht 
man von Vorwarts-UAbfdneiden; ijt dagegen ein 
Winkel ein anliegender, der andere cin gegenitber: 
liegender, fo fpridjt man von Seitwärts- und Ritd: 
warts-Abf neiden. In jedem der beiden Fälle wird 
eine Aufſtellung in einem der gegebenen Puntte qe: 
nommen, Die andere Uufjtellung erfolgt im erjten 

alle gleidfalls in einem der gegebenen, im zweiten 

alle in dem geſuchten Puntte des Felddreieds. 
Beim Gebraud) des Meßtiſches wird das Bilddreied 
unmittelbar gefunden, bet andern Snftrumenten 
nad erfolgter Meſſung der Winkel durch Antragen 
lebterer an die gegebene Seite. 

Abſonderung (bei Gefteinen). Bei der Ablüh— 
{ung und Feftwerdung glutfliffiger Geſteinsmaſſen 
erfolgt eine Rontraftion und mut ihr eine ſehr ver: 
jchiedenartig verlaufende A. (Zerklüftung) der leg: 
tern. Diefelbe ijt entweder eine unregelmapig po- 
(nedrifde (Granite, Porphyre), oder eine prisma— 
tiſche, aljo faulenformige(Bajalt), oder eine platten⸗ 
und tafelformige(Phonolith), oder endlid) eine ſphä⸗ 
roidiſche, alfo tugelige (Diabas), Die fiir Sedi— 
mente (f. d. Bd. XIV) — Abſonde⸗ 
rungsformen ſind: ———— (j. d. Bo, XIV) 
und OG dieferung (j.d., Bo, XIV ; 

Ubforptiometer, cin von Bunſen fonjtruierter 
Apparat, welder sur Beſtimmung der Loslichleits- 
toérficienten von Gaſen in Flüſſigkeiten dient. 

bſtecken ijt das gies Bezeichnen 

von Punkten und damit von Linien und Figuren 

auf dem Felde durch Pfähle, Stangen und andere 
1 * 





4 Abt — Acetophenon 


Merkeiden. Die Puntte können entweder einem 
egebenen oder einem — Bilde angehören. 
or erjtern alle handelt es fid) darum, das Bild 
in die Wirklichteit zu übertragen, fo 3. B. beim A. 
von Plagen, idee en, Kunſtbauten, Befeſti⸗ 
gungsanlagen u. ſ. w. Bei Terrainaufnahmen da: 
gegen bilden die abgeſtedten Punkte das Mittel zur 
Erzeugung eines Terrainbildes und ergänzen die 
ſchon auf anderm Wege gelennzeichneten Puntte 
der Situation (wie Turmſpitzen, Schornſteine, 
Giebel von Häuſern u. ſ. w.), oder das A. ijt nur 
das Hilfsmittel zur Ausführung einer Meßopera— 
tion. Als Mittel gum A. benugt man Abſtedpfähle 
bis Os m lang, Fluchtſtäbe 2-3 m lang, Meß— 
fabnen 3—4 m lang; im weitern Cinne gebdren 
hierber nod) die Signale, welche in Stangen:, Pfet: 
ler:, Bod:, Pyramiden: und Lichtſignale gerfallen. 
Soll ein Puntt gleichzeitig nad jemer abjoluten 
Höhe bezeichnet werden, fo bedient man fid der 
Grundpfähle, welde nad dem Gintreiben in die 
Grde in ent —— Hobe flach abgeſchnitten 
werden. Bei größern Vermeſſungen bedient man 
ſich des Heliotropen, einer Vorrichtung, welche das 
auf ſie fallende Sonnenlicht von ihrem Standpunkt 
nad dem entfernten Beobachtungspunlt hinſtrahlt. 

n der Markſcheidelunſt benußt man wegen des 
arten Gefteins fog. Puntteifen. Die in der Meß— 
unjt gewohnlicdjten Grundaufgaben des A. find: 
A. einer geraden Linie von einem Endpuntte oder 
aus der Mitte heraus; A. fentredter und paralleler 
Linien ; A. von Winleln, gebrodenen und trummen 
Linien; A. von Hohenpuntten, Niveaulinien, ge: 
bojdten Linien; A. von Figuren, 

*Abt (Fran), Liederfomponijt, ftarb 31. Marj 
1885 in Wiesbaden. 

Ubterode, Pfarrdorf in der preuf. Proving 
Heſſen-Naſſau, Regierungsbesirl Kaffel, Kreis Cid: 
wege, auf einer Hodebene am öſtl. Abhange des 
Meifner, 248 m über dem Meere, ijt Sig eines 
Amtsgerichts, zählt (1880) 1064 meijt evang. E., 
die Haufierhandel mit Grofalmeroder Thonwaren 
Schmelztiegeln, Apothekerbüchſen) u. ſ. w. betreiben, 
und hat am Meißner Braunkohlenbergwerle. Etwa 
3 km nordöſtlich liegt die Burgruine Bilſtein auf 
einem Felstegel, der fic) in dem wildromantifden, 
vom Kupferbade durdraujdten Hollenthal erhebt, 

*Ubtreiben (im Seeweſen), durd) Wind und 
See feitwartS vom Kurje vertrieben werden. 

Abtrieb nennt man in der Forſtwirtſchaft die 
Hinwegnahme, Ernte, eines Holzbeſtandes oder eines 
Teils desfelben. Beim Kahlſchlagbetrieb erfolgt der 
A. famtlider auf der Schlagflade ftehenden Baume 
auf einmal, ausnahmsweiſe höchſtens unter Be- 
lajjung einiger fiberbalter, d. b. folder Baume, 
welde daju beftimmt find, einft befonders ftarle 
Gortimente ju liefern und deshalb mit dem auf der 
Schlagfläche neu begriindeten Veftand bis gu defjen 
A. fortwachſen follen. Beim Planter: oder Femel: 
ſchlagbetrieb erfolgt der A. allmählich wahrend einer 
i ge Reihe von Jahren und man nennt den 
Hieb, welder die lebten alten Gamen- oder Schuhz— 
baume, unter Umftinden mit Belafjung einiger 


Tiberhalter entnimmt, Raumungs: oder WH: | [ 


triedsidtag. 
Aus dem Worte W. find nod viele andere bey 
lich technifche Ausdriide gebildet. Ubtriebsalter, 
gleidjbedeutend mit Hiebsalter, bezeichnet dasjenige 
Alter, in weldem ein Beftand abgetrieben, geſchla— 
gen wird oder werden foll. Abtriebsbedürftig 





nennt man einen Beſtand in — pe Hinfidt, 
wenn er fo lidt geworden ijt, dab a ge langern 
Stehens desfelben die Bodentraft gejdhadigt wird, 
wenn nicht Unterbau eintritt; vom Gefidtspuntte 
der Ernte aus ift ein Beftand abtriebsbediirftig, 
wenn fein Zuwachs fo tief gejunten ijt, daß er den 
3u ftellenden wirtſchaftlichen Anſprüchen nidt mehr 
geniigt. wpe oder hiebsfähig ijt 
ein Beſtand, wenn er geſch agen werden fann, obne 
badurd die ihn umgebenden Beſtände ju gefabrden. 
Abtriebsnubung (Ubtriebsertrag) umfaft 
1) alle Grtrage, welde in Bejtanden oder Beſtands⸗ 
teilen ausfallen, die sur Verjiingung beſtimmt find; 
2) aus anbdern Orten diejenigen Ertrage, welche in⸗ 
folge von Naturereignifjen in folder Art und Wir: 
tung ausfallen, bap dadurd) die Verjiingung des 
betreffenden Beſtandes oder Beftandésteils geboten 
erſcheint, gleicviel, ob der A. in nächſter Bert wirt: 
lid erfolgen tann oder nidt, We ibrigen Crtrage 
nennt man Swifdhennubungen. Whtriebswert 
eines Baumes, Beſtandes oder Waldes ijt derjenige, 
welder dDurd den A. wirklich gewonnen wird. Xb: 
triebSzeit eines Beſtandes tit entweder die der 
periode, in welcher derſelbe abgetrieben werden ſoll, 
oder der Zeitraum, welcher gu ſeinem völligen A. 
nötig iſt, wenn dieſer nicht auf einmal, ſondern in 
mehrern Sdlagen erfolgt. 

*Ubtrift, das Ergebnis des Abtreibens (ſ. d.) 
oder der Wintel, den der wirklide Weg des Schiffs 
wie bee Waſſer mit feiner Kielrichtung bildet. 

* Aeby (Chrijtoph Theod.), ſchweiz. Anatom und 
Anthropolog, ftarb 11. Bult 1885 in Bilin. 

catenango, Bultan im Gilden der mittel: 

amerif. Republit Guatemala, defjen Hohe von Ed— 
win Rodjtroh, welder den Berg im Febr. 1882 er: 
tieg, in feiner hidjten Spike zu 3906 m heſtimmt 
wurde; der dreigipfelige Nebentegel, von Rodjtroh 
Les Troi Soeurs benannt, erreidt eine Hohe von 
3754 m. Der Krater des A. befindet fic) zwiſchen 
den beiden Spiken de3 Hauptgipfels, iſt gleidhmapig 
tund, etwa 30 m tief_und weiſt feine Spur von 
Thatigleit auf. Ym Süden diejes Kraters fteigt 
eine fenfredhte Wand etwa 60 m auf, welde den 
höchſten Gipfel bildet und Wirbel von Waſſerdampf 
an jablreiden Stellen ausſtößt, welde von tleinem, 
aber fraftigem Pflanzenwuchs umgeben find. 

*MAcerra, Stadt in der ital. Sroving Gaferta, 
ms (1881) 15165 E. 

ectonamice (grd).), cine durd Anhãufung von 

Aceton im Blut entftehende Krantheit, welche ſich 
durd einen eigentiimliden acetonähnlichen Gerud) 
ded Atems und Harns, fowie durch gewiffe nervöſe 
Störungen, welde bald mehr den Charatter der 
Depreffion, bald mehr den hodgradiger Aufregung 
befiken, gu erfennen gibt; dabei jind die Mund: und 
Rachenfdleimbaut ftets gerdtet, troden, mehr oder 
weniger Se und beif. Die A. wird am haufig: 
ten tm Berlauf der — chroniſcher 

agen: und Darmkrankheiten, ſowie mancher fieber⸗ 
hafter Affeltionen beobachtet; wahrſcheinlich bildet 
ſich das Aceton, ein —— der Eſſigſäure, 
im Magen und Darm aus Traubenjuder und ge: 
angt von da aus in dad Blut. Wcetonurte be: 


zeichnet dad Muftreten von Aceton im Harn. 


Ucetophenon, Phenylmethylaceton oder 
ypnon, CgH,COCHs, eine leidtbeweglide bei 
210° fiedende flüchtige Flijfigfeit, deren Gerud an 
Vittermandelwafjer erinnert. Bei + 4 bis 5° C. 
wird es froftallinifh; in Waffer und Glyzerin ijt 


— — — — 


Achal⸗Teke — Ackerkulte 


es unlöslich, dagegen löslich in Allohol, Ather, 
Chloroform und fetten Olen. Das Mittel wird 
neuerding3 in Ginjelgaben von 6 bis 8 Tropfen als 
Schlafmittel —— 

Achal-Teke, Kreis des ruſſ. Transkaſpiſchen 
Gebiets, zeiſchen der Wuſte Kara-kum im N. und 
der perſ. Provinz Choraſan im S., zählt auf 36396 
qkm 42600 E. Die Ernte im Kreije A. betrug 1883 
in Millionen Heftolitern: 3,9 Weisen, 1,1 Gerjte 
und0,7 Didugara (Sorghum cernuum), Der Haupt: 
ort des Kreiſes ijt Ustabad (As-chabad), Station 
ver Transkaſpiſchen Militarbahn, mit 3700 E. 

*WUchalzich, Kreisftadt im rujj. Gouvernement 
TifliZ, zählt (1884) 18269 E. 

Achmed Wefif Paſcha, osman. Staatsmann, 
ge. um 1818, ftammt aus der Che eined auf der 
Inſel Limmo Lemnos) anſäſſigen begüterten türk. 
Srundbefibers mit einer Griechin. Gr fam früh— 
zeitig nad) Ronftantinopel und trat hier in das 
Bureau der überſetzung. Dann wurde er Gefandt- 
ſchaftsſekretär in London und Paris, von wo er 
Mitte der vierziger Jahre nad Konftantinopel zu— 
tiidfebrte. Um 1850 wurde er nad) Bulareft ge: 
jandt, zunächſt als Sefretar de3 dort in auferordent: 
lider Miſſion anweſenden Fuad Effendi. Ce blieb 
in Bufarejt bis 1851. Jn der Folge ftellten fic 
Differenjen unausgleichbarer Art zwiſchen feinen 
Anjdhauungen und denen der damals dominieren: 
den jiingern ſtaatsmänniſchen Schule, deren Chef 
Reſchid, ſpäter Fuad und Aali waren, heraus. Ym 
Gegenſatz zu dieſen eradtete A. den tiirf. Orient 


nur unter Anlehnung an die abendlandijde Kultur, | 


im fibrigen aber aus fic) felber heraus, fiir refor: 
mierbar und erklärte ein Wufpfropfen europ. Civi: 
lijation auf mujelmanijde Barbarei fiir ein ergeb— 


nisloſes Beginnen. A. 30g fid) in dad Privatleben | 


zurück und widmete fic) Dem Studium und der Ver: 
mebhrung feiner ausgejeichneten Bibliothef. Cr trat 
erjt wieder in der Ojfentlidteit hervor, als Midhat 
Vaſcha zum zweiten mal Dez. 1876 gum Vorſitz im 
Rabinett gelangte. Namentlich war es dejjen Gin: 
fibrung einer fonftitutionellen Verfaſſung, welde 
beide tanner einander naber fiihrte. A. wurde 
auf Midhat Pajdhas VBetreiben sum erjten Prajiden: 


ten Der Kammer ernannt. Den Beratungen der: | 
jelben Hat er wabrend deren Dauner unausgefest | 


vorgeftanden und hat fie mit grofem Geidic und 
mit jener dupern Wiirde ju letten gewußt, die alle 
Zeit jein Auftreten haratterijierte. Indes hatte die 
neue Inſtitution nur einen furjen Beftand. A. 
ſchied bet Vertagung des türk. Parlaments nidt 
aud dem Staatsdienjt aus, fondern ging als Ge: 


neralgouverneur der Proving Khudavendighiar nad | 


Brujja (1878). Nach dem Sturz des Großveziers 
Said Pafda 1880 nahm A. durze Zeit deſſen Posten 
ein, febrte Dann nad Bruſſa juriid und nam 1884 
deftnitio feinen Abſchied aus dem Staatsdienit. 
Acholie (grd.), Mangelan Galle, Unterdriidung 
der Gallenabjonderung, findet fic) bei verfdiedenen 
fieberhaften Affeltionen, nad ftarfen Blutungen und 
bet Leberfrantheiten und bewirft bei langerer Dauer 


ete Aſſimilation der Nahrung, anbaltende | 


Stublverftopfung, Abmagerung und — 
Achör (grch.), ältere Bezeichnung fiir Kopf: und 
Geſichtsausſchlage, Kopfgrind. 
Adroma (Adromajie, grch.), der Pigment: 
mangel der Haut, entweder angeboren oder erwor⸗ 
n; legterer erſcheint metjt ohne befannte Beran: 
laſſung in Form groperer oder fleinerer mildweifer, 
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! gegen die Umgebung ſcharf abgegrenster Fleden der 
| dubern Haut, die jeder Behandlung trogen. 
Hromatofen (grd.), Hautfrantheiten, die ſich 
durd) mehr oder weniger volljtandigen Schwund 
de3 Hautpigments charafterifieren. : 
Achſcharumow (Nifolaj Dmitrijewitfd) , ruſſ. 
Schriftſteller, geb. 1820 in Petersburg, beſuchte das 
Lyceum in Sarsfoje-Selo und war kurze Beit Ve: 
amter im Kriegsminiſterium. Darauf widmete er 
ſich aber der Malerei und bejonders der Litteratur. 
Zuerſt trat er mit einem dramatifden Scherz «Der 
Mastenball» auf. Yn weitern Kreiſen befannt 
wurde er aber durd) die Novelle «Dvojniko («Der 
Doppelganger»), welde in den «Vaterlandijden 
Annalen» erfdhien. Bon feinen weitern Novellen 
und Romanen find yu nennen: «Der Spieler», 
«Der Name eines andern», «Gin np See eo 
Hallo, «Die Bewohner de3 Waldeso, «Der Manda: 
rine> u. a. A. ift aud) als Rritifer bedeutend; un— 
ter anderm ſchrieb er fiber Auerbachs «Auf der 
Hohe», Spencers «Prinzipien der Pfycdologie», 
«fiber den Servilismus in der Runfte u. ſ. w. 
ny eg (Theod. Wilh.), deutſcher Bild: 
Hauer, ſtarb 26. Mai 1854 ju Rom. 
*Udhtyrfa, RKreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Charfow, zählt (1884) 23892 E. 
*Ucireale, Stadt in GCicilien, zählt (1881) 
22451, al Gemeinde 38547 E. 
Ackerbaukolonien, ſ. Urbeiterfolonien. 
Ackerkulte, Be (dfulte, Berehrung bejonderer, 
den UAderbau beſchühender, jowie Befampfung der 
Denjelben ſchädigenden Gottheiten, ein Rultus, wel: 
cher bei allen aderbautreibenden Völlern geübt 
wurde und fid) bis Heute in gewiſſen Gebrauden 
jajt allgemein erhalten hat. Die Ägypter verehrien 
den Sonnengott Ofiris, deffen Leben und Sterben 
aleichbedeutend war mit dem Erwaden, Leben und 
Vergehen der Vegetation ; bei den Griechen bewirtte 
| Die ‘Lerfephone das Wachstum des Getreides, wah: 
rend die Demeter dasfelbe beſchühte; die Romer, 
bei denen der Ucerbautultus am meiſten ausgebildet 
war, alaubten, daß jede einzelne Wadhstumsperiode 
der Nulturpflanjen auch von cinem befondern Gotte, 
beziehungsweiſe Gottin behütet werde, dah es aber 
aud) feindliche Gotter, wie dic Hojtgsttin, Rubigo, 
gabe, welde durch Opfer bejanjtigt werden müß— 
ten. Überbleibſel diejer, fowie deuiſcher heidn. Git: 
ten find in den befonders in fath. Gegenden wb: 
liden Bittgängen, z. B. sur Beſeitigung von Diirre 
oder Najje, in dem Maien-, in dem Fohannisfeite 
u. ſ. w. gu finden. Aud) der Glaube an bejtimmte, 
das Leben der Kulturpflanjen in Perjon darjtellende 
Geijter gehdrt in das Gebiet der A.; fo gab ed ber 
den PBeruanern eine Pais: und eine Kartoffelmut: 
ter, bei Den Germanen eine Roggenmuhme, Geijter, 
deren nühlichem Wirten feindlide Damonen ent: 
aegenwirlten. Su lebtern gehort bei den Germanen 
vor allem der Teufel felbjt, welder als Bilſenſchnit— 
ter das Getreide Durdwandert und durch kleine, an 
den Sehen befeftigte Sideln die beſten Halme ber: 
ausfdneidct, dann der Roggenwolf, welder beim 
Winde Wellen in das Getreide ſchlägt und die Halme 
| fnidt, fowie das Mutterforn hervorruft (Wolfs: 
, sane), dex Tauſchlepper u. a.m. ; die Romer batten 
| einen Dornengott und die Géttin ded Roſtes; im 
| Norden faete Loli Leſch unter dad Getreide u. f. f. 
| Mande Sitten sur Belimpfung diejer Damonen 
find bis heute geblieben, 3. B. dads Fangen de3 in 
die lebte, auf dem Felde ftehende Garbe geflohenen 
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Kornmanne3. Bgl. W. Mannhardts Sdriften: 

«Wald- und Feldtulte» (2 Boe., 

«Roggenwolf und Roggenhunds» (2. Aufl., Danj. 

1866), «Die Rorndamonen» (Berl. 1868). 
Ackermann (Karl Gujtav), deutſcher Reidhstags: 


abprorpnclet geb. 10, April 1820 gu Cljterberg im | 
a 


ſ. Vogtlande, ftudierte in Leipzig, wurde 1847 
Ratsattuar in Dresden, 1849 Redteanwalt, 1865 
sugleid) Syndikus der Sächſiſchen Bank dajelbjt. 
Set 1853 Mitglied ded dortigen Stadtverordneten: 
follegium3, war er 1854—64 Vizevorſteher, feit 1865 
erfter Vorjteher desfelben. Ym J. 1878 erbhielt er 
das Ehrenbirgerredt von Dresden. Seit 1869 ift 
A. als Bertreter des Wahlkreiſes Dresden links 
der Elbe Mitglied des Norddeutiden, reſp. Deut: 
ſchen Reichſstaägs, in dem er zur deutſch-konſer— 
vativen Fraltion gehört und namentlich auf dem 
Gebiete der Gewerbegefebgebung ſich hervorgethan 
hat. In den J. 1881—84 war er zweiter Vize— 
prafident des Reichstags. 

Acolhuas (Wlolhuer), der Name eines mit 
den Ajtefen ſprachlich verwandten Indianerſtam— 
mes, welcher unter der Herrſchaft der ſog. Chichi— 
mefen auf dem Schauplatz der mexilan. Geſchichte 
erſcheint. Die A. waren ein civilifierter Stamm, 
der feine Kultur den barbarifden Chidimeten mit: 
teilte. Tezcuco, die Hauptitadt des Chichimeken— 
reid)3, wurde von ihnen erbaut und das Reid) der 
Chidimeten hieß aud) das Reid) der AW. Spater 
gingen die A. in den vom Norden her eingewan— 
Derten Witefen auf. 

Acollas (Emile), franz. Rechtsgelehrter, geb. 
25. Suni 1826 ju La Chatre, bejudte das Gym: 
nafium ju Bourges, ftudierte die Rechte in Paris 
und war feit 1850 als Lehrer der Rechtswiſſenſchaft 
thatig. Sm Kongref zu Genf 1867 that er ſich durch 
radilale Rundgebungen hervor und wurde deswegen 
ju einem Sabr Gefangnis verurteilt. Die Com: 
mune ernannte ihn im Wpril 1871 jum Detan der 
Redhtsfatultat, er nabm aber dieſes Amt nit an. 
Gr verfafte mehrere Werfe, wie «Manuel de droit 
civil» (3 Bode., 1869), «Les droits du peuple» 
(2 Bode., 1873), «La science politique, philosophie 
du droit» (1877) u. f. w. 

*Aconcagua, Provin; in Chile, zählt (1885) 
140261 G.; die Hauptitadt Gan: Felipe bat 
115006, Der Cerro de Aconcagua wucde 1883 
von Giipfeldt bis su 6400 m Hobe erftiegen und ijt 
nad ifm 6970 m bod. 

*Ucquapendente, Stadt in der ital. Proviny 
Rom, zahlt (1881) 4367, alg Gemeinde 5607 E. 

*AUcquaviva delle Fouti, Stadt in der ital. 
Provinz Bari, zählt (1881) 8525 E. 

*MUcqui, Stadt in der ital. Proving Uleffandria, 
zählt (1881) 9287, als Gemeinde 11193 E. 

Acrel (Olof af), hervorragender ſchwed. Chirurg, 
ach. 27. Nov. 1717 in der Pfarrei Ojter: ler un: 
weit Stodholm. Jn der Geſchichte der Chirurgie 
bat A, einen Pla an der Seite der Manner, die 
die Chirurgie vom Handwerk der Feldſcherer zur 
Wiſſenſchaft hoben. Nach Studienreifen im Aus— 
lande und prattijder fibung wabrend des Ojter: 
reidijden Crbfolgetriegs ward A. berufen, das 
neuerridjtete Seraphimerlajarett in Stodbolm ju 
ordnen, und war aud erjter Oberdirurgus dedfelben. 
Seit 1755 hielt A. als Profeffor öffentliche Vor: 
lejungen, 1776 wurde er gum Generaldireftor famt: 
lider ſchwed. Krankenhäuſer und Lajarette ernannt 
und 1780 in den Wdelsftand erhoben. Er ftarb ju 





— Adamo 


| Stodholm 28. Mai 1806. Seine Schrift 
erl. 1875 —77), | 


« Or 
Friska sirs egenskaper » (1745) ward von Halle 
hod) gejchigt; die «Kirurgiska hindelser» (1759 
wurden ind Deutfde und Holländiſche üͤberſetzt. 

*Mcri, Stadt in der ital. Proving Coſenza, zähl 
(1881) 10201, als Gemeinde 11442 E. 

Acs, Dor} im ungar. Romitat Romorn , 3aDL 
(1880) 4437 E. 

_ Acton, Stadt in der engl. Grafidaft Middlefer, 
im Wejten Londons, ijt Eiſenbahnſtation und zähli 
(1881) 17100@. 

*Adalbert (Heiner. Wilh.), Pring von Preufen. 
Sein Denfmal ju Wilhelmshaven wurde 16, Sept. 
1882 enthillt. 

*Adam (Franj), Hijtorienmaler, ftarb in der 
Nadt vom 29. jum 30. Sept. 1886 in Munchen. 

dam (Lucien), Sprachforſcher, geb. 30. Mai 
1833 in Nancy, bejog im 17. Sabre die Faculté de 
droit in Baris und madte dann cine Reife durch) 
die Vereinigten Staaten von Wmerifa. Nad fur- 
er Advokatenpraxis in Nancy ging er 1857 als 

camter nad) Cayenne, wo er bis 1860 verblieb. 

Nach feiner Riidfehr war A. Staatsanwaltfubftitut 
in Montmédy, Cpinal und Nancy, wurde 1876 
Rat beim Gerichtshof der lestern Stadt und 1883 
Prafident de3 Appellationsgerichtshofs in Rennes. 
Anfangs mit mebrern ural-altaijdhen Spraden be- 
fdaftigt, ſtudierte A. feit 1870 aud) die Spraden 
der Neuen Welt, über welche er mehrere Urbeiten 
verdfjentlidte, wie «Esquisse d’une grammaire 
comparée des dialectes Cree et Chippeway» (Par. 
1876), «Examen grammatical comparé de seize 
langues américaines» (Par. 1878), «Grammaire 
de la langue Jagane» (Par. 1885). Cin groped Ver: 
dienft bat ſich A. um die Fortfihrung der von Uri: 
coedjea begriindeten «Bibliotheque linguistique 
américaine» erworben, in welder er die Spraden 
von Guaiana, die Sprade der Chiquitos, die Ti— 
mucua: und Taenfajprade herausgab. Jn neuefter 
Seit ift von ihm eine neue Ausgabe des von A. Pi— 
nart bereits edierten Materials der Chiapaneca: 
fprade erſchienen. A. hat die beiden Amerifanijten: 
—— in Nancy und Lurembourg organifiert. 

vam (William Patrid), engl. Staatsmann, 
wurde 1823 al3 Sohn de3 Admirals Sir Charles A. 
gcboren, empfing feine wiſſenſchaftliche Erziehung 
in Rugby und Cambridge, wurde 1849 an die 
Barre de3 Inner-Temple berufen, prattijierte als 
Advotat und bewarb fic) {chon 1850 um den Par: 
famentsfik fiir Cladmannan, den vorber in regel: 
mafiger Reihenfolge fein Urgrofvater, Großvater 
und Vater innegehabt hatten. In ſeiner Bewer— 
bung erfolglos, ging A. 1851 nad) Sndien und 
wurde 1853 Privatfefretar Lord Elphinftones, da: 
maligen Gouverneurs von Bombay, Ym J. 1858 
nad England juriidgelehrt, gewann er bei den Wah: 
(en von 1859 den Gib fit Cladmannan und wid: 
mete ſich mit fo großem Gifer und Talent der Po: 
Litit, daß ihm in den liberalen Minifterien von 1865 
bis 1866 und 1868 bis 1873 der widtige Pojten des 
parlamentarifden Einpeitſchers übertragen wurde. 
Von 1873 bis 1874 war A. Minifter der oͤffentlichen 
Arbeiten. Derjelbe Poften wurde ihm 1880 bet 
der Bildung des gweiten Minifteriums Sladjtone 
iibertragen. Dod nahm er ſchon einige Monate 
ſpäter die Ernennung gum Gouverneur von Na: 
drag an. Hier ftarb er 24. Mai 1881. 
— Adamo (Mar), Geſchichts⸗ und Genremaler, ged. 
in Munchen 1837, war einer der tüchtigſten Sailer 
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von Folk an der Akademie, von bem er dann ju 
Piloty dberging. Seine erjten Urbeiten ſchon, z. B. 
dad Leben des Chrgeizigen ——— Entwürfe), 
erregten Auffehen. Im Bayriſchen Nationalmufeum 
wurde er bet der Herftellung der hiſtor. Wandmale: 
reien befchaftigt; er hat dort dad Blitejeitalter 
Rirnbergs gemalt. Seither ijt A. zumeiſt mit hiſtor. 
Sdhilderungen hervorgetreten, fo dem Sturz Robes: 
vierres (1870), Dranien und Ggmont, Karl I. und 
Cromwell. Aber auch im Genrefadhe ijt A. bedeutend, 
wie fein Goldmader, der Waffenſchmied u. a. zeigt. 
A. ijt ferner ein talentvoller Illuſtrator; beſonders 
feine Zeichnungen ju Pechts «Shatefpeare-Galerie» 
(2p3. 1876) verdienen in diefer Beziehung genannt 
yu werden. Eins feiner [ebten grofen Gemalde ijt 
die Auflojung de3 Parlaments durd) Cromwell. 

Adame, Ort in der Grafſchaft Vertjhire im nord: 
amerit. Staate Maſſachuſetts, liegt am Hoofacfluffe, 
hat Baumwoll-, Woll: und andere Fabrifen, zwei 
Jeitungen und (1880) 5591 ©. Jn der Nabe befindet 
nd die Natürliche Briide fiber den Hudfonsbroot 
und Soddle-Mountain oder Mount Greylod. 

Adan (Emile), Direttor des militarijd-tartogr. 
Jnjtituts ju Briijjel, geb. 18. Oft. 1830, bejudte die 
Wilitarjdule, war 1852—59 bet der belg. Landes: 
aufnabme thatig, wurde darauf als Lehrer an die 
Militarjdule berufen und 1875 als Oberſt sum Di- 
reltor der fartogr. Ubteilung des belg. Generaljtabes 
ernannt. Gr war Mitbegriinder und Vijeprafident 
det Belgiſchen Geographiſchen Geſellſchaft und lie: 
jerte zahlreiche Beitrage fiir deren Bulletin, Außer— 
dem machte er fid) beſonders verdient fiir die For 
idhungSreifenden der Ynternationalen Afrilaniſchen 
Aſſociation durch die Cinridtung eines praltijden 
Vorbereitungsfurjus behufs — aſtron. 
Ottsbeſtimmungen und kartogr. Aufnahmen. YW. 
ſtarb 13. Jan. 1882 in Irxelles. 

Adangbe, Ortſchaft im deutſchen Togogebiet an 
der Stlavenlüſte in Oberguinea, gegen 40 km von 
det Bai von Benin entfernt, an einem Flufje, wel: 
der auf den Bergen von Atpojo entipringt und in 
die Nordfpike ber Togo-Lagune mündet, zaͤhlt etwa 
7—8000 E., und gwar Pinas, welde in der zwei⸗ 
ten Halfte des 18. Jahrh. aus der Gegend von Alkra 
an der Goldfiijte vor den Aſchantis hierher flid: 
teten. Soller hatte bereits 1884 A. erfundet, dod 
erteichte Den Ort erjt 1885 Pater Ménager, der Vor: 
geſette der apoftolijden Prafettur Dabome. 

*MAdelaide, Hauptitadt der brit. Kolonie Sid: 
auftralien, zählte 1881 mit den Vorſtädten 67 954 E. 

Adelaide, ſchiffbarer Fluß in dem von Süd— 
auſtralien verwalteten Northern Territory, entfteht 
aus zwei Ouellflifien und miindet in die Adambai; 
1362 von John Mac Donall Stuart entdedt. 

Adelsheim, Stadt im bad. Kreiſe Mosbad, an 
der — — der Kirnau in die Sedad, in den 
ſüdöſtl. Auslaufern des Odenwaldes, dem frudt- 
baren Baulande, 227 m fiber dem Meere, Station 
der Linien Heidelberg - Nedargemiind - Cberbad- 
Birjburg der Badijden und —— — 
(Untere Sagitbabn) der Wiirttembergijden Staats: 
babnen, ijt Sik eines Amtsgerichts und eines Be: 
zitlsamts, gable (1880) 1602 jur vag fath., zur 
andern Halfte evang. E. und hat Kunftmibhlen, 
Gerbereien, Brauereten, Tuffjteingruben und eine 
Gip2grube, deren Uusbeute gemablen als Diinger 
gut ——— fommt. — ; 

*Aden, engl. Sceftadt im ſüdl. Arabien, zählt 

(1881) 34711 ©. 


AUAdenie (ard.), ſ. Pſeudoleutämie. 
*Aderer, Worar, Oafe in der weſtl. Sahara, 
ijt das Riel einer von der HandelSgeographijdhen 
Geſellſchaft in Madrid ausgeriijteten und WAnfang 
1886 von Cadi; aufgebrodenen Expedition, welde 
dem a> andel 9.3 mit Timbuftu und dem 
obern Senegal nad den neuen Erwerbungen Spa: 
niens an der Weſtküſte der Sahara ein Abjabgebiet 
erdffnen foll, ; ; 

Aderfiſtel, cine bet Pferden und Rindern ju: 
weilen nad) einem Aderlaß auftretende Krantheit. 
Diefelbe beginnt mit einer Entzündung der Droffel: 

vene. Die Ader ſchwillt an und beim Driiden auf 
diefelbe fließt aus der Aderlaßwunde eine rötliche, 
Dilnneiterige Hliffigkeit aus. Gpater wird die An— 
ſchwellung groper, derber und ſchmerzhafter, das 
Blutgefäß erjdeint wie ein fteinharter, ziemlich 
dider Strang verdndert, und die Blutcirfulation hat 
in ihm aufgehört, weil fid) ein ben Hohlraum der 
Vene ausfiillender, feſter Blutpfropf ausgebildet hat. 
Aus der nicht zuheilenden Aderlaßwunde und ans 
andern aufbredjenden Stellen der Ader entleeren fic) 
Giter, der ning oder eingedidt fein fann, und Blut: 
— Der Verlauf iſt ein langſamer. Die durch 
Verunreinigung der Aderlaßwunde entſtandene Ent: 
—— der Venenwände verbreitet ie allmablid 
weiter, bis durch Unwegſamkeit de3 Gefäßes erheb— 
liche Plutitauungen in den Wdern des Kopfes zu 
Stande fommen, dadurd) aber Blutanfillung im 
Gebirn, wafjerfidtige Unfdwellungen des Kopfes, 
behindertes Kauen u. ſ. w. entſteht. Infolge der 
langwierigen Eiterungsprozeſſe fann aud aie 
vergiftung cintreten oder, weil vom Pfropf in der 
Vene fid) Teile loslöſen und in Wdern der Lunge 
eingefeilt werden, — —— die zum Tode 
führt. Im Anfang des Übels fann ein Erweitern 
der —— und ein Einſpritzen von offizinellem 
Carbolwaſſer (2'/. Pro3.), ſowie ein Einreiben der 

Anſchwellung mit Carbolol (1:15—20) Heilung 
bringen, —55 nützt das unter Umſtänden zu wieder: 
holende Einreiben der Anſchwellung mit Scharf— 
ſalbe; Raditalbilfe iſt durch Unterbindung des Ge: 
fäßes ober- und unterhalb der kranken Stelle und 
durd ein Ausſchneiden der tranten Partie gu er- 
mogliden. Lies oe 

*Aderno, Stadt in Sicilien mit (1881) 201606. 

Adesmöſen ora. Hauttranfheiten, welde auf 
angeborener mangelhafter Cntwidelung oder er: 
worbenem Sdwund des Vindegewebes beruben. 

Adiäphsn (grd., d. h. da3 Unverftimmbare) 
oder Gabeltlavier, ein vom ——— 
Wilhelm Fiſcher in Leipzig erfundenes, patentiertes 
Taſteninſtrument von rhe Oftaven, in Geftalt 
einem Pianino ahnlid. Die Tone werden von 
Stimmgabeln erjeugt, daber die abjolute Stimm: 
barfeit und Unverjtimmbarteit. 

—— eine Maſſe von zu Teig geſtampften 
Datteln, die namentlich aus den Hafen des Per— 
ſiſchen Meerbujens in Körben gu 5 kg jur Verjen- 
* lommt. ee ae 

dier, ony MS, czech. Orlice, linf3feitiger 
Nebenfluß der Elbe in Babmen, entitebt oberhalb 
Tinist aus der Wilden und Stillen Adler und miin: 
det bei Königgräß. Die Wilde Wdler entipringt 
auf der Sudweſtſeite des glaker Gebirgsleſſels, um: 
flict öſtlich das Adlergebirge (Bshmifder 
Kamm), wobei fie die Grenze zwiſchen dem öſterr. 
Rronlande Böhmen und der preuf. —— —* 
ſien bildet, und berührt — und Koſtelehz. 
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Die Stille Adler hat ihren Urjprung an den fiid: | Marmorbritdhe, Schmelzhütten fiir filberhaltigeds 


lidften Auslaufern ded Sdhneebergs , zwiſchen den 
ait cal A der Glaser Reiſſe und March, und be: 
rührt auf ihrem Laufe Widftadtl, Gabel, Geiers: 
berg, Wildenſchwert, wo links die Trabau einmiin: 
det, Brandeis und Ghopen. 
+Udlerberg (W 
von), ruff. General, ſtarb 20. (8.) März 1884 gu 
Petersburg. 
‘Mdierhich (Sciaena aquila, Tafel: Fiſche IV, 
g. 7)’, ein gu den Umberfijden (Sciaenidae) ge: 
briger Bewohner des Mittelmeeres, fowie der war: 
mern und gemapigten Teile ded weſtl. Atlantiſchen 
Oceans, welder ponciien eine Lange von 2 m er: 
reicht. Seine dar 


adimir Feodorowitſch, Graf 





e ijt grau, auf dem Rücken ju ins | 


Braunlide ziehend, am Bauche filberig. Er lebt ge: | 
_ birge moe welded die ſüdliche Grenje der Proving 


fellig und gibt ein tiefe3 , orgeltonartiges3 Geräuſ 
von fid), Das man aus einer Tiefe von 20 m no 
deutlid) hort. Sein köſtliches Fleiſch wurde ſchon 
im Altertum ſehr geſchäht. 

Adler⸗ſtoſteleij (Kostelec nad Orlici), Stadt 
im djtliden Bihmen, Bezirlshauptmannſchaft Rei: 
genau, leat am Adlerfluſſe (clip), der bei König— 
grag zur Elbe gebt, in anmutender Hügellandſchaft, 
die im Often und Rordojten durd den Zug deS Rie: 
fen: und Erliggebirges begrenst ijt, ijt Station ber Li: 
nie Chlumetz⸗Mittelwalde der Oſterreichiſchen Nord: 
weſtbahn und Sik eines Bezirlsgerichts. Die 3819 
(1880) czechiſchen Bewohner befayjen hid neben den 
ftadtijden Gewerben zumeiſt mit Landwirtſchaft; 
von gropern Induſtrien ijt eine Buderfabrit und 
eine bedeutende Lohgerberet zu nennen. Ym Flufje 
befteht eine Station fir tinftlide Lads: und 
porellenjudt, Unter den Gebäuden ragt dad grofe 
im italieniſchen Stil gebaute Schloß de3 Grafen 
Kinsky hervor, erbaut 1829—35 von dem wiener 
Baumeijter Heinrich Rod an der Stelle, wo das 
1777 niedergebrannte Schloß der Herren von Za: 
tuba und nod int 16. Sabrh. die Burg der Herren 
von Pottenftein, der alteften Befiger des Ortes, 
ftand, Das Echloß iſt von einem ſchönen Park 
umgeben. 

*Adlerorden. König Milan von Serbien ſtif— 
— 4, Febr. (23. Jan.) 1883 einen Weißen Adler— 
orden. 

Wdmiral (Conus ammirales), eine Kegelſchnecke, 
die gegenwärtig immer nocd ziemlich felten it und 
je nad der Schonbeit bis mit 15 Mark bezahlt wird, 
im 18. Sabrh. aber namentlidh in den Varietäten 
Oberadmiral (C. ammirales summus) und Orange: 
admiral (C. aurisiacus) mit ganz erftaunliden Sum: 
men bezahlt wurde. 

*Momiralitatsinfelu, zum Bismarck Archipel 
gehörige Inſelgruppe des Großen Oceans, Beſih— 
tum der Deutſchen Neuguinea-Kompagnie, wurde 
durd kaiſerl. Schutzbrief vom 17. Mat 1885 nebit 
den übrigen Befikungen der genannten Rolonial: 
geſellſchaft im Bismarck-Archipel und auf Neuquinea 
unter den Schutz des Deutſchen Reichs geftellt. 

Adon, Marttileden im ungar. Komitat Stubl: 
weifenburg, an der Donan, Dampfidiffabrts: 
ftation und Station der Budapeſt-Fünflirchener 
Eiſenbahn, zählt (1881) 4243 G., meijt Magyaren, 
und bat Weinbau, Viehzucht und Holzhandel. 

*Adorf, Stadt in Sadfen, zählt (1885) 3739 G. 

Adra, Stadt (Villa) in dev fpan. Proving; Al— 
meria, Dijtritt Berja, links an der Miindung des 
Rio Grande (arab. Nahr Sceblir) in das Mitte: 
ländiſche Meer, zählt (1877) 11320 E. und hat 











Blei, Bau von Reis, Baumwwolle und Zuderrobr, 
fowie einen Hafen mit Leudtfeuer. — W., im Wter- 
tum Abdera oder Abdara, wurde von den Phini- 
iern gegrundet, gehörte in der röm. Kaiſerzeit zur 

cen Baetica, war wahrend der Gotenherr- 
ſchaft Biſchofsſiz, hieß in maurifder Zeit Adſara 
oder Adſera⸗el⸗Koliat und gehörte damals zur Land⸗ 
Begaia. ce 

drar, Landſchaft in der Sahara, ſ. Aderer. 

*Adria, Stadt in der ital. Proving Rovigo, 
zählt (1881) 11554, als Gemeinde 15936 E. 

Adfdanta, aud Adjunta gejdrieben, ein 
{leiner verfallener Ort in dem Gebiete der Nigam 
von Hyderabad in Britijd-Hjtindien, liegt an 
ſüdlichen Abhange des Paſſes, der ther das Ge- 


Candeifh bildet. Wn der nbrdliden Abflachung die: 
ſes Paſſes, in der Ridtung auf Candeiſh, führt ein 
tiefer Zohlweg in das Innere des Gebirges zu einer 
ausgedehnten Gruppe von Hoͤhlentempeln, welche 
die finftlerijd) am meiſten vollendeten und am 
forgfamiten ausgeführten von allen ähnlichen Bau: 
werten — die bis dahin irgendwo in Indien 
entdedt und erforſcht wurden. Es find ihrer 27 an 
der Zahl, teilweiſe von großem Umfange und mit 
taum begreiflicher Muhe und Anſtrengung aus dem 
harten, anjtehenden Amygdaloidfelſen, der das Ge: 
birge bildet, ausgebauen. Die innern Wande find 
allenthalben mit in den lebhafteſten Farben pran: 
gender, a auf den Buddhismus beziehenden bild- 
iden Darjtellungen, teils Hautreliefs, teils aber 
Freskobildern bededt. Die einen wie die andern 
find von vollendeter Meifterfdhaft und namentlich 
zeichnen fid) die auf ihnen vorfommenden menſch— 
liden, zumal weibliden Geftalten, durch hohe äſthe— 
tiſche Schönheit aus. Man alaubt, und dieje An⸗ 
nahme hat die größte Wahrſcheinlichkeit fir fic, dab 
die pradjtvollen Hdhlentempel von A. ſowohl der 
Verehrung von Buddha, als a: der adcetijden 
Zurückgezogenheit von der Welt jeinen Anbetern 
gedient haben. : 

*Adſchmir, indobrit. Gebiet, zählt (1881) 
359288, mit dem Mairwaradijtrift 460722 E. 
Unter den legtern find 376029 Hindu, 57 809 Mo- 
hammedaner und 2225 Chrijten. Die Hauptitadt 
A. zählt 48 735 E. 

A-dur (ital. la maggiore, fr3, la majeur, engl. 
a major), die Dur-Tonart, bei welder f, e und 
um cinen balben Ton erhoht werden, alfo drei 
vorgezeichnet find; die parallele Moll: Tonart it 
Fis-moll. (S. u. Ton und Tonarten, Bd. XV.) 

Adventiften, Sette, —— 1833 durch Wit: 
liam Miller (geb, 1782 in Maſſachuſetts, geſt. 1849), 
der in Neuyork das Ende der Welt verfindigte. 
Geſtüht auf Kap. 8 des Propheten Daniel, rechnete 
er Den Untergang der Welt auf 1843 aus und als 
dieſer nicht eintraf, auf 1847. Dbgleid) die Weis: 
ſagung fid) wieder nicht erjiillte, breitete fid) die 
Selte immer weiter aus und zählt gegenwartig etwa 
80000 Mitglieder, deren Hauptorgan der «Advent 
Herald» ijt. 

Von ihnen zweigten fic in neuerer Zeit die 
Adventijten vom jiebenten Tage ab, Se- 
venth day adventists, aud) Gabbatarier ge: 
nannt, die ebenfall3 die Wiederfunft Chrijti bald 
erwarten, fie indes auf feinen beftimmten Zeit— 

unkt firteren und namentlid) an der Feier ded 
———— Tags, des Sonnabends, als des von Gott 
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gebotenen Feiertags, fefthalten. Mit den Baptijten | 


teilen fie ferner die Forderung der Taufe der Gr: 
wadhjenen und gwar durd Untertaudjen. Sugteid) 
belampfen fie lebhaft den Gebraud) von Tabat und 
geijtigen Getranten ; die Mitglieder der Sette müſſen 
ſich gu volljtandiger Temperan; verpflidten. Die 
Haupter der Gemein{daft waren James ~ (geft. 
1881) und J. N. Andrews (gejt. 1883). Die erſte 
Gemeinde bildete ſich 1844 in Wafhington (Nord: 
amerifa); 1861 wurde behufs rithriger Srepeomnbe 
in Battle Creek (Midigan) ein grofes Verlag: 
gejdaft gegriindet, das fajt in allen civilifierten 
Spraden Zeitungen und Traftate im Sinne und 
Geifte der Sefte herausgibt und dem 1875 am 
aleichen Orte ein Kollegium mit jest 100 Schülern 
jur Ausbildung von Predigern jur Seite trat. 
Gegenwartig rednet man in Nordamerifa 700 Ge: 
meinden mit 20000 Mitgliedern. Jn den letzten 
Sabren haben die A. — in Europa Boden zu 
faſſen geſucht und namentlich in Baſel ein Zweig— 
geſchäft ins Leben gerufen; doch ſind die Erfolge 
unbedeutend und die Zahl ihrer Anhänger in Eu— 
ropa betxaägt nad) ihrer eigenen Angabe nur etwa 
HOO. Ihr deutſches, in Baſel erſcheinendes Organ 
iſt Der «Herold der Wahrheit», ihr engliſches Haupt: 
organ «The Advent review and Sabbath herald». 

dye (Sir John Millar), brit. General, geb. zu 
Eevenoals in der Grafſchaft Kent 1819, beſuchte 
die Militärſchule ju Woolwid, trat 1836 al Offi: 
jer in das fonigl. Urtillerieregiment, nahm am 
Mrimfriege teil, war in Indien wabhrend der Be: 
fampfung des Seapoyautitandes Generaladjutant 
der Artillerie, Dann 1863 im Wfghanentriege und 
wurde 1875 als Generalmajor jum Gouverneur 
der Militdridule ju Woolwid ernannt. A. wurde 
1881 Generallieutenant, war 1882 — bei 
Sir Garnet Wolſeley während des ägyptiſchen 
Feldzugs und wurde danach Gouverneur von Gi: 
braltar. Gr war aud litterarijd thatig und ſchrieb: 
«The defence of Cawnpore by the troops under 
the order of Major-General C. A. Windham in 
Nov. 1857» (fond, 1858), «A review of the Cri- 
mean war in the winter of 1854 to 1855» (Lond. 
1860), «Sitana, a mountain-campaign of the bor- 
ders of Afghanistan in 1863» (Lond, 1867). 

A. E. J. 0. U., Ubtiirjung fiir Austriae est 
imperare orbi universo (f. d.). 

*Aelſt, Stadt in der belg. Proving Ojtflandern, 
wblt (1885) 22431 G. 

UWérobien, ſ. Unaégrobien. 

Aérobomben, Lufttorpedos, find Luft: 
ballons, welde Sprenggeſchoſſe oder mit Spreng: 
jtoffen gefitllte Gefafe iber eine —I — Feſtung 
tragen und auf dieſelbe niederfallen laſſen ſollen. 
Der Gedanke wurde zuerſt 1849 vor Venedig von 
der öſterr. Belagerungsarmee mit gewöhnlichen 
Sprengbomben, indes ohne materiellen Erfolg ver: 
wittlidt. Die Fropaet en Fortſchritte, alee ſeit 
jener Zeit ſowol die —3 als die Spreng⸗ 
technik gemacht haben, gaben in neuerer Zeit An— 
laß, den Gedanken in beſſerer äußerer Geſtalt wieder 
ins Leben treten ju laſſen. Qn Frankreich exiſtiert 
cin Syjtem Gower, in Amerifa hat cin General 
Rujfel Thayer einen Dynamitballon hergeſtellt. 
Cin deutſcher Yngenieur und Uéronaut Georg Ro- 
ded beſchäftigt fic) feit 1882 mit der Sade und bat 
eleltriſche Lufttreibtorpedo⸗Kolonnen und Lujttreib: 
torpedo3 mit Ubriverfausldjung in Vorjdlag ge: 


bracht. Bei erftern fithrt ein Paffagierballon vier 





Lorpedoballons, deren jeder 50—75 kg Nitrat in 
einem metallenen Kaſten tragt, über die Feftung, 
und finnen durd) eleftrifde Leitung die Spreng: 
fajten gleichzeitig oder nacheinander abgelöſt wer- 
den. Beim MNiederfallen berjten die Kajten und 
ſchleudern etwa 100 Dynamitpatronen nad allen 
Ridtungen im Bogen fort. Bei einiger Verläß— 
fidteit in der Fiibrung der Ballons müſſen ſich 
in den belagerten Plähen damit ungeheuere Ver: 
wiiftungen anridten laſſen. 

Afanafjew (Wlerander Nifolajewitidh), ruff. 
Altertumsforjder, geb. 1826 im Gouvernement Wo- 
roneſch, ftudierte in Moslau Jurisprudenz und war 
bid 1861 im Staatsdienſt t atig. pene be: 
ſchäftigte er fic) mit der ruſſ. Volfsii —— 
anſtaltete ſelbſt eine große Sammlung «Ruff. Voll: 
marden» («Narodnyja russkija sazki», 2, Aufl., 
4 Boe., Most. 1873) und ſchrieb «Poetiteskija 
Vozzrénija Slavjan na prirodu» (2 Bode., 1866— 
68), eine Art flaw. Mythologie. Außerdem be- 
[eaitiate er fid) mit ruſſ. Litteraturgeſchichte und 

ibliographie. Gr ftarb 1871. 

Uffenfelle. Die Felle wirklider Affen werden 
u Deden, Muffen, Pelstragen u. a, verwendet und 

ilden einen nicht unbedeuttnden Handelsartifel. 

Am beliebtejten find die grauen A., von den Kürſch— 
nern Perlaffen genannt, und die ſchwarzen A., 
Sdheitelaffen genannt, 3. B. des Budeng in 
Java, der grofern ſchwarzen Affen in Sidamerifa, 
einiger Affenarten in Senegal. Fälſchlich als A. 
werden bejeidynet und von Vuenos-Ayres einge: 
führt die Felle der fiidamerif. Moſchus- oder Fluß— 
ratte (Myopotamus bonariensis), 

* Tapani hen Geſchichtliches feit 1881). Emir 
Abd-ur-sRahman bejeste nad dem 22. Sept. 1881 
fiber Ejub Chan vor Kandahar erfodtenen Siege am 
30. Sept. Kandahar und bereitete fic) gum Marſche 
nad Herat vor, wohin von Maimene und Balth 
her unter Ubd-ul-Rudus Chan und Bidaf Chan 
dem Emir ergebene Truppen vorriidten. Dieſen jog 
Ende September der Gouverneur von Herat, Inniab 
Chan, entgegen, wurde aber bei Schaflan 2. Oft. 
geſchlagen, worauf 4, Oft. auch Herat von den Trup- 
pen des Emirs bejekt wurde, Ejub Chan war nun 
aller Hilfsmittel beraubt und pee Perfien, wo 
ev interniert wurde, und Emir Abd-⸗ur-Rahmän war 
Here von ganz A. Die ind. Regierung 30g ihre 
Truppen hierauf aud) aus Tidaman nad Quetta 
juriid und rdumte damit volljtandig das afghan. 
Gebiet. Yn den nächſten Jahren herrſchte in A. 
verhaltnismafig Rube, und e3 fam nur wegen der 
Bejehung des Gouverneurpojtens ju Herat mehr: 
rte ju Streitigheiten, Die Lage des Emirs wurde 
inbdefjent durch den polit. Gegenfak zwiſchen Ruß— 
fand und Grofbritannien immer jdwieriger, na: 
mentlid als Rufland 31. San, 1884 Merw befest 
und die Turfmenen der Steppe feiner Herrſchaft 
unterworfen hatte. Rußland —— alles 
Land bis Zulfikar am Heri-Rud, Chaman⸗i-Baid 
am Kuſchk, Bala-Murghab am Murghab und fa: 
barmant, wabrend diejer Landjtrid) vom Emir als 
ju A. gehörig eradtet wurde und aud die brit. Re: 

ierung denjelben A. juerfannte. Bu Beginn des 
Sabres 1885 riidten rujj. Truppen in das ftrettige 
Wrengjgebiet cin und ſchlugen unter General Koma: 
row 30, März bet Tajcfepri oder Puli-Rujdti am 
Kuſchlfluſſe 5000 Afghanen unter Naib Salar, 
worauf fie Pendſcheh am linfen Ufer des — 
35 km oberhalb von der Kuſchkmündung, in Beſit 
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nahmen. Die brit. Regierung hielt Herat fiir be: 
drobt und begann ju riljten, dod fam e3 nidt gum 
Kriege. Eine gemeinfame Kommiſſion brit. und 
ruff. Offigiere bereifte bas Grenzgebiet und ftedte 
die neue Grenje swifden Rußland und A. bis gum 
Herbft 1886 ab, wobei Rufland Pendſcheh \E d., 
Bd. XI) und faft alles beanſpruchte Gebiet erbielt 
worauf die brit. Rommifjare im Olt. 1886 nad) 
Kabul juriidtehrten, Um diefe Zeit brad in A. ein 
Aufftand aus, angeblid durd den Steuerdrud ver: 
anlaßt. Der Gbiljaijtamm erhob fic) in der Gegend 
von Ghazna und verband fid) mit dem Hujara- 
ſtamm. G8 gelang den ———— auf der von 
Kandahar nad Kabul führenden Straße einen für 
den Schatz des Emirs beſtimmten Transport fort: 
junehmen und die Bededung, ein afghan. Regiment, 
ju ſchlagen. Herat und mebrere Puntte im nörd— 
liden A. find ingwifden mit Hilfe brit. Jngenieure 
jtart befejtigt und augreidend armiert und mit 
Garniſon verfehen worden, aud bat die brit. 
Regierung eine aus dem Industhale durch den Bo: 
lanpaß nad Quetta führende Bahn hergejtellt und 
dadurd die Moglidfeit gewonnen, bet ſpätern Ver- 
widelungen fdnell eine beträchtliche Streitmadt 
nad Kandahar vorzufdieben. 

Litteratur. Raverty, «Notes of A. and part 
of Baluchistan» (Lond. 1881); Walfer, «A., its 
history and our dealings with it» (2 Bode., Lond. 
1883—85); Hué, «Les Russes et les Anglais dans 
PA.» (Par. 1885); Rodenbough, «A. and the Anglo- 
Russian dispute» (Lond. 1885); Rostofdny, «A. 
und feine Nadbarlander» (Lpz. 1885). 

*Ufinger (Bernh.), —— Bildhauer, ſtarb 
25. Dez. 1882 in Berlin. 

*Ufragola, Stadt in der ital. Proving Neapel, 
zahlt (1881) 19419. 

*Ufrifa. (Hiergu eine grofe überſichts— 
karte von Wfrifa.) 

I. Entdedungs: und Forfdhungsreifen. 

Marotfo wurde in feinem nordöſtl. Teile 
1879—80 auf bisher unbetretenem Wege von Fes 
liber Theja (Tſehſa) bis Udſchda (Udjda) durd Col: 
vile bereijt, welder eine genaue Karte diejer Route 
entwarf. De Caſtries lieferte eine reidhaltige Karte 
des Wadi Draa und bradte über die Dale Figig 
cingebende Mitteilungen, wahrend die Reije der 
engl. Gefandtidaft an den marokkan. Hof im J. 
1880 unter Sir John Drummond Hay durd Trot: 
ter bejdrieben wurde. Aſtron. Ortsbejtimmungen, 
—— und Routenaufnahmen in groper 
Sahl madte de Foucauld auf ſeiner Durchkreuzun 
Marottos ; diefer Reifende ging von Metines Mit 
naja) durch bisher unbetretene Gebiete nad) der 
Proving Tadla am obern Ummeer-Rebid, iiberftieg 
den grofen Atlas auf dem Paß El: Glaui öſtlich 
von der Reichshauptſtadt Marotfo; nad langerm 
Verweilen in den bisher unbelannten grofen Oafen 
Tiſſint, Tatta und Akka und einem Vorſtoß sum 
Wadi Draa überſchritt er auf dem Paſſe von Ybertat 
den Anti-Atlas und erreidte Aber Iſaffen (Sfefen) 
und Agadir die Utlantifde Kiijte und Mogador; von 
Agadir ging de Foucauld ber Tarudant da3 Wadi 
Sus hinauf und über Tiffint nad) Taſſanacht, welde 
beiden Daſen ſchon auf der Herreije getreust worden 
waren, kreuzte dad obere Wadi Draa bei Mesghita, 
ftieg nad) überſchreitung des Utlaspafjes Nezalä 
(Masla) ins Wadi Muluja hinunter, dem er bis 
Reſchida folgte, und febrte fiber Udſchda (Udjda) 
nad Oran zurück. fiber die fozialen Zuſtände des 
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Landes beridtete Schaudt, welder von Sela (Sla) 
fiber Theja nad Udſchda gegangen war, die Dafen 
Figig und Tafilet berihrt hatte und Aber Uttad zu— 
—— war; den Nordweſten Maroklos aiden 
Metines, Tanger und Rabat beſuchte Bonelli. liber 
die — El⸗Araiſch (Larade) ſchrieb der ſpan. 
Konſul de Cuevas; Sabatier berichtet ber den öſt— 
lid) von der Hauptftadt Marotfo wohnenden Stamm 
der Tiffa. eg pay erg durch das Sultanat 
Marotfo von Fes zur Daſe Figig, durdwanderte 
die Sahara Algeriens und erreidte über Tebeffa die 
tune, Stadt Rairuan. Von Marolko aus trat Len 
Ende 1879 feine Reife durch die weſtl. Sahara na 
Limbultu an, welded er 1. Juli 1880 erreidte. 

Jn Algerien wurde der Silden des Depart. 
Algier von Foureau und Kapitan Bernard bereift. 
Die Generaljtabsaufnahme diefer franz. Kolonie 
ſchreitet ſchnell vorwart3; Langlois gab eine Spe- 
jialfarte des Depart. Oran heraus, wabhrend die 
Geologie der Depart. Dran und Algier durd Pomel 
und Pouyanne, die Ronftantines durd J. Tiffot 
sur fartogr. Darjtellung gelangte. Der Plan, Wl: 
gerien einerſeits mit dem unter — Ein aba 
den obern Niger und Senegambien, andererjeits 
durd eine die Sahara kreuzende Eiſenbahn zu ver: 
binden, veranlafte Frankreich im J. 1880, zwei Er: 
peditionen unter dem Oberftlieutenant Flatter jur 
genauern Unterjudung des ——— es auszu⸗ 
riijten; Marz bis Mai 1880 war F atter3 auf fei: 
net_erjten Forſchungsreiſe von Wargla über Te- 
mafjanin (Sauja Temajfinin) bis gum Plateau 
Lafili vorgedrungen; dod) wurde auf der — 
Erpedition Flatters nebſt den meiſten ſeiner Gefähr⸗ 
ten an der Nordgrenze von Air oder Asben bei einem 
{iberfall durch die verräteriſchen Cingeborenen nie- 
dergemacht (16, Febr. 1881), Die im J. 1884 er: 
folgte amtliche Berdffentlidung aller auf dieſe 
beiden Erpeditionen bezüglichen Dofumente hat in 
* und geolog. Beziehung die Kenntnis der 
nördl. Tuareggebiete weſentlich erweitert. 

In Tunis hat die Occupation der Regentſchaft 
durch die Franzoſen die unter General Perriers 
Leitung rüſtig J——— Aufnahme und Ver— 
öffentlichung der Generalſtabskarte des Landes in 
1:200000 jur Folge gehabt; zahlreich find bier 
aud) die arddolog. —— und goridungen 
durch Poinfjot, de Blandere, b. Liffot, art d) u.a, 
Die phyſiſche Geograpbie des Schottgebiets im SO. 
Algeriens und im S, von Tunis bis gum Golf von 
Gabes ward durd die beiden Reijen des Kapitäns 
Roudaire 1876 und 1878—79 vollig Ear geſtellt. 

Die Kenntnis von Tripolis, Fefjan, Libefti 
und der Lander um den Tadjee bereiderten die 
1879 und 1881 Otome te ciden erjten Bande 
von posi Reijewert «Sahara und Sudan», 
Gine gritndlide Studie Aber den von Maroffo bis 
Mefopotamien verbreiteten mohammed. Snu/fi- 
orden veröffentlichte 1884 Duveyrier; nad diejem 

at bie exwähnte Sefte ihre meiſten Anhanger in 
an, Barka, Kufra und in der öſtl. Sahara. 
as Plateau von Barta, Djebel ef: Adhdar, 
wurde 1881 von zwei ital. Crpeditionen im Auftrage 
der mailander Deiell cats fiir Handelsinterefjen und 
[ee die Erforſchung Wfrifas bereijt: Camperio und 
Mamoli gingen von Venghafi nad Derna und zu— 
rid, wogegen Haimann und Paftore eine etwas 
fiidlidere Route wablten. Dabei wurde feſtgeſtellt, 
dah das age ag faft überall mit st 
roter Erde bededt ijt, bod fanden ſich aufer 
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Benghaſi, Derna und Merdj keine bedeutenden ſtets 
bewohnten Ortſchaften. In botan. Be a wurde 
Die Kuͤſte der alten Cyrenaica um Benghaſi —* 
Ruhner, bei Marja Tobruk (Mirſa Tobruk) du 
Schweinfurth erforjdht. 
n Agypten iſt nur die feit 1877 durch Schwein— 
—— betriebene Erforſchung des Porphyrocbit es 
er öſtlich vom Nil fic) ausdehnenden Arabiſchen 
Wijfte zu erwabnen. 
Hinfidtlid der obern Nillander find zunächſt 
u nennen die genauern, 1877 —80 erfdienenen 
Berichte fiber die Reifen und Aufnahmen ägypt. 
Generaljtabsoffiziere in Rordofan und Darfur und 
die von Enfor 1881—82 ausgeführten Bermefjungen 
wifden dem obern Mil und El-Faſcher, der Haupt: 
tadt von Darfur. Dar-Nuba wurde durd) den 
ital. Mijfionar Comboni naber befannt. Die erjte 
Durdquerung A.s von Kordofan aus über Darfur, 
Wadai, Bornu (Kuta), Sfoto (Rano, Saria) und 
Eggan am Niger nad) dem Golf von Guinea fiihrten 
1880 die Staliener Matteucct und Maſſari aus. 
Sm *: 1881 erforſchte Sdhuver von Fadaji aus die 
uellgebiete des Jabus, der links jum Blauen Ril, 
und des Sal oder Chor-el-Adar (im —— 
waſch), der rechts gum Bahr-el-Abiad oder eiben 
Nil geht, fowie das Gebiet de3 Gallaftammes Wa: 
lega, 1882 die Gegend dftlid) von Famata am Bahr: 
el⸗Aſrak bis gur abefjin. Grenze, wobei der rechts 
Se Blauen Nil gehende Jieſien entdedt und der 
abr-el-Ajrat eine weite Strede aufwärts genauer 
erfundet wurde. fiber den Weifien Nil und die 
Denla veröffentlichte 1881 der greiſe Afrikamiſſio— 
nar Beltrame ein Werk. Der Bahr-el-Djebel, der 
Bahr⸗es⸗Seraf (el-Sarafe) und der untere Pabr-el- 
Gajal nebjt den anliegenden fumpfigen Niederungen 
diejer Strdme wurden durd Marno pt dei 
Lupton, der Gouverneur des dgypt. Gebiets Bahr: 
el-Gajal, nahm die Fluplaufe desſelben genauer 
auf und drang 1883 burd Dar-Banda_bis jum 
Uẽlle (Welle, Ruta) bei Barufjo vor. Schnißler, 
1878 unter bem Namen Emin Bei jum Gouver: 
neur der ägypt. fiquatorialprovinjen ernannt, 
burd) den Aufjtand des Mahdi aber gänzlich von 
Agypten abgeldnitten, hat ſeit 1876 die ihm ſpäter 
unterjtellten Gebiete durch zahlreiche Kreuz- und 
Querjiige meijt von Ladd aus erforſcht, indem er 
es fid) namentlid angelegen fein lief, die Lüden in 
dem Routennes von Sdhweinfurth, spunter, [tin 
und andern Forfdern ausjufallen; ervorzubeben 
find beſonders Schnitzlers Crpeditionen öſtlich vom 
obern Weißen Ril im J. 1881. Junker bereiſte die 
Lander der Niam-Niam und Mangbattu (Schwein⸗ 
furth3 Mombuttu), wobei er Mitte 1882 den Ne— 
pofo erreidte, welchen Fluß Yunter fir den Uru: 
mimi Stanleys halt. Der Italiener Cajati, welder 
im Mangbattulande ebenfalls noc) unerforjdte Ge- 
biete bereijt hatte, fowie Junker, befanden fic feit 
1884 bei Cmin Bei in Ladd, durd die Unruben im 
Sudan nad Norden abgefdnitten; Junker ijt es 
pete gelungen, Ende 1886 die Ojttajte des Erdteils 
ei Zanzibar gu erreichen und von dort zurüchu— 
tehren, in Bet ſoll jedod) durd eine von Stan: 
ley Anfang 1887 organifierte Expedition aus feiner 
bedrangten ay bet werden. Bobndorff drang 
wejtlid fiber Dar-Banda nad Dar-Runga vor. 
* und der Miſſionar Wilſon fihrten 1879 ihre 
dreife von Rubaga in Uganda fiber Lads, Rum: 
behk, Dem Suleiman in Dar: Fertit, Darra und 
Om Sdhanga in Darfur, El Obeid und Chartum 
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nad figypten aus; eine Frudt diefer Reife war 
Felting ethnogr. Schilderung der Moru oder Madi 
am Oberlaufe de3 Jei. Buchta brachte eine grofe 
Anzahl Photogra yin aus den obern Nillandern 
beim, wel efanbk aften, Begetations: und Raffen: 
typen jum Gegenftande haben. Baron J. von 
tiller madte eine Reife von Maffaua aus durd 
die Lander der Habab und Beni Amer nach Kafjala. 
Kapitan Gascoigne nahm 1882 den obern Chor: 
Barata auf. Die Routenaufnahbmen von 8. 8. 
James und Menges in den Landſchaften zwiſchen 
dem Chor-Baraka und Chor⸗-⸗el-Gaſch (in Abeſſinien 
Mareb) ermöglichten es, den lehtern auf —— 
anzen Mittellaufe zuſammenhängend darzuſtellen. 
af —5* und Godio bereiſten das Gebiet zwi— 
ſchen dem Atbara, Chor⸗el-Gaſch und der Weſtgrenze 
Abeſſiniens. Seit dem Aufſtand des Mahdi (1883) 
haben alle Forjdungsreijen im ebemaligen ägypt. 
Sudan aufgehört, doc) hat diefes Ereignis die Ver: 
anlaffung geaeben, das ſtatiſtiſche und topogr. Ma: 
terial itber dieſes grofe Gebtet gu fammeln und ju 
fidten, was am volljtandigften im «Report on the 
Egyptian provinces of the Sudan, Red Sea and 
Equator compiled by the intelligence branch of 
the war office» (2, Wufl., Cond. 1884) gefdeben ijt. 

Qn Abeffinien wurde das Quellgebiet des 
Barafa im Lande der Dembela von Gascoigne und 
Melladew bereift. Im J. 1879 ging aus Italien 
eine von der mailander Sandelsgeograpbiiden Ge: 
ſellſchaft ausgeriijtete Erpedition unter Biandi und 
Matteucci nach Abeſſinien ab, welde bis Schoa 
vordrang und Cecchi aus der Gefangenjdaft be: 
freite; 1884 verjucdte Bianchi von Mafale aus auf 
geradem Wege nach Aſſab am Roten Meere zu ge: 
langen, wurde jedod) beim zweiten Verfude mit 
jeinen Begleitern von den Danatil ermorbdet (Oft. 
1884). Steder, welder als Begleiter Rohlfs’ im 
Dez. 1880 nad Abeſſinien gefommen und von diejem 
dort juriidgelafjen worden war, lieferte 1881 die 
erjte genaue Aufnahme des Tanajees und erforſchte 
mehrere namentlid im SD. und S. ded Reichs 
gelegene Lander, welche nur felten oder nod gar 
Be von Guropdern bereijt worden waren. =" 
Sdoa und ben nad SW. angrenjenden Galla— 
landern Limmu, Shera, Raffa u, ſ. w. ijt feit bem 
Frühjahr 1876 die ital. Erpedition unter dem am 
26. ee 1882 zu Let-Marefid nördlich von Unfober 
verftorbenen i tg thatig gewefen, dem 
anfanglic) der Ende Febr. 1881_nad Zeila suri: 
getebrte Martini und ber am 6. Olt. 1879 im Lande 
Ghera geftorbene Chiarini zur Seite ftanden, gu 
denen fic) 1877 Cecchi und 1879 Graf Antonelli 
gejellten; legterer hat zwi aie Aſſab und Sdoa 
fiber Auſſa und den Hawajd aufwärts den Kara— 
wanenvertehr in Gang gebradt. Auch der fran}. 
Reifende Soleillet bejuchte 1882 Sdoa, Dſchimma, 
Limmu, Gomma, Shera und Kaffa. 

Die von den Demboita (Dumboita) bewdhnte 
Küſtenlandſchaft zwiſchen der Bai Hamfilah und 
Gd am Roten Meere wurde durd den Grafen W. 
von Sidy befannter, während die von den Stalienern 
befebte Umgegend der Aſſab-Bai von diefem Teile 
der Danatiltijte trefflide kartographiſche Auf— 
nabmen bervorrief. Giulietti, welder 1879 von 

cila aus die HandelSftadt Harar erreidt hat und 

ierauf von Beilul ausgesogen war, um den Go: 
imaflup (Gualima) ju erforjden, wurde im Mat 
1881 von den Danatil ermordet. Much der bereits 
oben erwähnte Baron J. von Miller und Hunter, 
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der brit. Rejident ju Uden, haben Hardr befudt | 
und Stadt und Landfdaft eingehend — 
Paulitſchke reiſte 1885 von Zeila nad Haraͤr und 
Bubaſſa und bewirkte höchſt ſorgfältige Poſitions— 
beſtimmungen, z. B. von Hardr. Yn demſelben 
Jahre ging Major Heath von Hardr nad) Berbera. 
Das Somaliland bereijte Révoil tm Winter 
1878—79 längs der Küſte der Midjerten (Mid: 
jartebn) bis fajt jum Vorgebirge Guardafut (Gir: 
tf), dod) gelang es ihm erjt 1881 und 1882 in das 
Binnengebiet der Midjerten, der War-Sangeli und 
Dolbahanta bis su den Starfarbergen vorjudringen. 
Ginen dritten Verſuch, in das —— des Somali: 
landes einzudringen, machte Revoil von Maldiſchu 
Mogduſchu) aus, vermodte indes nur wenig über 
Gelidi (Djilledi, Sitledy) am Webi-Dobot hinaus: 
ugelangen. Der ſchon genannte Menges hat im 
* 1884 auf swei von Berbera aus unternommenen 
usflügen Das von den Habr Aual bewohnte Ge- 
biet ſudlich bis sum —— Goliß und dem weſtlich 
an dasſelbe ſtoßenden Bergzug Gan Libach er— 
forſcht. Sacconi, welcher 1883 tiefer in das Land 
der Ogaden eindrang, wurde dort ermordet. W 
D. James und Aylmer drangen 1885 von Berbera 
aus bis an den Webi vor, machten trefflide Routen: 
aufnahmen und zogen jabtee e Erfundigungen ein. 
as die Zanzibarküſte und Oftafrita bis 
u den grofen Binnenfeen weſtlich betrijft, fo 
bagen die Gebriider Denhardt, welde 1885 Deuiſch⸗ 
itu erwarben, den untern Tanafluß erforfdt und 
das obere Gebiet deSfelben bid zum Kenia Hin er- 
fundet. Wafefield wanderte von Mombas aus 
nad Norden jum untern Sabafi. Ebenfalls von 
Mombas aus madte Giffing, brit. Vizekonſul da: 
elbjt, einen Ausflug weſtlich sum Ndara: und Ra: 
igaoberge. G. A. Fifer ging von Pangani den 
Rufu flußaufwärts, umging auf der Weftieite den 
Rilima-Ndjdaro, drang im Lande der Maſſai bis 
itber den Naiwaſchaſee ——— und nahm ſeinen 
Rückweg Langs des Oſtfußes einer unter 36° öſtl. L. 
von Greenwich verlaufenden Berglette, wobei er auf 
einen großen Natronſee, ſowie auf den 2150 m ſich 
erhebenden thätigen Bulfan Dönjo Ngai traf. J. 
Thomſon, welder 1879—80 von Zanzibar aus | 
den Njaſſa und Tanganijifa beſucht hatte, erreidte | 
von Mombas aus den norddjtl. Fup de3 Kilima: | 
Noſcharo, durdjog 1883—84 in nördl. Richtung das 
ganje Maſſailand, madte vom Naiwaſchaſee öſtlich 
itber Das Uberdaregebirge einen Abſtecher jum Ke: 
nia und wandte fic) am Baringojee weftlid nad 
Ravirondo, einem Lande an der Nordoftede des 
Victoria: Nyanja; der Rückweg fiihrte Thomjon | 
durd Ulu und Kikumbuliu. 5. H. Johnſton, der | 
1884 den Kilima-Ndſcharo bis zu einer Hohe von 
4973 m erjtieg, erforidte diefen Bergdiftrift in um: 
fajjender Weiſe. Das jest deutſche Schuggebiet Ujam: 
bara ijt in feinem ſüdöſtl. Teile durch den Miſſio— 
nar Farler von der Station Magila aus, fowie durd) | 
Keith Johnitone (geſt. 28. Junt 1879 ju Behobeho 
in Khutu) und J. Thomfon näher befannt gewor: 
den. Die zwiſchen der Zanziba Pa und dem Tan: 
ganjilaſee gelegenen Lander, welde ſich in ihrem 
oft Teile ſeit 1885 im Befis der Deutſch-Oſt— 
afrifanijden Gefellidaft befinden, find feit 1878 
das vielbegangene ree bg mebhrerer Gr: 
peditionen der 1876 von Ronig Leopold IL. be: 
gründeten Internationalen WUfrifanifden Aſſocia— 
tion geweſen. Dieſe von panaiter ausgebenden | 
Erpeditionen batten die Aufgabe, Stationen gu er: 
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richten, welche ſowohl Stüßpunlte fiir Forſchungs⸗ 
reiſende fein, als aud) Mittelpuntte fir Rultur, 
Handel und Verfehr werden follten. Die erjte von 
der eben genannten Aſſociation angelegte Station 
befindet ſich ju Karema am öſtl. iter de3 Tanga: 
njtfa, in weldem Orte Cambier am 12. Aug. 1879 
eintraf. Auch die Deutide Afrikaniſche Geſellſchaft 
ſandte 1880 ihre erfte Erpedition aus, um in Djt- 
afrila die erjte Station ju griinden; der Leiter 
dieſes Unternehmens war von Siler, dem der 
Ajtronom Kaiſer, der Zoolog Bohm und Reidard 
beigegeben waren. Die Unlage der geplanten Station 
erfolgte Ende November 1880 zu Kaloma unfern 
der ſüdweſtl. Grenze Unjamweſis auf dem Wege 
von Labora nad dem Tanganjitajee; dod ſchon 
im Juli 1881 erfolate die Berlegung diejer Station 
nad) Igonda, ctwa halbwegs swifden Tabora und 
Rafoma. Bon hier aus iit befonders die Erfor: 
ſchung der linksſeitigen Zuflüſſe des Malagaraft in 
Angrif genommen worden. Hu gletdher Zeit be- 
gannen aud) die Miſſionsgeſellſchaften, namentlich 
die englijden, fic) etfrig der geographijden Auf— 
bellung diejer Stride des dunkeln Erdteils juju: 
wenden. Hore, da3 wifienfdaftlide Mitglied der 
von der London Mijfionary:Society ausgejandten 
Grpedition, jcritt zur Aufnahme des Tanganjita- 
fees, der bejten und genaueften, welde bisher er: 
folgt ijt, und wied nad, dap der Lufuga der weſtl. 
Abfluß des Tanganjifa ijt, wie bereits Cameron be: 
hauptet hatte. Dieſe Unterfudungen führte Hore 
von der von Udſchiſchi nad Plymouth Rod bei 
Mtowa verpflanzten Mijfionsftatton der Londoner 
Geſellſchaft aus. 

Sm J. 1879 brad eine auf Roften der Londoner 
Geographiſchen Geſellſchaft ausgerüſtete Erpedition 
von Zanzibar nach dem Innern auf, deren Führung 
nach dem zu Behobeho erfolgten Tode Keith John— 
ſtones der Geolog Joſeph Thomſon übernahm, der 
die Tafellandſchaften von Uhehe und Ubena über— 
ſchritt, üuber das Kondegebirge zum Nordende des 
Nyaſſaſees hinabſtieg, das Südende des Tanga: 
njifa in Pambete erreichte, längs der gebirgigen 
Wejttiijte dieſes großen Sees vordrang, den Lufuga 
wejtlich etn grofes Stück hinabſchiffte und zu Ma— 
fijombo in Urug zur Umkehr gezwungen wurde; 
auf der Rückreiſe entdeckte Thomſon den öſtlich vom 
Südende des Tanganjika liegenden kleinern See 
Rikwa (Hifwa, Likwa), den er Lale Leopold be— 
nannte, und traf Ende Juli 1880 wieder in Zan— 
zibar ein. Sn Pambete am Südende des Tanga: 
njika traf mit Thomſon der Ingenieur Stewart von 
der Station Livingitonia am Nyaffa zusammen, 
welder von der ſchott. Free⸗Church-Miſſion mit der 
Herjtellung einer Fahrſtraße zwiſchen der Nordweſt— 
ede deS Nyaſſa und der Siidoftede des Tanganjifa 
beauftragt war; Stewart hat das grofe Verdienjt, 
in Den J. 1I8S77—83 die Uferlandjdaften des Nyaſſa 
erforidt und eine genaue Aufnahme dieſes grofen 
afrif. Binnenfees ausgefiihrt gu haben. Ym J. 1883 
ging der Schiffsfähnrich Giraud von Zanzibar über 
Dar-es-Salaam durdh Khutu, Uhehe, Ubena und 
Utidungu jum Tidhambeft und den diefen Flub 
aufnehbmenden Bangweolo: oder Bembaſee, befuhr 
den lebtern, ſowie bid gu den Mombottutafallen 
den Luapula, deſſen Ausfluß aus dem Bangweolo 
er an einer andern Stelle fand, als Livingftone an: 
gegeben hatte, wandte fid) ndrdlich sum Moero Ofata 
oder Meruſee; fein Blan, vom Tanganjifa jum 
Congo ju geben, zerſchlug fic) indeffen, weshalb er 


Wfrifa 


iiber den Nyaſſa nad) Quelimane an die Kiifte 
guritdtebrte. Der engl. Mijfionar — * die 
Kenntnis der Süd- und Weſtküſten des Victoria: 
Nyanza etwas vermehrt. 24 

Das deutidhe Schubgebiet Nauru _dereijten: von 
der Mijjionsftation Mamboia (in Geja) aus Lajt, 
von ber Station Mthonda aus die franj. Miſſionare 
Madhon und Picarda (1884). Der gegenitber der 
Inſel Mafia miindende Rufidfdi — wurde 
1881 durch Beardall erforſcht und zur iffahrt 
wenig geeignet befunden. Von Mpuapua (Mpwa— 
pwa) aus unternahmen die Glaubensboten Price 
und Barter eine Reiſe durch —* zum obern 
Rugha, dem nördl. Quellfluß des Rufidſchi. 

In dem zwiſchen der nec Mozambique, dem 
Fluſſe Rovuma (Grenze zwiſchen Deutſch-Oſtafrilka 
und den unter portug. Einfluß ſtehenden Gebieten) 
und dem Nyafja drang Maples 1881 von Maſaſi 
ſüdlich bis Meto vor und wanderte dann öſtlich in 
gerader Richtung zur portug. Küſte. Ri demfelben 
sabre —* Joſeph Thomſon den Rovuma und 
den Unterlauf des Ludſchenda auf, des bedeutend— 
jten rechtsſeitigen Nebenflujjes de3 Rovuma. W. P. 
: oon on, langere Zeit Vorjtand der Univerfities: 
Mi fions{tation Mwembe, erforfdte die obern Flup: 
laufe von Rovuma und Ludfdenda, fowie das 
Lutſchulingothal; nachdem er die ojtl. —— 
ſchaften des Nyaſſa bereiſt hatte, ging er weſtlich am 
Schirwa- oder Kilwaſee vorüber nach Quelimane. 
Den Schirwaſee beſonders ſtudierte Drummond. 
Der engl. Konſul O'Neill ging von Mozambique 
weſtlich durch Lomwe, beriihrte die Quellflüſſe des 
Luli oder Lurio und Licungo, die zum Indiſchen 
Ocean gehen, und legte den Urſprung des Lu— 
dſchenda klar, der nicht dem Schirwa, ſondern dem 
Tſchiutaſee entſpringt. Auch veröffentlichte O'Neill 
intereſſante Mitteilungen über die portug. Häfen 
zwiſchen Kap Delgado und Quelimane. 

Das unter portug. Herrſchaft ſtehende Gebiet des 
untern Zambeſi bat reiche Mineralſchätze aufzu— 
weiſen, zu deren Ausbeutung ſich eine Geſellſchaft 
bildete unter Dem Vorfig des Kapitäns Paiva d'An⸗ 
drada, welder mehrere mineralog. Erkurſionen let 
tete, Die ihre Ausgangspunlte in Senna und Tete 

atten und fid) das Goldfeld von Manica, den 
Fluß Mojoe, einen — en Tributãr des Zam⸗ 
beſi, und die Berge von! afdinga im Norden von 
Tete als Ziel festen. WUlfonjo de Poraes Sarmento 
madte jablreide Aufnahmen am untern Zambeſi 
und Schire (1877—80). Rub gab 1884 eine geolog. 
Slizze ded von ihm erforjdten untern Zambeſi, 
Guyot ju derjelben Zeit Rarte und Bejdreibung 
der ojtl. Umgegend von Tete. Holub befubr inner: 

alb ded Reichs der Varotje und Mambunda den 
ambeft aufwart3 von den Victoriafillen bis sum 
mbwelataralt. Der auf diejer Strede dem Zam: 
befi rechts zufließende Tſchobe wurde in feinem un: 
tern Laufe von Bradjhaw erforſcht. Selous tlarte 
die_mertwilrdigen hydrographiſchen Verhältniſſe 
zwiſchen dem Tjchobe und Suga auf und bereijte 
bie Landjdaften gu beiden Seiten de3 mittlern 
Zambeſi, wobei er im Nordweſten bis gu Satindas 
Kraal in Der von ihm benannten Landfdjaft Manica 
—— one im norddjtl. Teile des Matebele: 
Reichs erſchloß er die Gebiete der Baniai und Ma: 
jdona mebr 


Dieſes Rei } 
und dem Sager Dated durdjogen. Eine feit 1879 
in Siidafrifa thatige Sefuitenmiffion hatte unter 


und mehr der geogr. Wiſſenſchaft. 


wurde aud) von dem Miſſionar Coillard | die bedeutendern § 
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= Mitgliedern Pater Law, einen forgfamen 
Beobadter, welder auf dem Wege von Drsdonten 
(Zrangvaal) nad Gubuluwayo in ſonſt völlig un- 
betretenen Landſtrichen im Matebele-Reich eine 
Reihe ajtronom. Breiten bejtimmte, aber fon 1881 
in Umſilas Rraal ftarb. Der Kapitan Phipſon— 
Woybrants, welder eine 1880 aufbrecdende trefflich 
ausgeriijtete Expedition in Umſilas Reich leitete, 
nabm den Unterlauf des Sabi auf, jtarb aber ſchon 
im Febr. 1881. Cine portug. Crpedition unter 
Cardozo und Franco ging 1882 von Inhambane 
iu Umfila, fand jedoch dort geringes Entgegen: 
ommen, jodaf über Sofala der Riidweg angetre- 
ten werden mufte. Bajutoland und Ojt-Griqua: 
fand durchzog der Miſſionar Jacottet auf emer 
Reije von der Station Morija im Baſutolande nad 
Matatiele und Babalong im Ojt:Griqualande; das 
Malutigebirge jieht in fiinf bis gu 4000 m auf: 
jteigenden Barallelfetten von MO. nad) SW.; der 
Quelllauf des Oranje fliebt in ſüdöſtl. Richtung. 
Bu ene Beit (1884) haben WAnderjon und 
Merensty ihre Spejialfarten von Sidafrita ver: 
djfentlicht; erſterer hat 16 Jahre hindurd in dem 
von ibm dargeftellten Gebiet Höhenmeſſungen vor: 
genommen und Aufnabmen gemadt. Die Diamant: 
elder der brit. Proving Griqua-Land- Weft befdried 
1883 Cohen, Über die nordweſtlich von diefer Pro⸗ 
vinj tm brit. Sdubgebiet der Weft: Betiduanen 
wobhnenden Stdmme der Batlaru und Barolong 
gab Harrel eingehbende Nadridjten. Der Ameritaner 
G. A. Farini durchzog 1885 die Kalahariwüſte bis 
jum Ngamijee und erforſchte sum erjten mal die 
Wafferfallregion im Nittellauf des Oranjefluijes. 
Auch die Reiſe Montagu Kerrs (1884) vom Kap der 
Guten Hoffnung ber den Sambeji und fiber Tete 
gum Nyaſſa lieferte — nördlichſten Teile Neues. 
Von den ſeit 1884 deutſchen Gebieten der Weſt— 
küſte von —— wurde das iippig bewach⸗ 
jene Flußbetten aufweifende Land Kaoto von den 
rhein. Miſſionaren Bohm und Bernsmann bereft, 
welche fajt bis jum Cunene vordrangen. Die Min: 
bung des Cunene, welder feit Ende 1886 nad 
einem mit Portugal gejdlojjenen Bertrage die 
Nordgrenje der deutſchen Gebiete bildet, wurde 
1879 von einer portug. Kommiſſion aufgenommen. 
liber Das Damara: und von der Natur jebr be: 
giinjtigte Ovampoland (Ovamboland) bradte der 
leit 1878 dort thatige Mijjionar Duparquet topogr. 
und ftatijt. Nachrichten, namentlich diber den waſſer— 
reiden Ofavango, Das Gebiet der Herero beſchrieb 
Büttner, Grop-RNamaland Olpp; beide WAutoren 
find * dort als Miſſionare thätig geweſen; 
Beld ſchilderte den Weg von Angra Pequena nad 
Bethanien. Das ganje Damaraland durchzog 
Höpfner auf feiner Reije von Moſſamedes fiber den 
von Boers bevilterten Ort Humpata und das 
Ovampoland nad der Walfijdbai; Humpata 
wurde aud) vom Carl of Mayo und von Dandel: 
man bejudt. Dufour erforfdte 1878—81 das nord: 
lidh an Ovampolandgrenjende Umboellagebiet, ward 
aber auf der Rückkehr gur Küſte ermordet. 
Auf dem nördl. Ufer des Congo erbaute Stanley 
jeit Ende 1879 im Auftrag des Königs Leopold Ll. 
eine Fahrſtraße, welde von der neubegriindeten 
Station Vivi aus, unterhalb de3 Yellalafalled, ded 
(ehten aller Schiffahrtshinderniſſe auf dem Congo, 
Wafferfalle und Stromjdnellen 
umgebt und den —— auf dem untern 
und obern Strome miteinander in Verbindung 
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jegt. Ferner legate Stanley die Stationen Léopold: 
ville am linten Ufer de3 Stanley: Pool und Kwa: 
mouth an der Miindung de3 Kwa (Quango) an, 
befubr mittels de3 erjten auf den Congo gebradten 
Dampfers aufwärts diefen Strom, den Kwa und 
den Mini, entdedte 1882 den von ihm fo genannten 
See Leopolds IL., dem der Mfini entfliebt, um— 
ſchiffte diefen Gee, veranjtaltete eine Aufnahme 
desjelben und fehrte im Herbſt 1882 nad Curopa 
zurück. F Spatjommer 1883 trat Stanley eine 
neue grope Retfe auf dem Congo ftromaufwarts 
an, welde er bis zu den Stanleyfallen ausdehnte, 
wo die Falljtation gegriindet wurde. Bet diefer 
Unternehmung wurde ein beſonderes Augenmert 
aud) auf die Zuflüſſe des obern Congo geridtet, 
von denen der Aruwimi bid zu den die Weiterfahrt 
verhindernden Stromfdnellen unter 2° 13’ nördl. 
Br. verfolgt wurde, welden Fluß Stanley fiir den 
Uelle Shweinfurths hielt. Die Baptiftenmijfionare 
Bentley und Crudgington waren die erjten, welde 
den Stanley-Pool auf dem Umwege durd das 
Land der Bafundi erreidten. Von engl. Reifenden 
befubr der Botaniler H. H. Johnſton den Strom 
bis Bolobo, Goldimid bis Jſangila, Morgan bis 
jum Stanley-Pool; Pechuẽl⸗Loeſche unterſuchte den 
im ganjen Gquatorialen Afrika verbreiteten Laterit: 
boden auf feine Cigenfdaften bin. Wud) Chavanne 
war im Wuftrag der pt ted an Uffociation 
am Congo thatig. Bon Dandelman ftellte in 
Vivi cin Jahr hindurd meteorologijde Beobach— 
tungen an. Comber fiibrte cine Wufnahme des 
Stanley: Pool aus; der Dampfer der Mijfionare 
auf dem Stanley:Pool verfolgte den Quango von 
der Mfini⸗ (Wabuma-) Miindung an fiinf Tage: 
reijen ſtromaufwärts. Stanleys Fahrt bis zur 
Hallftation wiederholte 1884 Kapitän Hanſſens, 
welder von den rechtsſeitigen Congozuflüſſen den 
Mongala unterfucdte, fowie den Naingirt (Stan: 
leys Stimbiri) 75 km aufwärts befubr. Ebenſo 
widmete fid) Grenfell der Unterjudung der Neben: 
flüſſe de3 Congo und ging unter anderm 1885 den 
Ubanſchi und den Ngingirt bis gu den Lubifallen 
ftromauf; Wifmann, von von Francois u. a. be: 
gleitet, entdedte 1885 Unterlauf und Miindung des 
Kaſſai und madte widtige Wusfliige in bisher un: 
befannte Gebiete, fo nad) Muata Kumbana und 
Mona Tenda in Lunda, fowie nad) Kapula und 

banſchi im Congoftaat. Der preuß. Major von 

echow ging im Suni 1880 von Malanſche den 
Cambo hinab, einen linken Nebenflus des Quango, 
bradjte auf den letztern cin zerlegbares Boot und 
fubr mit diefem den Quango abwarts bis ju 5° ſüdl. 
Br., wo die Steinbarre Kingunſchi ihn im Olt. zur 
Rüdlehr nötigte, welde langs des rechten Ufers 
aufwarts fiber Muata Muẽne Puto Kaſſongo er: 
folgte, wofelbjt 1885 aud L. Wolf weilte. Den un: 
tern Quango erfundeten 1884—85 Maſſari und 
Bittner. Der Miffionar Fay reijte 1884 von Ben: 
guella nad Bihé, berichtigte und bereiderte Came: 
rons Aufnahmen und nahm genaue Höhenmeſſun— 
gen vor. Yvens und Brito Capello erforfdten 
1877—79 von Bihé aus das Quellgebiet des 
Ouanja, des og gum Quanja gehenden Loando, 
de3 Quango, Kaſſai und Tdhitapa, fowie das 
Hlupgebiet des Quango abwarts bis zu 6° 30’ ſüdl. 
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Afrikaniſchen Geſellſchaft, durchzogen 1878—79 
Schütt, 1879—81 Budner das Lundareich; Bud: 
ners * Ortsbeſtimmungen zeichnen ſich durch 
große Zuverläſſigleit aus. Während der Jahre 
1881—82 erfolgte unter dieſen Breitegraden die 
berühmte Durdfreujung von A. durd) Pogge 
(Bo. XII, S, 106) und Wißmann (Bd, XVI, 
S. 704), welde legterer vollig durchführte, wabrend 
erfterer ju Niangwe nad Mufenge und von da nad 
Loanda juriidfehrie. Ru Mukenge verweilte Pogge 
Ende Juli 1882 bis Unfang Nov. 1883 und legte 
daſelbſt eine deutidhe Station an. Böhm und Rei— 
ard erforjdten, von Mpala am Tanganjifa aus: 
gehend, 1883—84 das Quellgebict ded Luapula 
und Lualaba; Bohm ftarb fidlid) vom Upambafee. 
Schutt, Budner, once, Wifmann, Böhm und 
Reichard haben das Flubnes des ſüdl. Congobedens 
in grofen Siigen feftgeftellt. 

gr neuelter Zeit erfolgten im S. und N. des 
Congogebiets von W. nad) O. drei Durdquerun: 
Fe de3 Kontinents, und gwar 1881—82 — 
Wißmann (f. d.) von Loanda fiber Njangwe na 
Sanjibar, 1884—85 durd Capello (ſ. d.) und Jvens 
von Mofjamedes über das Umboellaland, das Ge— 
biet des obern Luapula, das Land wiſchen dem 
—— und dem Zambeſi bei Sumbo nach 
Quelimane, ſowie 1885—86 durch Leng (f. d.) den 
Congo aufwärts bid Njangwe und von dort aus 
nad Zanzibar. 

Die Kenntni3 der Loangoküſte wurde weſent— 
lid) bereichert durd das von Güßfeldt, Faltenjtein 
und Pedhuél-Loefde 1879—S82 herausgegebene offi 
zielle Quellenwert über die 1873—76 ausgeführte 
deutide Loango-Erpedition. Savorgnan de Brajja, 
welder auf ſeinen Forſchungsreiſen im Gebiet des 
Ogowe und auf dem redjten Ufer des Congo in 
Wejtdaquatorial- Wfrifa fir Frankreich ein neues 
Kolonialreich gewann, entdedte 1877 die Wlima, 
1878 die Licona, zwei Rebenfliiije de3 Congo, griin: 
dete die Stationen Franceville am Paſſa (Juni 
1880) Brassaville am Stanley: Pool (1. Okt. 1880) 
und Pofte dD Wlima (1881) und beriihrte auf feiner 
Riidreije nad) Curopa den Quelllauf des Ogowe, 
fowie das Flupgebiet de3 Kuilu. Deer Ogowe 
wurde bis Samfita von Duboc, weiter aufwarts 
bid zur Miindung des Lolo von Dutreuil de Rhins 
aufgenommen; der Mijfionar Bidet, welder vom 
Gabun aus den Remboe hinauf jum Ogowe ging, 
erforidjte den vom [ebtern geſpeiſten Aſingoſee. 
Das Flußgebiet de3 Kuilu-Niadi, weldes durch 
den zwiſchen der Franzöſiſchen Republik und der 
Uffociation Ynternationale bu Congo am 5, pe 
1885 ju Paris abgefdloffenen Vertrag gänzlich an 
Frankreich gefommen ijt, erfundeten naher Grant 
Elliot, welder die Stationen Stanley: Riadi_und 
Stéphanicville der Ynternationalen Ufrifanijden 
Aſſociation gritndete, ferner die Franjojen Dolijie 
und Mijon; Dolijie reijte auf dem lürzeſten Wege 
von Loango über Stéphanieville und Philippeville 
nad Brazjaville, Mizon 1883 vom obern Ogowe 
nad Kontuati an der Küſte, wobei er viele rechts— 
jeitige Nebenflüſſe de3 Ruilu kreuzte. Ballay nahm 
1883 die Alima auf. 

Das feit 1884 unter bem Schutze des Deut en 
Reichs ftehende Gebiet Ramerun ijt durch die 


t., wobei der 50 m hod herabſtürzende Quango: | Reijen von Rogozinſli, Tomejef, Soller und Bern: 
a 


fall Caparanga (Luif 
entdedt wurde. Bon Malanſche aus, dem Wus- 
gangspuntte fiir die Unternehmungen der Deutiden 


, liddftlich von Kaſſanſche, 


hard Schwarz, fowie durch die Urbeiten von Rei- 
denow, Woermann und Hoffmann befannter ge- 


worden, 


Afrika 


Der untere Niger wurde bis nach dem Lande 

Rupe aufwart3 von dem Englander Milum bela 
ren, welder auch fiber Rupe felbjt reiche Nachri 
ten veröffentlichte. Der feit 1879 am Niger und 
Benué rajtlos thatige Flegel (geft. 1886) veranjtaltete 
auf feiner erjten Reije eine durch dhronometrijde 
Langenbeftimmungen geftiiste Mufnahme des Benué, 
des bedeutenden aus Adamaua tommenden Neben: 
fluſſes des Niger; auf feiner sweiten Reife, welde 
wie alle folgenden Erpeditionen Flegels von der 
Deutſchen Afrilaniſchen Geſellſchaft ausgerüſtet wur⸗ 
den, befuhr er den Niger von 
Gomba und nahm die größere Hälfte des bisher 
zwiſchen Rabba und Say völlig unbefannten Laufs 
dieſes Stroms auf, verfol te jodann den Gülbi⸗n⸗ 
Gindi, einen linfen Nebenfluß des Niger, bis in die 
Rabe von Birni-n-Rebbi und erreidte Sofoto; gu 
Lande nad) Rabba guriidgefehrt, traf er hier im 
April 1881 ein. Mit dem Geleitidein de Herr: 
ſchers von Sofoto ging Hleget 1882 von Lolo am 
Benué fiber Lafia (Berebere), Awoi und Wulari 
nad Adamaua, weldes er am 9, Mai in Kontida 
erreidte; Ende Juli verließ er die Hauptitadt Jola, 
um das Quellgebdiet des Benuẽ ju erforjden; der 
Gljenbeinmarft Ngaundere an dem nad Ojten flie- 
fenden Logone war 1882 dad duferfte Reifesiel. 
Spater unterjudjte Flegel die Waſſerſcheide sri: 
ſchen Benuẽ im Norden und Old Calabar und Ka— 
merun im Siiden und ftellte die Schiffbarteit der 
ſüdl. Zuflüſſe des Benuẽ zur Hochwaſſerzeit feſt. 
Chauſſe und Holley bereiſten 1882—84 Yoruba. 

An der (brit.) Goldtafte reifte Thompfon in 
Atem (Alim); der Ancobrafluß im Weſten dieſer engl. 
Rolonie wurde durch Rumfey, neuerlich durch Bur: 
ton und B. L. Cameron aufgenommen; letztere bei: 
den bejudten aud) die Goldfelder von Wafaw (Was: 
faw) in der Nahe des Ancobra , welde 50—80 km 
von der Küſte entfernt find. Lonsdale ging von 
Kumaſe (Kumajfi), der Hauptitadt von Äſante 
(Ajdhanti), nad der grofen Handelsjtadt Galaga 
(Selgha) in Gwandjiowa und von dort [dings des 
Fluſſes Volta zur Küſte guriid. Das Land Gyaman 
erreidten Lonsdale (1882), welder bis Bontuku, 
und Kirby (1884), welder bis Runtampo vordrang; 
Kirby hat auch die öſtl. Gegenden des Aſchantireichs 
erforſcht. Brétignére und Chaper durchkreuzten die 
fran. Befigung Aſſini. 

Das zur brit. Kolonie Sierra Leone gehörige 
Vinnengebiet Timmene, fowie den dasſelbe ſüdlich 
begrenjenden Fluß Rotelle, machte Vohſen genauer 
betannt. Die Quelljliije des Niger wurden im 
Sept. 1879 burd Sweifel und Mouftier entdedt. 

In Senegambien und am obern Niger gebt 

die Ausbreitung der fran. Herridaft mit der geogr. 
—— Hand in Hand. Die Expedition unter 
dem Marine: Ynfanterietapitin Gallieni, welde 
30. Yan. 1880 von St. Louis nad Segu aufbrad) 
erlitt gwar bei Dio in Beledougou 11. Mai dur 
die Bambara eine Niederlage, erreidte jedoch bei 
dem Konig Ahmadu von Segu den Nbidlub eines 
fir Grantreidh febr giinftigen HandelSvertrags, wel: 
der den obern Niger unter franz. Oberhobeit ftellte. 
Gine nod) 1880 abgehende militäriſche Expedition 
unter Borgnid - Desbordes, dem Derrien jur Seite 
ſtand, ſchritt zur Aufnahme des Gebiets zwiſchen 
den obern Stromläufen des Senegal und Niger, 
legte bei Kita in Bont an und fand das Terrain fiir 
die Anlage einer Eiſenbahn ſehr geeignet. Soleillet, 
welder Mitte Febr. 1880 von St.:Louis aufge: 
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broden war, um durd die weſtl. Sahara nad Al: 
gerien gu gelangen, wurde bei Atar in Adrar vollig 
ausgepliindert und fo an der Weiterreije verhindert. 
Aimé Olivier ging 1880 vom Rio Grande durd 
Houta Djalon nad Timbo, wo er bet dem Almamy 
die Grlaubnis jum Bau einer Eiſenbahn von der 
Kuſte ag und zur Unlegung von Faltoreien erwirlte. 
Bayol, welder bereits Gallient auf deſſen Expedi: 
tion nad Segu bis Bammato begleitet hatte, bradte 
1881 den Almamy zur Unerfennung der Oberhobeit 
Frankreichs fiber outa Djalon und ging von Timbo 
nordwärts Langs des obern Falémeé, überſchritt den 
obern Gambia bet Sillacounda und erreichte Me— 
diné am Senegal 17. Nov. 1881. Den Falémé un: 
terjucjte aud) Colin, Lenoir ging von Sedhion an 
der Caſamance in nordöſtl. Ridjtung durd die Land- 
ſchaften Firdou, Oulli und Bondou nad Medine. 
Sieur beridjtete 1883 iiber die am obern Senegal 
gemachten geolog. Arbeiten. Sämtliche Refultate 
der militdrifden Expeditionen —— in die⸗ 
fen Landern faßte Lannoy de Biſſy in ſeinem Werke 
«Sénégal et Niger» (1884) zuſammen. Gine brit. 
Erpebdition unter Gouldsbury und Dumbleton jog 
1881 den Gambia binauf, fiber den obern Rio 
Grande und Labi nad Timbo, ſchloß dort ebens 
fall8 einen HandelSvertrag ab und nahm ibren 
Riidweg nad Sierra Leone. 

Die Inſel Sofotra wurde joologiid und bota: 
niſch unterſucht 1880 durd eine engl. Erpedition 
unter Profefjor sg von der Univerſität Glas: 
gow, 1881 von der Riebedſchen Expedition, welder 
Schweinfurth von Agypten aus hierher gefolgt war. 

Madagastar wurde feit 1879 von dem 29, Mai 
1881 yu Antananarivo geftorbenen J. Mt. Hilde: 
brandt bereijt; Dean3 Cowan madte —— 
Aufnahmen; Lieutenant Shufeldt wanderte von An⸗ 
tananarivo durch das Quellgebiet des Fluſſes Zizi⸗ 
bongy nad) der Südweſtküſte. Die Kappverdi— 
ſchen Inſeln ſind von Greeff und dem Geologen 
Doelter beſucht worden. 

II. Staaten und Kolonien (ſeit 1881). 

Die bedeutendjten politifden Veränderungen in 
A. wurden hervorgerufen durd den Aufſtand des 
Mahdi im ägyptiſchen Sudan (jeit 1883), das Cins 
treten des Deutſchen Reiches in die Reihe der Koz 
fonialmadhte (1884) und die Beſchlüſſe der gu Berlin 
1884—85 tagenden Wjrifanijden Ronferens, die die 
Vegriindung des Congojftaates herbeifiihrten (1885). 

Die Deutſchen Sdhubgebiete in A. find 
1) in Guinea: das Togogebiet an der Stlaventiifte 
(5. Yuli 1884 unter den Schutz des Deutfden 
Reichs gejtellt) mit Einſchluß des Gebiets von 
Porto Seguro und Kein: Popo; Kamerun, an der 
Bai von Biafra vom Rio del Rey bis ſüdlich der 
Punta Garajaon (größtenteils feit Juli 1884); 
2) in Sildweftafrifa: das Gebiet (Lüderitzland) zwi— 
iden der Miindung des Cunene und der de3 Oranje 
unter Ausſchluß des hritiſch gebliebenen Uferlandes 
ber Walfiſchbai und einfdlie 6 vertragsmapig 
meijt nod) 1884 erworbenen Hinterldnder; 3) in 
Ojtaquatorialafrifa: a) die Befibungen der Deuiſch— 
Djtafritanifden Gefellfdaft, und gwar die Land- 
ſchaften Ufagara, Nguru, Ufeguha (Ufegua) und 
Ulami, erworben durd Verträge vom Dez. 1884, 
anerfannt durd) faiferl. Schußbrief vom 27. Febr. 
1885; Landſchaft Khutu (Udhutu; erworben durd 
Pertrag vom 10. Juni 1885) ; das Kilima⸗Ndſcharo⸗ 
Gebiet, umfafjend die Landfdhaften Ujambara, 
Pare, Urufda und Tidaga (Vertrag vom 19. Juni 
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1885); das Somaliland, 20 Tagereijen landein— 
warts, von der Nordküſte öſtlich von Berbera bis 
Warfdeth an der Ojttijte (Vertrage vom Sept. 
und Nov. 1885); Ujuramo oder Ujaramo (Vertrag 
vom 19. Des. 1885); Ubebe (29. Nov. 1885) ; Ubena, 
Wamatſchonde, Mahenge und Wangindo; b) das 
Witugebiet, weldes 8. April 1885 von den Ge: 
briidern Denhardt fir das Witu-Romitee ju Berlin 
erworben und 27. Mai 1885 unter den Schutz des 
Deutſchen Reichs geftellt wurde. Cin deutſches Ge: 
idwader, welded vor Zanzibar erſchien, erzwang 
13, Aug. 1885 vom Sultan von Zanzibar die An: 
erfennung der * herrſchaft des Deutſchen Reichs 
über die in Oſtafrila von Deutſchen in Beſitz ge— 
nommenen Gebiete. 
Am 1. Nov. 1886 fam ein lbereinkommen gwi: 
ſchen dem Deutiden Reide und Grofbritannien ju 
Stande, weldes die Ausdehnung des Sultanats 
Zanzibar, jowie die Abgrenjung der deutiden und 
englifden Intereſſenſphären in Ojtafrifa betraj. 
Das Gebiet, auf welches diefes libereintommen Wn: 
wendung findet, ift begrenzt im Süden durd den 
Rovumafluf und im Norden durch eine Linie, 
welde, von der Mimdung des Fluſſes Tana aus: 
gehend, dem Laufe des lebtern oder feiner Neben: 
flüſſe bis jum Schneidepunkt des ÄAquators mit dem 
38.° öſtl. L. v. Gr. folgt und dann in gerader Richtun 
fortgeführt wird bis sum Sdneidepuntt des 1.° nördl. 
Br. mit dem 37.° Stl. L., wo die Linie ihe Ende er: 
reicht. Die Demartationslinie geht aus von der 
Miindung des Flufjes Wanga oder Umba, läuft in 
gerader Ridtung nad dem Sipe-See, dann entlang 
an dem Ojtufer und fiberfdreitet, um das Nord: 
ufer des Sees führend, den Fuh Yumi, um die 
Landſchaften Taveta und Tſchaga in der Mitte zu 
durdidneiden und dann entlang an dem nord: 
lichen Abhang der Verglette de3 Kilima-Ndfdaro in 
gerader Linie weiter srl Se gu werden bid zu Dem: 
lenigen Punkte am Ojtufer des Victoria-Nyanja, 
welder von dem 1.° ſüdl. Br. getroffen wird. Grop: 
britannien verpflictet fid), im Suden dieſer Linie 
teine Gebietserwerbungen ju maden, keine Pro: 
teftorate anzunehmen und der Ausbreitung deut: 
iden Cinflujjes im Süden diefer Linie nidt ent: 
gegenjutreten, wabrend Deutſchland die gleide Ver: 
pflichtung fiir die nördlich von dieſer Linie ge: 
legenen Gebiete iibernimmt. Nach Wbjdnitt 4 
dieſes Tibereinfommens wird Grofbritannien fei: 
nen Einfluß geltend maden, um den Abſchluß eines 
freundjdaftliden fibereintommens binfidtlid der 
tonfurrierenden Anſprüche des Sultans von Zan: 
sibar und der Deutid)- Ojtafritan. Gefellidaft auf 
das Kilima:Ndfdharogebiet yu befordern. Beide 
Madte ertennen nad) Abſchnitt 5 als zu Witu ge: 
hörig die Kijte an, die nördlich von Kipini beginnt 
und fd) bis zum Rordende der Mandabudt erjtredt. 
Haft gleidjeitig hat das Deutſche Reid auch mit 
Portugal bezuglich des beiderfeitigen Vefigitandes 
in A. ein diplomatijdes Libereintommen getroffen, 
Demarfationslinien im Wejten und Ojten des Crd: 
teils gejogen und ſüdlich, —— Sweije nördlich 
von denſelben wie Portugal auf Proteltorate und 
Ausdehnung ſeiner Herrſchaft verzichtet. Dieſe zwi— 
ſchen Portugal und Deutſchland vereinbarte Grenze 
der beiderſeitigen Gebiete tm ſüdl. Weſt- und Ojt: 
afrifa ſüdlich von Angola wird bezeichnet durch den 
Stromlauf des Cunene von 25 Mundung bis 
zu ſeinen zweiten Fällen, weiterhin durch den Berg 
Chella oder Kanna bis zum Cubango; von Hier 
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folgt die Grenze dem Stromlauf abwärts bis An— 
Dara und wendet fic) dann in gerader Linie gum 

ambeſi in der Gegend der Stromſchnellen von 

etimo. Im Norden von Mozambique wird die 
Grenze durch den Fluß Rovuma von ſeiner Min: 
dung aufwärts bis zu ſeiner Vereinigung mit dem 
—*5— gebildet; von hier wendet ſie ſich nach dem 
Oſtufer des Nyaſſa. 

Alle Anſprüche aufgegeben hat Deutſchland auf 
das in Senegambien belegene Roba: und Kabitai— 
land jwifden den Miindungen der Fluſſe Pongo 
und Dubrefa, weil von franz. Seite die Rechtmäßig— 
teit Der Befigergreifung bejtritten wurde, da dieje 
Sebiete, alg dem Bramayabhlande unterworfen, 
franj. Lerritorium bilden. Das sp abingebict im 
D. von Lagos von 4° 32! bis 5° 2 öſtl. L. v. Gr. 
und 5° 46" bis 6° 20' nordl. Br., fowie Santa: 
Yuciabai an der Küſte des Zululandes wurden an 
Großbritannien überlaſſen. Schließlich hat es das 
Deutſche Reich * das übereintkommen mit Grof- 
britannien vom 1. Nov. 1886 abgelehnt, die Schuß— 
herrſchaft fiber die von der Deut) d)-Ojtafritanijden 
Geſellſchaft erworbenen Gebiete des Herrjderhaujes 
det Mſara ju seater 

Frantreihs Beſitzungen in A., welde fid 
1880 erjt auf 320972 qkm bejijferten, batten Ende 
1886 ein Areal von 2239900 qkm mit einer Be- 
vilferung von 8817100 &. erreicht. Wlgerien ver- 
größerte ſich wabrend diejer Zeit von 318334 auf 
667000 qkm mit (1881) 3360000 G.; die Kolonie 
Senegal mit ihren Dependenjen, deren Grenjen 
namentlid) durch die Crpeditionen von Gallieni und 
Bayol bis gum obern Niger auf der Strece zwiſchen 
Bammalo und Sanjandig und iiber Fouta Dja: 
fon ausgedebnt wurden, ce 1883 auf 290000 
qkm 184600 E.; die Erwerbungen an der Clfen- 
bein:, Der Gold: und Sflaventiijte, Bafiam, Aſſini, 
Grand-P$ovd und Porto Novo, haben ein Areal von 
24000 qkm. Durd die Erwerbungen Savorgnan 
de Brazzas, welde 28. Nov, 1882 von Senat und 
Deputiertenfammer genehmigt wurden, fowie durd 
den 5. Febr. 1885 zwiſchen Frantreid) und der As- 
sociation internationale du Congo ju Paris ab- 
geſchloſſenen Vertrag, in defen Art. 3 die Grenjen 
der beiderjeitigen Beſihungen fejtgejest wurden , ijt 
aus den wenigen Etabliſſements am Gabun ein 
franz. Nolonialreic) in Wejtdquatorialafrifa ent- 
Jtanden, Ddefjen djtlid) bis gum Congo reichendes 
Webiet einen Fladeninbalt von etwa 540000 qkm 
hat. Dagu fommt der Küſtenſtrich zwiſchen der deut- 
{den Rolonie Kamerun und dem fan. San: Suan: 

ebiet. Obof, am Golf von Tadjdurra und an der 
Strafe Vab-el-Mandeb, 1884 beſeht zählte in dieſem 
Sabre auf 6000 qkm 22370 E. Mit der alten Ko— 
lonte Mayotte (366 qkm mit [1883] 9400 ©.) wurde 
1886 der bisherige Schutzſtaat der übrigen Como- 
ren (1606 qkm, 53.000 G.) vereinigt. Im J. 1883 
batten die alten Kolonien Inſel Réunion im In— 
dijden Ocean (2512 qkm), Noſſi-Bée an der Nord: 
weftfiijte von Madagastar (293 qkm) und Ste.- 
Marie de Madagastar (165 qkm) an der Ojttiijte, 
eine Bevdlferung von 170734, 9539 beziehungs: 
weife 7496 Seelen. fiber gan; Madagastar jedod) 
beanjprudjte Frantreid) die Oberhobheit; im Som: 
mer 1883 bejeste Admiral Pierre Tamatave und 
mebrere andere Hafenplaige auf der Ojtjeite der In— 
fel am 6, Marj} 1886 wurbe der zu Tamatave mit 
Madagastar abgeſchloſſene Vertrag vom 17. De3. 
1885 ratifijiert, welder die Feindjeligteiten beendete 
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und Madagastar (591 964 qkm mit 3'/, Mill. C.) 
der Schußherrſchaft — —— unterwarf. Durch 
den gu Kaſr⸗el⸗Saĩd am 12. 

von Tunis abgeidloffenen Vertrag war das Pro: 
tettorat Frankreichs auch ither diefe bisher dem Na: 
men nad von der Hohen Pforte abhängige Regent: 
idaft begriindet worden. 

Grofbritannien, defen afrifan. — 
1880 insgeſamt 1013292 qkm Flächeninhalt bat: 
ten, beherrjcht jest in dieſem Crdteil ein Areal von 
1219417qkm miteiner Bevdlferung von 3027 9246, 
Reue — Erwerbungen find: in Nordweſtafrila 
der erhebliche Zuwachs der Kolonie Sierra Leone 
durch die im Auguſt 1883 erfolgte Befikergreifung 
eines breiten Kuſtenſtrichs zwiſchen Senegambien 
im Rorden und der Grenze der Republik Liberia im 
Silden, wodurch das Areal von Sierra Leone auf 
2600 qkm mit 60546 E. geftiegen ift; in Nordoſt⸗ 
aftila wurden 1884 die bis dahin dgypt. Orte Ber— 
bera, Bulhar und Zeila (Geila) an der Somali: 
tifte, von engl. Truppen beſetzt. Hierzu famen die 
Ruſchah-Inſeln im Golf von Tadfdurra. Das 
Protettorat Abernahm England Juni 1885 itber die 
Uferdijtritte des untern Niger jtromaufwarts bis 
jut Mundung des Benué mit dem Nigerdelta und 
der Kitfte ber Bai von Biafra öſtlich bis gum Rio 
del Rey, ebenfo 27. Jan. 1885 hiber den untern Benue 
aufwãrts bis Ibi, ferner fiber dad Betiduanenland 
weltlid) bis sum 20.° öſtl. L. von Greenwid und 
ndrdlid bis gu 22° ſudl. Br., ein Gebiet von 
477 800 qkm mit (1885) 33000 E. Wud) die Bulu: 
Referve (5900 qkm) im ſudl. Sululande ſteht unter 
brit. Schubherridaft. Wm 26. Dej. 1884 wurde in 
der Santa-Luciabai die engl. Flagge aufgebibt. Das 
Areal von Bafutoland ftieg von 21794 auf 25175 
qkm, dasjenige der Rolonie Goldküſte mit Lagos 
von 39039 auf 51416 qkm; Golbdfiijte hatte 1884 
£51000 €., ago 1883 87165 E. Das Gebiet der 
Walfiſchbai (1250 qkm mit 800 E.) ijt der eingige 
behauptete Heft der von den Briten ehemals bean: 
Iprudten Küſten ndrdlid) vom Oranjeflub. Der 
Unabbangi —— Saad Boers Transvaals feit 
Rov. 1880 führte sur Anerfennung der Autonomie 
der Südafrikäniſchen Republit durd) Gropbritan: 
Men in dem Friedensſchluß vom 24. Marz 1881 
und im Vertrag vom 27. Febr. 1884. figypten iſt 
lett 1882 von engl. Truppen beſetzt, lann jedoch 
nidt als Befibung der Briten angejeben werden. 

ortugal, deſſen afrifan, Befibungen auf 
1805550 qkm eine Bevilferung von 41344382 E. 
baben, gewann in dem 14. Febr. 1885 zu Berlin 
mit der Association internationale du Congo ab: 
geſchloſſenen Bertrage das linte Ufer des untern 
Congo abwärts von Noli, nördlich vom Congo 
die Crflave Cabinda und den obern und mittlern 
Quango als Oſtgrenze feiner Befibungen in Nieder: 
guinea, Anfang 1886 erfolgte die portug. Schutz— 
ertlarung über Dahome. Des gegen Ende 1886 mit 
dem Deutiden Reiche vereinbarten Vertrags hin: 
ae der — — der portug. Snterefien: 
phdren in —— a auf der Oſt- und Weſtküſte 
iſt bereits oben gedacht worden. 

Spanien erwarb an der Atlantiſchen Küſte 
Rordweftafrifas den Hafen Sfni ndrdlic) vom Kap 
Ron, fowie die Miifte swifden Kap Bojador und 
dem fidliden Rap Blanco. 

Mit dem Jahre 1881 ift aud Ytalien in die 
Reihe derjenigen Kolonialmadte getreten, welde in 
Ujrifa Bejigungen haben. Im San. 1881 wurde 
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bie Affabbai im ſüdlichſten Teile des Roten Meeres 
mit einem Gebiet von 632 qkm und einer Bevöllke— 


11881 mit dem Bet | rung von 1303 E. erworben. Ym Cinverjtindnis 


mit England übernahm Ytalien 1885 die Verwal: 
tung der Weſtküſte des Roten Meeres von Aſſab im 
Sitden bis Majjaua im Norden; abgeſehen von 
Aſſab, wurden damals Bailul (Beilul), Maffaua 
und andere Plätze von ital. Truppen bejest. 

Naddem Ägypten durd den Aufſtand des 
Mahdi feit 1883 den ganjen Sudan (Darfur, 
Rordofan, Babr-el-Gajal, Faſchoda, Sennar, Kaj: 
jala, Ghartum, Berber) verloren hat, und Tunis 
1881 unter franz. Proteltorat gelangt ijt, befikt das 
Osmanijde Reich in Ufrita_unmittelbar nur nod 
Tripolt mit Barta und Feſſan; der türk. Sdhus- 
jtaat Agypten, welder fett 1882 von den Englän— 
dern beſeht ijt, erjtredt fic) den Nil aufwarts nur 
wenig fiber Wadi Saife ſüdlich hinaus und um- 
fapt, abgejehen vom Thale und Delta des Nil, im 

ten die Gouvernorate Koſſer am Roten Meere, 
El⸗Ariſch und Suez, im Weſten die Dafen der Li- 
rors Wiifte und im Silden den nördl. Theil der 

yong Dongola; am Roten Meere find Suatin 
von den Engländern, Maffaua von den Stalienern 
befest. Muf 1021354 qkm wurde 1882 eine Bevölle⸗ 
rung von 6 817 265 E. gezählt. : 
a8 die beidben Republifen der Boers in 
Siidafrifa anbetrifft, jo zählt die Sidafritaniide 
Republif (bis 1884 Transvaal) auf 291890 qkm 
etwa 830000 G., darunter (1879) 774930 Schwarze, 
der Oranje: Freijtaat auf 107439 qkm (1880) 
133518 G., darunter 72496 Sdwarye. : 

Der Umfang des arab, Sultanats paneer 
wurde durd) das obenerwabhnte 1886 abgeld ofjene 
{ibereinfommen zwiſchen dem Deutſchen Reide und 
Grofbritannien feftgeftellt. 

Der Congoftaat (j. d.), welder aus der Asso- 
ciation internationale du Congo hervorgegangen 
ift, wurde 1, Juli 1885 gu Boma ousgerulen, ſteht 
unter der Souveränetät Leopolds II. Königs der 
Pelgier, und hat die Beftimmungen der Generalatte 
angenommen, welde am 26, Febr. 1885 von den 
bei der Berliner Konfereng beteiligten Vevollmad: 
tigten unterjeidnet worden ijt. Nad Rap. IIL diefer 
Alte ertlarte fic) der Congoftaat fiir beftindig neu: 
tral; auf 2700000 qkm jählt er etwa 40 Mull. E. 
Die Afrilaniſche KRonfereng (j.d.), auc) Congoton: 
ferenz genannt, welde 15. Nov. 1884 gu Berlin 
jufantmentrat, bejtimmte in der 26. Febr. 1885 
unterzeichneten Generalatte die Whgrenjung ded 
— in Aquatorialafrika, die Auf— 

ebung und mit allen Mitteln durchzuführende 
Unterdriidung des Sklavenhandels und fir das 
FreibandelSgebiet den Schutz völliger Neutralitat. 
Litteratur. Aus der ſeit 1880 veröffentlichten 
reichhaltigen Litteratur über die Bodengejtalt, Vol: 
terfunde, Erforſchung und Rolonijierung A.s feien 
zunächſt von Werlen, welde den ganjen Croteil 
betrejfen, genannt: Chavanne, «MM. im Lidte un: 
ferer Tage» (Wien 1881), weldem Buche eine 
« Hypfometrifde Karte von A» in 1:13000000 
beigefitat ijt; Yoeft, «lm WU.» (Koln 1885); Steven: 
on, «The water highways of the interior of A., 
with notes on slave hunting and the means of its 
suppression» (Glasgow 1883); Dutrieur, «Souve- 
nirs d'une exploration médicale dans Afrique 
intertropicale (Par. 1885), behandelt die Alllima⸗ 
tifation der Weifen im tropijden W.; Hartmann, 
«Tie Vilfer U.S» (Lpz. 1879) ; Rabel, Volferfunder 
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(1. Bo.: «Die Naturvlfer W.3», Lpz. 1885); Cut, 
«A sketch of the modern languages of A.» (2 Bbde., 
Lond. 1883, mit Ravenjteins Sprachenkarte von 
A. in 1:8000000). Gine überſicht über die For: 
ſchungsreiſen in A. gibt Paulitſchle, «Die geogr. 
Erforſchung des afrik Kontinents von den alteften 
Seiten bis auf unfere Tage» (2. Aufl., Wien 
1880); Faure, «Notices sur la part des Suisses 
dans l’exploration et la civilisation de l’A.» (Genf 
1883); «A l’assaut des pays négres; journal des 
missionnaires d’Alger dans l'Afrique Equatoriale» 
(Bd. 1, Par. 1884), hat die erfte Crpedition der 
algeriſchen Miffionare 1878 in Ojtaquatorialafrita 
gum Vorwurf; «Africa, a quarterly review and 
journal» (Lond. 1883 fg.) berichtet iiber die Bor: 
fommniffe bet famtliden Mi Riondgejelicgaften, 
foweit ihre Stationen in A. liegen; ©. A. Fiſcher, 
«Mehr Licht im dunteln Weltteil. Betradhtungen 
iiber die Koloniſation des tropijden A. unter be: 
fonderer Beriidjidtigung des Hanjibargebiets» 
(Hamb. 1885); Pechuel-Loelde, «Die Bewirtſchaf—⸗ 
tung tropijder Gebiete» (Straßb. 1885); Dedert, 
«Die Kolonialreide und Koloniſationsobjelte der 
Gegenwart» (Lpz. 1885). Cin widtiger Beitrag 
zur geogr. Quellenfunde 2.8 ijt Paulitidle, «Die 
Afrifa-Litteratur in der Seit von 1500 bis 1750» 
(Wien 1882); ferner find gu nennen: Heiden, 
«Ufrita, Hand:Lerifon» (Lpz. 1886); A. von 
Schweiger: Lerdenfeld, «Afrila. Der dunkle Erd— 
teil im Lichte unferer Zeit» (Wien 1886); «Pit: 
teilungen der Ufrifanijden Gejellidaft in Deutſch— 
land» (Bd. 1—5, Berl.); « L’Afrique explorée et 
civilisée. Journal mensuel» (jeit 1879, Genf). 

Auf die Erforjdung, Topographie und Koloni: 
fierung cinjelner Tetle und Lander A.s begiehen 
fid): Dierds, «Nordafrika im Lichte der Kulturge— 
tht te» (Mind. 1886); de Tdhihatdeff, «Espagne, 
Algérie et Tunisie» (Par. 1880); von Conring, 
«Marofto, das Land und die Leute» (Berl. 1880); 
Colvile, «A Ride in petticoats and slippers» (Yond. 
1880); de Amicis, «Marotto» (deutſch von A. Frei: 
herr von Schweiger-Lerdenfeld, Wien 1882); Lenz, 
«Timbultu. Reije durd Marotto, die Sahara und 
den Sudan, ausgefiihrt tm Auftrage der Afrika— 
niſchen Geſellſchaft in Deutidland in den J. 1879 
und 1880» (2 Bde., Lpz. 1884); Duveyrier, «La 
Tunisie» (Par. 1881); von Delie-RPasteng. «Tunis, 
Land und Leute» (Wien 1881); Lupi, «La Tripoli- 
tania» (Rom 1885); Rohlfs, «Kufra. Reife von 
Tripolis nad der Daſe Rufra» (Lpz. 1881); Du— 
veyrier, «La confrérie Musulmane de Sidi Mo- 
hammed Ben ’Ali Es-Senodsi» (ar, 1884); «Re- 
port on the Egyptian Provinces of the Sudan, 
Red Sea and Equator» (Yond, 1883); Paulitidte, 
«Sudantandero (Freib, 1. Br. 1885); Graf L. Pen 
nazzi, «Sudan e Abissinia» (Mail, 1885); Roblfs, 
oMeine Mijjion nad WAbefjinien» (Lpz. 1883); Maj: 
faja, «I miei trenta-cinque anni di missione nell’ 


rini, «Durd die Ralahariwiifte» (deutid) von 








Alta Etiopia» (Yd. 1—3, Rom 1885—87); Pau: | 


litſchke, «Die geogr. Erforſchung der Adaͤlländer und 
Hardrs in Ojtafrifa» (Lpz. 1884); Cecchi, «Da Zeila 
alle frontiere del Caffa» (Rom 1886); Révoil, «La 
vallée du Darror» (Par, 1882); Fijder, «Das Maſ⸗ 
fai-Land» (Gamb. 1885); Thomjon, «Durd Maſſai⸗ 
Land» (deutid) von W. von Freeden, Lpz. 1885); 
Johnſton, «Der Kilima-Nofdaro» (deuticd von W. 


~ 


von yrecden, Lpz. 1886); Buchanan, «The Shiré 


Highlands»; Oates, «Matabele Land and the | 


Victoria Falls» (Yond, 1881); Moulle, 
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sur la géologie générale et sur les mines de 
diamants de l'Afrique du Sud» (Par. 1885); qe 


von Freeden, Lpj. 1886); Rohlfs, «UAngra Pe- 
quena, die erfte deutſche Kolonie in Wfrifa» (Lpz. 
1884); Bittner, «Das Hinterland von 3 on 
und Ungra Pequena» (Heidelb. 1884); Johnſton, 
«Der Kongo» (aus dem Englifden von W. von 
Freeden, Lpz. 1884); Stanley, «Der Kongo und 
die Griindung ded Rongoftaates» (aus dem Eng- 
lifdhen von H. von Wobefer, 2 Bde. , Lpz. 1885); 
Chavanne, «Reijen und Forjdungen im alten und 
neuen Congoftaate» (Jena 1887); Wauters, «Les 
Belges au Congo» (Bruſſ. 1884); Dutreuil de 
Rhins, «Le Congo francais» (Par. 1885); Reide- 
now, «Die deutſche Kolonie Ramerun» (Berl. 
1884); Zoller, «Die deutiden Bejigkungen an 
der weftafrif. Rijte> (Stuttg. 1885) ; «Mitteilungen 
der Riebediden Nigererpedition» (Heft 1—2, Lp3. 
1884); Boude, «La cote des esclaves et le Daho- 
mey» (Par, 1885); «Sénégal et Niger. La France 
dans l'Afrique occidentale; 1879—83» (vom 
frang. Minifterium der Marine und Kolonien her: 
auggegeben, Par. 1884); «Annales Sénégalaises 
de 1854 & 1885» (Par. 1885); Le Brun: Renaud, 
«Les possessions francaises de lAfrique occi- 
dentale» (Par. 1885); Rostojdny, «Guropas Ko: 
fonien» (Bd. 1: «Weftafrita vom Senegal jum Ra- 
merun», 2. Mufl., 2 1885); Doelter, «liber die 
Capverden nach dem Rio Grande und Futah:-Djal- 
lon» (Lpz. 1884); Sibree, «Madagastar» (deutſche 
Ausg., 9— 1881); Shaw, «Madagascar and 
France» (Yond. 1885). 

Von Karten fiber A. ijt als die bejte gu nennen: 
bie «Spejialfarte von YU.» im Maßſtabe von 
1:4000000 (10 Blatt), entworfen von Habenidt, 
bearbeitet von demfelben, Domann und Liddede 
(Gotha 1885—86, mit Supplement in 2 Blatt). 
Das franz. Kriegsminijterium gibt feit 1881 eine 
grofe Rarte von A. heraus, welde Kapitan de 
Yannoy de Biſſy gejeicnet hat; in dem Maßſtabe 
von 1: 2000000 gehalten, wird fie aus 60 Blät— 
tern beftehen, von denen 1886 bereits weit fiber die 
Halfte —— waren. Ravenſteins «Map of 
Eastern equatorial A.», im Maßſtabe von 
1: 1000000, erfdien 1881—84 im Auftrag der 
engl. Geographifden Geſellſchaft in 20 Blattern. 
Engelhardt und von Wenfiersti, «Karte von Cen: 
traloftafrifa» (Berl. 1886), ijt im Mafjtabe von 
1:3000000 mit Benugung des Materials der 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Gefellidaft entworfen. Fir 
Südafrika ndrdlich bid sum Sambefi ijt zu nennen: 
Merensky, «Original map of South Africa», 4 Blat: 
ter in 1:2500000 (Berl. 1884). Bon überſichts 
farten find zu erwähnen: Reith Johnſton, «General 
map of A.», in 4 Blattern und im Mafjtabe von 
1:8425000 (Lond. 1885); Andree und Scobel, 
« Liberfidtatarte von Y%.», in 1: 10000000 (pj. 
1884). Die bejten phoftal Wandfarten W.8 find 
die von H. Kiepert (Berlin) und Herm. Berghaus 
(Gotha), beide im Mafjtabe von 1: 8000000 aus: 
geführt. Höchſt intereffant ijt Ragels «Entwurf 
einer neuen polit. Rarte von YU.» in Petermanns 
aGeographiſchen Mitteilungen», 1885, Heft 7. 

Hite die diejem WArtifel beigegebene grofe liber: 
fidhtstarte von A. ijt das neueſte und bejte Material 
an Yitteratur und Rartenwerfen benugt worden. 

Afrikaniſche Konferenz in Berlin vom 


«Mémoire | 15, Nov. 1884 bis 26, Febr. 1885, Den nächſten 


Afrifanijdhe Spraden 


Anlaß zur Berufung derfelben bildete der 26. Febr. 
1884 jwifden Gropbritannien und Portugal ab: 
—— Vertrag. Dieſer hatte den Zwech die 
Mundung des Congo und den Handel in deſſen Mein: 
dungagebtet in Die ausfdlieblide Hand der Eng: 
lander und Portugiefen ju bringen und namentlid 
der unter dem Proteftorat ded Königs Leopold II. 
von —— ſtehenden und von dem berühmten 
Afritaretjenden Stanley geleiteten Jnternationalen 
Afrilaniſchen Gefellidaft, welde Ne zur Mufgabe 
ftellte, das Congogebtet dent freien Handelsverkehr 
aller Rationen ju erſchließen, möglichſt viele Sdwie: 
rigteiten ju bereiten. Gegen dieſen Vertrag er: 
hoben das Deutſche Reid und Frankreich fehr nad: 
driidliche Vorftellungen, infolge deffen derſelbe von 
den beiden Kontrahenten nicht ratifiziert wurde. 
Raddem Fürſt Bismard mit dem franj. Mtinifter: 
prafidenten erry ſich verftandigt hatte, erließen 
beide jugleid) 28. Oft. 1884 an famtlicde Groh: | 
madte undan alle in Ufrifa intereffierten andern | 
Staaten die Ginlabung jur Beſchidung einer Kon: | 
ferens in Berlin, welche die HandelSfreibeit am 
Congo und am Niger befdliefen und die Formen 
feſtſehen follte, unter denen allein tinftig Befis: 
crareifungen in den Gebieten der ig uſſe als 
vollerrechtlich gitltig angejeben werden follten. Alle 
Radte nahmen die Cinladung an, worauf die 
Aftilaniſche Konferenz 15. Nov. 1884 im Reichs: 
fanjlergebaude gu Berlin unter dem Vorſih des 
Furſten Vismare erdffnet wurde. Un derjelben nab: 
men 14 Staaten teil, und zwar: Deutidland, Ofter: 
teid:Ungarn, Belgien, Danemart, Spanien, Ver: 
einigte Staaten von Nordamerifa, Franjojijde 
Republit, Gropbritannien und Jrland, Stalien, | 
Riederlande, Portugal, Rußland, Sdweden und 
Rorwegen, Türkei. Die Afrilaniſche Konferenz be: 
jtand meiſt aus den in Berlin beglaubigten Bot: 
idaftern oder Gefandten, denen von manden Staa- 
ten ein zweiter Bevollmadtigter und von den meiften 
nod ein tednifcher Beirat beigegeben war, fo Stan: 
ley dem Vertreter der Vereinigten Staaten. Die «Er: | 
llarung in Betreff der oes de3 Handel3 im Ge: | 
biete des Congo, feiner > | 


undungen und der benad): | 
barten Gebiete» wurde von der Ufrifanijden Kon: 
feat 1. De}. 1884 angenommen. Diefer gufolge 
ollte der Handel aller Nationen vollſtändige Freiheit 
geniefen in allen Gebieten, welche dad Beden des 
Congo und feiner Nebenfliijje bilden, in bem Küſten— 
lande des Atlantiſchen Oceans von Sette-Camma 
bid jur Mundung ded Loge, in dem Gebiete, dads 
ſich djtlid) des Congobedens hinzieht bis = Sn: 
diſchen Ocean, vom 5.° nordl. Br. bis zur Mundung 
des Zambefi im Silden, wobei fiir diefe öſtliche 
Strede ausdridlid) ausgefproden wurde, dah der 
—— der —— leine Anwendung 
finde auf diejenigen Gebiete, welche gegenwärtig 
einem freien und unabhängigen Staat angehören, 
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Unterdritdung der Sklaverei und fiir beſſere Be— 
—— der Schwarzen einzutreten, die 73 — 
iſſionen, die Gelehrten, die —— und ihre Be: 
we Api ot rr ga a gu beſchühen, Gewiſſensfreiheit 
und religiöſe Duldung den Eingeborenen wie den 
Angehörigen der befighabenden Staaten und Frem: 
den gu gewährleiſten. Daran reihte fid): die Schiff— 
fabrt3atte, wodurd) die Schiffabrt auf dem Congo 
und deſſen Nebenfliifjen und der Verkehr auf den 
Seitentandlen und Gijenbabnen fir frei erflart 
wurde fiir alle Nationen, und Freiheit von Abgaben 
oder Zollen fiir die Congoſchiffahrt feftgeftellt wurde, 
mit Ausnahme von folden, welde den Charatter 
der Entidhadigung tragen, wie Hafengolle, —— 
abgaben u. ſ. w. und gur Überwachung der Mus: 
fii — Rb rt Fa ay er wurde die Gin: 
ebung einerinternationalen Kommiſſion beſchloſſen. 
erner reibte fid) daran die Schiffabrtsatte fiir den 
iger, fiir defjen Unterlauf Gngland, fiir defien 
Oberlauf Frantreid) die Verpflidtung zur Aufredt: 
haltung der Schiffahrtsfreiheit zu fibernebmen 
hatte; die Grilarung über den Branntweinhandel 
im Congogebiet, wodurd) die eingeborenen Bolter: 
ſchaften vor den UÜbeln, die durd) übermäßigen 
Branntweingenuf verurjadht werden, bewahrt und 
die Rechte der Humanitat mit den Handelsintereffen, 
foweit [egtere gerechtfertigt fein könnten, verfobnt 
werden follten; die Erflarung fiber das Verbot des 
Sflavenhandels im Congogebiet, das weder als 
Markt nod als Durdhgangsitrafe hierfür benusgt 
werden follte, und die über die Formalitaten bei 
einer Occupation, welde jeder Madt, die künftig 
von einem Landitrid) an den Küſten des afrifan. 
Kontinents Befig —— oder cine Schutzherrſchaft 
dort ibernimmt, die Verpflichtung auferlegte, diejen 
Att mit einer an die übrigen Konferenzmächte ge: 
richteten Unjeige ju begleiten, um Ddiefelben in den 
Stand ju feken, nötigenfalls ihre Retlamationen 
geltend gu maden. 
on der Sdhlubjibung vom 26. Febr. 1885 wurde 
die Generaialte der Afrilaniſchen Konferenz verlejen, 
welde 38 Urtifel in 7 Kapiteln umfaßte. Die les: 
tern enthielten: die Erkllärung bezüglich der Freibeit 
de3 HandelS im Beden und in den Mundungen 
des Congo und in den umliegenden Landern; die 
Erklärung bezüglich des Sklavenhandels; die Gr: 
tlarung bezüglich der Neutralitat der gu dem Ver— 
tragsgebiete des Congobedens gehörigen Gebiets— 
teile; Die Schiffahrtsatte fiir ben Congo; die Schiff: 
—— jar den Niger; die Erklärung bezüglich 
er wefentliden Bejtimmungen, welde bei neuen 
Befikergreifungen an den Kijten des afrifan. Kon: 
tinent3 ju erfiillen find; Beftimmungen über et- 
waige Verinderungen und Verbefferungen der Son: 
ferenzbeſchlüſſe und über Ojfenhaltung des Zutritts 
jur Generalatte fiir andere Mächte. Darauf wurde 
die Generalafte von den Yertretern der 14 Non: 


¢3 fet Denn, dab diefer felbjt jeine Zuſtimmung er: | ferensftaaten unterjeichnet, Der Beitritt der Inter— 
flare, und daß die Madte ihre guten Dienfte bei | nationalen afrifan. Geſellſchaft gu den Beſchlüſſen 
den Staaten auf dem afrifan. Küſtengebiete des | der Konferenz mitgeteilt und lebtere fiir geſchloſſen 
Sndiiden Oceans eintreten laffen wollten, um fiir | ertlart. Die betreffenden Attenftiide find mitgeteilt 
alle Falle der Durchfuhr aller Nationen die gin: | in Stanley, «Der Congo und die Griindung des 
ſtigſten Bejtimmungen ju figere. Der Schluh dieſer Congoftaates (deutide Ausgabe, 2. Aufl., 2 Bde., 
Erflarung enthielt fiir alle Machte, welche Souve: | oo (Val. Congo und Congojtaat.) 

Tinetataredte oder ſonſtigen Ginflug in den ge: | frikaniſche Sprachen. Gleid der Bevölle— 
nannten Gebieten ausiiben, die Verpflidjtung, über | rung Ufrifas bieten aud die Spraden dieſes Kon: 
de Erhaltung der eingeborenen Bevdlterung und tinent3 cin ungemein buntes Bild. Sie zeigen 
iiber die Verbeſſerung threr moralifden und mate: | feinen einbeitli en morphologijden Charafter und 
riellen Griftensbedingungen gu waden und fiir laſſen fic) nur mit Venugung der anthropologijden 
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Momente der fie fpredenden Individuen einiger: 
mafen klaſſifizieren. Nad den neveften Forjdungen 
von ¥ aller ftellt man gegenwartig folgende 
Klaſſiſikation der afrifan. Spraden auf: 

1) Die Spraden der Hottentotten und Bufd: 
manner, mit eigentiimliden Sdnaljlauten (Kon: 
fonanten, welde durd Einziehen des Luftitroms 
acbildet werden) und Suffirbau. 

2) Den fogenannten Vantu-Spradftamm, woju 
die Spraden aller derjenigen Stämme gebdren, 
welde von den Sigen der Hottentotten und Buſch⸗ 
manner im Süden bis fiber den Mquator binaus 
im Norden wohnen. Die Sprache der Kajfern am 
Kap der Guten ——— verwandt mit der 
Sprache der Mpongwe am Gabun und den —— 
ber Lander Uganda und Unjoro an den großen 
Seen, deren Gewäſſer den Nil fpeijen. Alle Bantu: 
Sprachen charatterifiert Cine Lautharmonie und 
der hodjentwidelte Präfixrbau. ; 

8) Die fogenannten Negerjpraden im Sudan. 

Diele Spraden find voneinander wurjelhaft febr 
verſchieden, ſodaß man gegenwartig, wo fie nidt 
einmal alle zur wae befanut geworbden find, 
faum cine begritndete Rlaffifitation derfelben auf: 
ftellen fann. Dan wird nidt irregeben, wenn 
man wenigitens 50 voneinandcr gan; veridiedene 
Spraden annimmt. Jn Bezug auf den gramma: 
tijden Bau ftimmen diefe Sprachen miteinander 
nidt überein. Wahrend mance derjelben (jo die 
Sprache der Kru-Neger) an die einfilbigen Spraden 
Oſtaſiens erinnern, fann fid) das Kanuri mit dem 
Türliſchen mefien, und das Hauſa erinnert vielfach 
an die Sprade des alten Agypten. 
_ 4) Die Sprachen der nictnegerartigen Stamme 
im Djten und Weften von Gudan. Dabhin zählt 
man die Spraden der Fulbe, der Nubier, der Maſſai 
und anderer Stamme in Djtafrita. Diele Spraden 
aeigen einen hodentwidelten grammatijden Cha: 
ratter und bedeutenden Sinn fiir Ubjtrattion. 

5) Die Spradjen der in vorhiſtoriſcher Beit in 
Nordafrifa eingewanderten Hamiten. Dabin ge: 
hören: die Spradje der Berber, der alten ÜÄgypter, 
bie Sprache der Bedſcha, der Dantali, Somali, 
Galla, Sabo und mehrerer fleinern Stamme, welde 
in den Gebirg3teilen des abeffinijden Hodlandes 
als Aboriginer diejer Gegenden gelten. Die hami- 
tiſchen Sprachen, durd) 5 und Präfixbau 
ausgezeichnet, hängen mit den ſemitiſchen Sprachen 
zuſammen. ax 

6) Die Spraden der in hijtorifder Seit einge: 
wanbderten femitijden Stämme. Dahin gebhdren 
die Sprachen Abejfiniend (die mit der Sprade 
Siidarabien3, dem Himjarijden, zuſammenhängen) 
und bie Sprache der Araber. 

7) Die Sprade des herridenden Stammes auf 
Madagastar (Howa), weldhe dem malaio-polyne: 
fiiden Spradjtamme angebort. 

Pal. or. Miller, «Grundrip der Spradwifien: 
fcdaft» (1, 2; ILI, 1—2, Wien 1877 u. 1886); Cuſt, 
«A sketch of modern languages of Africa» (2 Bde., 
Lond. 1884), mit einer genauen Spradtarte. 

— oder Nachbürge, ſ. unter Bürg— 
ſchaft, Bo, UI, S. 746°. 


Afterbürge — Agrariſche Gefege 


widelung der Bruſtdrüſen oder auf allgemeiner 
Schwächlichkeit, Fettleibigteit, mangelbafter Ernäh— 
tung, Blutarmut oder ftarfen Gemiltsbewegungen. 

ana, Hauptitadt der — 7 1a: 
bam * d. Bd. VIII, S. 584). : 

Agarictn oder Ugaricinfaure, eine aus bem 
Lardenfdmamm (Polyporus officinalis Fr.) durch 
heifen Altohol aussiehbare, in büſchelig aggregier- 
ten Nadeln froftallifierende, geruch- und geſchmad⸗ 
loſe Subjtang, wird in Gaben von 0,01 g gegen den 
profufen Nachtſchweiß der Schwindſüchtigen und 
anbderer Kranker empfoblen. 

*Agde, Stadt im franj. Depart. Hérault, zählt 
— 7507, als Gemeinde 8170 E. 

*Agen, Stadt im franz. Depart. Lot-Garonne, 
sable (1881) 17098, al Gemeinde 20485 E. 

geuſie oder Hg euftie (grd.), —— 
lähmung, bezeichnet die mehr oder minder voll: 
scandy Beeinträchtigung der Gefdhmadsempfin- 
ung, die bet verjdiedenen Erfrantungen der Sun: 
gen: und Gaumenſchleimhaut, der Gejdmadsner- 
ver, fowie gentle ehirnpartien beobadtet wird. 

H ina, Golf von (Golfo di gina), ſ. Ga: 
roni{der Meerbufen, Bo. XIV, 

*Agira, Stadt auf Gicilien, zählt (1881) 
13698 E. 

Agnanda, Stadt im Diftrift Tidumerfa in ber 
tied). Nomardhie Arta in Epirus, an einem Zu— 
uß des Arachthos und am Fufe de3 Katardiga- 

berged gelegen, ift Sig eines Cparden und hat ene 
bellen. ule, eine ſchöne Rirde und 2000 E. 

Ugnethlen (magyar. Szent-Agota), ſchön ge- 
legener Miarttfleden im Grof-Rofler Romitat in 
Saar eg Fe mit (1880) 3175 G., darunter 2216 
Deutſche (Sachſen) und 529 Rumanen, hat viel 
Gewerbfleip, namentlid in Holy: und Lederwaren. 

*Uguone, Stadt in der ital. Proving Campo- 
bafio, zählt (1881) 6389, als Gemeinde 10832 E. 

Agophonie (gre. Ziegenjtimme, Mederjtimme), 
ein audtultatoritdes Symptom, darin beftehend, 
daß man beim Behorden der Brujt die Stimme des 
Rranten verjtartt und mit einem eigentiimliden 
ternden oder medernden Beiflang hort; dient jur Er⸗ 
fennung gewiſſer Qungen: und Rippenfellfrantheiten. 

Pe ee unter Un g ft, 

5 656", 


*Ugordo, Stadt in der ital. Proving Belluno, 
zählt (1881) 925, al Gemeinde 3429 E. 

*Ugofta, Stadt auf Cicilien, zählt (1881) 
13286 G, 

*Agra, Stadt in den indobrit, Nordweftpro- 
vinzen, zählt (1881) 160203 G,, die Divifion A. 
4834064 ©, 

AUAgrammatismus, ſ. Ufataphafie. | 

Ugraphie (grd.), das Unvermogen, bet unge- 
ſtörter Intelligenz feine Gedanten mit Hilfe der 
Schrift wiederjugeben, findet ſich bei cinjelnen Krank: 
heiten des centralen Nervenſyſtems und ijt dann gu- 
meiſt mit Aphaſie verbunden. 

Agrariſche Gefewe(leges agrariae) hießen bet 
ben alten Romern Geſethze über die Benukung und 
Verteilung de3 in Cigentum des Staat3 befind- 
liden Landes (ager publicus), Da die Romer bei 


*Agadiſche Juſeln, zur ital. Proving Trapani | ihren vielen Croberungen gewöhnlich einen Teil 


ehörig, zählen 5763G., von denen 4854 auf 
avignana, 656 au f 
und 21 auf Formica kommen. 
Agalaktie (ardh.), der Milchmangel bei Wöch— 
nerinnen, berubt entweder auf unvollfommener Ent: 


des Landed, Haufig cin Dritteil, jum Gemeinland 
Marettimo, 232 auf Levanzo | madhten, fo erlangte dieſes eine grofe Uusdehnung 
und Bedeutung, und da große Streden vom Staate 


nidt benubt wurden, fo lies man ju, daf einjelne 
Biirger dieje gegen eine geringe Whgabe (vectigal) 


Agri decumates — Ägypten 


alg Weideland und jum Wnbau gwar nidt als 
Gigentum, das Ke der Staat vorbebielt, aber zur 
Rugniebung in Beſiß nahmen. Wahrend nun aber 
die Patricier, aud nachdem die Plebejer einen Teil 
der burgerlichen te erlangt batten, dieſen Befis 
(possessio) von Gemeinland fiir fic) allein bean: 
—- und höchſtens nod Plebejern, die in den 
at gelangt waren, einen Unteil daran geftatte: 
ten, fo fonnte e3 nidt ausbleiben, dab die Plebejer 
mit der Beit wie auf die Geſamtheit der bilrger: 
lichen Rechte, fo aud) auf den ager publicus, den 
et Kriege — mit den Patriciern erobert 
atten, ihre Anſprüche geltend machten, zumal ba 
einzelne unverbaltnismapig große Ländereien in 
genommen (occupiert) batten. Es wurde des: 
halb zunächſt verlangt, daß größere Teile des ager 
publicus an einzelne Birger (Plebejer) als Cigen: 
tum verteilt (af —— wurden, und außerdem ein 
bejtimmtes Flachenmaß (500 jugera) feftgefest, dber 
welded hinaus fein Birger, Patricier oder Plebejer, 
jollte Gemeindeland occupieren durfen. Zuerſt joll 
— Caſſius Anteil am Gemeindeland fiir die 
Plebejer gefordert haben. Sodann waren es na: 
mentlich Licinius und Sertius, welde auc) in diefer 
Beziehung die Rechte der Plebejer gur Wnerten- 
aa bradten. 

Aber die mipbraudlide Occupation von Ge— 
meindeland murde aud) durch dieſe leineswegs be- 
jeitigt, im Gegenteil ftieg das Nifverbaltnis zwiſchen 
patricijden oder plebejifden Grofgrundbefigern 
und mittlern und Eleinern Bauern mit der Zeit in 
immer _groferm Maße, nur daf es jest ebenfo die 
plebeiiſchen wie die patricifden Mitglieder der No- 
bilitat waren, welche den Mißbrauch ibten. Chenfo 
ift der Verſuch von Tiberius und Cajus Gracdhus, 
die Liciniſchen Adergefeke mit gewiſſen Modifi- 
tationen durchzuführen und eine gleichmäßigere Be— 
nubung und entipredende Verteilung des ager 
publicus zu bewirfen, und damit neben dem immer 
mebr um ſich greifenden Grofigrundbefig einen mitt: 
lern Bauernjtand i erhalten und herjuftellen, gleich 
andern ſpätern Verſuchen an der aud) durch die 
ibnen gu Gebote ftehende Stlavenarbeit unter: 
ftipten fibermadt des Grofgrundbefiges in der 
Hauptiadhe gefdeitert. 

decumates, ſ. Decumatijfde fider, 
Bo. 1V, S. 940. (1. Suli 1881. 

*Aguilera (Ventura Ruij), ſpan. Lyrifer, ftarb 

Agyia, Hauptitadt der gleidnamigen ried). 
Cpardhie in Theffalien, am fidl. Fup vom Offa in 
einer frudjtbaren und waſſerreichen Chene gelegen, 
bat ein Untergymnafium und über 3000 E. 

*Agypten im engern Sinne erjtredt fid) den 
Ril aufwarts bis Wadi Halfa unterhalb der zwei: 
ten Nilfataraften; das feit 1882 von den Eng: 
ländern beſetzte ägyptiſche Reich umfaft nach den 
gtofen ſeit 1883 im Sudan erfolgten Verluſten, 
aufer dem Thale und Delta des NilS im eigentliden 
f., im Oſten die Gouvernorate Kofér am Noten 
Meere, El-Ariſch (auf der Grenze gegen Syrien) 
und den Iſthmus von Suez, im Weſten die Dajen der 
Yibyfdhen Wüſte, im Siden einen Teil der Mudiriye 
Dongola. Die Gefamtoberfladhe 1.8 im weitern 
Sinne betragt unter Ausſchluß der ehemaligen Be: 
fibungen im Sudan 1021354 qkm, 

Unteragypten jerfallt in die Gouvernorate Kairo, 
Alerandria, Damiette und Rofette, ferner in die 
Provingen (Mudirine) Behere, Schartine, Dalah— 
liye, Gharbiye, Kalyüb und Menuͤf; Oberagyten 


21 


in die Provingen Giſeh, Beni-Suéf, Fayim mit 
den Dajen Bacharieh und Fardfrah, Minieh, Sidt 
mit den Oaſen Chargeh und Dadel, Girgeh, Keneh, 
Esneh; hierzu kommt nod) das Gouvernorat Koſer. 
Die beiden Gouvernorate Port Said und Suez 
find ſeit 1852 gu einem einzigen Gouvernorat Iſth—⸗ 
mus und Guej vereinigt worden. Die Daſe Suwa 
gebdrt ju keiner Proving. 

i. zaͤhlte im Mai 1882 auf einer Kulturflade von 
27 687,4qkm eine Bevdlferung von 6817 265 See: 
len, darunter 3401498 mannliden und 3415767 
weibliden Geſchlechts; auf je 1 qkm fommen 246 E. 
Die Bevdlterung zerfiel in 6479850 febhafte Agyp⸗ 
ter, 246 529 Beduinen, welche nur jeitweilig febbaft 
und Nomaden find, und 90886 Auslander; unter 
leptern befanden fic) 37301 Grieden, 18665 Sta: 
liener, 15716 Franjofen, 8022 Ojterreider, 6118 
Englander und brit, Unterthanen und 1153 Perſer 
und andere Aſiaten. Bon den Stadten Hatten 
zwei mehr als 100000 G., nämlich Rairo (874838) 
und Werandria (227064); fiber 20000 E. zählten 
Damiette (34044 G.), Tanta (33750), Siiit (81575), 
Maballet el: Kebir (27823), Manfirah (26942), 
Medinet-el-Fayim (25 799) und Damanbitr(23 353); 
auferdem batten nod 17 Stadte eine Bevdlferung 
von 10 bis 20000 E. 

Was die Finanjen anbetrijft, fo betrugen 1884 
die ordentliden Ginnabmen 9403294 ägypt. Pfd. 
(ju je 20,6 Reichsmark), die ordentliden Wusgaben 
9288623 Pfd. Unter Verrechnung der hinzuge— 
tretenen auferordentliden Cinnabmen und Aus— 
gaben ftellte fid) indeſſen ftatt eines überſchuſſes 
von 114671 dgypt. Pfd. ein Defizit von 634118 
Pfd. fiir 1884 heraus. Das Defizit von 1885 
betragt 723387 Pfd. Nad dem Budget fiir das J. 
1886 betragen die Ginnabmen nad Whjug der ju 
50000 Pfd. veranjdlagten Ausfälle 9241556 
Pfo., die Ausgaben 9232746 Pfd. Unter den 
Einnahmen erjdeint der Ertrag der direften Steuern 
mit 5150269, der der indireften Steuern mit 
1766912 ägypt. Pfd. Im Finanjvoranjdlag 
find angeſetzt die Einnahmen von den Einnahme— 
verwaltungen mit 1861903, die von den Verwal: 
tungsbehörden mit 353428, die vom Staatseigen: 
tum mit 76452 ägypt. Pfd; die Gebhaltsabjiige 
erfdeinen mit 42622, neue Wuflagen mit 40000 
Pfd. Das Musgabebudget von 1886 witft fir 
Civillijte, Apanagen u. ſ. w. 358100 Pfd. aus, 
bie Rojten der Verwaltung und die Erhebung der 
Einnahmen find mit 1836516, die Ausgaben der 
Ginnahmeverwaltungen mit 949963 Pfd. in An— 
jas gebradt, ferner die Koſten der offentliden 
Siderbeit mit 589551, die Ausgaben fiir den Gu: 
dan mit 100000, Penfionen mit 434000, der Tri: 
but an die Pforte mit 678 397, die Verzinſung u. ſ. w. 
der Staatsidulden mit 4286219 agypt. Pfd. Die 
dffentlide Schuld betrug 1. Jan. 1886 103 702 320 
Pfd., und gwar bejifferte he bie Durd die Rom: 
miffion der Staatsſchuldenkaſſe verwaltete ton: 
jolidierte Schuld auf 87288120, die Domanial 
anleihe ju 5 Proj. auf 7618320 und die Datra: 
Sanieh ju 4und 5 Proj. auf 8795880 Pfd. Die 
Summe der juerftgenannten fonjolidierten Schuld 
(87288120 fd.) fepte fid) sujammen aus der 
garantierten Unlethe von 1885 ju 3 Proj. mit 
9000000 Pfd. ber unifizierten Schuld ju 4 Proj. 
mit 55991320 Pfd. und der privilegierten Schuld 
zu 5 Proz. mit 22296 800 ägypt. Bro. Der Ertrag 
Der garantierten Anleihe von 1885 ju 3 Proj., von 
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den Regierungen Grofbritanniens, des Deutiden 
Reidhs , Ojterreid)- Ungarns, Frantreihs und Ruf: 
lands garantiert, ijt zunächſt sur Auszahlung der 
Entidhadigungen in Alexandria beſtimmt; der Rejt 
foll gur Regelung des Defizits und jur Ausführung 
von Arbeiten zu Sffentlidem Nutzen verwendet 
werden. Ru der oben mit 103 702320 ägypt. Pfd. 
aufgeführten öffentlichen Schuld fommt nod die 
Mutabalahjdhuld, eine innere Zwangsanleihe, die 
in 50 Jahresraten von 150000 agypt. Pfd. su tilgen 
ift, ferner die Daira-Chaſſa-Schuld, fiir die eine 
Sabhresrente von 34000 ägypt. Pid. gezahlt wird, 
und fdlieblid) die Ginfen der 1875 von England 
angefauften couponlofen Guestanalattien im Be: 


| 


| vormundung des Landes durch die Weſtmäch 


trage von 193858 agypt. Pfd., im ganzen jahrlide | 


Binjen im Vetrage von 377 858 ägypt. Pro. 

_ Die —5 Armee ſteht unter dem Oberbefehl 
eines engl. Generalmajors und wird teils von 
engl., teils von dgypt. Offizieren befebligt fie 
bejteht aus 15 Bataillonen von je 600 Wann, 
2 Schwadronen Ravallerie gu je 180 Mann, 1 rei: 
tenden Batterie, 2 Kamelbatterien und 1 Garnifon: 
batterie. Unter Einſchluß bes Sanitäts- und Rom: 
miſſariatsperſonals zahlt die agypt. Armee gegen: 
wartig gegen 11200 Mann. Das durch Bater 
Paſcha organijierte Korps der Gendarmerie und 
dev Polijerfoldaten febt fid) aus 2 Ynfanterie: 
bataillonen von 1400 Mann fiir den Gendarmerie: 
dienft und 4 Abteilungen Polizeiſoldaten in der 
Starfe von 5936 Mann jufammen; eine diefer Ab— 
teilungen, 1180 Mann ſtark, verfieht ausſchließlich 
in Kairo den Poltjeidienjt. Die Flotte jabhlte 1881 
13 Dampfer und 16 Paletboote. 

Die Cinfubr hatte 1885 einen Wert von 
919814000 agypt. Piafter, die Ausfubr einen 
foldjen von 1142497000 Piaftern. Grofbritannien 
und die brit. Beſihungen waren an der Ginfubr mit 
399.038 000, an dev Ausfuhr nit 693 516 000 agypt. 
Piaſter betetligt; an der Handelsbewegung parti: 
—— ferner die Türkei mit 189079000 (Gin: 
ubr) und 88761000 (Ausfuhr), Franfreid) mit 
103 627 000 und 91730000, Oſterreich-⸗Ungarn mit 
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(1885) 164 Bureaus, hatte in demfelben Jabre 
eine Einnahme von 11848900 Piajter, denen die 
Ausgaben mit 10468100 Piajter —— 
den. Die Lange der Linien der ägypt. Telegraphen 
betrug (1882) 8645 km, die ber Drahte 14005 km, 
die Anzahl der Bureaus 171; die engl. Tele: 
grapben (von Wlerandria nad Kairo und Suez) 
eſaßen an Linien 728 km bei 1456 km Drabt: 
wae an Bureaus 6, 

efdidjte ſeit 1882. U. fant unter der Regies 
tung ded ſchwachen Chedive, Tewfit Paſcha, der die 
Ratidlige Englands und Frantreidy3 als Befeble 
anjab, in grofe Bedrangnis. Die fortwahrende 
te, die 
durd) ihre Generalfontrolleure, Baring und Brig: 
nieres, die ägyptiſchen Finanjen leiteten und da: 
bei nidt verjaumten, das Land in ihrem Intereſſe 
ausjubeuten, erregte bei der Bevdlferung von Jahr 
u Saber mehr Anſtoß. Unter dem Oberſt Arabi 
Bei erhob fic) eine nationale Partei, welche jede 
Art von fremder Ginmifdung fernbhalten wollte 
und den Grundjag aufitellte: ,,figypten den igyp- 
tern’, Arabi wurde 1882 gum Kriegsminijter ere 
nannt und reat das ganze Minijterium, deſſen 
Präſidentſchaft Mahmud Barudi, ſpäter Ragheb 
Paſcha fihrte, lebte in fortwahrendem Konflift mit 
dem Chedive und war nabe daran, denjelben ver: 
haften und abjegen gu laſſen. Da dieſe Unabban: 
gigteitsgelitfte die Intereſſen Englands und Frank⸗ 
reichs gu beeintradtigen drohten, fo fcidten diefe 
Miadhte trok aller Warnungen eine Flotte vor Alex⸗ 
andria, um die dgoptiide Regierung einzuſchüch⸗ 
tern. Aber dad Crideinen diefer Flotte ftachelte 
den nationalen Fanatismus der Bevodlferung in 
einem fo oben Grade auf, dab 11. Sunt 1882 
ein Mufftand in Alexandria erfolgte, in welchem 
viele Guropader getitet, mebrere, darunter der eng: 
liſche Ronjul, verwundet und viele Häuſer der Cu: 
ropder gepliindert wurden. Da Arabi die Befeſti— 
ungen von Wlerandria verjtartte und um den 
Vroteſt ded engltidhen Momirals Seymour, von 
Dent fid) Der franzöſiſche Admiral 10. Juli trennte, 


109830000 und 67475000, Stalien mit 32818000 | jid) nicht fiimmerte, fo erdifnete Seymour 11. Juli 
und 90128000, Rupland mit 89466000 und | cin Bombardement gegen die Stadt, welded einen 


126961000, Deutfdland mit 4810000 (Ginfubr) 
und 64000 (Ausfubr) ägypt. Piaſter. Genuß— 
mittel wurden 1885 eingefiihrt fiir 237100000 | 
Piajter, ausgefiihrt fiir 312 200000 Piafter (Getreide 
im Werte von 105200 000, Samereien und Früchte 
fiir 147100000, Rofonialwaren fiir 59900000 
Piajter); an Rohſtoffen wurden importiert fiir 
180900000, erportiert fiir 797900000 Piaſter, 
darunter Spinnftoffe fiir 776200000 iajter; 
Sabrifate wurden eingefithrt fiir 364200000, da: 
graen gelangten zur Ausfuhr nur fiir 3700000 
Prafter. Der Hajen von Alerandria war 1885 
an der Ginfube mit 787426600, an der Ausfubr 
mit 1116354300 Piaſter beteiligt. Die Schiff: | 
bewegung bezifferte fid) in bemfelben Dafen auf 
1118 Dampfer_ von 1347965 t Gehalt und auf | 
1203 Cegeljdiffe von 186442 t Gebalt; — 
den Segelſchiffen war die türliſche Flagge mit 908 
Rabricugen am ſtärkſten vertreten, unter den | 

ampfern die britiſche mit 620 Schiffen; hierauf 
folgte die djterr., türk., franj., ruff. und ital. Flagge 
mut 137, 99, 88, 81 und 51 Dampfern. 

Yon Gijenbal 


. 


1488065 agypt. Pfd. D 


ib 


: | nen waren 1885 an Vinien 1532km | zuſtandes und fielen von 
tm Betrieb; die Cinnahmen bejifferten fid auf  phet Mahdi ftand dort auf, fammelte ein 


rofen Teil derjelben in Aſche legte und neue Aus— 
rüche der Vollswut gegen das Leben und das 
— der Europäer zur Folge hatte. 
lrabi zog mit ſeinen Truppen aus Alexandria 
ab, und die Engländer beſetzten die Stadt. Im Ver— 
trauen auf ihre Hilfe fekte der Chedive den allmäch— 
tigen Urabi ab und erflarte ihn fiir einen Rebellen. 
Aber diefer, der an der Spike de3 Heered in Kairo 
ftand, war thatſächlich Serr de3 Landes. Unt thn 
unjdadlich zu maden, muften die Engländer mit 
Heeresmadht gegen ihn einjdreiten. Sie ſchifften 
in England und in Sndien 28000 Mann nad fi. 
ein und itbertrugen das Rommando dem General 
Wolſeley. Dieſer griff 13. Sept. 1882 das Lager 
Arabis bei Tell-el-Rebir an und fdlug da3 ägyp— 
tiſche Heer in die Flucht. Arabi entfloh nad Kaird, 
gab fid) dort gefangen und wurde vom Kriegs- 
geridht gum Tode verurteilt. Dieje Strafe wurde 
in Verbannung umgewandelt und ihm die Ynfel 
Ceylon als Verbannungsort angewielen. 
Die ägyptiſchen Provinzen im Sudan, Darfur 
und Rordofan, erhoben he wabrend diejes Kriegs⸗ 
i. ab. Der falſche Pha 
eer, 


ie Poftverwaltung, mit ' riidte in Rordofan ein und nahm die Hauptitadt 
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El-Obeid. Darauf ſchlug er 1883 dads ihm ent: 
gegenrüclende Heer Hids —**— faſt bis zur Ver— 
nichtung und rũdte gegen die in der Proving Cen: 
naar gelegene Stadt Chartum vor. Gin Partei— 
adnger des Mahdi, Oman Digma, operierte gleid: 
jeitig in der Nabe des Roten Meeres, madte vers 
aeblide Ungriffe auf die von englii Gen und a pp: 
tijden Truppen bejeste Hafenjtadt Suatin, ſchlug 
das E Heer bei Tolar und eroberte einige 
fete Plage. Da eilte General Graham mit 4000 
Rann der in Rairo ſtehenden britijden_Occu: | 
pationstruppen zur Hilfe herbei, bracdte Osman | 
1884 die Riederlagen bei El-Teb und bet Tamanieh | 
bei und ftellte Dadurd am Roten Meere die Rube 
auf einige Zeit wieder ber. 

Um über die politiſch⸗militäriſche Lage im Sudan 
—— Nachrichten zu erhalten, ſchickte die englifde 

egierung, weldje der Anfict war, dab U. den 
Sudan aufgeben folle, den General Gordon nad 
Chartum. Diefer fam 18, Febr. 1884 mit fleinem 
Gefolge dort an, fand die ganze Umgegend im Auf: 
ftand und erlitt bet den Ausfällen, die er mit den 
einheimiſchen Truppen madte, mehrere Niederlagen. 
Bald war er von den Truppen des Mahdi voll: 
ftandig — Um ibn ju retten, ſchidte die 
engliide Regierung den General Woljeley mit 
2400 Mann ab. Aber diejer fam ju fpat. Als er 
bis in die Rabe von Chartum vorgeritdt war, er: 
fubr er, dab die Stadt 26. Febr. 1885 durd) Verrat 
it Die Hand de3 Mahdi gefallen und General Gor: 
don ermordet worden fei. Darauf trat Wolfelen 
den Ritdjug an. England, das in diejer ganjen 
Sade unter ganjlider Mipadtung des rechtmäßi— 
gen Oberbherrn von A. und vom Sudan, de3 Sul: 
tans der Türkei, vorgegangen war, befand ſich in 
tiniger Verlegenheit, was es mit i. anfangen folle. 
Es wollte dort den entideidenden Einfluß, aber 
nidt die Verantwortung haben; eine formlide Be: 
fignabme des Landes fonnte e3, wenn es nicht frie: 
gerijde Ronflitte, namentlid mit Frankreich, ber: 
vorrujen wollte, nidt wagen. Sunddft ertlarte es 
die engliſch-franzöſiſche Finanjtontrolle fiir beendigt 
und vertauſchte diejelbe mit einer ausſchließlich eng: 
lijdhen, wabrend die fibrigen Grofmadte es fir | 
das oe hielten, %. unter europäiſche 
Rontrolle zu ſtellen. Die durch die neueften Feld: 
jlige nod) ſchlechter 2* agyptijden Finan: 
zen zwangen Die englifde Regierung, eine Konferenz 
der Großmächte auf 28, Junt 1884 nad) London yu 
berufen. Da aber jene die Wahrung der englijden 
Intereſſen gu ſehr betonte, fo lojte fid) die Ronfe: 
renz 2. Mug. refultatlos auf, Dod wurden 1885 
neue Verhandlungen erdffnet und 17. Mars zwiſchen 
England und den fibrigen Grofmadten eine Ver: 
cinbarung getroffen, wonad eine agyptijde Wn: 
feihe von 180 Mill. Mart gemadt und unter die 
Burgſchaft famtlidher Gropmadte geftellt werden 
ſollte. Nachdem die Anleihe Beate war, wur: 
den endlich in Wlerandria die Ent) hadigungsgelder 
für die Durd das Bombardement von Mlerandria 
veranlaften Cigentumsverlujte ausbezahlt. Um in 
der weitern Ordnung der ägyptiſchen WAngelegen: 

ten gemeinſchaftlich mit Dem Sultan zu bandeln, 
chidte das toryijtijde Rabinett Salisbury 1885 Sir 
Drummond Wolff nad Konjtantinopel, der mit der 
Pforte die gemeinſchaftlichen ägyptiſchen Ziele ver: 
einbarte und nad Rairo ſich begab, wo nad Gin: | 
treffen des tirfijden Bevollmadtigten, General | 
Mukhtar Rafda, 1886 Konferengen mit der Regie: | 
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tung de3 Chedive ftattfanden, welche die Wieder: 
herftellung der jtaatliden Ordnung zum — hat: 
ten. Der Tod des Mahdi, welder 28, Juni 1885 
erfolgte, dnderte an den ägyptiſchen Verhaltnifjen 
zunächſt nidts. Die Wraber drangen unter einem 
nenen Mahdi, Abdullah, wieder vor, und aus Eng: 
land mußten aufs neue Verſtärkungen nad Ü. ge: 
jdhidt werden. Das Obertommando wurde dem 
General Stephenjon iibertragen. In mehrern Ge- 
fechten wurden die Araber geldlagen und guriid: 
gedrangt. Die englijd-agyptijden Truppen räum— 
ten 1886 den Sudan volljtandig und jogen ſich 
nad) Nubien juriid. Wady-Halfa ſollte die ſüdliche 
Grengjtation fein. (Das Nähere über die friege: 
rifden Greignifie im Sudan f. in den Artikeln 
Mahdi, Bo. XI, und Sudan, BV. XV.) _ 
Das Budget von 1885 wies nambafte liber: 


ſchuſſe, das von 1886 einen geringen —— auf, 


Im Budget fiir 1887 wurden dte Einnahmen auf 
9 674.000, die Uusgaben auf 9628000 ägypt. Pfund 
veranſchlagt, was einen liberidub von 46000 Pfund 


betragt. Sm Nov, 1886 fam Sir Drummond Wolff 


nad Yondon juriid, um den Minijtern mündlichen 
| Bericht über jeine Unterbandlungen mit Muthtar 


Pajdha und dem Chedive gu erjtatten. Die Finanj- 
frage madte bet dem giinftigen Stand der ägypt. 
Finanzen feine Sdpwierigteit. Cine WArmee von 
16000 Mann, aus Agyptern beftehend, jollte gebil: 
det werden mit einem Koſtenaufwand von 100000 
bis 150000 Prd. St. Dieſe Wrmee follte, nach 
Mulhtars Anfidht, von türk. Offizieren befebhligt 
werden, wabrend —*8 größtenteils engliſche 
und nur wenige türk. Offiziere angeſtellt wiſſen 
wollte. Die Kapitulationen ſollten abgeſchafft und 
die Strafprozeſſe an die ſchon unter Ismail Paſcha 
gegründeten, gemiſchten Gerichte übertragen werden. 
Bezüglich der Zurüchziehung der engl. Truppen aus 
di., wofiir Frantreid unter Mitwirtung der Porte 
und Ruplands einen bejtimmten Raumungstermin 
feltacfebt haben wollte, gab England den Madten 
fein beſtimmtes Verjpreden, fondern madte das 
Aufhören der Occupation von dem Cintreten giin- 


ſtiger wirtidhaftlider und politiſcher Verhältniſſe 


abhängig, verlangte aber als Vorbedingung die 
petal der moralifden Oberherridaft Eng: 
lands fiber U. 
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Ahaggar (UWtafor-n-Ahaggar), . Ulpen: 
landſchaft in der weſtl. Sahara, swifden 23° und 
26° nordl. Br. und 4° und 7° öſtl. L. von Greenwid, 
ijt bas Stammiland der Tuareg und fendet nad 
Norden das Wadi Igharghar, nad Siiden das 
Wadi Tin Tarabin aus. Unter den höchſten Gipfeln 
find Uatellen (Watellen) und Hifena gu nennen. 
Hauptort ijt Ideles. 

Uhibe (Kdniglid- und Adelig-Ahlbed), 
zwei diſcherdorfer auf der Inſel Uſedom, gum Kreis 
Ujedom-Wollin des preuk. Regierungsbesirls Stet: 
tin geborig, an der Oſtſee, 5 km im RW. von 
Swinemiinde, hinter Diinen und Wald gejdiigt ge- 
{egen, haben (1880) 1030 E. und ein jabrlid von 
uber 2000 Gaften befuchtes Seebad. 

Ahlen, Stadt in der preuß. Proving Weftfalen, 
Regierungsbesirt Miniter, Kreis Bedum, an der 
obern Werſe, einem linten Nebenfluß der Ems, 
Station der Linie Verlin-Hannover-Roln der Preu: 
Rifden Staatsbahnen , ijt Sik eines Amtsgerichts, 
zählt (1885) 4747 meift tath. ©. und bat zwei fath. 
und eine evang. Pfarrtirde, eine Rektoratsſchule 
ein Krantenhbaus, Bergbau auf Strontianit, dret 
Fabriken von verzinnten und emaillierten Eiſen— 
waren und Plijcdhweberet. ; 

*Ahlfeld (Job. Friedr.), deutider Ranjelredner, 
ftarb 4. Marz 1584 ju Leipzig. Von ihm erjdienen 
nod, herausgegeben von jeinem Sobne: «Morgen: 
andadten» (Halle 1883) und « Abendandadyten » 
(Malle 1884), Vgl. «Friedr. W., cin Lebensbild» 
(Halle 1885). 

*Ahmedabad, Diftrift der indobrit. Prafident: 
ſchaft Bombay, zählt (1881) 856324, die Haupt: 
jtadt A. 124.767, mit der Militarftation 127 621 C. 

*UhHmednagar, Dijtrift in der indobrit. Pra: 
fidentichaft Bombay, zählt (1881) 751228, die 
Hauptitadt A. 32903, mit der Militarjtation 374926, 

AHnfelt (Arvid Wolfgang Nathanael), ſchwed. 
Litteraturbijtorifter und Publiziſt, geb. 16. Aug. 
1845 ju Lund, ftudierte feit 1863 daſelbſt und pro: 
movierte 1869 in Upſala. Seine umfaſſende litte: 
rariſche Thatigkeit war bisher vorzüglich der Ver: 
Offentlicdhung von Memoiren und Briefſammlungen 
von litterarhiſtoriſcher und gefdidtlider Bedeu— 
tung gewidmet. Der erftern Kategorie gehören die 
Werke ber Almquiſt, Crufenftolpe, ay Kullberg, 
Balmer, Rääf, Thomander u.a. an, legtern die 
Cammelwerfe «Ur Svenska hofvets och aristo- 
kratiens lif» (7 Bde., Stodh. 1880—83); «Frau 
Europas hof» (3 Bde., Stodh. 1883—84), «Ryska 
afsléjanden» (1885) u. a. Auch bearbeitete er (nad 
Serr, Hettner, Taine, Beterjen und Malmſtröm) 
eine «Verldslitteraturens Historia» (2 Bde., Stodh. 
1875—76). Das biographijde Wert « Europas 
Konstnirer», 1883 — iſt noch unvollendet. 
A. ijt auch ſeit 1881 Redacteur der Zeitſchrift «Ur 
dagens krénika». 

Ahrensburg, Pfarrdorf in der preuf. Proving 
Schleswig Holſtein, Kreis Stormarn, rechts an der 
linkS gur Alſter gehenden Aue, Station der Linie 
Hamburg-Liibed der Lübeck-Büchener Cifenbabn, iſt 
Sik eines Amtsgerichts, zählt (1885) 1587 meiſt 
evang. E. und bat ein dem Grafen Schimmelmann 
gehöriges Gut mit 1596 in gotijdem Stile er: 
bautent und von der Yue umfloffenem Schloß und 
anmutigem Bart. 





d 
_ | 3337 


5 


Ahaggar — Air-ſur-l'Adour 


Aigle (deutſch Welen), Hauptort des gleid: 
namigen Bezirls (432 qkm , 17777 GC.) ded ſchweiz. 
Nantons Waadt, liegt 419 m über Dem Meere, 8km 
nordweftlid) von Ber auf dem linten Ufer der 
Grande Cau, an der Bahnlinie Laujanne-St.-Mau- 
rice, —* zwei Kirchen und ein altes Schloß, das 
jebt als Gefangnis dient, und zäͤhlt (1880) 3377 
meift reform, E. (348 Katholiken), deren Haupt: 
erwerbsquellen der forgfaltig betriebene Weinbau 
und bie Parfetterie find. Die bemerfenswertejten 
Yuntte der anmutigen, durd Frudtbarteit und mil- 
deS Klima ausgezeichneten Umgegend find das Kur— 
haus, das 120m über Dem Fleden am Musgange 
des Ormontsthalé liegt und als Luft: und Trauben: 
turort befannt ijt, das beriihmte Weindorf Yvorne 
und St. Triphon, deſſen Steinbride ſchwarzen 
Marmor liefern. Mabrend das alte Kloſter, das 
den Kern des Fledens bildet, eg um 1140 ur: 
kundlich — wird, wurde dieſer ſelbſt erjt 1231 
von dem Grafen Thomas von Savoyen gegriindet 
und ſtand bi3 1475 unter ſavoyiſcher, 1475—1798 
unter bernijder Herrſchaft. 

*Aignan (Saint:), Stadt im franz. Departe- 
nent alae zählt (1881) 2538, als Gemeinde 


*Migner (Joſ. Matthaius), Portritmaler, ftarb 
18, Febr. 1886 in feiner Villa ju PHHleinsdorf (bei 
Wien) durd Selbjtmord, 
*Higueperfe, Stadt im franz. Departement 
Puy-de:- Dime, zählt (1881) 2486 E. 
*HAiguesmortes, Stadt im franj. Departe— 
ment Gard, zählt (1881) 3564 ©. . 
*Aiguillon, Stadt im franj. Departement Lot: 
Garonne, zählt (1881) 1778, alg Gemeinde 3370 GC. 
Aikin (Lucy), engl. Sdriftitellerin, Todter des 
durch ſeine populärwiſſenſchaftlichen Werle belann— 
ten Schriftſtellers John A., wurde im Nov, 1781 
ju Warrington in Lancaſhire geboren, Sie erbielt 
durd ihren Vater eine ausgejetdnete Erziehung, 
ſodaß fie ihm bei der Abfajjung feiner fpatern 
Schriften helfen tonnte. Ihre ergene ſchriftſtelle— 
riſche Laufbahn eröffnete ſie mit den poetiſchen 
«Epistles on women» (1810), denen die Jugend: 
idriften «Adventures of Rolando» (1812) und 
«Lorimer» (1814) folgten. Spater widmete fie fid 
mit bejonderer Vorliebe dem Studium der engl. 
Geſchichte und Litteratur, und auf dieſem Gebtet 
errang fie gleich) mit ihrem erjten Werf «Memoirs 
of the court of Elisabeth» (1818) einen durch— 
ſchlagenden Erfolg. Selbjt Macaulay bewunderte 
die Gründlichkeit ihrer Renntnifje, den Glanz und 
maleriſchen Rei; ihrer Darjtellung. Diejelben Cigen: 
ſchaften zeichneten auch ibre fpdatern Werte «Me- 
moirs of the court of James I.» (1822), «Memoirs 
of the court of Charles I.» (1843) und «Memoirs 
of Addison» (1843) aus, objdon in. geringerm 
Grade. Sie ftarb in Hampftead bei London 29. San. 
1864, Bal. P. H. Le Breton, «Memoirs, miscella- 
nies and letters of Lucy A.» (1864). 

Aimak, Mongolenftamm, |. Cima, Bod. V, 
>. 819. [ftarb 21. Suni 1883 yu Baris, 

*Uimard (Guftave), franj. Romanſchriftſteller, 

* Min, frj. Departement, zählt (1886) 364408. 

*Minsworth (William Harrijon), engl. Ro: 
manſchriftſteller, jtarb 3. San. 1882 ju Reigate. 

*Mirdric, Stadt in Schottland, zählt (1881) 
16335 E. 

*?Air⸗ſur⸗l'Adour, Stadt im franz. Depart. 
Landes, zählt (1881) 2508, als Gemeinde 4562 E 


Air-ſur-la-Lys — Wftie, Wktiengefelljdaft 


*Mir-fur-la-LHs, Stadt im franj. Departe: 
ment Pas-de-Calais, zählt (1881) 4366, als Ge: 
meinde 8238 E. 

Ais (ital, la diesis, frʒ. la diése, engl. a sharp), 
in der Muſik der um einen halben Ton erhöhte 
Ton a; er wird durd 
bejeichnet; auf Taſtinſtrumenten fallt er mit b gu: 
jammen. 


AXs-dur (ital. la diesis maggiore, fr;. la ditse | 


majeur, engl. a sharp major), die Dur-Tonart, in 
ater 10 $ vorgezeichnet werden miften, und 
welche deshaͤlb fo — iſt, daß man 
dafür B-dur eintreten läßt. (S. unter Ton und 
Tonarten, Bd. XV.) 

Ais-moll (ital. la diesis minore, fr}. la ditse 
mineur, engl. a sharp minor), die Molltonart, bei 
welder 72 vorgescidnet werderr müßten, und 
welche deshalb fo ungebraudlid ijt, dab man 
dafiir B-moll eintreten lapt. (S. unter Ton und 
Tonarten, Bo. XV.) [555 925 E. 

*Misne, franj3. Departement, zaͤhlt (1886) 

*Miz, Stadt im franz. Departement Rhine: 
miindungen, zählt (1881) 19686, als Gemeinde 
29257 E. 

*Aix, Stadt im fran;. Departement Savoie, 
zählt (1881) 2944, alg Gemeinde 4741 G, 

Wizoaceen, |. Ficoideen. 

*Ajaccio, Hauptitadt des frany. Departements 
Corfica, zahlt (1881) 15351, als Gemeinde 18005 E. 

Ajalon, deutid etwa «Hirſchau, Hiridfeld», ijt 
der Name einer Stadt Palajtinas, jest ein Dorf 
ald, fait drei geogr. Meilen weſtnordweſtlich 
von Serujalem, auf einem —— gelegen, von 
dem aus man eine herrliche Ausſicht hat auf das 


nördlich ſich ausbreitende Wieſenthal Ajalon ſjett 
ig Ibn Omeir), wo einft Jofua dem Ptond 
Salt 


— haben ſoll (Joſ. 10). 
Ajingofee, im franj. Gabungebiet Weft-Mqua: 
torialafrifas, ſ. Wingo. : 
*Afademien. Die Gelehrte Geſellſchaft gu Kra— 
fau (f. Bo. 1, 288 4) heift feit 1872 Alademie der 
Wiſſenſchaften. 
Akanthaceen, ſ. Acanthaceen, Bd, I. 
Akant — (lat. Acauthocephali), ſ. 
Rraker, Bd. X. 


Wfanthofen (ard.), Sauttranfheiten, auf Uno: | 


malien der fog. Stachelſchicht der Oberhaut berubend. 
Akardie (grd.), Mifgeburt mit verfitmmertem 
oder feblendem Herjen, nicht lebensfähig und meijt 
mit andern ſchweren Verunſtaltungen verbunden. 
Akataphaſie oder A grammatis mus (grd.), 
dad Unvermigen, die Worte grammatijd gu formen 
und fyntaltijd im Sake gu ordnen, findet fic bei 
gewiſſen Hirnfranfheiten, meijt in Verbindung mit 
andern Spradjtirungen. 
Afathiftos (grch. wörtlich: nidt fegbar), bei den 
Slawen Akafist, in der griedh.-fath. Rirche ge: 
wiſſe Hymnen und Gebete ju Chriftus , der Jung: 
frau Maria und den Heiligen, die ftehend ibaber 
der Name) zu verridten find. Urfpriinglid) war 
es nur eine Yiturgie auf die Jungfrau Maria, die 
am Gonnabend vor Sonntag Qudica angeftimmt 
und die ganje Nacht hindurd ftehend geſungen 
wurde, Dem Wbfingen eines folden A. ſchreibt 
die Legende die Befretung Konſtantinopels 626 von 
den Perfern und Awaren ju. 
AFé, Nuinenftatte in Yucatan, etwa 50 km Sjtlid 
von Mérida, auf dem Wege nad Jzamal, beſteht 
aus 15—20 Triimmerbiigeln von verſchiedener 


ein a und vorgezeichnetes 2 
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Größe, weldhe gruppenweijfe um die Hauptruine 
herumliegen; der Ort, welder im Dez. 1881 von 
Défiré Charnay genaner unterfudt wurde, mus 
einft eine beträchtliche Bevdlterung gehabt haben. 
Dem Baujtile nad gu urteilen, möchte Charnay 
annehmen, daf A. um etwa ein Yabrhundert alter 
fei alg Urmal und daf es eins der fritbeften Werke 
der Toltefen war. 

*Ufen, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Magdeburg, zählt (1885) 5571 ©. 

finéfe (ard.), Bewegungslofigteit, Labmung. 

*Akjermaͤn, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Peffarabien, zählt (1879) 45598 E. . 

*Afmollingf, Proving im ruff. Centralafien, 
zählt (1886) 463347 E. Die Hauptitadt derjelben, 
Utmolly, hat 5711 G. 

Akolhuer, ſ. Ucolhuas. 

Akorie (grch.), die tranthafte Aufhebung des 
Sättigungsgefühls, welche — Aufnahme exceſſiver 
Nahrungsmengen, — Polyphagie oder Freßſucht 
fuührt, fommt beim Menſchen namentlich als Symp⸗ 
tom ſchwerer Gehirnkrankheiten, Epilepſie, Sotterte 
und Geijtestrantheiten vor; bei Tieren fann fie ers 
perimentell durch Durchſchneidung de zehnten Hirn: 
nervenpaares hervorgerufen werden. 

Akranie (grch.), eine Mißbildung mit vertiim: 
mertem oder mangelndem Cchadel. mee 

Wfrochordon igrch.), geftielte Warje, eine kleine 
geftielte Geſchwulſt der Haut. ae 

Akrodynie (grch., Gliederjdmer;), cine eigen: 
tiimlide, 1828—30 in Paris, ſpäterhin dud wab- 
rend des Rrimfrieg3 und ded merifan. Feldzugs 
unter den franz. Soldaten als Cpidemie grajfierende 
Krantheit , weldhe fid durd gajtrijde Beſchwerden, 
—— und heftige Diarrhöen, durch einen eigen: 
tumlichen erythemartigen Hautausſchlag an Händen 
und Füßen und heftige Gliederſchmerzen gu erfennen 
gab. Die Krantheit, welde grofe *bnlicteit mit 
der Pellagra und der Kriebelfrantheit zeigte, war 
wahrſcheinlich durch verdorbenes Mehl hervorge: 
rufen; in den meiften Fallen trat nad einigen 
Woden villige Genefung ein. Val. Chardou, «De 
| lacrodynie» (Par, 1830), 
| *Utfaistifce Staniza, Marltfleden im Ge: 
biet der Doniſchen Koſalen, zählt (1879) 5644 E. 

* Atſakow (Sergdi Timofejewitſch), ruff. Sdrift: 
| fteller, ftarb 8. Nebr. 1886 in Mosfau. 

*AFtic, Aktiengeſellſchaft. Die ſchwindelhaf⸗ 
ten Ausſchreitungen auf dem Gebiete des Altien— 
weſens, die 1871—73 in der fog. Griinderjeit in 
bedenflichem Umfange ju beobadten waren , riefen 
bald in weiten Kreiſen die Liberjeugung bervor, 
daß das deutſche Gefes vom 11, Juni 1870 in der 
Erleidterung der Griindung von inal plan 
ten zu weit gegangen und mit feinen Normativ— 
beftimmungen nicht im Stande fei, die grofe Maſſe 
der Altiondre gegen fibervorteilung und Schädi— 
qung zu ſchühen. Schon 27. Marg 1873 ftellte der 
Abgeordnete Laster, unterſtützt von Mitgliedern 
verſchiedener Parteien, im Reichstage eine An— 
frage in Betreff der Geneigtheit der — * 
rung zu einer Abänderung der beſtehenden Gejes- 
gebung, die aud entgegenfommend beantwortet 
wurde, Dod hatte anfangs der Bundesrat die 
Abſicht, die Reform des Uttienwefens nidt fir 
fid allein, fondern im Zuſammenhang mit einer 
allgemeinen Revifion des Handelsgeſeßbuchs vor- 
zunehmen, und erft 1876 wurde nad einer aber: 
maligen Unregung der Sade im preuf. Abgeord— 
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netenbaufe von feiten Preußens der Untrag geftellt, 
das Uftienredt allein gum Gegenjtand eines neuen 
Geſetzes gu maden, weldem der Bundesrat 1877 
beitrat. Wligemein jedoch war man jest der Unfidt, 
daf ein raſches Bor * auf dieſem Gebiete unter 
den ici 1873 weſentlich verdanderten wirtſchaftlichen 
BVerhaltnijjen weder notwendig nod) ratjam fei 
dab es fic) vielmehr empfeble, die Reform dur 
Sammlung weiterer Erfahrungen im Jn: und Aus: 
lande griindlic) vorjubereiten, Zu diejem Swed 
ſchien es aud) geboten, den Verlauf der Krijis auf 
dem Gebiete des Ultienwejens ftatiftifd gu_ermit: 
teln. Das von dem preuß. Statijtijden Bureau 
eſammelte Material bezieht fid) allerdings nur auf 
Preußen, diirfte aber den Gang der Entwidelung 


aud fiir gang Deutſchland — erlennen laſſen. 
Hiernad war die Zahl und das Kapital (in Millionen 
Mark) der in den veridiedenen Zeiträumen in Preu- 
fen geariindeten Aktiengeſellſchaften: 
Griindungéseit Geſellſchaften Kapital 
Vor 1871 203 2192,2 
1871 203 813,2 
1872 478 12174 
1873 162 4542 
1874 30 119.6 
1875 3 70,1 
Nad 1875 25 212.0 
Unbefannt G5 37,6. 


an Zeitraum «nad 1875» reicht, wie es fdeint, 
i3 1881, 

Die entfpredenden Zahlen fiir die Kommandit: 
geiellfdaften auf WUttien waren: 


Vor 1871 32 138,0 
1871 + 12,2 
1872 9 3,4 
18738 — — 
1874 2 138 
Rad 1874 — — 
Unbelannt 4 1,3. 


Von den genannten 1169 Aktiengeſellſchaften find 
263, alfo fajt der vierte Teil, durch Umwandlung 
bereits beftebender Unternehmungen in die Form 
von Aktiengeſellſchaften entſtanden, insbeſondere 
auf dem Gebiete des Maſchinenbaues und ähnlicher 
Induſtriezweige d9 gegenüber von nur 28 ganj neuen 
Grundungen, in der Tertilinduftrie 22 gegen 27 
Neugriindungen, in der dem. Jnduftrie 18 gegen 
21 Neugriindungen u. ſ. w. Gerade bei diejen Um 
wandlungen find befanntlid) durch übermäßige Be- 
wertung der eingebradten Anlagen die grdften Miß— 
bräuche hervorgetreten. Auch die Rapitalerhihungen 
crfolgten häufig mehr au Spefulationssweden als 


sur Befriedigung eines wirfliden aiehee tek tae | 


171 Gejellidaften, deren urjpriinglides Kapital 
11085 Dill. Mark betrug, auf 695,6 Mill. und fie 
fallen faſt ausſchließlich in dic eigentlide «Gritnder: 
seit». So fam 8, dab Ende 1873 das Grundtapital 
der Uftiengejellfdaften im ganjen die ungebeuere 
Summe von 5359 Mill. Mart erreidhte. Der in dem 
genannten Sabre eingetretene Ridjdlag rief nun 
aud vorzugsweiſe unter den neuen Geſellſchaften 
Kapitalverminderungen, Liquidationen und Kon: 
turje hervor. Bon 246 feit 1871 gegriindeten Ge: 
ſellſchaften haben 90 in den fiinf Jahren 1871—75 
iiberhaupt feine Dividende gegeben, 114 bradten 
durchſchnittlich weniger als 1 Pros, und 160 dDurd: 
fchnittlich weniger als 3 Proz. ein. Nur etwa ein 


Bedürfniſſes. Dieje Erhdhungen alte ich fiir 


Jahr 

187 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 47 69,0. 

Von den 176 Gejellidhaften, die bas Kapital her: 


Aktie, Aktiengeſellſchaft 


Fünftel der Geſamtzahl gab eine Dividende von 
mebr als 5 Proj., waͤhrend von den alten Geſell⸗ 
ſchaften über die Halfte eine Dividende von mehr als 
5 bis binauf gu 70 Proj. aufjuweijen hat. Im 
J. 1873 begannen {don die Kapitalverminderungen, 
allerdings nur mit zwei Fallen und einem Betrage 
von 9600000 Marf. Qn den folgenden Jahren 
war die Sabl der redugierenden Geſellſchaften und 
der Betrag der Verminderung: 
Millionen Mark 

65,4 

h4,0 

484 

66,6 

84,1 


Geſell ſchaften 
25 


28 
37 
42 
37 


abjebten, ftammten 148 aug den 3. 1871—73. Sur 
Liquidation fdritten von den 1169 Attiengefellfdaf- 
ten 318 mit einem Grundfapital von 1168,9 Will, 
Mart, undvon diefen waren wieder 257 in der Griin- 
derzeit entitanden, Jn Konkurs gerieten 84 Ge- 
jell}daften, unter denen 61 aus der Periode 1871 
—73, Der Verlujt der Altionäre an den bet dem 
Abſchluß der Statijtit beendigten Liquidationen und 
Ronfurjen betrug 345,6 Mill. Mark. Weit groper 
natürlich find die Verlujte, weldhe das unerfabrene 
Publifum dadurd erlitten hat, das es in der Schwin⸗ 
deljeit viele mittelmapige oder ſchlechte Altien weit 
iiber Pari —*— at. 

Aus den obigen Daten geht hervor, daß unter den 
ungejunden Neubildungen fett 1873 ſtark aufge— 
raumt wordenijt. Auch hat das Bublifum in Deutſch⸗ 
land wenigitens feine ſchlimmen Grfabrungen auf 
dem Gebiete deS Wftienwefens lebhaft in Crinne- 
rung bebhalten und befonders gegen induftrielle Ge- 
jelljdaften ein grofe3 Miftrauen bewabhrt, ſodaß in 
dem lehten Jahrzehnt trok des Hortbeftandes der 
die Griindungen begiinftigenden Gejebgebung nur 
jehr wenige neue Gefellfdaften gu Stande famen 
und ein Wiederaufleben des Altienſchwindels gat 
nicht möglich war. Dod) ſchien gerade eine folde 
Zeit allgemeiner Stille am paffendjten, um die fir 
nötig eradteten gejebliden Bejdrantungen des Yt: 
tienwejens ind Leben su führen, weil fie unter folden 
Umſtänden ſich unmittelbar wenig fühlbar maden 
und dod ihre vorbeugende Wirtung fiir die Zukunft 
ausiiben. So wurde denn 7. Sept. 1883 der Ent: 
wurf eines Geſehzes fiber die —————— und 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien mit Begrün— 
dung und Anlagen vorgelegt und veröffentlicht, der 
ju zahlreichen Gutachten faufmannijder Körper— 
* und lebhaften Erörterungen in der Preſſe 
Anlaß gab und auf Grund deſſen dann das Reichs— 
gejeh vom 18. Juli 1884 su Stande fam. 

Das neue Geſeßtz bleibt infofern auf dem Stand: 
puntte der Novelle von 1870, als es nicht gu Dem 
Erfordernis der Ctaats, —— fiir die Aktien— 
geſellſchaften suritd reitt, ondetn das bisherige 
| Syjtem pringipiell beibehalt und nur durd Ver: 
| jharfung der Normativ: und Strafbeftimmungen 
die bis dahin moglich gewejenen Aap erg 7 u ver: 
hindern fudt. Haupiſächlich war das fabs 

darauf geridtet, dab von vornberein, ſchon durd 
die Beſtimmung in Vetreff der Zeichnung der Altien, 
die Veteiligten in einen ernjtern und fadlidern Suz 
jammenbhang mit dem Unternehmen gebradyt witr: 
Den; daß dte vollitindige Bujammenbringung des 
Grundfapitals gefidert und offen gelegt werde, daß 





Uftie, Aktiengeſellſchaft 
—— Gruppe 


dieGriinder als cine deutlich 
der zu grundenden Geſellſchaft gegenübertreten, daß 
der leztern eine ſachliche und wirlſame Prüfung er: 
moglicht und dem Regiſterrichter die formelle Pri: 
ies erleichtert werde; daß ferner die Funttionen 

et Organe der Gejellidaft bei dem Betrieb de3 Un: | 
ternehmens ficerer 





r pepenetnander abgegrenjt, die 
Gejhaftslage der Geſel el deutlid erfennbar und 
eine lebendigere Teilnahme und RKontrolle den ein: 
zelnen Altionären möglich gemadt werde, daf end: 
lid) die Verantwortlicdfeit der bei der Griindung, 
der Verwaltung und Veauffidtigung de3 Unter: | 
nehmens beteiligten Perſonen civil: und ftrafred)t- 
lid verſchärft und aud) durd) fonjtige Straf: und 
Ordnungsvoridriften den Altiondren und dem Pu- 
blifum ein groferer Schub verliehen werde. 

Um die wenig bemittelten Klaſſen vor den Ber: 
lujten, bie mit der Beteiligung an einer Altienge— 
jellichaft verbunden fein fonnen, möglichſt gu be: 
wabren, fete der urſprüngliche Geſehentwurf den 
Minimalbetrag einer Altie außerordentlich hod an, 
namlid auf 5000 Mart fir Jnhaberaltien und auf 
1000 Wart fir Namensattien. Es war died jeden: 
falls zu weit gegangen, da e3 denn dod neben ſchwin⸗ 
delhaften Altiengeſellſchaften aud ſehr folide und 
blithende gibt, die auch lange genug erijtiert haben, 
um den wirfliden Wert ihrer Altien in dem Bsr: 
jenfurje derfelben ju einem geniigend ſichern Aus— 
drud fommen ju laſſen. Es ijt gewiß nidt su em: 
pfeblen, daf Perjonen von geringem Vermégen fic 
ant neugegriindeten Geſellſchaften beteiligen, aber 
bei einem jehr hohen Minimalbetrage der einjelnen 
Altien wird es ibnen aud unmöglich, Altien von 
altern, durchaus ſichern Unternebmungen ju fau- 
fen, und dieſe vorteilbaften Anlagen bleiben dann 
ein Monopol der Reiden. Undererieits aber werden 
aud die Wohlhabenden von der —— an mit 

toßem Riſiko verbundenen, aber an ſich —— 

nternehmungen (z. B. folonialen) zurüchgehalten, 
wenn fie einen ju großen Minimaleinſatz machen 
miifien. Mit Recht hat daher dad Gefek die Strenge 
des Entwurfs gemildert, indem e3 den Minder 
betrag fir Inhaber-, wie fiir Namensaltien auf 
1000 Mart ſetzte. Die lestern fonnen fogar bid auf 
200 Mark zurudgehen, wenn ihre libertragung an die 
Ginwilligung der Gejellidaft gebunden ijt, oder 
wenn eS fich um die Befrjedigung cines beſondern 
Ortliden Bedurfniſſes durch ein gemeinniigiges Un: 
ternebmen handelt und der Bundesrat mit Rid: 
fidht darauf feine Sujtimmung gibt. Die gleide 
Genehmigung tann aud erteilt werden, wenn einem | 
Unternehmen ein bejtimmter Crtrag durd) das Reid, 
einen Bundesitaat oder eine andere dffentlide Ror: 
peridaft dauernd und bedingungslos garantiert ijt 
(Mrt. 207). 

Diele —— gelten auch für die In— 
terimsſcheine. Letztere dürfen niemals auf den 
— lauten (Art. 215c), und es ijt demnach die 

tuber juldjfige Liberierung von Aktien nad Cin: 

hlung von 40 Broz. nidt mehr geftattet. Der 
Inhalt des Gefellidaftsvertrags muß durd) min: 
dejtens fünf Berjonen, welche Aktien übernehmen, 
in gerichtlicer oder notarieller Verhandlung feftge: 
ftellt werden, wobet zugleich der Betrag der von je— 
dem ũbernommenen tien anjugeben ijt (Urt. 209). 
Diefe das Statut fejtitellenden Perjonen, ſowie aud 
Diejenigen, die etwa andere als durd Barjahlung 

leijtende Einlagen maden, werden von dem Ge: 
3 auedrudlich als die Grunder der Geſellſchaft 








männern möglichſt erſchwert werde, ſolidariſch si 
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(Urt. 209 c) beseichnet und unterliegen nunmehr 
einer befondern Verantwortlidfeit. {ibernehmen 
die Grinder ſämtliche Uttien, was die fog. Simul- 
tangriindung bildet, fo gilt damit die Gefell- 
ſchaft als —— (et. 209 i ijt died aber op 
der Fall, bet der fog. Guccefjivgrindung, fo 
muf der Errichtung der — — — 
der übrigen — — en. Die Zeichnung er⸗ 
folgt mittels eines in zwei Cremplaren anzufertigen⸗ 
den Zeichnungsſcheins, über deſſen Inhalt Art. 
209d das Nähere angibt. Die Geſellſchaft fann 
jur Gintragung im das Handelsregifter nicht guges 
lafjen werden, wenn nicht in der Unmeldung, die 
von jamtliden Griindern und Mitgliedern des Bor: 
ftanded und de Aufſichtsrats vor dem Handels- 
geridht gu unterzeichnen oder in beglaubigter Form 
einzureichen ijt, ertlart wird, daß auf jede Altie, fos 
weit nidt anderweitige Ginlagen gemadt find, min: 
deſtens ein Viertel des Nommalbetrags , bet einer 
Emiffion iber Pari auc) der Mehrbetrag bar ein: 
gezahlt und im Befige des —— fei Art. 210). 
Sind nidt alle Allien von den Griindern fiber: 
nommen, fo findet erft nag der Unmeldung durdy 
cine von Dem Handelsgericht ju berufende und gu 
leitende Generalverfjammlung die Beſchlußfaſſung 
ther die Errichtung der Geſellſchaft ftatt. Beſon— 
dere Vorſichtsmaßregeln find hinſichtlich der fog. 
Apports, d. h. der nidt durch Barjahlung zu 
leijtenden Cinlagen, ſowie der anderweitig ju ber: 
nehmenden Vermögensſtücke getroffen worden. Der 
Betrag der fiir diefe Cinlagen oder Vermögensſtücke 
ju gewabrenden Aktien oder fonftigen Vergittungen 
und die Berfonen, von denen bierelben herrühren, 
ſind im Gefellfchaftsvertrag an uaeben (2rt. 209 b). 
Die Grinder haben in einer iar tliden Grflarung 
die Griinde anjugeben, aus denen fie die gewahrten 
Betrage fiir geredtfertigt halten, und dabei insbe— 
jondere die vorangegangenen den Erwerb jener Ges 
genſtände betrefjenden Rechtsgeſchäfte und die frits 
bern Erwerbs- oder Herjtellungspreije aus den [eps 
tert zwei Jahren anjugeben (Art. 209g). Die Mits 
glieder des Vorſtandes und des Wuffidtsrats haben 
den Hergang der Griindung gu priifen, wobei fir 


| Diejenigen, die etwa felbft bet derfelben beteiligt 


waren, befonders ernannte Reviforen eintreten. fiber 
diefe Priifung, die fid) Abrigens nur auf die Rid: 
tigfeit und migpely gp iy der vom Geſehz geforder: 
ten Ungaben, nidt aber auf die Verechtigung der 


| fitr die eingelegten oder ibernommenen Gegenſtände 


gewährten Preije erjtredt, ijt ein ſchriftlicher Bes 
ridht ju erftatten. Die Grinder find für die Rid: 
tigteit und Volljtandigteit ihrer Crflarungen hin— 
fidtlid) der Seichnung und Einzahlung des Raz 
pitals und der Ginlagen und fibernahmen, foweit 


fie nicht in entſchuldbarer Unfenntnis der Thatſache 
gehandelt haben, der Geſellſchaft ſolidariſch ver- 


haftet; ebenfo haften fie fiir ben Schaden, den fie 
wiſſentlich und böslicherweiſe der Geſellſchaft durch 


die Einlagen oder Übernahmen verurſacht haben. 


Auch ſind ſie, damit die Herbeiziehung von Stroh— 


Erſatz des Ausfalls verpflichtet, der durch die Zah— 
lungsunfähigleit eines Altionärs entſteht, falls 
ihnen dieſe Zahlungsunfähigkeit bei der Anmeldung 
des Geſellſchaftsvertrags belannt war (Art. 2134). 

Zu dieſer privatrechtlichen Verantwortlichkeit der 
Grinder tritt auc nod eine ie ernſtliche ftraf- 
rechtliche, indem fie, wenn fie behufs Gintragung des 
Gejellfchaftsvertrags in das HandelSregijter Aber 
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die Zeidnungen, die Einzahlungen oder Cinlagen 
und Vergiitungen wiffentlid falfde Angaben 
maden, mit Gefangnis und zugleich mit Geldſtrafe 
bis ju 20000 Mark bedroht werden; find mildernde 
Umſtände vorhanden, fo tritt nur —— ein 
Ari. 249 a), Andererſeits ſteht nichts im Wege, daß 
die Gründer in dieſer ihrer Eigenſchaft einen beſon— 
dern Gewinn beziehen; das Geſetz verlangt nur, 
daß dieſer Gewinn offen und klar dargelegt werde, 
und zwar ſchreibt es vor (Art. 209b), daß geſondert 
von den Angaben über die Einlagen und übernah— 
men auch der Gefamtaufwand im Gefellfdaftsver: 
trag fejtgeftellt werde, welder gu Laſten der Gefell: 
ſchaft an Altionäre oder andere als Entſchädigung 
oder Belohnung fir die Gruündung oder deren Vor: 
bereitung gewabhrt wird. Gine Vergittung, die in 
dem angegebenen Aufwand nidt mit enthalten ift, 
muß erjest werden. Außer den Griindern haften der 
Geſellſchaft mit diefen folidarijd diejenigen Per: 
fonen, weldhe wiſſentlich eine nidt in den Grin: 
dungsaufwand aujgenommene Vergiitung empfan: 
en oder die bei einer böslichen Schadigung der Ge: 
ellſchaft durch Ginlagen oder Ubernahmen wijjent: 
Lich mitgewirft haben (Art. 213); ferner auc) die 
jog. Emijfionshaufer, gi diejenigen, welde in 
den erſten gwet Jahren nad der Cintragung die 
Altien durd) öffentliche Anlündigung in den Ver: 
fehr einfiihren, falls fie die Unridtigfeit oder Un: 
vollftandigheit der Angaben der Grinder oder die 
bösliche Schadigung der Geſellſchaft getannt haben, 
oder bei der Sorgfalt eines ordentliden Geſchäfts— 
manne’ hatten fennen miifjen. Bei wiſſentlich fal: 
ſchen Angaben in ihren Unfiindigungen in Betreff 
der Griindungsvorgange fallen dieje Berfonen aud 
unter die Strafbeftimmungen des Art. 249 a, 
In gweiter Linie haften auch die Mitglieder des 
Vorftandes und des yi rating wenn fie nad: 
weislid bei der ibnen auferlegten Priifung ded Her: 
gangs der Griindung die Sorgfalt eines orbdent: 
lichen Gefchaftsmannes verlest haben (Art. 213 c), 
Sie werden ftrafbar wie die Grinder, wenn fie bei 
der Cintragung des Geſellſchaftsvertrags wiſſentlich 
alide Angaben maden. Auch die — der 
ditglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsrats 
wabrend der Verwaltung wird civil: und ſtraf— 
rechtlich erheblich verichatt, fo namentlid durch 
Art, 249, nad weldem die genannten Perjonen, 
fowie aud) die Liquidatoren einer Uftiengefellidaft, 
wenn fie abſichtlich gum Nachteil der Geſellſchaft 
—— mit Gefängnis und zugleich mit Geldſtrafe 
is zu 20000 Mark beſtraft werden ſollen. 
uch über die Stellung und die Befugniſſe des 
Aufſichtsrats und des Vorſtandes enthält das Ge— 
feb einige neue Beſtimmungen. Der erſtere ijt nun: 
mehr ausdriidlic) jur Uberwachung des Vorjtandes 
verpflichtet (Urt. 225), und feine Mitglieder haben 
in allen thnen itbertragenen Aufgaben die Sorgfalt 
eines ordentlichen Geſchäftsmannes anzuwenden. 
Dieſelben dürfen nicht zugleich dem Vorſtande an— 
gehören und auch nicht als Beamte die Geſchäfte 
der Gefellichaft fiilbren. Auch die Befugniſſe der 
Generalverjammlung haben eine Erweiterung er: 
fabren; namentlich bat fie allein den Aufſichtsrat 
gu wählen, und fie fann aud) jederjeit die Beſtellung 
jum Mitgliede des Aufſichtsrats widerrufen. Sie be: 





Aktie, Aktiengeſellſchaft 


die Gründungsvorgänge haftbaren Perſonen. sd 
Anjpriide find aud geltend ju maden und ein Ver: 
idt nidt gulag, wenn die’ nut von einer Minder: 
eit, deren Unteile jedoc) den finften Teil des Grund: 
fapitals darftellen, verlangt wird (YUrt.223). Aud 
fann auf Antrag von Alktionären, die im ganjen ein 
Sebhntel des Grundfapitals befigen, eine Prüfung 
der Griindung und anderer nidt weiter als zwei 
Sabre juriidltegender Vorginge vom Landgeridt 
angeordnet werden, wenn die Generalverfammlung 
einen folden — abgelehnt bat (Art. 222 a). 
Auf Antrag diefer gleichen Minderheit ijt die Ver: 
andlung fiber die Bilang ju vertagen, wenn gewiſſe 
nfage in derjelben bemangelt werden (Art. 239 a), 
Altionäre, deren Anteile ein Zwanzigſtel des Grund- 
tapital3 ausmachen, find beredhtigt, die Cinberufung 
der Generalverfammlung ju verlangen. Die Be- 
aise der Generalverfjammlung über die Fort: 
ehung der Gejellidhaft und über Statutenanderun:- 
gen, fowie die Bilanjen, über deren Aufftellung ge- 
nauere Vorjdriften gegeben werden, müſſen jum 
Handelsregifter eingereidt werden (Art. 214, 239d), 
Gine 8 des Grundkapitals darf nicht vor 
der vollen Einzahlung desſelben erfolgen (Mrt.215a). 
Die Bildung eines Reſervefonds iſt obligatoriſch, und 
war ſoll demſelben mindeſtens jährlich ein Zwanzig⸗ 
fel deS Reinertrags gufallen, bi3 er auf ein Sehntel 
des Grundfapitals gekommen ijt, und auferdem das 
Agio bei Aftienausgabe fiber Pari. Cnodlic fei nocd 
erwabnt, daß die Sujtimmung der Generalverjamm: 
lung erforderlich ijt, wenn vor Ablauf von zwei Jab- 
ren feit der Gintragung der Gefellfdaft Anlagen 
oder Immobilien gegen cinen den zehnten Teil des 
Grundkapitals überſteigenden Breis erworben wer: 
den follen (Art. 213f). Diefe Beſtimmung foll ver: 
ego dah ähnliche Mißbräuche, wie fie fid frü— 
et an die Griindung knüpften, jest in der ſpätern 
Seit sum Nachteil der Gefellidhaft auffommen. At: 
tiondre, die ihre Stimme verfaufen, werden mit 
Geldftrafe bis zu 3000 Mark oder mit Gefangnis 
bid gu einem Sabre bedrobt (Urt. 249 e). Die nenen 
Vejtimmungen in Vetreff der WUftiengefellidaften 
finden mit wenigen Ausnabmen aud auf die Kom— 
manbitgefellidatten auf Uftien entipredende An— 
wendung, wobei die perſönlich haftenden Gefell- 
ſchafter an der Stelle der Grinder erſcheinen. Außer— 
dem enthalt das Gefes in Bezug auf dieje Geſell— 
jchaften noc die weitern Neuerungen, dab Ynbaber: 
aftien fiir diefelben zugelaſſen werden, daß den erjten 
perſönlich haftenden Geſellſchaftern die Verpflich— 
tung auferlegt wird, ſich zuſammen mit mindeſtens 
einem Zehntel des Gejamttapitals der Komman— 
Dditiften, und wenn dieſes 3 Mill. Mark überſteigt, 
fiir den überſteigenden Betrag mit einem Fünfzigſtel 
desſelben gu beteiligen, und daf ein Verfahren für 
die Umwandlung einer Geſellſchaft diejer Art in 
eine Uttiengefellidaft aufgeſtellt wird. 
Es hat fic) fofort nad Erlaß des neuen Geſetzes 
herausgeftellt, dab e3 der weitern Ausdehnung des 
Altienweſens febr fühlbar entgegenwirkt. Die Ver: 
antwortlidfeit der Griinder und der mit ibnen baft: 
baren Perjonen ijt fo grof, daf fie viele jolide Ka— 
pitalijten abfdreden muf, fid) bei der Griindung 
einer Gejellidaft gu beteiligen, und das ohne Zwei— 
fel jeht viele Unternebmungen, die frither dem Wftien 


Idliest iiber Statutendnderungen, Kapitalerhöhun— zeichnenden Publifum angeboten worden waren, als 


gen, Crbebung von Anſpruchen gegen Grinder, Auf— 
lidtsrat, Voritand oder Liquidatoren und über die 
Verjichtleijtung auf folde Anipriide gegen die fitr 


private in den engften Kreiſen bleiben. Beſonders 
bemerfengwert war es, daf die jungen deutiden Ko— 
fonialunterneymungen eine entidiedene Abneigung 


Aktiniabai — Alabama 


cod unter ber Herrſchaft des neuen Gejebes die 
iengeſellſchaftsform anjunehmen, die dod) ur: 
fpriinglid) gerade fiir den Betrieb überſeeiſcher Un: 
ternebmungen ausgebildet worden ift. sm ganjen 
werden die volfswirtidajtliden Nadteile, die aus 
diefer Beſchränkung de3 Wltienwefens etwa ent: 
fteben fonnen, jebenfalla mebr al8 aufgewogen durd) 
die wirfjamere Suritdddmmung de3 Schwindels; 
aber das Geſetz hat dod) vielleidt etwas zu wenig 
darauf Ridjidht genommen, dap ein Uttienunter: 
nehmen nidt nur durch den Schwindel und die Un— 
ehrlidfeit jeiner Griinder oder Leiter, jondern aud 
infolge eines demſelben feiner Natur nad) anbaften: 
den grofen Rififos ruinicrt werden fann. Solde 
aleatorijde Unternehmungen find unter Umftanden 
im allgemeinen Intereſſe wünſchenswert, und die 
Uttie bietet bas addquate Mittel sur Tetlung des 
Riſilos, deſſen Folgen aber eventuell aud hinge: 
nommen werden muͤſſen. Wenn übrigens jest dem 
Publitum ein groͤßerer Schutz gegen ſchwindelhafte 
Uftien gewährt ijt, fo hat ihm die Börſe anderer: 
ſeits um fo mehr Gelegenbeit geboten, fein Geld in 
unfidern StaatSpapieren ju verlieren. ; 
Der geringe Umfang der Uttienemiffionen, die in 
den legten Jahren in Deutidland erfolgt find, ijt 
abrigens nidt ausſchließlich dem neuen Gejes, jon: 
dern aud) der allgemein herrſchenden geringen Unter: 
nehmungSluft zuzuſchreiben. Diefelbe Erſcheinung 
feet ſich daher aud) in den übrigen Ländern, be: 
onder3 ſeitdem der Krad) vom Yan. 1882 der neue: 
ten fran3. Gritnderperiode (1879—81) ein Ende ge: 
madt bat. Rad) den vom «Moniteur des intéréts 
matériels» zuſammengeſtellten fiberfidten betrugen 
die Emijfionen von Attien und Obligationen 
fir Bank: und Rreditanitalten einerfeits und fiir 
Gijenbabnen und induftriellen Unternebmungen an: 
dererſeits in Deutidland, Frankreich und England 


(und Rolonien) in Millionen Francs: 
Banfen und Kreditanjtalten. 

Jahr Deutſchland Franlreich England 
1878 0,6 35,1 43,7 
1879 37,9 2168,8 12,5 
1880 61,5 880,4 50,0 
1881 99,8 631,4 208,9 
1882 51,2 202,6 46,2 
1883 50,5 401,5 — 
1884 3,7 255,0 67,5 
1885 33,6 — 6,2. 
Gijenbahnen und inbuftrielle Gefellidaften. 
1878 85 570,28 122,8 
1879 118, 884,1 310,9 
1880 541 687,9 209,9 
1881 92,8 602,23 1328,5 
1882 73,6 421,3 1125,8 
1885 88,0 604,4 5265 
1884 80,4 682,7 743,1 
1885 64,6 200,6 555,9. 


Was die Rentabilitat der Uftienunternehmungen 
betrifft, fo arbeiteten von etwa 250 induftriellen 
deutſchen Geſellſchaften, fir welche bas Material zu— 
fammengeftellt ijt, mit Unterbilang 1881: 23 Proz., 
1882; 19 Proj., 1883: 15 Proz., 1884: 18 Proj. 

Vergliden mit dem Aftienfapital betrug die Un: 
terbilang von. diefen vier Jahren durchſchnittlich, 
beziehungsweiſe 4,06 Proz., 2,19 Proz., 1,59 Proz., 
13s Proj. Die mit Gewinn arbeitenden Unter: 
—— ergaben durchſchnittlich an Reingewinn 
und an Dividende: 
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1881 Reingewinn 4,13 Proz., Dividende 3,14 Proz. 
1882 » 561» » 4398 » | 
1883 » 641» » 4,93 » 


1884 » 5,23» » 4,58 


»n 
| Jn den J. 1885 und 1886 find die Ergebniffe im 


| aDie gt sey der Aktieng 


onsen ungiinjtiger geworden. 

l. «Entwury eines Geſehes, betreffend die Rom- 
manditgejellfdhajten auf Uttien und die Ultienge- 
felljdhaften nebjt Begriindung und Anlagen» (Berl. 
1883); van der Vorght, «Statijt. Studien fiber die 
Pewabhrung der WUttiengefellfdaften» (Jena 1883) ; 
Eſſer, «Das Geſetz, betreffend die Rommanditgefell: 
ſchaften auf Altien und die yg a ae vom 
18. Juli 1884» (3. Auſl., Berl. 1885); Hoeland, 

: efellj aften» (Jena 1886) ; 
—*9— «Das Reichsgeſet, betreffend die Rommanbdit- 
geje Udhaften 2c. vom 18. Yuli 18849 (Berl. 1886). 

WFtiniabai, eine von Nordenſkiöld 1878 ent- 
dedte Bai an der Südweſtſeite ber Taimyrhalbinſel 
in Sibirien. 

WftinombhFofe (grd.), eine dem Rinde eigen: 
tiimliche ſpezifiſche Qnfeftionstrantheit, welde auf 
der Ginwanderung eines paraſitären Piljes, ded 
fog. —— (Actinomyces bovis Harz.) be: 
ruht und welde gelegentlic) aud beim Menjden 
vorfommt. Beim Rind dufert fid) die Krankheit 
in geſchwulſtartigen Neubildungen an den Riefern 
und den benadbarten Weidteilen, welde früher von 
den Tierarjten als Knodentrebs oder Oſteoſarlom 
bejeichnet wurden und welde ſchließlich eine voll: 
ftandige —— und Zerſtörung der Kiefer⸗ 
tnodjen, poe der Weidteile der Mund: und Najen: 
hoble, bejonders der Zunge, sur Folge haben. Berm 
Menf den pflegt die unter einem wefentlid 
andern Bilde tae bts Meiſt handelt es fich hier 
um ausgedehnte phlegmondje Citerungen und Eiter⸗ 
fentungen am Halje, Naden, an den Rippen oder 
Wirbeln, durch welde die Krafte des Kranten auf 
das äußerſte erſchöpft werden; nicht felten werden 
aud innere Organe (Lungen, Luftrobre, — 
Darm, Bauchfell) Sig der Erkranlkung. Charakte— 
riſtiſch iſt dabei immer die Bildung weitverzweigter, 
die Gewebe förmlich zerwühlender Fiſtelgänge, fo: 
wie die Beſchaffenheit des entleerten Eiters; man 
findet in demſelben regelmäßig kleine gelbe Körner, 
welche aus einem Gewirr von Pilzfaden beſtehen 
und an der Peripherie in charakteriſtiſche kleine 
feulenformige Sproſſen auslaufen. Ob der Strah— 
lenpilz ju den Schimmel: oder Spaltpilzen ju rechnen 
fei, ijt ot nidt endgiiltig feftgeftellt. Die Ynfet: 
tion fann jowobl von der Mundhöhle, befonders 
von caridjen Zabnen, als aud von den Luftwegen 
und vom Darmfanal aus erfolgen. Die Prognofe 
ijt in den meijten Fallen ungiinjtig; die Behand— 
lung ijt eine vorwiegend chirurgiſche. Bal. Ponfid, 
oDie U. des Menfden, eine neue Ynfettionstrant: 
Heit» (Berl. 1882, mit 6 Tafeln). — 

*Akuſtik. Zu der Litteratur über A. ijt hinzu⸗ 
zufügen: Melde, «Aluſtik. Fundamentalerſcheinun⸗ 
gen und Geſetze einfach tönender Körpery (Lpz. 1883). 

*Akyab, Stadt in Britiſch-Birmanien, zählt 
(1881) 33989 &. - 

*Ulabama, ciner der Vereinigten Staaten von 
Amerila. Die Staatseinnahmen betrugen (1. Ott. 
1885) 962462, die Ausgaben 916909, die fun: 
dierte Sduld 9175200, die unfundierte 2999 423 
Doll, Der Tarwert des Grundeigentums wurde 
auf 91707999, ded bewegliden Cigentums auf 
75416595 Doll. geſchätzt. 
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Alagoas — Alarmapparate 


*Stlagoas, brafil, Proving, zählt (1883) | bradt wird. Cine Einrichtung jur Wlarmierung bei 


397 379 G., worunter 25102 Sflaven. 
*Ulais, Stadt im franj. Departement Gard, 
3abit (1881) 16945, alg Gemeinde 22255 C. 
fajuela, Provinzialhauptitadt der mittelame- 


rikan. Republit Coſta-Rica, ſüdlich 





vom Vulkan inne, 
Pos, ijt mit der Oſtküſte des Staates durch Eiſen- gejogen, welche eine in den Stromfreis der 


Heuersgefabr, die in jeder mit eleftrijdher Klingel 
verfehenen Lofalitat ohne fadmannifden oi 
hergeſtellt werden fann, beſteht in Folgendem: Nabe 
an der Dede der betreffenden Raume werden in 
pafjender Hobe diinne, mit Wachs getrantte Faden 
aus⸗ 


bahn, mit der Weſtküſte (Punta-Arenas) durch telegraphenleiiung eingeſchaltete Kontaltfeder in 
Landſtraße verbunden und zählt etwa 8000 E., | folder Stellung feſthalten, daß die sur Alarmglocke 


welche Handel treiben. — Die Provinz Alajuela 
hat 27000 E. : , ; 

Alameda, Ort in der Grafidaft gleiden Na: 
mens im nordamerifan. Staate Californien, liegt 
auf einer Halbinjel der San-Franciscobat, an einer 
Zweigbahn der Central-Pacific-Cifenbabn, 14 km 
von Can-Francisco, zaͤhlt (1880) 5707 ©. und bat 
cinige Fabrifen, vier Kirden und eine Hochſchule. 

fantifa, Gebirg3gruppe im mittlern Sudan, 
in dem Sofoto tributdren Fellatagebiet Adamaua, 
zwiſchen dem Benuẽ nordlid), defjen lintem Reben— 
fluß Faro öſtlich und dem Tulfo, welder linfs zum 
Faro geht, ſüdlich, fteigt bid gu 3000 m Hobe auf. 

*Alapajewsk, Fleden im ruff. Gouvernement 
Perm, zählt (1885) 6930 E. 

*Mlarcon (Don Pedro Antonio de), fpan. 
Dichter; «Ausgewählte Novellen» desfelben gab 
Lilt Laujer in guter deutfder Liberjesung heraus 
(Stuttg. 1878), ; 

Wlarmapparate heißen an folden Majdinen, 
welde cine regelmapige BVedienung erfordern, Vor: 
richtungen (Gloden oder Pfeifen), die von der Ma: 
dine, fobald die Bedienung nötig wird, felbjt- 
thatig zur Wirkung gebradt werden. Bon be: 
fonderer Widhtigteit find derartige Vorridtungen 
fiberall da, wo die Verſäumnis eine Gefahr mit 
ſich bringt, 3. B. bet Dampffeffeln. Hierher gehört 
der A. von Blak. Derfelbe bejteht im wefentliden 
aus ciner bid zu der Linie ded niedrighten zuläſſigen 
Wafferjtandes in den Dampfkeſſel hineinragenden 
Rohre, deren oberes veridlofjenes Ende fdrauben: 
formig gewunden ijt. An derjenigen Stelle, wo die 
Sdhraubenwindungen anfangen, ift eine Dampf— 
pfeife aufgelebt die bet normalem Wafferjtand 
gegen die Rohre durd) einen Mtetallpfropfen abge- 
ſchloſſen ijt, deffen Material (eine Legierung von 
Wismut, Vlei und Sinn) bet der Temperatur des 
Reffeldampfes ſchmilzt. Unter normalen Umftanden 
ijt die ganje Rohre mit Wafjer angefiillt, welches 
infolge der Warmeausjtrablung in den Schrauben— 
windungen eine weit niedrigere Temperatur als der 
Keſſeldampf hat; jobald jedoch der Wafferjtand über— 
mãßig fintt, tritt Dampf in die Rohre, ſchmilzt den 
Metallpfropfen weg und bringt die Pfeife sum Cr: 
tõönen, wodurd) der Keſſelwärter veranlaft werden 
joll, der drobenden Exploſionsgefahr durd neue 
Waſſerzufuhrung vorjubeugen. Von R. Schwartz 
kopff in Berlin ijt eine leicht ſchmelzbare Legierung in 
der Weise gu einem A. fiir Damp} tefl benubt wor: 
den, daß Durd den erften geſchmolzenen Tropfen ein 
elettrijder Strom gefdlofien wird, welder dazu 
Dient, an irgend einer Stelle innerhalb oder aufer: 
halb des Keſſelhauſes ein Glodenjignal ju geben. 

Zu den mit Hilfe des elektriſchen Stroms funttio: 
nierenden A. gehören ferner die felbjtthatiaen 
Feuermelder, bei welchen durd die Hike eines 
entitebenden Brandes ein im Normalzuſtand die Lei: 
tung unterbredender Metallpfropfen geſchmolzen, 
reſp. Durd) Auslöſung einer Kontaltfeder der Strom 
geſchloſſen und eine Alaringlode jum Ertönen ge: 


fiibrende Leitung unterbroden ijt. Gobald im 
Augenblid der Gefahr einer der Faden durdge: 
brannt ijt, wird die Feder aus ihrer Spannung 
befreit und ftellt die elektriſche Verbindung der ge- 
trennten LeitungSteile her, fodab der Strom von 
der Batterie sur Alarmglode gelangen kann, wor: 
auf dieſe Den Brand fignalifiert. 

Gin dag bee einfader, durch jeden —— 
Mechaniler leicht ausführbarer A. fir ausgedehnte 
Gebaude ijt der nachſtehend beſchriebene: Zwei 
düunne Blei: oder Rinfdrabte, die von den Polen 
einer fonjtanten (3. B. Meidingerfden) Batterie 
ausgehen, werden an allen erponierten Holsteilen 
des Gebaudes mittels tleiner Nagel befejtigt. Dre 
jur Signaljtelle zurüdgeführte Leitung ijt bier mit 
den beiden Enden einer mit ijoliertem Kupferdrabt 
umuvidelten Spule verbunden, vor deren Eiſenlern 
ein ffeiner eiſerner Unter mit vorjtehendem Meſſing— 
ftift derart befeftigt ijt, Dab er im Ruhezuſtand etwa 
2 mm von dem Gifentern adfteht und fid) an einen 
Feder⸗ oder Schraubentontatt anlebnt. Dieſer Kon: 
taft wird mit dem einen Pol einer im Signalzim— 
mer befindliden, aus Leclande-Elementen beſtehen⸗ 
den Lofalbatterie verbunden, ge der andere 
Poldraht der Batterie gu der eleftrifden Glode 
gebt, welde ihrerſeits burd einen Draht nut dem 
Anler in — eſetzt ijt. Solange nun durch 
Vermittelung der dmelsbrabte der Strom der 
Meidinger-VBatterie um den Eiſenlern cirfuliert und 
diefen magnetijd madt, wird der Unfer vom Cijen: 
fern angejogen und fomit vom Sdliefungsfontatt 
derLotalbatterie entfernt. Sobald jedod der Strom 
in den Drabten durd das Schmelzen eines derfelben 
unterbrodjen wird, ſchnellt der Unter entweder durch 
Federkraft oder durd fein eigenes Beharrungsver— 
mögen guriid, ſchließt Dadurd den lofalen Strom 
und veranlaßt das Ertönen der Signalglode. 

Auch zur Siderung gegen Ginbrud) find elel— 
triſche Rontaltvorridtungen in Verbindung mit 
eleftrijden Klingeln in Gebraud, welche durd das 
Offnen einer Thiir, durch das Vetreten einer Stelle 
(vor Geldjdranten u. ſ. w.) in Thatigheit gefest 
werden. Cine dem genannten Swed dienende, ohne 
Mitwirkung des eleftrifchen Stroms funttionierende 
——— aus der Maſchinenfabrik von Adolf 
Pieper in Mörs am Rhein beſteht in einer Art Ra: 
nonenrohr, das mit Pulver oder aud) nur mit einem 
ftarfen Zündhütchen geladen, gejpannt und an dem 
u ſchühenden Ort aufgeftellt wird, worauf man 

asſelbe Durd eine aus diinnem Draht oder Bind: 
faden — Leitung mit Fenſtern, Thüren x. 
verbindet, ſodaß beim leiſeſten Ruck oder Anſtoß 
der Leitung das aufgerichtete Kanonenrohr nieder— 
fällt und durch die mit Knall erfolgende Entladung 
ein weithin hörbares Signal gibt. (S. Elektriſche 
Klingeln und Weder, Bo. V1, und Elektri— 
ſches Läutewerk, Bo. VI.) 

Sur Vermeidung von Unfallen auf Strafen: 
babnen (da e3 dem Kutſcher oft faum möglich ijt, 
im betreffenden Moment auper Ziigel und Peitſche 


Alaſan — Albanefijde 


die getrennt voneinander —— Hilfsappa⸗ 
rate, Bremſe und Signalglode, ju handhaben, und 
da aud die Benutzung der beftindig im Munde ju 
baltenden Signalpfeife unfider erfdeint) find ver- 
idiedene A. porgeldlogen und jum Teil ausgeführt 
worden. So bringt auf den parifer Pferdebahnen 
bei drohender Gefahr der Kutſcher durch Rieder: 
treten eines Blafebalgs ſcharfe Tone hervor, die als 
Barnungsfignal dienen jollen. Bon J. Riedel in 
Berlin ijt ein höchſt finnreider A. fonjtruiert wor- 
den, vermoge deſſen Bremſe und Signalglode durch 
einen einzigen Handgriff gleidjeitig in Thatigteit 
derſetzt werden tonnen. . 

Alaſan, ridtiger Alaſanj, der Alazanios der 
Alten, Fluß im_ruff.-faufaf. Gouvernement Tiflis, 
entipringt am Siidabbange des Rautajus, fließt in 
ſüdoſtlicher Richtung und miindet, nachdem er kurz 
vorber die Sora aufgenommen, unter [egterm Na: 
men linls in die Kura. Seine Lange betragt 215 km. 

*Mlasta, Territorium der Vereinigten Staa— 
ten von Amerifa, Bal. ferner «Pacific Coast Pilot» 
(ZL. 1, verfaft von W. H. Dall, mit 16 Karten und 
13 Anjidten, Washingt. 1883), fowie die Karten 
A.s von Swan Petroff in 1: 3500000 (1880) und 
Dall in 1: 2900000 (Waſhingt. 1884). 

Wlaffio, Hafenjtadt in der ital. Proving Ge: 
nua, Bezirk Albenga, an einer Budt des Golfs 
von Genua, Station der Eiſenbahn Genua- Sa: 
vona: Ventimiglia, zählt (1881) 4307, als Gemeinde 
5517. und bat em Zollamt, eine techniſche Schule, 
cine Taubjtummenanjtalt, Schiffswerft, Geebabder, 
Rorallen: und Seefiſcherei. Jn den Orangengarten 
gedeihen Dattelpalmen. YW. wird im Winter als 
Luftturort befonder3 von Englandern bejudt, daber 
ſich bier auch eine engliſche Kirche befindet. 

*Alatri, Stadt in der ital. Proving Rom, zählt 
(1881) 5585, alg Gemeinde 13414 E. 

*Alatyr, RKreisftadt im ruff. Gouvernement 
Cimbir3t, zählt (1880) 15000 E. 

*Mlava, jpan. Proving, zählt (1884) 97912 E. 
_ MIG, zwei rechtsſeitige Suite des Oberrheins 
in Baden; der eine, im Kreije Waldshut, entipringt 
am Herjogenhorn, durdflieft ein romantifdes nad 
S. ſich oöffnendes Sdhwarjwaldthal, wobei Gantt 
Blafien berihrt wird, und miindet nad einem Laufe 
von 68 km bei Wlbbrud, oberhalb Hauenftein; der 
andere, im Kreiſe Karlsruhe, entipringt im nordl. 
Schwarzwalde auf wiirttemb. Gebict, berührt Her: 
renalb, erreicdht bei Cttlingen die Oberrheiniſche Lief: 
ebene und miindet unterbalb Rnielingen, 

*Alba, Stadt in der ital. Proving Cuneo, zählt 
(1881) 6872, al Gemeinde 12178 E. 

_* Albacete, ſpan. Provin;, zählt (1884) 222028, 
die Hauptitadt Albacete 17694 G, 


S. 526), welche im eigentliden Albanien, in Grie: 
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hat in feinen lerifalijden und flerivijden Grund: 
elementen das Gepräge einer indogerman. Sprade, 
und gwar ijt fein Grund vorhanden, dadfelbe fiir 
etwas anderes gu halten als fiir eine jiingere Phaſe 
des alten Illyriſchen, wie ſchon Thunmann betont 
hat, Es ijt ein ſelbſtändiger Zweig des Jndogerma: 
niſchen, nicht etwa ein alter, degenerierter Dialett des 
Griechiſchen, wie man vielfad geglaubt bat. Die 
Behandlung der alten indogerman. Medialajpira: 
ten, denen im Albaneſiſchen unajpirierte Medien 
gegeniiber ſtehen (g, d, b fiir gh, dh, bh), verbindet 
es mit dem Slawolettifden, Germanifden und Kel: 
tiſchen, die Verwandlun ber einen von den zwei 
indogerman. Gutturalreihen in Spiranten mit dem 
Slawolettiſchen. Eine Anzahl von Wörtern, die aus 
indogerman. Mitteln nicht erklärbar ſcheinen, wer: 
den Reſiduum einer vor der Einwanderung der 
indogerman. Illyrier in ihre jebigen Wohnſihe da- 
jelbft geſprochenen Sprade fein; fie find jum Teil 
bem ein verwandtes ethnolog. Gubjtrat babenden 
Rumãniſchen mit dem Albaneſiſchen gemeinfam, 

Aber allerdings ijt der uxſprüngliche Charatter 
ber Sprache ftart alteriert. Die rdm. Herrſchaft in 
Illyrien hat zwar nicht vermodt dort, wie in Gallien, 
Sprache zu ſchaffen, 
Wortbildung und Flexion ſo 
daß das Alba— 


Sprache und Litteratur 


Spanien u. ſ. w., eine roman. 
hat aber Portidas, 
jtart mit fat. Glementen durdfebt, dab 
nefifde eine zur pute roman. Miſchſprache ge: 
worden ijt. Die Sab der lat. Lehnwörter betragt 
etwa 1000; fie finden fic) auch im Gebiete der Bro: 
nomina, Zablworter, Konjunttionen und Prapo- 
fitionen. Gine * Anzahl von Wortbildungs⸗ 
ſuffixen iſt lat, Urſprungs; die abgeleiteten Verba 
find nad lat. Muſtern gebildet, dad erzählende Pras 
teritum ijt sum Teil, der Dptativ gang lat. Urſprungs, 
ebenfo in der Dellination einige Pluralbiloungen 
und — der wie im Rumaniſchen (und 
Bulgarifden) nadgefebte Artikel. In {paterer Heit 
find flaw. und griech. Elemente ins Albaneſiſche 
eingedrungen, aber nur in den Wortſchatz; fie find 
jum Teil allen albaneſ. Dialekten gemeinjam, aljo vor 
der Ginwanderung nad Griedenland und Italien 
aufgenommen, zum Teil fommen fie bloß in Nord- 
albanien vor. Die Buntheit des albaneſ. Lerifons 
wird dburd eine Menge, beſonders im Nordalbanefi: 
ſchen vorfommender tiirt. Lehnwörter nod) erhöht. 
Das Albanefijde befist —— Laute: 1) Vokale: 
a, e, i, 0, u, u und den unbeftimmten Botal ¢ (wie 
im Rumanifden); alle fommen im Nordalbane: 
ſiſchen aud) nafaliert vor; 2) Liquidae: ein ftart ge: 
rollte3 F und ein nicht gerolltes r, ein palatales 1j 
und ein gutturales, dem poln. ? abnlicdes 1; 3) Na: 
jale: gutturales n, palatales 4, alveolares n und 


| fabiale3 m; 4) Perfdlublaute: gutturales k und g, 
Wlbanefifde Sprache und Litteratur. Das | palatales kj und gj, alveolareds t und d, labiales p 


Albanefijde ijt die Sprade der Albaneſen (j. Bd. 1, | und b; 5) Spiranten: gutturales und palatales y, 


alatales j, cerebrale3 & und Z, alveolares s und z, 


denland, Unteritalien und Sicilien wohnen. Cie | interdentales S und 3, labiales f und ¥; dazu die 


wird in einer Anzahl von Mundarten gejproden, 
von denen die nordliden, die fog. gegiiden, im 
grofen Ganjen die altertimlidern find, was z. B. 
tm der Bewahrung von no gegeniiber dem rv der 
ibrigen hervortritt, während andererfeits freilid 
die Aſſimilation von nd, mb ju nn, mm, die haufige 


| 





Uffricaten ts und dz, ts und dz, Die Sdreibung ijt 
bei dem Mangel einer Schriftiprace eine mannig: 
faltige; die Tosken ſchreiben meiſt griechiſch, dire 
Gegen meiſt lateiniſch; in den Drucken der Propa— 

anda iſt das lat. Alphabet durch einige beſondere 
Zeichen vermehrt; die neue Druderei in Bulareſt 


Najalierung von Bofalen u. a. cin jiingeres Ge- verwendet J— das lateiniſche, durch einige aus 


vrãge tragen. Die ſudlich vom Fluſſe Schkumb ge: leichten Modifi 


ationen lat. Zeichen gebildete Buc): 


Tyrodenen Mundarten heißen im allgemeinen tos: | ftaben vermebrte Alphabet. 


tid); aud) das gried. und ital. Albaneſiſch tragt im 


Hier cine Ciberfidt der hauptſächlichſten gram: 


welentliden denſelben Charatter. Das Albaneſiſche mat. und lerifal. Litteratur des Albaneſiſchen: Fir 
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Nordalbanien: Blanchus, «Dictionarium la- | fdriften, welche die römiſche Propaganda ind Alba- 
tino-epiroticum» (Rom 1635); Lecce, «Osserva- neſiſche hat uberſehen laſſen; fie find im ffutarini- 
zioni grammaticali nella lingua albanese» (Rom | {den Dialett, pang mit ToT ale ep der 
1716); Roſſi, «Vocabolario italiano-epirotico» | Spradje, abgefapt (don 1664 Bellarmins «Dottrina 
(Rom 1866); derfelbe, «Vocabolario della lingua cristiana » , sulegt 1881: «Die Nadfolge Chrijti»). 
epirotica - italiana» a ag 1875); Jungg, «ble- | Um die Scaffung einer albanef. Schriftſprache find 
menti grammaticali della lingua albanese» (Stu- neuerdings bemilbt: Konftantin Krijtoforidhrs aus 
tari 1881). Fir Sidalbanien: von Habn, «Al: | Elbafan, der im Auftrag der Englifden Bibelgeſell— 
banej. Studien» (Sena 1854); Dojon, «Manuel ſchaft das Neue und eile des Alten Teftaments in 
de la langue chkipe ou albanaise» (Sar. 1879); den gegiſchen und tostijden Dialeft überſetzt hat, 
Rriftoforidhis, «Kpzpyatixy ris ahBavexyis yhws- und die in Konftantinopel gegriindete, wer der 
ons» (Ronjtantinop, 1882). Cine neue Grammatit | Chifanen der türk. Regierung 1885 nad) Butareft 
von Sami Bei in Konftantinopel befindet ‘ im | iberfiedelte albanef. sage Sot gg Sie ließ 


Drud. Fir Griechiſch-Albaneſiſch: Reinhold, | eine Zeitſchrift («Drita», «Das Lichts, ſpäter «Di- 
«Noctes pelasgicae» (Athen 1855). Fur Yta- | turiay, «Das Wijjen») erfdeinen, die aber nad 
lifdy-Albanejijd: de Rada, «Grammatica della | einem Jahre einging. Jn ihrer in Butareft einges 
lingua albanese» (Flor. 1870). In Bezug auf | ricjteten Druderet werden durd Unterſtüßung —— 
ſprachwiſſenſchaftli — ———— | williger Patrioten Schulbucher und Volksſchriften 
dad WUlbanefijde» (Berl. 1855); Camarda, «Saggio hergeſtellt, von denen eine rag n> te ſchon ers 
di grammatologia comparata sulla lingua alba- | jdienen find. Die Geele der Gefellidaft find die 
nese» (Livorno 1864); Miflofid), «Albaniſche beiden in Ronftantinopel lebenden Brüder Naunt 
orfdungen» (Bd. 1—3, Wien 1870—71); Sau: | und Sami Bei, von denen letzterer neuerdings aud 
arbdt, «Albaniſches und Romanifdes» (in «Kuhns | mit einem landliden Gedicht («Bageti e bujkjesijar, 
eitidrift», Bd. 20); Guftav Meyer, «Die Stellung | Butareft 1886) als Didter —— ijt. Bal. 
des Albanefifden im Kreiſe der indogerman. | im allgemeinen den orientierenden Aufſatz von 
Spraden» (in Bezzenbergers « Beitragen», Bd. 8); | G. Meyer, «liber Sprache und Litteratur der Alba- 
derſelbe, Alhaneſ. Studien» (Vd. 1—2, Wien 1883 | nefen» (in feinen «Eſſays und Studien sur Sprad= 
—84; enthalt ein_volljtindiges Litteraturverjeich: | geſchichte und Voltstunde», Berl. 1885). 
nis); derjelbe, «Der Cinflup de3 Latein auf die | *Wlbano, Stadtin der ital. Proving Rom, zählt 
albanef. Formenlehre» (in den «Miscellanea di | (1881) 6493, alg Gemeinde 6608 E. 
filologia e linguistica», Flor. 1886), Von Gujtav | *Albans (Saint:), Stadt in England, zählt 
Meyer ijt ang ein etymolog. Wörterbuch und eine | (1881) 10930 E. 
wiffenfdaftlide Grammati€ de3 Wlbanefijdhen in * Albäny, Hauptitadt de3 nordamerif. Staates 
Vorbereitung. : Neuyort, zählt (1880) 90758 E., darunter 23 765 
Die Albanejen befiken wefentlid) nur eine aus | Fremdgeborene und 1056 Farbige. : 
Marden, Voltsliedern, Sprichwörtern beftehende | Wibany, Hafenftadt der brit. Kolonie Weft: 
Voltslitteratur, Die Marden haben die ‘ge: | auftralien, —— lantagenet, an der weſtlichſten 
meinſamen Stoffe wie die Märchenlitteraturen aller | Einhuchtung des King-Georgeſundes, zählt (1881) 
europ. Völler, dabei natitrlic) ſpeziellere überein- 1024 E. und ijt Station der Poſtdampfer der Pen— 
ftimmungen mit den Marden der benadbarten Grie: | infular and Oriental Company, weld alle 14 Tage 
den und Slawen. Gammlungen finden fid) in den | den hieſigen Hafen anlaufen, Ebenfalls gwet: 
oben genannten Werfen von Hahn und Dojon, fo: | widentlic) vertehrt ein Dampfer swijden A. und 
wie in der «AdPavexy pwétcon» von E. Mitfos | Geraldton an der Championbai, welder alle da: 
(Alexandria 1878); deutſch von Habn, —— zwiſchenliegenden Hafen berührt. Die große Tele: 
albaneſ. Marden »(Lpz. 1864) und von G. Meyer graphenlinie, welche A. mit Sudauſtralien längs 
im eArdiv fiir Litteraturgeſchichtey (Bd, 12, 1883), | der rote a png Bucht in Verbindung fest, 
franzöſiſch von Dojon, «Contes albanais» (Par. | mift von bier bis Port Cucla an der Ojtgrenje der 
1881). Volkslieder find aus WAlbanien von Hahn, | Kolonie 1200 km, 
Dojon und Mitfos, aus Griedhenland von Rem: | Wibany City, Stadt in der Graffdaft Linn im 
hold, aus Stalien von de Rada («Rapsodie di un | nordamerit. Staate Dregon, liegt am oͤſtl. Ufer des 
poema albanese», Flor. 1866) und Vigo («Canti | Willametteflufjes, an der Oregon: und Galitornia: 
popolari siciliani», Catania 1870—74) gejammelt | Gifenbabn, zählt (1880) 1867 E und fieben Kirchen, 
worden, Anfänge einer eigentlichen Literatur gibt | mehrere Schulen und das Albany Collegiate In- 
es nur in Italien, wo im 18, Jahrh. Giulio Vari: | stitute, eine Bank, eine taglide und drei wöchent— 
boba cin «eben der Jungfrau Maria» (Rom 1762) | lide Seitungen. 
ſchrieb, das heute jo gut wie verjdollen ijt. Sehr | Wibay, oder El meee. BVulfan im ſüdl. 
thatig war der nod) hodbetagt in San-Demetrio | Teile(Camarines) der Inſel Lujon der Philippinen, 
orone lebende Gerolamo de Rada, der in einemt erreicht eine Meereshöhe von 2374 m. 
großen tat epiſcher Gedichte die Heldenjeit des Albedyll (Emil Heinr, Ludw. von), preuß. Genes 
albanej. VolfS unter Standerbeg feierte («Poesie | ral der Ravallerie, vortragender Generaladjutant 
albanesi», 6 Hefte, Corigliano-Calabro 1872—84) des Kaiſers, Chef des Militartabinetts, geb.1. April 
und gegenwartig als Herausgeber der Zeitſchrift 1824 gu Liebenow in der Mart, trat 10. April 1841 
«Fiamuri Arberit («Die Fahne Ulbaniens») fiir die | als Freiwilliger in das preuf. 2. Kiraffierregiment 
Sache ſeines VolfS su wirlen bejtrebt ijt. Val. Dora | (Königin). Cr wurde 9. Mat 1843 Offizier, madte 
d’Sitria, «Gli scrittori albanesi dell’ Italia meri- als Regiment3adjutant 1848 den Feldjug | gegen Da: 
dionale» (Palermo 1867), und G. Stier, «Die Ulba: | nemart mit, nahm an den Gefedten bei Schieswig, 
neſen in Italien und ihre Literatur» (in der «All: | Snoghoe, Düppel und vor Fridericia teil, war im 
emeinen Monatsſchrifto, 1853). Raum zur albaneſ. | Winter 1850/51 Wdjutant der 5. mobilen Ynfan: 
itteratur fonnen geredjnet werden dic Erbauungs- teriedivijion, im Sommer 1854 Wdjutant der 
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3, Kavalleriebrigade, 1856—59 Esladronführer 
beim 2. ſchweren Landwehr-Reiterregiment, wurde 
25. Mai 1858 Rittmeifter und 12, Marz 1859 Adju—⸗ 
tant der 7. Divifion. Bom Juli bis Nov. 1859 war A. 
als Adjutant der mobilen 4. Kavalleriedivifion ab- 
fommandiert, nahm 1861 an der Generalftabé- 
libungsreije beim 4. Armeekorps teil und wurde 
22, April 1862 zur Dienftleiftung bei der Abteilung 
fir die perſönlichen Angelegenbheiten ind Kriegs— 
minifterium fommandiert. Im Juni dem brandenb. 
Rirajfierregiment Nr. 6 aggregiert, begleitete er 
1863 Generallientenant von Seblichtin auf dejjen 
Reije jur Beſichtigung deutſcher Bundestontingente, 
wurde 3, Dez. 1863 Major, begleitete Ende San. 
1864 den Generaladjutanten Freiherrn von Man— 
teuffel auf deſſen Reije sur verbiindeten Armee nad) 
Schleswig-⸗Holſtein, nahm 2. Febr. am Gefedt bei 
Miſſunde teil und erbhielt ein auf den 17. Mars 
1863 vorbdatiertes Patent. Um Feldjuge in Böhmen 
nahm A. im Militarfabinett des Grofen Haupt: 
quartiers teil, wohnte der Schlacht bei Königgrät 
bet und wurde 29. Olt. Oberjtlieutenant und Fliigel: 
adjutant, fowte im Dez. Kommandeur der Leib- 
gendarmerie, blieb jedoch in der Abteilung fir die 
veridnlicden Angelegenheiten. Sm Juli 1868 wurde 
A. Obert, fihrte im Sommer 1869 drei Monate 
hindurd das magdeburgiſche Kiivajjierregiment Nr.7 
in Halberjtadt und nahm am Deutid:Franjofijden 
Kriege 1870 und 1871 im Militartabinett de3 Grofen 
Hauptquartiers teil. Cr wohnte der Shladt bei 
Oravelotte-St.-Privat, dem Treffen bei Beaumont, 
der Schlacht bet Sedan und der Belagerung von 
Paris bei, wurde 26. Febr. 1871 Chef der Ubtevlung 
nit die perjonliden Angelegenbeiten im Kriegs— 
minijterium, übernahm daneben im April 1872 die 
Geſchafte de3 Militärkabinetts, wurde von dem 
Kommando der Leibgendarmerie entbunden und 
ethielt 20. Suni 1872 den Rang eines Brigade: 
fommandeurs. A. wurde 22. Mar; 1873 General: 
major und General a la suite, 1, Mpril 1876 
Generaladjutant de3 Raifers, 11. Quni 1879 
Generallieutenant und 18, Sept. 1886 General der 
Kavallerice. Er ijt als Chef des Militarfabinetts 
Hatutenmafig Mitglied des Staatsrates und dem 
Kriegsminiſter nidt unterftellt, fondern leitet nad 
den thm vom Könige erteilten Befehlen alle per: 
oͤnlichen Angelegenheiten der Offiziere des Heeres, 
nut deren perjonliden und eioag Verhalt: 
niffen er durch feine langjährige Thätigleit in der 
Abteilung fiir die perſonlichen Ungelegenheiten und 
im Militartabinett in aubergewshnlidem Mae 
vertraut ift. A. hat fid) in ſeiner ſchwierigen, ver: 
antwortungsvollen Stellung den Ruf eines wohl: 
wollenden, fremden Einflüſſen unjugingliden, un: 
parteiiiden Beraters feines Kriegsherrn erworben, 
und übt den ihm durd ſeine hohe Stellung ver: 
liehenen Einfluß auf die Beſetzung der höhern Stel: 
fungen im Heere lediglid) unter Beridjidtigung 
ded Intereſſes de3 Dienjtes nad den Weijungen 
und im Sinne de3 Königs aus. 
*Albenga, Stadt in der ital. Provinz Gena, 
jablt (1881) 3220, al Gemeinde 4780 E. 
Alberdingk Thijm (Jojephus Albertus), hol 
lind, Schriftſieller und Kunjttrititer, geb. 13. Aug. 
1820 gu Amſterdam, war anjanglid im Gejdart 
eines Vaters thatig, wurde jpater Chef einer Heraus: 
geberfirma und endlich 1876 Profeſſor der Äſthetit 
an der amiterdamer Kunſtalademie. Geine erjten 
litterarifden Verſuche waren Aufſätze über Äſthetik, 
Coaverfations⸗Lexiton. 13. Auſſ. Suppl. 
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welche in der «Kunstkronijk» erſchienen, als Did: 
ter trat er auf mit «Drie Gedichten» (Utr. 1844) 
und etwas fpater als Berfaffer ciner romantifden 
Erzählung «De klok van Delft» (Utr.1846). Unter 
feinen ſpätern Gedidten und Erzählungen verdienen 
hervorgehoben zu werden «Palet en Harp» (Amſterd. 
1849), «Geertruida van Oosten» (Amſterd. 1855) 
und «Magdalena van Varnewijck» (Amſterd. 1854). 
Als begeiſterter Verehrer der mitteralterliden Kunſt 
und Litteratur hat A. fic eifrig bemitht, das Inter— 
eſſe dafür in weitern Kreiſen wadjurufen; dieſem 
Streben ward die von ihm redigierte Zeitſchrift 
«Dietsche Warande» (jeit 1855) dienſtbar gemacht, 
während die von ifm herausgegebene «Volksalma- 
nak voor Nederlandsche Katholieken» (jeit 1852) 
junddjt für ſeine Glaubensgenofjen beſtimmt war. 
Um die Gefdidte der niederland. Litteratur hat A. 
fih verdient gemadt durch viele Aufſähe, Dod be- 
ſonders durd fein Bud) «Portretten van Joost van 
den Vondel» (Amſterd. 1876), 

Albert (Cduard), namhafter Chirurg, geb. im 
San. 1841 yu Senftenberg in Böhmen, ftudierte 
an der Univerjitat Wien Medizin, promovierte 1867 
und wurde 1873 zum ord, ‘Profeffor der chirurg. 
Klinik zu Innsbruck, 1881 jum ord, Profeſſor der 
Chirurgie in Wien ernannt. Seine wichtigſten Ar— 
beiten betreffen die chirurg. Diagnojtit, die opera: 
tive Chirurgie, fowie die Mechanilt der menfdliden 
Gelente. Gr ſchrieb: «Beitrage sur Geſchichte der 
Chirurgie» (Wien 1878), «Lehrbuch der Chirurgie» 
(3. Aufl., Bo, 1—4, Wien 1884—85), « Diagnojtif 
der chirurg. Krantheiten in 20 Vorlejungen» (3, Aufl, 
Wien 1885). Seine jahlreiden kleinern Arbeiten 
find gefammelt als « Beitrage zur operativen Chi: 
rurgies (Seft 1 und 2, Wien 1878 -80 erjchienen. 

Wibert(Cugend'), Pianiſt und Komponiſt, wurde 
10. April 1864 in Glasgow geboren. Sein Vater, 
von Geburt Deutider, welder in London als Mujit: 
lehrer lebte, erteilte ihm den erjten Unterridt. A. 
tratidon als Nind als Klavierjpieler auf und wurde 
1880 von Hans Ridter mit nach Wien genommen, 
welder nun A s weitere mufitalijde Studien leitete. 
Ridter empfahl A. an Lijjt, bet Dem A. über ein 
Jahr subradte und weldem er die Vollendung feiner 
Ausbildung verdantt. Im $ 1882 machte A. feine 
erjte Kunjtreife durch Deutſchland, Oſterreich, Ruß— 
land und wurde vom Großherzog von Weimar zum 
Hofpianiſten ernannt. Seitdem machte er jährlich 
Kunſtreiſen in Deutſchland, Frankreich, Italien, 
Holland u. ſ. w. Während der Sommermonate lebt 
A. in Eiſenach. Als Komponiſt machte er ſich be— 
fannt durch eine Suite, Klavierſtücke, Lieder, eine 
Ouverture, ein Klavierfonjert, eine Symphonie und 
ein Streidquartett. ; 

*Mlbert (Qofeph), königl. Hofphotograph in 
Minden, ftarb 5. Mat 1886 in Minden, 

Alberta, Dijtritt der Nordwejtterritorien des 
Dominion of Canada, am Oftabhang der Rody: 
Mountains im Quellgebiet des Athabasta und des 
Sastathewan, grenjt im W. an Britijd-Columbia, 
im N. an den Diftritt Athabasta, im O. an die 
Diftrifte Sasfathewan und Aſſiniboia, im S. an 
dad Territorium Montana der Vereinigten Staaten 
und zählt auf 275800 qkm (1885) 15533 E. Die 
Weftgrenje bildet im R. bis zur Kammhöhe der 
Rody-Mountains der 120.° weſtl. L. von Greenwid, 
die Nordarenge der 55.° nördl. Br., die Oſtgrenze 111.” 
30 weſtl. &. von Greenwich. Die Vorhoͤhen des Fel: 


' fengebirges beftehen aus langgeftredten Rücken und 
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Parallelthalern und find bald feljig, bald völlig 
mit ſchöner Weide und Waldungen bededt. Dieſe 
20—40 km breite Zone eignet ſich vorzuglich fiir 
die Landwirtfdaft; das Klima ift fogar bedeutend 
milder als in der Chene. Die vorgelagerten Pro— 
cupinebiigel erjtreden fid) 80 km weit nad NNW., 
jind etwa 30 km breit und 1500 m hod); der hobere 
weſtl. Teil ijt Waldland. Der Ojten des Diftrifts 
ijt eine wellige Ebene, über welde ſich einzelne Pla: 
teaus 30—60 m hod erbeben. Die Seehöhe diefer 
bene ijt djtlid) vom 113. Meridian meijt unter, 
weftlid) Davon meiſt über 900 m; der Millk-River— 
Rücken nahe der Südgrenze ijt 1200 m hod. Der 
Boden ijt frudtbar, die Vegetation bejteht meiſt 
ans turjem Birfelgras, der Baumwuchs ijt auf die 
Hlupthaler bejdrantt. Schiefer und Sandſtein 
bauen bier hauptſächlich das Gebirge auf; Roble 
fonunt in ungeheuerer Menge vor und ijt teilwerfe 
von an phy Güte. Den Siiden des Diftrifts 
durchzieht die Canadiſche Pacifichahn. 

Albertverein, der im Koͤnigreich Sachſen 
1867 von der damaligen Kronprinzeſſin Carola ge— 
griindete und nad) ihrem Gemahl benannte inter: 
nationale Frauenverein des Noten — Er hat 
36 Zweigvereine und iiber 4000 Mitglieder, und 
wird von einem aus 12 Damen und 6 Herren ju- 
fammengejegten Direftorium unter dem Prajidium 
der Königin geleitet. ; 

*MUlbertville, Stadt im franj. Depart. Savoie, 
zählt (1881) 3104, als Gemeinde 5086 E. 

{besdorf (frz. Albestroff), Pfarrdorf und 
KantonShauptort im Bezirk Lothringen Elſaß-Loth— 
ringens, Kreis Chateau-Saling, 34 km nordöſtlich 
von der Kreisjtadt, ijt Sik emes Amtsgerichts, 
3h [t (1885) 620 meijt fath. und franzöſiſch ſprechende 
E. und hat Getreide:, Wein, Objt- und Gemiifebau. 

*Mlbi, Stadt im franj. Depart. Tarn, zählt 
(1881) 14729, alg Gemeinde 20379 E. 

Albinagii jus (jr;. Droit d’aubaine), ſ. Au- 
baine (Droit d’), Bd. IL. 

*Albinods. Wabhrend man friher die als Pin: 
to% (Mal de los pintos) bezeichnete Rrantheit viel- 
fac ju den Anomalien der Pigmenticrung rednete, 
ijt durch neuere Unterſuchungen feftgeftellt, dab 
dieſe in_Merifo, Centralamerifa und den nördl. 
Teilen Suüdamerilas endemijde, anjtedende Krant: 
heit durch pflanzliche Parafiten hervorgerufen wird. 
Von dem eigentliden, ftets angeborenen Al— 
biniSmus, der entweder univerjell ijt, oder (in 
feltenern Fallen) nur umjdriebene Stellen der Haut 
oder der Behaarung betrijft (Albinismus partialis), 
ijt ftreng die nidt bei der Geburt vorhandene, erſt 
wabhrend de3 ſpätern Lebens auftretende erw or: 
bene Pigmentatrophie zu trennen. Die wid: 
tigſte Jorn a legtern ijt die al3 Vitiligo be: 
lg Krantheit, bet welder kleine, fiber den 

Srper jerjtreute weife Fleden auftreten, die ſich 
allmablid) vergréfern und in ar gee “rie 
Fallen ſchließlich aud) zu einer fajt vollſtändigen 
oder felbjt volljtandigen Cntfarbung der ganjen 
ig “tp pie führen ténnen. Das Pigment 
der Regenbogenhaut und Aderhaut ded Wuges wird 
von dieſer Krankheit niemals berührt. 

Albona (jlaw, Labin), Stadt im öſtl. Teile der 
Savini Iſtrien, in der Bezirlshauptmannſchaft 

ifino, liegt über der Weſtküſte de3 Guarnero, etwa 
3 km vom Hafen Rabacj entfernt, am Hange des 
Gebirges, ijt Sik eines Bezirlsgerichts und zählt 
(1880) 2249, als Gemeinde 9221 G., teilS ital., zu— 
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meiſt aber ſerbo-kroat. Zunge, die im Weinbau, in 
der Pflege des Olbaums und der Kaſtanie einen Er— 
fab für den ungenügenden Ertrag an Getreide finden. 
In der Nähe ſind Kohlengruben. Das Gebiet zwiſchen 
der Arſa und dem Meere wurde von alters her von 
Liburniern bewohnt. Während der Römerherr— 
ſchaft behielt A. ſeine Selbſtverwaltung und gelangte 
zu großem Wohlſtande. Im Mittelalter der Mark— 
rafſchaft Iſtrien einverleibt, unterwarf es ſich 1420 
reiwillig der Republik Venedig und wurde von 
dieſer ſpäter vor den überfällen der Uskoken durch 
Feſtungswerke geſchütßt, die ſich jum Teil nod) er: 
balten haben. Zu den Merkwürdigkeiten der Stadt 
gehört cine Abtei mit der Rollegiattirde. 

*Mlbrecht (Friedr. Wilh. Nifol.), Pring von 
Preufen, wurde 21. Oft. 1885 von der braunſchw. 
Landesverjammlung bei Anweſenheit famtlider 
Mitglieder derfelben einftimmig jum Regenten von 
Braunſchweig erwahlt. Er nahm die Wahl an, hielt 
2. Nov. jeinen feierliden Einzug in der Stadt Braun: 
ſchweig und übernahm fofort durd Patent, datiert 
2. Nov. 1885, die Regierung des Herjogtums. (Val. 
Braunſchweig, Herjogtum.) 

* Albrechtsorden (oniglich ſächſiſcher). Bu: 
folge eines Nadtrags gu den Ordensſtatuten vom 
31. Jan. 1876 ijt an Stelle des fruhern Kleinkreuzes, 
jpatern —— als fünfte Klaſſe des Ordens 
ein Ritterkreuz zweiter Klaſſe getreten, welches von 
dem Ritterkreuz erſter Klaſſe dadurch ſich unter— 
ſcheidet, daß es mit Silber eingefaßt iſt. An Stelle 
der zum Orden gehörig geweſenen goldenen Medaille 
iſt demſelben als ſechſte Klaſſe das Albrechtskreuz 
eingefügt worden, das aus einem kleinen Kreuz mit 
ſilbernem Mittelſchild beſteht, welches letztere auf 
der Vorderſeite das Bildnis Herzog Alhrechts mit 
der Umſchrift «Albertus animosus», auf der Rud— 
jeite dad ſächſ. Wappen mit dem Stiftungsjabr des 
Ordens jeigt. Die filberne Medaille ijt aufgehoben 
und ‘eee dad gleichzeitig gejtiftete allgemeine Ehren⸗ 
jeichen erjebt worden. [37497 E. 

*MUleamo, Stadt auf Cicilien, zählt (1881) 

Wicafter (Lord), ſ. Seymour (Sir Frederif 
Beauchamps). 

Alcudia, Stadt an der Nordojtfiijte der fpan. 
Inſel Mallorca, jum Bezirk ne der Provinz Ba: 
léared gehörig, in der Nordwejtede des zwiſchen dem 
Cabo deMenorca und dem Cabo de Ferrutr fid aus: 
dehnenden Puerto de Wleudia (Puerto Mayor), 
welde Meeresbucht durd) eine bergige Landjunge 
von dem Puerto de Pollenja (Puerto Menor) ge- 
trennt ijt, in pradtig angebauter und baumreider 
Huerta, war ehemal3 Hauptfejtung und zweite Stadt 
der Inſel Mallorca, ijt jedoch als Settung längſt 
aufgegeben, wenn aud nod) verfallende Walle mit 
adt nad) Baubans Syftem erbauten Bajtionen die 
Stadt umgiirten. Bon den beiden benadbarten 
fumpfigen Strandjcen Wlbufera und Wlbufereta ijt 
der erjtere und grdfere durch cine engl. Geſellſchaft 
entwajjert und in frudjtbares Aderland umgewan- 
delt worden. Drei hodjtiirmige Thore führen in das 
— der Stadt, welche ein unfreundliches An— 

ehen hat; A. beſitt cine unſichere Reede mit Leudt: 

turm und zählt (1877) 2316 E., welde Rorallen: 
fijderei betreiben. Bom Gipfel des naben Puig 
de la Victoria, der bodjften Erhebung der die 
beiden genannten Baien voneinander trennenden 
Landjunge, hat man cine pradtige Rundſchau. 

Aldrich (Thomas Bailey), nordamerik. Didter 
und Novellift, geb. 11. Nov, 1836 zu Portsmouth 
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im Staate Neubampfhire, wurde durch den friihen 
Tod feines Vaters gezwungen, feine Studien ju 
unterbredjen und in ein Bankgeſchäft einjutreten. 
Im Alter von 19 J. verdffentlidte er «The ballad 
of Babie Bell» (fpater erjdienen unter dem Titel 
eBaby Bell»), welde3 grofen Beifall fand. Swi: 
iden 1855 und 1862 erjdhienen von ihm mebrere 
tleine Bande Gedidte, eine hübſche Jugendgeſchichte 
in Profa und die Romanje «Out of his head». 3m 
J. 1865 gab er feine geſammelten Gedidte heraus, 
welde 1875 in neuer Auflage unter dem Titel «Cloth 
of gold» und 1876 unter dem Titel «Flower and 
thorn» erjdienen. Seine jablreiden lyriſchen Ge: 
didte find voller Melodie und feine wenigen So— 
nette gebdren ju den beften der amerif. Didter. 
Unter feinen furjen und unterbaltenden Jugend: 
idriften, welde fic) durch einen natiirliden Humor 
ausjeidnen, verdient bejonderS «The story of a 
bad boy» (1869) bervorgehoben ju werden. Bon 
fernen Langern humoriſtiſchen Novellen find ju nen: 
nen: «Prudence Palfrey» (1874), «The queen of 
Sheba» (1877), «The Stillwater tragedy» (1880). 

*Mleardi (Alcardo). Sein Dentmal ju Verona 
wurde 16. Off. 1883 enthullt. 

*Alekſin, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Tula, zählt (1882) 4956 E. [367169 E. 

*Mlemtejo, portug. Provin3, jahlt (1881) 

*WAlencon, Hauptitadt des franj. Departement 
Erne, zählt (1881) 17237 E. 

*Aleſchki, Kreisftadt im rujj. Gouvernement 
Taurien, zählt (1881) 8915 E. 

*Aleſſaudria, Stadt in Italien, zählt (1881) 
30801, als Gemeinde 62600 E.; die Provinz 
Aleſſandria zählt 746 441 C. 

*Afeuten. Cine Grammatif der Sprade der 
A. ſchrieb Wenjaminow (Petersb. 1846) in ruff. 
Sprade. ; 

*Alexander IL., Kaijer von Rußland. Nad 
feinem Tode erjdien: Victor Laferté (Pfeudonym 
der Fürſtin Dolgorudy, der zweiten Gemahlin A.s), 
eAlexandre II. Détails inédits sur sa vie intime 
et sa mort» (Baj., Genf, Lyon 1882); Cardonne, 
eAlexandre If et son régne» (Par. 1883). 

*Alexauder W., Kaijer von Rufland, welder 
13, März 1881 den Thron bejtiegen hatte, erließ 
11, Mai ein cäſariſches Manifeſt, worauf das nibi- 
liſtiſche Romitee ertlarte, dak es den ihm aufge: 
drangten Krieg annehme, und den Kaijer mit dem 
Schidſal feines Vaters bedrobte. Von Polizei und 
Militar bewadt, lebte der Raijer mit feiner Fa: 
milie, welde 13, Juni 1882 durch die Geburt der 
Großfürſtin Olga fid) um cin Glied vermehrte, 
meift in den Schlöſſern Gatidina oder — 
und fab ſich gendtigt, die berfommlide Kronung 
in Mosfau ju —— Dieſelbe erfolgte erſt 
27. Mai 1883 unter dem Zuſtrömen einer unge- 
beuern Vollsmenge, welder verſchiedene Feſtlich— 
teiten geboten wurden. Der Kaiſer ſuchte Ordnung 
in Die innere Verwaltung ju bringen, die herrſchen⸗ 
den Mißbräuche, die Beſtechungen und Betrüge— 
reien und die dad Volk driidende Willkürherrſchaft 
der Beamten, namentlid) der niedern, gu befeitigen 
und in allen Zweigen des Staatshaushalts Spar: 
ſamleit einzuführen, worin er in feinem eigenen 
Haushalt mit gutem Beiſpiel voranging. Die von 
re Paul f tgeftellte Familienordnung des ruſſ. 
Kaiſerhauſes wur ie laiſerl. Erlaß dabin ab: 
edndert, daß die Titel der psig. “pation Grob: 
—* niedriger geſtellt und die Apanagen ſämt— 
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licher Mitglieder des Kaiſerhauſes herabgeſetzt wur⸗ 
den. Die Beziehungen des Kaiſers zu den Höfen 
von Berlin und von Wien geſtalteten ſich erſt dann 
beſſer, als 1882 der deutſ ery eichskanzler 

rſt Gortſchakow in den Ruheſtand verſetzt, der pan: 
lawiſtiſche Miniſter des Innern, Graf Ignatjew, 
eines Amtes entbunden und Hr. von Giers zum 

iniſter des Auswärtigen ernannt wurde. Im Ein— 
klang damit ſtand das Schreiben, welches A. 27. Mai 
1883 an Hrn. von Giers richtete. Darin wurden alle 
Groberung$pline —— die friedliche Ent: 
widelung der Kräfte Rublands und die Wabhrung 
—— auf Vereinbarung gegründeter 

eziehungen ju den übrigen Mächten als die Auf— 
gabe der Regierung bezeichnt. 

Die Zuſammenkunft, welche Kaiſer A. 15. Sept. 
1884 mit den Kaiſern Wilhelm und Franz Joſeph 
in bem polniſchen Luſtſchloß Skierniewicze hatte 
woran auch die leitenden Miniſter teilnahmen, und 
der Beſuch, welchen A. dem Kaiſer Franz Joſeph 
in dem maͤhriſchen Städtchen Kremſier 25. Aug. 
1885 madi, ſchienen auf cin Einverſtändnis der 
drei Madte in der auswartigen, bejonder3 der 
orientalijden Politik hinzuweiſen. Die bulgarifde 
Kriſis von 1885 und 1886 ftellte dasſelbe in Frage. 
A. warf den Bulgaren, welde 1878 durd Rußland 
von der tiirf. Herrſchaft befreit worden waren, und 
ihrem Fürſten Wlerander, der von Rufiland fiir den 
———— *— worden war, Undankhar— 
teit vor, ſofern diefelben nicht die ruſſiſche Vaſallen— 
jdhaft annabmen, fondern eine felbjtandige Stel: 
lung behaupten wollten. Cr feste c3 in Der Kon— 
feren3 von Ronftantinopel 1886 durch, dab der 
Fürſt nur auf fiinf Jahre sum Generalgouverneur 
von Ojtrumelien ernannt wurde, wies nad dem 
Ausbruch der Verſchwörung in Sofia 21. Aug. 
1886 in Jeinem UAntworttelegramm an den Fürſten 
jede Verjdhnung mit demfelben zurück und fdidte 
neg deſſen Abdantung den General Kaulbars nad 
Bulgarien, welder an die dortige Regentidaft maf: 
lofe Forderungen jtellte und durd ſein übermütiges 
Auftreten Unruben hervorjurufen fudte, um da: 
durd den Einmarſch der Ruſſen möglich au madjen. 
Kaulbars wurde, da die Regentidaft feine Forde: 
tungen teilweije zuriidwies, nebjt famtliden ruſſ. 
Rontuln in Bulgarien und in Oftrumelien abbe— 
tufen und der Schut der in jenen Landern woh: 
nenden ruff. Unterthanen dem deutſchen General: 
fonful fiir Bulgarien und dem franj. Generalfonful 
fiir Ojtrumelien iibertragen. Der Tagedsbefehl Ws 
an Ddie ſehr verſtärlte Flotte des Schwarjen Meeres 
—* 1886), die Anſprache des Metropoliten in 

ostau an A. 25. Mai, die Aufhebung der Frei: 
hafenjtellung Batums durch den Ulas vom 23. hunt 
und die Umwandlung dieſes Hafens su einer Cee: 
feftung, was den Bejtimmungen des Verliner Ver: 
trag3 entgegenftand: dies alles deutete auf den Ent: 
ſchluß des Kaiſers hin, die ruff. Intereſſen mit dem 
Schwert ju wahren und gu verfolgen. Verſchiedene 
Anjeichen deuteten darauf hin, daß die ruff. Cr: 
oberungslujt und die franz. Revandebegierde ſich 
miteinander zu einem Kriege gegen Deutſchland 
und Ojterreid):Ungarn verbuͤnden. Zwar bradte 
auf Befehl W.s der ruff. «Regierungsanjeiger» vont 
15, Dez. 1886 einen Artifel, welder das Vertraucn 
auf Deutjdlands Freundjdaft betonte und die 
deutidfeindlide Haltung der ruff. Preſſe tabdelte; 
aber bei der Unberedhenbarteit der Politif A.s tonnte 
diejer befdwidtigenden Stimme wenig Widtigheit 

8 * 
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beigelegt werden, zumal da dicfelbe bemüht war, 
die Sade Deutſchlands von der Ojterreid)-Ungarns, 
mit bent jencs durch die erneuerte Defenfivallian; 
verbiindet war, ju trennen. (S. Rufland.) 

* Alexauder Pd von Bulgarien. Nad: 
dent der Nonflift zwiſchen A. und dem bulgar. Volte 
befeitigt war (j. Bulgarien, Bo. Ul, S. 712), 
wurde 5. Juli 1882 cin neues Minijterium gebildet, 
in weldem gwei ruff. Generale ſaßen, von welden 
Sobolew das Präſidium und das Innere, Kaul: 
bars das Kriegswejen übernahm. In der Abjidt, 
den Fürſten zu ſtürzen, drängten fie ihre bulgari— 
ſchen Kollegen aus dem Miniſterium und ſuchten 
dann, als vom Zaren der außerordentliche Ge: 
fandte Jonin gefchidt worden war, mit deſſen Bet: 
ca und indem fie fic) auf die Oppojition ſtützten 
und die Armee aufwiegelten, ihren Zwed gu er: 
reichen. Die Bulgaren jedod, in der geredjten Be: 
fiirdtung, ibre Unabhängigleit ju verlteren, ver: 
gaßen ibre Parteijtreitigferten und traten zuſammen 
auf Seite de3 Fiirjten, der auf den am 18. Sept. 
1883 ausgefprodenen einftimmigen Wunſch der 
Nationalverjammlung die Tirnowaer Verfajjung 
wiederherjtellte unter der Bedingung, dah die von 
ihm angegebenen Verfajjungsanderungen von der 
Kammer vorläufig gutgebethen würden, bid fie 
einer grofen Nationalverfammlung vorgeleat wer: 
den fonnten. Damit war die Rolle der beiden 
Generale, welche dem Lande eine andere Verfaſſung 
aufnétigen wollten, ausgefpielt und fie verliefen 
das Lond, worauf ein nationales Minijterium ge⸗ 
bildet wurde. Dieſes wurde am 30, Juni 1884 
von dem Minijterium Rarewelow abgelöſt, dad fid 
die Vereinigung von Bulgarien und Oſtrumelien zur 
Aufgabe madte. Als durd den Wufjtand in Phi— 
lippopel 18, Sept. 1885 dieje Vereinigung sur That: 
fade wurde, eriich U., von der provijorijden Re: 
gierung aufgefordert, die Regierung qu fibernehmen, 
20. Sept. eine Proflamation, in der er die Union 
beider Bulgarien anerfannte, die cinjtimmige Wabl 
des Voll jum Fürſten annahm und fid den Titel 
Fürſt von Nord: und Sidbulgarien beilegte. 

Gr traf 21. Sept. in Philippopel ein und über— 
nahm die Regierung von Ojtrumetien. Da aber 
diele neue Organiſation den veſtimmungen des Ver: 
liner Vertrags von 1878 widerſprach, jo mufte A. 
die Unerfennung der Pforte und der Grofmadte fic) 
verſchaffen. Dieſe war um fo weniger leicht zu be: 
tommen, da Kaiſer Alexander IL. von Rupland dem 
Fürſten zürnte und ihn der Undantbarteit zich, weil 
derfelbe, obgleid) auf Rußlands Empfehlung auf 
den bulgar. Thron berufen, dod) nicht unbedingt 
fid) an dic ruff. Politif anſchließen wollte. Gr ſtrich 
den Fürſten, welder Generallicutenant & la suite 
des ruſſ. Heeres war, aus dew Lijten desſelben und 
berief jamtlidje ruſſ. Offijieve, welche nod) in der 
bulgar. Armee dienten, zurück. Inzwiſchen eröffne— 
ten die Serben einen Eroberungskrieg gegen Bul— 
garien, überſchritten die Grenze und drangen bis 
Slivniha vor, Hier ſtellte ſich ihnen A., der von 
Philippopel herbeieilte, 17. Nov. entgegen, ſchlug 
ſie nach dreitägigem Kampfe zurück, verdrängte ſie 
von Stellung ju Stellung, ũberſchritt, unbelümmert 





Alexander J. (Fürſt von Bulgarien) — Alexandria 


Unterhandlungen eröffnet und 3. März 1886 wurde in 
Bukareſt der Friede geſchloſſen. Hinſichtlich der Ver: 
einigung Oſtrumeliens mit Bulgarien beſchloß auf 
Betreiben Rußlands die Botſchafterkonferenz 5.April 
1886 in Konſtantinopel, dab A. gemäß den Beſtim— 
mungen des Berliner Vertrags nur auf fünf Jahre 
zugleich Generalgouverneur von Oſtrumelien ſein 
und dieſe Würde alle fünf Jahre der Wahl durch 
die Großmächte unterliegen ſolle. A. fiigte ſich dieſer 
Entſcheidung und erhielt 25. April den Ferman des 
Sultan3 als Generalgouverneur von Ojtrumelien. 

Aber 21. Aug. brad in Sofia eine Verſchwörung 

egen ifn aus, an deren Spike einige Offiziere des 

riegsminijteriums und der ruff. Milttarattacdé 
Zadarow ftanden. A. wurde in der Nadt gefangen 
genommen, famt feinem Bruder, Frang Joſeph, in 
die ruff. Donaujtadt Reni gebracht und cine proviſo— 
tijde Regierung eingejest. Aber fdon nad) drei 
Tagen war dieje geſtürzt und cine neue erridptet, 
welche fich sur Aufgabe madte, den Fiirften wieder auf 
den Thron su ſetzen. Als diefer in Lemberg, wobhin 
er jid) von Rent begeben hatte, von dem Umſchwung 
Renntnis erbielt, fehrte er nad Bulgarien zurüct 
und traf 3. Sept. wieder in Sofia ein. A. ridtete 
ant den Raijer von Rubland cin Telegramm, in wel: 
dem erfein Verbleiben in Bulgarien von der Zuſtim⸗ 
nung de3 Kaiſers abbangig madte, und da er aus 
dem WUntworttelegramm des Raijers erfannte, dah 
derfelbe fein unverſöhnlicher Feind bleiben werde, 
jo erflarte A., daß er zum Heile Bulgariens ab- 
dante. Nachdem er cine Regentidaft cingefest 
hatte, verließ er 7. Sept. Sofia und traf am 10, in 
feiner heſſ. Heimat ein, (S. Bulgarien.) 

Val. von Huhn, «Der Kampf der Bulgaren um 
ihre Nationaleinheit» (Lpz. 1886); derjelbe, «Aus 
bulgar. Sturmjeit. Cine authentifde Darjtellung 
des Handjtreihs von Sofia und feiner Folgen 
(Lpz. 1886); Rod, « Mittetlungen aus dem Leben 
und der Regierung des Fiirjten A. von Bulgarien. 
Nad) perjinliden Crinnerungen» (Darmſt. 1887), 

*Alexander (Ludwig Georg Friedr. Emil), 
Pring von Heſſen. Bd. 1, S. 385", Zeile 1 v. o., 
lie3 1879 ftatt 1869. 

Wlerander-Ardipel, zum Territorium Wlasta 
der Vereinigten Staaten von Amerifa gehörende 
Inſelgruppe, ſ. unter Thlinkiten-Inſeln. 

Alexauderorden, bulgar. Orden, ſ. unter 
Bulgärien. 

*Alexaudria, Seeſtadt in Agypten, zählt (1882) 
927 064 E., darunter 48672 Ausländer. Die Cin: 
fubr batte 1885 cinen Wert von 787426600, die 
Ausfuhr einen von 1116354300 Piajter (ju 20,6 
ReidhSspfennigen); 1885 liefen in den Hafen 1118 
Damper: und 1203 Segelſchiffe, zuſammen 2321 
Schiffe von 1534407 t ein. 

Ynfolge des Aufſtandes de Arabi Pafda (7. d. 
im Supplement) 1882 wurde A. ſchwer geſchädigt. 
Ant 11. Juni fand dort cine blutige Verfolgung der 
Curopder durch den Pöbel, welchem ſich aud Teile 
der ſchwachen Garnifon anjdlofien, ftatt, worauf 
Arabi Paſcha die Stadt bejekte und die Forts ar- 
micren lief. Der Kommandant von W., Tulba 
Pafda, wurde 6. Juli vom brit, Womiral Sir 


um die Aujforderung der Grofmadte, die Feind: | Beaudhamp Seymour jur Einſtellung der militari- 


jeligteiten einzuſtellen, die ſerb. Grenje und er: 
{tiirmte in den heifien Kämpfen vom 27, und 28. Nov. 


Lirot und die umliegenden Höhen. Wm weitern | angeborigen aus A. 


hinderte thn der entidicdene Cinfprud 


— — nderte th 
8 Die Feindſeligkeiten wurden cingeftellt, 


Oſterrei 
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aor Vorbereitungen aufgefordert, und ant Abend 
es 9, Juli wurden alle Konjuln erſucht, ihre Staats: 
suriidgugieben. Sim 10, Juli 
verliefen die franz. Schiffe die vor A. liegende in— 
ternationale Flotte, und nachmittags nahm die brit. 


Alerandrija — Alfons XIL. (Konig von Spanien) 


Motte Stelhing, um am 11. die Stadt ju bombar: 
dieren. Die Forts Pharillon (18 Kanonen), Pharos 
(80 Ranonen), Ada (50 Ranonen), Ras-et-Tin 
(80 Ranonen), IMarabout (40 Ranonen) und viele 
Kiftenbatterien bejtanden aus ungededtem Mauer: 
wert, waren fajt nur mit veralteten Geſchützen be: 
waffnet und deshalb ungeeignet fiir den Rampf 
gegen ſchwere Panzerſchiffe und deren Artillerie. 
Auf der Landſeite yt A. ebenfalls, mit Hauptwall 
und einigen vorgeſchobenen Werten, befejtigt. Die 
brit. Flotte des Admirals Seymour bejtand aus 
8 ſchweren Panzerſchiffen und 5 RKanonenbooten, 
ihr ſchwerſtes Schiff war das Turmſchiff Snvincible, 
weldes 4 Sti 81-Tons⸗Geſchütze führte. Die Flotte 
wurde in zwei Gruppen getcilt und griff um 7 Ubr 
morgens an; unmt12'/, Ubr waren Fatt alle Geſchutze 
zwiſchen Ras-et-Tin und Pharos zum Schweigen 
gebradt, eine Stunde fpater flogen durch cinen 
Schuß vom Superb die Magazine des Fort Ada 
in die Luft, um 2'/, Uhr verjtummte Fort Pharos 
und julest, gegen 5 Ubr, die Batterie am Hojpital. 
Fort Marabout war von den Kanonenbooten mit 
Crfolg bejdoijen worden, und um 5'/, Ubr hörte 
das Feuer auf. Die Englander verloren 5 Tote und 
28 Verwundete, ihre Schiffe hatten wenig gelitten ; 
die igopter büßten allein an Toten gegen 800 Mann 
ein. Tie Stadt war an vielen Stellen durch febl: 
gebende Granaten in Brand gefekt worden, aud 
hatten ägypt. Soldaten und der Pobel Brand ge: 
legt und gepliindert. Am 13, Juli abends wurden 
brit. Matrofen und Seejoldaten gelandet, welde 
die Geſchüte in den Forts vernagelten, viele Plün— 
derer erichojjen, 14. uli die ganze Stadt bejesten 
und der Feuersbrunſt Cinhalt thaten, Spater wurde 
dic Bejagung durch brit, Landtruppen verſtärkt; 
dod fam eS in der Nabe von A. nicht mehr zu 
Kampfen von Bedeutung, da dad brit. Crpeditions: 
forps unter Sir Garnet Woljeley den Vormarſch 
gegen Rairo nicht von dorther,fondern von Jsmailia 
am Suejtanal aus antrat. 
*Alerandrija, Kreisjtadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Cherjon, salt (1885) 16889 E. 
*Alezandropol, Sreisjtadt im ruſſ.-kaukaſ. 
Gouvernement Eriwan, zählt (1885) 23009 E. 
*Alcrandrow, Nreisjtadt im ruff. Gouverne: 
ment Wladimir, zählt (1884) 6915 E. 
Alexaudrowok, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Jefaterinoflaw, zählt (1882) 6375 E. 
Alexie (ard.), das Unvermögen, gejdriebene 
oder gedrudte Schriftzeichen ridtig aufzufaſſen, 
tommt als Symptom bei verfdiedencn Hirntrant: 
beiten vor und ijt gewöhnlich mit Aphafieverbunden. 
*Alexinatz, Stadt in Serbien, zählt (1884) 
5108 &, : Grasart. 
Alfa oder Halfa, ſoviel wie Eſparto, eine 
Alfaro, Stadt (Ciudad) und Bezirkshauptort 
det fpan. Provinz Logroiio, ig am Fluſſe Ul: 
bama, nabe deſſen Mundung in den Chro, Station 
der Linie Tudela-Bilbao der Nordbahn, zählt (1877) 
5675 E. und bat Seifenfiedercien und Gerbereien. 
*Alfons XI. (Franz von Ajjifi), Konig von 
Spanien, fiihlte fid) mehr zu Deutidland als ju 
Frankreich hingezogen und bhegte fiir Naijer Wil: 
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Schloß Nymphenburg, 9. Sept. in Wien ein und 
begab fid) von da nad Homburg gu den preuf. 
Manövern. Dort wurde er von Raijer Wilhelm 
22. Sept. jum Chef des in Strasburg garnijonieren: 
den ſchleswig⸗holſteinſchen Ulanenregiments Rr, 15 
ernannt und madte die lehten übungen in der Uni- 
form cine preuf. Ulanenoberjten mit. Die Anz 
nabme diejer Auszeichnung wurde in Paris ald cine 
Beleidigung Frantreids angejehen. WS daher A., 
der 27. Sept. von Homburg nad Brüſſel reijte, 
29, Sept. am Nordbahnhof von Paris eintraf, 
wurde er, obgleich ihm vom Minijterprajidenten 
Ferry ein wiirdiger Empfang verbirgt wurde, von 
der nad Taujenden zählenden Menge, welde den 
Plas vor dem Bahnhof fillte, mit dem Rufe «Nieder 
mit dem Ulanen! Rieder mit dem Ulanentinig! 
Nieder mit dem Preufen!» empfangen und 2* 
unter dieſem fortwährenden Schreien und Johlen 
nach der ſpan. Botſchaft. Der Präſident der Fran. 
Republif, Grévy, madte ihm jwar einen Entidul: 
digungsbeſuch, und A. nahm das ibm yu Ehren von 
jenem veranftaltete Bantett an; aber das Wufjeben, 
weldes dieſe Beſchimpfung erregte, su deren Vers 
hütung die franz. Regierung nicht das Geringite bei: 
getragen hatte, fonnte dadurch nicht verringert wer: 
den. A. verließ 1. Oft. Paris und wurde von der 
Bevölkerung Madrids 2. Ot. aufs glänzendſte em- 
pfangen. Kaiſer Wilhelm beeilte ſich, ihm dadurd 
einige Genugthuung gu geben, daß er den Kron: 
prinjen — te, als ſein Stellvertreter des Kö— 
nigs Beſuch in Madrid zu erwidern. Der Kron— 
pring fam 23. Nov. 1883 in Madrid an und ver— 
weilte dort bid 7, Dez., vom Hoje und von der 
Bevölkerung hochgeehrt. 

Als 1885 die Provinzen Granada und Malaga 
von der Cholera ſchwer heimgeſucht wurden, reiſte 
A. im Januar ſelbſt dahin, traf die nötigen Anord— 
nungen und ſtärkte den Mut der Behörden und der 
Kranken. Am2. Juli begaber ſich in die Spitäler von 
Aranjuez, wo damals die Cholera aufs heftigſte 
wiitete. Die Bevölkerung von Madrid bereitete 
ibm bei feiner Rückkehr fiir dieje mutvolle und groß⸗ 
herzige That einen begeijterten Empfang. Bei dent 
Streit, welder fic) 1885 swifden Spanien und 
Deutidland wegen des Beſihes der Carolineninjeln 
erhob, zeigte fie A. als einen mapvollen und ver: 
ftandigen Beurteiler und als den treuejten Freund 
des Deutiden Reichs, der, im Vertrauen auf das 
pat eet und die Mapigung der Regierung des 
Kaiſers Wilhelm, dem allgemeinen Kriegsgeſchrei 
die Cinfidt des Staatsmannes entgegenitellte und 
den akuten Ronflift in dem Fahrwäſſer der diplo- 
matifden Verhandlungen zurückhielt. Er fab nocd 
der Beile ung des Konflikts durd die Vermittelung 
des Paplte3 Leo XIII. entgegen, erlebte aber das 
Ende derjelben nicht mehr. Wm 25, Nov, 1885, 
morgen3 8%/, Ubr, ftarb er in dem Schloß Pardo 
an der Schwindſucht, welche ibn ſchon Langit er— 
griffen batte. Grof war die Trauer aller ſpan. 
— denn A. hatte es verſtanden, in einem 

ande, wo Aufſtände der extremen — und 
Militärrevolutionen permanent ju fein ſchienen, 
die Rube yu erhalten. Die Leiche wurde 27. Nov. 


belm die gropte Verehrung. Sum Mipvergniigen | von Pardo nad Madrid und 29. Nov. von dort 
der fie Frankreich fympathifierenden fpan. Libera: | nad) dem Cscorial übergeführt, um daſelbſt in der 
len und Republitaner, unternahm er im Sept. 1883 | Königsgruft beigefest su werden. Bei der Leiden: 


in Begleitung feines Minifters de3 Auswartigen, | feier, welche 12. 


e3. in Madrid veranftaltet wurde, 


Marquis de la Vega de Armijo, eine Reiſe nad | war Kaijer Wilhelm durch einen auferordentliden 
Deutidland. Er traf 7. Sept. in Minden und im | Bevollmadtigten, den Fiirjten von Hobenlobe, 
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Statthalter von Elſaß-Lothringen, vertreten. A. 
hinterließ aus feiner zweiten Che mit der Erzher⸗ 
gogin Marie Chrijtine von Oſterreich zwei Töchter, 
Die 11. Sept. 1880 geborene Prinjeffin Mercedes 
und die 12. Nov. 1882 geborene Pringeijin Maria 
Therefia. Die Kinigin- Witwe, welde dem Ge: 
ſehe zunächſt die Regentidaft ibernahm, wurde 
17. Mai 1886 von einem Sohne enthunden, wel: 
der als König Alfons XIII. protlamiert wurde. 
(S. Spanien.) ; ; 

Alfons XITT., König von Spanien, geb, 17. Mai 
1886 3u Madrid von der verwitweten Konigin Chri: 
jtine als pofthumer Sohn de3 amt 25. Nov. 1885 
veritorbenen Königs Alfons XII. (Val. Spanien, 
Bd. XV, S. 31b und Supplement.) _ 

Alfreton, Stadt in der engl. Grafidaft Derby, 
Station der Linie Nottingham: Chefterfield der 
Midlandbahn, zählt (1881) 4492 E, und hat Töpferei, 
Strumpfweberei und Steinfohlengruben. 

Algacobilla (Ul gacowila), die Hülſenfrüchte 
(tleine, linjenférmige, ſchwärzliche Bohnen) de3 1m 
nordl. Chile und auc in Columbten vorfommenden 
Strauches Juga Marthae, find febr gerbjaurebaltig 
(bi3 70 Proz. und werden jum Schwarzfärben und 
zur Tintenfabrifation verwendet. 

*Algarve, portug. Provinz, zählt (1881) 
204037 6 

Algemeſi, Stadt in der ſpan. Provinz Valencia, 
Bezirk Alcira, unweit links vom untern Jucar und 
der Einmündung des Magro in denſelben, zählt 

1877) 7855 E., welde nach Frankreich ftarte Aus— 
ht einer zur Olfabrikation verwendeten, in der 
Unigegend angebauten Piftasienart betreiben. 
Igenib, Name de3 Sternes dritter Grofe y im 
Sternbild des Pegaſus. Derjelbe bildet mit den 
Sternen «, B im Pegasus und « in der Andromeda 
ein gone regelmäßiges Viered. 

*Algerien hat nad) der Volkszählung vom 
30. tat 1886 eine Bevolferung von 3817 465 Cee: 
len, davon fommen auf die Civilterritorien (Ter- 
ritoires administrés par l’autorité civile)3324475 
und auf die Militarterritorien (Territoires de 
commandements) 492990 ©. Bon den drei De: 
partements zählt U(gier 1380541 C., davon 177 773 
in den Territoires de commandements, Konſtantine 
1566419 E. darunter 197266 in den Territoires 
de commandements, und Dran 870505 E., darunter 
117951 auf dem Territoire militaire. 

Das Depart, Algier zerfällt hinfidjtlid) feines 
Territoire civil in die Arrondijjements Algier, 
Médéa, Miliana, Orléansville und Tizi-Ouzou, 
hinjictlid) feines Territoire militaire in die Sub: 
divijionen Aumale und Médéa; das Depart. Kon: 
ftantine in die Arrondiſſements Batna, Yona, Vou: 
gie, Konjtantine, Guelma, Bhilippeville und Sétif, 
ſowie in die Subdivijionen Batna und Konſtantine; 
bas Depart. Oran in die Arrondijjement3 Mascara, 
Moftaganem, Oran, Sidi-bel-Wbbes und Tlemcen, 
fowie in die Subdivijionen Mascara und Tlemcen. 
Im J. 1881 hatten 10 Stadte cine Bevölkerung von 
mehr als 10000 E.; e3 waren died Algier (70747), 
DOran(58 530), Konjtantine (88379), Bona (21974), 
Tlemcen (18376), — (15580), Sibdi-bel: 
AbbeS (14702), Mujtapha (13556), Moftaganem 
(12 692) und Blida (11035 E.). 

Der Nationalitat nad bejtand die Bevdlferung 
A.s 1881 aus 233937 Franjojen, 2850866 einge: 
borenen Mohammedanern (Arabern und Kabylen), 


, 
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unter den Ausländern nehmen der Zahl nad die 
Spanier (114320) die erjte Stelle ein, dann folgen 
die Staliener mit 33693, die Englander und Peal: 
tefer mit 15402 und die Deutiden mit 4201 Seelen. 
Was die Bewegung der europ. Bevdlferung A.s 
anbelangt, fo jablte man 1884: 3166 Heiraten, 
15618 Geburten und 13 123 Todesfalle, mithin fand, 
wie fdon in mehrern Jahren der jüngſten Vergan- 
genbeit, ein liberjdup der Geburten jtatt, welder fic) 
1884 auf 2495 begifferte. ; 

Die Cinnahmen der Rolonie beliefen fic) 1883 aut 
43631607, die Ausgaben auf 38507417 Frs. Bu 
den Ginnahmen trugen die Bolle 7149677, die 
arab. Steuern 6216 764 Irs. bei; an den Ausgaben 
war das Departement des Jnnern mit 7747406, 
oe Sffentliden Urbeiten mit 15835821 Frs. 

eteiligt. 

Der Wert der Ginfubr betrug 1884: 289811000, 
derjenige der Ausfuhr in demfelben Jahre 
175898000 Fr3. An der Cinfubr war Frantreidy 
mit250 800000 Shaalea tele tes 1g 00000 ee. 
beteiligt ; Grofbritannien führte fiir 16 100 000 Frs 
ein und fiir 28100000 Irs. aus; Spanien tm- 
portierte fiir 6100000 und — für 
9500000 Fr8. Die wichtigſten Artikel der Einfuhr 
find Fabrikate (1884 fiir 194089000 Fr3.), diejent- 
gen der Ausfuhr vegetabilijde Erzeugniſſe (1884 fiir 
81187000 Frs.). 

F J. 1884 gingen ein 3579 Fahrzeuge für [ange 
Fahrt von 1661786 t Gehalt und 4139 Kijtenfabrer 
von 1539911 t. Ende 1885 ftanden 2030 km 
Eiſenbahnen im Betried, welde in dieſem Jahre 
mit den 212km tunej. Bahnen eine Ginnahme von 
21537935 Frs. gebradt batten. Fir Swede der 
Poft und ——— waren am 1. Olt. 1885 
189 Bureaus in Thatigfeit, nur fiir poſtaliſche Swede 
weitere 192, nur fiir Telegraphie 44 Bureaus; 
1884 beliefen fid) die Einnahmen der Poft in diefer 
Rolonie auf 1966116 Fr3., die der Telegraphie auf 
1246461 §r8. ae 

Von der ſeßhaften Bevdlferung A.s beſchäftigten 
fid 1881 83,3 $03. mit dem Uderbau, 5,8 mit der 
Induſtrie und 5,7 waren im Handelsverkehr thatig ; 
18300000 ha de3 Landes befanden fid unter Rultur. 
Yon ben 12 Mill, Stic Vieh entfielen auf die 
Schafe 57,8, Ziegen 27, Rinder 9,5, Ramele 1,7, Eſel 
1, Pferde 1,2 und auf die Mauleſel 1,1 Pro;. 

Yitteratur, «Statistique générale de l’Algérie, 
années 1842 & 1884» (Algier 1885); «Statistique 
générale de |’Algérie, années 1879 à 1881» (Yar, 
1882); de Tchihatchef, «Espagne, Algérie et lunisie» 
(Par, 1880); Piefje, «Itinéraire de Algérie, de la 
Tunisie et de Tanger» (Par, 1885); Cojjon, «Le 
régne végétal en Algérie» (ar, 1879); athews, 
«The flora of Algeria» (fond, 1881); Barclay, 
«Mountain life in Algeria» (Lond. 1882), behandelt 
den Mufenthalt de3 Autors im Diebel Dierdjera; 
@affarel, «L’Algérie. Histoire, conquéte et coloni- 
sation» (Par, 1883); Rinn, «Marabouts et Khouan. 
tude sur l'Islam en Algérie» (U{gier 1884). 

Von Kartenwerfen über A. ijt an erjter Stelle die 
von dem Service géographique de l’armée unter 
Leitung von Perrier bearbeitete treffliche offizielle 
topographijdeLandfarte im Maßſtabe von 1:50000 
e jeit 1884 im Erſcheinen begriffen 
it. Auf Befeh von A. Grévy, dem ehemaligen 
Generalgouverneur von A., erfdien 1881 und 1882 
ju Ulgier eine geolog. Karte der drei alger. Departe- 


ju nennen, wel 


35665 naturalifierten Juden und 189944 Frembden; | ments im Mafftabe von 1:800000, von welder 
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das Depart. Konjtantine J. Tiſſot, Oran und Algier | Alima (Poste de l'Alima), Station im franj. 
omel und Pouyanne bearbeitet haben. Eine | Gabun-Congogebiet in Weftiquatorialafrita, lints 
iberjidtsfarte von A. in 1: 600000 lieferte Rior | am obern Alima, einem redtsjeitigen Zuflup de3 
(Bar. 1885). Ferner find gu nennen: «Carte ad- | Congo, wurde 1881 von Savorgnan de Brajja, 
ministrative des voies de communication, Dé- | dem Erforſcher dieſes Gebietes, gegründet. 
partement de Constantine» (im Auftrage de3 Gene: Wifalien find die Oryde und Orydbhydrate der 
talgouverneurs bearbeitet in 1:400000); Langlois, Allalimetalle (ſ. d.; vgl. Alkali, Bo. 1, S. 422). 
«Carte générale de lAlgérie, Département | Alkalimetalle, Bezeichnung far die Gruppe 
d@’Oran», in 1: 800000 (Par. 1884); Rolland, | der Metalle Kalium, Natrium, Lithium, Rubidium 
«Carte géologique du Sahara», in 1; 5000000 | und Gajinm, Dieſe fünf Metalle haben verſchie— 
(Par. 1882), weldye die algerijde Sahara vom | dene Cigenfdajten gemein. Sie find duperit leidt 
Atlas bis yu den ‘Ahaggarbergen darjtellt. orydierbar, mit Waſſer in Beruhrung gebradt zer⸗ 
Algérienne (von Alger, dem franz. Namen der ſetzen fie dasjelbe unter Bildung von Orydhydraten 
Stadt Algier), ein in Wlgier erjeugtes wollenes und Ubjdeidung von Waſſerſtoffgas; an der Luft 
Gewebe mit bunten Querjtreifen, da3 ju Selten, | laufen fie gee an, verlieren ihren Metall: 
Vorhangen u. ſ. w. Verwendung findet. Jn Cu: glanz und bededen fic) mit einer Oxydſchicht; das 
ropa wird unter diejer Benennung cin abnlider, ſpezifiſche Gewidt der meijten ijt geringer als das 
aber geringerer Stoff in den Handel gebradt. des Wajjers, nur das de3 Rubidium iſt 1,5; fie find 
Algefimeter (grd.), ein von Björnſtröm erfun- | duferit weich, leicht ſchmelzbar; Rubidium ſchmilzt 
dened Jnjtrument, welded sur Prüfung der Schmerz⸗ ſchon bei 38°; bet gelinder Gluhhitze find fie flüchtig. 
empfindlicteit dient, bejteht im wejentliden aus * Alkmaar, Stadt in Rordholland, zählt (1879) 
einer Rneifjange, welche mittelS einer Sfala die | 13304 C. 
Beſtimmung des zur Erzeugung von Sdhmerjzempfin: | * Allahabad, Stadt in den indobrit. Nordweft: 
dung gerade erforderlichen Drud3 einer erhobenen | provingen, jablt (1881) 148547, die Divifion 
Hautfalte nad) Gewichtsgrößen geftattet. Allahabad 5754855, der Dijtritt Allahabad 
*Aighero, Stadt auf der Inſel Sardinien, | 1474106 E. ; 
zahlt (1881) 9989 E. Allain: Targé (Francois Henri René), franj. 
*Algier, Hauptitadt von Algerien, zählt (1881) | Polititer, geb. in Angers 7. Mai 1832, ftudierte die 
70747 G.; das Departement Algier zählt Rechtswiſſenſchaft in Poitiers, wurde 1853 Wdvolat 
(1886) 1380541 &, in Angers und erhielt dort die Stelle eines Stell: 
Algiers, der 15. Dijtrift der Stadt Neuorleans | vertreter3 ded faijerl. Profurators. Ym J. 1864 
im nordamerifan. Staate Qouifiana, hat (1885) | begab er fid) nach Paris, übernahm die Redattion 
8855 E. große Eiſenwerle, Schiffswerfte, Mafdi: | de3 «Avenir national» und wurde mit Brijjon und 





nenwertitatten, Reffelfabriten u. ſ. w- Challemel-Lacour einer der Grinder der « Revue 
*Alicante, fpan. Proving, xablt (1884) 427818, | politique», welde nad) einigen Monaten ihrer Gri: 
die Hauptitadt Wlicante 35479 E. jten3 unterdriidt wurde, Nach der Revolution vom 


Alice (Maud Mary), Gropherjogin von Hej: | 4. Sept. 1870 wurde er Prajfeft von Maine und 
jen, geb. 25. April 1843 als jweite Tochter der Kö- | Loire, darauf Armeefommiffar, fodann Präfekt der 
nigin Victoria von Grofbritannien und des Prin: | Gironde. Da er mit Gambetta in dem Grundſatz 
zen Albert, vermablte fid) 1. Juli 1862 mit dem | einer Verteidigung a outrance übereinſtimmte, fo 
Prinjen Ludwig von Heffen, der 1877 als Lud: | gab er, als die Wahlen vom 8. Febr. 1871 größten— 
wig V. Großherzog wurde. A. war eine ſehr ge: | teils tonjervativ ausfielen, feine Entlaſſung ein. 
bildete und woblthatige Frau, welde 1867 den | Am 23. Juli in die Rationalverjammiung gewablt, 
Alice:BVerein zur Prege von Verwundeten und | war er einer der treuejten und intimjten Anhänger 
den Alice: Verein fir Frauenbildung und Crwerb | Gambettas und gehörte mit diefem der Frattion der 
ariindete. Sie ftarb 14, Dez. 1878 an der Diph- | Union républicaine an. Cr half 1871 die «Répu- 
theritis. Bgl. «M., Grofherjogin von Hefjen. Mit: | blique frangaise» griinden, welches Blatt die Po— 
teilungen aus ihrem Leben und ihren Briefen» | litit Gambettas vertrat. Als legterer 14. Nov. 
(5. Aufl., Darmſt. 1884); «A., Grand Duchess of | 1881 die Minijterprajidentidhajt übernahm, über— 
Hesse, Letters to Her Majesty the Queen» (2 Bbde., | trug er A. das Minijterium der Finanjen. Wit 
Yond. 1885; deutidh, Darmſt. 1885), Gambetta trat 26. Jan. 1882 aud A. juriid. Ym 

Alienation (alienatio mentis, GEntfeemdung | Minijterium Brijjon 6. April 1885 bis 7, Jan. 
des Geiſtes), Geijtesverwirrung, Geijtestrantheit. | 1886 war er Minijter des Innern. 

*Mligarh, Stadt in den indobrit. Nordwejtpro: Allantiafis (grd.), Wurjtvergijtung. | : 
vinzen, ;ab(t (1881) 61730, der Dijtritt Wligarh | Allen (GH. J.), Offizier der nordamerif. Union 
1021187 E. | und Forſchungsreiſender in Alasla, verließ 30. Yan. 
Alima, redter Nebenfluß des untern Congo | 1885 in Begleitung der beiden Sergeanten des 
im fran3. Gabun-Congogebiet, entipringt auf dem | Signalforps, Robinjon und Fidet, San: Francisco, 
Plateau Atutuja, berührt die franz. Stationen Diélé, | landete an der Miindung des Copper-River (Kupfer: 
Alima und Lefati und miindet oberbalb Monpu: | flup) oder Atna, ging denjelben ftromaufwarts bis 
tengi. Im obern Laufe fommen Stromidnellen | jum Zufammenjlup feiner beiden Quellarme im 
vor, von Lefati ab ift die A. fur Dampfer fahrbar. | SW. des Vulfans Wrangel, wandte fid) dem wie 
Auf der redjten Seite fließen der A. in rem obern | der Hauptitrom ſehr reifenden und jablreide Waſ— 
Laufe Leteti und Parma ju, imUnterlaufe Mpama. | jerfalle bildenden weſtl. Quellflus des Copper-River 
Die A. wurde 1878 von Savorgnan de Brazja ent: | ju, verfolgte diefen bis sur Quelle, unterjudte aud) 
dedt, welder die Poften Diélé und Alima griindete, | deſſen Nebenfluß Chitinah, überſchritt die ſchnee— 
und 1883 von Ballay bis zur Mundung — | bededte Centraltette von WUlasta, ped den Za: 
men. Im obern —— wohnen die Batele, | nanah, deſſen Quellgebiet außerordentlich reid 


im mittlern und untern Ubangi (Aandji). lan Geen ijt, bis gur Einmündung in den Yufon 
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(Suton), welden lebtern ex im Juli 1885 erreidte. | 
Hierauf überſchritt A. das Gebirge im N. de Yu: | 
ton, die Yulonberge, gelangte an den Routuf, einen | 
madtigen redhtsfeitigen Tributdr des Yufon, und | 
verfolgte denjelben etwa 280 km ftromaufwarts, 
ohne jedod) den Urſprung des Koutul gu erreiden. 
Hierauf trat W. zu Boot die Ritdreije auf dem 
RKoutut und Yuton nad dem Nortonjunde an, A.s 
topograpbijde Aufnahmen, fowie jeine geologijden 
Unterjucdungen, welde das Vorfommen von Nob: | 
fen, Gold, Silber, namentlid) aber von Kupfer— 
und Gijenerjen nadgewiejen haben, Höhenmeſ— 
jungen und meteorolog. Beobadtungen ftellen ein 
umfangreidhes Material zur Kenntnis von Wlasta 
in Ausſicht. 

Allenburg, Stadt im oftpreup. Regierungs— 
bezirk Königsberg, Kreis Weblau, redts an der 
ſchiffbaren Alle, die nabe oberhalb den Omet, unter: 
halb von A. die Swine (Schwöne) aufnimmt, ut 
Sik eines Umtsgeridhts und einer Reichsbankneben— 
jtelle, zählt (1885) 2103 überwiegend evang. E. und 
hat cin Waijenhaus, eine Sindholshenfabrif mit 
Dampfbetrieh, mebhrere Siegeleien, Getreidemahl: 
miiblen, fowie bedeutenden Getreide: und Hol}: 
handel. A. wurde 1440 durd den Hochmeiſter 
Ronrad von Zungingen gegriindet. : 
*Alienſtein, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Königsberg, zählt (1885) 11555, der Rreis Allen— 
ſtein 68973 E. 

Allerheiligeninſeln (fr. Yes des Saintes), 
kleine franz. Snjelgruppe in Wejtindien, Dependeng 
von Guadeloupe, ſüdlich von dem weſtl. Hauptteile 
diejer Snjel, Baſſe-Terre, befteht aus fünf feljigen 
Gilanden und zählt auf 14,22 qkm (1879) 1686 E., 
welde hauptiadlid Baumwollfultur und Fiſchfang 
betreiben, Swijden den Inſeln Terre d'en Haut | 
und Cabrit liegt etn berrlicer, von ſtarken Feſtungs— 
werfen gejdigter Hafen, in weldem die Schiffe 
von Guadeloupe iberwintern. art 

*Ullevard, Stadt im fran. Departentent Iſere, 








zählt (1881) 3195 E. 

Alliance, Stadt in der Grafſchaft Start im 
nordamerif. Staate Obio, am Mahoningfluß, sable 
(1880) 4636 E. und bat mehrere Bleiweiß-, Bac: 
leinmand: und Aderbawmajdinenfabrifen. Bei A., 
1,5 km entfernt, ijt das Mount-Union-College. 

*?Allier, franj. Departement, zählt (1886) 
424582 ©, 

Ulligator River (South Alligator Ri— 
ver), Fluß in Nordaujtralien (Northern Territory), 
miindet in den Vandiemensgolf und ijt 50 km auf: 
warts fiir Sdijfe von GOO t Gehalt fabrbar; er 
wurde 1845 von Leichhardt entdedt. — Der oft: 
nordöſtlich miindende Eaſt Alligator River ijt 70 km 
aufwärts ſchiffbar. 

*Alloa, Stadt in der ſchott. Graſſchaft Clad: 
mannan, zählt (1881) 10601 E. 

Allorhythmie (grc.), der tranthaft veränderte 
Rhythmus der Herjthatigheit. 

Wow (Cdouard), franj. Advolat und Politifer, 

eb. 6, Mair; 1820 ju Limoges, beſuchte das Collége 
Bourbon in Paris, ftudierte die Rechte und Zeid: 
nete fic) als Anwalt bald durd) feine Beredſamkeit 
aus. Er verteidigte unter andern Proudhon, den 
Finanzmann Mires, den Herjog von Braunſchweig 
(gegen Frau von Civry), Emile de Girardin, wel: 
chen das Miniſterium wegen feiner Artikel in der 
«Presse» geridtlich belangte (1866—67), Gambetta, 
weldem die Hegicrung des 16, Marz 1877 wegen 
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der in Lille ausgeſprochenen Formel «Se soumettre 
ou se démettre» in Unflagesuftand verjest hatte, 
u. ſ. w. A. wurde 1882 yum unabjesbaren Sena— 
tor ernannt und nahm feinen Sik im inten Cen: 
trum. Gr belämpfte das Ausnahmegeſeß gegen 
die Prinzen von Orléans (19. Febr. 1883), den 
Geſeßentwurf gegen die Unabſetzbarkeit der Magi: 
jtratur (Juli 1883) und bad Eheſcheidungsgeſetz 
(Mai 1884), 

* Almaſy (Paul von), ungar. Politifer, ſtarb 
2. Nov. 1882 in Budapeſt. 

Almeida (C. Mendes de), Prajident des brajil. 
‘\njtituts fir Gejdidte und Geographic, geb. 1818 
zu Sao-Bernardo do Vrejo in der brafil. Proving 
Maranhäo, geft. 1. Mar; 1881 zu Rio de Janeiro, 
machte fic) um die Geograpbie Brafiliens beſon— 
ders verdient durch die Herausgabe eines bedeuten: 
den Atlas fiber diejes Kaiſerreich. 

*Almelo, Stadt in der niederlind. Provinz 
Overyfiel, zählt (1879) 7758 E 

* Ulmeria, fpan. Proving, zählt (1884) 357 698, 
die Hauptftadt Almeria 39209 E. 

Almlöf, nambajfte ſchwed. Schaujpielerfamilic. 
Der Gltere A., Nils Wilhelm, geb. 24. Mary 
1799, gejt. 27. Febr. 1875, war ebenſo wie feine 
Gattin (geborene Fider, 1813—82) an der ftod- 
holmer Bühne angejtellt und zeichnete ſich beſonders 
im höhern Schauſpiel aus. Sein Sohn Knut, 
geb. 9. Febr. 1829, ijt ein ausgezeichneter Komiker 
und Charakterſchauſpieler (z. B. Shylock, Harpagon) 
und hat gegen 30 Dramen fiir die ſchwed. Buͤhne 
iiberjebt. Deffen Gattin Betty (geborene Deland, 
geb. 14. Nov. 1831, geft. 1. April 1882) ;ablte auch 
ju den dramat. Gropen Schwedens. Die Familie 
A. hat viel dazu beigetragen, die ſoziale Stellung 
der dramat. Kiinjtler in Schweden yu heben. 

* Almondbury, Stadt in der engl. Grafidaft 
Dorf, zahlt (1881) 14590 E. 

* Almora, Stadt in den indobrit. Nordweftpro- 
vinzen, zählt (1881) 7390 E. 

Almuñecar, Stadt (Ciudad) und Seehafen in 
der ſpan. Provinz Granada, Bezirk Motril, ſüdlich 
von der Sierra de Almijara, in einer Zuckerrohr 
und Bataten erzeugenden Vega, ,aHlt (1877) 8194G., 
ijt ſehr altertümlich gebaut und hat eine Burg aus 
der Seit der Maurenbherridaft. Damals hieß der 
Ort ef Monfab, cl Manleb und Wimunetab und 
lag in der Landſchaft Elbira. Hier landete 755 der 
Omajjade Abd-uür-Rhaman Son Moavijah, der 
Stifter de3 Emirats (Ralijats) Cordoba. 

*Alnwick, Stadt in der engl. Grafidaft North: 
humberland, zählt (1881) 6691 E. 

Alora, Stadt und Bezirlshauptort in der ſpan. 
Provinz Malaga, rechts am Guadalhorce, Station 
der Linie Cordoba⸗Malaga der Andaluſiſchen Eiſen— 
bahnen, zählt (1877) 10014 E. und hat ein male— 
riſches Kaſtell und Mineralbäder. A. hieß in mauri— 
oe Zeit Lura oder Lora und gehörte zur Land: 
ſchaft Oſchuͤna. 

*Alpen. Su der Litteratur vgl. nod: Um: 
lauft, «Die öſterr. Alpenländer in Wort und Bild» 
(2 Bde. Wien 1881); Haardt, «Die Cinteilung der 
Yo (Wien 1882); Nos, «Deutides Wlpenbuch » 
(2. Ubteil., Glogau 1885 fg.); Berlepid, «Die WL.» 
(5. Uujl., Jena 1885); Grube, Wlpenwanderungen» 
(3. Uufl., 2 Bde., Lpz. 1885—86); «Illuſtrierter 
Führer im djterr. Wpengebiet» (Wien 1885); Zſig— 
mondy, «Die Gefabren der A.» (Lpz. 1885); Um: 
lauft, «Die UW.» (Wien 1885 fa.). 
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*Alpen, Fram, Departements ; 1886 zählte dads | 
Departement Niederalpen 129494, das De: | 
partement Obcralpen 122924, das Depar: | 
tement Secalpen 238057 E. 

Alpena, Stadt in der Graficaft gleiden Na: 
men3 im nordamerif. Staate Michigan, an der 
Maundung de3 Thunder Banflujjes in die Thunder 
Bay, zählt (1880) 6153 E. und bat große Holsnieder: | 
lagen, mehrere Sagemithlen, Cijengiefereien, zwei 
Santen, fieben Kirchen und eine Unionſchule. 

Alpenboe (Rosalia alpina, Tafel: YnfettenI, | 
Fig. 19), ciner der ſchönſten deutiden Podtafer von 
etwa 40 mm Lange, bellblaugrau mit einer dwar: | 
zen Querbinde und vier ſchwarzen Flecen auf den | 
Flügeldecken, um welche herum die graue Grund: | 
farbe beller wird. Jn Alpengegenden ſtellenweiſe 
baufig im Sommer auf Bliten und Gejtraud. 

MAlpenfalamander (Salamandra atra), eine der 
merkwürdigſten europ. Amphibien, welche die Wl: 
pen bewohnt, von ſchwarzer Farbe ijt und bis 15cm 
fang wird. Das Gonderbarite an dieſem Tier ijt 
feine Entwickelungsgeſchichte, indem es auf dem 
Lande vollfommen ausgebildete, feiner weitern Me: 
tamorphoſe unterworfene Junge zur Welt bringt. 
Zwar hat das Weibdhen viele Cier bei ſich, aber nur 
zwei gelangen zur Reife und die beiden Jungen er: | 
nabren fic) tm Mutterletbe von den übrigen. 

*Alpenftrafen und Alpenbahuen. Als be: | 
fonders widtige Ereigniſſe fiir die Entwidelung de3 | 
alpinen Verkehrsnetzes find feit 1882 zu erwähnen 
die Eroffnung der St. Gotthardbahn im Mai 1882 | 
und Ddiejenige der Arlbergbahn im Herbjt 1884. 
Die erite dieſer Linien bildet die direfte Verbindung 
von Weitdeutidland und der Schweiz mit Stalien 
(Mailand und Gena); die legtere verlnüpft das 
oſterreichiſche Bahnneß unmittelbar mit dem ſchwei⸗ 
zeriſchen. Bon den andern grofen Babhnprojeften 
der Centralalpen ijt feind sur Ausfuhrung gefom: 
men. Dem Simplonprojeft find in den Projeften 
einer Montblancbahn mit einem Tunnel quer durd | 
das Montblancmaffiv, einer Bahn durch den Col | 
gerret oder den Grofen St. Bernhard und eines 
Durchſtichs durd den Nufenenpaß jur Vertniipfung 
der Walltierbahn mit der Gotthardbahn Nebenbub- 
ler erwachſen; dagegen ijt das Spliigenprojeft durch 
den Bau der Linie Lecco-Colico-Chiavenna feiner 
Verwirtlidung um einen Schritt näher geriidt. 

Von neuen Strafen ijt die widhtigite die Militar: 
ftrafe fiber den Col de Galibier von St. Midel an | 
der Mont-Cenisbahn zum Col de Lautaret (Gre: | 
noble: Briancon), welche die Paſſage über den Mont— 
Genis mit der iiber den Mont-Genevre verbindet. 

*Altai, der nördl. Gebirgsſaum de3 öſtl. Hod: 
afien auf der rufj.-dinej. Grenje. Hatte ſchon 
Potanins Reiſe in der Mongolei den Beweis ge: 
liefert, Daf der A., dejjen öſtl. Ende man vorber 
unter dem Meridian von Kobdo (91° 30’ öſtl. &. 
von Greenwid) vermutete, bid fiber den Meri: 
Dian von Uliafjutat (97° öſtl. L.) binaus, wahr— 
ſcheinlich bid 101° öſtl. L. ſich erftredt, fo erfundete 
Pjewjow auf ſeiner Reife durch die Mongolei 1878 
—79, dah der A. unter Dem Namen Gurban:Sai: 
chat ſich fogar bis gum Meridian von Urga (107° 
Sitl. L.) ausdehnt und in ſüdöſtl. Richtung faft den 
Hwang:ho in feinem nördlich ausgreifenden gro: 
fen Bogen erreidt. Der Pak Olin: Daba, tiber 
welden Potanin nad Chami reijte, erbebt fid 
ju 2820 m, die benadbarten Gipfel werden alſo 
wohl 3000 m iiberragen. 














41 


“ *Ultamura, Stadt in der ital. Proving Terra 
di Bari, zählt (1881) 20013 E. 

Altagzimuth nennt man ein nad dem Pringip des 
Univerjalinjtruments (f. d., Bd, XVI) fonjtruiertes 
aſtronom. Inſtrument, das zu gleichjeitiger Beob- 
achtung der Hohe (altitudo) und des Ajimuths eines 
Sejtirns dient. Dasjelbe beſitzt zwei fein geteilte 
Neeife, von denen der cine in der Ebene des Hori- 
zonts, der andere in der Ehene eines Höhenkreiſes 


um eine Achſe drehbar ijt. Durch Drehung de3 er— 


ſten Kreiſes tann man den zweiten, mit welchem 
das Fernrohr feſt verbunden iſt, in jedes beliebige 
Azimuth bringen. Im allgemeinen bezeichnet man 
mit dem Namen A. nur größere Inſtrumente von 
der erwähnten Ronjtruftion, wie fie auf größern 
Stermwarten, 3. B. in Greenwid und Strafburg, 
in Gebraud find. Kleinere transportable A. heißen 
Univerfalinftrumente. 

Witdamm, Stadt in der preuß. Proving Pom: 
mern, Regierungsbesirt Stettin, Kreis Randow, 
an der Ginmiindung der Plone in den Dammiden 
See, 9km im OSO. von Stettin, Station der 
Yinie Berlin: Stargard:Danjziq der Preußiſchen 
Staatsbahnen und der A.nKolberger Gijenbabn, 
ijt Sik eines Amtsgerichts und des Traindeposts 
fiir das 2. Wrmeeforps, zählt (1885) 4840 ©. 
und bat je cine Fabrik fir Papierſtoff, Chemifalien 
und OL, ferner Mehl-, Gips: und Dampfidneide- 
mühlen, einen befudten Leinwandmarkt, 12 wid): 
tige Viehmartte, Holz- und Gemüſehandel. Abge— 
jeben von der Eiſenbahn ijt A. mit Stettin nur 
durch cinen bereits 1299 quer durch die fumpfige 
Oderniederung gefiihrten Steindamm verbunden, 
wober der Name des Ortes riihrt. Bon 1646 bis 
1873 war YL. der befeftigte Briidentopf Stettins. 

Altea, Stadt in der fpan. Provinz Wlicante, 


Bezirk Callofa de Enjarria, unweit der Bai Enſe— 


nada de Altea, liegt auf cinem Hiigel, ijt Sif 
eines deutiden Konjularagenten, bat einen Hafen 
und zählt (1877) 5869 E., welche Rofinenausfubr 
betreiben. Auf der fitdwejtlid) die Enſenada de 
Altea abjdlichenden Landi pike erhebt fich ein Leucht— 
turm, Torre Bombarda, 

*Ultena, Stadt in Wejtfalen, zählt (1885) 
9387, der Kreis Altena 72575 &. {1915 E. 

*Ultenberg, Stadt in Sachſen, zählt (1885) 

*AUltenburg, Hauptitadt des Heryogtums Sad: 
jen-Ultenburg, zählt (1885) 29110 E.. 

*Ultendorf, Ortſchaft im preuß. Regierungs— 
bezirt Duſſeldorf, zählt (1885) 25696 E. 

*Alteneſſen, Landgemeinde im preuß. Regie— 
—— Düſſeldorf, zählt (1885) 15602 E. 

*Altenkirchen, Kreis im preuß. Regierungs— 
bezirl Koblenz, zählt (1885) 60601 E. 

Altenſtadt (in Heſſen), Marktflecken in der 
heſſ. Probvinz Oberheſſen, Kreis Büdingen, 14 km 
weſtlich von der Kreisſtadt, unweit rechts der Nid— 
der, iſt Sik eines Amtsgerichts und zählt (1885) 
1005 meijt luth. © Der Ort wird ſchon 767 als 
Aldinftadt und Wtunftat genannt und fam 1806 
an Sefjen:Darmitadt. 

Altenfteig, Stadt im wiirttemb. Schwarzwald— 
freife, Oberamt Nagold, an der Nagold, 371 m über 
dem Meere, zählt (1885) 2154 meijt evang. E. und 
hat ein Schloß, Wollfpinnerei, Gerberei und Hol}: 
handel. Das nabe Pyarrdorf A. bat 185. 

Altenzaun, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Magdeburg, Kreis Oſterburg, unweit der Elbe. Hier 
dedte der preuß. Oberſt York 26, Ott. 1806 den Elb⸗ 


42 


fibergang des Herzog von Cadfen:-Weimar gegen 
den franz. Marjdall Soult. ; 

{ter Mann oder Altung, bergmänniſche Be— 
zeichnung fiir die abgebauten und verlaſſenen Teile 
der Grube. 

Alterserkennung (hei Haustieren). Das 

deinen und der Wechſel der Milchzähne, die den 
bleibenden Sabnen Plas maden miiijen, fowie ge: 
wiſſe Beranderungen, welche an den Zähnen durch 
Abnubung derfelben entftehen, geben einen Anhalt, 
das Witer der HauSstiere ju bejtimmen. 

Bei Kit hen pflegt man da3 Alter aud) nach der 
Anzahl der an den Hörnern befindliden fog. Sabres: 
ringe 3u beurteilen, indem man den altejten Ring 
(Gornt pibe) mit drei Jahren, jeden andern Ring mit 
einem Jahr in Rechnung zieht; allem dieſes Ver: 
fahren ijt ein febr trügeriſches, da nicht jede Rub, 
nachdem fie dret Jahre alt geworden, alljährlich ein 
Kalb bringt und dann einen Ring am Horn be: 
ftimmt anjegt, ferner weil es Kühe gibt, die trok 
alljahrliden Kalbens dod nur alle zwei bid dret 
Sabre einen neuen Hornring bekommen, endlid 
weil der Biehhandler die Ringe an den Hornern 
alterer Kühe abjeilt. 

Das Pferd befikt 36 bid 40 Zähne, wenn es aus: 
gewadjen, nämlich je 6 Schneidezähne im Ober: 
wie im Unterfiefer (alfo 12 in Summa, oben und 
unten 2 Sangen, 2 Mittelzähne, 2 Echzähne) und 
je 6 Backenzähne rechts und lints, oben und unten 
(in Summa alfo 24 Stiid), das méannlice Pferd 
außerdem je 1 Halenzahn rechts und links, oben 
und unten, binter den Schneidezähnen, zuſammen 
4 Stiid, weldje der Stute feblen. Geboren wird 
das Fohlen in der Regel mit den mitteljten Schneide— 
zähnen (Zangen) deS Ober: und Unterfiefers und 
12 Bacenzähnen, je 3 rechts und links, im Ober: 
und Unterfiefer. Sind diefe Zähne nidt bei der Ge: 
burt vorhanden, fo erſcheinen fie innerhalb 14 Ta: 
gen. Diefe Zabne find nur proviforiide (Mile: 
oder Füllenzähne). Die Milchſchneidezähne find 
ſchaufelförmig, porsellanweif, auf der vordern oder 
Lippenflade mit mehrern (angslaufenden linien— 
artigen Bertiefungen, welche au beftimmeten Alters— 
perioden ausgeworfen und durch definitive (Pferde— 
zähne, bleibende Zähne, von feilfirmiger Geftalt, 
gelblicher Farbe, auf der vordern Fläche mit einer 
tiefen lingSlaufenden Furche verfehen) erſeht oder 
ausgewedfelt werden, 

Im einjelnen erſcheinen die Zangen mit der Ge— 
burt oder bis 14 Tage nad derjelben. Sie wed: 
ſeln im Alter von 2 Fi8 3 Jahren (24. Jahre Re: 
gel). Die Mittelsahne erſcheinen mit 2 bis 6 Woden 
und wedfeln im Ulter von 3 bid 4 Jahren (3/, Jahre 
Regel). Die Echzähne erſcheinen mit 5 bis 9 Mo: 
naten, wedjeln tm Alter von 4 bid 5 Jahren (Re: 
gel 4'/y Jahre). Die Halenzähne erjdeinen mit 
34, bis 44, Sabren und wedjeln nit. Der erfte 
und zweite Padenzahn erſcheint mit der Geburt 
und wedjelt nad 2 bis 2'/, Jahren; der dritte 
erſcheint ebenfalls mit der Geburt und wedfelt nad 
3)/, bis 3. Jahren; der vierte erſcheint nad) 6 bis 
15 Monaten, der filnfte nad 2 bis 31. Jahren, der 
fecite nad) 3'/, bis 5 Sabren. Die drei lehten 
Backenzähne wedjeln nicht. 

Mit dem fiinften Lebensjahre hat bas Pferd keine 
Mild: oder Füllenzähne mehr, fondern befist nur 
bleibende Zähne. Die Reibefladen der Schneide— 
zähne find langlicd oval (d. h. ber Durchmeſſer von 
rechts nad) lintS ift ungefahr nod einmal fo lang 
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al3 der von vorn nach hinten) und tragen tricter- 
[ica ſchwärzliche Vertiefungen (Kunden, Mar- 
en, obnen), die auf den Reibeflacen der Schneide— 
zähne de3 Oberfiefers noch cinmal fo tief find als 
auf denen des Untertiefers. Diefe Kunden ver: 
ſchwinden infolge Abnubung de3 Zahnes auf den 
angen des Unterfiefers mit dem ſechſten Lebens- 
jabre des Pferdes, mit dem fiebenten x re auf den 
Mittelzähnen unten, mit dem adten Jahre auf den 
Cdjabnen unten. Mit dem neunten Lebensiabre 
des Pferdes find die Kunden der Sangen des Ober- 
fiefer3 bid auf die f o6 Merkipuren (runde, ſchwärz⸗ 
lide Hlede als Hiberbleibjel der Kunden) verſchwun— 
ben, mit dem zehnten Sabre auf den Mittelzähnen 
oben, mit dem elften Jahre auf den obern Eczähnen. 
wiſchen dem adten und neunten Lebensjabre ent 
eht vor der hintern Ede eines der obern Echzähne 
oder beiden eine dreiedige Eintiefung, der Einbiß, 
—— zwiſchen dem 16. bis 17. Lebensjahre des 
Pferdes «doppelter» (doppelt tiefer) wird. Bom 
12. bis 17. Lebensjahre der Pferde zeigen die Reib- 
flächen der Schneidezähne eine rundliche, vom 18. 
bid 24. Jahre eine dreiedige, vom 24. bis 52. Jahre 
eine verfebrt ovale Form (d. h. der Durchmeſſer der 
Reibeflade ijt von vorn nad) hinten nod einmal 
fo grok als der von rechts nach lints. 
ie Wiederfauer beſihen tm Unterliefer allein 
Schneidezähne, adt an der Sahl. Die mittelften 
heißen Zangen, die dieſe rechts und linfs begren- 
enden Innere Mittelsabne; dann folgen die dufern 
itteljabne, endlic) an den Gden die Edzähne. 
Auch 24 Backenzähne jeigen die Wiederläuer anf. 
Die Milchſchneidezãhne find weif und meipelformig, 
die bleibenden Schneidezähne gelblid) und ſchaufel— 
artig. Das neugeborene Rind befist Sangen und 
innere Mittelgagne und 12 Badenjahne (in jeder 
Reihe 3). Nad) 12 bid 14 Tagen jtellen fid die 
dufern Mitteljahne cin, nad 3 bis 5 Woden die 
Echähne. Sind die dret Milchbackenzähne jeder 
Reihe nidt bet der Geburt am Kalbe vorhanden, 
fo erjdeinen fie innerhalb 4 Woden. Wenn das 
Rind bis Jahr alt ijt, erjdeinen die vierten 
Badenzabne, im Uiter von 1'/, bis 2, Sabren er- 
ſcheinen die fiinften Backenzähne und die Mild: 
jangen wedjeln. Ym Alter von 1°, bid 21, (fel: 
ten 21/2) Jahren wedjeln die innern Mittelsabne. 
Mit 2 bis 4 Jahren erſcheinen die ſechſten Baden: 
ähne; mit 2'/, bis 3 (jelten 31/2) Jabren wechſeln 
i¢ dufern Mitteljabne; mit 3 bis 3% bid 4 Jah— 
ren wedjeln die Eczähne, es wird — ach 
dem vierten Lebensjahre ſind nur bleibende Schneide⸗ 
zähne vorhanden. Die Zeichen, welche nach dem 
vierten Lebensjahre zur Altersbeſtimmung des Rin: 
ded benutzt werden fonnen, find trugeriſch; im fünf⸗ 
ten Lebensjahre ſoll zwiſchen beiden Schaufeln der 
Zangen, im fedjten Jahre zwiſchen jeder Zange 
und dem nebenſtehenden innern Mittelzahn, im 
ſiebenten Jahre zwiſchen innerm und äußerm Mit 
telzahn jederſeits, im achten Jahre zwiſchen äußern 
Mattel: und Echahn eine große dreiedige Lide er— 
ſcheinen. Altere Rinder beſihen nur mehr oder 
weniger — 

Ber den Schafen iſt cin abnlides Verhaltnis wie 
beim Rind ju beobadhten. Die Milchzangen erſchei— 
nen mit der Geburt oder acht Tage danad , fie wed): 
feln nach 1 bi3 114 — die innern Mittelzähne 
erſcheinen mit der Geburt oder bis 14 Tage nach 

elben; fie wechſeln nad 1 bis 2 Jahren. Die 
äußern Mittelsahne erſcheinen 2 bid 3 Woden nad 
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der Geburt, fie wechſeln nad 2 bis 3, felten 4 Jah— 
ren. Badenjahn 1, bet der Geburt oder bi 4 Woden 
danach ausbredend, wedjelt nad 1'/, bis 2 Jah— 
ren; —— 2 erjdeint wie der erſte Backen— 
zahn und wedjelt nad 17/, bis 224 Jahren ; Baden: 
zahn 3 wedfelt nach 2 bis 2'/, Sabren. Der vierte 
Badenzahn erfdeint 3 bis 5 Monate nad) der Ge- 
burt, der — im 7. bis 12. Monat, der ſechſte 
nad 1'/, bis 2 Jahren. Sonſt find die Verbalt: 
niffe wie beim Rind. 

Pas Alter des Schweins ijt nur nad dem Aus— 
brud und dem Wechſel der Milchzähne su beurteilen. 
Es befigt 12Schneidezähne, 6 im Ober-, 6 im Unter: 
tiefer; 4 Hauzähne, je cinen rechts und links im 
Ober: und Unterfiefer; 28 Badensahne, je 7 in der 
Reibe. Das Ferfel bringt in der Regel die Gd: und 
die Hafen: oder Hauzähne mit jur Welt , erhalt die 
Milchzangen, wenn es 4 bis 28 Tage, die Mittel: 

abne, wenn ¢3 6 bid 8 Woden alt ijt. Der erjte 
adenjabn (Wolfszahn) tommt sum Aushrud nad) 
Y, bid 4, Sabre; der zweite Badenjahn erideint 
8 bid 24 Tage nad der Geburt; der dritte Baden: 
zabn ijt bei dem neugeborenen Ferflel vorhanden 
oder er bridjt 7 bid 21 Tage nad der Geburt aus; 
der vierte Backenzahn erſcheint 28 bis 50 Tage nad 
der Geburt, der fünfte Badenjahn, wenn das Fer: 
fel 4 bid. 1 ; 
Alter von 9 bis 18 Monaten, der fiebente Baden: 
zahn nad 2 bis 3 ; 
mit 1 bid 27/2, die Mittelzähne mit 1'/. bi82'/, Yah 
ren, die Echzähne mit 6, die Hauzähne mit 12 Mo: 
naten; die Backenzähne 2 bid 4 —* aus, wenn 
das Schwein 1'/, bis 2 Jahre alt ijt, und werden 
durd bleibende Zähne erjest; der Wolfszahn und 
die legten drei Backenzähne wedfeln nidt. ; 

Der Hund bejikt 42 Zähne, namlid 6 Schneide— 
sane im Ober-, 6 im Unterfiefer, ferner 4 Halen: 
zähne, je 1 rechts und linf3, oben und unten, je 
6 Badenzabne tm Oberticfer, je 7 im Untertiefer. 
Die Sangen breden aus mit 4 bi3 5, die Mittel: 


zähne mit 4 Woden; der Wolfszahn erjdeint mit 
3 bis 4 Monaten, die Backenzähne 2, 3,4, wenn der 
Hund 4 bis 5 Woden alt ijt; der Badenjahn 5 mit 
3bi8 41/2, Der Bacenzahn 6 mit 5bis 6, der Baden: 
zahn 7 mit 5'/, bis 7 Monaten. Badenzahne 2,3, 4 
wedfeln wie die Hafen: und Edſchneidezähne mit 
5 bis 6 Monaten, Sangen und Mittelzähne mit 3 bis 


findet fid ein lappdhenartiger Vorſprung. Dieſe ver: 
jdwinden an den Zangen, wenn der Hund 1Jahr 
alt geweſen ift, an den Mittelzähnen nad vollende: 
tem zweiten, an den Echähnen nad vollendetem 
dritten Lebensjahre des Hundes, deſſen Wlter in 
fpatern Jahren nidt mehr feſtzuſtellen ijt. 

Alt⸗Landsberg, Stadt in der preuf. Proving 
Brandenburg, Regierungsbesirt Potsdam, Kreis 
Niederbarnim, an der rechts yur Spree gehenden 
Stienis, 24 km im OND. von Berlin, ijt Sik eined 
Amtsgerichts und zählt (1885) 2438 meiſt evang. 
E. Der um 1230 gegriindete Ort war seitweife 
Aufenthaltsort Konig Friedrichs I. ; 
Alton, Stadt in der engl. Graffdhaft Hampfhire, 
linfS vom obern Wey, Station der Linie London: 
Bofing-Windefter-Southampton der London and 
South-Wefternbahn, ;ahlt (1881) 4510 E., welde 
ſich mit Wollfpinneret, Seidenweberei und Hopfen: 
handel beſchäftigen. A. hieß in angelſächſ. Zeit 
Aethelingadene. 


abr alt ijt, der ſechſte Backenzahn im 


abren. Die Zangen wedfeln | 


cry 


| 
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Alton, Stadt und Ginfubrhafen in der Graf: 
ſchaft Madifon im nordamerif. Staate Illinois, 
ant linfen Ufer de3 Mifjijfippi, 5 km oberhalb der 
Miindung de3 Miffouri, zählt (1880) 8975 E. 
und bat mehrere grofe Manufatturen , Holsnieder- 
| agen, Handel mit Getreide rc., 10 Rirden und eine 
Bibliothet. W. ijt der Sig eines fath. Biſchofs und 
des baptiſtiſchen Shurtleff-College. 
*Altona, Stadt in der otek. Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, zählt (1885) 104717 E., worunter 
99199 Evangeliſche, 3072 Ratholifen und 1892 Ju— 
den; der Kreis Altona zählt 123352 E. 
Altpreufiſch, rictiger einfadh preupifd, 
nennt man die Sprade ded bei der Croberung 
Preupens durd) den Deutiden Orden das Land be: 
wohnenden Volts, der Preufen (Stammpreufen ; 
in einheimiſcher Benennung Prusai), Die Sprade 
gebort zur litauiſchen Spradfamilie und ijt dem 
 Jebt lebenden Litauifden febr nahe verwandt, fie 
iſt mit dem Volfe im Laufe des 17, Jahrh. ausge- 
ftorben und nur durch litterarifde liberlteferung in 
einigen wenig umfangreiden Reften betannt; dieſe 
find: ein Votabular aus dem Anfang des 15. Jahrh. 
(herausgegeben von Neffelmann, Königsb. 1868) ; 
drei Katedismen, zwei Eleinere aus dem J. 1545, 
cinen größern (Endiridion) von 1561 (herausg. mit 
grammatijder Darftellung und Wörterbuch von 
Neffelmann unter dem Titel «Die Sprache der alten 
Preufen an ihren liberreften erliutert», Berl. 1845). 
Val. Pauli, »Preußiſche Studien (in «Beiträge zur 
vergleidenden Spradforidung», Bd. 6 u. 7). Die 
Hauptquelle der Sprache ijt das Endiridion von 
1561, ind Preufijde iberjekt von einem Pfarrer 
Abel Will ju Pobethen in Samland; da dieſer 
Mann aber des Preußiſchen ſehr wenig fundig war, 
ift die Sprade darin in jeder Weife mißhandelt. 
AUltrindjam, Stadt in_ der engl. Grafjdaft 
Chejter, Station der Linien Liverpool:Warrington: 
Lymm: Mandejter und Mancheſter-Knutsford— 
Northwid)- Crewe der London and North: Wejtern: 


| Mandhefter? A. und Mandhejter- Knutsford: North: 
| widh-Chejter, zählt (1881) 11249 E. und hat Woll: 


nine mit 4 bis 5, die Echzähne mit 4, die Hafen: | ban, fowie Station (M.-Bowdon) der Bahnen 


fpinnerci. 

Altum (Bernard), Zoolog, geb. 31. Jan, 1824 
Minfter in Wejtfalen, ftudierte Theologie und 
| Philologie in Miinjter und Berlin, ſpäter Natur: 


angen und Dittelzabne x | wiffenfdaften. Gr wurde 1856 Lehrer an der Real: 
4 Monaten. An jeder Seite eines Schneidezahns ſchule 


ju > vapid 1859 Docent der Roologie an 
der Atademie ajelbjt und 1869 Profeſſor an der 
ina a su Eberswalde. A. ſchrieb: «Die 
Säugetiere des Miinfterlande3» (Münſter 1867), 
«Die Geweihbildung bei Rothirſch, Rehbod, Dam— 
hirſcho (Berl. 1874), «Der Vogel und fein Leben» 
(5. Uufl., Miinjter 1875), «unſere Spedte» (Berl. 
1878), «Forftjoologie» (3. Aufl., 4 Boe., Berl. 
1876—82), «Unfere Maufe in ihrer forjtliden Be— 
deutung» (Berl. 1880); nut Landois ſchrieb er ein 
«Lehrbud der Zoologie» (5, Aufl., Freiburg 1883). 

*Ultwaffer, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Breslau, zählt (1885) 8669 E. 

Alvensleben (Gujtav Herrmann von), preuf. 
Generallieutenant, geb. ju Rathenow 17, San, 1827, 
wurde im Kadettentorps erjogen und 4. Juli 1844 
dem 6. Küraſſierregiment alS Offizier überwieſen, 
1856 jum Premierlieutenant befordert, 1857 jum 
Topogr. Bureau und im Mai 1858 als Wdjutant 
jum Pringen Friedrich) Karl von Preufen komman— 
diert. Im Febr. 1859 wurde A. Hauptmann tm 
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Gencralitabe und wurde im Stabe der 12. Divijion 
zu Neiffe, vont Jan. 1861 ab im Generalfommando 


de3 3. Armectorp3 ju Berlin verwendet, im No: | 


vember als Nittmeifter mit Batent vom 13. Juni 
1857 in dad 3, Garde-Ulanenregiment verjebt, im 
Mar; 1863 in den Generaljiab juriidverjest und 
gum Major befirdert. Im J. 1864 madjte er den 
Feldzug gegen Danemart im Stabe der mobilen 
Mardedivijion mit und nahm an der Erſtürmung 
der Diippeler Schanjen teil, 1866 war er in Bob: 
men als Generaljtabsoffizier beim Navallerietorps 
der Eriten Urmee und fodt bei Miincdhengrag, Git: 
idin und Königgräß, wurde im September jum 
Großen Generaljtabe verfest und dem Gouverneur 
des Königreichs Sachſen jugeteilt, aber 30. Oft. 
sum Kommandeur des neverridteten ſchleswig-hol— 
tteinijden Ulanenregiment3 Nr. 15 ernannt und 
im Dezember jum Oberitlieutenant, im Suli 1870 
zum Oberſt befordert. YW. fiihrte dieſes Regiment im 
Deutſch-Franzöſiſchen Kriege mit hoher Auszeich— 
nung in den Sdladten von Colombey-Nouilly, 
Vionville, Gravelotte und vielen Gefedten, wurde 
bei Epernon verwundet, empfing das Eiſerne Kreuz 
erfter Rlajje und den hohen Orden pour le mérite 
und erwarb fid) den Nuf eines hervorragend tüch— 
tigen Reiterführers. Er wurde im April 1873 Kom: 
mandeur der 19. Kavalleriebrigade in Hannover 
und im Mai 1874 Generalmajor, im Februar 1880 
Generallicutenant und Rommandeur der 10, Divi: 
fion in Poſen und im Herbjte 1886 fommandierender 
Weneral des 13, (königl. württembergiſchen) Armee— 
korps in Stuttgart. 

Alveolarektaſie (grch.), ſoviel wie Lungen— 
emphyſem. 


Alverdiſſen, Marktflechen im Fürſtentum Lippe, 


Amt Sternberg-Barntrup, in bergiger Gegend mit 
rauhem Klima, am Urſprung des linken Weſer— 
zufluſſes Exter, iſt Sik eines Amtsgerichts und des 
Amits Sternberg-Barntrup, zählt (1880) 815 E. 


Alwar oder Ulwar, cin kleiner indobrit. Va⸗ 


ſallenſtaat, bildet cine Aſſiſtent-Agentſchaft der in 
Politijdh-adminijtrativer Hinſicht ju der Präſident— 
ſchaft Bengalen gehorenden Proving Radſchputang 
in Vorderindien. A. mit einem Areal von 7832 qkm 
wird gegen Often von Bhurtpur und dem britijden 
Diftritt Gargan, gegen Norden von Patiala und 
MNabba, gegen Wejt von Nabba und Saipur und 
gegen Süd von Jaipur und Bhurtpur bearenjt und 
zählt (1881) 682926 E. Gegen Ojten it das Land 
offen und flad, febr fruchtbar und befindet fic in 
einem vorjiigliden Rulturjujtande, in den weſt— 


lichen Teil ſtreden fic) Fortjabe der Uravalligebirgs: | 
fette hinein und der Boden ijt weniger frudtbar | 


und aud) weniger angebaut. Der Hauptort 
Alwar liegt unter 27°15’ nördl. Br. und 76° 45 
Ojtl. L. von Greenwid und zählt (1881) 49 867 E. 

Alz, rechtsſeitiger Nebenfluß des Inn im öſtl. 
Oberbayern, entfließt nordlich dem Chiemſee, nimmt 
rechts die Traun auf und mündet nach einem Laufe 
von 45 km bei Pieſing, nordweſtlich von Marktl. 

*Alzei, Stadt in Rheinheſſen, zählt (1885) 
5932 E. 

Alzenau, Dorf und Rittergut in der preuß. 


— 
— 


Proving Schleſien, Regierungsbezirk Breslau, Kreis | 


Brieg, Station der Linie Brieg-Neifie der Preußi— 
iden Staatsbahnen, zählt (1885) 425 E. 
Alzenau (in Bayern), Feden und Hauptort 
eines Bezirlsamts im bayr. Regierungsbezirk Unter: 
franten, ant weftl. Fuße de Speffart und an dem 


— Amatitlan 


rechtsſeitigen Mainzufluß Kahl, Sik des Bezirks— 
amts und eines Amtsgerichts, zählt (1885) 1400 
fath. ©. und bat ein Schloß, Papterfabritation und 
| Obit: wnd Weinbau. 

Amadens Lake, groper Salzſee im innern 
Aujtralien, zum gropern öſtl. Tele auf ſüdauſtral. 
(Mlerandraland), sum Eleinern weſtl. Teile auf weft: 
auftral. Gebiete, liegt swifden 24° und 25° fiidl. Br., 
erreicht eine Breite von höchſtens GO km bet einer 
Linge von 350 km. Südlich vom breitern weftl. 
Teile ded A. sieht fich die pre a bin, 
Der A. wurde 1872 von Giles entdedt. 

A-Madi, Volf in fiquatorialafrita, ſ. Madi. 

*Umalfi, Stadt in der ital, Proving Salerno, 
zählt (1881) 7737 E. 

Amalgamfilber (Silberamalgam), ein fil: 

berweifes, in Formen und Kombinationen des requ: 
laren Syftems, namentlid) Nhontbendodefaedern 
fryjtallijiertes Mineral, weldes aud) derb, einge— 
jprengt, in Trümmern, Platten und als Anflug 
vorfommt, die Harte 3 bis 35, das ſpezifiſche Ge: 
widt 13,7 bis 14 befist und cine Verbindung von 
Quedfilber mit Silber darjtcllt; cinige Barietiten 
führen auf die Formel Ag Hg mit 35,02, andere auf 
Ag, Hg; mit 26,43 Proz. Silber, ja Abarten aus 
Chile enthalten fogar 43 bis 63 Proj. Silber, wes— 
halb überhaupt bejtimmte PBroportionen taunt an: 
zunehmen fein diirften. Sn Calpeterjaure ijt es 
leidjt löslich, im Nolben gibt es Quedſilber und 
hinterlaft ſchwammiges Silber, welded auf Kohle 
zu einer Kugel zuſammenſchmilzt. Fundorte find 
die alten Gruben von Moſchellandsberg und Mors: 
feld in der Pfalz, die Grube Friedridsyegen bei 
| Oberlahnitein, Szlana in Ungarn, Whnaden in 
Spanien, Allemont im Dauphiné, Chanarcillo in 
| Chile, wo dad A. gewodhulid) von Sinnober und 
Quedfilber begleitet wird. 
*Amalie Maric Fricderife Auguſte), Herzogin 
zu Sachſen. Aus ihren 12 Bande füllenden Tage— 
büchern gab Robert Walomiller (C. Duboc)h her: 
aus: «Aus den Memoiren einer Fiirjtentodter» 
(Dredd. 1882). 

Amambara, linker Nebenfluf des untern Niger, 
miindet bei Onitja (Onitſcha). Wn feinen Ufern, 
welde feit 1885 brit. Schußgebiet find, befinden 
fid) engl. und franz. Faktoreten, namenilich ſolche 
der grofen National African Company und der 
marfeiller Compagnie du Sénégal, Das frudtbare 
Land der Anam am untern A. weiſt jorgfaltige 
Palmentultur und ſehr üppige Pflanzungen von 
Ignamen und Bananen auf; der Fluß ſelbſt ijt reich 
an Fiſchen. Zuerſt wird der A. 1857 vom cinbei: 
mifden Miſſionar Taylor als Nebenarm de3 Niger 
erwähnt, fartographijd aufgenommen wurde der 
Flußlauf erſt im Juli 1883 durd Flegel. 

— Amami: Ofhima, die Hauptinſel der japan. 
Riu-Kin oder Lu⸗Tſchu-Inſeln. 

Umanvillers (Schlacht bei), in Frankreich ib: 
lide Bezeichnung der Schlacht bei Gravelotte, nad 
demt Dorf A. jeht Amanweiler, einem Dorf zwi— 
iden St. Privat und Gravelotte, 
| Amatitlan, Hauptitadt eines Departements von 
| (1880) 31072 &. in der mittelamerif. Republif Gua: 
temala, redts an dem Rio Midatoya, zählt 3993 E. 
und hat bedeutende Cochenillezucht, ſowie Handel 
mit Salj, Friidten und Seide. Nahebei entfließt 
der Michatoya dem von hohen Felawanden um— 
gebenen tiefen See Umatitlan, an defjen Ufer heiße 
Quellen entfpringen, 











Amazonas — Ameiſenpflanzen 


*Amazouas, brafil. Provinz, zählt (1883) 
80942 ©. und hat keine Sklaven mehr. ‘ 

*Amberg, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Oberpfal;, zaͤhlt (1885) 15 705 E. 

Amberg (Wilh.), Maler, geb. 25. Febr. 1822 yu 
Berlin, bildete fid) dajelbjt unter Herbig und Be— 
gas und in Saris unter € sper, worauf er Stalien 
bereifte. Rach feiner Riidfebr ließ er fic) 1847 in 
Berlin nieder. A. ijt hauptſächlich Genremaler; 
fein bedeutendites Werk ijt die Vorlefung aus 
Goethes «Werther» (berliner Nationalgalerie). 

Amber-Gebirge , Bergftod im äußerſten Nor: 
den Madagastars. 

*Ambert, Stadt im franz. Depart. Puy-de- 
Tome, zählt (1881) 3738, als Gemeinde 7727 E. 

Ambocla, ju den Bantuvdlfern zählender 
Stamm in Sidweftafrifa, etwa zwiſchen 14 und 
16° ſudl. Br. und 17 und 21° öſtl. L. von Green: 
wich, zwiſchen den jum Zambeſiſyſtem gehdrenden 
Flüſſen Cubango und Cuando, bauen Mais, Ge- 
treide, Bohnen und Maniot und betreiben Vieh— 
sudt. Das Klima ihres Landes ijt gefund. Dre 
Dorfer der A., welde 15—20 km voneinander ent: 
fernt liegen, jablen je 200—300 E. und werden von 
vollig felbjtandigen Hauptlingen regiert. Capello 
und Ivens durdjogen das Gebiet 1885 auf ihrer 
Purdhquerung Siidafrifas, 

*Amboife, Stadt im franj. Depart. Indre— 
Loire, zählt (1881) 4167 E. 

Ambuella, richtiger Gangella, der Name eines 
lannibal. Stammes zwiſchen den Fluſen Coanza 
und Cabango in Weſtafrila. Der Stamm wird aud 
Yojazi, Lubdre, Lovali genannt. Das Idiom 
der A. gehört dem Bantujpradftamme an und ijt 
mit ber Bundajprade aufs innigite verwandt. 

*Ameifen. Lgl. Lubbod, «A., Bienen und 
WRejpen» (Lp;. 1883). 

Ameifenbentler (Myrmecobius fasciatus, Ta: 
fel: Beuteltiere, Fig. 4), ein mit dem 18 cm 
langen Schwanje 43 cm meſſendes Beuteltier, das 
auj dem Riiden ſchwarzbraun, mit 7—9 weifen 
Ouerftreifen, an der Unterfeite gelbgrau ijt. Es be: 
wobnt dag ſüdweſtl. Auftralien und ernährt fid von 
Gliedertieren, beſonders von WAmeijen. 

Ameiſeupflanzen oder Myrmefophilen. 
Son feit langerer Zeit tennt man eine Anzahl von 
Pflanjen, die durch thre merkwürdigen Beziehungen 
qu manden Ameijenarten biolo ig eine gan; be: 
jondere Stellung einnehmen. Diele Beziehungen 
beſtehen darin, daß jene wigan ir in 
ausgebildeten Organen ganjen Rolonien von Amei: 
fen eine Wohnſtätte darbieten und jedenfall3 aud 
aus der Beherbergung diefer gefellig lebenden Tiere 
irgendwelden Nugen ziehen, während auf der an: 
Dern Seite aud die von den Rflanjzen aufgenomme⸗ 
nen Gajte ſowohl ſichere Behauſung als aud in 
den meiften Fallen Vorteile fiir ihre Ernährung er: 
halten. Gin derartige3 Zuſammenleben von Tieren 
und Pflanzen, das verbunden mit gegenfeitiger 
Unterftigung als ein weiteres und befonders lebr: 
reiches Beifpiel fir die Erjdeinung der Sym: 
bioje (j.d., Bd. XV) oder de3 Mutualismus 
(j.d., Bo. XID aufzufaſſen ijt, war geeignet, zahl— 
reiche nabere Beobadjtungen und Unterjudungen 
jowobl biologijdher wie aud hiſtologiſcher Natur ju 
veranlafjen, infolge deren in den leßten Jahren ein 
tieferer Cinblid in die Entwidelungsgeidhidte und 
Lebensweiſe diefer Gewächſe gewonnen werden 
tonnte. Unter den diesbezüglichen Urbeiten find 


cigentiimlich | 
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beſonders diejenigen von Beccari und Treub 
hervorjubeben. Es hat fic) herausgeſtellt, dab die 
A. nicht etwa ju einer beftimmten ſyſtematiſch en 
begrenjten Pflanzengruppe gebdren, fonbern dap 
unter ihnen Vertreter der verſchiedenſten Familien 
fid) vorfinden. Demgemäß zeigt aud der Bau, 
jowie die morphologijde Stellung der die Ameiſen 
beherbergenden Organe mannigfade Modijifatio- 
nent. Die meiften A. gehören gur Familie der 
Rubiaceen und gwar zu den Gattungen Myrmeco- 
dia und Hydnophytum, die jujammen nabeju 
50 Arten umfafien; auferdem finden fic) myrme- 
fophife Gewadje in den Familien der Urticaceen, 
Cuphorbiaceen, Myrijticaceen, Verbenaceen, Legu— 
minofen; felbjt unter den Palmen fennt man 
einige Gattungen, von denen mebhrere Arten ju 
den A. zu rechnen find, 

Am auffallendſten tritt dieſe Symbioſe zwiſchen 
Zier und Pflanze bet den genannten Rubiaceen: 
gattungen hervor, die infolge deffen aud am ein: 

ehendjten unterfudt worden find. Die Arten der 

attungen Myrmecodia und Hydnophytum find 
epiphytiſch wachſende Eleine jtraudartige Pflanzen 
mit unſcheinlichen Bliten und opponiert ſtehenden 
anzrandigen Blättern. Die Samen befigen cine 
lebrige Hille von Schleim, mittels deren fie an 
Sweigen von Baumen u. f. w. haften bleiben; jie 
werden wie die mit ahnlider Schleimhülle ver- 
fehenen Santen der Loranthaceen befonders durd 
Vogel verbreitet. Schon bald nad dev Keimung 
ſchwillt das hypocotyle Glied su einem wajjerreiden 
RKnollen an und im Innern diefer Knollen bildet 
ſich nad ciniger Seit ein Hoblraum, die fog. erite 
Galerie; ob die Entitehung derfelben von der Mit- 
wirfung der Ameiſen abbangig ijt oder ohne die- 
felbe —— iſt nicht ganz ſichergeſtellt. Beccari 
nimmt an, daß die durch Ameiſen erfolgten Ver— 
wundungen die Veranlaſſung zur Bildung dieſer 
Galerie geben, ja nad ihm ſoll ſogar ein allmäh— 
liches Vertrodnen und Abjterben des Knollens ein: 
treten, wenn nicht durd) derartige Berwundungen 
ein pe gum weitern Wadstum der Anſchwellung 
ausgeiibt worden fet. Nac) andern erfolgt die Bil: 
dung der erften Galerie ſpontan und Ddiefe tritt 
dann mit der Außenwelt durd eine gleidfalls ſpon— 
tan entftehende Offnung in Verbindung; wabr- 
fcheinlic ijt e3 aber, dak wenigſtens diefe Offnung 
auf die Mitwirfung der Ameiſen zurüchzuführen ijt. 
Jedenfalls werden die übrigen Galerien mit ihren 

finungen, die in Dem immer groper werdenden 
Knollen in reichlider Anzahl fid) entwideln, durd 
bie Thatigtcit der Ameijen bedingt, Das entitan- 
dene Labyrinth von Gangen ftellt nun die Behau— 
jung zahlreicher Ameiſen dar, die ihrem Wirte in 
zweifacher Hinſicht Vorteile bieten. Cinmal ge: 
wabhren fie offenbar Schuß gegen äußere Angriffe 
feiten3 anderer Tiere, indem Re bei jeder Berührung 
der gajtliden Pflanze aus ihrem Schlupfwinlkel 
hervorfommen und diefelbe durch energijde An— 
riffe verteidigen; zweitens bewirten fie durd den 
ortwabrenden Retz cin üppiges Wadstum des 
Knollens, der bei diefen oft groper Trodenbeit ausge- 
—* epiphytiſchen Pflanzen als eine Art Wafjer- 
reſervoir anzuſehen iſt. Auch dürften ſie in an— 
derer Weiſe zur Ernährung nicht unweſentlich bei— 
tragen, indem der reichliche Detritus wenigſtens 
jum Teil als Nährſtoff file die Wirtspflanze nus: 
bar gemacht wird, Allerdings find Verſuche, dieje 
A. unter Entfernung der fie bewohnenden Ameiſen 
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in Garten ju tultivieren, gelungen, dod befinden | aud in Britijd-Nordamerifa die Eröffnung der Ca: 


fie fic) in dieſem Halle unter ganj andern Lebens- 
bedingungen als in der freien Natur, da dod in 
der Hegel die Gefahr des Austrodnen3 wegfallt, 
und es fonnen deshalb jene Verjude nidt —— 
daß die A. keinen Vorteil aus den ſie bewohnenden 
Tieren ziehen. Von den in den genannten Rubia— 
ceen am *6 vorfommenden Ameiſenarten 
ſind beſonders Iridomyrmex cordata und Crema- 
togaster deformatus ju erwãhnen. 

Bei andern A. tommt e3 meiſt nidt zu der: 
artigen Knollenbildungen, jondern bier dienen hoble 
Stengelorgane oder in Dornen umgewandelte 
Blattpartien jur Beherbergung der Ameijen. Co 
finden fic) bet einer Lequminojenart, det Acacia 
cornigera Willd., dornenartig ausgebildete Neben: 
blatter, die etwas angejdwollen und im Innern 
ausgehöhlt find. In diejen Dornen wohnen die 
Ameijen und leijten der Wirtspflanze infofern niip- 
liche Dienjte, als fie diejelbe gegen die Angriffe 
einer andern ſchädlichen Ameijenart, welde die 
Blatter verbeipt, verteidigt. Wird diefe Pflanze 
fultiviert und der Sutritt von Ameiſen verhindert, 
jo werden jene Dornen nidt fo ſtark verdidt, als 
in der freien Natur unter Mitwirtung der Tiere. 
Hei ciner ———— Korthalsia, ſind es die 
blaſig erweiterten Blatttuten oder Ochreae, 
welde den Ameiſen als Wohnſtätte dienen, wah: 
rend bei einer andern Palme, Calamus amplectus 
Becc., fic) die beiden unterften Fiedern eines jeden 
Blattes handformig um den Stamm legen und der 
hierdurch entſtehende Zwiſchenraum die Behaujung 
der Ameiſen bildet. Die —— gehörigen Euphor⸗ 
biaceen aus der Gattung Endospermum, ſowie eine 
mit der Muskatnuß verwandte Pflanze, Myristica 
myrmecophila Becc., haben hohle, an manden 
Stellen etwas erweiterte Sweige, in_denen die 
Ameijen wohnen. Ühnlich find die Verhältniſſe 
bei Cecropia adenopus Mig. aus der Familie der 
Urticaceen. Wn diejer Pflanze bieten die Ameijen 
außer der Berteidigung gegen andere Tiere nod 
einen zweiten Vorteil, indem fie diejelbe von ver: 
idiedenen Schildläuſen faubern, die von ihnen in 
die Höhlungen der Sweige geſchafft und dort wegen 
ihrer Säfte gezüchtet werden, 

Außer den genannten Arten jind nod cine ganje 
Reihe anderer A. befannt, und es diirfte die Anzahl 
derjelben, naddem durch eingehende Beobadhtungen 
dieje Art von Symbiofe soll then Lier und Pflanje 
flar gelegt worden ijt, bet weitern Unterjudungen 
nod) erheblid) vermebrt werden. 

Litteratur, Beccari, «Piante ospitatrici, 
ossia piante formicarie della Malesia e della 
Papuasia» (Flor. 1884 u.1885); Treub, «Annales 
du jardin botan. de Buitenzorg» (Bd. 3, 1883). 

*Umelia, Stadt in der ital. — — Perugia, 
zählt (1881) 5502, als Gemeinde 9004 E. 

*UAmerifa. (Staaten und RKolonien.) 
Das Parlament de3 Dominion of Canada 
beſchloß Anfang 1882, die Proving Wanitoba in 
der Weije ju vergrößern, daf fie ftatt 36178 qkm, 
wie bisher, 388484 umfagt , indem als Ojtgrenje 
der Meridian von 89° 20, als Weſtgrenze der von 
101° 50’ wejtl. L. von Greenwid, ald Nordgrenje 
det Parallel von 52° 30’ nördl. Br. angenommen 
wurde. Gin Order in Council teilte ferner das 
Nordweftgebiet Canadas jenjeit Manitoba in die 
vier neuen Lerritorien Ajjiniboia, Sastatdhewan, 
Ulberta und Athabasca. Gm 4. 1886 erfolgte 





nadiſchen Pacifichahn, nachdem ſchon am 8. Sept. 
1883 die noͤrdl. Pacifichahn der Vereinigten Staa— 
ten bem Verlehr übergeben worden war. 

Um 7. Febr. 1886 nahm der Senat der Ver: 
einigten Staaten von Amerika den Gejeg: 
entwurf an, demgemäß das bisherige Territorium 
Dafota als Bundesftaat in die nordamerif. Union 
aufgenommen werden jollte; dod) ijt die Zuſtimmung 
deS Kongreſſes bisher nod) nidt erreicht worden. 

Jn Mittelamerifa ftrebte 1885 der feit 1873 
an der Spige Guatemalas ſtehende Prajident Ge: 
neral Barrios eine gewaltjame Union der fünf 
centralamerif. Republifen an; dem Unionsdetret 
de3 Barrios vom 9. März ftellten Coftarica , Nica: 
ragua und Salvador am 28. Marj einen Bündnis— 
vertrag entgegen, um den Prafidenten von Guate— 
mala mit den Waffen gu befampfen; bei Chalduapa 
fam e$ am 4, Uprif ju einem Zuſammenſtoß, wo- 
bet Barrios bejiegt und getdtet wurde, worauf am 
16. Upril der Frieden gwijden den mittelamerif. 
Staaten wiederhergeltellt wurde. Die urjpritnglid 
in3 Auge gefabte Eröffnungszeit des Panama: 
fanal8, Ende 1888, wird aller Wabhrideinlidfeit 
nad nidjt innegebalten werden fonnen. 

In Siidamerifa wandte fid infolge des Bür— 
gerfrieg3 von 1884 und 1885 die Foderativrepublit 
Colum bia durd die Verfajjung vom 5. Aug. 1886 
Der Form des Cinheitsjtaates ju. Benejuela 
änderte 1881 feine Ginteilung in 20 Staaten, 
3 Lerritorien und dent Bundesdijtritt dabin ab, 
dag ſeitdem aufer dem Bundesdijtritt 8 Staaten, 
5 Zerritorien und 1 Kolonie die Republif bilden, 
Durd den Friedensvertrag jwijden Chile und 
Peru vom 16. Mai 1883, welder die im April 
1879 begonnenen Feindfeligteiten zwiſchen den bei: 
den Hreijtaaten beendigte, tam die peruan. Provin; 
Tarapacd mit der Quebrada de Camarones als 
Nordgrenje an Chile und die Proving Tacna-Arica 
wurde auf zehn Jahre unter dhilen. Verwaltung 
geftellt; nad) Ublauf diejer Zeit ſoll eine Abſtim— 
mung der Bewohner julest genannter Proving ent: 
ſcheiden, ob Tacna-Arica ferner gu Peru oder ju 
Chile gehdren wird. Die bolivian. Kijtenprovin; 
Antofagafta, 75000 qkm mit 22254 E. blieb aud) 
nad dem am 29. Nov. 1884 mit Bolivia abge- 
ſchloſſenen Waffenftilljtande unter dilen. Vermal: 
tung. Durd den am 23, Suli 1881 zu Buenos: 
Ayres abgefdlofjenen und am 22. Olt. desfelben 
jabres dajelbjt ratifijierten Grenjvertrag a 
Chile und der Argentinijden Republit wurde Pa— 
tagonien und Feuerland unter dieje beiden Staa- 
ten verteilt, wodurd) die atlantiſche Küſte und das 
Innere der aujgeteilten Lerritorien an Argentina, 
die pacifijde Kuͤſte an Chile tam. 

Nad den neuejten Arealberednungen und ſta— 
tiftiiden Crmittelungen erjdeinen die europai: 

men Kolonien A.s hinſichtlich Fladeninbalt 
und Bevölkerung gegenwartig mit folgenden Zif— 
fern: die brit. Bejigungen zählen auf 9225228 qkm 
6078 062 G., die ſpaniſchen auf 128148 qkm (Cuba 
und Portorico) 2275997 E., die frangdjijden aut 
124506 qkm 397683 E., die niederlaindijden aut 
120451 qkm 1159776., die däniſchen (in Grönland 
und wejtind. Inſeln) auf 88459 qkm 43544 E. 
Nach der Bevöllerungszahl geordnet, —— 
bie unabbangigen Staaten A.s in folgender Reihen— 
folge: die Vereinigten Staaten mit 50445366 See⸗ 
en, Brafilien mit 12333375 E. (bie nidt in dieje 
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Sabl — — wilden Indianer werden auf 
600000 Seel 
Columbia mit 3 Mill. E. Argentina mit 2942000 &., 
Peru mit 2621 924 E. (auferdem vielleidt 350000 
nidtcivilifierte Jndianer), Chile mit 2439537 C., 
Bolivia mit 2303 000 E., Venezuela mit 2121988 
E., Guatemala mit 1322544 E., Ecuador mit 
1004651 ©., Haiti mit 800000 G., El Salvador 
{amtlid) Republica del Salvador en la América 
central, nidt San-Salvador, weld [ekterer Name 
nut der Stadt jufommt) mit 634120 E., Uruguay 
mit 559668 E., Paraguay mit 346048 E. (woju 
nod etwa 60000 halbcivilijierte und 70000 wilde 
Sndianer fommen), Honduras mit 323274 E., die 
Dominicanijde Republif (ofjijiell Republica Do- 
minicana, nidjt, wie die Hauptitadt, Ganto-Do- 
mingo) mit 300000 E., Nicaragua mit 259794 E. 
und Gojtarica mit 213785 E. 

Die größte Bevdlterungsdidtigfeit unter den 
Staaten A.s weiſen El Salvador und Haiti auf, 
namlid 34 beziehungsweiſe 33 auf it 1 qkm; bie 
getingfte die Argentinijde Republit (1 E. auf 
1 qkm), allerdings unter Hinjurednung de3 öden 
—— Die Vereinigten Staaten zählen auf 
je 1 qkm 55 G., Mexilo 5,4 E., Braſilien 15 C. 

Der amerif. Kontinent hat unter allen Erdteilen 
daz ausgedehntefte Cijenbabnneg, wenn er aud in 
Anſehung feiner Größe darin orp an zweiter Stelle 
jtebt, denn Ende 1885 waren hier 248684 km im 
Betrieb (65 km auf etwa 10000 qkm); in Curopa 
waren ju derjelben Zeit gwar erft 195585 km Eiſen⸗ 
babnen im Betrieb, dod famen hier auf 10000qkm 
bereits 193 km; Sjien bejigt an Schienenwegen 
nur 23277 km, Auſtralien 12420 km, Afrika 
7600 km oder 5 bejiehungsweije 14 oder 2,5 km 
auf je 10000 qkm, An der oben angefithrten Zahl 
von 248684 km waren allerdings die Bereinigten 
Staaten mit 205556 km, aljo in dieſer Hinjidt 
ſogar Guropa iibertreffend bereits 223 km auf je 
10000 qkm, beteiligt. Ferner zählt A. 63430 Pott 
bureaus (Guropa 67904), 394872 km Staat&tele- 

raphenlinien (Guropa 526101 km), 1447217 km 
Telegraphendrahte (Curopa 1630342 km) und 
20864 Telegraphenbureaus (Curopa 42729). Alle 
dieſe Ziffern beweijen den auferordentliden Auf: 
ſchwung de3 amerif. Verlehrslebens wenigitens in 
ber nördl. Haljte des Kontinents. 

Sm ganjen und grofen ijt dieſer Kontinent nächſt 
GCuropa der am bejten befannte; in neuefter Zeit 
betraf die genauere a Bae A.s im wefentliden 


die Unterjudung der Waſſerſtraßen Canadas und 
CSidamerifas, namentlich Brafiliens, fowie die 
geolog. Unterjudung der Cordilleren, verbunden 
mit jablreiden Höhenmeſſungen. Eingehendere, 
die Zeit von 1881 bid 1887 betreffende Mitteilungen 
nad diejer Hidtung jf. u. Nordamerifa, Sid: 
amerifa und den Spejialartifeln. 

Litteratur. Marcou, «Mapoteca Geologica 
Americana» (Wajhing. 1884) gibt einen Katalog 
jamtlider geolog. Karten von A., welche 1752— 
1881 erſchienen find, in geogr. und chronologijder 
Anordnung. Poe on nie 

Amerikaniſches Duell ijt die übliche Bezeich— 
nung fiir einen infolge einer übereinlunft durch 
das Los bejtimmten Selbjtmord. Die Bezeichnung 
iit indes in Doppelter Hinſicht unjutreffend, einer: 
ſeits weil das bezeichnete Unwejen nidt aus Umerifa 
ftammt, andererjeit3 weil es tein Duell (d. h. fein 
Kampf mit gleiden Waffen) ijt. 


T_T seen 





*Amerling (Friedr.), Portratmaler, fire 


en gel dase), Merito mit 10447974G., | 15. Jan. 1887 ju Wien. Seinen künſtleriſchen 


Nachlaß hatte er der Stadt Wien vermadt, die 
denjelben im neuen Rathauje aufitellen wird. 
Amerſchweier (fri. Ammerſchwihr), kleine 
Stadt im Kanton Kayſersberg, Kreis Rappolts— 
weiler, des eljah-lothring. Bezirks Oberelſaß, liegt 
8,60 kin nordweſtlich von Colmar, an der Straße von 
Colmar nad Kayfersberg und Sdmierlad und an 
der Strafenbahn Colmar: Sdmierlad und zählt 
(1880) 1766 faft ausſchließlich tath.€. Die Stadt (im 
10. Jahrh. Amalrici villare genannt) bildete fic 
im 14. Jahrh. aus der Vereinigung der drei Ort: 
idaften A., Meiweiler und Kakenwerler, deren jedes 
einen andern Herrn hatte. Die Stadt hatte ded: 
halb dreierlet Recht und drei Biirgermeijter. Ge: 
enwartig find nod bedeutende Reite der alten Be: 
une erhalten. In der Nahe von A. befindet 
id) auf einem Berge die vormalige — Drei⸗ 
Ähren (Trois Epis), jest ein vielbeſuchter Wall: 
fabrt3ort, aud Luftturort. 
*Amersfoort, Stadt in der niederländ. Pro- 
ving Utredt, zahlt (1885) 14863 © 
*AUmberft, Divijion in Britiſch-Birma, zählt 
ae 301 086 G. : 
*Umiens, Stadt im franz. Depart. Somme, 
sablt (1881) 67874 G. 
mimie (grd).), das Unvermigen, die Gedanfen 
durch bezeichnende Mienen und Geberden auszu— 
dritden, findet ſich bet gewiſſen Hirnſtörungen, ge— 
wöhnlich tm Verein mit meet. 
UAmmoniamie (grch.), die Vergiftung de3 Blu- 
te3 durch fohlenjaures Ammoniak, 35 der unter⸗ 
drückten Harnabſonderung, äußert ig in beftigen 
RKonvulfionen, Erbrechen, Durchfall, jtarfem Wm: 
moniatgerucd der ausgeatmeten Luft und führt meiſt 
zu rajdem Verfall und zum Tode. 
*Ampezzo, Bezirlshauptmannſchaft in Tirol, 
salt oe 6340, bie Gemeinde Ampezzo 
3358 © 


*Ampezzo, Stadt in der ital. Proving Udine, 
zählt (1881) 1246, alg Gemeinde 2256 E. 

Amplepuis, Fleden im franj. Depart. Rhoͤne, 
Urrondijjement Villefrande , nage {inf von dem 
redtsfeitigen Loirezufluß Rhin, in den Bergen des 
Lyonnais, Station der Linie Paris-Nevers-Lyon 
der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn, zählt (1881) 
4306, al Gemeinde 7118 E. und hat Merino: und 
Mufjelinfabriten, fowie Leinweberei. 

*Umpthill (Odo William Leopold, Lord; frit 
ber befannt al3 Lord Odo RuffelO, engl. Diplo: 
mat, feit 1871 engl. Botſchafter am taijerl. deutſchen 
Hofe, ftarb 25. Aug. 1884 in Potsdam. Die Leide 
wurde nad England gebradt und dort 3. Sept. 
in der Familiengruft zu Chenies in der Grafſchaft 
Budingham beigejest. 

*Amritfar, Stadt in der indobrit. Gouverneur: 
ſchaft Pendſchab, zählt (1881) 151896, die Divi- 
jion Umritfar 2729109 E. : 

Amftel, Flug in der niederländ. Proving Nord- 
holland, entfteht auf der Grenje —— U reat 
aus der Wrecht (weſtlich und der Krommen Mijdrecht 
conte nimmt bald darauf * die Angſtel auf, 
durchfließt in mehrern Armen Amſterdam und er— 

ießt ſich in dad 2), julest auch fiir kleinere See— 
Pate fabrbar. ; : 

Amitelland bief ehemals die zur Grafidaft 

Holland gehdrende Uferlandjdaft der A., unter 


Koͤnig Ludwig Bonaparte ein die heutige Proving 
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Nordholland umfaffendes Departement, weldes 
1810 unter franj. Herrſchaft mit, dem Depart. 
Utrecht gu dem der Buiderfee vereinigt wurde. 
*Umfterdam, Hauptitadt der Niederlande, zählt 
(1885) 372325 ©. Das neue Gebäude fiir das 
Reidhsmufeum, begonnen nad dem Entwurf von 
Cuypers, wurde 13, Juli 1885 erdffnet. 
miterdam, Stadt in der Gratidaft Montgo- 
mery im nordamerif. Staate Neuyort, liegt aim 
Mohawkflufjfe und an der Neuyort: Centralerjen: 
bahn und sablt (1885) 9466 E. (1972 Fremdgeborene 
und 97 Farbige). UW. hat Teppich-, Strumpf- und 
andere Fabriten, treibt [ebhaften Handel, bejon- 
der3 mit Kafe, und hat zwei Nationalbanten_und 
zwei andere Banten, mehrere Kirden und Sdu: 
fen, Darunter die Amſterdam Academy, und zwei 
Zeitungen. ders 
Amſtetten, Marlt in Niederdjterreid, liegt am 
lintsfeitigen Thalrande der Ips, Station der Linien 
Wien: Salgburg und Klein-Reifling-MW. der Oſter— 
reidhijden Staatsbahnen, ijt Sik einer Bezirle— 
hauptmann {daft und eines Bezirlsgerichts und zählt 
(1880) 1727G., die neben den jtddtifden Gewerben, 
die hier zahlreich vertreten find, fich mit der Feld: 
wirtidatt efafjen, cin grofes Dampfſägewerk und 
bedeutende pieaeicten unterbalten. Die Pfarrtirde, 
deren Schiff auf das 12. Jahrh. zurückweiſt, wr 
rend der Chor mit jeinem Nekgewolbe ins 15. Jabr 
zu feben ijt, enthalt interejjante Grabjteine. Bal. 
Sdwetter, «Heimatstunde der Bezirklshauptmann— 
ſchaft MU.» (2. Aufl. Rorneuburg 1884). 
Amtsbeleidigung nennt man diejenige Velei- 
digung, welde gegen eine Behörde, einen Beamten, 
einen Religionsdiener oder cin Mitglied der bewaff: 
neten Madt, wabhrend fie in ber Ausübung ihres 
Berufs begriffen find, oder in Beziehung auf ihren 
Beruf begangen ijt. Das Reichsſtrafgeſehbuch, 
§. 196, fiebt bierin, und namentlic) Beamten gegen: 


Amſterdam — Amurland 


Die Frage nach dem ehemaligen untern Laufe 
des Orus, welche man bereits als entſchieden an- 
jah, ijt keineswegs ſchon jum Abſchluß gefommen 
und verlangt nod) viele Unterfudungen und Auf⸗ 
nabmen. Der Bergingenieur A. Kon} din, welder 
1884 das vermeintlide alte Bett de3 untern A., 
den Usboi, unterjudhte, ijt ju der Anſicht gelanat, 
daß der Usboi von dem Sary-Kamyſch-See bis 
um Rafpijden Meere, nicht das alte Bett des 

rug, fondern ein Produft der Trennung de3 Aral: 
fee3 vom Kaſpiſchen Meere und de3 Abfluſſes des 
Aral-Sary-Ramyidfden Saljwaffers in das Kafpi- 
ſche Meer fei. Schon Leffar, welder bis Ende 
1881 den Usboi vom Sary-Kamyſch-See bis gum 
Brunnen Bala-Iſchem unterfucdte, fand auf diefer 
langen Strede iiberhaupt fein altes Flupbett, wel: 
ches ohne weiteres geeignet ware, das Waſſer des 
A. in den Usboi ju [eiten. In beftimmt ausge- 
prägter Form erfdeint legterer erſt unterbalb der 
unweit de3 Bala⸗Iſchem beftehenden Waſſerſcheide. 

Das Delta des A. ijt gwar reich bewäſſert, beſitzt 
aber nur 300 Desjatinen anbaufabigen Landed, der 
iibrige Raum wird von Wafjerlaufen, Mooren, 
Rohricdt und Geftriipp eingenommen; aus diejem 
Grunde waren juerft alle hier urfpriinglid Wobn- 
haften oder {pater Cingewanderten Nomaden, wenn 
man von den 2—300 Sarten abfieht, welde ftets 
ſeßhaft geweſen find. Die hiefigen Kirgiſen, gegen 
45000 Köpfe in etwa 9000 RKibitfen, find reine 
Nomaden; die Karafalpaten, deren Starfe etwa 
50000 in 10000 Ribitten betragen mag, befinden 
fid) bereits in einem fibergangSjujtande vom 
Nomadentum zum febbaften Leben; die 5000 See- 
fen zählenden Usbek-Aral haben ſich gegenwärtig 
faſt gänzlich angeſiedelt. Im J. 1886 iſt auf dem 
A. ruff. Dampfſchiffahrt eingerichtet und die von 
Michailow ausgehende und Merw beriihrende 
Transkaſpiſche Eiſenbahn bis Tſchardſchui in 


itber, fein beſonderes Vergehen der Beamtenbeleidi: Buchara, links am A., ausgebaut worden; die Ver— 


gung, fondern gibt nur eine bejondere Beftimmung 
dabin, dab aufer den unmittelbar Beteiligten aud | 
deren amtlide Borgejebte das Recht haben follen, 
Strafantrag ju ftellen, und zwar im Intereſſe der 
Sffentliden Ordnung, des Sffentliden Dienſtes, sur 
Wahrung der Chre des Amtes. Deshalb fann 3. B. 
aud nad Ausſcheiden de3 Beamten, ſelbſt Tod des: 
felben, jenes — noch ausgeübt werden, 
da es von dem des Beleidigten unabhängig iſt. Die 
unklare Faſſung, daß die Beleidigung begangen ſein 
muß «in Beziehung auf ihren Beruf», bereitet der 
Rechtſprechung Sdwierrgteiten. 
Amtshauptmann, im Königreich Sachſen der 
Titel cine’ Verwaltungsbeamten, ziemlich ent: 
jprechend dem preuf. andrat. 
Amtshauptmannfchaft, im Königreich Sad: 
jenein Verwaltungsbezirt, Unterabteilung der Kreis: | 
hauptmannjdaft (Regierungsbejirt), ziemlich ent: | 
predend dem preuß. Kreis. 
*Amu oder Umu-Darja, der Orus der Alten, | 
der ſüdl. Hauptitrom in Turan oder Weft-Turkeftan. | 
Regel bradte auf feiner Reife durd Rarategin und 
Darwas 1881 bet den Anwohnern des Wändſch 
(Wanfd-ab) in Erfahrung, daß der WE-fu, der be: 
deutendjte Fluß de3 Pamir, der Oberlauf oder ein 
Suflup des Wändſch, folglich nicht identiſch mit 
dem bet Kila: Wamar in den — ch (Pandſcha) 
mündenden Murghab ſei. Dieſer letztere Fluß ſoll 
Tidhuntul: daria heißen und dem von Skaſſy und 
Sſewerzoff beſuchten Jeſchil-kul entipringen. 


längerung dieſes Schienenwegs über Buchara nach 
—————— ijt im Werfe. 

*Amu-Darja, Gebiet im ruff. Centralafien 
sum Gouvernement Turfeftan geborig, hat (1883) 
eine Bevdlferung von 222 200 E. ; 

_ *Amur, oftajiatijdher Strom, hat faſt alljabrlid 
int put und Mugujt, wenn aud nidt regelmafig, 
8 waſſer; in den Jahren 1855—82 fanden acht 

edeutende {iberfdwemmungen ftatt, die größte der: 
—— 1872. Jn Blagowieſchtſchensk war das höchſte 
Waſſer am 3. und 4, Juli 1872; damals erhob ſich 
hier der Wafjerfpiegel 11 m Aber den Mitteljtand, 
tropdem das Thal an dieſer Stelle ſehr brett ijt; 
die Halfte der Stadt ftand unter Wafer. Cinen 
Monat ſpäter war abermals Hodpwafier, das be- 
fonders vom Argun audging, namentlid) die Sta— 
nigen Pollrowskaja und Albaſin hart betraf und 
eine Hohe von 16 m iiber dem Nittelftand erreidte. 
Im J. 1861 waren die Überſchwemmungen durch 
die Seja, den großen linken Rebenfluß, verurſacht 
worden, wodurch die Ufergelände unterhalb Bla— 
gowjeſchtſchensk in Mitleidenſchaft geo en wurden. 

*UAmurland, ruff. Gebiet in Oftajien. Wäh— 
rend ber J. 1863—77 betrug der Überſchuß der 
Geburten iiber die Todesfalle bei der Bevdlferung 
des A. 1,8 Proj. Da die mannlide Bevölkerung 
ſtark voriviegt, fo fam wabrend*diefes Zeitraums 
erſt immer eine Ehe auf 116 Seelen, Su Wladi- 
woſtok bildete fid) 1885 eine — die ſich 
die allſeitige Erforſchung des YW. zur Aufgabe ſetzte. 


Amyelie — Anamofa 


Das innere Amurgebiet zählt (1883) 40533 E. 
Ral. von Sdrend, «Reijen und Forſchungen im A. 
184—56», Bd. 3: «Die Volker des MU.» Petersb. 
1881); Spert, «Das Rufland ded fernen Ojtens » 
(in den —— Zapiski»] der kaiſerl. ruff. 
— Gef., Bo. XIV), 
myelie (grd.), der angeborene Mangel des 
Riidenmarfs. (delbraune. 
Amygdalitis 643 Mandelentzundung, Man: 
Amylnitrit(Amylium nitrosum), Salpetrig⸗ 
ſäure-Amyläther, C,H,,O(NO), durch Einlei— 
tung von falpetriger Saure in reinen Amylalkohol 
dargeftellt, ift eine farblofe, nad lingerm Steben 
gelbliche neutrale Fliffigteit von äpfelähnlichem 
Gerud und Geſchmack und 0,877 ſpezifiſchem Ge: 
—* welche bei 97—99° C. fiedet, in Waſſer un— 
loͤslich, in Allohol und ÜUther dagegen löslich ijt 
und durd) Allalien unter Bildung von baldrian: 
faurem Kali und Ammonial jerfest wird. Das A. 
befist eine höchſt eigentiimlide Cinwirtung auf die 
Gefaßnerven; rein ju wenigen (2—5) Tropfen auf 
ein Taſchentuch getrdufelt und eingeatmet , erjeugt 
es eine faft fofortige intenfive Rote des Geſichts 
und der obern Körperpartie, womit fid Hitzegefühl, 
Herz: und Arterientlopfen, ein rauſchähnliches Ge: 
fubl von Schwere im Kopf oder Schwindel verbin: 
det. Beim Ausfeben der Cinatmung geben diefe 
Verdnderungen raſch wieder voriiber; bei profon: 
—— Inhalation fann es dagegen leicht zu völliger 
Bewußtloſigleit, Ohnmacht und collapsähnlichen 
Zufällen fommen. Man bedient ſich derartiger Cin: 
atmungen von A. mit Vorteil gegen gewiſſe Krank— 
heitszuſtände, die auf einem arteriellen Gefäßkrampf 
und dadurch bedingter Undmie des Gehirns und der 
Sinnesnerven beruhen, wie Migräne, eklamptiſche 
und hyſteriſche Rrampfe und manche durch Blutleere 
bedingte Affektionen des Seh- und Hörapparates. 
id, «fiber das A. und ſeine therapeutifde 
Verwendung» (2. Aufl., Berl. 1877). 
Ampofthernte (grch), Mangel der Muslelkraft, 
Muslelſchwäche. 
Amyotrophic (ard), mangelhafte Ernährung, 
Schwund der Musteln. 
naa, eine der franz. Tuamotu⸗Inſeln in Poly: 
nefien, 20 qkm grof mit 1150 G., Hauptitation der 
9 Mijfion. : 
Anagẽërobien (grd.) nennt Pafteur alle dic: 
jenigen niedrigen Organismen (Batterien und ver: 
wandte Mifrobien), welche Bewegungs: und andere 
Lebenserſcheinungen nur bet volliger Abweſenheit 
des atmojpharijden Sauerſtoffs zeigen, im Gegen: 
fab gu den Aërobien (d. i. (uftlebigen Weſen), 
d. h. aller jener Organismen, welde ohne den at: 
—— (gasformigen freien oder vom Waſſer 
abjorbierten) Sauerſtoff nicht leben fonnen. 
*Anagni, Stadt in der ital. Proving Nom, 
silt (1881) 7758 E. 
nafonda (Eunectes murinus) ift der Name 
der grofiten lebenden Schlange, weldje bis 10 m lang 
werden foll; fie ijt oben pa fda mit zwei Reihen 
prober brauner Riidenfleden, unten matt bell elb mit 
Gwarjen und nad aufen mit gelben, dunfel um: 
tingelten Fleden. Sie lebt an und in den großen 
Stromen und Sitmpfen de tropifden Sildamerifa 
und nabrt ſich von Fiſchen —— und lleinern 
Saugetieren. Ihres wohlſchmedenden Fleiſches hal: | 
ber ſtellen ihr die Indianer eifrig nad. 


Converſations· Lexikon. 13. Aufl. Suppl. 


und Southweſterneiſenbahn, 
Anakrotie oder Anafrotismus (grd.), eine Beſen-, 
abnorme Form des Pulſes, welche ſich bei der graphi⸗ 


49 


ſchen Darſtellung dadurch zu erkennen gibt, dab die 
Pulskurve ſtatt einer ſteil aufſteigenden Linie mehr: 
fade jadige ——— darbietet. 

Analgeſie oder An algie (grd.), Schmerzloſig⸗ 
eit, Unempfindlicteit gegen ſchmerzliche Einflüſſe, 
ift entweder Teiler{deinung einer totalen Anäſtheſie, 
ſodaß neben dem Schmerzgefühl aud dad Taſtgefühl 
und jede andere Art —8 er Sinnesempfindung 
aufgehoben iſt, oder tritt als eine Form partieller 
Anaͤſtheſie auf, wobei der Taſtſinn völlig oder teil: 
weiſe erhalten ijt. Letzteres beobachtet man voritber: 
gebend in der Chloroformnartofe, fowie dauernd 
bei gewifjen Ridenmartstrantheiten, bei ſchwerer 
Hyfterie und andern Nerventleiden, 

Analogic Goolopitd smorphologifdh), f. unter 
fi bnlidteit, Bo. 


‘Analytifcde Sprachen, cin Ausdrud, der auf 
die Gebritder Friedr. und Auguſt Wilh. von Sdlegel 


juriidgebt. Diefelben teilen die Sprachen in zwei 
große Gruppen, namlid in unorganifde und orga: 
nifde mayen 4 Die pat! heh, Ha Spraden 
jerfallen nad ihnen in zwei Klaffen, nämlich Spra— 

en ohne grammatifde Struttur (die einfilbigen 

praden Ojtafiens) und Spraden mit Wffiren (die 
fog. agglutinierenden Gpraden). Die organi: 
j 9 en Sprachen ſind welche eine Flexion be: 
ſihen, und teilen ſich ihrerſeits in die ſynthet. (alten) 
und die analytiſchen (modernen) Sprachen. Da: 
nad bat man unter dem Ausdrud analytijde Spra— 
den igh — diome zu verftehen, welche infolge 
lautlichen Verfalls und Verlujt der am Ende der 
Wortformen ju Tage tretenden Flerionselemente 
die grammatijde Form durd neue, der Syntar 
entlehnte Mittel wiedergeben miiffen. Go dritdr 
man 3. B. im Franjdfifden das lat. caball-i «des 
Pferdes» durch de cheval «wom Pferdc» (Lat. de 
caball-o), da8 lat. caball-o obem Pferde⸗ durch a 
cheval «3um Pferde» (fat, ad caball-um), das Lat. 
cantabo «id) werde fingen» durd chanterai cid) 
habe zu — (lat. cantare habeo) aus. 

Den Gegenſatz zwiſchen ſynthetiſchen und analy: 
tiſchen —— lennt nur der indogerman. Sprach— 
ſtamm. Alle modernen indogerman. Sprachen ſind 
mehr oder weniger analytiſch; am meiſten fortge— 
ſchritten find hierin die neuind. und roman. Spra⸗ 
den, in gleider Weife ijt das analytiſche Prinzip 
in Den modernen iranifden Spraden, im Armeni— 
nifden, in den felt. Idiomen und in den german. 
Sprachen durdgedrungen. Am zäheſten haben die 
litu-flaw. Sprachen an dem ſynthetiſchen Charatter 
feftgebalten und namentlic diejenigen flaw. Idiome, 
welche litterarifd gepflegt werden, ditrften thn nod) 
lange bewabren. : 

nambasinfelu, cine Gruppe fleiner Inſeln 
in Hinterindien, weftlid von Borneo und der Süd— 
fpike der Halbinſel Malaffa, swifden 5° 27’ 15” und 
2° 50 13” nördl. Br., fowie 106° 13’ 14” und 105 
38’ 4’ öſtl. L. von Greenwid gelegen und nod wenig 
befannt. Die nördlichſte derfelben, Pulo Mata, aud) 
Groh: Anambas genannt, hat einen guten Hafen. 
Die Bewohner der A. find meift malarifde Hilder. 
Die A. bilden in polit. Hinficht eine Abteilung der 
Reſidentſchaft Riouw des niederland.- ind, Reids. 

Anamofa, Ort in der Graffdaft Jones im nord: 
amerif. Staate Jowa, am Wapfipimiconflus und an 
der Miindung de3 Buffalo Creef, an der Dubuque: 

ae (1880) 2084 ©., 
Wagen:, Seifen: u.f.w. Fabrifen, fünf 
Kirchen und iſt der Sik des Staatsgefangnifjes. 
4 
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*Ananjetw, RKreisftadt im ruff. Gouvernement | 
Cherſon, 3ab{t (1885) 14.084 E. 

*Anapa, Stadt im ruff. Generalgouvernement | 
SKautafien, zͤhlt (1883) 5357 G. | 

Anaphrodific, Unaphroditismus (ard), 
—* der verminderten oder erloſchenen Ge: | 
chlechtsluſt, berubt meift auf Lahmung der Rerven, 
bejonders Srfrantungen des Riidenmarls, aber aud) 
auf Ausſchweifungen, Zuderharnruhr, Nierentrant: 
beiten. Unaphrodtt, ein Seugungsunfabiger. 

Auarchiſten, j. unter Sozialdemokratie, 
Bd. XIV und Supplement. — 

Anarthrie (grch.), dad Unvermögen, artilulierte 
Laute zu bilden. — 

Angzoturie (grch.), diejenige Storung der Harn: 
abſonderung, bei welcher abnorm wenig oder gar 
fein Harnſtoff entleert wird. 

Aubraſſen, die Ragen ſchräger jum Winde 
ſtellen, wenn dieſer mehr von vorn fommt. 

Ancads, Departement der ſüdamerik. Republit 
Peru, zwiſchen dem Grofen Ocean und dem Mia: 
raiion, von der filberreiden Weſtlichen oder Kiijten: 
cordillere Durdjogen, wird im RN. vom Depart. Li— 
bertad, im ©. von Huanuco und Junin, im S. 
von Lima begrenst, zählt auf 49898 qkm (1876) 
284091 E., welche hauptſächlich Aderbau und Vieh— 
— * und jerfallt in ſieben Provinzen. 

ie Hauptitadt des Departements ijt Huara;, 

rechts am Huaraz gelegen, in einem ſchönen Ge— 
birgsthale, 3027 m über dem Meere, Station der 
Gijenbahn Chimbote-Recuay, mif 4851 E. und ſehr 
bejudten Badern. ee 

Undhialo (tirt, Achiold), ſehr alte Seejtadt in 
Ojtrumelien auf einem Porfprung, der die nördl. 
Grenje der Budt von Burgas (Pyrgos) am Schwar⸗ 








zen Meer bildet, zeigt noc geringe Reſte der alten | 


Stadt, hat ein griech Untergymnajium, ein Töchter⸗ 
inftitut und gegen 6000 E. meijt Grieden, welche 
Handel, Sdiftahbrt und Fiſcherei treiben, und tit 
Sik eines griech. Erzbiſchofs. 

* Ancona, Stadt in Stalien, ;ahlt (1881) 31277, 
als Gemeinde 47729 G.; die Proving Ancona 
zählt (1881) 277861 G, 

*MAndamanen, brit. Ynielgruppe im Indiſchen 
Ocean, hat gegenwartig ee Vevilferung von etwa 
15.000 Geelen, Bon den neun verjdhiedenen Stim: 
men von Gingeborenen fommen vier auf Mittel: 
Andaman, zwei auf Nord-Andaman und je einer 
auf Sid: und Klein-Andaman und den Ardipel: 
apne vor. Die drei Dialette auf Ptittel-Andaman 
ind fehr voneinander verſchieden. 

* Undelys, Stadt im franz. Depart. Cure, zählt 
(1881) 3736, alg Gemeinde 5474 E. 

Anderledy (Antonius), Jefuitengeneral, geb. 
8. Juni 1819 ju Brieg im ſchweiz. Kanton Wallis, 
trat, 19 J. alt, in den Jefuitenorden und ftudierte 

hilofophie und Theologie in Rom und Freiburg. 
Gr wurde 1853 Reftor der theolog. Studienanjtalt 
der Jefuiten in Köln, 1856 Rettor de3 theolog. Rolle: 

iums in Paderborn, 1859 Provingial, 1865 Pro: 

efjor der Moraltheologie in Maria Yaad, 1869 

eftor * 1870 Aſſiſtent des Jeſuitengenerals 
Bedr in Rom, 1883 deſſen Vilarius und endlich 
16, Mai 1884 befien Nachfolger. 

_*Undernad, Stadt im preuß. Reaierungsbe— 
girl Koblenz, zählt (1885) 5785 E. 

Anderſon, Ort im County Madiſon im nord: 
amerif. Staate Jndiana, am Weſt-Fork de3 White: 
River, Hat (1880) 4126 E. und mebrere Fabrifen. 
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Anderfon (Rasmus Bjorn), amerif. Schrift— 
fteller, geb. 12. Jan, 1846 in Wlbion im Staate 
Wisconfin, County Dane, als Sohn eines einge— 
wanderten norweg. Quälers, wurde 1869 Sprad- 
lehrer und 1875 Profefjor der ffandinav, Spra: 
den und Litteraturen an der Wisconfin-Univerfitat 
ju Madifon. Diefe Stelle legte er 1883 nieder und 
1885 wurde er Minijterrejident und Generalfonjul 
der Vereinigten Staaten in Ropenhagen. A. ſchrieb: 
«America not discovered by Columbus» (1874), 
«Norse mythology» (1875), «Viking tales of the 
North» (1877), «The —— Edda» (1880). 

Anderſon (S.), brit. Major und Tovogtayh, 
geb. 15. Nov. 1839 zu London, beſuchte die Kriegs- 
atademie ju Woolwid, war 1859—62 als Lieu- 
tenant Mitglied der Kommiſſion, welche die Grenze 
zwiſchen dem Britifden Nordamerifa und den Ver- 
einigten Staaten feſtzuſtellen hatte, arbeitete bis 
1864 die Aufnahmen diefer Grenzlommiſſion aus, 
bereitete hierauf die topographijde Aufnahme Rala- 
ftina’ im Auftrage des Palestine Exploration Fund 
vor, war 1872—76 abermal3 Mitglied einer Rom: 
mifjion, welde die Grenje zwiſchen Britijdh-Nord- 
amerifa und der Union vom Yate of the Woods 
bis ju den Rocky⸗Mountains feftsulegen hatte, und 
beteiligte fic) 1879 als Bertreter Englands an der 
Kommiſſion, welde die Grenze Serbiens nad den 
PReftimmungen de3 Berliner Vertrags feſtzuſiellen 
hatte, A. ftarb 11. Sept. 1881 ju Dalhoujie-Grange 
in der ſchott. Grafſchaft Midlothian. 

*Andidſchan, Kreisſtadt im ruff.< centralajiat. 
Gebiet Ferghana, zählt (1883) 43000 E. 

Audlau (Gajton Joſephe Hardouin, Graf), franz. 
General, geb. gu Nancy 1. Jan. 1824, befudte die 
Militärſchule zu St.-Cyr, wurde 1844 Offizier, 1845 
in den Generaljtab verfeht und zeichnete ſich im 
Krimkriege vor Sewaſtopol wiederholt aus. Er 
wurde gegen Ende 1859 als Militdrattadé nad 
Wien gejendet und war bet der Beſtimmung der 
tiirt.:ferb. Grenze 1863 Kommiſſar der franz. Re— 
gierung. Sm J. 1870 gehörte Oberſt A. zum Ge— 
neralſtabe der Noeinarmee, nahm an den Sdhlad- 
ten vor Mek teil, wurde nad) der Kapitulation dic 
jer Fejtung triegsgefangen und in Hamburg inter: 
niert. Dort verdffentlicdte er gwei damals großes 
Aufſehen erregende Sdriften: « Lettre d'un colo- 
nel d’état-major sur la capitulation de Metz» 
(1871) und «Metz, campagne et négociations»(1871 ; 
9. Aufl. 1873), weldhe dem Marſchall Bazaine die 
Schuld am Verlujte von Meg und der Rheinarmee 
beimafien , auch bei dem Prozeß Bajaine nidt ohne 
Einfluß waren, dem Verfaſſer aber da3 Mißfallen 
mebhrerer hiberer Generale auaogen und feine wei- 
tere Befirderung aufhielten. YW. wurde 1876 Se— 
nator und 1879 Brigadegeneral, 1. Jan. 1886 in 
die Referve der Generalitat verjegt. Cr ſchrieb «De 
la cavalerie dans le passé et dans l’avenir» (Par. 
1869) und «Organisation et tactique de l'infau- 
terie francaise depuis son origine» (Par. 1872). 

*Andraffy (Qulius, Graf). Seit jeinem Rid: 
tritt vom Amte widmet ſich W. der Bewirtſchaftung 
feiner Giiter und nimmt am djfentliden Leben als 
Führer des ungar. Oberhaujes (Magnatentafel) und 
als Mitglied der Delegation, bei der Beratung der 
auswartigen Bolitif, Unteil. Namentlich trat er als 
Redner_hervor bet Crorterung der bulgar. Frage 
in ber Delegation im Herbjt 1886. — Seine Sohne 
Theodor und Julius find Mitglieder des ungar. 


| Abgeordnetenhaujes; feine Todter ijt an einen 
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Sohn oes 1849 als Rebell hingericteten ungar. 
Minijters Ludwig Batthyanyi vermable. 

Audrews (Saint-), Stadt in Sdottland, 
—— 6452 E. (1881) 37182 E. 

*Mndria, Stadt in der ital. Prov, Bari, zählt 
Audritzena, Hauptitadt der Cpardie Olympia 
im gried. Nomos von Meffenien in Peloponnes, 
liegt ion am Fuße de3 Lytdonberges, tit Sik eines 
Eparden, hat zwei Knaben: und eine Mädchenſchule, 
cine ftattliche Kirche und 3000G., welche meiſt Ader: 
und Weinbau treiben. 

*Andugze, Stadt im franz. Depart. Gard, zählt 
(1881) 3701, als Gemeinde 4662 E. 

Andvari ijt in der nordifden Mythologie der 
suerg, durd deſſen Fluch das Unbeil dber alle Ve: 
iket des Ribelungenvortes gefommen ijt. Die drei 
Aſen Odhin, Loki und Hoenir — dem Hreidmar 
für die Ermordung ſeines Sohnes Buße zu zahlen. 
Loli ſollte das Geld ſchaffen; er geht sur Meeres— 
gottin Ran und erhalt von diejer thr Res, mit wel: 
dem er fid) nad Alfheim begibt. Hier wohnt A. 
in iiidgeftalt. ofi fangt ibn und verlangt alles 
Gold als Lofegeld. Nur einen Ring behalt A. zu— 
tid, durch den er fein Gold wieder vermebren 
fonnte. Als Loti auch diefen fordert, da ſpricht er 
den Flud aus, daß der Beſitz de3 Ringes jedem Be: 
fiker das Leben koſten folle, ein Fluch, der in der 
Ribelungenfage bis zur Verjenfung des Schatzes in 
den Rhein ſich erfiillt hat. 

_ Anegada, cine der Virginiſchen Inſeln in Weſt— 
mdien, in brit. Beſitz, 35 qkm grop, mit 200 E. 
(S. unter Tortola, Bo. XV.) 

Auenkephalie (ard).), Mipbildung mit hochgra— 
— oder gänzlich fehlendem Gehirn. 

Auethou (Picd' A.Jſ, aud Néthou, höchſter 
Gipfel der Pyrenäen, ſ. u. Maladetta, Bo. XI. 
Auflug nennt man den — nattirliche Be: 
jamung tm Walde auf Schlägen oder in Beſtänden 
entitandenen jungen Nadwuds von Holjarten, 
deren leichter Samen vont Wind oft weit fortge: 
führt wird. Hauptjadlic liefern A. die Padelhölzer, 
deren Samen jum Zwech des Weiterfliegens mit 
Fgeln verſehen iſt. (Bal Tafel: Nadel hblser. 
Valdbäume lV, Bd. XIL) Auch manche Laub- 
polie, wie Rüſtern, Eſchen, Ahorn, Birfen, Horn: 

um haben gefliigelten Samen (vol. Tafel: Laub: 
hölzer. Waldbdume I, U, UI, Bo. X), die 
Etlen tragen einen nur ſehr fdmal oder gar nidt 
geiligelten, aber ebenfalls leidten, Pappeln und 
Weiden einen ſehr kleinen, leichten mit einem Haar: 
copf umhüllten, fehr weit fliegenden Samen. Alle 
diefe Holjarten liefern, wenn ihr Samen zur Erde 
gelangt und feimt, A., während aus ſchweren Sa: 
men Aufſchlag (f. d.) entitebt. 

Angara oder Dbere Tungusta, der bedeu: 
tendjte rechtafeitige Nebenfluß de3 Jeniſſei in Ojt- 
ſibirien, wurde 1m Gommer 1883 im Auftrage 
Sjibirjatows durd) Runeberg unterfudt. Das 
Haupthindernid der Sdhijfbarteit der A. bilden die 
Stromjdnellen unterhalb Bratstij-Djtrog. Durd 
cinen Kanal von gegen 2 km Lange, welder die 
idwierigite diejer Stromfdnellen, den Padun, auf 
dem finfen Ufer umgehen wiirde, vermidte eine 
\diffbare Waſſerſtraße zwiſchen dem Bailalſee und 
dem Jeniſſei hergeftellt su werden. Bratstij-Oftrog 
it mit Jrfutst bereits durch Dampfſchiffahrt ver: 
bunden ; 1885 hat Sfibirjatow ein auf die nächſten 
funf Jahre lautendes Privilegium fir Sdlepp: 
dampridiffabrt auf der untern A. von Bratstij- 
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Djtrog bid gur Miindung in den Jeniſſei erworben, 
welches den Verkehr ohne Dampffrajt, auf diefer 
Strede nicht ausſchließt, dabei aber die. iw 
haltung des Fahrwaſſers und einen jahrliden Auf: 
wand von 10000 Rubeln fiir Verbefjerungen dent 
Unternehmer jur Bedingung madt. Da feit 1883 
an der Herjtellung eines Sdiffabrtsfanals zwiſchen 
dem Ob und dem Yenifjet unter Benugung des 
Ketj und Kaß gearbeitet wird, fo dürfte ſchon in 
nächſter Zeit vom — Rube des Ural bis gum 
Baital eine ununterbrodene Waſſerſtraße vorhanden 
jein, weld eine bedeutende Förderung de3 Handels: 
verfehr3 in Sibirien sur Folge oe wird. 

Angehirige. Fir das Gebiet ded Strafredts, 
fiir welches die Veftimmungen ded Reichsſtrafgeſehz— 
buchs in Anwendung fommen, wird der Begriff der 
A. in §, 52 dahin beftimmt, dab darunter fallen 
Verwandte und Verſchwägerte auf: und abjteigen: 
der Linie, Adoptiv- und Splegeeltern. und - Kinder, 
Chegatten, Geſchwiſter und deren Chegatten und 
Verlobte. Straflos ijt eine sur Rettung von A. juz 
folge Nötigung begangene Handlung, wabrend nur 
auf Antrag verfolgbar find Diebjtabl, Unterjdla- 
gung, Betrug, Sagdvergehen, Sadbeidadigung und 
Mundraub gegen A.; Suriidjiehung dieſes Untrags 
ijt sulaffig. Straflos bleiben Diebjtahl und Unter: 

chlagung, fowie Mundraub, welche begangen wer: 
den ſeitens Verwandter auffteigender inte gegen 
Verwandte abjteigender Linie oder von einem Che: 
atten gegen den andern, ſowie die dem Thater oder 
Teilnehmer von einem WU. gewahrte Vegiinftigung, 
nicht dagegen die vorher verabredete und die Hebleret. 
Mildere Strafe trifft den Totſchläger, der ohne eigene 
Schuld durch eine ihm oder einem A. zugefügte Miß— 
handlung oder ſchwere Beleidigung von dem Ge— 
titeten gum Born gereizt und hierdurch auf der 
Stelle sur That hingeriſſen wurde (§. 213). In der 
Rei aftrafyrojehordnung, §. 51, wird der Kreis 
der A. etwas anders bejtimmt. 

*Ungélo (Sant-), Städte in Italien: Sant: 
Angelo de Lombardi zählt (1881) 2692, als 
Gemeinde 6804, Ptonte: Cant: Angelo 16534, 
al Gemeinde 19234, Citta-Sant-Angelo 
6328, al3 Gemeinde 6938, Gant: Ungelo in 
Bado 2235, als Gemeinde 4062 C. 

Angera, Gemeinde in der ital, Proving Como, 
Bezirk Vareje, am ſüdl. Oſtufer des Lago-Maggiore, 
Station (Taino-W.) der Eiſenbahn Luvino-Novara: 
Mortara: Uleffandria, hat (1881) 2758 E. und 
einen Hafen. Nördlich vom Orte erhebt fic) auj 
einem Ralffelfen eine ftattlide, von den Visconti er: 
baute Burg, feit 1439 ein Lehn der Grafen Bor: 
romei, mit alten Fresten und antifen Inſchriften; 
der_terraffierte Siidabhang des Burgberges liefert 
treffliden Wein. A., mittellat. Angleria, gebirte 
feit dem 12. Jahrh. gum mailander Gebiet. 

*Angermiinde, Stadt im preuß. Regierungs- 
bezirk Potsdam, zählt (1885) 6692, der Kreis 
a deel 64974 E. ; 

*Angers, Hauptitadt de3 franz. Depart. Maine: 
Loire, salt (1881) 65331 G. 

Ungiom (grch, Gefäßgeſchwulſt), eine Ge: 
fu, welde fajt ausidlieblid aus neugebildeten 

lutgefafen (eigentlides oder echtes A.) oder 
aus Lymphräumen (Lymphan at om) bejteht. Die 
blutfibrenden Gefaßgeſchwülſte jind entweder ein⸗ 
fadge Angiome ——— welche 
ſich als flächenhafte, dunkelkirſchrote bis ſtahlbläu— 
liche Neubildungen von der Größe eines Stednadel⸗ 
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fopfe3 bid gu der eines Handteller3 in der Haut, 
bejonder3 an Stirn und Wangen finden, und von 
den Laien ald Feuer: oder Muttermale bezeichnet 
werden, oder cavernöſe Gefäßgeſchwäülſte, 
welche ein den Schwelllörpern ähnliches Gewebe be: 
figen und duntelblaurote erettile, mitunter pulfie- 
rende Geſchwülſte darjtellen. Die W. tinnen Anlaß 
ju beftigen Blutungen geben und werden am beften 
durd diken, Ubbinden, Galvanotauftit oder r⸗ 
pation mit dem Meſſer entfernt. 
Ungionenrdfen ( grs. ), Rerventrantheiten, 
welde eine tranthafte Crweiterung oder Verenge: 
rung der Blutgefafe und dadurd bedingte Grnah: 
rungsftdrungen der Organe gur Folge haben. 
nglefit, Bleivitriol, Vitriolbleter;, t 
bas als Mineral auftretende wafjerfreie ſchwefel—⸗ 
jaure Bleioryd, Pb SO,, welches aus 73,6 Blei: 
oryd und 26,4 Proʒ. Schwefelfaure befteht und meiſt 
in der Natur durd) Orydation aus dem Bleiglans 
(Sdhwefelblet) hervorgegangen ijt. Die mit dem 
Schwerſpat oder Varyt und dem Cöleſtin iſomor— 
phen rhombijden Kryſtalle find von ſehr verſchie— 
denen Formen, teils pyramidal, teils vertifal kurz⸗ 
fdulenformig, teils horizontal ſäulenförmig, ae 
tafelartig, dabei Diamant: und *5 an ſi 
farblos und oft waſſerhell, aber vielfach gelblich und 
raulich gefärbt. Die Harte beträgt 3, das ſpezi— 
Gewicht etwa 63. Das Mineral ijt in Sal}: 
dure ſchwer, in Ralilauge vollfommen [63lid. 
Schone Kryſtalle deSfelben finden fid) unter anderm 
gu Badenweiler, Schwarzenbach und Miß in Karn: 
ten, in Ungarn (Moravicja, FelSdbanya), ju Lead: 
hills in Sdottland, auf der Ynfel Angleſea (daher 
der Name), insbefondere yu Solefias und Donte: 
Poni auf Sarbinien, Nertſchinsk in Sibirien, Pho: 
nirville in Pennfylvanien. Wo es in groperer 
Menge vorfommt, wird es mit andern Bleierjen 
zur Bleigewinnung benugt. 
*Ungol, Territorium der Republif Chile, zählt 
(1885) 25430, die Stadt Angol 5000 E. 
*Angola, portug. Kolonie an der Wefttiijte 
von CSiidafrifa. Das portug. Minijterium der 
Marine und Kolonien gab 1885 eine «Carta d’An- 
gola» im Mafjtabe von 1: 3000000 beraus. 
Angolala, ———— in dem zu Abeſſinien 
geborigen Ronigreih Schoa, 35 km weſtlich von 
(nfober, liegt 2400—2800 m iiber dem Meere auf 
zwei Feljenbergen und wurde 1830 gegriindet. 
Ungophrafie (gr , Gaxen oder Staren, 
von Kußmaul vorgefdlagene Bezeichnung fiir die 
aus Verlegenheit oder Schidternheit hervorgehende 
baufige Unterbredung der Rede durch gedehnte Vo— 
fale, Diphthonge, Najallaute, tommt aud bei gei— 
itigen Schwächezuſtänden und Hirntrantheiten vor. 
—— ſind die ay der [evantin. und 
erj. Ungoraziege; fie werden teils in natirlider 
Farbe (weifs) zu Beſatzen und Satteldeden, teils ge: 
farbt zu Teppicjen u. dgl. benugt. Die gu gleidem 
Swed verwendeten jog. Ungoradeden ftammen 
von dem engl. —— —— Schaf. 
Angoſtura, tadt in Venezuela, zählt (1883) 
10861 © 30799 E 


*UAngouléme, Stadt in Frantreid, salt (1881) 

*Ungra-Pequena (nidt Angra Pequeña), der 
beſte und größte Hafen an der Weſtküſte Sidafrifas, 
wurde mit dem 1883 vom bremer Kaufmann Litde: 
tik erworbenen Gebiet zwiſchen dem 26.° ſüdl. Br. 
und der Miindung des Oranjeflufjes am 24, April 
1884 unter den Schutz des Deutſchen Reichs ge: 
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ftellt; am 7. Mug. 1884 wurde hier an der Küſte 
durch den Rorvettentapitin Herbig, Rommandan: 
ten der Rorvette Leipzig, die deutide Flagge ge: 
hißt und das deutſche sfrotettorat damals auf Die 
anje Weſtkuſte Sidafrifas von der Mundung des 
anjeflujjes nördlich bid gum Cabo Frio aus: 
edehnt; ein Ende 1886 mit Portugal abgefdloj- 
— Vertrag ſchob die Nordgrenze der deutſchen 
Schußgebiete bis zum untern Cunene vor, Das 
Gebiet A. im engern Sinne, zwiſchen 26° ſüdl. Br. 
und der Piindung des Oranje, welches landein— 
warts zunächſt 160 km weit reidte, ijt der Grund: 
ftod des at ie deutſchen Sdhubgebtets in Siid- 
weftafrifa. (S. u. Lüderitzland, Bd. XI, S. 216 
und im Supplement.) 
Die vor der Bucht liegenden — Seal⸗ 
8land und Penguin-Island, verleihen nach der 
eſchreibung von Kapitan Aſchenborn, welder im 
an, 1884 A. aufnabm, den in der Budt vor 
nfer gebenden Schiffen —— faſt nach allen 
Richtungen gegen Wind und See ang. hrzeuge 
von — Tiefgang können bei der Penguin— 
ſel einlaufen und zwiſchen derſelben und der 
uſte antern, größere Schiffe mane etwas fitdlider 
bet bem Robert - Safen fliegen bleiben. Die von 
Liderig angelegte Niederlaſſung (Fort Vogelfang) 
befinbdet fid auf dem Feftlande ndrdlid) vom Robert: 
bajen; die in den naben Kraalen wobnenden Gin: 
eborenen finden in der deutiden Niederlaſſung 
Befhaftigung. Waffer it in ber Nabe de3 Hafens 
nidt vorbanden und muß von der Kapſtadt herbei- 
geist werden. Mit je 20 Zugtieren befpannte 
djenfubrwerte vermitteln den Transport von 
Waren nad dem Hinterlande. Rorvettenfapitan 
Aſchenborn, Rommandant des deutfden Kanonen: 
boot8 Nautilus, entwarf nad feinen Aufnahmen 
von der Budht A. und ihrer Umgebung eine Karte, 
welde in Heft 5 der «Annalen der Hydrographie» 
von 1884 verdffentlidt wurde. 
*Ungri, Stadt in der ital. Proving Salerno, 
zählt a 7762, alg Gemeinde 11267 E. 
* uilla, weſtind. Inſel, salt (1881) 32196. 
*Auhalt, deutſches Herjogtum, zählt (1885) 
2476036, Die Einnahmen betrugen fir das Finan}: 
jabr 1886/87 9987000, die Ausgaben 9996000 
Mart, die Ginnahmen fiir bas Reid) 7518300 Mart, 
von denen 6 Mill. auf die Rübenzuckerſteuer kamen. 
Die Staatsſchuld betragt (30. Juni 1885) 4161704, 
der Wert der Wltivfapitalten 4096130 Mark. Am 
2. Febr. 1886 ftarb in Cannes der Erbprinz Leo: 
pold (geb, 18. Yuli 1855), fodab jebt deſſen Bru: 
der, arin iedrich (geb. 19. Aug. 1856) prajum: 
tiver Thronfolger ift. ' 
UAnhidrofis oder Anidrõſis (gre), die frant: 
hafte —— der Schweißabſonderung, betrifft 
entweder den ganzen Körper oder nur eine Körper⸗ 
hälfte und findet ſich nicht ſelten bei chroniſchen 
Kranlkheiten, insbeſondere bei Nervenfrantheiten. 
Anholt, Stadtim preuß. Regierungsbezirk Mun— 
ſter, ſ unter Bocholt, Bd, Ill. 
*Aniche, Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
(1881) 4967, al8 Gemeinde 5861 E. 
Unilinvergiftung oder Anilismus fommt 
fait nut bet den Urbeitern der Anilinfabrifen infolge 
er Cinatmung von Unilindadmpfen vor; die wieder: 
holt vorgefommenen Vergiftungen durd) Anilin: 
farbſtoffe in Fruchtſäften, Ronditorwaren, Bellei— 
banat enſtaͤnden u. dgl. find nidt auf das reine 
Anilin, ſondern auf giftige, namentlich metallifde 
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farjenige) Beimengungen desfelben zurüchzuführen. 
Man unterfdeidet eine afute und eine dhronijde 
Vergiftung. Bei der atuten Anilinvergiftung 
betommen die Arbeiter Kopfſchmerzen, fable Gefidts: 
jarbe mit blaulider Verfärbung der Lippen, ver: 
mehrten Harndrang und taumelnden Gang; in 
idweren Fallen fintt der Kranfe ploglid um, ver: 
liert das Rewubt ein und wird von kloniſchen, mit: 
unter todliden Rrampfen befallen. Die chroni— 
ide Anilinvergiftung gibt fid durd Kopf: 
idmerjen, Verdauungsftorungen, Senfibilitats: 
jtorungen, Wusfeljudungen und Mustelidwade, 
jowie durch dhronijde Hautausſchläge an verſchie— 
Denen Korperjtellen gu erfernen; aud find Seb: 
jtorungen in ber Form von Photophobie, leidter 
Ermidung berm Sehen und Amblyopie bei Uni: 
linarbeitern nidt felten. Die Behandlung der A. 
beftehtin der Zufuhr friſcher Luft, kalten Begießungen 
und Darreichung von Reizmitieln (Uther, —— 
Moſchus); durch Alkohol wird die Vergiftung ver— 
ſchlimmert. Prophylattifd ijt fir gehörige Ventila— 
tion der Arbeitsräume und angemeſſene lüberwa— 
chung der Arbeiter zu ſorgen. 

Aniſometropie (grd).), die ungleiche Sehweite 
beider Augen, beruht entweder auf Verſchiedenheit 
der Brechungsverhältniſſe oder auf ungleicher Ac— 
commodationsfãhigleit des Linſenapparates. 

*Anijer, Ort auf der Inſel Java, wurde durch 
bie Meeresflut, welche einem Vulfanausbrud auf 
Kratatua folgte, im Aug. 1883 vollſtändig zerſtört. 

Aukeimen, nennt man die zur Saat vorberei: 
tende Behandlung von Samen, welde zur Ent: 
widelung des Reims Langerer Zeit un —— 
der Bodenfeuchtigleit beditrfen und unmittelbar in 
das Land gefaet, ſehr fpat, unter Umftinden nur 
teilweije oder gar nicht aufgeben witrden, Dieſe Vor— 
behandlung hat den Swed, die ftarte, lederartige 
oder knochenharte Dede folder Samen in ungleid 
tiirjerer Zeit miirbe gu maden und baburd ben 
Durdhbrud des Keims gu befdleunigen. Mittel 
hierzu ſind das Aufweiden der Samen in erwarm: 
tem Wafjer und das Zuſammenſchichten derfelben 
ntit feudtem Sande, Verbindet man hiermit den 
Swed, eine vollfommenere Löſung der im Gamen 
aufgeſpeicherten Nahrungsſtoffe herbeizuführen, fo 
bedient man ſich hierzu fog. Beizen, d. i. verdiinn: 
ter Sauren. Will man in andern Fallen den Sa: 
men beim Retmen reidhlidere Nahrung zuführen, fo 
weidt man fie in Stalljaude ein. 

*Anflam, Stadt in Pommern, zählt (1885) 
12786 E.; die Stadt fam ſchon 1720 im Frieden gu 
Stodholm (nidterjt1815) an Preußen. Der Kreis 
Anklam 3ahlt (1885) 31088 E. 

Anlauf, architektoniſches Glied, das 
Umgekehrte von Ablauf (f. beiftebende Fi: 
vee gur). Aud ijt A. foviel wie Böſchung 
-, oder Ubfdhragung. : 
— Auliegen. Gin Sdiff liegt einen 
“4 Rurd oder einen Kompafjtrid) an, wenn 

defien Vorderteil auf den betrejfenden 
Kompafitrid gerichtet ift. 

Anluven, ein Schiff fo fteuern, dap e3 naber 
an den Wind, mithin diejer mehr von vorn fommt. 

Aumnfterung heift das Anwerben von Schiffs⸗ 
mannſchaften gu einer Seereije, fowie die Verlaut: 
barmadung ber abgeſchloſſenen Heuervertrage in 
der Mujterrolle. 






*Anunaberg, Stadt in Sachſen, zählt (1885) | 


138226. ; cin Denfmal der Barbara Uttmann wurde 
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daſelbſt 10. Nov. 1886 enthillt. Die Umtshaupt: 
mannjdaft Annaberg zählt (1885) 93007 E. 
*Anuam, Land in Hinterindien, tit durd den 
Vertrag vom 6. Juni 1884 unter die Schußtzherr⸗ 
ſchaft Frankreichs getreten und hat die Provin 
Zongting 1883 an dieſes abgetreten. ante 
vertritt bas Reid in allen auswartigen Beziehun— 
gen, hat die Verwaltung der Zölle und die Leitung 
der öffentlichen Arbeiten, fowie des Heered über— 
nommen und den Hafen Thuan-an in unmittel: 
barer Nahe der Hauptitadt Hué mit einer ftandigen 
Garnifon bejegt. Außer Quinhon follen auch die 
Hafen Turane und Huanday dem Handel geöffnet 
werden. Die innere —— findet durch 
annamitiſche Beamte unter franz. Kontrolle ſtatt. 
A. übt eine Art von Oberhoheit ber die Laos— 
ftaaten und die Moijtimme aus, ijt jebt nod 
275 300 qkm groß und befigt 6045000 yey ye 
Die Hauptitadt Hué zählt 30000, mit den Vor: 
jtadten 50000 G., befigt cine grofe, im Vierech ge: 
baute und von Turmen flantierte Citadelle und ijt 
der Amtsſitz ded franz. Minijterrefidenten, welder 
thatſächlich die Herrjdaft ausibt. Die Staatsein: 
nahmen beftehen in der Ropfiteuer, der Grund: 
jteuer, einigen verpadteten Perbraudsftenern (naz 
mentlid) Opium) und dem Grtrag der Bolle. Der 
auswartige Handel geht meiftens fiber Hongtong. 
Das Heer wird feit 1885 unter Leitung fran}. 
Seb teorganijiert, ijt [ediglic) fiir den innern 


Sicherheitsdienft beftimmt und befteht aus 6 Ba: 
taillonen Snfanterie, 2 Sdhwadronen Reiter und 
etwas Fejtungsartillerie. 
Gefdidte feit 1882. Als Frankreich von den 
burd den BVertrag von Saigon 15. Marz 1874 er: 
worbenen Rechten Gebraud made, fam e3 in Tong: 
ting sum Kampfe gwijden den im Golde der anna: 
mit. Regierung ftebenden Schwarzen Flaggen und 
den franz. Sdubwaden in Ha-noi und Hat-phona. 
sym Marz 1882 ſandte der franj. Gouverneur von 
Sodindina Verſtärkungen nad Tongting, worauf 
Raijer Ti-Dit den Schutz Chinas anrief, naddem 
die Franzoſen Ha-noi beſetzt und Vorbereitungen 
sur dauernden Befehung des Landed getroffen 
batten. China, welded feine Oberhoheitsredte 
über A. niemals aufgegeben, aber aud) feit fanger 
Reit nicht ausgeiibt hatte, ließ im Sept. 1882 ein 
10000 Mann ftarfes Heer in Tongfing einritden, 
worauf die franz. Regierung in Pefing Verhand- 
lungen erdffnete, welde zu einem Vertragsentwurf 
fiibrten, in weldem Chinas Oberhobeit fiber A. 
anerfannt und Frankreich die Oberhoheit fiber das 
Delta des Roten Fluſſes zugeſprochen wurde. Die 
dine). Truppen begannen bereits aus Tongking 
gegen Ende 1882 abjuriiden, als die franz. Regie: 
rung dem von ihrem Bertreter in Pefing verein- 
barten Bertrage die Zuſtimmung verjagte und 
Verftirfungen nad Ha⸗noi fendete. Kaiſer Ti-Dik 
beantragte 16. ya 1883 nodmals von China 
Schutz, worauf die franj. Regierung den Schiffs— 
tapitin Rergaradec nad) Hué jandte und die volle 
Uusfihrung de3 Vertrags von Saigon vom 15, 
März 1874 forderte, fowie jede fernere Unter: 
jtiibung ber Schwarjzen Flaggen unterjagte. Die 
chinej. Regierung hatte gegen den Vertrag von 
| Saigon gu Paris bereits 10, Juni 1875 Einſpruch 
erhoben und sg 25. Sept. 1881 erneuern laſſen, 

verſagte nunmehr dem mut dem franz. Gefandten 
Bourré vereinbarten Vertrage aud) ibrerfeits die 


| Genehmigung und unterjtiigte die gegen die Fran: 
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ofen in Tongting fampfenden Annamiten und 
Sdwaryen Flaggen. China begann in grofem 
Umfange ju niiften und lehnte ein 1. Juni 1883 
von Frankreich scenes Ultimatum fury ab, weil 
dasſelbe unerfiillbare Forderungen ftelle. Jn Tong: 
ting trafen weitere Verſtärkungen aus Cocdindina 
ein, doc) vermodten fid) die poem nur mit 
Aufbietung aller Kräfte notdiirftig im Beſih einiger 
feften Plage im Delta yu halten. : 

Kaiſer Ti-Dit —— gu Hué 20. Juli 1883, ohne 
Sohne ju — en, und der von ihm zur Thron⸗ 
folse berufene Pring Dat- Dat, welder als Raifer 

en Namen —— führte, wurde ſchon ane 
auf Antrieb der franz. Bifchofe mit Hilfe der Mut— 
ter des verftorbenen Raifers entthront und ein 
| i pig ge Pring Van-lan unter dem 
amen Hiep: Hoa zum Rafer ausgerufen. Diefe 
innern Wirren benusten die Franzoſen gur villigen 
Unterwerfung von A., Mitte Auguſt eridien Vize— 
admiral Courbet mit einem ftarfen Geſchwader vor 
der Mundung des Huefluſſes, zerſtörte am 18., 19. 
und 20. Wug. die annamitifden Sdhanjen und lies 
durd) 1200 gelandete Marinetruppen unter den 
webrlofen Annamiten ein furchtbares Blutbad an: 
richten. Um 20, abends bat die annamitijde Re: 
gierung um Frieden und ließ die lehten Schanzen 
am Huéflufje raumen, am 22. traf der frang. Ge: 
neralfommiffar Harmand in Hué ein und + slob 
25. Aug. mit dem Kaijer Hiep-Hoa einen Vertrag, 
durd) welden Franfreid) die Schutzherrſchaft und 
alleinige auswartige Vertretung von A. tibernahm, 
die Proving Vin-thuan und das Belabungse tin 
den Forts Sif es age had fowie bie Erhebung 
der Selle in Tongting, die Wu ¢ 
det gefamten Verwaltung und das Rect, in allen 
grofern Städten Refidenten ju unterbalten, er: 
warb und fic) verpflidtete, der annamitifden Re: 
— einen Teil des Grtrags ber Selle und 
teuern aus Tongting ju überweiſen und die 
Schwarzen Flaggen und chineſ. Seerduber an der 
ortjebung ihrer ben Handel ſchwer ſchädigenden 

aubjiige ju hindern. Diejer Vertrag wurde im 
Oftober dem chineſ. Botſchafter gu Paris, Marquis 
Teng, mitgeteilt und auf Grund desfelben die 

uriidberufung der in Tongting ſtehenden Sind. 

ruppen beaniprudht: dod) wabhrte Marquis Tieng 
fogleid) Chinas alte Rechte auf die Oberhoheit fiber 

. Das franz. Auswartige Amt wies diefen An— 
fered oe het uriid und wollte China nur das 

brenredt, die Bulbs ung jedes neuen Beherrſchers 
von A. entgegenzunehmen, belaffen, erflarte das 
Delta des Roten Fluſſes fiir franz. Gebiet und 
verlangte von China die Anerfennung deS Ver: 
trags von Hué und die Offnung de3 Roten Flufjes 
far den Handel. Diefe Forderungen lehnte die 
dine. Regierung ab und beanfprudjte in einer 
vom Marquis Tieng iibergebenen Note die Wieder: 
berftellung des 1873 in Hinterindien vorhanden 
gewefenen Zuſtandes. ; 

Nunmehr erbielt die franz. Regierung vom Par: 
lament die sur nachdrudlichen Fortfehung ihrer auf 
die Eroberung Tongtings og rine Mafnahmen 
erforderlichen Mittel, — edeutende Verſtär⸗ 
fungen an — und Kriegsſchiffen nach 
Oſtaſien. Sontay und Bat-ninh wurden nad blu: 
—*5— Kampfe erobert und dadurch, da Marquis 
Tieng denen Angriff auf Bat-ninh im voraus als 
Kriegsfall bezeichnet hatte und bei Bak-ninh ein 
dine}. Heer geſchlagen wurde, thatjadlid der Krieg 
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egen China erdffnet. Nad langen, aud fir die 
——— ſehr verluſtreichen Kampfen in Tong: 
ting, auf Formofa und an der chineſ. Kite, aus 
denen die chine). Truppen wiederholt als Sieger 
hervorgingen, wurde zu London ein Praliminar: - 
frieden vereinbart, den die dines. Regierung 1. April 
1885 fet und ihre Heere in Tongting anwies, 


1, Mai nad China zurüchzukehren. China bradte 
in diefem Frieden keine materiellen Opfer, gab 
jedod) fein Oberhoheitsredht fiber A. J und er: 
fannte Frankreich als Befiger von Tonating an; eS 
hatte dburd feinen erfolgreichen Widerſtan peaen 
eine europ. Großmacht febr an Unfehen und Mächt 
gewonnen, Frankreich bat inzwiſchen 6. Juli 1884 
durch einen neuen Vertrag mit A. die Beſtimmun— 
gen des Vertrags von Hué vom 25. Aug. 1883 
tm der eingangs naber beseichneten Weife abgein- 
dert und in YW. bereits einige Strafen, fowie eine 
108 km [ange Teleqraphenlinie von Thuan-an 
nad Hué (11 km) gebaut. Sm Sommer 1885 fand 
in Hué ein Wufftand ftatt, welder, naddem Kaiſer 
Hiep-Hoa fich vergiftet hatte und febr raſch mebhrere 
taujend Wann franj. Truppen nad Hué geſchafft 
worden waren und diefe Stadt nad kurzem Rampfe 
bejest batten, den Pringen Chong-Mong unter dem 
Mamen Dont-Khanh 19. Sept. 1885 at den Thron 
— hat, neben welchem noch ein Regent 
Nguyen-Hun-Do eingeſeßt worden iſt, welcher die 
wenigen, der Entſcheidung der annamitiſchen Re— 

ierung verbliebenen ping ds a ypc —— 
feitet. Vol. Bouinais und Paulus, «L’Indo-Chine 
francaise contemporaine» (Md, 2: «Tonkin et 
Annam», Jar. 1885). 

Annan, Hafenitadt in der fcott. arg ft 
Dumfries, linfs am River Annan, unweit deſſen 
Mindung in den Solway: Firth, Station der Linie 
Carlile - Dumfries - Kilmarnod - Dalry - Glasgow 
der Glasgow and Southwefternbabn und der Linie 
Rirtlebridge-Brayton der Caledonijden Bahn, zählt 
(1881) 3366 E. und bat Baumwollfpinnerei. Der 
ojtl. Teil der Grafſchaft Dumfries hieß im Mittel- 
alter Umandia, Amandirdale und Annandale, die 
Stadt M. Anand. 

*Unnapolis, Stadt im amerif. Staate Mary: 
fand, zählt (1880) 6642 G., darunter 2546 Fremd⸗ 
aeborene und 407 Farbige. — Unnapolis in der 
brit. = nordamerif. Proving Neufdottland, zählt 
(1880) 2833 ©. 

*Unnech, Stadt im franz. Depart. — 
zählt (1881) 9144, als Gemeinde 11334 

Annenkow (Paul Waſſiljewitſch), ruff. Schrift⸗ 
ſteller, geb. 1813 in Moskau, ſtudierte an der peters⸗ 
burger Univerſität und bekleidete 1833 — 40 ein 
Amtim Finanzminiſterium. Yn der Litteratur machte 
er fid) zuerſt durch feine « Reiſebriefe über Wefteuropa» 
(in den «Vaterlandijcden Annaleny) und durch ſeine 
« Srovinjialbriefe» (im «Sowremennik») befannt. 
Sein Hauptverdienft ijt die Herausgabe (7 Bode., 
Petersb. 1855—57) der Werte Puſchlins, mit An— 
mertungen und Materialien gu feiner Biographie. 
Einen Teil der lektern arbertete A. felbft aus in 
ler. Sergejewitid Pusdtin in der Epoche Uleran: 
ders I.» (Petersb. 1874). Aud) gab er die « Korre: 
ſpondenz und Viographie Stantewitids» (Mostau 
1863) beraus. Endlich ſchrieb A. nod jableeidve 
litterarijde Rritifen, worin er fid) als Vertreter 
der äſthetiſchen Auffaſſungsweiſe befundet. Cine 
Sammlung diejer Urbeiten eridien unter dem Titel 
«Grinnerungen und kritiſche Skizzens («Vozpomi- 
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— — oterki», 2 Bde., Petersburg 
*Aunen-Wullen, Landgemeinde im preuf. 

exungsbezirt Arnsberg, zaͤhlt (1885) 7394 E. 

Uunonay, Stadt im franz. Depart. Ardeche, 
jiblt (1881) 14549, als Gemeinde 17291 G. 

Unordhidie (grch.), dad vollftindige Feblen des 
Hodens und Nebenhodens. P4057 E. 

*Ansbad, Stadt in Bayern, zählt (1885) 

Anfdlagen, die Segel an die Haaen oder 
fonjtigen Segeljtangen be sy ie ; 

Anfchlager heißt beim Bergbau der Arbeiter, 

die Fillung der Schachtfordergefafe beſorgt. 
utananarivo, die Hauptitadt von Mada: 
gaStar (j. d., Bd. XI). 

Antaphrovitifdhe Mitte! (re Mittel zur 
Dampfung ded franthaft gereisten ledjtatriebes. 
Hierber gehdren aufer einem swedmafigen diate: 
tijden Verhalten (arabe Niidhternbeit im Eſſen und 
Trinfen, Turnen, Abhärten de3 Körpers, talte 
Wajdungen der Genitalien) Bromfalium, Chloral: 
—— Jodpulver, Kampfer; auch unmäßiges Ta— 

frauden, Morphiummißbrauch und laͤngerer 
Arſengebrauch mindern den Geſchlechtstrieb. 

uteflexion (lat.), in der Gynatologie die Beu- 
gung oder Knidung der Gebdrmutter nad vorn. 

uteverſion (lat.), in der Gynälologie diejenige 
Lageveranderung der Gebarmutter, wobei die leh— 
tere mit ibrem Grund * vorwãris geneigt ijt. 

Authrax (grch., die Kohle), Blutſchwär, Brand- 
ſchwär, insbeſondere der Mi sbrandtarfuntel. 

Anthropomorphen. Unter den neuern Wer: 
fen fiber A. ijt bervorjubeben: R. Hartmann, «Die 
menjde liden Affen und ihre Organijation im 
bi — icheny, Lpz. 1883). 

*Autibes, Stadt im franz. Depart. Seealpen, 

{t (1881) 3810, als Gemeinde 5923 G. 

ntifebrin, Ucetanilid oder — —— 
amid, C,H; NHC,H,0, ein weißes, kryſtalliniſches, 
geruchlofes auf der Zunge leicht brennendes Pul⸗ 
ver, welches in laltem Waſſer faſt unlöslich, in Al⸗ 
tobol und alfobolbaltigen Fluſſigleiten leicht loöslich 
ijt und bei 113° ſchmilzt, bet 292° unverandert fiedet, 
wird neuerdings als wirlſames fi idriges Mit: 
tel in Ginjeldojen von 0,25 bid 1g warm empfoblen. 

ntigonijh, teine Stadt und Hauptort der 
—— pega Provin3 Nova Scotia 
des Dominion of Canada, Station der Cijenbahn 
Truro-Holland Cove, ijt Sis eines tath. Biſchofs 
und hat einen ſchönen Hafen, welder den fidweftl. 


Auslaufer der St. Georgsbai bildet. 
*Autigua, weftind. Inſel, zählt (1882) mit 
Barbuda 34321 € 


WAntimonbliite oder Weißſpießglanzerz, 
BValentinit, ein dem rhombijden Syſtem ange: 
boriges , prismatijd oder tafelartig ausgebildetes 
Mineral, weldhes in einzeln aufgewadjenen Kry— 
ftallen oder in facherabnliden, garbenformigen und 
bifdelformigen Gruppen — von weißer, 
gelblicher un —*8* Farbe, der Harte 2,5 bis 3, 
dem fpezifiiden Gewidt 5,6. Es ijt ijomorph mit 
der rhombijden arjenigen Säure, dem Claudetit. 
Die nad dem perlmutterglanjenden Bradypinatoid 
Hager i — —— yee —— 

prengbar, u g bid durchſchei⸗ 
nend. Chemiſch ijt die A. im reinſten Zuſtande An— 
timonoryd oder antimonige Gaure, Sb,0; mit 
83,32 Proj. Untimon und 16,63 Sauerftoff, ſodaß 
dieſe Subſtanz, welde in dem Senarmontit (j. d.) 
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regular tryftallifiert, — iſt. Die A. wird in 
der Hitze gelb und ſchmilzt ſehr leicht zu einer weißen 
Maſſe, tann im Kolben vollſtändig b ofimiert wer: 
den; auf Kohle liefert fie einen ftarfen Beſchlag und 
im Reduttionsfeuer metallijdes Antimon; in Sal}: 
ſäure ift fie leicht löslich, wobei die Solution mut 
Wafer cin weifes Präzipitat gibt. Das Mineral 
findet fid), namentlich in den obern Teufen der 
Gänge, zu Braunsdorf bei Freiberg, Wolfsberg am 
Harz, Horbaujen in Rheinpreufen, Przibram in 
Bohmen, Allemontim Dauphine, Pernef bei Bösnig 
und Felſöbanya in Ungarn, Sanja in Wier ier 
faferia); man fennt e3 aud als Pſeudomorphoſe 
nad Untimon, Antimonglanz und Antimonblende. 

*Untinort (Mardete Orazio), ital. Wfrifa- 
reifender und Soolog, welder feit 1876 die auf 
tere Anregung von der ital. Geographijden Ge: 
ellſchaft ausgeriijtete Erpedition in Schoa und den 
fildwejtlid angrenjenden —— leitete, qriin: 
dete in Schoa die Station Let-Marefià wabrend 
jeine Begleiter Cecchi und Chiarini die Reife nad 
Raffa fortiehten. Grund und Boden von Let— 
Marefid hatte König Menilef von Schoa der ital. 
Geographiſchen Geſellſchaft gefdentt. et als 
A. durch einen Gewebridhub den Gebraud seiner 
rechten Hand einbiifte, blich er ununterbrocden mit 
der Erforfdung Schoas namentlid in zoologiſcher 
—— beſchäftigt und legte reichhaltige Gamm: 
ungen an. Er eo 26. Uug. 1882 yu Vet-Marefia 
(nicht int Upril 1879 im Lande der Somali, wie 
Bod. I, S. 723, irrtümlich angegeben). Val. «Bolle- 
tino della Societa geografica italiana», 2. Serie, 
Bd. 1—7 (1876—82), jowie die«Memorie» derjelben 
Geſellſchaft, Bd. 1 u. 2, und G. Antinori, «ll mar- 
chese O. Antinori» (Perugia 1883). 

Antinous, Sternbild in der Milchſtraße, ſüd— 
lich von dem des Adlers, mit dem es in der Regel 
vereinigt wird. Esenthalt aufer einigen ſchwächern 
Sternen den 1784 von Pigott entdedten verander- 
liden Stern 4, bei dem die Periode des Lichtwech— 
jel 7,176 Tage betragt. Der Name des Sternbildes 
rührt von des Kaiſers Hadrian Liebling ber, wel: 
der, nachdem er feinen Tod in den Fluten des Nils 
gefunden hatte, von feinem Gönner an den Him: 
mel verjebt wurde. 

Antiode (Pertuis d'Antioche), —— 
an der Woſtkuſte Frankreichs zwiſchen den Inſeln 
Ré und Oleron, im O. vom Depart. Charente⸗In— 
férieure begrenjt. 

Untipyrefe (grch.), die Belämpfung des Fiebers. 

Antipyrin (grch) oder Dimethylorydini- 
jin (C,, H,.N, 0), einefauerftoffhaltige Baſe, welche 
durd Erhihen von Methylorydinijin, Jodmethyl 
und Methylalfohol auf 100° C. im zugeſchmolzenen 
Glasrohre erhalten wird, ijt ein roeibes, eruchloſes, 
kryſtalliniſches Pulver, welches ſich im Waſſer und 
Alkohol leicht loͤſt und, mit Eiſenchlorid verjest, eine 
charalteriſtiſche tief rotbraune, mit falpetriger Säure 
eine spon blaugritne Farbung gibt. Das WU. bat 
ſich al ein vorjitglich wirtendes fieberwidriges Mit: 
tel erwiefen und raſch in den ärztlichen Heilſchatz 
eingeführt; fdjon '/,—1 Stunde nad feiner Dar: 
reichung tritt in fieberbaften Affeltionen ein allmab: 
lider und fontinuierlider Temperaturabfall ein, der 
1—2, ja felbjt 3—4° C. betragen fann. Man reidt 
das Mittel in mehrmals wiederholten Gaben von 
1—2 g mit je ciner Stunde Zwiſchenraum. ; 

Antiqua (weftgotifde), Name eines nur in 
Bruchſtücken erhaltenen, ſehr alten weſtgot. Geſetz⸗ 
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bade, welded F. H. Knuſt 1839 in einem parifer | 
Codex rescriptus entdedte. Bluhme gab die Rejte 
unter dem Titel «Die weltgotijde A. oder das Ge: 
febbud) Reccared des Erjten» (Halle 1847) heraus. 
Diefe Sammlung wird von einigen dem Konig 
Gurid) (446—483) jugefdrieben; überwiegende 
Griinde der Wahrſcheinlichleit fpreden aber dafir, 
daß fie von König Reccared I. (586—601) her: 
ſtammt. Viele in der Sammlung enthaltene Stellen 
fehren in der fpdtern, im 7, Jahrh. verfaften und 
am Unfang des 8. Jahrb. neu redigierten Lex Wisi- 
gothorum wieder und haben bier die Überſchrift 
«Antiqua», woraus fid) der Name jener Redjt3quelle 
erllärt. Außer in dem weſtgot. ijt “ im altbayr. 
Vollsrecht diefe Sammlung benugt. Cie ijt fiir die 
Kenntnis der german. Redtsaltertiimer von hervor- 
ragender Widtigfeit. Vol. Blubme, «Zur Tertes- 
fritit de3 Wejtgotenredts und Reccareds Leges 
antiquae» (Halle 1872). ; . 

— (grch.), Mittel gegen die Sy— 
poate und ihre Folgen, wie namtenttich 0b, Qued: 
ilber u. a. 

*Antium, Stadt im Lande der Volsfer; das 
jehige Anzio oder Porto d' Anzio zählt (1881) 
1562, Nettuno 2710 E. ; 

*Untofagafta ijt jeit 1884 Hauptitadt ded dilen. 
Territoriums A. und zählt (1885) 7946 ©. Das 
Territorium Antofagafta zählt (1885) auf 
158000 qkm 22254 G. und grenjt im O. an die 
Anden, im N. an den Rio Loa, tm W.an dad Meer ; 
im S. ijt der 24.° ſüdl. Br. die Grenje. 

*Untonienhiitte, Hiittenort im preuß. Regie: 
rungsbezirk Oppeln, zählt (1885) 5116 E. 

Antwerk (vielleicht foviel wie Handwerf) be: 
zeichnet im Mittelalter alle Mafdinen, insbejondere 
die techniſchen Hilfsmittel, deren man fic) bet der 
Belagerung fefter Plage bediente (mittellat. machi- 
nae oder ingenia), Das A. gerfallt in Stoßzeug 
jum Mauerbreden, Schuf: und Wurfzeug, jowie 
aud) in Dedseug (einfdlieblid) der ——— Zum 
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Stofjeug gehören Widder, Tarant, Fud3 und 
Krebs, zum Schuß- und Wurfzeug Standarm- 


bruſt, Rutte, Mange, Bleide; das —* zerfällt 
in fahrbare Solsbruftwebren , bededte Stände oder 


Hallen und Rolltirme. . 

*Untwerpen, 5 9 Proving, zählt (1885) 
639339, die Hauptftadt Antwerpen 1981746. 
Gin Denkmal des Dichters Confcience wurde zu A. 
13. Aug. 1883 enthillt. 

Antwerpenfdhe Feuer ijt die Bezeichnung fiir 
bie Brander, mit welden im J. 1584 Gianibelli 
bet Gelegenheit der Belagerung von Antwerpen 
die von den fpan. Truppen erridteten Schelde— 
britden zerſtörte. 

Antyllos, einer der berühmteſten Chirurgen des 
Altertums, lebte gu Ende des 3, oder Anfang des 
4, Jahrh. n. Chr. und verfafte ein berühmtes, die 

anje Heilfunde behandelndes Werk, aus weldem 

id) miotige didtetijde und dirurgijdhe Fragmente 
bet Oribajius erhalten finden. Um befannteften ijt 
A. durd) die nod) jest nad) ihm benannte Methode 
der Operation von Aneurysmen durd Exjtirpation; 
an fniipft fid) an feinen Ramen die früheſte Gr: 
wabnung der Starertrattion bei Rhazes. 

Anus ([at.), he A. praeternaturalis, 
widernatirlider After, Kotfijtel; A.artificialis, 
tiinjtlicher After, wird —— durch Operation ge: 
bildet, wenn die Entleerung des Darmfanals auf 
natiirfidjem Wege gehindert ift. 


— Apfelſinen 
Auwenderecht nennt man die Befugnis eines 


| Grundeigentiimers, bei der Beſtellung ſeines Aders 


den Pflug oder die Egge auf dem Grundſtüd des 
Nadhbars umjuwenden. Das A. fommt partifular- 
ag > in Deutidland vor, 

ngat-le-Luguet, Badeort im franz. Depart. 
Puy-de- Dime, Arrondijjement Iſſoire, Kanton 
Ardes, Hftlic) vom Mont du Luguet, zablt (1881) 
1618 E. und hat Sdwefel: und Cifenquellen, Stein: 
toblen:, Urjenit: und Untimoniumgruben. 

Mig. ae aaa (Ludwig), verdffentlidte neuer: 
dings: «Launiger ag on und ernjte Red’! Kalen: 
dergefdhichten» (abr 1882), «Feldrain und Wald: 
weg» (Stuttg. 1882), «Die Rameradin. Cine Gr: 
sahlung» (Dresd, 1883), «Kleiner Markt. Studien, 
pa en, Marden und Gedidteo (Berl. 1883), 
«Allerhand Humore. Kleinbauerlides, Gropftadti- 
ſches und Gefabeltes» (Lp3. 1883), «Der Sternftein: 
bof. Gine Perla aiGtee (2 Tle., Lpz. 1885). Im 
San, 1887 erhielt A. fir ſein Drama «Heimg'fun- 
den. Eine Weihnadtstomddie» den Grillparjer- 
Preis (1500 Gulden). 

Anziehen, x dausdrud, welder gebraudt 
wird, wenn der Vorjtehhund Federwild oder Hafen 
wittert und fic) ihnen langſam und vorfidtig nabert. 

*Anzin, Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
(1881) 7613, alg Gemeinde 10043 G. 

*Mofta, Stadt in der ital. Proving Turin, salt 
(1881) 5857, als Gemeinde 7376 E. 

UApaturien, Name eines altgried). Feftes, wel: 
des in Städten und Landſchaften, namentlid rt a 
im Monat Pyanopfion (November) von ery ra 
trien/ d. b. Ge — zu Ehren des Zeus, 
Phratrios, der Athena und des Hephajtos mit Felt: 
mablen und Sotece gefeiert wurde, (S. BH 
trien, Bd, XIII.) 


Ta: 


*Upeldoorn, Dorf in der niederlaind. Proving 
Geldern, zählt (1883) 16283 E. 

*Apenrade, Stadt in der preuß. Proving 
Sdhleswig-Holjtein, * (1885) 6069, der Kreis 
Apenrade 28347 E. 

Apex nennt man nad dem Vorgange ded ital. 
Ujtronomen Schiaparelli, des Begriinder3 der 
neuern ilar Seat iit benfenigen Puntt 
de3 Himmelsgewölbes, auf welden die Bewegung 
der Grde in ihrer Bahn um die Sonne bin ge: 
ridtet ijt. Da die Bahn der Erde nahezu kreis— 
formig tt, fo liegt derjelbe immer ungefähr 90° 
weſtlich von der Sonne in der Ekliptik und er: 
teidt feine höchſte Stellung iiber dem Horizont 
etwa um die Zeit des Sonnenaufgangs. Von fei: 
ner Lage fiber dem Horizont ijt die Haufigteit der 
Sternidnuppen ic 

*Upfelfinen. Die iat von A. in England 
beläuft fic jabrlid auf 1 Mill. Buſhels, d. h. etwa 
auf 650 Mull. Stid; fie fommen meijt von den 
Ajoren und von Malta, dann aud (im Juli und 
Auguft) aus Venezuela. Wlgier liefert 80—90000 
Kiſten meiſt na — die Inſel Mallorca 
50 Mill. Stuck. Portugals Ausfuhr an A. und Ci— 
tronen wird mit 170000 Kiſten gu je 1000 Stück an⸗ 
gegeben, die Griechenlands ju 50 Mill. Stid. Jn 
Silditalien und Sicilien betragt die Ausfuhr 200 
Mill. Frd; in Neuſudwales bringt die jährliche Pro: 
dultion 2 Mill. Mark. Der Prozentſaß der Verderb- 
nis der A. bei weiten Verjendungen, 3. B. vom 
Mittelmeer_nad) Neuyort, wird auf 30-—40 Pro3. 
beredjnet. Die tleinfte Sorte der A. von der Größe 
eine3 Borsdorfer Apfels heifen Mandarinen. 


Apfelftedt — Apurimac 


Apjelftedt, linter Nebenfluß der Geraim Herjog- 
tum Sadjen: Gotha, entipringt auf dem Ramme 
des Thiringerwalde3 am Hennig, beriihrt Tam: 
bac, Georgenthal, wo lints derLeinatanal, ein Arm 
der A., einerſeits zur Leine, andererfeits zur Neffe, 
zwei rechten Zufliifien der zut Werra gehenden Hörſel, 
abzweigt, ferner Wandersleben, Apfelſtedt, Dieten: 
Dorf (Alt-Dietendorf rechts, Neu⸗Dietendorf links) 
und das in Guſtav Freytags «Ahnen» oft genannte 
Dorf Angersleben und mündet halbwegs zwiſchen 
Arnjtadt und Erfurt, oberhalb Mobisburg. 

MAphemie (grd.), der Verlujt des Sprachver— 
mogens bei ungeftérter Gntelligen;. ; 

Aphraſie (grch.), Wortlargheit oder Stummbeit, 
die auf geſtörter Intelligenz berubt. 

Aphthit, eine in Frankreich aufgelommene gold: 
ähnliche Legierung aus 800 Teilen Kupfer, 170 
Gold, 25 Platin und 10 Teilen Wolframjadure, 
die ju Juwelierarbeiten verwendet wird. 

_ ApHhthongte (grch.), diejenige Form der Sprach— 
ftorung, welde aur einem Rrampf der Zunge berubt. 
Apiſtie (grd.), Unglaube, Mißtrauen. ; 

*Aplerbeck, Dorf im preub. Regierungsbejirl 
UArnsberg, zãhlt (1885) 5706 E. » 

Apo, Vlan auf der zur Gruppe der Philip: 
pinen in Ojtafien gehdrigen Snjel Mindanao, ijt 
3030 m bod. Der Durchmeſſer des Kraters betragt 
etwa 500 m. Sn einer Höhe von 2400 m befinden 
fich die erjten Schwefelquellen. ; 

_ Mpodyterion 5 — hieß das Auskleidezimmer 
in den Badern der Alten. 

Apogamie (grd.), eine ungeſchlechtliche Sproſ— 
fung, wie fie an Sarnprothallien nicht felten auf: 
tritt. (Vgl. Farne, Bd. VI, S. 585". 

*UApolda, Stadt in Sadjen- Weimar, zählt 
(1885) 18054 &. 

Apollonia, Stadt in Paläſtina, am Mittel- 
meer, zwiſchen Joppe und Cajarea, wobl identiſch 
mit dem in der Gefdidte der Sreusige berithmt 
gewordenen, jet verddeten Dorfe Arjuf, an der 
Miindung eines sabe gleiden Namens, etwa 
feh3 Stunden nördlich von Joppe gelegen. 

pollonia (jest Marfa Suja), norbdajrit. 
Kiiftenjtadt im jebigen Tripolis, Hafen der alten 
Stadt Kyrene und Geburtsort des Geographen 
Gratofthenes. 

Apophife (grd.), das Gelentende eines Kno: 
ens, im Gegenjag zur Diaphyfe, dem Mittel: 
jtid desjelben. ; 

Apparat (lat.), die Gejamtheit der su einer Ur: 
beit, Berridtung, praltiſchen Betreibung einer 
Wiſſenſchaft u. ſ. w. notigen Hilfemittel und Wert: 
zeuge; jo ſpricht man von einem dirurg., dhem., 
pharmaceut., pneumatijden A. u. ſ. w. 

Appingadam, Stadt in der niederländ. Pro— 
vinz —— an der Eiſenbahn von Delfzyl nach 
Groningen, breitet ſich an beiden Seiten des Dam: 
ſterdiep aus und zählt 4150 E., die hauptſächlich 
von Kleinhandel und Handwerlen leben. Der Ort, 
welder ſchon 1327 Stadtredte erbielt, hat zwei 
prot, und eine fath. Rirdhe, wie aud eine Syna: 
goge. Das nad A. —— Damſterdiep ijt 
ein von Groningen bis Delfzyl ſich ausdehnen— 
der Kanal, der 1598 gegraben ward, wobei teil: 
weije der Lauf des ehemaligen Flipdens Fivel 
verfolgt wurde. : 

Appleton, Stadt im County Outagamie im 
nordamerif. Staate Wisconfin, liegt am ſchiffbaren 
Sorflufie, an der Chicago: und Rorth-Wefterneifen: 
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we salt (1885) 10927 E. hat ausgedehnte Ma- 
nufatturen (Papier, Cifen, Mehl, Holz), treibt leb⸗ 
haften Handel und iſt der Sitz der methodiſtiſchen 
Lawrence⸗Univerſity. 

Appomattox, County im nordamerif, Staate 
Virginia, hat ein Areal von 932 qkm und (1880) 
10077 &., darunter 4927 Farbige. Die Hauptitadt 
de3 County ijt Uppomattor Court Houſe oder 
Clover Hill. Hier Capitulierte General Lee 9. April 
1865 mit 27805 Mann, 350 Wagen, 10000 Mus: 
feten und 30 Artilleriegeſchützen. 

Apport nennt man bet der Griindung von 
Aftiengejellidhaften oder Kommanditgefellidaften 
wed Altien — Einlagen (wie Sabrifen, be— 
ſtehende Geſchäfte u. ſ. w.), die nicht durch Barzah— 
lung zu leiſten ſind, für die aber die Einlegenden 
eine gewiſſe Anzahl von Altien erhalten. Wenn 
jolche Vermogensftiide von den in der Griindung 
begriffenen Gefelljdaften gegen eine andere Ver: 
gittung erworben werden, ig werden fie Übernah— 
men genannt. Das neue Ultiengefes vom 18. Yuli 
1884 hat wirfjame Vorfehrungen dagegen getroffen, 
daß die Gefellfdhaften durd übermäßige Wertan: 
ſchläge des A. und übernahmen geſchädigt werden, 
was Wraber in ziemlich zahlreichen Fallen vorfam. 
(Val. aud Aktie.) . 

praxie (grd.), eigentiimlide pſychiſche Stö— 
rung, welche darin beſteht, daß die Kranken die 
Gegenſtände ihrer Umgebung zwar ſehen, aber das 
Verſtändnis fiir ihre Bedeutung verloren haben; iſt 
haufig mit Aphaſie verbunden. 

Upricena (mittellat. Precina), Stadt_in der 
ital, Proving Soagia, Bezirk San-Severo, Station 
der Gijenbabn YUncona-Dtranto, zählt (1881) 5428 E. 
und bat Marmorbriide und Kajereien. 

*Mpt, Stadt im franj. Depart. Vaucluſe, zählt 
(1881) 4183, alg Gemeinde 5708 E. 

Apticren heift eine ſchon —— Konſtruk⸗ 
tion einer Waffe nad) neuen Gefidtspuntten um: 
wandeln. Befonders befannt ift die Uptierung des 
preuß. Ziindnadelgewebhrs, welde fic) ſowohl auf 
dad Gewebr als die Munition bejog. Dad deutide 
Wien ie M/71 wird feit neuejter Beit als 

1, 84 sur Magajinladung aptiert. 

*UPulien, Compartimento von Stalien, zähll 
(1881) 1675471 ©. * 

*Upurimac, weſtl. Quellfluß des Ucayali in 
den Cordilleren von Peru, entſpringt im peruan. 
Depart. Arequipa, Provinz Caylloma, aus dem 
See Vilafro (Huanana der Eingeborenen) auf der 
Nordjeite de3 Cerro de Chila, fließt zuerſt nördlich 
durd das Depart. Cusco, wendet fic) dann nord: 
weſtlich, bildet von Tambobamba bis sur Ginmiin: 
dung de3 Pampas die Grenje zwiſchen den Depart. 
Cusco und Apurimac, nimmt in lesterm links die 
Pachachaca auf, tritt darauf in das Depart. Aya— 
cucho, empfangt an deſſen nördlichſtem Puntte links 
den Mantaro , nimmt den ifm von den eingebo: 
renen Anwohnern verliehenen Namen Ent (d. h. 

roper Fluß) an, dndert letztern bei der ebenfalls 

fints ftattfindenden Ginmiindung des Perené in 
Tambo um und bildet nad einem Laufe von 
5250 km mit dem Quillabamba den Ucayali. Swi: 
{den der Einmündung des Mantaro und femer 
Pereinigung mit dem OQuillabamba bildet der A. 
die Grenje zwiſchen den Depart. Junin im W. und 
Cujco im O. In den Eni_miindet rechts der Quim: 
birt, welder eine grofe Strede aufwärts ſchiffbar 
zu fein fcheint. 
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Dem Peruaner Samanez, der 1883 und 1884 
von feiner Befibung «El Pajage» an der Mundung 
des Pachachaca den A. bid gum Ucayali hinabge— 
fahren ijt, verdantt man die erſten fidern Nachrich⸗ 
ten über den mittlern A. und den Eni, deren Ufer 
bisher zu den unbefanntejten Gegenden Perus ge: 
horten, Die Strdmung des A. ijt ſtets eine reißende 
und jein Bett im allgemeinen von ———— 
den ſehr eingeengt, ſo im Engpaſſe von Simariva 
und in dem 1500 m langen, 50 m breiten Kanal 
von Pacchapongo, aud) auf zwei Drittel des Laufs 
mit Klippen bejdet, Seine reipende Strdmung, 
fowie die gablretden Palle (von Chaupimayo, von 
Chircumpiari, Chiflon Wertheman u. a.) und 
Stromjdnellen (von Capafiarqui u. a.) bieten der 
Schiffahrt faſt uniberwindlide Schwierigleiten; 
bis tur; vor der Cinmiindung des Mantaro ijt die 
Befahrung höchſt gefabrlid. Crit abwarts vom 
Chiflon Wertheman verfolgt der hier Tambo ge: 
nannte Strom einen rubigern Lauf, ſodaß er obne 
Gefahr von Dampfern mit entipredendem Tief— 
gange befabren werden fann. ; 

Der A. beſiht landſchaftliche Reise von grofartt- 

er Srhabenbeit und in abwedielnder Fille. Zu 
Quimpitirique im Bezirk von Anco des Depart. 
Ayacudo baut eine chineſ. Geſellſchaft Reis und 
Kaffee. —— befinden ſich auf dem lin— 
fen Ufer Zuckerpf anjungen und pradtige Weiden; 
aud Rofo, Katao und Vanille werden hier gewon: 
nen, weniger belli Kautſchuk und Chinarinde. 
Der obere YW. mit jeinen jablreiden kleinen Neben- 
flüſſen bat geſundes Klima, bietet aber nur ſchmale 
anbaufabige Uferftreifen; am untern A. eignen ſich 
cinjelne Stride fiir europ, Anſiedler, wie die herr: 
lide Ebene von Capira im Diſtrikt Chungui des 
Depart. Ayacucho, doc diirfen alsdann feine Reis: 
und Suderrohrpflanjungen bier angelegt werden; 
durchſchnittlich herrſcht jedoch am untern A. ftets 
eine hohe Temperatur; die mit Feudtigteit geſät— 
eee Atmojphare ſchwaͤcht und entnervt; aud) das 
Wechſelfieber herrjdt hier. Die Cingeborenen, 
welde die Ufer des UW. bewohnen, gebdren jum 
Stamme der Campas. 

*Aquila, Hauptitadt der ital. Provinz A., zählt 
(1881) 14814, alg Gemeinde 18614, die Proving 
Aquila 392477 &. 

Aquino, Stadt in der ital. Proving Cajerta, 
zählt (1881) 2195 E. 

— Wadi-el-Arabah, ödes und wüſtes 
Thal zwiſchen dem Toten Meere Ralajtinas im N. 
und dem Golf von Afabah im S., wird djtlid und 
weſtlich von fteilen Feljenbergen aaa any 
welde im O. den Namen Didebel Sdjera fibren. 
Nad) dem Golf von Atabah su durdquert das Thal 
eine bid zu 240 m anfteigende Bodenfdwelle, von 
welder nad RN. und S. das Wadi fanft abfallt. 
Der Di dhebel Schera ijt das Gebirge Geir der 
Bibel, weldhes in altefter Zeit von den Cdomitern, 
jeit der Perſerherrſchaft von den Nabatäern be: 
wohnt wurde. Das Wadi-el-Arabah gehört jum 
türk. Vilajet El-Hedſchas. 

Arabi Paſcha oder Aarabi Pafda (Admed), 
Fellah aus nterdgypten, wurde unter Said Paſcha 
in das Heer eingejtellt und wegen ſeiner guten mili: 
tarijden Anlagen bald zum Offizier befordert, er: 
warb fic) auf der Hochſchule zu Kairo die moslemi: 
tiſche Bildung und verband fid) mit andern —*— 
—— zur Beſeitigung der Türken und Tſcher— 
fejjen, welche alle höhern Stellen im Heere bekleide— 


Aquila — Aragwa 


ten, und zur Reorganiſation der ägypt. Armee auf 
nationaler Grundlage. Er galt fe gelebrt und 
fromm, erwarb Anhang im Heere und wurde aud 
von der Rirde unterftist. A. nabm 1879 an dem 
Aufitand gegen Nubar Paſcha teil und wurde von 
Tewjit Paſcha gum Oberjten befdrdert. Gr war das 
Haupt der Nationalpartet, febte 1881 die Entlaſſung 
der diefer abgeneigten Miniſter und die Berufung 
einer Notabelnfammer durch und wurde 1882 
Kriegsminijter. Cr rip bald alle Gewalt an fic, 
befeitigte, auf die Uneinigfeit der Mächte bauend, 
die europ. Finanjfontrolle und erjtrebte fogar die 
Stellung des Vijetdnigs, trat der Einmiſchung 
Grofbritanniens mit Entſchiedenheit entgegen und 
fammelte, naddem 11. Juli Alexandria durd die 
brit. Flotte bombarbdiert und bald darauf beſetzt wor: 
den war, ein Heer in Unteragypten. C3 gelang ibm 
zwar, ben Vormarſch ded brit. Heeres von Wlerandria 
zu verbindern, dod) bemadtigten fic die Englander 
des SuesfanalS und drangen von dort aus gegen 
Rairo vor. A. wurde 13. Sept. 1882 bei Tel ef 
Kebir geſchlagen und ergab fid) tags darauf in Kairo 
der brit. Vorhut. Er wurde vor ein Militargeridt 
geftellt und gum Tode verurteilt, aber begnadigt 
und nad der Inſel Ceylon verbannt, wo er von 
einer brit. Penſion lebt. 

*Aracan, Divijion in Britiſch-Birma, salt 
(1881) 5875186. 

Aracena, Stadt (Villa) und Bejirfshauptort 
der fpan. Proving Huelva, der widtigite Ort der 
Sierra Morena, in einem von hohen Waldbergen 
umfdloffenen, überaus frudtbaren und ſorgſam 
angebauten Thalbeden der in ibren ſüdl. Abhängen 
fupfer: und eifenreiden Sierra de Aracena, ded 
weftlidjten Teils der Sierra Morena, unweit der 
Quelle des Odiel, ijt mit Sevilla durch eine Land: 
jtrafe verbunden und zählt (1877) 5718 E., welde 
mit Portugal einen einträglichen Handel treiben. 
Tiber ber Stadt liegen auf einem Hiigel die Ruinen 
einer grofen maurijden Burg. 

Arafale, afritan. Kijtenort im Hintergrunde 
der Unnesley: oder Zulabudt des Roten Meeres, 
wurde 1885 von ital. Truppen bejebt, welde jedoch 
nad dem UAngrijfe Ras Alulas auf Maſſaua Ende 
San. 1887 wieder von bier ey. wurden. 
_ Aragon, linter Nebenfluf de3 Chro in dem nad 
ihm benannten Aragonien und in Navarra, ent: 
jpringt in den Pyrenden am Pico de Canfranc, . 
durchfließt gunddjt das Hocgebirgsthal von Can: 
franc in ſüdl. Richtung, wendet ſich nabe der Be- 
zirlsſtadt Jaca weſtlich, nimmt nun zwiſchen den 
Pyrenãen im N. und der ihnen vorgelagerten Sierra 
de [a Peña feinen Lauf, empfangt hierbei rechts den 
Veral (auf der Grenge der jpan. Provingen Huesca 
im ©, und — im W.) und die Esca ober— 
halb des Bades Tiermas, durchbricht, ſich nach S. 
wendend, in Navarra bei Sangueſa, wo rechts der 
Irati zufließt, und unterhalb Caͤſeda zwei den Pyre- 
näen ſich vorlagernde Gebirgsketten, nimmt ab— 
wart3 von Marcilla rechts die Arga auf und min: 
det nad) einem Lauf von 192 km bei Milagro. 

*Aragona, Stadt in der ital. Proving Girgenti, 
zae (1881) 9674, als Gemeinde 12659 E. 

ragwa, der Aragos der Alten, Fluß im ruff. 
Transkaukaſien, entſpringt in zwei Armen am Süd— 
abhange des Kaukaſus und mindet nad einem fid: 
öſtl., dann ſüdl. Lauf von 110 km beim la 
Michety. Sein Thal bildet die Hauptverkehrsſtra 
zwiſchen Tiflis und dem Curopaijden Rußland. 
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Aranda de Duero, Stadt und Bejirfshaupt: 
ort in der fpan. Proving Burgos, rechts am Duero, 
an der Ginmiindung de Bañuelos in denjelben, 
$12 m fiber dem Meere, mit Buͤrgos, Valladolid 
und Madrid durd Landftrafen verbunden, alter: 
timlid und gg dey © zählt (1877) 5147 E. und 
hat Weinbau. fiber den Duero führt eine lange 
Stein: und Gitterbriide. — 

Aranciden (Araneidae) nennt man die eigent— 
liden Spinnen, wabrend man als Aradniden 
ũberhaupt alle Spinnentiere, alſo aud Sforpione, 
Wakjenfpinnen, Milben rc. bezeichnet. 

*MArany Janos), ungar. Didter, ftarb 22. Ott. 
1882 in Bubdapejt. ; (62043 E. 

*MArauco, Proving in Chile, zählt (1885) | 

WUrbeiterfolonien, aud Uderbaulolonien. 
Als Ende der fiebjiger und —— der achtziger 
Sabre des 19. Jahrh. die Wanderbettelei in Deut) dh: 
land einen fo bedrobliden Unsang angenommen 
hatte, daß fie als wirflidhe Landplage empfunden 
wurde, begann man nad wirkſamen Mitteln gu 
fuden, um fic) vor den Gefabren der gewerbliden | 
Landjtreicheret ju ſchühen, jugleid) aber auch den 
Hilfsbedirftigen, wegen Arbeitslofigleit auf die | 
Yandjtrafe gewiejenen Wanderern in swedmafiger | 
Weiſe Unterjtiikung yu gewahren und fie fo vor | 
dem Verfinfen in Arbeitsjdheu und gewerbsmafigen | 
Vettel zu bewahren. war batten ſchon friiber die 
evang. Herbergen zur Heimat (ſ. d., Bd. IX) und 
die Rolpingiden fath. Gejellenvereine (ſ. d. Bd, VI) 
nah dieſer Richtung eine fegensreide Thati teit 
entwidelt; auch die Vereine gegen Hausbettelei hat: 
ten dadurd, daß fie armen Reijenden an beftimm: 
ten Gabeftellen ein kleines Geldgeichent iberwiefen, 
dem von Thitr ju Thir wandernden Vettel in et: 
was Einhalt geboten, namentlid dba, wo die Ber: 
einszwede, wie feit 1880 im Königreich Sachſen, 
gleichſam zur Kommunalſache ſeitens größerer Be: 
zirle gemacht worden waren. Allein die Erfolge 
aller rd 7 ftrebungen waren im ganjen dürftig 
und muften es fein, weil bloß die Betampfung der 
dufern Erſcheinung de3 Wanderbettels gum Swed 
derjelben gemadt, nicht aber die Verjtopfung der | 
beiden Quellen der Vettelplage, der Liederlicteit und 
der Hilflofigteit, — in Angriff genommen 
wurde. Jn dieſer Richtung that man 1880 in Wirt: | 
temberg mit der Cinridtung von Stationen fir | 
tommunale Raturalverpflegung armer Meijender 
einen Schritt weiter, Durch lebteretonnte der ordent⸗ 
lide arme Wanderer vor Not geſchützt und der Ge: 
ſchaftsbettler, bei rechter — der Einrich⸗ 
tung ſeitens ber Polizei und de3 Publifums, von 
der sapped abgedrangt werden. 

Allein arbeitsſcheuen Landftreidern, welde an 
einem ungefabrliden Mußiggang Freude finden, 
letiteten gerade dieje Stationen fitr Naturalverpile: 
gung unermiinfdten Vorfdub, jolange fie fir den 
gededten Tiſch nicht aud eine Gegenleiftung forder: 
ten. Gine ſolche fonnte nur in Arbeit beſtehen. Da: 
ber mufte mit den Stationen ein Arbeitsnachweis 
verbunden und beim Mangel an fefter Arbeitsge: 
legenbeit die Verpflegung wenigſtens von einer ein: 
maligen ernften Arbeitsleiſtung abhängig gemadt 
werden. Derartig cingeridtete, in einem hinreichend 
dichten Neke swedmapig verteilte Naturalver: 
pilegungsftationen werden heute als da3 Haupt: 
mittel gur Befampfung der Wanderbettelei ange: 
ſehen. Sie befeitigen in der That bei allgemeiner 
Verbreitung und bei ſyſtematiſcher Unterſtüßung 
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durch Publikum und Polizei den Thürbettel, ver— 
hindern durch in natura gewährte Speiſung und 
Unterkunft, daß die Wanderer der Trunkſucht an— 
heimfallen, heben durch Arbeitsnachweis und die 
geforderte Arbeitsleiſtung das ſittliche Selbſtbewußt⸗ 
ſein hilfsbedürftiger Reiſender und beſihen in dem 
Arbeitszwange vor allem ein wirkſames Scheide— 
mittel, um den zweifelhaften Stoff des Vaganten⸗ 
tums in feine beiden innerlich ganz ungleichen Be— 
—— und eine getrennte Behandlung 
er Wiirdigen und Uniwiirdigen voryubereiten. 
Vom Standpuntte der Nadjtenliebe war aber 
nod ein weiterer Ausbau der geſchilderten Cinrid: 
Arme Wanderer, 
welde trog redliden Bemihens nirgends Arbeit 
finden, darf man nidt dauernd von Station gu 
Station irren laffen; fie verfallen fonft der Ver— 
wabriojung. G3 gilt, ibnen fir langere Zeit Unter: 
fommen gu ſchaffen, bis fie Gelegenbeit jum Wieder: 
eintritt in die wirtſchaftliche Geſellſchaft finden. Gin: 
richtungen mit dieſen Sielen bieten iiberdies den 
Vorteil, in Not geratene Reijende innerlich gu heben 
und zu itdrten, Baftor von Bodelſchwingh in Viele: 
feld verbreitete diefe gi mit groper Warme und 
bethatigte fie praltiſch durch Begriindung der A. 
Wilhelmsdorf bei Bielefeld, nachdem er ſchon jabre: 
lang würdigen bilfsbediirftigen Wanderern in der 
Anitalt Bethel dauernde Unterfunft gegen Urbeit 
gewaährt hatte. Er bradte es dahin, daß in der be: 
nadbarten Senne ein größerer Strich untultivier: 
ten Landed erworben und, nad —— der er⸗ 
forderlichen Wohn- und — —— äude, durch 
die Hande arbeitsloſer Reiſender, welche fiir längere 
in der Kolonie Aufnahme fanden, in landwirt— 
chaftliche Kultur genommen wurde. .Am 17. Aug. 
1882 wurde die WU. Wilhelmsdorf gu dem doppelten 
wede eröffnet: 1) arbeitSluftige und arbeitsloſe 
Manner jeder Konfeſſion und jeden Standes, fo- 
weit fie wirklich noc) arbeit3fabig find, fo lange in 
ländlichen und andern Arbeiten gu befdhaftigen, bis 
es moglic) geworden ijt, ihnen anderweit Lobnende 
Arbeit gu beſchaffen, und ibnen fo die Hand zu bie: 
ten, vom — ————— loszukommen; 2) ar: 
beitsſcheuen Vagabunden jede Entſchuldigung ab- 
jufdneiden, bak fie feine Urbeit batten. Hiermit 
} Biel und die Aufgabe aller A. Har bezeichnet. 
ilhelmsdorf ift der Typus einer jen. 
Die A. ijt der natirlide Schlußſtein der a 
einridjtungen fir arme Wanderer, Sie front das fo: 
ziale Liebeswerk der Naturalverpflegungsjtationen. 
Diefe, in einem umfaffenden Neke Aber dad ganje 
Land verbreitet, faugen durch Arbeitsnachweis u. ſ.w. 
den Strom der Wanderbettler unterwegs nad tig: 
lidjfeit auf; jene bieten denen Untertunft und Ar— 
beit3gelegenbeit, welde anbderweit nidt unter: 
subringen find oder weld erſt wieder zur Arbeit 
erjogen werden müſſen. Beide Einrichtungen ſtehen 
in einem engen innern Zuſammenhange. 
Die A. und tren badiper nyt pry baben 
fis binnen wenigen Jahren nidt blob in Peres, 
ondern aud) im übrigen Deutidland, ebenfo in 
Deutſch⸗Oſterreich duferlich und innerlich ſehr lebens⸗ 
voll entwickelt, ein Beweis, dab fir die hochgeſted— 
ten Siele der Betimpfung des Wanderbettels die 
ridtigen Wege eingeſchlagen find. In Wilhelms: 
borf und ähnlich in den verſchiedenen, inzwiſchen 
auc) anderweit begriindeten A. ift die anfanglicde 
Koloniſtenzahl (150—200) in turer Zeit verdoppelt 
worden. Nod) aber ijt die Geftaltung der Dinge in 
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lebhaftem Fluſſe, und manche Sdwierigleiten und 
felbjt Gefabren find noc) ju fiberwinden. An der 
Spike der Bewegung und der einheitliden Organt: 
fation diefer Ginrichtungen ftebt der Centralvorjtand 
deutſcher A. Cine neueſte — Statiſtik der: 
ſelben beſteht für das ganze Reich nicht, wohl aber 
fir Preußen in der teen, febr lehrreichen Ub- 
andlung von Gvert, «Die Cntwidelung der Natural: 
verpflegungsitationen und A. in Preufens («Heit: 
ſchrift de3 fnigl. preuß. Statijt. Bureaus» , 1885). 
Die Litteratur von Brofditren und Abhand- 
fungen fiber A. aus der neueften Seit ijt siemlid 
reid); bervorjubeben find: Chudul, «Bum Kampfe 
gegen Landftreider und Bettler» ( —* 1); Sturs⸗ 
erg, «Die Bagabundenfrage» (Düſſeld. 1882); der: 
felbe, «fiber A. und Naturalverpflequng der wan: 
Dernden Bevdlferung» (Gotha 1883); Clver3, «Sur 
Vagabundenfrage» (Berl. 1883); Hujel, «Das Sy: 
ftem der fommunalen Naturalverpflegung» (Stuttg. 
1883); von lp «Vorſchläge gur Ver: 
einigung aller deutiden MW.» (2. Aufl. rele. 1884); 
Pridyl, «Das Bettelunwefen und die YX.» (Wien 
1884); Bolelmann, «Die Swedmapigteit der A. sur 
— — arbeitsloſer Leute» (Referat auf dem 
Armenpflegerkongreß 1883); Berthold, « Statijtif 
der A. im Deutſchen Reidhe» (Referat auj dem Armen⸗ 
pilegerfongre 1885); derfelbe, «Die deutſchen A, 
ibre Entitehung, Organijation u. ſ. w.» (Sdmollers 
scabrous Iie Geſetzgebung, Verwaltung und Volts: 
wirtidaft», Jahrg. X, 2. Halfte, Berl. 1886); Pro- 
tofolle der ordentlicen Verjammlungen des Central: 
vorjtandes deutſcher A. in den J. 1884, 1885, 1886» 
(Berl.); «Die W. Rorrefpondengblatt fir die Inter: 
efien der Urbeiterfolonien u. f. w.» (herausg. vom 
Centralvorftand deutider A., Wuſtrau 1885 fg.). 
A. werden aud gelegentlicd) Veranftaltungen von 
Strajanjtaltsverwaltungen gum Swede landwirt— 
ſchaftlicher Beſchäftigung u. w. von Zuchthaus⸗ 
lern genannt. Eine olde a iter ejteht bei: 
ſpielsweiſe zu Bodelholm bei Rendsburg. Bel. 
Loufjaint im «Landwirt» (Jahrg. 1884, Nr. 72), 
Endlich werden A. aud folde Anfiedelungen von 
Urbeiterfamilien und ledigen Arbeitern genannt, 
welde fiir die Swede eines von andern Wohn— 
plagen abjeits liegenden Gewerbebetriebes (Hittten-, 
Vergwerf:, Eiſenbahnwerlſtätten u. ſ. w.) in deſſen 
unmittelbarer Nahe angelegt werden, in der Regel 
unter Sefibaftmadung der Urbeiter durch Ermog: 
lichung eines Grunderwerb3, Bal. unter anderm 
«Die Cinridtungen fir die Wohlfahrt der Urbeiter 
der größern gewerbliden Anlagen in Preufen» (be- 
arbettet vom finial. preub. Statijt. Bureau, 2 Boe. 
und Atlas, Berl. 1876); L. Sdhwering, «Die A. Lein: 
haufen bei Hannover» (Hannov, 1884). 
*Arbeiterverſicheruug. Seit 1883 ijt im 
Deutiden Reiche, gemaf den Grundfagen der taiferl. 
Botſchaft vom 17. Nov. 1881, eine Neuordnung der 
YU. durd eine Reihe zuſammenhängender Geſetze 
teilS ſchon bewirkt, teils angebabnt oder geplant 
worden. Die beiden bisher erlafjenen Hauptgeſetze 
find das Krankenverſicherungsgeſeß vom 15. Juni 
1883 und das Unfallverfiderungsgefes vom 6. Juli 
1884, Sweiandere Reidhsgefebe, von 1885 und 1886, 
et die Ausdehnung der Unjall: und Kranten: 
verfiderung einerfeits auf die grofe Mehrzahl der 
Transportgewerbe, andererfeits auf die Land: und 
Forſtwirtſ lebtereS, welches zur Ausführung 
die Landesge ebgebung in Anſpruch nimmt, dirfte 
früheſtens im Laufe des Jahres 1887, vielfach 


nicht vor 1888 in Kraft treten. Die Ausdehnung 
der Unfallverſicherung auf die Seeſchiffahrt befindet 
fid noch im Stadium des Entwurfs. Zu dem gleid- 
falls feit 1881 verbeipenen Geſetze über Inva : 
und Altersverſorgung der Urbeiter hat infolge man: 
gelnder Grundlagen und finangieller Mittel nod 
teine BVorlage fertig geftellt werden tonnen, 

Das Charatterijtijche der begonnenen Neugeftal: 
tung liegt weniger in der A. als folder, welde ſchon 
vorber, wenn auch in geringerer usdehnung, be: 
ftand, al8 in der Durdfibrung deS Sffentlich-redt- 
lichen Syſtems ded —————— wodurch 
fiir den weitaus größten Teil der deutſchen Arbeiter 
und indirelt auch Arbeitgeber, die Verſicherung gegen 
Krantheit und Betriebsunfälle, gleich der 5* und 
dem Militärdienſt, zu einer öffentlichen Inſtitution 
wird. Die neue Reichsgeſetgebung begniigt ſich aber 
nicht damit, den Verſicherungszwang nur im allge- 
meinen auszuſprechen und die Srfillung unter ge- 
wijien Normen den Verpflidjteten gu überlaſſen, fons 
dern ſie ſchafft jugleich die Anſtalten, denen die su Ver: 
ſichernden zugewieſen werden und deren Leijtungen 
und Organiſation wenigitens in der ** durch 
das Gejes beſtimmt find: neben dem Kaſſenzwang 
die Zwangslaſſen. Cine Ausnahme hiervon bilder 
nur die Zulaſſung der fog. freien Kaſſen sur Krantens 
verſicherung, wabrend fir die gefeblid) vorgeſchrie⸗ 
bene Unjallverfidherung Brivatanjtalten — i 
ausgeſchloſſen ſind. Dem Prinzip gemäß ſollen (ab- 
geſehen von jener Konzeſſion an die freien Kranken— 
laſſen) die Trager der Verſicherungspflicht die for- 
porativen Verbande der Veteiligten fein, die im 
wejentliden auf dem gemeinjamen Berufe bafieren. 
Allein auch diejes Pringip ijt nur in der indu 
Unfallverficerung durd die Berufsgenoſſenſchaften 
(f. d.) fonfequent verwirtlicht worden; bet der Aus 
dehnung auf die Transportgewerbe tritt fiir die 
Poſt⸗, Telegraphen:, StaatSerjenbabn: und andere 
Betriebe an die Stelle der ——— ——— 
Reich, beziehungsweiſe der Staat, und in der Land— 
und Forſiwirtſchaft fonnen die Berufsgenofjenfdate 
ten ihre Befugnifje groptenteils an Organe der 
Selbjtverwaltung (Rommunalverbande) Abertra: 
gen, was vorausſichtlich in der Regel geſchehen wird. 

ezüglich der Rrantenverfiderung endlich findet 
die forporative Berufsorganifation nur in einem 
immer geringer werdenden Teile der Ortslranken⸗ 
fafien eine Stitte. 

Gin weiterer Grundjug der neuen A. ijt die obli⸗ 
——— Beteiligung der Arbeitgeber; ſie 

ei Der Krankenverſicherung Zuſchuͤſſe, bet der Un: 
fallverficerung, abgeſehen von den erjten13 Woden, 
die _vollen — —— gu leiſten, und 
entſprechend bei erjterer die Mitverwal bei 
terer die ganje Verwaltung gu führen, wa die 
Mitwirtung der Urbeitervertreter in der Unfallver: 
jiderung auf gewiſſe ale bejdrantt ijt, Neben 
dem iiberwiegenden Cinfluffe der Arbeitgeber 
aud) den Verwaltungsbebdrden ſehr weit 
Befugniſſe der Aufſicht, ae 
waltung und der Geridtsbarfeit gu; fir die Unfall⸗ 
verjiderung ijt als leitende Behörde dad Reichsver⸗ 
ſicherungsamt eingefest, welches aud) als lebte 
jtang über Streitigteiten ju entideiden bat, in 
fondere auf Rekurs gegen die Entſcheidung der 
Schiedsgerichte bezüglich Unfallentidhadigung; mit 
welentlic) gleiden Sujtandigfeiten fonnen aud 
—————— errichtet werden. Die 
Auszahlung der Unfallentſchädigungen wird vor: 
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ſchußweiſe durch die Pojtverwaltung bewirlt. Dem 
offentlich⸗ rechtlichen Syſtem entipricht es weiter, dab 
Art, Dauer und Betrag der Unterſtühungen, be: 
jiehungsweije Entidhadigungen durd das Gefes im 
wejentlichen firiert find, derart, daß dem freien Er: 
mefjen Der Beteiligten, wenn überhaupt, nur ein 
enget Spielraum gelajjen ift. Go darf bei der Ge: 
membdefrantenverfiderung die Unterjtigung nur 
13 Woden lang und zur Halfte des ortsüblichen 
Zagelohnes — werden, bei der Unfallverſiche⸗ 
rung ijt die Rente im Falle völliger at gl 
teit auf zwei Drittel des Urbeitsverdienftes, im Falle 
des Todes auf 20 Proj. desfelben fir die Witwe, 
je 15 Proj. für die Kinder feftgeftellt, mahrend die 
corganifierten» Ort8: und andere Rranfenfafjer 
ein höheres Maß von Leijtungen (bis gu einer be: 
ftimmten Grenje) und deren — auch auf 
die Familienglieder beſchließen fonnen. So iſt end: 
lic auch die Aufbringung der Mittel an feſte Nor- 
men gebunbden: die Beitrage sur Krantenverfide: 
rung jind in Prozenten des Arbeitslohnes (höchſtens 
3 Proz. ſeitens der Kaſſenmitglieder) zu bemeſſen, 
und hierzu von den Arbeitgebern Zuſchuſſe in Höhe 
der Halfte ber Mitgliederbeiträge zu leiſten. 

Die Crfordernifje der Unfallverſicherung (im 
engern Cinne) werden allein von den Unterneb: 
mern nad Mafgabe der in ihren Betrieben von 
den BVerjiderten verdienten Lohne und —— 
auf Grund des fog. Umlageverfahrens, aufgebracht. 
Dieſes Umlageverfahren, gegen das ſich im Reichs— 
tage eine ſtarle Oppoſition geltend machte, erheiſcht 
far jedes Jahr nicht die Kapitaldedung der in dem: 
jelben anerfannten Unfallentſchädigungsrenten, fon: 
dern nut die Dedung des Yabhresbetrags der Ent: 
ſchädigungen nebft den Verwaltungsfoften und den 
Ridlagen jur Anſammlung des Rejervefonds, fo: 
dak jedes folgende Jahr die Dedung aud) der in den 
fribern Jahren entitandenen Renten, ſolange die 
Beredhtigten am Leben oder qualifisiert find, aufzu— 
bringen hat und ey i gum eee 
flande ein fortwährendes Wadjen der Beitragslaſt 
fir die alten wie fir die neuen Unternehmungen 
eintreten muf. Zur Begründung des Umlagever- 
fahrens wurde gerade die Cigenidaft der Berufs— 
genojjenfdaften als dauernder ftaatlicd) gefidjerter 

thande , und andererfeits die Schonung der In— 
duſtrie Durd anfangs mafige Velaftung angeführt; 
bei der im Geſetze vorgefehenen Luflofung von 
leijtungsunfabigen Berufsgenofienfdhaften gehen 
freilich mut deren Rechtsanſprüchen aud) die bietel 
ben fiberfteigenden Verpflidjtungen auf das Reich, 
beziehungsweife den Bundesitaat fiber. _ 

Die Reugeftaltung der deutſchen A. ijt nod zu 
kurze Seit und ju unvollftindig in Kraft, um ibren 
Erfolg mafgebend beurteilen ju fonnen. Unzweifel⸗ 
haft ijt, dab dadurch der Kreis der verfiderten Ar— 
beiter ſehr viel ſchneller zugenommen hat, ald es bei 
freier Verſicherung geſchehen ware, und fo mande 
Mißbräuche der Privatverfidherung befeitigt find. 
Das ſoziale Endziel aber, die Befriedigung der ftaats- 
und gejellidaftsfeindliden Arbeitermaſſen, ijt we: 
nigſtens bisher nidt erreicht worden, und daß durch 
den fich bid auf die Kaſſen felbjt erjtredenden Zwang 
und GinjluB von oben die genoffenfdaftlide Selbjt: 
hilfe der Wrbeiter und ibr Vertrauen auf die eigene 


Mraft sur Beſſerung ihrer Lage vielfad gelahmt ift, | 


wird man faum bejtreiten. Cine Reihe fpesieller 
Mangel, die tcilweife felbjt von den Anhangern der 
neuen A. anerfannt werden, diirfte fic) Durch Ver: 
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befferung der Gefeke abjtellen laſſen; über die Wir: 
fungen auf die Billigfeit und Dauerbaftigteit der 
Be iderung auf Rranfenpflege und Unfallverbi: 
tung, auf dad Verhaltnis gwifden Arbeiter und 
Arbeitgeber fann erſt die Zukunft entfdeiden. —— 
falls iſt es — erſt cine längere Erfahrung 
abzuwarten, bis man an den tofttpieligiten und 
ſchwierigſten Sweig der A., die swangsweife In— 
validen: und Alters-, Witwen: und Waijenver or: 
ung, herangeht, und injwifden auf diejem Ge- 
iete, wie es auf dem der Rranfenverjiderung mit 
Grfolg geſchah, durch Normativgefes die Errichtung 
und Entwickelung freiwilliger Kaſſen zu fördern. 
Im Auslande pat die öffentlich-rechtliche Neuge— 
den A. großen Eindrud gemacht 
und zum Teil warmen Beifal gefunden; jedoch find 
bisher nur in Oſterreich Gefege gleider Ridtung 
it Die Kranfen: und Unfallverjiderung regierungs: 
citig eingebradt, aber bis Ende 1886 nod nidt 
verabjdiedet worden. In Belgien widmet man bei 
den dort geplanten fojtalpolit. Reformen der deut: 
fen A. lebhafte Beadtung, ebenſo in Frankreich. 
Stalien hat fid) dagegen fir die Unfallverfiderung 
mit freier Betetligung entidieden, und in Großbri— 
tannien gewinnen dte sic Rafjen der Trades 
Unions (Gewerfvereine) und Friendly Societies 
(Hilfsgeſellſchaften), fowie die M. der «Prudential» 
und anderer Privat-Verfiderungsgefellfdaften un: 
ter dem Schutze der —— immer 
weitere Verbreitung und Entfaltung. 

Litteratur. E. von Woedtke, «Krankenver— 
ſicherungsgeſeß (vom 15. Juni 1883). Mit Ein— 
leitung und Erlduterungen» (3, Aufl., Berl. u. Lpz. 
1886), Textausgabe mit Anmerkungen (3. Aufl., 
Berl. u. Lpz. 1886); derſelbe, «Unfallverſicherungs⸗ 
geſeß vom 6. Juli 1884. Mit Einleitung, Erläu— 
terungen und dem Gejeb über die Ausdehnung der 
Unfall: und Rranfenverfiderung. Vom 28. Mai 
1885» (2. Aufl., Berl. 1885), Tertausgabe mit An: 
merfungen und Sachregiſter (Berl. u. Lpz. 1884). 

*UArboga, Stadt in Sdweden, zählt (1880) 
8833 E. : 

*Arbois, Stadt im fran3. Depart. Jura, zählt 
(1881) 4957 E. 

Arbor (lat., Baum) nannte man in der altern 
Chemie diein jujammengewadfenen, tryftallinifden 
Flittern erfolgende Ausſcheidung von Metallen aus 
den Löſungen ihrer Salze. Gin Arbor Dianae ent: 
Reb, wenn ein Stiid Zink an einem Faden in eine 
Löſung von falpeterfaurem Silber gehangt wird; 
Arbor Saturni auj gleidje Weije in einer Löſung 
von Bleizuder. ; 

Urbresle (L), Stadt im franj. Depart. Rhine, 
Arrondiffement Lyon, an der Mundung der Tur: 
dine in die Brevenne, Station der Linie Paris: 
Revers-Lyon (Ligne du Bourbonnais) der Paris- 
Lyon-Mittelmeerbahn, zählt (1881) 3448 E. und hat 
Ruinen eines feſten Schloſſes, Steinbriide, Ziege: 
leien, Töpfereien und Seideninduftrie. 

Ure, linker Nebenfluß der Iſere im franj. De- 
part. ree ee in den Grajifden Alpen 
weftlid) vom Gipfel La Levanna (3640 m), dure): 
flieft in einem nad N. gedffneten Halbkreiſe die 
rauhe Landſchaft Maurienne, berithrt deren Haupt: 
ort St.-Jean-de-Maurienne und mündet nad einem 
teifienden Laufe von 150 km bei Chamouffet. Sm 
Thale des A. aufwarts fihrt die widtige Alpen— 
ſtraße und Eiſenbahn von Chambéry fiber den Mont: 
Cenis nad Sufa und Turin, 
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Arceau (fr;., vom lat. arcus, Bogen), Bogen: 
frimmung; Krümmungsmaß eines Gewölbes; 
aud) friesahnlich wiedertehrende Verſchlingungen 
trummer, beſonders tleeblattabnlider Linien (Bo— 
genfriefe) an Gebäuden. ; ; 

Ardy (Yofeph) , Hihrer der landliden Urbeiter: 
bewegung in England, geb. als Sohn eines land: 
licen Urbeiters 10. Nov. 1826 gu Barford in War: 
widjbire, gewann wabhrend einer fangen Reihe von 
gobeen felbft al folder feinen LebenSunterbalt. 

n feinen Mufejtunden beſchäftigte er ſich fleifig 
mit Leltüre, die fein Intereſſe fir wirtſchaftliche 
Sragen erwedte. Mehrere Jahre war er als fret: 
williger Brediger unter den primitiven Methodijten 
thãtig. Als bald nad der Durdhfihrung der Re: 
formbill von 1867 cine emancipatorijde Bewegung 
unter den ländlichen Urbeitern ausbradh, wurde A. 
deren anerfannter Fihrer. Im J. 1872 begriindete 
er al3 Gentralorgan der Bewegung die « National 
Agricultural Labourers Union» und widmete feit: 
dem feine ganje Rraft einer agitatorijden Thatig: 
feit, welde die Anerfennung der polit. Redte und 
die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der länd— 
lichen Bevdlterung jum Bwede hatte. Sein tid: 
tiger Charafter und ( cine populäre Beredjamfeit, fo: 
wie fein unjweifelhaftes Organijationstalent jider: 
ten den Grfolg der Sache, die er vertrat. Um feinen 
Anſichten über die Wrbeiterfrage und die eng mit 
derjelben verbundene Auswanderungsfrage eine 
nod breitere Baſis gu geben, unternabm A. ſpäter 
eine Reije nad) Canada. Es war cine Art von per: 
fonlidem Triumph fiir ihn, als in der Seffion von 
1885 endlich die polit. Gmancipation der ländlichen 
Arbeiter durchgefest wurde. YW. ſelbſt wurde bei den 
hierauf ftattfindenden allgemeinen —— zum 
Parlamentsmitglied fir Norfolk 7 t. Bal. 
F. G. Heath, «Lhe English peasantry» (1874). 

*UArdangel, das größte und nördlichſte Gou: 
vernement im europ. Rufland, wird durch das 
Weiße Meer in zwei Teile gefdieden, einen kleinern 
unebenen, teilweiſe ———— im W. und einen 

rößern ebenen im O. Die Spike der Chibina 
undra ijt 920 m hod; die Waldgrenze ſteigt hier 
fiir die hohe Breite nad N. ſehr weit aufwarts, bis 
610 m, Die Cerealien, namentlic) die Gerjte, find 
in A. nod lange nit bid gu ibrer ——— 
vorgerückt, was tn der äußerſt dunnen Bevölkerung 
des Gouvernements ſeinen Grund hat. Im O. 
des Weißen Meeres wird Gerſte noch bei Meſen 
F 45° nördl. Br.), an der Petſchora (66°), im 

. bei Rola (68° 50’) geſäet. Das Gouvernement 
zählt (1882) 318429 E. (0,37 auf 1 qkm), Die 
— Archangelsk zählt (1882) 17728 E. 

*Archäologiſches Juſtitut. Seit Beginn 
des J. 1886 veroffentlicht es an periodiſchen Schrif⸗ 
ten außer der ſchon länger beſtehenden «Epheme- 
ris epigraphica» in Berlin: «Antile Denfmaler» 
(iabrlich 12Tafeln in Folio) und ein «Jahrbud des 
laiſerlich deutſchen sag gr njtitut3»; fer: 
nerin Hom: «Mitteilungen des faijerlich deutſchen 
— chen Inſtituts. Römiſche Ubteilung» (das 
friihere «Bullettino») und in Uthen ebenfalls Mittei⸗ 
lungen des kaiſerlich deutſchen Archäologiſchen In— 
ſtituts. — Ubteilung». Die athen. Zweig— 
anſtalt wird jehßt, wie die römiſche, von zwei Sekre— 
tären geleitet, deren einer die Erforſchung der an: 
tifen Urdhitettur gu feiner bejondern Aufgabe hat. 

Archena, Stadt (Villa) und Badeort in der ſpan. 
Proving Murcia, Bezirk Mula, rechts vom Segura, 
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Station der Gifenbahn Mabdrid- Cartagena, gable 
(1877) 3533 E. und bet warme Bader von 51° C. 

Archer, Fluß auf der Wejtjeite der zur brit.- 
auftral, Kolonie Queensland gehörigen Halbinfel 
York, welder ſich swifden dem Pera Head im N. 
und Rap Keer-weer —— im S. in den Car⸗ 
pentaria⸗ Golf ergießt, bietet in ſeinem untern Laufe 
eine meiſt 500 m breite und fiir See aie bid zu 
3m Tiefgang fabrbare Waſſerſtraße. Der A. durd)- 
jtrémt tippiges Weideland. 

UArchidona, Stadt (Villa) und Bezirkshauptort 
in der jpan. Proving Malaga, an den Abhängen der 
das Thal des Guadalhorce nördlich iberragenden 
Sierra de Yéquas, Station der Linie Bobadilla- 
Granada der andaluf. Gifenbabnen, zählt (1877) 
8048 E. und hat grobe Marmorbriidhe und Spuren 
von Römerbauten. Yn der Maurenjeit hieß der 
Ort Arjdhiduna und gehorte sur Landſchaft Rija. 
Zwiſchen A. und WAntequera — die Eiſenbahn 
einen vereinzelt aufragenden Felſenberg, La Peña 
de los enamorados (Fels der Liebenden), an den 
ſich eine Volksſage tniipft. 

Architektur des tieriſchen Körpers. Die 
meiſten Tierindividuen, häufig auch Tierkolonien, 
haben eine feſtſtehende, beſtimmte Körpergeſtalt, 
die nur langſam infolge der Ernährung eek 
Wadstum, feltener infolge von Mangel dur 
Riidbiloung verändert wird. Nur unter den nie: 
derſten Tieren, den Protojoen, gibt es einige (3. B. 
Amöben), deren Körper nur in der Rube eine be- 
ftimmte Geftalt annimmt, bei der Bewegung in: 
deffen auf das mannigfadite wedjelt. Die Grund- 
gejtalt des Tierleibes (auch des der Wmdbe) fo gut 
wie der Selle ijt die Kugel, indejjen wird dieſelbe 
durch dupere Einflüſſe mannigfad modifijiert. Die 
UAnjiehungstraft der Erde wird einerſeits beſtrebt 
jein, jie von oben nad) unten abjufladen, fie in 
die Scheibe überzuleiten, — der dei Bewegung in 
einer Hauptridtung jtattfindende Gegendrud des 
iu iiberwindenden Mediums (der Luft, mehr nod 

es Waſſers); andererjeits wird fie bejtrebt jein, fie 
feitlid abjufladen, ju fomprimieren, dod) wird da: 
bet meijt die Symmetrie des Körpers gewabhrt. 
Die Symmetrie ijt zunächſt immer eine radiäre, 
indem um eine die Kdrperpole verbindende Achſe 
eine Anzahl fongruenter oder ſpiegelbildlich gleicher 
Teiljtiide (Antimeren) fid lagern, namlid vier 
oder ſechs (oder cin Mehrfaches dieſer Grundjablen) 
bei Colenteraten, fünf (oder ein Mehrfaches diejer 
Grundjahl) bet Echinodermen und endlich zwei bei 
Wiirmern, Mollusten, Glieders und Wirbeltieren ; 
diefe legtere Form der Symmetrie bezeichnet man 
alg bilaterale. Die Urſache dieſer Symmetric 
ift in ftatijdhen Momenten gu fuden, namentlid 
aber in dem fir eine swedmapige Bewegung not: 
wendigen Gleidhgewidt. Die nultiradidren Tiere 
(freie Golenteraten, Echinodermen) — ſich 
meiſt nicht in einer Hauptrichtung, die Cölente— 
raten vielmehr in unendlich vielen, entſprechend der 
Zahl der Ebenen, die, durch ihre Achſe gelegt, den 
Koörper in zwei gleichgeſtaltete und gleichviel wie: 
gende Hälften zerlegen. Bei den — 
deren Körpern normalerweiſe, wie geſagt, immer 
eine ungerade Zahl (5) zu Grunde liegt, und bei 
denen demzufolge der Körper auc nur durd eine 
befdrantte Zahl von aralen Teilungsebenen in 
zwei fpiegelbildlic) gleiche und gleich ſchwere Half: 
ten jerlegt wird, erfolgt die Bewegung in der Rid: 
tung dieſer Teilungsebenen, ijt aljo feine nad 


Ardhiteftur des tieriſchen Körpers 


allen Seiten bin mögliche mehr. Beide Typen der 
multiradidren Tiere geben gelegentlid) zufolge in 
einet Richtung (refp. sweier Ridtungen, namlid 
vorwãrts und gurild) ftattfindenden Bewegung in 
die bilateralſymmetriſche Geftalt iiber (3. B. gewiife 
Rippenquatlen), ja es fann, wenn die Bewegungs: 
ridtung eine ganz bejtimmte nad vorwarts ijt (un: 
regelmapige Seeigel, mehr nod Seewaljen), ſich ein 
6 vorderes und hinteres Ende und damit ein 
ehendes rechts und links wie bei echt bilateral: 
ymmetriſchen Tieren ſekundär herausbilden. Übri— 
gens verlieren aud die feſtſißenden Formen ſowohl 
der Stachelhäuter (Haarjterne) wie der Cölentera⸗ 
ten (Rorallentiere) thre radidre Anordnung nidt fo 
ohne weitered, fie ſehen vielmehr dem allfeitig wir: 
tenden Drud de Waſſers einen allfeitig gleichwir— 
fenden Gegendrud entgegen; wir bauen nidt nur 
unjere bewegliden Lujtballons, fondern aud un: 
fere feſtſtehenden runden_oder edigen Titrme nad 
multiradidrem Typus. Yn rafd in einer Ridtung 
(refp. in zwei, bin und juriid) fie bewegendem 
Waſſer — aber doch manche feſtſißende Antho— 
en (z. B. Flabellum) eine längſte Achſe, ent: 
gone det Hauptdrudridtung des bewegten 
zaſſers, gu erhalten; nidt nur unfern Schiffen als 
fid) berwegenden, das Waſſer durdfurdenden Bau: 
werten geben wit am vorwarts ftrebenden Ende die 
Reilform, aud) die Wellen: und Cisbreder fon: 
jtruieren wir nad demſelben Prinzip. Nur wenn 
die Seffilitat cine ſehr alte zu fein ſcheint und dabei 
zugleich die Sfelette durch Biegiamfeit ihrer Ge- 
ſamtheit oder durch Kleinheit ibeer einjelnen Cle: 
mente nadgiebig und durd) gewifje Veranderungen 
in der Ernaͤhrungsweiſe gewifjer innerer Organe 
redujiert, ja gany suritdgedrangt find (Magenraum), 
cheinen bie Gélenteraten (Spongien) die radiäre 
nordnung ibrer dufern und innern Teile aufzuge⸗ 
ben, obwobl dann dod nod gelegentlid) bet Erwach— 
fenen, baufiger bei jugendliden Jndividuen ein Rid: 
ſchlag in den multiradiaren Typus erfolgen fann. 
Beim wabhren bilateralen Typus ijt immer ju: 
leich ein beftimmtes Vorn und Hinten, damit ein 
Rechts und Links, weiter aber aud) ein Oben und 
Unten gegeben. Dabei lagern fic) in der Einzahl 
vorhandene dufere (ſenkrechte Floſſen der Fifche) oder 
innere (Rückgrat, rejp. Rückenſaite, Verdauungs— 
rohr, centrales Blutgefäß) Organe, ſelbſt wenn ſie 
urjpriinglid) bilateral ſich anlegen (centrales Ner— 
venſyſtem), nur in die den bilateralen Tierkörper 
in gwet fpiegelbildlid) gleide Halften zerlegende 
Aralebene; alle in der (auf die Bahl zwei fid 
befdranfenden) Mehrzahl vorhandenen äußern 
und innern Organe aber lagern fidh ſymmetriſch 
rechts und lints, wodurd da3 Gleichgewicht und 
eine miglidjt —— Bewegungsfähigkeit 
gewahrt bleiben, Das Prinzip der multiradidren 
und bilateralen Symmetrie heherrſcht die Tierwelt 
in fo — daß auch entferntere, für die 
Statik des Körpers gleichgültige Cigenfdaften ſich 
iht unterordnen, ſo z. B. die Färbung, welche nur 
bei domeſtizierten, ſehr ſelten bei wilden Tieren 
(bet zwei oder drei Schabenarten, dem Feuerſala— 
mander, einigen Sdlangen, den gefledten Kuſus, 
manden Seehunden und beim Hydnenbunde) in 
ainmmetrijdher Verteilung auftreten. Gelegentlid 
aber ſtellt ſich, wohl infolge befonderer Anpaſſung, 
aud bei Bilateraltieren eine teilweiſe einjelne Or: 
gane betreffende multiradiare Symmetrie ein, 3. B. 
m den Tentafelfrangen von Rader: und Moos— 
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tierden, von Ringelwiirmern und — 
und aud die Wirbeltiere ermangeln derſelben 
nicht gänzlich; ſchneiden wir z. B. bei einem Fiſche 
den Schwanz quer durch, ſo erhalten wir auf den 
Schnittflächen nicht nur ein ——— gleiches 
Rechts und Links, ſondern auc ein (abge even von 
medianen_Teilen de3 Nervens und Gefäßſyſtems) 
om Oben und Unten. Wud) die _bilaterale 
ymmetrie ijt indefien mannigfaden Störungen 
unterworfen und zwar zunächſt aus benjelben 
Griinden wie die multiradidre, nämlich bei Seſſi— 
litat im allgemeinen (Ringelwiirmer, Mufceln, 
bas Schneckengeſchlecht Vermetus) und beim Bara: 
eee im befondern (jablreide Krebſe aus ver: 
diedenen niedern Ordnungen). Weitere Stö— 
rungen fonnen durch Lebensgewohnbeiten, welche 
auf den Körperbau juriidwirten, bhervorgerufen 
werden: fo fehen wit ſehr allgemein bei bilateral 
gebauten Tieren (aud beim Menſchen) ein ange: 
borenes Libergewidt der rechten Seite, welched ſich 
mehr oder weniger deutlich aud) in * körper⸗ 
lichen Entwidelung (am koloſſalſten an den Scheren 
gewiſſer nicht ſchwimmender Krabben) ausſpricht. 
Die Gruppe der Schollen (j.d.) verdantt ihre fonder: 
bar aſymmetriſche, durch Vererbung befeitigte Kör— 
ergejtalt und Farbung der Gewohnheit, von 
Sugend auf durd unjablige Generationen hindurch 
aufeiner Seite su liegen, und die ajymmetrijde Lage 
des menſchlichen Herzens, welche ibrerfeits die un: 
gleide Entwidelung beider Lungenfliigel bedingt, 
riihrt von der Gewohnheit de3 aufrechten Ganges 
her. Werden die Unfpriiche an einen Verdauungs: 
traftus derart, dab er nicht mehr ein cinfades, vom 
Mund jum Utter gerade verlaufendes Rohr bleiben 
fann, jo wird er fich verlangern und dabei na: 
turgemap —— erfahren 
triſche Schlingen legen (bei Vlo usfen, Wirbel— 
tieren) und andere urſprun lig ſymmetriſch gela— 
gerte Organe (z. B. Leber, Mil) nach rechts oder 
linfS verdrängen; dod) ijt es zweifelhaft, ob da— 
durch die Gewichtsgleichheit beider Körperhälften 
weſentlich geſtört wird. Bei ſehr in die Lange ge— 
jtredten, bilateral-jymmetrifden Tierkörpern ſehen 
wir, dak von urjpriinglid) paarig vorbandenen 
Organen eins dem andern aia madt und dah 
das bleibende fic) ither Das normale Mag verlän— 
gert und filr beide funftioniert (Kunge, Nieren, Ge- 
ſchlechtsdrüſen der Schlangen), oder dah der weiche 
verlangerte Körper, wenn er fic) gum Schutze mit 
einer fejten Scale umgab, die gu Power wird, alg 
dap das Tier fid) in —— Zuſtande geniigend 
mit ihr bewegen kann, ſich ſpiralig aufrollt, wobei 
dieſe Aufrollung nur ſelten in einer Ebene, faſt 
tegelartig fic ib et und anderweitige Ber: 


id) in aſymme— 


chiebungen und cinjeitige Cntwidelungen ur: 
prünglich fymmetrijder und in duplo vorhanbde: 
net Organe mit fic) bringt (Sdneden). 

Uber nidt blof rechts und lints von der Haupt: 
adje oder allfeitig unt fie herum ordnen fich als 
Antimeren Teiljtiide von gleider Entwidelung 
an, wit fehen vielmehr, daß ſich aud) gleice oder 
nahezu gleide Teiljtide als Metameren hinter— 
einander gewifiermafen auf diejer Adje aufreihen; 
dad findet fic) ſchon bei multiradidren Tieren (bet 
Echinodermen, hauptiadlid) in den WArmen der 
Sdlangen: und Haarjterne, bei legtern aud im 
Stiel). Die Urſache diejer metamerijden Anord— 
nung und die ibr eigene Bedeutung ijt nidt immer 
die gleiche: es gibt Geſchöpfe, welde eine durd 
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unvollfommene Teilung hervorgegangene Rolonie | werden fid) SinneSorgane ju allererft im Intereſſe 

unddft nod im Zuſammenhange miteinander fte: | der — — anlegen, dieſe werden an den be— 
bender Einzeltiere darftellen (3.B. die Bandiwiirmer, | treffenden Abſchnitt des centralen Nervenjyftems, 
die fog. Strobila ber Atalephen, ſ. d.), und die | mit weldem fie in Verbindung treten, gefteigerte 
laffen fid) ihrer Entſtehung nad) nidt fo ohne wei: | Anforderungen maden, mit feiner Leijtungsfabig: 
teres mit den andern geringelten und gegliederten | feit feinen Umfang vermehren und feinen Bau ver: 
Lieren vergleichen, wie des Schematismus halber | mannigfaltigen, — es wird fid) cin spe fl diffe: 
wohl gefdehen ijt, wenn aud Jugegeben werden | renjieren. Anfachſt ebaute und ganz gleichmäßig 
tann, daß in der bei manchen bilateraljymmetri: | entwidelte metamerifche Tiere fennen wit nid, 
iden, nicht metamerifden (Strudelwiirmern) oder | die Ahnen der Ringelwirmer und des — 
metameriſchen (Naĩden unter den Ringelwürmern) mögen es geweſen ie und eine nabere Anfangs⸗ 
Tieren gelegentlid) vorfommenden fpontanen, als | verwandtidaft der Ahnenreihen beider ijt moglic, 
Fortpflanzungsmodus dienenden Querteilung eine | wenn aud nidjt notwendig, um die metameriſche 
gewiſſe Unalogie liegt. Jn den Armen der be: | Gliederung des Leibes bet Wurm: Gliedertieren 
treffenden Echinodermen, bei Ringelwiirmern, bei und Wirbeltieren gu erflaren, da fehr wohl beide 
ſehr wenigen Mollusten (bei den fic) sufammen: | Stamme durd gleide oder ähnliche Anpaſſungen 
rollenden Kaferidneden, aber nur in der Scale), zu gleichen oder ähnlichen Organijationsverhalt: 
bei Glieder- und Wirbeltieren diirfte die metame: | niffen gelangt fein fdnnen. Bei allen lebenden 
riſche Gliederung einen andern Urjprung haben, metameriſchen Tieren bemerft man, wenn aud in 
fie diirjte ſich at einen ideellen Ronflitt, in welden  fehr verjdiedenem Umfange, eine gruppenweiſe 
Bewegungs: und Sdugbediirfnis eines Tiers ſozu- Vereinigung gewiſſer Metameren ju Körperregio— 
fagen miteinander gerieten, zurücfführen laſſen. nen, welche infolge der zur Befriedigung duferer 
Gin urjpriinglich weiches Gejdopf wird in Reaftion | Anſprüche ndtigen Urbeitsteilung tn das Leben ge: 
auf dufere Einflüſſe eine widerftandsfabigere Be- rufen wurden, 4 es, dab diefe dijtintten Abſchnitte 
dedung feines ganjen Körpers oder bejonders wich: | ded Leibes, wenn es fich bet Wurm-Gliedertieren 
tiger Teile (namentlid des entwiclelungsgeſchichtlich um äußere, urjpriinglide Gliederung handelt, eine 
meijt, wenn nidt immer von der dufern Haut ab: | gemeinjame, gar nidt oder nur wenig gegliederte 
ftammenden centralen Nervenfyjtems) erworben ba: | Hille erhalten, fei es, dah die einzelnen Metameren 
ben. Uber die Widerjtandsfabigteit fann nur bis | oder Andeutungen, reſp. Reſte von Metameren 
auf einen gewiffen Puntt anlangen, ohne die Be: | (3. B. Wirbel), welde dic einzelnen Abſchnitte bil: 
wegungefabigteit zu beeintradtigen, das Hautlleid | deten, in diejen eine gewiſſe jefundare Ahnlichkeit 
der Wiirmer und Gliedertiere taun nicht ein —* miteinander belommen. So bilden ſich bet den Glie— 
gener harter Panzer und die das Nervenſyſtem dertieren die verſchiedenen Regionen von Kopf (als 
ſchühende Dede ein ftarrer Stab werden, beide | altefte), Thorar, Abdomen und Pojtabdomen, 
miiifjen fid) je nachdem in Kettenglieder von hohlen meijt aud mit entipredenden Umbildungen (rejp. 
Ringen oder mafjiver Sdjeibenform zerlegen. mit teilweifem Schwunde) der äußern refpiratorijd: 

Infolge der Gegenwart folder fejter, wenn aud | motorifden — — welche die Frep-, Bere: 
gegliederter Schußmittel werden die Bewegungen gungs-, jum Teil aud) (mande Krebſe) die 
eines Körpers weit beſtimmtere, al3 die cines gleich: | Atmungswerkzeuge durch Arbeitsteilung, ie nad 
mafig weiden Tiers, eines Strudelwurms oder , den fefunddren Korperregionen, liefern. Bei den 
einer Nadtidnede etwa find. Der Körper wird | Wirbeltieren finden wir unter weitgehender Ke: 
an gewiſſen Stellen, den Beugeftellen, gewifjen | dultion und Umbildung der_feitliden Anhänge, 
immer wiederfehrenden Druden unterliegen, und | welde ju Kiefern, Kiemen, reſp. Zungenbein, Rip: 
es werden fid) Dadurd aud innere Organe, gu: | pen und zwei horigontalen Ertremitdtenpaaren wer: 
nächſt centraled Nerven: und Gefäßſyſtem, Ber: | den, typijd eine Schädel-, Hals-, Bruſt-, Lenden-, 
Dauungsrohr, Erkretionsorgan gliedern und teils Kreuzbein- und Schwanzregion, welde aber wieder 
dabei im Zuſammenhange bleiben, teils in me: | in verfdiedenem Umfange, wie die Rérperregionen 
tamerifd) wiederfehrende Teilſtüde fid) zerlegen, je | bei Gliedertieren, namentlid) nad) Schwund der 
naddemt die phyfiol. Aufgabe eines foldyen Or: | Extremitaten, ſich verringern können. So finden 
ans fiir den ganjen Organismus died erlaubt. | wir bei Spinnen nur nod) eine quere Zweiteilung 
Sin ftarrer Panjer bedingt aud) dufere, nidjt wan: | de3 Leibes, einen Cephalothorar und ein Abdomen, 
delbare HilfSmittel der Bewegung, bie id) ur: | und bet den durch endftandigen After ausgezeich— 
{priinglid aud) metamerifd wicderholen und sum | neten gliedmafentojen Blindwiihlern (Coecilien), 
Teil vielleidt auch eine rejpiratorijde Bedeutung | unter den Amphibien nur Schädel und gleichmäßig 
haben. So wird der Körper cines Tiers aus einer | entwidelten Rumpf. Durd mannigfache Sonbder: 
Reihe von Teilftiiden bejtehen, welde mit Mus: | anpaffungen, durd Umbildungen der Gliedmafen 
nahme des erjten und lehten einen on äußern zu Flug-, Schwimm-, Spring: und Kletterorganen, 
und innern Bau bei gleicher Leiſtung beſitzen. Das durch das Auftreten beſonderer Schußvorrichtungen 
durd den Eingang jum Nahrungsrohr caratteri: | (Panzer der Schildkröten, Gürteltiere) u. ſ. w. kann 
ſierte Endſtück wird durch den Beſiß dieſes Mundes die Architeltur der höhern mehrzelligen Tiere man— 
das vordere werden. Das hungerige Tier wird in nigfach modifiziert werden; aber immer ſehen wir, 
der Richtung ſeines Mundes beim Aufſuchen und wenn auc erſt an der Hand der Entwidelungs 
Aufnehmen feiner Nahrung fid) bewegen, die geldichte, af die auf ftatijde Momente suriidjabr. 
——— motoriſchen Anhänge, des vordern | bare Radiarität, berube fie auf zwei oder mehr An— 
Endgliedes werden, cine beſondere Art von Bewe- timeren, und die Wiederholung gleicher Teile in 
gung erlangend und das Greifen und Halten er: | der —— (Metameren) der Grundgedanle 
möglichend, in den Dienſt der Ernährung treten des ganzen Bauplans genannt werden müſſen. 
und ſich gu Freßwerlzeugen umbilden. An der: *Arcueil, Dorf im franz. Depart. Seine, zählt 
felben Stelle, dem Heizloch der tieriſchen Maſchine, (1881) 6067 E. 
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*Ardahan, ruff. Feftung in Armenien und 
Kreisjtadt des ruff. GouvernementS Kars, zählt 
ae 1271 G. 

*Ardatow, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
— gahlt (1884) 3244 ©. 

*Ardatow, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Simbirsk, zählt (1883) 4735 E. 375472 E. 

*Ardeche, franz. Departement, zaͤhlt (1886) 
Ardekän, das Artacana des Altertums, Stadt 
in der perf. Proving Srat-Wdfdmi, 70 km im NW. 
pon Jesd, auf der Strafe nad Ispahan, 1125 m 
fiber Dem Mecre, zählte 1879 nad General . Hou: 
tum: Sdindler 8—9000 E. und ijt mit Mauern und 
Tiirmen befeftigt. [332759 E. 

*Ardennen, franj. Departement, zählt (1886) 

Ardilan, perf. Proving im W. des Reichs, wird 
nördlich von der Proving Aderbeidſchan, a von 
Iral⸗Adſchmi, ſudlich von Luriftan und weſtlich von 
det afiat. Türkei begrenjt, ijt von Ketten de3 weſtl. 
iran. Randgebirges (Sagrus Mons) erfüllt und 
bat ein Areal von 64693 qkm. Hier entipringen 
im R. der Kyſyl Ujen, welder sum Kafpifden Meere 
gebt, im IW. der jum Tigris gehende Dijala; im S. 

ebort der Oberlauf ded Kerda, der Gamas, hier: 
y im RW. der Kleine Zab, weldje beide ebenfalls 
dem Cuphrat-Tigrisftromgebiet angehiren. A. wird 
meiſt von Kurden berwohnt; Hauptitadt ijt Kirman- 
ſchahan. Der fidojtl. Teil der Proving heipt Tf da: 
mabadan, im Utertum Cambadene. 

Ardoye, Dorf im Arrondijiement Roulers 
(Roffelacre) der belg. Proving Weftflandern, 29 km 
jidlid) von Briigge, Station der Linie Lidtervelde: 
Thielt der Belgiſchen Staatsbahuen, mit 6135 E. 
und großen Webercien. 

*Ardres, Stadt im —— Pas de Ca: 
fais, zaͤhlt (1886) 1213, alg Gemeinde 2274 E. 

Ardroffan, Stadt in der ſchott. Grafſchaft Ayr, 
am Firth of Clyde, nahe nordweftlid) von Salt: 
coats, Station der Linien Kilmarnod:Jrvine-Kil- 
—— Kilwinning⸗Largs und W.-Kilmarnod: 
RNewmilns der Glasgow and South: Wefternbahn, 
alt (1881) 3845 E. und bat einen Hafen, See: 
bader, Steinfohlengruben und Recderei. Mittel: 
alter gehorte A. sur Herrjdaft —— am. 

Celsi (lat.), der umſchriebene treisformige 
Haarſchwund. 

Arecibo, Stadt auf dcr Nordlüſte der fpan.: 
weftind. Inſel Portorico, links von der Mimdung 
des Mio de Arecibo, hat etwa 10000E., einen Hafen, 
BZuderfabrifation und Kallbrennerei. 

* Arends (Leopold Alerander Friedr.), Begriin: 
der eines Stenographiejyjtems, ftarb 22, Dez. 1882 
in Berlin. 

Arendt (Karl), Geograph, geb. 5. Juli 1815 
ju Sngoljtadt, war 1847—74 Profejjor der Erd— 
tunde an der bayr. Militarbildungsanjtalt ju Mün— 
den, regte 1869 die Griindung der Munchener 
Geographijden Geſellſchaft an, in welder er bis 

feinem ode den Vorſitz fihrte, und redigierte 
fit Oft. 1878 die «Deutide Nundfdjau fiir Geo: 
gtaphie und Statiftif» (Wien). Er verfafte einen 
eLeitfaden fiir den erften wiſſenſchaftlichen Unter: 
ticht in der Geographie» (20. Aujl., bearbeitet von 
G. Biedermann, Regensb. 1884), «Geographie von 
Bayern» (6. Aujl., bearbeitet von G. Biedermann, 
Regensh. 1884), «Grundjiige der mathem. und 
phyfit. Geographie» (Regensb. 1876), einen «Natur: 
biftor. Sculatlad (5. Aufl., bearbeitet von Trau: 
miller, Lpz. 1885) und mehrere naturhijtor. Lehr⸗ 
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bücher, ferner bearbeitete er die 6. Aufl. von Bale 
bis «Allgemeiner Erdbefdhreibung» (2 Bde., Wien 
1871—73). A. ftarb 11. Oft, 1881 zu Poffenhofon. 
*Arensberg, Stadt auf der Inſel Ojel in der 
Oftiee, gum ruſſ. Gouvernement Livland gehörig, 
gablt (1883) 3460 6. 
refe-Viscouti (Francesco, Graf), ital.Staats: 
mann, geb. gu Maitland 12, Mug. 1805, war in die 
Verſchwoͤrung von 1821 verwidelt und madte fon 
1826 in Rom die Belanntſchaft de3 fpatern Kaiſers 
Napoleon UlI., den er auc) 1836 nad) Nordamerifa 
begleitete. Nad Ausbruch der Revolution in Mai: 
land 1848 fdidten if die Mailander alS Unter: 
handler gu Karl Albert. Ym J. 1849 mußte er ans: 
wandern, die Genueſen wablten in in diefem Jahre 
in die fubalpinifde Kammer. Seitdem verwendete 
ihn die piemontef. und fpater die ital. Regicrung 
ju gebeimen Sendungen gum Pring-Prafidenten und 
Kaiſer der Franjofen. Im J. 1854 wurde er Se: 
nator. A. ftarb 25. Mat 1881. Er war ein naber 
Verwandter der berithmten Freundin Foscolos, der 
Antonietta Fagnani-Areſe, welder der Dichter jeine 
ſchöne Ode «All amica risanata» widmete. 
*MAretin (Ludwig, Freiherr von), friherer 
Reidstagsabgeordneter, ſtarb '5. Febr. 1884 auf 
feinem Gute Haidenburg in Niederbayern. 
Areufe, Fluß im ſchweiz. Kanton Neuenburg, 


f. Reufe, Bo, XIII. 
*Arezzo, Stadt i siolen, zählt (1881) 14308, 
als Gemeinde 38795 G.; die Proving Arezzo 
sablt 242785 &, 
rganthonion (tirt. Katerli-Dag), bewaldetes 
Gebirge in Bithynien, zwiſchen Rios und Nifia; 
ier wurde — dem Wythus Hylas von den 
ymphen geraubt. 
*Argentan, Stadt im franj. Depart. Orng, 
zaͤhlt (1886) 4937, als Gemeinde 6285 E. 
rgentat, Stadt im franj. Depart. Correje, 
Arrondijjement Tulle, an der Dordogne, in welche 
oberhalb des Ortes rechts der Zuſluß Douftre min: 
det, zählt (1886) 3262 E. und hat Steinfohlenberg: 
bau, Wollſpinnerei, Fabrifation von Spihen und 
Hiten, fowie Handel mit Sdrweinen. 
*UArgentenif, Stadt im franj. Depart. Seines 
Dife, zählt (1886) 9752, als Gemeinde 12809 E. 
*Hegentinifcje KonfHderation (Argentina 
Confederacion), Die Zuſtände der UArgentinijden 
RKonfoderation haben fic) feit 1880 nicht weſentlich 
geändert. Der Fladeninhalt des Landes betragt nach 
den neueſten Grengregulierungen mit den Terri: 
torien und Patagonien 2835970 qkm. Die Ves 
volferung belief ſich nach offijiellen Angaben im 
Sept. 1882 auf 2942000 Seelen. Der Nationalitat 
nad febte ſich diefe Bahl zuſammen aus etwa: Ar— 
gentiner 1907000, Staliener 339000, Spanier 
161000, Franjofen 153000, Engländer 51000, 
Deutſche und Schweizer 54000, andere 165000, 
Die Cinwanderung überſteigt nidt nur fortwahrend 
die Auswanderung bedeutend, fondern ninunt aud 
an und fiir fid) in immer wadfendem Maße ju. 
Denn wahrend die Auswanderung fid) belief 1880 
auf 25311 und 1881 auf 22374 Perjonen, wurde 
die Zahl der Cinwanderer, worunter die Italiener 
und Franjofen die meiſten waren, für 1881 ju 
47489, 1882 ju 59843, 1883 yu 73210, 1884 ju 
103189 und 1885 zu 130222 Perjonen berednet. 
Snt Sept. 1886 fangten in Buenos: Wyres 2500 Cin: 
wanderer mehr an als im entipredenden Monat 
de3 vorhergehenden Sabres. Es wird das bejouderd 
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um deswillen als von hoher Wichtigleit fur das fiufern Quirno Coſta, der Finanzen W. Pacheco, 


Land bezeichnet, weil es vorausſichtlich in Zuklunft der Juſtiz T. Poff 


an Arbeitslräften nod me Aig a werde als bis: 
her. Der Hafenbau und die Durdhbredung des 
neuen Boulevards in der Hauptitadt Buenos: Ayres, 
deren Jnangrijjnahbme unmittelbar bevorfteht, wer: 
den die Entwidelung der Stadt madtig beſchleunigen 
und Tanjenden lohnende Beſchäftigung geben. 

Die Stonomijdhe Gefamtlage gejtaltet fid nad 
den neueften Berichten tm ganjen immer giiniliger, 
wenn aud die Landwirtſchaft infolge ciner im Gom: 
met 1886 herrjdenden anhaltenden Diirre empjind- 
lide Verlujte erlitten hat. Nad) einem Beridt aus 
Buenos-Wyres haben die Schafzuchter im obern Teil 
der Urgentinijden Republit durd jene Diirre ZOMill. 

fe verloren und damit eine Summe von 5 Mill. 
Peſos eingebdipt. Defto erfreulidjer gejtaltet fic) der 
Handelsverfehr. Die Cinnahmen aus den Zollen in 
den Monaten Januar bid einſchließlich Sept. 1886 
haben 21403290 Pejos (gu 4 Mark), fiber 3 Mill, 
mehr ergeben als tm gletden Zeitraum de3 Vor: 
jahre3 und find in den lehten feds Jahren auf dad 
Doppelte gejtiegen. ; 

Das Budget fiir 1835/86 betrug in Einnahme 
40494184, in Wnsgabe 43080761 Peſos, die 
Se nea belief fid) 1. San. 1885 auf 155 196 720 
Peſos. Die Cinfube und Ausfubr an allen Zoll— 
ftellen Der Nepublit beliefen fic 1881 auf 54034000 
und 56069000, bagegen 1885 auf 92221000 
und 83879000 Pefos. Yn alle argentin, Hafen lie: 
fen 1885 ein: 4908 Segelſchiffe von 771583 t (da: 
von beladen 4212 Schiffe von 724491 t) und 6671 
Dampfer_von 2829726 t; ausgelaufen find 2441 
Segeljdhijfe von 600858 t (davon beladen 1087 
Schiffe mit 262415 t) und 6519 Dampjer von 
2748 803 t. * 

Die Armee der Argentiniſchen Republik zählte im 
April 1856 nad) offiziellen Angaben: 7324 Mann 
ohne die Nationalgarde, nämlich 3550 Mann In— 
fanterie, 2844 Wann Kavallerie und 930 Mann 
Artillerie. Die Nationalgarde de ganjen Landes 
zählte 317653 Mann. Die Hlotte belief ſich 1886 
auf ju Kriegszweclen verwendbare 31 Dampfer und 
G Segelfabrjeuge von 16112 t-Gebhalt, mit 72 Ka: 
nonen und 1926 Mann Bejakung. Von Cijen: 
bafnen waren Mitte 1886 in Betrieb: 5356 km, 
im Bau begrifien 1303 km. Dic Lange der Tele: 
graphentinien beträgt (1886) 21532 km. 

Geſchichte feit 1882, Der 1880 auf La Sabre 
erwählte Prajident, General Roca, hat nad) Ablauf 
feiner gefeblidjen Amtszeit 13, Olt. 1886 ſein Amt 
in die Hande feines neuerwählten Nadfolgers und 
Schwagers, Dr. Miguel Juare; Celman, nicdergelegt. 
Wahrend bisher, ett dem Beſtehen der Argentini: 
ſchen Republif, fajtausnahmslos das neueintretende 
Staatsoberhaupt ſich ber die im Birrgertrieg ge: 
fallenen Leichen hinweg den Weg zum Präſidenten— 
jtubl babnen mußte, ijt der dDieSmalige Negierungs: 
wechſel, dank der fic) immer mehr entwidelnden 
polit. Grsichung des argentin. Volls, im volljten 
Htieden und unter den giinjtigiten Auſpizien vor 
a geqangen. Gifriger Anhänger feines Schwa: 
gers, Generals Roca, hat Prajident Celman dejjen 
Politit ftets nad) Kräften unterſtüht und in feiner 
Eigenſchaft alg Senator fir die Provinz Cordoba, 
ben Herd der Pfaffenwirtſchaft, gegen dieſe mit allen 
Mitteln angefampft. 

Die vom neuen Prajidenten ernannten Miniſter 
find: Minijter des Innern Eduard Wilde, des 


offe, der Marine und des Kriegs 
General Macedo, von welden Wilde und ro 
bereits dem vorigen RKabinett angehdrten. Pacheco 
hat alg fritherer Leiter der Nationalbanl diejer gu 
ihrer jebigen Dominierenden Stellung verbolfen. 
Nod) unter dex Prafidentidaft Hocas wurde 1886 
das Gejeh, betreffend die Gründung ciner National: 
—— mit ihrem Hauptſih in Buenos: 
yres und Zweigniederlaſſungen in den 14 Pro— 
vinjen des Landes fanftioniert. Die Antrittsbot— 
ſchaft des neuen Präſidenten fprad far und un: 
umwunden den Borjas aus, dem Treiben der Pro- 
vinzialbank cin Ende ju maden, deren Leiter in ihre 
Schranken ju verweijyen, der Nationalbank die ifr 
gebiibrende Suprematie in der Finanjoperation ju 
verſchaffen, tury, nicht mehr den Staat im Staate 
ju dulden. Dies wird deshalb von giinjtiger Wir— 
tung fein, weil die Provinjialbant jeit [angerer Heit 
ihre finanjielle Präponderanz und Kapitalétraft 
dazu benubt Hat, dev Nationalregierung eine ſyſte— 
matijde Oppoſition gu bereiten und deren re das 
Land nühlichſte Projette nidht jelten gu durchkreuzen. 
Hauptſächlich war e3 bei diejen Bejtrebungen der 
Provinjialbant darauf abgeſehen, die Proving 
Vuenos-Ayres von der Nationalregierung unab— 
hangig zu niachen. Dad bedeutendjte Ergebnis dieſes 
Treibens war die Schöpfung des neuen Hafenortes 
La Plata, zur Konkurrenz mit Buenos-Ayres. 
Auf einſamer Gbene wurde, etwa GOkm von Buenos: 
Ayres entfernt, eine Stadt erbaut, die ihrer Anlage 
nad) darauf berechnet fdien, das ſüdameril. Paris 
au werden, im Olt. 1885 nad) faum dreijabrigem 
Beftehen ſchon 26 327 E. zählte, unermeßliche Sum: 
men Geldes getojtet hat und dod gan; den Gindrud 
ciner Treibhauspflange madt, der man anmerft, 
daf fie unablafjiger ſorgſamer Pflege toad: unt 
nicht —— Siechtum zu verfallen. Dieſe neue 
Hauptiſtadt der Proving Buenos-Ayres follte das 
Gin: und Ausgaugsthor für den ganzen Handels— 
verlehr der Republik werden und an der Seite ihrer 
ältern Schweſter mächtig aufblühen. 

Am 19. Nov. 1882 wurde in Las Lomas de la 
Enſenada de Dartngan in feierlider Weije der 
Wrundjtein von La Plata gelegt und die Arbeit be: 
gounen. Gin groper, ntit vertinnmerten Palmen 
bejebter, aber durch einige pradtige Monumental: 
bauten verſchönerter Plaß bildet gewiſſermaßen den 
Mittelpuntt des fertigen Teils der Stadt. Dem 
Plane zufolge zeigt die Stadt ein Quadrat von einer 
fpan. Meile (6,5km) Scitenlinge, um welded herum 
ein Umfaſſungsboulevard von 130 m Breite lauft. 
Einige der neuen öffentlichen Gebäude find grope 
Palajte. Läßt die außere Architettur einjelner der: 
jelben zu wünſchen übrig, ſo iſt bei der Ausſchmüchung 
des Innern vielfach ein großer Luxus von Marmor, 
Moſait, vergoldeten Stuccaturen, prächtigem Hol}: 
ſchnißwerl und koſtbaren Teppichen entfaltet. Her: 
vorragend find vor allem die Hafenanlagen in La 
Plata. Bon ciner Stelle des Fluſſes aus, bis gu 
welder die größten Seedampfer ungefährdet ges 
langen fonnen, führt ein 7750 m Langer, 6,40 m 
tiefer und anfänglich 150, ſpäter 80 m breiter Kanal 
in ein großes Dod von 1145 m Lange und 140 m 
Vreite. Weiter links und rechts filhren zwei 12 m 
breite und 14m lange Verſammlungslanäle bis in 
den Santiagobach, der die siniel ciden Ramens 
vom Feſtlande trennt. Wn dieſer Stelle wird nod 
eit zweites kleineres Dod von 300 m Lange, 50 m 
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Brite und Pm Tiefe fiir Flußfahrzeuge angelegt. 
De Urbeiten, welche 1. Nov. 1883 ae , find 
don weit vorgefchritten ; indefjen ward 1886 , wie 
bereits ermwabnt, befdjlofjen 
gofen Hafens fitr Buenos: Ayres ju beginnen, was 
auf die Weiterentwidelung der Stadt La Plata un: 
* wirken kann. 

Bal. Ceballos, «Descripcion amena de la repu- 
blica Argentina» (Madr. 1881); Aleman, «Nenejte 
Mitteilungen fiber die Urgentinijde Republito (Berl. 
1883); Greger, «Die Republit Argentinien» (Baj, 
1883); Lagina, * Die Argentinijde Republit als 
Biel der_europ. Arswanderung (Buenos-Wyres 
1883); Jagat: Gouger, «Argentin. Bujtinde» (Bern 
1883); Coni, «Die Proving Buenos-Wyres u. ſ. w.» 
(Sir. u. Lpz. 1854); Heuſſer, Drei Aufſätze, be: 
treffend die europ. Auswanderung nad den _argen: 
tinijdjen Provinjen Buenos: Ayres, Ganta-Fé und 
Entrerios· (Hiir. 1885), 

*Urgenton-fur-Crenfe, Stadt im franj. De- 
part. Sndre, A(t (1886) 5591, als Gemeinde 6388 ©. 

Arginussae, im Altertum Name von drei llei— 
nen Inſeln an der Kijte der gried). Landſchaft Äolis 
im weſtl. Rleinafien, öſtlich gegenüber vom Malea 
Promontorium, dem fiddjtl, Vorgebirge der In— 
jel Lesbos (neugriedh. Mytilini, türk. Midüllu). 
Die Inſeln ſind namhaft durch den Seeſieg der 
Athener uber die peloponneſ. Flotte unter dem 
Spartaner Kallikratidas, welcher lettere feixen Tod 
in den Wellen fand (Sept. 406 v. Chr.). 

Urgusfafan (Argus — Tafel: Hüh— 
nervogel, Sig. 14), cin Sumatra und. Borneo 
bewobnender Sabnervogel von auferordentlider 
Schönheit im mannliden Geſchlecht. Die Lange 
des Körpers beträgt etwas fiber 1m, die der ver: 
langerten Schwanzfedern beim Hahn fat ebenfo 
viel, auferdem find bei diefem die Federn des Border: 
und Oberarms bis iiber 70 cm verlangert und mit 
einer Reihe berrlider Wugenfleden verjehen. Im 
iibrigen ijt die Grundfarbe de3 Gefieder3 braun in 
——— Nuancen mit ſchwarzen und gelblichen 
Wellen und Tupfen. 

MArgyrodit, cin 1885 auf der Himmelsfürſt— 
Bundgrube unweit Freiberg entdedtes Mineral, 
welded als der Traiger des 1886 juerft von Winkler 
in ſeiner Selbjtandigteit erfannten neuen Elements 
Germanium bemerfensiwert ijt. Tic metaliglangen: 
den ftablgrauen Kryſtällchen find ſehr llein, indem 
die cinjelnen Kanten meijt weit unter 1 mm Linge 
befiben; fie gebdren dem monollinen Syfiem an, 
deſſen prigmatifde Formen and Hwillinge und 
Driflinge bilden. Die Individuen treten niemal3 
cingeln auf, fondern erfdeinen su warzigen, nieren: 
forntigen, zapfenähnlichen Gejtalten agaregiert. 
Wit der Heit laufen diefelben rotlich-violett an; eine 
Spalibarteit ijt nicht wahrzunehmen. Dad fprdde, 
ins Wilde gencigte Mineral hat die Harte 2,5, das 
ſpezifiſche Gewidt6,1. Die dhemifde Analyfe lieferte 
anfangs wegen det Unbefanntidaft mit dem neuen, 
darin vorhandenen Clement ein unerklaͤrliches De: 

fizit von etwa 7 Proj. Die Zujammenjebung iit in 
— — : 74,7 Silber,6,9 Germanium, 17,1 Schwe⸗ 
fel, 0,7 Gijen, 0,2 Rink (Summa 99,0); and) führt 
das Mineral wohl Spuren von Quedfilber. Berm 
Erhitzen im einſeitig geſchloſſenen Glasrohr liefert 
es ein glanjend ſchwarxzes Sublimat, in der offenen 
Glasrdhre ſchweflige Saure; auf Kohle ſchmilzt es 
zur Kugel, welche weiße und citrongelbe Idlage 
liefert und zuleßt ein Silbertorn zuürücläßt. Als 


aud den Bau cines | 
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Vegleiter de3 A. erſcheinen Eiſenſpat, Zintblende, 
Bleiglanz, Kupferlies, Pyrit, Silberglans, Rotgül— 
tiggty, Stephanit. 

*LAlriauo di Puglia, Ctadt in der ital, Pro: 
vinz Avellino, zählt (1881) 14435 &. 

*Ariccia, Stadt in der ital. Proving Nom, 
zählt (1881) 2349 E. [237619 E. 

omriehe fran3. Departement, zählt (1886) 

*Ariofto. Cine neue trefflice lüberſehung dee 
«Rafenden Roland» lieferte O. Gildemeijter (4 Bde., 
Berl, 1882), 

Arifton, cinmedan. Muſikwerk, konſtruiert nag 
dem Prinzip der Spieldojen (j.unter Spielubhren, 
Bd. XV), anf weldem man, durch Wuflegen von 
runden Pappſcheiben (Notenfdeiben) jedes belicbige 
Mufifitii ſpielen kann. Wndere Neuheiten, mit 
ähnlichen Konftruttionen, find das Herophon, dev 
arent und dag Melyphon, Hu beiden lehtern 

nftrumenten find die Notentafeln aus Zinn; fie 
vertragen infolge defjen jeden Temperatur: und 
Witterungswedjel, was bei den Pappnoten (die 
leicht feucht werden) nidjt der Fall ijt. 

*Arizona, Territorium im SW. der Vereinig: 
ten Staaten von Amerifa, nahm 1882 in Bezug 
auf die Produttion von Edelmetall bereits die 
vierte Stelle in dev Union cin; der Bergbau fie: 
fert Gold, Silber, Kupfer, Kohlen im NO. und 
Türkis. Das Klima ijt ertrem undtroden. Pres: 
cott (1620 m) hat eine mittlere Sahrestemperatur 
von 11°C.; das Mittel ijt im Winter 3°, im Som— 
mer 20,8° C. Die mittlere Negenmenge betragt ju 
Prescott 39 em, in der Hauptitadt Tucfon 16 ein 
und gu Yuma liem. Vgl. von Rath, «Arizona» 
(Seidel. 1885). 

*Arkanſas, nordamerif. Staat. Die Schulden 
des Staates beliefen fic) (1. Olt. 1885) auf 108043, 
die StaatSeinnahmen (1. Olt. 1884) auf 1445 120, 
die Ausgaben auf 515605 Doll. 

Arkeley, aud Archeley, Arkelley, Arko— 
fay, war die im 14. bis 17, Jahrh. übliche Vers 
deutſchung des Wortes Artilleric, und ijt wie dieſes 
urfpriinglic fiir die Wurfmaſchinen üblich gewefen. 
Arkolay war das Pſeudonym, unter welchem cin 
ehemaliger fonigl. ſächſ. Wrtillerielieutenant Wol: 
demar Streubel 1868 im der Form ſehr heftige, in 
der Sade nur in beſchränktem Mahe zutreffende 
Angriffe auf die mit gejogenen Geſchühen berate 
nete Urtillerie veröſfentlichte und fic) gum Verteis 
diger der glatten Gefdiike aufwarf. Das Werk 
«Die Taktit der Neuseit vom Standpunlt des Jahr: 
hunderts und der Wiſſenſchaft» (Darmſt. 186s) 
verfehlte nicht, eine gewiſſe Garung in der deutſchen 
Artillerie hervorjurufen, und blieb nicht ohne Cin: 
fluf auf deren fpateres taltiſches Verhalten 1870/71. 
Im itbrigen haben die Thatſachen dieſes Kriegs 
Arlolay Lugen geſtraft. 

*Artiko, afrit. Kiftenort amt Noten Meere, 
im SSW. von Maſſaua, wurde 1885 von ital, 
— beſeht. — 

*Arlberg, wereped in Tirol, Bon der Url: 
bergbabn wurde die Linie Qunsbrid: Landed 
1, Auli 1833, die Linie Landed: Bludens 6. Sept. 
1884 eröffnet. Die Bahn ijt 136.5 km, der Arlberg— 
tunnel zwiſchen den Stationen St. Anton und Lan: 
gen 10,2 km fang. Bgl. Harmann, «Durd den Wl» 
(Riir. 1884); Kod von Verned, «Die Arlberghahn, 
ibre Umgebungen und Sufabrtlinien» (2. Aufl., 
Siir, 1885); Pitra, «Fiihrer auf der Wribergbahn 
und deren Anjdhlupblinien» (Romanshorn 1884). 
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*Arles, Stadt im franz. Depart. Rhoͤnemün— 
dungen, zäͤhlt (1886) 13 291, als Gemeinde 23 491 C. 
tlington, Ort im County Middlefer des nord: 
amerif. Staate3 Maffadufetts, licgt an der Middle⸗ 
fer-Centraleijenbagn, 9 km von Bofton, hat (1880) 
4100 ©. Bor 1867 hieß der Ort Weft: Cambridge. 
*Urlou, Stadt in der belg. Provinz Lurem: 
burg, sah{t (1883) 7684 E. 
*Arlt (Ferd., Ritter von), ausgejeidneter Augen⸗ 
arjt, ftarb 7, Mary 1887 in Wien. [10070 E. 
*UArmagh, Stadt in Irland, zählt (1881) 
*Armenien. Litteratur. Tojer, «Turkish 
Armenia and Eastern Asia Minor» (Lond, 1881); 
Abid), «Geolog. Forfdungen in den taulaj. Lan: 
dern, Tl, 2: Geologie de3 armenifden Hochlan— 
deS (Wien 1882, mit Atlas), 
*Armentiteces, Ctadt im franj. Depart. Nord, 
gahlt (1886) 26614, als Gemeinde 27985 6. 
*Armenweſen. Vol. Reihenftein, «Die Armen: 
aciebgebung Frantreids in den Grundjitgen ihrer 
bijtor. Entwidelung» (Lp3. 1881). : 
Armeria (ital., Seughaus, Rüſtkammer), ins: 
befonbdere Seeing fiir die pradjtvolle Waffen: 
fammlung im königl. Sdloffe gu Turin (offigiell 
Uffizio della Reale Armeria), Diefelbe ijt durd 
Karl Ulbert von 1833 ab jujammengebradt; be: 
ruhmte Stitde find: Schild mit Medaillons und 
Schwert mit Reiterreliefs von Benvenuto Cellini, 
Herjog Emanuel PhHiliberts volle Ruſtung zu Pferde, 
Hiijtung Pring Cugens aus der Schlacht von Tu: 
tin. 1706, Degen, den Napoleon bei Marengo trug rc. 
Armitage (Goward), engl. Hijtorienmaler, geb. 
20. Mai 1817 in London, wurde in Deutidland 
und ee erjogen. Er arbeitete feit 1837 in 
dem UAtelier von Paul Delarode, gewann 1840 bei 
der Ausftellung der Weltminiterhalle in London 
einen Preis von 300 Pfd. Ct. fie feinen Karton 
die Landung Julius Cajars in Britannien, 1845 
ebendafelbjt einen zweiten Preis fir feinen Sarton 
der Geiſt der Religion und 1847 einen dritten iar 
fein Olgemälde die Schlacht von Meanee. Das fol: 
gende Jahr brachte A. in Ront ju. Im J. 1848 ſtellte 
er in der londoner Alademie ſeinen Heinrich VIII. 
und Katharina Parr, 1849 Thomas a Bedet, 1850 
die Viſion Ezeliels, 1851 Simfon, 1852 Sagar, 
1854 den Tod Marmions und die Lotoseſſer aus. 
Wiihrend des Orienttriegs befudte ex die Krim 
und malte den Ravallericangriff bet Balaflawa, den 
Kampf der Garden bei Jnferman und cine Crinnes 
sung an Skutari. Ym J. 1858 ftellte er in der 
Afademie fein auf die Sipoy-Empörung bezügliches 
Bild Vergeltung aus. Von 1859 bis 1868 folgte 
eine lange Reihe von Bildern nad bibliſchen Gegen: 
finden, darunter Chriftus und die Apojtel, Ahab 
und Sejebel, die Reue de3 Judas, Chriftus die Kran: 
fen Heilend u. a. Sm J. 1868 wurde A. jum Aſſo— 
ciate, 1872 gum Wademifer und 1875 jum Pro: 
fejior der Malerei an der Kunftatademie ernannt. 
Unter feinen jahlreiden ſpätern Bildern verdienen 
Erwähnung eine Deputation bet Faraday, sum Wn: 
denfen an das grofe Feuer in Chicago, — 
Apoſtata bei einer Konferenz der Settierer, Phryne, 
Gmancipation der Leibeigenen, Bygmalions Gala: 
tea, Simfon undder Lowe, ein Modell Hafaels u.a. 
Armmolch (Siren lacertina, Tafel: Lurche I, 
Sig. 3), gegen 70 cm fang werdendes Lurdptier von 
geſtredtent, aalabnlidem Korper, nur mit einem 
vordern Ertremitdtenpaare, an dem fid) 3—4 ge: 
ting entwidelte Zehen finden ; an jeder Seite bleiben 
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drei duberlide Kiemen. Lebt im ſüdl. Nordamerifa, 
in Teras und Carolina in Sintpfen, aud) auf dem 
Lande, namentlid) unter vermejenden Baumen. 

*Armftrong. Nachdem fein in England cin: 
geführtes urfpritnglides Hinterladegeſchuß fic) nicht 
bewährt hatte und in Mißkredit geraten war, wandte 
et ſich der Konſtrultion von Vorderladegeſchühen 
und ſtellte cin Geſchützſyſtem auf, welded in 

ct innern Ginridtung dem roan Vorderlader 

nahe verwandt war, im Material den finftliden 
Metallfonjtruttionen —— Dasſelbe fand 
nicht bloß in England, ſondern auch in andern 
Staaten (wie Italien, Oſterreich; hier wenigſtens 
fiir ſchwere Geſchutze) Gingang, Nachdem die Stim: 
mung in England fid), dem Vorgange der andern 
Mächte folgend, wieder dem Hinterlader gugencigt 
hatte, wandte A. fid) von neuem der allerdings 
wefentlid) veränderten Konſtruktion von Hinter: 
ladege{dhiigen gu. (Vol. Urmftrongtanonen.) 

Die Firma Armitrong, Mitdhell u. Comp. hat 
laut Vertrag mit der ital. Regierung vom 12. Jan. 
1885 die Lieferung der fiir die Kriegsmarine ers 
forderlidjen Geſchuͤßrohre, Lafetten u. ſ. w. iber: 
nommen, dod) muf die Erzeugung auf ital. Boden 
erfolgen, weshalb gedachte Firma gegenwartig grof- 
artige Etabliſſements zur WUnfertigung von Kriegs: 
material bei Pozzuoli erridtet. 

*Urmftrongfanonen werden in neuerer Zeit 
wieder al Hinterlader konſtruiert. Diefelben find 
aus Stabl gefertigt und jwar als künſtliche Metall: 
tonftruftionen. Der Verſchluß ijt die durdbrodene 
Schraube. Die Geſchoſſe haben Kupferführung mit 
Gifencentrierung. esa age Hale aud Rohre 
mit Drahtumwmidelung. Die ſchwerſten A. der 
Gegenwart haben Raliber von 41, 43 und 46 cm, 
Mit Anwendung langfam verbrennenden Pulvers 
find Gefdofgeidwindigteiten von 550 und von 
600 m erjtelt worden. 

Arn., bei botan. Namen Abkürzung fiir George 
Walter Urnott, geb. 6. Febr. 1799 ju Cdinburgh, 
Direltor de3 botan. Gartend in Glasgow, geft. 
17. Upril 1868, 

Arnay-le-Due, Stadt im franj. Depart. Cote: 
d'Or, Urrondijjement Beaune, zählt (1886) 2580 E. 
und bat Leinen: und Wollmanufatturen, Gerberei, 
Olfabritation, Hol: und Weinhandel. W., mittellat. 
Arnetum, gebdrte zur Stantenjeit zum Pagus Mo- 
rivensis, {pater sur burgund. Landſchaft Auxois. 

_ Arnedo, alte verfallene Stadt (Ciudad) und Be: 
tine ag der ſpan. Proving Logroño, links an 
em rechts gum Ebro gehenden Cidacos, malerijd 
am Fuße der Sierra de Peñaloſa gelegen, zählt 
* 3785 ©, Etwa 11km aufwarts am Cidacos 
iegt der Badcort Arnedillo mit einer warmen 
Quelle von 50° C., ebenfo weit jiddjtlich von A. der 
Badeort Gravalos mit falten Mineralquetien. 

*Aruheim, Stadt in der niederland. Proving 
Geldern, zählt (1885) 46233 E. 

Aruhem-Land, ehemals gebräuchlicher Name 
bes nordoftl. Teils des von dev brit. Rolonie Sid: 
auftralien verwalteten Northern-Territory, zwiſchen 
dem Arafurameere im I. und dem Carpentariagolf 
im ©., welde durd) die Nordojftipike ded A., Kap 
Arnhem, gegeneinander abgegrenst werden. An 
der öſtl. Sord * dieſes Landes wird das Geſtade 
durch die Arnhem-Bai gegliedert. Land, Vor— 

ebirge und Bai verdanken ihren Namen dem hols 
dnd. Cecfahrer Arnhem, welder 1623 die Küſten 
des aujtral. Kontinents in diefer Gegend umfuhr. 
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Wrnold (Chrijtian Friedr.), Architelt, geb. | Rosary» (1883), A. iſt Fellow der afiat. und dee 

12. Febr. 1823 in Drebad in Sadjen, beſuchte 1838 aeogr. Geſellſchaften von London. 
—Al die Gewerbefdule in Chemnig und dann die rnold (Ricard), Generalmajor der Vereinigten 
tonigl. Atademie der Kiinfte su Dresden, um die | Staaten: Armee, geb. 12. April 1828 zu Providence 
Urditettur unter Heine und Semper ju ftudieren. | im Staate Rhode-Island, befudte die Militar: 
Bon legtern mehrfach fir prattifde Musfihrungen | afademie yu Weft-Point, welde er 1850 verließ, bes 
verwendet (Palajt Oppenheim in Dresden), errang | teiligte fid) unter Leitung Kapitin McClellans an 
er bet Fortiebung der atademifden Studien den | den Aufnahmen im Wejten des Miſſiſſippi und er: 
gtofen Staatspreis (1849) su einer Studienreife | forfdte die Gebirgsfette Cascade-Range in Oregon 
nad Stalien, Siddeutidhland, Belgien und Frank: | und im Territorium Washington. A. Harb 8. Nov’ 
reid). Nod vor der eimtebe erfolgte 1853 der | 1882 in Governor's⸗Island. 

Ruf als Lehrer an die fonig!. Bauatademie in Dred: |  * Arnold von Brescia. Gin Denfmal ded: 
ben. Hier war er, 1861 jum ord, har ernannt, | felben ju Brescia wurde 14, Aug. 1882 enthiillt. 
bis 1885 thatis und pileate inSbejondere Den orna: | *WMrnsherg, Stadt in der ———— Weſt⸗ 
mentalen Teil der Architeltur und in der ſpätern falen, zählt (1885) 6733, der Kreis 43 156 und der 
Heit den Unterricht ber Perfpeltive. Von feinen | Regierungsbejir~ 1189688 C., worunter 661.997 
Kirchenbauten find ju nennen dieRirdhen inStauda, | Cvangelijde, 514336 RKatholiten, 3484 ſonſtige Chris 
Wantewis, Eppendorf, Vogtsdorf, Faltenjtein tm | ften und 9825 Suden. 

Vogtlande, Potjdhappel, Georgenthal, Wehlen an; *Aruſtadt, Stadt in Schwarzburg-Sonders— 
Der Elbe, Ultendorf bei Chemnis, Lengefeld tm Erz- hauſen, zählt (1885) 11537 E. 
gebirge, Eſchdorf, Bfaffroda. Ferner reftaurierte | Urnstorf (in Bayern), Fleden im bayr. 
ex den Dom ju Meifen und die Stadttirde dafelbjt, | Regierungsbezirk Niederbayern, Bezirlsamt Eagen: 
die Sopbientirdhe ju Dresden, Kuni undentirde | felden, recht am Rollbade, der gur Vils geht, ijt 
u Rodlik, Matthaustirde gu Friedridjtadt-Dres: | Sig eines Amtsgerichts, zat (1885) 1443 E. und 
en u. a. Su A.s Profanbauten gehdren: Kreuz: | hat zwei fath. Kirdhen, Schlöſſer und Viehzucht. 
fdule in Dresden, Schloß Souchay bei Dresden,| *WArnswalde, Stadt im preuf. Regierungs— 
Schloß in Kiew, fowie mebhrere Villen in und bezirk Frankfurt, zählt (1885) 7378, der Kreis 
bei Dresden und in Schandau. A. entwidelte aud | Urnswalde 42336 C. : 
eine grofere tunftgewerbliche Thatigteit insbejon: | Arokszallas, Stadt mit geregeltem Magiſtrat 
dere auf firdlidem Gebiet (Ware, Kanzeln, Taufs | im ungar, Komitat Jajygien: Kumanien: Sjolnot 
jteine, Lejepulte, beilige Gefäße, Leuchter, Lettner, | mit (1880) 12794 E. meiſt rdm.-fath. Magyaren, 
Glasmalereien, Stidercien xc. Mit Vorliebe ver= | hat lebhaften Getreidebau und grofe Viehzucht. 
wendete A. die Stilmotive der Renaifjance, aber age eet dy oy! lai a apna taal 
aud) andere Stilmotive, wie bei einigen Kirchen, der wee) 2442 G, : 
Kreuzſchule, Schloß Souchay u. a, den got. Stil. *Urona, Stadt in der ital. Proviny Novara, 

* Arnold (Chrijtoph Friedr. Wilh.), Redhtslehrer, | ;ahlt (1881) 4474 E. 4 
ftarb 2. Suli 1883 in Marburg. Urooftoof, County des Staates Maine der 

Arnold (Cowin), engl. Dichter und Journaliſt, Vereinigten Staaten Ameritas, begreift den Nor: 
geb. 10. Juni 1832, wurde im King's-College in | den und Nordoften Maines in fid), grenjt im S. 
Yondon vorgebildet und ftudierte feit 1851 in Or: | an die Counties Somerfet, Piscataquis, Penobscot 
ford, wo er fiir fein Gedicdt «Das eit de3 Velfazar» | und Wafhington, im W. und NW. an die Proving 
den Newdigate- Preis gewann. Nachdem er cinige | Quebec und im N. und O. an die Provinz New: 

eit als Lehrer de3 Englijden an King Coward's: | Brunswid de3 Dominion of Canada, Der ganze 
Sool in Birmingham fungiert hatte, wurde W. sum | Norden A.s ijt mit Waldern bededt, nur der SO, 
—— des Sanstrit-College in Puna ernannt, | ijt angebaut. Der größte Teil des County gehört 
eine Stellung, die er bis 1861 innehatte. Wabrend | jum Flußgebiet de3 River Walloojtook oder Plaine 
dieſer Zeit erdien von ibm das Drama «Griselda», | Gaint-John, welder größtenteils die che g i 
die Sammlung «Poems, narrative and lyrical», | 9.3 und ded Staates bildet, nur der ſchmale Strei⸗ 
«Education in India» und eine Ausgabe und fiber: | fen im SD. wird von 3996 des Penobscot bes 
fehung der Hitopadeja. Ym J. 1861 nach England | wäſſert. Der NO. der Graffdaft wird vom River 
juriidgetebrt, wurde er Mitredacteur der Londoner | Xrooftoot durdflofien; der (chtere entjpringt tit 
Zeitung «Daily Telegraph», in welder Stellung er | ND. de3 County Piscataquis, nmunt bet Aſhland 
nod jest thatig ijt. Seinem Einfluß war befonder3 | ben Great Machios auf, verlaft unterhalb des 
die auf Rojten de3 «Daily Telegraph» ausgefiihrte | Forts Fairfield das Gebiet der Union und miindet 
Expedition des Aijyriologen George Smith nad | abwarts der Niederlafjung A. in New: Brunswie 
Aſſyrien, ſowie der Anteil jener Zeitung an der Ex: | rechts in den River Saints John. Die Seen Heron 
pedition Stanleys sur Auffindung Livingjtones und | Late und Long Late fließen durch den WAtleguash: 
zur Beſchiffung des Congo zuzuſchreiben. Den grofi: | River rechts jum Saint-John ab; im NO. des 
ten litterarijden Erfolg errang A. mit «The light | County Liegen die Geen Squawpau, Portage, 
of Asia» (1879), einem an poetifden Sdhinbeiten | Froid, Winthrop, Sedgwid und Cleaveland, die 
reichen epifden Gedidht fiber dad Leben und die Leh: | teils jum Saint-John, teils zum Arooſtook ab: 
ten Buddhas, das feitdem 25 Auflagen erlebt hat fließen; an der Sidgrenje befindet fid) der Chiput: 
und fiir weldes der Konig von Siam A. den Orden | naticook: oder Grand Late, aus dem der die Grenje 
bes Weifen Elefanten verlieh. Außerdem veröffent- zwiſchen Maine und New-Brunswid im SO, bil: 
lidjte er «History of India under the admiuistra- abe Saint-Croir abgeht. WU. hat cine Bevöllerung 
tion of the Earl of Dalhousie» (1862—G64), «Hero | von (1880) 41700 E., im J. 1840 nur_ 9413 E. 
and Leander» (1874), eine Sammlung von fiber: | Der Hauptort A.s, Houlton, nahe der Ojtgrense, 
fesungen orient. Gedidte unter dem Titel «Iudian, rechts an dem jum Gaint: John gebenden Me: 
Poetrys (1831) und «Pearls of faith on Islam's ! dugnetit River, fteht mit dem Eiſenbahnnehe der 
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canadijden Proving New: Brunswid in Verbin: 
Dung und zählt (1880) 8228 E. 

Arpi, im Altertum bedeutende Stadt in Apu— 
lien, rechts am Aquilo, mit Sipontum, Tenaum 
Apulum, Luceria, Herdoniae und Canusium durch 
Strafen verbunden, fagte fid) nad dem Siege 
Hannibals bei Canna 216 v, Chr. von Rom los 
und trat auf bie Seite der Rarthager fiber, wurde 
aver bereits 213 von den Römern durd Verrat der 
Burgerſchaft wieder genommen, befand ſich indeffen 
sur Beit des Auguſtus fdon im Verfall. Sparlide 
Huinen von A., welde gegenwartig den Namen 
Arpa fahren, liegen nördlich von Foggia. 

*Urpino, Stadt in der ital. Proving Caferta, 
galt (1881) 11214 E. ‘ 

*Arras, Hauptitadt de3 franz. Depart. Pas-de- 
Calais, zãhlt (1886) 21 492, als Gemeinde 26914. 

Arrée (Montagne d'), Bergrüden im franz. 
Depart. Finistére, nbrdlid) der Aune, befteht aus 
Granit und fteigt in bem Gandjteinfegel Mont de 
St.Michel bid zu 391 m auf. 

Arrhenius (Johan), ſchwed. Botanifer und 
Agronom, geb. 27. Sept. 1811 gu Yareda (Kalmar: 
Lin), ftudierte feit 1830 zu Upſala und wurde 1840 
Docent der Botanif, 1848 Vorſtand des neuerrid: 
teten Landwirtidaftliden Inſtituts ju Ultuna, in 
der Nahe von Upfala. Cr erbhielt 1850 den Pro: 
feijortitel und ward 1862 jum Sekretär der land— 
———— Alademie ju Stodholm erwahlt. 
Seit 1881 lebt er emeritiert. Als Lehrer und Sdrift: 
ſteller hat A. für die Hebung des ſchwed. Landbaues 
Außerordentliches geleiſtet. Seine Lehrbücher «La- 
robok i Botanik» (5, Aufl. 1882), «Handbok i 
Svenska jordbruket» (4. Aufl. 1879) und «Landt- 
brukspraktika» (3, Aufl. 1876), fowie auc) die 
Cerie «Smiarre skrifter i landthushAllningen» 
(27 Hefte, 1858—85) hatten eine bedeutende Ber: 
breitung. Wud) an dem polit. Leben hat fic A. als 
Mitglied der Erſten Kammer (1867— 72) beteiligt. 

Arrondiermaſchine oder Wälzmaſchine, 
eine beſonders in der Ubrenfabrifation gebrauchte 
Vorridtung zum WArrondieren, d. h. Abrunden oder 
Waljen der Zähne bei Zahnradern. 

Arroux, rechtsſeitiger Nebenfluß der Loire im 
fran3. Depart. Sadne-et-Loire entipringtim Depart. 
Coͤte⸗d Or, fließt in ſüdweſtl. Richtung juerft zwiſchen 
den Monts du Morvan im W. und der Cote-d'Or 
im O,, berührt die Stadte Autun und Toulon, wird 
bei Guengnon auf 20 km ſchiffbar und mindet nad 
einem Laufe von 120 km unterhalb von Digoin. 

*Arfamas, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Niihegorod, put (1884) 11848 E. 

Arfamag ijt der Name einer ruff. litterarifden 
Geſellſchaft, die 1815—18 in Petersburg und Mos: 
tau aus Perjonen liberaler Ridtung und Anhaͤn— 
gern Karaniſins beftand. Yor Swed war, die reat: 
tionären Tendenzen Schiſchkows fatirijd zu be: 
fimpfen. Mitglieder waren unter andern Graf 
Wludow (mit dem Spiknamen Kaffandra), Dajd: 
tow, Schukowſlij (Swjetlana), Wer. und Nilol. 
Turgenjew, fowie damals nod) junge Talente, wie 
—— (die Grille), Batjuſchkow, Fürſt Wa: 
femjfij u. a. Der Name A. ftammt von ciner fati: 
tijden Erzählung des Grafen Bludow, die in der 
ruff. Stadt Arjamas fpielte. 

*Arſchot, Stadt in der belg. Proving Brabant, 
galt (1883) 5620 E. 

Art., bei naturwiſſenſchaftlichen Namen Abkür— 
gung fiir Peter Artedi, geb. 22. Febr. 1705 in 
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Angermanland (Sdweden), geft. 27. Sept. 1735 in 
Amſterdam GBotaniler). 
*Urta, Hauptſtadt der 1881 neugebildeten griech. 
Nomardie A. (1250 qkm, 1881 mit 31178 &.), 
zaͤhlt (1881) 4328 G, 
rtd, Stadt (Villa) im norddftl. Teile der gu den 
Balearen gehbrenden fpan. Ynfel Mallorca, iſt höchſt 
maleriſch gelegen, altertiimlic) gebaut, zählt (1877) 
5143 E. und hat Wein:, Ol-, Getreide: und Baum: 
wollbau, Seidengudt, fowte $8 km im OSO, im 
Cabo Vermey der Kiijte die beriihmten grofartigen 
Tropfiteinhdhlen de la Hermita, welde ſehr zugäng— 
lic —— worden find. ; 
*Artemidorus von Epheſus, lebte gegen 
Ende des 2. Jahrh. nach (nidt vor) Cr. 
Artemifiow, Name mebhrerer gried. der Ar— 
temis geweihter Vorgebirge; am betanntejten ift das 
im RN. von Cubda mit einem neuerdings wieder 
aufgefundenen Heiligtum der Artemis Proseoa; 
hier fand 480 v. Chr. das erfte unentſchiedene See: 
gefecht gwifden Perſern und Griechen jtatt. 
Urterioflerofe (grdh.), die chroniſche Entzun— 
dung und Verfalfung der Urterien, führt leicht gu 
Thrombofe, Ultersbrand und Hirn{dlagflup. 
*Arthur (Chefter W.), feit 4. Marz 1881 Vize— 
prafident der Vereinigten Staaten, wurde nad dem 
am 19, Sept. 1881 erfolgten Tode Garfields Pra: 
fident und blieb died bis gum Amtsantritt Cleve: 
lands, 4. ar pee liber feine Verwaltung val. 
Vereinigte Staaten von Umerita, Bd. XVI, 
S. 198 fg. Gr ftarb 17. Nov. 1886 in Neuyort. Die 
Leiche wurde in feiner Vaterftadt Albany in der 
—* Franklin im Staate Vermont beerdigt. 
* Artillerie. Es gibt zur Zeit nur fahrende und 
reitende Batterien. Gemiſchte oder halbberittene A. 
fommt nicht mot vor. Die Kavalleriebatterien Ojter- 
reichs find durch reitende erjest worden. Italien bat 
gleidjfall3 reitende A. eingeführt. Die Pontonicre 
find in Stalien aus dem Verband der Artillerie: 
truppen ausgeidieden und dem Genie einverleibt 
worden. Im Deutſchen Reide werden die fahren⸗ 
den Batterten als «Feldbatterien» bezeichnet. aFuß⸗ 
artillerien bezeichnet die sum Angriff und gur Ver- 
teidigung der Fejtungen beftimmte A., iſt alfo Ge- 
enjag sur «Feldartillerien, Mitrailleufenbatterien 
ommen in den Feldartillerien nidt mehr vor, Jn 
Bezug auf das Geſchutzſyſtem der Feldartillerte hat 
man fic) allerwarts dem jpielraumlojen Hinterlader 
— , ſo Frankreich ſeit 1871, Oſterreich⸗ 
Ingarn ſeit 1875, in neueſter Zeit aud England. 
Die Rohre der Feldgefdiike werden entweder aus 
Stahl oder aus Hartbronye hergeftellt. Die Lafet= 
ten werden nur nod aus Stabl oder aus Schmiede⸗ 
eijen gefertigt. Jn Bezug auf Gefhofausrijtung 
und Siindertonftruftion der Feldartillerie ift ein 
Streben nad größerer Vereinfadung bemertbar, 
das Einheitsgeſchoß iſt teilweife durchgeführt. Cs 
ftehen fic) bejonders die Gefdilbinfteme von Krupp 
und Bange gegeniiber, deren wejentlidjte Unters 
ſchiede im Material der Rohre und in der Ver: 
ſchlußlonſtrultion liegen. Bei Gelegenbeit der Neus 
ausriijtung der ferb. Feldartillerte 1884 traten beide 
Grfinder in unmittelbaren Wettbewerb ein, aus 
weldem Bange als Sieger bervorging. Bei den 
bufarefter Panjerverfuden 1885—86 traten aud 
die ſchweren Geſchühe beider in Bergleidh. Die 
Trennung der Feldartillerie von der Belagerungs: 
und Feftungsartillerie ift am weiteſten im Deutſchen 
Reidje durchgefuhrt. Mit dem 1, April 1887 ſoll 
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bie Wisherige gemeinfante Spibe beider Zweige, diz 
Generalinjpettion der Mrtillerie», als folde ein: 
een und von da ab eine Generalinfpettion der 
ld: und eine Generalinjpeltion der Fußartillerie 
befteben. Jn Rufland wurde 1882 die gefamte 
Heldartillerie aus dem Reſſort der Chefs der A. 
der Militdrbesirte herausgenommen und den Chefs 
der A. der Armeelorps unterftellt. Frantreid) er: 
richtete 1883 felbjtandige Feſtungsartillerie⸗ Ba: 
taillone. Yn Belgien heißen die Truppenteile der 
Sejtungzartillerie Velagerungsbatterien, 

Im Material der Feftungzartillerie haben die 
Kartätſchgeſchüßze (Mitrailleuſen) als Mittel zur 
Beſtreichung der Feſtungsgräben Aufnahme gefun: 
den, ebenſo find ſolche fir Kijtenartillerie ange: 
nommen. Der Dienjt der Mijtenartillerie fallt tm 
Deutſchen Reiche teils der zur Marine gebdrigen 
Matrofenartillerie, teils dazu bejonders auserſehe⸗ 
nen Truppenteilen der Fußartillerie anheim. 

Die Rolle, welche die A. in lunftigen Kriegen ju 
ſpielen berufen ift, wird nad alljeitiger Anſicht eine 
febr bedeutungsvolle fein. Bei der gefteigerten 
Wirkung der Handfeucrwajfen, von welder alle 
Heere gleidhmapigen Nugen sieben, wird die Ent 
ſcheidung im Feldfriege nod mehr als bisher von 
dem ridtigen Gebraud der A. abhangen; die aus: 
—— Anwendung natürlicher und tinjtlider 

dung2mittel im Geldtriege, die in neuerer Beit 
ftarfer bervortretende Neigung de3 ſchwächern Teils, 
in provijorijden und ſelbſt permanenten Befeſti⸗ 
gungsanlagen feinen Halt gu ſuchen, weijen der A. 
lünftig eine erhöhte Bedeutung ju. Bervollfomm: 
nung des Materials, wie nidt minder die forg: 
faltige Pflege der Schießlunſt und beffere taltiſche 
Ausbildung fegen die heutige Feldartillerie in den 
Stand, ben —— UAnjorderungen gerecht zu 
werden. Der Ausbau der Feſtungsſyſteme, wie er in 
allen größern Staaten, ing 
Reiche, Frantreid, Rußland , ftattgefunden hat, 
wird der Belagerun Sartillerie in ting tigen Kriegen 
Gelegenbeit geben, Peilyeitig in ben Gang der Ope: 
Tationen einjugreifen und in innigere Verbindung 
als bisher mit der Feldarmee ju treten, daber bet 
jener dad Bedürfnis einer mehr die taltijden Wuf- 
gaben ing Auge fafjenden Organijation vorlicgt. 
Ral. aud Feldartillerie, Feftungsartille: 
tie, Ge} dike und Tafel: Re ue fte Gefdigpe. 

Litteratur. Das «Aide-mémoire A l’usage 
des officiers d’artillerie» (4, Mufl.) wurde 1883 
vollendet. Wud) erijtiert cin «Aide-mémoire por- 
tatif de campagne» (1883), Wille, «fiber die Be- 
wae Heldartillerien (Berl. — 

eviedepdt ijt im Deutſchen Reiche Be: 
zeichnung fiir diejenige artilleriſtiſche Behirde, welche 
mit der Berwaltung der Beſtände an Pulver, 
Bajjen, Waffenzubehör und Munition betraut ijt, 
infoweit dieſe fid nidt in Handen oder in der Vers 
waltung der Truppenteile befinden. Die A. verwal: 
ten die Gewehre und blanfen Waffen fiir die Krieg’: 
augmentation der Feldtruppen, wie fiir die Neufor: 
mationen aller Truppengattungen, da3 Material fir 
die Neuformationen der Feldartillerie, die artille: 
tiftiiden Belagerungstrains und die artilleriſtiſche 
Armierung der Feltungen. Die W. haben ihren 
Sig in —* und in größern offenen Plähen. 
2* erſelben ſind Hauptleute oder Stabs⸗ 
offiziere der Fußartillerie und heißen in den Feſtun⸗ 

Artillerieoffiziere der Plage. Die gro: 

Feftungen, wie Köln, Main3, Mes, Spandau, 
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Strafburg, Ingolſtadt, haben einen erjten und 
einen zweiten YUrtillericoffizier vom Blak. Die 
Urtillerieoffiziere der Plage leiten im Kriege die 
artillerijtijde Berteidigung der Fejtungen und haben 
im Frieden alle auf die Verteidigungsfähigkeit der: 
felben hezüglichen Vortehrungen und Cinridtungen 
artilleriftifcher Natur gu iiberwaden. Denfelben find 
zur Verwaltung der A. Zeug- und Feuerwerksoffi— 
ziere, Zeugfeldwebel, Zeugſergeanten, ſowie Feuer— 
werker beigegeben. Bei den A. erfolgt die Anfertigung 
der Ubungs- und der KriegSmunition der Truppen. 
*Artwin, Bezirlsſtadt in Ruſſiſch-Armenien, 
zaͤhlt (1882) 5862 ©, . 
Aruſſi (Wroofi), ein Gtamm der Galla in Oſt— 
afrifa, am obern Webi, awijdhen Sdoa im NW. 
und Ogaden im O., bewohnen ein Gebiet ungefähr 
zwiſchen 6 und 9° nördl. Br. und 40 bis 43° ojtl. L. 
von Greenwich. Das Land dieſes Volls ijt eine 
ausgedehnte Ebene, von jahlreiden Wafjerlaufen 
durchzogen, welche gum Webi gehen, und in großem 
Umfang angebaut mit Durra, Sorghum und an: 
dern Getreidearten, J. 1879 bejuchte im Auf⸗ 
trage eines [poner HandelShaufes der Reifende 
—— Gebiet, deſſen Herrſcher, El Hadj 
Ua Ria Kharu, den Wunſch gu erkennen gab, nut 
Curopdern in HandelSverbindung ju treten. 
Aruwimi, Station redhts an der Miimdung des 
Pijerre oder Ubindji in den Congo, wurde 1884 von 
dem belg. Kapitan Hanfjens im Wuftrage der Asso- 
ciation Internationale du Congo gegritndet. Der 
Bijerre oder Ubindji, welchen Stanley 1883 bis gu 
den Stromfdnellen von Jambuja aufwarts befah: 
ten hatte, war bi3 1884 unter dem Namen Aruwimi 
betannt, dic anwohnenden Bafoto over Bafongo 
bezeichnen indes den Congo felbft als Aruwimi. 
ryd, Stadt im oſtpreuß. Regierungsbejirt 
Gumbinnen, Kreis Sohannisburg, rechts am Arys, 
durd) welden der inſelreiche See Arys jum Spir⸗ 
dingice (7 km weſtl. von A.) abfliebt, 30 km im 
SEDO. von Logen, ijt Sis eines Amtsgerichts und 
zählt (1885) 1310 meiſt evang. und grofitenteils 
polniſch ſprechende E., welche Weberei betreiben. 
Arzignano, yey re gas der ital. Pro⸗ 
ving Bicenja, auf den ſüdl. Vorbergen der Leſſini— 
ſchen WUlpen, linfs vom Flifden Chiampo, 16 km 
weftlid von Vicenza, zaͤhlt (1881) 4149 (ale Ge: 
meinde 8939) E. und hat ein altes Schloß, Sciden- 
fpinneret, Tuchweberei, Farberei, Handel mit Wein 
und einen Gauerbrunnen, A., mittellat. Arzig- 
nanum, gehörte feit dem 12. Jahrb. zu sie 
*Argucimittel, Vol. nod Cloetta, «Lehrbuch 
der Urgneimittellehre und Uryneiverordnungslehres 
(3. Uufl., Freiburg 1885). ; 
Aſantſchewsky (Midacl von), ruff. Lomponift, 
eb. 1838 gu Mosfau, jtudierte 1861—62 unter 
| eal und Ridter in Leipzig, lebte dann 1866 
—70 ju Paris und war 1870—76 Direltor des 
Ronjervatoriums ju Petersburg. Cr fomponierte 
Klavierjadhen, Streidquartette, Ouverturen u. ſ. w. 
Asbach (im Wefterwald), Dorf im rhein— 
preuß. Regierungebesict Koblenz, Kreis Neuwied, 
auf dem Wefterwalde, 15 km ſüdlich von Station 
Gitorf der Linie Deuk-Giehen der Preußiſchen 
Staatsbahnen , ijt Sis eined Amtsgerichts, gable 
(1880) 380 merft fath. ©. und bat in der Umgegend 
Blei⸗ und Eiſenerzbergbau. 
*UShjsrnfen (Peter Kriſten), norweg. Schrift⸗ 
ſteller, ſtarb 6. Jan. 1885 in Kriſtiania. 
Asbũka, ſ. Azbuka. 
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Ascan., bei naturwiſſenſchaftlichen Namen Wb: 
firjung fir Peter Ascanius, geb. 1723, geft. als 
Urjt gu Kopenbagen 1803 (Soolog). 

Aſcenſion, afrif. Snfel, sahit (1881) 300 E. 

*Aſch, Stadt in Bohmen. Cin Dentmal Kaiſer 
Sofephs II. wurde daſelbſt 15, Sulit 1883 enthüllt. 

*Aſchaffenburg, Stadt im bayr. Negierungss 
bezirk Unterfranfen, zählt (1885) 12611 ©. 

* Aſchbach (Joſ. von), Hijtorifer, wurde 1870 
geadelt, entjagte 1872 feiner alademiſchen Thatig: 
tcit und ftarb 25, Upril 1882 in Wien. 

*Aſcher (Ant.), bekannter Schauſpieler, ſtarb 
21. April 1884 in Meran. : 

*Aſchersleben, Stadt in der preuf. Provinz 
Cadjen, zählt (1885) 21519, der Kreis Wi ders: 
leben 74813 E. ; 

*Usciano, Stadt in der ital. Provinz Siena, 
zablt (1881) 3200, als Gemeinde 6743 E. 

Wfeited (qrd.), die Bauchwaſſerſucht. : 

* Ascöðoli, Hauptitadt der ital. Proving Ascoli, 
zählt (1881) 18140, al Gemeinde 23307 ©. Die 
Provinz Ascoli zählt (1881) 215395 E. 

*Uscoli, Stadt in der ital. Provinz Foggia, 
zahlt (1881) 7859 6. 

Afemie oder Aſymbolie (grd.), das Unver: 
migen, fic) durch gewiſſe tonventionelle Zeichen 
(Worte, Geberden, Schriftzeichen u. dal.) mit der 
Umgebung gu verftandigen, Die wichtigſte Form der 
A. it die Aphaſie. (Verlauf der Wundheilung. 

Afepſis (grch.), in der Chirurgie der fieberlofe 

Wfeptol, C,H, OHSO, OH, cine wäſſerige Löſung 
der Orthoryphenoljulfonjaure, beſißt gleich der Car: 
bofjdure bervorragende antijeptifjde Cigenfdaften, 
ohne deren irritierende und toxiſche Wirfungen 
gu entfalten. Das A. ijt nod in ciner Verdiinnung 
von 1: 1000 wirtjant, und wird feiner ——— 
wegen bei größern chirurgiſchen Eingriffen (Offnung 
der Bauchhöhle u.a.) als Erſatz der Carbol- und 
Galic — mit Vorteil benust. 

Ufhbourne, aud Wihbourn, Stadt in der 
engl. Grafidaft Derby, Station der Linie Rocefter: 
U. der North-Staffordſhirebahn, zählt (1881) 3485 E. 
und Hat cine Kirde von 1190, eine Lateinfdule und 
Handel mit Getreide, Wolle und Kaje. 

Afhburton, Fluß im Nordlichen Diſtrilt der 
brit. Kolonie Wejtaujtralien, entipringt ſuüdlich vom 
Wendcelreis de3 Steinbods unweit der Weſtgrenze 
ber Großen Auftralijden Wiifte, fliefit zuerft in weft: 
nordweſtl. fpater in nordweſtl. Ridtung und miindet 
unter 21° 40’ ſudl. Br. in den Indiſchen Ocean. Der 
gropte Zufluß ijt redjts der Hardy-River. Der un: 
tere Lauf de3 YW. wurde 1866 von Sholl, der obere 
1876 von Giles erforſcht. 

Ujhland, Stadt im County Shuyllill im nord: 
amerif. Staate Pennjylvania, liegt an ciner Zweig: 
bahn der Philadelphia: und Readingeifenbabn und 
hat (1880) 6052 E., große Fabrifen und Mühlen, 
reiche Steinfohlentager, 3 Banken, 11 Kirden, 
4 Sain und 2 Zeitungen. 

Afhland, Ort im County gleiden Namens im 
nordamerif. Staate Wisconjin, am Obern See, bat 
(1880) 4844 E., Hoh: und Schmelzöfen und treibt 
bedeutenden Handel. Jn der Nahe befinden fic) die 
reidjten Eiſenerzlager des Staates. 

ſhtabula, Ort im County gleichen Namens im 
nordamerif. Staate Obio, am Äſhtabulafluſſe und 
an der Lafe Shore: und Michigan-Southerneiſen— 
bahn, 5km vom Griejee, bat (1880) 4445 E., Wal}: 
werle, Mafdinenwertjtatte, Hobelmühlen, zwei Na: 


tionalbanten, ſechs Kirchen, mehrere Schulen und 
zwei wöchentliche Zeitungen. 

Afhton⸗in⸗Makefieid, Stadt in der engl. Graf: 
Idaft ancafter, zaͤhlt (1881) 9825 E. und hat Kohlen⸗ 
gruben, Fabrifen fiir Cijen: und Baumwollwaren. 

Ufiago, Dijtrittshauptort in der ital, Proving 
Vicenza, Hauptort der Sette Comuni, in den Leffi- 
niſchen Alpen, zählt (1881) 6176 E, und bat ein 
Bexgſchloß, Strohhutflechterei und Viehhandel. 

*Aſien. 1. Entdedungs: und Forſchungs— 
reiſen. 

In Kleinaſien unternahmen im J. 1881 Hu— 
mann und Domazewſti auf bisher nod wenig be: 
fannten Wegen eine Reije von Brufia über Bo: 

aslöi und Merfiwan nad Gamjun, wobei der 
Sataria, der Sangarius der Alten, in einem nod 
unerforidten Teile aufgenommen wurde. Hirſch— 
feld erforjdte, von Ineboli auggebend, das alte 
Paphlagonien und das Flußſyſtem des Tidytryt 
(Tſchekerel-Irmak), den Stylar des Wltertums, 
einen linfSjeitigen Rebenfluk des Sejdil-Srmat 
(Iris). Tozer und Crowder gingen 1879 von 
Samſun fiber Amafia, Bogastdi und Josgad nad 
Raijarieh, beftiegen von bier aus den erlofdenen 
Vulkan Argäus, tiirt. Erdſchjas Dagh, deffen Hobe 
fie zu 4008 m ermittelten, und jogen bierauf den 
Rofol-jrmat Halys) aujwarts nad Siwas, über— 
ſchritten den Antitaurus und reijten fiber Kjeban 
Maaden, unterhalb der Vereinigung de3 Furat 
und Murad-Su, im Thale deS zuleht genannten 
Euphrat-Quellarms aufwarts über Balu, Muſch 
und Bitlis zum Wanſee, beſtiegen den 3480 m 
hohen Vulkan Sipan am nördl. Ufer dieſes Sees 
und kehrten über Erzerum nach Trapezunt zurüd. 
Kuſilow (1880—81) und Iljin (1882) führten im 
öſtl. Kleinafien und in Urmenten Hobhenbeftim: 
mungen aus, welde von den Meffungen friiherer 
Reijenden erheblidy abweiden. Wiinfd reijte 1882 
—83 von Islanderun tiber Kjadta, Charput und 
Edſchmiadzin nad Trapesunt, madte in Armenien 
und Kurdiftan Aufnahmen von jum Teil nod 
gänzlich unbefanntem Gebiet und beridtete über 
die ethnographijden Verhaltniffe der von ihm er: 
forſchten Gegenden; er bejudte die Quelle des 
Didſchleh oder Schatt, de weftl. Tigrisquellarms, 
den See Géldfdyt, der fowohl auf —— i 
Wege mit dem Potydere, einem inten Zufluß 
des Cuphrat, als aud) durd einen Graben mit 
dem weſtl. Tigrisarm in Verbindung fteht, und den 
Wanſee. Das Kijtengebirge zwiſchen dem Jefdit: 
Srmat und dem Tidarul im NO. Kleinafiens be- 
ſchrieb General Stebnigfi. Schliemann beridtete 
iiber die geogr. Verhaltniffe ber Troas und ermit: 
telte die Sater ded soa (Ras:-Dagh). Ym J. 1886 
reijten Riepert und Eliſſejew in Kleinaſien. 

Sn Syrien reijten 1882 Pudftein und Sefter 
von Sstanderun fiber Uintab und Siwerel nad 
Diarbefr, worauf fie die Hobe des Nemrud Dagh, 
weſtlich vom Durdbrud de3 Euphrat bei Gerger, 
u 1900 m ermittelten. Gpater unternabm Bud: 
tein in Gemeinfdaft mit Humann undvon Luſchan 
eine jweite Expedition nad dem — 
Hartmann unternahm eine Wanderung von der 
Küſte nach Urfa. Cahun machte von Latakieh aus 
1879 Aufnahmen im Dſchebel Nuſairieh. Sachau 
reiſte im Winter von 1879 auf 1880 von Damas: 
cus iiber Haleb (Aleppo) an den Cuphrat, verfolgte 
den letztern aufwärts bis Diderablus (Djerabis), 
ging über Harran nad Ralla (Ragga), wobei der 
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Belit aufgenommen wurde, traf am 23. Dez. in pflanzenloſe Einöde iſt, ſondern vielmehr während 
Deit ein und drang durch die Wuſte Schemmar eines großen Teils des Jahres von den Beduinen 
nad Moſul vor. Der HOjterreidher Diener beſuchte als Viehweide aufgefudht wird. Am 24. pe 
1885 bie Umgebungen von Damascus, Baalbel und | fangte man in Hail an und unter Anfdlup an 
Palmyra. Nachdem im Sept. 1877 der Palestine | eine Pilgerfarawane am 1. Mary gu Meſched-Ali 
Exploration Fund im Wejten von Paläſtina, | in Jrak-Arabi. Die arab. Sandidatten Schemmer 
zwiſchen Mittelmeer und Jordan, iene Arbeiten | und Kafim beſuchte 1879I—81 der Franjofe Huber 
ig Abſchluß gebracht hatte, beſchloß derfelbe auch | welcher von Damascus aus über Bosra, Dido 
ie Vermefiung de3 Ojtjordanlande3, denn die! und durd die Nefud Hail erreidte, auf diefem 
amerif. Palestine Exploration Society hatte fid) | Wege die Wirfung der vorherridenden Weſtwinde 
bier auf Refognosjierungen befdrantt, welde 1875 | in der Nefud feftitellte, von Hail aus verfdiedene 
—77 unter Merrill und Meyer vorgenommen wor: | Ausfliige ſüdlich nad) Bereide und Oneije (WAneijah) 
den waren. Aud die geolog. Unterſuchung des in El-Kaſim, weftlic) nad Teima und Et Cheibar 
Weftiordanfandes nahm der Exploration Fund in | madte, die Waſſerſcheide zwiſchen dem Roten Meer 
Angriff, als die 1881 unter der Leitung Conders | und dem Perfijden Golf 100 km von Gl Cheibar 
begonnene Aufnahme der Gebiete im Often des | feftitelite und den Verlauf de3 nach Often gehenden 
Sordan jum Ctilljtand gelangte, weil die Pforte | Wadi Ermek, des Wadi er-Rumem der abendlan: 
den bierju notwendigen Ferman verweigerte. Den diſchen Karten, forgfaltig ertundete. Die Ridreife 
nordl. Teil des Ojtjordanlandes bereijte im Fruh- | Hubers erfolgte von Hail über Bagdad nad Damas: 
jabr 1879 Lawrence —— Im J. 1880 unter: | cus. Ende 1883 beſuchten Huber und der Ardios 
ſuchte Lortet den Bahr-Tabarijeh (See von Tiberias) | fog Euting Palmyra und reijten gufammen nad 
und die im SO. des Toten Meeres gelegenen Land: | Hail, wo fre fich trennten. Huber wandte fic) von 
ſchaften. Die größte Tiefe des mit feinem Spiegel | Hail mf Dididda, fandte hier feine Sammlungen 
212 m unter dem Niveau de Mittelmeers befind: | und Aufnahmen nad Curopa und wurde am 
lichen Sees von Tiberias ermittelte Lortet su 250m, | 30. Juli 1884 bei Tafna ermordet. Cuting hatte 
Die Kiijten der Ginaihalbinfel und das | fic fiber Teima nad) Madjin-Saleh gewendet und 
Wadi el Arabah zwiſchen dem Toten Meere und | reide epigraphifde Funde gemadt. Jn Midian 
bem Golf von Afabah des Roten Meeres unter: | iiberfallen und ausgeplündert, war er gendtigt, 
fudten vom Oft. 1883 bis Jan, 1884 Hull und | fiber den Hafenort El-Wedſch die Ridreije anjus 
Kitchener; fie ftellten es als höchſt wahrſcheinlich treten. Jn El-Jemen ging Manjoni dreimal von 
bin, daß jur Seit der Uuswanderung de3 Volfed | Uden nad) Sana und jrwar im Sept. und Oft. 1877, 
Srael aus figypten das Note Meer und die Vitter: | im Juni 1878 und im Jan, 1880; von Sana aus 
een durch einen Meeresarm verbunden gewefen | unternahm der Oſterreicher Glaser feit 1883 meh— 
find, welden die Israeliten etwa bei Chaluf durd: | rere Ausflüge, 3. B. nad) den Landſchaften Arhab 
gogen haben mögen. Aus den Ublagerungen von | und Hafdid, nad) Hodeida u. ſ. w. Der Ojterreider 
Ries, Sand und Muſchelbänken an den Usern des | Langer, welder im Febr. 1882 zu Hodeida gelandet 
Toten Meeres folgerten fie ferner, dab der Spiegel | war, drang auf bisher nicht betanntem Wege eben: 
des letztern ehemals ungefähr 425 m_ höher als | falls nad) Gana vor, wurde aber nad) feiner Aus— 
egenwartig, mithin 30 m fiber dem Niveau ded | weijung aus der Hauptſtadt Jemens auf der Wan: 
ittelmeeres gelegen haben miijje. Das Wadi ef | derung nad der Moſchee Nur von ſeinen arab. 
Arabah wird etwa in der Mitte von einer bis zu Begleitern im Wadi Bana ermordet. ; 
201 m auffteigenden Bodenwelle durdhfegt, wo: nRautafien und den auf deſſen Sildfeite ges 
mit der Plan eines Kanals swijden dem Toten | legenen Gebieten febte Radde fetne vorwiegend jum 
Meere und dem Yordan einerjeits und dem Roten | Swede ornithologijder Sammlungen unternomme: 
Meere anderfeits hinfallig wird. Nad Hull muf | nen Reifen fort; ß machte er Ende 1879 einen Wus: 
ferner in dieſen Gegenden die Menge der Nieder: 
ſchlãge gegen früher bedeutend abgenommen haben. 
Arabien wurde in feinem nordweftl. Teile vom 
Rov. 1876 bis Mitte 1878 von Mac Doughty be: 
reijt; Derjelbe wanderte von Damascus über El: 
Hedidhr (Madjin Saleh) im Hedſchas nad der 
Hauptftadt de3 Landes Schemmer, Hail; hier wurde 
der Retjende unfreundlich empfangen, ſodaß er nad 
der Landſchaft El-Rafim entwid und auf der Rad: 
reiſe nad) Dididda den —— des Wadi el 
Hams erfundete. Das Ehepaar Blunt, welches 
bereit3 1877—78 von Damascus aus durd) die 
Syriſche Wüſte die Cuphrat: Tigrisebene erreicht 
hatte, brad) am 13. Dey. 1878 von Damascus 
auf und gelangte, von einem vornehmen Sceith 
begleitet, iber Mſerib (Mezarib) und am Dſchebel 
Hauran ſüdlich vorbei über Melad (Melath) durd 
die Harra fiber das Wadi er Radjel (Radſchil) in 
das Wadi Sirhan, weldyes am 27. Dez. erreidt 
wurde und nad Blunts Anſicht ein ausgetrodnetes 
Geebeden ift. In der Daje Dſchof erfolgte am 
5. Jan. 1879 die WUntunft der Reijenden; hierauf 
wurde die ebemals verrufene rote Gandwiljte 
Refud durchzogen, welde jedod) feineswegs eine 


fiug an die Wejtfijte des Kafpifden Meeres, — 
Talyſch und in die perſ. Provinz Gilan bis na 
Reſcht; 1880 ging er von Talyſch nach Aderbeidſchan, 
erjtieg von Urdebil aus den Sawalan und febrte 
fiber Derbent und Wladitawlas nad Tiflis zurüd. 
Yn Wrmenien wurden gegen Schluß des Sabre 
1881 die Vermejjungsarbeiten behufs Feſtlegung 
der neuen ruſſ.türk. Grenje beendigt. ; 
Perfien bereijt feit 1876 Houtum-Schindler, 
per. General und Oberinfpettor der Telegraphen: 
verwaltung, nad allen Ridtungen jum Swed der 
Anlegung von Telegraphenlinien, wobei zablreide 
Hdhenmejfungen, Routenaufnahmen, aftronom. 
Drtsbeftimmungen und Hauferjahlen  einjelner 
Ortſchaften die geographifde und ftatijtijdhe Kennt: 
nid Perjiens weſentlich erweitern. Stolje, welder 
1875 die Proving Farfijtan bereijte, bewirlte eine 
grofe Anzahl von photographiſchen Aufnahmen tn 
der Ruinenftadt Perfepolis. Im J. 1876 ing 
Floyer int ſüdöſtl. Perfien vom Kiijtenort Didat 
am Indiſchen Ocean nach Bampur; am 1. 
1876 verließ diefer Reijende jum zweiten mal 
Dſchask und wanderte durch) die wenig befannte 
Landfdaft Bafdlerd nad Kirman; am 21. Mary 
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1877 traf er, von Iſpahan fommend, in Bagdad 
ein, Floyer madte fic) verdient durd genaue 
Ortsbejtimmungen und meteorologifde Beobad: 
tungen, Der perf. General Gajtetger Chan, cin 
ehemaliger öſterr. Offizier, —* Dez. 1880 bis 
März 1831 von Teheran fiber Jesd und Bampur 
an dte Sidoftgrenjze des Reichs gegen Balutſchiſtan. 
Beresford Lovett erforfdte 1881—82 das öſtl. 
Elbursgebirge zwiſchen Teheran und Aſterabad, 
wobei er den 3820 m hohen Schawar erſtieg. 
Wells bereijte 1881—82 das teilweife nod unde: 
lanunte Gebiet zwiſchen Schiras, dem Nirisjee und 
Sipahan; der Nirisſee gewann durd Wells Auf— 
nabmen ein namentlid) im N. ganj verdindertes 
Ausfehen. Ym SO. von Sdiras war Stad thatig. 
Von Mai bis Juli 1883 waren Polat, Wahner 
und Pidhler im NW. Perfiens mit botan, Unter: 
judungen und Sammlungen befdaftigt ; diefe Rei- 
fenden gingen von Cnjelt am Kaſpiſchen Meere 
iiber Rerdht und den Elburs nad Kaswin und von 
dort durd Karaghan nad Hamadan, von wo Aus: 
fliige in das ſüdl. Whvendgedirge unternommen 
wurden; die Riidreije erfolgte über Teheran, Bar: 
feruſch und Aſtrachan. Ym J. 1886 war das Che: 
paar Dieulafoy in Farfijtan und Chufijtan thatig, 
wenn aud) iiberwiegend gu arddolog. Sweden. 
Das ndrdl. Perfien durdsogen in demſelben Jahre 
die Franjojen Capus, Bonvalot und der Maler 
Pepin. Von Mefdhed aus muften fie ihren We 
nad * nehmen, da ihnen der Übertritt au 
afghan. Gebiet verwehrt wurde. Der brit. Kapitän 
George Gore, welder der Grenzberichtigungslom— 
mijjion in Afghaniſtan zugehört hatte, fehrte nad 
Sndien durch Perfien über Herat, Birdidand, Rix: 
man und Bender-WAbbas zurück (Cnde 1886). 

Balutſchiſtan wurde 1877 von McGregor 
und Lodwood, 1883 von einer Expedition unter 
Candemann bereijt. Afghaniſtan wurde na: 
nientlidy in feiner öſtl. Hatfte betannter durd) die 
Forfdhungstouren und Aufnahmen von Offisteren 
und Topographen, weldje 1878 und 1879 den eng: 
lijden in Afghaniſtan vorriidenden Heeresfiulen 
folgten, fo fand Simpſon buddhiſtiſche Altertümer 

et Dſchelalabad; Tanner unternahm einen Aus— 
flug gu den Siah-poſch-Kafirs; Scott, welcher den 
4760 m hohen Sifaram, den höchſten Gipfel des 
Sefid-Kuh erjticg, bejtimmte von diefem Puntte 
aus zahlreiche Spihen des Hindutufdh. Am ein: 
gchendften wurde das Gebiet jwifden dem Indus 
und Kandahar unterfudt; viele Irrtümer berich— 
tigte hier Gore, welder das Thal Piſchin beſchrieb; 
—— beſuchte das Thal Sdorawal im SW. 
und das Tobaplatcau im N. von Piidin; Roger 
bewerfftelligte eine Aufnahme von Kandahar; die 
Etrafe Kandahar-Giriſchk, der befte Landweg zwi— 
{den Yndien und Perfien, wurde von Kapitin 
Beavan refognosjiert. Die Geograpbhie des nord: 
weſtl. Afghaniſtan wurde wefentlich bereidert durch 
die Urbeiten der feit 1884 thatigen brit, Grenzlom— 
miffion, welde die Grenze zwiſchen Afghanijtan 
und dem ruff. Turtmenengebiet feihellte, as Ge: 
bict de3 untern Hilmend, das Thal de3 Harud, die 
Landjdaften im MN. Herats zwiſchen den Flüſſen 
Heri-Rud und Mturgh-ab find jest bedeutend beffer 
befannt als frither. 

In gt bad nahm ein ind. Mullah 1877 
die bi3 dahin unbefannte 300 km [ange Strede des 
Indus von der Miindung des Gilgit bis Atak auf, 
durchzog das Thal des Gilgit, drang bis Maſtudſch 


vor und fehrte durd das Pandſchkorathal nad 
——— juriid; 1878 nabm derſelbe Mullah den 
watfluß und Robijtan auf; im J. 1882 made 
Syud Shah ethnographijdhe Studien; Mac Nair, 
unter der Masle eines ind, Arztes der erjte enrop. 
Reifende in diefem Lande, bewertitelligte hier 1883 
Aufnahmen und Hihenbejtimmungen. —“ 
brit. Reſident zu Gilgit, baron mebhrere male die 
Landfdaften Yafin und Tiditral. Im J. 1881 
bereijte Ujfalvy die weftl, Gebiete des Himalaja, 
Kaſchmir, Dardijtan und Klein-Tibet und n 
pe er anthropologifde, ethno Phiide und 
arddologifhe Forjdungen vor. Sn orber: 
indien Bab die grofartigen Bergbefteigungen Gra- 
hams ju erwahnen, * derſelbe 1883 in Ramaon 
und Sillim vornahm; den Rabru in Sillim, un— 
weit de Kantſchindſchinga, erflomm er —— 
dhe von 7300 m, der bodjten, bi zu welder ein 
ergfteiger tiberhaupt je gelangt ift; von bier aus 
entdedte Graham nod zwei Bergriefen hinter dent 
Gaurijantar, welche lestern um ein bedeutendes 
fiberragten; da dieje Wahrnehmung im Febr. 1884 
durd brit. Vermeſſungsoffiziere beftitigt worden 
ift, fo darf der Gaurijantar nidt mehr als der 
höchſte Berg der Erde angefehen werden. 
ie Grforjdung von Hinterindien haben fid 
gans befonders die Franzoſen angelegen fein laſſen. 
Dutreuil de Nhins erforfdte 1876—77 die Riifte 
deS Reiches Unnam und gang bejonders die Um— 
gegend von Hué; den Song-ta, den Hauptfluf von 
Tongking, unterjudten — und Kerjaradec; 
Harmand überſchritt 1877 als erfter one cher 
Forſcher die Waſſerſcheide zwiſchen dem Me-fong 
und der chineſiſchen Siidfee; Neis und Gautier be- 
reijten 1880—82 die Gebiete der Mois-Stanrme 
zwiſchen Annam, Siam und Codindina. Aumoitte 
ging Juli und Auguſt 1881 in — von 
Ha⸗noi über Lang-fon nad That-fe; 1 durch⸗ 
wanderten die Miſſionare Bland, Cudrey und Saͤtre 
das Land Tran-Ninh (Trane-Ningh), weſtlich vom 
ſüdlichen Tonating; im Juli 1883 madten Schroe⸗ 
der und Vienot Terrainjtudien behufs Anlage einer 
von Hai-phong nad Ha-noi fihrenden Gijenbabn. 
Prud'homme bercijte 1882 das fiidl. Rambod{ dha; 
Aymonnier den jifden dem Me-fong und dem 
el ae See Vien-ho belegenen wenig frudtbaren 
eil diefes Landes. Der Kommandant Réveillére 
und Lieutenant de Feſigny wiefen 1886 nad, dab 
der Mte-fong mit kleinen Dampfern aufwarts bis 
zu den Waſſerfällen von Chong befahren werden 
dune und daf die diefen vorangehenden Strom: 
ſchnellen feineswegs die Schiffabrt verhinbderten. 
i Siam bdrang in den J. 1881—82 Bod von 
Banglot bis Xieng-mai vor. Reif erforfdjte feit Ende 
1882 die Gebiete swifden dem Mefong, Tongting 
und der chinefijden Proving Junnan und febrte im 
April 1834 nad) Banglok wieder zuruck. Jnr, 1884 
bereijte Holt Hallet von Malmen aus die 
Gebiete, 
die Anlage der Banglok mit Prom: ™ in Ram: 
—— aie felt Sul — * 
unterſuchte ſeit Juli ie Grenzſtriche zwiſ 
Oberbirma und Aſſam. Der Plan, die Gatbinfel 
Malatla im Iſthmus von Krah gu durchſtechen, 
um die Fahrt von Vorderindien nad China abjus 
lürzen, veranlafite Deloncle und Harmand, fowie 
Faſer und Forlong gu Unterfuchungen an dieſer 
Stelle ; Loftus ertlarte ſich entidieden gegen Anlage 
dieſes interoceanifden RKanals wegen der im Vers 


Pavie leitete die Vorunterfuchungen fir 


by Google 


Aſien 


haltnis gur Wblirgung des Seeweges zwiſchen Vor⸗ 
derindien und China allzu hohen Baufoften. über 
Perat geben Brau de St. Pol Lias, Errington de 
la —— Sugh Law neue Aufſchlüſſe. 
In Bezug auf die Oftindifden Inſeln ijt an 
erſter Stelle die grofe niederländ. Expedition nad 
dem mittlern Sumatra gu nennen, welde anfangs 
Santvoort leitete, der Ende 1877 ftarb, nachdem 
et die Inſel von Padang nad Palembang durd): 
quert batte; Corneliffen, der Nachfolger Cant: 
voorts, erforjdte eingebend das Stromgebiet ded 
Batang-Hari, welder bei einer Lange von 800 km 
und einer Schiffbarteit von 760 km der Hauptfluß 
Sumatras ijt; eine Abteilung diefer Crpedition 
unter Seth, Snellemann und Hafielt nahm das 
nger Oberland auf und beftieg den 3736 m 
ben Korintji, den bidjten Berg Sumatras. Das 
adanger Unterland wurde 1875—80 unter der 
tung Verbeels aufgenommen. Hagen bejuchte 
1881 und 1883 von der Oſtkũſte der Inſel aus den 
Lobafee. Brau de St.Pol Lias widmete ſich 1880 
—81 in Alſchin an der Rordfpise Sumatras ethno: 
logiſchen Forfdungen und Aufnahmen. Forbes 
bereijte 1878—82 das fiidl. Sumatra, Sava im 
Weften und Suden fowie Timor Laut, Jacobs 
Bali und Lombof; Studer erforfdte Timor, 
Musichenbrod Celebes. Borneo wurde im SO. 
von Bod, im SW. von Tromp durchwandert, 
Midieljen erforſchte hier die Flußgebiete des Katin: 


gan und Sampit, Gerlad das obere Stromgebiet 
des Hapuas; Leys unterſuchte die Flüſſe Padas, 


Lawas und Limbang in Nord: Borneo, 
Philippinen reijte Montano. 

Japan wird nad Vollendung der Vermefjung 
des Landes und ber durd Naumann geleiteten geo- 
logiſchen Aufnahme, welde feit 1870 im Werte ift, 
nad) allen Ridtungen fo gut wie ein europäiſches 
Land der Kenntnis erſchloſſen fein; ſchon jest ijt es 
nad Yndien das am meijten durchforſchte Gebiet 
2S. Die Hauptinjel Ripon wurde unter andern 
1878 durd Discon, 1879 durd) Satow im S. und 
in Der Mitte, durd) Gebauer im nördl. Tile bereift; 
die Centralprovingen hatte 1877 Kempermann von 
Hiogo aus bejudt; Schulz ging von Tolio nad 
Ritto; Marfhall machte die Vullane Japans jum 

enftand femer Unterjudungen ; Sdendel, Lang: 
gaard, Balj, Guppy und Wagner zeichneten fid 
als Bergbejteiger aus. 

China wurde 1877 von Gill_in der Ridtung 
von Schang⸗ hai nad Ba-mo in Oberbirma durd: 
gogen; Dicjer Reijende unterfudte namentlich die 
Gebirgélette, welche die Djtgrenje des tibetan. Hod: 
lambes gegen S;'tidhwan bildet, eine Hobe von 
6000 m erreidt und nad O. fteil abfallt. Gill fubr 
den Yang-tie-fiang binauf bis Tidung-ting, ging 
dann fiber Ziding-tu am obern Min hinauf bis 
a febrte Dann nad) Tiding-tu juriid, über⸗ 
idpritt 4424m hohen Pah Tidhe-to-jdhan, ferner 
bei Batang den RKin-fdha-fiang und gelangte fiber 


Auf den 


Zali nad Ba: mo. ill hat zahlreiche Höhen— 
m vorgenommen und tre ng gly 
rants 2 Golborne Baber, jeit 1877 brit. 


Ronful fir das weftl. China zu Tidung-ting, madte 
1877 eine Reije durch die Provingen Sytſchwan 
und an, auf welder er den beiligen Berg Omi 
bei Mia-ting, ſowie Ning-jiian, das Caindu Marco 
Polos te, weldje3 1850 durd cin Erdbeben 

roftentenlS in Trimmer gelegt worden war; dem 

lateau von Tidao-tung gegeniiber, auf dem linten 
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Ufer de3 Yang-tfe-fiang enthedte Baber den Tais 
ang-tidiao, ein bis gu 6500 m Höhe auffteigended 
dneegebirge, welches fteil jum Strome abfallt, 
der bier bis oberbalb Ping-fdan nach NRO. flieft 
und nidt nad RNW., wie man bis dabin glaubte, 
Graf Bela Sze envi, begleitet vom Topographen 
Kreitner und Geologen Loczy, fubr 1878 von 
Shanghai aus den Yang-tfe-tiang, fowie den Hans 
tiang binauf und ging ither Lan-tidou-fu und Si: 
ning an den Kufuenoor und drang nordiweftlid bis 
An-fi-fan am Su:la-ho vor; da die Bebhdrden den 
Reifenden nit geftatteten, weder gum Lob⸗noor nod 
—* Laſſa gu geben, fo wendeten fie fich aus Stan-fu 
ye id nad Sz'tſchwan; dod) auch gu Batang miß— 
ang ein Verſuch, nad Tibet eingudringen, weshalb 
fiber Ta-li und Ba-mo 1879 die Rückreiſe angetre- 
ten werden mufte. Des fiidweftl. China feste Wht é 
Desgodins feine Forſchungen ununterbroden fort. 
Das Gebirgsland swifden Kan-fu und Sz'tſchwan 
burdwanderte —— Ring, die zuletzt genannte 
Proving Riley und Mollmann (1879), die Provinz 
Kwang-fi Abbé Creufé. Fikgerald Creagh ging 1879 
von Amoy aus durch Fo-fien, Kiang-fi, Hu-nan und 
Hu-pe nad der Stadt Hanfou an der Miindung 
des Han: fang in den Yang: tfe-fiang. Mortijon 
reijte 1878 von Han- fou nad) Kanton und unter: 
fudjte auf einer Reiſe von Tſching-kiang nad Tien: 
a den Kaiſerlanal, fowie den untern Lauf de3 
wang-ho, Die Provingen Sdhen-fi und Sdan-fi 
—— 1878 Hillier. Balt völlig unbefannte3 
Gebiet berihrten 1882 Colquhoun und Wahab arf 
ihrer Reije von Kanton den Si-fiang hinauf nad) 
Junnan. Da e3 ihnen verwebhrt wurde, vom Gren}: 
orte Sju-mao aus nad Hinterindien ju gelangen, 
fo wandten fie fic) nérdlid) itber Ta-li und Ba: 
mo nad Birma. Wahab ftarb auf der Heimreije 
wahrend der Fahrt durchs Rote Meer infolge von 
liberanftrengung. Hofie berührte 1882 und 1883 in 
den Provinjen Kwei⸗tſchou, Jüůnnan und Sz'tſchwan 
vollig unbefannte Landjtride. Bourne und vor 
Britide durdwanderten die Umgegend von Peting. 
e Inſel Formofa (Thai-wan) bereifte Corner. 

Tibet it in feinem nördlichen vom Gebirgé: 
foftem des Kuen-luen durchzogenen Teile fiber: 
wiegend von Przewalſtij der wiſſenſchaftlichen 
Kenntnis erſchloſſen worden, während der ſüdliche, 
vom Sanpo bewajjerte bevöllerte Teil hier und da 
von ind. Panditen bereift worden ijt, welde jedoch 
nut * t vorſichtig zu Werke gehen dürfen. Nad): 
dem —— ij die Mundungsſeen des Tarim 
aufgefunden hatte, entdedte er den fiber 4000 m 
hohen Wltyn-tag, den Nordrand des tibetan. Hoch⸗ 
plateaus. Um Lafja gu erreichen, brad derjelte 
ruſſ. Forjdungsreijende im bling 1879 von 
Saijanst auf und erreicte über Chami und Sas 
tiden nad anftrengenden Nachtmärſchen durch die 
Gobi den weſtl. Nan-jdan, entdedte das Humboldt: 
und bas Rittergebirge, welde beide sum Syſtem 
des Nan-fdan gehiren, und drang durd) Zaidam 
bis sur Quelle Nier- tidungu, ſüdlich vom Tanlas 
ebirge und etwa 250 km im NNO. von Laffa vor; 
fer wurde feine Weiterreije verhindert, weshalb 
rzewalſtij fid) norddjtlid wandte, das Ouell: 
— des Hwang:ho erforſchte und über Si- ning, 
rga und Kjachta juriidtehrte, Am 29, Juli 183 
trat Przewalſtij cine neue Reiſe durch die Gobi 
nad Nordtibet an. Auf den im Winter 1883/S4 
durch die Gobi erfolgten höchſt miihevollen Marſch 
erfolgte die Durdwanderung von Zaidam und dent 
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Kutu-noor-Gebiet; ald erfter Curopder nach Odorich 
von Pordenone (1325) erblidte der ruff. Forfder 
bie Ouellen ded Hwang-ho; die beiden Geen, welde 
der Gelbe Strom bald nad feinem Urſprung durd): 
fließt, nannte Przewalſtij Ruſſiſcher- und Epes 
Ditionsfee. Hierauf durdjog er Zaidam und legte 
den Verlauf der Bergfetten im W. des Marcos 
Pologebirges tlar, ſodaß nunmehr das ganze Syjtem 
des Kuen-luen in feinen Hauptzugen betannt ijt. 
paft denfelben Weg wie Seema 1879 verfolgte 
m bemfelben Sabre von Laſſa bis Sa-tſcheu der 
Pandit A— K—, welder den ihm gewordenen 
Auftrag, das oſtl Tibet zu erforſchen, bis 1882 
nadfam, zwiſchen — und Ta⸗tſien ſowie zwi⸗ 
ſchen Batang und Tſchetang am Sanpo — un⸗ 
belanntes Gebiet betrat und hinſichtlich des Ober: 
laufs der tibetan. Flüſſe zu ganz andern Anſichten 
alg Prjewaljtij gelangte. Die Wanderung des 
Panditen A— K— von Batang nad Tſchetang 
durch dag fiddftl. Tibet hat überzeugend dargethan, 
daß der Sanpo nicht mit dem Irawadi, fondern 
nut mit dem Brahmaputra jufammenhangen 
tann; tropdem halt Gordon an feiner Anſicht felt, 
daß der Ganpo der Oberlauf de3 Srawadi fet, wie 
er zuerſt 1879 behauptete. ndefien fpridt gegen 
bide —— ſchon das Ergebnis der Reiſe des 
Eingeborenen Alaga, welcher im Okt. 1879 von 
Bacmno aus im Lande der Katſchin etwa unter 
26° nordl. Br. den Vereinigungspuntt der beiden 
Quellarme des Jrawadi erreidt hatte. Auch der 
—— Desgodins hat fic) fiir die Identität 
des Sanpo mit dem Brahmaputra ausge|proden. 
In gly hatte fid) 1876—77 Ruropat: 
fin bei Qatub- Beg aufgehalten. Bon Ridthofen 
bejtritt, daß Prjewaljlij in den Mundungſeen 
bes Tarim den wahren Lob-noor der chineſ. Quel: 
len aufgefunden habe, Regel dagegen glaubt nad 
ben von ihm zu Turfan 1879 eingesogenen Ertun: 
bigungen, dah der von Przewalſkij an der Mus: 
miindung des Tarim aufgefundene See wirtlid der 
Lob-noor fei, fid jedoch weiter nad NO. erftreden 
miiffe. Der engl. Kaufmann Dalgleijh, welder 
1883 und 1884 nad) Yarfand reijte, um dort 
Handelsverbindungen anjutniipfen, fand daſelbſt 
ben Markt mit ruff. Waren ü eridwemmt. Der 
Englander Carey ging von Leh (Ladaf) in — 
fiber den Karalorum, folgte zuerſt dem Chotan: 
Darja, hierauf dem Tarim und ecreiote im April 
1886 den Lob-noor, — Den öſtl. Thian-fdan 
erforfdte 1879 Regel, welder den Gairan:noor 
—— und bis —— vordrang. Ym Kuldſcha⸗ 
aa iet ftellte nod) wabrend der cae Bejebung diejes 

ndesteil$ 1880 Schwarz aftronomijde, magneti: 
{dhe und meteorolog. Veobadtungen an, 

Die Mongolei erforſchte feit 1876 nad allen 
Ridtungen Potanin, dem 1876 Rafailow, 1879 
Adrianow und Orban, ſpäter Slaſſy und Verefowsti 
ur Seite ftanden; ſchon 1876 erfundete Potanin 
ie Ausdehnung des fiidlidjen Altai bis zu 101° 
öſtl. L. von Greenwid), während man bis dahin der 

nficht war, daß fid) dieſes Gebirge nur bid jum 
Meridian von Kobdo erjtrede. Pjewhow erreidte 
auf feiner Reife durd) die Mongolet (1878—79) 
fogar erft unter 42° nördl. Br. und 107° 51’ Stl. L. 
von Greenwid die lebten ſudöſtl. Ausläufer des 
Altai, Nachdem dicfer Reijende Rufu-choto und 
Ralgang in den nodrdliden Grenzſtrichen de3 öſtl. 
China beſucht hatte, trat er fiber Urga und Ulias— 
futat die Ruckreiſe an; von Urga ab bis gum Tſchui 
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ging fein Weg durch faft gan; unbefanntes Gebiet. 
rianow unterfudte 1881 in der Nordweftede der 
Mongolei bas Steppenthal des Kemtfdit, welder 
gum Quellgebiet bes Jeniſſei gehört. 

Korea wurde 1882 durch Hoskyn und Carpenter 
an ſeiner Weft: und Sudküſte vermeſſen, Hall ftat: 
tete ber Landeshauptftadt Soul (Gan-Yang) einen 
Bejud ab; im November 1883 durchzog Carles von 
Shem uer durch das Land bis in die Nahe der 
Djttiijte an der Japanifden See. 

an Gibirien wurde das grofe Nivellement 
Sftlich bis gum Bailalfee 1877 vollendet ; am untern 
Ob waren mit Aufnahmen befdaftigt Dabl und 
1881 die von der ST Regierung auggefandte 
Expedition unter Moiſſejew; die Gebiete dftlid von 
dicjem Strom erforfdte 1880 Khandaſchewſti; im 
Omsler Militarbesirt eon ig Nefraffow und Mi: 
rojdnitidento ajtronomifde Ortsbeftimmumgen. 
Aminow war fir die Vorarbeiten des Ob-Jeniſſei⸗ 
fanals thitig. Michaelis nahm 1879—80 den 
Sdhwarjen Irtyſch und den Gaifan-noor auf und 
wies die Schiffbarteit beider Gewäſſer nad. Martin 
burdjog zwiſchen der Lena und dem Amur grofen- 
teil3 gg tes Land. Kettlewell bereijte Ram: 
tſchatla. Die Inſel Sadalin erfubr feit 1831 durch 
Poljatorw ſehr eingehende Erforjc ung. Joeſt, Lands: 
dell und Seebohm erjtredten ihre Beobadtungen 
auf das ganje weite Gebiet Sibiriens. 

n +g! iſch-Turkeſtan erforſchte Fetiſſow 
ben weſtl. Thian-ſchan in botan. Hinſicht, Grin: 
wald 1877 die vom Thal des Naryn nach Kaſchgar 
fibrenden Päſſe; Frben wurde 1878 durch von 
Middendorff beſucht, nachdem es mit Sarafſchan 
und Kuldſcha bereits feit 1877 Gegenſtand von 
Ujfalvys ethnogr. Studien war. Der Erpebdition 
General Slobelews nach dem Pamir zur Unter: 
werfung der Kara-Kirgiſen 1876 folgten Koſtenko 
und Lebedew, welche das Wlaiplateau und dads 
oo des obern Mukſu erforjdten und als die 
erjten Guropder den Karakul, den Dradenfee der 
Chinejen, beſuchten. Bonvalot und Capus, die 
Begleiter — blieben juriid und bereiſten 
im J. 1881 von Gamarfand aus das öſtl. Bo: 
thara, das obere Thal de} Sarafſchan und das 
Gebiet des Tſchirtſchik, eines redtsjeitigen Neben: 
fluffes de3 Syr-Darja. Das Gebirgsland zwiſchen 
Karſchi und Hiffar durchzog 1878 Majew; in dem: 
felben Sabre bereijte Ojdanin die bisher unbe— 
fannte, 1877 von Bolhara unterworfene —A 
Karategin am obern Surchab, der im Oberlaufe 
Syiyl tu, im untern Laufe Wachſch genannt wird. 
Das 1878 von Bolhara eroberte Darwas befudte 
Hermann, Die feit 1881 unausgejebt geforderten 
yorfdungen Regels auf dem wejtl. Pamirpla: 
teau, in BVerbindung mit den grofartigen und 
reichen Ergebnijjen der im öſtl. Pamir 1883 thati- 

en Grpebdition unter Benderfft, Swanow und 
Mutiate haben die orographiſchen Sauptsiige des 
«Daches der Welt» vollſtändig largelegt und den 
längſt erftrebten Anſchluß an die brit, Aufnahmen 
im Süden diejes Gebirgsfyjtems erreidt, von wo 
zuleht der Pandit M— S— 1878—81 von Gilgit 
aus in das obere Thal de3 Pändſch (Amu-Darja) 
bid zur Vereinigung mit dem Murghab vorge: 
dbrungen war, Roſchan, Sdugnan und Badatidan 
find 1886 aud von Glias Ney, brit. Refidenten 
gu Leh (Ladak), beſucht worden, naddem er {einer 
im Wuftrage de3 Vizekoönigs von Yndien 1885 Aber: 
nommenen Miffion nad Jarfand und Kaſchgar 
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geniigt hatte. Der engl. Oberſt Lodhardt ging 
1886 von Gilgit aus fiber den Hinduluſch nad dem 
Quellgebdiet de3 Pändſch und nahm mit feinem Ve: 
gleiter, Dem Oberſten Woodthorpe, in Badakſchan 
topogtaphifde Aufnahmen vor, 
n ndrdl. Sugang nad Ufghaniftan vom Amu 
ber tlarten 1878 Watwjejew und namentlid Gro: 
defow auf. Nachdem erjterer, von Saraffdan fom: 
mend, Oſtbolhara durdwandert und den Amu fiber: 
ſchritten hatte, berührte er bis Faijabad in Badat: 
ſchan ganz unbetannte Gegenden, fonnte jedod die 
fdneebededten Paffe des Hindukuſch nicht über— 
fteigen und ebenjo wenig wegen des engl.-afghan. 
Kriegs auf Kabul vordringen, weshalb er J emt 
linfen Ufer de3 Amu weftwarts wanderte, bei 
Patta-Ghujar den Orus fiberfdritt und uber Schi⸗ 
rabad nad) Gamartand juriidging; aud diefem 
Reijenden gelang durd feine Pofitionsbeftimmun: 
gen die Vertniipfung der ruff. und engl. Wufnah: 
men in Badatidan, Kundus u.f.w. Grodelow 
wies auf feinem fihnen Ritt fiber Sarypul und 
Maimene nad Herat nad, dah die Päſſe aus dem 
Murghabthale fiber den Paropamijus nad dem 
obern Heri-Rud fir grdfere Truppenmaffen nur 
unter groften Sdwierigteiten paffierbar feien, in: 
deſſen der am Heri-Rud von Serachs nad Kuſun 
aufwãrts filbrende Pah ſich fehr gut ju einem Bor: 
miarjd auf Herat eigne. Capus, Bonvalot und 
Pepin, welde 1886 wiederholt, gulekt von Amu 
aus, den Verjud madten, in Ufghanijtan vorgu: 
geben, wurden in Bald feitgebalten. 

Das in den J. 1881—85 von Rufland erwor: 
bene Tetle-Turtmenengebiet ift ununter: 
broden Gegenftand namentlid ruff. Forſchungs— 
teijen. Schon der Englander Stewart, welder 
1880 das nordöſtl. Perfien durdfrenjte, erfundete 
das Turtmenenland und den Verlauf der Flüſſe 
Tedſchend und Murghab. Die im Vertrag vom 
12. Marj 1882 pon a Rupland und Merten 
feitgefeste Grenje wurde nebjt den anſtoßenden 
Strichen von truſſ. Offijieren aufgenonmen, Der 
ingenieur Lefjar unterfudte feit Oft. 1881 das 
Gebiet jwijden Askabad und Serads behufs 
Weiterfahrung der Transfafpifden Bahn, bereijte 
1882 das Land zwiſchen Heri: Rud und Murghab 
und ging fiber Merw, Bolhara und Chiwa dur 
die Wüſte Kara-kum juriid nad Aslabad; au 
Lefjar bebielt die militäriſche Brauchbarkeit der 
von Serad3 und Merw nad Herat führenden Ge: 
birgsjtrafen im Auge. Gladyidew war 1881—82 
mit Pofitionsbejtimmungen und Hohenmeffungen 
in Zransfajpien und in den anjtofenden M sail 
Grenjgedieten bis Meſchhed befdhaftigt. Aud Merw 
ijt von den Rufjen bereits vermejjen worden. 
Regel, der Pamirerforjder, machte 1884 einen 
Borjto& von Tſchardſchui am Amu fiber Merw 
nad Banjdedeh und ging dann nad Samarland 
guriid. Radde unterjudte im Wuftrage der ruff. 
Stegierung 1886 die neuerworbenen transtafvifden 
Aetritorien öſtlich bis gum Murghab in Radfidt 
auf ihre Naturerjeugnifje und madte nebenher 
Ausfliige in die ndrdl. Grenzgebirge Chorafans. 
Zwiſchen Murghab und Tedfdend hat Radde meiſt 
brit Kontidin gemeinfam gearbdeitet. 

Die Frage der Whleitung des Amu in den 
Usdoj, das vermeintlide alte Bett des Orus, rief 
wahrend des letzten Jahrzehnts eine ganje Reibe 
tingehender Unterſuchungen in diejem Teile des 
Transtajpijden Gebiets hervor, dod ijt die Msg: 


lidfeit ber nye gee diefer Idee kuͤrzlich nas 
mentlid von Lefjar und Ront Pi beftritten wor: 
ben, welde fiberhaupt die Unnahme verwerfen, 
dah der Usboj je die Waſſer des Amu dem RKajpi: 
{chen Meere zugeführt habe. (Näheres über dieje 
Frage ſ. unter Amu und USboj.) Da die Aus: 

hrung eines Kanals durd den Usboj — ſehr 

aglich geworden iſt, pee 1882— 83 Ulerandrow 
nad Unterfudung des bier keineswegs waſſerloſen 
Ujt:Urtplateaus eine ohne Sdwierigleiten herzu⸗ 
tellende bequem fabrbare Verbindungsſtraße zwi⸗ 
den Kungrad im Amudelta und der Bai Yaman: 
Airalti des ory fir Dampfidiffe sugdngliden 
tt ufens (amtlich Budt des Cafare: 
witſch) de3 Kaſpiſchen Meeres in Vorſchlag gebracht. 

II. Staaten und Kolonien. ; 

Die feit 1881 in A. eingetretenen Gebietsverän⸗ 
berungen wurden überwiegend durd) dad ftetige 
Vordringen der Ruffen in Centralafien und durd 
die Kolonialpolitit Frantreids und Grofbritan: 
niens auf der binterindijden Halbinfel hervorges 
tufen. Durch den am 24, Febr. 1881 gu Peters: 
burg abgefdloffenen und am 16, Aug. ratifigierten 
ruff.-chinef, Grengvertrag wurde der größte öſtl. Teil 
ded Hligebiets, welded Pit 1871 von ruff. Truppen 
befebt war, an China juriidgegeben, wogegen leb: 
tere ein Steppengebiet von 24167 qkm am 
Sdhwarjen Irtyſch serial des Gaifan-nor an 
Rufland überließ. Der kleine weftl. Teil des Ili— 
oder Kuldſchagebiets, welder damals völlig in 
ruff. Beſih überging, hat einen Fladeninhalt von 
11288 qkm mit einer Bevöllerung von 70000 E. 
Am 9. April 1881_fand zu Wslabad die formlice 
Unterwerfung der Telte-Lurfmenen unter die Herr: 
—— des Zaren ſtatt, —— uglich der Grenze 

es Translaſpiſchen Gebiets alan und Perfien 
eine Vereinbarung trafen, welde am 21. Dez. 1881 
ju Teheran unterjeidnet wurde, Wm 11. Febr. 
1884 erfannten aud die Turfmenen von Merw die 
Oberhobheit Wleranders ILL. an, Schon ein Jahr 
fpdter riidte General Romarow an die Grenje 
Afghanijtans vor und befeste daſelbſt den von 
Serachs nad Herat fihrenden Zulfikarpaß nebjt 
einigen andern ftrategifd widtigen Puntten (Febr. 
1885), und am 13. Febr, 1886 fand der Cinjug ruff. 
Truppen in Pendjeh ftatt. War das nordiſche 
Kaiſerreich feit 1881 in der Ricjtung auf Afghani: 
ftan und damit auf Indien in ftetem Anwachſen 
begriffen, fo hatten die Briten auf diejer Seite be: 
reit3 im Dt. 1880 ihre fejten Stellungen gu Kurum, 
Piſchin und Siwi gerdumt, womit die im Vertrag 
von Gandamat (26, Rai 1879) gezogene fog. wiffens 
ſchaftliche Grenze Britiſch-Indiens aufgegeben und 
die ältere weit, Grenglinie de3 indobrit. Reichs 
wieder in Geltung getreten war. Annam mufte 
im Vertrag vom 6, Juni 1884 die Schuhhherrſchaft 
Frankreichs anerfennen, wabhrend die annam. Pro: 
vinz Tongling unter fran. Verwaltung tam. Kame 
bodſcha, welded bereits frit 1863 unter der Schuß⸗ 
herrfdaft Frankreichs ftand, geriet durch den Ver: 
trag vom 17. Suni 1884 in nod grifere Ubbangig: 
feit von diefem Staate. War jonad der O. und 
GS. Hinterindiens gänzlich unter franz. Herrfidaft 

elangt, fo bradte Grofbritannien im W. der 
Salbinfel feine Macht sur Geltung; nad) dem 
Feldzug der Englander gegen Konig Thibo im J. 
1885 erflarte am 1. Yan. 1886 der — von 
—— die Zugehörigleit Birmas gum brit. Reiche. 

egenwärtig iſt Siam noch der einzige dem Namen 
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nad unabhangige Staat Hinterindiens von einiger 
Bedeutung. ; 

Die — Beſihungen europ. Mächte gruppieren 
i der Vevdlterungsjiffer sia in folgender Reihen: 
olge: 1) Grofbritannten mit 262067 734 E. auf 
4269939 qkm; davon fommen auf Britiſch-Indien 
2359588 qkm mit (1881) 201888897 G.; dag 
titrslich erworbene Oberbirma zählt auf 492 000qkm 
etwa 4 Mill. Seelen. 2) Das Niederlandijd-Ojtin- 
diſche Reid hat einen Flachenraum von 1859733 
qkm mit einer Bevdlferung von 29450000 E. 
3) Frankreich) zählt auf 525600 qkm 18422500 G, ; 
davon entfatlen auf Codindina 59800 qkm mit 
(1883) 1639777 E. auf Tongting 90000 qkm nut 
9 Mill. E. und auf die Ctablijjements in Yndien 
(Pondidéry, Mabé u. ß w.) 508 qkm mit (1884) 
282723 G.; der Schubjtaat Kambodſcha hat auf 
100000 qkm eine Bevöllerung von 1500000 &,, 
der Schutzſtaat Annam auf 275 300gkm 6 Mill. E. 
4) Vom Ruſſiſchen Reiche entfallen auf feine afiat. 
Beſitzungen 16726515 qkm mit 16439 742 E. ; da: 
von fommen auf Rautaften 472666 qkm mit (1883) 
6534853 G., auf Centralafien 3018239 qkm mit 
5101354 E., anf Gibirien 12495110 qkm mit 
4093535 E. und auf das Translaſpiſche Gebiet 
740500 qkm init 710000 G. 5) Spanien befist 
in A. die i sy gio und Suluinſeln, zuſammen 
mit einem Areal von 296182 qkm und einer Be: 
vilferung von 5636232 Geelen. 6) Die portug. 
Beſihungen in A. (Goa, Daman’, Diu, Macao, 
Timor u. f. w.) zählen auf 19666 qkm 849553 E. 

Yon den unabhangigen einheimijden Reiden 
A.s weijen Japan und China (im engern Sinne) 
bie größte Bevdlferun Hoicitigteit auf; in Japan 
fommen 96 Sdpfe auf je 1 qkm, im eigentlicden 
China, abgejehen von den Nebenlandern, 95 E. auf 
jel qkm. Wird jedod) das ganze Chineſiſche Reid 
mit Mandidurei, Mongolei und Tibet in Vetradt 
gezogen, jo ergidt fich eine mittlere Bevöllerungs— 
Dichtigfeit von 35 Seelen auf 1qkm, Die gropte 
Voltsjahl nidt nur in A., ſondern überhaupt auf 
der ganjen Erde weiſt dad Chineſiſche Reid auf, 
nämlich 403259000 Geelen auf 11574356 qkm 
wovon auf die Rebenlinder 21180000 E. au 
7549666 qkm fommen (alfo erjt 3Köpfe auf 1qkm). 
Japan zählt auf $82 447 qkm (1882) 36 700 118 E., 
die afiat. Tiirtet auf 1890468 qkm 16174000 ©, 
Korea auf 218192 qkm (1583) 10518937 ©, Per: 
fien auf 1648195 qkm 7 Mill. G, Siam auf 
726 850 qkm 5 750000 E. 

Am Salus de3 Jahres 1885 waren in A. an 
Gijenbabnen erjt 23277 km im Betrieb, alfo auf je 
10000 qkm erjtikm, Die meijten Schienenwege 
hatte Britiſch-Indien, nämlich 19917 km (auf je 
10000 qkm 84 km), bierauf folgten Java mit 
940 km, Ruſſiſch-Aſien mit $25 km, Kleinafien mit 
590 km, Sapan mit 558 km, Ceylon mit 285 km 
und Codindina mit 1444km; China befigt erjt 
13kmGijenbahn. Vouden68299km Telegraphen: 
linien A.s fommen auf Britiſch-Indien 41184 km. 

Von neuen Rartenwerlen über A. find her: 
vorjubeben: Chavanne, «Phyſik. Wandkarte von 
I.» im Mafjtabe von 1: 8000000 (2. Uufl., Wien 
1881); «arte des afiat. Rußland und der angren: 
genden Gebieter, bearbcitet im militar: topogr. 
Bureau des ruſſ. Genevalftabes in 1: 4200000 
(8 Blatt, 1883, ruſſ. Nomenflatur); von Haart, 
« fiberfidjtstarte der ——— Verhaltniffe 
Von A. und den angrenjenden Teilen Europad», be: 
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arbeitet und herausgegeben mit Unterſtühung der 
f. £. Alademie der Wifjenfdaften in Wien (6 Blatt 
in 1:8000000, Wien 1887). Die neuefte Lit te- 
ratur itber die — Lander A.s ſ. am Schluß 
der Spezialartilel China, Japan, Perſien ꝛc. 
Aſinara, Inſel vor der nordweſtl. Spihe Sar— 
diniens, dem Kap del Falcone, gehört zur ital. Pro— 
ving Safari, befteht aus Granit, ijt von Korallen— 
banfen umgeben, welche die beften Rorallen Gar: 
diniens liefern, und bildet mit der weſtl. Nordfifte 
Sardiniens den Golfo dell’ Ufinara. Auf der 
Nordfpibe WS ſteht cin Leuchtturm. A., welches 
von 270 Seelen, Hirten und Fiſchern, bevöllert iſt, 
hieß bei den Alten Insula Herculis. 
fingofec, aud Ajin ol ee, ein Nebenge- 
wiiffer des Ogowe im franz. Weftiquatorial-Wfrita, 
erbalt feinen Zuſſuß aus dem rechten Seitenarme 
des Dgowe, welder die Inſel Ajange im Nord: 
often begrenzt; neben der Cinmündung diefes Zu— 
fluſſes inmitten des ſüdl. Seeufers beginnt der 
sha welder wieder rechts zum untern Ogowe 
geht. Rings um ben See madt ſich beftandig 
cine ftarle Strömung bemertbar, Der A. wurde 
im Oft. 1882 durd den Marinefähnrich Eſpinaſſy 
genau aufgenommen, : ; : 

*Aſfiſi oder Aſſiſi, Stadt in der ital. Proving 
Perugia, zaͤhlt (1881) 6720, als Gemeinde 16300 E. 

_Ustabad, bei den rn Aschabad, Be- 
—— im Translaſpiſchen Gebiet im ruſſ. 

ntralafien, mit 3708 E., ijt Station der Trans- 
laſpiſchen Militarbahn, welde das Kaſpiſche Meer 
(bet Michajlowsl) mit bem Amu⸗Darja verbinden 
foll. Die Strede Mijil- Arwad bis A. wurde im 
Frühjahr 1886 erdjfnet. A. gehört erft ſeit Nieder- 
werfung der Tefte-Turfmenen durch General Sfo- 
belew 1881 ju Rupland. 

USfania (tirt. Ismik-ghiol), der größte See 
im alten Myfien (Vithynien), im jebigen türk. Bi- 
lajet Chodawendifjar, von Astanios, dem Sohn des 
fincas, fo genannt. Sm Ufer liegen die Ruinen dex 
alten Städte Nicda und Otroia. 

MU Stulapfdjlange(Callopeltis Aesculapii), cine 
mandmal bis gegen 2 m [ang werdende, harmloſe 
Natter von fehr unbeftindiger Farbung, welde eben 
gelb, graubraun bid grünſchwarz fein fann, unten 
immer aoe ijt; bet manden Varietäten treten 
weiße Fledenreihen oder gelbliche Langsitreifen auf. 
Die A. ijt gemein in Siideuropa, namentlid in al: 
tem Geniducr, findet fid) aud in Deutſchland bin 
und wieder, 3. B. am Rhein, im Najjanijden u. ſ. w. 

*Asnieres, Dorf im franz. Depart. Seine, zählt 
(1886) 14383, alg Gemeinde 15203 E. 

*Aſolo, Stadt in der ital. Provinz Trevijo, 
zählt (1881) 2715, als Gemeinde 5813 E. 

*Aſow, Fleden im ruſſ. Gouvernement Jela— 
terinoflaw, galt (1882) 19831 E. 

Aspendos, im Altertum cine grofie und bli: 
hende Stadt in Pamphylien, auf beiden Ufern des 
Fluſſes Eurymedon (de jehigen RKapfi- Su), etwa 
11 oder 12 km von deffen Miindung ind Mittelmeer 
entfernt. Die Stadt, unter deren Mauern der bes 
rũhmte atheniſche Feldherr Thraiybulos 389 v. Chr. 
das Leben verlor, war bei anſehnlichem Gebiet ſo 
volkreich, daß fie zur Zeit der Seleuciden 4000 Mann 
aufſtellen konnte. In ſpätröm. und byjant. Zeit 
hieß A. guch Primupolis. (Der uralte, auf vor: 
griech. Münzen erhaltene einheimiſche Name von 
A. war Estvedius geweſen.) Zu ihren Ruinen ges 
hört ein ſtattliches, gut erhaltenes Theater. 
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len der Gamen: 


Afpermatismus ſ(grch.), das F 
uſſigkeit (bei Erktrankungen der Hoden, der Harn: 


rohre, des Riidenmarts) und die dadurch bewirlte | und 


voriibergehende oder dauernde Impotenz; af per: 
matifd, ſamenlos. 


UAsphaltmalerci. Der MSphalt wird auc als 


Farbe in der Olmalerei gebraucht. Wegen der ſchö— 
nen braunen Bijterfarbe, der vollfommenen Durch— 
fichtigtett und des leichten Auſtrags dient die Ys: 
phalttarbe vorzugsweiſe zum Lafieren, dod da fie 
dem Naddunteln ausgefent ijt, empfiehlt es ſich, fie 
nur ut den dunkeln Partien gu gebrauchen, welche 
durdh bas etwaige Nachdunkeln keinen Schaden in 
der Harmonie erleiden. Der Asphalt hat auc die 
Eigenſchaft, ſich gut mitandern Farben ju vermijden, 
außer mit Weiß. Man hat auc verſucht, ibn, mit 
Weingeiſt abgerieben, fiir die Aquarellmalerei ver: 
wendbar ju madden. 

Aſpirieren (lat.), hauchen, mit einem Hand 
ſprechen; fic) um etwas bewerben; Ajpirant, je: 
mand, der fic) um etwas bewirbt, um ein Amt, um 
Aufnahme in eine Gejellidaft u. ſ. w. 

*Affabbai, Bai an der afrit. Kuſte des Noten 
Meeres, im ſudlichſten Teile desjelben. Die im 
Jan. 1881 von Stalien erworbene Rolonie an der A. 
umfaft cin Gebict von 632 qkm mit (1881) 1503 E. 
Im Einverſtändnis mit Grofbritannien übernahm 
Jalien 1885 die Verwaltung der Weſtküſte des 
Noten Meeres nördlich bis Maſſaua und beſehte 
Bailul, Arlilo, Maſſaua und andere Käſtenplähße. 
Bal. Danjoni, «ll nostro possedimento in Assab» 
(Mtail. 1881); Martini, «La baia d’Assab» (Floren; 
1881); Licata, «Assab e i Danachili» (Mail. 1885). 

* 2 fjam, indobrit. Haupttommifjariat, zählt 
(1881) 4881426 E., worunter 3062148 Hindu, 
1318574 Mohammedaner, 703 Chrijten, 6563 
Buddhiften, 488251 Heiden ( Bergvalter). Die Stadt 
Gauhatti shit 11695, Silbat 14470 E. Vol. 
— «Vollkerſtämme am Bramaputras (Berl. 
1883). 

Aëſche, Fleden im Bezirk Brüſſel der ck Pro: 
vin} Brabant, 14 km im NW. von Brüſſel, Sta: 
tion der Linie Dendermonde-Briijjel dex Belgiſchen 
Staatsbahnen, mit 6674 E.; Uderbau und Bier: 
braueret. _ [Unweifung, Bd. 1. 

Aſſignant, Ui jignat, Aſſignatar, j. unter 

Wifini, frauz. Scubgebict im duferiten Wejten 
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(wird von Karawanen befudt, welde Gold in 
| Blattdhen und Pulver, auc Elfenbein, Vegetabilien 
pelle von Yeoparden und Affen einfithren, 
* uftrage des Hauſes Verdier, welches die 

ranz. Faltorei an der Küſte unterhaͤlt, unternah: 
men 1882 Bretignere und Chaper mehrere Mus: 
flüge durch das Gebiet im N. der Lagune von Abi, 
wiſchen Kinjabo im W. und dent Fluͤſſe Tanué im 
el 





§ 1883 wurde A. von von Rogozinski bereiſt, 
welcher dem fajt hundertjährigen Konig Amatifu 
zu —7— einen Beſuch abjtattete. 

Uffiniboia, 1582 organijierter Dijtrift der 





Nordwejtterritorien de3 Dominion of Canada, 
grenjt im S. an die Territorien Montana und 
Datota der Vereinigten Staaten, im O. an die 
Proving Manitoba, im N. an den Dijtrift Sas: 
tatdewan und im W. an den Dijtrift Alberta. 
Sm N. bildet eine nabe dem 52. nördl. Breiten: 
grade gesogene Linie, im YW, 111° 30! wejtl. Linge 

von Greenwid die Grenje. Der Dijtrift wird in 

feinem nordweſtl. Zeile von dem Gouth -Sastat: 
chewan durchfloſſen, der hier links den Red-Deer: 
River aufnimmt; ben O. und SD. A.s bewäſ—⸗ 
ſern Die rechts zum Aſſiniboine gehenden Flüſſe 
Ou’ appeleund Souris, wahrend der 6. jum Strom: 
gebiet des Miſſouri gehort. Das Gebiet ſchließt 
die Forts Pelly und Cllice cin. Der Dijtrift, wel: 
cher in oftwejtl. Richtung von der canadijden Pa: 
cifichahn durchzogen wird, bat nad der Zählung 
vom 24, Aug. 1885 auf 232300 qkm cine Bevil: 
terung von 22083 Seelen. 

*Ajfym Pafda, tirt. Staatsmann, war bis 
1882 und wieder auf furje Beit 1885 Minijter des 
! Unswartigen, Dann Gouverneur von Trapejunt 

und ſtarb Anfan 1886 daſelbſt. 

Aſſyrien. Bgl. nod) Kaulen, «WM. und Baby: 
lonien nad) den neueſten Entdecungenv (2. Aufl., 
Freib. 1882); Wiirdter, »Kurzgefaßte Gefdidte Bas 
byloniens und 2.8 nach den Keiljdhriftdentmalerns 
(Stuttg. 1882). — 

Astakos, alte Stadt Vithyniens, welche eine 

Kolonie der Megarier und Athener war, wurde von 
Lyſunach, einem Feldherrn Alexanders d. Gr., zer⸗ 

ſtoͤrt, lag am Meerbuſen von A., jest Meerbuſen 

| von Mitomedien genannt, 

|. *2After (Cenjt Ludwig von) wurde 1810 als 

| junger Genielapitin nach Baris gejdidt, wn Nas 


ber Goldluſte Overguineas, durch die Lagune vou | poleon I. das Projelt der Befeſtigung von Torgau 


Abi (Alby, von von Rogozinsli unter dem Namen 
Abe ermahnt) in das flache Kiijtengebiet ſüdlich 
UND in Das hügelige Vinnengebiet noͤrdlich geteilt, 
weiſt eine mächtige tropijde Vegetation und frucht⸗ 
baren Boden auf. In die Lagune von Abi, welche 
im SO, mit der Lagune Ei oder Tando im brit. 
Goldtijtengebiet sujammenhangt, mündet im N. 
der aus dem Lande Gyaman kommende Bia, wel: 
cer den See auf deſſen Südſeite als Fluß Aſſini 
verlapt und jwifden Port Wifint im W. und 
Fort Aſſini im O. m den Atlantijden Ocean 
miindet. Die Barre vor der Mundung des A. 
gehort gu den gefabrvolliten der Küſte von Ober: 
guinea. Un der Küſte befinden fic) jwei engl. und 
cine fran3. Faltorei, nördlich von der Lagune Abi 
cine Naffeepilanjung. Die Regerbevöllerung A.s 
iit einer der ſchönſten Stämme der ganjen Guinea: 
tujte und äußerſt reinlid); ibre Hauptitadt und 
Koönigsreſidenz ijt Kin jabo (Kindjabo, Krinjabo), 
unfern öſtlich vom Bia, neve defien Einmündung 
in die Lagune. Kinjabo zählt etwa 2500 E. und 


zu überreichen und gu erläutern. Durch rubiges 
und feſtes Auftreten gegenüber den franzöſiſcher— 
ſeits gemachten Ausſtellungen gewann A. das Ver— 
trauen des Kaiſers, welcher das Projelt durch A. 
in Paris umarbeiten ließ und danach die Ausfüh— 
rung anordnete. Napoleons Fürſprache ſcheint 
Anlaß gu der bereits 1811 erfolgten Beſförderung 
A.s gum Major geweſen zu fein. Jnr Mat 1813 
erbat A. feine Entlaſſung aus fad). Dienften und 
| begab ſich, ohne dic Cutideidung abzuwarten, in 
das ruſſ. Hauptquarticr ju Bauhen. Der Abſchird 
wurde fpater genehinigt. A. wurde als Obert: 
lieutenant in ruff. Dienften angeftellt, als folder 
machte er die Schladt bei Baugen mit. An dent 
Feldzug 1814 nahm A. als Generalquartiermeiſter 
| und fpater als Chef de Generalitabes ded 3. Deut: 
| {chen Armecforps teil, Im Wary 1814 wurde A. 
vom Raijer Alexander jum Oberjt ernannt. Im 
J. 1815 wurde A. als Oberft im preuß. Jugenieur: 
torps angejtellt, demnächſt Generalmajor und 1816 
Oberbrigadier der 3. Ingenieurbrigade; 1826 wurde 
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A. unter Beibehalt feiner Stellung als Bngenieur: 
infpelteur gum RKommandanten von RKoblenj, 1827 
ee Generallieutenant ernannt; 1837 wurde A. 
ef des Angenieurforp$ und der Pioniere und 
Generalinjpetteur der Feftungen, 1842 als folder 
General der Ynfanterte; 1844 wurde ihm der 
Sdwarje Udlerorden und damit der erblice Udels: 
ftand verliehen. te J. 1847 wurde dem Haupt: 
werl auf der Pfalfendorfer Soe zu Koblenz der 
Name «Mfterftein» verliehen. Ym J. 1849 wurde A. 
auf Anfucden der Abſchied bewilligt. A. übte einen 
weſentlichen Einfluß auf die in Preußen nad 1815 
angenommene Befeſtigungsweiſe. Seine Grund: 
Gge find: gänzliche Berwerfung der einfeitigen 
efeftigungsmanieren, forgfaltiate Benutzung des 
Terrains und Aufgabe der beſchränkten bee, daß 
eine Feſtung ein blofes Sicherungsmittel fei, Er— 
bebung derjelben gum Kampfplaß. Wenn A. 
ieichwohl als Schoͤpfer der fog. neuprenf. Be: 
eftigungsweife bezeichnet wird, fo ift bad mit Cin: 
ranfung gu verſtehen, der eigentliche Begründer 
r letztern ift Breſe (ſ. d.), A. hat keine beſtimmten 
— aufgeſtellt. Nach ſeinem Tode erſchienen 
olgende hinterlafjenen Werke von ihm im Druck 
(1856—60): «@edanten itber eine Umgeſtaltung 
ber heutigen KriegStheorie», «Entwurf ju cinem 
Syftem der Kriegstheorie», «Gedanten ber eine 
oftematifcbe Militargeographier, «Abriß der Ge: 
didte des Erziehungsweſens u. f. w.r, «Bnge- 
nicurunterridt und feine heutigen Grfordernijje». 
Ral. von Bonin, «Gejdhidte de3 Ingenieurkorps 
und der fate in Preugen» (Berl. 1878). 
Aſtheſiometer (grch.), cin Inſtrument zur Prit- 
fung des Orts- oder Raumſinns der Haut, beſteht 
aus einer horizontalen Meſſingſtange, von welcher 
unter rechtem Wintel ein mit einer Elfenbeinſpitze 
verfehencr Arm unbeweglich abgebt; cin zweiter mit 
ibm parallel laufender Arm laͤßt ſich mittels ciner 
Hilfe auf der Meffingitange leicht verſchieben und 
vermittelſt Schrauben beliebig feſtſtellen. Der Ab— 
ſtand beider Arme voneinander wird an einer Centi— 
meterſtala abgeleſen und dient zur Beſtimmung der 
Grofe der fog. Taſtlreisdurchmeſſer an den zu unter: 
fuchenden Rorperitellen, d. h. derjenigen Minimal— 
abjtinde, in denen zwei drtlich getrennte Reize nod 
deutlich als folde empfunden werden. 
Kithefionenrojen (ard.), Nervenfranfheiten, 
welde mit franthaften Storungen der Empfindung 
(Unempfindlidteit, Schmerz, Ameiſenkriechen u.dgl.) 
einhergeben. 
* Afti, Stadt in der ital. Provinz Aleſſandria, 
watt (1881) 21215, als Gemeinde 33518 E. 
ftié (Sean Frédéric), nambhafter prot. Theolog, 
geb. zu Nérac (Depart. Lot: et: Garonne) im Sept. 
1822, befudjte dad Lyceum ju Pau, ftudierte Philo- 
fophie und Theologie zu Genf, Halle und Berlin 
und begab fid) 1848 nad) Neuyork, wo er fiinf Sabre 
lang einer franz. ſchweiz. Gemeinde vorftand. Nad) 
feiner Ritdtehr nad) Curopa hielt er fich eine Feit 
lang in Paris auf und itberfiedelte 1855 nad Lau: 
anne, wo er cine Profeffur der Philofophie und 
heologie an der Falultät der freien Kirche des 
Kantons Waadt erhielt, welche er noch jest betleidet. 
Auf feine theol. Bildung haben Schleiermader und 
inet, auffeine philofophifde Rant den größten Ein— 
fluß geübt. Unter jeinen Schriften find ju nennen: 
«M. Scherer, ses disciples et ses adversaires» 
(Par. 1854, anonym), «Les deux théologies nou- 
velles dans le sein du protestantisme frangaiso 
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Par. 1862), «L’explication de l'évangile selon 
. Jean» (Genf 1862—64), «Histoire de la répu- 
blique des Etats - Unis» (Bar. 1865), «Théologie 
allemande contemporaine» (1874), «Mélanges 
de Théologie et de Philosophie» (Lauſanne 
1868), «Le Vinet de la légende et celui de Phis- 
toire» (Par, 1881). Wuferdem verdffentlidjte et 
wei Musgaben der «Penséeso von Pascal (Lau- 
fanne 1857 u. Par. 1883), «Esprit d’Alexandre 
Vinet» (2 Bde., 1861) und verfdiedene Brofditren. 
Seit 1868 gibt er mit Builleumier die «Revue de 
théologie et de philosophie» heraus. 
*Aftradan, ruſſ. Gouvernement an der untern 
Wolga und am Kaſpiſchen Meer, umfaßt 236527 
qkm mit (1882) 790880 E. Die Hauptitadt des⸗ 
felben, Uftradhan, zählt (1884) 69577 E. 
Aſitrachan heifen aufer der befondern Art von 
Lammerfallen aud Webjtoffe mit einer jenen Fellen 
ähnlichen gelodten und glanjenden Oberflade; fie 
gehören gu den Plüſchen. ; 
Mftronomifher Set eines Geftirns, wird durd 
den Punt de3 Himmelsgewölbes bejtimmt, auf wel= 
chen dasſelbe fich fiir das Auge des PBeobadters pro: 
jiziert, Die Lage dieſes Punttes wird durd Anz 
gabe feincr Lange und Breite, beziehungsweiſe ge— 
raden Auſſteigung und Abweichung feſtgeſeht. 
Aſtung oder AWufaftung bedeutet in der forft- 
lid technijdhen Sprade die Entnabme von tiften 
ftehender Baume. Je nachdem bereits abgeftorbene, 
trodene fijte entfernt werden, oder nod Iebende, 
griine, unterfdeidet man Troden: und Grins 
aͤſtung. Erjtere erfolgt nur jum Swede der ie: 
bung ajtreinen, techniſch brauchbaren Holjed. In— 
olge Lichtmangels und ungenügender Ernährung 
ſterben namentlich im geſchloſſenen Beſtand die un: 
tern fijte der Baume allmahlid ab. Fallen fie aud 
jeitig ab, fo bleibt von ihnen nur eine geringe Spur 
un Innern de3 Baums juriid. Jn der Regel bler- 
ben aber mehr oder weniger lange Stummel der 
abgebrodjenen Uſte am Baumſchaft, weldeentweder 
unter Mitwirtung faprophytijder Pile verfaulen, 
oder infolge Durddringung mit Harz oder mnfolge 
von Kernholzbildung ott ſehr Lange unzerſeht blet- 
ben. Die fich alljaährlich amt Schaft neu bilbenden 
Jahresringe ſchließen allmablich folche Aſtſtummel 
in den Holjtorper ein, Solange, die Stummel an 
ihrer Basis noc lebendig find, bleiben fie in fefter 
Verbindung mit den fie umgebenden Holjringen, 
find fie aber bereits volljtandig tot, fo werden fie 
nur mechaniſch umwachſen. Iſt ein folder Stum⸗ 
mel faul, fo fest fic) die Fäulnis oft ſchon in das 
Innere de3 Baums fort, ebe diefer die Aſtwunde 
durch überwallung zu umſchließen vermag. Abge— 
ſtorbene, aber nicht —* ſondern mit Harz durch⸗ 
drungene Stummel dueßt der wachſende Holzlörper 
allmaͤhlich ohne Fäulnis cin, derartige Uſte pflegen 
jedoch oft aus den geſchnittenen Brettern heraus— 
alge Ginen Einfluß auf den Maſſenzuwachs 
es Baums fann die Trodendftung nidt haben. 
Soll fie ihren Zwed erfüllen, die Gracbung oteinet 
Brettllößer ju begiinitigen, fo mus fie bereits an 
jungen Baumen — und der Schnitt mit 
er Sage dicht am Baumſchaft ausgeführt werden. 
Die Grünäſtung fann ebenfo, wie die Trodens 
ftung die Erziehung aftreinen Holjes bezweden, 
ſie kann aber auch deshalb vorgenommen werden, 
um unter dem Schirm des Baums ſtehendem Unz 
terwuchs mehr Licht zuzuführen. Faſt immer bat 
die Griindjtung einen vermindernden Einfluß auf 
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den Maſſenzuwachs des Baums, um fo ftarter, je 
mehr Aſte man auf einmal entfernt; namentlid) die 
unterhalb der abgejdnittenen Lijte am Stamm ſich 
bildenden Jahresringe werden ſchmäler als die vor: 
her gebildeten. Um die fiberwallung der Sdnitt: 
wunde ju fordern, muf der Schnitt ebenfalls didht 
am Schaft geführt und febr vorjidtig dabei ver: 
fabren werden, damit die Rinde an letzterm nicht 
einreiße. Starfere fijte ſchneidet man am beſten erit 
etwas entfernt vom Schaft unter Belaſſung eines 
Stummels ab, welden man dann durd) einen zwei— 
ten Sdhnitt entfernt. Die Sdnittwunde ijt fofort 
mit Steintoblenteer zu überſtreichen, um das Ver: 
trodnen des blofgelegten Holsfirpers und die da: 
durch bedingte Entitebung von Rifien auf der Wund: 
flace, fowie das Gindringen parafitiider Pilje ju 
verbindern. Die {iberwallung der Wunde erfolgt 
durch unter der Rinde hervortretendes Cambium 
am meiften von den Seiten und von oben. Die ſich 
allmablid) bildende fiberwallungsidhidt verwadit 
nicht mit der Wundfläche, fondern dberdedt diefelbe 
nur medanifd. Die beſte Zeit fiir diefe M. ift der 
Herbjt und Vorwinter, erjtens, weil ein erfolgreides 
Zeeren, d. h. dad Cindringen des Teeres in das 
Hol;, nur dann möglich ijt, wenn der Holzkörper ver: 
haltnismafig waflerarm ijt; zweitens, weil ſich gur 
Bet der Begetationsrube die Rinde nicht leidt vom 
oljtorper trennt, eine jolde Trennung aber, welche 
im Friibjahr beim Abjdneiden eines Aſtes, felbjt 
wenn dieſer guerft von unten angefdnitten wird, 
namentlich leicht am untern Wundrande entiteht, 
die Bildung de fiberwallungsringes an der betref: 
fenden Stelle verhindert oder verlangfamt. Crfolgt 
die A. nur jum Swede der Pflege eines Unterwud: 
ſes, 3. B. ded Unterholzes im Mittelwalde, iſt es 
—— breitfronigen Laubhölzern ſehr ſtarle 
ſte nur zu a d. h. unter Belaſſung eines Wit: 
ſtummels abjujdneiden, lebterer muß aber groß 
genug fein, um ſich lebend erhalten ju fonnen, 

Die Entnahme oder da3 Einſtuhen von Aſten 
beim Verjegen ftarferer Pflanjen, um deren Aſt— 
mafje mit der durd dad Ausheben der Pflanzen be- 
beutend verminderten Wurzelmaſſe in ridtiges Ver: 
Haltnis ju feben, bezeichnet man nidt mit dem Aus— 

d 4., fondern man nennt dieje Operation Be: 
ſchneiden der Pflanjen. Legterer Ausdruck wird meijt 
aud) angewendet, wenn man der Krone jiingerer 
Laubholjer durd Cinftugen der fjte cine swedmapige, 
poramidale Form geben, oder wenn man Zwieſel— 
bilbungen oder andere eine qute Schaftlrone einſt 
bindernde Aſte von jungen Baumen abſchneidet. 

*Aſturien, Proving in Spanien, zählt (1884) 
591007 E. 

Aſum (Ajsum), Wadi (Flubthal) in Darfur im 
mittlern Sudan, beginnt 1m W. de3 Djebel Mar— 
rah etwa unter 13° nordl, Br. und 24° sjtl. L. von 
Greenwid, verfolgt zuerſt weftl., dann meiſt ſüd⸗ 
weftl. Ridjtung, veretnigt fid) an der ger 
Darfurs unter 12° ndrdl. Br. und 22° öſtl. L. mut 

von Norden fommenden Wadi Kia (Radja), 
durchzieht bas ſüdl. Wadai als Om-el-Timan und 
ar-e3-Calamat und endigt in der Sro-Lagune 

an ber Siidweftgrenje von Wadai. 

Afymbolic, j. Ujemie. 

Mfyftolie (grd.), die mangelhajte fyftolifde Bus 
fammenjiehung und Entleerung des Herjend, haufi: 

ymptom bei dronifdjen Hersfrantheiten. 

MAtelektafe (grd).), die unvollfommene Ausdeh—⸗ 

nung der Qungen, die entweder, al3 Fortdauer dc3 
Converfations-Legifon. 13. Aufl. Suppl. 
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fotalen Zuſtandes, angeboren oder durch franthafte 
Prozeſſe erworben vorfommt. ; 
Ateliers nationaux, ſ. Nationalwerfs 
ftatten, Bd. XII. 
Atelotardie (grd.), die unvollfommene Wues 
bildung des Herzens. ldes Rückenmarks. 
Atelomyelie, dic unvolllommene Entwidelung 
Atena Lucana, Stadt in der ital. Proving Sa: 
ferno, aap Sala Confilina, unweit redt3 vont 
Fluͤſſe Calore, zählt (1881) 2566 E. A. hieß im 
Mtertum Atinum oder Atina, — zu Lucania 
und [ag an der Heerſtraße von Salernum nad) He: 
raclea; von der antifen Stadt ftehen nod Reſte eines 
Amphitheaters, Mauern und Turme. Der Ort wurde 
1857 durch ein Erdbeben faſt gänzlich zerſtört. 
Aternãt (lat.), ewige Zeit, unbeſchraͤnlte Dauer. 
Insbeſondere bezeichnet man mit H, eine Fejtiebung 
der Seruebendprajensttacte des deutiden Heeres auy 
unbejtimmte Zeit, im Gegenfag jum Septennat 
(jiebenjahriger Dauer) oder Triennat (dreijahriger 
Dauer), [(1881) 10154 E. 
*Uteffa, Stadt in der ital. Proving Chieti, sable 
*Uth, Stadt in der belg. Proving Hennegau, 
salt (1883) 9394 ©, ** 
Athabasca, 1882 organiſierter Diſtrilt der 
Nordweſtterritorien des Dominion of Canada, 
zwiſchen 55° und 60° nördl. Br., ſowie zwiſchen 
111° 30’ und 120° weſtl. L. von Greenwich, wird 
im S. vom Dijtrift Alberta, im W. von der Pro: 
ving Britijd: Columbia begrengt; den nördl. Teil 
ber Oſtgrenze bildet der untere Uthabasca: River, 
die Wejtipike des Athabascaſees und der diejem 
entitrdmende Stlavenfluf bis gu 60° nördl. Br. 
Quer durd den Diftritt von SW. nach NO. fließt 
der gum Stlavenfluf gehende Peace-River, wahrend 
den O. der Athabasca, den NW. der gum Grofen 
Sllavenfee gehende Hay-River bewäſſert. Im S. 
ſchließt das Gebiet den Kleinen Sklavenfee, fowie 
die Forts Uffiniboine, linfs am Athabasca, und 
Vermillion, tints am Peace: River, ein. Der 
Diſtrilt hat einen Flächeninhalt von 273200 qkm. 
Athen, Hauptitadt von Griedhenland, zählt 
(1884) 849036. Die neuejten ——— haben 
iiberrafdende paige fiber das Wusjehen der 
Atropolis vor den Perjertriegen gebradt. Die Wn: 
nabme, daf an der Stelle de3 Parthenon ein frit: 
beret von den Perfern zerſtörter Tempel gejtanden 
abe, ijt irrig; vielmebr lag ein grofer Tempel der 
Athena in der Mitte der Burg zwiſchen dem ſpätern 
Parthenon und dem Erechtheion. Nicht wenige an: 
dere Bauten, alle in dem damals üblichen Poros: 
ftein, nidt in Marmor, waren vorhanden, fowie 
—— Weihgeſchenle. Die Umformung des zer⸗ 
lüfteten langgeſtredten Felsrüchens zu einem ein: 
zigen großen Plateau durch Umlegung einer mad: 
tigen Rand: und Stützmauer erweiſt fic jest als cin 
Plan Cimons. Bei diefer Gelegenheit wurden zahl⸗ 
reiche dltere Refte als Fiillmaterial hinter den Burg: 
mauern benugt. So find hier viele bemalte Bau: 
qlieder gu Tage gelommen. Befonders merfwiirdig 
ijt eine Reihe gut, aud) sum Teil mit ihren Farben 
erhaltener, altertiimlicer weiblicher Marmorftatuen, 
weldje fiber die atheniſche Plaſtik mindeſtens des 
6. Jahrh. Aufſchluß geben. Bol. Hergberg, «A., 
hiſtoriſch· topographiſch dargeftellt» (Halle 1885). 
Wihenodoros (in der dor. Form feiner Hermat 
Rhodos Athanodoros) war einer der drei Mei 
ler, welde die Laofoongruppe ſchufen. Die bei— 
en andern, Ugefandro$ und Polydoros, waren 
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laut erbaltener Snfdriften höchſt wahrſcheinlich der 
Vater und Bruder des Me ; 

Athens, Stadt in der Grafichaft Clarke im nord: 
amerif. Staate Georgia, am Oconeefluf, an einer 
Zweigbahn der Georgia-Gifenbahn, zählt (1880) 
6099 E., darunter 3081 Farbige, hat bedeutenden 
Paumwollhandel, mehrere Baumwollfabriken u.f.v. 
und ijt der Sik Der StaatSuniverfitat. 

Atherton, Stadtinderengl.Grafj daft Lancafter, 
Station der LinieVolton-Kenyon Junction der Lon: 
don und Northwefternbabn, die hier nach Tyldesley 
abjweigt, zählt (1881) 12602 E. und bat Eiſen— 
werle, Seidenmeberei und Baumwollinduſtrie. 

Athetofe (grd., von Z2er05, ohne feſte Stellung), 
cine eigentiimlide Krampfform, weld fid) haupt— 
ſächlich tundgibt durch ungabläſſige, oft aud im 
Schlafe andauernde Krampfbewegungen der Finger 
und Sehen und durch die Unmöglichkeit des Kranken, 
dieje Teile in irgend welder Stellun — ** hal⸗ 
ten. Beſonders bbe pflegen die Be: 
wegungen in der Hand und den Fingern gu fein; 
bier fieht man gewöhnlich cin ununterbrochenes 
Beugen, Streden, Spreizen, Durch- und fibercin: 
anderbewegen der cinjelnen Finger, welche dadurd) 
oft die feltfamiten Stellungen einnehmen. Die A. 
ijt entweder cin ſelbſtändiges Nervenleiden odcr fie 
tritt im Anſchluß an Cpilepfie, Hirnſchlagfluß, 
Geiftestrantheit u. dgl. auf. Das übel iſt in. der 
Regel auferordentlid) hartnädig; die Behandlung 
bejteht in der Unwendung von Bromkalium, Chlo- 
ral§ydrat und de3 fonjtanten eleftrijden Strom. 

* Uthlone, Stadt in Irland, zählt 1881) 6755 &. 

Athol, Ort im County Worcejter int nordamerif. 
Staate Maſſachuſetts, am Millerfluß, an der Ver: 
mont: und Maſſachuſettseiſenbahn, hat (1880) 
4307 G., cine Gijengieferct, Schuh- und Stiefel: 
und Wollfabrifen. 

Atholl, Ut hole Foreft, ehemals aud Athol, 
nordöſtl. Teil der ſchott. Grafidaft Perth, in den 
Grampian-Mountaing, ijt durchweg gebirgig. 

Atina, Stadt in der ital. Proving Cajerta, Be: 
gitt Sora, nage der Melfa (Melpis dex Alten), zählt 

1881) 4365 ©. und bat ein Eiſenhüttenwerk und 
Sabritation von Wolldeden, A. fahrte feinen Ra: 
men fdjon im WUltertum, war urſpruͤnglich eine Stadt 
der Volster, von welder noc dic gewaltigen Mauern 
aus unregelmifigen Kalkblöcken vorhanden find, 
war sur Beit der Longobarden byzantiniſch, gehörte 
int 10. Jahrh. gum Fiirftentum Benevent, hierauf 
gum Fürſtentum Capua, im 12. Jahrh. sum Terri: 
torium des Kloſters Monte Cajiino (Terra Sancti 
Benedicti) und war bis 1180 Sik eines Biſchofs. 
Im Mittelalter erfdeint der Ort auc) als Atinum. 

*Utfarsf, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Saratow, zählt (1882) 7613 E. 

Utlantic City, Seebadeort im County gleiden 
Namens im nordameri€. Staate Neujerfey, am At: 
fantijden Ocean und an der Abſecom Bead, hat 
(1880) 5477 G., dDarunter 763 Farbige, 

*Utlantifader Ocean. Bol. «Segelhandhud 
fiir den Atlantiſchen Ocean» (herausg. von der Di- 
reftion der Deutſchen Seewarte, Hamb. 1885); 
Herrle, «North Atlantic Ocean (middle part). 
Gnomonic chart for use in great circle and 
windward sailing. With simple methods for 
measuring courses and distances» (Waſhingt. 
1881); «Deutſche Seewarte. Atlantiſcher Ocean. 
Gin Atlas von 36 Karten, die phyſikaliſchen Verhält— 
niſſe und die Verkehrsſtraßen darjtellend» (herausg. 
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unter Leitung des Admiralutätsrals G. Neumaycr, 
Hamb. 1882). 

Atlaspapier oder Satinpapier nennt man 
Papiere, welche auf der einen Seite mit einer hellen 
Körperfarbe beſtrichen und ee diejer cite durch 
Ginreiben mit gang fein gepulvertem Tall (Feder: 
weif) mit cinem Jeidenartigen, beim Befeudten 
nicht verſchwindenden Glanz verjeben find. 

Atlasſpinner (Saturnia Atlas), prächtiger, faſt 
bid 230 mm ſpannender Nachtfalter Chinas, mit 
breiten, ſchön geſchwungenen Fluͤgeln, deren Haupt: 
farbe zimtbraun ijt; über jeden vordern und bintern 
geht aber eine ſchmale ſchwarz- weiße Querbinde 
und jeder Hat einen dreiedigen ſchwarz geſäumten, 
ſchuppenloſen glasartigen led in der Witte. 

Atra bilis (lat.), Schwarze Galle, frither als 
Grund vieler Kranthciten, befonders — — 
Gemütsſtimmung (Atrabilität) angeſehen; 
atxabilär, fdwarjgallig. | 

UWtvemie (grd.), cin cigentimlider nervifer 
Kranlheitsjujtand, bei welchem die Rranfen jabre: 
lang nicht zu gehen vermögen und bettlagerig blei— 
ben, obwobl iby geſamter willkürlicher Bewegung: 
apparat bet der Unterſuchung fic) vollfommen nor: 
mal erweiſt. Bei jedem Verſuch, das Bett gu ver: 
laſſen, ftellen ſich ofort üͤberaus lajtige und qualvolle 
Empfindungen, übelkeit, Bellemmung, Donmadts- 
anwandlungen, Schmerzen in Kopf und Ritden 
u. dal. cin; damit ijt gewöhnlich cine auffallende 
Unfähigleit des Kranken zu geiſtiger Beſchäftigung, 
ſowie eine übermäßige Empfindlichleit gegen Licht 
ſelbſt gegen diffuſes Tageslicht verbunden, foda 
ſich die Kranken faſt fortwährend in halbverdunlel— 
ten Zimmern aufhalten müſſen. Das Leiden, deſſen 
Weſen noch ganz unerklärt iſt, befällt vorwiegend 
nervd3 veranlagte Frauen zwiſchen dem 25. und 
50. Lebensjabre; als Gelegenheitsurfaden werden 
iibermafige torperlide und geijtige Unjtrengungen, 
beftige Gemiltsbewegungen, Gonnenjftid und Ge: 
ãrmutterleiden angefithrt. Der Verlauf der Krant: 
Heit ijt immer ein ſehr langwieriger; mitunter ver: 
ſchwindet dieſelbe fpontan während der klimakte— 
tijden Jahre, in andern Fallen hingegen trot fie 
jedDweder Behandlung. 

*Atri, Stadt in der ital. Provinz Teramo, zahlt 
(1881) 7393, als Gemeinde 10603 E. 

*Atſchin, niederland,-oftind. Proving im Nor: 
den der Inſel Sumatra. Vom Hafen Olehleh 
(Dle Leh) an der Nordfpike der Inſel nad Kota 
Radja ant AUtjehflup [epee die zuerſt erbaute Gifen: 
babu Gumatras, Bgl. Brau de St.- Pol Las, 
«Chez les Atchés» (Par, 1884); eine Spejialfarte 
von A. im Maßſtabe von 1:150000 mit begleiten: 
dem Tert von T. A. Liefrind, weldjer den gegen: 
wartigen Sujtand de3 Landes behandelt, findet fid 
in der «Tijdschrift van het Aardrijkskundig Ge- 
nootschap gevestigd te Amsterdam» (Md, 5, Sir. 2, 
März 1881); die ausführliche «Kart van het ter- 
rein des oorlogs in Groot-Atjch in 1876» (Greda 
1854), welde auf amtliden Aufnahmen berubt, 
dient gur Erläuterung der niederland, Kriegsope: 
rationen in diefem Lande, — Aller Unjtrengungen 
der Hollind. Regierung uneradytet ijt es nidt ge- 
lungen, cinigermafen geordnete Sujtande in A. ber: 
suftellen und die holland. Herrſchaft su befeftigen. 
Es fanden, nachdem der eigentlicde Strieg gegen A. 
1879 als beendigt angefeben werden tonnte (vgl. 
fiber Diefen auc) Kieljtra, «Beschrijving van den 
Atjehoorlog», 2. Mufl., Haag 1884, und «Die 
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holland. Erpeditionen gegen W.», Lpz. 1875), fei: 
ten3 Der Cingeborenen fajt beftindig Kämpfe gegen 
die holland. Poften ftatt, und man fet 1885 einen 
gtoßen Teil des mit jo grofen Verlujten und Kojten 
eroberten Gebiets wieder geraumt und die Truppen 
hinter einen ftart befeftigten Abſchnitt, deſſen Werte 
durd) eine Militarbabn verbunden find, juriidge: 
zogen. Dre holland. Truppen wurden auf dem Rid: 
juge angegriffen, erlitten ſtarke Verluſte und büßten 
einige Geidhiike cin. Die Suverjidt der kriegeriſchen 
Atſchineſen ijt durch dieſe Erfolge gejtiegen und hat 
Unbotmafigtciten in andern Teilen von Hollandij dh: 
Indien sur Folge gehabt. 

* Atſchinsk, Kreisjtadt im ruff. -fibir. Gouver: 
nement Jenifjeist, — (1884) 7193 E. 

Attenuation (lat.) begeichnet in den Gärungs— 
gewerben die während der Garung eintretende Ver: 
ringerung des fpesififden Gewidts der garenden 
Flũjſigleiten. Ihre Kenntnis ijt von Widtigfeit, da 
nian Daraus nad beftimmten Regeln die Menge des 
wahrend der Gärung gebildeten Wlfohols und den 
Vergärungsgrad ableiten tann, Man unterfdeidet 
fcheinbare und wirllide A. Vgl. Holjner, Uttenua: 
tionS{ehre» (Berl. 1876), 

*Attika. Vol. E. Curtius und Kaupert, «Mar: 
ten von Attifa» (Heft 3 und 4, Berl. 1885—Ss6). 

Attleborough, Ort im County Briſtol im nord: 
amerif. Staate Maſſachuſetts, an der Boſton und 
Providence: und an ciner Zweigbahn der Rew: Bed: 
fordeijenbabn, bat (1880) 11111 E., darunter 138 
Farbige, grofe Juwelier-, Kattun-, Knopf-, Uhren— 
u. ſ. w. —— eine Nationalbank, fünf Kirchen, 
mehrere Schulen und eine Zeitung. 

Atwood (George), bedeutender Phyſiker und 
Erfinder der Fallmajdine, einer Vorrichtung 
sum Nachweis der Gejeke de3 freien Falls der 
Körper, geb, 1745, war Profejjor an der Univer: 
fitat Cambridge und ftarb 1807. ee 

Sisfiguren nennt man die —— kleinen 
und von ebenen Flächen begrenzten Vertiefungen 
(oder Erhabenheiten), welche auf den glatten Flä— 
chen von Kryſtallen durch den hinreichend langſamen 
und vorſichtigen Angriff von löſenden oder korro— 
dierend wirlenden Mitteln künſtlich hervorgebracht 
werden, und durch welche ſich für die Kryſtalle ge— 
wiſſe latente Rohajionsverhaltnifje nach beſtimmten 
Richtungen offenbaren; ſie ſind namentlich von Ley— 
dolt, G. Roſe, Haushofer, am eingehendſten aber 
von H. Baumhauer unterſucht worden, und bieten 
als Hilfsmittel zur Erlangung einer genauern Kennt: 
nid der Kryftalljtruftur ein nicht geringes Intereſſe 
dar. Dieſelben lajjen ertennen, dah die Loslichtcit 
nach verſchiedenen Richtungen eine verfdiedene ijt, 
find aber auf ciner und derjelben Flache eines homo: 
genen Kryſtalls ſämtlich einander ähnlich und pa: 
rallel geftellt; ferner erweifen fie fic) gleichartig auf 
fryjtallographijd gleidhwertigen und verſchiedenartig 
auf ungleidwertigen Fladen. Sie erſcheinen zwar 
unabbangig von den Spaltungsridtungen, ſtehen 
aber ntit den Symmetrieverhaltnijjen der betreffen: 
den Kryſtalle im engſten Zuſammenhang, indem 
fle in diejer Hinfidt genau von derfelben Ordnung 
find, wie die Kryjtallform felbjt. Deshalb ermög— 
lidjen fie nicht nur die Erfennung des Kryſtallſy— 
ftem3, fondern geben aud, felbjt wenn man nur 
einjelne Flächen der Kryftalle unterſuchen fann, ein 
Mittel an die Hand, die Crijteny und Wet einer 
etwaigen hemiẽdriſchen, tetartoédrijden oder hemi: 
morphen Ausbildung feſtzuſtellen. Zudem geigen 
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die fikeinbdriide in manden * , daf gewiſſe Kry⸗ 
ſtallflächen, wenn fie aud holoẽdriſch erſcheinen, dies 
Doc) in Wirklichfeit nicht find, fondern als Grenz— 
formen bemiédrifder oder tetartoẽdriſcher Gejtalten 
aufgefaßt werden müſſen (3. B. bei dem Apatit). 
Wegen ihrer relativ verjdiedenen Lage auf den gleich— 
namigen Flächen miteinander verwadjener Sry: 
ftalle laſſen dieſe finftlichen Cindritde ferner Zwil— 
linge leicht als ſolche erlennen und die Art ihrer 
Verbindung beurteilen ; aud) treten nach der Phung 
die Swillungéegrenjen, fowie die eingefdalteten La: 
mellen befonders deutlic) hervor. 

Die Wahl des Ähmittels richtet ſich nach der Naz 
tur der Kryſtallſubſtanz: bei den in Waſſer löslichen 
wirlt ſchon der Angriff durch lehteres (oder durch 
den Waſſerdampf beim Anhauchen), bei andern be: 
dient man fic) der Salzſäure, Schwefelfaure, Fluor: 
waſſerſtoffſäure, bet dem Diamant bilden fic) wah- 
rend des Verbrennens anf feiner Oberfläche (urd 
den Sauerſtoff als forrodicrendes Mittel) kleine drei: 
flächige Vertiefungen aus, deren Fliden denen cined 
Ikoſitetraẽders parallel gehen. Wenn auc) die M1. 
auf denfelben Flächen cines Kryftalls dieſelbe Sym: 
metrie und zwar Ddiejenige des Kryſtalls felbjt auf: 
weijen, fo find fie dod ihrer Musbitdungsiveite und 
Form nach von dcr Natur de3 angewandten sib: 
mittels abbangig, woraus fid) ergibt, dah dicjelben 
nidt etwa zugleich die Form der den Kryftall auf: 
bauenden Molefule wiedergeben finnen. Die Be: 
obadtung derjelben geſchieht unter dem Mifroffoy, 
entweder unmittelbar an der geähten Fläche, oder 
an Haufenblafenabdriiden derjelben. An einem und 
Demfelben Kryſtall werden die ungleichartigen Fla: 
den (und Kanten) aud durch Ähmittel abiweidend 
rajh und ſtark angegriffen. Natürliche Kryſtallflä— 
chen ſcheinen im allgemeinen ſchwieriger durch Ahung 
angreifbar als künſtliche Spaltflächen; Spaltflächen, 
welche lãngere Zeit der Luft ausgeſeht waren, ſchwie⸗ 
riger als friſch erzeugte. exten 

Agersdorf, Dorf im Gerichtsbezirk Hiching, 
Pesirfshauptmannjdhaft Sechshaus, in Niederöſter— 
reid), liegt amt nordweſtl. Hande des Wiener Vedens, 
jildwejtlid von Wien, ijt Station der Linie Wien: 
Trieſt der Oſterreichiſchen Sadbahn und zählt (1880) 
4687 G., deren größter Teil Fabrifarbeiter find, wah: 
rend die anſäſſigen Bewobhner fic) neben den not: 
wendigiten Gewerben mit Feldwirtſchaft, sum Teil 
mit Weinbau_und mit Vittualienhandel nad Wien 
befafjen. An Fabrifen hat A., abgeſehen von den im 

rofen Maßſtabe betriebenen Steinbritden, je eine 
Fabrik fiir hem. Produtte, fiir Leim und Knoden: 
mehl, fiir Seidenzeug, fiir Schnüre und Vorten, fiir 
Sarben und Bleitijte, fiir Topferwaren, fiir Vrot 
und gerollte Gerfte und drei fiir Feigenkaffee. 

Atzung ijt im allgemeinen das Futter fiir Feder: 
wild, im befondern aber dasjenige, welded beſtimmt 
ijt, um folded Wild (Faſanen, Feldhühner u. a.) 
an cinen bejtimmten Plog (Poſchplahz) zu loden 
(anpojden). ; : 

Aub, Stadt im bayr. Regierungsbezirk Unters 
franfen, Bezirksamt Ochjenfurt, an der rechts zur 
Tauber gehenden Gollad, dict an der Nordgrenje 
Wiirttembergs, ijt Sis eines Amtsgerichts, zählt 
(1885) 1078 meijt fath. E. und hat cin Schloß, ein 
Spital, Weinbau und die Burgruine Reidelsberg. 

*MUubague, Ctadtim fran. Depart, Rhoͤnemün⸗ 
dungen, 3ab[t (1886) 5354, als Gemeinde 8239 E. 

*Hube, fran3. Departement, zählt (1886) 
957 374 E. 

6 * 
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Aube (Hyacinthe Laurent Théophile), franj. 
Piavinensini her geb, 22. Nov. 1826, trat in den 
Marinedienft, wurde 1862 Kapitän und hatte vor 
1870 mebrere Feldzüge in Senegal mitgemadt. Sm 
Deutſch-Franzöſiſchen Kriege von 1870 und 1871 
organifierte er die Verteidigung der Carentantinie 
und nahm einen thatigen Unteil an den Operationen 
der Vogefenarmee gegen das Werderfde Korps. Im 
J. 1879 wurde er jum Gouverneur der Inſel Mar: 
tinique ernannt, wo er fid) wabrend einer Epidemic 
des Gelben Fieber3 durd feine Aufopferung ber: 
vorthat. Seit 1880 Kontreadmiral, iibernahm er 
im Rabinett Freycinet (7. Jar. 1886) das Marine: 
minifterium, Gr verfafte: «Un nouveau droit mari- 
time international» (1875), «Notes sur le Centre- 
Amérique, Vancouver et la Colombie anglaise» 
(1877), «Entre deux campagnes, notes d'un marin» 
(1881), «La Martinique, le présent et l’avenir de 
cette colonie» (1882), «L’ Italie et le Levant» (1883), 
«A terre et à bord, notes d’un marin» (1884). 

*Aubenas, Stadt im franj. Depart. Ardeche, 
gablt (1886) 5256, als Gemeinde 8112 E. 

*Auber (Daniel Francois Esprit), franj. Rom: 
ponift. Sein Dentmal (Marmorjtatue von Dela: 
plande) ju Caen wurde 10, Junt 1883 enthiillt. 

*Mubervilliers, Dorf im franj. Depart. Seine, 
—— 22223 E. 

*Aubin, Stadt im franz. Depart. Aveyron, 
zaͤhlt (1886) 2404, als Gemeinde 9054 E. 

Aubl., bei botan. Namen Ablürzung fiir Jean 
BaptifteChriftoph Fufée Aublet, geb.4. Nov. 
1720 gu Salon, geft. 6. Mai 1778 gu Paris. 

Auburn, Fabrifjtadt im nordamerif. Staate 
Maine, an den Fallen des Androscoggin, Lewiston 
gegeniiber, hat Baunwwollinduftrie, Stiefelfabrifa- 
tion und (1880) 9555 E. 

*Aubuffon, Stadt im franz. Depart. Creufe, 
vas (1886) 6723 E. 

* Aud), Stadt im franz. Dep. Gerd, salt (1886) 
9670, alg Gemeinde 15090 C. 

*Auckland, Stadt in Neufecland, zählt (1881) 
mit Borjtadten 30952 E. {332080 E. 

*Mude, franj. Departement, zählt (1886) 

*MUudierne, Stadt im franj. Depart. Finistire, 
zaͤhlt (1886) 2168, als Gemeinde 3050 E. 

Audiomẽter heißt cin Inſtrument, welded 
dazu dient, die Feinheit des Gehörs zu meſſen. 
Das A. beſtehi im weſentlichen aus einem Milli— 
metermaßſtabe, an welchem ſich drei Rollen feinen 
Drahtes befinden. Zwei dieſer Drahtſpulen find 
an den Enden des Stabes befeſtigt, und zwar ent: 
halt die cine derfelben (A der nadjtebenden Fi: 

ut) fehr viele Windungen, während die andere 
B) nur wenige bejikt. Die dritte Drabtrolle (C) 
ift mit einem Telephon verbunden und lapt fid am 
Maßſtabe verſchieben. Die beiden erjten Drabt: 
fpulen werden von dem eleftrifden Strome etwa 
breier Daniellſcher Clemente in entgegengefester 
Richtung durdflofjen, derart, dah die beweglicde 
Rolle von den beiden fixen Spulen in entgegen: 
gefebter Weife indusiert wird. Da der Hauptitrom 
in den zwei firen Rollen von einem tonenden Un: 
terbreder in raſcher Folge geöffnet und geſchlogen 
wird, ſo entſtehen in der verſchiebbaren Rolle In— 
duktionsſtröme, welche im Telephon den Ton des 
Unterbredjer3 wiedergeben. Ye näher man nun 
C an B bringt, defto ſtärler wird die Indultion 
der leßtern auf erjtere, mithin defto kräftiger die 
Gegenwirfung von B zu A. G3 fann daber fom: 
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men, dab die Jndultionswirkungen ſich gegenfeitig 
aufbeben. Der Standpuntt der Rolle C bejeichnet 
dann den Nullpuntt der Teilung fiir das A. Diefer 
Anfangspuntt der Zablung liegt um fo naber an B, 
je grofer der Unterſchied in der Windungsjabl von 
A und B und je feiner das Gehdr des Crperimen: 
tators ijt. Se mehr man dann C gegen A verfdiebt, 





defto ftarfer tritt wieder der Ton im Telephon auf. 
Die Stala des A. beginnt mit 1° F das empfind⸗ 
lichſte Gehdr und endet mit 200° fiir völlige Taub— 
eit, Die Zwiſchennummern bezeichnen die ver: 
diedenen Grade der Feinheit de3 Gehdrs. Man 
hat aud das A. mit Sono meter (Tonmeffer) be: 
nannt. Da jedoch diefer Musdrud sfter fir —— 
Inſtrumente in Anſpruch genommen wird, welche 
gur Beſtimmung der Tonhöhe dienen (wie Mo— 
nodord, Sirene, Phonographen u. dal. m.), fo 
follte man diefe Sweideutigheit vermeiden und ſich 
mit der ohnedies paffendern Bezeichnung A. be: 
niigen, weldes Wort fid) auf die Mefjung der 

mpfindlicdteit in Bezug auf die Starke und nidt 
auf die Habe de3 Tons bejieht. Liber die Meffung 
der Empfindlidleit des Gehörs in Bezug auf die 
Schwingungszahl oder Tönhöhe ſ. Grengen der 
Hörbarkeit, Bd, VIII. 

Audiphõon, cin von Graydon konſtruierter Hör⸗ 
apparat für Schwerhörige, beſteht aus einem kleinen 
Mifrophon und einem an der ſchwingenden Platte 
desfelben angebradten Faden, an defjen anderm 
Ende ein Holsgrijf befeltigt ijt. Gibt man diejen 
lektern dem RKranten zwiſchen die Zähne und ſpricht 
bei gefpanntem Faden in das Mikrophon, fo ijt eine 
Verjtandigung mit dem Kranfen möglich, falls fein 
Gebhirnerv nod normal empfindlid tt. 

Audius, ſ. Audäus, Bo. IL 

Audrau (Edmond), Komponiſt, geb. 11. April 
1842 ju Lyon als Sohn des Sängers Marius 
Audran (geb. 26. Sept. 1816), ftudierte in Paris 
und lief ſich dann in Marfeille nieder, wo er Kapell: 
meijter an der Kirche Saint-Yofeph wurde. Außer 
einer Mejje ſchrieb er Dperetten, wie «L’ours et le 
pacha», «La chercheuse d’esprit», «La Niver- 
naise», «Le petit poucet», «Gillette de Narbonne», 
«Der Grofpmogul» u. f. w. 

*Aue, Stadt in Sachſen, zählt (1885) 4364 E. 

Auerbach (in Bayern), Stadt im bayr. Re: 
gierungsbezirk Oberpfaly, Bezirlsamt Eſchenbach, 
im Frankiſchen Jura, 452 m tiber dem Meere, ijt 
Sik eines Umtsgeridts, zählt (1885) 1874 fath. E. 
und hat drei Rirden, eine gewerblide Fortbildungs⸗ 
ſchule und bedeutende Karpfenzüchterei. ii 
das Eiſenerzbergwerk der Mayimilianshitte. Der 
von bier gebiirtige Profeffor Stromer gab Wuers 


Auerbad (in Sadhfen) — Augenkrankheiten 


bah? Hof in Leipzig den Namen. Der Fränkiſche 
Jura birgt bier ſchöne Verfteinerungen. 
— Stadt in Sachſen, zählt (1885) 


*Aunerbadh (Berthold), deutider Schriftſteller. 
Vol. «Berthold A., Briefe an feinen Freund Jatob 
Gin biogr. Dentmal» (2 Bde., Frankf. 1884), 

*Auersperg (Adolf Wilh. Daniel, Fürſt), djterr. 
Staatsmann, ftarb 5. Jan. 1885 auf feinem Sclop 
Goldegg in Riederdjterreic. 

*Auersperg (Unt. Werander, Graf von)’, be: 
fannt unter dem Pjeudonym Anaftajius Grin, 
Sein Dentmal in Laibach wurde im Laufe ded J. 
1886 mebrjad von fanatijden Slowenen befudelt. 

*Muersperg (Karl sagt Furſt), nabm 1883 
feine Entlafiung als böhm. Oberſtlandmarſchall. 

*Auersperg (Maria Joſeph, Graf von), Chef 
des Aſtes A.Auersperg der ältern oder Pankrazi⸗ 
ſchen Linie, ſtarb 12. Ott. 1883 zu Laibach. Yebiger 
Chef dieſes Aſtes ijt fein Sohn Leo, Graf von YA, 
geb. 24. Jan. 1844, 

MAufbraffen, die Raaen mehr quer zur Kielrich— 
tung jtellen, wenn der Wind mehr von hinten fommt. 

Mufbredjen heißt, nad beftimmten weidmän— 
nijden Regeln ein Stud erlegtes Hochwild dffnen 
und aus demfelben die Därme (Geſchaide) und das 
Geliinge (Lungen und Herz) herausnehmen. Bei 
dem jur Rrederjagd gehdrigen Wild die Gedarme her: 
augnehmen heißt auswerfen oder ausweiden. 

_Aufforftung, forſtlich iechniſcher Ausdruck fiir 
bie Anlage von Wald auf nicht mit forſtlichen Rul: 
turpflanjen bejtandenen Fladen. Ym engern Sinne 
des Wortes braudt man den Ausdruch A. nur jee 
die künſtliche Vewaldung folder Flächen, welde 
bigher ode lagen, entweder gar nidt benubt wur⸗ 
den, oder als Weiden oder ſchlechte Felder nur 
ãußerſt geringe Ertrãge lieferten, ferner fiir die von 
Sumpfland und Flugjandgebieten. Bon der A. 
Derartiger Flächen erwartet man nidt blof einen 
wirtſchaftlichen Nugen durd einftige Holjertrage, 
jondern aud) vorzugsweiſe in Gebirgen und an den 
Meerestiijten einen im Intereſſe der allgemeinen 
Landestultur wiinidenswerten Sauk des bereits 
land: oder forſtwirtſchaftlich benusten Kulturlandes 
gegen ungiinitige * Einflüſſe, gegen Boden: 
abjdwemmungen, Verfandungen u. ſ. w. Im wei 
tern Sinne nennt man A. auch den Wiederanbau 
von Waldbloßen, welche durch Kahlſchläge ent: 
ſtanden und infolge von Nachlaͤſſigkeit der Wald: 
bejiger in —— Ausdehnung lange pet unan: 
—— blieben, endlich auch die Wiederbewaldung 

—— watt e von einem Waldbeſitzer im 
Widerſpruch mit beſtehenden geſeßlichen Beſtim— 
mungen eigenmadtig gerodet wurden, um fie zu 
anbdern Sweden ju verwenden. Sn diefem Sinne 
fordert 3. B. das Forſtpolizeigeſeß vom 8. Sept. 
1879 in Wirrttemberg (Mrt. 7) die «Wiederauf: 
forftung» eine3 ohne Erlaubnis der Forſtpolizei— 
bebérde ausgeſtodten Walde3. Das bayr. Forit: 
acieh von 1852, in neuer ry oe vom 26, Sept. 
1879, verlangt (Art. 42), dab Waldblofen, welde 
nad Berfiindigung de3 Geſehes entitehen und tul: 
turfabig find, cian eforftet» werden miifien. Mud 
das djterr. Forſtgeſeß vom 2. Dex. 1852 fordert 
($. 2) die A. eigenmadtig gerodeter Waldteile bin: 
nen einer fejtjufekenden Friſt; von ältern Blopen 
iit in Gemeinde: und Reidsforjten jabrlich der fo: 
vielte Teil «aufjuforjten®, als die Umtriebszeit 
Jahre enthalt (§. 3). Das preup. Waldſchußzgeſetß 
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vom 6. Juli 1875 und bad Gemeindewaldgefes fiir 
die Hy ety vom 14, Mug. 1876 nehmen dort, 
wo fie den Anbau von untultiwierten Grundjtiden 
mit Hol; fordern, der großen Gdwierigteiten und 
Koften wegen die A. von Meeresdinen aus. 

Der Wiederanbau der bei regelmapiger Schlag⸗ 
wirtidaft jabrlid entitehenden Blofen wird ges 
wohnlich nidt mit dem Uusdrud A. bezeichnet. 

Aufgeien, die untern Eden der Segel(Sdoots 
hörner) mit den Geitauen nad der Mitte der Raa 
aufziehen, um den Wind aus ibnen gu nehmen oder 
fie feftgumaden. So eos 

ufbaltung ift in der Mufif die diffonicrende 
Verzögerung eines fonfonierenden Tons durd die 
tleine oder große Ober: oder Unterjetunde, und ift 
im iibrigen gleicbedeutend mit Vorhalt und Vors 
flag (j. d., Bo, XVI), [laufen. 

Mn faufen, mit cinem Schiffe auf den Grund 

Auflegen, cin Schiffabgetatelt und ohne Mann: 
ſchaft im Hafen feftlegen, weil 3 in nadjter Zeit 
sar gebraudt werden foll, ; 

Muffaugende Mitte! oder reforbierende 
Mittel, f. unter Reforption, Bd, XIII. 

Mulfolas (forftlid) nennt man den durd nas 
turliche Beſamung im Walde auf Sdlagen oder in 
Bejtanden entjtandenen jungen Nadwuds von 
Holjarten, deren ſchwerer Samen meiſt nidt weit 
ber den Kronenſchirm des Mutterbaums hinaus⸗ 
fallt. Keimender Samen der Ciden, Buden, Kaftas 
nien, von heimiſchen Nadelhdlzern nur ber der 
Birbeltiefer, liefert UM. Der aus leidtern Gamen 
entitandene junge Nachwuchs heißt Anflug (f. d.). 

ufſchla in der Uniformierung ein Anſatz 
am untern Ende der Urmel, in der Farbe vom 
Grundtud verfdieden und gewöhnlich mit ders 
jenigen des Kragens übereinſtimmend, fommt in 
verjdiedenen Formen als ſchwediſcher, brandens 
— polniſcher A. vor. 

ufſchlag der Gefchoffe iſt das Zuſammen⸗ 
treffen derſelben mit dem Erdboden in ihrer Bahn. 
Beim A. bleibt das Geſchoß entweder fteden_ oder 
es prallt ab und geht weiter; beim Perkuſſions— 
jiinder jerteilt es fic. : : ae 

Buftcigende Zeichen, in der Aſtronomie die 
ſechs Seiden ded Tiertreijes: Steinbod, Wafjers 
mann, Hilde, Widder, Stier, Zwillinge. (S. Tiers 
trei3, Bo. XV.) ; 

Auftakeln, cin Schiff mit Bemaſtung und dajus 
gehörigem Tauwerk verjehen. 

ttt un nennt der Bergmann die Zunahme 
der Mächtigleit eines Ganges. 

Aufwandfteucrn, fovicl wie Verbrauchsſteuern 
(j. d. Bo. XVI), 

Augenbrauen, ſ. Brauen, Bd, Il. 

Augenfell, foviel wie Hagel fell (j. d. Bd. VI). 

Augengeſchwülſte. Die am Augapfel auf—⸗ 
tretenden geſchwulſtförmigen Neubildungen ents 
wideln ſich entweder an * Außenſläche (Binde⸗ 
haut, Horn haut, Lederhaut) und können dann, ſofern 
fie gutartiger Natur find, mit Erhaltung des Aug⸗ 
apfelS entjernt werden, oder fie entwideln fid) im 
Innern des Augapfels von der Neghaut, dem vors 
dern Ende des Sehnerven, der WAderhaut oder der 
Regenbogenhaut aus und erfordern dann eine 
moglidjt frithjeitige Entfernung des ganjen Aug⸗ 
apfel3, ebe die Getdwiilite Seit finden, auf die ums 
gebenden Weidhteile Abergugreifen. Me 

*Mugenfranthciten. Val. nod Urit, «Rlinifdhe 
Darjtellung der Kranlheiten des Auges» (Wienl$31), 
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Augenfeude — Auronzo 


Augenſeuche (bei Rindern), cine durch den | Mufitiibung des Altertums von der größten Be: 


warzigen Fadenwurm (Filaria papillosa) veran- deutung war, 


Wuletif. Der A. war wm Ton cin 


lafte, epijootijd auftretende Augentrantheit, die | Mittelding von Flote und Oboe, und in der Kon: 


namentlid) oft in Gidfrantreid) vorfommen joll. 
Fälſchlich wird aud das bösartige Katarrhalfieber 
der Hinder fo genannt. 

Augentweite, dic Entfernung derinnern Wugen: | 





ftruftion entweder einfach oder doppelt (zwei Fliten 
miteinander verbunden), 

Auma, Stadt in Sadhjen- Weimar-Cifenad, 
Verwaltungsbezirk Reuftadt a. O., in bergiger und 


wintel voneinander, gilt als unterſcheidendes Merl- waldreicer Umgegend, rechts an der Xuma, ijt Sik 
mal der Menfdenrajjen. | 
| 


Augmentation bedeutcte in der mittelalter: 


eines Amtsgerichts, zählt (1885) 2595 evang. E. 
und hat Woll- und Baumwollweberei und Wirke— 


lichen Muſik die Vergrößerung der Notengeltung | ret, Gerberei und Viehhandel. A. wird ſeit 1884 
und eine damit eintrelende langſamere Bewegung. als Sommerfriſche beſucht. 


In Der Fugenlehre bezeichnet A. die Verlangerung 
oder Ausbreitung des Themas. 

*Augoburg, Hauptſtadt des bayr. Regierungs: 
bezirls Schwaben und Neuburg, zählt (1885) 
66466 

*Muguft (Friedr. Eberhard), Prinz von Württem— 
berg, ftarb 12. Jan. 1885 ju Zehdenik (Ufermart). 

*Mugufta (Marie Luife Katharina), Deutide 
Kaijerin und Königin von Preußen, feierte mit 
ihrem Gemahl 11. Juni 1879 die Goldene Hodjeit, 
gu welder Feier ibr die deutſchen Fiiritinnen eine 
Truhe mit 24000 Mart fiir die unter ibrem Pro— 
teftorat ftehende Kaiſerin-Auguſta-Stiftung 
in Charlottenburg iibergaben. Sm J. 1881 erfrantte 
fie in bedentlidjem Grade und mußte fic) 27. Suni 
int Koblenz einer Operation unterziehen, welde, 
von dem bonner Profejjor Bul vorgenommen, 
völlig gelang und nur cinen Schwächezuſtand ju: 
rudließ. Dod fonnte fie ihre gewöhnlichen Kuren, 
Dic fie im Fribjahr und Herbjt nad Baden-Baden 





und im Commer nad Koblenz führten, wieder auf: | 


nehmen, und ihre Thatigfeit fir die Swede der 
Humanitat erlitt feine Unterbredung. 

Augufta, Stadt auf Sicilien, ſ. Agoſta, Bd. J. 

*Auguſtow, Kreisjtadt im ruff.-poln. Gouver: 
nement Suwalli, zählt (18S2) 11094 E. 
Aulad-Daud, Berberſtamm im Gebirge Aures 
im algeriſchen Depart. Konſtantine. Eine Schilde— 
rung ſeiner Geſchichte, Sitten und Gebräuche findet 
ſich in Masqueräay, «Note concernant les Aoulad- 
Daoud du Mont-Aurés» (Algier 1879). 

Aulad Soliman, Araberſtämme in Inner— 
afrifa, im Norden des Tſadſees, wohin fie nad) Gr: 
—— Peians durd die Tiirfen auswanderten. 
Vol. Nadtigal, «Sahara und Sudan» (Bd. 2, 
Berl. 1881), 

Uulaitfivit- Fjord, an der Weſtluſte Grön— 
lands, ſchneidet 130 km tief in das Land ein, ijt in 
der Mitte ftart eingeengt, während er fid) Landein: 
wãrts wieder in eine geräumige Budt erweitert, 
in welde ein Arm des Binneneifes ausmiindet. 
Dieſe Bucht heißt bei den Estimos Taffiuafarfoat. 
Der A. ijt vai fret von Riffen, jedoch wegen der 
großen Unterjdiede der Gejeiten ſchwer gu befah: 
ren; fein Hintergrund ijt von 200 bis 300 m hohen 
Gneismafien unigeben , welde mit niedrigem Wei: 
dengebüſch und uüppig blahenden Moofen und Fled: 


ten bededt find. Freiherr von Nordenffisld ging in 
der Bucht Tafjinajarjoat (Gophiahafen) am 1. Sui 


1883 mit dem ihm von der ſchwed. Regierung zur 
Verfigung geftellten Pojtdampfer Sophia vor Mn: 
ter, brad) am 4. Juli ju feiner Expedition auf dem 
gronldnd. Binneneiſe von hier auf und trat aud 
von hier aus 17, Mug. feine Riireife an. 

Aulne, Fluß in Frantreid, f. Lune. 

Aulos hich die altgried. Flöte; den Spieler 
nannte man Aulet, Tas unft, die fir die 


*Aumale, Stadt im franz. Depart. Nieder{cine, 
zählt (1886) 1974, als Genteinde 2296 E. 

*Mumale (Henri Eugene Philippe Lonis d'Or— 
léans, Herzog von), wurde durd das jog. Prinzen⸗ 
defret vom 25, Febr. 1883 ſeiner Stelle als Divi: 
fionsgencral entiekt, durd) das Gefek vom 23. Juni 
1886 aus Frankreich ausgewiefen. In einem 1884 
geidriebenen und 1886 tundgegebenen Teftamente 
madte A. das Schloß Chantilly dem Inſtitut de 
Stance zum Geſchenk mit der Beftimmung, daf 
das Schloß mit feinen reichen Kunſtſchäßen nad 
dem Tode Als in den Befif des Inſtituts übergehen 
ſoll. Das Inſtitut nahm die Schenkung an. 

Mune (Aulne), Küſtenfluß in der weſtl. Bre: 
tagne, entipringt im W. des franz. Depart. Cotes: 
du-Nord, tritt bald darauf in das Depart. Finis: 
ttre, umzieht in einem nad NW. offenen Bogen 
die Montagne d'Arrée, ninunt links bet Landeleau 
den Aven auf, welder den weſtlichſten Teil des 
Breft- Nantes: Kanals bildet, wird unterhalb Cha- 
teaulin auf 32 km fitr Seeſchiffe fabrbar und min: 
det — * einem Laufe von 118 km als Chateaulin 
in die Budt Rade de Breft. ; 

Aura (lat.), Luft, Hand; in der Medizin frank: 
hafte Empfindungen als Vorboten gewifjer Krank— 
feten beſonders der Epilepfie. 
oe 5340, al Gemeinde 6392 E. 
*Murcugabad, Stadt in Indien, zählt (1881) 
30219 6. 

*Aurich, Regierungsbejirt (frither Landdroftei- 
bezirf) in der preuf. Provinz Hannover, ee att 
211825 E., darunter 199664 Coangeltide, 7411 
Katholifen, 2005 fonftige Chrijten und 2707 Suden. 
Gr jerfallt nach der neuern Cinteilung in den Stadt: 
frei Emden und die Landfreije Norden, Emden, 
Wittmund, A. (1885 mit 35461 E.), Leer und Wee: 
ner. Die Hauptitadt Aurich zählt (1885) 5395 E. 

Aurichalcit, cin fehr ſeltenes Mineral von Lol: 
tewSt im Ural, per{mutterglanjende und fpangriine, 
nadelformige Kryſtalle, welde nad ciner Analyſe 
eine waſſerhaltige Verdindung von Kohlenſäure, 
Rinforyd und Kupferoryd darjtellen, mit 46 Proz. 
Sinforyd, 28 Proz. Kupferoryd, 16 Proz. Roblen- 
jdure, 10 Proz. Wajjer, was man durch die Formel 
2 RCO, +3 R(OH, | ausdriiden finnte, worin R= 
Cu und Zn, im Verhaltnis von 2:3; in Salzſäure 
ijt eS mit raujen löslich. 

*Aurignac, Stadt im franz. Depart. Ober: 
Garonne, zählt (1886) 1324 E. 

*Murillac, Stadt im franj. Depart. Cantal, 
zählt (1886) 13174, als Gemeinde 14613 E. 

*Auriol, Stadt im franj. Depart. Rhoͤnemun⸗ 
dungen, zählt (1886) 1934, als Gemeinde 2753 6. 

*Aurouzo, Gemeinde in der ital. Proving Vel: 
luno, zählt (1881) 4501 E., wovon 3225 auf Billa: 
grande fommen, 


uray, Stadt im franj. Depart. Morbifan, 


Ausflammen — Ausgrabungen 


Ausflammen ift das Abbrennen einer lleinen 
Pulverladung in einem Geſchütz vor Beginn des 
Scharfſchießens. Reineswegs ijt damit eine Erwär— 
mung ded i beabjictigt, jondern nur die Be— 
ſeiti ng an den Robrwanden niedergefdlagener 
Feudbtia eit, die fonft die Wirlung der Pulverladung 
des erſten Schuſſes beeintradtigen würde. 

Ausgabereſervate (zuweilen aud blos Re— 
ſervate) nennt man die am Schluſſe einer Bud— 
getperiode (Gtatperiode) unverwendet gebliebenen 
Summen von ſolchen Ausgabebewilligungen, wel: 
chen zufolge entweder einer ausdrücklichen Beſtim⸗ 
mung im Staatsbudget (Staatshaushaltsetat) oder 
einer fonftigen Verembarung zwiſchen —— 
und Vollsvertretung die Eigenſchaft der Mbertrag: 
barfeit (f. d.) Geiwobnt. 

Anusgaberefte heißen im Staatsrednungs: 
wefen Ausgabebetrage, welde yur Beit des Ab— 
ſchluſſes der Kaſſenbücher hinficdtlid) des Gegen: 
ftandes, ihrer Hobe und des Empfangsberechtigten 
bereitS genau feftitehen, aber unter obwaltenden 
Umftanden nod nicht haben ausgezahlt werden fin: 
nen, obgleid die Verbindlichteit ju ihrer Zahlung 
bercit3 entftanden jt 

Ausgleich (jtaatsredtlic), ſ. Bd. IL, S. 259, 

Ausgleichsverfahren (auc) Vergleidsverfah: 
ren) nannte man in Ojterreich cine mit dem Reichs: 
geſehe vom 17. De}. 1862 sujammengefafte, jedoch 
nur bei Zahlungseinſtellungen feit wenigftens zwei 
Jahren handelsgerichtlich protofollierter Handels— 
und Gewerbsleute, Uttienvercine u. dgl. anwend: 
bare, vereinfachte Form des allgemeinen Konturs: 
verfagrens. Die mit dem Gejebe vom 25, De}. 
1868 erfolgte Einführung einer neuen Nonturé: 
ordnung, welche in einem befondern Abſchnitt den 
faufmannijden Konkurs behandelt, hatte die Auf— 
hebung des Ausgleichsverfahrens me Dee 

Ausgleichung der beobadteten Werte ijt beim 
Meffen von großer Widhtigfeit, da ganz feblerfreie 
Mefjungen felbjt bei der größten Geſchidlichleit des 
Geometers, bei der höchſten Vorzüglichleit der Yn: 
ftrumente und bei den denfbar giinjtigiten äußern 
Umftanden, nidt vorfommen. G3 entjpringt das 
det Unvolllommenheit unferer Sinne und der ma: 
thematijden Inſtrumente, wie den unberedhenbaren 
Cinjlijjen der Witterung, Beleudtung, Temperatur 
und anderer gufalliger Storungen. Man bezeichnet 
die hieraus entipringenden Febler als zufällige 
oder unvermeidliche und find fie nicht zu ver: 
wechſeln mit den fonftanten oder regelmafigen Feb: 
lern, welche unter denjelben Umſtänden ſtets in 
gleicher Größe vorfommen und direft in Rednung 
geftellt werden fonnen (wie die Jnder: oder Colli: 
mationéfebler, die Fehler infolge Exrcentricitat der 
Aufitelung der Ynjtrumente, Fehler durd) Ercen: 
tricitat der Wihidade bei Kreisinſtrumenten, Fehler 
turd Strablenbredung). Es hanbdelt fid nun 
darum, durd) die A. filr die von den fonftanten 
Fehlern befreiten Beobachtungen die denfelben ju: 
fommenden wabrideinlidjten Febler gu finden, 
biernad die Beobadtungézergebnijie ſelber au ver: 
befiern und den Grad der Siderheit oder Genauig: 
leit derfelben anjugeben. Die Lojung diefer uj: 
gaben ift Gegenitand ver Ausgleidungsred: 
hung oder Methode der tleinften Quadrate, 
welche von Gauß zwar fdon 1795 entdedt, aber 
(tit 1809 verodffentlidt, unabbangig davon durch 
Legendre 1806 gefunden und publiziert wurde, 
Das Dajein der gufalligen Fehler ergrot fid durch 
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Wiederholung der Meffung derfelben Größe, indem 
alsdann die Beobachtungen aud) bei der größten 
Sorgfalt in der Ausführung nidt unteretnander 
in {ibereinftimmung ju bringen find, Durch die 
Wiederholung der Meſſung derjelben Größe find 
wir zwar nidt im Stande, den abfolut ridtigen 
Wert der letztern gu finden, wohl aber ſolche, welche 
fich der A moöglichſt naähern und Anſpruch 
auf die höchſte Wahrſcheinlichleit, dab fie die rich— 
tigen find, haben. Jede Beobadtung muh, um gu 
dem Näherungswerte der Unbefannten ju gelangen, 
um einen kleinen Betrag ihrer eigenen Größe ge- 
dnbdert oder verbefjert werden, fodaf alle Wider: 
ſprüche zwiſchen den Beobadtungen verſchwinden. 
Das arithmetiſche Mittel aus allen Beobachtungen 
derſelben ergibt zwar den der Wahrheit am nächſten 
kommenden Wert, und gwar um fo näher, je mehr 
Beobachtungen gu Grunde liegen, aber nicht die 
Wahrheit felbjt. Es gilt alfo den mittlern Febler 
des arithmetijden Mittels gu finden und damit die 
Grenjen, innerhalb welder die Wahrheit liegen muh, 
oder den Grad der Genauigteit der iat ds Es 
ehört died der Wahrſcheinlichleitsrechnung an, 
Vol. Bauernfeind, «Clemente der Vermefjungstunft». 
Ausgleichungsrechnung, ein wenig bezeich— 
nender Wusdrud, der in den neuern Urbeiten Aber 
Verwertung von Grofenmefjungen Cingang ges 
funden bat. pundede muß daran erinnert werden, 
daß eine Mefjung nicht ausfihrbar ijt, ohne einen 
wenn aud fleinen Fehler, Wenn nun eine Größe 
u von der Grofie x abhangt, und wenn bei x= x), 
X,,.. fir u die Werte u,, uz,.. durch Meffung 
gefunden worden find, fo fann man u durch cine 
allgemeine aus x gebildete Formel nicht ausdriiden, 
ohne die Werte uy, uz,.. «audszugleiden, d. h. die 
möglichen Febler r,, r2,.. derjelben zu beritdfid: 
tigen. Cine aus x gebildete Forme! fir u, welche 
den gemadten Meſſungen in vorzüglicher Reife ges 
niigt, wird durd) die Forderung bejtimmt, dah die 
Summe der Quadrate der einjelnen pebier fo tein 
als moglid) fein folle. Vermöge dieſer Forderung 
erhalt man * die Koẽfficienten der gu bildenden 
Hormel ebenfo viel Gleidungen. Die entfpredende 
Ausgleichungsrechnung pha die «Methode der 
kleinſten Quadrate», erjonnen und angewandt 
gleichzeitig zu Anfang des 19. Jahrh. von Gaus in 
Gottingen und von Legendre in Paris, : 
*Musgrabungen. Auf dem Boden Staliens 
pet das monumentale Material in der neueften 
eit mehr durch zahlreiche Cinjelfunde, als durd) 
ee ſyſtematiſche A. Bereiderungen erfabren. 
nter lehtern ſtehen in erſter Reihe die W. in Rom 
auf der Siidfeite bes Forum Romanum, durd die 
(Ende 1883) der an den Rejtatempel anftofende 
Palaft der Veftalinnen mit feinem reiden Statuen: 
ſchmud entdedt ift. Auch die Nekropolen und Städte 
Eiruriens (Orvieto, Corneto, Luni) bewiefen ihre 
alte Crgiebigteit an Vaſen, Schmugſachen, Terra: 
cotten ({ebensgrofe Gruppe der Niobiden, vom 
Giebel eines TempelS in Luni). Ju Unteritalien 
lieferte die Fortiesung dex A. in Pompeji intereffante 
Bilder und Mofaifen, Tarent Terracotten in un— 
gebeuern Mafjen. 
Su den überraſchendſten Refultaten haben A. auf 
einem der ſcheinbar befannteften Puntte Griedhens 
lands, der Ufropolis von Athen (1886) gefitbrt ; 
fie verdeutlidjen das Bild der Burg vor dem Pers 
ferbrande, die Befeſtigungen, Tempelbauten und 
den finftlerijden Schmud in ungeahnter Weiſe. 
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——— find die A. an berühmten antifen Kultus— 
tiitten: fo wurden in Eleuſis (1883—84) der De: 
mietertempel nebjt Nebengebäuden, in Oropos an 
der Grenje von Attifaund Böotien das Amphiareion, 
in Epidauros (feit 1884) das Heiligtum des Aslle— 
pios, auf der Landenge von Korinth der Feſtbezirk des 
iſthmiſchen Pojcidon ausgegraben. Die deutjden A. 
in Olympia find feit 1881 beendigt , dod) wird die 
Ordnung des Gefundenen und der Bau des Mujeums 
nod) geraume Zeit in Anſpruch nehmen. H. Schlie— 
mann bat in Tiryns (1884—85), durd) Dorpfeld 
fadfundig unterjtiibt, mit bedeutendem Erfolge die 
Burg ausgegraben, wodurd) zum erſten mal der 
Grundriß eines Anaktenhauſes aus Homeriſcher 
Periode klar gelegt wurde. (S. Tiryns, Bd. XV.) 
Auf den griechiſchen Juſeln bat die Ecole 
francaise in Uthen ertragreidhe Forjdungen ange: 
ftellt, 3. B. bet A. de3 Apolloherligtums in Delos 
eine grofe Menge in Stein gehauener Urfunden ge- 
funden. Das auf Kreta 1884 von Fabricius und 
Halbherr entdedte Stadtredt von Gortyn bildet 
cin Dotument erjten Ranges fiir die Kenntnis alt: 
griech. Rechts- und Kulturzuftande. Die Funde in 
den Nefropolen von Kypros öffnen Ginblide in 
cine fehralte Periode vorhelleniſcher und helleniſcher 
Kunſt und Kultur und laren über deren Beziehungen 
gum Orient, namentlid) Phönizien, mannigfad auf. 
Die deutiden A. in Pergamon wurden nut Er— 
[ola fortgejebt und namentlich wichtige neue Auf— 
ſchlüſſe über die Topographie der Stadt ſelbſt und 
ihre Umgebung gewonnen. 3 Aſſos in Myſien 
haben (1881) aaa te A. Teile der antifen 
Stadt blofgelegt und die fir die archaiſche gried). 
Kunſt fehr widtigen Tempelffulpturen erheblich 
verntehrt. Bon der Ruinenftatte von Gjölbaſchi 
(j. d., Bo. VILL in Lyfien brachte cine dfterr. Gr: 
pedition unter Benndorf 1882 die ſchönen Relief: 
darſtellungen aus der gried). Heroenjage nad Wien. 
Mit Unterſtühung der königl. Preußiſchen WUtademie 
der Wiſſenſchaften unternahm Pudhjtein 1882—83 
eine Reije nad) Kommagene und Syrien, welde zur 
Mufdedung de3 mit fololfaten Sfulpturen gefdmiid: 
ten Grabes des Königs Antiodus von Kommagene 
(1. Jahrh. v. Chr.) | dem Ximrud:Dagh führte. 
an Agypten ergaben die englijden YW. in Nau: 
frati3 (1585—86) jum erften mal das Bild einer 
helleniſtiſchen Handelsjtadt mitibren Strafen, Tem: 
peln und Faftorcien. Für die altagypt. Zeit von 
hoher Wichtigfeit war die Auffindung der Königs— 
raber der 19, Dynaftie in Theben mit ihren gum 
eil * konſervierten Mumien, unter denen 
die von Maspero 1886 enthüllte Mumie Ramſes' II. 
— — 
ſchers mit auffallender Lebendigkeit bewahrt hatte. 
Die franz. Kolonien Algier und Tunis liefern be— 
ſonders eine große Menge von Inſchriften; zu den 
bis 1882 befannten 10000 lat. Inſchriften Nord: 
afrifas find feitdem etwa 4000 neue gefommen. 
Jn Deutſchland find in der neueſten Zeit A. 
gemacy, namentlid) am rom, Grenzwall (limes) in 
Wiirttemberg und Vaden, in Maing, Köln u. ſ. w. 
Die Funde haben ein überwiegend lofales Inter— 
elie, was von den neueften W. an den alten Romer: 
—— Englands und Spaniens gleich— 
alls gilt. 
Ausgud, ein Doppelpoſten, der auf Seeſchiffen 
die der Fahrt drohenden Sinderniie gu melden hat. 
Ausheben heift cin von den Hunden gefange: 
nes Wildſchwein bei den Hinterlaiufen fajjen und 


Ausguck — Ausſchlagwald 


es in die Höhe heben, um es unſchädlich zu machen, 
wozu bei Hauptſchweinen oft zwei Mann nötig 
find. Das ausgehobene Schwein wird entweder 
lebendig zu beſtimmten Zweden verwendet, oder es 
wird ihm der Fang gegcben, indem ihm der Yager 
binter bem Blatt das Weidmeſſer in das Her; ſtößt. 

 Ansfunftsburcans, Anjtalten, welde * 
lichſt umfaſſende Auskunft über Kreditfähigleit un 
Kreditwürdigleit von Perſonen und Firmen er: 
teilen, auch die Vertretung in handelsrechtlichen 
Angelegenheiten übernehmen und Einziehung von 
sg beforgen. 

uskunftſtellen fiir Eiſenbahnverkehrs⸗ 

angelegenheiten find ſeitens der preuß. Staats: 
eiſenbahnverwaltung in Berlin, Hamburg und 
Leipzig eingerichtet worden. Dieſe A. haben die 
Beſtimmung, auf Anfragen des Publikums ſoweit 
als thunlich ſowohl in örtlichen, mit dem Betriebe 
der Staatseiſenbahnverwaltung zuſammenhängen⸗ 
den Verkehrsverhältniſſen, als aud über Reiſe- und 
Befdrderungsverhaltnijje im Verfehr von und nad 
den preuf. Staatscifendahnen unentgeltlid Aus— 
kunft zu erteilen. Ähnliche A. find aud von andern 
deutſchen Staaten in verſchiedenen Orten ein— 
gerichtet worden. 

— Vorladung, Vorſprung, das 
Maß, um welches die vorderſte Kante eines Ge— 
ſimſes oder Geſimsgliedes von der Raumfläche 
Flucht) abſteht. Sie iſt in der Regel höchſtens gleich 
der Höhe des Geſimſes und nur ſelten größer, na— 
mentlich bei den Hauptgeſimſen. oe 

Auslage (in der Fechtkunſt) ijt die fiir ben 
Kampf erforderliche Stellung de3 Körpers und Hal: 
tung dev Waffe feitens des Fedjters. Sie ijt ver: 
ſchieden, je nachdem es fid) um Stoß-, um Hieb- 
oder um Bajonettfechten handelt. Im Hiebfechten 
unterſcheidet man die ſteile oder gerade und die ver: 
hängte A.; bet erfterer zeigt die Spihe der Klinge 
aufwarts, bei lehterer abwarts. 

uSlagcrungsgewidt, ſ. Nicderlagen. 

Ausläufer heift beim Bergbau der Arbeiter, 
welder die gu Tage geforderten Mafjen aus dem 
Treibehauje auf die Halde ſchafft; das Wort A. 
jtammt aus frithberer Zeit, wo das Fortſchaffen der 
Maſſen durd Karrenlaufen geſchah. 

Ausmachen nennt man in der Weidmanns— 
fpradje durch Ubjpitren ein Stück Wild (befonders 
Hirfd) oder Wildſchwein) fo lange ſuchen, bid ¢3 
gefunden wird. = ; 

Wusmeffen von Linien fann entweder unmittel: 
bar oder mittelbar geſchehen, unmittelbar durd An— 
wendung der Langenmefinftrumente, mittelbar 
durch geeignete Mefoperationen, welche auf Grund: 
lage gemeſſener Linten und Winkel die gejudte 
Grife durch Rechnung oder durch Zeidnung liefern. 
Das A. krummer Linien geſchieht, indem man an 
deren Stelle gebrodjene Linien jebt, die mit jenen fo 
nabe alg möglich übereinſtimmen. A. von Fladen 
und von Körpern erfolgt durch A. gewiſſer angen: 
dimenfionen und darauf gegriindete Rednung. 

Ausſchlag, foviel wie —— t, bier und 
ba aber aud nod) eine befondere Gewidtsvergiitung 
von gewöhnlich '/, DIS 1 Proj., die dem Käufer 
aufer dem Gutgewidt gewabrt wird. Urſprünglich 
ijt A. der Eleine Überſchuß an Ware, durd welden 
die Wagidale gu Gunjten de3 Kaufers gum Sinken 
gehracht wird, ; ee 

Musi diagwald, gleichbedeutend mit Nieders 
wald (j. Bd, All), 


Außenklüverbaum — Wujtralien 


Außenklũverbaum, ſ. unter Kläverbaum, 
Bd. X 


Auferctatmafig nennt man eine Einnahme 
oder Ausgabe, wenn fie im Ctat (Budget) ihrer Art 
ned iiberhaupt nidt vorgefeben ijt, 

Ausſetzung (civilprozeſſugliſch) ijt die Ber: 
fiigung ded Geridt3, daß der Prozeß zeitweiſe ftill- 
ſtehen folle; fie ijt nur in den geſetzlich beſtimmten 
Fallen zuläſſig, teilS auf Antrag, teils von Amts 
wegen; fo fann namentlid, wenn die Entſcheidung 
des Rechtsſtreits gang oder teilweije vom Bejtehen 
oder Nichtbeſtehen eines Rechtsverhaltnijjes ab: 
bangt, welded den Gegenjtand eines andern an: 
haͤngigen Rechtsſtreits bildet, oder von einer Ver: 
waltungsbehörde feſtzuſtellen ijt, bid sur rledigung 
der Sache die A. des Prozeſſes verfiigen, (GS. na: 
mentlid —— für das Deutſche Reich, 
§$. 139, 140, 224 fg., 62, 223.) 

WAusivercung, { Lock out, Bb, XI. 

Ausfpringender Winkel (Saillant) in der 
Pefeftigungstunjt entiteht, wenn zwei Linien fo un: 
ter einem Wintel zuſammenſtoßen, dah deffen Spike 
dem Angreifer, die offene Seite dem Verteidiger gu: 
gelehrt * Den Gegenſatz bildet der einſprin— 
gende oder eingehende Wintel —5—— 

Ausſtrich, Aus biß (bergmänniſch), ſoviel wie 
— . b., Bo. II). 

*Auſter. Die Verſuche, welche ſeit 1880 ge— 
macht wurden, Mufternbinte in der Oſtſee anzu— 
legen, find als gefdcitert anjuseben. 

Auſterſchalen, die harten und dufern Hillen 
ber Auſter, werden, gereinigt und dann gemablen, 
teils als Pubpulver, teils in den Wpothefen unter 
dem Ramen praparierte nak oe dalen (Con- 
chae praeparatae) vorzugsweiſe zu Zahnpulver 
verwendet. Ihr Hauptbeſtandteil iſt kohlenſaurer 
Nall mit geringer Beimiſchung einer Subſtanz, die 
dem Chitin ähnlich tt. 

Aujtervergiftung, ſ. Mufdelvergiftung. 

Auſtin (Horatio Thomas), engl. Vijeadmiral, 
geb. 1803, ijt namentlich durch ſeine Nordpolfahrten 
befannt geworden, Im J. 1826 machte er mit 
Parry auf einem von defjen Schiffen, Hecla und 
Fury, eine Expedition mit, auf der lepteres verforen 
ging. Ym J. 1850 befebligte er cine der vielen Cr: 
peditionen (vier Sdiffe), weldhe in Zwiſchenräumen 
von 1847 bi3 1859 von England jur Aufjudung ded 
verjdollenen Frantlin und Genofjen nad) dem 
Norden entjendet wurden, aber ohne eine Spur ju 
finden, was erft 1859 durch Mac Clintod geidiab. 
A. fiberwinterte mit feinem Geſchwader bei der 
Griffithinjel im Peel-Sund, ftellte grobe Sdlitten: 
reijen an, lief die neuentdedten Gegenden farto: 
graphiſch aufnehmen und drang bis zu 82° weſtl. L. 
un Jones-Sund vor. Gr ftarb 1865. 

*Auftralien. I. Forſchungsreiſen. 

On Weftaujtralien bildete vor allem der im 
Norden diejer Kolonie gelegene, gut bewafjerte und 
frudtbare Kimberleydiftrift das Feld neuer 
Unjiedelungen und Forfdungsreifen, angeregt 
durch die giinjtigen Mitteilungen, welde Alexander 
Forreſt über die von ibm 1879 sey ig Gebiete 
verdfjentlidte. Haufig dem Wege A. Forrefts fol: 
gend oder diefen freujend, durchzog Brodmann das 
Gebiet zwiſchen der Beagle-Bai und dem Fluß Fib: 
Roy. Gander und Johns bradjen im Aug. 1882 
von der Stofes: Bai, einer öſtl. Aushudtung des 
RingjundeS, auf, verfolgten den Lennard bis ju 
feiner Quelle in der Konig-Leopoldtette, überſtiegen 
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diefelbe, erreichten den Ordfluß, entdedten ben Ur: 
fprung des Widham, welder links sum Victoria 
geht, und gelangten bet der Ratherineftation im 
— — an den auſtral. überlandtele— 
raphen. Eine von der Kolonie 1883 entſendete 
Srpedition unter Leitung des Chefs der Landesver—⸗ 
mefjung John Forreft, weldem der Geometer 
Broofing und der Geolog Hardman beigegeben 
waren, erforjdten dad Kuſtenland zwiſchen der 
Roebud:-Bai und Port Usborne, Gdaxters das 
Miindungsgebiet de3 Fig: Roy und des Lennard, 
wobei der wahrſcheinlich von den Leopoldbergen 
fommende Robinjon-River entdedt wurde. Der 
Boden erfdien fiberall fehr erica nur das jer: 
klüftete Hinterland von Port Usborne war gwar 
reidjlid) bewachſen, jedoch nidt fiir —— 
eeignet. Durack ging 1882 vom Cambridge-Golf 
Fiblid, entdedte den Durgdſluß und gelangte ſchließ⸗ 
lid) an den Ord bei der Negrimiindung und gu den 
Anfiedelungen am obern Ord. Rad berfelben 
Ridtung braden von Port Darwin im Febr. 1883 
O'Donnell und Carr Boyd auf; diefelben_ gingen 
am Victoria aufwarts, berührten den Stirling: 
Creef und Negri-River und veranjtalteten eine gute 
Aufnahme de3 Ord, überall traf man auf dtefer 
Reije Fe ecfregifebioen Boden an, Die Squatter 
Stoddale und Ridetion unterjudten 1884 die Kijten 
des Cambridge - —* entdedten außer dem — 
befannten Ord ſechs bedeutende Flüſſe, welche ſämt— 
lich in den Leopoldbergen entſpringen und ſich in 
den Cambridge Golf ergießen, und benannten die— 
ſelben Lorimer, Lawrence, MeLeod, Adam, Stod: 
dale und Alexander Forreſt; hierauf wandten ſie 
ſich zum obern Sib: Roy und von da norddjtlid 
jut transfontinentalen Telegraphenlinie, welde 
10. Jan, 1885 bei der Katherineftation erreidt 
wurde; aud) dieje Reifenden fanden das durdjogene 
Land jehr waſſer- und weidereich. 

Sm Northern: Territory unterjudte Sept. 
bis Dez. 1882 McMinn den Flup Mary, welder 
im Giiden der Chambers: Bai in einer großen 
jumpfigen Gbene fic) verliert. Das gut bewäſſerte 
Quellgebiet des Mary, Katherine und Wlligator 
wurde 1883 von Clyma bereiſt. Das bisher im 
Snnern gan; unbefannte Arnhemland wurde 1883 
im Auftrage der Regierung Südauſtraliens am 
Siid: und Weſtrande fowie an der Oſt- und Nord: 
titjte Durd) den Oberfeldmefjer David 3* er⸗ 
orſcht. Am Roper, an deſſen linkem Nebenfluß 

Bilton, der bis sur Quelle aufwärts verfolgt wurde, 
an dem in die Blue-Mud- Bai miindenden River 
Walter, der 64 km ftromaufwarts erforfdt wurde, 
an dem neu entdedten Goyder, welder fic) in die 
Cajtlereagh:-Bai ergiebt, fand Lindfay grasreides 
Weideland und meiſt ergiebigen Boden, nur am 
untern Roper fowie an der ſüdl. Dittijte bes 
Arnhemlandes fah die Expedition mit Strub be: 
wadjene Flächen. Wabhrend der J 1879 — 83 
madte Favence in dem vom Mac-Arthur-River 
burdpfloftenen grasreichen Sijtenftride des Carpens 
taria - Golf se gt baie und wies nad, daf die 
Miindung diefes Fluffes sur WAnlage eines Sees 
hafens fiir dad Hinterland wohl geeignet fei. Cars 
rington, Kapitän des Regierungsdampfer3 Palmer: 
fton, unterfudte die Schiffoarteit des — * 

Sm Wlerandraland hatte die von der ſud— 
aultralijden Regierung ausgefandte CErpedition 
1878 ſowohl unter der Leitung von Henry Vere 
Varclay als auc) unter dem Feldmeſſer Charles 
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Winnede, welcher am 8. Aug. nad dem Ridtritt 
Barclays den Befehl ibernommen hatte, vergeblicd 
verfudt, vom fiberlandtelegraphen zum Fluß Herbert 
an der Wejtgrenje von QueenSand vorjudringen; 
Winnede mufte wegen Wajjermangel etwa 160 km 
vom Ziele entfernt wieder umlehren. Ein weiter 
nördlich erneuter Verſuch Winnedes, von der Tele: 
qraphenftation Tennant Creef aus den Herbert: 
iver ju erreiden, war im Nov, 1879 von Erfolg 
gelrönt. Die durdreijte Gegend trug Hier nidt 
den trojtlojen Charafter von mit Sand und Strub 
bededter Wiijte wie auf den Houten des J. 1878, 
fondern wied hier und da auc) Weideland auf, dic 
ulcgt durchmeſſenen 40 km waren jogar redt 
fruddtbar und waſſerreich. 

Su Siidaujtralien bejudte Winnede 1883 
das wiijte Gebiet zwiſchen dem (iberlandtelegraphen 
im Wejten und dem Gregory: Dijtritt Queenslands | 
im Ojten und fand 80 km wejtlid vom Mulligan: 
River den Field-River und den Hay, zwei bisher 
nidht befannte Flußläufe. Im Wejten der Kolonie 
bereijte Giles 1882 die Gegend zwiſchen der Peake: 
Station und den — — Tietlens durch⸗ 
zog das nach innen zu —— anſteigende ärm⸗ 
liche Gebiet zwiſchen der Großen Auſtraliſchen 
Bucht und den Musgrave-Bergen. Bezüglich des 
Yate Eyre wiederholte Winnede ſeine bereits 1877 
gusgeſprochene Anſicht, daß derſelbe tiefer liege als 
dev Meeresſpiegel, wie ſchon 1840 vermutet worden 
war; Indes haben neucre Mejjungen zine Meeres— 
höhe von 1 m ergeben. 

Von Hergott Springs aus, der Endftation der 
Südauſtraliſchen Nordbahn, durdquerte David 
Lindjay den Kontinent in den J. 1885—86, wobei 
cr den Unterlauf de3 Finke-River unterſuchte, wel: 
cher bei jtarfem Anſteigen des Fluſſes feine Wafer: 
majjen durd den Spring-Creet- Flat dem Flufje | 
Treucr oder Macumba zuführt, wodurd die Zu: 
gehörigleit des Finle-River jum Gebiet des Late 
Gyre erwiejen ijt, Von der Ulice-Springs-Station 
aus gliidte Lindfay ein Vorſtoß an die Weſtgrenze 
von Queensland und gum Herbert-River, wobei | 
vollig unbefanntes Gebtet durdhjogen wurde. Dic | 
Gypedition, die fic) der Dromedare als Reit: und 
Lajttiere bediente, hatte zunächſt die Aufgabe, neue 
Weidegriinde aufzuſuchen und ju vermeſſen. 

Die Weſtluſte der ju Queensland gehdrenden 
Yort-Halbinfel, jowie die Sudoſtluſte des Carpenta: 
tia: Wolfs unterjudte Pennefather 1880, welder 
am 18. Sunt mit dem Schoner Pearl von Thur: 
day: Jsland in der Endeavour-Strafe aus die Fahrt 
began und die in den Carpentaria:-Golf miinden: 
den wafjerreiden Flüſſe Batavia und Archer eine 
Strede weit aufwärts befuhr; deren Uferlandſchaf— 
ten find reid) an Wald und Weiden, fowie von 
jablreiden Cingeborenen bevöllert. Die Ojttiijte 
des Carpentaria : Golfs fand Pennefather meijt 
flad), nur bei Duyfhen-Boint und Pera-Head treten 
rote Feljen an das Meer. Jn der Nahe des Stadt: 
chen Cloncurry will der Afghane Belood im Yan. 
1886 die lehten Spuren des vor 40 Jahren ver— 
ſchollenen Leichhardt entdedt haben; ſchon 1881 
ſollten durch Stuͤthorpe die Tagebucher und Inſtru— 
mente dieſes deutſchen Forſchungsreiſenden auf— 
gefunden worden ſein; doch hat man Grund an der 
Echtheit dieſes Fundes zu zweifeln, da die Kolonial— 
regierungen A.s ſich weigerten, dem Finder die 
von dieſem ausbedungene Abfindungsſümme von 
6000 Pfd. St. zu zahlen, ehe ſie die angebliche 
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Hinterlaſſenſchaft Leichhardts einer eingehenden 
Prufung unterworfen hätten. 

Sn Neuſüdwales machte im Yan. 1885 von 
Lendenfeld in die Auſtraliſchen Alpen einen Aus— 
flug, auf weldjent er feſtſtellte, daß nicht der Mount 
Rojciujjto der höchſte Berg A.s ſei, fondern ein 
ſudlicher aufiteiqender Gipfel, den er Mount Clarke 
nannte; die Hohe des Koſciuſzlo ermittelte von 
Lendenfeld ju 2186 m, die des Clarfe yu 2212 m, 

Graf Unrep:Elmpt durdwanderte vom Sept. 
1878 bid März 1880 Neufiidwale3, Queensland, 
Victoria und Gidauftralien, von Oft. 1882 bis 
März 1883 den Norden der Kolonie Queensland. 
Sehr bemerfenswert ijt auch) das Unternehmen der 
Gebritder McDonald, weldje etwa 1000 Rinder 
und Sdhafe nebſt Gepadwagen von Goulburn in 
Neuſuüdwales durd Queensland und die Küſten— 
ſtriche am Carpentariagolf nad ihren neuen Weide: 
gründen an den Flüſſen Fiß-Roy und Margaret im 
Kimberleydiſtrilt Weſtauſtraliens transportierten, 
ohne auf dieſem drei Jahre dauernden Zuge erheb— 
lide Verluſte an ihren Herden gu erleiden, trok- 
dem wahrend der ganjen Zeit anhaltende Dürre 
herridte und die zu durdwandernden und jum 
Teil unbelannten Gebiete wegen aufzuſuchender 
Duellen und Weiden erjt erforjdt werden muften; 
durch dieſe refognossierende Thatigfeit haben ſich 
die Gebriider McTonald aud um die Geographic 
A.s einiges Verdienſt erworben. 

Il, Rolonien, | 

Die fünf brit. Kolonien des Feftlandes von A. 
nebjt Tasmania haben nad) den neueften Berech— 
nungen ein Areal von 7694584 qkm mit einer Be: 
volferung von (1884) 2672999 G.; davon jabit 
Neujidwales 800 730qkm mit 921268 &., Victoria 
227610 qkm mit 961276 G., Queensland 1730630 
qkm mit 309913 E., Gidaujtralien im engern 
Sinne 983655 qkm mit 312781 E., Weftaujtralien 
2527530 qkm mit 32958 E. Tasmania 68309 
qkm mit 130541 ©., Nordauftralien (Northern: 
Territory und Alerandraland), weldes unter der 
Verwaltung der Kolonie Siidauftratien fteht, bat 
auf 1356120 qkm cine gezählte Bevdlferung von 
4262 E. Die in den obigen Zabhlen nidt enthal: 
tene eingeborene Vevdlterung A.s wird auf 55000 
Seelen gefdhast. Die dem Fladeningalt nad 

rofte Kolonie, Weftauftralien, hat die dünnſte 
VBevilferung: 0,01 ©. auf 1 qkm, während Victo- 
ria, die Eleinfte Kolonie des aujtral. Feftlandes, 
die didjtejte Bevdlferung aufweiſt, nämlich 4,2 E. 
ot qkm, Was die Bewegung der Vevdlterung 
anbetrijft, fo fanden 1884 in den genannten Kolo— 
nien 21149 Heiraten ftatt; in demjelben Jahre be: 
jifferte fid) der Uberſchuß der Geburten (90994) 
liber die Todesfalle (42072) auf 48922. Nady der 
Volkszählung vom 3. April 1881 gab es in A. 
10 Stddte von mehr als 10000 &., nämlich Mel- 
bourne (282947, Ende 1884 322690 E.), Sydney 
(224211 ©.), Adelaide (67954 C.), Ballarat 
(41087 ©), Sandhurſt (88420 ©), Brisbane 
(31109 E. Ende 1882 bereits 36169 E.), Hobart. 
town (27248 E.), Geelong (20682 E.), Launcefton 
(12753 ©.), Kenjington mit Norwood (10087 G,); 
die Hauptitadt von Wejtauftralien, Perth, zählte 
nur 5822 E. . 

Die Einnahmen der fünf feftlandijden brit. Koz 
lonien nebjt Tasmania beliefen fic) nde 1884 auf 
18590342 Pfd. St., wovon 6697 191 Pf. St. 
burd) Steuern aufgebracht wurden; die Ausgaben 
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betrugen 20646275, die Gdulden Ende 1883: 
87989576 Pfd. St. 

Sur Ausuͤbung des SeepolijeidienfteS und jur 
Rijtenverteidigung unterhalt die Regierung des 
Mutterlandes in A. cin Geſchwader von fieben 
Fahrjeugen von 14205 Regijtertons und 13070 
Pferdetraften mut 53 Kanonen. 

Die Gejamteinfubr der funf genannten Kolonien 
As und Tasmanias hatte 1884 einen Werth von 
56337000 Pfo. St., die gefamte Ausfuhr einen 
joldjen von 47481000 Pyo. St.; an der Cinfubr 
war das Mutterland mit 26941000 Pfd. Ct, an 
der Ausfuhr mit 21866000 Pfd. St. beteiligt; 
edle Metalle wurden importirt für 3588000, aus: 
geführt fir 4068000 Pfo. St. Der Hauptausfube: 
artifel jamtlider auſtraliſcher Rolonien ijt die Wolle; 
die 1884 ausgeführie einheimijde Wolle hatte einen 
Werth von 20686000 Pfd. St.; daran waren be: 
teiliat Neuſüdwales mit 9382000, Victoria mit 
6343000, Queensland mit 1890000, Siidaujtralien 
mit 2617000, Tasmania mit 454000 Pyd. St. 
YSeftauftralien war 1883 in der HandelSbilang mit 
einem Wert von 225000 Pfd. St. fiir ausgeführte 
Wolle erjdienen. 

Der Schiffsverlehr wies 1884: 15194 Fahrjeuge 
von 14318423 Regifterton3 auf. Ende 1884 waren 
auf dem aujtral. Rontinent und auf Tasmania 
an Gijenbabnen im Betrieb 9558 km, im Bau 
weitere 2649 km. In Neufiidwales befanden fid 
davon im Betried 2680 km, im Bau 629 km, in 
Victoria 2676 bejiehungsweije 6S km, in Queens: 
land 1942 bejiehungéweije 1201 km, in Südauſtra— 
lien 1704 bejiehungsweije 423 km, in Weftauftralien 
190 bejiehungsweije 77 km, in Tasmania 346 besie: 
hungsweiſe 256 km. Zu derjelben Zeit waren 3863 
Poftbureaus fowie 1641 Telegraphenbureaus in 
Thatigteit; die Lange der im Betrieb befindliden 
Telegraphenlinien betrug Ende 1884: 50791 km, 
diejenige Der Drahte 93435 km, 

Das Wappen Ws ijt ein durd ein rot und 
blaues Kreuz in vier Felder geteilter Schild: links 
oben ein Blies Syste in jilbernem Hane redts 
oben Antler und Pfeil getreust (Schiffabrt) in gol: 
denem Feld, links unten ein Merturjtab (Handel) 
in goldenem Feld, rechts unten cin Pflug (Uder: 
bau) in filbernem Feld, die Haupterwerbsquellen 
der Kolonien andeutend, ; 

Die Flagge drei rote und je zwei blaue 
und zwei weiße Horijontalftreifen, im der innern 
obern Gde die Unionsjlagge ded vereinigten König— 
reichs Grofbritannien (Union Jack), Liber die in 
der Siidfee gelegene, bigweilen nod als Aujtra: 
lien bezeichnete Inſelwelt ſ. Deeanien. 

Litteratur. Seelhorſt, »A. in ſeinen Welt: 
ausſtell ungsjahren 1878⸗810(Augsb. 1882); Jung, 
eDer Weltteil Wo (4 Bde., Lpj. u. Prag 1883); 
«Yearbook of Australia for 1885» (Yond. 1885); 
Hayter, «Australasian Statistics for the year 18540 
(Melb. 1885); Graf Wnrep-Elmpt, «ujtralien» 
(3 Bde., Lpz. 1886); Baron Ferd. von Miller, 
«Allgemeine Bemerfungen über die Flora von YW.» 
(mit Bufaben des Bilanjengeographen Drude, in 
YPetermanns «Geogr. Mitte a 1883, Heft 7). 

Uuftralifhe Spradjen. Die Spraden Au— 
ftralien3, obwohl voneinander fo ver{dieden, daf 
cin Berlehr der cingelnen Stämme miteinander 
nidt ftattfinden fann, jeigen dennod einen gewifjen 
tinbeitliden Charalter und cine in den Fitrwortern, 
Zahlwörtern, manchmal aud in einzelnen Haupt: 
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und Zeitwortern gu Tage tretende Übereinſtim— 
mung. Charatterijtifd) fiir die Spradjen Wuftras 
liens ift der Suffirbau, wonad das Abwandlungs⸗ 
element ftets der Wurjel oder dem Stamme io 
folat, im Gegenfak gu den Spraden der umwoh— 
nenden Papua und Melanefier, in denen aud der 
Prafirbau herrſcht. Die aujtralijdhen Gpraden 
bicten cine ungemein reich entwidelte Grammatik; 
das Subjtantivum hat dreimal foviel Caſus als 
das Latein und das Verbum eine Menge eigentitm: 
lider Zeiten und Arten, welde fid mit den Mitteln 
anderer Spraden gar nidjt wiedergeben laſſen. 
Alles in der Sprade Gelegene ijt Anfdauung, 
wabhrend da8 begrifflide Clement darin ſchwer fet: 
nen Ausdrud findet, Vol. Friedr. Miller, «Grund- 
tip der Spradwifjenfdaft» (Bd. 2, Wien 1882), 

Austriae est imperare orbi universo 
oder imperium orbis universi ((at., oft abge: 
turzt A. E. 1.0.U.), d. h. alles Erdreich iſt Oſterreich 
unterthan, Wahlſpruch des deutſchen Kaiſers Fried: 
rid) ILL; die obige pata ftebt aud) oft für 
Austria erit in orbi ultima, d. h. Ojterreic) wird 
befteben bi3 ans Ende der Welt. 

*Auswanderung. Nachdem 1877 die A. aus 
Curopa nad überſeeiſchen Landern auf eine unge— 
—— niedrige ie geſunken war, hob fie f 
in Den folgenden Jahren beträchtlich, trat jedo 
1882 oder 1883 wieder in eine ridlaufige Bewegung, 
die aud) 1886 nod) fortdauerte. Es iſt aus diefem 
Verlauf deutlich zu eriehen, daß die Größe der YW. 
weit weniger von der Gejtaltung der ——— 
Verhältniſſe in Europa, als von der günſtigen oder 
—— Lage der Dinge in den Vereinigten 
Staaten beeinfluft wird. Cie nahm ſeit 1879 Hart 
gu, obwobl damals aud) in Curopa eine Vefferung 
des Gefdhaftsganges cintrat, weil eben in Amerila 
die Ausſichten nod) günſtiger ſchienen, und fie ver: 
minderte fid) wieder, als —— diesſeit wie jen: 
jeit bes Oceans der verfudte Aufſchwung wieder 
erlahmte. 

Die folgende überſicht gibt an, wie viele deutide 
Auswanderer in den lebten Jahren über deutſche 
Hafen und Antwerpen befordert wurden und wie 
viele von denfelben nad den Vereinigten Staaten 
gegangen find; die [ebte Reihe enthalt die Zahl der: 
jenigen, die fiber frany. Hafen ausgewandert find, 
von denen ohne Zweifel ebenfalls der größte Teil 
die Vereinigten Staaten als Ziel hatte: 


ae ae 
1877 21 964 18 240 934 
1880 106 190 103 115 10 907 
188t 210547 206 189 10 355 
1882 =. 193 869 189 373 9716 
1883-166 119 159 894 7497 
1884 143586 139 339 5 479 
1885 103642 98 628 2 790. 


Außerdem ſchifften ſich auch jährlich einige tauſend 
Auswanderer in Holland. Hafen ein; fo 1885 in 
Rotterdam 2491 und in Amſterdam 1105. 

Bon den über deutſche Hafen oder Antwerpen 
gereiften Auswanderern gingen nad Brafilien, dem 
iibrigen Amerifa und Auftralien: 


Jahr Braſilien Übriges Amerifa Auſtralien 
1881 2102 1162 745 
1882 1286 1588 1247 
1883 1583 1716 2104 
1884 1253 2063 666 
1880 1713 2331 604. 
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Nach Afrifa wanderten 1885 nur 294, nad Aſien 
nur 72 Ft onen aus, Die überſeeiſche W. konzen⸗ 
triert fid) alſo nod immer faſt ausſchließlich auf die 
Vercinigten Staaten, und gwar ijt der auf diefelben 
fommtende propentigd um fo groper, je höher die 
abjolute Zahl der Muswanderer fteigt (1877 3. B. 
85 Pro;., 1881 aber 98 Proj.). Die Bemiihungen, 
einen ftarfern Strom der deutiden A. nad Süd— 
brafilien und den La-Plata-Staaten gu leiten, die 
gegenwartig unbedentlid) erſcheinen, obwohl dad 
preuß. Verbot der Vermittelung der S. nad Brafi- 
lien (von 1859) nod) nicht aufgehoben iſt, haben 
alſo nod keinen nennenswerten Erfolg aufzuweiſen. 

Von den genauer fontrollierten 103642 Auswan— 
derern des J. 1885 ftammten 69272 aus Preufen, 
und es bejtatigte fid) wieder, dab die am ſchwächſten 
bevilferten Provinjen das größte Kontingent jtellen. 
So Pommern 11390, Weſtpreußen 9821, Pofen 
9784, Ng Rheinland nur 3703 und Sdlefien 
nur 2869, Bayern lieferte 9938 Uuswanderer, da3 
fo außerordentlich dicht bevdlterte Königreich Sad: 
fen nur 2885, dagegen Wiirttemberg 5104, Baden 
3476, Hefien 2503. sec das mannlide Geſchlecht 
tamen 1881, dem Sabre der ftarfiten A., 58,5 Proj. 
1834 dagegen nur 56,5 Proj. Bon den Männern 
ftchen durchidnittlid 33 Proj. im Alter von 20 bis 
303. Sm J. 1881 tamen auf die familienwcife 
Auswandernden 64,6 Prog. der Gefamtjahl, 1884 
bagegen war Ddiejer Prozentſatz auf 59,8 gejunten. 

Nad) der CinwanderungSsftatijtil der über— 
ſeeiſchen Lander ftellt ſich die deutſche A. nicht un: 
beträchtlich höher, als nach den amtlichen deutſchen 
Nachweiſungen. So wurden in den Vereinigten 
Staaten 1881: 249572, 1882: 232269, 1883: 
184389, 1884: 155529 deutſche Cinwanderer ver: 

eichnet. Die argentin. Statijtit gibt die Zahl der: 
elben fiir 1883 ju 1394 und fiir 1884 gu 1261 an, 
gegen 445 im J. 1880. 

Die überſeeiſche A. aus Grofbritannien und Yr: 
land zeigt ähnliche Schwankungen, wie die deutide. 
Im Folgenden find ujammengettellt die Gejamt: 
— der gusgewanderten brit. Unterthanen und 

ie auf die Vereinigten Staaten und dag brit. Nord: 
amerifa fommenden Unteile: 


Jahr Geſamtzahl Nak den Ver- Nach Britifd- 
einigten Staaten Nordamerita 
1877 95 195 45 481 7729 
1880 227642 166 570 20 902 
1881 243002 176 104 23 912 
1882 279366 181 903 40 441 
1883 320118 191 573 44185 
1884 242179 155 280 81134 
1885 207644 137 687 19 838, 


Die britiſche A. nad den auftralifdhen Kolonien 
erreichte 1877 ihren relativ höchſten Stand (32 Pro}. 
der Geſamtzahl bei 30138 Auswanderern). Ym 
J. 1881 war fie abfolut und relativ auf ein Mi: 
nimunt juriidgegangen (22682 oder 10 Pro3.), 1883 
aber ftieg fie auf die nod nie dagewefene Ziffer 
71 264 (indeS nur 22 Proz. der Gefamtzahl) und 
dann wid) fie 1884 wieder auf 44255 und 1885 auf 
39395 zurück. Jn dem Jahre der ftarliten A., 1883, 
famen auf 183236 auswandernde eigentlide Eng: 
lander 31139 Schotten und 105743 Irländer, fo: 
daß auf je 10000 Einwohner der dret Kinigreide 
68 Englander, 81 Sdotten und 210 Irländer aus: 
wanderten. In demfelben Jahre befanden fic un— 
ter Den 320118 brit. Muswanderern 65416 Kinder 
unter 12 Jahren; von den übrigen waren 150977 


Musiwanderung 


oder 59,3 Prog. mannliden Geſchlechts, darunter 
32874 Verbheiratete. : 

Die A. aus Ofterreid-Ungarn erfdeint nad den 
einbeimifden amtliden Quellen bedeutend kleiner, 
al3 nad der Statijtit der Einſchiffungshäfen. Nac: 
ftehend find die djterr. (cisleithanijden) amtliden 
Zabhlen mit den in Hamburg und Bremen erhobenen 
zujammengeftellt. 


Jahr Oſterreichiſche Statiftif Hamburg Bremen 
1877 5 877 8 093 3271 
1881 13 341 11518 12741 
1882 7759 7634 9 737 
1883 7 366 8 883 9 968 
1884 7215 11 206 9 352. 


Aufer den 20858 ber Hamburg und Bremen aus: 
wandernden Ojterreidern waren 1884 aud 481 
Perfonen nadgewiefen, die von franz. Häfen abs 


gingen. —— — 
ungar. Auswanderungsſtatiſtik ijt nod un⸗ 
vollſtändiger, wie folgende Vergleichung zeigt: 


Jahr Unzgzariſche Statiftit Hamburg Bremen 
1880 600 8 146 620 
1881 1030 10 453 804 
1882 1217 16 060 1460 
1883 1301 11 478 3361 
1884 1357 7 885 5310. 


m ganjen bat alfo die Oſterreichiſch-Ungariſche 

onardie 1884 über Hamburg und Bremen die 
immerhin beträchtliche Anzahl von 33 753 Auswan: 
derern entſandt. ; ; . 

Bu den Landern, welde die ſtärkſte A. aufzuwei— 
fen haben, gebort fortwabrend aug talien. Man 
unterfdeidet dort die eigentliche A. von der seit: 
weiligen, welche letztere Durd dic ae Wr: 
beiterſcharen gebildet wird, die in den benadbarten 
und felbft in entlegenern Landern voriibergebend 
eeeninnng fudjen. Die eigentlide W., die im 
wejentliden mit der überſeeiſchen zuſammenfällt, 


betrug: 
1877: 21087 1883: 68 416 
1881: 41 607 1884: 58 049 
1882: 65 748 1885: 77 029. 


Die relativ größte Zahl der ital. Auswanderer 
wendet fic) ebenfalls Amerila ju (1885 4. B. im 
ganyen 72490), bier jedoch —* nicht nach 
den Vereinigten Staaten, ſondern nad den La-Plata⸗ 
Staaten und Brafilien. Auf die beiden lebtern Ges 
biete famen 1885 beziehungSweije 40051 und 12311, 
auf die Vereinigten Staaten und Canada 13096 
ital, Muswanderer. Die Zabl der jeitweilig aus: 
wandernden Staliener erreichte 1883 thr Dtarimum 
mit 100685 und war 1885 auf 80164 zurüdcge⸗ 


gangen. 

Sebr ſtark ſchwoll im Anfang der achtziger Jahre 
aud) die A. aus Schweden und Norwegen an, waäh— 
rend Danemarf weniger beteiligt war: 


abr Schweden Norwegen Danemart 
1877 2997 3 206 1877 
1880 36 898 20 212 5 658 
1881 40 762 25 976 7985 
1882 44 585 28 807 11 614 
1883 25 911 22 167 8375 
1854 17 895 11 776 6 307. 


Die ſchwediſch⸗ norwegiſche A., die nad der amerik. 
Einwanderungsſtatiſtik fiber die obigen Ziffern fos 
gar nod) hinausgelht (1882 3. B. 87610 erreidte), 
iit demnach in den letzten Sabren die relativ ftartite 
in Guropa gewejen. 


Auswärtige Angclegenheiten 
— ſtellt ein verhältnismäßig großes 
er 


Auch 
Auswan ontingent. Die Siler desjelben be: 
lief ſich 1878 auf 9926, 1882 auf 18272, 1883 auf 
19251 und 1884 auf 17518. Die portugiefifde A. 
geo fof ausſchließlich nad Amerila, befonders nad 

rafilien. 

Die Zabhl der auswandernden Schweizer betrug 
1877: 1697, 1882: 10896, 1883: 12758, 1884: 
8975, 1885: 6928. 

Frankreich weiſt unter den mittel: und weſteurop. 
Staaten fortwabrend die relativ geringjte Aus— 
wanderungsziffer auf; nad der franz. Statijtit be: 
trug dieſelbe 3. B. 1882: 4858, 1883: 4011, 1884: 
6100. Die nordamerif. Ginwanderungsftatijtit gibt 
allerdings teilweife größere Zahlen (3. B. 1882: 
5560, 1883: 4016, 1884: 3690, 1885: 3138), dod 
bleiben auch dieje auf febr mapiger Hobe. 

Sn Rufland Aberwiegt die Cinwanderung 
ent}dieden die A. So belief fid) der lüberſchuß der 
gat Der über die Grenze ins Ausland gegangenen 

jen gegeniiber der Sahl der zurückgekehrten 1881 
auf 44551, wabrend gleidseitig die Zahl der in das 
Land gefommenen Frembden die der hinausgegan: 
genen unt 77064 überſtieg, und überſchüſſe in_glei- 
> Sinne wiederholen fid) von Jahr ju Jahr. 

überſchuß der Gingdnge tommt immer jum 
groften Teil auf Deutſche (1881: 54930), in zwei: 
ter Linie auf öſterr. Unterthanen (1881; 21233), 
Die Zahl der Aber Hamburg und Bremen ausge— 
wanbderten ruff. Unterthanen betrug 1882: 11400, 
1883: 7619, 1884: 17415. 

Aud in Belgien Abertrifft die Cinwanderung 
regelmafig die A. Die erſtere besifferte fid) 3. B. 
1884 auf 16558, die letztere auf 13993. Nur ein 
geringfigiger Brudteil der belgiiden A. geht nad 

eeiſchen Landern, der bei weitem grofte Teil 
fommt auf Frankreich (1884; 8222), Holland (2166), 
Deutfdland (1918), Aud Holland hat eine nidt 
unbedeutende Cinwanderung (1882: 15294), dod 
ijt aud) die überſeeiſche A., die, abgefehen von den 
holland. Rolonien, fajt ausſchließlich nad) den Ver: 
cinigten Staaten geridjtet ijt, in den lehten spavren 
bedeutender geworden. Jn den Hafen der Union 
famen 1881 10812 holland. Auswanderer an, 1884 
jedoch war die Zahl derjelben auf 3731 gejunten. 

Die Geſamtzahl der Cinwanderer aus allen Lan: 
dern betrug in den Vereinigten Staaten, in Urgen: 


tinien und Uruguay: 
Sabre Bereinigte Staaten Argentinien Uruguay 
1881 743 864 32817 8 336 
1882 764 299 51 503 10116 
1883 615 660 63 325 11 086 
1884 500 488 102 041 11 954 
1885 384 807 110 702 — 


Im J. 1877 war die Einwandererzahl in den 
Vereinigten Staaten auf 149043 juriidgewiden. 
Sn Canada ftieg diefelbe von 47991 im J. 1881 
auf 112458 in 1882 und auf 133624 in 1883. In 
Brafilien belief fie fid) 1883 auf 26789 und 1884 
auf 17 999, und in Auſtralien und Neufeeland 1882 
auf 173262 und 1883 auf 215275. Reidlicyes 
Material zur internationalen Statijti€ der A. ift 
gejammelt in der amtliden «Statistica della emi- 
grazione italiana per 1884 e 1885» (Rom 1886). 

Answartige Ungelegenheiten bilden den 
Gegenjtand der ftaatliden Thatigleit, um die Redte 
und Intereſſen eines Staates andern Staaten 
— oder die Rechte und — ſeiner 

nterthanen im Auslande gu wahren. Die oberſte 
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Leitung derfelben fteht dem Minijterium fir die 
auswartigen Ungelegenheiten, im Deutſchen Reide 
Auswartiges Amt genannt, ju; die Erledigung der 
Geſchäfte nm Auslaände erfolgt durch die Geſandt— 
fdaften und durd die Konſulate. Der Wirkungs: 
freiS diefer Behörden umfaft nicht blof die eigent: 
licen politijden und handelspolitiſchen Verhält— 
nijje und die Pjlege der internationalen —*88 
gen, fondern er belrifft gay befonders aud) die Be: 
ziehungen der einjeluen Unterthanen, welde im 
Auslande (eben oder Vermigensintereffen haben. 
Den Geſandtſchaften liegen vorzugsweiſe diejenigen 
Gefdhafte ob, welde sur Mufredthaltung des diplo- 
matijden Verlehrs gwifden den Regierungen und 
zur Wahrnehmung der allgemeinen polit. Ynter: 
efjen dienen, wabrend die Konfulate die befondere 
Aufgabe haben, fiir den Schuß des Handels und 
der Schiffahrt, fowie der perſönlichen und Ver: 
mögensintereſſen der Unterthanen thatig zu fein. 
Mad der Verfaffung de3 Deutſchen Reichs (Art. 11) 
hat der Kaiſer die Befugnis, das Reid) vblferredjtlig 
zu verireten und namens deSfelben Gejandte ju 
beglaubigen und gu empfangen; es ijt aber den 
—— nicht verboten, das altive und paſſive 
Geſandtſchaftsrecht auszuuben; nur fiir Preußen 
iſt es wegen der Perſonenidentität des Kaiſers und 
Konigs nicht möglich, neben dem Reichsgeſandten 
einen Landesgeſandten gu beglaubigen. Die Reichs— 
eſandtſchaften haben nicht nur die Rechte und 
Intereſſen der Geſamtheit, ſondern auch die— 
jenigen der Einzelſtaaten und aller ihrer Angehö— 
rigen ju vertreten und wahrzunehmen (Reichsver— 
sadly Art. 3, Abſ. 6). Wenn aber an einem 
Hofe eine Landesgefandtidalt befteht, fo ijt die 
Vertretung der Sonderinterefjen des Ernjelftaates, 
ſeines Souveräns und feiner Angehörigen zunächſt 
ihre Sache und dem Reichsgeſandten entzogen; dem 
Reichsgeſandten dagegen liegt die Wahrnehmung 
derjenigen Intereſſen ob, welche das Reich als 
Ganzes angehen oder nach der Reichsverfaſſung 
oder den Reichsgeſehen der Kompetenz der Einzel— 
ftaaten entjogen find. Für dad Konſulatsweſen 
Dagegen ijt cin anderes Prinjip maßgebend, indem 
nad) der Reichsverfaſſung (Art.4, Ziff. 7 u. Art. 56) 
dem Reiche die ausſchließliche Verwaltung desſelben 
zugewieſen iſt; es gibt daher im Auslande nur 
deutſche Reichslonſulate, die Errichtung von Lan— 
deslonſulaten ijt nicht geſtattet. Dem entſpricht die 
Pflicht des Reichs, überall da Konſulate einzurich— 
ten, wo dies durch das Intereſſe auch nur eines 
Bundesſtaates geboten iſt. Beim Bundesrat be— 
ſteht ein Ausſchuß fir die auswärtigen An— 
gelegenheiten, welcher von allen andern Bun— 
desratsausſchuſſen weſentlich verſchieden ijt. Der— 
ſelbe hat keine Beſchlüſſe vorzubereiten und keine 
Berichte zu erſtatten, ſondern er dient nur dazu, um 
Mitteilungen über die auswärtigen Beziehungen 
des Reichs gu empfangen und die Anſichten der 
Bundesregierungen über dieſe Mitteilungen aus— 
zutauſchen. Daraus erklärt es ſich, daß Preußen in 
dieſem Ausſchuſſe nicht vertreten iſt, da eine In— 
formation Preußens über den Stand der auswär— 
tigen Wngelegenheiten, deren oberjte Leitung dem 
Kaijer zuſteht, widerjinnig ware, Der Ausſchuß 
befteht aus den Bevollmadtigten Bayerns, Sad: 
ſens, Wiirttembergs und zweier vom Bundesrat 
alljährlich zu wahlenden Staaten; den Vorjis führt 
Bayern. Cine praltijde Bedeutung hat dtejer Aus— 
ſchuß bisher nidt erlangt. 
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Ausivartiqes Amt de8 Deutſchen Reichs 
ift cine der oberjten Centralbehörden, welde dem 
Reichslanzler unterjtellt ijt, aber einen Staatsjetre- 
tir zum unmittelbaren Chef hat. G3 zerfällt jeht 
in drei Abteilungen, von denen die erjte die polt: 
tijden, die zweite die handelSpolitijden, die dritte 
die ftaatsrechtliden WAngelegenheiten su bearbeiten 
hat. Die Mitglieder fiihren die Titel Legations- 
rate, Wirfl. Legationsrate, Geh. Legationsrite, 
und Wirkl. Geh. Legationsrate. Bon ihm reſſor— 
tieren die Gefandtidaften und Konſulate des Deut: 
ſchen Reichs im Auslande, die archäol. Inſtitute 
in Rom und Athen, ſowie die Prüfungskommiſſion 
fiir dad diplomatijde Eramen. : 

Uuthentifdy heißen in der Muſik de3 Mittel: 
alters die vier Haupt: oder Grundtonarten («Rir- 
ae DEFG, von denen die vier um eine 

uarte ticfer gelegenen ahed abgelcitet und pla: 

ale genannt wurden. Reiner diefer adt «Tone» 
Betab urfpriinglid) dic harmoniſche Gejtalt der mo: 
dernen Dur: oder Molltonart. (S. Kirdhentine, 
Bd. VIN, und Ton und Tonarten, Yd. XIV.) 

Autonomiſten, polit. Partei im Elſaß, welde 
fic) 1873 gegenüber der klerikalen und Proteſtpartei 
bifdete. Cie nannte fich aud die «Elſäſſiſche Par: 
tei» und beswedte, unter Ancrfennung der That: 
fadjen mit dev Reichsregierung und dem Reichs: 
tag zuſammenzuwirken und ausſchließlich für die 

olitifde Entwickelung und fiir die induftriellen 
Steve en der Heimat ju arbeiten. Cine Landed: 
verfaffung und cin Provinziallandtag follten einge— 
führt und ein felbjtindiger deutſcher Bundesſtaat, 
mit allen Rechten und Einrichtungen eines folden 
verfehen, erridjtet werden. Führer diejer Partei 
waren Bergmann, Kein, North, Sdneegans, und 
dad neugegritndete «Elſäſſer ournal» war ibe 
Prefhorgan. Zunächſt ſuchte diefe Partei bet den 
ReidStagswahlen vom 1. Febr. 1874 fic) geltend 

u machen, febte aber keinen cingigen ihrer Nandi: 
ies durd. Von den abgegebenen Stimmen er: 
hielten die Klerilalen und Protefttandidaten 79, die 
Autonomijten 17 Broz. Den VBemiihungen defer 
Partei hauptſächlich hatten es die Reidslande gu 
verdanten, daß die Reichsregierung durd) Verord: 
nung vom 29, Oft, 1874 einen Landesausſchuß 
ſchuf, daf fie defien Befugnifje 1877 erweiterte, und 
daf fie 1879 ein Statthalteramt und cin Minijte- 
riumt errichtete. Bei den Reichſtagswahlen von 
1877 errangen die A. fiinf, bet denen von 1878 
vier Sike. Die W. bildeten im Reichstag cine be: 
fondere Gruppe, welche die Verteidigung und Wah— 
rung der Snterefjen Elſaß-Lothringens als ihre 
oberſte Mufgabe betrachteten, in Kommiſſionen fid 
wablen ließen und an den dortigen Verhandlungen 
ſich lebhaft beteiligten. Aber dies Verhaltnis, wel: 
ches auf einen Umſchwung der politijden Sejinnung 
hinzuweiſen ſchien, dnderte fid) bei den Reichstags— 
wablen von 1881 und 1884, bei weldjen infolge der 
Agitation der Kferifalen fein A. gewählt wurde. 
Die M. muften ihre Thatigteit auf dem Landesaus: 
ſchuß, die Bezirls- und Kreistage beſchränken und 
hatten erjt bet den Gemeinderatswablen in Straf: 
burg und Meh im Juli 1886 wieder einen nam: 
haften Sieg ju fonjtatieren. Bei den Reichstags— 
wabhlen von 1887 wurde ebenfalls fein A. gewählt. 

*Mutun, Stadt im franz. Depart. Saine-Loire, 
zählt (1886) 11462, als Gemeinde 14895 E. 

*Muxerre, Stadt im franj. Depart. Yonne, 
zählt (1886) 14098, als Gemeinde 17456 GC. 


Auswärtiges Amt des Deulfdhen Neichs — Avezzana 


*Auxoune, Stadt im fran. Depart. Cite-d'Dr, 
zäͤhlt (1886) 3159, alg Gemeinde 7164 E. 

Avalon, Juſel des Fluſſes Bret (Grafſchaft 
Somerfet) in Gngland, altteltifdes Heiligtum, 
fpdter Klofter, der von Gervafius von Tilbury (An— 
fang 13. Jahrh.) bericteten brit. Sage nad der 
Sig des Königs Artus nad feiner Verwundung 
durch Mordret, wo die Fee Morgana ſeine alljahr: 
lic) wieder aufbrechenden Wunden heilt. Nad E. 
Martin («Zur Gralſagey, Straßb. 1881) bedeutet 
A. und andere Orte, wohin die Sage Artus ſich 
zurüctziehen läßt, den ſchwer zugänglichen Ort, wo 
der feltijde Muythus den Gott der Sommerfreude 
(Artus) während ded Winters weilen läßt. 

*Uvallon, Stadt im franj3. Depart. Yonne, 
zählt (1886) 5597, als Gemeinde 6335 &. 

*MUvciro, Dijtrift in Portugal, zählt (1881) 
270266 &. 

*Mvé-Lallemant (Rob. Chrijt. Berthold), Reije- 
ſchriftſteller, ftarb 10, Ott. 1884 zu Labed. 

*Avellancda (Nicolas), Staatsmann der Ar— 
qentinifden Konföderation, wurde, naddem er 
12. Oft. 1880 das Prafidentenamt nicdergelegt 
hatte, zum Senator des Staated Tucuman gewabit. 
Gr ftarb 26. Dez. 1885 an Bord de3 Dampfers 
Congo von Vordeaur vor der Inſel Flores bei 
Montevideo, Quarantane baltend. 

*Avellino, ital. Provinz, zählt (1831) 397 773, 
die Hauptftadt Wvellino 20011, als Gemeinde 
22442 E. 

*Averſa, Stadt in der ital. Proving Coferta, 
zählt (1881) 21473 E. 

Moves (Vogelinfeln), kleine unbewohnte zur 
ſüdamerik. Republif Venezuela gehörende niet: 
gruppe im RKaraibijden Meere, zu den Kleinen An— 
tiller, im befondern zu den Inſeln Unter dem 
Winde gerednet, liegt öſtlich von der niederland. 

njel Buen Ayre (Bonaire) und hat bedeutende 
Quanolager. ; 

Aves(engl. Bird Island, Vogelinjel), tleine, 
unbewohnte Inſel im Karaibiſchen Meere, 210 km 
weftlid) von der franz. weſtind. Inſel Guadeloupe. 

Avesnes, Stadt im franz. Depart. Nord, 
ae) 4977, als Gemeinde 6092 E. 

*?Aveyron, fran}. Departement, zählt (1886) 
415826 6. ; 

Avezzana (Giuseppe), ital. General, geb. zu 
Chiert m Piemont 1789, trat 1805 in die Ehren: 
garde, nahm an den Rapoleonijden Kriegen teil, 
wurde 1814 als Lieutenant in das fardin. Heer 
iibernommen, beteiliate fic) 1821 an der die Gin: 
fiibrung einer Verfafjung beswedenden Verbindung 
und floh nach Spanien, wo er in das Heer trat. 
Er wurde 1824 von den Franjofen gefangen ge: 
nommen und nad Cayenne deportiert, entfloh von 
dort nach Merifo und lebte als Kaufmann in Tam: 
pico, nahm an den polit. Rampfen regen WAnteil 
und wurde jum fommanbdierenden General von 
Tamaulipas ernannt. A. kehrte 1848 nad Ytalien 
zurück, beteiligte fid) am genueſiſchen Aufſtande, 
wurde Kriegsminijter der Homijden Republi€ und 
fliichtete nad) deren —— nach Amerika, nahm 
1860 an dem Suge Garibaldis nad Siecilien teil, 
tampfte am Bolturno, blieb dann in Stalien, war 
1866 im Garibaldifden Korps der Alpenjäger und 
1867 bei Dem Ginfall in den Kirchenſtaat, wurde in 
dad ital. Ubgeordnetenbaus gewählt und war cin 
febr thatiges Mitglied der raditalen Partei. Ym J. 


: 1878 trat er an bie Spike der Italia irredenta und 


Avezzano 


wirlte fiir die Losreifung von Südtirol und Iſtrien 
von det öſterr. Herricaft, ftarb jedoch bald darauf 
ju Rom (25. Dez. 1879), wo feine Beſtattung 28. De}. 
von der Italia irredenta ju antidjterr. Demonftra: 
tionen verwertet wurde, ; ; 
* Aveszzan0, Stadt in der ital. Proving Aquila, 
zählt (1881) 6375, als Gemeinde 7272 E. 
*Uvigliano, Stadt in der ital. Proving Po: 
tenja, sablt (1881) 13057, als Gemeinde 19010 E. 
* Avignon, Hauptitadt des franz. Depart. Bau: 
clufe, P oat (1886) 41007 E. Gin Denfmal Phi— 
lippe Henri de Girard3 wurde dafelbjt 7. Mai 1882 
enthiitit, [die Hauptitadt A. 9136 ©. 
*Avila, ſpan. Proving, zählt (1884) 189926, 
Aviz, Stadt im portug. Dijtrift Portalegre der 
ebemaligen Proving WUlemtejo, Hauptort ded frucht— 
baren Campo de Benavilla, lints über der Ribeira 
de Seda, in welche bier die Ribeira Grande mün— 
det, 262 m fiber dem Meere, ehemals langere Seit 
Hauptfis ded Ritterorden3 von Aviz, zählt (1875) 
mit Einſchluß von Maranhäo (323 E.) und Alcoͤr— 
o (351 ©.) 2112 &, 
vize, Gemeinde im franz. Depart. Marne, 
Arrondiſſement Epernay, Station der Linie Diry: 
Romilly der Oſtbahn, Hauptdepat fiir Champagner, 
zãhlt (1886) 2415 G. und bat Marmorbriide. 
vizgorden (Militdrorden Gan- Bento 
d'Mvij, Ordem militar de Sao Bento de Aviz). 
König Alfons I. von Portugal genehmigte 1162 
cine von mebrern vornehmen Portugiejen zur Be— 
—— der Mauren gebildete Verbindung, welche 
ſich die Neue Miliz nannte und ſpäter in einen 
geijtliden Nitterorden verwandelt wurde. Nad den 
vom papftl. Legaten Joh. von Cirata erlajjenen 
Statuten follten die Ritter fich eidlid) verpflidten, 
leuſch und barmberjig gu fein, die lath. Religion 
mit Den Waffen gu verteidigen und die Vorſchriften 
der Benediftiner und Cijtercienfer zu befolgen. 
Seitdem König Alfons dem Orden die Stadt und 
Feftung Avi; in Wlemtejo gefchentt hatte, behielt er 
diejen Mamen bei. Von 1213 bis 1385 ftand der 
Drden unter der Oberhobheit des Grofmeijters von 
Calatrava, ſpäter unter einem Wominijtrator und 
jeit 1550 unter der Grofmeijteridaft dex Könige 
von Portugal. Konigin Paria bildete daraus 1789 
cinen militdrijden Verdienjtorden in drei Klaſſen. 
Das Ritterfreus bejteht aus cinem goldgeranderten 
griinen Kreuje, dejjen Baltenenden die Form eines 
gottions M haben, und wird im Nnopflode, die 
Deloration der Kommandenure um den Hals, die 
der erften Klaſſe von der redjten Schulter sur linken 
Hafte an griinem Bande getragen. Tie beiden 
obern Klaſſen heften auferdem cinen Stern mit 
dem Ordenstrenj auf die linfe Brujt. | 
*Avola, Stadt in der ital. Proving Ciracufa, 
zahlt (1881) 12540 E. 
*Mvrandes, Stadt im franj. Depart. Mande, 
{t (1886) 7666, als Gemeinde 8000 E. 
wwe, Lod Awe, wildromantijder Bergſee in 
der fchott. Grafidaft Argyll, 38km lang, bid 1,9km 
breit viele tleine Inſeln und fließt nordweſtlich 
durd) den Flub Awe in den Lod Ctive ab, wah: 
tend er norddjtlicd den Orchy-⸗River aufnimmet. Am 
Rordufer liegt die Station Lod Awe der Linie 
Stirling:-Oban der Caledonijden Eiſenbahn. Den 
Verfehr auf dem See unterbalt Dampfſchiffahrt. 
Awerfijew (Dmitri Waſſiljewitſch), ruff. 
Schriftſteller, enrpfing feine Erziehung in der peters: 
burger Handelsfdule und begann 1864 polit. und 
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fritijde WUrtifel in das Yournal «Epochas gu fdjrei: 
ben. Seine beften Monographien find cine Wiir: 
digung des ruſſ. Publijijten Dobroljubow und Wil: 
liam Shaleſpeares. Seine Drammen aus dent alten 
ruff. eben «Frol Skobejew», «Dic alte Zeit in Ka: 
ſchirav, eDie Fürſtin Uljana Wjajemstaja», «Der 
Wojwode von Trogira u. a. wurden befonders in 
Moslau mit VBeifall gegeben. Auch ſchrieb er das 
Libretto zu Sijerows Oper «Rogneda». 
Awogafhima (MAogaſima), Uleine Inſel des 
Magellans-Archipels im Grofien Ocean unter 32” 
29 nördl. Br. und 139° 45’ öſtl. L. von Greenwich, 
swijden dem Golf von Sedo und den Bonininfeln, 
erbebt fid) ohne umliegende Rijfe oder Klippen 
nl aus tiefem Meere und hat fteile, villig ha— 


— Ayala 


enloje Feljentijten, Die aus vulfan, Geftein be— 
tehende, bid 425 m aufſteigende Snfel, die im Mai 
1880 von den Offizieren des nordamerif, Krieg’: 
ſchiffs Wlert befucht wurde, war friiher japan. Ver: 
bannungsort, fteht aber jest * aller Verbin⸗ 
dung mit der übrigen Welt und zählt etwa 200 drm: 
lice japaniſche C., die etwas Robjeide produjieren. 

*Ax, Stadt im franz. Depart. Ariege, zählt 
(1886) 1813 © 

Axiomẽter, ein in der Welle des Stenerrades 
befindlides Uhrwerk mit nad außen ſichtbarem 
Siffecblatt und Zeiger, der in Graden die jeweilige 
Yage des Steuerruders gur Rielridtung angibt. 

xishirſch (Cervus axis), ein bis gegen 1,7m 
fang werdender Hirſch von dem Kontinent und den 
Inſeln Ojtindiens, mit einem höchſtens fechsendigen 
Seweib, von gelbbrauner Farbe und ard) im aus: 
gewadjenen Zuftande mit ſieben Reihen weißer 
wleden auf der Oberfeite, Der VW. ijt in feinem Vater: 
lande cin Hauptiagdtier, das man auc) nad) Eng: 
fand und Wiirttemberg (Ludwigsburg) importicrt 
hat, wo es ſich ziemlich cingebiirgert haben ſoll. 

Uxminfter, Stadt in der engl. Grajidaft De: 
von, fints an dem kleinen Fluſſe Ure, Station der 
Vinie London: Bafingitole:-Salizbury-y)covil:Greter 
der London and Gouth-Wefternbahn, zählt (1881) 
5186 E. und hat Tud:, Handſchuh- und Vandfabri- 
tation. Die beriihmte Teppidfabrif, welde die 
jamtartigen Axminſterteppiche fertigt, befindet 
ſich feit 1835 zu Wilton in Wiltihire. Schon in 
angelſächſ. Beit — ſich hier eine Abtei (Aexan— 
mynſter), von welcher nod) die Kirche vorhanden iit. 

*Ay, Stadt im franz. Depart. Marne, zählt 
(1886) 4664, als Gemeinde 6075 E. 

Ayala (Adelardo Lopes de), ſpan. Staatzẽmann 
und Dichter, geb. März 1829 ju Guadalcanal in der 
Provin; Sevilla, ging, 20 J. alt, von Sevilla, wo 
er Die Univerfitdt beſuchte, kurz nach Gründung des 
| «Teatro espaiol» nad Madrid und errang gleich 
| mit dem erften Probeftiid, dad sur Aufführung ge— 
| langte, einen durchſchiagenden Erfolg, freilich mebr 
durch dic Schinbheit feiner Verfe, den Adel feiner 

Sprache, al3 durch kunſtvolle Schiirjung cines fejten 
Knotens und fdarfe Charatteriftit der Perſonen. 
| Muf «El hombre de estado» (1850) folgten ſchnell 
| «El tejado de vidrio», «Los dos Guzmanes», 
«Guerra & muerte», «El Conde de Castrallas, 
«Los Comuneros», «Rioja», «La Estrella de Ma- 
drid», «La mejor corona» und «El ageute de 
Matrimonios», bid am 18. Mai 1861 das Lujtipiel 
«El tanto por ciento» («Projente») ihm den Ruf 
des grofiten unter den lebenden ſpan. Dramatikern 

verſchaffte. Obwohl das leßtere Stück, das die moz 
derne Jagd nach Gold geißelt, ſich an Ponſards 
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eL’honneur et Vargent» und aud an Dumas’ 
«Question d'argent» anlehnt, gefiel die gut ge: 
faite Handlung voll fpannender Scenen, die 
abrheit der aus dem Leben gegriffenen Figuren, 
die mafvolle Sprade dem Verlangen des an Ro: 
mantif und Gentimentalitat überſättigten Publi: 
tumé außerordentlich. Schon 1857 war A. als Depu: 
tierter in die Rammer getreten. Die Kühnheit feiner 
Reden 30g ihm 1867 BVerbannung ju. Rad) der 
Septemberrevolution von 1868, an der er cifrig 
teilnahm, wurde er Rolonialminifter. Der Revo: 
{ution Jeigte er nidt in ihre dDemofratifden und 
republifanijden Bahnen; er nabm unter Amadeo 
an den Staatsgefdaften teil und ebnete hernad) 
der bourbonijden Reftauration die Wege. Unter 
Alfons XIL. ward er Kammerprafident und ftarb 
30, 1879. Kurz vor feinem Tode feierte A. 
bu ufführun —2*8* Dramas «Consuelo», 
welches abermals die Sucht nad) Prunt und Glanj 
geifelte, einen neuen Triumph. Eine Gefamt: 
auggabe fciner Werle ijt in Madrid im Erſcheinen 
(1881—86, 6 Bde. der «Coleccion de escritores 
castellanos») unter dem Titel «Obras completas». 
Das Drama «El tanto por ciento» fteht in Bd. 24 
ber «Coleccion de autores espaioles». 
ufo (Francisco Garcia), ausgezeichneter fpan. 
Gelehrter, geb. 1835 gu Madrid, wurde auf deut: 
ſchen —— gebildet und lebt in Madrid. 
Gr verdffentlidte ac glottologifde Urbeiten: «El 
estudio de la filologia en su relacion con el 
Sanskrit» (Madr. 1871), eine Urt Encyllopadie der 
gefamten Spradhiffentdaften, t Spanien cine 
epodemadende Leiftung, und « yo critico de 
gramatica comparada de los idiomas indo-euro- 
— (Madr, 1877—79), eine vergleichende Studie 
es Sanskrit, Send, Lateinifden, Griechiſchen, Wt: 
flawifden, Litaniſchen Gotiſchen, Altdeutſchen und 
Armeniſchen; eine ert dl von Kalidaſas «Vi- 
cramorvasi» mit trefflicer Ginleitung fiber bas 
indiſche Theater (Madr. 1873), und eine ebenfolde 
von «Sakuntala» (Madr. 1875); ferner ſchrieb er 
cine Reihe von Beridten über die bedeutendften 
afrifanifdjen Meifen: «Viajes de Livingstone al 
Africa Central desde 1840—73» (Madr. 1876), 
«Viajes de Mauch y Baines al Africa del Sur» 
Madr. 1877), «Viajes de Schweinfurth al Africa 
ntrale (Madr. 1877), «Viajes de Roblfs de 
Tripoli a Lagos 4 través del desierto de Sa- 
hara» (Madr. 1878); bhijtor..qeogr. Studien fiber 
den Orient: «Iran 6 del Indo al Tigris» (Madr. 
1876) und «El — (Madr. 1879); aufer: 
bem «Gramatica franceza» (1878), « Gramatica 
ingleza» (1882) und eGramatica alemana» (1882), 
bifa (fpr. US-), im Altſlawiſchen und Ruſſi— 
ſchen foviel wie A-b⸗c, aud) U-b-c- Bud), benannt 
nad den zwei Anfangsbudftaben des cyrillijden 
Alphabets a (flaw, az, fpr. as) und b (buki), Pan 
fagte far A. aud) Abewega, welded Wort aus 
den vier erjten Buchitaben (a b w g) de3 cyrillijden 
Alphabets gebildet iſt. ; 
ofarbſtoffe, gemeinjamer Name fiir eine 
Gruppe von Sarbfto en, weldhe famtlic) zwei unter: 
einander verbundene Stidjtofjatome und an jedes 
derjelben cin Radital der aromatijden Reihe ange: 
lagert enthalten. Die Zahl der dargeftellten Ajo: 
farbftoffe ift febr groß, dod) nur wenige derjelben 
aben fid) als brauchbar hewährt. Die widtigiten 
find: Unilingel6 oder Amidoajobenjzol, Formel: 
C,H;N = NO, H,(NH,), Bhenylenbraun, 


Ayuſo — Azulejos 


Mandhefterbraun , Vefuvin oder Triamidoazobenzol 

C,H,(NH,)N = NC,H;(NHq),, fowie ver}diedene 

Tropdoline, von denen das Tropäolin 000 No. 2, 

3-Naphtolorange, Mandarin aus ——— 
teht. 

Azooſpermie (grch.), das gänzliche Fehlen der 
Spermatozoen oder Samenfäden in der Samen— 
flüſſigkeit, eine häufige ug der Impotenz. 

*Azoren, portug. Inſeln, zählen (1881) 
269401 E. 

Azoturie (grch.), Harnſtoffruhr, die abnorme 
Vermehrung der —E —— durch den 
Harn, gibt ſich durch ein Üübermaß von Harnſtoff 
im entleerten Harn gu erlennen; fre findet ſich bet 
den meiften fleberhaften Krantheiten, bet Ginwirtung 
gewifjer Gifte, welde den Ciweifyerfall befordern 
(3. B. Phosphor), fowie mitunter bei der Zucer— 
harnruhr. 

Azpéitia, Stadt (Villa) und Bezirkshauptort 
ber fpan. Proving Guipuͤzcoa, in dem ſchoönen mit 
Caferios fiberjdeten Thalbeden des Küſtenfluſſes 
Urola, zählt (1877) 6386 E. und hat Jaſpisbrüche, 
Eiſenhämmer und Mineralquellen von 31 bis 32,5°C. 
twa 2km —— rechts vom Fluſſe be— 
findet ſich das berühmte ehemalige Kloſter Loyola, 
ein prächtiges Gebäude von bedeutender Ausdeh— 
nung, welches einen Turm des Geburtshauſes 
Santa⸗Caſa) des heil. Ignatius umſchließt; jetzt iſt 
in Dem Gebäude des ehemaligen Kloſters ein Mu— 
ſeum und Archiv untergebracht. 

*Azuay, Provinz der ſüdamerik. Nepublif Ecua⸗ 
dor, zaͤhlt (1885) 104369 E. 

Azulejos find glaſierte Flieſen, fayenceartige 
vieredige Platten von gebranntem Thon, mit Sinn: 
laſur bededt, die vorjugsweife zur Bededung der 
Wände und des Hubbodens gebraudjt wurden. 
Name und Sertuntt find orientalifd; der Name 
leitet fic) her vom arabiſchen azul, d. i. blau, Azur, 
wobl weil das tiefe, fatte, glänzende Azurblau die 
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urjpriinglide Glajur diefer Platten bildete. Wher 
fie blieben nicht in der einfachen Farbe; fie wurden 
mebhrfarbia, mofatfartig gu geometr. Nuſiern zu⸗ 
ſammengeſeht oder aud) mit Arabeslen in freierer 
Zeichnung überzogen. (S. die voritehenden Figu: 
ren.) Der ganje Orient hat von ihnen fdon Pit 
den affyr. Zeiten Gebraud gemadt; diemohammed. 
Welt hat Palajte und Mofdeen mit ihnen über— 
zogen, und fo finden fid) auch die —— noch 
aus alter Zeit erhaltenen Beiſpiele in Indien, Per: 
ſien u. a. Die blau-weifen und bunten Flieſen der 
jyrijden und fleinafiat. Stadte find aud nidts 
anderes als die Nachfolger der alten A. 

Name und Gace wurden in Spanien durd die 
Araber und die Mauren ai la 97 im Ra: 
lifat von Cordova bededten fie die Paläſte und 
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olãnzten felbft als Siegel von ben Dächern. Refte 
aus arabijd-maurijder eit bieten der Alcazar von 
Sevilla und die Alhambra, das Schloß der Kö— 
nige von Granada, wo die A. zu den reiden Stud: 
ornamenten der Wande die Godel bilden, zuſam— 
mengejesbt in muſwiſchen Muftern und in minder 
glanjgenden Farben. Nach dem Untergange ded 
Reichs von Granada und der Vernicdtung der 
Mauresten ging die Fabrifation nod im 16. und 
17. Jahrh. fort, und viele Rirdhen und Gebäude 
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auf der Pyrendifden Halbinfel find nod aus diefer 
Beit mit thnen gefdmiidt. Cine legte Fabrititatte 
war gu Manijes bet Valencia, wo nod jebt Gefafe 
mit trijierendem Metallglang gany nad altmauri: 
ſcher Art gemacht werden. Die Araber bradhten 
Kunſt und Sitte diefer glajierten Fliejen aud nad 
Unteritalien, wo fie {pater in die Fabrifation der 
Majoliten ibergingen. Diefe febten den Gebraud 
ort, felbjt bis it unjere Seiten, nur mit andern 
Farben und mit anderer, aud) figürlicher Zeichnung. 


B. 


Bab., bei botan. Namen Ablurzung fir C. C. 
Babington, Profeſſor der Botanik zu Cambridge. 

*Babolua, Geſtüt in Ungarn, iſt feit 1. April 
1883 nicht mehr Filiale von Mezöhegyes, ſondern 
gleich dieſem ein ſelbſtändiges Militärgeſtüt. 

* Baccarat, Stadt im franz. Depart. Meurthe⸗ 
Mofelle, zählt (1886) 5257, als Gemeinde 5823 E. 

*BVaccelli (Guido), ital. Wrjt und Politifer, 
legte 1885 das Unterrichtsminiſterium nieder. 

* Bach (Cduard, Freiherr von), djterr. Staats 
mann, ftarb 8. Febr. 1884 in Wien. 

* Bach (Job. Sebajtian), Romponijt. Sein Denk: 
mal (Bronjejtatue von Donndort, gegofjen von Ho⸗ 
wald in Braunſchweig) vor dem wejtl. Portal der 
St. Georgstirdhe auf dem Marlte zu Cijenad wurde 
28. Sept. 1884 enthüllt. 

Bachflohkrebs (Gammarus pulex, Tafel: 
RKruftentiere, Fig. 9), ein in ſeichten, raſch flie- 
fenden Vaden Curopas gemeines, ju den Amphi— 
poden (j.d., Bd. 1) geboriges Krebstierchen von 
circa 10 mm Lange und grauer Farbe. 

: apy verry (Karoline Gunther-), Saaulputes 
tin, j. Günther-Bachmann, Bo, VIL. 

*Badmut, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Vefaterinojlaw, an der Linie Kramatorſkaja-Swje⸗ 
rowa der Donejeijenbabn, zählt (1882) 12061 E. 

*Bachtſchiſarai, Stadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Taurien, zählt (1881) 13377 E. 

Backentaſchen nennt man bei —— 
(3. B. den meiſten Affen der Alten Welt, zahlreichen 
auf dem Boden lebenden Nagetieren) vorlommende, 
ſeitlich ſymmetriſch neben der Mundhöhle in der 
Haut der Baden gelegene Divertilel. Cs unterliegt 
feinem Zweifel, dab dieſelben entſtanden find 
aus der fortgeſeßten Gewohnheit, Nahrungsmittel, 
welche augenblidlich nicht verzehrt wurden, zwiſchen 
die geſchloſſenen Kiefer und Backen eingepreßt bis 
a Gebraud) aufjubewahren, Die einfadjten 
B. befigen die Affen, fie finnen, eben wohl aud in: 
folge der erwähnten Gewobhnbeit, gelegentlich ſelbſt 
bei *6 vorfommen. Bei den Nagetieren find 
fie weit hober entwidelt und weiſen eine Reibe be: 
jonderer Gigentimlidteiten auf. Den Mäuſen, 
Stadelidweinen, Eichhörnchen u. f. w. feblen fie 
ganz. Bei den Murmeltieren find fie nod gering 
entwidelt, etwas mebr beim Prairiehund und beim 
Zieſel und bei den amjtern erreidjen fie cine ge: 
waltige Grofe, und ſoll unfer Hamſter nicht blof in 
ibnen feinen Wintervorrat eintragen, fondern fie 
aud, indem er fie aufblajt, wenn er in die Not: 
wendigleit verſetzt wird ju ſchwimmen, al3 hydrojta: 
tiie Upparate benugen. Bei den nordamerif. Sad: 

Gouverfations «Lexzifon. 13. Aufl. Suppl. 


maufen (Saccomys) liegt ihr fdlikfirmiger Cins 
gang an beiden Seiten der Schnauze auferhalb der 
Mundhöhle. Wm ſtärkſten find diefe Wpparate in: 
defen bet den gleidfalls nordamerif. Taſchenratten 
(Geomys) entwidelt, bei denen ihr Cingang aufen 
an der Mundede beginnt und als grofer Spalt 
nach dem Untertiefer ju verlduft; innen find dieſe 
B. mit einem jarten, weipen Pel; ausgetleidet. 
Bei den hajenartigen Nagern finden fich feine eigent: 
rept B., aber die entipredenden in der Mundhöhle 
jelegenen Stellen, an denen fie bet andern Nagern 
iegen, find behaart, etwas, das an Wunderbarteit 
verliert, wenn wir wifjen, daß in der Entwidelung 
der meiſten Tiere die Auskleidung der Mundhöhle 
burd eine Einſtülpung der dufern Haut gebildet 
wird. Bei den merfwiirdigen Palas (Coelogenys) 
des ſüdl. Siidamerita finden ſich neben poses be 
lichen B. noch jederfeits cine mit einem engen 
Schlik mit der Mundhöhle fommunijierende, von 
jarter Haut ausgekleidete Hdhlung im knöchernen 
eile des Oberliefers und Jochbeins. 
*Backergandſcha, indobrit. Diſtrikt, zählt 
(1881) 1900889 E.; der Hauptort Barriſot bat 
13186, der Ort Badergandj dha 7060 E. 
*Backnang, Stadt im wiirttemb. Necarfreis, 
zählt (1885) 6003 E. 
Vad-River, weniger — Name des 
Großen Fiſchfluſſes (Vd. VI, S. 848) in Canada, 
Backſteinthee, foviel wie Ziegelthee. ; 
Bäckftröm (Per Johan Covard), ſchwed. Dic: 
ter, geb. 27. Olt. 1841 zu Stodbolm, widmete fid 
nad Studien in Upfala (1860—63) faft ausſchließ⸗ 
fig litterariſcher Thatigteit. Schon 1860 fab er 
«Skaldeforsék» herau3, es folgten «Lyriska dikter» 
(1870) und «Sanger och Berittelsers (1876). Mit 
befonderer Vorliebe wandte er fid) aber der Dra: 
matif ju. G3 famen nadeinander sur Aufführung 
an den ftodgolmer Biihnen: «En krona» (1868), 
«Evas systrar» (1869), «Férsta Maj» (1870), 
pt Sar pà Kallé» (1870), «Carinas ljus» (1871), 
« De fortryckta» (1872) und fein Hauptwerk, das 
Trauerjpiel «Dagvard Frey» (swei Auflagen 1877). 
Auferdem Hat er fiir die ſchwed. Buhne WUrbeiten 
von Ponjard, de Bornier, V. Hugo und Ybjen 
fiberjegt. 213 Mitarbeiter der «Ny Illustrerad Tid- 
ning» und des « Aftonbladet» (1863—74) und als 
Redacteur von «Teater och Musik» (1876), «Nu» 
(1877) und der «Post och Inrikes ———— 
1878 ab) ubte er eine beachtungswerte publiziſtiſche 
Thatigheit. Er ftarb in Stodholm 12. Febr. 1886. 
Backwardation (jpr. -bajd'n), an der fon: 
doner Borſe gebrauchlider Musdorud fur das Aus⸗ 
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leihen von Effelten von einer Liquidation zur andern, 
put dem Swede, den Spetulanten a la baisse, die a: 
pierc verfauft haben, ofne fie 7 beſihen, die Behaup⸗ 
tung ihrer Stellung gu ermöglichen. — Wud das den 
ind Mittel tretenden Kapitalijten fiir diefen Dienft 

u jahlende Leihgeld wird alg Backwardation 
bea net. Das Wort entiprict dem auf dem on: 
tinent Abliden Wusdrud Deport (f. d.). 

Vac-ninh, Stadt in Tongting, im Delta ded 
Noten Fluſſes und an der von Hanoi ojtwarts nad 
der dine). Proving Kuang-fi führenden Straße ge- 
legen, mit 7000 E. wurde geſchichtlich namhaft durd 
die 19. Nov. 1883 in Paris abgegebene Erilarung 
der chineſ. Regierung, den Vormarjd franz. Trup- 
—— nad B. als Kriegsgrund aufzufaſſen. Erſt nach— 

em int Februar namhafte Verſtärklungen aus Frank— 
reich cingetroffen waren, entſchloß ſich Diviſions— 

eneral Millot im März, B. und das dort in be— 
—5 Stellung ſtehende chineſ. Heer, welches am 
4. Jan, 1884 den Briidentopf ju Batang oſtl. Hanoi 
bejtiirmt hatte, anjugreifen, und bejtimmte hierzu 
16000 Mann und einen Belagerungspart, ſowie 
die aus 12 Schiffen beftehende Flottille de3 Delta. 
Die Truppen verfammelten fic ju Hanoi und Haid: 
quong, nafmen 8, Marj nach kurzem Kampfe cin 
sort bei Yen-dinh und Fort Dofon bei Xam, fowie 
am 12. Marg Fort Dap-Kau an der Rüdzugsſtraße 
der Chinejen, worauf diefe die fiinf Forts auf dem 
Trung:jonberge und dieStadtraumten, Das dine. 
Heer joll 28000 Mann ſtark gewejen fein und 30 
Fahnen nebſt 100 Gefdhigken verforen haben; die 
Franzoſen verloren vom 8. bis 12. Mary vor VB. 
9 Tote und 52 Verwundete und erbeuteten grofie 
Vorräte an Lebensmitteln fowie eine Kriegslaſſe. 
Die Chinejen zogen unverfolgt auf der Straße nad) 
Langfon ab. (S. Tongting, Bd. XV. 

B. ijt ieht Hauptort eines Verwaltungsbezirls und 
beſikt cin franz. Poft: und Telegraphenbureau, fo- 
wie cine jiandige Garnijfon von 2000 Mann, ift als 
Handelsplatz ohne Bedeutung, aber durd die ftarte, | 
baftionierte Citadelle von 1800m Umfang und ibre | 
Lage im Knotenpunft mehrerer Strafen ftrategifd) 
widtig; fie enthalt 600 Haufer und ift von einem 
Erdwall, welder gededte Unterfunftsraume fiir die 
Vejabung befist und erft 1883 erbaut worden ijt, 
umidfofien. Bgl. «Militar: Wodenblatt» (Berl. 
1884, Rr. 98, mit Planjfigje). | 

*Bacon (Francis), engl. Philofoph. Seine | 
«Essays» und «De sapientia veterum » überſetzte 

—— als oRleinere Sdriften» (Lpz. 1884). 
acquebhem (Olivier, Marquis de), djterr. Han: 
del2minijter, geb. 25. Wug. 1847 in Troppau, aus 
einer fran. Gmigrantenfamilie, Sohn eines öſterr. 
Majors, ftudterte an der Therejianijden Ritterala— 
demie und an der Univerfitat Wien, begann feine 
Thatigleit am Geridtshof, fete fie im Verwaltungs: 
Dienfte fort und wirlte als Brajidialbeamter unter 
Stremayr im Unterridtsminijterium. Cr teat dann 
in die polit. Rerwaltung bet Bezirkshauptmann— 
Gaften in Mahren und Böhmen und wurde Be: 
airfshauptmann in Tefden. Gelodt von den glän— 
genden Uusfidten fir die Beamten, die ſich nad 
Bosnien wendeten, ging B. nad) Serajewo und 
rüdte rafd gum Statthaltereirat vor. Nad drei Fah: 
ren fehrte er zurück, fand Verwendung bet der ober: 
Ofterr. Kanzlei in Ling, bi3 er nach Sumners Tod, 
im Sept. 1882, al8 geborener Sclefier und Renner 

ded Landes gum Landesprafidenten von Sdlefien | 
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26. Juni 1886 gum HandelSminifter im Mabinett 
feines Obeims, des Grafen Taaffe, ernannt. 

*Bacterien find cinjellige Wejen und gehören 
gu dem Pflanzenreich; fie reihen fich den niedern 
Algen an, unterfdeiden fid aber von legtern m 
allgemeinen durd den ihnen eigenen Mangel an 
Chlorophyll (Blattgriin). Mit Hilfe des Mikroſlops 
tann man verſchiedene Formen, in denen die B. 
aufjutreten pflegen, unterſcheiden, man fpridt 
demnad von Kugelbacterien oder Mifrototfen, von 
Stäbchenbacterien oder Bacillen, von Sdrauben: 
bacterien oder Spiritlen, Dieſe Formover|dieden: 
heiten der cinjelnen beredtigen aber allein durchaus 
nicht gleidjettig jur Annahme beftinunter natur— 
hijtor. Urten, vielmehr müſſen bier nod viele andere 
Eigenſchaften, befonders die Wirlung der einzelnen, 
ibe Entiwidelungspringip u. ſ. w. beritdfidtigt wer: 
den. Bei der lüdenhaften Kenntnis auf dieſem 
Gebiet wiirde alſo eine Trennung in derartige Spe: 
zies nod) ſehr verfrüht fein, tropdem ſchließt dies 
nit aus, daß man bejtimmte Arten nad Form 
und Wirkung trennt und einen fibergang der ver: 
ſchiedenen Urten ineinander mit aller Beſtimmtheit 
in Abrede ftellt. ; 

Die B. beftehen, wie alle Zellen, aus einer Hell: 
membran und dem Zellinbalt oder Protoplasma, 
hingegen ijt ein Sellfern bis jest nod nicht mit 
Sicherheit nadgewiefen worden. Vielen von ihnen 
ijt die Eigenſchaft ciner Cigenbewegung nidt ab: 
jufpreden, wennfdon vor ciner Berwedjelung 
der Molefularbewegung mit Cigenbewegung ge: 
warnt werden muß. Diefe Cigenbewegung lommt 
hauptiadlid den Bacillen und Spirillen gu, nidt 
aber den Mifrotoften. Durd das Zujammentegen 
von vielen gleidartigen B. entftehen die ae 
denartigiten Bacterienverbande und Zoogléen, als 
welde man bejonders jene gallert- oder fcbleim: 
—— Anhãäufungen in Nährflüſſigkleiten — auf 
der Oberfläche lagernd «Rahmbaut» genannt — be: 
—— Wenn hingegen nur zwei oder mehrere 
Zellen fic) in beftimmter Anordnung aneinander: 
legen, fo fpridt man dann 4. B. von Diplofotten, 
wenn zwei Koffen, von Merifta und Garcina, wenn 
vier oder adit Kollen in der Fläche oder im Raunt 
in der Geftalt einer :: jufammengelagert find. Es 
werden ferner jene —— der Kollen in 
Kettenform als Streptokokkenbildungen, in Trau— 
benform als Ctapbofotottensufammentagerungen 
gelennzeichnet, und befonders haufig ſtößt man auf 
die Bezeichnung «Sdeinfaden» da, wo Bacillen 
fid) in der Längsachſe ancinanderreibend, lange 
Haden aus einzelnen Gliedern bilden. 7 

Die Vermehrung der B. erfolgt durch Zweiteilung 
der Cingeljelle, indem fic die lebtere durch Auftreten 
einer Scheidewand im Innern in zwei Individuen 
ſpaltet. Dieſer Spaltungsvorgang kann unter 
günſtigen Außenbedingungen in der ausgedehn— 
teften Weiſe vor ſich geben, ſodaß aus wenigen 
Organismen nad) furjer Zeit gfe Maſſen hervor: 
gegangen fein ténnen. Die B. haben in Rüdſicht 
auf die Lermehrung durd Spaltung aud den 
Namen shape betommen, wennfdon die 
Bezeichnung als Pilje fie fälſchlicherweiſe den eigent: 
lichen Schimmelpiljen angureihen fdeint. 

Die aint Art der Vermehrung fann aber 
nur fo lange ftatthaben, als Nabhrmaterial gur Ge: 
nilge vorhanden war, fobald aber Mangel an dem: 
felben cintritt, werden and die B. die Folgen da: 
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der Vermehrung cin, fodann werden vicle der vor— 
handenen Organismen abjterben, andere werden 
cine edjte Fruftifitation zeigen. Diefe lestere Cr: 
ideinung it allerdings bei weitem nidt allen be: 
tannten B. cigen, ganz beſonders ijt fie nod nicht 
getannt bei den Vifrofotfen und Spirillen. Unter 
den Bacilien hingegen gibt es hauptſächlich zwei 
Arten der Fruttififation, cinmal die fog. endogene 
Sporenbildung, d. i. Bildung einer Dauerjelle im 
Innern des Bacillus, und dann die Arthro- oder 
Glicderfporenbildung, wobei die einzelnen Orga: 
nismen in Glieder jerfallen, die die Cigen{daften 
einer Spore befiken. Als die Paola tos sel einer 
Spore, hag der endogenen, gilt ihreauferorbdent: 
lid) grofe Widerſtandsfähigkeit gegen dufere Ein— 
fliffe, als Austroduung und Rane, Warme und 
Kälte, Chemifalien u.f.w., cin WUttribut, da3 ibr 
die viel derbere Sporenhaut verleift und dad fie 
gerade bet Ynfeftionserregern jo auferorbdentlid 
gefabrlidh madt. Der Spore fommt auferdem bet 
einer ovalen Geftalt meijt nod cine ſehr _ftarfe 
Lichtbrechung im mifroffopijden Vilde ju. Golde 
Dauerfporen find bis jebt genauer ftudiert nur bet 
den gefabrliden Miljbrandbacillen und den unge— 
fährlichen Bacill. subtilis und megaterium. 

Gin grofer Teil aber von den vorhandenen B. 
wird nidt sur Sporenbildung fommen, wenn das 
Rahrmaterial aufgebrauct ijt, fondern wird ab- 
fterben. Bevor jedod diefes Stadium eingetreten 
fein wird, werden fid) Ridbilbungs: oder Abfterbe- 
erſcheinungen an den einjelnen Sellen in der ver: 
ſchiedenſten Form jeigen, welde ſehr leicht gur 
itrigen Annahme emer Umwandlung lebenskraãf⸗ 
tiger Formen in andere führen lönnen. 

Die Annahme einer Urzeugung oder generatio 
spontanea verlegte die —— von Bacterien⸗ 
maſſen in —— Vorgãnge in der ftidjtoffhal: 
tigen Urmaterie. Durd mannigfaltige Experimente 
ift man in der Neujeit dahin gelangt, dieſe Anſicht 
alg eine vollſtändig falide bezeichnen ju muſſen, da 
in fticjtoffhaltiger Fluſſigleit, die einer Langern 
Siedehige ausgejest und dann vor dem Cindringen 
pon neuen Keimen geſchützt worden ijt, niemals 
cine fpontane Cntwidelung von Bacterienvegeta- 
tionen wabrjunehmen ijt. Man muß alfo anneh— 
men, daß die B. immer wieder aus vorhandenen 
Reimen ihrer Art hervorgehen. Nun ijt aber die 
BVerbreitung der jahllofen Bacterienarten im Welt: 
raume eine ungeabut grofe, ſodaß nidt etwa nur 
bei Fäulnis, Garung u. ſ. w. dieſelben gegenwartig 
find, fondern daß vielmebr überall, wo Vegetation 
iberhaupt vorhanden ijt, aud) B. in grofen Mafien 
vorhanden fein werden. Sie itberfluten alfo bis 
gu einem gewiſſen Grade alles, was uns umgibt. 

Wie aber aud andere Pflanzen ju ihrem Ge- 
deiben beſtimmte Anforderungen an ihre Umgebung 
ftellen, fo ift dies aud) bei dieſen niedrig organi: 
fierten Weſen der Fall, wennſchon diefelben fid 
aufs niedrigite Mak beſchränken. 

Fir das Wachstum der VB. ijt nur eine ſehr ge: 
tinge Menge organifder Subſtanz notwendig, die 
bereits vorgebildete Kohlenſtoffverbindungen — 
aus Koblenjaure fann der Bedarf nicht gededt wer: 
den — und Stidjtofigebalt aufweijt; lesterer fann 
ebenfo in unorganijder orm verbraudt werden. 
Gine Hauptbedingung aber fiir die Cniwidelung 
der B. ijt die neutrale oder ſchwach alfalijde Re: 
attion der Nabrfubftanj, da vorhandene Säure cin 
unbedingted Hindernis fiir das Wachstum derfelben 
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darftellt. Zudem gilt noc fiir eine Entfaltung der 
YB. erforderlid) cin beftimmter Warmegrad und Ruz 
fubr von Sauerſtoff. Sn Bezug auf die nötige 
Aemperatur finnen als untcre und obere Grenzen 
eines guten Wadstums 12 und 42°C. angenont- 
men werden, jedoch birt jenfeit — Grenzen 
durchaus nod) meht die Gntwidelungsfabigteit un⸗ 
bedingt auf. Ridfidtlid) de3 Sauerſtoffbedürf— 
nifjeS muß bemerft werden, daß e3 bei den meijten 
in ausgeſprochenem Mafe gu finden ijt, daß aber 
eine gewijje Klaſſe eriftiert, fir die die Sauerſtoff— 
gufubr geradezu ſchädlich wirlt. 

Dieſen geringen Anſprüchen wird nun in ber 
Natur in der größten Ausdehnung Genüge ge— 
ſchehen, vor allem ijt überall organiſche Maſſe vor: 
handen, von der die B. ihr —A beziehen 
lönnen. Durch die allgemeine Verbreitung von ors 
ganiſchen Maſſen wird auch den B. die Möglichleit 
gegeben ſein, ſich überallhin zu ici und ihre 
Eriſtenz ju finden. Und in der That ift die Aus— 
breitung der Bacterienfeime in der Natur cine un: 

eahnt grofe, fodaf man wohl mit Recht behaupten 
faun, alles, was uns umgibt und an uns baftet, 
ijt bededt mit zahlloſen entwidelungsfabigen Mikro— 
organismen. Unter ihnen aber muſſen dod bes 
ftimmte Gruppen je nad) dem bevorjugten Ort ihrer 
Exriſtenz unterſchieden werden, und cd diirfte der 
Natürlichkeit irzien wenn man ſie in zwei 
Kategorien nad) dieſent Geſichtspunlte trennen 
würde, und zwar einmal in ſolche, die ſich vorzugs⸗ 
weiſe von toter organiſcher Materie erhalten und 
dieſe verändern eo te ta eben 
und foldje, die nur oder hauptſächlich im lebenden 
Tierfdrper gedcihen können und durd) ihre Exiſtenz 
ben letztern ſchädigen oder gar vernidten können 
(parafitifhe Bacterien). ; 

Aber nidt nur rhdiusited ihrer Exiſtenz, fondern 
aud in Bejug auf_thre Wirtung tann und muh 
man die B. in Klaſſen einteilen und gwar in pig: 
ment: oder farbftoffbildende oder Gromogene, in 
somogene oder gdrung: und fdulniserregende und 
it pathogene oder trantheiterregende B. Sie alle 
befiben die Eigenſchaft, durch ihre —— und 
Vermehrung aus dem gebotenen Nährmaterial Um— 
ſehungsprodulte su erzeugen, die teilweiſe als inten: 
five Gifte (Wlfaloide, Ptommnine) oder als ftinfende 
Gasarten erfannt worden find. . 

Um nun aber die eg PBacterienarten in 
ihren Gigenfdaften und Wirkungen näher kennen 
iu lernen, ijt man einmal auf die ausgedehnteſte 
Verwendung der Mifroffope mit ihren Hilfsappa- 
raten angewiejen, und andererfeits muß man unter 
künſtlicher Rachahmung der natürlichen Lebensver⸗ 
hältniſſe die B. iſolieren, iſoliert — und wirken 
lafjen. Es find dies in kurzen Worten die Grund: 
sige der fog. Kochſchen Bacterienunterfudungs- 
methoden, denen man die hervorragendften Lei⸗— 
ftungen der neueſten Seit gu danfen bat. 

Die mifroffopijde und die damit verbundene 
Farbetechnil Hat in den letzten Beiter eminente 
"apa plage gu verzeichnen, und obne fie ware cin 
Erkennen dev kleinſten Weſen, wie es die B. dare 
ftellen, unmiglid) gemadt. Auüch ſelbſt das Mikro: 
jfop, al3 foldjes, hat zahlreiche Verbefferungen er: 
fahren, gan; befonders aber ijt es die Einführung 
der Ymmerfionslinfen und des Abbeſchen Beleuch— 
tungsapparates gewefen, wodurch die Leiftungs- 
fabigteit der Mifroffope ſehr erhdht wurde. Die 
Syjſteme der fog. ehomogenen Jmmerfion» gewähren 
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einen dDoppelten Vorteil, indem einmal durd Gin: 
{halting von Cedernholzöl zwiſchen Objeft und 
rontlinje die gan; anders brechende Luftſchicht be- 
Rtitigt und cine dem Glas an Brechungsvermögen 
annabernd gleiche Subſtanz eingefibrt wird und 
andererſeits der Offnungswinkel der Olimmerſions⸗ 
linſen bei weitem größer iſt als bei allen andern 
Syſtemen. Dadurch iſt neben einer ausgiebigen 
Vergrößerung aber auch cine gleichmäßige und ge— 
niigende Helligteit im Bilde zu erreichen. Der an- 
dere Hilfsapparat am Bacterienmikroſtop, der 
Abbeſche Kondenſor, bejteht aus einer Linfjentom: 
bination, die die von einem Spiegel aufgenomme— 
nen Lidht}trahlen in einem weitgedjineten Lidttegel 
in das gu beobadtende Praparat wirft. Cs wird 
dadurd ein Verſchwinden der Strufturbilder und 
gleidseitig cin groößtmöglichſtes Hervortreten der 
gefärbten Kerne und B. erjielt. Durch Cinidalten 
verſchieden weiter Blenden fann man im Bedarfs: 
falle die Gewebsjtrutturen wieder verdeutliden, 
Sur mifrojfopijden Unterſuchung von bacterien: 
Haltigen Majjen gehört nun aber auch eine zweck— 
entipredende Subereitung derjelben. Ye nachdem 
ob man die B. im Lebenden oder im durch Färbun 
veranderten Sujtande beobadten will, werden id 
die Vorbereitungen verſchieden gejtalten. Die Le: 
bensduberungen, inSbefondere ifre Cigenbewegung, 
ijre Vermehrung u.f.w., werden am deutliditen 
hervortreten, wenn fie fuspendiert find in Naber: 
flijjigteiten und darin der mikroſtopiſchen Prüfung 
zugänglich gemacht werden, dad geſchieht entweder 
riage che Unterjuchung eined zwiſchen Dedglas 
und Objetttrager ausgebreiteten Tropfens oder 
beſſer durch Anhängen eines bacterienhaltigen 
Tröpfchens an ein über der Aushöhlung eines hohl: 
acidliffenen Objetttragers befeſtigtes Ded glasden. 
Whit Hilfe von engen Blenden wird man die Lebens: 
eigenſchaften gut beobadten fonnen. Sehr oft aber 
wird man fo nidt jum Biele fommen und es wird 
zur Verdeutlidung der eingelnen Organismen die 
Bacterienfirbung herangezogen werden müſſen. 
Bevor man jedod cine Farbung der Präparate 
vornehmen kann, muf man diefelben zur Färbung 
erjt gecignet machen, und dies geſchieht bei Flüſſig⸗ 
leiten durch Wufitreidhen auf Dedglasden, Catal: 
folgendes Cintrodnen und Dirieren auf denfelben 
durd) dreimaliges Durchziehen durd cine Spiritus: 
ſlamme; bei tieriiden Organteiflen durch Harten in 
abjolutem Alkohol und Zerlegen in feinjte Sdnitte 
mittels des Mifrotoms, Zur Färbung der B. ſelbſt 
bedient man fich ant vorteilhaftejten der bafiiden 
Anilinfarben, wie Methylenblau, Gentianviolett, 
Zuchſin, Vismardbraun u. ſ. w. Aus denfelben 
werden durch Übergießen mit Alkohol oder deſtil— 
liertem Waſſer konzentrierte Farblöſungen, aus 
denen a gehöriger Filtration durch Zuſaß von 
weitern — eſtillierten Waſſers verdünnte 
(1—3 Proʒ tijdungen hergeftellt werden können, 
bereitet. Dieje Farblojungen befiken nun die be: 
fondern —— — die Zellkerne und vor: 
handenen B. intenfiv ju farben, ein Gffeft, der 
durd Crwarmen der Farblöſungen nod erhöht und 
bejdleunigt wird, während die übrigen Gewebs— 
elemente zumeiſt nur einen pay und diffuſen 
Pirbungsgrad zeigen. Zur beſſern Differenzierung 
der B. vom Gewebe find nun allgemein oder nur 
fiir cinjelne Urten verwendbare ijofierte und Dop: 
sh ge eingeführt worden, deren Einzelheiten 
auf die Wirkung von verfdiedenen Gauren und 
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Allalien bafiert find, worüber bie Spezialwerle 
Aufſchluß geben. ; — 

Zur Wahrnehmung der B. in den verſchiedenen 
Produlten der organiſchen Welt reichten die Mifro- 
ffope und die mifroj —* Technik im allgemeinen 
gerade — jedoch blieb immer noch der Hauptpunkt 
in der Erkenntnis dieſer kleinſten Weſen in Dunkel 
gehüllt, das ſind die biologiſchen Vorgänge der ein— 
jelnen Bacterienarten. Man hatte ja wohl vielfach 
Verjuce gemadht, die B. künſtlich zu züchten und 
an ihnen dann Beobadtungen zu maden. Die 
Refultate waren aber um deswillen ohne gro 
Wert, weil einmal bei der mafjenbaften und allge: 
meinen Verbreitung der Bacterienteime alle Nabre 
jubjtanjen, als welde man zumeiſt Nährflüſſig— 
feiten verwandte, nicht nur die beftimmte, zu züchten 
at ha Art enthielten, fondern fehr bald den 
Aufenthaltsort eines ganjen Gewirres von allen 
möglichen Arten und Formen darftellten, und weil 
andererfeits cine Iſolierung und ifolierte Züchtung 
in flüſſigen Nährſubſtraten nidt gelingen tonnte, 
Als ſolche Nährflüſſigleiten benußte man alle mög— 
lichen wn) oil und Ablochungen von verſchiedenen 
tieriſchen Stoffen mit und obne dem. Zuſätze, aber 
aud pflanzliche kamen zur Verwendung. Es blicd 
aber, wie geſagt, ſolange man Flüſſigleit zur Sid: 
tung benubte, als Reſultat das Bacteriengemiſch. 
Hier bedeutete nun die Einführung des Feften, 
durchſichtigen Nährbodens in die Bacterien: 
forſchung den größten Umſchwung, denn es war 
damit die Möglichkeit gegeben, die einzelnen Keime 
in der vorerſt flüſſigen Nährſubſtanz zu trennen 
und bet bem Erſtarren bervelben an beftimmten 
Stellen ijoliert gu firieren, wofelbjt fie dann fid 
vermehrten und yu Kolonien desjelben Bacteriums 
heranwuchſen. Dieje Cinjelfolonien fonnten nun 
wieder als Ausgangspuntt fiir erneucte Kultivies 
rungen deSfelben Organismus verwendet werden 
und es war die Moͤglichkeit gegeben, Beobachtungen 
iiber die biologijden Cigenidaften einer und 
derfelben Art gu machen. Wenn nun durd vor: 
ſichtiges Weiterzüchten in feften Nabrfubjtangen An— 
häufungen von maffenhaften Ginjelfolonien des: 
felben Mifroorganismus ohne jede andere Bei: 
mengung erreidjt waren, dann ſprach man von 
Reintulturen desjelben. Der Begriinder diefer 

anzen neuen Unterfudungsmethode, Robert Rod, 
Fellte aber gleichseitig als unumganglide Forde: 
rung fiir die Herjtellung von Reintulturen hin: die 
vorauszuſchiclende fidere Vernidtung aller den 
Nahrjubjtangen, Glajern, Ynftrumenten u. ſ. w. ans 
haftenden Keime. Er * nete dieſe den genannten 
Swed verfolgenden J antpulationen als Desin— 
fettion oder beffer nod) Sterilt{terung der Db: 
jette. Gine fidere Sterilitit der Inſtrumente ver: 
ſprach er fic) nur durd das direlte Durchglühen 
derfelben in der Flamme, eine folde der Glasgegen: 
jtande noch durd ſtundenlanges Erhihen derjelben 
in cinem Lufthad (Desinfettionsapparat fiir beife 
Luft) bei 150—180°C. und eine folde der Nahr: 
ſubſtanzen durd) die von ifm —— Desin⸗ 
feltion mit ſtrömenden Heißwaſſerdämpfen von 
100° in bem Dampfſteriliſierungschlinder, oder bei 
Subjtangen, die eine längere Cinwirfung diejer 
Temperatur ohne ftdrende Verainderung nidt er: 
tragen, durd) lingere Beit fortgefebtes, in bejtimm: 
ten Zeiträumen wiederboltes Erwärmen auf niedere 
Lemperaturen (57—61 rs Die fterilijierten Glas: 
gefife, in denen die Nahrjubjtangen keimfrei ges 
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als Pilzfilter dienenden ſterilen Wattepfropfen ver⸗ 
iat en gebalten. Als hauptſächlich angewandie 
feſte Nabrfubftrate dienen den jesigen Verjuden 
von undurchſichtigen —— die ſteriliſierten 
Kartoffelſcheiben, iene rotbrei u. ſ. w., von 
durchſichtigen das Blutſerum, das Fleiſchwaſſer— 
pepton Agax⸗Agar und Gelatine. Die beiden letzten 
Subjtrate beſtehen aus Bouillon oder ttt 


a worden waren, wurden nachber durd einen 
lo 


von Rind-, Hammelfleiſch u.f.w., wozu 1 Proj. 
Pepton, Y2 Pro3. Kochſalz und entweder 1 Proj. 
Agar-Agar, cin Gemijd von Meeresalgen, oder 
21,—10 Proj. gewdhnlide tauflide Gelatine ge: 
eben wird. Die ganze Maffe wird genau mit toh: 
enjaurem oder phosphorjaurem Natron neutralt- 
fiert und dann in fleinen Mengen in Reagens- 
glajer filtriert und dafelbjt erjtarren gelafjen; es 
refultiert cine fefte, {hin durchſichtige gelbliche bis 
gtaue Nährſubſtanz. Als folde wird diefelbe ju 
Holierten Zitdhtungen benubt in den Reagensgla- 
jern jelbft, wo vermittelſt aoe geglühter Platin- 
nadeln fleine Mengen eines bereits reinen Impf— 
materials durd) einen Einſtich zum Haften gebracht 
wird und fid) nun von da aus Kolonien entwideln 
finnen, Wenn es fic) aber um Bacteriengemifde 
handelt, aus Denen man. oy Urten ilolieren 
will, dann wird cine fleine Menge de3 gu unter: 
fudenden Materials in die bei 30°C. verflijfigte 
delatine gebracht, darin verteilt und dann att fe 
tile Glasplatten ausgegoſſen und die Nährſubſtanz 
fo erjtarren gelaſſen. Auf dieſe Weiſe werden die 
einzelnen Keime ifoliert gelagert im Nährſubſtrat 
und bilden eine Rolonie, die dem bloßen Auge oder 
in frühern Stadien mit ſchwachen Vergroferungen 
wabrnehmbar erſcheinen. Die geimpften Kartoffel⸗ 
ſcheiben und Platten muſſen bet Zimmertemperatur 
und in einem feuchten Raume aufbewahrt werden. 
Die meiſten B. kommen allerdings in den Nahr: 
fubjtraten wie Gelatine oder Agar, Kartoffel zur 
Entwidelung, und deSwegen gelten dieſe beinabe 
alg «Univerfalnajrboden», Indeſſen gerade ſehr 
widtige und interefjante Arten, wie Tubertel: 
bacillen, Rok u. ſ. w., erfordern em dem tierifden 
Korper näher ftehendes Nahrfubftrat, d. i. das Blut: 
ſerum, auf dem fie wieder nur unter Einwirkung 
von Rirpertemperatur jum Wachſen ju _bringen 
find. Es erbellt hieraus ohne weiteres, daß bei der 
Bacterienfultivierung ein Variieren im Nahrſubſtrat 
unbedingt geboten erſcheint und nidt ein Feſthalten 
an der Schablone. Die in Kolonien zur Entwide: 
lung gelangten B. gewahren nun ein ſicheres und 
hier und da, wie bet den Cholerabacillen, dad ein: 
ge untritglice ey Sa diefelben ge: 
en alſo in der Form der Cinjelfolonien eine 
— Differenzierung untereinander. 
us der groper Sahl der bis jest befannten B. 
einige der befannteften Krantheitserreger nad: 
¢ al —5 ae der 5 der neuen Metho— 
—I (j. — die Tafel: Bacterien). 
1) Die Tuberfulofe, jene verheerende Krant: 
heit ded Menſchengeſchlechts, war friiher sweifellos 
als anjtedende Krantheit nod) nidt erfannt worden, 
als R. Ed die hod widtige Entdedung vermittel{t 
einer ode madte, daß in allen tuberfulds 
veranderten Organen, Selreten und Exkreten eine 
beftimmte Art von B. —5— waren, welche die 
Fabigheit bejafen, in geſunden Tierlorpern wie: 
derum Tuberfulofe 4 ergeugen er bezeichnete dieje 
Urt von B. alg Tubertelbacillen (Hig. 1). 
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Diefe B. find fehr diinne, kleine Stäbchen, die cine 
Dauerform bilden können in der Gejtalt einer en: 
dogenen Spore. Von andern ähnlichen B. unter— 
ſcheiden ſie ſich weſentlich durch die langſame Auf— 
nahme der Anilinfarbſtoffe und durch das erſchwerte 
Abgeben der aufgenommenen Farbe ſelbſt ſtarken 
Säuren gegenüber. Dieſe ſpezifiſchen Eigenſchaften 
ermöglichen eine beſondere, die Tuberfelbacillen 
allein harafterifierende Doppelfarbung, indem man 
die Praparate pect mit einer Unilindl:, Fuchſin— 
oder Methylviolettmiſchung farbt, in Salpeterſäure— 
gene wieder entfärbt und mit Methylenblan, 
eziehentlich Bismardbraun nachfärbt, es bleiben 
dann die Tuberfelbacillen allein rot, beziehentlich 
violett gefarbt, wabrend das Gewebe blau, bezie— 
hentlic) braun erfdeint. Ihre künſtliche Züchtung 
ijt nur auf Blutſerum als wirklich gelungen ju be— 
geidhnen, und aud) auf diefem Nährboden kommt e3 
nur bei Einwirkung der Korpertemperatur ju ciner 
Entfaltung der Kulturen. Durd ja lreiche Verfuche 
iſt nachgewieſen, daß dieſes Bacterium die einzige 
und direlte Urſache der Tuberluloſe in allen ihren 
Formen darjtellt. Cine erfolgreiche Betimpfung 
der B. im Körper ware nad) den jebigen Vegrijfen 
ein finnlofes Unternehmen, man iſt in der Saupts 
jade auf prophylattijde Maßregeln angewiejen, 
d. h. es muß eine direlte Beruhrung mit den Krant: 
heitsprodutten von Schwindſüchtigen u. ſ. w. mög— 
lichſt vermieden, zum mindeſten nicht auf die Dauer 
zugelaſſen werden. Es ſcheint ziemlich ſicher, daß 
nur ſolche —— ſich durch dieſe B. infizieren 
lönnen, die bereits mit Sede Lungentatarrben, 
Darmaffeftionen rc. behaftet find. Außerhalb des 
Körpers fann eine Vernidtung der B. z. B. im Wus: 
wurfdurch Sublimatloſung (1: 1000), durd) Carbol: 
jauremifdung (3—5 Broz.) rc. erreicht werden. 

2) Sehr ahnlich den Crregern der Tubertulofe find 
bie B. de Ausſatzes oder Lepra (Fig. 2), jener 
ſcheußlichen Kranlheit des Morgenlandes, deren 
Opfer in früherer Zeit allgemein wegen thres efel: 
erregenden Ausſehens verabfdeut wurden. I. Han: 
fen fand in allen der Krantheit zukommenden Veran: 
derungen furje dünne Stäbchen, die hauptiadlid 
innerhalb von Gewebsjellen gelagert waren und 
diefe gu zerſtören begannen. Sehr oft find Sellen 
und Kerne bereits der Vernidtung anheimgefallen 
und trotzdem — man aus der Anoxdnung der 
B. nod die frühere Umbillung durch die Sellen ju 
erfennen. Dieſe Stäbchen unterfdetden fic) von 
denen der Tuberfulofe nur durch ihre Fähigkeit, die 
Anilinfarben raſch aufnehmen ju fonnen, gegeniiber 
aber der Wirking von Sauren und Allalien ver: 
halten fie fid) den Tuberfelbacillen gleid. Cine 
fiinjtlide Zuchtung diefer Krantheitserreger ijt bis 
jeht nod nicht gelungen, ebenfo wenig eine tibertra: 
gung des Krantheitsprozefies auf Verſuchstiere. 

8) Gin feiner — in der Geſtalt der :: 
wegen ſehr intereffanter Mitrofottus wurde in der 
Lunge eines — aufgefunden und, wie 
es den van ib hat, ohne jede Deslehung sur Gr: 
frantung felbjtehend erfannt. Gaffty gab idm den 
Namen eines Micrococcus tetragenus(, 19.3), 
Die Rein: und Fortzüchtung dieſes Organismus 
gelang leidt in der gewohnliden Nahrgelatine, wo 
ex als Majjentultur eine perlmutterartige, beinabe 
fettig glinjende Maſſe daritellt, die eine Verflüſſi— 
gung der Gelatine nicht hervorjubringen im Ctande 
it. Seine Eigenſchaft, die Anilinfarben intenſiv 
und ſchnell aufzunehmen, ermöglicht, ſehr ſchöne 
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mitroffopifde Praparate desfelben herzuſtellen, vor 
allem eignet fic) diefer Nifrofottus ‘et fon ju 
Doppelfarbungen. Die Frage, ob er auf den menſch— 
lichen Körper irgendwelche deletäre Einflüſſe hat, 
hat nod nicht ſicher beantwortet werden fonnen, 
bingegen ijt erperimentell fejtgejtellt, dab er bet 
Tieren nad Verlauf mebhrerer Tage eine vollfom: 
mene Durdhfeudung und Blutvergiftung hervor: 
rufen kann. Die Liere erliegen regelmabig dem 
Proje, und dieſe Mifrototten find in allen Organen 
und Gewebsfaften wicderjufinden. 

4) Seit lingerer Zeit hat ſich ſchon in ärztlichen 
Kreiſen die Anſicht Bahn — daß es ſich in 
gewiſſen Fallen von afuter Lungenentzün— 
Dung aud um eine anftedende Krantheit handle. 
Als Grundlage diejer Anſicht fonnte die Muffin: 
dung der fog. Bueumofollen (Fig. 4) durch Fried: 
lander angejeben werden. Gr fonnte in den Lungen 
von an Lungenentjindung geftorbenen Perſonen, 
—— in Dem blutigen, roſtfarbenen Auswurf be— 
timmt charakteriſierte Mitrobollen wahrnehmen. 
Dieſelben haben nad) dieſem Autor die Eigentüm— 
lichleit, zu zweien oder ju mehrern in der Längs— 
achſe aneinander gelagert, aber auch einzeln, von 
einer durch Färbung zu differenzierenden Kapſel 
umgeben zu ſein. Die Färbung gelingt am beſten 
mit Gentianaviolett bet Bujak von Eſſigſäure oder 
mit erwarmtem Dahlia, Ihre Kultivierung gelang 
febr leicht in der gewöhnlichen Nabrgelatine, welche 
nicht verflüſſigt wird, und in der fie als weife glän— 
gende fog. «Nagelfulturens jum Wachſen tommen; 
aud auf Blutierum, Ugar-Wgar, Nartoffel fommen 
die Kulturen ebenfalls sum Wachſen. Die künſtliche 
{ibertragung auf Tiere ijt nur unter beftimmten 
Bedingungen gelungen; in welder Weije aber die 
natürliche Anſteckung vor fic) gehen dürfte, dariiber 
herrjden nod) Zweifel, es ijt aber wohl anzunehmen, 
daß durd) Ginatmen von verſtäubten Bacterien— 
maſſen diejer Art, die vielleidht in den Zwiſchen— 
dedenfillungen der Wohnungen ibre Entwidelung 
gefunden haben, Erfranfungen diejer Form erfolgen 
koͤnnen. Man würde aljo bei Räumen, wo mebrere 
Lungenentziindungen hintereinander oder gleich— 
geitig vorfommen, auf dieje Stelle fein Mugenmert 


gu ridten haben und Desinjeftion diejer Stellen | 


mit_Gublimat, Carbolfdure u. ſ. w. vornebmen 
miiifien und dann durch Dichten der Fugen in den 
Fußböden mit Kitt, Firnis u. ſ. w. ein Austreten 
gu verhindern ſuchen. 

5) Das größte Aufſehen auch im nicht ärztlichen 
Publitum erregte die Entdedung des Erregers der 
attatti@en Cholera (Fig. 5) durch R. Koch. 
In den Darinentleerungen und aud Darmwan— 
dungen ließen fic) bei Cyolerafranfen und Cholera: 
leiden regelmapig Eleine gefriimmte Bacillen in 
verſchieden großen Wengen, die jedenfalls vom 
Stadium der Ertranfungen abhängig waren, nad): 
weijen, es wurde ihnen des Vergleichs halber der 
Name «Kommabacillen» gegeben. Dieſelben haben 
die Neig<ung, längere Ketten durch Aneinander: 
reihung in der Längsachſe ju bilden, fo gwar, daß 
abwedjelud die Kriimmumg einmal nad der einen, 
Dann nad) der andern Seite zu Liegen fommt und 
auf diefe Weife cine fpiralformig gewundene Rette 
entftebt; man rechnet fie deshalb auc ju den Schrau⸗ 
benbacterien oder Spirillen. Die reiswaſſerähn— 
lichen Darmentleerungen der Choleratranten be: 
fteben gum nicht geringjten Teile aus dieſen B., die 
in innern Organen der Choleraleicen niemals zu 
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finden find. Im Dedglaspraparat find fie vermit: 
teljt der UAnilinfarbjtojfe febr leicht au farben, am 
meijten benust ijt wohl das Fuchſin gu diefem 
Swede. Die kunſtliche Zidtung Ddiefer Organismen 
in der Nabrgelatine gewahrt nun fiir die Sider: 
ftellung der Diagnoſe ein unfdhagbares Hilfsmittet. 
Sie wadjen in der Geftalt von kleinen, ſcharf ab: 
erandeten Aushohlungen in dem genannten Rabe: 
ubjtrat, welche dadurch entitehen, daß geringe Bers 
flüſſigung der Rährmaſſe rings um die Keime ein: 
tritt unter gleichjettiger Ublagerung einer glanjens 
jenden, glasbriddendbnliden Maſſe. Die Cnt: 
widelung auf Blutjerum, Ugar-Agar und Kartoffel 
ijt nicht ſo charakteriſtiſch wie in der Nährgelatine. 

Gine fibertragung auf Tiere gelingt nur unter 
erſchwerten Verhältniſſen, d. h. die Tiere müſſen 
erſt krank gemacht werden, bevor ſie empfänglich 
find. Die Art und Weiſe der Anſteckung der Vien: 
iden unter fich ijt nod) nicht ficer befannt, man 
fann aber wohl annehmen, dab durd die Cholera: 
franfen eine maſſenhafte Verbreitung der Keime 
durch ihre Darmentleerungen erfolgt. Gin Be: 
ſchmutzen der Umgebung, ein Haften an Nahrungs: 
mitteln ijt leicht möglich, und jo fann cine fibertra: 

ung auf dieje Weije woh! erflart werden. Freilich 
Phetnt eine bejtimmte Veränderung, bejonders der 
Magenfetretion, immer vorhergehen zu müſſen. 

Pian hat nun gefunden, dah die Wustrodnung, 
Ginwirtung von Sublimat u. ſ. w. die B. in kurzer 
eit zum ſichern Abſterben bringt. Auf diefen Gr: 
fabrungen bafteren deshalb aud die behördlichen 
Maßregeln, die als grofte Hauptiade die ſtrengſte 
Iſolierung von Choleratranfen jofort nad) der mit 
Hilfe des Mitroffops und der Kultur fidergefteliten 
Diagnoje hinjtellen. Godann find alle Kleidunge— 
und Wajdeltiide einer gehdrigen Desinfeftion mit 
heifien Waſſerdämpfen gu unterwerfen und die 
Raume, wo die Kranken gelegen haben, unter 
gleichzeitiger guter Liftung von dem Verkehr an: 
derer Perjonen unbedingt auf langere Zeit abzu— 
fperren. Eine wirklich perfinlide Schuhmaßregel 
kennt man allerdings nicht, es iſt aber ein Ver— 
meiden aller körperlichen Exceſſe während der Epi: 
demien ebenfalls aufs genaueſte einzuhalten. Per— 
ſonen, die mit Choleralranken in Beruhrung ge: 
wefen find, müſſen ferner ftrifte Darauf adten, dap 
jie ihre Hande, bevor fie Nahrungsmittel anfajjer, 
mit Gublimat: oder Carbolidureldjung gut abs 
wajden und womöglich vorher cinen Wedjel der 
Kleidung vorgenommen haben. 

G) Der Typhus abdominalis (Fig. 6) ift 
fon längſt al8 cine anjtedende Rrantheit ange: 
jeben worden, das eigentliche Agens aber war bis 
vor kurzem nod) nicht fider befannt. Grit Gajfty 
gelang es, ein mit groper Wabhrideintidfeit als 
Träger de3 Kranfbheitsitojfes anzuſehendes Bacte: 
rium in der Gejtalt de3 Bacillus typhosus in den 
Organen des Körpers, der Milz, den Darmwan: 
dungen, den Mejenterialdritjen u. ſ. w. aufzuſinden. 
GS ijt derſelhe ein dünnes, langeres Stäbchen, wel: 
ches große Neigung zur Scheinfädenbildung zeigt. 
Im ungefärbten Zuſtande iſt es ausgezeichnet durch 
außerordentliche Beweglichkeit, die hauptſächlich in 
—— Linien beobachtet werden kann. 
Die Anilinfarben in den gewöhnlichen Löſungen 
eignen ſich nicht beſonders zur Tinktion, vielmehr 
miifjen bier intenſiver färbende Miſchungen, wie 
das Löfflerſche alkaliſche Methylenblau, verwandt 
werden. Meiſt ſind die B. nicht in großen Mengen 
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it finden, fondern einjeln oder aud in ganzen 
Reftern_ in den Organen, nad andern Angaben 
jollen fie allerdings Langere Zeit nad) dem Tode 
majjenbaft angutreffen fein. Ihre tiinftliche Züch⸗ 
tung auf den gebrauchliden Nabrmaterialien war 
unſchwer gu erreidjen, die Stulturen verfliiffigen die 
Gelatine nidt und haben Reigung, fid an der Ober: 
fladhe ausjubreiten. Ganj bejonders —— 
iſt das Wachstum auf der Kartoffel, hier bildet fi 
ein durchſichtiger ſchleimiger überzug. 

Eine finjtliche Erzeugung einer entſprechenden 
Grtrantung im Tierkoͤrper ijt immer fehlgeſchlagen, 
da man es bier jedenfalls mit einer ſpeziſiſch menſch⸗ 
liden Ertrantung gu thun a Der Hergang der 
natirliden Anjtedung von Typhusherden aus ijt 
aber aud) nod ſehr dunfel. Es ijt nocd nicht ein: 
mal gan; fider nachgewieſen, ob mit den Darm— 
entleerungen Zyphusbacillen entleert werden, ge: 
ſchweige denn, daß Typhusherde jelbjt gefunden 
worden waren. Auch fir die fibertragung durd 
das Waſſer fehlt nod der unanfedjtbare Nadweis. 
Trokdem wird man jum eigenen Sauk wohlthun, 
fic) vor direften Beriifrungen mit pte von 
Typhustranten ju hüten, reſpeltive auf eine forg: 
[a toe Reinigung und Desinjeftion immer bedadt 
cin miifien. ; ; 

7) Wahrend des Fieberanfalls beim Ruckfalls⸗ 
typhus oder Febris recurrens (jig. 7) bat 
man fdon Anfang ded vorigen Jahrzehnts einen 
cigentiimliden, fpiralig gewundenen, langen Dr: 
gani$mus im Blute beobadtet, der nad feinem 
ntdeder als Spirochaete Obermeieri bejeidnet 
worden ijt. 3 ijt aljo ein ———— ae⸗ 
terium, es na auf des Fieberanfalls 
wieder verſchwindet, ohne daß man weiß, was da: 
mit geſchehen iſt. Der Nachweis durch Färbung 
mit Anilinfarben im eingetrodneten Bluttropfen 
gelingt ſehr leicht, dagegen ijt bisher jeder Verſuch 
emer finjtliden Zuchtung auferhalb des Körpers 
vergeblich —— Abatiace ijt aber ferner, daß 
eine Anſtedung bei diefer Brant von Perjon ju 
Perjon erfolgen fann; es fag aljo nahe, aud) eine 
fanjtlide Übertragung durch Ginbringen von fpi: 
rillenbaltigem Blute auf gefunde Menſchen gu ver: 
ſuchen. Und in der That ijt die’ aud) gelungen; 
ſogar die bem Menſchengeſchlecht nabheltehenden 
— find dadurch finjtlid) infiziert worden. 

8) Der Milsbrand (Fig. 8), jene verheerende 
Tierſeuche, ijt ebenfalls auf den Menſchen über— 
tragbar und fann gleichfalls ſehr gefährlich werden. 
Mls Pustula maligna oder allgemeiner Milzbrand 
auftretend, wird feine Urſache su ſuchen fein tn dem 
Borhandenfein des fog. Bacillus anthracis, eine3 
verhaltnismafig febr grofen, ſcharf abgerandeten 
Stãbchens, das die Neigung jeigt, ſich mit andern 
au nfaden gu _verbinden. Im durdjeudten 
Korper finden fic) diefelben in allen Organen und 
Gewebsſäften in verfdieden grofen Mengen, bei 
lofalen Erfranfungen dagegen nur in abgegrensten 
Bezirten. Bon den Milsbrandbacillen ijt eine Dauer: 
form genau betannt ; diefelbe bildet fid im Innern 
der Stabden als endogene Spore, als folde ijt fie 
auferordentlid) widerjtandsfabig gegen dufiere Gin: 
flafie. Der mifroftopijce Nachweis ijt leidt gu er: 

burd Farbung der Praparate mit Unilin: 
farblofungen. Auch find die B. auf den gewöhn— 
lidhen Rabrbdden Gelatine, Blutferum, Agar, Kar: 
toffel, erjtere beiden verflajfigend in ibrer charalte⸗ 
riftiiden Form gum Wadjen ju bringen. 
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Bur fidern Diagnofenftellung ijt es mandmal 
erforderlich, daß übertragungsverſuche auf das Tier 
vorgenommen werden müſſen, es ijt deshalb von 
großem Werte, daß, wie die Erfahrung es lehrt, 
beinahe ſämtliche Tiere empfänglich für Milz— 
brand ſind. 

9) Gine andere Tierkrankheit, die den Menſchen 
befallen fann, ijt der Rok oder dic Rohwurm: 
frantheit (Fig. 9). Dieſelbe tritt ſpeziell unter 
den Pferden fehr verheerend auf, fann aber aud 
andere Tierarten — ſchon längſt iſt dieſelbe 
als ſehr anſtedend befannt und gegen fie ſind die 
ftrengjtenSanitatspolijeimafregeln in Anwendung. 
Gerade diejenigen ie snot die mit Pferden viel 
au thun haben, werden von denjelben leicht infi: 
jicrt; es dufert fid) die Rrantheit bei ibnen in 
Knotenbildung, Geſchwüren, Knodenjerftirunaen 
u. ſ. w. Die Urjade der Ertranfung ijt nach Löffler 
in der Wirkung eines Heinen diinnen Srabdens yu 
fudjen, dad in den Organen und dem Giter gu fin: 
den ijt. Cin wenig grdber al3 der Tubertelbaciflus, 
hat e3 die Neigung, mit einem andern ju zweien 
jufammen fid) zu lagern. Die gewöhnlichen Farb: 
tojje werden von dicjem Stäbchen fdjledt ange: 
nommen ; hingegen farbt fie da3 allaliſche Löfflerſche 
Methylendlau ganz gut. Fore Züchtung ijt nur mög— 
lid), wenn man die geimpften Nährſubſtanzen bei 
Rodrpertemperatur halt; dann wadfen fie at Blut: 
jerum und Agar ſehr ſchön, befonders charatteri: 
ſtiſch aber ald bräunlicher liberjug auf der * 

Auch hier haben die Verſuche über den Einfluß 
der desinfizierenden Mittel, Sublimat, Carboljaure, 
ubermanganſaures Kali u. ſ. w. su dem Reſultat 
geführt, daß die B. durch ſie zerſtört werden; es 
war alſo zur Unſchädlichmachung derſelben in in: 
fizierten Ställen nur eine Beruhrung mit dieſen 
Subſtanzen nötig, leider aber find die Methoden 
der Desinfeftion von Räumen nicht fo befdaijen, 
daf alle Stellen getroffen werden. 

10) Sn allen Giterungen, fpesiell aber aud in 
den ſchweren Erkrankungen des RKnodenmartes 
Oſteomyelitis) find von Beder und —— 
maãßig durch ihre Lagerung charalteriſierte Mikro— 
foffenformen gefunden und als die Urſache binge: 
ftellt worden, Der Staphylococcus pyogenes aureus 
(orangefarben, traubenformig gelagerter Mitrofot: 
tus) und der Streptococcus pyogenes (fettenformig 
gelagerter Mifrotoftus) find ed, welde in allen Pro: 
zeſſen, wo Eiter vorhanden ift, gefunden werden fon: 
nen (Fig. 10). Beide Formen lafjen ſich ſehr ſchön 
gefarbt darjftellen auf gewöhnliche Weiſe, und ibre 
Kulturen zeichnen fic) vor andern baburd aus, daß 
erjtere auf allen Nahrbdden, diefelben teilweije ver: 
flijfigend, einen ſchönen goldgelben Farbſtoff pro: 
Dujieren, letztere aber in feinen fleinen ijolierten 
Pinttdhen in den Naährſubſtraten wadjen. ; 

Die tinftlide Erzeugung genannter franthajter 
Vorgänge ijt durd die fultiwierten Mifrofotten ais 
wobl gelungen binjuftellen. 

11) In ſehr naber Beziehung zu den Kettenfoffen 
des Eilers ftehen jedenfalls die Kettenkokken 
des Eryfipels oder Wundrofe (Fig. 11), 
welde von Febleijen in den Lymphbahnen der 
Haut, wo fid> der Prozeß abjpielte, gefunden wor: 
den find. Durd ihre fibertragung auf andere Per: 
fonen hat man künſtlich den Prozeß der Wundroie 
entiteben feben. In Beziehung auf Farbung und 
Kultur gilt dasfelbe, was unter 10 gefagt it von 
den Citerfettenfotten, 
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12) Im menfdliden Magen wird unter beftimm: 
ten Verhaltnifjen ein eigentimlides Gebilde ange: 
troffen, das man mit dem Namen der Magen: 
farcine (Fig. 12) belegt hat. Wm _ ebeften find 
diefe Organismen fleinen gefdniirten Pafeten oder 
Warenballen ju — —— liegen meiſt in großen 
Mengen beieinander. Ihre Färbung gelingt ſehr 
leicht; dber die Wirfung der Garcine ijt man aller: 
bings nod) wenig orientiert. ; 

Litteratur. Chrenberg, «Die Ynfufionss 
tierden als volltommene Drganismen» Cpz. 1838) ; 
Nägeli, «Die niedern Pile in ihren Beziehungen 
au den Jnfeftionstrantheiten» (Mind. 1877); 
Kod, «Mtiologie der Wundinfeltionstrantheiten» 
op 1878) ; derfelbe, «Bur Unterſuchung pathogener 
Mifroorganismen» (cMitteilungen aus dem tarferl. 
Gejundheitsamt», Bo. 1, Berl. 1882); derjelbe, 
efitiologie der Tuberfulofe («Mitteilungen aus dem 
faijerl. Gefundbeitsamt», Bd. 2, Berl. 1884); Kody, 
Gaffty, Lojfler, «Verſuche ber die Verwertbarfeit 
(at Wafferdampfe zu Desinfeftionsyweden » 
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«Mitteilungen aus dem kaiſerl. Geſundheitsamto, 

d. 1, Berl. 1882); Zopf, «Bur Morphologie der 
Spaltpflangen (Lpj. 1882); Fehleiſen, «Die Ätio— 
logie des Eryfipels» (Berl. 1883); Rojenbad, «Vii: 
froorganismen bet den Wundinfettionstrantheiten 
bes Menfden» (Wiesb. 1884); de Vary, «Verglei⸗ 
chende Morphologie und Biologie der aise Myce: 
tozoen und B.» (Lp. 1884); derfelbe, «Vorlejungen 
fiber B.» (Lpz. 1885); Gaffky, «iltiologie der Tu— 
berfulofe» («Mitteilungen aus dem faiferl. Geſund— 
heitsamt», Bd. 2, Berl. 1884); derjelbe, «Zur tio: 
logie des Abdominaltyphus» («Mittetlungen aus 
dem taiferl. Gejundheitsamt», Bd. 2, Berl. 1884); 
Rovt «Die Spaltpilze» (3. Aufl., Bresl, 1885); 

ifenberg, «Bacteriologifde Diagnoftif» (Gamb. u. 
Lpz. 1886); Sippe, «Methoden der Bacterienfor: 
fchung» (3. Aufl. Wiesb. 1886); derfelbe, «Die For: 
men der B.» (Wiesb. 1886); Huber und Seder, «Die 
pathologifd-bhiftologijden undbactertologijden Un— 
terfudhungsmethoden» (Lpz. 1886); Fliigge, «Die 
Mitroorganismen» (Lpz. 1886); Franfel, «Grund: 
rif, ber Vacterientunde» (Berl, 1887). 

Bacup, Stadt in der en —— Lancaſter, 
Station der Linien Mancpelter:$ adcliffe- Bury: 
B. und Mandefter: Rochdale: Facit-B. der Lanca: 
fbire and Yorkſhireeiſenbahn, salt (1881) 25033 &, 
und hat Woll: und Baunnvollinduftrie.| 

Wad nennt man im dem. Laboratorium eine 
Vorridtung, welde gum (ibertragen einer gleid: 
mafigen Warme an ju erwarmende Körper dient. 
Man benust diefelbe gu den verfdiedeniten Sweden, 
gum Digerieren, jum Dejtillieren, jum Verdampfen, 
hg Trodnen. Ye nach dem Medium, durd weldes 

ie Warme fbertragen wird, unterfdheidet man 

Waffer-, Ol-, Paraffin:, Metall:, Dampf-, Luft: 
bider. Bur — einer fonjtanten Tempera— 
tur in durch Gas — Bädern bedient man 
ſich der Thermoſtaten. 

*Badajoz, ſpan. Provinz, aa (1884) 457 365, 
bie Stadt Badajoz 22376 C. 

Badalona, das Bactulo der Romer, Stadt in 
ber fpan. Provinz Barcelona, nördlich von der 
Miéindung des Beſos ins Mittelmeer, an der Eiſen— 
bahnlinie Barcelona-Matard-Empalme, zählt (1877) 
13749 &. und hat Schiffbau und eine Glashiitte. 

*Baden, das Grofherjogtum, zählt (1885) 
1600839 E. (gegen 1570254 ©. von 1880 Su: 
nahme um 31001 E. oder 1,97 Proj.); der Reli: 
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gion nad find 1005964 Satholifen (62,8 Proz.), 
565006 Proteftanten (35,5 Proz.), 27073 Israe⸗ 
liten (1,7 Proz.). Wuf das Landeskommiſſariat Ron: 
ftan; fommen 281106, auf Freiburg 460239, auf 
Karlsruhe 421 603, auf Mannheim 437891 ©. Das 
Budget pro 1886 zeigt in Einnahme 33243183, in 
Ausgabe 41920614 Marl; die Staatsfdhuld belief 
fid) 1. San. 1886 auf 42790019, nad) Abzug der 
Aftiva auf 10453 529 Mark, die Gijenbabni chuld auf 
342 772892, nad) Ubjug der Wktiva auf 321724485 
Mart. Vogl. «Das Grofherjogtum B. in geographi- 
[oer naturwiſſenſchaftlicher, geſchichtlicher, wirt⸗ 

aftlicher und ſtaatlicher Hinfidjt» (Rarlsr. 1884). 

Geſchichte feit 1881. Die Erneuerungs- und Crs 
——— vom 3, Dit. 1881 hatten eine Niederlage 
et Nationalliberalen yu Gunſten der Klerilalen 
gum Refultat. Unter den 63 clits etd hy der Zwei⸗ 
ten Rammer waren 31 Nationalliberale, 3 Konjer: 
vative, 6 Demofraten, 22 Klerifale und 1 Wilder, 
fiir den im folgenden Jahre 1 Klerifaler eintrat. 
Gunſtiger fielen fiir die Nationalliberalen die Reid: 
tagswahlen vom 27. Ott. aus. Sie bebielten ibre 
acht Sige, die Alerifalen fehten vier, die Ronferva: 
tiven und die Demofraten je einen Randidaten durch. 
Die Standeverjammlung wurde 15. Nov. erdffnet. 
Die Sweite Rammer wablte 19. Nov. den Staats— 
rat Lamey wieder jum Prajidenten und wurde nad 
Vorlegung des Budgets 22. Nov. vertagt. Am 
15. Jan. 1882 trat fie wieder zuſammen, —— 
das Dotationsgeſeß oder den Geſetzentwurf über 
die Aufbeſſerung gering beſoldeter Kirchendiener aus 
Staatsmitteln fir die nadften finf Jahre und er— 
ledigte 14. Upril die Beratung des Budgets fiir die 
J. 1882 und 1883. Die Cinnahmen waren auf 
81565037, die Ausgaben auf 80635 640 Mart be: 
rechnet, wonad ein überſchuß von 929397 Mart 
blieb. Die gunſtige Lage des Staatshaushalts hatte 
es der Regierung und der Rammer moglid gemadt, 
bie Grund: und Häuſerſteuer ju ermafpigen und 
auf den gleiden Fuh nit Der Erwerbſteuer gu ſehen. 
Der Schius et Seſſion erfolgte 6. Mai. Der im 
vorigen Jahre _ jum Bistumsverwefer gewablte 
Domfaypitular Orbin in Freiburg wurde 2. Mat 
vont Domtapitel einftimmig gum Erzbiſchof ge— 
wählt. Nachdem er dte — des Papſtes 
erhalten und 11. Juli dem im Ramen des Groß— 
herjog3 fungierenden Prajidenten des Kultusmini— 
fteriums, Noft, den Huldigungseid geleijtet hatte, 
erfolgte 12, Suli ira Konfefration im Miinfter zu 
Beeiburg, Der feit 14. Dez. 1868 erledigte er}: 
iſchöfliche Stuhl war nun wieder befest. Groß— 
herjog Friedrich, welder feit Ottober des vorigen 

ahres durch eine ſchwere Krantheit im Schloß su 

aden-Baden und in Mainau guriidgebalten wor- 
ben war und dem Erbgrofherjog Friedrid Wilhelm 
die Stellvertretung fibertragen hatte, übernahm 
15. Ott. 1882 wieder die Regierung. 

Die Neuwahlen für 32 Wahlbezirle waren auf 
5. Olt. 1883 feftgefest. Die klerilale Partei fafte 
in den Wabhlverjammlungen ju Heidelberg und 
— ancestor triegSerflarung 
Qegen die Regierung und gegen die neuere Gefes= 
fe ung enthielten. Gie verlangte: Freiheit ded 
Interridt3, Abſchaffung der Simultanfdulen und 
Ginfithrung der fonfeffionellen Schule, Aufhebung 
des Alttatholifengefeses, Freiheit des Erzbiſchofs 
in der Ausbildung des Klerus, Freiheit der Orden 
und —— Gemeinſchaften, direfte Landtags- 
wablen u. ſ. w., und erflarte, daß die kirchlichen 
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— vot 1860 (in welchem Jahre die liberale 

ra —— wiederhergeſtellt und der Syllabus als 
oberſte Norm aufgeſtellt werden müſſe, und daß die 
bad. Klerilalen einig ſeien mit der Centrums— 
frattion des Reichstags. Da aber die gemäßigten 
Katholifen mi fagen mußten, dab die Regierung 
bei der Uufhebung des lajtigen Examengeſehes, bet 
der Wiederbefehung des erzbiſchöfl. Gtubls und bei 
der Staatsdotation der Geiſtlichkeit die größte Fir: 
forge fiir die fath. Rirde gezeigt babe, fo hatte das 
ertreme Wahlprogramm der RKleritalen cine fir 
fie felbjt jebr nadteilige Wirfung. Gewablt wur- 
den 21 nationalliberale, 7 flerifale, 4 demokratiſche 
Abgeordnete. Ynfolge defjen bejtand die Rammer 
cus 34 Nationalliberalen, 19 Klerifalen, 8 Demo- 
traten, 1 Ronfervativen und 1 Wilden. Die Crojj- 
nung des Landtags erfolgte 20. Nov. Die Thron- 
rede fitndigte die Vorlage mehrerer Verwaltungs: 
geiebe, einiger Entwiirfe über das Schulwejen 
und die Ginfiilbrung einer allgemeinen Cinfommen: 
fteuer, zur Verminderung der direften Staats: 
jteuern, an. Der Wabhlerlab de3 Staatsminifters 
Aurban vom 25, Aug. an die Amtsvorſtände, 
worin den von den Kerifalen und RKonfervativen 
verbreiteten Geriidjten fiber cine bevoritehende fin: 
derung des Regierungsſyſtems entgegengetreten 
wurde, wurde in der Sibung vom 29. Nov. von 
den Klerifalen als Beeintradtigung der Wabl: 
freiheit und der Beamtenintegritat bezeichnet, aber 
von nationalliberaler Seite und vom Staats: 
Durdh die 
n Landesfommifjars 
Gijenlohr jum Direktor tm Ninijterium de3 Innern 
und jum ftimmfiibrenden Mitglied des ‘Staats: 
miniſteriums wurde 17, Suni legtered in liberalem 
Sinne ergänzt. 

Der 20. Nov. 1883 eröffnete Landtag entwickelte 
eine grofe gejebgeberijdhe Thatigteit, Die Zweite 
Kammer genehmigte 4. Febr. 1884 den Geſetzent⸗ 
wurf fiber Sujammenfebung der Kreisverſamm— 
lungen, 8. März die Revijion der Stadteordnung, 
23. Mai die Einführung einer allgemeinen Cin: 
fommenfteuer, 26. Marj den Neubau einer Irren— 
llinik in Freiburg und die Errichtung einer Irren— 
anjtalt mit Arbeiterfofonie bet Emmendingen und 
das Finanjgeleh von 1884/85 mit 84034659 Markt 
—— und 82 750537 ‘Mart Einnahmen, wobei 
beſchloſſen wurde, dab das Defizit aus dem Vetriebs- 
eae gededt werden folle. Sur Priifung der von 

ex Regicrung angeftellten Erhebungen über die 
Lage der Landwwirtidaft wurde eine Kommiſſion ge- 
wãhlt, auf deren Bericht hin die Rammer 24. April 
fic fiir eine Erhöhung der Getreidesdlle und zu— 

leich fiir ein wirtjames Börſenſteuergeſetz aus: 
prac, Der Antrag, fiir cine tleingewerblide En: 
quéte eine Summe ju bewilligen, um ju ermitteln, 
wie der Handwerlerftand ju heben fei, wurde 20, Mat 
von der Kammer angenommen. Der Landtag wurde 
14. Juni geidlofjen. Bei den Reichſtagswahlen im 
Olt. 1884 verloren die Nationalliberalen, gegen: 
fiber den Wahlen von 1881, drei Wahlbezirle; ge: 
wãhlt wurden 5 Nationalliberale, 4 Klerifale, 3 Ron: 
fervative, 1 Deutidfreifinniger und 1 Demotrat. 

Um fiir die Landtagswahlen von 1885 eine 
Trennung der nationalen und liberalen Partet gu 
verbiiten, beſchloß die Verjammlung der Ver— 
trauenSmanner in Djfenburg 11. Jan., dab Mei- 
nungsverſchiedenheiten über vollswirtſchaftliche, 

ers und ſozialpolitiſche Gegenſtände tein Hine 


minijter mit beftem Erfolg verteidigt. 
Grnennung des bisherigen 
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dernis fiir die Parteizugehörigkeit bilden follten, 
G3 waren 34 Mandate ju erneuern, darunter 16 
liberale, 12 flerifale, 4 demokratiſche, 1 fonferva- 
tives und 1 deuticfreifinniges. i den Neu— 
wablen vom 23, Oft. wurden gewählt 26 Liberale, 
6 Klerifale und 2 Demofraten. Die Aweite Kam: 
mer beftand fomit aus 45 Nationalliberalen, 14 Kle: 
tifalen, 3 Demofraten und 1 Konfervativen. Der 
nationale Liberalismus B.3 hatte einen glänzenden 
Sieg erfodten. Die Eröffnung des Landtags er: 
folgte 12, Nov. Nad) Vorlegung de3 Budgets und 
faft cinjtimmiger Annahme der Adreſſe wurde die 
Kammer 5, Dez. vertagt. Für die großherzogl. 
Familie und fir da ganje Land war e3 ein erfreu⸗ 
liches Ereignis, daß der Erbgroßherzog Friedrid) 
Wilhelm, geb. 9. Yuli 1857, ſich 25. April 1885 in 
Wien mit der Prinzeſſin Hilda, geb. 5. Nov. 1864, 
der Todter des Herjogs l'on Najjau und 
deſſen zweiter Gemabhlin, der Pringeffin Adelheid 
von Anhalt, verlobte. Die Bermahlung fand 
20. Sept. in dem herzogl. Sdloffe Hohenburg (in 
Oberbayern) ftatt. Das neuvermablte Paar nahm 
zunächſt feinen Aufenthalt in Freiburg; dod wurde 
der Erbgropherjog im Marj 1886 von einer ſchwe⸗ 
ren Rrantheit befallen, welde den pale verſchie⸗ 
dener Kurorte und im November einen Aufenthalt 
in Cannes ndtig machte. 

Die im Yan. 1886 wieder jufammentretende 
Kammer beriet und genehmigte das Finanjgefets 
und verſchiedene tleinere Vorlagen, darunter das 
Gemeindefteuergefes, worin die Einführung der 
Cinfommenfteuer in die Gemeindebefteuerung aus- 

ejprodjen war, und die Dotation von je 200000 
Mart auf neun Jahre fiir gering befoldete evang. 
und fath. Rirdhendiener. Fie die Jahre 1886 und 
1887 waren die Ginnabmen cy! 483 826, die 
Ausgaben auf 89312336 Mart berednet; die sur 
Dedung des Defizits notigen Gummen follten dem 
Betriebsfonds und der Amortiſationskaſſe entnom- 
men werden. GErfreulid) war die durch eine form: 
lide Erllarung fonjtatierte Losldjung der gemabigt- 
tleritalen Fraltionsmehrheit unter Lenders Fah: 
rung von dem Jntranfigententum einer Minoritat, 
welde fic) unter das Kommando des Centrum: 
führers Windthorjt ftellte. Der Landtag wurde 
15. Upril geſchloſſen. Erzbiſchof Orbin in Freiburg 
ftarb 8. April, worauf Domdefan Weidum vom 
Domlapitel gum Erzbistumsverweſer gewählt 
wurde. Unter Mitwirtung des päpſtl. Nuntius 
Spolverini in Brijiel wurde vom Domfapitel 
cinftimmig der Biſchof Roos von Limburg zum 
Erzbiſchof von Freiburg gewählt. Derjelbe wurde 
al3 folder vom Papft beftatigt, worauf er 21. Sept. 
den Huldigungseid leijtete und die UÜbergabe des 
i las und die Inthronifation durch den Biſchof 

affner von Maing erfolgte. Die fünfte Sälular— 
feier der vom Kurfuͤrſten Ruprecht J. 1586 gejtifteter 
und vom Rurfirjten Karl Friedrid) 1803 nen ge- 
griindeten Univerfitat Heidelberg fand3. und 4. Aug. 
unter Beteiligung der probherioal. amilie, des 
Kronprinzen des Deutiden Reichs und von De u⸗ 
tationen der deutſchen und vieler außerdeutſchen 
Univerſitäten, Alademien und techniſchen Hochſchu⸗ 
len ſtatt. Bet der Ergänzungswahl fir den Reichs— 
tagswahllreis Mannheim⸗Schwehingen-Weinheim 
vermochten die Demofraten, welche ſeit 1878 dic: 
jen Wahltreis inne gehabt hatten, nidt mehr einen 
eigenen Kandidaten aufjujtellen. Die Wahl vom 
26, Nov. 1886 bradjte teine Entſcheidung, aber bet 
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der Stichwahl vom 6. Dez. gelang es der Koalition 
ber MNationalliberalen und Konjervativen, dem 
nationalliberalen Randidaten Diffené gegen den 
von den Demokraten unterſtützten ſozialdemolrati— 
ſchen Bewerber den Sieg ju verſchaffen. 

*Baden (Baden-Baden), Stadt im Groß— 
bergogtum Baden, zählt (1885) 12782 E. 

* Bader (Sojeph), Hijtorifer, ftarb 7, Febr. 1883 
gu Freiburg t. Br. ie 

*BVadia, Orie in Stalien. Badia Polejine 
in der Provinz Rovigo, zählt (1881) 3853, als Ges 
meinde 65046. Badia Calavena in der Proving 
Verona, zählt (1881) 603, als Gemeinde 2563 E. 

Badigeon (fr3.), eine aus gelöſchtem Kalf und 
teinmed oder Oder gemiſchte, dem Steinmortel 
ähnliche Mauerfarbe. — Der Jtalienifde Ba— 
bigeon, aud Mormillo genannt, ijt em Pus 
aus Kall mit Spanijdweif und Farbenjujag, wel: 
cher fdidtiweife aufgetragen und dann_ mit einer 
ſcharfen Biirjte oder einem wollenen Lappen ge- 
rieben wird, bis er Glanz erhalt. 

* Badinguet (Jean Michel), der friihere Maurer: 
efelle, in deſſen Kleidung Pring Ludwig Napo— 
con am 25. Mai 1846 aus der Citadelle von Ham 

fliichtete, und welder fid) fpater, als fein Name als 
Spottname auf den Katjer Napoleon UL. übertra— 
gen wurde, Radot nannte, ftarb 1, Dez. 1883 in 
Chatenay bei Sceaux. 

Vaile, cin Negerjtamm, welder im Norden von 
Wadai, wm Siidojten der Tibbu, einer Gegend, 
welde Radhtigal Ennedi nennt, in der Starle von 
etwa 20000 Ceelen wohnt. Die Sprade der VB. 
foll mit der der Tibbu und Kanuri jujammenhangen. 

Baena, Stadt und Bejirfshauptort in der 
fpan. Proving Cordoba, an der jum Guadajoj 

ebenden Marbella, zählt (1877) 13336 E. und bat 
Ruinen aus der Romerjeit und dem Mittelalter. 

*Baeyer (Job. Sat.), preuß. Generallieutenant, 
— Geodat, ſtarb 10. Sept. 1885 gu 

erlin, 

*Baeyer (Adolf von), Sohn de3 vorigen, Che: 
miler, wurde im Febr. 1885 in den erblichen Adels— 
ftand de3 Königsreichs Bayern erhoben. 

rig sg einer der Quellſtröme des Senegal 
(j. d. Bo. XIV), 

Vaggings oder Sacdings heifen nad der Ve: 
eichnung der ſchott. Spinnereien die groben Jute: 
jae zur Verpadung von Baumwolle, wabhrend die 

cinern Heſſian genannt werden. 

*Bagheria, Stadt in der ital. Proving Pa: 
lermo, zaͤhlt (1881) 14077 E. 

Bagida, auch Bageida, Küſtenort mit Hafen 
des unter deutſchem Schub ſtehenden Togogebiets 
an der Sklavenküſte in Oberquinea, auf_etner Neb: 
rung swijden der Bai von Venin im Silden und 
der Yagune Avon im Norden. Hier hißte Nadtigal 
als fatjerl. Kommiſſar 5. Juli 1884 die_ deutide 
Hlagge und rief die Schubberrjdaft des Deutiden 
Reis fiber das Togogebtet aus. 

Baglioni (Giovanni), ital. Maler und Kunſt— 
ſchriftſteller, geb. um 1590 in Rom, wo er fid als 
Maler der Gunjt der Papfte Clemens’ VIL. und 
bejonders Pauls V.erfreute und 1644 ftarb. Fresto: 
gemälde von ibm * in verſchiedenen Kirchen zu 
Mom, ſowie in der Vatikaniſchen Bibliothel vorhan— 
den. Sein ſchriftſtelleriſches Hauptwert ijt: «Le 


vite de’ pittori, scultori, architetti ed intaglia-’ 


tori dal pontificato diGregorio XIII sino ai tempi 
di Urbano VILL» (Rom 1642 u. Neapel 1733), 
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Auch verfafte er cine «Descrizione delle opere 
d’arte nelle nuove chicse di Roma» (Rom 1639). 
* Baguacavallo, Stadt in der ital. Proving Ra: 
venna, zaͤhlt (1881) 3936, als Gemeinde 14839 E. 
Bagnara Galabra, Stadt in der ital. Pro: 
ving und im Bezirk Reggio di Calabria, an der 
Rate des Tyrrhenifden Meers und am Sidabbang 
des Monte-Clia, Station der Eiſenbahn Reggio-B., 
zählt (1881) 7000, als Gemeinde 9526 E. und hat 
eine ojfene Reede, eine Vurgruine und Ausfuhr 
von Holy, Teer, Wein, Ol, Seide und Kuen, 
welche in buntbellebten Schachteln durd ganz 
Calabrien zur Verſendung fommen. 
*Bagneres-de-Bigorre, Stadt im franj. 
Depart. Hodpyrenden, gahlt (1886) 7420, als Ge: 
meinde 9248 E. 
*Bagueres-de-Lucon, Stadt im fran. 
Depart. Obergaronne, zählt (1886) 3729 E. 
*Baguo, in der Mehrzahl Bagni. Bon den 
ital. Ortſchaften dieſes Namens haben (1881) Bagni 
di San: Giuliano 3433, als Gemeinde 19867, 
Bagni di Lucca 1198, als Gemeinde 10602, 
Bagno a Ripoli 3262, al Gemeinde 13670, 
Bagno de Romagna 4415, als Gemeinde 8355 E. 
aguoli Irpino, Gemeinde in der ital. Pro- 
ving Avellino, Bezirk Sant’ Angelo de’ Lombardi, 
hat (1881) 3409 E. und cine Mineralquelle. 
*Bagquold-fur-Ceze, Stadt im fran3. Depart. 
Gard, zaͤhlt (1886) 3470, als Gemeinde 4458 E. 
Bagnorea, das Balneum Regis der Romer, 
Stadt in der ital. Proving Rom, Bezirk Viterbo, 
zwiſchen dem Lago di Bolſena und dem Tiber, auf 
cinem von Schluchten umgebenen Hiigel, ijt der 
GeburtSort von Bonaventura, zählt (1881) 2628, 
alg Gemeinde 3872 ©. und hat eine Schwefelquelle. 
* Bahama: Jufelu, brit. Inſeln in Weſtindien, 
zählen (1881) 43521, die Caicos: und Turksinſeln 
4778 E. Bal. Sve3, «The isles of summer or 
Nassau and the Bahamas» (Neuyort 1881). 
Bahariden (oder bejjer Bahariten) ijt der 
Name der erften der beiden jog. Mamlukendynaſtien, 
welche von 1258 bis 1390 iiber fignpten berridte. 
Die VB. waren türk. Urfprungs, Der Cjubide Redsom 
el-din Gjub hatte um 1249 eine Anzahl türk. Stla: 
ven gefauft und aus ihnen eine Art Leibwache ge: 
bifdet, welde er auf der im Ril (Bahr) —— 
Inſel Rodha in der Waſſenführung ausbilden ließ, 
und denen er fo großes Vertrauen fdentte, daß er 
den Vedeutendjten unter ihnen die höchſten Ehren: 
ftellen in feinem Staate überließ. So gelangten fie 
nad und nad gu groper Macht und entideidendem 
Einfluß. Als Nedshm el-din von feiner Frau Shad: 
jar al:dDuro 1257 ermordet worden war, festen fie 
deſſen 15jabrigen Sohn al-Malit al-Manfjiir, Nur 
el-din ‘Wi, auf den Thron, allein nad faum ein: 
jabriger Regierung wurde er von dem Pamlufen 
Baibars (al-Malit al: Djabir Baibars) ermordet 
und diefer von feinen Landsleuten 1260 auf den 
Thron erhoben. Seine acht Jahre dauernde Herr: 
{daft war in mander Beziehung cine rubmvolle, 
Glidlich in feinen kriegeriſchen Unternehmungen 
gegen die Tiirfen, welche in Syrien eingefallen wa 
ren, gegen die Franken, denen ex ſchwere Rieder: 
lagen betbradte, hat er ſich um die Leitung und Ors 
ganijation de3 Staates mannigfade Verdienfte er: 
worben. Gr ſtarb 1276 in Damascus. Ihm folate 
jein Sohn al Malit al-Sa'id Barata-Chan, welder 
aber ſchon nad drei age infolge eines Aufſtandes 
der Mamlufen abgejegt und nad Karat verwiejen 
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wurde, wo er nach Verlauf eines Jahres ftarb. An 
jeiner Stelle erhoben die Mamlufen den Erzieher 
(Atabef) ſeines minderjabhrigen jiingern Bruder3, 
den al-Malik al-Manſſür Kelaviin, 1280 auf den 
Thron. Gr regierte etwas fiber neun Sabre und 
ſtarb 1290 wabrend eines Kriegszugs gegen Ptole- 
mais. Auch feine Regierungszeit iſt mit Kriegen 
ausgefüllt, weldje er, immer fiegreid), gegen die 
Franken und Mongolen führte, die bis Halab 
(Aleppo) vorgedrungen waren. Trohdem hat aud 
er um Agypten fich grofie Verdienfte erworben. Nur 
drei Jahre und einige Monate regierte fein Sohn al: 
Malt al-Ajhraf Chalil, welder in ſchnellem Sieges- 
lauf ganz Syrien feiner Herrſchaft unterwarf und 
1293 ermordet wurde. Ihm folgte fein Bruder al— 
Malik al-Näſſir Muhammed. Auch er wurde das 
Opfer ciner Verſchwörung, infolge deren er vertrie: 
ben wurde. Allein kurze Zeit darauf wurde er wie: 
Det cingejcht, Dann wieder vertrieben und 1309 jum 
Dritten mal wieder cingefebt. Erſt nach diefem Er— 
eignis ſcheint er fic) wirklich thattraftig erwieſen ju 
haben. Auch er führte glidlide Kriege, eroberte 
1315 Dialatia und ſchlüg die Mongolen bei Da: 
magcus, Er war cin fanatijder Moslem, bedridte 
die Juden und Chrijten in der graujamften Weiſe, 
erwarb fic aber dDurd Hebung des Uerbaues, Min⸗ 
Derung Der Steuern und Forderung der Kommu— 
nifationsmittel in den von ibm beherrſchten Län— 
dern erbhebliche Verdienjte. Er ftarb im Juni 1341. 
Gin trauriges Bild gewabren die Regierungen 
feiner vielen Sohne, welde in ſchnellſter Aufein— 
anderfolge nad ihm meijt nur wenige Monate oder 
Sabre regierten, von ihren Unterthanen vertrieben 
und wieder eingeſeht oder gejangen genommen oder 
erntordet wurden. Peſt und Hungersnot verwiijte: 
ten den in der Auflöſung begrijjenen, frither fo blü— 
benden Staat, der durd die nie rubenden Verſchwö— 
rungen einer unjufricdenen Goldate3fa in emen 
unbejdreibliden Sujtand der Unſicherheit und Ver: 
wirrung gerict. Cin Aufſtand folgte dem andern, 
und das arme Volf, welded unter dem furdtharen 
Drud [itt und ihn geduldig ertragen mufte, war 
vollfommen unfabig, fic) felbjt yu belfen. Der un: 
mittelbare Nadfolger des al-Malifal-Najjix war jein 
anfanglich zu den bejten Hojjnungen beredtigender, 
aber jebr bald in die Fupjtapfen feines graujamen 
Baters tretender Sohn al-Melif al-manſſür Seif el: 
din Abi Bekr, welcher ſchon nach zweimonatlicher Re: 
gierung wieder abgeſeßt und mit ſechs Brũdern nad 
Hoss verbannt wurde. Die Namen feiner in ſchneller 
Mufeinanderfolge nad ihm auf den Thron gefesten 
und wieder abgeſehten, feinerlet hijtor. Intereſſe bie: 
tenden Nadfolger find: Al-Melil al-Wihraf Mla el: 
din Kudſhul (regierte 5 Monate), Al-Melik al-Nafjir 
Shibäb el-din Ahmed (regierte 5 Monat 20 Tage), 
al⸗Melitk al-Sfalib ‘Jmad ef - dunja wal- din Abul⸗ 
Hida Ismã il (regierte vom 27. Juni 1342 bis 3. Aug. 
1345, wo er ermordet wurde), al: Melif al Kamal 
Seif ef-din Shaban (von Aug. 1345 bi3 20. Sept. 
1346, ermordet), al⸗Melik al Mayjajjar Zein ef-din 
Hadsdſchi (welder erjt 14 J. alt war, al3 er jur 
Regierung tam, aber ſchon nad einem Jahr, 10. De3. 
1347, — wurde), al-Melit al⸗Naͤſſir Seif el-din 
Whil-Ma ali Hajan (Dez. 1347 bis 21. Mug. 1351, 
wo er abgeſetzt wurde. Cr wurde im Olt. 1354 wie: 
det in dic Warde eines Sultans eingefegt, aber 
fon tm Marz 1361 wieder entthront), Der letzte 
Birit dieler Dynaftie war al-Melit al: Sjaliy 
adprihi, weſcher (rah zweimaliger Regicrung, 
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julest Juni 1389—90) von dem aufftindifden, aus 
cirtaffiy re Geſchlecht ftammenden Mamluten Ber: 
tuf, der ſchon früher einmal jeitweilig fic) der Re: 
gierung bemadtigt hatte, abgefebt wurde. Gr war 
der lebte Herrſcher Ägyptens aus türk. Geſchlecht. 
Ruhmlos, wie er ——— endigte der ſchwache 
Mann, der ſeine Thronentſehung nod 22 Jahre 
iiberlebte, da er, im Gefängnis gut behandelt, erjt 
im Jan. 1412 in der Gitadelle von Rairo ftard. 
Vol. Weil, «Geſchichte des Abbajidentalifats in 
fignpten» (Bo. 1, Stuttg. 1860); Makrizi, «His- 
toire des Sultans Mamluks de I’Egypte» (fiberfet 
von OQuatremére, Bd. 1 u. 2, Par. 1837—40), 

* Bahawalpur, indobrit. Vafallenjtaat, zählt 
(1881) 573494 ©. Bon den Stadten hatte Baha: 
walpur 13635, Ahmedpur 9853, Chanpur 71896, 

Bahu, Stadt in der preuß. Provins Bonunern, 
Regierungsbezirk Stettin, Kreis Greifenhagen, 
95m fiber dem Meere, rechts an der zur Oder 
gehenden Thue, die hier den Vahnſchen See 
bildet, ift Sik eines Amtsgerichts und zählt (1885) 
3006 E. welde auf dem ſehr frudtbaren Boden 
Weizenbau, ferner Viehzucht, Getreide: und Woll: 
handel treiben. Bon den 1270 erridteten Bes 
fejtigungéwerten ijt nod ein Turm vorhanden. 

*Babhufen (Sul. Friedr. Aug.), Philofoph. Rel. 
G. von Hartmann, « Gin Jiinger Schopenhaucrs» 
(in «llnjere Beit», Lpz. 1876, 1). 

Bahr (Dtto), hervorragender Juriſt und Poli: 
tifer, geb. 2. Juni 1817 ju Fulda, bejuchte das 
Yyceum in Karjel und ftudterte in Marburg, Got: 
tingen und Heidelberg Rechts- und Staatswiijen: 
ſchaften. Im J. 1838 trat er in den kurheſſ. Vor: 
bereitungsdienjt und ward 1844 gum Obergeridts: 
ajjejjor, 1849 gum Obergeridtsrat in Kaſſel er: 
nannt. Bei dem durd Hajjenpflug heraufbejdwore: 
nen Verfaſſungskampf (1850) nahm er innerhalb 
ſeines Gerichts an der Verteidigung der Verfajjung 
hervorragenden Anteil. Ynfolge hrervon wurde er 
im J. 1851 an das Obergericht in Fulda verjest. 
Dort ſchrieb er feine epochemachende juriſtiſche Mo— 
nographie «Die Anerkennung als Verpflichtungs— 
grund» (Kaſſ. 1855; 21. Ausg. 1867). Im J. 
1856 an das Obergericht gu Kaſſel zurüdberufen, 
wurde er 1863 gum Oberappellationsgeridtsrat da: 
ſelbſt befördert. Sm J. 1867 trat er, nachdem er 
ſchon im Frühjahr mehrfad zur Teilnahme an ge: 
jesgeberijden Arbeiten nad Berlin berufen wor: 
den, am 1, Sept. in das fie. die neu erworbenen 
Provinjen gebildete Appellationsgeridt gu Berlin 
ein, Gleich darauf wurde er von der Stadt Kaſſel 
jum Mitglied des Reichstag und de3 preuß. Ab— 
geordnetenbaufes gewablt, welden Körperſchaften 
er 12 Sabre lang angebirte. Es ſchloß fid) dort 
der nationalliberalen Partei an. Seit dem J. 1873 
war er Mitherausgeber der von Yhering gegriindeten 
«Jahrbücher fiir die Dogmati€ des Heutigen rom. 
und deutſchen Privatredts», Jn den J. 1875 und 
1876 war er an den Arbeiten der Neichsjuitis: 
fommijjion beteiligt. Smt J. 1879 wurde er jum 
Reid sgeridjtsrat in Leipzig ernannt, mußte jedoch 
wegen körperlicher Leiden bereits im J. 1881 dort 
ausideiden. Geitdem lebt er in naſel. Neuer: 
dings haben jeine Schriften «Der deutidhe Civil: 
projeß in prattijder Betbatigung» (1885) und 
«Nod ein Wort zum deutſchen Civilprojef» (1886) 
Die juͤriſtiſchen Kreiſe lebhaft beſchäftigt. Außer— 
dem veröffentlichte er: «Das Tonſyſtem unſerer 
Mufif» (Lpz. 1882) und «Eine deutſche Stadt vor 
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ſechzig Jahren. Kulturgeſchichtliche Eligge» (Lpz. 
1884; 2. Aufl. 1886). 

Bai-Juſeln, sur mittelamerif. Republif Hon: 
duras ** Snjelgrup e im Golf von Hon: 
duras, P ay-Inſeln, Bod. II, S, 640. 

Vailen, jpan. Stadt, ſ. Baylen, Bo. Il. 

* Bailleul, Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
(1886) 7247, als Gemeinde 13335 E. 

*Bain (fe ander), engl. Philofoph, verdffent: 
lichte nod: «John Stuart Mill, a criticism» (1882). 

ained (Thomas), engl. Maler und Reijender, 
ged. 1822 in King’s Lynn in der engl. Grafidaft 
torfolf, heſchäftigte fic) in feiner Jugend mit beral: 
diſcher Maleret, ging 1842 nad) dem Kapland und 
ſchloß fic) 1845—51 der brit. Armee im Kaffern: 
triege al3 Maler an. In den J. 1855 —56 beglet: 
tete er Gregory auf feiner nordauſtral. Erpedition, 
bann 1858—61 Livingjtone auf deſſen beiden Ret: 
fen im Sanabefiortiet und trat 1861 mit James 
Chapman eine Reiſe von der Walfijdbai in Sid- 
weftafrifa nad) bem Ngamiſee und dem Zambeji 
an. Bei den Mofiwatunjafallen des lehtern Stroms 
hinderte Verluſt des parceugs die Reijenden am 
beabfidtigten weitern Vordringen sur Ojttiijfte. Im 
J. 1869 durchforſchte er mit dem Geologen Nelion 
bie Goldfelder von Tati im Matebelelande, Auf 
einer neuen Reiſe dabin ftarb er 8. Mai 1875. B. 
publizierte als Ergebniſſe feiner Reifen: «Explo- 
rations in South-West-Africa» (fond, 1864), 
«Shifts and expedients of Camp Life» (Lond. 
1871, gemeinfam mit W. B. Lord); aus feinem 
RNadla etjchien 1877: «Gold regions of South- 
Eastern - Africa», 

*Bains, Ortſchaften in Frankreich, zählen: 
(1886): Bains⸗en⸗Vosges 1587, als Gemeinde 
2609 ©.; Bain de Bretagne 1806, als Gemeinde 


4999 E. 

Baiſch (Hermann), Landfdhaftsmaler, wurde gu 
Dresden 12. Juli 1846 geboren. Von feinem als 
Zeichner thatigen Vater vorgebildet, lernte er ju: 
nächſt an der Kunſtſchule in Stuttgart und ging 
1868 nad Paris, Die eigentiimlide Richtung, welche 
erin ſeiner Landſchaftsauffaſſung vertritt, entwidelte 
id) fehr bald mit Entſchiedenheit. Cs ijt die feine 

— der koloriſtiſchen Stimmungen, wie 
* der Wechſel der Tageszeiten und die Reflere des 

idjtS hervorbringen. Derlei gibt fein Pinſel mit 
hober Feinheit und Empfindung wieder. Motive 
ber Flace gelingen ihm daber ganz befonders, wo: 
bei ſich cin gediegenes Studium des Niederlanders 
verrat, das er auch feit 1869 in Minden fortickte. 
Auf der wiener Weltausjtellung 1873 pramitert 
Choraen, Mittag und Abend als Landfdaften mit 

ierftaffage), — er 1880 einen Ruf als Profeſſor 
in Karlsruhe. Seine Mühle bei Mondlicht tam in 
die ſtuttgarter Galerie, andere Werke ſind: an der 
Tränke, weidendes Rindvieh. 

Bajardo, Gemeinde mit 1700 E. im Bezirk 
San⸗Remo der ital. Provinz San-Maurizio, 12 km 
nordlid) von der Küſte bet Gan-Remo entfernt, 
wurde 23 Febr.1887 bet einem itber einen grofien 
Teil des weſtl. Oberitalien, namentlic) die Riviera, 
verbreiteten Erdbeben faſt gänzlich zerſtört; zahl— 
reiche Menſchen kamen dabei ums Leben; allein 
fiber 200 wurden durch das Einſtürzen der Kirche 
getdtet oder ſchwer verwundet. 

Vajmof, Gemeinde im ungar. Komitat Bacs, 
Station der Linie Szeged-Villany der Ungarifden 
Staatsbahnen, hat (1880) 6661 E., Deutſche, Ma: 
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gyaren und Dalmatiner, welde vorwiegend Acer— 
bau und Viehzucht treiben. 

* Bajonett tommt nur nod als auf dad Schieß⸗ 
gewehr aufjupflanjende3 Seitengewebr vor. Bei 
den Gewebren kleinen Kalibers gibt ein ſchweres 
B. au Laufverbiegungen Anlaß. Man hat daber 
die B. neuerdings erleicdtert. So entitand in 
Frankreich mit dem Gewehr M/74 dad Degen: 
bajonett (baionette-épée), defjen Klinge nad der 
Spike fid) ſtark verfdmalert. Fir das deuticde 
Magazingewehr M/71.84 war ein kurzes dolch— 
artiges B. im Verſuch, das aber nidt yur Annahme 
gelangte. Wohl ijt ein erleidjtertes B. angezeigt, 
da dads Schaftmagazin ohnehin dads VBordergewidt 
des Gewehrs vermehrt. 

Bak., bei botan. Namen Ablürzung fir John 
Gilbert Baer, geb. 13. Jan. 1834 gu Guis: 
borough in Yorkſhire, Hilfsaufſeher beim Herba— 
rium ju Kew, 

Bakala (rumin., der Giinder), eine halb— 
mythiſche Perfon bei den Rumänen, von der ähnliche 
Geſchichten erzählt werden, wie im Deutfden von 
Eulenſpiegel. 

Bakau, Stadt in Rumänien, in der einſtigen 
Moldau, mit 18000 E., am Biftrigaflub, Haupt: 
ftadt des gleidnamigen Diftritts und als ſolche Siz 
der Prafettur und eines Tribunals erſter —* J 
hat ein Gymnafium, mehrere Elementarſchulen un 
iit befonders widtig als Rnotenpuntt der Haupt: 
eifenbabnlinie Roman-Butareft und der Nebentinie 
B.Olna, die yu den reichen Galsbergwerfen von 
Tirgul Oeni und dem ſehr beſuchten Badeort Slanic 
(das ruman. Ems) fiihrt. 

Baker (Valentine), engl. General, befannt al3 
Baker Paſcha, Bruder des WAfrifareijenden Sir 
Samuel White Baler, wurde 1825 geboren. Cr trat 
1848 in die brit. WArmee, focht 1852—53 im Raffern: 
friege, 1855 in der Krim und wurde 1860 a 
haber de3 10. Hufarenregiments, weldjen Pojten 
er bid 1873 betleidete. Cr madte dann eine Reife 
nad Perfien und Wighanijtan und legte feine Be: 
obadtungen nieder in der Schrift «Clouds in the 
East», Im J. 1877 trat er in türk. Diente, nahm 
als Generalmajor am Ruſſiſch-Türliſchen Kriege 
tei{ und fdjrieb «The war in Bulgaria», Später 
wurde B. mit der Organijation des agypt. Gen: 
darmerieforps beauftragt und Ende 1883 nad der 
Niederlage Hids Paſchas bei El-Obeid sum Ober: 
befehlShaber der agypt. Truppen im Gudan er: 
nannt, Bei dem Verjud, die peltung Tolar zu ent: 
feben, wurde er aber 4. Febr. 1884 gefdlagen, 
worauf er nad) England juriidfehrte. 

Baku, Hauptitadt de3 ruff. Gouvernement3 Bafu 
in Transfaufafien, zählt (1884) 64200 E. und ijt 
Station der Linien Tiflis-B. (erdffnet 8, Mai 1883), 
B.-Sſabuntſchi (jeit 20. Jan. 1880) und B.-Sſu— 
tadhany (erdjinet 20. Yan. 1880) der Transtauta: 
ſiſchen Eiſenbahn. Bgl. Marvin, «The region of 
the eternal fire: an account of a journey to the 
Petroleum Region of the Caspian» (Yond. 1884). 

Balachany, Dorf im ruſſ.-kaukaſ. Gouverne: 
ment und Kreis Batu, 15 km nérdlid von der 
Stadt Batu am Saljjee Roman, mit 2000 E., meijt 
——* Tataren, und einer Noſchee iſt belannt 

urch die in ſeiner Umgegend befindlichen Petro— 
leumquellen, die jährlich gegen 20 Mill. Kilogramm 
Petroleum liefern. 

Balachna, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 

Niſhnij-Nowgorod, am linken Ufer der Wolga, mit 
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(1882) 5229 E., und ijt bedeutend durd den Bau 

von Wolgafahrzeugen, der hier feit dem 16. Jahrb. 
blüht. In neuerer Seit werden nidt nur hoͤlzerne 
Barten, jondern aud eiferne Dampfidiife gebaut. 
Die bet ber Stadt gelegenen Salinen werden jest 
wiht in Dem Grade ausgebeutet als früher. B. it 
aud ein lleinerer Stapelplag an der Wolga fir 
Getreide und Bauholz. 

Balaguer, Stadt und Bezirlshauptort in der 
fpan. ga Lérida, rechts am Segre, zählt (1877) 
4742 &, und bat ein Vergidlop. Im ſpan. Erb: 
folgetriege jpielte B. eine Rolle. 

Balakirew (Milij Werejewitid), ruff. Muſiker 
und Komponiſt, geb. 1836 in Niſhnij-Nowgorod, 
ſtudierte in Rajan Mathematit und dann, nachdem 
er zu —— in nähere Beziehungen getreten, 
Muſik, welche Studien er in Petersburg zum Ab— 
ſchluß brachte. Zuerſt trat er als Pianiſt auf; 
1S67—70 leitete er die Konzerte der Ruſſiſchen 
Mufitalijden Gefellidhaft in Petersburg. Später 
wurde er als Rachfolger Bachmetews Direltor der 
kaiſ. Sangerfapelle. B. fomponierte Ouverturen 
Romanjen, dte Konjertphantafie «Islamej», nad 

orientalijden Themen, bearbeitete Glintasdye Rom: 
pofitionen, befonder3 defien Oper «Leben fiir den 
aren» firs Pianoforte, und gab 1866 eine Samm: 
lung ruſſ. Volkslieder heraus, die fich durch getrene 
Harmonterung auszeichnen. Vorhaut. 

Balanopoſthiĩtisé grch.), die Entzundung der 

Balaenopteridae, Narwale oder Fin— 
wale, eine aus 9 nicht genau gekannten Gattungen 
und etwa 30 Arten bejtehende Familie der Barten: 
wale (j. unter Waltiere, Bd. XVI), welde durd 
cine Riidenjinne oder Floſſe und durd eine geringe 
Gntwidelung der Barten charatterifiert ijt, Bu 
diefer Familie gehort der Finnwal (Balaenoptera 
boops, Tafel: Seefdugetiere, Fig. 10), der 
30 m fang wird und dasjenige befannte Tier ijt, 
das die bedeutendjte Gripe erreicht. 


Balantidium coli, cin der Klaſſe Der Infu- 


jorien (Ordnung: Heterotricha, Familie: Bursa- 
riidae) angebdriger, 0,o7—0,12 mm [anger Parafit, 
welder haufig im Diddarm und Blinddarm des 
Schweins, felten aud) des Menſchen beobadtet wird. 


Balaſchow, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement | 
Earatow, am linfen Ufer de3 Choper, mit (1882) | 


10088 E., treibt Handel mit Weizen, Mehl, Lein: 
famen und Talg. : 
*Balafore, indobrit. Dijtritt, zählt (1881) 
5280, die Stadt Balafore 20265 E. 
Balban, ard Balbhahn oder Ballhahn, 
wird ein ausgeftopfter oder aud Fil}, Tudjlappen 
u. dal. moglidjt natirlid) nachgeahmter Birthabn 
genannt, der jur Balzzeit an einen paffenden Plas 
eſetzt mird, um die baljenden Birkhähne anjuloden. 
ss den ruſſ. Oſtſeeprovinzen beifen dieje Lodvigel 
Bulwanen, und die dort betriebene Pulwanen: 
jagd aus der Schießhütte ijt oft febr — * 
*Balbi (Mdriano), geogr. und ſtatiſt. Schrift— 
fteller. Sein Gobn Gugenio B., geb. 6. Febr. 
1812 zu Florenz, ftarb 18. Oft. 1884 alg Profeſſor 
ber Geographie an der Univerfitit 31 Pavia. 
Balbriggan, Stadt in der trijden Proving 
Leinfter, Grafſchaft Dublin, an der Yrifden See, 
Station der Linie Dublin - Drogheda - Newry: 
Dungannon - Omagh der iriſchen Great: Northern: 
babn, zählt (1881) 2443 E. und hat einen Hafen 
mit Leudtturm, ein Seebad, Fiſcherei, Saljfiederci 
und Baumwollinduſtrie. 
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Balchanskiſcher Meerbufen, cin Buſen des 
Kaſpiſchen Meeres, der an der Ojttiijte desfelben 
nördlich von der Inſel Tſchelekenj und zwiſchen der 
Landjunge von Krasnowodst und der Halbinſel 
Dardſcha liegt und von Wejten nad Ojten gegen 
80 km ing Land bineinragt. Gein Fladeninbalt 
betragt GOO qkm. Gr jerfallt in einen weſtl. und 
öſtl. Teil. Criterer heipt nach der an demfelben 
liegenden Stadt Krasnowodst aud) der Krasnos 
wodstifde Buſen. Der B. wird nad Often gu 
immer jeidter und als Grenje der Schiffahrt gilt 
die in demſelben Liegende Inſel Dag-aga, Die Ufer 
de3 B. find fandig, das Wafer ſehr gejaljen, ſodaß 
nur wenig Fiidhe hinfommen. Das in den Buſen 
miindende Flikden Altam gilt fiir einen ebes 
maligen Arm des alten Orus, 

Ojtlid) vom B. aus zieht ſich das ealhentae 
Gebirge, dejjen nordweſtl. Ausläufer unter dem 
Namen Direm- dag belannt ijt; lesterer breitet 
fic) in ſüdſüdöſtl. Nichtung eine Tagereije weit aus 
und endet mit Dem Berg Lamba. Die Gipfel des 
Direm-dag erheben fid) bis 1100 m fiber das Nis 
veau des Kafpijden Meeres und gelten fiir die hid: 
ften im ganjen Gebirge. Der Hauptgebirgsjug 
dehnt id nad Oſtſüdoſt zwei Tageretfen aus, 
Seine nördl. und dtl. Abhänge beſtehen aus nad: 
ten Feljen, die ſteile Schluchten bilden. Das Bals 
chanſche Gebirge befteht aus Muſchellkall und Sands 
jtein und ijt faſt gang unfrudtbar. Quellen gibt 

| es wenig und fie find and) nidt ſehr waſſerreich. 
| Baldamus (Mug. Karl Eduard), Ornitholog, 
| geb, 18. April 1812 ju Giersleben bei Aſchersleben, 
ſtudierte in Berlin Theologie und wurde 1859 
——— in Koͤthen. J. 1850 wurde 
auf ſeinen Antrag die Geſellſchaft deutſcher Orni— 
thologen gegründet, als deren Vorſtandsmitglied 
er lange Zeit fungierte. Im J. 1849 wurde er 
Pfarrer zu Diebzig, 1858 zu Oſternienburg bei Kö— 
| then, fiedelte 1865 nad Hatle und 1870 nad Co: 
| burg fiber. Gr bearbeitete mit Blafius den Schluß 
von Naumanns «Naturge/dhidte der Vogel Denti 
fand3» und ſchrieb «Illuſtriertes Handbuch der 
Federviehzucht⸗ (2. Aufl., 2 Bde., Dresd. 1881), 
eVogelmarden» (Dresd. 1876), «Das Hansgefliigel» 
(Dresd. 1882). Bon 1849 bid 1858 gab er die 
«Naumanunia. Archiv fiir Ornithologie» heraus. 
Valdenburg, Stadt im wejtpreup. Regierungs— 
bezirk Marienwerder, Kreis Schlodau, in anmutiger 
laubholzreicher Gegend am Labesjee, 157m über 
dent Meere, nahe der pommerſchen Grenje, Station 
der Linie Neuſtettin-Stolpmünde der Preußiſchen 
Staatsbahnen, ijt Sik eines Amtsgerichts und zählt 
(1885) 2099 G., welde Böttcherei, Fiſcherei, Schuh: 
— und Viehhandel treiven, 
sablen (1884) 


*Balearen, ſpan. Snigin, : 
806847 ©. Bgl. Hermite, «Etude géologique sur 
eb. 


les iles Baléurese (Bar. 1879). 
Balfour (Francis Maitland), Zoolog, 
10. Nov, 1851 in Gdinburgh, ftudierte in Cambridge 
und wurde hier 1876 Docent, 1882 Profeſſor der 
Embryologie. Cr verunglitdte bei der Befteigung 
der Aiguille Blande de Peutéret in der Schweiz 
19. Sult 1882, B. ſchrieb «On the development of 
elasmobranch fishes» (Qonb, 1878), «Studies from 
the morphological laboratory in Cambridge» 


(2 Bde., Yond. 1880—82), «Treatise on compara- 
tive embryology» (2 Boe., 1880—81, deutid, Jena 


1880—81). 
Valfurufd, perſ. Stadt, ſ. Balfruſch, Bo, I. 
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*Balize, engl. Kolonie in Centralamerifa, zählt 
(1881) 27452 © 

Balkaren oder Maltaren, bei den Grufinen 
Bafianen oder Baſſianen genannt, ein Zweig der 
tabarbdinijden Tirten im ſüdl. Teile der Kabarda 
im ruſſ.⸗laulaſ. Terefgebiet, wo fie in den Bergen 
lings der Flifje Tſchegem und Tſcherek in einer 
Gefamtjahl von 4500 Seelen wohnen. Sie find 
meiſt Mohammedaner, fpreden cin verderbtes Ta: 
tariſch und bejdaftigen fid) mit Seidenweberei, An— 
fertigung von Tuch, Fil; u. dal. Bis 1822 ftanden 
bie B. unter der Herrſchaft der Kabardingen, feit: 
dent find fie ruſſ. Unterthanen, haben aber ibre eige: 
nen wahlbaren filtejten. ; 

Balken oder Binde (frj. fasce), heraldiſcher 
Ausdrud jur Bezeichnung eines Heroldsftids, wel: 
ches durd) fide) einen Schild anderer Zinktur in 
horijontaler Richtung in zwei Teile zerlegt, die un: 
ter fic) wie mit dem Mitteltcil (dem B.) die gleiche 
Wreite haben. Kommen bei folder Teilung drei 
Tinkturen an Stelle der zwei vor, fo verliert der 
MittelteiL den Charafter des (trennenden) B. und 
wird jum einfaden Sdildesteil, Man blajonniert 
demnach in dem einen Halle: in Not ein filberner 
B., im andern: von Rot, Silber und Blau geteilt. 
Steht das bezeichnete Heroldsjtid fentredt, tritt 
an Stelle des B. dex Pfahl (j. d.), an Stelle der 
Teilung die Spaltung. Bet Vergegenwartigung 
eines praltiſchen Beiſpiels, dem Rerfleinern eines 
Holjtlobens, welden man erſt in horijontaler Ric: 
tung teilt, dann in vertifaler Ridtung (von oben 
nad unten) fpaltet, fann die häufige Verwechſelung 
zwiſchen B. und Pfahl, zwiſchen Teilung und Spal: 
tung gs verntieden werden. Das gleiche Herolds: 
ftiid in der Diagonale heist Schraͤgrechts- (\), 
refp. Schraglints: (~~) balten. Der Franzoſe nennt 
den RecjtSbalten bande, den Lintsbalten barre und 
we erect vielen Verwedfelungen vor. 

*Ballarat, Stadt in Auſtralien, zählt (1881) 
mit Borftadten 41087 E. 

* Ballina, Stadtin Irland, ;ahlt (1881) 57606. 

*Vallinagloc, Stadt in Stland, zählt (1881) 
4772 &, 

Vallotiumofail, cine techniſche Spesialitat in 
der Kunft des Glasmaders, von geringer Bedeu: 
tung. Wallotini (d. i. Heine Balle) find Kigelden 
oder Perlen, welde in beftimmten Zwiſchenraͤumen 
auf die Gefäße geſetzt und angeſchmolzen werden; 
die Bezeichnung Moſait ijt ihnen daber in lebe un: 
eigentlidem Sinne gegeben. Die Tednit ijt von 
Venedig (Murano) auf die böhm. Glasinduftrie 
iibergegangen, wo fie nod in fibung ift. 

Ballſton, Kurort in Neuyort, wei Stunden 
ſudweſtlich von Saratoga gelegen, bejist talte Gifen: 
fauerlinge und allaliſche Kochſalzquellen, deren ge: 
haltreidjte, der Frantlinfpring, 169 Teile Salz auf 
10000 Zeile Waſſer enthalt. ; 

Ballſton Spa, Dorf in der Grafidaft Sara: 
toga im nordamerif. Staate Neuyork, 11 km fitd: 
wejtlid) von Garatoga Springs, bat Mineral: 
quellen und war früher ein ſehr bejuchter Badeort. 

Vallymena, Stadt in der iriſchen Grafſchaft 
- Antrim, am Braid, 3 km oberhalb feiner Mundung 
in den Main, hat bedeutende Lcinenfabrifation und 
galt (1881) 8883 E. 

allymoney, Stadt in der iriſchen Proving 
Uljter, Grafſchaft Antrim, an einem Zuflup des 
untern Hiver Vann, Station der Linte Belfaft: 
Garridfergus - Untrim: Ballymena: Coleraine:Lons 
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donderry der Belfajt and Northern-Countiesbahn, 
zählt (1881) 3049 E. und hat Leinenfabrifation. 

BValfall- Heath, Stadt in der engl. Grafidaft 
Worcefter, didt bei Birmingham, Station der Lime 
Derby: Burton: Birmingham: Worcefter-Gloucefter: 
Brijtol der Midlandbahn, zählt (1881) 22497 E. 

*Balta, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement Pos 
Dolien, sahlt (1881) 27027 E. 

Valtimore (Cecil Calvert, zweiter Lord), erbte 
nach dem Tode ſeines Vaters, des erſten Lord B. 
(geft. 1632), defien Güter in Maryland. Am 
20. Juli 1632 erließ König Karl J. von England 
die Charte von Maryland und ibertrug B. wabr: 
haft tonigl. Macht. Er wurde mit dem Lande zwi⸗— 
* dem Potomac und dent 40. Breitengrade be- 
ent und regierte mit einem Beirat der freien 

tanner. Ym März 1634 fiedelten fic Kolonijten 
an, Natholifen und ‘Brotejtanten, da ————— 
in Maryland herrſchen ſollte. Lord B. ſelbſt blieb 
in England; ibn vertrat fein Bruder Leonard Cal— 
vert. B. ftarb 1676; ibm gu Chren erbhielt die 
Hauptitadt von Maryland ihren Namen. 

BVaitimorevogel (Icterus s. Xanthornus Bal- 
timore), der betanntefte, faft gang Nordamerita 
bewohnende Reprafentant aus der Familie der 
Jeteriden (ſ. d., Bd. IX), der etwa die Grofe cines 
Kreuzſchnabels hat und im mannliden Gefdledt 
eine brennend orangerote Färbung der Unterfeite, 
Schultern und de3 Bürzels befikt, wabhrend alle 
iibrigen Partien ſchwarz find. Die Weibdjen find 
hellgelb mit tee Flügeln. Der B. haut fehr 

( 


tunjtreide Nejter. 

*Balger (Wilh. Eduard), Vertreter der Freien 
Gemeinden. Cein Bruder Friedrid B. ftard 
22. Jan. 1885 in Zurich. ; 

Valve, Stadt in der preuf. Proving Weft: 
falen, Regierungsbezirk und Kreis Arnsberg, an 
der links zur Ruhr gehenden Hönne, am Fube ded 
in nordweſth. Ridtung vom Orte fentredt aufftei: 
genden Balver Waldes, ijt Sik eines WAmts- 
gerichts, zählt (1885) 1209 E. und bat eine fath. 
Kirche. In der Rabe befindet fic) cine Fabrit von 
Chemitalien. Der Balver Wald, in den Kreiſen 
Arnsberg und Iſerlohn, eine bewaldete Bergland: 
ſchaft, ftergt bis zu 548 m Hohe auf. Ym Kallſtein— 
gebirge des Honnethals befinden ſich zahlreiche Höh— 
len, Darunter die Valver Höhle nut grofartigem 
Gewölbe, eine Fundftitte von Knoden antedilu- 
vianijder Tiere. Die bejten Gremplare der darin 
aufgefundenen Rnoden dieſer Art werden in dem 
jtddtijden Museum aufbewabrt. Unweit B., bei 
Wodlum auf bem Borkeberg, befindet fic) eine nod 
recht fenntlide grofe Wallburg. : 

am, Handelsſtadt in der perf. Proving Kirman, 
zwiſchen dem Kohrud-Gebirge und dem — 
180 km im SD. von der Provinzialhauptſtadt Kir⸗ 
man, zãhlt etwa 10000 E. ; 

*Bamberg, Stadt im bayr. Regierungsbejirk 
Oberfranten, zählt (1885) 31295 © Die Worte 
auf Seile 9 bis 11 in Bd. II, S. 416" von: «des 
Appellationsgeridts» bis «eines Stadtgeridts find 
zu ſtreichen. 

Bamberg (Felix), geb. 17. Mai 1820 in Un— 
rubjtadt, ftudterte in Berlin und Paris. Jn Paris, 
wo er teil philoſophiſchen, teils bijtor. Studien 
oblag, tam er im J. 1843 mit Friedrich Hebbel 
zuſammen, mit weldem cr fid) eng befreundete. 
Als Wugenjeuge der Februarrevolution von 1848 
ſchrieb ex cine «Gefdidte der Februarrevolution» 
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Graunſchw. 1849). Ym J. 1851 trat er durch Ver- 
mittelung David Hanjemanns in preuß. Drenfte, 
wurde preub. und braunfdiw. Konſul in Paris 
und fpater Konſul des Norddeutjden Bundes da: 
ſelbſt. Während des Deutſch-Franzöſiſchen Kriegs 
von 1870 und 1871 wurde B. in das Hauptquar: 
tier nad) Verfailles berufen, wo ihm die Leitung 
der Prefangelegenheiten jufiel, und nad) dem 
Kriege dem Höchſtlommandierenden der Occupa- 
tionsarmee, General von Manteuffel, als polit. 
Rat zugeteilt. Als das Deutſche Reid) 1874 das 
erfte Berufston{fulat in Ytalien und zwar in Meſ— 
fina griindete, erbielt B. diefen Poſten, von welchem 
aus er 1880 jum Generaltonful in Genua ernannt 
wurde. B.s Arbeiten find in zahlreichen deutſchen 
und franz. Zeitſchriften zerſtreut. Zunächſt ver— 
offentlichte er die Schrift «fiber den Einfluß der 
Weltsuftande auf die Ridtungen der Kunſt und 
itber die Werle Hier Hebbel» (Hamb. 1846), 
tur darauf eine Reihe langerer Abhandlungen in 
Rotſchers «Jahrbiidern fir dramatiſche Literatur», 
ferner unter dem Titel —— Rede» (Lpz. 1856) 
cine aud) ind Franzöoſiſche überſehte diplomatijde 
Geſchichte der oriental. Angelegenheit. Der um: 
fafjende litterariſche Nachlaß Friedrid) Hebbel ijt 
in B.S Befis; er verdfjentlidte daraus die «Tage: 
biidher» mit einem die Charalteriftif Hebbels ent: 
baltendDen Borwort (2 Boe., Berl. 1884 u. 1887). 
Bambergiſche Halsgeridtsordnung heißt 
die von dem Landhofmeiſter Johann Freiherrn zu 
Schwarzenberg (j.d., Bd. XLV) 1507 fiir die biſchoͤf⸗ 
lid) bambergijden Lande verfaßte Geridtsordnung 
fiir Strafrecht und Strafprojep. Dieſe fog. Bam- 
bergensis, al3 deren Quellen dad Bamberger Stadt: 
reht, die Bamberger Landgeridtsordnung von 
1503, Reichsgeſetze, Niirnberger Reformation von 
1479, Wormſer Reformation von 1498, der Klag: 
fpiegel u. a. gelten, wurde die Grundlage fiir die 
Brandenburgica von 1516 und die Carolina von 
1532, weshalb die Bambergensis als mater, die 
Rrandenburgica als soror Carolinae bejeidnet 
werden. Bgl. Brunnenmeijter, «Die Quellen der 
Bambergensis» (Lpz. 1879). 
*Bamian, — und Paßort in Kabuliſtan. 
Gebirgspäſſe & e3 dort eigentlic) feds, von 
denen drei nad Afghaniſtan und dret nad) Turan 
ihren. Die fitdliden find höher und liegen nod 
tm Mai mit tiefem Schnee bededt. Die gwei hid: 
ften Päſſe, der Hadfditidhat oder Hadfdijat und 
Kalu, erreichen eine Hobe von ziemlich 4000 m, die 
anbdern bis ju 3000 m, Die Pajje find an beiden 
Seiten von fealveciten Felswänden bis gu 1000 m 
Hobe —— und an manchen Stellen eng und 
gewunden, daß ſelbſt Mittags fein Sonnenſtrahl 
einzudringen vermag, weshalb ſie bei der einheimi— 
iden Bevdlferung Dere-i-Sendan (d. i. Schlucht 
der_Gefangnifje) beifen. ; 
_ Die Umgegend von B. ijt febr reich an Minera: 
lien. Es finden fic) daſelbſt 10—12 Bleigruben, 
auferdem Kupfer: und Zinnerz, ferner Untimon, 
Rupfervitriol und Wsbeft (hier Baumwollſtein 
enannt). Bet Fuladat findet fid) Gold und Lafur- 
tein. Zwiſchen den äußerſten Paffen und dem 
Hindulufd) gibt es grofe Sdhwefellager. Die 
zwei nördl. Päſſe find von einem äußerſt harten, 
dunliden Kalkſtein umgeben, der mit ſehr 
idarfen Spitzen in fie bineinragt. 
ar, Hauptort de3 per). Balutſchiſtan und 
ber Landfdaft Bampur, von Wald umgeben, hat 
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ein Raftell, fonft nur Strohhütten. Die funnit. 
Einwohner find von faſt negerartigem Typus, 

Ban (Matija), fidflaw. Dichter, geb. 18. Dez. 
1818 in Raguſa, ſtudierte dafelbjt und lebte dann 
in Konftantinopel und Brufja, wo er mehrere Draz 
men in ital. Sprade verfapte, von denen abcr 
nur «ll Moscovita». gedrudt ijt. Sm J. 1844 be: 
gab ſich B. nad) Belgrad und ward hier der Er— 
zieher der Thdter des Prinzen Wlerander. Von 
da ging er 1849 nad) Ragusa guriid, und gab daz 
felbjt 613 1853 die litterart{de Zeitſchrift «Dubrov- 
nik» heraus. Geit 1854 lebt er wieder in Bel: 

tad, teils als Lehrer, teils als Privatmann. B.s 
Dramen «Mejrima», «llrofd V.», «Zar Lazar ge: 
horen gu den beſten der fidflaw. Litteratur. Bon 
eincr Sammlung feiner ferbifden Gedidte erfdien 
1853 der 1. Band, 

*Banalgrenge. Der Artifel Bd. II, S. 421* 
enthalt einige Unridtigteiten. B. heißt der zwiſchen 
den Flüſſen Unna und Save belegene Teil der ehe— 
maligen öſterr. Militargrense, welder 2790 qkm 
groß ijt und nördlich durch Kroatien, öſtlich durch 
den ehemaligen Sluiner, weſtlich durch den Gradis— 
taner Grenzregimentsbezirk, im Siiden durch Bos: 
nien begrenzt wird und ſich in das erſte und zweite 
Banalgrenzregiment teilte. Gelegentlich der Auf— 
löſung der Militärgrenze 1872 wurden die beiden 
Regimentsbezirle bem Königreich Kroatien einver- 
{eibt. Die Zahl der Einwohner beträgt 137000, 
Yon befonderer Widtigteit in der B. ijt das Bad 
Topusto mit einer 57°C. warmen Quelle und 
jährlich an 8000 Kurgäſten. 

Banana, jum Congoftaat gehörender Handels: 
plag in Niederguinea, redts an der Miindung des 
Congo in den Atlantijden Ocean, ift mit Vivi 
ftromaufwarts durch Dampfſchiffahrt verbunden, 

Banbridge, Stadt in der iriſchen Proving 
Ulfter, Grafidaft Down, links am obern Bann, 
Station ber Linie Lisburn-Scarva der Great: 
Northernbahn, zählt (1881) 5609 E. und hat Leins 
weberet und Fabrifation von Chemifalien. 

Banbury, Parlamentsborough in den engl. 
Grafidaften y ord und Northampton, an dem 
lints gur Themſe gehenden Cherwell, Station der 
Linie London: Orford: Birmingham: Chefter der 
Great-Wefternbabn , B.:.Budingham-Winslow der 
London and Rorth-Welternbahn und der Eiſenbahn 
Blisworth-Towcejter-B., zãhlt (1881) 12072 E. und 
hat Plüſchfabrikation, Hlebrauerei und Bereitung 
von weithin verjdidtem Gewürzkuchen und Käſe. 
Der Municipalborough B. salt (1881) 3600 E. 

Banda, Dar-Banda, Landſchaft der Niam: 
Niam im mittlern Ufrifa, im SSO. von Wadai 
und Dar-Runga, von den Flijjen Bahar ef Abiad 
und Ruta durdflofien. 

Banden. Jn Wefteuropa bildeten fid nad dem 
Verfall der feudalen Kriegsverfaſſung überall B. 
von Mietstruppen, welde bald auc polit. Bedeu⸗ 
tung erlangten. Die er en, militäriſch fefter ges 
—— . waren die Almogawaren in Spanien, 
eichte, vorzugsweiſe fiir den Rleinen Krieg gegen 
die Araber bejtimmte Fuftruppen, welde in Roms 
pagnien, deren Führer Almocadenes hiefen, geglie: 
dert und ſpäter durd) Reiterabtcilungen verſlärkt 
wurden; die Veteranen wurden zur Beſetzung feſter 
Sdlifier verwendet. Dieſe Wlmogawaren famen 
1282 aud nad) Neapel und madhten ſich dort unter 
Ritdiger von Flor gefiirdtet. Kaiſer Heinrichs VIL. 
Römerzug vermebhrte die italieniſchen B., deren 
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Piibrer Matteo degli Visconti und Cangrande della 
Scala hie unter dem Titel faijerl. Vitare — 
von Mailand und Verona machten. Die erſte, in 
Stalien nicht im Herrendienfte, jondern fiir eigene 
Rechnun ſelbſtändig auftretende B. war die Com- 
agnia di Siena, welde den Ausgangspunkt des 
Sondottieriwejens bezeichnet. Leodriſio Visconti 
ftiftete die B. des Heil. Georg, und feitdem be: 
jtimmten die Condottiert die Geſchicke Italiens. Jn 
Oberitalien bejtanden die B. meijt aus Deutiden, 
unter denen fid) Herzog Werner von Urslingen und 
Konrad von Landau als Führer einen Namen 
madten. Fra Moriale ordnete das Bandenwejen 
nad) feften Grundfaben, Die franzöſiſchen B. be: 
zeichneten fich alS bandit, aventuriers, brigands, 
cantatours, fendeurs, mille-diables, coterels, rou- 
tiers, roustres, retondeurs u.ſ. w., waren niemals 
fo feft geordnet wie die italienijden und traten 
zuerſt unter Ludwig VIL. auf. Sie entjtanden aus 
cn von Ludwig VI. errichteten Fahnlein der Ge: 
meinden, nabmen die aus dem ungliidliden Kreuz— 
sige dieſes Königs auriidgetehbrten verwilderten 
Scharen auf und gewannen Führer aus dem ver: 
armten Landadel, enthielten viele Ausländer, na: 
mentlich Brabancons, kämpften in den Kriegen 
Frankreichs und Englands auf beiden Seiten und 
verbecrten das ganze Land, ſodaß ſich endlid) die 
Stände gegen dieſes Unweſen erhoben. Turenne 
ſchlug 1177 bet Brives eine der gerd ften B., 
mupte aber ſpäter ſelbſt cine B., die Pailleurs, in 
Sold nehmen. Selbſt König Konpp Il. Auguſt 
beſoldete B., Soudoyers oder Soldats genannt, 
und das 1346 bei Crecy geidlagene fran3. Heer hat 
aus dem feudalen Wufgebot, Milizen der Gemein— 
den und B. Wventuriers beftanden, welche aud 
1356 bei Poitiers fodten und, als die Mittel ju 
ihrer Befoldung feblten, die Haupttrager der revo: 
lutionären Bewegungen wurden, ja fogar 1360 bei 
Lyon das Heer des Konig’ ſchlugen. Der Banden: 
fiibrer Yean be Gougers wagte es fogar, fic) jum 
Könige Frankreidh  ausrufen gu laſſen. Ym J. 
1365 gelang es, 50000 Mann der B. ins Elſaß ju 
treiben, und Konig Rarl V. nahm mebhrere Ban: 
denfiibrer als capitaines ordonnés in Cold und 
führte mit deren Hilfe erfolgreich Krieg gegen die 
Engländer. Erſt Karl VIL machte den franjofifden 
durch feine Ordonnanjtompagnien cin Ende, 
3m Deutidland waren die B. die Vorlaufer der 
andstnedte, haben jedod niemals die Bedeutung 
und den gas Einfluß der italienijden und fran: 
zöſiſchen B. erlangt. Die beriihmtelte deutſche B. 
war die «Grofe Garde» (Magna Guardia), 
«Sdwarje Haufen» 6000 Mann ftarf waren, Jn 
fpiterer Beit waren in den deutiden B. aud Ne: 
derländer, Franjofen, Schweizer, Sdhotten, Lom: 
barbden, fogar Mohren. Die Garde ftand 1464 im 
Dienfte des —* Matthias von Ungarn, durch— 
9 nad ihrer Abdanfung Sachſen unter von 
Acttow, diente dem Raifer in Geldern und lämpfte 
in ban. Golde in Schweden; Burggraf von Leifinig 
führte fie suriid, worauf fie unter Herjog Georg von 
Sachſen gegen die Friejen * und 1517 im gel: 
ea Dienfte fajt aufgerieben wurde. Der Reft 
ſchloß fic einer englijden B., der «Weifen Garder, 
an und 30g im Solde Frantreid)s nach Stalien. 
In Frankreich fommt aud nad Konig Karl VIL. 
bie Bezeichnung B. vor, pang ig be dieſe nod unter 
Ludwig XII. auftretenden B. Regimenter gu Jub, 


aljo ftebende Truppen im finigl. Dienfte. 


deren | 
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*Banderole. In Rufland bezeichnet man mit 
B. die Stempelftreifbander um Tabak, Cigarren 
und Cigaretten; ferner aud —— Kreuz⸗ 
bänder), die um Drudjaden behufs ihrer Verſen— 
dung durch die Poſt gelegt werden. 

Baudiat, linter Zufſſuß der Tardoire, welche 
zum Flußgebiet der Charente im ſüdweſtl. Frank— 
reich gehört, entſpringt im Depart. Haute-Vienne, 
berührt im Depart. Dordogne Nontron, Stadt und 
Hauptort eines Arrondiſſements, und mündet bei 
Hochwaſſer oder zur Zeit ſtarler Regengüſſe nach 
einem Laufe von 88 km bei Agris im Depart. 
Charente, ſonſt verliert fid) der B. in der Regel in 
Sehliinden und erreidt die Tardoire nidt. 

Bandon, Stadt in Irland, zählt (1881) 
3997 G, 

BVandfeile werden beim Bergbau im Gegenſatz 
gu Rundjeilen diejenigen Shadtforderjeile genannt, 
welde einen redtedigen Querſchnitt befigen und 
aug einer Unjahl bandartig nebeneinander gereih— 
ter Ginjeljetle von rundem Querſchnitt befteben. 
Diefelben gewabren den Vorteil einer gewiſſen Aus: 
gleichung des Seilgewidht3 durch annähernde Gleid): 
heit der ſtatiſchen Momente bei Beginn und Ende 
des Aufzugs. Die hierbei sur Verwendung tom: 
menden Seillirbe werden Bobinen genannt. 

Bandura, Vandurfa, ein mufitalijdes In— 
ftrument der Kleinruſſen und Polen, ähnlich der 
Guitarre oder Valalajfa, nur mit einer größern 
Anzahl Saiten (8—24 und nod) mehr), die beim 
Spielen ebenfalls mit den Fingern berithrt werden. 

Banduriſt oder KRobjar heift der Spieler der 
B. dann überhaupt Mufitant. 
Banfiy-Hunyad, Marltfleden im Romitat 
Kolozs in Siebenbirgen, Station der Linie Groß— 
wardein:Predeal der Ungariſchen Staatsbabnen, 
ählt (1880) 3252 E., Magyaren und Rumanen, 
bat Kajtelle der hiftorijd befannten Familien Banjfy 
und Bareſay, cine alte, befeftigte Kirche, eine hohere 
Volfs: und eine Holjichnibidule. — 

*Bangalore, Stadt in Indien, zählt (1881) 
155857 ©, 

Bange (Valerien de), franz. Oberft der Urtillerie 
und Sdopfer de3 gegenwartigen franz. Geſchütz— 
ſyſtems, wurde bereits 1873 als Direltor des Atelier 
de précision im Depot central jut Paris beauftragt, 
cin leichtes und ein ſchweres preldacidis gu fon: 
ftruieren. Die von VY. als Major 1876 vorge- 
legten Felbgejdiihe von 80 und 90 mm Raliber 
wurden 1879 in die Png! gg ier ar eingeſtellt. 
Eigentümlich iſt die von B. konſtruierte plaſtiſche 
Liderung, aus Fett und Asbeſt reer owie die 
Gijencentrierung der Geſchoſſe. B. ftellte auch die 
neuen Gefdiike der Belagerungs:, Feſtungs- und 
Kiijtenartillerie auf. Geit 1882 ijt Oberjt de B. 
Generaldirettor der frühern Gtablijjements Cail, 
deren Werkſtätten in Grenelle (bei Paris), in Denain 
und in Douai liegen, und wanbdelte den größten 
Teil derjelben zur Geſchüßfabrilation um. Ym 
Nov. 1884 trat B. mit feinem Feldgeſchützſyſtem 
in Wetthewerb mit Krupp, bei Gelegenbheit der 
Neuausrüſtung der ferb. Feldartillerie mit Feld: 
und Gebirgsgeſchühen. Die ferb. Regierung ent: 
{died fich fiir die Geſchüßze von B. und gab 52 Bat: 
terien bei den Etabliſſements Cail in Beſtellung. 
Hieraus ift feineswegs auf eine überlegenheit des 
Bangeſchen Gefdiikes ber das von Krupp ju 
ichlieben Bei den Verfuden ijt eher das Gegen⸗ 
teil gu Tage getreten, Die giinftigern Zahlungs— 
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hedingungen, welche die franj. Bewerber gewahren 
fonnten, find gu Gunften diefer ——. 
eweſen. Bei Gelegenheit der Schießverſuche in 
ulareft 1885/86 mit franz. und deutſchen Panzer⸗ 
tirmen haben aud) fdwere Gefdiike von Rrupp 
und B. in Wettbewerb gejtanden ; eine Entideidung 
bet bie rumdn. Regierung nod nidt getroffen. B. 
at bei feinemt Geſchutz den von Treuille de Beaulieu 
erfundenen Verſchluß mit burdbrodener Schraube. 
Derfelbe wird in einjelnen Beziehungen dem Krupyp- 
iden Rundkeilverſchluß vorgejogen und ift von 
England fiir die neuen Gefdiige wie von Stalien 
fir ſchwere Gefchige angenommen worden; England 
30g auch die Liderung von B. dem in Deutfdland 
err gee Broadiwell:Ring vor und belohnte 
. 1884 dDurd das Ritterkreuz des Bath - Ordens. 
Auf der Weltausftellung von 1885 ju Antwerpen 
hatte B. eine Rieſenkanone ausgeſtellt, diefelbe ift 
nad feinen Grundſätzen fonftruiert, befteht aus 
Stahl mit Beringung, bat ein Kaliber von 34 cm, 
ein Rohrgewicht von 37 000 kg, eine Rohrlange von 
li,zo m (33 Raliber), feuert Gefdoffe von 420— 
600 kg mit Pulverladungen von 180—200 kg, er: 
jielt — ig or and bis 650 m und eine 
Schußweite bis 18000 m. Die Zahl der Zidge be: 
trdat 144. Die von B. geleiteten Werke von Cail 
haben (in Berbindung mit der belg. Geſellſchaft 
Coderill) das Etabliſſement Krupp zu einem Wett: 
oing Rel te (1885), welcher iiber den Wert 
ber beiderjeitigen Gef hike entideiden follte. Krupp 
hat, wie es fdeint, die Herausforderung mit Still: 
—*5 aufgenommen. fiber die Qualität des 
Kruppiden Geſchutzſtahls herrſcht nirgends ein 
Zweifel, und nod im Anfang 1886 iſt dem Krupp: 
ſchen Geſchutz feitens der belg. Regierung in der 
Rammer ein hodjt ehrender Vertrauensbeweis ge: 
liefert worden. Es wird den Franjofen nicht 
—— ungeachtet eines gegen das deutſche Ge— 
Hig unternommenen litterariſchen Feldzugs (vgl. 
unter andern Mariotti, «Canons français et ca- 
nons allemands», Par. 1886), das Unfehen, welches 
fich das eſſener Fabrifat in aller Welt erworben hat 
irgendwie gu eridiittern, (Bgl. unter Gef ais. 
*Bauim (ical), — Novelliſt, ſtar 
30. Aug. 1874. 
*Banjaluka, Stadt in Bosnien, zählt (1885) 
11357 E. 
Vanjumas, b. b. Goldwaſſer, eine Reſident— 
fchaft im innern Dritteile der niederland. Ynfel 
Sava in Hinterindien. B. zählt auf 5561 qkm 
(1886) 1081280 E. unter denen 588 Europäer und 
dieſen in polit. Hinſicht Gleichſtehende, 1067408 
Gingeborene, 4215 Chinejen, 7 Araber und 64 an: 
dere afiat. Frembdlinge und wird nördlich burch die 
Rejidentidaften Tagal und Petalongang, öſtlich 
Don ber Refidenticdatt Bagalen, ſüdlich von dem Jn: 
di ſchen Ocean und weſtlich von der Reſidentſchaft der 
Sreanger Regentſchaften begrenst. B. ijt durd die 
Fluſſe Titandei, welder die Grenze zwiſchen B. 
und den Preanger Regentichaften bildet und den 
Seraiu, welder B. in der Richtung von RO. gegen 
SB. durchſtrömt, und die ſich beide in den Indi— 
Den Ocean ergieben, reid) bewafiert. Der Boden 
ijt faft allenthalben von grofter Fruchtbarkeit und 
befindet fid) in Dem vorjiiglidjten Kulturzuſtande. 
Die Flora von B. ijt uberreich an Nabrungs: und 
Handelzpflanjen. Hauptort und Sik der Behörde 
it B. unter 7° 31’ 46” fadl. Br. und 109° 17’ 3" 
bi 2. von Greenwid an dem Seraju gelegen. 
Converfations -Legiton. 13. Aufl. Euppl. 
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_Banjuwangis, d. h. wohlriechendes Waſſer, 
eine aus den beiden Diftritten B. und Rogodjampi 
beftehende Abteilung (WAffijtentrefidentfdaft) der 
Refidentidhaft Befutt, weldhe den sftlidften Teil 
der niederlind. Inſel Java in Hinterindien mit 
einem Areal von 9656 qkm und einer Gefamtbe: 
volterung von 554101 Seelen pl a Bis 1882 
bildete B. eine ſelbſtändige Reſidentſchaft mit einem 
Areal von 5286 qkm und 60375 E. B. wird nörd⸗ 
lid und weſtlich von Befuti, öſtlich und ſüdlich vom 
Meere begrenst, feine ditt. ae bildet die 
fehr ſchmale Meeresftrabe, welde B. von der Inſel 
Bale trennt und nad legterer Ynfel genannt wird. 
B. ijt ftart bewaldet und in Bezug auf Boden: 
tultur und Bahl der Bevölkerung einer der am 
niedrigften on Zeile von Java, fehr vul: 
fanifd und bat namentlich zwei mertwiirdige Bul: 
fane, den Gunong Idjeng, an deffen Rrater ein 
Heiner Fluß mit von fdhwefliger Saure geſchwän— 
gertem Waſſer entſpringt, und der Gunong Raon, 
deſſen Krater einer der umfangreichſten auf der 

anzen Erde iſt. Der Hauptort B. liegt an der 
— unter 8° 12’ 60ſudl. Br, und 114° 22 
32" oͤſtl. 2. von Greenwid. 

*Vanken. Die Entwidelung de3 Bankweſens 
im Deutſchen Reide knüpft fic in der neueſten 
Reit vorzugsweiſe an die weitern Fortfdritte des 
Birovertehrs bei der Reid Sbant und die von der: 
elben Unftalt feit 1883 in die Hand genommene 

efirderung des Clearinghausfyftems, zu deſſen 
Handhabung —— in neun größern Städten 
Abrechnungsftellen beſtehen. Der Giroverkehr der 
ReidSbant erftredt fid) durch das ganze Neg ihrer 
(219 — ſodaß von allen Teilen des Reichs 
aus Ubertragungen, Einkaſſierungen und Aus— 
zahlungen an andern Bankplähen auf dic einfachſte 
und bequemſte Weiſe veranlaßt werden können. 
Obwohl dieſe Organiſation erjt feit 1876 beſteht, 
erreicht die Geſamtziffer der Umſätze (in Einnahme 
und Ausgabe) ſchon eine ſehr bedeutende Höhe, deren 
fortſchreitende Bewegung fi aus den folgenden 
Zahlen ergibt (in Millionen Mark): 

1882 38008 1884 54894 

1883 45683 1885 56 654. 
Yn diefen Gummen find aud die Ein- und Aus— 
hlungen fir Rechnung des Reichs und der Bundes⸗ 

aaten mit enthalten. . 

Die Gefamtsahl von 1885 zerlegt fid in folgende 
Reftandtetle: Cinnahmen auf Giroconto (in Mil: 
lionen Mart): durd Barzahlung 9221, durch fiber: 
tragung am Blak 10001, durd) {ibertragung von 
andern Bantitellen 7711; Ausgaben auf Giroconto: 
burd Barjahlung 10104, durch fibertragung am 
Plake 10001, durd {ibertragung auf andere Bank— 
tellen 6809. Wuferdem wurden für Reid) und 

undesftaaten eingezahlt 1387 Dull. Mark, da: 
egen ausgezahlt 1420 Mill. Markl. Der durd)- 
chnittliche Beftand der Giroguthaben belief fid 
1885 auf 162 Mill. Mark. Das Guthaben_ des 
Reichs und der Bundesftacten betrug am Ende 
des Jahres 22 Mill. Mark. 

Der GClearingvertebr in den Whrednungsftellen 
hat bisher nod nidt die erwuünſchte Entwidelungs⸗ 
traft gezeigt. Die abgeredneten Gefamtbetrage be: 
liefen fic) an den neun Stellen 1884 auf 12130 Mill. 
und 1885 auf 12554 Mill. Mark. Es ijt indes auf 
bie Ungunſt der Zeit Ritdficht ju nebmen, die aud) 
bewirtt hat, daf der Umſaß des Londoner Clearing: 
bauſes neuerdings febr juriidgegangen ift. 
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Das Syjtem der indireften Kontingentierung der 
nicht metallijd gededten Notenausgabe hat 
im ganjen gut bewabhrt. Das Notentontingent der 
Reichsbank war im Sommer 1886 durd) die Ver- 
zichtleiſtungen feiten3 anbderer B. auf 274834000 
Mark Gulest, um den Unteil der Lübeder Rommer}: 
banf, 959000 Mark) gewadfen und wird durd die 
wirlliche Emiſſion in der Regel bet weitem nicht 
erreicht, da ber durchſchnittliche ungededte Noten: 
umlauf nur 110—120 Mill. betragt. Nur viermal 
hat die Bank bid 1886 die Grenge iiberjdritten, von 
welder ab die weiter emittierten Noten mit 5 Pro}. 
(aufs Jahr beredjnet) befteuert werden. Die Liber: 
coo dauert jedeSmal nur furje Zeit und das 
Maximum (Ende 1834) betrug nur 32,7 Nill. Mart, 
wobci überdies der Discontoſaß auf 4 Pro}. ftehen 
blich. Der legtere Sag ijt iberhaupt feit mehrern 
Jahren faft unverändert geblieben. oa Mar; 1885 
ftand er zwar auf 5 und im Wpril auf 41/. Proj. 
Dod) wird dadurd der Jahresdurchſchnitt nur auf 
4, Proz. gebracht. Yn den FJ. 1884 und 1883 fand 
teine Abweichung von 4 Pro}. flatt, 1882 war der 
Durdjdnitt 4,5, 1881 etwa 4,4 und fir die Periode 
1876—80 ergibt er nahezu 4,06, Der Privatdiscont 
ftand übrigens immer erheblid) unter der offijiellen 
Rate, im J. 1885 3. B. meiſtens auf 2'4,—3 Pro}. 
Die durchſchnittliche Notenausgabe betrug 
1885 727 Mull. Mark, der durdhfdnittlide Metall: 
beftand 586 Dill. Mark. Wm 1. Jan. 1886 waren 
194 Mill. Maré in Goldbarren und auslandijden 
Goldmiinjen vorratig; der Bejtand an deutſchen 
Woldminjen wird nidt belannt gemadt. Der Ge- 
famtwert der im J. 1885 discontierten, angefauften 
undecinfafjierten W ech fel betrug 3642938718 Mart 
(186,6 Mill. Mark weniger als 1884), die Geſamt— 
umme der gewahrten Lombarddarlehen 740 
till, Mart (25 Mill. Mark weniger als 1884). 
Tie Privatnotenbanten haben im ganjen 
neben der Reichsbank cine nicht leichte Stellung. Der 
mit der Veredtigung sur Notenausgabe verbundene 
Vorteil verliert immer mehr an Bedeutung, je mehr 
fid) der Giroverkehr der Reichsbank entwidelt; auf 
dicjem Gebiet aber fonnen die Privatbanten natür— 
lich nicht ernftlid) mit der Reichsbank und ihrem 
Hilialennes fonfurrieren, abgeiehen davon, daf 
erade die bedeutendjten, nämlich die Bayrijde, 
ächſiſche, Württembergiſche, Badiſche, Darm: 
ſtädter und Frankfurter Bank, keine Zweiganſtalten 
außerhalb ihres Heimatſtaates anlegen dürfen. 
Liberdies wird den Privatbanlen die Ausnutzung 
ihres Emiſſionsrechtes dadurch weſentlich erfdwert, 
und zwar um fo mehr, je enger fie von Reichsbank— 
ftellen umgeben fin daf ihre Noten ibnen, dem 
Bankgeſehe gemäß, fortwabhrend zur —— pra: 
fentiert werden. Da fie fic) nun andererfeit3 diefes 
Rechtes wegen den befdrantenden Beſtimmungen 
des Urt. 44 des Bankgeſehes unterworfen haben 
(mit Uusnahme der Vraunjdweiger Bank, deren 
Noten deshalb nur im braunſchw. Gebiet umlaufen 
dürfen) und auferdem nad Art. 7 teinen Wechſel 
acceptieren dürfen, fo ijt es begreiflid, daß nament: 
lid) von den kleinern preuß. und den Eleinftaatliden 
Notenbanten die meijten nad) und nad ibe Emiſ— 
fionsredjt aufgegeben haben, um wieder in den 
fibrigen Vantgejdhaften freie Bewegung ju erhalten. 
So hat, wie fdon erwahnt, nunmehr aud die 
Libeder Kommerzbank auf das Notenprivilegium 
verzichtet, —8* die Zahl der Privatnotenbanken 
Auf 16 herabgebracht ijt. Vou dieſen hat die Kölni— 
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ſche Privatbant im Yuli 1886 beiditoffen ju liqui⸗ 
dieren, wodurd wieder ein ungededtes Notenlontin⸗ 
ent von 1251000 Mart fret wird und das der 
eichsbank auf 276085000 Mart fteigt. Bon den 
tleinern Privatbanfen werden vielleidt nod andere 
——— aber gleichwohl iſt es nicht wa — 
id, daß mit dem 1. San. 1891, von welchem e 
ab den dem §. 44 unterworfenen B. das Noten: 
—— ohne Entſchãädigung entzogen werden 
tann, dieſe B. iberhaupt verſchwinden werden. Die 
grofern Privatbanten, beſonders die der Mittelſtaa⸗ 
ten, haben neben der Reichsbank eine nidt gu unter: 
ſchaͤhende lokale oder territoriale Bedeutung erlangt, 
und die Bayriſche und **8 Bant Baben m 
ihren Gebieten aud eine anſehnliche Sahl von Zweig: 
anftaltenerridjtet. Es diirfte daber den traditionellen 
deutſchen Verhaltnifjen ſchwerlich entipreden, wenn 
folde al8 lehensfähig erwiefene Anſtalten ohne 
irgendwie dringende Veranlafjung einem Mono- 
—— Sprojzebgeopfert wiirden. Auch die vollige 
erjtaatlidung der Reichsbank, die mit dem oben 
angefiihrten Termin eintreten fonnte, ijt weder wahr⸗ 
ſcheinlich noch winjdenswert. Solange bas Rapi- 
tal der B. privaten — Gy gehört, ift die 
Möglichkeit — dab die Geſchãfte der B. 
fid) nad) dem Wunſche gewifier Kreiſe auf Gebiete 
ausdehnen, die dem Weſen einer Hettelbant nicht 
entipreden. G8 gehört hierher insbefondere der 
landwirtidaftlide Kredit, der ohne Zweifel jede nur 
miglide Forderung verdient, aber nidjt durd eine 
Notenbank getragen werden fann, die dem ftets 
falligen Kredit, den fie mit ihren Noten bei der Ge- 
jamtbeit des Publitums nimmt, nur fursfriftige 
Kapitalanlagen in Disconten und Lombardbdarle 
—— darf, wie ſie ſich aus den raſchen 
mſähen des Handels und der Induſtrie, nicht aber 
aus dem weit langſamern Gejdaftsgange der Land⸗ 
wirtſchaft ergeben. Soweit lehtere auperbalb ded 
Hypothelartredits einer Crganjung thres umlaufen- 
den Kapitals bedarf, ijt durd) befondere, entipredend 
organifierte Anſtalten dafür zu forgen. 
sm anjen betragt nad) dem Ausſcheiden der 
Koölniſchen Privatbank das oy doe der deutſchen 
Notenbanfen 262932000 Mark (darunter die Reichs⸗ 
bant mit 120 Nill.), der Refervefonds 39281000 
(ReidhSbant 20138000), das ungededte Notenton- 
tingent im ganjen (unveränderlich) 385 Mill. Mark, 
und das der Privatbanten 108915000 Mill, Durd: 
jdnittlich betrug im J. 1885 der gejamte Noten: 
umlauf 944,35 Mill., der ungededte 2245 Dill. 
(ReichSbank 132,9); der Metallbeftand 665,6, der 
Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 23,2, an Noten 
anderer B. 31,0, an Wedjeln 666,6 (Reichsbank 
388,8), an Lombardforderungen 87,8 (Reidsbant 
62,3), an Gffeften 55,9, die Summe der ftet3 —* 
Verbindlichleiten (aufer den Noten) 2733, die 
findbaren Verbindlidfeiten 44,5 Mill. Mark. 

Sn England ging der offizielle Discontofak in 
ben J. 1852—86 nur einmal (1882) auf furje Zeit 
iiber 5 Proj. hinaus und blieb andererſeits Monate 
hindurd) auf 2 Broz. fteben. Durchſchnittlich bes 
rechnet er fid) 1882 ju 4,03, 1883 ju 3,4, 1884 gu 
3,04 und 1885 ju 2,5 Prox. Die Rate ded offenen 
Marktes war immer betradtlid) miedriger und ftand 
3. B. in den Monaten Mat bis Ot. 1885 zwiſchen 
/, und 14, Proj. Die Summe der ausgegebenen 
Noten bewegte ſich mit geringen Sdwantun 
wiſchen 24,5 und 26,1 Mill. Prd. St., wabhrend 
Barvorrat ſtärlere Ojcillationen, wiſchen 20,1 und 


Banken 


Yis Mill. Pfd. St. zeigte. Ende 36. 1882 betrug 
We ungededte Notenausgabe 5,3 Mill. Pfd. St., 
Ende Juni 1884 dagegen nur 239637 38 St. und 
im Juni 1885 fam es wieder vor, daß die Noten: 
tejerve Ded Banldepartements über 15°, Dill. 
Pfd. St. ftieg, d. h. daß der Barvorrat groper war 

(und gwar um 1683303 Pfd. St.) als die Summe 

der ausgegebenen Noten. Ende Juni 1886 war der 
Barvorrat der B. 21319430 Pjo. St., die Noten: 
ausgabe 25241110 Pfd. St. und die Summe der 
Offentlidjen und privaten —— betrug 31,4 Mill, 
Prd. St. Die Notenausgabe der engl. Provingial: 
banten bat feit 1874, in weldem Sobre fie nod 
nabeju 5 Mill. Pfd. St. erreichte, immer mebr ab: 

enommen. Die 47 Yoint-Stod-Banten batten im 
ye 1886 nur 1,4 Mill. Pf. St. an Noten im 

mlauf und die Privatbanten ungefabr ebenjo viel. 
Gleidhyeitig betrug die Notenausgabe der ſchott. 
und irijden B. zuſammen 12333000 Pfd. St. bei 
einem Metallbejtande von 7352000 Pfd. St. 

Deſto grofartiger ijt bas Depofiten: und Ched: 
foftem entwidelt. Nad den Scdhabungen des «Eco- 
nomist» belaufen fic die bet famtliden B. und 
Banliers des Vereinigten Königreichs ausftehenden 
Depofiten auf 550—570 Mill. Bi. St. Rad den 
Ausweiſen, welde 111 von den 116 engl. Joint: 
Stod:-Banten veröffentlicht haben, belie fic) die 
Summe der bei denjelben jtehenden Depofiten Ende 
Juni 1886 auf 3295 Mill. Pf. St., wovon 31,4 
auf die B. von England fommen. Wuferdem hat: 
ten die ſchott. Joint-Stod-Banten 81,5 Mill. und 
die iriiden 33,3 Mill. Depofiten, Das unterzeich— 
nete und eingezahlte Rapital dieſer Yoint-Stod: 
Banten betragt in England 1848 und 53,7, in 
Schottland 28,ound 9,1, in Ixland24 und 6,9 Mill. 
Pfo. St. Die durchſchnittliche Dividende von neun 
fondoner Soint-Stod-Banten (aufer der B. von 
England) betrug 1885 ungefabr 97/, Proj}. Obenan 
jtand die London and Wejtminjter:Bant 14%/, Pro}. 
Der Londoner Clearinghausvertebr jeigt allerdings 
in den [egten Jahren infolge des ungiinjtigen Ge: 
ſchãftsganges einen nidt unbetradtliden Rad: 
gang. Derjelbe bezifferte fic) im SJ. 1882 auf 
6221, 1883 auf 5929, 1884 auf 5799 und 1885 
auf 5502 Mill. Pfd. St. 

Die Bant von Frantreidh hielt ihren Dis: 
contojag in den J. 1882—86 fajt unverinderlid) auf 
3 Proj. Selbjt in der Krifis im Innern 1882 ging 
fie nicht fiber 5 Proj. hinaus. Die Durdfdnitts: 
rate belief fic) 1882 auf 3,7, 1883 auf 3,04, in ben 
drei folgenden Jahren ftand fie uy 3 Proj. Der 
Brivatdiscont oe zeitweiſe bis 134, Proz. zurück. 
Die ungunſtige Geſchäftslage belundete ſich in dem 
Sinlen der Geſamtziffer der Umſätze. So repräſen— 
tierten die discontierten Wechſel im J. 1884 eine 
Summe von 10385 Mill. Frs., 1885 dagegen nur 
9250 Mill. Chenfo gingen die Lombarddarlehen 
von 626 Mill. auf 585 Mill. zurüd. Die Summe 
der ausgegebenen Noten, die auc) nad) der Wieder: 
herftellung der Einlöslichleit die ihnen 1870 beige: 
legte gefeblide Zahlungslraft behalten haben und 
bis gu dem Marimalbetrage von 3200 Mill, Frs. 
auagegeben werden dirfen, fiberfdritt den Gar: 
vorrat, der uberdies meiſtens beinabe gur Halfte 
au’ innerlid unterwertigen Silbermitnjen bejtand, 
zeitweiſe nidt unbedeutend. So war am Ende 
der einjelnen Jahre und Ende de3 Monats Juni 
1886 der Goldvorrat und der Notenumlauf (in 
Rillionen Francs): 
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Jahr Gold Gilber Roten 
1882 9645 1091,3 2790,4 
1883 950,6 996,0 3101, 
1884 1001,4 1028,4 2977,6 
1885 1157,4 1085,4 2918,1 
1886 1377,4 1126,7 2828,3. 


Die Ofterreihifdh-Ungarifdhe Bank geht 
wieder einer Umanbderung entgegen, da das 1878 
zwiſchen den beiden Reidshaltten geidlofiene Ab— 
_fommen mit dem 1. Jan. 1888 erlijdt. Die wid: 
High tinderung wird vorausſichtlich darin beſtehen, 
daß das deutſche Syftem der indiretten Kontingen: 
tierung der ungededten Noten angenommen wird, 
d. h. daß die Summe von 200 Mill. Fl. ungededter 
Noten gegen Entridtung einer Steuer fiir den 
überſchuß iberfdritten werden darf. Der Disconto: 
jak der Bank blieb fajt immer 4 Pro;., nur 1882 und 
1883 ftieg er fir turje Seit auf 5 Proj. Das Ver: 
Hhaltnis von Barbeftand und Noten am Jahresende 


und Ende Juni 1886 zeigt folgende Überſicht (in 
Millionen Gulden): 

Jahr Gold Gilber Noten 

1882 792 1146 368.6 

1883 77,7 121,7 3805 

1884 788 1266 375,17 

1885 69,1 1297 363, 

1886 638 1346 3534. 


Der Riidgang des Goldvorrats im J. 1885 wurde 
ubrigens ausgegliden durd Vermehrung der Gold: 
wedhfel um fajt 10 Mill, Fl. Außer den uncinl6s: 
liden Bantnoten find aud nod etwa 340 Mill. Fl. 
Staat3papiergeld mit Zwangskurs im Umlauf, wos 
durd) die oft angeregte Wiederbherjtellung der Ba: 
{uta ebenjo erfdwert wird, als durch die bei der 
Bant ftehende Staatsjduld von 80 Mill. 

Sn Italien bemiiht man fid in jeder Weije, 
das 1883 durd) die Wnleihe erlangte Gold felt: 
halten, trokdem die ungededte Notenausgabe der 
ſechs mit dem Emiſſionsrecht ausgeftatteten B. be: 
deutend ijt und neben denfelben noc ehemalige 
Konfortialnoten und Staatspapiergeld (mit dem 
sulajfigen Marimalbetrage von 340 Mill. Lire) in 
Umlauf find. Eine Umgeftaltung de3 Bantnoten: 
wefens wird vorbereitet, mittlerweile jedod ijt den 
Noten der ſechs B. unter beftimmten aay 
der fogenannte — Kurs belaſſen worden. Ein 
Delret vom 12. Aug. 1883 ni daß die Me: 
talldedung derjelben zu wenigſtens zwei Dritteln 
aus Gold beftehen müſſe und nur ein Drittel in 
Silbermiinjen enthalten dürfe. Barvorrat und 
Notenumlauf war zu den oben angegebenen Zeit⸗ 
puntten in Millionen Lire: 


Jahr Gold Eilber Roten 
1882 772 808 732, 
1883 2202 99,3 793,9 
1884 305,17 64,9 899,1 
1885 280, 56,0 9208 
1886 300 64,9  996,9. 


A ve 
Ferner find die entfpredenden Bablen: 
Far die Belgiſche Nationalbant (in Millio: 
nen Frs.): 


— — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — —— —— — 


Sabre Golb Gilber Roten 
1882 71,9 276 355,7 
1883 719 262 3576 
1884 65,9 306 357, 
1885 695 32,1 367,0 


1886 64,7 400 3570. 
Sir die Niederlandifdhe Bank (in Millioe 
i nen Fl.): 
8* 
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Qohr Gold Eilber Noten 

1882 53 923 189, 
1883 235 93,4 187,17 
1884 271 934 1955 
1885 479 959 1924 
1886 770 985 198, 

Für die ſchweizer Emiffionsbanten: 

Sate Gold CGilber Noten 

1882 33,2 21,4 96,9 
1883 394 240 113, 
1884 469 258 1215 
1885 492 204 124, 


1886 499 174 113,. ; 

Die ruſſiſche Reichsbank fann als reines 
Staatsinſtitut, deffen Noten Papiergeld mit 
Zwangslurs find, mit den übrigen B. nicht ver- 
gliden werden. Shr Goldvorrat blieb von 1881 bis 
1886 unverdndert 1703 Dull. Rubel, wahrend an 
Silber nur 1, Mill. Rubel vorhanden waren, Die 
Summe der definitiv ausgegebenen Kreditbilletts 
betrug 716,4 Mill., die der zeitweilig ausgegebenen 
wurde 1885 auf 330 Mill. Rubel vermindert. 

Su den Vereinigten Staaten ftieg die Sahl 
der Noten ausgebenden Rationalbanten von 2269 
im Olt. 1882 bis jum Oft. 1885 auf 2714, mit 
cinem Kapital von 527,5 Mill, und einem Reſerve— 
fonds von 146,6 Mill. Doll, Die Notenausgabe 
nahm in demfelben Zeitraume von 315 Mill. Doll, 
auf 269 Mill. ab, wabrend die Gumme der Depo: 
fiten anndbernd gleich blieb, nämlich besiehentlid 
1135 Mill. und 1120 Mill. Doll. Der Metallvor: 
rat ftieg von 102,9 Dill. auf 174,9 Mill, Doll, der 
Beſtand an Staatspapiergeld von 63,2 auf69,7 Mill. 
und der. Beftand an andern Bantnoten von 20,7 
auf 23,1 Mill. Doll. Zu dem Metallvorrat find 
aud) die vollgededten ftaatliden Goldcertifitate und 
Clearinghauscertifitate sg Die Zabhl der 
Ctaatenbanfen und der jog. Truft-Companies war 
1885 auf 1015 angewachſen mit einem Kapital von 
151,7 und einem Refervefonds von 41,4 Dill. Doll. 
Noten geben dieje BV. nur ausnahmsweiſe aus, da 
es den Bedingungen des Bundesgefehes nicht ent: 
predjen und daher fiir ihre Noten cine hohe Steuer 
bejahlen müſſen. So betrug ihr gefammter Noten: 
umlauf 1885 nur 98129 Doll., die bei ibnen ftehen: 
den a ep dagegen beliefen fich auf 532,7 Mill. 
Doll. Auch in den ——— Staaten zeigt ſich 
cin ftarfer Ritdgang in der Geſchäftsziffer des Clea: 
ringhaujes, bejonders aud) de3 neuyorler, des be: 
deutendften von allen, Die Zabl der an legterm be: 
teiligten B., die Summe der Uusgleidungen und 
der Herausjsahlungen in Bar oder in Clearinghaus- 
certififaten war (in Millionen Dollars): 


Jahr Banten Ausgleichungen BWaargahlungen 
1882 61 46 552 1595 
1883 63 40 293 1569 
1884 61 34 092 1525 
1885 64 25 251 1295. 


Tie Geſamtziſſer an allen (28) Clearinghaufern war 
1885 auf 37770 Mill, Doll. guriidgegangen. Der 
Discontoſatz war in Neuyork fortwahrend höher 
als an den Hauptplisen Curopas, indent er iden 
ss: 1882—85 durchſchnittlich auf ah Proz. ftand. 
Der Zinsfuß fiir ftets fallige Darlehen ftellte fid 
1882 durdjdjnittlid) auf 4,4 Proz., 1883 auf 5,7, 
1884 auf 2,4 und 1885 auf 2,3 Proj. 
Baukivahuhn (Gallus bankiva) ijt der Name 
bes Vogels, von dem mit der größten Wahrſchein— 
lidhteit unjere Haushibnerrajjen abjtammen, Der 


Bantivahubn — Baracoa 


Hahn ift cin ſchönes, 66 cm [anges Tier, da3 auf 
dem Riiden und am Halfe gelbe, orangene und 
braune Federn hat, an der LUnterjeite dunfelgold: 
riln ift und defjen ſchwarze, fidelformige Schwanj: 
edern 28 cm [ang find. Dte kleinere Henne tit ein: 
ader eejare und nuit kurzerm Schwanze. Das 

. bewohnt Oftindien und die Sunda-Inſeln. 

*Banks (Coward), Synditus der Freien und 
Hanfeftadt Hamburg. Sein Cohn, Edward 
Bartels B., ftarb in der Nadt vom 22. jum 
23. Mai 1883 durd) Selbjtmord. 

VBanniza, walad. Getreidemaf = 44 Ofen; 
8 Bannizen = 1 Kilo. ; 

Vantry, Stadt in der iriiden Proving Munſter, 
Grafſchaft Cork, im Hintergrunde der tief einſchnei— 
denden Bantry:Bay, Kegenitber der gnc Whiddy, 
Station der Linie Dromoleague-B. der Eiſen— 
bahn Weſt-Cork and Ilen Valley, zählt (1881) 
2632 E., hat einen Hafen und betreibt Fiſcherei 
und Riijtenbandel. 

Banya (magyar.), Bergwerf, in jufammen: 
gefebten Ortsnamen haufig vorfommend. 

*Banyuls-fur-Mer, Stadt im franj. Dez 
part. Ojtpyrenden, zählt (1886) 1950, als Ge: 
meinde 4050 E. 

*Bapaume, Stadt im franz. Depart. Pas-de- 
Calais, zählt (1886) 3017, als Gemeinde 3291 E. 

Var, Stadt im ruff. Gouvernement Podolien, 
gablt (1884) 11556 E. ; ; 

Bar (Le Barrois), Grafſchaft, feit 1355 Hers 
zogtum, mit der Hauptitadt Bar-le-Duc, gu beiden 
Seiten der Maas, bildete den weſtl. Teil Ober: 
Lothringens und gehörte 925— 1302 gänzlich gum 
Deutiden Neide, mufte jedod in dielem Sabre 
fiir die fimter Bar-le-Due (den Pagus Barren- 
sis der Franfenjett) und Baffigny (das Barrois 
royal ou mouvant) die Oberlehnsberrlidfeit der 
franz. Krone anerfennen. Heinrid), der Sobn Her: 
30g Roberts, gehörte dem geiſtlichen Stande an 
und fdentte dDeshalb 1419 feinen Allodialbeſitz (das 
Barrois ducal ou non mouvant) dem Prinzen Re: 
natus (René) von Unjou, wabhrend das Barrois 
royal alé erledigtes Lebn an Frantreid fiel. Nach 
dem Tode Herjog Karls U. von Lothringen 1431 
vercinigte deſſen Sdwiegerfobn, der Titulartinig 
René von Neapel, Bar mit Lothringen; beide 
Herjogtiimer famen 1766 an Frantreidh. Die ebe- 
mals ju B. gehörenden Landjdaften bilden einen 

rofien Teil der franz. Departements Meuse und 
eurthe : et: Mojelle. 

*Bar-le-Duc, Hauptitadt de3 franz. Depart. 
Mans, zählt (1886) 15988, als Gemeinde 18860 E. 

*BVar-fur-Wnbe, Hauptitadt im frany. Depart. 
Aube, zählt (1886) 4435, als Gemeinde 4636 E. 

*Bar-fur- Seine, Stadt im franj. Depart. 
Aube, zählt (1886) 2651, als Gemeinde 3182 E. 

*Bara (Jules), belg. Staatsmann, legte 1884 
das Miniftertum der Juſtiz und de3 Kultus nieder. 

BVaraci, Badeanſtalt ju Olmeto auf Corfica, 
— warmen Schwefelquellen und Mineralſchlamm— 

ädern. 

Varacoa, Hafenſtadt im Often der ſpan. Inſel 
Cuba in Weftindien, nordweftlid) von der Punta 
be Maifi, der Oftipize der Inſel, hat gegen 3000 E. 
und führt Stidfriidte aus. B., 1512 von Diego 
Velasquez gegrindet, war 1518—22 Hauptitadt 
Cubas, geriet barauf in Verfall, belebte ſich aber 
{eit 1791 wieder durd Unfiedelung franz. Royas 
lijten, welde aus Haiti ausgewandert waren, 
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Varafthefiometer (grd.), cin von Eulenburg 
angegebenes Ynjtrument jur Pritfung de3 Drud: 
finns der Haut. 

BVarbacoas, Stadt im Staate Cauca der ſüd— 
amerit. Republit Columbia, lints am Rio Telembe, 
der lints gum Rio Patia geht, zählt (1870) 5509 E. 
Die Umgegend ijt jebr ——— 

*Barbadoes, eine der Kleinen Antillen, zählt 
(1881) 171860 G.; die Hauptſtadt Bridgetown 
zählt (1881) 21385 ©. Das Generalgouverne: 
ment Barbadoes zählt 321080 G. 

BVarbadoesbein, joviel wie Clephantiafis. 

Varbatimaog, die Rinde jweier ju den Mimoſa— 
ceen geborender brafilian, Baume, der Inga Ava- 
remotemo und der Inga Barbatimao, dienen wegen 
ihres reichen Gerbjauregehaltes als adjtringieren: 
deS Heilmittel. ; 

Barbe, Feljeninjel in der Gadne, im fran}. 
Depart. Rhoͤne, 3 km nördlich von Lyon, hat eine 
Burgruine; bier befand fich ebemal3 aud eine Ub: 
ter. B. wird von oo aus viel beſucht. 

Barbe, in der Kupferſtecherlunſt der unebene 
Rand Seen, welder durch die Arbeit mit dem 
Stichel und der Nadel entiteht und durd das Saab: 
cijen weggenommen werden muh. 

Barbey d’Murevilly (Hules Ameédée), franj. 
Sournalift und Romanfdrerber, geb. 2. Nov. 1808 
gu St.- Sauveur: le: Vicomte, im Depart. Mande, 
fam, naddem er Mitarbeiter an mehrern Provin3: 
jeitungen geweſen war, 1851 nad Paris. Cr 
ſchrieb bierfiir den «Pays», begründete mit Escudier 
und Granier de Caffagnac das Blatt «Le Réveilo 
und verfabte dann fiir die «Situation», den «Gau- 
lois», dben«Constitutionnel», die « Veilleuse» [ittera: 
riſche Urtitel. Unter feinen Romanen find ju er: 
wabnen: «Une vieille maitresses (1851), «L’en- 
sorcelées (1874), «Prétre marié» (1864), «Les 
diaboliques» (1874). Gr ijt eifriger Katholil und 
bat einen originellen, aber ungejdliffenen Stil; 
aufer feinen omanen, welde meiſtens fdlipfrig 
find, ſchrieb er cin Buch «Goethe et Diderot» 
(1881), in bem er Goethe heftig angreift. 

*Barbezieux, Stadt im franj. Depart. Cha: 
rente, 3b[t (1886) 2813, als Gemeinde 4090 E. 

* Barbour (John), {chott. Didter. Val. »Bar⸗ 
bours, ded ſchott. Nationaldichters, Legendenjamm: 
lungen, nebſt den Fragmenten ſeines Trojanerkriegs. 
Sum erſten mal herausgegeben und kritiſch bearbei: 
tet von Horftmann» (2 Bde., Heilbr. 1881—82). 

*Barby, Stadt im preuß. Regierungsbejirf 
— zaͤhlt (1885) 5522 E. 

*Barcellona, Stadt in der ital. Proving Meſ— 
fina, zählt (1881) 14878, als Gemeinde 21101 G. 

*Barcelona, ſpan. Proving, zählt (1884) 
861154, dieHauptitadt Barcelona 2464006. 

*Barcelona, Stadt in der ſüdamerik. Republit 
Benejuela, jahlt (1881) 11424 G. 

* Barcelonnette, Stadt im franz. Depart. Nie: 
deralpen, zãhlt (1886) 1908, als Gemeinde 2234 E. 

Bardoux (Ugénor), franj. Yolitifer und 
Sooriftiteller, geb. 15. Jan. 1829 zu Bourges, be: 
fudte das Gymnafium ju Clermont-Ferrand, ftu- 
dierte die Rete in Paris und war hierauf als 
Advolat ju Clermont thätig. Nad dem 4. Sept. 
1870 wurde er jum Maire diejer Stadt ernannt 
unb im Febr. 1871 vom Depart. Puy-de-Dime in 
die Rammer gewabhlt, wo er fiir bie Friedens— 
praliminarien ftimmte. Gr ſchloß fid) dem linken 
Centrum an und wufite fid) bald durd die Eleganz 


— Bärenfelle 117 
ſeiner Rede Ruf zu erwerben. Vom 10. März bis 
um 10, Nov. 1875 war er Unterſtaatsſekretär des 
— Bei den Be ruarwablen von 
1876 wurde er wieder in die Deputiertenfammer 
ewählt als Bertreter des erſten Bezirkls von 

lermont, ebenſo nach dem 16. Mai 1877. Am 
14, Dez. 1877 gum Miniſter de öffentlichen Un- 
terridt, des Kultus und ber ſchönen Künſte 
ernannt, reichte er nad Mac-Mahons Zu— 
tiidtreten ſeine Entlaſſung ein und ward durch 
ules Ferry erjebt. Wm 17. Febr. 1881 ftellte cr 
in Der Kammer den WUntrag auf Cinfiihrung der 
Liftenwabl, Bei den Deputiertenwahlen im Aug. 
1881 erhtelt er fein Mandat, wurde aber Dez. 1882 
sum unabfesbaren Senator ernannt. Er ſchrieb: 
«Les légistes et leur influence sur la soci¢té 
francaise» (1878), «Le comte de Montlosier et le 
gallicanisme» (1881), «Dix années de vie po- 
litique» (1882), «La comtesse Pauline de Beau- 
mont» (1884), 

Vardwan, Divifion der indobrit. Prajident: 
ſchaft Bengalen, zählt (1881) 7393954 E., der 
Diftrift Bardwan 1391823, die Stadt 
Vardwan 34080 E. 

*Bareilly, Dijtrift in den indobrit. Nordweſt⸗ 
provinzen, zaͤhlt (1881) 1030936 E., die Haupt: 
ftadt Bareilly 113417, die Stadt Pilibhit 
29721 E. 

Parenfelle find die größten und fdwerjten 
Stiide des Rauchwarenhandels und werden ju 
Deden aller Urt, gum Teil aud) gu Pelzen, fowie 
naturalifiert (b. b. mit ausgeftopftem und mit ein: 
gejebten Mugen und Zabnen verjehenem Kopf) zu 
Sdauftiden und Deforationen inden Schaufenſtern 
der Kiirfdner, in Sammlungen von Jagdwaffen, 
Prunkſälen u. f. w. verwendet. Sie ftammen von 
den nadfolgenden Barenarten: 

1) Vom gemeinen Bar (ursus arctos) mit spe 
Syielarten in Curopa und Aſien. Die Farbe des 
bis gu 1,7 langen Felles ijt meift braun, in Eſtland 
grau, 3. geht ſie zuweilen auch in fuchsrot, faſt 
gelb über (Honigbar). Außerſt ſelten find weiße 
und milchweiße Landbaren mit langem, ſehr weichem 
Haar. Die meiſten und feinhaarigiten B. liefert 
Sibirien, wo fic) am Jeniſſei aud) glänzendſchwarze 
Gremplare diejes Tieres, zuweilen mit hervor: 
ftehenden gelben und weifen Haarjpigen (Gold: 
und Gilberbaren) finden. ; 

2) Vom fdwarjen amerif. Bar oder Baribal 
(ursus americanus), defjen elle Eleiner (1,5 m 
fang), aber feinhaariger al3 die fibirifden find. 
Die bejten fommen aus der Baffins- und Hudfons: 
bai; nad Süden ju nimmt die Qualitat ab, 

8) Vom grauen amerit. Bar, der fic) viel fel: 
tener faſt nur im Quellgebiet de3 Miſſouri findet, 
mit ajdgrauem, ſehr didtem und langem Haar. 
G3 find dies die größten B. von A m Yange. 

4) Bom Gisbar (2—3 m fang). Sie werden 
meijt von den Polarbewohnern Perot benuft und 
fommen, obgleid) zu Bettvorlagen, Schlittendeden 
u. f. w. jebr geſchäht, wegen der Sdpwierigfeit des 
Transports, der nur durch das Anhängen der Felle 
an3 Schiff im freien Waſſer ungetdadigt erfolgen 
fann (cin Trodnen der Felle ijt nicht möglich, durch 
Saljen werden fie fledig) nur felten nad) Curope. 
Die grönländ. Kompagnie bringt jährlich 50— 
200 Stitd nad Kopenhagen zur Aultion. 

Die jabrlide Produttion an B. überſteigt 20000 
Stiid. Die Felle des kleinſten Baren, de} Waſch— 
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baren, bilden im Sandel eine befondere Gruppe 
unter dem Namen Sduppenfelle. Armeebären 
heifien in England grofe B. mit rotem aber kurzem 
und ftraffem Saar jum Militarbedarf an Miigen, 
— — Deden; Pelzbären andere grofe 
mit feiner Behaarung su Pelzwerl; Cubbaren 
find nicht junge Tiere, ſondern cine tleine Bärenart 
mit feinem Haar und diinnem Leder, die su leichtem 
Pel; verwendet werden. Bon einer ifabellenfarbi: 
gen Ubart des braunen Baren in Britifd - Nord: 
amerita wird das Haar der hellern und feinern 
Felle su Franfen fir Damenjhawl3 verwendet. 

BVarenmaki, ſ. unter Halbaffen, Bd. VIII. 

Setter Sesfare! ch, Stadt in Perfien, 
f. Balfrufd, Bd. I. 

Varga, Stadt in der ital. Proving Lucca, zählt 
(1881) 3576, als Gemeinde 8560 E. und hat Sei: 
denſpinnerei, Hanf: und Tuchweberei. ; 

Vargteheide, Kirddorf in der preuß. Proving 
———— Kreis Stormarn, 28 km tm 
NO. von Hamburg, Station der Linie Hamburg: 
Libed der Liibed:-Biidener Eiſenbahn, ijt Sig eines 
AmtsgerichtS und zählt (1885) 1419 luth. E. 

Barguſinsk, Bezirlsſtadt im rufj.-afiat. Gebiet 
Transbaifalien, an einent Arm der Bargujina, 
40 km oberhalb ifrer Mundung in den Bailalſee, 
mit 800 G., die vom Fiſchfang und Handel nuit den 
Tungufen leben. 

*Barhampur, Stadt in der indobrit. Präſi— 
begiodt — —— zählt (1881) 23605 E. 

*Bari, ital. Proving, zählt (1881) 683 496 E. 
die Stadt Bart 58266, als Gemeinde 60575 E. 
i — ſpan. Hohlmaß, — Carga (jf. d., 

Bäringen, Stadt im Gerichtsbezirk Platten, 
Bezirlshauptmannſchaft Seeger im nord: 
gf dhmen, liegt hod im Erzgebirge an der 
Sdwarzen Wiftrig, die gur Eger geht, und sable 
(1880) 2444 deutide E. welde neben Aderbau 
und Viehzucht fic) meift mit Stiderei und Spien: 
fldppelei befafien. Von alters her wird dort die 
Zucht der Gimpel (Pyrrhula vulgaris) betrieben, die 
man ju Kunftjdngern abgeridtet in die böhm. Bader 
und in weite Fernen vertauft. Jn neuelter Feit 
betreibt man auc die Zucht der Kanarienvigel. 

*Barjols, Stadt im franz. Depart. Var, zählt 
(1886) 2438, al8 Gemeinde 2663 E. 

Varka, im Altertum und Mittelalter Stadt in 
der nordafrif. Landſchaft Cyrenaita, im weftliden 
eile dieſes Hodlandes, urfpriinglic) nur von 
Libyern bewohnt, wurde um 540 v. Chr. wabhrend 


der Regicrung de3 Königs Arkeſilaos LU. von Cyrene | na 


durch deffen Briider, welde fic) an die Spite der 
auswandernden Neubiirger Cyrenes, fowie der auf: 
ftindifden Libyer geftellt Hatten, gum felbftandt- 
gen Staat erhoben, dem fid) die an der Wefttiifte 

yrenaifas burd) Griechen qeariindeten Hafenftadte 
Taucheira und Cubesperida anfdlofien. Bald nad 
513 v. Chr. wurde B. von den Perſern erobert. 
Wud nad der Unterwerfung durch die Araber, 
643 n. Chr., blich die Stadt ein widtiger Ort, wel: 
cher erft feit Ende des Mittelalters verddete und fet: 
nen Namen an die feitdem Barfa (Bd, II) genannte 
Landfdaft abgab. Die Ruinenſtätte Medinet-el— 
Merdſcheh bezeichnet die Stelle B.s. 

Varker (Thomas Jones), engl. Maler, ged. 
1815 au Bath, erbielt den eriten Unterricht voir fei: 
nem Water, dem 1847 gejtorbenen Genremaler 
Thomas B., und war dann vier Jahre in Paris 
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Sdiiler von Horace Vernet. Er malte namentlid 
Sdhladtendilder aus den Napoleonifden —— 
und aus dem Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege von 1870 
und1871. Gr ftarb 27. März 1882 in London. 

*Barlaam und Jofaphat. Vol. Braunbols, 
«Die erfte nidtdrijtlide Parabel de3 Barlaame 
(Halle 1884), ; 

*Barletta, Stadt in der ital. eer Bari, 
zählt (1881) 31994, als Gemeinde 33179 ©. 
— Vorort von Hamburg, zählt (1885) 

*Barmen, Stadt im preub. a igre 
Duſſeldorf, sahlt (1885) 103068 G., darunter 
85278 —— 16135 Katholiken, 1343 Juden. 

Varmiftedt, Fleden im preuf. Regierungsbejirt 
Schleswig, Kreis Pinneberg, an der Kriidau, zählt 
(1885) 2776 G, und hat Farbereien, viele dub: 
madjereien und Lohgerbereien, Dabei liegt auf 
einer Inſel in der Kridau das Schloß Ranjau, ebe: 
mals Refidens der Reichsgrafen von Ranjau, jest 
Sik eines Amtsgerichts und der Kirchſpielvogtei. 

den, Stadt im Gerichtsbezirk Hof, Begirts- 
hauptmannſchaft Sternberg 1m noͤrdl. abren, liegt 
auf einer Anhöhe zwiſchen der obern Dard, die 
zur Donau, und einem Seitenbad, der Oppa, die 
sur Oder gebt, iftStation der Linie OImih-Troppau 
der Maähriſch-Schleſiſchen Centralbahn und gable 
(1880) 3779 E. deutſcher Bunge, die Aderbau, jta: 
tiſche Gewerbe und Leinenindultrie treiben. 

*Barnard (John Gros) , amerit. Militar: 
ingenieur. Nachdem er fig 1881 in’ Privatleben 
guritdgezogen, ſtarb er 14. Mai 1882 gu Detroit. 

Varnaul (jpr. -na-ul), Bezirksſtadt im ruff. 
fibir. Gouvernement Tomst, zählt (1884) 17182 ¢. 

*Barnay (Ludwig), Sdau pieler, war 1883 
Mitbegriinder bes Deutfden Theaters in Berlin, 
trat aber 1. Dft. 1884 or phage Verband. 

*Barnim, Landſchaft in Preußen. Der Kreis 
RNieder:Barnim zabit (1885) 144716 E., der 
Kreis Ober-Barnim 79981 E. 

* Baroda, Hauptftadt des gleidnamigen indo: 
brit. Vaſallenſtaats, zählt (1881) 101818 E. Der 
Staat Baroda jahlt 2185005 E., darunter 
1852868 Hindu, 174980 Mohammedaner, 101522 
Naturanbeter, 46718 Didainas, 8118 Parfen, 


771 Chriſten. 

Barodet (Deſire), franz. Polititer, geb. 27. Suli 
1823 zu Sermefje im rt. Sadne-et-Loire, war 
Schullehrer in Bantange, als er, wegen feiner 
republitanifden Gefinnungen, abgefest wurde. Cr 
begriindete ju Cuifery eine freie Schule, die er 
bem Staatsſtreich ded 2. Dep. 1851 aufgeben 
e. Gr wurde nun Privatlehrer, dann Bud: 

Direltor einer oe , Beamter bei 

ft Mi 
tt 


mut 
halter abrit 

einer Verſicherungegefeliſchaft iu 

4. Sept. 1870 wurde er daſel 
meinderats, dann gum Wdjuntt des 

nannt, ging nad Bordeauz, um den Waffen: 
ftillftand gu proteftieren, und v te in Verfailles 
einen Vergleid) zwiſchen dem parifer Stadthaule 
und der Regierung herbeizuführen. Wm 25, April 
1871 ward er Maire der Stadt Lyon, mufte 
aber diefeS Amt niederlegen, nachdem durd) cin 
Gefeh vom 4. April 1873 die Centralmairie von 
Lyon aufgehoben war. agg in Paris jum 
Deputierten gewahlt, ſchloß er fid) der duferften 
Linten an. Geitdem wurde er (20. Febr. 1876, 
14, Dft. 1877, 21. Aug. 1881) als Bertreter 
bed 4. Urrondiffentent3 von Paris in die Depu: 


—* Nach dem 
tglied ded Ge: 
Maires er: 
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tiertenlammer gewablt. Gr ſtellte einen Antrag 
auf Reviſion der Verfaſſung, der 31. Mai 1881 und 
26. Jan. 1882 abgelehnt wurde, und verlangte ver: 
gebend die Vereinigung beider Rammern jum Kon: 
greß (15. Dez. 1881), und ald die Bildung des 
Kongrefjes a ar wurde, cine unbeſchränkte 
Reviſion der aſſung (24. Suni 1884). Bei den 
Wahlen des 19. Oft. 1885 wurde er vom Depart. 
Seine in die Kammer gewablt. 

*Barotid, Siadt in der indobrit. Prafident: 
ſchaft Bombay, yahlt (1881) 37281 G., der Dift ritt 
Barot{d 326930 E. 

Barotſe, das von den Marutfe bewobhnte Land 
im innern Südafrila, vom obern Sambefi durd): 
firdmt, etwa vom 13, bid 16.° ſudl. Br. 

*Sarquifimeto, Stadt in BVenejuela, zählt 
(1881) 28918 G. 

*Barr, Stadt im Elſaß, zählt (1885) 5638 E. 

Barra, Stadt in der ital. Proving und im Be: 
gitt Reapel, halbwegs zwiſchen RNeapel und dem 
Vefuv, zählt (1881) 8350, als Gemeinde 9586 E. 
und hat Wein: und Obftbau, fowie Seideninduftric. 

Varrafranca, Stadt in der ital. Proving Cal: 
tanifetta auf Gicilien, Bezirk Piazza Arinerina, 
jablt (1881) 9155 ©, und bat ein Schloß. 

*BVarrande (joachim), Paläontolog, ftarb 
5, Olt. 1883 in Sdlof Frohsdorf. oa 

Barranquilla, nächſt Panama der widtigite 
Hafen der Vereinigten Staaten von Columbien in 
Sidamerita, liegt an einem Seitenarme de3 Magda: 
lenenftroms nabe deſſen Mundung in das Antillen: 
meer, ift Ausgangspunlt der Dampfidiffabrt auf 
bem Magdalenenjtrom und, feit 1870 durd eine 
Gifenbahn mit der Reede Savanilla verbunden, der 
Durdhgangspuntt fiir den größten Teil der colum: 
bian, — und Ausfuhr. Der Handel iſt meiſt 
in deutſchen Handen. B. zählt (1870) 11595 E. 

Barrel., bei botan. Ramen Ablurzung fiir 
Jacques Barrelier, geb. 1606 zu Paris, geſt. 
daſelbſt 17. Sept. 1673. ; 

Barrhead, Stadt in der fdott. Grafſchaft 
Renfrew, Station der Eiſenbahn Glasgow - Ril: 
marnod, zãhlt (1881) 7495 E. und bat Bergbau auf 
Koblen und Eiſenerz, fowie ftarte Weberei. 

Barrias (Felir Yojeph), franz. Maler, geb. 
13. Sept. 1822 ju Paris, bildete —* unter Leon 
Cogniet daſelbſt, dann in Rom aus und trat zuerſt 
1841 mit bem Bilde: Cincinnatus empfängt die 
tom. Gefandtidaft, auf. Unter feinen ibrigen Ge: 
malden find die monumentalen Darftellungen im 
Mujeum ju Amiens, in der Kirde St.-Cujtade und 
der Neuen Oper (Harmonie, dramatifde, erotijde 
und landlide Muſil) Pin Paris ju erwahnen. 

Barrias (Louis Crnejt), franz. Bildhauer, ged. 
in Paris 3. April 1841, war Caveliers Sdjiiler, 
beſuchte aber audy Ateliers von Malern, unter 
denen bejonders Cogniet fid) fiir fein Talent in: 
tereffierte. B. entidied fic) indes fiir dad Fad) der 
Plajtit. Mit dem Romprets ausgejeidnet, ſchuf er 
in Rom 1870 jeine Spinnerin von Megara, weldhe 
auferordentliden Beifall fand und fiir das Mufée 
Lurembourg erworben wurde. Das folgende Jahr 
ſchuuctte er den Park der Tuilerien mit feiner 
gewaltigen Statue des Spartacus. Gein Stil 
vereinigt Anmut und Kraft. In vielen kleinern 
Genreftiiden, Biiften u. dol. tritt eine grofe Lieb: 
lidteit gu Tage, wie {hon B.’ erftes Werk, der 
Stabling, zeigte. Jn neuefter Zeit bat er fitr Sid: 
amerifa cin großes Grabmal geſchaffen, ferner cine 
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in Guß ausgefibrte Gruppe: Fortuna und Amor. 
B. gehdrt zu den bedeutendſten Plaftifern des mo- 
dernen Frankreich. 

Barridre (Théodore), franz. Dramatiler, geb. 
1823 zu Paris, verfaßte mehr als fünfzig Theater: 
ſtücke. Darunter find zu erwähnen: «Les filles de 
marbre» (1853, mit Lambert Thibouſt), «Les faux 
bonshommes» («Die faljden Biedermanner», 1856, 
fein beſtes Stid, ein durch beibende Satire aus: 
gezeichnetes Stiid); ferner «Les fausses bonnes 
femmes» (1857), «L’héritage de M. Plumcto 
(1853), alle dret in Mitarbeiterfdaft mit Erneſt 
Capendu; «L’outrage» (1859, mit Plouvier), «La 
maison du pont Notre-Dame» (1861, mit Baul 
be Rod), «Le démon du jeu» (1863, mit Crija: 
fulli), «Aux crochets d'un gendre» (1864, mit 
Thibouft), «Le sacriléges (1869, mit Beauvallet) 
u. ſ. w. B. ftarb 16. Dft. 1877 gu Paris. 

arril (d. h. Fab), Fluſſigleitsmaß in Portugal 
und einem Teil der fpan.-amerif, Fretitaaten, meiſt 
obne geſe ag Geltung, aber im Handel immer 
noc) ũblich. Der B. von Liffabon ijt = 18 Almudes 
= 301,32 1; derjenige von Merifo hat bei Wein 
14'',, Urrobas oder 150 Cuartillos§ = 75,se3 1, 
bei Branntwein aber 67/, Arrobas oder 216 Cuar: 
tillos = 108,207 1. Yn Chile rechnet man den B. 
= 18 alten * Weindallons = 68,136 J. Sn 
Uruguay und Yrgentinien hat der B. 32 Frascos 
(Flaſchen) von 2 Medios gu 2 Cuartos gu 2 Oe: 
tavos; wabrend er aber in Uruguay allgemein 
75,904 1 enthalt, ift fein Inhalt in den einjelnen 
argentin. Staaten verfdieden (im Staate Buenos: 
Ayres 76 D. : ; 

Barrili (Anton Giulio), ital. Romandidter 
und Publijift, geb. su Genua 1836, madte den 
Feldzug von 1859 mit, folgte 1866 Garibaldi nad 
Tirol und nahm teil am rom. Feldjug von 1867. 
Seit 1858 redigierte er die Zeitſchrift « 1] Movi- 
mento»; {pater gab er das Journal «Il Caffaron 
heraus. In dex Politif vertritt er die duferite 
Linke. Als Schriftſteller — er ſich durch 
Fruchtbarkeit aus, hat aber tein Werk von tief⸗ 

teifender Bedeutung, oder von bleibendent künſt— 
erijden Wert geſchaffen. Dod) zeichnen fich durch 
tiefed Gefithl aus die Erzählungen: «Val d’Olivio 
(veutid) von P. Heyfe, Mind. 1877), «L’Olmo e 
Vedera», «Capitan Dodero» , «Santa Ceciliar, 
«Come un sogno> u.a. Sein bedeutendfter Ro: 
man ijt «I Rossi e i Neri» (2 Bde., Mail. 1871). 
Auferdemt find gu ermahnen: «Le confessioni di 
fra Gualberto. Storia del secolo XIV» (Mail. 
1873), «Semiramide. Racconto babilonese» 
(Mail. 1873), «Castel Gavone» (1874), «la notte 
del commendatore» (Mail. 1876), «Cuor di ferro 
ecuord'oro» (Jail. 1877), «Dianadegli Embriaci. 
Storia del secolo XII» (Mail. 1877) u.f.w. Seine 
polit. SGdriften («Lutezian, Mail, 1878; «Ritratti 
contemporanei», Mail. 1878 u. a.) kennzeichnen 
ihn als geijtvollen Eſſayiſten. 

*Barrot (Victorin Ferdinand), franj. Ctaats- 
mann, ftarb 12. Nov. 1883 in Paris. 

Bars., bei botan. Namen Ubtiirjung fiir € rn ft 
Daniel Auguſt Bartels, geb. 26. Dez. 1778 
zu Braunſchweig, geft. im Juni 1838 als Profeſſor 
der Medizin in Berlin, 

*Barjac, Stadt im franj. Depart. Gironde, 
zählt (1886) 1016, als Genieinde 3009 E. 

Barſchlaus (Achtheres percarum, ſ. Tafel: 
RKruftentiere, Fig. 5, Bd. X), ein gu den Copepoden 


120 


(ſ. d.) gehöriges Rruftentier mit kurzem, birnfor- 
migem Kopfbruſtſtuck und breitovalem, undeutlich 
fünfringeligem Hinterleibe. Beim 3 mm langen 
Weibchen find die dufern Kieferfüße geringelt, ver: 
langert und an ihrer Spike gu einer Saugſcheibe 
verſchmolzen, mittelS deren e3 fic) in Der Mund: 
höhle des Barſches, wo es häufig gefunden wird, 
feſtſaugt. Am Ende feines Hinterleibes hangen 
zwei anjehnlide Eiſchläuche. Die nur wenig fiber 
0,5 mm langen Mannden find ſchlanker, haben 
tleinere, unverwadjene äußere Rieferfiihe und 
ſihen auf dem Körper der Weibchen. 

Bärſpinner (Cheloniariae) oder Biren: 
ſchmetterlinge, cine ſchöne und zahlreiche Fa— 
milie der Schmetterlinge mit meiſt ———— en 
oder kenlenfoͤrmigen Fahlern , die beim anngen 
oft gekämmt find. Die meijt lebhaft bunten, ge: 
ſchedten Flügel werden in der Rube dachförmig ge: 
tragen. Die mit 16 Veinen verfehenen Raupen 
find borjtig oder baarig (fog. Bairenraupen), 
erndbren fic) meijt von niedern Pflanzen und ver: 
puppen fich entweder innerhalb fejter, —— 
artiger, ſpindelförmiger Geſpinſte oder lodcerer, 
mit den Raupenhaaren durchwobener Cocons. Die 
Familie beſteht aus drei Gruppen: den Zygänen 
Zygaenidao), zu denen der gemeine Bute: 
tropfen (Zygaena lonicera, f. Tafel: Inſekten 
IIL, Fig. 5, Bd. IX) gehirt, den eigentliden Baren 
({Euprepiadae) mit dem Braunen Bar (Arctia 
caja, ig. 6) und ben Lithofien (Lithosiadae). 

BWartels (Hans), Aquarellmaler, geb. 25. Dez. 
1856 in Hamburg, genof dajelbjt ben iUnterrict 
des Marinemalers Hardorif, madte 1876—77 Stu: 
bien in Diiffeldorf unter A. Schweiger, 1878 in 
——— unter Karl Oſterley, und errichtete nach 
einer ital, Reiſe 1881 ein Atelier in Berlin, das er 
1882 nad Hamburg, 1885 nad Minden verlegte. 
Gr erbielt 1886 auf der berliner Runftaudsftellung 
bie Eleine goldene Medaille. 

Barten, Stadt im oſtpreuß. Regierungsbezirk 
—— Kreis Raſtenburg, an der Liebe, 18 km 
nordlid) von Rajtenburg, in der frithern Landſchaft 
Marten, ift Sis eines Amtsgerichts und zählt (1885) 
1569 meijt evang. E. Nahebei liegt die gut erhal: 
tene, Mitte des 13. Jahrh. erbaute Ordensburg B., 
jebt Domane und Amt3freiheit, mit 220 E. 

Bartenjew (Peter Iwanowitſch), ruff. Hifto: 
tifer, geb. 13. (1.) Olt. 1829, ftudierte auf der Uni: 
verfitdt Mosfau und begann ſeit den funfjiger Jab: 
ren biographiſche und bijtor.-litterarijde Abhand— 
{ungen ju verdjjentliden, Ging feiner erjten Werte 
waren «Materialien zur Biographie Puldting» 
(rufj., Dlost. 1854—55), dann die Biograpbie 
Schuwalows (in «Russk. Beséda», Sabrg. 1857). 
BY, wurde dann Vibliothetar der Tſcherilowſchen Bi: 
bliothel in Mostau und gibt feit 1862 die hijtor. Zeit: 
ſchrift «Russkij Archiv» heraus, worin er nament: 
lich Die Materialien dieſer Bibliothet publiziert. 

*Bartenftein, Stadt in Ojtpreufen, zählt 
(1885) 6629 E. 

Bartfink (Amadina fasciata, ſ. Tafel: Ging: 
vogelll, Fig. 2, Bd. XLV) oder Bandfint, ein be: 
fiebter Bimmervogel aus der Familie der Weber: 
vogel, von 12,5 cm Lange und 21 cm Mlafterbreite; 
die Grundfarbe ijt mattbraun, oben duntler als 
unten, die einzelnen Federn find mit ſchwarzen, 
zarten Querbindden verſehen, da3 Männchen hat 
ein hreites, blutrotes Halsband. Die Heimat de3 
B. ijt gang Mtittelafrita, 


Bärſpinner — Bartoſzewicz 


*Barth, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stralſund, zählt (1885) 5714 E. 

* Barth Marquard Adolf), bayr. Abgeordneter, 
ftarb 23. Mai 1885 in Würzburg. 

Bartholdi (Auguſt Friedr.), hervorragender 
franj. Bildhauer, geb. 1833 in Colmar im Elſaß, 
bildete fic) zuerſt für die Malerei und dann fiir die 
Bildhaueret aus. Nad dem Deutſch-Franzöſiſchen 
Striege von 1870 und 1871, den er im Generaljtabe 
Garibaldis mitmadte, ftellte er den Lowen von 
Belfort, ein Kolofjaldentmal, aus Granit ber. 
Unter feinen andern Werten find iu nennen: Ver: 
cingetoriy, das Lafayette-Denfmal in Neuyork, die 
Statuen: der Genius im Glend, Frieden, und 
der junge Winjer in —3 und vor allem 
die Freiheitsgöttin, die Welt erleuchtend, auf 
Bedloe's Island am Hafeneingang von Neuyort. 
Die Statue ijt etwa 46 m hod und erhebt ſich mit 
dem Piedeftal ctwa 93 m fiber dem Meeresipregel. 
Der Heigefinger der rechten Hand, welde die Fadel 
tragt, ijt iber 2m [ang und hat ant sweiten Glied 
mebr als über Am im Umfang. Auf der Fadel haben 
12 Perjonen Raum; das WAuge ijt 71 cm, die Nafe 
1,13 m lang. Das Gefamtgewidt betragt etwa 
25000 — Die Herſtellungskoſten belaufen ſich auf 
ber 1 Mill, Frs. Die Statue wird innen und 
außen durch elektriſches Licht erleudtet. Sie wurde 
28. Ott. 1886 enthillt. 

Bartholinſche Driifen (glandulae Bartholi- 
nianac), zwei bohnengrofe traubige Sdleimbriijen, 
welde gu beiden Seiten ded Scheideneingangs ge: 
legen find, benannt nad ibrem Entdeder, dem Ana: 
tomen Kaſpar Bartholin (geb. 10. Sept. 1655, 
geft. 11. Sunt 1738 als Profeſſor der Anatomie gu 
Ropenhagen). Sie entzünden fic bidweilen und 
geben dann Anlaß sur ÄAbſceßbildung. 

*Bartholomausuadt. Vol. Baumgarten, 
«Bor der B.» (Straßb. 1882), worin auf Grund 
diplomatijder Rorrejpondenjzen der Nachweis ver: 
judt wird, daf der Mafjfenmord der Hugenotten 
nidt von Langer Hand geplant war. 

arton⸗ vn⸗Irwell, Stadt in der engl. Graf: 
ſchaft Lancafter, am Irwell, über welden der 
Bridgewaterfanal vermitteljt eines Aquadults ge: 
leitet ijt, 3ahlt mit Eccles, Mtonton und Winton 
(1881) 21785 E. 

Varton-upon- Humber, Fleden in der engl. 
Graffdaft Lincoln, rechts am Humber, oberbhalb 
Hull, Station der Linie Hull-New-Holland-B. der 
Mandhefter- Sheffield and Lincolnjhirebahn, zählt 
(1881) 5339 E. und hat Of und Getreidehandel. 

Bartoſzewicez (Julian), nambafter poln. Hijto- 
rifer, geb. 17. Jan. 1821 in Biala in Podladien, 
jtudierte auf der petersburger Univerſität, wurde 
Profeffor und Bibliethefar in Warjdau, redigierte 
dort den «Dziennik Warszawski» und ſchrieb ju: 
gleid) zahlreiche Monographien und Krititen jur 
poln. Litteraturgeſchichte fir poln. Reitidriften. 
Gr jtarb gu Warſchau 3. Nov. 1870, Seine bijtor. 
Werke zeichnen ſich durch Grindlidfeit aus, dod 
wird ibnen eine einjeitige ultramontane Tendenz 
vorgeworfen. Hervorgubeben find: «Krélewicze 
biskupi» (Warſch. 1851), ein intereffanter Beitrag 
gur poln. Kirdhengeididte, Lebensbefdreibungen 
von Biſchöfen aus poln. Königsfamilien enthaltend, 
«Pauowie niemieccy na dworze Stanistawa Au- 

sta» (Warſch. 1852), beſchreibt das Leben deutſcher 
— am Hofe des lehten poln. Königs, «Znako- 
mici mezowie polscy» (3 Boe., Petersb.1853—56), 
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Riographien agian ri poln. Manner aus 
dem 18. Jahrh. Wud bat B. eine bid auf die 
Gegenwart gehende Ergingung des grofen Werts 
von Riefiectt fiber die poln. Wdelsfamilien: «Histo- 
ryezne pomigtki znokomitych rodzin dawnéj 
Polski» (2 Tle., Warſch. 1860), und den dritten 
Teil de} «Codex diplomaticus Regni Poloniae» 
(Warſch. 1850) verdjjentlidt. Seine poln. Lit: 
teraturgeſchichte: «Historja Literatury polskiéj» 

Warſch. 1861; 2. Aufl., 2 Bde., Krafau 1877), ent: 

alt swar gute überſichten der einjelnen Litteratur: 
perioden, ijt aber oft parteiiſch. Aus feinem Nad: 
laf eridien «Historya pierwotna Polski» (4 Bde., 
Krakau 1878), eine Urgeſchichte Polens, die bis in 
daz 12. Jahrh. reicht. Seine Werke erſchienen als 
«Dziela» (11 Bde., 1877—82). | 

Bartvögel (Bucconidae), eine aus funf Gat: 
tungen und 43 Arten beftehende, auf das tro: 
glide fontinentale Umerifa beſchränkte Familie der 
Rududsvigel. Sie haben einen nicht febr langen, 
aber fraftigen Sdynabel, der an den Winkeln von 
ftarfen Bartborjten umgeben ijt. Die Fligel find 
jiemlid lang, der Schwan; ift kurz; an den kurzen 
Fußen ijt die innerfte und äußerſte Behe nad) hin: 
ten gewandt. Gie jind von plumper Geftalt, did: 
löpfig, baben ein lodered, ſchlaffes Gefieder von 
dunteln Farben. Cine der baufiaiten Arten ijt der 
rot: und gelbfeblige B. (Bucco flavigula, ſ. Tafel: 
RKududsvigel, Fig. 5, Bd. X). es 

*Barwani, brit. Vajallenftaat in Ojtindien, 
f. Burwanee, Bd. IL und im Supplement. 

Barvatufic (grch.), Schwerhörigleit. 

Barzaghi (Francesco), Bildhauer, der moder: 
nen Realtjtenfdule Staliens angehörig, jedod) 
mafvoller als die Mehrzahl ihrer Vertreter. In 
Mailand 1839 geboren und an der Alademie da: 
felbjt gebildet, ſchloß er fic) anfangs noch mebr der 
flajfisitijden Tradition an. Schoöpfungen diejer 
Art waren feine Jdeal: und Mädchengeſtalten, wie 
die Phryne und ihre Richter. Auch als Dariteller 
anmutiger Rindergeftalten machte fid) B. befannt. 
Gir die Gruppe_de3 Blindefuhfpiels wurde er 
preisgetrint, der Fiſcherlnabe, dad Knäblein Moſes 
erdielten vielen Beifall. Später wenbdete er fid 
dem gegenwärtig fo verallgemeinerten Kultus der 
Stoffimitation, welder die Staliencr huldigen, au 
und batte aud) darin Grfolge. Mud) einige Sta: 
tuen, Napoleon III. Dom Pedro, gingen aus feiner 
Werkjtatte hervor. Stuf der wiener Weltausitellung 
1873 waren die Gitle und der erjte Freund ausge: 
ſtellt. B. ijt Rat der Wlademie von Mailand. 

Bafaltgut, cine in England von Yofiah Wedg: 
wood erfundene Art des Steinguts von ſchwarzer 
Farbe und hoher Politurfabigteit. 

Baſaltmaſſe, cin feines ſchwarzes Steinjeug 
ohne Glaſur. 

*Baſchlik, richtiger Baſchlyk (tatar. Kopf— 
bededung), ijt im Orient nicht ein genähtes Tuch, 
bad fiber den Kopf gelegt wird, wie e3 einige Zeit 
in Wefteuropa Mode war, fondern eine an den 
Mantel angenähte wollene Kapuze, die bei ſchlech— 
tem Wetter oder bei Sonnenhihe fiber den Kopf ge: 
qooen wird. Gin_folder B. iſt aud in dev ruff. 

rmee al3 cya eingefithrt. 

Bafeilhac (Jean), befannter unter dem Naz 
men Frere Come, Wundarjt, geb. 5. Upril 1703 
Fe Poeyaftruc bei Tarbes, Leibdirurg de3 Erz— 

iſchofs von Bayeur, trat unter dem Namen Jean 
de Saint: Come 1729 in den Orden der Feuillants 
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gu Paris und ftarb 8. Juli 1781. Gr erfand aufer 
vielen andern Ynjtrumenten den getrimmten Tro: 
far (j. d., BV. XV) und 1743 ein Steinſchnittmeſſer 
und fdrieb: «Recueil de pitces importantes con- 
cernant la taille faite par le lithotome caché» 
(Sar. 1751), «Nouvelle méthode d’extraire la 
pierre de la vessie urinaire par-dessus Je pubis» 
(Par, 1779). 

*BVafel, Stadt in der Schweiz, zählt (1885) 
68992 E. 

Vafeler Ronfeffion heift eine 1534 im Namen 
des baſeler Rats verdjfentlidte Bekenntnisſchrift, 
welche auf Grund eines Privatbekenntniſſes des 
Hfolampadius wabhrideinlid durd) Oswald My: 
conius verfaft ijt. Im J. 1537 ward fie auch in 
Mülhauſen angenommen (daher confessio Miih!- 
husana), Gie bejteht aus 12 Artikeln, von denen 
der jechite die Zwingliſche Abendmahlslehre ent: 
halt. Ym J. 1647 verordnete die theol. Fafultit 
ju Bajel, dah wöchentlich einmal über die bajeler 
Konfeſſion disputiert werden follte. Die Urfpradye 
ijt deutſch, lat. fiberfehungen erſchienen 1561 und 
1647, Im Unterjdiede der erjten Helvetifden Kon: 
feifion vom J. 1556, welde aud) zweite bafeler 
Ronfeffion genannt wird, heißt fie auch erjte bafeler 
Ronfefjion (confessio Basiliensis prior), 
Baſisapparat dient jum Ausmeſſen der Stand: 
linien GBaſis) bet Landesvermefjungen und geo: 
datijden UArbeiten Aberhaupt. Duasfelbe fommt 
in verfdjiedenen Ronftruftionen vor. Der B. von 
Reidenbad befteht aus finf Mefftangen voa 
Gijen, jede von 3 m Lange und 1 cm im Profil. 
Die Meßſtangen find mit Thermometer und Rd}: 
renlibellen ausgeftattet. Der Apparat von Veffel, 
welder bei der Gradmeffung in Oſtpreußen anges 
wandt wurde, hat nur vier Mefjtangen, deren jede 
aus einer Eiſenſchiene und einem Seale gu: 
fammengefebt ijt, burch deren verfdiedene Aus— 
dehnung die Temperatur und Wusdehnung der 
Meßſtange genauer als mittel Quedfilberthermo: 
meter gemejjen werden fann. 

* Basten, das fpan. Baskenland, zählt (1881) 
477607 &. 

* Baffano, Stadt in der ital. bette ae 
zählt (1881) 7661, als Gemeinde 14525 E. 

* Baffée, Stadt im franj. Depart. Nord, zählt 
(1886) 3124, alg Gemeinde 3678 E. 

*Baficin, Stadtin Britiſch-Birma, zählt (1881) 
28147 ©. und gebért gu der 1881 neugebildcten 
Divijion Jrawaddi, Der Diftrift Baſſein salt 
(1881) 389419 ẽ. 

BVaffermaun (Heinr.), prot. Theolog, ged. 
12. Suli 1849 ju — a. M., jiingjter Sohn 
des befannten Politikers Friedrich Daniel B., ſtu— 
dierte 1868—72 = Unterbrechung des Kriegs von 
1870/71, an weldem er tei{genommen) in Jena, 
Zürich, Heidelberg, wurde 1873 Hilfsprediger in 
Äroiſen und ging 1875 zur Fortſehung feiner Stus 
dien nad Jena, wo er fid) Ojtern 1876 habilitterte. 
Gin halbes Jahr ſpäter fam er als auferord. Pro— 
fefjor der praftijden Theologie nad) Heidelberg, 
wurde 1880 ord. Profeſſor, 1882 von Zurich aus 
Ehrendottor der Theologie, 1883 Direltor ded 
evang.-theol. Geminar3 und Univerfitdtsprediger. 
Ginen Ruf jum Generaljuperintendenten in Gotha 
lehnte er 1885 ab. Seine theol. Ridtung ijt cine 
mafvoll freiftanige, wie fie Durd) die Namen feiner 
theol. Lehrer Haje und Holhmann bezeichnet wird. 
Seine Vorlejungen erjtreden fid auf alle Fader der 
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praiiden Theologie. Er fdrieb: «Dreifig chriftl. | fein mag. Wn diefer Grenze befindet fid die and 


—— Epz. 1875), «Handbud der geiſtlichen 
Beredjamteit» (Stuttg. 1885), « Afademifde Pre⸗ 
bigten» (Stuttg. 1886). Seit 1879 gibt er mit Ehlers 
die «Seitidrift fie prattiide Theologie» heraus. 

*Baffiguana, Stadt in der ital. Proving i 
fandria, galt (1881) 2851, als Gemeinde 3647 E. 

Baß-Rock, kleine Felleninfel an der Ojttiifte 
Schottlands. (S. Baß, Br. ve 

zaſſum, Fleden in der preuß. Proving und im 
Regierungsbezirt Hannover, Kreis Syfe, am Klo— 
fterbad), an der Strafe Bremen-Osnabrück, Sta: 
tion der Linie Hamburg-Venloo der Preupifden 
Staatsbahnen, ijt Sig eines Amtsgerichts und zaählt 
ees) 697, als Gemeinde 1996 luth. E., welde 
Tabatsfabrifation, fowie Viehhandel treiben. Das 
luth. adelige Damenjtift in dem ehemaligen vom 
bremer — ofits enediftinerin: 
nentlofter bat eine im 14. Jahrh. erbaute und 1866 
reftaurierte Stiftstirde. 

Bahurmanen, Vefhermenen, aud Bußur— 
manen, beifen in Rufland die Mujelmanen, ins: 
befondere wurden fo die Chorafaniiden —— 
— welche zur Zeit der Mongolen in Rußland 

ie Einnahme der Steuern gepachtet hatten. Der 
Name B. ijt entſtellt aus Muſelman, Muſulman. 

Baſt heißt die von ziemlich weichen Haaren be— 
dedte Haut, welche die Geweihe von Hochwild und 
von Rehen von ihrem Entitehen bis gum volligen | 
Erhärten der tnddernen Subſtanz umgeben und 
fo die vulnerablen weiden Gebilde vor direlter 
Verletzung ſchuzen. Sobald die Geweihe erharten, 
werden allmablic die Eleinen Blutgefafe, durd 
die fie mit dem B. verbunden waren, reforbiert; 
diefed trodnet ein und löſt ſich entweder von 
felbft ober durch Reiben des Wildes (Fegen) an 
jungen Baumen ab, Die trodenen Baſtfehen wer: 
den ald Gefege bezeichnet. 

Vaftardwefpe (Bembex rostrata, ſ. Tafel: 
Ynfetten IV, Fig. 10, Bd. 1X), Inſelt aus der 
Familie der Grabewefpen, von 20—30 mm Lange, 
mit gelbem Ropf, Brujtitid und Ertremitaten und 
glanjend ſchwarzem, gelb gebandertem Hinterleib. | 
Es legt fein Nejt im Sande an und tragt anbal: | 
tend feinen Larven totgebifjene Fliegen su. 

aftia, Stadt auf der Ynjel Corfica, zählt 
(1886) 19211, alg Gemeinde 20765 E. 

Waftien- Lepage (Jules), franz. Maler, geb. 
1. Rov. 1848 in Damvilliers im Depart. Meufe, 
eidnet fid) auf den verſchiedenſten Gebieten, be: 
er8 aber im Genre, Geſchichtsbild und Portrat 
al einer der tihnften und geiftvolliten Realiſten 
der modernen Kunſt aus. Merkwürdig ift die Vir: 
tuofitdt ſeiner Techni, bie ex fpielend, bald ted, 
breit und ſtizzenhaft, bald mit bravourdjer Gorg: 
fait gu handhaben weiß, wodurd er namentlich feine 

ildniſſe intereffant macht. Co entitanden das des 
Grofvaters des Kiinftlers, das des Schriftſtellers 
Theuries, deS Journaliſten Albert Wolff (erſte 
internationale Ausſtellung in Wien 1882), der 
Sarah Bernhardt. Alle diefe Lciftungen erregten 
iberall großes Aufſehen und brachten B. Auszeich— 
nungen aller Art. Genrehaftes führte er bereits 
1874 mit ſeinem Fruhlingslied vor, es folgten das 
nächſte Jahr die Kommunikanten, 1878 die Heu— 
ernte, dann dad vielbeſprochene Bild der Kartoffel— 
ernte und bad ded Bettlers. Daf B.s Realismus 
an der Grenje ded Vernitnftigen fteht, lehrt manches 
jeiner Bilder, foviel Geift in thnen aud lonzentriert 





Komiſche ftreifende Jungfrau von Orleans u. a. 

Vaftionierung, veraltcter Ausdrud fir die 
R————— eines Schiffs. 

Baftogue, Stadt im gleichnamigen Bezirk der 
belg. Proving Luxemburg, an der Wilh im Arden— 
netwald, Station der Linie Libramont-Gouvy der 
Belgijden Staatshahnen, ijt berihmt durd ihre 
getauderten Schinlen. B., Anfang des 10, Jahrb. 
eine vom Grafen Siegfried von Luremburg gebaute 

‘eed 1256 von den Liittidhern niedergebrannt, 
gehörte zur Grafſchaft Luremburg und ſpäter ju 
den öſterr. Niederlanden; die Stadt zählt 3082 E. 
und hat eine 1556 tm ſchönſten Primärſtil gebaute 
Peterstirde. 

BVaftos (Victor), portug. Bildhauer, geb. 25. Yan. 
1832 in Lifjabon, wo er die Alademie bejudte, 
wurde 1860 Profeſſor feines —— et Im 
Auftrag der Regierung bereiſte er die Kunſtländer 
Europas. Er hat ſich durch Anfertigung mehrerer 
bedeutender Monumente hervorgethan ; das des Hd: 
nigs Dom Pedro V. in Caftelho de Vide fuhrte er 
in Marmor aus, file Liffabon fduf er 1867 die 
Bronjeftatue des Dichters Camöes uu welder nod 
adt marmorne famen; aud ein 9 agellan, viele 
Portritbijten, allegoriſche Bigueen u. ſ. w. gingen 
aus feinen Handen hervor. B. hat aud als Zeich— 
ner von Kartons Ruf, in allen feinen Arbeiten tritt 
ein gejunder Sinn für das wirflide Leben gu Tage. 

atalpaſchiuſtaja Stauiza, Koſalenſtaniza 
im ruſſ. Gouvernement und im Kreiſe Stawropol, 
120km ſüdlich von Stawropol, am rechten Ufer des 
Kuban, mit (1883) 5886 © Ym J. 1790 befiegte 
bei B. der General Herman den_tirt. Heerfihrer 
Batal Paſcha, und nad diejem Siege hat der Ort 
feine Benennung erhalten. Jn der Rabe von B. 
og am Kuban ein großes Steinkohlenlager. 

atanga, Landſchaft in Welt-quatorialafrita, 
an der Bat von Biafra, fteht in ihrem nördl. Teile 
(mit Klein: Batanga), welder von den Banolo 
bewohnt wird, jeit Juli 1884 unter deutider Schutz⸗ 
herrſchaft, wabrend der ſudl. Teil mit Grof- Ba: 
tanga feit 1885 fran3. Gebiet ijt. Der auf deut: 
ſchem Gebiet in die Panaviabai mindende Fluß 
Batanga wurde auf fetnem untern Laufe tm 
Mar; 1885 durd Zoller unterjudt. ; 

Vatavia, Dorf im County Geneſee im nord: 
amerit. Staate Neuyort, am Tonawanda:Creet und 
der Neuyort: Centraleifenbabn, bat 4845 E., zwei 
Banfen und ift der Sig des 1869 gebauten Staats: 
gia been iar ; 

Vatavia-River, Fluß auf der Weſtſeite der gur 
brit.-auftral, Kolonie Queensland gebdrenden Halb- 
infel Yort, miindet in den Carpentariagolf und ift 
40 km aufwarts fiir Nabrjeuge von geringem Tief⸗ 
gang ſchiffbar. Die Ufer find frudthar, bewaldet 
und jebr bevilfert. Die 3 km breite Mindung ift 
ein ſchöͤner Seehafen. Der B. wurde 1880 von 
Pennefather befahren und aufgenommen. ; 

*Bath, Stadt im nordamerif. Staate Maine, 
sablt (1880) 7874.6, ; 

Bathgate, Stadt in der ſchott. Grafſchaft 
Linlithgow, Station der Linien B.:Bladfton 
Junction, Sdinburgh- Airdrie: Glasgow und B.⸗ 
Morninafide der Nordbritijden Cijenbahnen, zählt 
(1881) 4887 ©. und hat Bergbau auf Steinfohlen 
und Gijener; und Baumwollweberci. B. ift der 
Geburtsort de3 Arztes James Yourley Simpfon, 
welder 1847 dad Chloroform als Anäſthetilum 


Batin — Baumbadh 


tnfibrte und fid) um die Gyndfologie grofe Ver: 
dienſte erwarb. 

Batin, Dorf im Kreiſe Bjela des Firftentums 
Bulgarien, unweit der Mundung des ——* in die 
Donau, mit (1861) 746 G. Hier wurden 7. Sept. 
(26. Uug.) 1810 die Tiirfen unter — 5*— von 
den Ruſſen unter General Ramensti} gel lagen. 

„ſ. unter Maund, Bo. XL, S. 532, 

*Batid (Karl Ferd.), deutſcher Vizeadmiral, 
nabm 1883 nad dem Riidtritt des Staatsminiſters 
Womiral von Stoſch feinen Abſchied und jog fid 
na pues 

a (jlowat.) heißt in ben Rarpaten, befon- 
ders der Tatra, der Vorſtand oder Oberbirt einer 
Sennbiitte (dort Sfalajdh genannt); er eat den 
Rafe und die andern Hirten, die bas Bieh hüten, 
fteben unter ihm, Seine Frau heißt Batſchowka. 

Battaglia, Marktfleden in der ital. Proving 
Padua , zählt (1881) 1761, als Gemeinde 3871 G. 
Val. Mautner und Klob, «Die eugandifden Ther: 
men zu B.» (2. Aufl., Lpz. 1882); Klob, «Die Rod: 
j en von B.° (Hiir. 1883). 

I erg (Prinjen von). Der dritte Sohn 
deS Prinzen Wlerander von Hefien, Pring Hein- 
tid von Battenberg, geb. 5. Ott. 1858, ijt feit 
23. Juli 1885 vermahlt nuit Pringeffin Beatriz, der 
vierten Todter der Minigin Victoria von England, 
geb. 14. April 1857. 

*Batthyauyi, ungar. Magnatenfamilie. Graf 
Guido B., der Vertreter des vierten Zweigs der 
altern Sauptlinie, ftarb 9, Olt. 1882 in Graj; 
jehiger Vertreter dieſes Zweigs ijt fein Sohn, Graf 
Ernft, geb. 13. Oft. 1855. Der Vertreter der jin: 


gern inie, Fürſt Guſtav, ſtarb 25. April 
1883 in R t, worauj jein Sohn, Fürſt €b ⸗ 


mund, ſuccedierte. 

Battle⸗Creek, Stadt im County Calhoun im 
nordamerif. Staate Michigan, an der Mundung 
des Battle-Creef in den Kalamazoo, 120 Meilen 
von Detroit, an der Michigan: Central: und der 
Peninfularetjenbahn , hat (1880) 7063 E., Woll- 
fabrifen, Majdinenwerfftatte, Mahl: und Sage: 
miiblen. In der Rabe find grofe Sandſteinbrüche. 

* Batam, Stadt im ruff. Souvernement Trans: 
taulafien, mit (1882) 8671 G., wurde 2. Mary 1881 
er oe fen erflart; dod) wurde die Freihafen⸗ 

g ſchon tm Juli 1886 durch Rupland wieder 
auf oben. 


i „Fleden im ruff. Gouvernement 
Tſchernigow, zãhlt (1882) 3580 E. 

* Ort im franz. Depart. Nieder⸗Loire, zählt 

(1886 — Wout Sern oo 5 Frans. Mal 
ul Jacques Aimé), franz. Maler, 
ftarb 17. Jan. 1886 in Paris. 

Bauernuvereine find Genofienidaften bauer: 
licher Grundbefiger, welde fir die Erhaltung und 
fittlice und materielle Hebung ibred Standes zu 
wirfen beftrebt find. Im Vergleid) mit den land: 
wirtidaftliden Bereinen haben fie eine mehr un: 
mittelbar auf praftijde Zwede geridtete Tendenz, 
die vielfadh aud auf das polit. Gebiet überführt. 
Am —— hat ſich bisher der beſonders un⸗ 
ter influß des Abgeordneten von Schorle— 
mer⸗Alſt ſtehende —S B. entwidelt. Wenn 


aud die Mitglieder des ſelben wohl größtenteils der ido 
i fei: | feldin — 28. Sept. 1840 
nge: | das Gymnaſium ju D 


Centrumépartei —5 fo lãßt er doch na 
nen Statuten (revidiert 1873) ausdriidlid 
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del führen. Im allgemeinen follen die Mitglieder 
felbjtandigen Grundbefig haben und Landwirtfdaft 
betreiben, doc) fonnen aud Padjter, GutSverwalter 
und andere Landwirte aufgenommen en. Die 
Beftrebungen des Vereing find geridtet auf Wbwen- 
bung von Schäden fir den Grundbeſitz, Beſeitigung 
von Mißbräuchen, ſchlechten Gewohnheiten und 
Lurus, auf Verbreitung dex dem Bauernjtande nutz⸗ 
liden Kenntniſſe, auf Schlichtung von Streitigtci- 
ten, auf Griindung gemeinniigiger Anftalten im 
Intereſſe ber Landwirtſchaft, insbefondere von Kre- 
ditanjtalten und gemeinjamen Verſi ngen, end: 
lid) aud) (zur Verhinderung der Verſchuldung und 
erfplitterung der Giiter) auf Befdrderung lestwil: 
iger Verfiigungen oder entipredhender Vertrage un: 
ter Lebenden, wodurd) die bauerliden Guter unge- 
teilt und, foweit 3 die beftehenden Gefeke ermoͤg⸗ 
lichen, ohne gu ſchwere Velaftung mit Abfindungen 
auf ein Rind oder einen Verwmandten Abertragen 
en. Der weſtfäliſche B. hat vorzugsweiſe feine 
praftijden Swede im Auge behalten und durd nif: 
lide Schophungen und Ginridtungen die Intereffen 
des Bauernftandes wirtlich gefordert. Gin in Ober: 
ſchleſien ebenfalls unter dem Einfluß der Centrums- 
partet gegriindeter Verein ee ihm zunächſt. Die 
iibrigen, wie der agrarijd-fonjervative niederfdlef. 
Verein und der in Thiiringen von der Fort} 
partei ind Leben gerufene, haben ſich bisher 
ſächlich politiſch bethatigt. 
quertwig (ſlaw. Bavorov), Stadt in der preuß. 
rovinz Sdlefien, Regierungsbezirt —— Kreis 
Leobidhiis, links an der zur Dder gehenden Zinna, 
Station der Linie Ratibor-Leobſchütz der Preupi- 
fden Staatsbabnen, ijt Sik eines Amtsgerichts, 
zählt (1885) 2718 überwiegend fath. E. und hat 
Dampfmiiblen und Getreidehandel. Das Rittergut 
Bauerwitz hat 50 C. und ift Amtsbezirkl. Jn dem 
bet B. gelegenen Dorf Jernau befindet fid eine 
Suder: und eine Cementfabrit. : ; 
*Baugé, Stadt im franj. Depart. Maine-Loire, 
zãhlt (1886) 8207, als Gemeinde 3569 E. 
Baugrund ijt der natürliche Grundboden, auf 
bem ein Gebdude fteht. Cr joll von 3 et Bez 
ſchaffenheit fein, dab er die Laft des Gebäudes mit 
Si it ju tragen vermag und fid) dad letztere 
demzufolge nidt oder nur wenig, aber gleichmaͤßig, 
fest. Man unterfdeidet im allgemeinen guten, mitt: 
fern und ſchlechten B. Der legtere muß durch ent: 
ſprechende Mittel verbeffert, d. h. weniger preßbar, 
oder widerftandsfahiger gemadt werden. Der Grin: 
bung ober Fundamentierung eines Gebaudes muß 
baber die Unterjudung des Grundbodend voraus- 
eben, um ein Urteil fiber die Traghabiatett desſel⸗ 
— zu gewinnen. (S. Grundbau, Bd, VIII, und 
Roft, Bd. xiii) 
Bauhinſche M€appe(Valvula Bauhini), die von 
bem Anatomen Kafpar Bauhin guerft befdries 
bene Happenfirmige Sdleimbautfalte, welde den 
Diddarm von dem Dinndarm trennt und das Zu: 
riidtreten des Diddarminhalts in den Diinndarm 
verhũtet. fau Gottingen. 
* Baum (Wilb.), Chirurg, ftarb 6. Sept. 1883 
*Baumbach (Louis seat. heſſ. Politifer, ſtarb 
26. Jan. 1883 gu Milwaulee. 
Baumbach (Rudolf), Didter, geb. su Kranid): 
beſuchte 
einingen und ftudierte iit 


ritts: 
upt⸗ 


hörige der beiden chriſtl. Konfeſſionen ju, die einen | Leipzig, Wurzburg, Heidelberg und Freiburg i. B. 
lirchlichen, moralifden und niicternen Lebenswan: | Naturwiffenfdaften. Ym J. 1865 ging er nad 
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Paume-le3-Dames — Baur 


Wien und war mehrere Jahre in verjdiedenen | anssufdneiden. Bei Plaumen und Weichſellirſchen 
Stadten Oſterreichs, zuleßt in Trieft als Lehrer, —— wendet Man einen mafigen Schnitt (etwa 


ſpäter als Schriftſteller thätig; ſeit 1885 lebt er | au 
Von ihm erſchienen: «la: ſchlafend 


wieder in Meiningen. 
torog. Cine Ulpenjage» (Lp3. 1877; 2. Aufl. 1881), 
«Lieder eines fabrenden Gefellen» (Lpz. 1878; 
8. Aufl. 1881—83), das Heldenlied «Horand und 
Hilde» (die befannte Epiſode aus der «Gudrun», 
Gedicht Lpz. 1878, neue verdnderte Ausgabe 1887), 
«Frau Holder, Gedicht (Lpz. 1880), «Sommermar: 
— Epz. 1881), «Mein Frühjahr. Geſammelte 
Sedidjte» (Lpz. 1882—84), « Spielmannslieder» 
({p;. 1882), «Bon der Landſtraße. Lieder» (Lp3. 
1882), «Wanderlicder aus den Alpen» (Lpz. 1883), 
«Abenteuer und Sdwante» (Lpz. 1883—85), «Der 
Pate des Todes. Dichtung» (Lp3. 1884), hes 739 
lungen und Marden» (Lpz. 1885), «Krug und Tins 
tenfaf» (Lp3. 1886). 

*Baume⸗les-Dames, Stadt im frany. Depart. 
Doubs, zählt (1886) 2325, als Gemeinde 2841 E. 

Baumg., bei botan, Ramen Ablurzung fiir Jo: 
bann nt ie Gottlob Baumgarten, geb. 
17. April 1765 gu Ludau, geft. als Phyſikus in 
Saha burg in Giebenbiirgen 29. Dey. 1843. 

aumgärtner (Karl Heinr.), Medijiner, ftarb 
11. Dez. 1886 in Baden-Baden. 

Baumkratzer nennt man diejenigen Werkjeuge, 
mittel3 welder die Stamme und ftarfern fijte der 
Obſthäume von aufgefprungener und vertrodneter 
Porte, fowie von Moos und Flechten gereinigt 
werden, welde gwar dem Baum nicht direft nad: 
teilig — aber ſchädlichen Inſelten fir den Winter 
Unterſchlupf gewähren. Hierzu bedient man ſich 
ſichelartig gebogener Klingen mit ſchwach gezähnter 

chneide oder aus elaſtiſchen Stahlſtreifen zuſam— 
mengeſetzter Biiriten, wie ſolche zuerſt von S. Kunde 
u. Sohn in Dresden — wurden. 

Baumſatz. Beim Schen oder Pflanzen der 
Bäume, insbeſondere der Obſtbäume, ſind in Er— 
wãgung zu ziehen die Zeit der Pflanzung (ob Frith: 
jabr oder Herbjt), die Dimenfionen der Pflanzgru— 
ben, der Abſtand der Baume untereinander, die 
den einjelnen Objthaumarten angemeffenfte Lage, 
die ihnen gedcihlidjte Bodenbeſchaffenheit u. ſ. w. 
In allen dieſen und andern Stücken erheben die 
Doftbaume ie ver{chiedeniten Snfpride jo afman, 
um mit stele du pflanzen, ibre Bedürfniſſe, felbft 
bie einjelner Dbjtjorten, genau ftudiert haben muß. 

Was den B. im engern Sinne, das Pflangver: 
fahren ſelbſt betrijft, fo jollten die Pflanzgruben ſtets 
einen Durchmeſſer von 180 cm und eine Tiefe von 
60 bi3 70cm haben, Wird im Früuhjahr gepflanzt, 
fo ift es geraten, die Pflanzgruben ſchon mm Herbſt 
herjurichten. Eiwa vier Woden vor der Ausfiih: 
tung des Pflanjgejdhajts müſſen fie bis sur Halfte 
oder dariiber mit einem entipredenden Teile der aug: 
geworfenen, von der Oberflide ftammenden Erde 
gefüllt werden, Man beginnt mit dem Cintreiben 
eines 3,30 m fangen, binlanglid ftarfen Pfabhles 
genau in der Mitte der Grube und fo tief, dab er 
oben vorausſichtlich nidt ganz bis zu den unterjten 
fijten des gu febenden Stammes reidt. Alle be: 
ſchädigten Wurzeln de3 letztern müſſen bis auf das 
aby Hols derart zurücgeſchnitten werden, daß 

erm Ginfeben des Paums die Schniltſlächen auf 
bie Soble der Grube ju liegen lommen. Beim Kern: 
objt bleibt man mit dem Meſſer von der Krone fern 
oder beſchränkt fic) darauf, einige gering entwidelte, 
ſchlecht geftellte oder gu gedrangt ftehende Sweige 


5—6 Yugen) an, um aud die untern, häufig 
ebliebenen Mugen jum Austreiben ju 
notigen. Iie darf der Baum tiefer gepflangt wer: 
den, al3 er in der Baumjdule geftanden UE eber 
etwas höher. Dad Erdreich darf nicht auf eimmal 
in die Pflanggrube geworfen und dann mit den Fi: 
pen feftgeftampft werden wie eine Scheuertenne, 
ondern zu Anfang zwiſchen die forgfaltig ausge— 
breiteten Wurzeln angefuttert, dann ſchichtweiſe 
aufgebracht und mäßig angedrüdt und, wenn das 
Pou) auSgefillt ijt, vom Rande nad) dem Stamme 
hin mit der Fußſpihze leicht angetreten werden. Hat 
man Waſſer zur Verfiigung, fo ijt es bet der Pflan— 
sung im Frithjabr oder wenn der Boden leichter 

rt ift, aud) im Herbjt vorteilbaft, den Boden cin: 
zuſchlämmen. Sit das Erdreich wieder etwas ab: 
aetrodnet, fo bededt man es etwas mit dem nod 
a a Boden und fest auc) aus demfelben einen 
Rand um die Pylangjtelle herum, fodaf eine Wet 
Mulde gebildet wird. Ein widtiges Geſchäft ift 
das Anbinden des jungen Baums an den Pfahl, 
welder ftets auf der Siidfeite des Stammes fteben 
follte, um diefen gegen Gonnenbrand gu ſchutzen. 
Sum Anbinden bedient man fich meiftens dinner, 
saber Weidenruten oder der Kolosfajerfaden, und 
ey fegt man fie in der Form einer 8 an und fo, 
ah die Kreuzung zwiſchen Pfabl und Stamm ju 
liegen fommt und, loder genug, damit der Baum, 
wenn der Boden fich fest, nachriiden fann. Später 
werden die Bander etwas fejter angejogen. 

Baur (Hans), Bildbauer, geb. zu Konſtanz 
26. Lage 1829, trat nad) Beſuch der dortigen Real: 
ſchule 1846 gu dem Bildhauer Odstin in Schaff— 
haufen (Schweiz) in die Lehre und bezog 1851 die 
Kunftatademie ju Minden. Ym J. 1856 erbielt er 
den Uuftrag, zwei lebensgroße Statuen: St. Con: 
radus und St. Pelagius, fir den Dom zu Konſtanz 
in Sandjtein auszuführen. Im Auftrag der Stadt 
Karlsruhe modellierte er 1857 einen Tafelaufſaß, 
welder, in Silber gegofien, der Prinjeffin Cacilte 
von Baden als Gejdent gu deren Verehelichung 
mit dem ruſſ. Großfürſten Midael iberreidt wurde. 
Sir den Gropherjog von Baden fertigte er dann 
einen zweiten, galvanoplaftijd ausgefilbrten Tafel: 
auffash, Markgraf Ludwig von Baden, die Haupt: 
linge de türk. Heeres in der Schladt bei Galan: 
femen gefangen nehmend. Hierauf folgte eine Buſte 
des Erbpringen Friedrid) und eine Statue des Va: 
ter Rhein fiir die fehler Rheinbriide. Die Ausfüh— 
rung von zwei weitern Statuen: St. Bernbard, 
Martgraf von Baden und Biſchof Gebhard, fir den 
Dom ju Konſtanz, nebft einem Ho relief , fowie 
von zwei Koloſſalſtatuen; Herzog Berthold dem Bar: 
tigen von Zabringen und Großherzog Leopold von 
Baden, fiir die Nheinbritde zu Konſtanz, veranlaf: 
ten B. dabin zurüchzukehren. on den 3. 1864—65 
beſuchte er Stalien, Yn der Folge lteferte er fiir eine 
Pilla bei Ulm zwei lebensgroße Statuen, eine Na: 
jade und einen Amor in Marmor, 1871 das [ebens: 
grobe Modell ju ciner Victoriajtatue, welche (ar 

aS Kriegerdentmal in Konſtanz in Bronze gegoſſen 
wurde, in den nächſten Jahren für dad Friedrichs— 
bad in Baden-Baden fünf Kolofjaljtatuen: Aslkulap 
und Hygicia und mehrere Rajaden, fowie Karya— 
tiden in Gandjtein. Für die evang. Rirde ju Ba: 
den-Baden filhrte er die vier Cvangeliften aus, fir 
die Jammie Kirde ju Lahr die Apoſtel Jobannes 


Bauske — Bayern 


wid Paulus. Im J. 1881 errang B.8 Entwurf 

jum Denfmal des Komponiften Konradin Kreuger 

nad Meßlirch, den Sieg, ein Erfolg, der ibm den Auf— 

trag zur Fertigung der Statue Johann Georgs L., 
titen von Hobhenjollern: Sigmaringen, fiir die 
tadt Sigmaringen einbradte. _ 

*Bausfe (Baus), Kreisjtadt im ruff. Gouver: 
nement Kurland, zählt (1881) 6208 C. 
Bautſch, Stadt im Geridtsbejirt Liebau, Ve: 
—— chaft Sternberg, im nördl. Mabren, 
iegt nabe der mähr.«ſchleſ. Grenze und zählt (1880) 
3714 deutſche G., die neben den ftadtifden Gewerben 
Aderbauund Viehzucht treiben. Die Lerneninduftrie, 
die ehemals bedeutend war, ift juriidgegangen. Cin 

ofer Teil der Bewohner fudt feinen Erwerb im 
aglohn an der ärariſchen Tabatsfabrif. 

*Banken, Stadt in Sadjen, zählt (1885) 

19098 © — Die Kreishauptmannſchaft 
Bautzen zählt 3565606. 

Bauzinſen nennt man die Zinſen von beſtimm— 
ter Höhe, die Den Mitgliedern einer Altiengeſellſchaft 
fiir einen im Geſellſchaftsvertrag genau anjugeben: 

den Zeitraum, welden die baulide und j —* Un: 
lage und Borbereitung des Unternehmen erfordert, 
bewilligt werden loönnen. Das Deutidhe Handels- 
efebbud) [aft nad Art. 217, der aud durd die 
ovelle vom 18. Juli 1884 nidt gedndert worden 
ijt, folhe Zinſen bei Attiengefellidaften ausdrid- 
lid gu, wabhrend bei den Rommanditgelellfdhaften 
auf Mttien nad Art. 197 die allgemeine Vorſchrift, 
daß Zinfen von beftimmter Hobe fiir die Altien nicht 
ausbedungen, nod ausbejablt werden fonnen und 
daß nur dasjenige auf fie vertetlt werden darf, was 
fid) nad der fabrliden Bilan; als reiner Gewinn 
ergibt, eine folde Beſchränkung nidt erleidet. Die 
B. miffen natirlid dem Grundfapital entnommen 
werden, und dieſes ift daher um fo höher anzuſehen, 
je Langer die Bau: und Vorbereitungsperiode dauert. 
Bei febr grofen Unternehmungen mit langer Bau: 
seit, wie 3. B. dem Panamatanal, hat die Velaftung 
des Kapitals mit B. jedenfalls viel Mißliches, aber 
fie find dod) nicht wohl ju umgeben, da diejenigen 
Napitalbefiger , die auf mebhrere Jahre hinaus auf 
allen Zinsgenuß ju verzichten im Stande find, bet 
weitem nicht zahlreich genug find, um die Auf— 
ai grofer Uttienfapitalien gu ermogliden. 

*Baveno, Stadt in der ital. —** Novara, 
g4b[t (1881) 760, als Gemeinde 2300 E. 

Bavier (Simon), ſchweiz. Staatsmann, geb. in 
Chur, Kanton Graubinden, 16. Sept. 1825, be: 
fudte die Polytednijden Schulen von Karlsrube 
und Stuttgart und beſchäftigte fid fodann als Jn: 
genieur von 1845 bis 1878 mit vielerlei Bauten, 
namentlich mit Ausführung des graubiindnerifden 
Strafenneges. Er war aud bet den Vorarbeiten 
der Eiſenbahn von Walenftadt und Rorſchach nad 
Chur thatig, und entwarf ein detailliertes Projet 
far eine Ulpenbahn fiber den Splügenpaß. Da: 
neben war er dfters Mitglied des Grofen Rats und 
der Standesfommijfion von Graubiinden. Bon 
1863 bis 1878 vertrat er ununterbrodjen feinen Hei: 
maistanton als Nationalrat in der Bundesverfamm: 
lung. In den J. 1876—77 wurde er als eidgendj- 
fiider Kommifjar nad dem von heftigem Partet: 
tampf bewegten Kanton Teſſin abgeordnet, wo ihm 
die ſchwierige Aufgabe gclana, Rube und Sronung, 
obne Anwendung von Waffengewalt, wiederherzu— 
ftellen. Sm J. 1878 gab er das Werk «Die Strafen 
der Schweiz» (Zurich) heraus, welded auf den Muss 
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ftellungen von Paris und Renedig mit Preifen ges 
tront wurde. Im Dez. 1878 wurde er gum Mit: 
glied des ſchweiz. Bundesrats gewählt und bellei- 
dete 1882 die Stelle eines Bundespräſidenten. Als 
ſolcher lag ihm unter anderm auch ob, die Schweiz 
bei der internationalen Feier der Eröffnung der 
Gotthardbahn zu vertreten. Seit Jan. 1883 wirlt 
er als ſchweiz. Geſandter in Rom. 

Barter, Fluß an der brit. Sudkuſte von Neus 
guinea, im W. des Fly-River, ijt zwar durd Riffe 


und Sandbante an feiner Mitndung ſchwer pugding: 
to, jedoch weit aufwärts fiir Schiffe von 500 Tons 
fahrbar. Gr wurde 1875 vom Miffionar Mac Far: 


lane entbedt und eine Strede weit erforfdt. 

*Bayard (Thomas F.), nordamerif. Staats: 
mann, war bei dem Parteifonvent 1884 einer der 
hauptſächlichſten Prafidentidaftstandidaten. Pra: 
fident Cleveland ernannte ihn 6. Marj 1885 zum 
Staatéfetretar. : 

*Bayern, der jweitgrdfte Staat de3 Deutiden 
Reichs, zählt (1885) 5 416 180. (gegen 5284 778 E. 
von 1880, Zunahme um 131402 E. oder 2,5 Proz.). 
Nad den neuen Vorſchriften fiir die Belleidung der 
—— vom 5, Sept. 1886 iſt ber neue Helm fiir 
alle Waffen von gleider Form, befikt eine mit vier 
Blattern auf dem Helmtaften befeftigte tannelierte 
Spite, weldhe gum Abnehmen behufs Aufſchrau— 
bens des Haarbuſchtrichters bei denjenigen Truppen, 
welde Haarbüſche tragen, eingeridtet ijt, einen 
edigen Border: und abgerundeten Hinterfdirm und 
auf der Borderfeite das bayr. Wappen mit dem 
Sprudbande: «Yn Treue fejt», fowte Sduppen: 
fetten. Die Beſchläge find, je nad) der Farbe der 
Rndpfe des ion agian weiß oder gelb, fiir Offi: 
jiere verfilbert oder vergoldet, fiir Oberften in Gene: 
ralsſtellung ſtets weiß. Die Helmbiijde fine weif 
[ie die Fligeladjutanten, den Generaljtab, die 
chweren Reiter und Chevaulégers, rot fir die Feld: 
artillerie, ſchwarz i den Train mit Ausnahme 
der” Sanitatsmann}daften. Wn der Cjapfa der 
Ulanen ift der Vorderjdirm abgerundet. Wn den 
Rodfragen ber Uniformen ift iberall dba, wo nidt 
{don cin befonderer Vorſtoß vorgeſchrieben iſt, ein 
folcher von der Farbe des Grundtuds de3 Waffen: 
rodes anjubringen, Der tonigl. — fällt 
auf allen Ausruſtungsſtücken, wo derſelbe bisher 
angebracht war, fort und wird durch den Stern des 
Ritterordens vom heiligen Hubertus mit Krone, 
oder durch das Sprudband: «Jn Treue feft», oder 
durd die Königskrone erfegt. 

Litteratur. Wenz, «Rolfsfunde von B» 
(4 Boe., Niirnb, 1879—84); «Beitrage zur Landed: 
funde Y.8 (Folge 1 u. 2, Mind, 1884—85). 

Geſchichte feit 1881. Jn Minden richtete fid 
die Intoleranz des feit dem 13, Dej. 1881 von einer 
tlerifalen Mehrheit beherrſchten Magiftrats gegen die 
AUlttatholifen und die Simultanſchulen. Durd) den 
Beſchluß vom 30. Juni 1882 wurde erftern die feit 
1871 jur Venubung eingerdumte Nifolaitirde ent: 
jogen. Dem Befdluf vom 4. April, wonach famt: 
lide Simultanſchulen der Stadt in tonfeffionelle 
umgewandelt und der ſtädtiſche Schulrat Dr. Roh: 
meDder, — abgeſeßt werden ſollte, wurde 
von der Kreisregierung die Genehmigung vers 
weigert, jedoch der Zwang jum Beſuche der Simul: 
taniculen aufgehoben. Der vom Magiftrat ers 
gtijfene Refurs an das Kultusminijtertum hatte 
zunächſt feinen Erfolg, Cine Petition des ——— 
um Aufhebung der in Munchen noch beſtehenden 
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vier Simultanfdulen folgte 1883. Der Befdeid | und Aufenthalt, welder mit klerilaler Harte abge⸗ 
des Kultusminijteriums war, daß zwei derfelben on war und ber Gemeinde ſehr ausgedehnte Gin: 
aufgehoben und in fath. Konfeffionsfdulen ver: | }prudsredjte gegen MAusftellung eines Berehe- 
wandelt werden follten. Wher died geniigte dem | lichungsjeugnijjes gab, wurde von der Rammer 
Magijtrat nicht. Cr beſchloß 31. Marj 1883, die 14. Febr. mit $2 gegen 64 Stimmen angenommen, 
Regrerung ju bitten, auc) die pea nod) übrigen von der Reichsratstammer 20. are nur unter 
Simultanjdulen aufzuheben. dieſe Bitte wurde Streichung der bedentlidjten Artitel g nigt. 
von der Kreisregierung und dem Kultusminiſterium Die Vorlage liber Ausführung des Kranlenlaſſen— 
zurücgewieſen. Der neuernannte päpſtliche Nun: | gefekes wurde von beiden Kammern, 14. und 
tiuS, Monfignore di Pietro, welder vorher in Rio 18. Febr., angenommen. Bei der Beratung des 
de Janeiro funttioniert hatte, traf 28. März 1882 Rultusetats wurde von der Kammer, trog des 
in Minden ein, um fein Amt gu iibernehmen. | Hafjed der am gong egen den Minifter von Lub, 
Der Landtag wurde auf 4. April 1883 einbe: der größte Teil der im — bewilligt. Der An⸗ 
tufen, Prajident der Reidsratstammer war der | trag des Abgeordneten Rittler auf Bewilligung von 
vom König hierzu ernannte Freiherr yu Franden: | 5000 Mart fiir die —— eines fath. —S 
tein; gum Vizepräſidenten wurde von der Rammer profeſſors an der Univerſität München wurde 
elbjt Freihert von Sdrend — Die Abgeord- 31. Jan. von der Kammer genehmigt; fein weiterer 
netentammer wablte 6. April den Regierungs: | —— den Geſchichtsunterricht an den Gymnaſien 
direltor Freiherrn von Ow wieder jum Prajidenten | nach Konfeſſionen erteilen gu laſſen, wurde, unter 
und den Rat am oberjten Landesgeridt, von Kur}, | Wider{prud) des Kultusminiſters von Lug, 6. Febr. 
um BVizeprajidenten. Längere Berhandlungen er: | —— angenommen, aber von der Rammer 
—— die Notſtandsvorlage, wodurch den von Reichsräte 20, Marg mit allen gegen vier Stimmen 
den Aberſchwemmungen betrofjenen Gemeinden in | abgelehut. Die ——— des ifſchlags von 
der Rheinpfalz und in Unterfranten eine Unter: | 4 auj 6 Mark fiir den Heltoliter, proviſotiſ {gon 
ftiibung von 1800000 Mart, und als Beitrag zur 1881 bewilligt, wurde von der Kammer 19. : 





Wiederherftellung der pied Rheinddmme auf die Dauer der [aufenden Finangperiode geneh- 
Summe von 110000 Mart bewilligt werden follte. | migt; die Cinnahbmen aus dem ufſchlag 
Die Kammer, welche zuerſt einen Abſtrich von einer machten die Summe von 31500000 ans. 


{ben Million made, pes ſchließlich 23. | Die vollftandige Heorganijation der bayr. Forft: 
pril für den erfien Swed die von der Reichſsrats- verwaltung wurde 3. April von der Rammer ge- 
tammer bewilligte Gumme von 1575000 Mart und meee. a3 Finanjgeleh, weldjed die Cinnahmen 
fiir Den zweiten die geforderten 110000 Mart. Dar: | und WAusgaben auf 234462573 Mart feltftellte, 
auf wurde der Landtag vertagt und 30. Sept. die | wurde von der Kammer der Reichsräte 8. April, in 
Sigungen wieder aufgenommen, Finanzminiſter Übereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der Abgeord- 
von Riedel legte den Budgetentwurf fiir die Finan}: | netenfammer, angenommen. Am 8. April wurde 
periode 1884/85 vor. Die Lage der Finanjen war | der — geſchloſſen. Bei den Reichstagswahlen 
eine äußerſt günſtige. Hatte man in den lehten vom 28. Olt. und den nachfolgenden Stichwahlen 
Jahren immer mit Defizits gu kämpfen gehabt, fo | wurden gewählt 34 Klerikale, 9 Nationalliberale, 
lag diesmal ein überſchuß von 4 Mill. Mark vor. | 3 Deutfdfreijinnige, 2 Sojialdemotraten. 
Die Budgetverhandlungen befdaftigten fajt aus: | Die Zweite Kammer trat 1885 am 30. Sept. die 
ſchließlich die Rammern. Die Petition des Landes: | der Reichsräte 5. Olt. wieder zuſammen. Jene 
ausſchuſſes der Deutſchen Vollspartei in Bayern um | wahlte gum Vijeprdfidenten den klerilalen Magi: 
Einführung de3 allgemeinen direlten Wahlrechts —— Ruppert, dieſe den frühern Finanzminiſter 
gum Landtage wurde von der Kammer 23, Nov. | Freiherrn von vfrehſchner; die * Prajidenten, 
mit grofer Mehrheit abgelehnt. König Ludwig er: | von Ow und von Frandenjtein, blieben auf ihren 
hob 28. Dej. den Minijterprafidenten von Lug in | Poften, Finanjminijter von Riedel legte den Ent: 
den —— Freiherrenſtand des Königreichs, wo- | wurf eines Finanzgeſetzes fiir die 18, Finanzperiode, 
durch er ſowohl an Seithalten an dieſem Mini: | in weldem die Cinnabmen und Yusgaben auf 
ſterium, als aud) ſeine —— u den Ron: | 241584781 Mark berechnet waren, und einen Ge: 
zeſſionen des Miniſters an die Elerifale Partei fund: | fegentwurf über die dauernde Bewilligung des auf 
ane Im königl. Haufe volljogen fic) 1883 gwei | 6 Mart erhöhten Malzaufſchlags und fiber die 
—— Ereigniſſe: Pring Ludwig Ferdinand, geb. Branntweinſteuer vor, und bezeichnete die Finanz— 
22. Dit. 1859, Sohn de3 1875 veritorbenen Prinzen lage al8 eine ſehr giinjtige, da ein Altivreſt von 
Adalbert von Bayern, vermabhlte fid) 2. April mit | 7 Mill. Mark vorhanden war. Der Malzaufſchlag 
der Prinjeffin Della Pas, geb, 23. Juni 1862, | wurde von der Rammer 28. Olt. nicht auf immer, 
Schweſter des Königs Alfons XIL von Spanien, | fondern nur oat die 18. Finanjperiode genehmigt, 
und die S aoe de3 Prinjen Ludwig Ferdinand, | weldem Beſchluß die Reichsratslammer 28. Nov. 
Prinzeſſin Iſabella, geb. 31. Aug. 1863, vermablte —— Das Branntweinſteuergeſeßz wurde von 
fid 14. April mit dem Herjog von Genua, Pringen | der Kammer 24. Olt. einftimmig angenommen. 
Thomas von Savoyen, ged. 6. Febr. 1854, dem | Der Antrag de3 Uleritalen Abgeordneten Gabler, 
Bruder der Königin von sialic : wonad die ordinierten Geijtliden vom Militar: 
Der Landtag nahm 3. Jan. 1884 feine Gefdhajte | dienjt_frei fein und die Kandidaten der fath. und 
wieder auf. Die Rammer genehmigte 10. Jan. den sip: Theologie nad ſechswöchiger attiver Dienſtzeit 
Gefesentwurf fiber Erridtung einer Hagelverfide: | bei einem Jnjanterieregiment sur Reſerve beurlaubt 
tungsanftalt unter ftaatlider Leitung und mit | werden follten, wurde 21. Oft., obgleich der Minifter 
ftaatlidem Zuſchuß von 1 Mill, Mark, und die | des Innern von Feilihſch ertlarte daß diefe Ange⸗ 
Kammer der Reichsräte trat 30. San. dieſem Be: legenheit zur Kompetenz des Reichs gebire, mit 86 
ſchluſſe bei. Der Antrag des Abgeordneten Keßler gegen 54 Stimmen angenommen, aber von det 
auj Revijion der Gefege Aber Heimat, Verehelidung | ReichSratstammer 28. Nov. auf den Vorfdjlag des 
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Yammer eingebradte Snterpellation fiber den Wb: 
ſhluß des bayr.-ruff. Auslieferungsvertrags ant: 
wortete 12. Nov. der Miniſter des Auswaͤrtigen, 
von Crailsheim, der bisherige Vertrag von 1862 
jet nicht mebr ausreidend, wabrend der neue Ver: 
me ein Rulturfortfdritt fei, fofern derjelbe den 
Anfang bilde yu einem internationalen Vorgehen 
und Zujammengeben gegen die aud in Deutſchland 
auftretenden anardijtijden Mordbanden, Tros 
der Ausfihrungen des Pinijter3 und trog des Zu— 
tändniſſes der Rammer, dah die Regierung jum 
ſchluß eines folchen Vertrags berechtigt fei, wurde 
dod der Antrag des flerifalen Ubgeordneten Kopp, 
wonad die Regierung erſucht werden follte, anu: 
ordnen, dap die balbmiglidjte Umgeftaltung ded 
bayr.-rufj. Uuslieferungsvertrags vom 1, Olt. 1885 
—— werden ſollte, 3. Dez. mit großer 
ehrheit angenommen. Der Kriegsminiſter von 
Maillinger, welcher 4. April 1875 die Leitung des 
Krieg3minijteriums fibernommen hatte, wurde 
10. April 1885 auf jein Anſuchen feines Amtes ent: 
oben und dieſes Dem Generallicutenant von Hein: 
eth iibertragen. 

J. 1886 wurde der Untrag, dah die Regie: 
tung im Bundesrat fir Einführung von Didten 
fir Die Reichstagsabgeordneten eintreten folle, von 
der Rammer 13. san. mit allen gegen 9 Stimmen 
angenommen. infiibrung des 


Srajen von gebradie aera Auf die in der 


t Die gegen die 
Branntweinmonopols geridteten Petitionen wur— 
den nad dem Kammerbefdlup vom 11. Febr. der 
Regierung jur Kenntnisnahme und thunliditer Ve- 
riidjictigung itbergeben. Fir Aufſtellung einer 
Bauſte des Konigs Ludwig I. in der Walhalla wur— 
den von der Kammer 12. März 30000 Mart ein: 
ftimmig bewilligt. Der Antrag de3 Abgeordneten 
Goden auf Gin figrung einer ftaatliden Mobiliar— 
verfiderung wurde 9. April, der de3 Ubgeordneten 
Hafenbradl, auf Aufhebung des fiebenten Schul— 
jabr3 in den Voll3fdulen 28. Jan. mit 79 gegen 
64 Stimmen genehmigt, von der Reichsratskammer 
aber 26. Febr. mit allen Stimmen gegen die ded 
Fürſten Lowenjtein abgelehnt. Gegeniiber dem Be: 
ſchluß der Kammer vom 3. Dez. 1885 fiber den Mus: 
sniff tronggeinring Badr die Reichsratslammer 
29. Jan. wegen Unjujtandigheit de3 Landtags dem 
Kammerbeſchluſſe nidt —— Das Finanz⸗ 
geſehtz, in welchem infolge einiger Abſtriche die Ein— 
nabmen und Ausgaben auf 241491646 Mart feſt— 
geftellt waren, wurde von der Kammer 25. Mai 
angenommen und 26. Mai der Landtag auf unbe: 
ſtimmte Seit vertagt. 

Wenige Tage nad) dem Schluß de3 Landtags 
nabm der jabe Untergang des Königs Ludwig I. 
alles Sntereffe fir fic) in Anfprud. Bon Cajaren: 
wahnſinn befallen, von Menſchenſcheu und vom 
Verfolgungswahn umfjtridt, lebte der Konig feit 
Semen aur feinen Bergidlaiiern und hatte gu —* 
aft ausſchließlichen Umgebung Kammerdiener, 
Stallknechte, Chevaulegers und Gendarmen. Seine 
Berſchwendungsſucht, welche cr hauptſächlich bei 
dem Bau ſeiner prachtvol eingeridteten Schlöſſer 
zeigte, war ſo groß, daß, obgleich er eine Civilliſte 
von 4231 044 Mark hatte, dod ſeine Kabinettskaſſe 
mit einer Schuld von 13'/, Mill. Mart belajtet 
war. Als verjdiedene Verjude, bei den Agnaten 
des fonigl. Hauſes und bei auswartigen Fürſten 
Anleiben aufjunehmen, miflungen waren, und 
mehrere Glaubiger Klagefdriften beim Landgeridt 
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einreichten, forderte er 17. April in cinem Hand: 
ſchreiben die Miniſter ar que Sinderung der Bers 
Altnifje ber Kabinettskaſſe dem Landtag eine Vor: 
age ju maden. Dieſe, welde ſchon mehrmals, ju- 
leht im Januar, dem Konig Vorjtellungen Aber jeine 
finanjiellen Berhaltnijje gemadt batten, batten 
30. Upril eine Unterredung mit den Prafidenten 
der beiden Kammern und mehrern einflupreiden 
Mitgliedern der Whgeordnetenfammer und beric)- 
teten 5. Mai dem Konig, a cine Vorlage an den 
Landtag den gewiinfdten Crfolg nicht haben, fon: 
dern nur unausſprechlichen Schaden fiir das An— 
feben der Krone nach ſich giehen wiirde. Diefe Unt: 
wort fteigerte die Aufregung des Königs in fo hohem 
rade, dah er Todesurteile gegen Miniſter unter: 
ſchrieb und Rammerdiener mit der Bildung eines 
neuen Minifteriums beauftragte. Obermedijzinalrat 
und Mreigirrenarzt von Gudden erbhielt 4. Suni 
von den Minijtern den —— den König in 
Hohenſchwangau zu beobachten. tad einer Unter: 
redung mit drei andern Irrenärzten ftellte derfelbe 
das Gutachten aus, dah der Konig in ſehr weit vor: 
geſchrittenem Grade ſeelengeſtört fet und {don feit 
vielen Jahren an Verriidtheit leide. Auf Grund 
diejes Gutadten3 war der Miniſterrat, der 7. Juni 
bei Dem Prinjen Luitpold, dem Oheim des Konig’, 
verjammelt war, einjtimmig der Unjidt, daß der 
Geiſteszuſtand des Königs mit der Uusibung der 
Regierungspflicten * vereinbar fei, dap alfo 
Sertaiiunpeaemas eine eih overweſerſchaft einzu⸗ 
treten habe, und daß dieſe, da des Königs einziger 
Bruder, Prinz Otto, ſeit 1875 der nämlichen Krank— 
heit verfallen war und unter der Pflege der Irren— 
aͤrzte in dem Schloſſe Firjtenried verweilte, dem 
Prinzen Luitpold als dem nächſten Agnaten fiber: 
tragen werden miifje. Jn einer Proflamation vom 
10. Suni —— dieſer das bayr. Volk von 
der libernabme der Regentſchaft, machte aud dem 
Deutſchen Kaijer, der Reichsregierung, den Bundes: 
fiirjten und —— Höfen Mitteilung hiervon 
und übernahm den Oberbefehl uber das bayr. Heer. 
Auch wurden für den König ein Hofſtaat und Kura— 
toren ernannt und dieſe, ſamt dem Miniſter von 
Crailsheim und dem Obermedizinalrat von Gudden 
beauftragt, ſich 9. —* nach S og (bet 
Hohenſchwangau) zu _begeben, dort dem Konig ein 
Schreiben, das die Nadridt von der Regentſchaft 
de3 Prinzen Luitpold enthielt, yu Abergeben und 
aͤrztliche Behandlung de3 Konigs eintreten ju laffen. 
Die Kommijfion wurde bei ihrer Antunft in 
Schwanſtein 10. ut onl Befehl des Königs ver: 
haftet, fam in Lebensgefahr und fehrte, aus ihrer 
Haft befreit, unverridteter Gade nach Minden 
zurück. Dem Obermedijinalrat Gudden, welder 
zurüdblieb, gelang eS, mit Hilfe der neuangetem: 
menen Gendarmerie, den Konig, welder mit: elbjt: 
mordgedanten umging, zu verhaften und in ärzt— 
lide Behandlung zu nehmen. Gr veranftaltete 
12. Juni die fiberjiedelung de3 Königs ven Schwan: 
ftein nad) Schloß Berg am Starnbergerjee. Hier 
ſtürzte fic) der Sdnig am Abend de3 13. Juni in 
den See und ertrantte ſich; Gudden, der ihn davon 
uriidbalten wollte, fand gleidfalls den Tod. Jn 
—— Thronfolge⸗ und Regentſchaftspatent vom 
14, —* verfiindigte Pring Luitpold dieſe Rata: 
tropbe und madhte die Mittetlung, dab er im Namen 
es Königs Otto die Reichsverweſung —— 
worauf die Truppen und Beamten dem Konig Orto 
und dem Reichsverweſer den Cid der Treue leijteten. 
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Die Lciche des Königs Ludwig wurde 15. Juni nad 
Minden gebradt und 19. Suni, in Anwefenbheit 
der Kronpringen des Deutiden Reichs und Oſter— 
reid):Ungarns und vieler anderer Firitlidteiten, 
in der Gruft der St. Midaelstirde beigelebt, bas 
Herz des Konigs in eine Urne gebracht und 16. Aug. 
nad Altötting übergeführt, um in der Rapelle der 
dortigen Stiftstirde beigeſeht gu werden, ; 

Die vertagten Kammern wurden auf den 15. Juni 
einberufen. Es mufte ibnen durd) Borlegung der 
den Wahnfinn der tonigl. Bruder betrejfenden Alten⸗ 
fliide Die Notwendigtcit der Regentidaft dargethan 
und ein Gefekentwurf über die Dotation des Re: 
genten cingebradjt werden. Sowohl der Reichsrat 
als das UAbgeordnetenhaus, jener 21. Juni, diefes 
26. Suni, ſprachen cinjtimmig ihre Gutheifung der 
Ginjebung der Regentidhajt aus und genehmigten 
die Dotationsvorlage von 342857 Mart, worauf 
det Prinz-Regent 28, Suni in Gegenwart der Land: 
fttinde den Cid auf die Berjafjung leijtete. Der 
Yandtag wurde 1. Yuli geſchloſſen. Dem Herfom: 
men gemäß äüberreichte das Gefamtminijterium 
H. Sult dem neuen Regenten fein Entlajjungsgejud, 
worauf derjelbe in ferner Untwort vom 6. Yuli den 
Miniftern feine volle Anerfennung fir ihr feit: 
herige3 Wirlen ausdriidte und ſe zugleich er— 
ſuchte, auch ferner im Amt gu bleiben, da er «des 
Rates fo dienfterjahrener, erprobter Männer nidt 
entbehren möchtes. 

Damit war fiir B. die Gefabhr einer tlerifalen 
Partciregierung, als deren Fibhrer der —— 

räſident und, erſte Vizepräſident des Reichstags, 
Freiherr gu Franckenſtein, bereits bezeichnet wurde, 
beſeitigt, und Prinz Luitpold hat dem über ihn ge— 
fällten Urteil, daß er lirchlich geſinnt, aber von ge— 
mäßigter daltung ſei, entſprochen. Derſelbe hob 
30. Juli dad Kabinettsſekretariat, das den Verlehr 
des Königs mit den Miniſtern vermittelt hatte, auf, 
beſuchte auf einer Rundreiſe vom 25. Sept. bis 
1. Oft. die Städte Augsburg, Nürnberg, Firth, 
Witrsburg, Ansbad, ernannte den Vtinijter von 
Lug 1. Nov. jum lebenslingliden Mitglied der 
Reichsratslammer und fprad in einem Sdreiben 
vom 23. Dez. Dem Finanzminiſter von Riedel, wel: 
der mit den Glaubigern des verjtorbenen Konigs 
ein befriedigendes Ubfommen geſchloſſen hatte, feine 
vollſte Anerfennung aus. 

Mit Kaifer Wilhelm hatte der Prinz-Regent die 
erjte Zujammentunft auf dem Bahnhof in Min: 
dhen, wo jener 19. Juli auf der Reije nad) Gajtein 
einige Stunden verweilte. Der Reidstangler Fürſt 
Bismard madjte dem ———— 31. Juñ einen 
Bejud und wurde von demfelben aufs herzlichſte 
enipfangen und gur Tafel geladen. Der altejte 
Cohn des Pring-Regenten, Pring Ludwig, wohnte 
im Sept. den Mandvern de 15. Armeetorps bei 
Etrafburg bet, wurde vom Kaifer sum Chef eines 
ſchleſ. Ynfanterieregiments ernannt und madte 
11. Nov, der faijerl. Familie cinen Befud in Berlin, 
Der Pring-Regent felbjt reijte 7. Dez. nad Berlin 
und wurde vom Hof und von der Bevdlferung als 
ber treue Bundesgenofje ded Kaiſers aufs herzlichſte 
empfangen. Gr empfing 9. Dez. die bayr. Reichs— 
tagSabgeordneten und —J— fie auf, im Namen 
des bedrohten Vaterlandes die im Reichstag einge— 
brachte Militarvorlage gang und voll zu genehmigen. 
Der Regent verließ 10. Dez. Berlin, machte dem 
Hof in Dresden cinen Beſuch und traf 12. Dez. 
wieder in Minden cin. Nad) der Wufldjung des 
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ReidStags (14. Jan. 1887) war alle politifde 
Thatigtert der Parteien in B. auf die auf 21. Febr. 
— — Reichstagswahlen gerichtet, fuͤr die 
das zunächſt fie Freiherrn von Frandenſtein be: 
ftimmte, aber zugleich in der Preſſe verdffentlidte 
Schreiben des Kardinaljtaatsjetretars Yacobini vom 
21. San. von größter Bedeutung war, da dasſelbe 
die Nitteilung enthielt, daf der Papft vom Centrum 
die Annahme des in der Militärvorlage der Reichs: 
regierung geforderten Septennats —— 
*Bayeux, Stadt im en Depart. Calvados, 
gablt (1886) 7178, als Gemeinde 8347 ©. 
*Sayoune, Stadt im frang. Depart. Rieder: 
pyrenden, zählt (1886) 23120, als Gemeinde 
27289 E. 
Vavyoune, Stadt im County Hudfon im nord: 
amerif. Staate Neujerjey, an der Neuyorf: und der 
Newarkbai, der Centraleijenbabn von Neujerfey, 
gegeniiber Staten-3sland und von Reujerjey durd 
den Morristanal getrennt, hat (1880) 9372 G., 
dem. Fabrifen und Hetroleumaffinerien. Die Port: 
Johnſon-Kohlendods beſchäftigen viele Arbeiter. 
*Bayrenth, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
DOberfranten, ;ablt (1885) 23531 E. 
*Bazaine (Francois Adille), franz. Marſchall, 
veröffentlichte zu ſeiner Redhtfertigung: «Episodes 
de la guerre de 1870 et le blocus de Metz» (Madr, 
1883; deutid von Wevers, Berl. 1884). 
nd a8, Stadt im franj. Depart. Gironde, zählt 
(1886) 2651, al8 Gemeinde 5034 E. : 
Behé., als Ubtii ung bei botan. Namen foviel 
wie Boudé (f. d., Bd. ILI). 7 
* Bead (Sir vlichael Hicks), engl. Politiker, war 
im Kabinett Salisbury (Suni 1885 bis Febr. 1886) 
Kangler der Schaßzlammer und wurde 3, Aug. 1886 
im neuen Minifterium Salisbury Generaljetretar 
fiir —* 
* Beaconsfield (Venjamin Disraeli, Carl of), 
engl. StaatSmann. Sein Denfmal (Bronjeftatue 
von Mario Roggi, gegofien in der Gieferet von 
Ecclefton u. Young) am freien Plas vor dem Par: 
lament, gegeniiber der St. Margaretentirde in Yon: 
don, wurde 19. April 1883 enthiillt. 
Beard (ſpr. Bibrd, George Miller), nambafter 
Arzt und Neuropatholog, geb. 8, Mai 1839 iu Mont: 
ville in Connecticut, ftudierte auf der Phillips: Ata: 
demie su Andovar und am Yale-College, trat 1862 
als Aſſiſtenzarzt in die Marine ein und lief fid 1866 
in Neuyort nieder, wo er fid) {peziell den Rerven— 
trantheiten widmete und feit 1868 am College of 
physicians and surgeons Yorlejungen über Neuro: 
athologie und Glettrotherapie bielt. Gr ftarb da: 
fetbf 23. Jan. 1883. Seine Urbeiten betrejfen vor: 
wiegend die Eleftrotherapie, fowie die Nerven- und 
Geitestrantheiten, inSbejondere Natur und Wefen 
der verbreitetiten modernen Nerventrantheit, der 
eurafthenie. Unter feinen Sdriften find bervor: 
jubeben: «Our home physician» (1869), « Eating 
and drinking» (1871), «Stimulants and narcoticse 
(1871), «Medical and surgical electricity» (1875, 
in Verbindung mit A. D. Rodwell), «Hayfever or 
summercatarrh» (1876), «Seasickness, its symp- 
toms, nature and treatments (1881), «The scienti- 
fic basis of delusions » (1877), «Nervous exhaus- 
tion, neurasthenia» (1880; deutſch von Neiſſer, 
2. Mufl., Lpz. 1883), «American nervousness, with 
its causes and consequences» (1881), «The case 
of Guiteau, a psychological study» (1882), «Sexual 
neurasthenia» (1884; deutſch, Wien 1885). 


Beatenberg — Beder (Herm. Geinr.) 


_Beatenberg (Gantt), Bergdorf und klima— 
tiiher Hohenturort im ſchweiz. Kanton Bern, 3 
beiden Seiten des auf den Thuner See ſüdlich fi 
dinenden Sundgrabens,5kmim WRW, von Inter— 
laten , 1150 m fiber demt Meere, nad) Norden und 
Rordoften vollſtändig geſchützt, die mildefte aller 
Hoͤhenſtationen der Schweiz mit herrlider Ausſicht 
auf die Berner Ulpen. 
Beaucaire, Stadt im franj. Depart. Gard, 
sablt (1886) 8198, als Gemeinde 9824 E. ; 

Beaucourt, prot. Pjarrdorf im franz. Terri: 
toire de Belfort, Kanton Delle, ijt Station der 
Linie Montbéliard- Delle der Paris - Lyon: Mittel 
meerbahn, ;ablt (1886) 3748, als Gemeinde 4439 E. 
und bat Jabrifation von Uren und Schrauben. 

*Beanfort, Stadt im franz. Depart. Maine: 
et-Loire, zahlt (1886) 2351, als Gemeinde 4627 E. 

*Beaugency, Stadt im franj. Depart, Loirct, 
gablt (1886) 3765, als Gemeinde 4544 E. 

*Beaujeu, Stadtim franj. Depart. Rhdne, zählt 
(1886) 2496, al8 Gemeinde 3418 E. 

*Beaulien, Stadt im franj. Depart. Correze, 
gablt (1886) 1974, als Gemeinde 2454 E. 

* Beaumont, Drtidaften in Frantreidh. Beau: 
mont:de-Lormagne im Depart. Tarn-Garonne, 
gablt (1886) 3263, als Gemeinde 4199, Beau: 
ables Sh im Depart. Cure 1290, als Ge: 
meinde 1909, Beaumont-fur-Dife im Depart. 
Seine Oiſe 2930, als Gemeinde 2991, Beaumont: 
fur-Sarthe im Depart. Sarthe 1535, als Ge: 
meinde 1908 E. ; f 

* Beaumont (Francia), engl. Didter. Vgl. Mac: 
aulay, «Francis B.» (ond, 1883), 

*Beaune, Stadt im franj. Depart. Cite d'Dr, 
gablt (1886) 11409, als Gemeinde 12146 ©. 

*Beaupréau, Stadt im franj. Depart. Maine: 
et-Loire, zahlt (1886) 2340, als Gemeinde 3863 E. 

*Beauvais, Stadt im franj. Depart. Diſe, 
galt (1886) 15318 alg Gemeinde 18441 E. 

*Beanvoir, im fran3. Depart. Vendée, 
gablt (1886) 756, als Gemeinde 2407 E. 

Beaver: Falls, Ort im County Beaver im 
nordamerif. Staate Pennfylvania, auf der Weft: 

feite des Beaverfluffes, an der Pittsburg-, Fort 
Hayne: und — und der Erie: und Pittsburg: 
etjenbabn, New: Brighton gegeniiber, hat (1880) 
5104 E., Mahl: und Papiermihlen, Eiſen- und 
Stablwerte. Yn der Umgegend finden fic) Rohlen, 
in dem Ort drei natiirlide Gasquellen. 
Bebcerurinude, Bibirurinde (Cortex Bibiru, 
engl. Greenheart-Bark), harte, geruchloſe, bitter: 
famedende Rinde von zimibrauner Farbe, ftammt 
wabrideinlid) von Nectandra Rodiaei Schomb., 
einem in Britiid:Guaiana heimifden Baum aus der 
Familie der Laurineen, welder ein auferordentlidy 
bartes, befonders jum Schiffbau geeignetes Hol; lie: 
fert. Jn der B. findet fid) ein amorphes, —— 
ſehr bitter ſchmedendes Ultalotd, das Bebeerin 
oder Bibirin, C.sH,, NOs, welded wahrſcheinlich 
mit dent Burin identijd ijt und als Erfagmittel des 
Chinins empfoblen wird. — : 
Bebe bedeutet im Turliſchen Puppe und F der 
Rame einer etwa 10km von Konſtantinopel auf 
dem europ. Ufer de3 Bosporus gelegenen Ortidaft, 
an einer Bucht gang nabe der seatiten dort nur 
1 km breiten Ctelle der Meerenge, fiberwiegend 
von Grieden und Armeniern, aber aud von Fran: 
ten verſchiedener Nationalitat bewohnt. B. ijt als 
Sommeraufenthalt beliebt, ijt aber durch die Hohen 
Converjations-Lezifon. 13. Aufl. Suppl. 
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von Rumeli-Hijfar dem fiblen Nordwind entzogen. 
Die gleichnamige Bucht ijt ſtellenweiſe feidt und 
voll Slippen und deShalb nur ausnahmsweiſe von 
größern orton als Unferplag benust. 
*Bebel (Ferd. Aug.), einer der pabees der fojial: 
demofratifden Partet in Deutidland, hatte 1881 
bei den ReichStagswabhlen tein Mandat erhalten, 
wurde aber 1883 bei einer Nachwahl im erften 
amburger Wahlkreis gewahlt und bebielt dieſes 
anbat bei den Reichſstagswahlen von 1884, Am 
4, ae 1886 wurde B. nebjt not abhi anbdern 
ſozialiſtiſchen Fuhrern wegen Teilnahme an einer 
ge eimen Verbindung (§. 129 des Reichsſtrafgeſehz⸗ 
ud) vom Sdwurgeridt gu Freiberg zu neun 
Monaten Gefangnis verurteilt. Bei den Reichs— 
tagSwablen vom 21. Febr. 1887 wurde ibm vom 
erjten hamburger Wahlkreis fein Mandat abermals 
erneuert. B. ſchrieb nod: «Die Frau in der Vers 
gangenbeit, Gegenwart und Zutunft» (Zur. 1883) 
und «Die mohammedanifd-arab, Kulturperiode im 
Drient und Spanien » ——* 1884), 
*Becc., bei botanijden Namen Ubtirjung fir 
Ddoardo Beccari (f. d., Bd. 1). 
——— oder Becherwerlke find Hebe 
maſchinen, bei welchen pee drmige Gefäße, die 
an einer anfteigenden endlojen Rette befeltigt find, 
das au hebende Material aufnehinen und auf die 


gewunſchte Höhe befordern. 
Vedhftein (Friedr. Wilh. Karl), Pianofortefabri— 
fant, wurde 1. Suni 1826 zu Gotha geboren. Nad: 


bem er bie engl. und franz. RKlavierfabrifation an 
Ort und Stelle ftudiert und felbjt verſchiedene Jahre 
in franj. Fabriten gearbeitet hatte, griindete er im 
Winter 1854 in Verlin eine Pianofortefabrif, die 
fid) bald aus feinen Anfängen in die Hobe arbei- 
tete und jest eine der größten Pianofortefabrifen 
des Kontinents geworden ijt. Die Fabrifation wird 
in zwei grofen Fabriken betrieben, welde beide in 
Berlin find. Wabhrend die eine derfelben mit Dampf: 
betrieb arbeitet und die rohen Urbeiten herftellt, wer: 
den in ber andern nur die feinern UArbeiten gemadt 
und die Inſtrumente fertig geftellt. B. hat fic) vom 
Anfang jeiner Thatigteit an hauptſächlich mit dem 
Bau von Fligeln beſchäftigt. Er hat zahlreiche Er: 
al en und Verbejjerungen gemadt und dies 
elben bei feinen Qnjtrumenten in Anwendung ges 
bradt. Seine Ynjtrumente zeichnen ſich edt b: 
nen Ton, vorjiiglide Spielart und ae ie Bau aus. 
Veer (Ulbert), Komponiſt, geb. 13. Juni 1834 
qu Quedlinburg, ftudierte in Berlin bet Haupt und 
Dehn Kontrapuntt, Schon 1855 ſchrieb er feine 
erjte Symphonie, {pater eine zweite, weldje 1861 
bei der Gefellidhaft der Mujiffreunde in Wien den 
erjten Preis errang. Yn den J. 1875—76 fompo: 
nierte B. feine große B-moll:-Mejje, welche Profeſſor 
Riedel in Leipzig zur Auffuhrung bradte. Ym J. 
1881 wurde B., welder in Berlin lebt, sum Pro: 
feifor ernannt, 1884 sum Mitglied der fonigl. Uta 
emic, 1886 jum ig ot de3 mufifalijden Cad: 
verjtandigenvereing. Von ihm erſchienen noc meh: 
tere Hefte Licder ing cine Gingftimme, mebrere 
Pjalmen (unter diejen namentlich Pſalm 23 hervor- 
ragend), Motetten, Trios, Sonaten, Orgelitiide 
und Fugen, eine Cantate fir Colo, Chor und Or: 
efter: «Millers Luft und Lcid», cine Reforma: 
tiongcantate ꝛc. B.8 Bedeutung liegt im Gebiet 
der Kirchenmuſik, des lirchlichen A capella-Stils. 
* Beer (Herm. Heinr,), Oberbirgermeijter von 
Koln, ſtarb 9, Dez. 1885 in Koln. 
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*Becker (Jean), Violin{pieler, der Begründer 
des «Florentiner Quartett3», ſtarb 10. Olt, 1884 
auf ſeinem Landſih bei Mannheim. 

Becker (Moris Alois, Ritter von), öſterr. Schul⸗ 
mann und Topograph, geb. 21. Mat 1812 zu Alt— 
jtadt (Bezirk Schonberg) in Mähren, bejudte das 
Gymnaſium in Troppau und ftudierte 1828 —32 
Bhilofophie und Pädagogik an der wiener Univer: 
ſität. Sn den J. 1832—39 wirkte er als Erzieher 
in ver}dicdenen Haufern und ward 1840 daus⸗ 
lehrer beim regierenden Fürſten von Liechtenſtein. 
Im J. 1850 berief ihn die Regierung als —— 
fiir Mederofterreich. Als folder wirtte B. insbeſon⸗ 
dere bei der Neuorganijierung de Volksſchulunter⸗ 
richts und verfaßle mebrere vielverbreitete Lehr: 
bier. Im J. 1864 wurde B. jum Lehrer der fai: 
ferl. Kinder, des Kronprinjen Rudolf und der 
Erzherzogin Gifela, ernannt und 1868 in den Ritter: 
ftand erhoben. Seit 1869 ijt B. Direttor der laiſerl. 
Hamilien-Fideifommif: und Privatbibliothet. B.s 
ſchriftſtelleriſche Thatigteit bewegt ſich vorzugsweiſe 
auf dem Gebiete der öſterr. Geſchichte («Mlteite Gee 
ſchichte Der Lander des öſterr. Kaijeritaates bis zum 
Sturz de3 Weſtrömiſchen Reichs», als erjter Band 
der eDfterr. Geſchichte fiir das Bolt», Wien 1865; 
«Die legten Tage und der Tod Raijer Mari 
milians IL.» in den «Blattern ded Verein’ fir 
Landeskunde von Niederdjterreid» u. a.) und der 
hijtor. = topogr. Durchforſchung des Kronlandes 
Niederdjterreih. Außer gahlreichen Aufſätzen in 
den «VBlattern ded Verein fiir Landeslunde von 
MNiederojterreich» und in den «Mitteilungen der 
m4 —————— Geſellſchaft in Wien» find 
in dieſer Beziehung zu nennen: «Der Otſcher und 
fein Gebict» (2 Boe., Wien 1859—60); «Rieder: 
öſterr. Landſchaften mit hiſtor. Streiflichtern» (Wien 
1879); «Verftreute Blatter (in drei Rapiteln: So: 
ziales, Kulturgefdichtlides, Pädagogiſches, Wien 
1880). Im Crideinen begriffen find die beiden 
Werke: eTopographie von Niederöſterreich. Wipha: 
betiſche Reihenfolge und Sdilderung der Ortſchaf— 
ten» (Bd. 1, A—C, Wien 1879—S5) und «Hernitein 
in Niederdjterreich , fein GutSgebict und da3 Land 
im weitern Umkreiſes (Bd. 1—3, Wien 1882—86, | 
nebjt Album). Auch der grofe Katalog «Die Samm: 
lungen der vereinten Familien: und Privatbiblio- 
thet Sr. Maj. de3 Kailers (Bd. 1—4, Wien 1873 
—82) ijt von B. angelegt. An der Entwidelung 
des wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Lebens in 
Wien hat B. vielfach als Mitbegründer des Vereins 
fiir Landeslunde von Niederöſterreich, der k. k. 
Geographiſchen Geſellſchaft, deren Generalſekretär 
er 1868—75 war, det wiener Handelsalademie, 
des Wiſſenſchaftlichen Klubs u. a, fordernden Wn: 
teil genommen. 

Becker (Valentin Eduard), Geſangskomponiſt, 
geb. 20. Nov. 1814 gu Würzburg, lebt daſelbſt als 
Stadtkämmerer und Dirigent eines Geſangvekeins. 
Von ſeinen zahlreichen Männerchören iſt am be— 
fannteften «Das Kirdlein»; außerdem ſchrieb B. 
Meſſen, Quverturen, Opern und ein preisgekröntes 
Quintett fiir Streichinſtrumente und Klarinette. 

Beckers (Hubert), deutſcher Philoſoph, geb. in 
Minden 4. Nov. 1806, hat ſich in ſeiner Vater: 
jtadt, wo er auch ftudierte und an Reformbejtrebun: 
gen fir das Studentenleben gegen Ende der zwan— 
ziger Sabre fich lebhaft beteiligte, 1831 als Privat: 
Docent Der Philofophie habilitiert. Nachdem er feit 
dem folgenden Sabre in Dillingen am Lyceum die 


Veer (Jean) — Beerfelden 


Philoſophie gelehrt hatte, wurde er 1847 als ord. 
Profeljor cl Munchen guriidberujen, wo er feit: 
bem wirtt. Geit 1853 ijt er Mitglied der bayr. Ufa: 
demie der Wiſſenſchaften. Seine philof. Urbeiten 
fteben ſämtlich auf dem Boden der fpatern Schel— 
lingſchen Lehre. Betannt wurde er zuerſt durd) die 
fiberjehung eines V. Couſinſchen Fragments aber 
franj. und deutſche Philojophie (Stuttg. 1834), 
woju Schelling felbjt eine Ginleitung ſchrieb; fo: 
Dann durd die «Mitteilungen aus den merlwür— 
Ddigiten Sdriften über den — der Seele nach 
dem Tode» (2 Hefte, Augsb. 1835 u. 1836). Wei 
ter verdffentlichte er: «Repertorium der gefamten Lit: 
teratur der Philofophie» (2 Jahrgãnge, 1839 u. 1840), 
«Dentrede auf Selling» (Mind. 1855), «fiber 
die negative und pofitive Philofophie Schellings⸗ 
(1855), «fiber Sdelling und fein Verhältnis jur 
Gegenwart» (1857), «fiber die Bedeutung der Shel: 
lingiden Metaphyſil⸗ (1861), «fiber die wahre und 
bleibende Bedeutung der Naturphilofophie Schel— 
lings» (1864), «Die Unjterblidfeitslehre Schellings⸗ 
(1865), «Sdellings Geijtesentwidelung» (1875); 
anonym endlich) «Das geijtige Doppelleben» (Lpz. 
1856). Auch hat er eine quellenmabige Sammlung 
von geijtlicen Liedern als «Cantica spiritualia» 
(2 Quartbande, 1845—47; 3, Aufl. 1869) heraus⸗ 
gegeben und fich ſelbſt als Dichter-Stomponiit eines 
Deutſchen Reidslieded» («Preis dir, o Deutides 
Reich») befannt gemadt, welded bet Cinweihung 
des Niederwalddentmals gefungen wurde, 

*Beckmann (Fritz), Komiler; ſeine Witwe, geb. 
Adele Muzzarelli, ftarb 3. Nov. 1885 zu Paris. 
Jor gefamtes grofes Vermögen tejtierte fie, abzüg— 
lid) ihrer Legate, zur Grrichtung einer Friedrig 
Vedmann: Stiftung in Wien, welde die Unter: 
fritbung hilfsbedürftiger deutſcher Schauſpieler 2c. 

ezweckt. 

*Beckum, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Miniter, zählt (1885) 44140 E. 

* Berg (Peter Johann), Jeſuitengeneral, legte 
Anfang 1884 feines hohen Alters wegen fein Amt 
nieder und erbielt Antonius Underledy (f. d.) gum 
Nachfolger. Cr ftarb 4. März 1887 gu Rom. 

*Bedarienr, Stadt im franj. Depart. Hérault, 
zählt (1886) 6678, als Gemeinde 7320 E. 

* Bede (Cuthbert), Pjeudonym fir Coward Brads 
ley (j. d. Bod. III). ; 

Bedlington, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Northumberland, lints am Fluffe — — Station 
der Linie Newcajtle- Morpeth der North - Caftern: 
bahn, zählt (1881) 14527 E. und hat Kohlengruben 
und Gijenwerfe. 

Bed: Pak oder Hungerwiijte ſtuſſ. Golodnaja 
pustynj) ijt ein dder und unfrudtbarer Landjtricd, 
welder das Gebict der fibir. Kirgijfen im Siden 
begrenjt. Gr ijt fiber 450 km fang und 70 - 100 km 
breit; es wächſt darauf nur einiges dornige Ges 
* und Wermut. 

*» —— Stadt in der indobrit. Prafi-: 
dentidaft Bombay, zählt (1881) 11424 E. 

*Beeder (Henry Ward), bedeutender amerilk. 
RKanjelredner, jtarb 8. Maärz 1887 ju Brooklyn. 

Beerfelden, Stadt in der hel}. Proving Star: 
fenburg, Kreis Erbach, im Ddenwalde, 400 m fiber 
dem Deere, an der Quelle der Mumling, Station 
(4 km, Hehbad-B.) dev Linie Frankfurt a. Ms 
Hanau-Cherbad der Heffiiden Ludwigsbahn , ift 
Sib eines Amtsgerichts, zählt (1885) 2487 E. und 
hat Tudfabriten und Viehmartte. Von B. zieht 


Beeskow-Storkow — Beggiatoa 


fh ſadlich Das enge und waldige Gammelsbader 
Thal sum Neckar hinab. B. wurde im 10. Jahrh. 
vom Kloſter Lorſch zu Lehn gegeben, erbielt 1328 
Stavtredte und fam 1806 von Erbad an Hefjen. 

*Beesfow-Storfow, Kreis im preuf. Regie: 
tTungabesirt Potsdam, zählt (1885) 42991 E. 

* Beets (Wilh.), nambafter Phyfiter, Profeſſor 
an det Techniſchen Hodidule gu Minden, ftarb 
22. Jan. 1886 3u Minden. 

Veekendorf, Fleden in der preuß. Proving 
Sadjen, Regierungsbejirt Magdeburg, Kreis Sal}: 
wedel, redjt3 an der Seeke, cinem linfen Nebenfluß 
der Elbe, auf Moorboden, 18 km ſüdlich von Sal}: 
wedel, ijt Sis eines WAmtsgericht und zählt (1880) 
847 ©. Dabei liegen die betden Rittergiiter Beegen: 
dorf I und If mit 140 und 90 G. Die jest in 
Triimmern ae eſte B. wurde 1214 vom 
Markgrafen Albrecht I. an Werner und Dietrich 
von der Sdulenburg als Erblehn ibertragen ; 
pater wurde diefe Befikung in die beiden Ritter: 
gitter jerlegt, welde feitbem ununterbroden im 
Beſitz der genannten Familie verblieben find. 

Befö — bedentet die zwangsweiſe Ver: 
waltung der bem Staate nicht gehoͤrigen Waldungen 
eines Landes durd) Staatsforjtbeamte. Durch eine 
volle B. wird der Waldbefiger feiner Selbitthatig: 
tett beraubdt und eigentlic) nur gum Nutznießer des 
igm —— Waldes. Sie iſt entweder Folge 
einer ſehr weitgehenden ſtaatlichen Aufſicht über die 
Waldungen von Gemeinden, Korporationen und 
gndern juriſt. Perſonen, oder als Strafe Folge von 
Forſtpolizeiubertretungen der gen rae a 
Ganj bejonders tritt bei jeder B. das Streben ber: 
vor, dem Lande die Wohlthat einer geordneten Forſt⸗ 
wirtſchaft — Die —————— ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Staaten iſt in dieſer Beziehung 
eine ſehr verſchiedene. Gegenüber den Gemeinde: 
und Inſtitutswaldungen beſteht z. B. das Syſtem 
der vollen B. in einigen Landesteilen Preußens, 
nãmlich 1) in der Proving Hannover im Fiirjten: 
tum Hildesheim (Verordnung von 1815), in den 
Firftentiimern Calenderg, Gottingen und Gruben: 
hagen (Geſetz von 1859); 2) in der Proving Heffen: 
Nafiau auf Grund vieler Gefebe und Verordnungen 
aus dem 18, und 19. Jahrh. ausgenommen find 
die Waldungen der Stadt Frantfurt; 3) in den 

—— Landen im ehemaligen Fürſten— 
tum Sigmaringen (Verordnungen von 1822 und 
1827), im ehemaligen Furſtentum Hechingen (Ver: 
ordnungen von 1837 und 1848). fibrigen3 unter: 
fiegen in Preufen diefe Waldungen nur einer mehr 
oder weniger weitgebenden Oberaufjidt des Staa: 
te3. Bolljtandig befiritert werden die Gemeinde: 
waldungen ferner in Baden (Gefeh vom 15. Nov. 
1833 und Vollzugsverordnung vom 20. März 1855), 
in Heſſen (Ynitruftion von 1837), in Braunſchweig 
(Geſeß vom 30. April 1861), in Walded (Forjtord: 
nung vom 21. Nov. 1853). Einer ſehr weitgeben: 
ben Oberaufſicht, jedoch nicht vollen B., unterſtehen 
die Gemeindewaldungen in Wirttemberg (Geſetz 
vom 16. Aug. 1875), af ; 
Privatwaldungen unterliegen in Deut) gland nidt 
mebr einer ecigentliden B. Es war died frither der 
Fall in Wiirttemberg auf Grund einer Forſtord— 
nung vem 1. Juni 1614, welde aber niemals ftreng 
angewendet worden ijt; nad) dem jekt geltenden 
Forſtpolizeigeſetz vom 8. Sept. 1875 findet nur nod 
eine zeitliche, aber weitgebende Beſchränkung einer 
Privatwaldwirtidaft dann ftatt, wenn lehtere den 
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—— des Waldes gefährdet. Auch in Baden 
ann nad) dem zum Forſtgeſehe (1833) erlaſſenen 
Nadtrage vom 27. April 1854 ein Privatwald, 
defien Beſiher nicht den forjtpolijeigefebliden Be— 
ftimmungen entſprechend wirtſchaftet, vielleicdt fos 
ar den Wald zerſtört oder gefabrdet, auf minde: 
ten3 10 Jahre unter B. geftellt werden. Ym alls 
gemeinen hat fic) die neuere Gefesgebung mehr der 
Gewährung einer grofern Freiheit in der VBewirt: 
ſchaftung der Privat:, ſelbſt aud) der Gemeinde: und 
Rorporationswaldungen jugeneigt, indem fie fid 
darauf beſchränkt, nut mehr oder weniger Strenge 
Walddevajtation yu verbieten, den Wiederanbau 
abgetriebener Flachen (Blößen) gu gebieten, Wald: 
rodungen von der Bewilligung der digo 
borden abbangig ju maden, Teilung der Walduns 
gen zu verbieten oder wenigſtens zu beſchränken 
endlich die Schußwaldungen in Hochgebirgen dur 
Verbot kahler Abtriebe u. ſ.w. beſonders su ſchühen. 
So z. B. dad öſterr. Forſtgeſeß vom 2. Dez. 1852, 
bas bad. Forſtgefeh vom 15. Nov. 1833 und Nad: 
trag dazu vom 27. April 1854, das bayr. Forjtgefes 
vom 28. Mir} 1852 (neu redigiert 1879), das 
wiirttemb. Forftpoliscigeieh vom 8. Sept. 1875, 
(S. Forftpolizet, Bo. Vil) 

*Begad (Dsfar), deutider Hijtorien: und Por: 
tritmaler, ftarb 10. Rov. 1883 in Berlin. 
Begeben heist in Bezug auf einen Wedjel fo 
viel, als denjelben durch Indoſſieren auf einen 
andern Inhaber übertragen, wobet natirlid aud 
der Discont in Abzug gebradt wird. Die fleinen 
Banten und Vantiers begeben die von ihnen dig: 
contierten Wechſel vielfach wieder an größere wei— 
ter, indem ſie durch ihre Unterſchrift mit Garantie 
leiſten, und ſie gewinnen dabei außer der Proviſion 
auch die Differenz des Discontos. Für die Noten: 
banten dagegen , bejonders die grofen Centralbans 
ten, erjdjeint das weitere B. von Wedjeln nicht 
angemefjen, da ihre Hauptaufgabe eben darin be: 
ftebt, dic wert umlauffabigern und bequemern Noten 
an die Stelle der Wechſel gu ſehen und die lebtern 
als Dedung eines Teil der erjtern zurückzuhalten. 
Sm Borfenjargon nennt man B. aud das Aus— 
geben neuer Anleihen, befonders die Vertetlung der: 
jelben auf die erjten Yonebmer 

Beggiatoa /rev., Piljgattung aud der Gruppe 
der —— oder Spaltpilze. Man kennt 
nur wenige Arten, die ſehr häufig als ſchleimige 
oder gallertartige Maſſen ſowohl, in ſüßen wie 
ſalzigen Gewäſſern vorfommen. Es find faden— 
förmige Pilze, die eine ganz ähnliche — 
wegung zeigen, wie die Oscillarien unter den Algen. 
Die ziemlich langen Faden find anfangs einzellig 
oder nur durd) wenige Querwande an einem Ende 
gefächert, ſpäter jerfallen fie sum Teil durch nabe 
aufeinanderfolgende Querwände in_ cine größere 
Anzahl von Zellen. Häufig teilen fich die Faden 
* in ſchraubenlinige Partien, die wie die Spi— 
rillen lebhafte Schwärmbewegungen mittels Cilien 
ausführen. Faſt in allen Sellen befinden ſich zahl— 
reiche dunkle, ſtark lichtbrechende Körperchen, die 
aus Schwefel beſtehen und für die Beggiatoen cha— 
ralteriſtiſch ſind, denn keine andere Spaltpilzform 
beſiht derartige Schwefeleinlagerungen. Dieſes 
Vorkommen von Schwefel im Innern der Zellen 
ſteht offenbar im Zuſammenhang mit der merk— 
würdigen Eigenſchaft der Beggiatoen, gewiñe 
Schwefelverbindungen zu zerſehen und reichlich 
Schwefelwaſſerſtoff zu bilden. Deshalb finden fit 
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diefe Pike auch immer in grofen Mengen in den 


Begleitungsbeamte — Beilftein 


*Bebera, Proving in Agypten, zählt (1882) 


ſchwefelhaltigen Abfallwäſſern von Fabrifen, fowie | 398856 C 


in den gleichfalls fdwefelhaltigen warmen Quellen 
und in vielen Mineralquellen, die ſchwefelſaure 
Salze mit fich führen. Die ftarfe Entwidelung von 
Schwefelwaſſerſtoff in den Schwefelthermen ijt nad 
neuern Unterfudungen wohl ausſchließlich auf das 
Vorhandenfein diefer Pilze zuruczu hren, die 
ſelbſt bet einer Temperatur von 55° C. und mehr 
nod fippige Vegetation zeigen. Dod lönnen die: 
felben Arten, die bei dieſer hohen Temperatur nod 
2 auch in von Gis überdedten Graben, welche 

bflußwäſſer aus Fabrifen fageen reichliche Ent: 
widelung jeigen. Die am hau phen vorfommiende 
Urt ift die B. alba Trev., welde fowobl in den 
Schwefelquellen wie aud in den verfdiedenften 
ſchlammigen Gewäſſern, Abfluſſen von induftriellen 
Anlagen u. ſ. w. wächſt. In jenen Quellen bildet 

e den weſentlichſten Beſtandteil der unter dem 

amen Badeſchleim bekannten gallertigen oder 
ſchlammigen Maſſe. 

Eine andere Art, B. mirabilis Cohn, mit etwas 
didern Faden, findet fid) befonders als ſchleimiger 
fiberjug auf dem Grunde feidten Bradwaſſers an 
den Meerestiiften, aud) in Aquarien, die mit See: 
waffer gefüllt find, tritt fie auf und tötet durch 
Entwidelung von Schwefelwaſſerſtoff häufig die 
darin gesogenen Tiere und —— Sowohl in 

fifen wie in ſalzigen Gewäſſern fommt eine dritte 
tt B. roseo-persicina Zopf. vor, deren Faden 
Y durch weiße, ſchön rojenrote oder violette 

adrbung auszeichnen und ähnlich wie die der B. 
alba in ſchraubenförmige Schwärmer fowie in 
Kollen zerfallen finnen. Hauptfſächlich in der leh: 
tern Form bildet diefer Pil; umfangreide gallertige 
Rolonien, die auf faulenden organifden Körpern 
aller Urt vegetieren, befonders zwiſchen abgerifje- 
nen und gufammengetriebenen Seegrasmafjen, fo: 
wie auf dem Grunde feidter Stellen an den 
Meerestiiften. Sie bildet hier ebenfo wie die B. 
alba ben {09 «toten Grund» ded Meeres, wie 
ihn die Fiſcher nennen, weil an diejen Orten wegen 
der reichlichen Schwefelwaſſerſtoffentwickelung leine 
Fiſche fic) vorfinden, Jn ſüßen Gewäſſern tritt 
diefe Urt oft ſtark auf und bewirlt dadurch eine leb— 
hafte rote Farbung ded Waſſers, die man, ähnlich 
wie andere Färbungserſcheinungen bes Wafjers, 
häufig «Wafferblite» (vgl. Bd. XVI) nennt. 

VBegleitungsbeamte nennt die Sollverwaltung 
folde Beamten, die fie fontrollepflidtigen Eiſen— 
bahnzũgen oder Schiſfen fiir die Dauer der Paſſie— 
rung einer beſtimmten Fahrſtrecke beigibt. Der 
Dienſt, den dieſe Beamten zu leiſten haben, heißt 
—————————— 

ehaarung der Pflanzen, ſ. Haare der 
Pflanzen, Bd. VIII. 

Behãaufelu ijt eine Art von Bodenbearbeitung, 
welde den Swed hat, an höhern Stammteilen die 
Bildung never Wurjeln herbeisufiihren (Buſchboh— 
nen, Rohlarten) und bereits vorhandene der Ober: 
flache des Bodens und der Einwirkung der Atmo— 
ſphaͤrilien näher gu Sringen, zugleich auch, die Durd 
Regen oder die Gießlanne gefpendete Feuchtigteit 
langer anjubalten, bei Rartoffeln die jungen Knol: 
len zu bededen und ihr Wadhstum gu befördern. 
Diefe Operation wird mit einer etwas breiten Hade 
ausgefiihrt, mit der das Erdreich aus den Zwiſchen⸗— 
rdumen gegen den Stamm der Pilanse herangezogen 
wird, ſodaß es einen kleinen Haufen bildet. 


*Behm (Ernſt), geogr. und ſtatiſt. Schriftſteller, 
ſtarb 15. Mar; 1884 zu Gotha. 

Behrens (Bertha), Sebriftitellerin, ſ. Heim: 
burg (W.), Bod. IX. 
Beichtſpiegel Aen in der fath. Rirde ein meiſt 
in Fragform abgefaftes Verzeichnis haufig vor: 
fommender Sinden jum Gebraud) fiir den Beidt: 
vater bei der Erforf ung der Gewijjen. Gin viel: 
ertcandted Verzeichnis diefer Art ijt die «Praxis 
confessionarii ad bene excipiendas confessiones» 
von Alfons Liguori, deutid), Regensb. 1844). hn: 

ide Regifter gum Gebraud fiir die Beidtenden 
waren unter verjdiedenen Titeln («Spiegel des 
Siindersn, «Himmel sftrafer, «Laienfpiegel», «Spie- 
gel des Chrijtenmenfden» u. a.) ſchon tm Mittels 
apeliteln (i dr. Konrad), Chemiter, geb 
n edr. Ronrad), Chemifer, geb. 

17. Febr. 1838 in — beſuchte daſelbſt die 
deutſche Hauptſchule zu St. eter, ftudierte in Hei: 
delberg, Gottingen und Minden. Gr promovierte 
1858 in Gattingen, arbeitete von 1858 bis 1859 im 
Laboratorium von Wiirg in Paris, ging im Herbjt 
1859 als Uffiftent an das Laboratorium des Pro- 
(eflors Löwig nad) Breslau und fiedelte 1860 als 
fiftent Wohlers nad Gottingen Aber. Hier habi- 
litierte er fic) 1860 und trug feit Fribjabr 1861 
organifde Chemie vor. st Herbft 1866 ging er 
nad Petersburg als Profeffor an die Technijde 
Hodfdule und wurde bald darauf aud nod) Lehrer 
an der Militar: Yngenieuratademie und Chemiler 
des Handels- und Gewerberats im faiferl. ruff. 
eda geal Seit 1866 ift B. Mitglied der 
aiſerl. Ufademie der ely ye in Petersburg. 

Die Arbeiten B.s bewegen fi ee groͤßten Teil 
= dem Gebiete der organifden Chemie und dann 
auf dem der analytijden Chemie. B.lehrte die Tren: 
nung, Reindarftellung und die Eigenſchaften der 
hauptfadlidften Beftandteile des Teeröls fennen 
und entoedte das merkwürdige Verhalten diefer 
Stoffe gegen Chlor, wobei, je naddem man in der 
Kalte oder in der Warme operiert, vdllig —— 
dene Produlte entſtehen, die aber einerlei Zuſam— 
menſehung beſihen. Genau nad den Ang B.s 
werden jeht im großen dieſe Chlorverbindungen dar- 

eſtellt und dienen zur Fabrifation zahlreicher Farb- 
toffe. Sm Zuſammenhange mit dieſen Arbeiten 
tehen —— andere, grofere —— — 
welche weſentlich dazu beigetragen haben, die von 
Ketulé erfonnene Theorie der aromatijden BVerbin- 
dungen gu ftiiken. Aufzuführen ijt die Entdedung 
der p-Nitrobenzoéfaure und {pater die der o-Ritro- 
benjoéjdure. Lehtere Säure hat zuerſt die künſtliche 


Darjtellung des Yndigos ermiglidt. B. verein: 
a die Darjtellung des Sintah 13, wodurd die 
Bietsu fiberfliffig 


nivendung fofti teliget ae arate 
wurde. Gr lehrte die Darftellung einer ganzen Reihe 
von fubjtituierten Alkoholen fennen u. f. w. End: 
lid) find nod anjufithren die von B. durchgefiibrte 
Unterfudung de3 kaulaſ. Petroleums, wobei fid 
—— daß dieſes aus Kohlenwaſſerſtoffen 

nH, n beſteht, wabrend das amerif. Petroleum aus 
Rohlenwafferitoffen CnH,n+, pefiet Hiermit war 
die Erklärung gegeben filr das fo auferordentlid 
verſchiedene Verhalten der beiden Erddle. Von den 
Arbeiten B.3 aus der analytifden Chemie find feine 
Methode der Trennung des Mangan’ vom Gijen, 
des Zinks vom Nidel, des Nachweiſes von Chlor, 


Beira — Beleudtungsapparate 


Brom und Jod in organifden Berbindungen all: 
gemein verbreitet und angewandt. ‘ 
B. verdjientlidte Fotgenve Schriften: «Unleitun 
gut qualitativen chem. Analyſe⸗ “Pp . 1867; 6. Aufl. 
1887 , fiberjest ins Ruſſiſche, Engliſche, Franzöſiſche, 
Hollandijdhe, Italieniſche), «Die hem. Großinduſtrie 
auf der Weltausjtellung ju Wien 1873» (Lp3. 1873), 
eHandhbud der organijden Chemie» (2 Bde. Lps. 
1881—83; 2. Wutl., 3 Bde., 1885 fg.). Dieſes 
Wert enthalt eine Zuſammenſtellung des gefamten 
thatjadliden Materials der organtiden Chemie. 
Seit den Werten von Gmelin (1848—70) und Ger: 
bardt — iſt dies der erſte Verſuch, das 
toloſſal angeſchwollene Material der organiſchen 
Chemie uberſichtlich zuſammenzuſtellen. 

*Beira, Proving in Portugal, zählt (1881) 
1377 432 &, 

*BVBeja, Bezirk in der P iia Provin3 Alem— 
tejo, zaͤhlt (1881) 149187 E. 

BVelleidungstommiffionen find in der deut: 
ſchen Armee ausführende Organe der Truppen: 
fommanbdeure in der Befleidungswirt) * Die 
Kommandeure der Regimenter und der ſelbſtändi— 
gen Bataillone haben die Verantwortung für den 
kriegstüchtigen Zuſtand der Betleidung und Aus— 
rũſtung ihrer Truppenteile, wie fiir die zweckmäßige 
Verwendung der dazu gewahrten Mittel. Die B. der 
felbjtindigen Truppenteile ſetzen ſich aus einem Pra- 
ſes, einem oder mebrern militäriſchen Nitgliedern 
und bem Sablmeijter de3 Truppenteils zuſammen. 
Bei den Regimentern iſt der etatsmapige Stabs: 
offigier 6 ein Hauptmann Prafes der B., als 
militarijde Mitglieder fungieren bet der B. ded Re- 
giments ein Hauptmann und ein bis zwei Lieute- 
nants, fonjt ein Lieutenant. Die nidt ſelbſtändigen 
Batatllone (Abteilungen der Feldartillerie) haben 
Bataillons-(Abteilungs:)B., aus einem oer 
mann, einem Lieutenant und dem Zabhlmeijter be— 
ftebend. Die B. der felbjtandigen Truppenteile 

al3 Obliegenbeiten die Verwaltung de3 Be- 
fleidungsfonds, die Beſchaffung, Aufbewahrung 
und Auffriſchung der nod) nidt in Gebraud ge: 
gebenen Bekleidungs⸗ und Ausriijtungégegenftinde 
und die Abfindung der Bataillone. Vor der Grin: 
dung des Deutiden Offiziervereins bejtanden bei 
man Regimentern Offizierbelleidungslommiſ⸗ 
fionen, welde, aus freier Wahl des Offizierkorps 
bervorgegangen, die Beichaffung der Befleidung 
und WuSriijtun far die Mitglieder de3 letztern 
fibernabmen. Rg . von Fird3, «Taſchenkalender 
fir das Heer» (Berl. 1887). 

Bela oder Modjabeeren (Fructus Belae in- 
dicae), die unreifen Friidte einer oftind. Citrus: 
art (Aegle Marmelos), wegen ihres reichlichen Gerd: 
laurege lts al3 adjftringierendes Heilmittel benust. 

Vela, haufiger Ortsname in Ungarn in den 
Romitaten Zemplin, Ubauj-Torna, Zips u. a. Der 
bedeutendſte Ort iſt die Stadt B. in der Zips mit 
2589 E., Deutſchen und Slowaken, die ſehr lebhafte 
Aleininduſtrie treiben. Der hibiche Ort im Poprad⸗ 
thale wird in neuefter cit von Sommergäſten gern 

udt. Jn der Nahe der Stadt befindet fic cine 
febengwerte Tropfiteinhible. 

Belbek, auch Kabarta-{fu genannt, Fluß der 
ruff. Halbinjel Krim, entfpringt auf dem Rordab: 
bange des Saila, unweit der Stadt Yalta, und 
mindet nad) cinem nordweſtl. Laufe von 65 km 

etwas nérdlid) vom Hafen von Sewaftopol ins 
Sdwarje Meet. Sein Flufthal ift eins der tiefften 
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und malerifdjten in der Krim und, befonders auf 

er linfen Lferjeite, gang mit Weinbergen, Obſt— 
garten, Tabafsplantagen bededt. Bei der Belage— 
rung von Gewaftopol im Krimfriege wurde aud 
dad Belbetthal hart mitgenommen. 

Velebei, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement Ufa, 
an der Belebeifa, mit (1883) 4136 E. war urfpriing: 
lich eine Unfiedelung der Tſchuwaſchen, befist a 
rere Lederfabriten und treibt Landbau und Bienen: 

udt. Der im Oftober und November ftattfindende 
abrmartt bat einen Umſaß von 100000 Rubel; 

hauptſächlich lommen Haute, Getreide, Wadhs und 
onig auf den Markt. 

Belegſchaft nennt man beim Bergbau die Ges 
famtbeit der auf einer Grube beſchäftigien Urbeiter. 

Ce Ajo 8) “eae (mediziniſche). 
Seitdem die Augenheillunde dank der epochemachen⸗ 
den Erfindung des Augenſpiegels durch Helmbols 
(1851) einen früher ungeahnten cn ep —* 
nommen und weiterhin aud die Erklenntnis und Be: 
handtung der Kehlkopf- und Nafentrankheiten mit 
bite des von Turck und Yoh. Cyermak (1858) em: 
pfoblenen ——— erſtaunliche Fortſchritte 
gemacht hat, war das Beſtreben der Medizin unaus: 
geſetzt darauf geridjtet, aud) die tiefer gelegenen Or: 
gane und Körperhöhlen der direften Beleudtung 
und Befidtigung zugänglich ju madjen. Dod ſchei⸗ 
terten alle bicrauf bezüglichen Beriude, folange man 
7 wungen war, eine außerhalb des Koͤrpers befind⸗ 

the Sigptquelle (ampe) ju benugen, weil die zur 
Anwendung fommenden Spiegel nig zur gleiden 
Seit mehrfad gebrodenes Licht in die Tiefe gu werfen 
und Bilder aus der Ticfe ju reflefticren im Stande 
find. Erſt mit der Einführung ded eleltriſchen Gluh— 
lichts erſchien es möglich, die Lidtquelle ſelbſt dirett 
in die betreffende Körperhöhle zu bringen und das 
Bild durch ein Syſtem von Linſen und Prismen 
nach außen zu ih ; 
en erjten derartigen B. fonftruierte Trouvé in 
Paris (1870) unter dem Namen Polyftop; der: 
felbe bejteht au3 einer Polariſationsbatterie, durch 
deren fonftanten Strom feine, vermittelft fatheter: 
formiger Inſtrumente in bie Körperhöhlen einge— 
führte Platindrähte zum Leuchten gebracht werden. 
Ungleich volllommener ſind die von dem wiener 
Inſtrumentenmacher Leiter gauf Rises Anregung kon⸗ 
itruierten elettro-endojftopijden Fuſtrumenic, 
bet welden gleidfalls durd den Strom einer gal: 
vaniſchen Batterie eine vermittelft geeigneter In— 
ftrumente in die gu unterfudende Rorperboble ein: 
geführte sii it dae jum Glihen gebradt und die 
hierbei entitebende übermäßige Warme durd einen 
permanenten Strom falten Waſſers unſchädlich ge: 
madt wird. Die umſtehende fdematijdhe Fig. 1, 
welde cin Diaphanoffop, einen Apparat jur 
Durdhleudtung der Blaſenwand, darftellt, mag zur 
Veranſchaulichung der Konjtruftion dienen, a und 
b find zwei dünnwandige fon aoe ineinander 
gefügte, nad unten but eine Kapſel abgeſchloſſene 
glaferne Cylinder; durch den Zwiſchenraum zwiſchen 
beiden fließt fortwährend aus dem erhobenen Irri⸗ 
gator e durch den Gummiſchlauch d kaltes Waſſer 
zu und durch dad Abflußrohr e in das unterſtehende 
Gefäß fab. Yn dem innern Glascylinder ijt die 
Platinfpirale g angebradt, weldje durch Kupfer— 
drähte mit der galvanijden Batterie h in Verbin: 
bung fteht und fo durd den eleftrifden Strom leicht 
= Weifglihen gebradt werden fann, Das hier: 
urd entitehende, höchſt intenfive Licht leuchtet burd 
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beide Glascylinder und die Waſſerſchicht hindurd, 
ohne durch feine Hike ſchädlich zu werden, da der 
anente Wafjerftrom eine pintanatide Ablũh⸗ 

ng des Apparats bewirlt. Der urſprunglich be— 
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wig. 1. . 


abfidtigte Swed des ——— die Durchleuch⸗ 
tung der Blaſenwand und der Bauchdecken, iſt zwar 
nod nicht erreicht worden, dagegen vermag das Jn: 
ſtrument in Verbindung mit einem entſprechenden 
optiſchen Apparat in der Hand des Kundigen einen 
ir vollfommenen fiberblid iber die gejamte Blaſen⸗ 
chleimhaut ju gewahren. 

Sig. 2 erldu: 
tert an einem 
ſchematiſchen 
Durchſchnitt die 
Anwendung des 
Leiterſchen Ya: 
ryngoſtops 
gur Unterſu— 
Gung des Kehl⸗ 
Sb fowie der 
Naſen- und Ra: 
chenhöhle; man 
erblickt denStiel 
a parallel dem 
Zungenrücken 
eingeführt und 
an dem Gau— 
menſegel ſchräg 
nad abwärts 
geneigt den Spiegel b, deſſen unteres Ende die elef: 
triſche Lichtquelle enthalt und die ganze Kehlfopf: 
hdhle auferordentlich hell erleudtet. Vor dem ge: 
wöhnlichen Kehllopfipiegel (f. d.) hat der elettro: 
endoftopifdhe den groͤßen Vorteil, dah das Lidt 





gig. 2 


Belfort — Belgien 


ef erft von aufen vermuttelft eines Refleftors 
auf den Planfpiegel und von dieſem durd nod: 
malige Brechung auf die ju unterfudende Stelle ge- 
worfen werden muß, fondern daf es nur einer ge: 
tingen Verjdhiebung bedarf, um jede beliebige Stelle 
mit intenfivem Ddireften Licht gu beleudten, ſodaß 
die Erlennung franfhafter Verdnderungen bis in 
dad kleinſte Detail ermoͤglicht iſt. 

Nach dem gleichen — hat Leiter eleftro-endo- 
flopijdhe Inſtrumente zur Unterfudung des Gehör⸗ 
organs (Otoffop), der Sdeide (Vaginoffop), des 
Maftdarms (Reltoffop), der untern Darmpartien 
(Gnteroffop), der Speiferdhre (Ofophagoftop) und 
deS Magens (Gaftrojtop) tonftruiert. Das Gaſtro⸗ 
{top bertebt aus einem funftvoll gegliederten Rohr, 
welches in jenen Innern die galvanijdhe Leitung, 
die oben beſchriebene Wafferleitung, fowie ein bunſt⸗ 
volles Syftem von Linjen und Prismen, an feinent 
untern Ende den Lidjttrdger enthalt; es wird nad 
Art der — — durch die Speiſeröhre in den 
Magen eingeführt. Obwohl ſich das Gaſtroſtop in 
einzelnen Faͤllen als brauchbar erwieſen und manche 
interefjante Beobachtung ermoͤglicht hat, fo ſtehen 
ſeiner allgemeinen Anwendung doch noch mancherlei 
läſtige Umftande hindernd entgegen. _ 

l. J. Leiter, «Cleftro-endoffopijde Inſtru⸗ 
mente» (mit 82 Holzſchnitten, Wien 1880). 
Belfort, Stadt und Feſtung in Frankreid, 
tt (1886) 22181, das Territorium Belfort 
1886) 79758 ©. Gin Denfmal (Bronjzegruppe 
von Antonin Mercié) zur Erinnerung an die tapfere 
Verteidigung von B. im Winter 1870/71 und zu⸗ 
gleid gu Ehren Thiers’ und des Oberſten Denfert- 
ocdereau wurde 31. Aug. 1884 auf dem Waffen: 
plage vor dem Schloſſe gu B. enthilit. 

B., feit 1874 gu einem bedeutenden —* 
erhoben, bildet den rechten Flfigel der erſten Ver— 
teidigungslinie gegen Deutſchland. Es ſteht durch 
die Sperrforts von Giromagny mit der Batterie 
Les Planches im obern Thal der Savoureuſe und 
durch die Sperrforts Ballon de Servance, Chateau: 
Lambert, Rupt, Remiremont und Arches im obern 
Mofelthal mit bem verſchanzten Lager von Cpinal 
in thatjadlidem Zuſammenhang. Unter BVeibebal: 
tung der fruhern Stadtumwmallung und der altern 
Vorwerke hat B. durd einen Girtel von auf weite 
—— (bis zu 9000 m) —*88 ſelb⸗ 
jtandigen Werken eine anſehnliche Ver aire und 
Srweiterung erfahren. Auf der Weitfeite legen 
die Befeftigungen der Hdhen Mont Calbert, La 
Cote, Mont Vaudois, die Forts von Dorans, Ber: 
mont, Botans, auf der Oftfeite die Forts Bos: 
mont, Merour, Vezelois, Chevremont und Boppe. 
Südlich von B. bet Monthéliard und auf den Hdben 
von Lomont am Doubs liegen weitere ftarte Be: 
feftigungen, welde die Verbindung mit Vefancon, 
pert — Flüugel der zweiten Verteidigungslinie, 
herſtellen. 

*Belgard, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Köslin, zählt (1885) 7117, der Kreis Belgard 
45732 &, ior 

* Belgien, Kinigreidh. Win 1. Jan. 1886 belief 
fie die Bevilferung auf 5 $53 278 Seelen (2923 902 
mannlide, 2929376 weiblide), woraus fid für die 
fiinf Lebten Jahre eine Vermehrung von 333269 
Seelen (alfo 66645 im Sabre) ergibt. Die Anzahl 
der Geincinden beträgt 2587, darunter zählen 4 
iiber 100000 E. 14 von 25-—-100000, 8 von 20— 
25 000, 7 von 15—20 000, 33 von 10—15 000, 114 
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von 5—10000. Rad) Spradjen verterlt, zählt man 
(1885) 2230316 nur franzoſiſch, 2485 384 nur via: 
miſch, 39350 nur deutid redende ©, Die Zahl der 
bewobhnten Haufer war 1061469 (mit 1210706 
Haushaltungen), der unbewohnten 65066. Nad) 
dem Budget von 1886 betrugen die Staatseinnah: 
men 320169728, die Ausgaben 316309151, die 
Staatsſchuld 103662554 Frs. Der Wert der Cin: 
fubr 1884 betrug 1425,7 Mill, der der Ausfuhr 
13375 Mill. Frs. Gingelaufen find 1884 in die 
belg. Hafen 4953 Dampfer und 1512 Segel: 
{diffe (Tonnengebalt 4072987); ausaelaufen 5064 
Dampfer und 1394 Segelſchiffe (Tonnengebalt 
4046208). Die Lange der Eiſenbahnlinien im Be- 
trieb betragt (1885) 4410, der der Telegraphen: 
linien 6075 km. 

Telaiete oe 1882. Das feit Juni 1878 am 
Ruder befindlice liberale Kabinett Frere: Orban 
ftand im Vollgenuß ſeiner verſchiedenen iber die kleri⸗ 
tale Minderheit erfochtenen Siege, die Durchführung 
des 1879 erlafjenen, die abjolute fonfefjionelle Neu- 
tralitat der Poltsidule ins Werk ſehenden Geſetzes 
war im beſten Gang, die neuen von der Kirche mit 
Fluch beladenen fog. Schulen «ohne Gott» waren 
in grofer Menge erftanden, als die Regierung bei 
den Ergdnjungswablen vom 13. Juni 1882 ihre 
—— robe ju beſtehen hatte. Sie lief glüdlich far 

e ab und ergab eine Verftirtung ihrer Majorität 
von 14 auf 18 in der Rammer, von 4 auf 8 im 
Senat. Dem Drangen der unter der Fihrung des 
Abgeordneten Janjon ftehenden Radilalen auf Gin: 
fabrung des allgemeinen Wahlrechts gab die liberale 
—— nicht nad. Sie beſchränlte die geforderte 
Reform und brachte 3. Juni 1883 eine Geſehesvor⸗ 
lage ein, welcher zufolge, fiir die Gemeinde: und 
Provinjialratswablen, der Cenfus nidt mehr aus: 
{dlieplid das Wabhlredt bedingen, jondern eb: 
tered auch durch den Nachweis eines gewiſſen Bil: 
bungSgrades erworben werden fonnte. Diefe Kon: 
—— jedoch weit entfernt, die Radilalen zu 

edigen; ſechs brüſſeler Deputierte beantragten 

eradezu die Reviſion der Verfaſſung nebſt Ein— 

* ng des allgemeinen Stimmrechts. Dod) wurde 

iefer Anttag abgelehnt und der minifterielle Ent: 
in beiden Kammern angenommen. 

Aud die geredten Klagen der Blamingen über 
Spradvergewaltigung fanden Gehör, indem durd 
das Geſetz vom 15. Juni 1883 für die vlam. Be: 
pote das Vlamiſche als pa itr i in 

en vorbereitenden Klaſſen der Mittelfchulen, fowie 
fiir den Unterridt des Engliſchen und Deutiden 
vorgefdrieben ward. Das Kabinett fah mit Ber: 
trauen den Wablen des Juni 1884 entgegen. Dieſe 
bradjten jedod) an die Stelle einer liberalen Mehr: 
beit von_18 Ctimmen eine flerifale von 20 ans 
List. Co überraſchend dieſer Umſchwung aud 
war, fo waren die Faftoren, die ihn herbeigeführt, 
nicht unſchwet gu entdeden. Die Bannflüche der 
Kirche gegen die neue Sdhulorduung, der tiefe Cin: 
drud, den der Brud mit dem Heiligen Stubl im 
Gewifjen der Lath. Bevöllerung hinterlafien, der 
Unfriede, deu die Anéfithrung des Schulgeſetzes in 
jedes Dorf, faft in jede Familte gebradt, der form: 
liche Krieg3juftand, der fid) infolge derjelben zwi— 
ſchen Regierung und Hunderten von Gemeinde: 
raten, nebjt ſechs von den neun beftehenden Pro- 
vinjialverwaltungen eingeftellt hatte, died alles 
madte die bei Taufenden von Wabhlern innerhalb 
fünf Jahren eingetretene Geſinnungsumlehr leidt 


erllärlich. Dazu fam, dah trof foloffafen Aufwan— 
des an Kraft und Geld viele neucrridtete dient: 
lide Schulen unbeſucht blieben, und dah, nad einer 
vom Finanjminijter erlaſſenen Untindigung, das 
ordentlide Staatsbudget mit einem Ausfall von 26, 
bas aiuberorventiige mit einem foldjen von 41 Mill. 
abſchloß und daf die Jahres ausgabe fiir den öffent— 
lichen Unterricht allein iber 22 Mill. erforderte. 

n die Stelle des Rabinetts Frere: Orban trat 
amt 16. Juni das folgende, von Malou gebildete, 
aus rein fath. Clementen beftehende gujammen: 
Prafidium und Finanjen Malou, Inneres und 
öffentlicher Unterricht Jacobs, Uußeres de Moreau, 
Juſtiz Woeſte, Krieg Pontus, Eiſenbahnen, Poſt 
und Telegraphen Van den Peereboom, Aderbau, 
Jaduſtrie und dffentlide Arbeiten Beernaert. Tas 
Departement des öffentlichen Unterridts wurde 
nicht wieder beſetzt und, wie früher, gu einer bloßen 
Abteilung des DepartementS des Innern umge— 
wandelt, Um aud) im Genat die Mehrheit gu be: 
fommen, löſte Malou denfelben auf und ließ 8. Juli 
Neuwabhlen veranftalten, Das Ergebnis derfelben 
war, daß die Klerifalen im Genat eine Mehrheit 
von 17 Stimmen erbielten, Das Minijterium war 
faum am Werf, als es feine —— nämlich 
die mit großen Opfern von den Liberalen ins Leben 

erufene Vollsſchuleinrichtung und was damit au: 
fammenbig von Grund aus ju jerftéren, in An— 
griff nabm. Gleid) beim Beginn der parlamen: 
tarijdjen Seſſion trat e3 mit einer bezüglichen Ge: 
jebesvorlage hervor. Dieſer gemaf follte der Staat 
fernen Beitrag mehr ju den Koften für die Elemen— 
tarjdulen geben und den Gemeinden die Wahl 
laſſen, ob fie auf ihre Koſten eigene Gemeindeſchu— 
len balten oder die fdulpflidtigen Kinder in die 
beſtehenden Privatidulen, die unter der Leitung 
der Geijtlidjfeit ftanden und in denen Schulbrüder 
und Schulſchweſtern das Lehramt ausibten, ſchicken 
wollten. Infolge diefes von den Nammern ange: 
nommenen Sdulgejekes vom 20. Sept. 1884 waren 
Ende 1885 bereits von den 1933 in Kraft des auf: 
ehobenen Gejesed beftehenden Schulen 877 be- 
citigt (baju famen nod) 228 Kindergarten und 
1079 Sdulen für Crwadjene), Hingegen 146% 
Rlofterfdulen (mit 2758 Minden und Ronnen) als 
Sffentlide Schulen anerfannt ; 5316 frühere Lehrer 
waren von Gehaltsverminderung betroffen, 880 ent: 
laffen und mit Wartegebihr abgefertiat. 

Reben der Vernidjtung der fonjeifionsfofen, 
ftaatliden Primarjdule machte fid) das Kabinett 
an eine andere dringende Aufgabe, die es mit glider 
Raſchheit ju Ende x oad die Wiederherftellung der 
diplomatijden Beziehungen zum Nömiſchen Stuhl. 
Nach wenigen Wochen befand ſich wieder ein päſtl. 
Nuntius in Bruſſel. Dieſer Umſchwung der polit. 
Lage, beſonders das Schulgeſetz, rief im liberalen 
Lagereine gewaltige Erregung hervor. Am 31. Wig. 
ſollte ein maſſenhafter Umzug von liberalen Ver— 
einen aus dem ganzen Lande in den Straßen 
Brüſſels unter dem Vorwande, dem Konig cine 
Adreſſe gegen das neue Schulgeſeh zu überreichen, 
den Gegnern die Macht und Lebeuskräftigleit der 
geſchlagenen Partei in imponicrender Werje june 
Bewußtſein bringen; er ging ebenjo feitlid als 
tubig von flatten. Richt jo erping es den trium⸗ 
phierenden Katholilen, als dieſelben acht Tage 
darauf dieſer polit. Kundgebung ebenſo maſ— 
ſenhaft die ihrige entgegenſeßten und ihre ultra: 
montanen Embleme zur Schau ſtellten; es tam 
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Abſchluß tommen liehen. Die Aufregung, die diefe 
Greignijie überall hervorgerufen, die Crbitterung 
namentlid), welche das allju fibermittige Gebaren 
ber Minijter Jacobs und Woefte felbft bet gemäßig— 
ten Katholifen erregt hatte, und der Umſtand, dab 
die Gemeinderatzivahlen vom 19. Oft, zu Gunſten 
der Liberalen ausjielen, veranlaften den Konig, 
die genannten Minijter ju opfern und bei diejem 
Anlaß aud, auf defien cigenen Wunſch, den Kabi— 
nettschef Patou zu entlaffen. Bom 16. Olt. ad 
waren die veridiedenen Portefeuilles alfo verteilt: 
Minifterprafidium und Finanzen Beernaert, Jn: 
neres Thoniſſen, Auswartiges Fürſt von Caraman: 
Chimay, Juſtiz De Rolder, Aderbau, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten de Moreau, Gijenbahnen u. ſ. w. 
Van den Peereboom, Krieg General Pontus. 

Die legislative Bh mh a wabrend der beiden 
Cibungsperioden 1884/85 und 1885/86 war 
pees häufig durch heftige Ausbrüche der Partet: 
eidenſchaft in pipet a ors ye page aufge: 
halten, bot jedoch wenig Erbeblidjes dar. Hervor: 
zuheben ijt die einftimmige Annahme der General: 
afte der Berliner Afrikaniſchen Ronfereny, fowie der 
Beſchluß der Rammern 1885, dem Konig Leopold II. 
die gewiinjdte Crmaidtigung zur Annahme de3 
Titels «Souverän des Congoftaates» zu erteilen. 
Leopold ernannte den Wfrifarcijenden Stanley zum 
Gouverneur dieſes Staates und feste ein bejon: 
deres Minifterium fiir denfelben ein, das feinen 
Eik in Brüſſel hatte und unter dem Prajidium des 
Dberiten Strand ftand. Der Genat wabhlte an 
Etelle des suritdgetretenen Baron von Uncthan den 
Eenator Wefterfoo gu feinem Prajidenten. Die 
Eröffnung der Weltausftellung in Untwerpen fand 
2. Mai 1885 ftatt. 

Im März 1886 fam es unter dem Einfluß fo: 
ialiſtiſcher Ugitationen in den induftriellen Gentren 
es Landes, in Liittich, Charleroi u. ſ. w. gu Mund: 

gebungen der arbeitenden Klaſſe gegen die Arbeit— 
geber, von denen mande ibre Arbciter, beſonders 
die — und Kinder, zu ſehr ausbeuteten. Dieſe 
Kundgebungen führten mehrfach zu Greuelſcenen, 
ſodaß nur durch militäriſches Aufgebot die Ruhe 
wiederhergeſtellt werden konnte. Dieſer in ſo über— 
raſchender und ſchredenvoller Geſtalt aufgetretenen 
Arbeiterfrage gegenüber hat die Regierung bisher 
ihrer Pflicht entſprochen, ſowohl in der Bekaͤmpfung 
der verbrecheriſchen Angriffe gegen Beſiß und Ord: 
nung, al3 in der geridtliden Verfolgung der Schul⸗ 
digen. Gine aus 35 Mitgliedern bejtehende Rom: 
miſſion ijt feit Juli beſchäftigt, in allen Bezirlen des 
Konigreichs cine griindlide Cnquéte anzuſtellen Aber 
die Mifjtinde verjdiedener Art, welche der Krifi3 
ibr Entſtehen gaben, und Aber die Befdwerden und 
Horderungen der Urbeiter aus den Gewerlen aller 
Met jedermann, der fid) dazu geneigt Pat Arbeit⸗ 
geher oder Arbeitnehmer, Gehor zu fchenten. 

Die Aufregung, welche die Ereigniſſe des Frith: 
hee hervorgerufen —— das Intereſſe, womit 
ad Publifum dem Thun und Treiben der Arbeiter⸗ 
vereine in ihrem Streven, eine imponierende poli: 
tiſche Partet gu griinden, feine Aufmerlſamkeit zu— 
wanbdte, die Teermabcces cinlanfenden Nadhridten 
fiber neue Strites, neue Sosialijtenmectings, neue 
Reformiyiteme — died alle3 war nicht geeignet, die 
Stellung der Regierung angefidhts der Suniwablen 
1886 ju gefabrden. Im Dat war es gwar gelegent: 
lidh eines Todesfalls den liberalen Wablern in 


Belgiojofo — Belle-Isle (frang. Inſel) 
dabei gu Konfliften, welde den Umyug nicht gum | 


Briiffel, wo 1884 16 fog. Yndependenten, d. h. 
Kryptotatholifen, den Sieg dDavongetragen batten, 
infolge cined notgedrungenen Whfommens swifden 
Radifalen und Vottrindren gelungen, aufs neue 
einen Sik im Parlament ju erobern, Hber die Ge: 
neralwablen des folgenden Monats follten es die 
liberale Minderheit um fo ticfer empfinden laſſen, 
dah die Herrjchaft der Natholifen nod nidt auf der 
Beige fieh befindet. In der That ijt infolge des 

zerluſtes von Gent an die Ronjervativen die Ma: 
joritätsziffer der minifteriellen Partei durch den 
10, Juni von 36 auf 65 geftiegen. Die Thronrede 
bei Crojfnung der Kammern 9. Nov, 1886 kundigte 
Vorlagen jur Verbefjerung der Arbeiterverhaltnijje 
an, ftellte binfichtlich der verurteilten Urbeiter tinigl. 
Gnadenatte in Ausſicht und ertlarte eine {nderung 
des Refrutierungsjyjtems fiir geboten, enthielt aber 
feine Etwãhnung einer finderung des Wablredts. 
Ginfilbrung des alfgemeinen Wablredts und des 
perſönlichen Militärdienſtes an Stelle des Stell 
vertretungsſyſtems, das dem hauptſtädtiſchen Pro- 
letariat den majfjenhajten Gintritt in die Armee 
verſchaffte, war die Lojung der Radifalen und der 
Arbetter. Die Kommiſſion zur Unterſuchung der 
Arbeiterverhaltnijje hatte im Yan, 1887 ein Unfak: 
verfiderungsgeieh fertig geitelit. Sn Gent und an 
andern Orten fanden aufs neue ſozialiſtiſche Un— 
ruben ſtatt. Bet der Gefahr eines deutſch-fran— 
sofiichen Kriegs nabm die Regierung jur Wabrung 
der Neutralitat des Landes Hiijtungen vor, da ihre 
höchſtens 40000 Mann betragende Truppenmadt 
nicht im Stande war, das Cindringen eines feind: 
licen Heeres ju verbindern. 

Litteratur. Hodjteyn, «Dictionnaire géo- 
graphique belge, contenant Ja nomenclature com- 
pléte des communes et hameaux» (Bruſſ. 1882); 
Soanne, «Belgique» (Par. 1883); Wauter3, «La 
Belgique ancienne et moderne» (Bruſſ. 1882 fg.); 
Leroy, «Géographie générale de la Belgique» 
(Namur 1885). 

* Belgiojofo, Stadt in der ital. Proving Pavia, 
zählt (1881) 3823, als Gemeinde 4589 E. 

*Belgrad, Hauptitadt des Königreichs Serdien, 
gable (1886) 36944 ©. Die Cijenbahn von B. nad 

Lif) wurde 15. Sept. 1884 erdffnet; fie ſchließt fid 
mittel3 fejter Britde über die Save bet B. an die 
Ungarifde Staatsbahnlinie Budapeft-B. an. 

* Bella, Stadt in der ital. Proving Potenja, 
sablt (1881) 5830 &, 

* Bellac, Stadt im franj. Depart. Dber-Vienne, 
zählt (1886) 3123, als Gemeinde 4803 E. 

*Bellaggio, Stadt in der ital. Prov. Como, 
zählt (1881) 966, alg Gemeinde 3397 E. 

Wellaire, Stadt im County Belmont im nord: 
ameril. Staate Ohio, am Obiofluf, 8 km unterbalb 
Wheeling. hat (1880) 8025 E., Glas-, Ragel:, 
Gijen:, Uderbaumafchinen: u. f. w. Fabrifen, Roh: 
fen, Kalfitein, feuerfeften Thon, zwei Banken und 
zwei Zeitungen. 

*Bellary, Diſtrilt der indobrit. Präſidentſchaft 
Madras, zählt (1881) 1326144 ©. Die Stadt 
Bellary zählt 53460, Guty 5373 E. 

*Bellegarde, Stadte in Frankreich. Belles 
garde im Depart. Gard zählt (1886) 2275, als 
Wemeinde 2517 ©.; Bellegarde im Depart. Loiret 
gahlt (1886) 1240G. 

*Belle-Jele, Inſel im franj. Depart. Mors 
bihan. Die Haupijtadt Le Palais gahlt (1836) 
2320, als Gemeinde 5126 E. 


Belle-Isle (brit.-nordamerif. Inſel) — Bello 


Belle-Jsle, eine ju Britiſch Rordamerila ge: 
hirende Inſel mit Hafen und Rettungsſtation fir 
Schifjbridige am öſil. Cingange in die Belle: 
Isle-Straße, welde die Halbinjel Labrador und 
den norddjtlidjten Teil der Proving Quebec des Do- 
minion of Canada im NW. von Neufundland im 
SO. ſcheidet und auf der Nordjeite Neufundlands 
zwiſchen dem Wtlantijden Ocean und dem St. Loz 
renj-Golf die Verbindung berijtellt. 

*Belléme, Stadt im franj. Depart. Orne, zählt 
(1886) 2656 E. ; 

Vellermann (Ferdinand), Maler, geb. 14. Marj 
1814 zu Grfurt, verlebte feine erſten — ocabhatet 
in dem Dorfe Holthujen in der Lineburger Heide, 
fam im 10. Lebensjabre nach Erfurt und erbielt 
bier durch jeinen Grofvater die erjte a0 pur 
Runjt. Ym 15. Lebensjabre ging er nach Weimar, 
war als Porjellanmaler thatig und befudte die 
dortige Sunfticnule, Seit 1833 war er Schiller der 
berliner Utademie und erbielt einen Blak in dem 
Atelier von Wilhelm Schirmer. Im J. 1839 be: 
gleitete er Friedrid) Preller auf einer Studienreije 
nad Rigen, 1840 auf einer ſolchen nad Düſſel— 
dort, Belgien, Holland und an Auf Bor: 
ſchlag A. von Humboldts erbielt B. hierauf den 
Auftrag ju einer Studienreije nad Venezuela, von 
wo er nach fajt vierjabriger Abweſenheit Ende des 
J. 1846 nad Curopa juriidtebrte. 

Das Reijerejultat, bejtebend aus mehrern Hun: 

gemalten und gezeichneten Studien, befindet 

ie in ber Rationalgalerie, ebendafelbjt befindet 
ein 6 Gu oßes Bild, die cap lie 
Darijtellend, wie fie von Humboldt und Bonpland, 
eführt von den Minden de3 Klojters Caripe, be: 
uct wird. Außerdem malte er verjdiedene tropiſche 

ndjdaften fir ben Rdnig roe Wilhelm IV. 
und fpater fiir den jebigen Kaiſer Wilhelm befon: 
ders vier 6 Fuh grofe Bilder, worin der Charalter 
der Wildnis , der Kultur und des Hochgebirges in 
den Tropen dargeftellt ijt. Außer in der National: 
galerie befinden ſich aud —— tropiſche Bilder 
von B. in den ſtädtiſchen Muſeen von Königsberg, 
Magdeburg und Erfurt. Seine ritgenfden Stu— 
Dien verwertete er gu zwei Wandgemalden im ber: 
liner Reuen Mujeum im Eingang jum Gaal der 
nordtjden Ultertiimer. Diefelben jtellen ein Hiinen: 
grab unter Giden und einen Opferitein im Buchen: 
walbde von Stubbenfammer dar. | - 1849 er: 
bielt er eine Lebrftellung am Friedrich Wilhelms: und 
am Joachimsthalſchen Gymnaſium. Als Pring Wal: 
demar von Preufen von feiner Reije nad Oſt— 
indien juriidgefebrt war, betraute er B. mit der 
Ausarbeitung feiner Slizzen, von denen B. aud 
einen Teil felbjt lithographierte. Das Reijewert 
wurde unter der Leitung ded Prinjen Wdalbert 
de? Altern Bruder3 von Pring Waldemar, erft na 
deſſen Tode vollendet und erjdien 1853. Ebenſo 
bearbettete er Die Reiſeſtizzen des Barons Adalbert 
von Barnim von deſſen Afrilareiſe, welche eben: 
falls in einem Pradtivert durd Pring Mdalbert 
1863 herausgegeben wurden. Yn den J. 1853—54 
unternahm B. eine Reije nad Italien, von wo er 
pracn 300 gemalte und gezeichnete Studien mit: 

adte, Beifall fanden namentlid feine Bilder 
von Terni, Tivoli, Albanerfee, Palajt der Königin 
Sobanna bei Neapel u.a. Sdjon feit langerer eit 
war B. Stellvertreter des Profeſſors Wilhelm Schir⸗ 
mer an der berliner Alademie und wurde 1866 als 

deſſen Nachfolger der Alademie gewählt. 
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Velleville, Stadt im franz. Depart. Rhine, 
Arrondiſſement —— e, rechts nabe am 
Rhine, Station der Linie Paris-Lyon-Marſeille— 
Nizza und B.-Beaujeu der Pari3-Lyon-Mittelmeer: 
bahn, zählt (1886) 3167 E. und bat eine roman. 
Kirche aus dem 12. Jahrh. und Tertilinduftrie. 

Belleville, Stadt in der Graffdhaft Hajtings 
ber Proving Ontario des Dominion of Canada 
(Britifd-Nordamerifa), an der Mundung de3 Fluſſes 
Moira in die Bay of Quinte de3 Ontartofees, 
Station der Eiſenbahn Grand Trunk, welde hier 
nordwarts nad Eldorado abjweigt, zählt (1881) 
9516 G., ijt Sigh der 1857 gegriindeten Albert—⸗ 
Univerfity und hat eine Taubjtummenanftalt fowie 
bedeutenden Handels- und Sdiffabrtsvertehr mit 
den Vereinigten Staaten, : 

*Belley, Stadt im franz. Depart. Win, zählt 
(1886) 3903, alg Gemeinde 6160 E. ; 

* Bellini (Vincenzo), Romponift. Sein Dent: 
mal 3u Catania wurde 27. Sept. 1882 enthiillt. 

Bello (Don Andres), einer der hervorragendften 
Gelehrten Sudameritas, geb. 29. Nov. 1781 in 
Caracas in Venezuela. Seit 1797 jtudierte er an 
der philof. Fakultät der fonigl. Univerfitat in Ca: 
ricas, erbielt 1802 eine Beamtenftelle in der Statt: 

alterei (gobernacion) von Venejuela; 1807 erbielt 

. Titel und rang eine3 Kriegslommiſſars. Sn 
feiner Stellung in der Nahe des Gouverneurs war 
erin der Lage, die Anfänge der Revolution, die 
pe Pefreiungstriege der fpan. Kolonien bed ef 
andes von Sudamerila fihrte und am 19. April 
1810 in Gardcas * zu beobachten. Die 
revolutionãre Junta beſchloß, England um Hilfe 
gegen Frankreich angujuden, im Fall Napoleon 
Venezuela wegen feiner Erhebung gegen die fone 
Oberhoheit in Spanien angreifen witrde, und ſchickte 
u diefent Swede eine diplomatijde Miſſion, be: 
send aus Simon Bolivar, Lopes Mendez und 

. nad London, wo fie die Verhandlungen ju 
einem gewünſchten Abſchluß bradhten. Als 1812 
die fpan. Herrſchaft in Venezuela wieder die Dber: 
sce gewonnen hatte und B. aus feiner Heimat 
einen Gehalt mehr erbielt, erteilte er Privatftunden. 
Spãter bereitete er die Sohne des Minifters fir 
— Mr. Hamilton, zur Univerfitat vor. Neben: 

ci beſchäftigte ſich B. mit feinen Studien fiber die 
fpan. Sprade und insbefondere mit den Rommen: 
taren und Glofjen ju «La jesta de mio Cid», die 
jedoch erft 16 Jahre nad B.s Tod herausgegeben 
wurden und eine Rierde der fpan. Litteraturge- 
ſchichte bilden. Einer ebenfo ſcharfen Pritfung un: 
terwarf er die «Chronife des Turpin, den «Verliebten 
Roland» von Bojardo und fiberfeste Berni Bear: 
beitung diefer Gedichte ing Spanijde. Ym J. 1822 
wurde er jum interimiftifdjen Sekretaͤr bet der 
dilen. Gefandtidaft in London, 1824 gum Sekre— 
tir der columbianifden Gefandtidaft dafelbjt er: 
nannt und bebielt diefe Stelle bis 1829. Hierauf 
folgte B. einer Berufung nad Chile, erhielt zuerſt 
eine Beamtenftelle im Finanjminijterium un 
wurde bald darauf aud) mit der Direltion ded 
Colegio be Santiago betraut, bad jedoch ſchon 
1831 gefdjloffen wurde. B. erdffnete dann ein 

rivatinftitut mit höhern Kurfen, befonderd ber 

urisprudeng, und war Mitarbeiter ded offiziellen 
Wodenblattes «El Araucano» bis 1853. Obgleid 
B. dem Finangminijterium jugeteilt war, wurde 
et dod) meiſtenteils im Dtinijterium des Außern 
verwendet und 1834 effeltiv in dasſelbe berufen. 
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B. verdffentlidte 1832 ein Völlkerrecht («El prin- 
cipio de derecho de gentes», [este Ausg., Par. 
1860), das aud in’ F —** und Deutſche 
fiberjebt wurde. Sein atroje t fiir eine in Santiago 
zu gründende — fam 1843 zur Ausfüuh— 
rung. Prafident Bulner ernannte B. gum Reltor 
der neuen Univerfitat, und er bebielt infolge der 
fünfjährigen Wiederwabhlen diefe Stelle bis gu 
feinem Zode, 15. Olt. 1865. Während feined 
Aufenthalts in Chile hat B. wahrhaft Grofes ge: 
ſchaffen. Gine feiner widtigiten Arbeiten ift ein 
birgerlides Geſehbuch (Codigo civil), dad, nad: 
dem es jabrelang durch eine Rommijjion auf das 
forgfaltigite gepriift worden war, mit geringen Ab⸗ 
anderungen vom Kongreß den 22. Nov. 1855 an: 
genommen wurde. Die Zahl von B.s Werten, 
grofern und tleinern Abhandlungen ijt bedeutend, 
befonder3 wertvoll diejenigen itber die fpan. Sprache 
und Litteratur. Der Kongreß von Chile beſchloß 
durch Gefeh vom 5, Sept. 1872 auf Staatsfojten 
die Herausgabe von B.s famtliden Werken, die 
1381—83 in Santiago in ſechs Banden erfdienen 
find. Beigegeben if denjelben eine Biographie B.s. 
Bellogſche RoHre, ein hirurg. Inſtrument jur 
Stillung von Blutungen aus den —6 be⸗ 
nannt nad feinem Erfinder, dent franz. Chirurgen 
jean Louis Belloq (geb. 1730, geſt. 10. Sept. 1807 
zu Paris). [Welttijte Spikbergens. 

BVell-Sund, Gloden-Sund, Fjord an der 
Belmez, Stadt in der fpan. Proving Cordoba, 
in der Sierra Morena, lints über dem rechts gum 
Wuadalquivir gehenden Guadiato gelegen, Station 
der Eiſenbahn Cordoba-Almorchon, zählt (1877) 
7070 E. und bat Steinkohlenberghau. 

Belmont, Dorf im nordamerif. Staat Mijfouri, 
am Miffiffippi, Columbus gegeniiber. Hier fieate 
7. Nov. 1861 General Grant aber die Konföde— 
tierten unter Polk und Pillow. 

Beloeil, Dorf im Begirt Ath der bela. Proving 
Hennegau, Station der Linie Blaton-Ath der Vel: 
gifden Staatseijenbahnen, mit 2708 E. und einem 
durch feine Kunſtſchäßze und Partanlagen berühm— 
ten Schlof der Filrjten von Ligne; den Plan gu 
den Garten entwarf 1711 der eon, Gartenbau⸗ 
meiſter Lendtre. 

Belogradẽeik, Stadt und Hauptort eines Arron: 
difjement3 im bulgar. Dijtritt Widin, zählt (1881) 
1103 G. und hat eine tleine Feſtung. Das Ar: 
rondiffement Belogradcit hat 27921 G. 

_ Belvit, Stadt im County Rod im nordamerit. 
Staate Wisconfin, auf beiden Ufern de3 Rod: 
Hiver, an der Chicago: und Northweftern - Cijen: 
bahn bat (1885) 5000 E., bat Wagen-, Kutſchen⸗ 
und Crntemafdinenfabriten, Cijengiebereien, Muh— 
len u. ſ. w. eine Bank, eine Hod: und mebhrere 
dffentlide Schulen und ijt der Sig des Lontrega- 
itonaliftifden Beloit-College. 

*Belpaffo, Stadt in der ital. Proving Catania, 
zählt (1881) 7854 E. 

*Belvedere, Lujiidlof in Wien. Die faifer: 
liche Gemäldegalerie befindet fid) nod) gegenwartig 
(1887) daſelbſt. 

*Belvedere Marittimo, Stadt in der ital. 
— Coſenza, zählt (1881) 2877, als Gemeinde 
Hs #3 


* Bem (Sofeph), poln. General. Ihm wurde 
a in hg ag 9 “aa — —— 
empe, Fluß in afrila, foviel wie Limpovo 

— Bb. XI). : 


Bellogidhe Röhre — Bender 


*Benares, Divifion der indobrit. Nordwefts 
provinjen, zählt (1881) 9820 728 E. 

Beuczur (Jul.), ungar. Hijtorienmaler, geb. gu 
Nyiregyhaza 28. Yan. 1844, beſuchte feit 1861 die 
Afademie in Miinden, wo Hilten}perger und An— 
ſchütz feine Lehrer waren. Den widtigiten Cinflup 
hatte jedoch feit 1869 Piloty auf fein hervorragen: 
des Talent. B. lebt in Minden. Hu feinen Te 
bere Arbeiten gehdren die Hijtorienbilder: Hamlet 

ci ber Königin, der Wbidied des Ladislaus Hu- 

nyady (1867), Ludwig XVI. und feine Familie beim 
Sturm auf Yerfailles (1872), Ludwig XV. bei der 
Dubarry. Einen bedeutenden Fortſchritt zeigte B.s 
Taufe des Wajt (König Stephan), jest im peſter 
Nationalmufeum, aus weldem Gemälde ftreng 
hiſtoriſche Auffafiung ſpricht und defjen Koloriſtik 
vorzũglich ijt, Auf der erften internationalen Aus⸗ 
ftellung gu Wien 1882 erjdien eine etwas derb: 
finnlide, aber trefflid gemalte Bacchantin; 1886 
trat er daſelbſt im Kunſtlerhauſe mit drei Bildniffen 
ungar. Cavaliere auf, welde —— Beifall fan: 
den. Als Zeidner lieferte er Rartons ju « Cle: 
bard»; aud im Genrefade bat fid B. — ** 

Venda (Robert von), preuß. und deutſcher * 
ordneter, geb. 18. Febr. 1816 in Liegniß als Sohn 
des wegen feiner Verdienfte um die Landwirtſchaft 
in der fuͤrſtlich Taxisſchen Verwaltung in den Adels⸗ 
boxe erhobenen Domanendirettors B., ftudierte in 
Munſter und Berlin die Redte, Seit 1843 war er 
alg Aſſeſſor bet der Regierung in Potsdam befchai 
tigt, ſchied jedoch 1849 aus dtefer Stellung, da er 
wegen feiner polit. Haltung in der Bewegung de3 J. 
1848 gegen feinen Willen nach) Gumbinnen verfest 
werden jollte. Er widmete fic) nunmehr der Land: 
wirtidaft, erwarb 1853 das Rittergut Rudow bet 
Berlin, deſſen Bewirtidaftung er felbjt leitete, und 
gewann bier durch feine Thatigteit in der Kreis: 
verwaltung bald das BVertrauen feiner Mitbirger 
in dem Mafe, daf er 1859 in das preuß. Abge— 
ordnetenhaus und bei Begriindung des Deutfden 
Reichs in den Reidhstag gewahlt wurde. Beiden 
Koörperſchaften gehort er ſeitdem ununterbroden 
an al eins der thatigften Mitglieder. Nanrent: 
lid) auf dem Gebicte der Finanjfragen entwidelte 
er eine hervorragende Thatigteit und ijt im Land: 
tage wie im Reichstage ftandiges Mitglied der 
Budgettommiffion, in erfterm fett 1875 als Bor: 
—* er, Seit dem Beginn ſeiner parlamentari⸗ 
chen Thätigleit gehört er der gemäßigt liberalen 
Richtung an, zuerſt als Mitglied der Fraktion 
Vinde-Schwerin, während der Konfliltszeit als 
Anhanger de linken Centrums und ſpäter als 
Mitglied der nationalliberalen Partet, die ihn bald 
in ibren Borftand berief und 1878 feine Wahl gum 
Vijeprafidenten des Whgeordnetenhaufes veran- 
lafte, eine Wiirde, die cr jeitdemt bekleidet. Große 
Perdienjte erwarb B. fic ferner um die Kkommunal⸗ 
verwaltung in den Kreis- und Provingialverfamm: 
[ungen, fowie um die Regulierung der Grund⸗ 
ſteuer, ait der er als Referent und Ausfuhrungs— 
tommiſſar teilnahm. 

*Benudéer, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Befjarabien, zählt (1882) 32535 E. 

Bender (Wilh.), prot. Theolog, geb. 15. Yan, 
1845 gu Miinzenberg (Großherzogtum Hefien), ftu- 
dierte Philofophie und —*8 in Gottingen und 

t 


Giefen, wurde 1868 Gynmahtallehrer in Worms, 
1876 al8 Profeffor der Theologie nad Bonn be: 


rufen, 1877 von Gattingen gum Doktor der Theo: 


Bender: Eregli — Bennett 


fopie ehrenhalber promovicrt. Cin cifriger Sditler 
Ritſchls, hat B. eS unternommen, die nfen 
feines Sebrers 3. ze —— dadurch aber in 
weiten Kreiſen gegeben. Von ſeinen frühern 
riften find gu nennen: «Sdleiermaders Theo⸗ 
logie mit i en bilof. Grundlagen» * ¢., Nördl. 
1876— 78), obann Konr. Dippel der der Sreigeift 
aus bem Wietismus » (Bonn 1882), Gine pats 
Sore in der rheinijden Rirde rief feine am 
tigen —— uthers gehaltene Feſt—⸗ 
or: «Reformation und Rirdentum» 
(9. hie ® —— — hat B. — aes 
oj. Grundan un vein oraber ubli: 
—* entwickelt A om Mert Wejen der Re: 
ligion * die — yoy "Rirgcabitounge 
(3. Aufl. Bonu 1886). 
Bend ——— oder Benderegli, ſoviel wie 
Sregli (j.. d Vi). 


— — Kreisſtadt im ruſſ.poln. 
Werte * zãhlt (1884) 7426 E. 

Adolf), einer der bedeutend- 

fen neuer oer Hi i — und hervorragender För⸗ 

und Fiſcherei, namentlich der 

39 Febr. 1843 u Gloing i in Weft: 

— —— —— in Konigdberg Medizin, war 

anfanga Arzt, feit 1870 Profettor der Anatomie in 

Konigsberg und feit 1877 Profefjor der ory ograpbts 
fen Anatomie dajelbjt, feit 1885 aud 

der Kommiſſion zur wiflen{dyaftlich den Erfo 

der deutſchen — Als Schriftführer des 

vereins in Oſt- und Weſtpreußen und als 

Sat entfaltete er eine jegensreide T —55— = 


ger 


ereſſe der Hebung der Fiſcherei. ftarb in: 
olge einer Grfaltung, welde er fic) auf einer = 
eit zugezogen, 27. Febr. 1886 in Kini 
Seine — — Edhriften fi nd: «Fiſ 
3.7 und tidy udt in Oſt- und eftpreufieno 
(Ronigsb. 1881 Bie Teichwirtſchafto (Berl. 1885), 
*Hhandbud ber 5 ert und tl al (Berl, 1885, 
mit von dem Borne und herausgeg eben). 
Beneden is uard oy. dine von Pierre Yo: 
feph van B. (j.d., Bd. 11), nambafter oolog, geb. 
5. Marj 1846 ju ‘Citi , it feit 1870 Profeſſ or ant 
der Univerſität feiner ater{tadt, m 3. 1882 et: 
bielt er vom Juftitut de France den ‘Preis Serres 
feiner_ entwidelung ————— Unter⸗ 
—* Seine zahlreich rbeiten bewegen 
ſãchlich au ———— Gebiet und 
nden are in den «Mémoires» und «Bulletins» der 
toni l. belg. Utademie. 
edict (Sir Julius), Pianijt, Komponift 
J *2*5— ent, ſtarb 5. Juni 1885 in London. 
en wird bisweilen gleidbedeu- 
tend wait cnet nswejen oder Feudalwejen gebraudt, 
im eigentlidben Sinne aber verſteht man darunter 
eine Einrichtung de3 fränliſchen Staats, die alter 
alg bas Lehnswejen und eine Porjtufe’ desfelben 
ijt. Benefizium (eigentlich Woblthat) bedeutet cin 
Gut, welches von dem Eigentümer jemand für 
fo lange Beit verliehen wird, als “yr Beteiligte 
leben; das Verhaltnis hort alfo auf ſowohl berm 
Tode ded Gigentiimers als aud beim Tode des 
Beliehenen. Hicrdurd) unterfdeidet es fic) einer: 
ſeits vom Nießbrauch des rom. Redjts, welder 
auf Lebenszeit des Nießbrauchers — wird, 
und — von der ſog. aria de8 frant. 
Rechts, — e gewöhnlich auf beſtimmte Jahre 
(von 5 —— ahren) gewabrt wurde. Der Mut | pa 
des B. beſtand darin, daß beim Tode des 
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leihers der Nachfolger frele Verfiigung fiber die 
von ibm ausgeliehenen Guter erlangte. Der Be: 
lichene (Benefijsiat) war zur Treue und Cr: 
even eit, öfters auch gu perſönlichen Dienften und 
bgaben verpflidjtet. Cin Bafatlititsverhaltnis 
war nicht notwendig mit dem Befik eines Bene: 
fiziums verbunden; regelmafig aber mußte der 
Empfänger den Berleiher al8 ſeinen Genior aner— 
fennen und ibm den Treucid als Vaſall leijten, fo- 
daf am Ende der karolingiſchen Periode die all: 
gemeine Hegel fid) herausgebildet hatte, daß der 
Empfänger eines Benefiziums jugleid) Vafall des 
Cigentitmers war und andererjcits der Vaſall An— 
fprud auf ein Benefizium an Aus diejer Ver: 
bindung ded B. mit der Vafallitat und dem Grund: 
jak, dah jeder Vajall mit Ridjicdt auf fein Bene: 
figturm dem Herrn (dominus, senior) Kriegs- und 
Hofdienfte su leijten verpflidtet fei, entwidelte fid 
jeit dem —* des 10. Jahrh. das Lehnsweſen. 
Die germ. der Verleihung zu Benefizialrecht hatte 
ſich ſchon im 8. Jahrh. auch auf das Gebiet der 
kirchlichen Güterverwaltung übertragen, und fie 
war hier beſonders praktiſch, um dem tibeljtand 
vorjubeugen, daß ein Biidof oder Abt beim Wn: 
tritt ſeines Amt alle Giiter in fremden Händen 
vorfand und auf das allmablide Grldfden der 
Niehbraudsredte warten mute. Hier wurden die 
Benefizien daher fo iblid), dak in der Sprace 
des fanon. Rechts jede pelunidre Ausſtattung 
eines firdliden Amts als B. bezeichnet wurde und 
dieſer Ausdrucknoch jeht dafür uͤblich ijt. Das ur— 
ſprünglich charalteriſtiſche Merlmal des B. ging aber 
frühzeitig dadurch unter, dah ſowohl der Nachfolger 
des Cigentiimers die Pefier i in ihrem Benefizium 
ließ, als auch der Sohn des Beſihers mit dem B. 
des Vaters wieder beliehen wurde, ſodaß ſich thats 
ſächlich die Erblichkeit der Benefigien entwidelte 
und feit dem 11. ‘ Jahrh. gefeslid) anerfannt war, 
Die urfpriinglice (igenart des Rechtsinſtituts fam 
nur darin nod) zur Geltung, dah fowohl bei einem 
Wechſel der herrjdenden Hand (jog. Hauptfall oder 
Thronfall) als aud bet einem Wechſel der diencn: 
den Hand (fogen. Nebenfall oder Lehnsfall) cine 
Snvejtitur vorgenommen und dadurch das Ver— 
hältnis formell neu begründet wurde. Bol. Paul 
Roth, «Geſchichte de3 B. von den alteften Seiten bis 
ins 19. Sabhrb.» (Erlangen 1850); derjelbe, « Feus 
dalitat und Unterthanenverband» (Wein. 1863). 
*Beugalen, brit. Lieutenant-Gouverneurfdaft 
in Dftindien, zählt (1881) auf 890007 qkm 
666914566. Sarunter 4: 3245 206 Hindu, 21493 001 
Mohamunedaner , 155269 Buddhijter, 127411 
Chrijten und 1059 Suden. Dazu fommen noc) 
Tributarjtaaten, welde (1881) auf 94878 qkm 
2845405 ©. zählen, worunter 2207600 Hindu, 
211723 Mobanumedaner und 724 Chrijten. Bal. 
Murray, «Handbook of the Bengal Presidency» 
(Yond, 1882); Caftwid, «Handbook for Bengal» 
(Lond. 1882), 

* Benin, Land in Afrika. Das Kijtengebiet am 
Golf von B. wurde 1885 unter den Schutz der 
Englander qeftellt. 

*BVeni-Suef, Proving in Agypten, zählt (1882) 
219573, die Hauptftadt Beni-Guef 10085 E. 

Beutulen, niederland. Reſidentſchaft auf Su— 
matra, zählt (1882) 146007 G., worunter 146 Cus 
ropãer und GOG GShinefen. 

*Beunett (Games Gordon), Begriinder und 
Gigentiimer de3 «New York Her: ldo, Gein gleich— 
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namiger Sohn und Nadfolger im Beſih bes «New 
York Herald» entjandte Stanley 1871 zur Auf— 
fudung Livingftones und 1874 in Gemein{caft mit 
dem fondoner «Daily Telegraph» ju einer zweiten 
Afrifareife, auf welder diejer zuerſt den Lauf des 
Congo flarjtellte. Im J. 1879 ritjtete er auf eigene 
Kojten eine Nordpolerpedition (Schiff Jeannette) 
aus, die aber einen unglidliden Verlauf nahm. 

*Bennigfen (Hud. von), bervorragender Poli: 
titer, legte tm Juni 1883 ſein Mandat fiir den 
Reichstag, ebenjo wie fiir bas preuf. Ubgeordneten: 
haus nieder, weil, wie er erflarte, die Entwidelung 
der innern polit. Zuſtände, die jteigende Rerbitte- 
tung ber Parteien, der immer fdacter auftretende 
Gegenjah zwiſchen der Reicjsregierung und dem 
Parlament, die Spaltung unter den polit. Parteien 
fiir ibn eine erfolgreiche Thatigteit im Sinne einer 
verſöhnlichen und ausgleidenden Politik nidt mehr 
ausführbar erſcheinen ließen. Als aber im Jan. 
1887 der Deutſche Reichstag infolge ſeiner Haltung 
gegenüber der Militärvorlage aufgeldjt worden war, 
trat B. wieder an die Spike der nationalliberalen 
Parte und ertlarte ſich bereit, ein Mandat fiir den 
neuzuwählenden Reid3tag anzunehmen. Bei den 
Neuwahlen vom 21. Febr. im 18. hannov, Wabl: 
Treije (Stade) gewablt, trat er 3. März wieder 
als ihrer der nationalliberalen Partet in den 
Reidstag. 

Beurath (Karl), prot. Theolog und Kirchen— 
hiftorifer, geb. 10. Aug. 1845 gu Ditren, ftudierte in 
Bonn, Verlin und Heidelberg, abfolvierte 1867 und 
1869 jeine theol, Randidatencramina in Roblen3 
und 1870 die Habilitationspriifung in Bonn. Nad: 
dem er mehrere sabre cine Lehrerſtelle an der von 
feinem Bater geleiteten höhern Lehranjtalt feiner 
Vaterſtadt befleidet pete unternahbm er 1871 eine 
mehrjährige wiſſenſchaftliche Reiſe nad Stalien, 
arbeitete 1875 auf dem dubliner Archiv und begann 
darauf 1876 kirchenhiſtor. Vorleſungen an der Uni: 
verfitat Bonn gu halten. Im J. 1879 wurde er 
auferord. Profeſſor, 1883 berm Lutherfeft von Jena 
aus Chrendoftor der Theologie. Seine wijlen{dait: 
liden Studien waren bisher vorzugsweiſe der Ge. 
ſchichte der Reformation in Italien sugewendet. 
Auf feine Erjtlingsarbeiten aber Lorenzo Ballas 
*RKonjtantinifde Schenfung» (in Geljer3 «Monats: 
blattern», Dez. 1866) und Palearios « Klagidrift» 
(Selene oMonatsblatter», Olt. 1867) folgten meh: 
rere Abhandlungen in ital. Seitichriften, namentlic 
in der von ihm mitgegriindeten «Rivista cristiana», 
Im J. 1875 erfdien jein erſtes größeres Wert aber 


«Bernardino Odino von Siena» (pp). Ferner 
find ju nennen ſeine Ausgabe der «Summa der 


Heiligen Schrift», mit einer hijtor. Cinleitung (Lp. 
1830), feine Ausgabe von Luther’ Schrift ⸗An den 
Adel» (Halle 1884), ebenfalls mit Cinleitung und 
Noten, die «Geſchichte der Reformation in Venedign 
(Halle 1886), Fie den «Theol. Jahresberichto be: 
arbeitet B. da3 Zeitalter der Reforntation. 

*Vensberg, Viirgermeijterci im preuß. Regie: 
TungSsbejirt Koln, zählt (1885) 10269 E. 

*Bensheim, Stadt in der heſſ. Proving Star: 
lenburg, pitt (1885) 6091 E. 

Benth., bei botan. Namen Ablürzung fiir 
George Bentham (ſ. d., Bo. I). 

*Bentham (George), engl. Botaniker, ſtarb 
10. Sept. 1884 in London. 

*Bentheim, Grafjdaft in Hannover. Flurſt 
Franz von Ventheim:Tedlenburg:Rheda 


Bennigfen — Bereicherung, Bereiderungstlage 


ftarb 8. Jan. 1885, worauf fein Neffe, Fürſt Gus 
jtav ged. 4, Olt. 1849, fuccedierte. ; 

+B tanger (Pierre Jean be), franj. Lieder: 
didter. Sein Denfmal (Bronjeftatue von Double: 
mart) auf dem Square du Temple in Paris wurde 
15. Juli 1885 enthüllt. a8 

*Berar, Landjdaft in Ojtindien, zählt (1881) 
2672673 G., worunter 2425654 Hindu, 187555 
Mohammedaner,37 338 Gonds und20020Dfdains, 

* Berber (Dar), Landjdaft in Nubien. Die 
Hauptftadt Berber wurde 14. Juni 1884 von den 
UAnhangern des Mahdi (j.d., Bd. XL) eingenommen. 
Hierdurd wurde die Verbindung zwiſchen Chartum 
und figypten unterbroden. Im San. 1885 ent: 
jendete der brit, OberbefehlShaber Lord Woljeley 
von Rorti aus zwei Kolonnen jum Entſaße von 
Chartum, von denen die cine nad blutigen Rampfen 
den Nil gegeniiber von B. erreidte, aber nad) Korti 
uriidtebrte, da Chartum bereits gefallen war. Mud 

ie zweite im Nilthale vorgeriidte Rolonne ver: 

modte B. nicht su erreichen. Ym Mary 1885 ver: 
fudjte ein brit. Heer unter General Graham von 
Suatim ber nad B., wohin von Suatim aus eine 
ftrategijde Eiſenbahn gebaut werden follte, vor: 
qudringen, wurde jedod) durd die Wraber unter 
Osman-Diamea aufgebalten und fdlieblid nad 
Agypten iiber Suez zurückgezogen. B. blieb feitdem 
im unbeſtrittenen Beſitze der Araber. 

*Berbera, Hafenſtadt in Oſtafrila, wurde im 
Juli 1884 von den Engländern beſeht. 

Berck ſur⸗ mer, Hafenort und Seebad im fran. 
Depart. Pa3-de-Calais, Arrondiſſement Montreuil, 
pr den Diinen unweit der Kůüſte gelegen, zählt 
1886) 5187 E. und hat ein Hofpital —8* —— 
Kinder, welches die Stadt Paris gegründet hat, 
Schiffbau und Segeltuchfabrifation. 

erditſchew, Kreisſtadt im Gouvernement 
RKiew, 34hlt (1882) 56980 &. 

*Berdjansk, Kreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Taurien, zählt (1881) 18180 E. 

Bereicherung, Vereicderungsflage. Tic 
altere, durd) naturredtlide Anſchauungen beein: 
er Rechtslehre ging von dem Grundjage aus, 
dab fich niemand auf Koſten eines andern bereichern 
folle, und gewabrte daber Klagen in den verſchieden— 
artigften Fallen, in denen eine Verlebung dieſes 
Grundfages vorjuliegen ſchien. Es ijt aber far, 
ve bet diefer Rechtshandhabung jeder wirtſchaft⸗ 
lide Berfehr gefabrdct ijt und jedes gewinnbrin: 
— Geſchäft zum Vorwand genommen werden 
ann, um Erſaßanſprüche desjenigen, der dabei 
zu Schaden gefommen ijt, daraus Herjuleiten. 
Cin embdringendes Studium des rim. Rechts 
führte aud) yu der Erkenntnis, dab nur im Falle 
einer ungeredtfertigten Bereicherung, d. h. einer 
folden, der es an einem rechtliden Grunde (justa 
causa) feblt, eine Rugforderung begriindet ijt. 
Solche Fille find insbefondere, wenn jemand auf 
Koften cined andern durd) widerredtliche oder un: 
fittlide Handlungen ſich cinen Vorteil verjdafft, 
jog. condictio sine causa, 3, V. durch Wuder, Pa: 
tentbrud, Mißbrauch einer fremden Warenmarte 
u. dgL., oder wenn jemand eines unjittliden Zwecks 
wegen etwas empfaingt (3. B. Kuppler, condictio 
ob turpem causam), Gine zweite Kategorie wird 
von denjenigen Fallen gebildet, in denen jemand 
mit Rüuchſicht auf cine von ihm ju madende Leijtung 
etwas empfangt, {pater aber die Gegenteijtung fet 
es mit oder obne feine Sduld nidt maden tann, 


Berent — Bergbau 


ohne daß aber ein Vertrag ab cicbfofien worden ijt. 
enn 3. B. jemand eine Bfent ide Subftription 
jut Errichtung eines Dentmals oder einer gemein: 
nigigen Anſtalt erdffnet und —— dafür in 
Empfang genommen hat, dann aber die Verwen— 
dung der Gelder fiir den beſtimmten Zweck unters 
bleiben muß, fo fdnnen die Geber ihre Beitrige 
riidfordern. Man bejeichnet die Klage in ſolchen 
pale alg condictio causa data causa non secuta, 
ie Dritte Kategorie wird durd den Fall gebildet, 
daß man irrtimlid) sur Tilgung einer in Wabr: 
Heit gar nicht beftehenden Schuld eine Leiftung ge: 
madt hat; die fog. conditio indebiti, Endlich iſt ein 
befonders widtiger Fall urd die Deutſche Wechſel⸗ 
ordnung (Art. 83) gegeben. Wenn ndmlid ein 
Wedfel durd Berjahrung oder Präjudizierung 
(Unterlafjung der rechtzeitigen Prote terbebung) die 
elfraft verloren a fo fann der legitimierte 
ssnbaber ded Wechſels den Wusfteller oder den 
Xcceptanten, aber nidt die Indoſſanten, auf den: 
jenigen Betrag in Anſpruch nehmen, um welden 
fie re mit dem Schaden de Inhabers bereidjern 
wiirden. ; 

*Berent, Kreis im preuf. Regierungsbejirt 
Danzig, gibt (1885) 46374 E. 

BVerefanj (tirt. Bird-usen, Wolfsflus), ein 
Heiner Steppenfluf von nur circa 80 km Lange im 
tuff. Gouvernement Odeſſa, der aber dadurch be: 
merfenswert ijt, daß er bet feiner Miindung ins 
Schwarze Meer (7 km weftlid) von Otidatow) 
cinen jiemlid grofen und tiefen Liman bildet von 
20 km Yange und Mh km Breite. Weftlid 
in den [egtern miindet cin anderer Steppenflup, 
der Sſaſſyl. 2 

Der Mindung de3 Berefanstijden Liman gegen: 
fiber, 2 km vom Feſtlande entfernt, im Sdwarjen 
Meere, ty ee ode Inſel Bereſanj (tirf, Buru- 
usen-ada, Wolfsflußinſel), die im Altertum Achilles 
geheiligt war, dem gu Ehren fid) aud) ein Tempel 
dajelbjt befand. Ym J. 1780 batten die Türken 
die Inſel befeftigt, um die Ruffen am Ausgan 
aus dem Dnjeprliman ins Meer . bindern; dod 
wurden die Befeftigungen von den lehtern mit 


Gefamtproduttion: 
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Sturm genommen und zerſtört. Gegenwartig dient 
— als Quarantdneplag. 

ereſanj (Welikaja Bereſanj), aud Liſ— 
fowfa genännt, Stadt im ruſſ. Gouvernement 
Poltawa, an der Nedra, mit 3610 E. 

Veresua, Stadt im ruff. Gouvernement und 
Kreiſe Tidhernigow, an der Sosnija, cinem Neben: 
fluß der Desna, mit (t830) 10827 E. die fid) meiit 
mit Landbau befdhaftigen; der Handel ijt unbe— 
deutend, 

*BVerefow ({pr. Berjdfow), Bezirlsſtadt im 
a Gouvernement Tobolsk, zählt (1883) 


1978 E. 

Berg (Chrijtian Pauljen), dan. Politifer, geb, 
18, Dez. 1829 als Sohn eines Bauern gu Tjaltring 
bei Lemvig, erbielt nach abjolviertem Seminar— 
furjus eine Anftellung an der Biirgerfdule gu Kol: 
ding, dann (1861—74) an der Volfshodidule und 
der privaten Navigationsfdule gu Bogs. Ym J. 
1865 begann er al Ubgeordneter fir Kolding feine 
parlamentarijde Laufbahn. Seit 1870 war er einer 
der Fiihrer der Linfen und nad) dem Auseinander: 

eben diefer Partei (1877) Chef der radifalen Oppos 
Rion. Für diefe arbeitete er auch feit 1881 als 
Redacteur des «Morgenbladet». Im J. 1883 wurde 
er jum Prajidenten de3 Folfethings gewahlt. Qn 
dem Kampfe mit dem Miniſterium Cftrup trat er 
fiijn und rücdſichtslos auf, eine Haltung, welde 
ihm 1886 cine halbjährige Gefangnisftrafe zuzog. 

Berg (0. B, Pfeudonym fir Ottofar Franj 
Ebersberg (f. d., Bd. V). Er ftarb 16. Yan. 1886, 

BVergame, cine Art Tapete aus Flodjeide, 
Wolle, Hanf, Baumwolle, Kuh: und Ziegenhaaren 

ewebt, welde in Bergamo erfunden, in fpaterer 
Beit aber aud) in Belgien, Bohmen und Mähren 
verfertigt wurde, : ; 

*Bergdmo, Stadt in Italien, zählt (1881) 
23819, al8 Gemeinde 39704 E. Cin grofartiges 
Dentmal Victor Emanucls wurde a bem Cas 
vourplage ju B. 23, Nov. 1884 enthillt, 

*Bergbau. fiberblid über das Ergebnis der 
montanijti{den Erhebungen im Deutfden Reiche 
1884 und 1885; 


Durchſchnittswert ciner 
Tonne gu 1000 kg 


Mart 


1884 1885 1884 
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2 794,62 
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Verge nennt ber Beramann bas taube Ge: 
ftcin; durch Aufſchütten der B. entſtehen die Verg- 
halden; Vergteile — taube Zwiſchenmittel 
im nugbaren Mineral; Vergverfag ijt die Aus— 
fillung der durd) Gewinnung der nubbaren Mi— 
nerale entjtandenen Hoblraiume mit taubem Ge: 
jtein, erforderlidenfalls werden jur Beſchaffung 
dedfelben Vergmithlen, d. h. unterirdijde Stein: 
briide angelegt. 

*Bergedorf, hamb. Gebiet, zahlt (1885) 
16368, die Stadt Bergedorf 5209 E. 

Bergen (bei Celle), Pfarrdorf in der preuß. 
Proving Hannover, Regierungsbejirt Lineburg, 
Kreis Celle, halbwegs zwiſchen den Eiſenbahnſtatio⸗ 
nen Goltau und Celle, ijt Sis eines Amtsgeridts, 
zählt (1885) 1417 luth. ©. und hat eine Fabrif 
für landwirtſchaftliche Maſchinen, cine Dampfſäge— 
mũhle, Bienenzucht und Holzhandel. Etwa 8 Km 
nordweſtlich von B. liegen in der Luneburger Heide 
die bis 151 m hohen Fallenberge. (46552 E. 

*Bergen, Stadt in Norwegen, — (1885) 

*Bergen-op-Zoom, Stadt in den Nieder— 
landen, zaͤhlt (1880) 10419 E. 

Berger (Joh. Nepomut), berihmter Saad: 
fpieler, geb. ju Graz 11. April 1845, war fir den 
laufmänniſchen Beruf erzogen und ijt ſeit 1876 als 

Lehrer an der Wfademie ‘ir Handel und Yndujtrie 
in jeiner Vaterftadt thatig, Während diejer gai 
erjdienen von ihm mehrere ———— U3 
Schachſpieler begann er jeine Laufbahn 1861, ge- 
wann im allgemeinen Turnier des erjten djterr. 
Schachkongreſſes 1870 in Graz den erjten Preis 
und im internationalen Meijterturnier des deut: 
iden Schachbundes ju Nitrnberg 1883 den vierten 
Preis. Sein eigentlides Gebiet ijt jedoch die 
Yroblemfompofition. Erſte Preiſe errang er in 
adt deutiden, fowie in mebrern auswartigen 
roblemturnieren. Auch ijt B. als Spiel: und 
Problemtheoretiter Mitarbeiter der widtigften 
Schachorgane. Als fein hervorragendftes Wert 
gilt: «Das Schachproblem und deſſen kunſtgerechte 
Darjtellung» (Lpz. 1884), eine Sammlung eigener 
Aufgaben mit erläuterndem, philoſophiſch gehal— 
tenem Text. B. tit durch ſeine Vielſeitigkeit und 
Fruchtbarkeit eine der bedeutſamſten Erſcheinungen 
der modernen Schachwelt. 

*Bergerac, Stadt im franz. Depart. Dordogne, 
galt (1886) 10111, als Gemeinde 14353 E. 

— (Per Grif), hervorragender ſchwed. 
Rechtsgelehrter, geb. 4. Febr. 1798 zu Ofver-Seld 
(Sodermantand), ſtudierte von 1816 ab in Upjala, 
promovierte 1824, wandte fid) dann den jurijt. 
Studien ju und wurde 1838 Profeſſor de3 Finan}: 
rechts und der Rationalsfonomie. Als folder wirtte 
cv bis 1861 und lebt feitdem in Stodholm emeri— 
tiert. B. ijt anerfannt der grote jest [ebende Ken: 
ner dex ſchwed. Rechts- und Verfaſſungsgeſchichte 
und feine Teilnahme ward deswegen öfler von den 
Sejebgebungstommijfionen in Anſpruch genom: 
men. In den J. 1858—68 war cr Vorſihender des 
jog. ——— Stomitee. Außer ſeinen bedeuten— 
den kritiſchen Studien über Geyers, Stremcholms 
und Rordſtröms Geſchichtswerke ſchrieb er folgende 
Monographien: «Om Svenska jordens be-katt- 
ning» (1832), «Om de Svenska stidernas for- 
fattning» (1838), «Om Svenska Postvisendets 
uppkomst och utbildning 1636—-1718» (1838; neu 
bearb. 1859), «NAgot om guldets framtid» (1853) 
und «Bidrag tin handelskrisernas historia» (1859), 


aie 


Berge — Berlidingen 


Veeghaber, foviel wie Tannenbaber_(f. d., 
$d. XV). — [1884 in Stettin. 
* Berghaus Geir.) Geograph, ftarb 17. Febr. 
*Bergheim, Kreis tm preuß. Regierungsbesirt 
Koln, sat (1885) 41559 ©. 
ween ſches Buch, joviel wie Konfordienformel 
(j. d. Bd. X). 


Bergiſch⸗Gladbach, ſ. Gladbad, Bo. VII. 

Bergmann (Ernſt von), ausgeseichneter Chirurg 
und Rlinifer, geb. 16. Dez. 1836 gu Royen in Liv- 
land, ftudierte 3n Dorpat, Wien und tin Me: 
dizin, promovierte 13. Nov. 1860, wirkte als Affijtent 
an der yo | Klinik zu Dorpat und habilitierte 
fid) 1864 daſelbſt. Während de3 Deutſchen Kriegs 
von 1866 leitete er dad Kriegslazarett ju Königin— 
of in Bohmen, wahrend des Deutſch⸗Franzöſiſchen 
iegs von 1870 und 1871 die Barackenlazarette ju 
Mannheim und Karlsruhe. Nachdem er 1871 gum 
ord. weolener der —— in Dorpat ernannt 
war, wirlte er 1877 als konſultierender Chirurg bet 
der ruff. Donauarniee, ging 1878 an Linharts Stelle 
al3 Profeſſor und Oberwundar3t des Juliusſpitals 
nad Würzburg und wurde 1882 als Rachfolger 
Langenbeds al ord. Profeffor der Chirurgie und 
Direttor der hirurg. Univerfitdtstlinit nad Berlin 
berufen. Außer zahlreiden Yournalauffagen ſchrieb 
et: «fiber Fettembolie» (Dorp. 1864), «liber die 
Lepra in Livland» (Dorp. 1867), «Das putride Gift» 
(Dorp. 1868), «Die Lehre von den Kopfverlezungen⸗ 
(Stuttg. 1877; 2. Aufl. 1880), «fiber die Endreful: 
tate der Gelentrefettionen im Rriege» (1872), « Die 
Behandlung der Schufwunden des KniegelenS im 
Rrieges (1878), «Die Fermentintorifation» (mit An—⸗ 
erer, Würzb. 1882), «Die Unterbindung der Vena 
emoralise (Wiirjb. 1882), «Die Schidſale der 
Tran3fufion im lehten Decenniume (Berl, 1883). 

Verguenftadt, tous wie Neuſtadt bet Gum: 
mersbach (f. d., Bd. XII), 
Bergpech, joviel wie Asphalt (ſ. d., Bd. I). 
*Bergues, Stadt im fran. — Nord, zählt 
(1886) 4949, alg Gemeinde 5435 © ; 
Bergzeichnen, aud Terrainjeidnen ijt die 
Darftellung der Uncbenheiten der Erdoberfläche oder 
des jog. Reliefs derjelben auf Plänen, im Gegen- 
fak gum Situation s;zeid nen oder der Wieder: 
abe von allem auferdem auf der Erdoberflice Be- 
ndlidem, fet es durd Natur oder durd Kunſt 
hervorgebradt; dieſe {°6. Situationsgegenftinde 
erfallen wieder in die hydrogr. und in die topogr. 
ejtandteile. Wie Situation3plan mit Plan fiber: 
haupt gleidbedentend gebraudt wird, fo wird aud 
die Bejeichnung Situationsjeidnen haufig fir 
aa angewandt und umfaft dann das 
Pergieidnen mit. S. Situationszeichnen, 
Bd. XIV, S. 850 u. ſ. w., wo das Bergzeichnen 
mit abgebandelt tt. 
*Beriflaw, Stadt im ruſſ. Gouvernement 
Cherjon am Dnijepr, zählt (1885) 11093 E. 
Berk., bei botan. Namen Ablurzung fiir Miles 
Jofeph Berleley (j. d., Bd. Il). 
Berkovitza, Stadt und Hauptort eines bulgar. 
Diftrifts, nabe der Brzia, welde rechts sum Donau- 
nebenflujje Oguſt geht, in einer Meereshdbe von 
427 m maleriſch gelegen, zählt (1831) 5445 E. und 
hat ein altes Schloß, ſowie Sandel mit Hauten und 
Seide. — Dex Dijtrift Berfovika bat 58499, 
das Urrondiffement Berfovika 33371 G. 
*Berlichingen, freiherrlides Geſchlecht. Karl 
Guftav Gig von B., der Vertreter der Linie B.⸗ 


Berlin 


Roſſach, ftarh 9. Dez. 1881; jehiger Vertreter dieſer 
Linie ijt jein Grofvetter Retnhard Götz von B., 
geb. 17. Nov. 1853. 

*Berlin, die Haupt: und Refidensftadt des 
Kdnigreihs Preufen und de Deutſchen Reichs, 
bildet unter der Bezeichnung «Stadtkreis B.» einen 
Verwaltungsbezirk fiir fid) Preußiſches Gejek vom 
30, Jult 1883), hat jedoch mit der Proving Bran: 
— welder es friiher zugehörte, nod einige 
Verwaltungsbehörden gemein. Der Oberpräſident 
von B. hat außer den früher vom Oberpräſi— 
denten von Brandenburg bezüglich B.s wahrge: 
nommenen Befugniſſen die Staatsaufſicht über die 
Verwaltung der — gig ie sey der Stadt 
B. zu führen, übt die bi3 gum 1. April 1881 von der 
Adtetlung des Innern der Regierung ju Potsdam 
wabrgenommenen Sujtindigteiten (mit Ausnahme 
der Dem Polijeiprajidenten von B. ibertragenen 
Vermaltung der Invaliden-, Penfions: und Unter: 
ftihungsangelegenheiten in B. wohnhafter Snva: 
{iden des Mannſchaftsſtandes bes Heeres und der 
Flotte, jowie der Unterſtützungsangelegenheiten 
Hinterbliebener folder Invaliden) aus und bildet 
die Beſchwerdeinſtanz gegen ortspolizeilidhe Ver: 
figungen in B. Gr tritt an die Stelle des Pro- 
vinzialrates, wenn diejer in erſter Inſtanz gu be: 
ſchließen hat, und des Bezirksausſchuſſes mm allen 
tm Beſchlußverfahren ju behandelnden Angelegen— 
heiten, foweit nichts anderes in den Gefeben beftimmt 
ijt. Bei der Wusfahrung des Geſetzes fiber die 
Kranfenverfiderung der Arbeiter tritt er bet der 
@enehmigung von hatutarifcsen Vejtimmungen an 
die Stelle des Bezirksausſchuſſes und ſonſt an die 
Stelle des — ag epee rq In Discipli: 
narjaden gegen in B. angeftellte Beamte, bezüg— 
lid) deren nicht die Zuſtändigkeit einer andern 
Behörde begriindet ijt, oa dem Oberprajidenten 
die Ginleitung ded Disciplinarverfabren3, die Er: 
nennung des Unterfudungsfommijjar3s und ded 
Vertreters der ag te fiir die erfte In— 
ſtanz ju. Unter der Leitung, beziehentlich obern 
WMutide des Oberprafidenten von B. ftehen fol: 
gende Behörden: dad Provinzial-Schulkollegium 
su B., welde3 die 15 Gymnafien, 8 Real: 
gomnafien, 2 Oberrealfdulen, 1 Progymnafium, 
2 ftadtijden höhern Bürgerſchulen, 1 babere Han: 
delsjdule, 2 Schullehrerſeminarien, das Taub: 
jhimineninjtitut und das 8 ſtädtiſchen Sul: 
infpeftoren unterftellte Glementarjdulwefen der 
Stadt B. beauffidtigt und leitet; das Medizinal: 
follegium; die Generalfommiffion fir die Brovingen 
Brandenburg und Pommern, fowie den Stadtfreis 
B. zu Franffurt a. O.; der Poltjeiprafident von B., 
welder neben der drtliden Polijeiverwaltung für 
den Stadtkreis B. an die Stelle des Regierungs- 
prajidenten in allen Verwaltungsangelegenheiten 
tritt, foweit nidt die Geſehe etwas anderes bejtim: 
men, Die int Art. IIL der Verordnung vom 9. Sept. 
1876 bejeidneten Rechte de3 Staates gegeniiber der 
evangeltiden Landestirde, jedod) mit Ausſchluß der 
Patronatsredte, wahrnimmt, die Rechte des Staats 
in Bezug auf die Verwaltung der Ungelegenbeiten 
der evangelijden Landestirde ausibt und in An— 
gelegenbeiten der firdlichen beg ote | an die 
Stelle der Regierungsabteilung fiir Kirchen- und 
Schulweſen tritt; die Minijtertal-, Militar: und 
BVaufommiifion der Reſidenz B., welde fiir die 
Militar-, Bau: und fonftigen, ihe zugewieſenen 
Verwaltungsangelegenheiten an die Stelle der vor: 
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maligen berliner Regrerung getreten ift und unter 
anderm die landesherrlichen Vatronatsredte, ſoweit 
folche bi 1877 vom Konfijtorium geübt wurden, 
und die Aufſicht über das Domanenrentamt und 
die Tiergartenverwaltung ausübt; die Direltion 
ber Jientenbant; die Provinjialjteuerdireftion in 
B. welde unmittelbar unter dem Finanzminiſterium 
ſteht und die indireften Steuern verwaltet; die 
Direktion fiir die Verwaltung der direlten Steuern 
in B., welche die Mufficht über das Kataſteramt 
Berlin 1 und die Einſchähungskommiſſion fir die 
klaſſifizierte Ginfommenjteuer führt; die Besirls: 
tommijfion fiir die — Einkommenſieuer. 
deren Mitglieder vom Magiſtrat und der Stadi— 
verordnetenverſammlung unter dem Vorſihe des 
Bürgermeiſters in gemeinſchaftlicher Sihung ju 
wählen find; der Oberbürgermeiſter und Bürger— 
meijter der Stadt B.; der Stadtausſchuß; die 
Ultejten der Kaufmannſchaft zu B.; das berliner 
Pfandbriefamt; der Bezirlsausſchuß zu B.; das 
neg Konfijtorium ju B.; die Eichungsinſpeltion 
ju B. Hiervon find das Provinjialjdulfollegium, 
Medizinalfollegium, die Generalfommiffion, Di: 
teltion der Rentenbant, Provinzialſteuerdireltion, 
das königl. Konſiſtorium und die Eichungsinſpektion 
auch für die Provinz —— —— die 
Ülteſten der Kaufmannſchaft neben B. auc fiir den 
Stadtkreis Charlottenburg. 

B. bildet mit der Provinz Brandenburg zuſam— 
men den Bezirk des — 3. Armeelorps und des 
Kammergerichts ju B., iſt der Sitz der höchſten 
Reichs: und Staatsbehoͤrden und bildet den Bezirk 
ded Landgeridhts Berlin 1 und Amtsgerichts I. Sir 
Handelsſachen find in B. - Kammern erridtet. 

Um 1, Dez. 1885 beſaß B. 24719 bewohnte und 
15 im Bau vollendete aber nicht bewohnte Wohn: 
häuſer, 1180 andere, gwar bewohnte, aber —— 
ſächlich nicht zu Wohnzweden beſtimmte Gebäude, 
5 bewohnte Wagen und 815 bewohnte Sdiife, ins 
gejamt aljo 26734 Wohnſtätten, in denen 305264 
Haushaltungen ermittelt wurden, nämlich 285348 
gewöhnliche Familienhaushaltungen von zwei oder 
mehr Perionen, 6619 Haushaltungen felbjtandiger 
einzeln (ebender Manner und 12980 Haushaltungen 
ebenſolcher weiblider Perfonen, fowie 317 Anjtalten 
fiir gemeinfamen Mufenthalt (Kaſernen, Gaſthöfe, 
Internate, Ultersverjorgungsanjtalten, Kranten: 
häuſer, Gefängniſſe u. f. w.). Die ortsanwefende 
Berölkerung betrug 1315287 (631878 mannlice 
und 683409 weiblide) Perjonen, unter denen fic) 
20565 bundesangebbrige attive ————— 
171396 Kinder (85072 Knaben und 86 324 Madden) 
von unter 6 Jahren und 187529 Kinder (92565 
Knaben und 94964 Madden) im ſchulpflichtigen 
Wlter von über 6 bis su 14 Jahren befanden. Dem 
Religionsbetenntnijje nach waren 539594 mannlide 
und 602926 weiblice Perjonen evangelijd (ein: 
ſchließlich der Lutheraner und Reformirten, der 
Witlutheraner u.f.w.), 54108 männliche und 45099 
weibliche Perjonen rdmifd)-fatholijdh, 65 männliche 
und 120 weibliche Perfonen gehörten der englifden 
Hodtirde und 154 männliche und 101 weiblide Per: 
jonen der rujfijd-orthodoren und andern griechiſch— 
fatholijden Stirden an. Bon fonjtigen chrijtlichen 
Befenntnifjen find 97 mannlide und 133 weiblide 
Herrnhuter, 697 mannlide und 950 weiblide Upo: 
ſtoliſche, 275 männliche und 379 weiblide Baptijten, 
92 miinntide und 42 weiblide Wennoniten, £0 
miinnlide und 116 weiblide Presbyterianer, 
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Methodiften, Oudter, 8 mannlide und 10 woe tie 
Mormonen und 2092 mannlide und 1365 weiblide 
Diffidenten, Chrijttatholifen, Freigemeindler, Uni: 
tarier, Satularijten u. ſ. w., ferner 551 mannlide 
und 526 ungetaufte, wohl baptijtifden oder evan: 
—— Eltern entſtammende Kinder'ermittelt wor: 

en, endlich 189 männliche und 114 — Per⸗ 
fete weldje fid) als fonfejfionslo3 bezeichneten. 

uferdem wurden 33225 männliche und 31130 
weiblide Israeliten, 15 mannlide und 1 weiblider 
Mohammedaner, 29Buddhiften, 11 männliche und 
5 weiblide Confucianer, 16 Sintoijten und3 Heiden, 
201 —— und 98 weibliche Perſonen mit un: 
beftimmter Angabe und 876 mannlide und 294 
weiblide Perjonen ohne Angabe des Religions: 
befenntnifjes gezählt. 

Unter der gefamten ort8anwefenden Bevdlterung 
B.8 befanden fid) 557226 (= 42,4 Proj.) geborene 
Berliner, und im ganjen preußiſchen Staate waren 
am Rahlungstage 654522 geborene Berliner vor: 
handen, von denen mithin 85,8 Proj. am Geburts⸗ 
orte anwefend waren. Die Berliner find dberhaupt 
an ben innern Wanderungen wenig beteiligt und 
wablen, wenn fie ihre Heimat verlaſſen, in der 
Regel große Handels: und Fabritplage, namentlid 
Leipzig, Hamburg und rheiniſche Grofjtadte, au 
ibrem fernern Aufenthaltsorte. Dagegen finden 
fis unter den in ben Landern des Drients und den 
id= und mittelamerifanijden Staaten Lebenden 
Deutſchen verhaltuismapig viele Berliner. 

Aus allen preufifden Brovinsen und den deut: 
{chen Staaten ziehen fehr viele Perfonen nad 

-» Weldhes aud) verhaltnismapig viele Ausländer 
gu feinen Bewohnern zählt. Die Aufnahme am 
1. Dej. 1885 hat gerade nad) diefer —5* voll⸗ 
ftandigere Ergebniſſe als die — Zahlungen 

eliefert. Die ortsanweſende Bevoͤllerung B.s be: 
fland ihrer Gebirtigleit nad) aus 265184 mann: 
liden “und 292042 weiblicen Berlinern, 326691 
maͤnnlichen und 356714 weibliden Perfonen aus 
andern preufiiden Provingen, 30353 männlichen 
und 26 787 weibliden andern Deutfden, 9616 mann: 
lidhen und 7849 weibliden im Auslande Geborenen 
und 34 männlichen und 17 weibliden Perfonen 
undefannten Geburtslandes. Die folgende Tabelle 
gibt ein Bild von dem Ergebniſſe des zwiſchen B. und 

en preuß. Provingen durd innere Wanderungen 
ftattfindenden Bevdlferungsaustaufdes : 


| Am 1, Deg. 1885 waren 


aus den neben-| geborene Ver: 
bezeichneten Bro- | liner in den nee 
vingen Geborene | benbezeichneten 
in Werlin ans Provingen ans 
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Namentlich aus Brandenburg und Sdlefien, 
demnãchſt aus den ibrigen ditliden Provingen und 
Sadjen findet ein febr ftarter Bevöllerungszuzug 
nad B. ftatt, und weiblide 6 mga welde in den 
mc ip Fy a Gewerbebetrieben der Grofjtadt, 
fowie al Dienftboten leidjter als in den Provingen 
Erwerb finden, ziehen namentlid aus Brandenburg, 
Pommern, Sadjen, gece, Djtpreufen und Wet 
preufen in — enge als mannliche ju. 
Aus andern deutſchen Staaten Geburtige wurden 
in B. gezaͤhlt: aus Bayern rechts des Rheins 1855 
mannlide und 1240 weiblide Perjonen, aus der 
bayr. Pfalz 263 mannlide und 121 2 aus 
Sachſen 7421 männliche und 5400 weibliche, aus 
Wiirttemberg 1018 mannlide und 480 ni ay 
aus Baden 924 mannlice und 647 weiblicde, 
aus Heffen 917 mannlide und 693 weiblide, aud 
Medlenburg: Schwerin 3260 mannlide und 3525 
weiblide, aus edlenburg-Strelis 2139 mannlide 
und 3526 weiblide, aud Sadjen-Weimar 1562 
—— und 1385 weibliche, aus Oldenburg 429 
mannlide und 287 weiblide, aus Braunſchweig 
1248 mannlide und 1060 weiblide, aus Sachſen⸗ 
Meiningen 485 mannlide und 423 weiblide, aus 
Sadjen-Wtenburg 654 mannlide und 442 weibliche, 
aus Sadfen:Coburg-Gotha 631 mannlide und 472 
weiblide, aus Anhalt 3013 mainnlide und 3566 
weiblide, aus Schwarzburg⸗Rudolſtadt 347 mann: 
lide und 340 weiblide, aus Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen 542 mannlide und 603 weiblicde, aus Walded 
197 mannlide und 124 weiblice, aus Reuß alt. Linie 
130 mannlide und 88 weiblide, aus Reus jing. 
Linie 496 mannlide und 387 weiblide, aus Schaum⸗ 
burg-Lippe 59 mannlide und 48 weiblide, aus Lippe 
180 mannlide und 102 weiblide, aus Libed 242 
mannlide und 188 weiblide, aus Bremen 336 
mannlide und 329 weiblide, aus Hamburg 1033 
mannlide und 977 weiblide, aus Eljaf-Lothringen 
972 mannlide und 334 weiblide. 

Bon den auferhalb Deutſchlauds Gebiirtigen ents 
fielen GSmannlide und 90 weiblide auf Qurembur 
3144 mannlide und 2427 weiblide auf — 
515 maãnnliche und 327 weiblide auf Ungarn, 300 
mannlide und 87 weiblide auf Stalien, 442 mann: 
lide und 461 weibliche auf die Sehne , 298 mann: 
lice und 361 weiblide auf Fran tt 522 mann: 
lide und 738 weiblide auf Grobbritannien und 
Srland, 76 männliche und 94 weiblicde auf Belgien, 
210 mannlide und 177 weiblide auf Holland, 369 
mannlide und 146 weiblide auf Danemart, 348 
mannlide und 173 weiblide auf Sdweden, 106 
mannlide und 57 weiblide auf Norwegen, 2257 
mannlide und 1906 weiblide all Rufland, 251 
mannlide und 130 weiblide auf andere europ. Lins 
der, 513 mannlide und 546 weiblide auf die Bers 
einigten Staaten von UAmerita, 197 mannlide und 
127 weiblidje auf andere aufereurop. Lander und 
2 weiblide Perfonen waren auf hoher See geboren. 

Ihrer Staatsangehorigteit nad beftand die Be: 
vdlterung aus 603562 mannliden und 661394 weibs 
ligen Preufen, 20213 mannlicden und 15876 weib: 
liden andern Deutfden, 8078 mannliden und 6129 
weibliden ReidSauslandern und 25 ag 
und 10 weibliden Perfonen ohne Angabe der 
Staatsangehorigteit. Unter den Reichsausländern 
befanden fic) 29 mannlide und 20 weibliche Qurem: 
burger, feine Liedtenfteiner, 2911 mannlide und 
2169 weiblide Ojterreicher, 433 mannlide und 281 
weiblice Ungarn, teine Bosnier, 307 mannlide und 
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112 weibliche Staliener, 400 männliche und 360 
weibliche Schweizer, 165 mannlide und 199 weib: 
lihe Franjofen, 25 mannlide und 16 weiblide 
Spanter, 8 männliche und 4 weiblide Portugiejen, 
467 mannliche und 543 weiblide Briten, 61 mann: 
liche und 55 weiblide Belgier,-161 mannlide und 
92 weiblide Hollander, 332 mannliche und 157 
weiblide Danen, 327 mannlide und 185 weiblide 
Schweden, 96 mannlide und 45 weibliche Norweger, 
1481 mannliche und 1265 weiblide Ruffen, 93 mann: 
lide und 53 weiblidhe Rumänier, 15 männliche und 
8 weiblide Serbier, 48 männliche und 21 weiblide 
Türken, 29 mannlide und 12 weiblide Griecden, 
528 mannlide und 451 weiblice Birger der Ver: 
cinigten Staaten von Amerifa, 6 mannlide und 9 
weiblide Merifaner, 26 mannlide und 19 weiblice 
Brafilianer, 130 mannlide und 53 weiblide An— 
gehörige anderer außereuropäiſcher Staaten; bei 25 
mannliden und 10 weibliden Perſonen fonnte die 
Staatsangehörigkeit nicht ermittelt werden. 

Unter den 20565 bundesangehörigen aftiven 
Militärperſonen befanden fid 19169 Preufen und 
1396 andere Deutſche; 989 waren aus B. felbjt, 
17486 aus andern preufifden Provinzen, 1998 
aus andern Bundesftaaten und 92 aus dem Aus— 
lande aebiirtig. 

Die Vevdlterung B.s verteilt fid folgendermafen 
auf die einjelnen, threr Abgrenzung nach mit den 
nachbezeichneten, im Laufe der Zeit entftandenen 
Stadtteilen naheju jujammenfallenden Standed: 
amtsbezirle: I (Berlin, Kolln, Friedrichswerder, 
Dorotheenftadt) 62132; Il (Friedridjtadt) 69026; 
IL (Friedrichs und Schineberger Vorjtadt) 87925; 
LV GFriedrichs- und Tempelhofer Vorjtadt) 117 668; 
V* (weftlicer Teil der Luifenftadt jenfeit ded Ka— 
nalé) 97695; V” (ajftlider Teil der Luiſenſtadt jen: 
feit des Kanals) 45428; VI (Luijenftadt diesſeit 
des Hanals) 130411; VII* (weftlider Teil des 
Stralauer Viertels) 101641; VII (dftlider Teil 
des Stralauer Viertels) 66413; VILL (Königs- 
viertel) 76521; 1X (Spandaner Viertel) 73124; 
X* fũdlicher Teil der Rofenthaler Vorftadt) 88709; 
X° (nordlicer Teil der Rojenthaler Rorftadt) 50895; 
XI (Dranienburger Borftadt) 102251; XII (Fried: 
rid: Wilhelmitadt, Tiergarten, Moabit) 73360; 
XIII (Wedding, Gefundbrunnen) 69526; Strom: 
bevélferung 2572 Perjonen. 

Der rafdmen Vevdlferungsjunahme entſprechend 
herrjcte in B. bis in die neuefte Zeit eine rege 
Bauthatigteit. Das Weidhbild der Stadt ijt im 
Saden und Siidweften volljtandig mit Haujern be- 
fest und ftebt dort mit den Strafen der voltreiden 
Rachbargemeinden Rirdorf, Schöneberg und Char: 
lottenburg in unmittelbarer Verbindung oder grenzt 
an GebietSteile, welche, wie die Hafenbeide, dad Tem: 
pelbofer Feld, unbebaut bleiben mifjen. Ym Nord: 

en ift der Raum zwiſchen Moabit und Char: 
lottenburg nod nidt vollitandig bebaut, ebenfo im 
Rorden die nördlich der Ringbahn belegenen Teile 
des Wedding und Gefundbrunnens. Ym Ojtenliegen 
aud innerhalb der Ringbahn zwiſchen dem Giter: 
babnbofe der Nordbahn und dem Centralviehbofe 
= arofere, gufammenbangende Flächen, welde 

nicht mit Haufern beſetzt find, 

Aus der grofen Zahl der in den lesten Jahren 
geidaffenen, grofentetls im Renaifianceftil aus: 
geführten Bauten und Sffentliden Anitalten find 
folgende befonderS gu nennen, Qn Wit: Berlin 
wird eine breite, mit Pradtgebaiuden beſetzte Strafe 
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von ber Cavalierbride nad bem ſüdlichen Ende de3 
Stadthahnhofs Wleranderplay hergejtellt, welche 
den ganzen Stadttheil durdquert und den Namen 
Kaiſer Wilhelm-Strage fiihrt. Den Sap me dieſer 
Strafe von der Cavalierbriide, welche ebenfalls in 
angemefjener Breite jwifden dem i Schloſſe 
und dem Dom neu gebaut werden ſoll, bilden zwei 
mit Kuppeln gededte Monumentalbauten. Die 
alten Haujer find in der neuen Straßenflucht bereits 
abgebrodjen, barunter die ehemalige Kriegsalademie, 
beren nordéjtlider Teil eins der älteſten Gebäude 
B.s war, und die Strafe wird 1888 vollſtändig aus: 
ebaut fein. Südlich von der neuen Börſe ijt im 
Herbjt 1886 die neue Warenbörſe hergeftellt wor: 
ben, in deren grofem Gaale alle Zweige des 
Warenhandels in neuartiger Weife vertreten find. 
Langs der Wände liegen quadratifdhe, durd Glas: 
thiiren vom Gaale getrennte Simmer, welde als 
Comptoir3, Mufterlager oder S —— Ver⸗ 
wendung finden, und auch auf beiden Galerien ſind 
ſolche Raume vorhanden. Ym untern Saalraume 
und auf der erſten Galerie ſind Kioske mit Glas— 
wänden und Schränke zur Auslage von Waren: 
proben und Muſtern angeordnet, von denen im 
Saale ſelbſt die Textil- und Lederinduſtrie, der 
Weinhandel, die Papier:, Uren: und Mafdinen: 
induftrie, bie Wajde: und Droguenfabrifation, der 
RKolonialwarenhandel, dieFabritation von Druderei⸗ 
artifeln gruppenweiſe, meiſt in Unterabteilungen 
gegliedert, Beſiß genommen haben. Auf der erſten 
Walerie ijt namentlich der Exporthandel vertreten. 
Die zweite Galerie enthält auch nach dem innern 
Saalraume bin eine Reihe geſchloſſener Rimmer und 
auferdem grofere Mufterlager. Poft, Telegraph, 
Fernſprecheinrichtung, Banlgefhaft und Spedition 
find im Gaale felbjt vertreten. Die neue Waren: 
borfe diente zunächſt der fildamerifanifden Aus— 
ftellung und wurde 3. Jan. 1887 ihrem eigentliden 
Zweck iibergeben. Qn der Neuen Friedridftrafe 
nahe dem Bahnhofe Aleranderplak findet fic) fo- 
dann die 1. Mai 1886 erdffnete ftadtifjde Central: 
martthalle, welde 11000 qm Flade und 633 Ver: 
laufsſtände befibt, durch befondere Schienenftrange 
mit der Stadtbahn verbunden ift und die Ernäh— 
rung der Bevölkerung der Hauptitadt durd eine 
Reihe swedmafiger Cinridtungen (direfte Zufuhr 
aus allen Landesteilen, Aultionen durch ftadtifce 
Peamte, wirkſame RKontrolle der zum Verfauf gelan- 
genden Lebensmittel) weſentlich verbefjert bat; na— 
mentlic) hat der Verbrauch von Seefijdhen, welche 
dort gu miedrigem Breije und in guter Beſchaffen— 
heit jederjeit erhaltlic) find, bereits erheblich zuge— 
nommen. Die Centralmartthalle dient fowoll 
dem Engros: wie dem Detailge| daft und verforgt 
roßenteils die drei gleidjeitig in der Linden:, 
Sine. und Dorotheenftrafe erdffneten Markt: 
allen, welde indefjen einen grofen Teil ihres Be: 
darfs zur cit direkt vom Lande oder durch Zwiſchen⸗ 
handler beziehen. Die von auswärts wabrend der 
Nadt ber Bahnhof Weranderplak eingehenden 
Frachtzüge werden mittels Fabritihlen febr jeer 
entladen, und es werden in Zukunft die übrigen 
Martthallen wahrſcheinlich durch befondere Fracht— 
zuge der Pferdebahn in den erſten Tagesſtunden von 
der Centralmarlthalle aus mit einem Teile dieſer 
auswartigen Sendungen verfeben werden. 

n der Slofterftrafe ijt fodann 1885 ein Hygiene: 
mujeum eingeridtet worden, und in der Königs— 
ſtraße befindet fich das fiir gymnaſtiſche Schau: 
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ftellungen, Drefjur von Tieren uw. f. w. beftimmte 
Kaufmann Bariété-Theater. ; : 

In Alt-Kölln wurde vor der Rationalgalerie 
1886 dad Reiterftandbild des Königs Friedrich Wil: 
belm IV. (nad) Blajers Slizze von Calandrelli) er: 
richtet. Ym obern Stodwerfe der Nationalgalerie 
bat die vom Staate erworbene Gemaldejammlung 
des Grafen Raczynſtli Aufſtellung gefunden, und 
das Nene Mujeum gab jeine —— 
Sammlungen an das neu errichtete Muſeum für 
Valfertunde ab und gewann dadurch, ſowie durch 
Glasiberdedung des ſüdlichen Hofs Raum zur 
Aufſtellung plaſtiſcher Bildwerle. Der pag = ijt 
abgebroden worden; ebenfo 1886 der tm ſüdöſt— 
i Li Teile von Alt⸗-Kölln gelegene, den Vertebr 
bebemmende Mihlendamm nebjt den Dammmühlen. 
Der dort gelegene wejtlide Arm der Spree foll zu— 
geſchüttet werden. 

Im Friedridswerder wurde ein Teil der 
Bauatadentie dem friiher mit dem preuß Statijtifden 
Bureau verbundenen, 1. April 1886 jedod) von 
diejem abgesweigten Meteorologijden Inſtitut ein: 
geräumt. Das Zeughaus wurde durd) die vom 
Staate erworbene, wertvolle Wajfenjammlung 
de3 Prinzen Karl von Preufen weſentlich, nament: 
lich in Bezug auf orientalijde Waffen, bereidert, 
und die Rubmeshalle nebſt den beiden neben der: 
felben im erjten Stodwert der Nordfront belegenen 
Feldherrenhallen find in ihrer innern Ausſtattung 
durd Wand: und Dedengemalde, Bildjaulen und 
Portrathijten nahebei fertig gejtellt. Die König— 
jtadt hat in dem ftattliden, 1883/84 von Grego: 
rovius am Weranderplas erbauten Grand Hotel 
einen Monumentalbau erhalten, weldem ſich am 
Südende de3 Plage, am Gingange der Wlerander: 
ftrafe, binnen furjem ein zweiter von nod grdperer 
rãumlicher das 1886 im Bau begon: 
nene neve Polijeiprajidium nebjt Stadtvogtet an: 
ſchließen wird. In der Friedrich-Wilhelmſtadt 
ijt bas 1850 von Gd. Tik erbaute, durch H. Richter 
1872 umgebaute und von diefem 1883 erweiterte 
— — Theater, welches Raum 

iit 1000 Zuſchauer gewährt, Eigenthum einer 
Genoſſenſchaft geworden, deren Teilnehmer die 
Mitglieder des nunmehr dort beſtehenden Deutſchen 
Theaters ſind. Dieſe Kunſtſtätte iſt dem Schauſpiel 
und Luſtſpiel gewidmet. Die Dorotheenſtadt 
exhielt 1. Mai 1881 eine ſtädtiſche Martthalle für 
Detailhandel in der Dorotheenſtraße, und in der 
Georgenſtraße, nahe dem Centralbahnhofe, das 
prachtvoll eingeridtete Hotel Continental. In der 
Dorotheenſtraße befindet fid) ferner der Sig des 
Deutidhen Offiziervereins mit den mehrere Haufer 
beanjprudenden Mufterlagern und Betleidungs- 
werlſtãtten dieſer am 1. Oft, 1883 ind Leben getre: 
tenen Geſellſchaft. Jn der im Beſitze der Pajjage: 
geſellſchaft befindlichen Raijergalerie ijt neben dem 
Caſtanſchen Panoptifum (Wadsfigurenfammlung) 
das Kaijerpanorama (Photographijde Aufnahmen 
auf Glas aus verfdiedenen Landern) entitanden. 

Die innere Friedridjtadt hat 1. Mai 1886 
zwei ſtädtiſche Markthallen erhalten, von denen 
eine die Zimmer: mit der Mauerjtrafe verbindet 
und nur far den Detailhandel beftimmt ijt, wahrend 
die andere fitdlic) von dem die königliche Sternwarte 
umſchließenden Garten von der Yinden: nad) der 
Friedrichſtraße führt und fir Blumen, Feldfritdte 
UND Fiſche auch dem Grofhandel dient. Die Mart: 
Halle in der Lindenfirafe befigt 415 Verlaufsſtande 
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und enthalt zwei bededte Martte ohne feſte Stande, 
von denen der eine von 1347 qm Fläche fiir den 
Blumenvertauf, der andere von 1207 qm Fläche 
fiir den Handel mit Feldfrüchten beftimmt ijt. 
Huotidven der Friedrich: und Wilhelmftrafe tm fid- 
iden Teile der Friedricjtadt entitand 1885 das 
von ©. Planer erbaute Panorama deutider Ro: 
fonien, dejjen Rundgemalde die Kämpfe der deut: 
den Marine in Kamerun im Dey. 1884 dar: 
tellt. Dies Panorama, defjen Haupteingang auf 
der Wilhelmftrafe liegt, enthalt auferdem 3 Dio- 
ramen GBeſchießung von Hidory: Stadt, Gmpfang 
des Königs Vell, afritanijde HandelSfattoret) und 
eine wertvolle Sammlung afritanijder Erzeugniſſe. 
Jn der Kochſtraße nahe der Martgrafenjtrape wurde 
1882 ein Handelsgeographiſches Mujeum von dem 
Centralverein fir —— —— und For: 
derung deutſcher Intereſſen tm Austande erdfinet. 
Das in der Charlottenjtrabe gelegene Walhalla: 
Theater hat aufgebért, ein BollStheater ju fein, 
und widmet fid) mit Erfolg der Darjtellung von 
Hperetten, wogegen das am Donbhofsplake in der 
Nahe des Haujes der Abgeordneten entjtandene 
Reidshallen-Theater nunmebhr die erjte Stelle fir 
gymnaſtiſche Darjtellungen, Vorfilhrung abgeridte: 
ter Tiere u. f. w. einnimmt und in dent um ſüdlichen 
Zeile der Friedrichſtraße für dasſelbe Gediet ein: 
geridteten Concordia-Theater einen Konkurrenten 
erhalten bat. Wabhrend des Winters ijt, ebenfalls 
in der Friedrichſtraße und unweit de3 Velle-Alliance: 
Plakes, in dieſem Stadttheil auc das betannte, 
bei der berliner Jugend fehr beliebte Broetmanide 
Ajfentheater im Betriebe. Yn der Quifenftadt 
ift dad bisherige Luiſenſtädtiſche Theater unter dem 
Namen «SdenzTheater» ebenfalls eine Gtatte fir 
gymnaſtiſche u. ſ. w. Darftellungen geworden. 

In der Oranienburger Vorjtadt ijt das 
Wilhelm: (ehemals Woltersdorjf) Theater infolge 
des Vefikwedjels unter der Benennung «Reues 
Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſches Theater» als Operet: 
tentheater wieder erdjfnet worden. Sn Moabit 
entjtand in der Rabe der Moltfebriide der neue 
Pachof, eine grofartige, unter Leitung F. Wolffs 
und H. sellers 1882—85 gebaute Anlage, irr welche 
die Miniſterial-Baukommiſſion nad Vorarbeiten 
Houſſelles und Plods den Entwurf geliefert hatte. 
Den eiſernen Innenbau des Niederlagegebäudes 
und der Reviſionshallen, ſowie die Anlage der 
Hebevorrichtungen bewirlte Cramer nad eigenen 
Entwürfen. Die am Hauptzugange gelegenen Ber: 
waltungsgebdude (Hauptiteueramt fir auslandifde 
Gegenftande und Provinjialjteuerdireftion) find tm 
Renaiſſanceſtil gebalten. Der im Ausjtellungspart 
belegene, ganz aus Eiſen und Glas 1879 fir die 
berliner Gewerbeausitellung erbaute, 1885 für die 
Hygiene: und 1886 fiir die von der Königlichen 
Alademie ber Künſte veranjtaltete Jubilaums: 
Runjftausjtellung verwertete Ausſtellungspalaſt ift 
Eigentum der Stadt Berlin, welche benteiben nad 
langern Verhandlungen mit dem Senat der Rinft: 
lerjchaft fiir die Jahre 1887 bis 1896 jabrlic fir 
zwei Monate der Utademie der Künſte sur Veranjtal: 
tung afademijder Ausſtellungen zugeſichert bat. 
Mud die int Park gelegene Ojteria (Künſtlerheim 
bleibt erhalten. Der Ausjtellungspalajt und Part 
bat aufier Den genannten auc nod gu mebrern 
andern YWusftellungen (Papier-, Gartenbau—-, Ja: 

aniſche u. f. w.) Verwendung gefunden, und der 
art ijt wabrend des Sommers ein von Verlinern 
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und Fremden, namentlic de3 Ubend3, vielbeſuchter 
Erholungsplak. 

n der ſüdlich von Moabit gelegenen äußern 
Dorotheenftadt ijt das Palais des Grafen 
Raczynſti abgebroden und die dort befindlicd ge: 
wejene Gemaldegalerie vom Staat angefauft und 
der Rationalgalerie iiberwiefen worden. Wuf dem 
oͤſtlichen Teile des Königsplahzes ijt dad Reichstags⸗ 

ebãude im Bau begriffen. Dad in der Herwarth: 
Sake in der Nabe des Generalftabsgebaudes ge: 
legene Nationalpanorama enthalt jest das Rund: 
gemalde des franz. Malers Philippoteaur: Schlacht 
bei Plewna, und ein Diorama: fiber a, Rufien 
fiber den Ballan. Die Fempelbofer orjtadt, 
a durch die ihr weftlich vorliegenden Bahnhöfe 
der Anbaltijden und Potsdamer Gijenbahn jeder 
Verbindung mit der Potsdamer Vorftadt beraubt 
war, bat im Dez. 1886 diefe BVerbindung er: 
balten. Gine Strafe wurde unter den genannten 
Bahnhdfen zwiſchen der Yort- und Buͤlowſtraße 
durchgeführt, auf welder eine Pferdebahnlinie bis 
an Die weſtliche Grenje des Weidbildes in Betrieb 
gefebt worden ijt. Der Blak am Halleſchen Thore 
erbielt den Namen «Bliderplak», die Pionierſtraße 
ben Ramen «Blicherjtrafe>, auf dem Blake am 
Johannistiſche wurde eine ftattliche Kirche (Heilige 

reuzlirche) gebaut, und das Bariététheater am 
Waterlooufer ijt eingegangen. Yn der dufpern 
Friedrichſtadt find in der Königgräher Straße 
awei bedeutende Monumentalbauten entitanden, 
die General-Militarfaffe und das am 18. Dez. 1886 
erdffnete Königliche Mufeum fir Volterfunde, am 
Ausgange der verlaingerten Jimmerjtrafe in ber 
Rabe des Gewerbemujeums gelegen. Das folofjale, 
vom Baurat Ende gebaute Mujeum hat im Grund: 
rip die Form eines unregelmafigen Viereds ; der 
Eingang liegt in der abgejtumpften Ede und abet 
durch eine offene Halle in einen runden Ruppeljaal, 
deſſen ganje Gewolbeflade mit venetianijder, nad 
Zeichnungen Otto Leffings von Dr. Salviati ber: 
gefteliter Glasmofait bededt ijt. Die Mitte der 
Kuppel nimmt eine im blauen Himmelsgewölbe 
zwiſchen Sternen fdwebende Sonne ein. Bom 
Ruppeljaale aus führen ae weite Rundbogen auf 
die nad) den obern Stodwerten führenden Treppen, 
zwei Pe den Gingangen in das Erdgeſchoß führen— 
den Säulengängen und dem glasiiberdedten, in 
zwei Stodwerfen von Saulengingen umgebenen 
Hofe, welder jurAufitellung groferer in Den Salen 
nicht wohl unterjubringender Gegenjtinde bejtimmt 
ijt (unter anderm der 10m hohe Abguß des Thores 
pon Sandi Tope). Das Gebdude ijt aus bellem 
Sandſtein, die Saulen find aud gelblidweifem 
Fichtelgebirgsgranit bhergeftellt. Das Erdgeſchoß 
enthalt vaterlandifde Sammlungen aus der Pro: 
ving Brandenburg, im jweiten Saale Hunde aus 
Preufen, Mtitteldeutidland, Holland, Danemart, 
Ctandinavien und Ojterreid)-Ungarn, im dritten 
bis fünften Saale prabijtorijde Funde, im jesieen 
und fiebenten Saale die von Schliemann gejdentte 
trojanijge Sammlung. Das erjte und zweite 
Stodwerf ijt fir die ethnologifden Sammlungen 
aus Ufien, Afrika, Amerifa und Auſtralien bejtimmt 
und nod) in der Einrichtung begriffen; die Eröff— 
nung diefer Sammlungen ſteht im Gommer 1888 
ju erwarten. Das dritte Stodwert nimmt die 
Sammlungen der berliner Anthropologiſchen Ge- 
ſelſchaft auf und gewaährt diejer Geſellſchaft einen 
Siyungsjaal, Gm iergartendezir’ haben die 
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Baulidleiten des Zoologiſchen Gartens durd ein 
a * und das neue, beſonders fir die 
größern enarten eingerichtete Affenhaus eine 
wertvolle Bereicherung erfahren. Die ſtädtiſche 
Gartenbauverwaltung hat ſodann viele öffentliche 
Plage in Schmuchplahe umgewandelt und in den 
breitern Strafen Baume angepilanjt, foweit dies 
ohne Belajtigung des in den lehten Jahren febr 
geſtiegenen Verlehrs angingig war. Grofere 
Gartenanlagen fommen demnadft aud auf dem 
Gendarmenmarlte, dem Donbhofsplake und am 
Kreujberge zur Ausführung. 

Der Wert des Grundeigentums und der Gebãude 
fteigt bejtandig, wie aus folgenden Angaben über 
die Veranlagung der ftadtijdhen Miets: und Grund: 
fteuer erſichtlich iſt. Die Sabl der leer flebenden 
Wobhnungen betrug am 1, April 1879 20773, am 
1. Oft. 1886 dagegen nur 7580, die Zahl der in der 
Miete ermapigten Wohnungen 21 285, beʒw. 1226, 
die Bahl der in der Miete erhohten Wohnungen 
867, bezw. 17039 an den beiden vorgenannten Beit: 
puntten. Für das Rechnungsjahr 1887/88 fonnte 
deshalb gegen das Jahr 1886/87 die Mietsſteuer 
um 800000 Mart, die Grundjteuer um 200000 Mart 
hoberveranfdlagt werden, Dieam 22. Jan, 1887 fiir 
B. nach mehrjährigen Verhandlungen vom lönigl. 
Polijeiprajidium erlajjene neue Bauordnung wird 
einige nod) beftehende Unjutraglidteiten, nament: 
lic) in Bezug auf die in hygieniſcher Beziehung an 
Wohn- und Arbeitsrdume ju ftellenden Anfor: 
derungen, abjtellen und die engen Hofe und dem 
Zutriit frijder Luft fajt verſchloſſenen Keller: 
wohnungen, fowie das allju ay Pie von 
Wohnhaujern und namentlid) von Seitengebauden 
und — für die Folge beſeitigen. Schon 
jest ijt B. infolge ſeiner 5—* Lage, der treff⸗ 
licen Einrichtungen fiir Strafenreinigung, Waſſer— 
verjorgung und ſanitätspolizeiliche Rontrolle der in 
den Verlehr gelangenden Rahrungémittel, feiner 
unifajienden Vorfehrungen fiir Heilung und Pflege 
aud) der unbemittelten Rranfen, öffentlicher Bade: 
anftalten und Vollslüchen eine der geſündeſten 
Stadte, welde von Poden und Typhus fait völlig 
frei ijt. Nur die Rinderfterblidfeit ijt nod) immer 
verhalinismapig —— auch nach dieſer 
Richtung in neueſter Zeit in großem Umfange Für— 
forge getroffen wurde, um die durch die Arbeits⸗ und 
Verfebrsverhaltnijje der Grofjtadt mannigfad ge: 
fabrdete Gejundheit der Kinder gu ſchützen (Milch— 
fontrolle, Rinderaiyle, öſſentliche Spielplage in den 
Parfen und Sdmudplagen, Kindergärten r.). 

Trog der durch das raſche Anwadjen der Stadt 
ſehr hod) geftiegenen finanjiellen Unforderungen ijt 
die Sdutventat B.3 nicht hod) und wird durd) den 
Wert der in ftadtijdem Beſihe befindliden Grund: 
ftiide, Gebaude und —— Unternehmungen 
mehr als gededt. Nach dem Voranſchlage für die 
Einnahmen und Ausgaben im gjabre 1887/88 
ſchließen diefelben mit 60737297 Mart ab; dod) 
jtellt ſich die Ausgabe der ftadtijden Berle (Gas: 
werfe, Wafjerwerfe, Kanaliſation, Centralviehhof, 
Schlachthäuſer und Marlthallen), fiir weldhe cine 
bejondere Verwaltung befteht, auferdem auf 
42091 112 Mart, jodah die Gejamtausgabe der Stadt 
B. 102828409 Mart betragt. Im Rechnungsjahre 
1886/87 war die Ginnabme um 1793962 Mart, die 
Ausgabe um 2345188 Marl im ſtädtiſchen Vor: 
anjdlag niedriger angefebt, doch licfern die ſtädti— 
fen Werle von Bahr gu Jahr hohere Crtrvage, 
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fodah die ſtädtiſche, bisher in gleider Höhe wie die 
des Staats erhobene Ginfommenjteuer nicht erhöht 
zu werden braucht. Diefe Gemeindeeinfommenfteuer 
ijt fiir 1886/87 mit 12783915 Mark, fiir 1887/88 
mit 13335141 Mart in Cinnahme geftellt, und die 
ſtädtiſchen Werke liefern sig das Borjahr einen 
Mehrertrag von 519739 Mart. Die Gaswerte allein 
bringen einen Reinertrag von 4891 750 Mark und die 
eleltriſche Beleuchtung, welde zur Zeit gegen 20000 
Flammen fpeijt, hat die Vermehrung der Gasflam: 
men bid jebt durchaus nicht beeintradtigt. Der Rein: 
ertrag der Wafferwerte ftellt fid) auf 1406078 Mart, 
der Centralviehbof 294000 Mark. Die Sdhladt: 
häuſer dürfen nad den beftehenden Vorfdriften 
teine Einnahmequelle bilden, und die Ergebniffe der 
Markthallenverwaltung find nod) ju neuartig, um 
iiber die aus dieſer ju erwartenden Ginnahmen ſchon 
jest eine einigermafen jutreffende Schabung gu ge: 
flatten. Die ſtädtiſchen Kanaliſationswerke erfordern 
nod) 2588062 Mart Zuſchuß, obgleid) die Verwal: 
tung der Riefelfelder, welche bisher die Selbjttoften 
nicht decte, mit einem Reinertrag von 70278 Mart 
it Rechnung geftelit werden fonnte. Unter den 
Ausgaben find tite Gemeindejdulen 7475384 Mark, 
fiir Taubjtummen: und Blindenjdulen 66 182 Mark, 
fiir den Bau neuer Gemeindefdulen 2168300 Mart, 
fiirdenFortbildungsunterridt und Vollsbibliothefen 
331996 Mart, fiir Armenweſen, Baifen: u. Rranten: 
häuſer 10343579 Mark vorgefeben. 

Im allgemeinen lebt man in B. billiger als in 
andern Gropitadten und fogar billiger als in Paris. 
Im J. 1885/86 entfielen an ftadtijden Steuern und 
fonfty en Gefallen durchſchnittlich auf den Ko hed 
Bevolterung in Verlin 22 Mart, in Paris 73 Mark, 
und jede aut ber Pferdebahn beforderte Perſon hatte 
durchſchnittlich in B. 0,123 Mart, in Paris 0,139 Mark 
Babroeld juentridten. Auch die Preife der Lebens— 
mittel ftellen fic) in Berlin niedriger al’ in Paris 
und nur die Wohnungen find teuerer, aber au 
durchſchnittlich gerdumiger und die Haufer groper. 
Die einjelne Wohnung hatte 1880 im Durdfdnitt 
in Berlin 608 und in Paris 400 Mark Mietswert. 
Die Bevöllerung B.s versehrt jest jährlich rund 
100000 Rinder, 100000 Ralber, 225000 Sdafe, 
800000 Schweine; 4 Mill. Kilogramm frijde, 
3 Mill. Kilogramm geräucherte und 3'/, Mill. Kilo: 
gramm marinierte Fiſche; 17 Mill. KilogrammObſt, 
10 Mill. Kilogramm frifde3s Gemilfe, 54 Mill. Kilo: 
gramm Kartoffeln und täglich 4000001 Mild. Auf 
— 90 GaAs ee 
ſchnitt 70 Kilogramm Fleiſch und 182 Kilogramm 
Brotfrudt, fowie 1721 Vier. 

Die Verlehrsanftalten find in rafdher Ent: 
widelung begriffen, und im Sabre 1886 hat nament: 
lid) das Pferdebahnnes durch die Eröffnung neuer 
Linien eine fo grofe Eriveiterung erfahren, wie in 
feinem frihern Jahre. An vielen Stellen wurden 
gweite Gleife gelegt. Bom Zoologifden Garten 
aus wurde eine Straßenbahn mit Dampfbetried 
laͤngs der Kurfürſtendammſtraße nad dem Grune: 
wald (junddft bid Halenfee) eingeridtet. Aud) auf 
der berliner Stadtbahn und der diefer angefdlof- 
fenen Ringbahn ijt der Verlehr beträchtlich gejtiegen. 
(Vol. «Statijtijdes Jahrbud der Stadt Berlin 
12. Jabrg.: «Statijtit bes Jahres 1884», Berl. 1886. 
Sir das öffentliche Fuhrwefen waren am 1. Nov. 
1886 vorhanden: 1917 Drofdten erfter Klaſſe, 
2458 Droſchlen sweiter Kaffe, 149 Gepiddrofdten, 
842 Pferdebahnwagen, 376 Thorwagen und179 Ont: 
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nibuſſe, zuſammen 5921 Fubrwerfe, und die Gin: 

nahme der Pferdebahnen betragt taglid) rund 

80000 Wart. Wie ftar’ der Perfonenverfehr in 

der Stadt in den lesten Jahren sugenommen hat, 

geigt folgende Überſicht. Es wurden beforbdert: 
Perfonen 


188 
mit Omnibufien .. 16172246 


18 642 960 

» Pferdebabnen. 87286481 96 704 824 
» ber Stadt: und 

Ringbabn ... 19180847 16244575 

Zufammen 116639574 131592359, 


Mit Omnibuffen, Pferdebahnen und der Stadt: 
und Ringbahn find demnad durchſchnittlich täglich 
319561 Berfonen 1885, dagegen 360528 Perjonen 
1886 befordert. Die Zahl der täglich dicfe Ver: 
fehrSmittel benugenden Berfonen fteigt demnad 
ungefähr ebenfo rafd) wie die Bevöllerung, was auf 
eine ſehr bedeutende weitere Vermehrung de3 innern 
Perfonenverfehrs fir die Zulunft ſchließen läßt. 
Das Fernſprechnetz hat fid) in neuefter Feit febr 
verdidtet; die Lange der Leitungen betragt bereits 
12000 km, die Yange der Linten 400 km; die 
9 Fernſprechämter tonnen 10000 Spredjtellen be: 
waltigen und Ende 1886 waren 6000 Stellen an: 
geſchloſſen, welche taglic) gegen 100000 mal fpreden; 
mit der Umgegend wurden tiglid) gegen 1800 Ge: 
f prige vermittelt. fiber den Pojt: und Telegraphen: 
verfebr liegen fiir bas Jahr 1885 folgende Angaben 
vor. G3 waren 148 Poftanjtalten (23 Pojtamter 
1. Rlaffe, 2 Poftamter 2. und 12 3. Rlafje, 
18 pofagenturen 46 ſelbſtändige Stadtpoftimter, 
36 Hweigpoftanftalten, 5 Bahnpojtamter und 6 Poft: 
hilfsjtellen) vorhanden, ſodaß auf jede Poftanitalt 
10061 Ginwobner entfielen; ferner 106 amtlice 
Verfaufstellen fiir Poſtwertzeichen, 1136 Brief: 
fajten, 1 Pofthalteret mit 599 Poftpferden, 812 Pojt: 
wagen und Schlitten. Das Yojtperfonal jablte 
7268 Köpfe und beftand aus 3044 BVeamten, 3791 
Unterbeamten und 433 Poftillonen. Gs gingen 
154729390 Pojtjendungen, darunter Geld: und 
Wertfendungen im Betrage von 1524517459 Mart 
ein und 253715805 Gendungen, darunter Wert: 
fendungen von 1377896578 Mark aus. Die Veit 
beforderte aus Berlin 85 Y, Mill. Zeitungsnummern, 
148 Mill. Briefe, Pofttarten, Drucjaden, Waren: 
proben, etwas fiber 9'/, Mill. Pakete ohne Wert: 
angabe, 236420 Wertpatete, 519420 Werthriefe, 
und von den genannten Poſtſtücken jeder Art nabe: 
bei dicjelbe Menge nah B., nur Zeitungen gingen 
erbeblic) weniger (nur 7'/; Mill. Nummern) ein 
als aug, und e3 wurden fogar nod) 57/, Mill. aufer: 
gewöhnliche Zeitungsbeilagen durd die Poſt nad 
auswarts verfendet. Es wurden in B. nabebet 
8 Mill. Poftanweijungen im Betrage von 1904s 
Mill. Mark aufgegeben und nabhebei 6 Mill. * 
anweiſungen im Betrage von 3561, Mill. Mart 
ausgezahlt, auferdemt wurden fiber Mill. Poſt— 
auftragsbriefe und 988500 Poftnadnahmejendun: 
gen aufgegeben. Die oberirdifden Telegraphen: 
linien (ohne die Fern{predanlagen) waren 311 km, 
die gugebdrigen Leitungen 2037 km lang ; 93 Reichs⸗ 
telegraphenanjtalten, von denen 87 mit Pojtan: 
ftalten vereinigt waren, vermittelten den Verkehr, 
ite weldjen 851 Telegraphenapparate mit 10893 
attericelementen im Betriebe waren, Es gingen 
1648 944 Telegramme ein und 2 147316Zelearamme 
aus, Im ganjen dedte in B. der take und Tele: 
graphenbetrieb nod) nicht die Selbjftfojten, ſondern 
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trforderte 2469 938 Mark Zuſchuß; dod find in den 
Ausgaben aud) die gejamten Koſten der Central: 
verwaltung enthalten. Zwei von Altiengeſellſchaften 
verſuchte Privatunternehbmungen, Hanja und Lloyd, 
fix Briefbefirderung innerhalb der Stadt muften 
1886 nad) wenigen Woden den Betrieb wieder ein: 
ftellen, ba ibre Organijation 4A mangelbaft war 
und ſich die Briefbeförderung als eine unfidere er: 
wies. Dasjelbe Scidjal ereilte nad kurzem Be: 
eben ein gleiches, von der Berliner Verkehrsgeſell— 
chaft eingeridtetes Unternehmen. Dagegen hat 
fic) die tapitaltraftige und feit 1885 bejtehende 
eNeue Berliner Omnibus: und Paketfahrt-Altien— 
gejellidhaft» gehalten und aud) in der Bevöllerung, 
namentlid in wap at hadi für Paletbeförde— 
tung, durch ihre Pünltlichleit und gute Organija- 
tion Vertrauen erworben; dod wird aud) dieſe fir 
Brief: und Pojtfartenfendungen nur wenig benußt. 
Bal. Ring, «Die deutſche Kaiſerſtadt B. und ihre 
Umgebung» (2 Bde., Lpz. 1882—84); Stangen, 
eXlujtrierter Führer durch B., Potsdam und Um— 
gebungen» (4. Mufl., Berl. 1886). 
Berlin, Stadt im County Waterloo der Proving 
Ontario des Dominion of Canada (Britijdh-Nord: 
amerifa), an dem in den Griefee miindenden Grand: 
River, Station de3 Grand:Trunt, von dem hier 
eine Yinie nad Brantford an der Buffalo and 
Late Huronbabhn abjweigt, zählt (1881) 4054 E. 
Berlin (Nils Johan), ſchwed. Chemifer, ein 
Schüler von Berzelius, 18. Febr. 1812 zu Hernd: 
ſand geboren, er ftudierte feit 1830 in Upjala, pro: 
movierte 1833, trieb Dann bis 1837 mediz. Stu- 
bien, ward 1845 yum auferordentliden Profeſſor 
det ®barmatolo i¢ und 1847 zum Profeſſor in 
Lund ernannt. Bis 1862 waren feine Lehrfader 
Chemie und Mineralogie; 1862—64 medi. und 
pbhofiol. Chemie. Ym J. 1864 ward er gum Gene: 
taldireftor des Medijinalamtes in Stodholin er: 
nannt. Geit 1883 lebt er in Stodholm penjioniert. 
Wud an dem polit. Leben hat ſich B. als Abgeord— 
netet der Erjten Rammer 1867—73 beteiligt. Seine 
Lehrbider: «Oorganisk kemi» (3, Aufl., 1870) und 
«In pharmacopeam Suecanam et militarem com- 
mentarius medico-practicus» (4, Aufl. 1869) er: 
langten grofes Anſehen, nod mehr aber die als 
Vreisſchriften verfabten populdren Werle: «Liro- 
bok i Naturlaran» und «Lisebok i Naturliran», 
Die zu Hunderttaujenden aud in norweg., dän., 
finn. und deutider Sprade verbreitet wurden. 
*Berlinden, Stadt im preuf. Regierung3: 
bejirt Franffurt a. O., zählt (1885) 5076 E. 
*BVerlio; (Hector), franj. Komponijt. Gin 


Dentmal B. het von Lenoir) wurde auf 
dem — entimille in Paris 18. Oft. 1886 
enthũllt. 


Bermeo, Küſtenſtadt in der ſpan. Provinz Vix: 
capa, zaͤhlt (1877) 7858 E. und bat einen See: 
beaten, Fiſcherei und Ausfuhr von Fiſchkonſerven. 

Bermondfeh, ju Southwart gehorender Stadt: 
teil (Civil Barijfh) Londons, rechts der Themſe, in 
der engl. Graffdaft Surrey, zählt (1881) 86602 E. 
und ijt Der Hauptiib der Londoner Gerbercien. Gin 
4km flanger Biadult der London: Brighton-and: 
South-Coajthahn fuhrt durd B. 

*Bermuda: Juſeln, weſtind. Inſelgruppe, 
piblen (1884) 14888 G. Vol. Leffroy, «The history 
of the Bermudas» (ond. 1882); Ogilvy, «An 
account of Bermuda, past and present» (Hamilton 
1883); Dorr, «Bermuda» (Neuyort 1884). 
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Bermudez, Staat im MNorbdoften der ſüd— 
amerif. Republif Venezuela, swifden dem Karaibis 
jen Meere im Norden und dem Orinoco im 
Silden, zählt auf 83532 qkm (1881) 55677 E. 
und wurde 1881 aus den ehemaligen Staaten und 
gegenwartigen Seltionen Barcelona, Maturin und 
CSumanad gebildet. 

* Bern (Manton). Das polit. Leben des Kantons 
von 1882 bi3 1886 charalteriſiert ſich durch Verſchär⸗ 
fung der Parteigegenfage. Die Wahlen von 1882 
verſchafften der herrſchenden radifaten Partei cin jo 
entſchiedenes Übergewicht im Grofen Rate, daf die 
DOppofition lahm gelegt wurde und nur durd den 
Veijtand der gemäßigten Radikalen ihre Vertretung 
in der Regierung bebalten tonnte. Ebenſo gelang 
e3 der radifalen Partei, bet den eidgenöſſiſchen 
Wahlen von 1884 alle bernijden Sike in der Bun: 
deSverjammlung an fic) gu bringen. Aus den 
Raten verdrangt, verlegte nun die Oppofition ihre 
Thatigteit in das Volf vornehmlid der aderbauen— 
den Landesteile, organijierte ſich als berniſche Volls⸗ 
—_ und errang als folde, meijt mit Hilfe der 

{tramontanen de3 Jura, mande Erfolge, indem 
fie mifbeliebige Gefege und namentlid) aud am 
1. März 1885 nit 56512 gegen 31547 Stimmen 
das Projeft einer Verfaſſungsreviſion im radifalen 
Sinne durd die Vollsabſtimmung zu Falle brad)te, 
Neben diefen negativen Crfolgen der Volkspartei 
ijt al3 pofitiver su verjeichnen eine Eleine Verſtär— 
fung der fonjervativen Partei in den Behörden 
durd) die Wahlen von 1886. Yn kirchlicher Hinfidt 
haben die lekten Jahre wenn nicht Frieden, fo 
dod) Waffenſtillſtand zwiſchen dem Staat und der 
romt-fath. Kirche gebradt, indem B. gwar an der 
Refonjtruftion des Bistums Baſel (1885) nicht teil: 
nahm, aber dod) dem neuen Biſchof, Dr. Fiala, die 
Ausibung bifdoflicer Funttionen im Kanton B. 
nidt verwebrt. ; 

* Bern, Hauptitadt des gleidnamigen Schweizer⸗ 
fantons, zählt (1885) 47793 E. 

Vernalda, Stadt in der ital, Proving Potenja, 
Bezirk Matera, Station der Eiſenbahn Neapel: 
Metaponto-Catanjaro-Reagio, zählt (1881) 6976 CG, 
und hat Safran: und Baunnvollfultur, ; 

Vernardin de Saint-Pierre, ſ. Saint: 
Pierre (Jacques Henri Vernardin de, Bd. XLV). 

*Bernau, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Potsdam, zählt (1885) 7279 E. 

*Bernay, Stadt im franj. Depart. Cure, zählt 
(1886) 6234, al8 Gemeinde 8310 E. 

*Beruburg, Stadt im Herzogtum Wnhait, 
salt (1885) 21464 &. 

*Berndal (Karl Gujt.), deutſcher Schauſpieler, 
ftarb in der Nadt vom 30, gum 31, Juli 1885 in 
Bad Gajtein; die Leiche wurde auf taijerl. Kojten 
nad Berlin gebradt und dort 27. Mug. auf dem 
Serufalemer Kirchhof beerdigt. ; 

*Bernhard, Herjog von Weimar, Feldherr im 
Dreißigjährigen Kriege. Lgl. Droyjen, «Bernhard 
von Weimar» (2 Bde., Lpz. 1885). 

* Bernhard Erid) Freund, Herjog su Sac: 
fen-Meiningen, ftarh 3. Dez. 1882 in Meiningen. 

*Bernhardi (Theodor von), nambafter Hiſto— 
rifer und Diplomat, ftarb 12. Febr. 1887 in Hun: 
nerSdorf bei Hirſchberg in Schleſien. 

* Bernkaftel, Kreis im preuß. Regierungsbesirt 
Trier, zählt (1885) 44389 E. 

*Bernftein Uron), Schriftiteller, ftarb 11. Febr 
1884 gu Lidterfelde bet Berlin. 
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Bernſteinregal bejteht nur in mig ais und 
in Weftpreugen, fowie den friiher gu Weltpreufen 
(jeht gu Pommern) gehörigen Kreijen Lauenburg 
und Biitow. Jn Weltpreufen erftredt es fid nur 
auf den aus der Oſtſee und dem Haff aufgefiidten 
oder am Strande —— Bernſtein, in Oſt⸗ 
preußen und dem Kreiſe Marienwerder umfaßt es 
auch den im Binnenlande aufgefundenen oder ge— 
foͤrderten Bernſtein. Die Ausubung des B. erfolgt 
durch Verpachtung. Von Bedeutung find nament: 
lid) die grofen Bernfteingrabereien in Palmniden 
und Sdhwarjenort. Wo das B. nicht beſteht, ift 
der bedi jel ee Wuffudung und An— 
tignung des Bernfteins befugt. ; 
Werfenbriid, Pfarrdorf mit Stift und Kreis: 
hauptort im Regierungsbezirk Osnabriid der preub. 
Proving Hannover, links an der Haafe, in wellen: 
formiger Geeftland{dja , Station ber Linie Olden: 
burg-Osnabrid der Oldenburgifden Staatsbah- 
nen, ijt Sik des Landratsamts und eines Amts⸗ 
gerichts, zählt (1885) 300 fath. E., weldhe bedeuten: 
den Handel mit Fettvieh, Ciern und Butter treiven. 
Die Behörden a ihren Sig in einem 1231 geſtif⸗ 
teten Ciftercienjernonnenffofter, welches 1782 in ein 
Stift fiir Töchter verdienter Staatsbeamter um: 
gewandelt wurde. — Der Kreis Berfenbriid hat 
auf 1060 qkm eine Bevdlferung von (1885) 43 148 G. 
*Bert (Paul), franj. Gelehrter und Polititer, 
geigte fic) nad feinem Riidtritte von dem Poften 
al3 UnterridtSminijter (20. Febr. 1882) fortdauernd 
al3 eifrigen Bertreter des demokratiſchen und anti: 
Hlerifalen Prinzips und bradte in der Kammer 
einen Geſehentwurf fiber die Drganifation des Cle: 
mentarunterridts ein, welder im Febr. 1884 an: 
genommen wurde. Dieſes Gefes beſtimmt, dab in 
den difentliden Schulen der Unterridt ausſchließ— 
lich einemt weltliden Perfonal anvertraut werden 
follte. Bei der Beratung de Retrutierungsgefeges, 
welde3 im April 1884 zur Borlage gelangte, 
ſprach fid) B. im Intereſſe der demokratiſchen Gleich⸗ 
beit feaen die beantragte Befreiung der Schüler 
der Normalfdhule vom Militardienjt aus. Ym 
Febr. 1885 beantragte B. den Verlauf der dem 
Staate geborigen Biſchofspaläſte und anderer ſtaat— 
lidjen Gebdude, in denen fic) Priefterfeminare 
oder Mloftergemeinfdaften befanden; dieſer Antrag 
wurde aber abgelehnt. Anfang 1886 wurde B. 
gum franj. Mintjterrefidenten in Tongting und Wn: 
nam ernannt, ftarb aber bereits 11. Nov. 1886 in 
Hanoi; die Leiche wurde nach Frankreich zurück— 
qebradt und 15. San. 1887 in B.8 Baterftadt 
Auxerre unter grofen Feierlidfeiten beerdigt. 
Vertaguolli (Karl), landwirtſchaftlicher Schrift: 
fteller, geb. 1843 im Trentino und an der Univerfi: 
tat Junsbruck gebildet, war von 1870 bis 1878 im 
ital. HandelSminijterium thaitig. Auch nad feinem 
{ibertritt in das Minijterium des Innern (in wel: 
chem er jum Seftionsdef aufgeritdt ijt) blieb er 
feinen Studien fiber die landwirtſchaftlichen Ber: 
haltniſſe der Halbinfel treu. Infolge feiner Fach: 
lenntniſſe wurde er von der Regicrung in widhtige 
Kommiſſionen berufen, 3. B. in diejenige, welde 
auf dem Ynternationalen Kongreß in Baris (1878) 
die Frage der Urbeitseinftellungen ftudicren follte. 
Seine Hauptidriften find: «La colonia parziaria» 
(Flor. 1877), «Le vicende dell’ agricoltura in 
Italia» (Flor. 1881), «L’economia dell’ agricoltura 
in Italid» (Rom 1886). Qn diefen, wie in feinen 
zahlreichen Aufſätzen, verſicht er den ftreng wirt: 
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ſchaftlichen Grundſatz, dab die Landwirtidaft fid 
wie jedeS andere Gewerbe nad dem Gefege ded 
Reinertrags ridten, —— umgeſtalten 
muſſe, da nur auf dieſe Weiſe Eigentümer und Wr: 
beiter dauernd gufrieden geſtellt werden tdnnten. 
B. ift fomit eifriger Gegner der als fozialen Jn: 
ftitution gepriejenen Mezzadria, des von Toscana 
ber betannten Halbjdeidfyftems. 
_ Bertani (Ugoftino), Freund Garibaldis, geb. 
in Mailand, ftudierte Heillunde und madte unter 
Garibaldi den Feldjug von 1859 als Arzt mit dem 
Range eines Majors mit. Ym J. 1860 war cr in 
Genua der eigentlide Organifator der Expedition 
der «Taufend» und drangte, was erft nad) feinem 
Tobe in weitern Kreijen betannt wurde, feinen 
Seldherrn gum Übergang auf das 4 aaa Ra 
der Dalen Neapels wurde er be en General: 
ſekretär, wieer fiberhaupt unter den hervorragenden 
Männern der duferften Linfen am meiften die 
Gigen{dhaften eines Verwaltungs: und Regierungs- 
mannes beſaß. Im J. 1867 fpielte er in ber rom. 
Expedition, die mit Wentana ihr Ende erreidte, 
eine grofe Rolle. Sn der Rammer, der er feit 1860 
ununterbroden angebhirte, war er cin Apoſtel der 
Enquéte tiber die Verhiltniffe der Landwirtfdaft 
und der landwirtſchaftlichen Urbeiter, die ohne fein 
uthun nidt gu Stande gefommen ware, und eines 
efebbuds der Geſundheitspflege fir die land: 
lichen Gemeinden, welded er 44. ich ſelbſt im 
Auftrage des Miniſterpräſidenten Depretis aus— 
arbeitele. B. ftarb im Friibling 1886 in Rom; feine 
Papiere gingen in den Beſih ſeines Freundes, ded 
Bantiers Adriano Lemmi, iiber. : 

* Berthelot (Pierre Eugene Marcellin), frang. 
Chemifer und Staatsmann, geb. 25. Dt. 1827 gu 
Paris, wurde 1876 jum Generalin{pettor des 
hdbern Unterridhts, und 11. Dej. 1886 tm Minijte: 
rium Goblet des dffentlidjen Unterrichts ernannt. 

*Berthier (Napoléon Alerandre), Firft von 
ay der Sohn des Marjdhalls B., ftarb in 
der Nacht vont 10. jum 11. Febr. 1887 in Paris. 

*Berti (Domenico), ital. Staatsmann, legte im 
Juni 1885 das Minifterium des WAderbaues und 
Handels nieder, 

Bertoldo ijt der Titel eines aukerordentlid 

verbreiteten ital. Vollsbuchs, dem gewshnlid nod 
Bertoldino und Cacasenno beigefiigt find. 
Der Hauptheld, Bertoldo, ift cin mipgeftalteter, 
aber tluger und erfindungsreicher Bauer, der, ein 
ital. Culenfpiegel, am Hore des Longobardentdnigs 
Alboin Poffen treibt. Sein Sohn Vertoldino, wie 
fein Enfel Cacafenno, find Typen der Dummen Gin: 
—* und des kindiſchen Blodſinns. Die 20 Ge: 
ange in Ottava rima, aus welden das Gefamt: 
wert befteht, wurden im erften Drittel des 18. Jahrh. 
von ebenfo vielen Verfafjern —— Jeder ie: 
ferte einen Gefang und jeder bemühte ſich, ſeinem 
Nachfolger die Fortſetzung möglichſt ju erichiweren. 
Unter_den jablreichen Ausgaben nimmt diejenige 
mit Crespis Illuſtrationen (Vologna 1736) die 
erfte Stelle cin, Daneben erfdienen viele Aussiige 
in Profa, die bet dem Landvolfe Oberitaliends nod 
jebt der größten Popularitat fid erfreuen. 

Bertrand (Jofeph Louis Francois), nambafter 
franz. Mathematifer, geb. gu Paris 11. Marg 1822, 
fonnte als Zögling bes Lycée St. Louis fein Era: 
men fiir bie Polytechniſche Schule fon mit 11 
Jahren maden, wo er mit 17 Jahren als Erfter 
aufgenommen wurde, Nachdem er in den Lyceen 
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Et.-Louis und Napoléon, an der hdhern Normal: 
{dule, fowie an der Polytednijden Schule ange- 
ftellt worben war, wurde er Biots Suppleant am 
Collége de France und folgte demfelben 1862 als 
wirllicher Profeffor der mathem. Phyſik. Sdon 
1856 wurde er Mitglied der Alademie der Wiflen: 
fchaften, ftdndiger Selretär 1874; die Frangofijde 
Alademie wabhlte ihn als Mitglied 1884. Er fdried 
feit 1848 Lebrbiicher der Arithmetif, Algebra, der 
Inſinite ſima lrechnung, auferdem aber jehr wid) 
tige Sch im wi tie: Pot Mechanik und der 
mathem. Phofif, ber Funttionen: und Zablenlehre, 
namentlid 1m «Journal des mathématiques» und 
dem «Bulletin de PAcadémie des sciences»; fo 
«Théorie des phénoménes capillaires», «De la 
propagation du son», «Sur la théorie des mono- 
ments relatifs», «Sar les similitudes en méca- 
nique» u.f.w. Ferner «Les fondateurs de Vastro- 
nomie moderne » (1855), «La théorie de la lune 
d’Aboul-Wefa (1873). Als Setretar der Utademie 
ab er die Lebensbejdreibungen ciner Unjabl von 
fademifern beraus; aud das Werk «L’académie 
des sciences et les académiciens de 1666 & 1793» 
(Bar. 1868). Der gweite fehr bedeutende Band 
ſeines «Calcul intégral», an dem er jabrelang 
gearbeitet hatte, ging im Mai 1871 bei dem Brande 
der Commune ju Grunde. 

Bertrand (Ulerandre), franz. Archäolog, Bru: 
der des vorigen, geb. gu Paris 1820, trat 1840 
in die Normalfdule, wurde 1848 an die le 
francaise d’Athénes gefdidt, widmete fid) nad 
feiner Ridtehr aus Griedenland namentlid den 
prabijtor. Studien und trug viel zur Griindung 
des ardhaolog. und gallo: rdm. Muteume in St.: 
Germain bei, deſſen Direftor er wurde (1862). Er 
folgte 1881 Littré als Mitglied der Académie des 
inscriptions et beiles lettres. Unter feinen Schrif⸗ 
ten find bervorjubeben: «Essai sur les dieux pro- 
tecteurs des héros de I’'lliade», «De fabulis 
Arcadiae antiquissimis », «Etudes de mythologie 
et d’archéologie grecques. D’Athénes & Argos»; 
ferner *Archéologie celtique et gauloise (1876), 
aLes voies romaines en Gaule» (1863). Geit 
1860 - et bie «Revue archéologique» heraus, 
in welder er viele Urtifel Aber prabijtor. und gal: 
tiie ertiimer veröffentlichte. (Bo. LI, 

aud de Born, ſ. Born (Bertrand de), 

— — ——— im weitern Sinne 

d alle nigungen von Perſonen, welche dent: 
elben Berufe oder derſelben Gruppe von Berufen 

dren, behufs Förderung weſentlicher, mit dem 
zuſammenhangender —— So die Gil: 
den, ngen und Zunfte, die Knappſchaften, die 
Gewerfvereine, die freien Unternebmerverbande, 
die Bereine von Arjten, Rechtsanwälten, Lehrern, 
Kunſtlern, Scriftitellern u. ſ. w. gum Schutz ihrer 
Rechte, zur Wahrung der Berufsehre und Wohl: 
t. Solche freiwilligen Aſſociationen, jest beſſer 
Berufsvereine gu nennen, haben fid) beſonders 
in neuefter Zeit auperordentlid) zahlreich in allen 
RKulturlandern, am meijten in England und Deutid: 
land gebildet und eine immer wadfende Bedeutung 
erlangt; fie find naturgemaf aus dem Boden der 
dnliden und wirtidajtliden Freiheit erwach⸗ 
en, als notwendige Erganjung des Yndividualis: 
mus, welder für einen grofen Teil der wirtſchaft— 
ich ſozialen Aufgaben nidt ausreidt. 
. im engern Sinne find die durch das Reichs— 
geſeß vom 6. Juli 1884 als Trager der Unjallver: 


—_— ———— — 


ſicherung neugeſchaffenen lorporativen Verbãnde der 
—— — eines Induſtriezweigs oder mehrerer 
verwandter Induſtriezweige. (S. Arbeiterver— 
ſicherung.) Sie find den alten Knappſchaften des 
Berghaues nadhgebildet, jedoch mit fehr erhebliden 
Abweidungen der Organifation und bedeutender 
Verengung der Swede. Diefe B. find fir beftimmte 
Bezirle (in der * das ganze Reich) gebildet und 
umfaſſen innerhalb desſelben alle Betriebe derjeni⸗ 
oe Induſtriezweige, fiir welde fie erridtet find. 
Hierin liegt iby Zwangscharakter gegenitber den 
einzelnen Unternehmern; die Abgrenzung der In⸗ 
duſtriezweige und Bezirle, die Einteilung in Get: 
tionen, die Erridtung der Statuten, die Wahl der 
Vorftande, Beamten und Vertrauensmänner, die 
Fuhrung der Gefdhafte erfolgt innerhalb der geſeh⸗ 
liden Bejtiminungen felbjtindig feitens der Betei⸗ 
ligten und ihrer Organe, unterliegt jedod der be: 
hoͤrdlichen —— und Aufſicht, welche teils 
dem Bundesrate, teils und hauptiadlid dem Reichs: 
verfiderungsamte, beziehentlich den Landesverſiche⸗ 
rungSamtern jujteben. Die Organe der B. find der 
——————— beziehentlich die Seftions- 
vorſtände, die drtliden Vertrauendmanner und als 
oberite Inſtanz die Genoſſenſchaftsverſammlung, 
welde aud) aus Vertretern bejtehen fann; die Mit: 
glieder der Vorſtande und die Vertrauensmanner 
verwalten ihr Amt in der Regel als unentgeltlides 
Ghrenamt. Die Hauptfunttionen der B. beftehen 
in der Bildung der Gefahrentlaffen, in welde die 
Petriebe, je ut dem Grade der mit denjelben ver- 
bundenen Unfallgefabr, mit den entipredenden Bei- 
tragen (Gefabrentarif) eingetei{t werden; in der 
vit ——— Genoſſenſchaftslataſters, auf Grund 
der von den Behörden mitzuteilenden Verzeichniſſe 
und der Anzeigen der Betriebsunternehmer Aber 
vorgefommene Underungen bes BetriebS; in der 
? itellung ber Unfallentſchädigungen; in der Be— 
teiligung an der Bildung der Schiedsgerichte, durch 
Wahl von je zwei Beifikern; endlich in der wid): 
tigen Befugnis, Vorjdriften zur Verbiitung von 
Unfällen gu erlafjen und die Befolgun derjelben 
durch genaueliberwadung der Vetriebe, höhere Cin: 
ſchäßung und Geldftrafen gegen zuwiderhandelnde 
Unternehmer durchzuſehen. Die Verwaltungsfojten 
werden, gleid den Unfallentidadigungen, nad dem 
Pringip der Gegenfeitigteit durd) das Umlagever- 
fahren (f. Urbeiterverfiderung) aufgebradt. 
B., welde sur Erfillung der ihnen durd dads Ge: 
fes auferlegten Berpflidtungen Teiftungsunfabig 
werden, können auf Untrag bes —— — 
amts vom Bundesrat — werden. Eine be⸗ 
ſondere Art der B. bilden die Knappſchafts-Berufs- 

enoſſenſchaften, gu welchen die Unternehmer vor 
——— welche landesherrlich —— Knapp⸗ 
{chaftaverbanden angehören (die meiſten Berg: und 
eine Anzahl Hitttenaverte), auf Antrag der Vorjtande 
ber legtern vom Bundesrat vereinigt werden fon: 
nen; diefe B.ſchließen fid) in wefentliden Beziehun— 

en eng an die Knappfdaftsverbande an, bejon- 
pers darin, daf die. Knappidaftsalteften als Ar— 
beitervertreter ftimmberedtigte Mitglieder der Ge— 
noſſenſchafts- und Settionsvorftande fein fonnen. 
Su den andern B. gehoren die Urbeiter nidt, fon: 
dern es ijt ihnen nur eine Bertretung außerhalb 
der B. cingeraumt, su folgenden ſpeziellen Zweden: 
Wahl von je zwei Beiſihern gum Sdiedzgeridt ; 
Pegutadtung der gur Verhiitung von Unfatlen gu 
erlafjenden Vorfdriften; Teilnahme an der Wahl 
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gweier nidtftindiger Mitglieder des Reichsverſiche⸗ 
rungsamts, wabrend zwei andere von den Genof: 
fenfdaftsvorftinden gewablt werden. Außerdem 
find die Arbeiter durch Bevollmadtigte, welde von 
den Kranlenkaſſenvorſtänden gewabhlt werden, bet 
den Unfallunterfuchungen vertreten. Bei der Aus— 
dehnung der Unfallverjicerung auf die Transport: 
gewerbe und die Landwirtſchaft ſcheinen die B. in 
der Regel nicht gu prattijder Anwendung gu tom: 
men. (S. Urbeitterverjiderung.) 

Ende Febr. 1887 bejtanden folgende 62 B. (wo: 
von 26 da8 ganje peng tae umfafjen): 12 Bau- 
gewerls-⸗B. und gwar Vayrijdhe (Sig Minden), 
Hamburgijde (Hamburg), Hannoverifde (Hanno: 
ver), Se jen:Nafjauijdhe (Franffurt a. M.), Magde— 
burgi ide (Magdeburg), Norddjftliche (Berlin), Rhei— 
niſch Weftfalijde (Clherfeld), Sadfiide (Dresden), 
Schleſiſch⸗Poſenſche (Breslau), Sudweſtliche (Straß⸗ 
burg i. E), Thuringiſche (Crfurt), Wurttembergiſche 
(Stuttgart), cine Betleidbungsinduftrie-B. (Berlin), 
eine Brauerei: und Maljeret-B. (Frantfurt a. Ma), 
eine Brennerei:B. (Berlin), eine Deutſche Bud: 
drucker⸗B. Feruip eine B. der chent. Induſtrie 
(Berlin), zwei Edel und Unedelmetall⸗Induſtrie⸗B. 
und zwar Rorddeuiſche (Berlin), Suddeutſche Stutt⸗ 
gart), fünf Eiſen- und Stahl-B. und zwar Nord: 
weſtliche (Hannover), Nordöſtliche (Berlin), Sale: 
ſiſche (Breslau), Saͤchſiſch-Thüringiſche Grip) 
Suddeutſche (Franffurt a. M.), eine Cifen-B., Sid: 
weftdeutide (Saarbriiden), eine B. der Feinmeda: 
nif (Berlin), cine B. der Gas: und Waſſerwerke 
(Berlin), eine Glas⸗B. (Berlin), eine ———— 
B., Bayriſche (Munchen), drei Holz⸗B. und gwar 
Norddeutſche (Berlin), Saͤchſiſche (Dresden), Sid: 
weftdeutide (Stuttgart), eine Hittten: und Wal;: 
werls⸗B., Rheiniſ Weſtfaliſche Duſſeldorf), eine 
Knappſchafts-B. (Berlin), eine Lederinduſtrie-B. 
(Berlin), eine Leineninduſtrie-B. (Bielefeld), eine 
Maſchinenbau- und Kleineiſeninduſtrie-B., Rei: 
niſch⸗Weſtfaͤliſche (Ditffeldorf), eine B. der Muſil— 
inſtrumenten-Induſtrie (Leipzig), cine Miillerei-B. 
seat eine Rahrungsmittel- nduftrie-B. Mann: 

eim), ene Paptermader-B, (Berlin), eine Papier: 
verarbeitungs:B. (Berlin), eine B. der Schornſtein⸗ 
fegermeijter des Deutſchen Reichs (Berlin), eine 
Seiden-B. (Krefeld), eine Steindruds-B. (Berlin), 
eine Tabals-B. (Berlin), ſechs Tertil-B. und gwar 
von Glfaf-Lothringen Mulhauſen i. E., Nord: 
deutſche (Berlin), Rheiniſch-⸗Weſtfäliſche München— 
Gladhach), Sachſiſhe (Leipzig), Sqhlefde (Bres- 
lau), Süddeutſche (lngsbura) , eine Thpferei-B. 
oy cine Stegelet-B, (Berlin), eine Buder-B. 
Berlin). Schließlich auf Grund des Ausdehnungs- 
acieheSs vom 28, Mai 1885: eine Privatbahn-B. 
(Yitbed), eine Strafenbahn-B. (Berlin), eine Spe: 
ditions-, Speicherei: und Rellerei-B. (Berlin), eine 
Hubrwerls-B. (Berlin), drei Binnenſchiffahrts-B. 
und gwar, Oſtdeutſche (Bromberg), Weſtdeutſche 
(Duisburg), Clbjhiffahrts-B. (Magdeburg). Hierzu 
lommen nod die Reids: und Staatsverwaltungen 
fiir das Heer, die Marine, Poſt- und Telegraphen 
und Eiſenbahnen, zuſammen in 33 Bezirke geteilt. 
In famtliden B. einſchließlich der öffentlichen Ver: 
waltunger, waren Ende 1886, laut Bericht des 
Reichsverſicherungsamtes, 259741 Betriebe mit 
3421566 Yrbeitern gegen Unfall verſichert. 

liber die Bewährung der B. fiir die induftrielle 
Unfallverfidherung geben die Anſichten weit ausein: 
ander; einerfeitS wird über die Höhe der Verwal: 


Berufung (dogmatiſch) — Berufung (juriftifd) 


fungetolten bie Tendenz gu bureautratifdher Ge: 
{hartsfihrung, die Veranlaſſung zahlreicher Strei: 
tigfeiten über die Unfallentidhadigung getlagt, an: 
Dererjeits, und bisher wohl iberwiegend, werden 
diefe Rlagen als im wejentliden unbegriindet be: 
ſtritten, vielmehr wird die Inſtitution als durch— 
aus gwedentipredend und ſegensreich anerfannt; 
ein abjdliefendes Urteil fann erjt eine langere 
Grfahrung ergeben. Noch zweifelhafter erſcheint die 
rage, ob die B. auc) als Trager der weiter geben: 
den Arbeiterverſicherung, oder gar als mafgebende 
wirt{dhaftlic) - polit. Drganijationen, 3. B. sur Re: 
gi der Produltion und der Preife und als 
ablforper, zu verwerten find. ; 

Berufung beift in der dogmatiſchen Sprade 
die an die Menſchen ergehende Cinladung zur Teil: 
nabme am Gottesreich. Der Ausdrud, welder ſich 
an dad Gleidnis Jey von der Ginladung jum 
Hochzeitsmahl (Matth, 22, 1-14; Lul. 14, 16-24) 
anſchließt fet urfpriinglid einen Unterjdied zwi— 
ſchen der 8 die auch ausgeſchlagen werden fann, 
und der Erwählung, welde die Teilnabme am 
Gottesreiche verbitrgt. D egen braudt Paulus 
das Wort nur von der aeidiatt n Verwirklichung 
des ewigen Heilsratsſchluſſes ber die Erwählten 
(Rom. 8, 30). Ym Streite zwiſchen Lutheranern 
und Calvinijten lehrten jene, daß die B. immer 
ernjtlid) von Gottes Seite gemeint fei, von den 
Menſchen aber apne werden fonne, wogegen 
jene die an die Nidterwablten ergehende B. als 
eine nicht ernſtlich gemeinte, die ernjtlide B. aber 
immer als cine die Seligt 
efficax) betrachteten. 

*Berufung ijt nad der am 1, Oft. 1879 in 
Kraft getretenen Strafprojepordnung im Deutſchen 
Reidhe nur zuläſſig gegen Urteile der Schöffen— 

eridte und die Urteile des Amtsrichters, die mit 
Zuſtimmung der Staatsanwaltidaft ohne Suzie: 
bung der Schöffen in übertretungsſachen erge 
tonnen. Berufungsgeridte find die Straffammern 
der den Amtsgerichten dbergeordneten Landgeridte. 
Sie find in der Berufungsinſtanz bei übertretungen 
und in Privattlagejaden mit drei Ridtern, in 
allen andern Fallen mit fünf Rictern, einſchließ— 
lid) Des Vorfigenden, beſeht. Gegen die Urteile 
ber Straffammern der Landgeridte, ebenfalls und 
awar file die ſtärkſte Kategorie der Strafthaten, 
pl erfter Inſtanz, ijt die B. nad der 
Strafprojefordnung nidt sulaiiig,, tenbecn nur 
die in ihren Vorausfebungen und Wirkungen weit 
beſchränltere Revifion, 

G3 hat died ſehr bald nad dem Yntrafttreten 
ber Reichsjuſtizgeſehe gu lebbaften Klagen in weiten 
Kreijen Anlaß gegeden. Man war der Anfidt, dab 
die B. gegen die Urteile der Straftammern ein un: 
entbehrliches Mittel der Rechtsverteidigung, ſowie 
der Kontrolle und Berichtigung — — 
Entſcheidungen im Strafverfahren fei, da 
ſchwerden über ftrafgeridtlide iimer, naments 
lich fiber ungeredjte und gu arte eilungen 
Ham) foie der Revifions: und Nichtigleitsin— 


cit wirfende (vocatio 


tanz) foviel al3 möglich im Wege des ordentlicden 
echtsmittels ber B. gu erledigen feien, dab ibre 
Verſchiehung auf den Gnadenweg dem Rechts— 
efihl widerſpreche, abgefeben davon, daß diejer 
Beg regelmafig erfolglos fet und die Verurteilung 
nidt —— daß endlich ihre Verweiſung auf den 
Weg des rechtstraftig geſchloſſenen Verfahrens un⸗ 
geniigend und ſchädlich, dieſer leptere Rechtsbehelf 


Verufung (juriftifd) 


vielmebr nur zur Aushilfe neben dem ordentliden 
Rechtsmittel zwechmäßig gu verwenden fei. Auf 
der anbern Seite wurden gegen die B. gewidtige 
Griinde geltend gemadt. Man hob bhervor, dah 
fir den frithern, in einem grofen Teile Deutfd: 
lands herrſchenden ſchriftlichen Prozeß eine folde 
Rahprifung der erjtinftanslicen Urteile, wie fie 
die B. einfithrt, möglich geweſen fei, daß aber die 
Sache anders liege im jebigen, auf dem Pringip 
der Mundlichkeit und Unmittelbarteit berubenden 
Prozeß. Man wies darauf bin, dah die Beſeiti— 
gung der B. gar nichts Neues fei, daß in den 
Gejebgebungen Cadjens, Wirttembergs, Vadens, 
Braunſchweigs, Oldenburgs, Altenburgs, Ham: 
burg3 u. a. die B. befeitigt gewejen fei, und dab 
man in Diefen Landern jabrelang (3. B. in 
Baden feit 20, in Wiirttemberg feit 10 Jahren) 
obne Berufung procediert habe, ohne daß Be: 
ſchwerden Laut geworbden waren. Schon in den 
Motiven zur Strafprosehordnung hatte man fid 
die leztere Anſchauung angeeignet. Bei der erjten 
Lejung des Entwurfs, die die gänzliche Beſeitigung 
der B. wollte, wurde in der —— des 
Reichsſtags zwar die Einführung der B. mit 14 
egen 13 Stimmen angenommen, bei der zweiten 
ſung jedoch nur gegen ſchöffengerichtliche Urteile 
gebilligt, und ein im Plenum der Antrag des 
Abgeordneten Reichenſperger (Olpe) auf Ausdeh— 
nung der B. auf die Urteile der Straflammern der 
Landgerichte mit 178 gegen 89 Stimmen abgelehnt. 
Schon im J. 1881, alſo zwei Jahre nach Ju: 
krafttreten der apy | epoca begann eine 
lebhafte Bewegung fiir und wider die B., die bis 
in Die neuere Beit fortgedanert hat und bei der 
jowobl Gegner wie Freunde der B. ihren Stand: 
unft mit grofem Gifer vertraten. Gewiegte 
Srattiter und Gelehrte (Generaljtaatsanwalt Dr. 
von Schwarze, Reichsanwalt Stenglein, die Pro: 
fejjoren Gneijt, Geyer und Binding) ſprachen fic 
ſehr entidieden gegen die Wiedercinfihrung der B. 
in landgeridtliden Strafjaden aus, wibrend na: 
mentlich Rechtsanwälte (Rechtsanwälte Munckel, 
Hänle und Rechtsanwalt und Privatdocent Jacobi) 
in Wort und Schrift dafür wirkten. Die erſte 
öffentliche Kundgebung ju Gunſten der B. ging 
denn auch von dem Deutſchen Anwaltstage aus. 
Derſelbe beſchloß im Sept. 1881 zu Heidelberg, 
daß die Einführung der B. gegen die erjtinftan}: 
lichen Urteile der Straffammern ein dringendes 
Bediirfnis fei. Noch eingehender befafte fic) mit 
der B. der Deutſche Anwaltstag in Dresden im 
Va 1884. Die fajt ſtets einjtimmig gefaften 
eichliije fordern entidieden die B., auch wurden 
Borjdhlige fiber die Gejtaltung des Redtsmittels 
—— Ebenſo hat der Deutſche Juriſtentag zu 
— im Sept. 1884 für die Wiedereinführung 
der B. (Antrag Dr. Harburger) mit 85 gegen 58 
Stimmen fid erkllärt. Aud) im ReichStage wurden 
bereits in der Seſſion 1882/83 von den Abgeord— 
neten Mundel und Lenjmann, fowie von dem Ab— 
geordneten Dr. Reichenjperger (Olpe) Gejehent: 
wiirfe, in denen die B. gegen die erjtinftanglicen 
Urteile der Straftammern nadgelafien wird, ein: 
gebradjt. Diejelben haben undipft bie erfte Leſung 
pajfiert, worauf fie einer Kommiſſion zur Vorbe— 
tatung iberwiefen worden find. Die Rommijjion 
ijt in bie Beratung der Entwiirfe eingetreten und 
batte fid) dahin geeinigt, dem Reicdstage folgende 
Motivierte Tagesordnung vorjufdlagen: «Der 
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Reichstag wolle beſchließen, in Ermagung: 1) daf 
die secre any 1 B. eine tiefgreifende Re: 
vijion nicht nur der Strafprozeßordnung, fonderit 
aud) des Gerichtsverfaſſungsgeſehes vorausfert, 
daß fid) aber bei der Riirje der Heit, welche feit dem 

nfrafttreten ber Sultizacicbe verflofien ift, ein ab: 
chließendes Urtetl über das Bedürfnis zu einer 
ſolchen Reviſion nicht hat gewinnen laſſen; Modaß 
auch den Beſchwerden über die Strafrechtspflege, 
welchen die Anträge der Abgeordneten Mundel und 
Genoſſen und Reichenſperger Olpe) durch Einfüh— 
rung des Rechtsmittels der B. begegnen wollen, 
durch eine dem a der Strafprozeßordnung ent: 
fprecende Handhabdung diefes Gefebes abgebolfen 
werden Fann, gebt der Reichstag über die Anträge 
Mundel und Genoſſen und Retchenfperger (Olpe) 
jur TageZordnung fiber.» Dieſer Vorjdlag gelangte 
im Reichstage nicht zur Erledigung, nachdem am 
10. Dez. 1884 der Staatsfetretar des Reichsjufti;: 
amt3, Dr. von Sdelling, eine Erflarung abgegeben 
hatte, in welder Bezug genommen wurde teils 
darauf, daf die Zeit, welde ſeit bem Ynslebentreten 
Der Juſtizgeſehe verflofien, zu fury fet, um ein ab- 
ſchließendes Urteil ju ermoglicen, teils auf die 
Anficht der Gerichte, welche in ibrer Mehrheit ein 
Bediirfnis, gegen die Urteile der Straffammern 
bie B. zuzulaſſen, nidt anerfennen. Der Staat3: 
jetretir gab jedoch au, dab die Erfahrung der Be: 
hörden nicht allein das ausjdhlaggebende Vtoment 
jein fdnne, und dah es fiir eine gedeihliche Wirt: 
jamfeit der Strafredtspflege von hoher Bedeutung 
fei, dah bie Rechtfpredhung von dem Vertrauen der 
djfentliden Meinung getragen werde. 

Kurjze Zeit nad Abgabe diefer Erklärung, Wn: 
fang Marj; 1885, gelangte feitenS des Reichskanz— 
lers an den Bundesrat der Entwurf eines Ge— 
ſetzes, betreffend Underungen und Ergänzungen des 
peepee ici fowie der Strafprozeß⸗ 
ordnung, der die B. wieder einführte und unter 
anderm die Bildung von Strafberufungskammern 
an den Landgeridten vorſchlug, welde zuſtändig 
fein follten fiir die Verhandlung und Gnthchetbung 
uüber das Rechtsmittel der B.: 1) gegen die Urteite 
der Straffammern in erjter Inſtanz, 2) gegen die 
Urteile ber Schijfengeridte, ſoweit nidt die Zu: 
ftindigteit der Straffammer (Verujungsgeridte fir 
libertretungen und Brivatflagefaden) begründet 
wurde. Soweit die B. in Frage fam, wurde dieſer 
Entwurf ſchon im Bundesrat durch Beſchluß vom 
24. April 1885 mit 32 gegen 26 Stimmen abge: 
lent. Inzwiſchen hatte fic) der Reichstag am 
15, April 1885 wiederbolt mit der B. befdhajtigt. 
Wieder waren es die Anträge der Abgeordneten 
Mundel und Reidenfperger (Olpe), die put Beratung 
ftanden. Die Kommiſſion hatte diesmal daju folgen: 
den Antrag geftellt: «Der Reichstag wolle beſchlie⸗ 
fen, in Grwagung dah die Ausſchließung der B. in 
E raticaneelomes durch die Reichsgeſeßgebung in 
ber Vorausfebung erfolgt ijt, dab die durch eine 

weite Inſtanz erjtrebte Garantie fiir eine gute 
RedytspHlene ſich als ria gy eriveijen werde; 
daß aber dieje Grwartung in dem abgelaufenen 
Zeitraum von finf Sabren fic nicht verwirklicht 
hat und dem entipredend die Wiederherftellung 
jener B. in immer weitern Kreiſen dringend ge: 
fordert wird; daß die Reichsregierung nad den in 
ber Sisung vom 10, Dez. 1884 abgegebenen Cr: 
flarungen bereits Ginleitung zur erbeifiihbrung 
einer Dem Bedürfnis entipredenden Geſehvorlage 
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getrofjen hat, das Reſulta. der erforderliden Ar⸗ 
beiten aber um fo mehr abgewartet werden muf, 
da ein aus der Ynitiative ded Reidstags Hervor- 
——2— Geſehentwurf bet dieſer Lage der Sache 

unt Ausſicht auf Erfolg hat, — geht der Reichstag 
fiber die Antrage Mundel und Genoffen und Dr. 
Reidenfperger und Genoffen jur Tagesordnun 
fiber, ſpricht aber zugleich die Crwartung aus, da 
die verbiindeten Regierungen cinen die betreffende 
er bea et ordnenden Geſetzentwurf mit thun: 
lichſter Befdleunigung dem ReidStage vorlegen 
werden.» Staatsſelretär Dr. von Sdelling terlte 
bei der Beratung mit, dah der gewiinfdte Geſetz⸗ 
entwurf dem BundeSrate bereits sugegangen fei, 
worauf die Verſammlung zur einfadjen Tagesord⸗ 
nung fiberging. Im weſentlichen fteht die Frage 
nod set auf diefem Standpuntte, denn wenn aud 
der Reichstag am 15. Pars 1886, den Vorſchlägen 
feiner Kommiſſion entfprechend, den Reichenſperger⸗ 
ſchen Entwurf in dritter Lefung tro des Wider: 
ſpruchs verſchiedener Regierungstommijjare an: 
nabm, fo verbielten fid) bod) die Regierungen die- 
fem Beſchluſſe gegenüber ganz ablehnend und im 
Marg 1887 verjagte der Bundesrat demfelben defi: 
nitiv die Zuftimmung. Su bemerlen ijt nod, dah 
wibrend der Reidenfpergeride Entwurf ebenfo 
wie der Regierungsentwurf als Berufungsgeridte 
Strafberufungstammern bei den Landgeridten em: 
führen wollte, der Munckelſche als Berufungsgeridte 
die Strafjenate der Oberlandesgeridte vorſchlug. 

Bezuglich der Vorſchläge, welche von den An— 
hängern der B. zur weitern Reform des Straf: 
prozeſſes gemadt wurden, ift nod —— 
daß auf dem Deutſchen Anwaltstage in Dresden 
außer den bereits mitgeteilten noch folgende prin: 
jipielle Befdliffe gefaft wurden: Die Berur: 
tetlung durd) geteiltes Votum, alſo durd) Stim: 
menmebrheit, geniigt nidt den Crforderniffen 
eines fiberjeugenden Schuldbeweiſes. Unter der 
Vorausſetzung, dab die Schuldfrage nur mit Gin: 
ſtimmigleit sum Nachteil ded Angeklagten entſchie— 
den werden fann, geniigt Beſetzung der Straffam: 
mern und der Berufungsfenate mit drei, be: 
ziehungsweiſe fünf Ridjtern, B. der Staatsan: 
waltfdaft jum Nachteil eines freigefprodenen 
Angetlagten ift unzuläſſig. Die Gegner der B. 
qlauben, daf das nene Rechtsmittel mit gleichzei⸗ 
tiger Annahme diefer Vorſchläge gu einem neuen 
Hindernis der jet fdon genugiam erfdwerten 
Strafverfolgung werden würde. : 

Val. von Schriften gegen die B.: Geyer in Flei: 
ſchers «Deutſche Revue» (Vd. 8); Stenglein', «Ge: 
ridtsfaal» (Bd. 33); Mitteljtadt, «Preuß. Yabr: 
bitdher (Bd. 50); Leo Horn, «Die Perufungsinitan; 
im Strafverfahren» (Berl. 1884); von Schwarze, 
«Die B, mm Strafverfahren» (Stuttg. 1883 u. 1885; 
zwei Beitrige, abgedrudt aus dem «Geridtsjaal», 
Bo. 35 u. 37); Binding, «Grundrif de3 Deutſchen 
Strafprosefrechts» (2. Aufl. Lpz. 1886); von Schrif⸗ 
ten * die B.: Mundel, «Einfuͤhrung der B. gegen 
die Urteile der Straffammern» (Berl. 1884); A. 
von Weinrich, «Die Frage der Einführung der B.» 
Straßb. 1884); Sacobt, «Der Rechts} chu im 
Deutſchen Strafverfabren» (Berl. 1884) und in 
«Borlagen fiir den 9. Deutſchen Wrvaltstag» 
(Berl, 1884); Heinge, «Wllgemeine Zeitung» (1885, 
Rr. 103, 104, 105). — 

Beriihrungslinic, foviel wie Tangente (. d., 
Bd. XV). 


Veriihrungslinie — Beſchlik 


*Beſanxon, Hauptſtadt im feanj. Depart. 
Doubs, sahlt (1886) 56511 G. 

Beſchälſeuche oder Bef Hhallrantheit, aud 
Zuchtlaͤhme det Pferde genannt, eine dro: 
nid verlaufende, 3—24 Monate dauernde, fieber- 
loſe und wairſcheinlich anſtedende Krantheit der 
Zuchtpferde, die durch den Begattungsalt fortge- 
beg t zu werden ſcheint und in der Hegel unbeil: 

r it Sie beftebt in einer Erfranfung der Ge: 
ſchlechtsorgane der Hengſte und Stuten gepaart mit 
einer Erfranfung de3 Ruckenmarks, wesbalb Lah: 
mungajuftande gu den hervorragenditen Sympto⸗ 
men de übels gehören, und fithrt sur vollfommenen 
Abjehrung und dadurd zum Tod. e 
— der noch im Anfangsitadium Rran 
befindlicden Hengfte ſcheint das Fortidreiten 

t Lahmung aufjubalten, 

Beſchattung. Iſt aud) die —** Koh⸗ 
lenſäure, dieſe Grundlage der Erze g organi: 
{cer Subftan;, cine der wichtigſten Wirlungen ded 

ichts auf dic Wilanjenwelt und find omit adh 
tum und Gedeihen derfelben durd dad Licht 
dingt, fo fann es dod) den in Gewächshäuſern 
tultivterten Pflanzen durch die mit feiner gefteiger: 
ten Sntenfitat — geſteigerte Warme ge⸗ 
fährlich werden. Es müſſen deshalb die Pflangen 
in den ſonnenreichſten Stunden beſchattet werden, 
damit durch die Fenſter nur —— Licht Cin: 
gang finde. Die zu einer ſolchen Beſchattung die— 
nenden Mittel find verſchiedener Art. Am ge— 
briuclidjten find Schattentücher aus weitmaſchig 
— Yeinwand, Sdattenrabmen aus ditnnen 

atten, welde dad wechſelnde Spiel von Licht und 
Schatten zulaſſen, loder geflocdjtene Rohr= oder 
Spandeden u. ſ. w. Dieſe Hilfsmittel gewähren 
viel Vorteil, dod) iſt ihre Anſchaffung zieulich koſt⸗ 
ſpielig und ihre Anwendung mihjam und zeit⸗ 
raubend. Strohdecken, welche ebenfalls häufig in 
Gebrauch ſind, werfen allzu tiefen Schatten. 
in demſelben Falle iſt man mit einem Anſtrich 
Glaſes mit einer Auflöſung von Kreide in Waſſer 
oder Milch mit einem geringen Zuſatze von Alaun, 
zumal ein ſolcher bei eintretender, oft anhaltender 
trither Witterung nicht fo leicht und raſch entfernt 
werden kann. Somit wird der Borteil, ein 
folder Anſtrich billig herguftellen ift, durch die von 
wm in fonnenarmer Reit angeridteten Schäden 
pednfad aufgewogen, zumal er den peg ees 
en mildern influ der Morgen: und der Abend⸗ 
ſonne verlümmert. Sur leichten ining bes 
mit 
odtent 


Glajes weit beffer geetgnet iſt ein — * 
einem dünnen Brei ans leicht in Mild anfget 
Weizenmehl. Mit einer weichen Burſte dunn und 
gleichmäßig aufgetragen, trodnet er faſt fofort und 
bildet ein diinnes Hautdhen, weldes etn fanfted 
Licht durdhlaft und bei triber Witterung nidt in 
dem Mafe duntelt, wie cin Kreideanftrid, und aud 
ftarfen Regengiijjen beffer widerfteht. Mit einer 
harten Biirjte iſt er leicht wieder abzuwaſchen. 
*Befderelle (Louis Nicolas), franz. Gramma: 


tifer, ftarb 4. —* 1883 in Baris, 
Beſchlik bedeutet im Türliſchen Fifer, d.h. eine 
Silberminge von 5 Gurufd oder tiirf. Piaftern. Der 


i 1844 gepragte B. ijt von derfelben Bet it wie 
er Silber⸗ red tchidich (f. Sirmilit, Bd. LX) und 
an Gewidjt '/, desfelben, alfo = 0,759 Mark; wah: 
rend der vor dtefer Zeit gepragte, in Anatolien om 
jebt ftart untlaufende (gange und halbe) B. na 

amtlidjen Angaben von 1879 durchſchnittlich eine 


Beſchlußfähigkeit — Bethlehemiten 


Feinheit von 195 Tauſendſtel und ein Gewicht von 
12g ping ae peti —— B. von 7,6 g) hat, 
odaß gum Preiſe von 152 Mart fiir 1 kg Feinfilber 
fein Sdelmetallinhalt = 0,451 (beziehungsweiſe 0,225) 
Mart ijt. Der B. heißt aud Jus lit (f. d., 

Wo. IX), d. i. Hunderter, oder Jusꝑãra, d. i. 
100 Para. Bermége ihrer geringen Feinbeit ge: 
boren Ddiefe beiden Gorten gu den Billonmiinjen. 
(S. Billon, Bd. IL.) Der bei denfelben befolgte 
—— iſt etwa 40 Proz. geringer als der neue 
Mingus (100 alte B. = etwa 60 neuen B.). Seit 
Mar; 1880 nehmen die türk. Staatslaſſen den B. 
nur nod gu 2'/, und den Jüslik nur nod) zu 
1%, Piajter in Zablung. 

Beſchlußffähigkeit, die Befugnis eines Kolle: 
gums, ener Vollsvertretung u. ſ. w., wirlſame Be: 
chlũſſe innerhalb ihres Kompetenzkreiſes gu faſſen, 
iſt in der Regel von der —S einer be: 
ftunmien Ungabl von Mitgliedern abhängig. Yn 
den meiften Verfajjungen der deutiden Bundes— 
ftaaten wird die Anweſenheit der Mehrzahl der 
Mitglieder zur B. der Kammern verlangt; ebenfo 
ift Der Deutſche Reichstag nur dann beſchlußfähig, 
wenn die grdpere Anzahl feiner (397) Mitglieder 
(alfo minbdejten3 199) anwejend ift. 

Beſchuldigter ijt im deutſchen Strafprozeßrecht 
die allgemeine Bezeichnung deſſen, gegen den ſich 
eine Unterſuchung wendet; diejenige Perſon, gegen 
welche Straftlage erhoben wird, heißt bis zur Gr: 
offnung des Strafverfahrens « Ungefduldigter», 
nad dieſem Seitpuntt «Angellagter>. Das franz. 


Rest braudt allgemein den Ausdrud «prévenu», 
dagegen fir den vor das Schwurgericht Verwieſenen 
das Wort caccusé»; das engl. Recht meiſt ohne 


weitere Unterjdeidung das Wort othe prisoner», 
Der B. hat das Recht der Ublehnung beftimmter 
Perfonen ($$. 24, 74 der Reichsſtrafprozeßordnung), 
fowte das Recht der Teilnahme an ridterliden 
— oan og im Borverfabren (§. 167) und gu 
beftimanten RecdhtSmitteln (§$. 338 fg.). Über die 
Hmung des B. handeln die §§. 133 fa. 

*Befeler (Wilh. Hartwig), einer der Fuͤhrer der 
ſchlesw. bolftein. Bewegung in den J. 1848 — 51, 
ſtarb alS Rurator der Univerfitat Bonn 2. Sept. 


MBclemigon, (al1Glis ou veſemſq 

on, fälſchlich au efemfdaum 

t, tm Sandel der Teil der Ware, der beim 
feeren von Fafjern oder Kijten am Holje hangen 


bleibt, 3. B. bet rohem Zuder, fowie der dafiir 
fiblide Abzug oder Erjah; lesterer wird meijt in 
Projenten des Nettogewichts berechnet. 


ane er, joviel wie Vermigensfteuer (ſ. d., 

Besmen, in Rufland eine Art Wage mit un: 
gleidarmigem Wagebalfen; in den nordifden Ge: 
genden und in Sibirien aud cin Gewidt von 24, 
ruff. Pfund = 1,02378 kg. 

BVefobrafow, in feinen fran Werten Beſo— 
brafoff (Wladimir Pawlowitid), ruff. National: 
dlonom, geb. 1828, empfing ſeine Exziehung im 
Mlerander:Lyceum ju Petersburg, arbeitete dann 
im Finangmmifterium, wurde aber bald infolge 
jeiner bervorragenden Litterarijden Leiftungen auf 
dem Gebiet der Nationaldtonomie und bejonders 
der Finanzwiſſenſchaft sum Mitglied der kaiſerl. 
Alademie der Wiſſenſchaften in Petersburg —58— 
Neben —— Abhandlungen in_ Zeit}chrijten 

d en in ruff. Sprache verdffentlidte er: 
¢Etades sur Jes revenus publics» (in den «Mé- 
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moires» der petersburger Alademie, 1873) und 
«Etudes sur économie nationale de la Russie » 
(2 Bode. in 3 Abteil., Peters. 1882—86). 
*Beffarabien, ruſſ. Gebiet, gablt (1882) 
1419762 6. 
*BVeffeges, Stadt im franj. Depart. Gard, 
zählt (1886) 9169, alg Gemeinde 10653 E. 
Weffemern, bas nad dem Erfinder Senty 
Beffemer benannte Verfahren zur Umwandlung 
von Robeifen in Schmiedeeiſen oder Stahl mit 
ilfe von Geblajeluft, welche, durch das in der 
emerbirne befindlide fliffige Roheiſen hindurd: 
geblafen, den in demfelben enthaltenen Roblenfto 
verbrennt. (Xgl. Cifenerjgeugung, Bo. V, 


Vesffonow (jpr. Ves: fonow, Peter Were: 
jewitſch), Forſcher auf dem Gebiete des ruff. und 
Hla. Volfstums (Foltlorijt), geb. 1828, ftudierte 
auf der mogfauer Univerfitat. Gr betleidete darauf 
cin Amt in der dortigen Gynodalbuddruderei, 
dann in der Verwaltung ded Lehrbezirls Wilna 
und lebte ſpäter in Mosfau. B. gab die erjte 
größere Sammlung bulgarifder VoltSslieder heraus 
(Most. 1855) nad) den Materialien von Wenelin, 
Katranow und andern Bulgaren, mit einer Ab— 
— fiber bas bulgar. und ſerb. Vollsepos, 
owie einer Studie über die bulgar. Sprache. * 
ner gab er —— die große Sammlung ruſſ. Volts: 
lieder von Rirejewstij, (10 Hefte, Most. 1860—77), 
welder eine von ihm felbjt veranftaltete Gamm- 
lung folder Lieder folgte unter dem Titel «Kaléki 
perechoZije» (Most. 1861—64). Endlid —— 
er nod) Krijanies Schrift über das ruff. Reid) (aus 
dem 17. Jabrh.), Werle von Wenelin u. a. 
“eno Dorf bei Darmftadt, zählt (1885) 
Beſtand bedeutet im Forſtweſen die Vereinigung 
einer grofern Anzahl von Holspflanjen gu einem 
wirtſchaftlichen coe, weldes fid) von feiner 
Umge ang bard Holjart, Alter, Bonitat oder auc) 
bur bie etrieb3art unterfdjeidet. Gin größerer 
Wald wird teils durch Benutzung natiirlider, teils 
durch künſtliche Grenjen in Betriebsklaſſen, Hiebs- 
züge und Abteilungen geteilt. Letztere umfaffen 
meift mehrere Beftinde, og Unterabteilungen ge: 
nannt. Vorfommen fanned, daß eine Ubteilung nur 
aus einem einjigen B. beſteht, diefer erreidht dann 
feine größte Ausdehnung. Die tleinfte Fläche eines 

. ift gewöhnlich fiir die Arbeiten der Beftandsaus- 
ſcheidung vorgeſchrieben; aud) in feiner Wirtſchaft 
wird man felten unter 10 a herabgehen. Bei nod 
tleinerer ——— pricht man nicht mehr 
von B., ſondern von Horſt, Gruppe oder Trupp. 

Veftattigen, durd den Leithund aushnbig 
maden, wo ein Hirjd oder ein anderes Stiid Rot-, 
Dam: oder Schwarzwild fteht, daher Be ftatti- 

ungsjagd oder beftattigtes Jagen diejenige 
agdart, bei der vermittelft des Leithundes ſchon 
im voraus angegeben werden fann, wie viele 
Stiide Hodwild und von weldem Alter, Gef lest 
und Stare fid) in einem Diftrifte befinden. Dieſe 
—Xx ſind ſehr in —— geraten, da echte Leit— 
unde höchſt ſelten find, ebenſo ſelten auch die Jager, 
die folde abjuridten und zu führen verjteben. 
eres nennt der Bergmann die ſchmale Thon: 
lage, welche nicht felten die Erigdnge von ihrem 
Nebengeltein trennt. — 

Bethlehemiten, Namen zweier Orden. Der eine 

wurde geftiftet durch eine Bulle von Pius II. vont 
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18. Jan. 1459 und gu Ehren der Maria Religio 
militans ac hospitalis Mariae Bethle- 
mitanae genannt. Gr follte Europa vor dem 
Gindringen de3 Islam fdiisen, war organifiert wie 
die übrigen Ritterorden, hatte feinen Bauptis auf 
ber Inſel Lemnos, ging aber bald nad feiner Grin: 
dung, al8 Lemnos in der Tiirfen Hande fiel, wieder 
unter. —,Uefannter ijt der durch Peter von Bethen⸗ 
court (geb. 1619 in Billaflore auf Tenerijfa, geft. 
25. Upril 1667 in Guatemala) gejtiftete amerif. 
Sul: und Hojpitalorden Fratres Bethlemi- 
tae, fo benannt nad dem von Peter gegriindeten 
und «Unferer lieben Frau von Bethlehem» F— 
weihten Hoſpital in Guatemala. Innocenz XI. 
erhob 1687 die B. zu einem Orden und gab ihm 
die Regel des heil. Auguſtin, wozu Clemens XI. 
1707 noch die Privilegien der Bettelorden hinzu— 
fiigte. Die Tradt der B. war diejenige der Kapu— 
iner, nur trugen fie Hitte, den Roſenkranz um den 
Fal, auf der rechten Seite des furjen Mantels 
einen Sdild, auf welchem die Krippe von Beth: 
lehem gemalt ijt, Außer den drei gewöhnlichen 
Ordensgeliibden Hatten fie nod) das der Gaſtfrei— 
— und verpflichteten ſich zur unbedingten Kran— 
enpflege. Sm J. 1618 fam aud nod ein weib— 
lider Zweig hinzu. Die B. verbreiteten ſich jin 
Peru und Merifo und erridteten zahlreiche Spt 
tiler und Schulen, die indeffen durch die fpan. 
Cortes 1820 fatularijiert wurden, worauf der Or: 
den nad und nad ausftarb, 

BVethual Green, CStadtteil im öſtl. London 
mit (1881) 127006 E., Sig der Londoner Ceiden: 
induftrie. ; ((j. d. Bd. IL), 

Veth-Ramta, die fyr. Form von Bethharam 

*Bethune, Stadt im franj. Depart. Pas-de— 
Calais, zählt (1886) 9585, als Gemeinde 10917 E. 

Bettung beift die Velleidung des Geſchuhſtan 
des nuit Hol; oder Stein, in der Whficht , das Cin: 
finfen der Rader und des Lafetten{dweiss des Ge— 
ae in den Grdboden gu verhindern. Bei Ge: 

ikhaufftellungen von langerer Dauer, wie fie bei 

em Angriff und der Verteidigung der Feftungen 
vorfommen, find B. notwendig, falls die Gejdiike 
nidt Rahmlafetten haben. Yn der Regel bejtehen 
die B. aus Holy; die einfadite Form derfelben ijt 
bie Notbettung, bet welder cine Boble fiir je: 
des der beiden Rader und zwei dict aneinander 
[ioe Lafettenſchweif gelegt und mit Pfählen be: 
eftigt werden. Bolltommener find die ganzen 
B., bet welden balfenartige Hölzer (Rippen) mit 
der Schußrichtung gleidlaufend in gewijjen Ab— 
ftanden voneinander in den Erdboden verfentt und 
ae dariiber — ot el Defeltigt 555 

eugung (grammatiſch), ſoviel wie Flexion 
(j. d., Wp. Vb). 


Beugung ded Rechts aus Parteilidfeit wird 
in §. 336 des Reichsſtrafgeſeßbbuchs mit Zudthaus 
bid gu fünf Jahren bedroht. Dieſes Anitsdeliltes 
madt hg uldig cin VBeamter oder Schiedsridter, 
welder bet der Leitung oder Entſcheidung einer 
Rechtsſache vorſätzlich qu Gunjten oder jum Nad: 
teil einer Partei cine Ungerechtigleit car Bei 
Beamten handelt es ſich um parteiiſche Rechtsbeu— 
gung, bei Schiedsrichtern um ſchiedsrichterliche par— 
teiifche Ungerechtigleit. Es muß ſich um eine Rechts: 
ſache handeln, d. h. um eine durch Rechtſprechung 
zu erledigende Sache. Unter Partei iſt zu verſtehen 
edes Rechtsſubjelt, welches mit ſeinen rechtlichen 
—*8 in einer Redts adhe einem andern Rechts⸗ 


— Bevilferung 


fubjeft mit widerftreitenden redtliden Intereſſen 
egenitberjteht und weldjes von dem in der Rechts— 
Face entideidenden Richter eine Entſcheidung in 
Dicjem Widerjtreit begehrt. Sur Vollendung des 
— — gehört der Eintritt eines Vorteils oder 
Vachteils fiir eine Partei, herbeigeführt und beab— 
pont durch die Beugung des Rechts ; die Lage der 
artei muß aljo vorteilbafter oder nadteiliger ge: 
worden fein, als fie bet ———— Amitsfuh⸗ 
rung geweſen ware. Bal. Oppenheim, «Die Rechts: 
beugungsverbreden des Deutiden ReichSjtrafges es: 
buchsv (Vp3. 1886). j 
*Beuſt (Friedr. Ferd., Graf von), ſächſ. und 
dfterr. Staatsmann, zuleht djterr.-ungar. Botſchaf— 
ter in Paris, 30g fic, nadjdem er 19, Mat 1582 in 
Rubeftand verſeht worden, auf fein Sdlof Alten: 
berg bei Greifenjtein in Niederdjterreid) zurück und 
flor dajelbjt 24. Ott. 1886. Nad) feinem Tode er: 
chienen von ihm Denfwiirdigleiten unter dem Titel 
«Aus drei Viertel: Jahrhunderten. Crinnerungen 
und Aufzeichnungeny (2 Boe., Stuttg. 1887). 
*Beuthen, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
Oppeln, gett (1885) 26484, ber Kreis Beuthen 
131998 E. 


*?Bevagna, Stadt in der ital. Provinz Peru: 
gia, zählt (1881) 2771, al Gemeinde 5040 E. 

*Beveren, Dorf in der belg. Proving Oſtflan— 
bern, salt (1884) 8023 ©. 

Beverly, Ort im County Cijer des nordamerif. 
Staates Maſſachuſetts, an einer Budt de3 Ann 
Arbor und an der Eaſtern-Eiſenbahn, 28 km nord: 
öſtlich von Bofton, ijt mit dem gegeniiberliegenden 
Salem durd eine 460 m [ange Briide verbunden, 
hat (1880) 8456 G., einen guten Hafen, Sdub:, 
Wagenfabrifen, Woll: und Baumwolljpinnereien, 
Bilgercien , eine Offentliche Bibliothel. 

evilferung. Im Deutiden Retde het 

die Volkszählung vom 1. Dez. 1885 im Vergleich mit 
den naidjtvorbergcgangenen fünfjährigen Perioden 
eine Verlangſamung der Zunahme der B. erfennen 
lajjen. Die definitive Zahl ftellt fid auf 46852450 
Seelen, gegen 45234061 am 1. De3. 1880 und 
42727 360 ant 1, Dez. 1876. Die durdhidnittlide 
jährliche Zunahme betrug aljo 1880—85 nur 0,71 
Proz. gegen 1,14 —* in der Periode 1875—S8O 
und 0,92 Proz. in der Periode 1870—75. Da der 
überſchuß der Geburten iiber die Sterbefille in den 
fiinf Sabren 1881—85 rund 2,6 Mill. und die 
nadgewiejene Wuswanderung 817,756 Perfonen 
betrug gegen nur 214066 in den Jahren 1876—80, 
fo erllärt fid) Das neue Zählungsergebnis zur Ge— 
niige aus der auferordentliden Anſchwellung der 
Auswanderung, die übrigens ihren Hodbepuntt 
ſchon im J. 1881 erreichte. Die Dichtigleit der B. 
auf 1 qkm berednet fic) jebt gu 87, gegen 84 nach 
der Zählung von 1880. Für die gropern Einzel— 
jtaaten ijt nachſtehend die neue Volkszifſer (teilweife 
nad den vorlaufigen Ergebnifjen), die durchſchnitt— 
lide Jahreszunahme und die durchſchnittliche Gee: 
lenzahl auf 1 qkm gufammengeftellt: 


Bevdlkerung. yn are 1 —— 
Preußen ..... 28318458 0,76 81 
Payern...... 5416180 0,50 71 
Gadien ..... 3182003 1,1 212 
Wirttemberg. . . 1995168 0,24 102 
Daben ... 24. 1600839 0,39 106 
Gljah-Lothringen 1564354 0,03 108 
Heſſen .. 2664 956272 0,43 125 


Beyſchlag — Bezirkskommandeure 


Außer Elſaß-Lothringen weiſen auch beide Med: 
lenburg eine Abnahme der B. auf, und zwar 
Sahwerin (mit 575 140 E.) eine ſolche von im gan: 
en (in Dem Yabrfinft) 0,33 Proj. und Strelis (nit 
98371 G.) etme folde von 1,93 Proz. Die ftartite 
Zunahme findet — in Hamburg (518620 GC.) 
mit durchſchnittli 2,1 Proj. und demnächſt in 
Reuß j. L. mit jahrlid) 2,13 und Reus a. L. mit 
jabrlich 2,00 Proj. 

Su Franfreid hat im Mai 1886 cine neve 
Vollszählung ftattgefunden, die eine Ginwobner: 
zahl von 38518903 ergeben hat (72 auf 1 qkm), 
nut 546855 oder 145 Proz. mehr als die Zählung 
vom Dez. 1881. Bei der lehtern war fiir die vor: 
hergegangene a lt Periode eine Vermehrun 
von 766260 fonftatiert worden, dod) erklärt i 
wenigſtens ein Teil des Unterſchieds dadurd, da 
die neue Zählung von der vorlebten nur um 
4 Sabre 5 Monate abjteht. Jn 29 Departements 
hat fid) cine Abnahme der B. herausgeftellt, am 
meiſten in denen der Cure, des Ger, des Lot, der 
Haute-Marne und der Orne. Die Zunahme ijt fait 
ausſchließlich den Städten zugute gefommen, von 
denen diejenigen von mehr als 30000 E. allein 
einen Zuwachs von 309 126 Seelen erhalten haben. 

Sn Grofbritannien und Srland, wo die 
letzte Vollszaählung (die eine B. von 35 241 482 er: 
gab) im J. 1881 ————— hat, wird nach der 
amtlichen Zuwachsfoxmel die Einwohnerzahl (mit 
Einſchluß der außer Landes befindlichen Matroſen 
und Soldaten) für die Mitte des Jahres 1886 auf 
37064052 (118 auf 1 qkm) geſchätzt, die Berech— 
nung aus der Bewegung der B. ergibt jedod 
nur 36,4 Mill. Der überſchuß der Geburten 
fiber die Sterbefalle betrug nämlich in den fünf 
Jahren 1881—85 in England 1579606, in Sdott: 
land 260244, in — 148657, zuſammen alſo 
1988507. Dazu fam eine Einwanderung von im 
ganjen 500427 Perfonen, dagegen iy eine Aus⸗ 
wandererzahl von 1302307 abzuziehen. Unter 
Diejen Auswanderern befanden fid) im ganjen 
398 658 Srlander, ſodaß die iriſche Auswanderung 
den Geburtenüberſchuß um 150001 itberftiegen bat. 
Syn England und Wales betrug 1885 die Sabl der 
lebend Geborenen 893694, die der Geftorbencn 
522517, die der Chefchliepungen 197446. Yn 
Sdottland: Geborene 126110, Gejtorbene 74.603, 
Cheidlicfungen 25256. Qn Irland: Geborene 
115964, Gejtorbene 90833, Eheſchließungen 21329. 
Obwohl Irland beinabhe cine Million mehr Cin: 
wohner jablt als Sdottland, ijt feine Geburten: 
zahl jekt unter diejenige Schottlands zurüchgeſun— 
fen, während e3 1880 nod 128086 Geburten, 3034 
mebr als Sdottland, aufwies, 

Die B. OfterreiGhs (Cisleithanien) wird fiir 
den 31. Dez. 1885 auf 23031243 berednet; die 
der Lander der Ungarijden Krone diirfte nad dem 
überſchuß der Geburten gleidjecitig etwa 16,3 Mill. 
tetragen haben, und die von Bosnien und der Her: 
segowina wurde durd eine Zählung vom 1. Mai 
1885 ju 1336091 (26 auf 1 qkm) ermittelt. Sm 
J. 1884 betrug in den djterr. Landern die Zahl der 
Geburten 902771, die der Todesfalle 690973, die 
der Heiraten 179171; in Ungarn die der Geburten 
660 086, die Der Todesfalle 449621, die der Hei: 
taten 144416. 

Sn Rußland gibt es nur fir eine Anjahl 
Stadte genauere Volfsjahlungen. Die B. des 
europ. Gebiets nebſt Polen wird fiir 1882 ju 85,3 
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Mill. angegeben, woju nod) Finland mit (damals) 
21 Mill, fommt. Da der jabrlide {iberfdub der 
Geburten fiber die Sterbefalle in diefen Landed: 
teilen rund eine Million betragt und die Einwan— 
derung die Auswanderung überwiegt, fo i by die 
Gefamtbevilferung derfelben Ende 1886 mehr ald 
91 Mill. betragen, während das ganje afiat. Gebiet 
gegenwartig etiva 16,5 Mill. zählt. 

Für Ytalien, dad bei der letzten Zählung 
(1881) 28459628 ©. hatte, beredynet fid) die B. 
nde 1885 ju 29,7 Mill. (101 auf 1 qkm). Im 
J. 1885 betrug die Bahl der lebend Geborenen 
1125970, die der Gejtorbenen 787217, die der 
Totgeborenen 39288, die der Ehefchlieſungen 
233 931. 

Die didjtefte B. haben unter den europ. Staaten 
nächſt Sadjen: Belgien (18385 berednet auf 
5853278 = 198 auf 1 qkm) und bie Nieder— 
“gb (1885 berednet auf 4336012 = 135 auf 

m), 

In den Vercinigten Staaten von Ame— 
rita wurden 1885 in ben Staaten Colorado, Flo: 
rida, Yowa, Kanjas, Mafjadhufetts, Minnefota, 
Nebrasfa, dihode Ioland und Wisconſin, im Di— 
ſtrikt Columbia und in den Territorien Dafota und 
Neumerifo Zahlungen veranjtaltet, welche fiir diefe 
Landesteile eine B. von 10027391 E. ergaben. 
Da die entipredende Ziffer bet der Zählung von 
1880 fid) nur auf 8125185 belief 4 hat aljo in 
inf Jahren eine Vermehrung derfe ben um 23,4 
Proj. ftattgefunden. Diirfte man diejes Zuwachs— 
verhaltnis fiir die ganze Union als geltend betrad: 
ten, fo wiirde die Vollszahl derfelben fic) 1885 ſchon 
auf G2 Mill. gehoben haben. Mindeſtens aber wird 
man Ddiefelbe gegenwartig auf 60 Dill. ſchäßen und 
fiir Den Cenfus von 1890 eine Ziffer von mehr als 
70 Mill, erwarten dürfen. ere te 

Beyſchlag (Nobert), Genre: und Hijtorienmaler, 
geb. 1. Juli 1838 in Nordlingen,, beſuchte die Wa: 
demie von Minden, wo er mit Haufdhild, Schwoiſer 
u. a. zu den trefflichſten Nadfolgern ‘Pb. Folk’ ge: 
hirte, welder fein Lehrer war. Geine Begabung 
ijt vorzugsweiſe in foloriftifder Hinfidt bedeutend. 
Die Gegenftande feiner Gemalde find meift lyriſcher 
oder idyllifder Natur und ſchöpfen aus dem reiden 
Stoff des Frauen: und Liebeleben3, dad er fowohl 
im antifen als im mittelalterlidhen Gewande vor: 
fiibrt. —— iſt in dieſer Weiſe Fi Pſyche. 

Bezettelung nennt die deutſche Zollverwaltung 
die amtlichen Ausweiſe, die ſie Warentransporten, 
welche im Intereſſe der Zollſicherheit einer Kontrolle 
unterliegen, beigibt, wie z. B. Begleitſcheine (ſ. d., 
Bd. Ll), Legitimationsſcheine (ſ. d, Bb. X) u. ſ. w. 
Sn frühern Seiten wurden dafür beſondere Gebühren 
erhoben, die man Bezettelungsgelder nannte. 

*Béziers, Stadt im franz. Depart, Hérault, 
zählt (1886) 42785 E. 

ezirkskommandeure der Landwebr werden 
im Deutſchen Reide fiir die fog. Landwehrbatail: 
lonsbegirte gewöhnlich aus der Zahl der inaftiven 
Stabsoffiziere ernannt. Mit cinem aus einem Ad— 
jutanten (gewohnlid ein Lieutenant des aftiven 
Stande3), mehrern Unteroffizieren und Gemeinen 
beftehenden Stabe bildet der B. das Landwehr: 
bejirfsfommando, welchem der erfte Teil des 
Grha eſchäfts, die Rontrolle der Offiziere und 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes , die Cinbe: 
rufung und Geftellung derjelben bet der Mobic: 
madung und bei libungen, fowie die Aufbewahrung 
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der Belleidungs: und Ausrüſtungsſtüde de3 aus 
dem Bezirlk hervorgehenden Landwehrbataillons 
obliegen. Die Bataillonsbezirte jerfallen behufs 
des Kontrollgeſchäfts wieder in Kompagniebezirke, 
in deren Hauptorten Bezirksfeldwebel fungieren. 
Jn Stelle der frihern Landwebhrfompagniefilhrer 
find feit 1886 eee figiere, Dem beurlaub— 
ten oder dDem inaftiven Stande entnommen, mit 
eaters der RKontrollverjammlungen der Gand: 
wehr betraut, Aus dem B. und dem Landrat des 
Streijed, welder den Aushebungsbezirk bildet (oder 
einem — Beamten), fest ſich die Erſahkom-— 
miſſion zuſammen, welcher bei der Rekrutierung 
das Muſterungsgeſchäft obliegt. In neuerer Zeit 
find einzelne der aus volkreichen Städten gebilde— 
ten Reſerve-Landwehrbataillonsbezirle zu Regi— 
mentSbegitten erhoben worden, fo Berlin (mit zwei 
Regimentern), Breslau, Koln. Die B. unterjtehen 
den Ynfanterie- Brigadefommandeuren der Linie, 
fiir Deren untergebene Regimenter die Bezirke den 
Erſatz liefern. Neuerdings hat man zur Entlaftung 
der Brigadefommandeure mit der Einführung von 
Landwebrinjpettionen begonnen, von welden 
bisjehzt drei erijtieren, die erſte in Konigsberg 1. Pr., 
fiir die Landwebrregimenter Nr. 1 und 3 und Re: 
jerve: Zandwebrbataillonsbejirt Rr. 33, die — 
in Bromberg , fiir die Landiwebhrregimenter Mr. 54 
und G1, die dritte (proviforijd) in Berlin fir die 
Yandwebrregimenter Berlin Rr. 1 und 2 und das 
Yandwebrregiment Mr. 60 (2. Bataillon). 

In Oſterreich- Ungarn bejteben den 102 Infan— 
terieregimentern entſprechende Ergänzungsbe— 
zirke mit Ergänzungs-Bezirlskommandanten, 
welche Stabsoffiziere jener Regimenter find, außer— 
dem ein Erganzungsbezirt fir das tiroler Yager: 
regiment und drei fiir die Marine. Die k. f. Vand: 
webr der im Reidsrat vertretenen Königreiche und 
Lander fteht unter dem Landwebhroberfommando 
und den Landwebhrfommandos ju Wien, Briinn, 
Gray, Prag, Lemberg, Zara, unter der Landes: 
verteidigungs:Oberbeborde fiir Tirol und Borarl: 
berg und unter dem Landesverteidigungs : Rom: 
mando zu Ynnsbrud, die fdnigl. ungar. Landwehr 
unter Dem Landesverteidigungs:Minijterium , dem 
Landwebroberfommando ju Budapejt, fowie den 
Dijtritts- und Brigadefommanden ju Budapeft, 
Sjegedin, Klaujenburg, Agram und den Land: 
webr-Ravalleriebrigaden ju Arad und Budapeft. 

Bezoarziege, unter Ziegen, Bo, XVI. 

*Bhagelpur, Stadt in der indobrit. Lieute- 
nant:@ouverneurfdaft Bengalen, zählt (1881) 
68238, der Diftritt Bhagel pur 1966158, die 
Divifion Bhagelpur 8063160 6. 

*Bhandara, Dijtritt der indobrit. Centralpro: 
vinjen, zählt (1881) 683779, die Stadt Bhan: 
dara 11150 &, 

* Bhopal, indobrit. Vajallenftaat, git (1881) 
954901, die Stadt Bhopal 55402 E. 
*Bhudſch, Stadt in der indobrit. Prafident: 
ſchaft Bombay, zählt (1881) 22308 E. 

*Bbhurtpur, indobrit. BVajallenftaat, zählt 
(1881) 645540, bie Stadt Bhurt pur 66163 E. 

*Biafrabai, Bucht de3 Guineabujens im weftl. 
Afrika. In der B. haben das Deutide Reid und 
die Franjofijde Republit als Scheide- und Grenj: 
linien ihrer Bejisungen 2° 20' nordl. Br. (wo fid 
der Campoflug im den Ocean ergieft von der 
Kiifte lan deinwärts bis gu 12° 40’ dftl, 2. vom 
parijer Meridian angenommen, 
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*Bialyſtok (VBjelojtof), Kreisſtadt des ruff. 
Gouvernements Grodno zaͤhlt (1883) 39926 E. und 
ift aud öſtlich mit der Gtation Baranowitfdi der 
Linie Mostau-Breft durd Eiſenbahn verbunden. 

Biaucheri (Giujeppe), ital. Politifer, geb. 1822 
gu Ventimiglia, ftudierte Jurisprudeng und gehört 

u den altejten Barlamentariern feines Landes, in: 
ofern er von der fiinften Legislaturperiode an 
(1853—57) den Wabhltreis feiner engern Heimat 
vertritt. Als Depretis am 17. Febr. 1867 das 
Portefeuille der Marine abgab, um das der Fi— 
nanjen ju übernehmen, wurde B. fein Nadfolger. 
Vom Dez. 1869 bis gum Nov. 1876 war er Prafi: 
bent der Sweiten Kammer und fiberdauerte jo die 
Minifter Lanza und Mingbetti. Diefer Umſtand, 
daß er alS Mann der Rechten den Vorſißt in einer 
Kammer gefiihrt, in der die Mehrheit fid nach links 
ewandt hatte, fiel ing Gewidt, als es fic) 1884 
arum bandelte, nad) dem Nidtritt Domenico Fa: 
rinis vom Rammerprafidium einen geeigneten Leiter 
der Kammerverhandlungen ju finden, B. wurde 
am 7. Upril 1884 mit 239 gegen 24 Stimmen ge: 
wabhlt. Wabrend in der antiminijteriellen Preſſe 
feine Wahl als ein Ubfall sur Rechten ausgefdrien 
wurde, erwarb fid) der neue Prafident die Sympa— 
thien ſeiner Rollegen derart, dab nad) den allge: 
meinen Neuwahlen im Mai 1886 ebenfalls nur 
24 Stimmen gegen ibn waren, wabrend die Zabl 
der fiir ihn Stimmenden auf 421 ftieg. 

* Biard (Francois), frang. Maler, jtarb im Juni 
1882 3u Paris. 

*Biarritz, Stadt im franjy. Depart. Rieder: 
yrenden, zählt (1886) 7201, als Gemeinde 84446. 
gl. Lavigne, «B. et autour de B.» (Bar. 1882). 

*Biberach, Stadt im württemb. Donautreis, 
salt (1885) 7938 E. 

Biberfelle (frz. Laine de Moscovie, engl. Bea- 
ver skin) famen früher fajt nur geſchoren in den 
Handel und das Haar wurde ju den feinjten Man: 
nerbilten (Raftorbiiten) verwendet; feitdem benust 
man fie nur nod als Pelswerk und gwar befonders 
in Rupland. Die meijten B. (130000 jahrlicd) 
fommen aus Nordamerifa, bejonders Canada 
und den Hudfonsbailandern ; gegen 30000 Sti 
liefert Sibirien (davon die fdhoniten Kamtfdatta) 
und Wlasta, Die Farbe der bis zu 1 m langen 
B. ijt faftanienbraun, auf dem Riiden am tiefjten, 
nad dem Baude zu immer beller; nicht felten 
find aud gleichmäßig rotbraune Felle (aus Ca— 
nada), ſelten dagegen hellgelbe, ganz weiße und 
ſchwarze. Je dunkelfarbiger das Fell, deſto ge: 
ſchätter ijt es, weshalb aud) durch Farben nad: 
gebolfen wird, wozu fich befonders die Felle junger 
Tiere eignen, Am beſten find die Felle von im 
Minter gefangenen Tieren (Winterbiber), Unter 
dem 3 cm angen Oberhaar der B. findet fic cin 
feines feidenartiges, dichtes Unterbaar von ajd: 
grauer bis filberweifer Farbe; diejes wird in neue: 
ter Zeit vielfad durd Ausreißen der Oberbhaare 
mittels einer bejondern Mafdine freigelegt, und 
dad fo veränderte Fell bildet nun ein ſchönes, leich— 
tes Pelzwerk fir Frauentradt, das ſowohl im 
Morgen: als im Abendlande beltebt ijt. 

Bickbeere, foviel wie Heidelbeere, ſ. unter 
Vaccinium, Bd. XVI. 

Vicuspidalflappe, die zwiſchen dem linten Vor: 
hof und der Linen Herzlammer befindlice Klappe; 
— 
unfähigleit derſelben. 


be 
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Bicyele (fpr. Bizifl, nicht Beiſil'l; nad dem 
Griech. wörtlich Sweilreis), Zweirad, ein zwei— 
rãderiges Belociped (j. d., Hp, XVI). 

Vidermann (Herm. Janaz), Staatsrechtslehrer, 
ged. 3. Mug. 1831 zu Wien, erhielt feine Gymnaſial⸗ 
bildung in Kremsmünſter und Graj und bejudte 
die Univerfitaten Wien und Innsbruck. Bon 1853 
bis 1854 ftand er als Ronjeptsbeamter im Dienſt— 
verbanbde des Minifteriums fir Kultus und Unter: 
richt, wãhrend welder Zeit er auf die Dauer zweier 
Semejter sum Beſuche der Univerjititen Gottingen 
und Leipzig beurlaubt wurde, um fic fiir die ala— 
demiſche Laufbahn vorzubereiten. Im Commer 
1855 habilitierte er fich fiir Staatswiſſenſchaften an 
ber peſter Univerfitat. Sn diefe Beit allt eine 
langere Forſchungsreiſe nad Oberungarn, deren 
Frucht jum Teil jein 1857 erjdienenes Buch aber 
dads Gijenbittengewerbe in Ungarn (hiſt.ſtatiſt. 
Snbalts) ijt. Im Juli 1858 jum ordentl. Profeſſor 
der Staatswifjenjdajten an der laſchauer Rechts: 
afabdemie ernannt, wendete er fein Augenmert den 
ethnograpbijden Berhaltnijjen Dberungarns ju und 
ſammelte insbeſondere das Material zu dem Werk 
«Die ungar. ye rere ihr Wobhngebiet, ihr Er: 
werb und ihre Geidhidte» (2 Tle., Jnnsbr. 1862— 
G7). Rad) zwei Jahren an die preßburger Rechts: 
alademie verjebt, wirfte er dafelbft bid zur Magya: 
tifierung der ungar. Lehranjtalten. Im Herbjt 
1861 jiedelte cr an die innsbruder Univerjitit fiber. 
Sn der Folge erſchienen: —— — über die 
Grundſteuerrefotm in Oſterreichs (Graz 1862), 
die Rektoratsrede «fiber den Merfantilismu3» 
(Innsbr. 1870), und die erſte Abteil. feiner «Ge: 
idichte der djterr. Gejamttaatsidee» (Innsbr. 1867). 
Im Herbjt 1871 folgte B. einem Rufe an die 
grazer Univerfitat, wo er Statijtif und Staatsrecht 
vortragt. Hier vollendete er die vom Freiberrn 
Karl von Hod begonnene, aber nicht fiber das erjte 
Heft hinaus fortgeſehte Geſchichte des öſterr. Staats: 
tates (Wien 1868—79) und beleuchtete die Tren: 
nungégeliijte der Staliener in Tirol in der Schrift 
«Die Staliener im tirolifden Provinjialverbande» 
(Sansbr. 1874). Fir Grinhuts «Seitidrift fire 
bas Privat: und öffentliche Recht der Gegenwart» 
(Jabra. 1875) ſchrieb er eine Abhandfung über 
eCntftebung und —— der Pragmatiſchen 
Santtion», 1875 auc) einen Beitrag zur Jubelfeier 
der Bulowina: «Die Bufowina unter öſterr. Ver: 
waltung» (2. Mujl., Lemberg 1876), 1877 ald Fejt- 
ſchrift Der grajer Univerfitat «Die Romanen und 
igre Verbreitung in Ojterreid», Cine von der 
Gentralfommijjion fir wijjenfdajtlide Landes: 
tunde von Deutjdland (in Bd. 1 ihrer « For: 
ſchungen ») publijterte Schrift behandelt «Die Na: 
tionalitaten in Tirol und die wedjelnden Sid: 
jale ifrer BVerbreitung>. 

Bieb., Dieberst., M. B., M.v. B., bei botan. 
Ramen Abliirjung fir Friedrid Auguſt, Frets 
herr Marfdall von Bieberftein, geb. 10. 
Yug. 1768 ju Stuttgart, gejt. 28. Juni 1836 ju 
Raref bei Charfow, bereijte mehrmals den Kauka— 
jus und fdrieb eine «Flora taurico-caucasica» 
(3 Boe. 1808—19). | 

, wleden in der preuß. Proving Heffens 

Raffau, Regierungsbezirl Raffel, Kreis Gelnhaujen, 

in einem engen bale des nordweſtl. Speſſari 

(Biebergrund), welded von der links zur Kinzig 
gebenden Bieber duirchfloſſen wird, ijt Sik cines 
Mmtsgericht3, zahlt (1880) 795 G., weldje bedeuten: 
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den Gifenfteinberghau, Viehzucht und Ausſuhr von 
Brenn: und Nußholz, befonder3 von Eichenſtäm— 
men treiben. ; 

* Biebridh:- Mosbach, Stadt im preuf. Negie: 
rungsbezirk Wiesbaden, zählt (1885) 9669 E. 

*BiedenFopf, Kreis im preuß. Regierung?: 
bezirk Wiesbaden, zählt (1885) 40269 E. 

* Biedermann (Alois Emanuel), prot. Theolog, 
ftarb 25. Jan. 1885 in —5* Ral. Sradolfer, 
oB., Vortrage, Aufſatze, Biographie» (Berl. 1885). 

Biela, linker Nebenfluf der Elbe, entfpringt 
bet Oberleutensdorf im Crjgebirge und miindet 
nad einem Lauf von 74 km bei Auſſig. 

Biela oder Bielitz, linker Nebenfluß der Elbe 
im Königreich Sadjen, —— im Erzgebirge 
und mündet bei Königſtein. Sein Thal, der 
Bielagrund, iſt eine der ſchönſten Partien der 
Sächſiſchen Schweiz. 

*Bielefeld, Stadt im preuß. Regierungsbezirl 
Minden, zählt (1885) 34931, der Landkreis 
Bielefeld 43744 EC. Rol. Fride, «Die Stadt B.» 
(Biel 1884); Midael, Chronii der Stadt B.» 
GBielef. 1884 fg.); ride, «Geſchichte der Stadt B. 
und der Grafidaft RavenSberg» (Vielef. 1887). 

Bienaime (Luigi), ital. Bildhauer, geb. 1795 
in Carrara, verdantte Thorwaldfen feine Bildung, 
mit welchem er aud) lange Zeit vereint wirtte. Im 
J. 1844 wurde er Mitglied der Alademie von Gan: 
Luca. Bielfad dem Schaffen Teneranis verwandt, 
pilegt aud) dieſer Schitler Thorwaldjens das idyl: 

iſche Genre und zeichnet fic) durch feine Grazie 
feiner Gebilde aus. Golde Schöpfungen find: 
Venus und Amor mit den Tauben, die Unfduld 
{Stic von Toy), Telemad, Artemis im Bade, 
Bacchantinnen (1838, Cigentum des Königs von 
Wiirttemberg), Amor mit Seeifen u. ſ. w. B. ftarb 
17. April 1878 in Florenz. 

Biene, ein Sternbild auf der ſüdl. Hemiſphäre 
zwiſchen dem Sudpol und dem Südlichen Kreuz, 
welches aus vier die Geſtalt eines unregelmäßigen 
Viereds bildenden Sternen beſteht. 

Biene, Inſelt. Vol. Lubbock, «Ameijen, Bie— 
nen und Weſpen⸗ (Lpz. 1883); Pollmann, «Worter: 
buch fiir Bienengiichter» (Weinh. 1885). 

ieneuſchwärmer (Sesia apiformis, Tafel: 
‘alle Hide Ill, Fig. 1, Bo. IX), fj. unter Glas: 
warmer, Bo, VIL ; ; 

Vientina, Gemeinde in der ital. Proving und 
im Bezirk Pija, zählt (1881) 3636 E. Der nördlich 
vom Orte gelegene Lago di Bientina auf der Grenje 
der Provinjen Lucca und Pija ijt in neuerer Bert 
durch jum untern Arno und Serdio gehende Sta: 
nile entwajjert und in fruchtbares Land umge— 
wandelt worden. 

Vierley, Stadt in England, ſ. North-Bierley. 

Viermann (Wottlied), Hijtorien: und Portrat:, 
maler, geb. 13, Oft. 1824 in Verlin, war Sdiiler 
Wachs. Cin 1850 erlangter Staatspreis ermög— 

lite ihm, Studienreifen nad Stalien und Frank: 
reid) gu unternehmen. Dort waren die Venetianer 
eine Vorbilder, in Paris lernte er bei Leon Cogniet. 

m J. 1854 nag feiner Vaterftadt juriidgetehrt, vere 

uchte ex fic) zuerſt im geſchichtlichen Fah (Salad: 
ten von Kunersdorf und Laken), wendete ſich aber 
bald ausſchließlich mit Glic der Vildnismaleret gu, 
Ru feinen interefjanteften Portrats gehören die des 
Grafen Redern, Generalfeldmarfdall Wrangel, 
Minijter von Sdleinik, von Delbrück. Bejondere 
Peliedtheit errangen jedod feine Frauenbilder, die 
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et ahnlich wie Graef und Richter in maleriſcher Auf: 
fafjung effettvoll darjuftellen weiß. B. ift Mitglied 
und feit 1878 Brotelfor an der berliner Mfademtie. 
Bierſteuer. Wenn aud das Bier unter den 
alfoholhaltigen Getrinfen das unſchädlichſte ijt, fo 
wire e3 dod) nicht geredtfertigt, dem Verbraud 
deSfelben durch volle Steuerfreibeit einen unmittel: 
baren Vorſchub gu (cijten, wenn der Branntivein 
und, wie in vielen Landern, der Wein mehr oder 
weniger ſtark belaftet wird. Daß aud) der Bier: 
acre eine fibertriebene und vollswirtſchaftlich 
ſchädliche Ausdehnung gewinnen fann, ijt ungwet: 
felhaft, und in Deutſchland dürfte man der Grenje 
ded Zutragliden ſchon ziemlich nahe geriidt fein, 
sm StatSjabre 1884/85 3. B. betrug die Bierfon- 
umtion im Deutſchen Zollgebict 90 1 auf den Kopf 
der Vevsllerung und im ganjen 41,3 Mill, Hettoliter. 
Da das Bier ſchließlich grofitenteits in den Wirts: 
häuſern oder im Kleinverkehr abgeſeht wird, fo darf 
man den von den Konfumenten gu zahlenden Durd: 
ſchnittspreis des Liters wohl ju 20 Pfennigen an: 
nehmen, und e8 würde fic) dDemnad die unge: 
heuere Summe von 826 Mill. Mart als jährliche 
Ausgabe des deutſchen Volts fiir Bier ergeben. Die 
Bierprodultion beltef fid) in demfelben Jahre im 
Gebiet der Brauſteuergemeinſchaft auf 24,6 Mill., 
in Vayern auf 12,6 Mill., in Wiirttemberg auf 
3,0 Mill, in Baden auf 1,2 Mill. und in Clap: 
Lothringen auf 0,8 Mill. Heftoliter. Jedes diefer Ve: 
ftandteile des Reichs hat feine befondere B., und 
cS ijt nod) wenig Ausfidt vorhanden, dab eine 
Cinigung auf diejem Gebiet ju Stande fommt. 
Die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft ijt ur 
{priinglid) durch Vereinbarungen Preußens mit 
feinen Nachbarſtaaten entſtanden, und dann durch 
das norddeutide Bundesgefeh vom 4. Juli 1868 
und fpdter durd das Reichsgeſeß vom 31. Mai 
1872 geregelt worden. Die Steuer trijft das 
Braumal;, jedod in der Regel nicht bei der Ver: 
{Grotung besfelben, fondern erft bei der Ginmai: 
hung, die alfo nur unter den vorgefdricbenen 
Rontrollmafregeln erfolgen darf. Der Sak ijt nur 
4 Mart fiir 100 kg Malz, was sie dager etwa 
80 Pf. pro Heltoliter Bier entſpricht. Malzſurro— 
gate find jugelaffen und enttpredjend bejteuert. 
Det Bruttoertrag der Steuer belief ſich im 3. 
1884/85 nur auf 20 Mill. Mark oder 0,57 Mack auf 
den Kopf der Bevillerung de3 Reichsſteuergebiets. 
Das aus Süddeutſchland in dieſes Gebiet einge: 
führte Bier hat eine fibergangsabgabe von 2 Mart 
ro Heltoliter zu entridjten, die in dem genannten 
ahre 1821200 Mart einbradjte. Die Einfuhr 
aus Sitddeutidland (befonders aus Bayern) betrug 
demnad) nur wenig ther 900000 hl, Auslandifdes 
Bier Hat einen Zoll von 4 Mark pro 100 hl ju ent: 
ridjten, der 504100 Mark ergab. Die Ridvergii: 
tung bet der Ausfuhr aus dem Reichsſteuergebiet 
betragt 1 Mark pro Hettoliter und errcidte 1884/85 
im ganjen 494200 Mart. 
In Bayern ijt die Steuer betradtlich höher (6 Mart 
to Heltoliter Malz), und da jzugleid) die Kon: 
umtton etne weit grofere ift als in Norddeutſch— 
land, fo ftellte fic der Bruttoertrag 1884 auf 
82776000 Mart oder 6,1 Mark auf den Kopf der 
Vevdlterung. Das Maly wird beim Schroten ver: 
fteuert und eine Rontrolle durch mechaniſche Bahl: 
werfe in den Muhlen ausgeübt. Malsfurrogate 
find verboten. Auch in Wiirttemberg bejteht cine 
Malzſchrotſteuer, jedod) mit Zulaffung von Surro— 
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gaten. Der Bruttoertrag war hier im J. 1884/85 
7261800 Markt oder 3,65 Mark auf den Kopf der 
Bevölkerung, bei einem Steuerſatz von 10 Mark 
ir 100 kg Malz. Jn Baden beſteht die B. als 
og. Keſſelſteuer, die nad) der Grope und der 
Zeit der Benubung des Brauteffels erhoben wird. 
Sie bradte 1884 einen Bruttoertrag von 3 954 600 
Mark oder 2,58 Mart auf den Kopf. Ähnlich iſt die 
Steuer in Elſaß-Lothringen eingeridtet, wo fie 
1884/85 brutto 1778 200 Wart oder 1,14 Mart auf 
den Kopf ergab. Da der die höchſte B. befigende 
Bundesſtaat, nämlich Bayern, zugleich derjenige 
iſt, welcher am meiſten Bier fonjumiert, fo ftanve 
fidherlich tein erheblides Vedenten im Wege, wenn 
man die norddeutſche Steuer der bayrifden gleid- 
ftellen, d. h. ihren jesigen Sag etwa verdreizaden 
wollte, was einen Mehrertrag von 40 Mill. Mart 
ergeben wilrde. Die Steuereinheit mit Bayern 
witrde dadurd) wenigitens angebabnt, wenn aud 
der wirlliden Verſchmelzung der beiden Gebiete 
nod immer die Sdwierigfeit entgegenſtände, daß 
die bayr. Bevdlferung au den Kopf mehr als dop⸗ 
pelt foviel Bier verbraudt, als die norddeutide. 
Die Ausfubr von Bier aus dem Zollverein betrug 
1884/85 1154000 hl, wovon etwa 650000 hi auf 
ſüddeutſches Bier famen. _ ae 

n Frankreich bejteht eine Keſſelſteuer mit gleid: 
jeitiger Kontrolle der Würze. Cie bradte 1877 
bei einem Verbraud) von etwa 201 auf den Kopf 
21,5 Mill, Frs. oder 0,56 Fr. pro Kopf ein. Hjter: 
reid) hat Befteuerung der Würze nebſt Thorab- 
gaben und einem bejondern Steuerzuſchlage auf 
die Brauereien in den gejdlofienen Stadten. Der 
Crtrag war fir 1886 in Oſterreich auf 23576000 
Fl., m Ungarn auf 2 Mill. Fl. veranfdlagt. 
Aud in England wird feit 1880 die Bier: 
wiirje befteuert, naddem vorher eine Maljfteuer 
und bis 1862 eine Hopfenjteucr bejtanden hatte. 
Der Ertrag der B. ift in England weit grifer, als 
in irgend einem andern Lande, da er 8,5 Mill, 
Pfd. St. Aberfteigt, wozu nod Licenzen der 
Brauer und Wirte fommen. Yn Rußland wird 
die B. nach der Größe des Maiſchbottichs bemeffen, 
und in den Vereinigten Staaten ift fie eine von 
den gu verwendenden Fäſſern erhobene Fabritat: 
fteuer, die etwa 10 Mill. Doll, jährlich einbringt. 

Biefe(Wilh.), Pianofortefabritant, geb. 20. April 
1822 in Rathenow, ijt Inhaber einer der groften 
Pianofortefabrifen in Berlin und hat feinen Ruf 
durd) feine eigenartig fonjtruierten Pianinos ge: 
wonnen, B. etablierte feine Fabrif 1851. Sdon 
nad zehn Jahren hatte diejelbe 1000 Pianinos ge: 
liefert. Das Pianino wurde Spegialitat von B., 
dasfelbe verdanft ihm vielfache Berbefjerungen; 
feine Fabrifate zeichnen fic durd) Wohlklang und 
Pille des Tons aus. Im J. 1876 waren £000, 
1878 etwa 10000, 1886 etwa 15000 Pianinos 
aus B.s Fabrik hervorgegangen; jährlich werden 
ebt GOO Pianinos von thm geliefert. Cine zweite 
Fabrik, in welder nur Flügel gebaut werden follen, 
ijt im Bau begriffen. 

Bieſter (Yodo Erneſto), beliebter dramatifder 
Dichter Portugals, der — (1850—70) die 
Haupttheater Liffabons (Dona Maria II., Gymnaſio 
und Trindade) mit Sdaufpielen verforate. Geb. 
1829 als Gobn eines Raufmanns von deutider 
Ubfunft, brachte er im Alter von 19 Jahren jein 
erſtes Stiid «Rafael» auf die Bühne. Seinen 
Sdaufpielen fehlt die National: und Lotalfarbe. 
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Cinfade realiſtiſche Fabeln, ohne jeden höhern 
Ehwung, ohne feincre Verwidelungen, meijt mit 
roralijdem Endzweck, verſteht er gefdyidt gu ent: 
wideln. Seine Sprade ijt rein und gewablt, dod 
etwas eintinig. B. war feit 1862 Mitglied der 
fonial. Wlademie, Griinder der « Revista contem- 
poranea» und mehrerer anderer furjlebiger Tages: 
vlatter, Mitarbeiter de3 «Panorama» und der «lllus- 
tragio luso-brazileira», Die beliebteften und beſten 
unter feinen jablreiden Bibhnenjtiiden ſind: «Os 
fida!gos do seculo XIX», «Fortuna e trabalho», 
«A mie dos pobres», «O Jogo», «Os diffamadores», 
»Os homens serios» und «Um drama no mar», 
Außerdem verfafte er; «Um quadro da vida», «lie- 
demciio», «Duas epocas na vida», «A caridade na 
sombra», «Mies arrependidas», «Os mocos vel- 
hos», «Um homem de conscieucia», « Nobreza 
d’alma», «Primavera eterna», «Abuegacio»; mit 
Rebello da Silva: «Mocidade de D. Joio VY» und 
mit ©. ©. Branco da3 Drama «Vingencga», B. 
ftarb 12. Dez. 1880. 

_ Bigge, Pfarrdorf in der preuf. Proving Welt: 
falen, Regierungsbezirk Arnsberg, Kreis Brilon, 
links an Der obern Ruhr, ijt Sig eines senna 
zahlt (1880) 841 kath. E. und hat zwei Cigarrenfabri: 
len und eine Meffingwarenfabrif. 

Biggleswade, Ctadt in der engl. —— 
Bedford, am rechts zur Duſe gehenden Ivel, der 
nahe oberhalb ſchiffbar wird, Station der Linie 
Yondon-Peterborough:-Doncafter-Yort der Great: 
Storthernbahn, zählt (1881) 17836 ©. und hat einen 
bedeutenden Kornmarlt. 

Big-Horn-River, bedeutenditer Nebenfluß de3 
Pellowstone, entfpringt in den Rody-Mountains 
im weftl, Teile des nordamerif. Territoriums Wyo⸗ 
ming, fließt erft ſüdlich und heißt hier Wind-River, 
dann _nérdlid) durch die Vig-Horn-Mountains in 
das Territorium Montana und ergieft fic) nad 
einem Laufe von 880 km in den Yellowstone. 

Vigordi (Domenico), ital. Maler, ſ. Ghirlan— 
dajo, Bd. VIL 

* Bihar, Diftrift in Britiſch-Indien, zählt (1881) 
2 124682 ©. Tie Stadt Gayof sahlt 76415, Bi- 
bar 48968 E. 3506 &, 

*Bihatſch, Stadt in Bosnien, zählt (1885) 

*Biist, ridtiger Bij st, —— im ruſſ.⸗ 
fibir. Gouvernement Tomsk, zählt (1884) 18963 E. 

*Bifanir, Stadt in der indobrit. Ugentidaft 
Radfdhputana, zählt (1881) 42283, der Staat 
Bifanir 509021 E. 

* Bilbao, Hauptitadt der fpan. Proving Bis: 

come. zählt (1884) 34691 E. ; 
ildhauerwerkftatte (Sculptor), cin kleines 

Sternbild der ſüdl. Hemifphare an der ſüdl. Grenze 

des Sternbilde3 de3 Waſſermanns und Walfifdes. 

*Bille, Rebenfluß der Clhe. Der hamburger 
Dift rift Billwerder zählt (1885) 15057 CE. 

*Billom, Stadt im franz. Depart. Puy-de: 
Dome, zahlt (1886) 3516, als Gemeinde 4569 E. 

*Billot (Jean Baptijte), franj. Diviſions— 
general, war KriegSminijter tm Kabinett Freycinet 
und im darauffolgenden Rabinett Duclerc vom 
39. Yan. 1882 bis 28, Jan. 1283. Ym Marz 1884 
wurde er fommanbdierender General des 1. Armee— 
forpS (Lille), Auch ijt er neben dem Kriegsminifter 
Prafident des Oberiten Kriegsrats. 

BWilfe (Benjamin), Mufifdirigent, geb. 17. Aug. 
1816 ju Liegnib, wurde vom dortigen Stadtmufitus 
von fruher Jugend an jum prattijden Muſiker ge- 

Converfations + Lcrifon. 13. Aufl. Euppl. 
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bildet und ging dann auf furje Beit nach Wien. 
Gr war 1842—67 Stadtmufifus in Liegnig, wo er 
bas Ordefter auf cine folde Hohe bradte, dab er 
1867 gelegentlid) der Weltausftellung in Paris 

länzende Erfolge damit errang. Hierauf lies er 
8 in Berlin nieder, wo er im Laufe des Winters 
faſt täglich Konzerte gab; — des Sommers 
beſuchte er mit ſeiner Kapelle aud) Petersburg, 
Warſchau u. f. w. Vom Deutſchen Kaijer gum Hof: 
mufifdirettor ernannt, jog er fid) im Wpril 1885 
in3 Privatleben juriid. ; 
Bimbia, jum deutiden Sdhubgebiet Kamerun 
ehörende Landfdaft an der Bai von Biafra, er: 
tredt fid) in ihrem grofern ſüdl. Teile als Halb: 
infel palin der ieee ye im Weften und 
ber Miindung de3 Fluſſes Bimbia (Djamur, 
fleiner Ramerunfluf), des nördlichſten Stromarmes 
im Kamerundelta, im Ojten. Das im Beſit der Plan: 
tagengefellfdaft Woermann u. Thormabhlen befind: 
liche Gebiet wird von dem ſüdlichſten Ausläufer de3 
RKamerungebirges, dem Gebirge Bimbia, durd: 
zogen, welches namentlich im weft. Teil mit did): 
tem Urwalde beftanden ijt, viel Wild beherbergt 
und im Silden mit dem Rap Bim bia endet. Auf 
der Sudoſtküſte der von den Bimbia (Qjubu) bewohn: 
ten Landſchaft, namentlich der dem hamburger Haufe 
C. Woermann gehdrenden Nicollsinfel weſtlich 
gegeniiber, liegen mehrere Ortſchaften, unter denen 
namentlich Vimbia oder King Williams: 
Town hervorjubeben ijt, welded eine fidere Reede 
beſiht. Der unmittelbar noͤrdlich von King Williams: 
Town gelegene Ort Money: Bimbia oder Moneys 
Stadt wurde am 22. Febr. 1886 wegen Gewalt: 
thatigfeit und Unbotmapigteit des Häuptlings 
Money in Anweſenheit des Gouverneurs von 
Kamerun, d¢3 Freiherrn von Soden, vom deutfden 
Kanonenboot Cytlop unter Kapitantieutenant Stu: 
benraud mit Granaten Scwoeiee, worauf ein Lan: 
dungskorps die Stadt grofenteils niederbrannte. 
*Bimetallismus. Die bimetallijtijde Ugita- 
tion, welde die Einführung einer internationalen 
Doppelwahrung auf Grund eines gefebliden Wert: 
verhaltnifjes von 154% +1 pwifden Gold und Sil: 
ber erftrebt, hat in Deutſchland in der neueften Zeit 
vorjugsweije in den landwirtſchaftlichen Kreiſen 
Boden gefabt, was übrigens nidt ausſchließt, daf 
fie aud in cinigen Induſtriezweigen und felbftver: 
ſtändlich bei den Ynterefjenten des Silberbergbaues 
Unterjtiigung findet. Die Fihrung der Bewegung 
ijt in Den Handen der ReidhStagsabgeordneten von 
Rardorff und Leufdner und des preuß. Landtags: 
abgeordneten Dr. Urendt geblieben, aber das Pro: 
gramm hat fid) nunmehr von dem ded fblner 
bimetallijtifden Rongrefjes von 1882 in bem wefent: 
liden Puntte entfernt, dab man das Pringip des 
notwendigen Zuſammengehens mit England auf: 
gracten hat und ein Vorgehen Deutfdlands tm 

erein mit Norbamerifa, Frantreid und andern 
Staaten aud ohne England empfiehlt. Go wird in 
einer durch ihre ertrem-agrarifden Forderungen 
befannt gewordenen Petition der Pommerſchen Oto: 
nomiſchen Gefellfdaft vom Nov. 1885 unter anderm 
verlangt: «der fdjleunige übergang zur internatio: 
nalen Doppelwahrung; eventuell zunächſt die Ver: 
hinderung der Suspenſion der Bland-Vill in den 
Vereinigten Staaten durd internationale Ver: 
trägey. Da der libergang sur internationalen Dop: 

elwahrung nicht von Deutſchland allein abhangt, 
o ift e3 von dem erjten Teile diefer Forderung bis 
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u der Befiirwortung fogar eines einfeitigen deut: 

roen Vorgehens mit der Herftellung einer mög— 
licherweiſe ijoliert bletbenden Doppelwahrung nur 
ein fleiner Schritt, vor dem man in einjelnen Krei— 
jen auch nidt juriididredt. Die Hoffnungen, welde 
die Landwirte auf den B. und die mit demfelben 
verbundene Erhöhung des Silberwerts feben, be: 
ruhen hauptſächlich auf der Annahme, dah die 
Konlurrenz de3 ind. Weizens bei einer Erhöhung 
des Wedhjelfurjes von London auf Sndien beden: 
tend zurüdgedrängt werden würde. Es unterlicgt 
in der That keinem Zweifel, dap bei finfendem 
Cilberwert in Europa die Kanffraft der Rupie in 
Indien nidt fofort eine gleide Verminderung er: 
leidet. Wenn man aljo in London fiir Gold Sil: 
her oder Nupienwedjel zu einem erniedrigten Kurſe 
tauft, fo kann man damit in Qndien mehr Weijen 
faufen, als file diejelbe Summe Gold bei einem 
höhern Silberwerte, und inſofern erzeugt aljo die 
Wertverminderung des Cilbers cine Begunſtigung 
der Ausfuhr der md, Produlte, Dieſelbe beſteht 
indes nur in der Periode des allmählichen Sinkens 
des Silherwertes; kommt dieſer, wenn auch auf 
einem niedrigen Punkte zum Stillſtande, ſo tritt 
bald eine Ausgleichung der Preisverhältniſſe in 
beiden Landern cin, und cin Steigen des Rupien— 
furje3 macht fic) umgelehrt fofort fiir viele in der 
Schwebe befindlichen Geſchäftsoperationen als eine 
Erſchwerung der Ausfuhr der ind, Erzeugniſſe be— 
merklich. Cine ſolche ijt daher aud ſeit Aug. 1886 
ohne *5* eingetreten, da der Silberpreis, der 
in jenem Monat auf den unerhörten Stand von 
42 Yence i: die Unze Standard gejunfen war, 
fic DIS Ende 1886 allmählich wieder auf 47 Pence 
hob und ſich in der Nahe dieſes Punktes mit ziem- 
gs Heltigteit behauptete, 

n jedem Falle find fo enorme Schwanlungen 
des Silberwertes, wie fie im J. 1836 vorgefommen 
find und fic) jederjeit wiederbolen tonnen, febr 
mißliche Criceinungen, die durch Störung des 
curop.-afiat. Handels in der einen oder der andern 
Weije viele Intereſſen ſchädigen. Am unmittelbar: 
jten werden ihre fete natiirlid in England em: 
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pfunden, wo außerdem auch die Klagen der ind, 
Regierung über den zunehmenden Agioverluſt bei 
vielen in Europa zu leiſtenden Zahlungen immer 
lauter wird. Gs ijt daher nicht auffallend, daß der 
B. in den durch die Silberentwertung geſchädigten 
engl. Kreiſen in der lehten Zeit mehr und mehr 
Unhanger gewonnen hat, was auch durch die im 
Cept. 1886 beſchloſſene Niederfehung einer aufer: 
ordentlichen lönigl. Kommiſſion sur Unterſuchung 
der Währungsfrage beſtätigt wird. Gleichwohl ijt 
nicht gu erwarten, daß England jemals fiir ſich 
ſelbſt das bimetalliſtiſche Programm, unbefdrantte 
Drdigung von Silbercourantmiingen nad dem alten 
franz. Wertverhaltnis, erfiillen werde. Wohl aber 
wiirde ¢3 gern bereit jein, durch pajjende Maß— 
regeln die Ginfithrung des bimetalliſtiſchen Cy: 
ſtems in andern Staaten ju befirdern. Go ſchlug 
der «Economist» vor, die halben Sovereigns durch 
Silbermünzen (und zwar Scheidemünzen) ju erjegen 
UND zunächſt fiir 10 Mill. Pfd. St. Silber gu pra: 
gen. Unzweifelhaft würde dadurd) der Silberpreis 
erheblich fteigen, aber doc) nur fiir turje eit, denn 
nad ber Befriedigung diefer einmaligen aufer: 
ordentlichen Nachfrage wiirden wieder die frühern 
Verhaltniffe des Silberwertes eintreten. Der «eo- 
uomisto befiirwortet aud) die Prägung von engl. 
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HandelSdollars fiir Ojtafien. Indes fnnte diefe 
Mafiregel, die aud mehrfach ſchon fir Deutſchland 
in Voridlag gebracht worden, fir den Silberwert 
nur von ſehr untergeordneter Wirkung fein. Das 
Silber wird ja ohnehin ſchon in möglichſt groper 
Menge gum Cintaujd afiat. Erzeugniſſe verwendet, 
und ¢3 ijt nur eine nebenſächliche Frage der Be: 
quemlichkeit und einer Eleinen Koſtenerſparung, 09 
e3 in Barren, in merif. Piaftern oder in Geytalt 
irgend eines Tradedollars verjdidt wird. Daf aber 
England fic) zur Prägung eines Handelsdollars 
mit feſter gefeslider Zahlungskraft in Schillingen 
entſchließen werde, iſt nicht glaublich. Das Deutſche 
Reich, das jedenfalls durch die Silberentwertung 
weit weniger in Mitleidenſchaft gezogen iſt, als 
England, Amerika und Frankreich, verhält fic den 
bimetalliſtiſchen cp nay gegeniiber durchaus 
rejerviert, ja, es bat in der ineueften Zeit einen 
Schritt gethan, der jenen Vejtrebungen durchaus 
ntgegenlauft. Wie der Reidsjdagjetretar Jacobi 
im Dezember im Reichstage erklärte, bat die He: 
gierung 1885 und in den erften Monaten 1886 in 
aller Stille die nod vorhandenen, feit 1879 juried: 
gehaltenen Cilberbarren und auferdem nod fiir 
1, Mill. Mart Silber aus neu eingeſchmolzenen 
Thalern an Ägypten verlauft. ener Rejt an Bar: 
ren belief fic) auf etwa 189000 jd. 5 infilber, im 
—— Nominalwerthe von 17 Mill, Mark. Da 
ieje3 Silber unmittelbar in Berlin gu agypt. 
Miingen ausgepragt wurde, fo hat der Verkauf auf 
den allgemeinen Silberpreis in feiner Weife driden 
finnen. Mud) foll die Maßregel «unbeſchadet der 
Stellung der Regierung zur Währungsfrages er: 
folgt * aber die bimetalliſtiſchen Organe haben 
dieſelbe als ceinen großen Sieg der —— 
partei» anerkannt und insbeſondere darauf hinge— 
wieſen, daß die Verwertung jener Beſtände ohne 
allen Verluſt und ſogar noch mit einem nominellen 
Gewinn durch Ausprägung von Silberſcheidemün— 
zen hatte erfolgen fonnen, die ſich gegenwärtig um 
26 Mill, Mark vermehren ließe, ohne daß die ge: 
ſehliche Grenze (10 Mart auf den Kopf der Bevst: 
ferung) überſchritten würde. Dod) ijt andererfeits 
ju beaten, daß die Silherſcheidemünze bet dem 
jebigen Silberpreije innerlid wm mehr als 30 Proz. 
unterwertig und eine weitere Vermehrung derjelben 
dabher aud) nicht ohne Bedentfen ijt. 
inaureales Hiren nennt man das Wabhr— 
nehmen bes Schalles mit Hilfe beider Obren in 
Gegenjake jum monaurealen Hiren, d. i. jum 
Hdren mit cinem Ohre. Obwohl erjteres in der 
Regel ftattfindet, ijt dasfelbe doch erſt in jungerer 
Zeit unterfucht worden (2. Steinhaufer, «Die Theo- 
rie des binaurealen Hiren», Wien 1877), indent 
man fic) bis dahin mit der Lebre vom monaurealen 
Hören begniigte, welde die Erforſchung der Ein— 
ridtung des gy Ohres und feiner Teile 
jum Gegenjtand hatte, ſowie aud die Unterſuchung, 
in welder Weife das Horen mit cinem Ohre gu 
Stande kommt. Nach Steinhaufer hat daz binaureale 
Hdren hauptſächlich den Bwed, aus den verſchiede— 
nen Starten, mit welchen ein Schall mittels beider 
Ohren gehirt wird, die Richtung ju erfennen, in 
welder die Schallquelle liegt. Nad Verfuden von 
Rayleigh (1877) orientierte ſich ein Or allein faljc 
fiber den Ort, von wo der Ton einer Stimmgabel 
ausging, beſſer jedoch Aber dic Richtung, in welder 
eine menſchliche Stimme ertlang. Dies widerfpricht 
ber Theorie Steinhauſers nicjt, der anninunt, dap 
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cud beim monaurealen Hiren eine Drientierung 
fiber Den Ort des Sehallerregers durch mannig: 
farige Nebenumſtände möglich fei, wie andererfeits 
elbſt Seim binaurealen Horen fibung erforderlid 
jet, in Bezug auf das ridtige Erfennen der Rid: 
tung, in welder die Schallquelle liegt. WAndererjeits 
ijt man der Anficht, daß die dret Bogengange tm 
Dor die Orientierung fiber den Schallerreger jum 
— haben, wonach aud ein Ohr fic itber den 
des Schallerregers ju_orientieren vermöchte. 
G2 find aljo nad beiden Seiten bin weitere Stu: 
dien_abjuwarten, 
*Binde, Stadt in der belg. Proving Henne: 
gau, salt (1884) 9441 E. 7215 E. 
*Bingen, Stadt in Rheinheſſen, zählt (1885) 
Bingley, Stadt im Wejt-Riding der engl. Graf: 
ſchaft York, am rechts que Ouſe gehenden Aire fo: 
wie am Leeds-Liverpoolfanal, 8 km im NW. von 
Bradford, Station der Linie Leeds-Keighley:Stip- 
ton der Midlandbahn zählt (1881) 9465 E. und 
hat Fabriken für Wollwaren und Kammgarn. 
Binna, linker Zufluß de3 Rhone im ſchweiz. 
Kanton Wallis, entſteht 2070 m fiber dem Meere 
durd die Vereinigung mehrerer vom Ofenborn 
(3243 m) und dem Albrunpaß (2410 m) fommender 
Quellbäche, durchfließt in wejtlider Richtung das 
Binnenthal und miindet durd eine tief eingeſchnit— 
tene Wald: und Felstluft nach 17 km langem Laufe, 
900 m itber Dem Meere, 2kin ſudweſtlich von Vieſch. 
Das Binnenthal ijt ein einſames romantijdes 
Hodthal mit grofen Alpweiden und Waldungen 
und 3ablt (1880) in den Gemeinden Binn (1438 m) 
und Außerbinn 293 E., deren Haupterwerbsquelle 
die Alpenwirtſchaft ijt. Mineralogijd ijt das Thal 
merfmiirdig Durd jeinen Reidtum an jum Teil febr 
jeltenen Dtineralien: Binnit, Sfleroflas, Dufre— 
nonfit, Korund, Turmalin u.f.w. Mit Viel ift 
das Thal durd einen Weg verbunden, der bis 
Muferbinn als Fabhritrake anfteigt und fic als 
Saumweg jum Albrunpaß hinjieht, der das Thal 
mit dent ttalienijden Balle d'Antigorio verbindet. 
Binoculares Sehen nennt man die Wahr— 
nehmung mittels de3 Zuſammenwirkens beider 
Augen im Gegenfak jum monocularen Sehen, 
wobei bloß ein Auge thatig ijt. Die Ergründung de3 
binocularen Sehens hat von jeher die Forſcher be: 
fhaftigt. Zunächſt lag die Frage, wie es fomme, 
dab man mit zwei Augen die Gegenſtände nur ein: 
fea febe. In der That entjteht in jedem Auge ein 
teghautbild. Wenn nun die beiden Bilder nad 
außen an denſelben Ort projiziert werden, fo deden 
fie fich, weshalb man dann den entipredenden 
Gegenjtand einfach fieht. Cin folches Zuſammen— 
fallen der nad außen projijierten Bilder ijt jedoch 
erjt moglid, wenn lebtere an übereinſtimmenden 
oder forrefpondierenden Netzhautſtetlen auftreten, 
dD. i. an jolden, welde eine ſymmetriſche Lage gegen 
vie Centralgrube der Netzhaut befiken. Gewöhnlich 
liegen die forrejpondierenden oder identijden 
Puntte, wenn fie nicht auf die Nekhautmitte (Neb: 
hautgrube, gelben Hled, d. i. auf die Stelle des 
ſchãrfſten Sebeng) fallen, entweder rechts oder lints 
pon dieſer Mitte in gleider Weite ab, ausgenom⸗ 
men bei Schielenden oder ſonſt anomalen Augen, 
welche ſich durch Gewohnheit die ihnen entſprechen 
ben forrefpondierenden Stellen der Neghaut ver: 
ſchaffen. Driidt man medanijdh oder mittels alfo- 
bolijder oder anderer Nartofe das eine Auge etwas 
jeitwarts, fo fallen infolge defjen die Bilder auf 
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nicht korreſpondierende Stellen der Netßhaut und 
die Dinge werden doppelt geſehen. Ebenſo erſchei— 
nen Gegenſtände, welche weiter oder näher als der 
Biel: oder Blidpuntt (d. i. jener Puntt, nach wel: 
chem man beide Augenachſen genau ridtet) liegen, 
Doppelt, weil ihre Nekhautbilder auf nidt torres 
fpondierende Puntte fallen. Das binoculare ite hi 
bewirft cin etwas helleres und weiteres Gefichtsfeld 
al3 die monoculare Wahrnehmung; auch leiftet 
uns dad zweite Auge gute Dienjte bei der Ermitte— 
{ung mapiger Entfernungen , fowie bet der Wahr— 
nehmung der Tiefendimenjion der Körper. In 
beiden Augen entitehen nämlich, wegen ihres etwas 
verſchiedenen Standpunttes sum Gegenftande, zwei 
etwas voneinander abweichende Neshautbildden, 
weldje, indem fie auf die forrefpondierenden Neg: 
hautitellen fallen, zuſammen den Cindrud der Kör— 
perlidfeit green. Hierauf berubt das Stereoffop 
d., Bo. XV). Dap bet der Wahrnehmung de3 
Raumliden das binoculare Sehen beteiligt ijt, unter: 
liegt daher feinent Zweifel. Da jedoc auch Gindugige 
die Körperlichleit erfennen und von weit entfern: 
ten, als Körper wahrgenommenen Gegenſtänden in 
beiden Augen, wegen der dann parallelen Augen— 
adjen gleiche Neshautbilder auftreten, fo zeigt dies, 
daß bet der Wahrnehmung der Raumlidleit das 
Gejeh von den forrejpondierenden Neshautpuntten 
allein nidt entidjeidet, fondern aud) andere Fatto- 
ren, wie die aus der erften Kindheit gemachten Ver: 
gleichungen der Wabhrnebmungen des Tajtjinnes 
mit den entipredenden Gefidhtserfdeinungen, fowie 
die sugeborigen unberwuften Urteile und [angen 
fibungen. Welde Rolle bet diefen sum grofen Teil 
pſychol. Prozeſſen die Vererbung und welche die 
erworbene Erfahrung fpielt, tit nod) nicht ausge— 
madt. In dieler Beziehung befampfen fic) feit 
lange die nativijtijde und empiriſtiſche Theorie. 
Die Vertreter der erjtern (Yoh. Miller, Hering, 
Pictet u. a. m.) feken die Anfänge der Raumwahr— 
nehmung als angeboren voraus, wibrend die Gm: 
pirijten (Helmholß, Bride, Prévojt, Giraud Teulon 
u, a, m.) da3 Ertennen der Körperlichleit als durch 
die Erfahrung erworben annehmen. Le Conte fudt 
dieſe Gegenfage zu vermitteln, indem er die ange: 
borene Cigenfcaft der Raumanjdauung als ererbte 
Erfahrung auffaft, zu der fic) noch jene der indivi: 
duell erworbenen Erfahrun —— Jene 
herrſcht bet den Tieren, biere beim Menſchen vor. 
Da die Analyfe de3 binocularen Sehens wegen 
der vielen mitipielenden fubjeftiven und indol. 
Prozeſſe fehr ſchwierig ijt, fo ijt die darauf bezüg— 
liche Lehre nod) nicht abgeidfofien. Val. Helmholß, 
«Handbud der phyſiol. Optif» (Lpz. 1867), und 
Le Conte, « Die Lehre vom Sehen» (Lp3. 1883). 
Vinturong (Arctitis Binturong), ein Hinter: 
indien und die grofien Sunda-Inſeln bewohnender 
Yair, defen Korper GO cm mifit, während dte 
Lange de3 Schwanzes 63 cm iy 9 _ Die Geftalt 
des B. ijt ſchmächtig, geftredt, die Beine find fur}, 
an den Seben ftart betrallt, der ziemlich dichte und 
lange Pels ijt beim Männchen mattidwar;, bein 
Weibchen mit einem Stid) ind Graue. Cr ijt cin 
nachtlides, Uetterndes Tier, deſſen Nahrung wie 
bei allen Bären eine aus animalijdher und vegeta: 
biliſcher Koſt gemiſchte ijt. 
*Binné oder Venue, der größte Nebenfluß 
des Niger im weſtl. Sudan, wurde in jeinem obern 
Stromgebiet von dem 11. Sept. 1886 verjtorbenen 
deutſchen Reijenden Flegel unermüdlich erforſcht. 
11* 
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Ende Juli 1882 brad Flegel von Yola in Adamaua 
auf, iberfdritt zwiſchen Gurin und Bundang den 
‘aro, einen bedeutenden redtsjeitigen Zuflup ded 
* folate dann der Wafferideide zwiſchen Faro 
und oberm B. erft ſüdöſtlich, dann ſüdlich, und er: 
reidhte über Sagdje und Salla die Quellflüſſe des 
B. — hier nad) Nordojften abfließen. Ferner 
ftellte. Flegel die Schiffbarkeit der ſüdl. Binuẽ— 
zuflüſſe zur Hochwaſſerzeit feſt, indsbefondere bin: 
ſichtlich des Laro Tarabba, weſtlich von Adamaua; 
aud) fiberfdritt Flegel bei Ngaundere und Bagnio 
die durchſchnittlich in 1300 m Meereshöhe ver: 
laufende Waſſerſcheide zwiſchen dem B. und feinen 
ſüdl. Rebenflüſſen einerfeits und dem gum Sdari 
nad Djten gehenden Logone und den weſtlich fließen— 
den Quelllaͤufen des Old-Calabar und Kamerun: 
fyitems andererſeits. 

Mud gelang es Hlegel, fiir die gum großen Teil 
von ihm erforſchte längſte ununterbroden ſchiffbare 
Waſſerſtraße Afrikas, den Niger-Binué, das deutiche 
Großlapital gu gewinnen; Anfang Dez. 1884 bil: 
dete fic) gu Hamburg die deutide Binue-Geſell— 
ſchaft mit einem Kapital von 500000 Mark, um 
die Ergebniſſe von FlegelS Forjdungen prattijd 
gut Verwertung gu bringen ; gu dieſem Swede faßte 
die Geſellſchaft ins Auge: Landerwerb, Griindung 
von Handelsfattoreien, welde zugleich als Stüh— 
puntte [pe wiſſenſchaftliche Reiſende dienen follen, 
Abſchluß von HandelSvertrigen und Erſchließung 
der Lander zwiſchen B. und Kamerun, des eigent: 
lichen Hinterlanded des deutiden Schubgebtetes 
Kamerun. Die geſchäftliche Lcitung diefes Unter: 
nehmens, file weldhes Flegel Lis gu feinem Tode 
im —— des B. thatig war, tibernabm das 
am Sandel mit Kamerun in hervorragender Weije 
betciligte hamburger Haus Janken u. Thormablen. 

Die umfaffenden Plane FlegelS und der deutſchen 
Vinué: Gefellichaft wurden durchkreuzt durch das 
zwiſchen dem Deutſchen Reide und Gropbritannien 
27. Juli und 2. Aug. 1886 getroffene libcreintom: 
men, welded die Grenze zwiſchen den Intereſſen— 
ſphären beider Grofmadte im Often Oberguineas 
———— Nac dieſem übereinlommen verlaͤuft die 

dordweſtgrenze des deutſchen Einfluſſes im Hinter: 
lande Kameruns von den Ethiope-Stromſchnellen 
des Old⸗Calabar in ary ber Ridtung ju cinem 
Punlte auf dem rechten Ufer des B. im Ojten und 
in der unmittelbaren Nabe der Stadt Yola. Da: 
mit fallt der ganze Stromlauf des B. von Yola an 
abwärts in den Machtbezirk der brit. National 
African Company, welder von der engl. Regierung 
beidrantte Hobhertsrechte verliehen worden find. 
Die bereits von i behufs Anlage einer Han: 
delsftation erworbenen Landftreden in der Nabe 
von Vatundi, find nad genanntem übereinlommen 
unter brit. Herrſchaft gefommen. 

Bing, Ojticebad auf der Ynfel Rigen an der 
Südlkuſte des Prorer Wiel, etwa 12 km öſtlich von 
Bergen, mit zahlreichen Logierhaufern und Hotels. 
Hauptvorjiige find die herrliden Budenwaldungen, 
feinſandiger, allmählich abfallender Strand, ftein: 
fojer Badegrund, paige: Wellenfdlag. Unweit 
von B. liegt auf einer Unhdhe das dem Fürſten 
von plan aebérige, 1835—46 nad Zeichnungen 
von Schinkel aufgeführte, ſchöne Jagdſchloß, mit 
einem 47 m hohen Mittelturm, welder cine herr: 
lide Ausſicht über die Inſel bietet. 

Bing (Karl), namhafter Arzt und Pharmatfolog, 
geb. 1. Juli 1832 gu Verncajtel an der Mofel, ftue 


Ving — Virma 


dierte in Wurzburg, Bonn und Berlin Medizin, 
habilitierte fid) 1862 als Privatdocent in Bonn, 
wurde 1868 dafelbjt sum auferord. Profeſſor er 
nannt und griindete 1869 im Auftrag des Mini: 
fteriums das pharmatologif ag se an der Unis 
verfitat Bonn ; 1873 erfolgte jeine Veforderung jum 
ord. Profeſſor der Pharmakologie. Seine Urbeiten 
betreffen meijt die erperimentelle Pathologie und 
Pharmatologie, beſonders die erperimentelle Pri 
fung der Chininwirfung. Er ſchrieb: -Beobadtun: 
gen zur innern Klinik» (Bonn 1864) , «Erperimen: 
telle Unterjudungen fiber das Weſen der Chinins 
wirfung» (Berl, 1868), «Tas Chinin nad den 
neuern pharmatolog. WUrbeiten» (Berl. 1875), «Liber 
den Traum» (Vonn 1878), «Grundjiige der Arznei⸗ 
mittellebree (Berl. 1866; 8. Aufl. 1882), «Vorleſun⸗ 
gen über Pharmatologics (Vd. 1, Berl. 1884). 
Viobio, Proving in Chile, zählt (1885) 86477 E. 
Viotit, Magnejiaglimmer, f. unter Glim: 
mer, Bd, VILL. 
*Birbhum, Diftrift in der indobrit. Prafident: 
ſchaft Bengalen, zählt (1881) 794428 E. 
* Bird (Samuel), engl. Urdaolog, ſtarb 27. Dez. 
1885 in London. a 
Vird (William), Komponijt, ſ. Byrd, Bd. III. 
*Birinffen, ridtiger Birjuffen, tatar., ojt: 
türk. Volksſtamm im CajanStijden Gebirge, 
ift in neuerer Zeit gang verſchwunden oder, 
was wahrſcheinlicher ijt, in den benadjbarten Stat: 
—55* aufgegangen. In alter Zeit nomadiſierten 
ie B. am Fluß Birjujfa (jf. d.), dem fie den 
Namen gaben, : now 
Virjujfa, Fluß im fidliden Sibirien, 400 km 
fang, bildet nach Vereinigung mit der Uda den Fluß 
Tasjejewa, welder lints m die Ungara miindet. Im 
Quellgebiet der B. im Sajansfijden Gebirge finden 
fid) nicht unbedeutende Goldwäſchereien. 
Birjutſch, Kreisſtadt im rujj. Gouvernement 
Woroneſh an der Tidjaja Sosna, mit 3500 E., die 
meift Landbau und Getreidehandel treiben. 
*Birkenfeld, oldenburg. Fürſtentum, zählt 
(1885) 39693 G., darunter 31128 Proteltanten, 
7739 Ratholifen und 678 Yuden. 
*Birfenhead, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Chefter, Liverpool gegenitber, sahlt (1885) 93093 E. 
* Birma, ehemaliges Reid in Aſien. Nad dem 
Regierungsantritt des Königs Thibau 1. Oft. 1878 
— ich die Beſchwerden brit. Kaufleute und 
insbeſondere der Bombay-Burmah Handelskom— 
pagnie über vertragswidrige Beläſtigungen des 
ee durch die birman. Behdrden, ſodaß die 
rit.-ind. Regierung fdhlieblid 1885 die Ausführung 
einiger Anordnungen des Königs unter RKriegs: 
ar a unterfagte und von dem Ergebniſſe 
einer Unterfudung durd einen brit. Regierungs: 
fommifjar abbangig gemadt wiffen wollte. Died 
Verlangen wurde, wie man erwartet hatte, von der 
birman. Regierung abgelehnt, worauf die ind. Re: 
ierung ben fdon Langit vorbereiteten Feldjug fo- 
* eroffnete. Der brit. Oberkommiſſar von Bri: 
tiſch Birma hatte ſchon vor der fibergabe des brit. 
Ultimatums bei Thayetmyo die —— — 
erſtören laſſen und den König Thibau dadurch der 
erbindung mit andern Mächten beraubt. Unter 
Generallieutenant Prendergaſt ſammelte ſich ein 
11000 Mann (3 brit. Bataillone, 7 ind. Bataillone 
aus Bengalen und Madras, eine Matrof enabteilung 
vom Gelchroaber det oftind. Station, 5 Batterien, 
1 Velagerungspart und einige Kompagnicn Genies 


Birmingham — Bijhop 


truppen) ftarfe3, in 3 Brigaden gegliederte3 Korps, 
welde3 von einer Flotille leichter Sdiffe unter: 
ftigt wurde, bei Rangun. Wegen der fdledten Be: 
Wahendett ber Wege follten die Truppen unter 
dem Schube der von Sir Frederied Ricard —— 
ligten Flotille auf Flußboolen den Irawaddy auf: 
wärts bis in die Nähe der Hauptſtadt Mandalay 
befördert werden, was auch ohne Schwierigkeit ge— 
ſchehen tonnte, da die Birmanen nicht im Stande 
waren, died ju hindern. Cie waren nicht gerüſtet 
und ire Forts mit vollig veralteten Gejdiigen be: 
wafinet, die im Strome angelegten Bambusſperren 
fonnten nicht verteidigt und deshalb leicht befeitigt 
werden, auch verfiigte dad brit. Gefdwader fiber 
eine auéreidende Zahl ortstundiger Lotien. 

Am 9. Nov, 1885 war in Kaltutta die Ablehnung 
des brit. Ultimatums eingetrofjen, und 14. Nov. 
fiand General Prendergajt mit der Vorhut fei: 
nes Korps bereits bei Thayetmyo an der birman. 
Grenje und hatte die Haljte der Stromfahrt bis 
gur feindliden Hauptftadt zurüdgelegt. Wm 16. fam 
e3 3km weiter aufwarts ju einem fleinen Gefedt 
bei Bejeitigung der Stromjperre_ bei Sim-Bung— 
Wi, am 17. bemadtigte ig ae Flotille nad tur: 
zem Kampfe der Werte bet Minhla (je ein Fort auf 
jedem Ufer, mit zuſammen 30 Geſchützen), welde 
die ans Land gejehten Truppen verlajjen fanden, 
wobei die Stadt Minhla durd) Feblgegangene Gra: 
naten in Brand gefdojjen und vollig jerjtort wurde. 
Das Erpeditionsforps fuhr den Yrawaddy weiter 
aufwarts , bejeste 22. Nov. obne Widerftand Min: 
gyare, worauf ſich Rinig Thibau 1. De3. ergab, da 
er das Hoffnungsloſe der Fortjehung des Kampfes 
erfannte. Der Konig wurde fiber Nangun nad 
— gebracht und dort interniert, die Hauptſtadt 

andalay von brit. Truppen beſetzt, worauf Gene: 
die Verwaltung des König— 
reichs iibernahbm, welches durch Erlaß des Vize⸗ 
tönigs von Indien 1. Yan. 1886 dem brit. Reiche 
einverleibt wurde. Zwar verſuchte die Bevdlferung 
die Fremdherrſchaft abjufditteln und bradte die 
brit. Truppen im Marj 1886 in arge Bedrängnis; 
aber mit Hilfe bedeutender Verjtartungen aus Jn: 
dien gelang e3 bid jum Mov. 1886 den Widerjtand 
des Landes vdllig ju breden und die Fithrer der 
Erhedung jur Unterwerfung ju bringen. Jn den 
vielen Kampjfen gegen die Virmanen verloren die 
brit. Truppen nur wenige Mannſchaft, doch erlitten 
diejelben jtarfe Nee durch Krankheiten, aud 
ging die Hauptſtadt Mandalay 29. April 1836 
pt eines Rampfes gegen die Aufſtändiſchen in 

ammen auf. Die brit. Verwaltung in B. ijt in: 
zwiſchen aud in bem neuerworbenen Gebiete ein: 
gericdtet worden, bedarf jedod vorlaufig nod ftarfer 
militarijder Madtmittel (15000 Mann, meiftens 
ind. Regimenter aus der Prafidentidaft Madras), 
Mit China fanden Verhandlungen aber die Be: 
ftimmung der Grenje und die Eröffnung einer 
Sanbdelafrrage aus B. ftatt, welde 1886 ebenfalls 
den Wunſchen der brit. Regierung gemap zum Wb: 
ſchluß — t ſind und die Erwerbung B.s ſehr 
wertvoll für den brit. Handel machen. 

Litteratur. Yoje, «The Burman; his life 
and notions» (2 Bde., Lond. 1882); Phayrn, «His- 
tory of Burma» (fond. 1883); Harmand, «Bir- 
manie» (Par. 1884); Colquhoun, «Burma and the 
Burmans» (fond. 1885), 

* Birmingham, Fabrifjtadt in England, zählt 
(1885) 427 769 G. 
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*Virnbaum, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Pofen, zählt (1885) 49884 E. ; 

*Birreshorn, Dorf im preuß. Regierung?: 
bezirk Trier, Der jährliche Verfand des hieſigen 
Sauerbrunnens ijt aut 1 Mill. Kriige geftiegen, 

Birſchzeichen —— die Merkmale, die an dent 
vom Schuſſe getroffenen Wild beobachtet werden, 
wobei insbejendere Dad Verhalten des Wildes gleich 
nach erbaltener Wunde, die Fährte des flüchtigen 
Wildes und dad während der Flucht verlorene Blut 
in Betracht kommt, was vorjiiglic) beim Hochwild 
von befonderer Widhtigheit ft. Haare, Nnoden: 
jplitter u. f. w. gehdren ebenfalls gu den B. 

*Birẽk, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement Ufa, 
zahl (188) 8001 E. iS 

Virftal aud Birftall, Stadt im Weſt-Ridinz 
der engl. Grafidaft orf, 8km im EO. von Brad: 
ford, Station der Linie Batley-B. der London and 
North-Wefternbahn, zählt (1881) 6768 E. und hat 
Rohlen: und GCijenerzberghau, ſowie Fabrifation 
von Kunſtwolle. : 

Bifamfelle find die 30 cm langen hellbraunen, 
rotgrauen bis ſchwarzen Felle der ameril. Bijam: 
ratte oder des Ondatra, Sie waren bid jur Mitte 
de3 19. Jahrh. tein eigentlides Pelzwerk, fondern 
e3 wurden nur ihre — mit denen von Haſen 
und Bibern gu Hiiten verarbeitet. Jeht find die B., 
naddem man fic) an den Bifamgernch gewohnt 
bat, ein beliedbtes Rauchwerl gu Peljen, Kragen und 
Muffen geworden. Yn Leipzig werden pe 
3 Mill. B. im Werte von 3 bis 5 Mill. Mark umge: 
fest. Bon einer fleinen Wafferratte in Sibirien 
jtammen ſchöne ſchwarze Fellden mit filbergrauem 
Bauche, die beſonders gefdapt find. 

*Biscaha, ſpan. Broviny sahlt (1884) 2008176. 

Biſch-⸗barmak oder Kullama, ein National: 

ericht der Tataren und 5 en, beſtehend aus ge: 
foatem und in Eleine Stiide pe ota eto Fleiſch, 
bas mit einem Bujak von Mot oder Graupen auj: 
gelocht wird. Man ift e3 unmittelbar mit der Hand; 
daher der Name B. (wortlich finf Finger). 
iſchhauſen, Pfarrdorf in der preuß. Provin; 
Heſſen-Raſſau, Regierungsbezirk Kaſſel, Kreis Cid): 
wege, an der Wehre, einem linfen Buflup der Werra, 
Station der Linie Treyja-Leinefelde der Preußiſchen 
Staatsbahnen, ift Sig eines Amtsgerichts und hat 
(1880) 1075 iiberwiegend evang. E. 
ane Ort im Unterelſaß, zählt (1885) 

My Rpeob, Guides, Silt.) name ter Una: 
tom und iolog, ftarb 5. De. 1882 i Riinden. 

— Stadt in ber ſächſ. Kreis: 
hauptmannſchaft Baugen, zählt (1885) 5219 E. 
*Biſchweiler, Stadt im Unterelfap, zählt 


1885) 6810 &. J 
Biſhop (Henry Rowley), engl. — und 
Dirigent, geb. in London 18, Nov, 1786, geſt. da: 
felbjt 30. _ 1855, wurde vanes tn Beat dem 
ital. Dperntomponijten Francesco Biandi gebildet 
und that fid) bald als Komponiſt wie als Dirigent 
— Er lieferte Kompoſitionen in allen Arten 

er Mufit, bearbeitete viele auslandijde Werte fiir 
engl, Biihnen oder Konzerte, dirigierte nad): oder 
nebeneinander faſt famtlide Dpern: oder Ronjert: 
injtitute, welde London befist, war - eli ber 
Mufit in — desgleichen Profeſſor und Dof: 
tor der Muſik in Oxford, wurde von der Königin 

eadelt und war ohne Zweifel der vielfeitighte und 

deutendjte engl, Mufiter feiner Zeit. Seine Werte, 
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einige Lieder und mehrſtimmige Geſänge ausge— 
nommen, ſind ſchnell in Vergeſſenheit geraten, ob— 
we fie hd durch ſchöne Melodien ausjeichnen. 
isfrabeule (bouton de Biskra), tarbuntel: 
ähnlicher —— mit lange dauernder Eite⸗ 
ig tr Algier endemiſch. : : 

*Bistupizg, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Dppeln, zählt (1885) 6470 E. 

*Bismard (Dtto Eduard Leopold, Fürſt von), 
Rangler des Deutſchen Reichs. Nad Griindung des 
Deutſchen Reichs jtellte fid) B. eine doppelte Auf— 
gabe: nad) aufen fudte er Deutſchland den Frie— 
den gu erhalten, im Innern durd) eine verjtin: 
dige Gefehgebung die Einheit ju b ** und die 
wirtſchaftliche Wohlfahrt ju erhöhen. Mit dem Cin: 
tritt Bremens in den Deutſchen Zollverein, welcher 
durch den vom Reichstag genehmigten Vertrag von 
1885 gefidert war, ward das Ziel eines einheit— 
lichen Boll: und Handelsgebietes erreidjt. Um die 
Bundesjtaaten von den 5 Matritularbeitra: 

en ju befreien und ihnen überſchüſſe zuweiſen yu 

dnnen, und um den drmern Klajjen jede Art von 
Etaatafteuer abjunehmen, die iiberbiirdeten Rom: 
munen ju entlajten und einjelne Steuerbetrage die: 
fen gu fiberlafjen, legte B., nachdem die Zölle fir 
verfdiedene Gegenftande 1885 eine neue Erhöhun 
crfabren —— dem Reichstag einen Geſetentwur 
fiber Einführung de3 Branntweinmonopols vor 
und verteidigte dasſelbe in einer längern Rede 
26. Mary 1886, aber vergebens. Die aus der Par: 
tei des Centrums und der Deutfdfreifinnigen ge: 
bildete und durd die entidiedenjten Reichsfeinde 
(Welfen, Polen, Danen, elſaß. Proteftler, Demo: 
fraten und Sozialdemokraten) unterſtütte Reichs— 
tagsmehrheit verwarf nicht nur das Monopol, fon: 
dern auch die gleich darauf eingebrachte Vorlage 
uber Erhohung der Branntweinſteuer. 

Der pede und dem Handel Deutſchlands wies 
B. durd) Eröffnung der Kolonialpoliti€ neue Abſah— 
gebiete an. Davon ausgebhend, dah den jablreiden 
Sattoreien der deutſchen Grofhandler der Schutz der 
deutſchen Flagge gefidert fein miiffe, erllärte er gu- 
erjt durd das Telegramm vom 24. April 1884, daf 
die von dem bremer Kaufherrn Liderik in Sudweſt— 
afrifa angefaufte Befigung Angra a uena unter 
den Schus des Deutſchen Reichs gefte t tei. Es folg: 
ten in Wejtafrita die Schuggebiete von Togo und Ka: 
merun, in Citdweftafrifa das Küſtengebiet Fd ae 
Kap Frio und dem Oranjefluf mit Ausſchluß der 
den Engländern gehorigen Walfifdbai, in Oſtafrila 
bedeutende, bis gu den grofen Geen fich erftredende 
Gebiete, die Nordoftfiijte von Neuguinea und die 
öſtlich davon gelegenen Ynjelgruppen, welde den 
Namen « Vismard- Urehipel » bil, 1885 die 
Marſchallinſeln und 1886 drei Ynfeln der Salo: 
monsgruppe. Der Erwerbung und dem Befis dies 
fee Schubgebiete wurden hauptſächlich von Eng: 
land grofie Hinderniffe entgegengeftellt; aber es 
gelang B., durd Vertrage, die mit England, Frank: 
teid) und Portugal abgefdlofjen wurden, das Er: 
worbene zu fidern und den Sultan von Zanzibar 
bur —— des deutſchen Panzergeſchwaders 
von Fein dſeligleiten abzuhalten. Der durch die Be— 
ſehung der Garolineninteln 1885 mit Spanien ent: 
ftandene Streit wurde durch den Papſt Leo XIIL, 
welden B. als Schiedsridter und Bermittler vor: 

eſchlagen hatte, beigelegt, was jenem Veranlaj: 
ung gab, B. 31. oy te den Chrijtugorden in 
Vritlanten, den noc fein Proteftant erhalten hatte, 
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nebft einem febr anerfennenden Begleitidreiben gu 
uͤberſchicken. Die Mittel sur Ausführung diefer Ros 
lonialpolitif und sur Unterjtigung des fiberfeeifden 
Handel mußte B. der ——————— eradezu 
abringen. Die Dampfervorlage, welche die Ein—⸗ 
richtung und Unterhaltung von regelmäßigen Poſt⸗ 
dampfſchiffsverbindungen zwiſchen Deutſchland, 
Oſtindien und Auſtralien bezweckte, ſcheiterte 1884 
an der Oppoſition und wurde erſt 23. März 1885 
nad langen Kämpfen vom ReidStag genehmigt. 
Darauf ſchloß B. einen BVertrag mit dem Nord- 
deutiden Lloyd in Bremen, und 30. Juni 1886 
fubr der erjte Reichspoſtdampfer von Bremer: 
haven aus nad Oſtaſien. 

Sur Verbefferung der Lage der Urbeiter bradte 
B. im Reichstag die ſozialen Gefege cin. Es braudte 
der faijerl. Bot}dhaften von 1881 und 1883, um den 
Reichstag gu ernfter Teilnahme an diefer Gelebges 
bung zu bewegen. (S. Sozialpolitif, Bd. XLV.) 
Das Krantenlaffenge{ch wurde 1883, dad Unfaliver: 
fiderungsacieh 1884, die Ausdehnung diefer beiden 
Geſetze auf die Transportgewerbe und auf die bet 
land: und forſtwirtſchaftl. Betrieben befdaftigten 
Perfonen 1885 und 1886 vom Reidhstag genehmigt. 

Die Friedensbheftrebungen B.8 waren vorjugs- 
weije nad Often und nad Weſten geridtet. Die 
Vejiehungen gu Rufland wurden giinftiger, nach— 
Dent 1882 Fürſt Gortfcdatow in den Ruheſtand ver: 
jebt, der panſlawiſtiſche Miniſter des Jnnern, Graf 
‘Yqnatjew, ſeines Amtes entbunden und der fried: 
liebende Herr von Giers gum Minifter des Aus— 
wartigen ernannt worden war. Es gelang B., tm 
Sept. 1884 die Dreifaijerjujammentunft m Stier: 
niewice gu Stande gu bringen, an welcher außer 
den Mtonarden aud ibre leitenden Minifter: Furſt 
%., Graf Kalnoly und von Giers, teilnabmen, und 
dadurd Sjterreid) und Rufland, deren Intereſſen 
ſich auf der Baltanhalbinjel vielfad burdfreugen, 
einander naber ju bringen. Der Befud, weldhen 
Kaiſer Werander IL. dem Kaiſer Frang Sofeph 
25, Uug. 1885 in Kremfier madte, war ein weis 
terer Beweis von den friedliden Gefinnungen dies 
fer Monarchen. Diefe —— hatte fir 
ſchwächere Staaten eine große Anziehungskräft. 
Italien, in der tuneſiſchen Frage 1881 von Frank⸗ 
reid) getäuſcht, ſchloß fic) 1883 an bas deutfd- 
ofterr. Bundnis an. Die neuen Königreiche an der 
untern Donau, Rumänien und Serbien, feit vie- 
len Jahren feindſelig gegen Oſterreich, traten in die 
jreundidaftlidften Besiehungen gu diefem Staate. 
Ndnig Alfons von Spanien wohnte 1883 den hom: 
burger Mandvern bei. Das grollende Frankreich 
fand unter dem Minijterium Ferry feine Rolonial: 
interefjen am beften gewabrt durch Annäherung 
an Deutfdland und ging 1884 anf der wegen 
Agyptens veranjtalteten Londoner Ronfereng und 
auf dem Berliner Congotongreh, auf welder B. 
das Präſidium fihrte, Hand in Hand mit dem 
Deutſchen Reich. 

B. erfreut fich fortwahrend eines Rertrauend und 
einer Popularitat ohnegleiden. WS die Reicha: 
tagsmehrheit ibm 15. Dey. 1884 die VBewilligung 
von 20000 Mart sur Erridtung einer dritten-Di- 
rettorjtelle im YUuswartigen Amt verweigerte, ob⸗ 
gleich er mit Zablen nachgewieſen hatte, daß der 
immer mehr anſchwellenden Arbeitslaſt ſeine und 
ſeiner Untergebenen Kraft und Geſundheit nicht 
gewachſen ſei, erhob ſich in ganz Deutſchland und 
in der Preſſe ein Sturm der Entruſtung, wie er, 
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jeithem ber Reichstag befteht, nod nie fic) tundgege: | Prefie ihm Ginfibrung von Monopolen und Auf: 
ben bat, und ver Gedante einer «Bismard-Spende» | hebung de3 allgemeinen Wahlrechts als die eigent: 
brad ſich alsbald Bahn. Diefelbe wurde dem | liden Motive der Reichstagsauflöſung unterſcho— 
Furſten 1. Upril 1885, an weldem Tage er das | ben, bejeichnete er in ciner 24. San. im preuß. Ab⸗ 
70. ebensjahr guriidlegte und nahezu 50 J. im | geordnetenhaufe gebaltenen Rede diefe Angaben als 
Staatsdienit war, fibergeben. Bon diefer Spende | Verleumdungen. Der Swed der Militarvorlage 
wurden 1500000 Mart zum Ankauf de3 Guteds | werde auch ohne Neidstagsvotum erreicht werden; 
Sdhonhaujen verwendet, dejjen groperer Teil unter | die verbiindeten Regierungen, welde, wie B. ſagte, 
ber wirticaftliden Ungunſt der eit der Familie | die Pylicht hatten, fiir die Cicjerheit des Vaterlan— 





B. verloren gegangen war, 1200000 Mart dem 
Furſten sur freien Verfaigung fir öffentliche Swede 
übergeben, worauf er cine «Schõönhauſer Stiftung» 
gur Unterjtibung deutfder junger Manner, welche 
ſich dem höhern Yehrfad an deutſchen höhern Lehr: 
anſtalten widmen, machte. (S. Schönhauſen, 
Bd. XIV.) Die Geburtstagsfeier nahm die größ— 
ten Dimenſionen an. Der Kaiſer ſelbſt ot ree 
mit allen Pringen feines Hauſes im der mit be 
des Jubilars, dankte ifm fiir feine vieljahrigen 
und glorreiden Dienjte und wnarmte und fiifte 
ign unter Thranen. ; 

Den ſeit 1872 entbrannten «Rulturtampf», defjen 
Folgen nicht blof die Rirde, fondern auc) der Staat 
entpjand, judte B. durch diplomatijde Verband: 
lungen mit Leo XIII. gu beendigen. fiber die Be: 
ſetzung ſämtlicher erledigten Bijdhofsfike wurde ein 
Ginvernehmen erjielt und durch die dem preuß. 
Landtag 1880, 1882, 1883 und 1886 vorgelegten 
Sirdennovellen ein fiir Staat und Kirde annem: 
barer modus viveudi bergeftellt. B. felbjt griff 
13. Mpril und 10. Mai 1886 in bie Debatten des 
Herrenhauſes und des Abgeordnetenhaufes ein. 
Den poln. Befirebungen , welche die Verdrangung 
des Deutſchtums in Weſtpreußen und Poſen gum 
Swed batten, trat er in ſeiner Rede vom 28. Yan, 
1886 energifd) entgegen und bradjte mebrere Polen: 
vorlagen tm Yandtag ein, 

Ber den in der zweiten Halfte des Jahres 1886 im 
Weften und Ojten Curopas auftaudenden Gefahren, 
welche dort mit dem Wuftreteten des franz. Kriegs— 
minijters Boulanger, bier mit der Bulgarijden 
Atage zuſammenhingen, drängte fid) die Möglich— 
tcit, nad zwei Seiten bin pon maden gu milf 
fer, far Deutſchland auf. B. verhandelte im Juli 
im Bad Kiffingen aber die — 
diterr. Bandnifies mit dem Grafen 


gleich mit bem Kaiſer Franz Joſeph und 26. und 


27. Aug. in Franzensbad mit dem ruff. Minijter | 


von Giers. 25. Nov. neuerdfineten Reidstag 
wurde cine Militdrvorlage gemadt, welde die Er: 
béhung des Hriedensprijensftandes de3 deutſchen 
Heers um 41000 Mann und die Erneucrung ded 
Septennats forderte, unt durch eine imponierende 
Kriegsmacht den Fricden erhalten oder tm Kriegs— 
fall die Grenjen fidjern gu fonnen. Da aus der ers 
—— Beratung dieſer Vorlage und noch mehr aus 

Kommiſſionsverhandlungen zu erſehen war, 


des deutſch⸗ 
mut 2 — alnoky und | 
im Auguft in Gaftein wieder mit Kalnoky und jue | 


des ju forgen, witrden auf cigene Faujt die sur Ver: 
ftartung des Heers ndtigen Anordnungen treffen. 
Die Reichsſtagswahlen ergaben eine dem Septennat 
i Giinjtige Majoritdt der nationalen Parteien. Am 
3. März trat der neugewählte — zuſammen 
und x te 11. Marx; in dritter Lefung die Heered: 
| vorlage unverdndert an. Für diefelbe ſtimmten 
| 227 Abgeordnete, dagegen 31, der Abſtimmung 
i enthielten fid) 82 (Centrum). (S. Deutfdland 
und Deutfdes Reid und Preufen.) 

Von B.s Söhnen wurde der altere, Graf Her: 
bert von B., im Mai 1885 gum Unterſtaatsſekre— 
tãr, im Mai 1886 jum Staatsjetretar im Auswär— 
tigen Amt und im Sept. 1886 jum Stellvertreter 
des Reichslanzlers im Auswärtigen Amt ernannt. 
Der jingere, Graf Wilhelm von B., wurde 
Geh. Regierungsrat und Landrat de3 Kreiſes Ha— 
nau in der Proving Heſſen-Naſſau; feit 6. Hult 
1885 ijt er vermablt mit Grajin Sibylla, Todter 
des Rammerherrn und ehemaligen Landrats Ostar 
von Arnim auf Kröchlendorf. a 

BVismard-Ardhipel ijt durch kaiſerl. Erlaß vom 
17. Mai 1885 der Name fir die vor der Küſte von 
Kaijer:Wilhelms-Land liegenden Inſeln, fowie für 
die Inſeln, welde bisher als Neubritannien be: 
seidynet wurden. Die Namen der Inſeln wurden 

leichzeitig umgeändert: RNeubritannien in Neu: 
Pommern, Neu-Yrland in Neu-Medlenburg, Dute 
of Yort-Sufeln in Neu-Lauenburg. Val. Varlinſon, 
«Im Bi» (Lp3. 1887); Hager, «RKaiper-Wilhelms- 
Land und der Bo (Lpz. 1886). (S. Neubris 
tannien, Bd. XIL) 

BVismarpfund, din. Bismarpund, ein Mut. 
und vormaliges norweg. Handelagewidt = Vog 
oder Wag = 12 Pfund, aljo in Danemarf = 6 kz, 
in Norwegen = 5,977 kg. 

Vifonhaar, ſ. Vijfelwolle. 

*Biſſer, indobrit. Vaſallenſtaat, zählt (1881) 
643415 ©. : 

*Bitburg, Kreis im preuß. Regierungsbesirt 
Trier, zählt — 43494 E. 

*?Bitter (Karl Herm.), preuß. Staatsmann, 
auch als mufitalifder Schriftitetler belaunt, ftard 
12. Sept. 1885 in Berlin. ; 

;  *PBitterfeld, Stadt im preuß. NRegierungsbezirk 
| Merfeburg, zählt (1885) 7596, der Kreis Vitter: 
| feld 54469 &. 

Bittſchrift (Supplik). Gefuce, mit denen 

ſich Privatperfonen an den röm. Kaijer wandten, 





| 
| 


‘ 
‘ 


daß die Ablehnung derſelben wahrſcheinlich fei, fo | wurden als SGupplifationen bezeichnet; insbe: 
tehrte B. 8. Jan. 1887 von Friedrichsruh nach Vers ; fondere wurde dieſe Bezeichnung angewendet avf 
lin guriid und bielt bei der zweiten Beratung der Geſuche, in welder die Uhanderung eines Erfennt: 
Borlage 11. San. eine feiner glanjendjten Reden, | niſſes des Praecfectus praetorio verlangt wurde, 
ſprach aud) 12. und 13. Jan, und verlas, als | gegen weldes die Mppellation nit zulaͤſſig war. 
14. Jan, die ReichStagsimehrbheit die Bermehrung | Wenn der Maijer die Bitte geredhtfertigt fand, fo 
des Heer ſchließlich zwar genehmigte, aber nur | wurde dem neuen Prafetten die nodmalige Pri- 
auf drei, ftatt auf ficben Jahre, einen faiferl. Gre | fung de3 Rechtsſtreites tibertragen, oder falls nod) 
fag, wonad) der Reichstag fir aufgeldft erflart | nicht cin Wechſel ded Prafetten ftattgefunden hatte, 
wurde. Die Neuwabhlen wurden auf 21. Febr. | dem alten unter Sujiehung eines andern oberſten 
auggeidricben. Als dann die Gegner in der Richters. Dev eritere Fall war der regelmäßige und 
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darum auch beſtimmt, daß die zweijährige Friſt für 
Anbringung der Bitte vom Wechſel des Prafetten | Grenze, und zählt (1885) 7807 C., worunter 5491 
ju laufen anfange, Wabhrend der Kaiſerzeit geſtal— Mohammedaner, 1765 orient. Orthodoxe, 238 Ka: 
tete fic) Die Supplik gu einem Rechtsmittel, welded | tholiten und 293 Israeliten. Landwirtidaft und 
in vielen Beziehungen der Appellation analog be: | Handel bilden die CrwerbSquellen der Bewohner. 
handelt wurde. Auch im Mittelalter nahmen die| *Bjelopolje, Stadt im ruff. Gouvernement 
Juriſten in Italien an, daf man das Urteil de3 | Charkoww, zählt (1884) 10818 E. 

oberjten Richters, aud) des Königs oder Papites, | *Bjelsk, Stadt (nidt Kreisſtadt) im ruff. Gou: 
mittels einer Gupplit angreifen_und zur nodmali: | vernement Grodno, zählt (1883) 7101 E. 

gen Brifung bringen lönne. Daraus entjtand in nae —— 
Deutſchland das Rechtsmittel der Reviſion gegen | lenst, zählt (1882) 7142 E. 

Erfenntnijje de3 Reichstanrmergeridts, welde bei *23}el3%, Kreisftadt im ruff, Gouvernement 
dem Erzlanzler de3 Reichs (Nurfiirjten von Mainz) | VBeffarabien, zählt (1882) 9145 E. 

binnen vier Monaten eingelegt werden fonnte und | *Björneborg, Stadt in Finland, zählt (1883) 
von dieſem der Vifitationstommijjion des Reichs- 9085 E. . 
tammergerichts zur Inſtruktion und GErledigung | *Blackburn, Stadt in der engl. Grafidaft Lan: 
fiberwiejen wurde, Chenjo war gegen Erkenntniſſe | cafter, zählt (1885) 112574 E. 

des Reichshofrats die Supplicatio ad Caesaream Blackburne (James Harry), berihmter engl. 
Majestatem nad analogen Regeln geftattet. Mit Schachſpieler, neben feinen Rivalen Zutertort und 
dem Untergang der —— — hat die: | Steinth gegenwärtig der gefürchtetſte Turnierläm— 
ſes Rechtsmittel feine Bedeutung verloren; dem | pfer, geb. 30. Dez. 1842 in Mandelter. Seit 1861 
modernen Projefverfahren ift ¢3 unbefannt. Der | m der Schachwelt genannt, hat er es durch eine 
Ausdrud B. oder Supplik wird bisweilen — an: | Reihe von —— verſtanden, ſeinen Namen als 
gewendet auf Gnadengeſuche an den Landesherrn Schachſpieler tm Vordergrunde des Intereſſes gu er— 
oder auf Geſuche um Gewahrung von Unterſtüßun- halten. Im J. 1870 gewann er in Baden-Baden mit 
gen oder andern Wobhlthaten. G. R. Neumann zuſammen den dritten Preis, 1873 

Bitzius (Albert Bernh.), ſchweiz. Theolog und | in Wien verlor er an Steinis im Stichlampf den 
Staatsmann, geb. 6. Nov. 1835 gu Liigelflh im | erften Preis. Ym Divanturnier von 1876, an dent 
Emmenthal als der Sohn des dortigen unter dem | aud) Zutertort teifnahbm, trug er den Sieg davon. 
Namen Feremias Gotthelf betannten Voltsidrift: | Muf den Sdhadfongrefien in Paris 1878, in Wies- 
ftellers und Pfarrers Albert Bitzius, befudjte die | baden 1880, in Berlin 1881, in Wien 1882, in 
Schulen von Bern und Burgdorf und ftudierte dann | London 1883, in Nitrnberg 1883, in Hamburg 1885 
in Bern Theologie. Nachdem er nod ein Jahr gu | und auf den neueften engl. Turnieren befand er fic 
feincr Ausbildung im Auslande zugebracht und ver: | in den Reihen der erjten Preistrager. Cin Wett: 
ſchiedene Vitariate bekleidet hatte, wurde er 1863 | fampf mit Zufertort endete ju feinen Ungunſten. 
deutider Pfarrer in St. Ymmenthal im berniſchen B.s Spiel zeichnet fich durd gleichmäßige Sider: 
Sura und 1867 Pfarrer in Twann am Bielerfee. | heit und grofe rer aus; oft ijt e3 genial ju 
Als folder ftand er mit H. Lang und F. Langhans | nennen. VBetannt ijt B. aud als Blindlingsfpieler. 
an der Spike der freijinnigen Vejtrebungen inner: | _ Black drops (engl., d. i. Schwarze Lropfen), 
halb des ſchweiz. Proteftantismus, der fog. Reform: | Opiumpriiparat der amerif. und engl. Pharma: 
bewegung, tedigierte zuerſt die «Heformblatter au’ fopde ; dad der erjtern befteht aus 16 Teilen Opium, 
ber bernijden Rirdhe» und dann mit H. Lang die | 3 Teilen Nux moschata, 2 Teilen Crocus, 24 Tei— 
«Reform», Ym J. 1878 wurde B. als Direftor des | len Zuder, mit einem überſchuß von fonjentriertent 
Erziehungs- und Gefängnisweſens in die bernijde Cie digeriert und auf 104 Teile abgedampft. 
Negierung berufen und zu gleider Heit in den lackpool, Küſtenſtadt und Municipalborough 
ſchweiz. Ständerat gewählt, in welchen beiden Be: | in der engl. Grafſchaft Lancaſter, an der Iriſchen 
hoͤrden er bald durch ſeinen großen Fleiß, feine | See, zwiſchen der Moxecambe-Bai im RN. und der 
tonfequente demofratijde Gejinnung und feinen | Mundung de3 River Ribble im S., Station der 
ungebrocenen Idealismus eine bedeutende Stel: | Linien Kirtham-B. und Poulton-B. der Lancafhire 
tung einnabm. Gr ftarb 20. Sept. 1882. Mufer | and pA a aay fowie der Linie B.- Lytham 
zahlreichen Aufſähen ſchrieb er die von der Haager | der Küſtenbahn, zählt (1881) 14448 E. und hat cin 
Geſellſchaft getrinte Preisfdrift «Die Todeadftrafe | febr beſuchtes Seebad und ein Aquarium. 
vom GStandpuntte der Religion und der theol.| Blackrock, Stadt und Seebadeort in der Graf: 
Wiffenfchaften» (Leid. 1870). Nach feinem Tode ſchaft Dublin der iriſchen Proving Leinjter, auf der 
wurden zwei Biinde feiner originellen Predigten | Sidfeite der Dublin: Bay, Station der Linie 
von feinen Freunden herausgegeben (2 Bode., Pern Dublin-Kingstown-Bray der Dublin, Widlow and 
188i—86). : Werfordbabn, hat (1881) 8902 E. ; 

Bjela oder Viala, Kreisitadtim Gouvernement | Blackrod, Stadt in der engl. Grafſchaft Lan: 
Sjed 9 in Ruſſiſch-⸗Polen, Station der Eiſenbahn cajter, Station der Linien Mancheſter-Bolton— 
Breft-Litowst-Warjdhau, mit 19435 E., hat Flachs- | Chorley-Prejton- Fleetwood, Bladburn-Chorley⸗Ad⸗ 
bau, Viehjudt, Leinweberei und Gerberei, lington-Wigan und Horwich-B. der Lancajbire-and- 

*Bjelew, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement ———— zählt (1881) 4234 E. und bat 
Tula, —* (1882) 9293 E. oblenwerfe. ; 

*Bjelgorod, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement | Blackwall, Stadtteil von London, bei den aft. 
Kurt, zählt (1883) 20256 E. Sndia:-Dods an der Themje, unterhalb Greenwid. 

*Bjelgrad oder Volgrad, Hlecen im ruſſ. Blaenavon, Stadtin der engl. Grafidaft Mon: 
Gouvernement Beſſarabien, zählt (1879) 7530 G. | mouth, Station der Linie Newport: B. der Mon: 

BVjelina, Stadt und Bezirk im Kreiſe Dolnja mouth{birebahn und der Linie Brynmawr: Ponty: 
Tujla in Bosnien. Die Stadt liegt lints der Drina ' pool der London and North: Wejterndagn, zählt 


im nordöſtl. Teile von Bosnien, nahe der ferd. 
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(1881) 9452 E. und hat Bergbau auf Kohlen und 
bedeutende Eiſenwerke. 

*Blagotwieldytichenst, Stadt im ruff. -afiat. 
Amurgebtet, cra (1879) 7975 E. : 

Blairgowrie, Stadt in der ſchott. Grafſchaft 
Perth, am Fluſſe Strath Airdle, Station der Linie 
Cupar Angus-B. der Caledonifden Cijendahn, 
gablt (1881) 4537 &., welche Leinweberei betreiben. 

* Blane (Le), Stadt im franj. Depart. Indre, 
salt (1886) 5207, als Gemeinde 7140 ©. 

*Blane (Sean sof. Louis), franz. Publizift und 
Hiftorifer, ftarb 6. Dez. 1882 in Cannes. Die Leiche 
wurde nad Paris gebradt und dort 12. Dez. auf 
Staatsfoften unter grofen Feierlidfeiten auf dem 
Friedhof, Pere-Lacdatje beerdigt. 

Blandbill ijt der Name eines nordamerif, Munz⸗ 
geſehes vom 28. Febr. 1878, weldes von dem Kon: 
grepabgeordneten Bland aus Miſſouri vorgeſchlagen 
wurde. Dasſelbe beftimmt, dah die Münze Silber- 
dollars mit einem Gewidt von 4121/, Gran (Troy: 
gewidt), wie ſchon 1837 beſchloſſen, pragen folle 
und zwar jeden Monat fir wenigitens 2 Viillionen 
und bodjtens 4 Millionen, daß dieje Dollars geſetz— 
lice Zahlkraft fir offeniliche und private Schul⸗ 
den baben follen und daß thre Inhaber diefelben 
gegen Silbercertififtate austaujden tinnen, welde 
ber Sablung von Sollen, Steuern u. f. w. an: 
gunebmen find, ; 

*Blanfeuberghe, Dorf und Geebad in ber 
bely. Proving Wejtflandern, zählt (1884) 3528 E. 

Blanfenburg (am Harz), Stadt in Braun: 
ſchweig, zählt (1885) 6010 E. 

Blantyre, Ortſchaft in der ſchott. Grafſchaft 
Lanark, 15 km im GD. von Glasgow, Station der 
Linie Hamilton: Strathavon der Caledonijden 
Gijenbabn, ijt Geburtgort de3 berühmten Afrila— 
Teijenden David ag und bat 1850 E. 

Blafenfatarrh, Blafenframpf, ſ. unter 
HSarnblaje, Bo, VILL. 

Blaſeuſchnecke (Physa fontinalis, ſ. Tafel: 
Mollusten, Fig. 15, Bo. XI), ein mit einer 6— 
12 mm boben, linfsgewundenen, bhornfarbigen 
Sale, an welder die legte Windung ſehr weit ift, 
verjebenes Mollust. Das Tier ijt gelb mit ſchwar— 
gen Puntten und hat einen langen, hinten zugeſpitz⸗ 
ten Fuß. Die B. [edt in Hellen, teinen Gewtern, die 
teid an Pflanjen find, von vegetabil. Subjtanjen. 

*Blaſewitz, Dorf bei Dresden, gahlt (1885) 
4189 ©. Gine Bride Aber die Elbe nad Loſchwiß 
ijt S 

Taft (Friedr. Wilh.), Philolog, geb. 22. Jan. 
1843 ju OSnabriid, befudte da3 Ratsgymnafium da- 
jelbft, ftudierte in Gottingen und Bonn 1860—63 
und promovierte an [chterer Univerſität 1863. Gr 
war dann Gomnafiallehrer in Bielefeld, Naum: 
burg a. S., Magdeburg (Kofter Unſerer lieben 
Frauen), Stettin (Mariengymnafium), Königs- 
berg 1. Pr. (Wilhelmsgymnaſium). Ende 1874 hadi: 
litierte et fic) an der Univerfitat Königsberg, wurde 
Herdjt 1876 auferord. Profefjor in Kiel, Oſtern 
1881 dafelbjt ord. Profefior. Er verdffentlidte: 
«Die gried. Beredfamfeit in dem Zeitraum von 
Alerander bis con | Augujtus» (Berl. 1865), «Die 
attiide Beredſamleit⸗ (3 Bde., Lpz. 1868—80), 
efider die Ausſprache des Griechifden» (2. Aufl., 
Berl. 1882), die Abſchnitte Aber Hermeneutif und 
Kritif, Balaographie, Budwejen und Handfdrij: 
tenfunde in Dem paacboud bee tlajjijden Wtertums: 
wiſſenſchaft⸗ (Bd. 1, Rordl. 1885). Auch lieferte er 
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Ausgaben verfdtedener attiſcher Nedner m der 
Teubnerfden Sammlung (Hyperides , Untiphon, 
Andocides, Dinardus, Demojthenes I. |1885]), 
Blatna, Stadt im fiidl. Böhmen, liegt nord: 
weftlid) von Pijet, in fladher, von Hügeln geſaum— 
ter Gegend, ijt Sit einer Bezirkshauptmannſchaft 
und eines Bezirksgerichts und zahlt 3141 E. czech. 
Sunge (1880), die ſtädtiſche Gewerbe und Land: 
wirtſchaft treiben. Das Schloß, teilweije mit inter: 
eſſanten Baureſten aus dem 14. Jahrh., ſteht auf 
einer Inſel in einem grofen Teiche und hat eine 
Mapelle und eine wertvolle Bilder: und Bücher— 
ſammlung. Gine fteinerne Bride verbindet es mit 
der Stadt, eine hdljerne Zugbritde mit dem an: 
jtofenden Park, der wegen femer alten und hohen 
Eichen berühmt ijt und forgfiltig gepflegte Treib- 
häuſer enthalt. Das Gut Blatna tt feit 1798 im 
Beſiß der Freiberren Hildeprandt-Ottenhaufen. 
fatten heift mit dem blofen Munde, einem 
Baumblatt oder einem eigend gu dieſem Zwed ver: 
fertigten Inſtrument (Rebruf) den fiependen Laut 
nachahmen, welden die Ride hören lapt, wenn fie 
wiihrend der Brunftzeit (Ende Juli und Auguſt) 
vont Bod getrieben wird, Auf den wohl nachge— 
abmten Laut fpringt der Bod nad dem Orte bin, 
vor wo er ertint, und fann von dem ifn erwarten: 
den gededten Jager erlegt werden. 
BilatterFapital, im Gegenſatz ju Gliedertapi: 
til, ein Kapital, das al8 bejondern Schmuchk aufer 
der Dedplatte nod) um den Kern gelegte Blatter 
und Blattreihen mit Ranten u. f. w. beſißt. Man 
braudt den Ausdrud beſonders im gotifden Stil. 
Blättermagen, die dritte Whteilung des Ma— 
gen3 der Wiederläuer. : 
Blattermagnet von Yamin (1873) ift im 
wejentlichen ein magnetiſches Magazin, bei welchem 
die einjelnen Stabllamellen blatterartig ſehr dünn 
find und die daber magnetijd bid zur Durdjatti: 
gung, aljo a febr hoher Kraft erregt werden fon: 
nen, So 3. B. trug ein folder B. 500 kg, was das 
Sechjehnfade feines eigenen Gewichts ausmadte. 
Die BV. wurden ihrer Krajtigteit halber gu den 
gy ree ee Maſchinen verwendct, 
lätterwerk nennt man die Nadahmung von 
Pflanzenblättern als Ornament und befonders in 
mittelalterliden Stilen die aus Blattern von natu: 
raliftijder Bildung zuſammengeſehten BVerjierun: 
pe (aud) Laubwerk genannt) von Gliedern, Fill: 
ungen, og ufeW : 
lattkeimer, foviel wie Difotyledonen (j. d., 


Bd. V). 

Blattlausfliegen, ſ. Florfliegen, Bo. VI. 
Blattlauskäfer nennt man bisweilen die Cocs 
cinelle (ſ. b., Bd. LV). 

Biattuafen (Phyllostomidae), cine au3 31 
Gattungen und 60 Arten beftehende, auf das 
warme Amerika befdrintte Familie der Fleder: 
mäuſe, die an der Naje einen blattartigen Sufia 
haben. Zu ihnen gehört der Vampyr i .d., Bd. XVI). 

Blattrot oder Crythroph yll,}. unter Blatt: 
farbftoffe, Bd. Tl. 7 

Bla ſche Pillen (Pilulae — benannt 
nach dem franz. Arzt P. Blaud (geb. 1774 zu 
Nimes, geft. im Mai 1858 zu Beaucaire), der fie jus 
erjt gegen Blutarmut und Bleichſucht empfahl, bes 
ftehen pro Pille aus je 15 Centigramm ſchwefelſau⸗ 
rem Gifen und foblenfaurem Kali fowie dem forms 
gebenden Tragantſchleim; man nimmt davon drets 
mal taglid) 2 bis 5 Stud. 


170 


Blaufopf — Bledorud 


Blaufopf (Diloba caeruleocephala, f, Tafel: , um ein befferes Trodnen zu erreichen, nod etwas 


Schädliche Jnfetten, Fig.5, Bd, 1X), ein 40 inm 
fpannender Culenfalter mit graubraunen Vorderflü⸗ 
geln, auf denen fic) zwei Duntlere Querbinden und 
drei miteinander verſchmolzene weißlichgrune Flecken 
finden. Die 44 mm lang werdende Raupe ijt matt: 
blau mit einem neal ene gelben Streifen an 
jeder Seite und mit jablreichen ſchwarzen, je eine 

orfte tragenden Waͤrzchen; ihr Kopf iſt duntler 
* Sie findet fic) im Mai und Juni einzeln 
an Obfthdumen, befonders an Pflaumenbäumen, 
Apriloſen, Pfirſichen, Mandeln, denen fie oft ſehr 
— wird. Sie verpuppt fid) am Stamme 
ihrer Hulterpfiange in einent feften, von abgenag: 
ten Flechten überdedten Gefpinft und liefert im 
Herbjt den Falter. Abtlopfen und Toten der Rau: 
pen ijt das bejte Gegenmittel. 

Blaukopflori (Loriculus galgulus, ſ. Tafel: 
Papageien, Fig.8, Bd. XII) cin ctwa fperlings- 
groped, im allgemeinen grasgriines, auf dem Schei— 
tel lebhaft blaues Papageichen mit dreiedigem oran: 
= Radenfled, brennend ſcharlachroten Kebl:, 
Buͤrzel⸗ und —— dedfedern. Es bewohnt die 
Sid pibe Malattas, Borneo und Sumatra und hat 
die Gewohnheit, fid) beim Sdlafen an einem Fuse 
—5* und den Kopf herabhängen ju laſſen. 

äulinge (Lycaenidae), cine große, 40 Gat: 

a und itber 1300 Arten umfafjende Familie 
der Tagſchmetterlinge, welde in allen Weltteilen, 
aber namentlid) in den Tropen vertreten ift. Die 
—* der meiſten iſt nicht ſehr bedeutend, in der 
arbung herrſcht Blau oder Feuerfarbe vor, die 
{lnterfeite geigt in der Regel matte Farben, aber 
viel —325 — Punkte, Stride, Kreiſe ꝛc. Die 
Raupen ſind kurz, gedrungen, hochgewölbt, unten 
abgefladt und ſehen aus wie Aſſeln oder kleine 
Nadtſchnecken, die ſich zuſgmmengezo en haben. 
Hierher gehört der Feuerfalter Polyommatus 
Phlacas, j. Tafel: Ynjetten Il, Fig. 6, Bo. IX) 
und der Pirtensipfelfalter (Thecla betulae Sig. 7). 

Blauſpecht, jov. w. Spedjtmeife (f.d., Bp, ‘} 

Blaydon on Tyne, Stadt in der engl. Graf: 
{daft Durham, rehts am Fluſſe Tyne, Station der 
Yinie Neweajtle: Carlisle der North: Gafternbabn, 
zãhlt (1881) 10689 E. und hat Kohlengruben. 

* Slave, Stadt im franz. Depart. Gironde, zählt 
(1886) 3265, al8 Gemeinde 4340 E. 

Blechdruck. Das Bedruden von Bleden sum 
Swed der fpatern Verarbeitung ju Buchſen, Kaften 
u. ſ. w., fowie das Druden farbiger, oft vollendet 
lunſtleriſch ausgeführter Plafate u. f. w. auf Bled, 
erfolgt zumeiſt und mit Borteil auf dem Wege des 
Steindruds, refp. des Umdruds. Auch wendet 
nian direlten Buddrud fiir dicfen Swed an, da die 
jebt fo weit vorgefdrittene Herftellung von Drud: 
platten aud vulfanifiertem Rautidul, Walzenmaſſe, 
Welatine rc. ein Bedruden von Bleden mit einfachen 
Muftern_ auf der Buddrudpreffe recht wohl ermoͤg⸗ 
ligt. Das —— Verfahren iſt, Abzuge 
mit der zur Anwendung kommenden recht konſiſten— 
ten sere von der auf dem Lithographifden Stein 
befindlicen Zeichnung auf Papier su madden, den 
fo gewonnenen WUbdrud mit der Vildfeite auf das 
bereit liegende Bled) gu legen und dasſelbe leidt an: 
gefeuchtet unter fraftigem Drud durch die Preffe 
geben gu lafien, wert fid) der Ubdrud auf das 

Med) iibertragt, aber fozufagen einen Umdruck 
gibt. Die für diefen Swed ju verwendende Farbe 
muß eine ftarte Federfarbe fein und wird derſelben, 


Kopallad jugefest. Dit dec Umdrud in eben bez 
jdjriebener Weife bewerftelligt worden, fo wird 
das Papier nodmals angefeudtet und dann be⸗ 
hutjam von der Plaite abgezogen. Die fo ge- 
wonnenen gemufterten Platten müſſen — 
ha Girone ladtert. Um ry —* 
moglidjte Sdnelligtcit zu errei geht gewöhn⸗ 
lic) bei jedem vom Stein —— neuen Um⸗ 
drudbogen der vorher gewonnene mit der Platte 
jum Swed des Umdruds durd die Preffe, es wird 
alfo cin neuer Umbdrudsbhogen, wie ein neuer Unt: 
drud auf Bled) gleidjeitig gewonnen. Drudt man 
auf der Schnellpreffe, fo iſt diefes —— — af 
gut, auszufuhren, man thut dann beſſer, cine 

zahl der gewonnenen Umdrucksbogen ſofort einzeln 
auf die Platten zu legen und einen ganzen Stoß 
unter ſtarlem Druck durch die Satiniermaſchine 
gehen zu laſſen. Der B. — fatate u. ſ. w. 
erfolgt — am beſten auf dem Wege des 
Umdruds, refp. mittels der fog. Metachroma⸗ 
typie (Detalfomanie oder Abziehdruch. 
Dieſe Abziehdrucke, ſchon ſeit ſehr langen Jahren 
befannt und auch zum Deforieren von bol 

jellan, Glos u. f. w. felbjt auf gerundeten Fladen 
benubt, find zumeiſt lithographiſche drude, 
welche derart hergeſtellt find, bah das zu bedrudende 
Papier auf der Vildjeite zuerſt mit ement Y 
Leim: oder Gummiüuberzug verfeben, fatiniert und 
dann erft mit den eingelnen Farben bedrudt wird. 
Das Bild haftet dann aber nidt auf dem Papier, 
fondern auf dem fraglicben überzuge, welder durd 
Anfeuchten leit auflosbar, aber abjtehbar (fiber: 
drudbar) wird. Sum Swed des Abziehens (liber: 
druckens) wird das zu deforierende Bled) mit Firnis 
fiberjogen, der auf der Niefeite leicht angefeudtete 
Druc mit der Bildfeite daraufgeleat und das 
libertragen dann in_belannter Weife durch feftes 
Überſtreichen oder Durdlaffen durd eine e 
unter leichtem Druck, darauffolgendem wie lten 
Anfeuchten und ſchließlichem Abziehen des ers 
von der Platte bewerlſtelligt. Das Bild haftet dann 
feft auf dem Firnisuͤherzug und wird nad geniigen: 
dent Trodnen durch einen Nantes Ladũberzug firtert. 
Nad einem neuern Verfahren wird der erwabnte 
Firnisüberzug gleich fiber das fertige ierbild, 
doch lediglich bis gu deffen Umriſſen, oy nicht aud 
nod) bis Aber dieſe hinaus aufge auf: 
gepudert, weil die Bilder auf diefe Weiſe ret- 
ere und ſchärfere Umriſſe zeigen. Diefer BWuf- 
drud geſchieht je nad) Umſtänden mittels eines 
Lads, welder durch Auflofung von Gummifopal, 
Gummidammar, Gummimaſtix, Gummifandarak, 
Kolophonium, Galipot oder —— Balſani 
und Harz gewonnen wurde, oder aud durch Wuf- 


udern dieſer Stoffe als feineds Pulver, gleidhwie 
sci Bronzedruck. Diejer Uuforud löſt fich in der 
Wärme geniigend und geht cine fefte indung 


mit Det ju verjierenden Platte ein. (S. Metas 
Gromatypie, Bd. XL) 

Zum Ladieren folder Bledhorude werden fol- 
ende L5fungen empfoblen :1) Loſung von d, 
Firnis, Terpentin und Allannin; 2) Löſung von 
Teil Leinol und 2 Teilen dunllem Kopatlad; 3) Lo- 
jung von 7 Teilen gereinigtem Terpentin und 1 Teil 
Autſchenlack; 4) Verwending von reinem, extra: 
feinem engliſchen Kopallad. Zum Ladieren und 
Trochnen der Drude find ſelbſtverſtändlich die ent: 
ſprechenden Ginridtungen erforderlid. Es gidt 
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Bledede — Bliggefahr 
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nod verſchiedene andere Manieren fiir das Bes | wurde im ſelben Jahre aud) sum Mitglied der Sta: 
druden von Blechen, dod) find diefelben fir Her: | tiſtiſchen Centraltommiffion und 1881 zum Geb. 


ftellung von Warfendruden weniger geeignet als | Regicrungsrat ernannt. Na 


die vorftebend angeführten. 

Bleckede, Fleden in der preuß. Proving Han: 
nover, Hauptort eines Kreifed im Regierungsbejirt 
Lineburg, links an der Elbe, Sik eines Amtsgerichts, 


! at er Engels Ridtritt 
wurde ifm die Leitung des fdnigl. preuß. Stetijti- 
{chen Bureaus zunächſt vertretungsweiſe und April 


| 1883 Ddefinitiv fibertragen. Seit 1865 ijt B. an den 
| wiffenfdaftliden Arbeiten des Bureaus und an 


zahlt (1885) 718 (uth. E. und bat cin Schloß, Schiff: | den Veröffentlichungen desſelben (« Zeitidrift», 


fabrt, Fiſcherei, Aderbau und Viehzucht. In der Um— 
gegend find ausgedehnte Waldungen. B. verdantt 
jeine Entftehung einer von Heinrich dem Lowen ge: 
gen Die Wenden angelegten Burg. — Der Kreis 
gE (1885) 21200 E. (Bd. LiL). 
Blei (Bley), Fiſch, foviel wie Bradjen (f. d. 
Bleichſucht der Schafe, charalteriſiert durch 
gerung, blaſſe, nicht roſarot gefarbte Haut 
und Bindehaut der Augen, tritt als Folge gewiſſer 
lacheltiſcher Leiden (z. B. Leberegelſeuche) ein und 
tit nur durch Hebung der veranlaſſenden Krantheit, 
ſowie durd leicht verdaulide, fraftige Nahrung, 
der man Cijenpraparate und Verdauung fraftigende 
bittere Whittel zuſeßt, zu befeitigen. 

Bleidächer, Bleitammern, venet. Staats: 
gefangni3, |. Piombi, Bd, XIII. 

Sleilot, ſ. unter Lot, Bd, XI. 

Wieiniere, cin fnollenfirmiges , krummſchalig 
abgefondertes, aud) wobl als erdiger jerreiblider 
—— auftretendes Mineral, welches auf dem 
muſcheligen bid ebenen Bruch fettglangend oder 
matt ——— ſehr verſchiedene weiße, gelbe, graue, 
grüne und braune Farben mit geaderter, gewolk— 
ter oder geflammter Zeichnung beſißt, und die 
Harte 4, das fpesifiiche Gewicht 4—4,7 hat. Chemijd 
beſteht es aus Bleioryd, AUntimonfaure und Wafer, 
aber die cinjeluen Ynalyfen ergeben ſolche Diffe: 
renjen (Bletoryd 40,73 bis 61,83 Proz., Antimon: 
fdure 31,71 bis 47,26, Wafer G,0s bis 11,91), dah 
die Homogenitat fehr gu bejweifeln und die Sub: 
ftans wahrſcheinlich cin Gemenge ijt. Man fennt 
daé Mineral von Horhauſen in Rheinpreußen, Loft: 
withiel in Cornwall, Nertidinst in Sibirien. 

* Biefinge, Landſchaft im ſudl. Schweden, zählt 


(1885) 140071 E. 

Bleuck (Emil), nambafter Statiftiter’, geb. 
22. Dej. 1832 in Da deburg, befudte das dortige 
Padagogium Unfer lieben Frauen, madte einen 
prattijden landwirtidaftlidben Kurſus durd, ſtu⸗ 
dDierte in Berlin die Rechte und Kameralwiſſenſchaf— 
ten und erbielt gweimal den erften Falultätspreis 
far volf2wirtidaftlide und ftatift. Arbeiten. Sm J. 
1857 jum Austultator beim Stadtgeridt und 1859 
gum Nammergeridtsreferendar crnannt, trat er 
nod im felben Jahre als Regierungsreferendar zur 
Regierung in Nerjeburg fiber, in deren Bezirk er 
als folder aud) die Stelle eines Landrats auftrags⸗ 
weiſe veriwaltete, Ym J. 1864 zum Regierungs— 
aſſeſſor ernannt, gehörte er vom Nov. 1864 bis 
Juli 1867 unter Engel dem fonigl. preuß. Statiſti— 
Wen Bureau an, teil3 als Mitglied ded Statiſti— 
ſchen Seminars, teil3 als Hilfslebrer desjelben, 
teilS als Hilfgarbeiter. Darauf bei dem Oberpri: 
fidium und der Regierung gu Potsdam befdaftigt, 
wurde er April 1869 wegen feiner friihern ale g— 
xichen Thätigleit am konigl. preuß. Statiſtiſchen 
Bureau dorthin als etatsmapiger Hilfsarbeiter ju: 
tiidberufen und bereits zwei Jahre jpater sum Mit: 
plied desfelben und 1874 in diefer Stellung jum 
Segierungsrat befordert. Im J. 1875 riidte er gum 
exiien Mitglied und Vertreter de3 Direltors auf, 


« Jahrbuch⸗, «Preußiſche Statijtit») beteiligt. Die 
nach ry baal der Kalenderjtempeljteucr notwen: 
dige Reform der «Ralendermaterialien» ijt fein 
Werk. Seit 1882 ijt er Herausgeber famtlider Vers 
öffentlichungen ded tdnigl. preub. Statijtijden Bu- 
reaus, ju welden aufer den vorgenannten nod) die 
«Statijtijde Korrefpondeng zählt. Neuerdings ijt 
er mit einer Schrift: «Das tonigl. preub. Statiſtiſche 
Bureau beim Cintritt in fein neunted Yahrjehnt» 
(Berl. 1885), ——— etreten, einem Buch, das ſich 
in bas beſcheidene Äußere einer Jubiläumsſchrift 
kleidet, in der That aber ein höchſt wertvolles theo: 
retiſch⸗praltiſches Lehrbud) der Statijtit ijt. 
—— (in der Optif), ſ. Diaphragma, 


Vles (David), Genremaler, geb. im Haag 
19. Sept. 1821, war Zögling Kruſemans, beendete 
feine Studien bei Robert: Fleury in Paris, kehrte 
dann in feine Heimat zurück und errang dafelbjt 
feit der Mitte der viergiger Jahre bedeutende Cr: 
folge. Gr ijt cin — beſtimmt charakteriſie— 
render Realiſt, welchem auch das Moment des 
Humors zu Gebote ſteht. Seine Farbengebung hat 
viel Reig und Harmonie, jowodl in der Oltednit 
al3 im Aquarell, das er gleichfalls trefflich übte. 
Betannte Werte B.’ find de mooje Minne, der 
Hausfreund, das Rind der Witwe, die Savoyardin, 
die Wufitleftion, der Mastenball, lehterer um Ro: 
ftiim de3 17. Jahrh. Qn cinigen derartigen Wer: 
fen mehr hiſtor. Charafters jftellte er aud) Scenen 
aus dem Leben berithmtcr Kinftler, Rubens’, Te: 
niers’ u. ſ. w. mit Geift dar. 

Bilefhberg, Berg im ſüdöſtl. Teil des Thiivinger- 
waldes, norddftl, von Gisfeld, 864m hod. In feiner 
Rabe entipringt die Werra. : 

Vlewficlds, Stadt in der Mosquito-Reſerva— 
tion des mittelamerif. Staates Nicaragua, ſüdlich 
von der Mundung des Fluſſes B. in eine Lagune, 
welde durd eine ſchmale Nehrung vom Karaibifden 
Meere getrennt ift. B., welches 18. Olt. 1865 durch 
einen Orfan faſt villig gerftirt wurde, beſiht cinen 
guten Hafen und zählt nur etwa 600 E. 

*Blidah, Stadt in Wlgerien, zählt (1886) 
24304 E. 

Vlindmoll (Spalax typhlus, ſ. Tafel: Nage- 
tierell, Fig. 2, Bd. XII), ein 24 cm Langer, ſchwanz⸗ 
lofer Nager von plumper, unbebilflider Gejtalt, mit 
turjen, trajtigen Grabbeinen, unverhältnismäßig 
bidet Kopfe und gelbgrauem, weidem Felle, fiber 
die Ohren und Augen geht die Körperhgut hinweg; 
bie Ticre leben unterirdijd, daher die Rücbildung 
ihrer Augen, und hören fosufagen mit dent ganjen 
Kdrper, da die geringſte Erderſchütterung von ihnen 
empfunden wird. Wan findet den B. in Mein 
ajien und dem ſüdöſtl. Curopa bis nad Ungarn. 

— HRA AM, foviel wie Neghaut, f. unter Auge, 

d 


Blitzgefahr. Naturgemäß folgt der Blitß beim 
Einſchlaͤgen derjenigen Richtung, in welder er den 
geringſten Leitungswiderſtand antrifjt; Abweichun⸗ 
gen finden daher um fo leichter ſtalt, je weniger 
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on Giga gees a bie feine Bahn veeinfluſſenden 
etter find, und je mehr legtere zur Funfenbildung 
in den benachbarten Nictleitern Anlap geben. So 
fann e3 vorfommen, dah der Blig von einem mit 
der Erde gut verbundenen Bligableiter auf eine 
Leitung von nod kleinerm Widerftand mit Durd: 
bredung ifolierender oder halbleitender Körper 
fiberfpringt. Außer den direften Entladungen 
swifden Wolfen und Erde find als gefahrbringend, 
wenngleich in geringerm Grade, diejenigen Std: 
tungen des eleftrifden Gleidgewidts in Betracht 
u jtehen, welche bet erjtern in Leiterfompleren 
urd ſtatiſche oder ai Indultion verurs 
fact werden lönnen. Bejitglid) der Wirlungen des 
Blitzes nimmt man an, dab im allgemeinen meda: 
nijde Zerſtörungen durch fdnelle, Zündungen 
durch langſame Entladung bewirkt werden. 

sn Deutſchland ijt die B. feit Mitte des 19. 
Jahrh. in beftindiger Zunahme begrijjen, ſodaß 
etwa von 1850 bis 1880 eine durchſchnittliche Ber: 
mehrung derfelben um das right a ftattgefunden 
hat. Der durch Blitzſchlag jabrlich angeridtete 
Schaden wird fir Deutſchland auf 6—S Mull. Mart 
veranidlagt. Jn fladen Gegenden find Gebaude 
dem Blibjdlag mehr ausgefebt als in gebirgigen, 
was fic) dadurch erflart, dap in ————— 
die Ortſchaften meiſt in den Thälern liegen, die 
höchſten Punkte daher in der Regel unbewohnt find, 
wabrend in der Ebene die Gebaude ſich als hervor⸗ 
ragende Punkte darbieten. Dede Cr * , auf 
welder ein Gebäude liegt, ſowie die Nabe von 
Hlifien und Seen bedingt eme Vermehrung der 
* wogegen die Nahe von Wald die Gefahr ver: 
mindern Diirfte, dod) finnen dieſe Verhältniſſe 
durch die Grundwafferlagerung modifijiert werden. 
Auferdem waidjt die B. mit der Hohe der Gebaude, 
was am augenideinlidjten durd die grobe Ge: 
fabrdung der Kirden und der Windmiiblen be: 
wiefen wird, obwohl bei lestern als mitwirlende 
Urſachen die meiſt vorhandene Terrainerhdhung 
und die ijolierte Lage in Vetradt fommen. Der 
Grund dafiir, dab bet gleider Anzahl landlider 
und ftddtifder Gebdude von erftern mehr durch 
den Blitz aeteofien werden, {dein darin ju fliegen, 
dab landlide, alfo einzeln ftehende Gebäude nicht 
nur Ddiejenigen Blike auf fic) ziehen, welche bei 

leichmaͤßig angenommener Verteilung der Blißtz— 
Polage auf fie nad) Mafgabe des bededten Areals 
entfallen wiirden, fondern aud diejenigen, welde 
nad dieſer Berednung auf ihre nadjte Umgebung 
fommen. Gebaiude mit Metalldächern, eiſernen 
Lreppen, Anlern und Tragern, mit Gas: und 
Majerleltunasrobren , gelten unter übrigens glei: 
—* Umſtänden fiir der B. mehr ausgeſeht, als 

ebdude ohne Metallfonjtruttionen. 

Died ijt indes nur fo zu veritehen, daß ein an 
ber betrejfenden Stelle ohnehin vorfommender 
Blibidlag ſeinen Weg eher nad dem mit Metall 
verſehenen Gebdude, alS nad einem andern un: 
mittelbar benachbarten nebmen wird; andererjeits 
hat man die Erfahrung gemadt, daf die Metalle, 
3. B. die aufen verlaujenden Re entinnen und 
Abfallrohre, Hhaufig al Bligableiter wirten. 
Baume, welde cin Gebdude Aberragen, gewähren 
war injofern Schutz, als fie zunächſt den Blig auf 
id) ziehen, alſo vom Gebdude ablenten, und in der 

egel einen Teil der Entladung durd ibre Wurzeln 
werter leiten; allein e3 liegt aud) die Gefahr nage, 
dap die Entladung aus dem Baumſtamm teilweije 
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auf bas Gebaube übergehen fann. Ebenfalls teils 
ſchühend, teils gefabrdend ijt der Einfluß benach— 
barter Telegraphen- und Telephonleitungen, doch 
wird bier tm allgemeinen die ſchüßende Wirkung 
iiberwiegen, namentlich bei den ftddtifden Tele: 
en da dieſelben mit zahlreichen Bliy: 
ableitern verfehen find. Eine unjweifelbafte Ge: 
—— iſt dagegen anzunehmen, wenn ſich in der 
Rabe der Telephonleitung etn Gas: oder Waſſer— 
leitungsrohr befindet, das nicht in metallifder Ver: 
bindung mit cinem Blikableiter ftebt. 

Nad) den wabhrend eines ganjen Jahrhunderts 
gefammelten Erfabrungen werden Gebäude, weld: 
mit rationell angelegten Blisableitern verſehen 
find (aud) folde, die vor Unbringung derjelben 
fay regelmapig vom Bik getrojjen wurden), nur 
febr felten durd — ———— Abſolute 
Sicherheit würde nur ein Blikableiter gewähren, 
ber dads ganje Gebaude metalliſch einſchlöſſe und 
zugleich in möglichſt widerftandslofer Verbindung 
mit den Leitenden Maſſen der Erde, fowie mit den 
in dad Ynnere ded Gebäudes fiibrenden Metall: 
mafjen ftande. Damit eine Bligableiteranlage fid 
nicht unndtig umfangreih und koſtſpielig gejtalte, 
dabei aber ausreidenden Schuß biete, ijt in allen 
Fallen, namentlid aber wenn irgendwie fompli: 
ierte Perhaltnifje vorliegen, eine ſachverſtändige 

eurteilung der lokalen Verhältniſſe notwendig. 
Vor allem find fiir die Digpofition der Gejamt: 
anlage diejenigen Stellen im Erdreich ermitteln, 
nad welden bin vermutlid eine Entladung erfol: 
gen wird. Als folche gelten in erfter Linie: Grund: 
wafer, ſtehende und fliefende Gewäſſer, Gas: und 
Waſſerleitungsrohre, cijerne Pumpen, fowweit fie 
nidt in cementierte odcr ausgemauerte Baſſins 
reichen, Terrain mit reidlidem — 
unterirdiſche Waſſerläufe; in zweiter Linie: Abfluß⸗ 
tellen von Regenrinnen, Goſſen, Küchengußſteinen, 
owie die mit Gras, Blumen, Gemuſe oder Buſch— 
wert bejtandenen Partien der Erdoberflade. 

Die erftgenannten diefer Entladungaftellen find 
en alg miglid in leitende Verbindung mit dem 

likableiter ju fegen. Wenn ftehende oder ausge: 
dehnte fließende Gewäſſer fid in unmittelbarer 
Nahe bes Gebäudes befinden, oder Wafer: und 
Gasleitungen erreichbar find, fo ijt bierber die 
Hauptablertung gu verlegen; andernfalls hat man 
fein Angenmert auf die Erreichung des Grund: 
waſſers zu richten, um in die von demfelben reid: 
lid) und dauernd durchtränlten Erdſchichten die 
Grdplatten de3 Blikableiter3 yu legen. Die Zahl 
der Erdleitungen richtet fid) nad) der Art der vor- 
handenen GntladungSftellen, nad) der Ausdehnung 
der Gebäude und nad der ———— Luft⸗ 
leitung. Je weniger ausgeprägt die Entladungs- 
puntte im Erdreich find, deſto zahlreicher müſſen 
die Erdleitungen ſein; auch empheblt es fid dann, 
biefelben in langgeſtredte, eventuell verjweigte 
Drahtſeile endigen ju laſſen. Haufertomplere find, 
wenn irgend thunlich, mit einer enc Gatien 
Plikabletteranlage gu deden. Die auf manden 
Gebauden vorhandenen Metallornamente, Metall: 
dächer, Regenrinnen, Abfallrohre u. f. w. tonnen 
alg Teile der Blikableitung benußt werden, falls 
fie in ſich metallijd — — und bin: 
reidenden Leitungsquerſchnitt haben. Bal. «Die 
B.» (Berl. 1886). 

Bloch (Carl Henrif), dan. Maler, geb. 23. Mai 
1834 ju Ropenhagen, ging nach Studien an der 


e 
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Sunjtatademie auf Reifen, ward 1865 Mitglied der 

Alademie, erbielt 1871 den Profefjortitel und ward 
1883 als GtatSrat jum ita ang der Modellſchule 
enannt. Von feinen jahlreichen und hodgeidagten 
Rerten gh herman Samſon an der Mibhle 
(1883), Die Befreiung des Prometheus (1865), die 
Lodter Zairi (1864), Chriſtian II. im Gefängnis 
(1871), Samſon und Dalila (1874), Chriſtus Con: 
jolator (1875), und die pradjtigen Wandgemälde 
in dem Feſtſaale der Copenhagener Univerfitat. 

Blodbider nennt man die vor Erfindung der 
Buddrudertunjt und aud in der erjten Zeit nad 
Erfindung derjelben von gefdnittenen Holstafeln 
mittels eines Reibers anftatt der Prefje hergetell- 
ten Bücher. Diefer Reiber beſtand aus einem mit 
Leder bejogenen Hol; in Form einer Bürſte; mit: 
telS desjelben wurde die angefdwarjte und mit 
dem Papier belegte Form gleidhmapig und felt über— 
rieben und dadurd) die Form auf das Papier ber: 
tragen. Die Manipulation des Abreibens bedingte 
das Bedruden de3 Papiers auf nur einer Seite. 
Wan unterfdeidet drei Urten von B.: 1) folde 
mit Lert allein, 2) jolde mit Bildern, über, unter 
und neben welden Lert gedrudt war, 3) folde, 
bei denen Tert und Bilder Seiten fiir fid cinnahmen. 

Blockdecke, granatfidere Dede aus Hols oder 
Eiſenſchienen, wie fie bei Blodhäuſern und andern 
etngededien Raumen vorfommt. 

Blockſchrift, die in den Blodbiidern mittels 
ded Reibers von Holjtafeln abgedrudte Schrift. 
Auch die grofen Grade der modernen fog. Gro: 
tesqueſchriften nennt man B., weil dieje Sdjriftart 
feine Haarjtride, fondern nur blodartige gleid: 
mapig ftarte Grundjtride bat. 

Blockſigualſyſtem. Um ein Aufrennen zweier 
in derſelben Richtung und auf demſelben Gleiſe 
fahrender Eiſenbahnzüge zu vermeiden, ijt durch 
das Bahnpolizeireglement für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands, ſowie aud durch geſetzliche Beſtim— 
mungen in andern Ländern angeordnet, dab Züge, 
ſowie einzeln fahrende Lofomotiven einander nur 
in Stationsabſtand folgen dürfen, d. h. daß der 
nachfolgende Zug eine Station (Bahnhof) erſt ver: 
Lajjen Darf, nachdem der voraufgegangene Zug die 
nadjtfolgende Station erreicht hat. Liegen nun 
zwei Stationen weit voncinander entfernt, fo diirf: 
ten fid) Bilge nur in fo grofen Zwiſchenräumen 
folgen, dab cin ftarferer Betrieh nicht bewaltigt 
werden fonnte. Es werden deshalb auf der Strede 
zwiſchen zwei Stationen eine oder mehrere 3wijden: 
titationen, fog. Blodjtationen angeordnet und 
jede einjelne der dDadurd Hergeftellten Teilſtreden in 
Bejzug auf das Folgen der Hiige fo behandelt, wie 
—— die ganje Strede zwiſchen den beiden Haupt: 
tationen. Die Blodjtationen haben den Swed, dah 
tein Zug in die bis zur nächſten Blodjtation reidende 
Ctrede einfahrt, bevor der nächſt vorgehende pug 
bieje Strede verlafjen bat. Der Name «Blodjta: 
t.on» ftammt aug dem Englifden von dem Beit: 
worte eto block», abjperren, verſchließen, weil durd 
das an der Blodijtation aufgeftellte Signal die be: 
treffende Teiljtrede fir einen Eiſenbahnzug fo lange 
abgeiperrt (blocked, blodiert) wird, bis der vorauf⸗ 
——— Zug dieſe Strede verlaſſen hat. Auf 
den Blodſtationen find Einrichtungen getroffen, 
welche die Blodſtationswärter in den Stand ſehen, 
fih, meiften3 auf elettrijdem Wege, gegenfeitig 
dariiber zu verftandigen , ob Die zwiſchen ihnen be: 


findlige Strede bejebt oder fret ijt, und mittels | B. Profeijor der Landwirtſchaft in 
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deren fie biernad dem anfommenden Zuge dad 
Halt: oder das Fahrjignal geben fonnen. Um die 
durch Mifverftandnijje und Irrtum der Warter ents 
ftehenden Gefahren gu vermeiden, = man die 
Cignalvorridjtungen zweier aufeinander folgender 
Bloditationen in eine blse WAbhangigleit voneinan: 
der gebradjt, daß das Fabhrfignal auf einer Station 
ũberhaupt gar nicht gegeben werden kann, bevor fie 
nidt durch die ndifolgene Station «deblociert» 
worden ijt, d. h. bevor legtere nidt angezeigt bat, 
daf der vorausgegangene Zug bet ihr vorbeiges 
gangen ift. 

Bei Anwendung des vorbefdriebenen B. wird ers 
reicht, daß zwiſchen zwei hintercinander auf dem: 
ſelben Gleiſe fahrenden Zügen ſich ſtets ein ge: 
wiſſer Zwiſchenraum befindet, und es bietet dieſes 
Syſtem deshalb bei richtiger Handhabung und Ve: 
achtung der Signale unbedingte Sicherheit gegen 
das Auffahren des einen Zugs auf den andern. 
Da bei dieſem Syſtem aber fojtipielige Einrichtun— 
gen fiir die Verſtändigung der Warter unterein: 
ander u. ſ. w. erforderlich find, fo Hat man bei ver: 
jhiedenen Gifenbahnen, befonders in Frantreid, 
das Zeithlodjyjtem in Anwendung gebradt. 
Bei diefem Syftem wird die Stree zwiſchen zwei 
Bahnhöfen ebenfalls in Teiljtreden cingeteilt, an 
deren Grenjen Signaljwi/denjtationen angeordnet 
werden. Dieſe Zwiſchenſtationen ftehen aber nicht 
in gegenfeitiger Yerbindung, die bei denfelben auf: 

eftellten Warter ern vielmehr nur die Weifung, 
ofort nad) dem Pajfieren eines Bugs das Halt: 
jignal gu geben und dasjelbe nicht vor einer bes 
ſtimmten gu_entfernen. Erreicht ein anderer 
Zug innerhalb dieſes Zeitraums die Se ein 
tion, fo wird er durd) das Blodjignal jum Stehen 
gebracht. Bei diefem Syſtem ijt eine Sicherheit 
gegen Aufrennen in dem Fall nidt geboten, dab 
der vorausgegangene Zug auf der Strede gwifden 
zwei Blodjtationen liegen geblieben ijt. 

Blockſtation, ſ. unter Blodjignalfyftem, 

* Blois, Stadt im franj. Depart. Loir-et:Cher, 
zählt (1886) 16881, als Gemeinde 22150 E. 

Blomberg, Stadt im Firjtentum Lippe, 15 km 
dftlid von Detmold, * einem die Umgebung iiber: 
ragenden, nur von O. bequem jugdngliden Berge, 
in waldiger Umgebung, Sik eines Amtsgerichts 
und cines Amtes, zählt (1885) 2630 meift reform. 
E. und hat cine in der zweiten Halfte des 15. Jahrb. 
erbaute ehemalige Rojtertirdhe mit dem Dentmal 
de3 Grafen Bernhard VIL. und ſeiner Gemablin, 
ferner eine Dampfbrennerei mit Prebhefenfabril, 
cine Runjtwollefabrif, eine Handelsgärtnerei, Woll: 
eugfabrifen, SGdhubmaderei und Verfertigung von 
Moor: und Gartenjtihlen. Wabhrend der Soejter 
Fehde wurden 1447 Stadt und Schloß, weldjes den 

rafen gur Lippe zeitweilig als Reſidenz diente, 
von den böhm. Hilfstruppen de3 Erzbiſchofs von 
Köln erobert und jerftirt, 1460 aber vom Grafen 
Bernhard VIL. wieder hergeftellt. ; ; 

*Blome (Otto, Graf), jtarb 1. Juni 1884; ihm 
fuccedierte fein Cohn Gu ftav (geb. 18. Mat 1829), 

Blomever (Adolf), nambafter Landwirt, ged. 
24, Febr. 1830 in Franten hauſen bei Kaſſel, ſlus 
zunaͤchſt die juriſt. Laufbahn ein, verließ aber den 
Staatsdienſt, um fic) der Landwirtſchaft ju wid— 
men; nad vorhergeqangener praftifder Wusbil: 
dung fibernahbm er 1856 ein Gut in Schleſien und 
1860 die vaterlide Domane. Ym J. 1865 wurde 
rogfau, 18C9 
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als jolder und als Direftor des neugegriindeten 
landwiriſchaftlichen Inſtituts an die Univerfitat 
Leipzig berufen, ſowie 1881 zum Geh. Hofrat er: 
nannt, Vou B.s Schriften find ju nennen: «Hand: 
buch des preuß. und ſächſ. Pachtredts» (Berl. 1873), 
«Die medan. Vearbeitung des Bodens» (Lp3. 1881). 

*Bliicher (Gebhard Leberedt von), preuf. 
Generalfeldmarjdall. Vol. Blaſendorff, «Gebhard 
Leberedt vor VY.» (Berl. 1837). ; 

Blue pills (eng!., d. i. Blaue Pillen, Pilulae 
cocruleac), Quedjulberpillen der engl. und amerif. 
Vharmalopöe, aus metallijhem Quechſilber (pro 
Pille 0,06 g), Roſenkonſerven und gepulverter Sif: 
holzwurzel beſtehend, in England ſehr beliebte Form 
der innerlichen Anwendung des Quedjilbers. 

* Blum (50). Reinhard), nambafter Mineralog, 
ftarb 22, Aug. 1883 in Geidelberg. 

Viumenpolypen nanute man im 18. Jahrh. 
die Moosticrden, gegenwärtig verjtcht man dar: 
unter cine Gruppe der Rorallenticre, die Anthozoa. 

Blumenſtab ijt in der deforativen Architektur 
ein mit Blumen und Blattern umwundener Rund— 
ftab, der an Saulenbajen, in Hohlfehlen und Kanne: 
lierungen häuſig vorkommt. 

Blumenthal, Pfarrdorf in der preuß. Provinz 
Hannover, Regierungsbezirk Stade, Kreis Oſter— 
holz, unweit rechts der Weſer, 3 km unterhalb Vege: 
fad, Sif eines Amtsgerichts, zählt (1880) 1533 E. 
und bat cine cvang. und eine fath. Pjarrtirde, 
Schiffbau, Schiffahrt, Lohgerberet und in der Nahe 
mehrere Ziegeleien, 

*Biumenthal (Leonhard, Graf von), preuf. 
General, wurde 19. Sept. 1883 vom Deutſchen 
Kaiſer in den erblichen Grafenjtand erhoben. 

Blumenthal Oskar), Schriftiteller, geb.13. Mary 
1652 in Berlin, ftudierte dafeldjt und in Leipzig 
Philologie und veröffentlichte ſchon 1870 feine erjten 
ſatiriſchen Artikel («Vorpojtengefedte eines littera: 
riſchen Franc-Tireurss). Cr griindete dann die 
«Deutſche Didjterhatle», welder er fpater die 
«Neuen Monatshefte fiir Dichtung und Kritifo fol: 
gen ließ. Im J. 1874 erſchien von ihm eine drei: 

ändige kritiſche Ausgabe von GrabbedseSamtliden 
Werkeno (Detmold); 1875 ſiedelte B. nach Berlin 
fiver, wo er al Theatertrititer in die Redaction des 
«Berliner Tageblatt» cintrat, der ex nod) angehört. 

olemiſche und ſatiriſche Aufſähe enthalten die 

ücher «Allerband Ungejsogenteiten» (Lpz. 1875), 
«Vom Hundertiten ins —28 Lpz. 1876), 
« Gemiſchte Gejellidaft» (Lpz. 1877), «Auf der 
Menjury (Lpz. 1878), «Bunrinel briefe» (Danz. 1880), 
«Bon der Bank der Spotter» (Werl. 1834). Unter 
den Titeln «Aus heiterm Himmel» (Berl. 1880) und 
«Mufridtigteiten» (1887) gab er Epigramme heraus. 
Sein erjtes Lujtipiel war der Ginatter «Die Philo: 
ſophie des Unbewuften», Es folgten dann_die 
reer —— «Wir Ahgeordnetens, «Die Teu: 

elsfelſeny, «Dperationen». Grifern Erfolg batten 
«Der Probepfeile (1883), «Die grofe Glodeo und 
Bie Schaujpiele «Gin Tropfen Gijt» und «Der 
ſchwarze Schleicr>. Eine Anjahl von fritijden 
Eſſays gab er unter dem Titel «Theatralijdhe Cin: 
dritde» (Berl. 1585) heraus. 

Blumer (Joh. Jafob), ſchweiz. Staatsmann und 

itorifer, ged. 29. Mug. 1819 ju Glarus, ftudierte 
1IS37— 40 in Zurich, Bonn und Berlin die Rechte 
und wurde Dann Landesardivar in Glarus, ſpä— 
ter Mitglied und Prajivent de3 Civilgeridts. Er 
wurde 1813 in den Landrat gewihlt, war 1817—48 
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zweiter Geſandter ſeines Kantons an der eidgenöſ⸗ 
iſchen Tagſahung und wurde hierauf von der glar— 
ner Landesgemeinde in den Ständerat und von 
der erſten ſchweiz. Bundesverſammlung in das 
Bundesgericht gewählt. Als Präſident der ſtän— 
digen Rekurslommiſſion ſeit 1861 übte er in allen 
ſtaatsrechtlichen Fragen einen entideidenden Cin: 
jlup aus, Grohe Verdienfte erward er ſich aud um 
den Kanton Glarus durd die Ubernahme der 1863 
von der Landesgemeinde beſchloſſenen Umgeſtal— 
tung der Civilge ebgebung und des Strafprozeſſes, 
die er 1874 vollendete. Zum Mitglied und Präſi— 
denten deS ſtändigen Bundesgerichts gewablt, 
fiedelte er im Jan. 1875 nad) Laujanne über, ſtarb 
aber fon 12. Nov. 1875 daſelbſt. B. ſchrieb: «Der 
Santon Glarus» (mit Heer, St. Gallen 1846), 
«Staats- und Rechtsgeſchichten der ſchweiz. Demo- 
fratien» (3 Bde., St. Gallen 1850—H9), «»Handbuch 
ded ſchweiz. Bundesftaatsrechts» (2 Boe., Scaife. 
1863—65; 2. Aufl., beforgt von Morel, 1877 fa.). 

Bliimuer (Hugo), Urddolog, geb. 9. Uug. 1844 
in Berlin, ftudierte 1862—66 in Breslau, Berlin 
und Vonn und war 1867—75 Lehrer am Marien: 
Magdalenen-Lyceum in Breslau, Im J. 1870 habi- 
litierte er fich fiir Archäologie an der Univerfitat 
Breslau, wurde 1875 auferord. Brofefjor in Kö— 
nig3berg, 1877 ord. Profeſſor der klaſſiſchen Philo: 
logie in Zürich. Cr veröffentlichte: «Ardaol. Stu- 
Dien gu Lucian» (Bresl. 1567), «Die gewerblice 
Thatigheit der Bolter des klaſſiſchen Wltertums » 
Nee Der fürſtl. Jablonowſtliſchen Gefellidaft ge: 

önte Preisſchrift, Lpz. 1869), «Tecnologie und 
Terminologie der Gewerbe und Kunſte bet Grie: 
den und Romern» (4 Bde., Lpz. 1874—86) , «Lef: 
ſings Laotoon» (herausg. und erlautert, Berl. 1876 ; 
2. Aufl. 1880), «Laotoon: Studien» (Heft 1—2, 
Freib. i. Br, 1881—82), «Die ardhaiol. Sammlung 
im eidgenöſſiſchen Polytednitum in Zirid » (Sir. 
1881), eine Neudearbeitung von Hermanns «Griech. 
Privataltertiimer» (Freiburg i. Br. 1883), «Das 
Kunftgewerbe im Wltertumy (2 Boe., Prag u. Lpz. 
1884 — 85). 

*Bluntſchli (Joh. Kafpar), Ctaatsredtslehrer 
und Politifer. Nad) jeinem Tode ecſchien «Dent: 
wilrdiges aus meinem Leben» (3 Bde., Nördl. 1884), 

Blutampullen, ſ. unter Ampulla, Bp. 1. 

*Blutauffriſchung (in der Viehzucht) nennt 
man die in der Regel durch männliche Tiere be— 
wirlte Einführung friſchen Blutes in eine durch In— 
zucht oder Kreuzung entartete Raſſe, Herde; dieſe 
männlichen Tiere mien der oder einer der Raſſen 
angeboren, aus welder die aufzufriſchende Raſſe 
bejteht oder entjtanden ijt. Bgl. Hy von Nathufius, 
eViehjudt und Rajjentenntnise (Berl. 1871). 

Bhitenpilangen, joviel wie Phanerogamen 
(j.d., Bo. XM), 

Blütenſtaub, ſ. Pollen, Bd, XIIL 

Blütezeit, die Einleitung in die zweite Periode 
des Pflanjenlebens, in welder der Fortbeſtand der 
Art durd) —— ſichergeſtellt werden ſoll. 
Die Knoſpen, in deren Schutze die zeugenden Or— 
pene allmählich zut Geſchlechtsreife gelangen, er: 

chließen fic), die zarten Blüten von verfdiedenent 
Schnitt und mit befdeidenen oder prangenden Far: 
ben geſchmüdt, je nach ihrer Art, breiten fich aus, 
die Narbe des Frudtfnotend mit feinen Gamen: 
tnofpen macht fic) zur Empfängnis bereit, die An— 
theren fchiitten ihren Staub dariiber aus und mit 
dicjem Gmpfangen ijt aud) die Blitenherrlidtec 
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voriiber, Das Hochzeitsgewand verblaßt, ſchrumpft 
ʒſammen vder zerflattert. Die Pflanze hat weiter⸗ 
bin nut nod die Aufgabe, die befrudtenden Sa: 
mentnofpen zur Reife & bringen und endlich aus: 
jalteeuen, womit das Sommerleben jum Abſchluß 
gelommen ijt, bei vielen Gewächſen (den einjäh— 
tigen) fir immer. Zeit des Cintritts und Dauer 

det Blutezeit find gwar bei jeder Pflanjenart im 
allgemeinen beftimmt, werden jedod durch den Grad 
det Energie, in weldem Warme, Feuchtigteit u. ſ. w. 
auf die Cntwidelung der Pflanze einwirfen, mehr 
oder weniger abgedndert. Go blüht die Chrijt: 
blume (Helleborus niger), bringt der Herbjt cine 


lange Reibe jonniger und warmer Tage und tritt 
aud der Winter mild auf, oft ſchon im Dezember, 
aber ihre ſchönen weifen Blumen erſcheinen oft erſt 
im Februar, wenn der Boden vom Schnee und Eis 
frei geworden iſt. So ſteht manche andere Pflan— 
zenatt, die im Thale ſchon im borat verblüht ijt, 
hober im Gebirge nod) im September im vollen 
stor. Die Blütezeit mandher Gewächſe, weldhe auf 
ipren natirliden Standorten febr frühzeitig bli: 
ben, läßt fich dadurch, daß man die betreffenden 
Pflanzen in Gewächshaͤuſern einer hohern Tempe: 
Tatur ausjest, fienach dem Spradhgebraude «treibt», 
um vieles frither, felbjt nod im Winter, herbeifith 
ren, wie bet Veilchen, Hyacinthen, Crocus u. a, 
Diande Gewächſe haben die Gewobhnheit , zweimal 
3u blithen, dad zweite mal nach dem Juli, wenn die 
jungen Triebe reif geworden find. C3 ijt died un: 
ter andern der Fall bei den Remontanterojen und 
Hemontantenelfen. 

BlutiledenFrankheitderPferde, f.Iyphus 
bei Haustieren, Bd, XV. , 

Blutmehl, joviel wie Blutdiinger (ſ. d., Bd. III). 

Blutmelken, eine bei den Kühen aujftretende 
Rranfheit, darin beftehend, daf mit der ermolfencn 
Mich Blut entleert wird. Die Urſachen des B. 
liegen entweder in örtlicher Verlesung de3 Euters 
oder im fog. Blutharnen, welches die Ausſcheidung 
von Blut auc) in der Mild) sur Folge hat. 

Blutſtockung (Stasis), die mebr oder minder voll: 
ftandige Unterbrecdhung de3 Bluttreislaufs inner: 
balb der Haargefafe, tritt durch die verſchieden— 
artigften ſchädigenden Einflüſſe etn, durd die Ein: 
wirlung ftarfer dem. Ugentien ({bmittel), ertreme 
Temperaturgrade (Glibhise, grofe Kälte) und 
mechan. Snjulte (Drud, Quetſchung, Cintlenmung 
u. jf. w.). Geringere Grade der B. finnen ohne 
bleibenden Nachteil vorübergehen, während erbeb- 
lichere Grade ſehr bald Ernährungsſtörungen, Cnt: 
zündung, ſelbſt Brand des betreffenden Gewehes 
oder Organs zur Folge haben. Man kann das Ein— 
treten ven B. direft unter dem Mikroſkop beobach— 
ten, wenn man die durchſichtige Schwimmhaut oder 
das Netz eines Froſches mit Eſſigſäure oder einem 
andern AÄhmittel betupft. 

Biyth, Stadt in der engl. Grafſchaft North: 
bumberland, an der Mundung des Blyth in die 
Nordjece, ther Newsham durd Zweiglinie mit der 
North-Cajternbahn verbunden, iſt Sth eines deut: 
ſchen Vizekonſuls zählt (1881) 20974 E. und hat 
Steinfoblenwerfe. : 

Bobac, ſ. unter Murmeltier, Sd, XI. 

VBoborHyfin (Peter Dmitrijewiiſch), ruſſ. Ro: 
manjdriftiteller und Dramatifer, geb. 1836 in 
Rijonij-Rowgorod, ftudierte auf den Univerfitaten 
Sajan und Dorpat und begann feine litterarijde 
Thatigkeit 1861 mit dem Luſtſpiel «Cin Klein: 
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adeliger», dem einige andere Dramen folgten. 
Seine Hauptthatigtcit liegt aber in der Novelle 
und im Roman. Dabhin gehören «Auf den Weg», 
«Das Abendopfer», eHalbes Leben», «Dr. Cybulta», 
Der grofe Roman «Sitaj-Gorod» (Name einer 
Vorſtadt Moskaus) perfijliert in der Manier Bolas 
die mosfaner Handelswelt. 

* Bobrine3, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Cherjon, zãhlt (1885) 10680 E. 

* Bobrujét, Kreisſtadt und Fejtung eriten 
— ay rufj. Gouvernement Viinst, zählt (1883) 

928 E. 


*Bocholt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Münſter, zählt (1885) 10576 E. 

*WBochum, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, zählt (1885) 40767 E.; am 12. Aug. 
1883 wurde im Stadtpark daſelbſt ein Denkmal 
Jahns enthüllt. Der Landkreis Bochum iſt 
wegen feiner dichten Vevölkerung ſeit 1. Juli 1885 
in drei Kreife: Bochum-Land, Gelſenkirchen und 
Hattingen, zerlegt. Er umfaßt nunmehr nur noch 
131,3 qkm mit (1885) 97868 E. 

BH (Joh. Mich.), Schauſpieler, ſ. Bt, Bd. IIL, 

Bocken, unregelmapige Bewegung de3 Pferde3, 
welde in einem plogliden Emporjdnellen der Mit: 
tel: und Hinterhand befteht, häufig mit Ausſchlagen 
der Hinterbeine verbunden, und wodurd) der Hei: 
ter aus dem Sattel gehoben wird, Das B. ijt beim 
Pferde urſprünglich Folge von körperlicher Unbe- 
quemlidfeit und Satteljwang, artet aber nidt fel: 
ten zur Unart aus. ; 

*Bodenheim, Stadt im preuf. Negierungs— 
besirt Raffel, zählt (1885) 17.457 ©. 

Wode (Wilhelm), Kunſthiſtoriker, geb. ju Cale 
vorde im Herjogtum Braunſchweig 10. Dez. 1845, 
Sohn des gleichnamigen langiährigen Vertreters 
der Stadt Braunſchweig im Reidstage, beſuchte das 
Gymnaſium in Braunſchweig und ftudterte 1864 
—67 in Gittingen und Berlin die Rechte. Er trat 
dann in braunſchw. Staatsdiente, ging aber Oſtern 
1869 zum Studium der Kunſtgeſchichte auf ein Jahr 
nad Berlin und bierauf auf cin Jahr nad Wien. 
Im Frühjahr und Sommer 1871 bielt er ſich ju 
Nunjtitudien in Dalmatien und Stalien, im Früh— 
jahr 1872 in Petersburg, Stodholm und Kopen: 
hagen auf. Sm Sommer 1872 wurde er als Aſſi— 
jtent der Gemaldegalerie in Berlin und der Ab— 
teilung der chriftl, Plaſtik angeftellt. Seit 1880 
Direltor ver lehtern, bat er diejelbe namentlid 
durch —— in Italien ju einer der bedeu⸗ 
tendſten Sammlungen ihrer Art geſtaltet. Ein 
illuſtrierter Katalog der Sammlung erſchien 1887. 
Auch die Erweiterung der Gemaldegalerte durch 
Antauf war weſentlich B.s Aufgabe. Wiſſenſchaft— 
lich war er namentlich durch Arbeiten über die 
holländ. Malerei des 17. Jahrh., über die ältere 
ital. und die deutſche Plajtit thatig. Gr verdjfent: 
lidhte unter anderm: « Studien zur Gefchichte der 
holland. Malereio (Braunſchw. 1883), «Bilde rlefe 
aus Eleinern Gemialdegalerien in Deutidland und 
Hjterreicy» (Wien 1885 fg.), «Die Plaftife (als Bd. 2 
der mit andern bearbeiteten «Geſchichte der deut: 
ſchen Kunſto, Berl. 1885), «Die ital. Bildhauer der 
Renaijfjance» (1887). d ; 

*Bodinus (Heinr.), Tireftor de3 ag oy 
Gartens in Berlin, ftard 23. Nov. 1884 in Verlin 

* Boéresen (Baſil), rumän. Staatsmann, ftarb 
1. Dej. 1883 gu Paris. 

Boffalora, joviel wie Buffalora (j. d., Bd. U1), 
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VBogardusmiifle, ein einer unterlaufiger | 
Mahlgang mit cijernen Scheiben ftatt der Steine, 
zum Serreiben didfliijfiger Materialien, 3. B. Far: 
ben, dienend. | 

BVogatyren, ſ. unter Bylinen. ; 

Bogdo-Ruren, Stadt in der Mongolei, I | 
Urga, Bd. XVI. ; 

ogen, Fleden und Hauptort eines Bezirls— 
amt3 (514 qkm mit [1880] 31789 tath. ©.) im 
bayr. op pee per Niederbayern, an der Gin: | 
mündung de3 Bogenbads links in die Donau, am 
Siidfufe des Bayriidhen Walde3, 13 km im ORO. 
von Straubing, ijt Sis des Bezirlsamts und cines | 
Amtsgerichts und zählt 1401 E. Nahebei öſtlich 
liegt das Dorfdjen Bogenberg. oe 

Boguar (Friederife), Chaujpielerin, trat im 
Sept. 1885 cin zehnjahriges Engagement am Deut: 
ſchen Landestheater in Prag an, 

*Bogoduchow, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: | 
nient Charfow, zählt (1884) 12221 G, 

Bogorodizk, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement | 
Tula, am Fluſſe Lesny Upert, Station der Eiſen— | 
bahia Wjasma: Feleg, mit (1882) 8032 E., treibt | 
bedeutenden Handel mit Getreide, Flachs, Morten, 
Hauten, Teer und Hopfen und hat 11 leine Fabrifen. 

*Bogorodsf, Kreisjtadt im ruff. Gouverne- 
ment Mosfau, zählt (1884) 2271 C. 





unter der Herrjdaft des Raijers Johannes von 
Abeſſinien. Vol. Iſſel, «Viaggio nel Mar Rosso 
e tra i Bogos» (4, Nuñ, Mail. 1885). 
Bogoslowek, Bergwerlsort im ruſſ. Gou— 
vernement Perm, Kreis Werchoturje, 139 km nörd— 
lid) von der Kreisſtadt, in der Nabe der obern 
Coswa, an der Ojtfeite des Uralgebirges, mit | 
4509 E. Die Vergwerfe von B. wurden 1769 von 
dem Kaufmann Pochodiſchin erdfinet, naddem 
man bier reide Kupfererze entdedt hatte, die fid 
in den Kallgeſteinen der daſelbſt verbreiteten ober: 
ſiluriſchen Formation finden. Rad) dem Tode 





Bogardusmühle — VBöhmen 


Rompagnie» (2. Aufl., Berl. 1883), «Das Leben des 
Generals Dumourieg» (2 Bde. Berl. 1879), «Die 
drei Hauptwaffen in Form und Wejen» (Berl. 1880), 
«Der kleine Krieg und feine Bedeutung fiir die 
Gegenwart» (Berl. 1881), «Die Fechtweiſe aller 
— (Berl. 1882), wntage, Yeitung und Durd: 
ifrung von Feldmandvern» (Berl, 1883), 
* Boguslawéefi (Georg Heinr. von), Ujtronom, 
ftarb 4, Mai 1884 ju Berlin. 3 : 
*Bogutſchütz, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Oppeln, ;ablt (1885) 6387 E. 
*Bohain, Stadt im frany. Depart. Wisne, 
salt (1886) 6234, als Gemeinde 6705 E. 
*Böhmen, djterr. Kronland. Die Vevdlferung 
wurde 1885 auf 5697883 ©. berechnet. Der Relt: 
gion nad waren 1880 fatholijd 5340799 (96 Proz.), 
proteftantifd 120120 (2 Proz.), Yuden 94449. 
Im J. 1884 wurden produjiert 34403 kg Silber, 
1043044 metr. Ctr. Friſch-⸗ und Gußroheiſen, 396 
metr. Ctr. Sinn, 11823 metr. Ctr. Blei, 33 985 390 
mtetr. Ctr.Steinfohlen, 73 200856 metr.Ctr. Braun: 
kohlen, ferner 4913310 hl Weijen, 9487240 hl 
Rorn, 6836690 hl Gerſte, 11366830 hl Safer, 
690330 hl Hülſenfrüchte und 35 @14740 hl Rar: 
toffelu. Der Fladsbau lieferte 73100 hl Gamen 
und 193 240 metr. Ctr. Balt, der Hopfenbau 26375, 


F 34) 2271 | | der Suderrithenbau 33426910 metr. Ctr.; an Wein 
*Bogos, Hirtenvolf in Ojtafrifa, fteht feit 1884 | 


wurden 20085 hl gewonnen. Ym gleiden Jahre 
sablte man 197602 Perde, 2092388 Sti Rind: 
vieh, 761264 Schafe, 322005 Schweine und 


| 807555 Biegen. Dte 152 Rübenzuckerfabrilen ver: 


arbeiteten 26178569 metr. Ctr. Riiben; an Bier 
wurden 5528904 bl erjeugt. B. hat 19 deutſche 
und 16 czech. Gymnafien, 9 deutide und 7 czech. 
Realfdulen, 6 deutſche und 7 czech. Lehrerbiloungs- 
anjtalten, 2 deutfde und 2 ciecb. Lehrerinnenbil: 
dungsanjtalten und 4713 Bolfs: (176 Bilrger:) 
Sdulen. Der Landtag zählt durd) den Zutritt des 


| Rettors der czech. Univerfitat ju Prag jest 242 
| Mitglieder. 


Vol. Rivnak, «Reiſehandbüch fiir das 


Pochodiſchins taufte die Regierung die Bergwerke Kinigreich VB.» (Brag 1882); «Spezial-Ortsreper⸗ 


an und bald bierauf fand man, dab der Gand der 
Flüſſe aud) goldjaltig war, wodurd der Berg: 
werfsbetrieb einen neuen Aufſchwung gewann. 
ebt liefern die Werle von B. durdhf{adnittlid im 
ahre 20000 Pud (a 16,s3 kg) Kupfer und 41 Pud 
old. B. ijt der Hauptort eines Bergwerldiſtrilts, 
u dem nod die Werle von Nifolaje: Pawdinst, 
Setropawlowst und Turjnst gehören, in welden 
außer Kupfer und Gold aud grofe Quantitäten 
Gijen gewonnen werden. 
* Bogota, Hauptitadt dcr Vereinigten Staaten 
von Columbia, gahlt (1881) 84000 E. 
Boguslawski (Albert von), deutfder Militar: 
ſchriftſteller, geb, au Berlin 24. Dez. 1834, trat 
1852 als Freiwilliger in die hig 3 Snfanterie, 
wurde 1854 Offijier, nahm an den Feldzugen von 
1864 und 1866 gegen Danemart und Oſterreich 
als Lieutenant, am Deutſch-Franzöſiſchen Kriege 
von 1870 und 1871 als Hauptmann teil, wurde 
1879 DOberftlicutenant und 1883 Oberft und Kom: 
Mandeur des hohenzollernſchen Füſilierregiments 
Mr. 40. Er ſchrieb: «Die Entwidelung der Tattit 
don 1793 bis sur Gegenwart» (4 Bde. Berl. 1873 
bis 1878 in 2, Aufl.), «Taltijdhe Folgerungen 
aus dem Kriege 1870/71» (2, Mufl., Berl. 1872, 
aud inengl., ttal. und ruff. überſehung erjdienen), 
«Bildung und Mannsjudt» (Berl. 1872), «Aus: 
bildung und Beſichtigung oder Nefrutentrupp und 


torium von B.» (Wien 1885), 

Gefhidte. Seit 1883 gelang es den Czechen, 
mit Hilfe der Feudalen aud) die Majoritat im bohm. 
Landtag zu erringen. Ebenſo wurden die bid dabin 
deutſchen Handelsfammern von Prag und Budweis 
durch oftroyierte Wabhlordnungen — und 
der ſlaw. Vorſtoß ins deutſche Sprachgebiet mit 
immer größerm Erfolg betrieben. Der Sprachen: 
verordnung vom Jahre 1880, vermöge welder 
aud in rein deutiden Bezirlen nur Beamte mit 
der Kenntnis beider Landesjpraden (aljo meiſt 
Czechen) zur Anſtellung gelangen dürfen, folgte 
1886 eine zweite Sprachenverordnung, welche die 
Czechiſierung des Oberlandesgerichts und die Ver— 
drängung der internen deutſchen Amtsſprache not⸗ 
wendig nach ſich ziehen wird. Die im Reichsrate 
wie im Landtage in der Minderheit befindlichen 
Deutiden kämpften vergeblid) gegen die immer 
weiter fdreitende Slawijicrung des Landes an. 
Ihre Antrage auf Aufhebung der Spradenverord- 
nungen und 0 Berg be ie einer administra: 
tiven Trennung de3 Landes nach Spracengebicten 
wurden fonfequent verworfen, obwohl gerade die- 
felben geeignet waren, die ſchwer geſchädigte Rube 
und Ordnung im Lande wiederbherjujtellen. Cine 
tiefgebende Beunrubigung bemächtigte fid) des 
deutſch⸗böhmiſchen Vols in dem ibm aufgedrunge: 
nen Kampfe um die cigene Exiſtenz. Wls ein von 


Böhmiſch-Kamnitz — Bofelmann 


den deatſchen WHgeorbdneten im Landtage neuerlid) 
angedtadter Antrag zur Schlichtung der ſchroffen 
nationalen Gegenfake durd die nationale Abgren: 
jung Der Begirte nicht einmal einer kommiſſionellen 
derdandlung sugewiefen, fondern von der czechiſch⸗ 
jeudalen Majoritat bet der erjten Lefung abgewieſen 

wurde, verliefen die Deutich-Bohmen 22. Dez. 1886 
den Landtag mit der Erklärung, denfelben erft dann 
wieder zu befuden, wenn ibnen Burgſchaften fir 
die ſachliche Etwägung ihrer Wünſche und Untrage 
geboten fein werden. (' OE Pestele eects.) 

Böhmiſch-Kamnitz, ſ. Ramnig, Bd. X. 
*Bohn (Henry George), engl. Budbandler, 
ftarb 22. Aug. 1884 in London. 

Böhn (Oltavio Philipp von), preuß. General: 
lieutenant, geb. zu Klein-Silkow in — 
29. Yan. 1824, wurde im elterlichen Hauſe erzogen 
und frat 19. Ott. 1840 als Freiwilliger in das 
9. Jnfanterieregiment, wurde 12. Aug. 1841 Offi: 
zier und 1852 als Premierlieutenant in das 25. In— 
fanteriecegiment, 1858 als Hauptmann in das 
Kaiſer Franj-Gardegrenadierregiment nach Berlin 
verfebt, Dort 1864 Major und erwarb 1866 in Bah: 
mien Den hohen Orden pour le mérite, B. wurde 
1367 in das 1. Garderegiment ju Fuh verfest und 
im Febr. 1868 Kommandeur des Lehr: Ynfanterie: 
batatllons, im Mars Oberjtlieutenant, führte 1870 
im Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege das Kaiſer Franj: 
Garde —— und wurde 18. Mug. beim 
Angri — St.Privat-la-Montagne fdwer ver: 
wundet, übernahm nad feiner Wiederberitellung 
11. Dez. 1870 die Fihrung de3 1. Garderegiments 
gut Fuß und wurde im Mar; 1871 zum Komman: 
deur dieſes Regiments ernannt; er erwarb das 
Gijerne Kreuz 1. Klafje. B. übernahm 1874 die 
Fuhrung der 2. Garde: Jnfanteriebrigade, wurde 
1875 Generalmajor und 1876 zu den Offizieren von 
der Armee verfebt, 1880 mit der Führung der 
21. Divifion beauftragt, 1881 Generallieutenant und 
Kommandeur diejer Divifion und 1886 fomman: 
dierender General des 6. Armeekorps yu Breslau. 

*Bobhnftedt (Ludw.), nambafter Architelt, ftarb 

3. Jan. 1885 3u Gotha. 
obol, cine Inſel der fpan. Philippinen in Ojt- 
afien, rang ode Zebu und ſüdweſtlich von Leyte, 
bildet cine Provinz de3 Diftrito de Vijayas und 
zählt mit der Eleinen ſüdweſtlich gelegenen Snfel 
Siquijor (248 qkm) auf 4124 qkm (1879) 217391. 
B. ijt gebirgig, eee eee gut bewäſſert und 

* an Gold und Reis. 

Bohorczany (Vohorodcjany), Stadt im 
dftl. Teile von Galijien, liegt fadweftlid von 
Stanislawow an der Byſtrica, die sum Dnieftr 
geht, in a Gegend, ijt Sik einer Bezirks— 
bauptmannidajt und eines Bezirks —— und 
hlſt (1880) 4423 E. darunter 2194 Deutſche und 
734 Polen. Die Hälfte der Bewohner find Israeli— 
ten. Bon gewerblicen Unternehmungen Deftehen 
bier ein ärariſchet Salsfiedewert, eine grofe Ger: 
berei, eine Pottaſchefabrik, Pierbraueret und eine 
amerttanifde Getreidemithle. Bon den Gebdiuden 
find das Dominifanertlojter und die Wallfahrts: 
tirche bemerfenSwert, Der nächſte Stationsplag 
der Oſtgaliziſchen Cifenbabn ijt Stanislawow. 

Bohraſſel (Limnoria terebrans, ſ. Tafel: Kru— 
ftentiere, Sig. 12, Bd. X), cine tleine, 2—5 mm 
lange Aſſel, die im Meere vom Wafer bededtes Hol}: 
wert freuz und quct — wodurch ſie ſich 
unter Umſtänden den Hafenbauten ſehr ſchädlich 

Converſations⸗ Lexiton. 13. Aufl. Suppl. 


177 


erweiſt. Auf ihre Verwuſtungen wurde man erſt 
1809 in England aufmerkſam. é 
BVHhringer (Georg Friedrid), prot. Theolo 
und Kirdenhiftoriter, geb, 23, Dez. 1812 in Maul: 
bronn in QWiirttemberg, ftudierte in Tibingen, 
namentlidy unter Baur, mufte fid) wegen ſeiner 
Teilnahme an den burſchenſchaftlichen Bewequngen 
1833 in die Schweiz flidjten und lebte mebrere 
sobre als Hauslehrer und Publijijt in Bern und 
ajel. Später wurde er Bitar in Greifenfee und 
1842 Pfarrer in Glattfelden (Kanton Sirid). Als 
die Verufung von Strauf an die Univerfitat Zürich 
den fog. Septemberfturm sur Folge hatte, ſchrieb er 
die vielbefprodenen, anonym erjdienenen «Briefe 
eines Zurichers an einen Basler». Seine liberalen 
Anfidten bereiteten ihm in feinem Amte immer 
mehr Schwierigkeiten, ſodaß er dasfelbe 1853 quit: 
tierte und nur nod feinen wijjenfdaftliden Ar— 
beiten in Zürich und ſpäter in Baſel lebte, wo 
er 16. Sept. 1879 gänzlich erblindet und gelabmt 
per’. Sein Lebenswerk war eine in — — 
aßſtabe angelegte, troz ſchwerer körperlicher Lei 
den fortgefebte Kirchengeſchichte in Biographien: 
«Die Kirche Chriſti und ihre — » (9 Bde., Zür. 
1842—58), die bis zu den Vorreformatoren reicht 
und ebenſo quellenmaͤßige als mit religiöſer Wärme 
eſchriebene Lebensbilder der bedeutendſten Per— 
onlichleiten der chriſtl. Kirche enthält. Dre 2. Auf⸗ 
lage des Werks (24 Bde., Stuttg. 1860— 80) gibt 
eine ——— Bearbeitung der alten Kirchen⸗ 
eſchichte, in der beſonders die Biographien von 
—— Drigenes, Athanaſius und Auguſtin 
hervorzuheben ſind, und iſt nach der Erkrankung 
des — herausgegeben worden von deſſen 
Sohne Paul B., geb. 1. Sept. 1852 in Glattfelden, 
feit 1878 Pfarrer gu St. Peter und Docent fir 
Kirchengeſchichte in Bafel. Lekterer ſchrieb auper 
jablreiden Broſchüren nod «Grégoire, Lebensbild 
aus der Franjofifden Revolution» GBaſ. 1878) und 
ift Mitarbeiter am «Theolog. Jahresberidt» (Lpz. 
1881— 86) fowie an verfdicdenen Zeitſchriften im 
Geijte des freifinnigen Proteſtantismus. 
*Bohus-Län, ſchwed. Proving, zählt (1885) 
281001 E. 1883 in Paris, 
* Boicldien (Udrien), Romponift, ſtarb im Juli 
Bois⸗Brules, Name der Miſchlinge franzöſiſch— 
canad. Männer und indian. Frauen in Nord— 
amerifa, von den Engländern Half-Breeds ge: 
nannt. Ihre Zabl betragt in Vritijd-Nordamerifa 
etwa 11000, in den Vereinigten Staaten 21700. 
BVois-Guillaume, Gemeinde im franj. Depart. 
Seine-3nféricure, Urrondifjement Rouen, Kanton 
Darnétal, zählt (1886) 5460 E. und hat grofe 
Baumwoll{pinnereien und Glasfabrifation. 
Bois le Duc, der franj. Name fiir Herjogens 
buſch (7. d. Bd. LX). ; : 
*Bojano, Stadt in der ital. Proving Campo: 
baffo, sablt (1881) 3731, als Gemeinde 5787 E. 
Borelmann (Chriftian Ludwig), Genremaler, 
geb. in St.Jürgen bei Bremen 4. Febr. 1844, 
widmete fid anfangs dem Mertantilfade, bezog 
aber 1868 die Utademie in Diijjeldorf. pater 
nabm ibn W. Sohn in fein Atelier auf. Bald 
felbftandig geworden, hat fic) B. befonders dadurch 
betannt gemadt, dah feine aud in der Koloriſtik 
aidorelibuctee und febr ausdrudgvollen Gente: 
bilder zumeiſt ſoziale Stojfe mit grofer Scarfe 
und erniter Strenge ju ſchildern lieben. Für das 
Gemalde: im Trauerhaufe, erhielt er 1873 auf der 
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Wiener Weltausftellung die Medaille; andere 
Stoffe derart find: Krachſcene aus dem Yabre 1873, 
die Verhaftung der Kindesmörderin, Schließung 
einer Boltsbant, die Teſtamentseröffnung (Natio: 
nalgalerie in Berlin), die Wuswanderer (Galerie 
in Dresden), der Lekte Wille. Auch in Brüſſel 
und Minden wurde B. ausgezeichnet. Cr lebt 
in Dijjeldorf. ; 

*Bofhara, Land in Mittelafien. Mad) dem 
Tobe des Emir Mojaffar-ed-din 16. Jan. 1882 ge: 
langte deſſen Sohn —35 zur Regierung. Dieſer 
erwies ſich als treuer Vaſall Rußlands, von deſſen 
Macht ex gelegentlich dec Kaiſerkrönung im J. 1883 
in Mostau genugjam Kenntnis erlangt hatte, und 
unterftiihte die ruff. Politif in Mittelaſien burd) 
feinen Einfluß als geijtlides Oberhaupt der dort 
{ebenden Cunniten, namentlid) bet der Untermer: 
fung der Turtmenen von Merw und gelegentlid 
der Penwidelungen, welde 1885 mit Ufghanijtan 
infolge von Gren;jtreitigfeiten eintraten. Cr io 
1885 mit dem Generalgouverneur von Turtejtan 
cinen Vertrag, in weldem er nidt allein die Weiter: 
führung der vom Kaſpiſchen Meere durch die Turk: 
menenjteppe nad Wsfabad und Merw gebauten 
centralafiatijden Eiſenbahn von Tſchardſchui am 
Amu-⸗Darja nad dem a ee ma und B. 
nad Samarfand gejtattete, jondern aud) thatige 
Unterſtützung bet der Musfihrun diefes fiir dre 
weitere Cntwidelung der rujfiiden Macht in Mitel 
aſien überaus widtigen Unternehmens durd 
Stellung von UArbeitern und Lieferung von Bau— 
hol; gujagte. : ; 

Bokharaklee, j. unter Melilotus, Bd, XI, 

Bolama, Stadt und Hauptort der portug. Ko- 
Tonie Guinea in Senegambien, liegt a der gleid: 
namigen Inſel des Bijjagos-Ardipels vor der 
Miindung de3 Rio Grande, ijt Sig de3 Gouver- 
neurs und hat ein Fort, eine Kajerne, ein Regie: 
rungsmagazin und ein Zollhaus. Der Ort zablt 
etwa 40 aus Ziegeln erbaute Haujer und eine Un: 
zahl aus Lehm und Call —— Hiitten der 
Neger. Der Handel von B. liegt in franj. Handen, 
die Sprade der hiefigen Europäer, fowie die gang: 
Dare Miinje ijt ebenfallS franzdfijd. 

*Bolbec, Stadt im franj. Depart. Unter-Seine, 
galt (1886) 11059, als Gemeinde 12007 E. 

*Bolchow, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Orel, zähll (1883) 26395 E. 

Bolechow, Ctadt in der Besirfshauptmann: 
ſchaft Dolina in Ditgalisien, liegt an den nordlidjen 
Auslaufern der Rarpaten an der Swila, einem 
Nebenflus des Dnieftr in einer landfchaftlich ſchö⸗ 
nen Gegend, iſt Station der Linie Stryj-Stanislau 
der Erzherzog⸗ Albrechtsbahn und Sik eines Bezirks⸗ 
—— und uaptt (1880) 4181 G. gumeijt deutfder 

unge und mojaifder Ronfeffion (3036 Deutide, 
916 Polen, 216 Ruthenen). Yn der Stadt befindet 
fich ein k. f.Salinenamt, eine Gerberei, Leimfiederei, 
Naphthadejtillierung, Sagemiible, in der Umgebung 
Sal a — Plend 

oleſſawita, Pſeudonym des poln. Schrift— 
ſtellers Sof. Ignaz Krafzewsti (f. d., Bd. X). 

* Boleyn (Anne), Gemahlin Heinrids VILL von 

—8 Bal. Friedmann, «Anne Boleyn» (Lond. 


. *Bolingbrote (Henry St.John, Lord), engl. 
Staatsmann und Schri teller gl. Brofd, «Lord 
re tet eae und Tories feiner Beit» Franif. 


Bokhara — Bolometer 


*Bolivia, Republilk in Sidamerifa, mußte bei 
Abſchluß des Waffenſtillſtands vom 29. Nov. 1884 
ſeine Kijtenlandjdajten am Großen Ocean mit den 
Hafen von Cobija, Mejillones und Antofagajta, 
75000 qkm mit 22254 G., den Chilenen iiberlafien, 
welde dieje Gebiete bereits in den Jahren 1879 
und 1880 bejest batten. Der Flächeninhalt B.s 
betraigt gegenwartig etwa 1222250 qkm, die Bes 
volterung wird auf 2303 000 Seelen geſchaßt. Hin⸗ 
ſichtlich der Einwohnerzahlen der_Departements- 
hauptſtädte treffen die ehemaligen Schãtzungen von 
Ondarza nicht mehr zu, denn eine auf die größern 
Städte beſchränkte ily im 3. 1880 ergab fir 
La Paz 26000 und fiir Codabamba 14705 G., 
Sucre mag 12000, Potofi 11000 E. haben. 

Die Einfuhr hatte 1881 einen Wert von 6 150000, 
die Wusfubr von 9381917 Bolivianos (4 4 Mart); 
die hauptſächlichſten Gegenftinde der Ausfuhr find 
Silber (fiir 6897130 Bolivianos), andere Metalle 
(fit 1136787 Bolivianos), Chinarinde und Raut: 
ful. Bon Chililaya_am Titicacaſee führt nad 
La Pag und Oruro eine Telegraphenlinie von 290 km 
Lange, deren Weiterfihrung nad) Codabamba und 
Sucre geplant wird. Ym Budget erſcheinen die 
Ginnabmen mit 3465790, die Ausgaben mit 
4799225 Bolivianos, dad Defizit betragt mithin 
1333435 Bolivianos. Mitte 1881 bezifferte ſich 
die Staatsſchuld auf 2125418 Bolivianos. Am 
8. Sept. 1884 wurde Gregorio Pacheco gum Pra- 
fidenten der Republit fir die Dauer der nadjten 
vier Jahre erwablt. 

Auy topogr. Wufnahmen, Hohenmefjungen und 
Pofitionsbejtimmungen des Ingenieurs Juan B. 
Mindin sa defien «Mapa de una parte de la 
Republica Boliviana» (im «Boletin de la Sociedad 
geografica de Madrid», 1880), welde die ſüdl. Ge⸗ 
biete B.3 zwiſchen dem Titicaca und em Rio Para: 
onan a 1:3000000 zur Darftellung bringt. 

*Bolfenhain, Kreis im preuß. Regierungs: 
bezirk iegnib, zählt (1885) 31805 E. 

*Bollere, Stadt im franj. Depart. Vauclufe, 
zählt (1886) 2975, als Gemeinde 5388 E. 

Bollinger (Otto), hervorragender Patholog, 
geb. 2. April 1843 zu Altenlirchen in der Rhein: 
pfalz, ftudierte 3u Minden, Wien und Verlin Me: 
Dyin, promovierte 1867, wirlte ſodann mebhrere 
Jahre als Ajjijtent von Bubls und wurde nad 
einer voritbergebenden Lehrthatigteit in Zürich 1880 
al3 ord. Profejjor der allgemeinen Pathologie und 

athol. Anatomie und Vorſtand des pathol. pre 
fituts nad Minden berufen. Geine Hauptarbei- 
ten betrejfen die Taipologts des Milzbrandes, der 
Tubertulofe, der AEtinomytofe fowie die Fleiſchver— 
giftungen und die Ynfettionen durd tieriſche Gifte. 
Lufer zahlreichen fleinern Whhandlungen verdffent: 
lidjte er: «Die Rolif der Pferde und das Wurm: 
aneurysma der Cingeweidearterien» (Mind. 1870), 
«Sur Sathologi des Miljbrandes (Mind). 1873), 
«snfeftionen durd tieriſche Gifte» (in Bd. 3 von 
Ziemſſens «Handbuch der ſpeziellen Pathologie und 
Xherapie», Lp3. 1876), oliber animale Baccina- 
tion» (Lpz. 1880). Auch gibt er feit 1875 mit Frank, 
Johne und Sußdorf die «Deutſche — fir 

iermedijzin und vergleidende Pathologie» beraus. 

Vologuefe (Sl), ital. Maler, f. Grimaldi 
(Gianfrancesco), Bo, VIII. 

Bolomẽter nennt Langley ein von ihm (1883) 
erfundenes Inſtrument, welded dazu dient, die 
äußerſt geringe Warmeverinderung im Beugungé: 


Volsward — Bonde 


fpeftrum gu erfennen und yu mefien. Dad B. zeigt 
die geringſte Menge ftrablender Warme an, und 
it viel empfindlider als die allerfeinfte Thermo: 
faule. Mittels des B. läßt fid nod eine Tempera: 
turverdnderung von etwa 0,o0001° C. ermitteln, 
Diefes Inſtrument berubt auf dem Pringip der elet: 
triſchen (Wheatjtonejden) Bride. Wenn von den 
beiden eleftrijd) durchſtrömten Armen der letztern 
nur der eine erwarmt wird, fo vermindert fic bier 
durch dieſe eccrine | die Stromftarfe, was durd 
eine eingefdaltete WMultiplifatornadel angejeigt 
wird. Die aus Metalljtreifen beftehenden Arme 
des B. find fo zart, dab fie bei Langleys Inſtru— 
ment nur eine Dide von 0,0025 mm betrugen. Mit 
Hilfe Des B. und der nur wenig feleftiv abjordieren: 
den Beugungsfpeltra hat Langley nachgewieſen, 
was man in neverer Zeit auch aus andern Studien 
ſchloß, daß die Sonne blof einerlei Cnergie aus: 
jtrable. Der Unterſchied der optiſchen, thermijden 
und demifden Strablen de3 Gonnenfpeftrums 
ftammt nur von der WUhjorption der verjdiedenen 
Mittel, auf welde die Strablen fallen. Go 3. B. 
wirten wobl die blauen, violetten und übervioletten 
Strahlen chemiſch auf die photographijden Stojfe, 
von welden fie abjorbiert werden; aber in Bezug 
auf das Wachstum der Pflanzen erwieſen fich die 
Strabhlen des mittlern Teils vom Sonnenſpeltrum, 
indemt fie abjorbiert wurden, am wirkſamſten. 
Langley benubte auc das B. zur Unterſuchung über 
die auswablende Whforption der Crdatmojphare 
hinſichtlich der Solarenergie, fowie zur Veftimmung 
det Sonnentonjtante, d. i. derjenigen Warmemenge, 
welche 1 qm der Erde in 1 Minute von den fent: 
recht auffallenden Gonnenftrablen erbalt; fie be: 
tragt im Mittel etwa 24 Warmeeinheiten oder 
Galorien. (S. unter Calorimeter, Bd. IL) 

*Bolsward, Stadt in der niederl. Proving 
Friesland, zählt (1883) 5939 E. [110085 E. 

*Bolton, Stadt in England, zaͤhlt (1885) 

BHF, türk. Wort, weldes Kompagnie und 
Schwadron zugleich bedeutet; Böluk Baſchi ijt 
foviel wie Kompagniechef, indes wird ftatt deſſen 
etwa feit Mitte des 19. Jahrh. der Ausdruck Fis 
Baſſchi (Befehlehaber von Hundert, Hauptmann, 
Kapttan) angewendet. 

Volwanen (xuſſ.), Darftellungen eines Men: 
ſchen aus Stein, Metall oder Hols; insbefondere 
beifen fo die roh aus Holy gefdnibten Götzenbilder 
der Samojeden, wie fie an gewiſſen Opferjtellen zu 
Hunderten in die Erde gejtedt find. Solde B. 
fand Nordenjtiold bei der er pe auf der Inſel 
Wajgatid. Sie finden fid aud an der Petſchora— 
miindung und anderwarts, befonders an a fu 
gangliden Stellen am Meere, die dann aud) Na: 
men wie Volwantap, Bolwanbudt u. ſ. w. tragen. 

Bölwerk ijt Odins Name in dem nordijden 
Mythos von der Erlangung des Dichtermets. 
Unter diejem Namen verdingt er fic) bet Baugi, 
Suttangs Bruder, und verridtet bei ihm die Urbeit 
von neun Mannern, Mit Liſt fommt er dann in 
Befik des Dichtermets, naddem er drei Nachte 
bei Gunnlid, Suttangs Todter, gerubt hat. 

Bolzen, vom Geſchoß der Armbruſt entnom: 
mene Bezeichnung fir die länglich 58— Ge⸗ 
ſchoſſe der heutigen Feuerwaffen. Verſchlüſſe von 
Gewehren in Cylinderform werden als Bolzenver— 
ſchlüſſe bezeichnet. 

Boma, Sit der Lofalregierung und des Appel⸗ 
lationsgerichts des Congoſtaates und Hauptort 
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eines Diſtrilts, liegt auf dem rechten Ufer des un: 
tern Congo, ijt eine wichtige Handelsniederlaſſung 
und bat ein Poftbureau. Nad) feiner beriihmten 
CEntdedungsfabrt auf dem Congo traf Stanley 
8. Mug. 1877 ju B. ein. Später begriindete bier 
Stanley eine Station der Association internatio- 
nale du Congo. Am 1. Juli 1885 erfolgte gu B. 
die Proflamation des unabhangigen Congoftaates. 
* Bombay, indobrit. Wrahdentidart zählt 
(1881) 16454414 E. worunter 12308582 Hindu, 
3021131 Mobammedaner, 216224 Dfdainas, 
138317 Chriſten (darunter 109456 Ratholifen), 
127100 Sith3, 72066 Parjfen, 7952 Yuden und 
562678 heidnijde Gingeborene. Dazu fommen nod) 
die Tributarftaaten mit 6941249 E., worunter 
5526403 Hindu, 753229 Mohammedaner, 6837 
Chriſten (6059 Ratholifen), 282219 Djdainas, 
1908 Parjen, 1071 Suden, 369216 Heiden. 
Bomofandi, Majo: Bomotandi, inter 
Nebenfluß des Uélle (Welle Mafua, Bahar ef Ware 
{oat im centralafrif. Gebiet der Niam-Niam, pu: 
en 3 und 4° nordl. Br. und 26 und 29° öſtl. L. 
von Greenwid, nimmt links die pure Telli, 
Poffo und Mafongo auf und ijt ſehr waſſerreich. 
Un jeinent oſtweſtlich geridteten Oberlaufe wohnen 
die Monbuttu. Das Gebiet des B. wurde von 
Sunfer und Cafati erforſcht. ; 
*Bomft, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Pofen, zählt (1885) 58165 E. 
* Bona, Stadt in Ulgerien, zählt (1886) 29640 E. 
* Bonaparte (Lucien), Fürſt von Canino. Val. 
Sung, «Lucien B. et ses mémoires» (3 Bde., Par. 
1832—83). 
Vonapartiften, polit. Partei in Frankreich, 
welde die Thronanjpriidhe der Familie Bonaparte 
vertritt. Die B. waren aud nad) dem Sturze Na: 
poleons III. unter Fuhrung des fog. Vizelaiſers 
Rouber (ſ. d. Bd. XIII) eine madtige Harte, und ihr 
Einfluß nahm von Jahr gu Yabr ju, bis er durch 
den unerwarteten Tod des Pringen Ludwig Napo- 
leon (1. Suni 1879) einen ſchweren Schlag erbielt. 
Der neue Chef de Hauſes Bonaparte, Pring 
Jeröme Napoleon (j. d., Bd. XII), war weder beliebt 
—9 geachtet und zerfiel 1884 mit ſeinem älteſten 
Sohne, Prinz Victor Napoleon, was eine Spaltung 
unter den 3. veranlaßte, von denen einige dem 
Pringen Jérdme treu blieben, andere unter der Füh— 
tung des energijden Cafjagnac dem Pringen Victor 
al ihrem Pratendenten huldigten. Yn dem Mani: 
feft vom 15. Jan, 1883 erinnerte Pring Jérdme an 
die Anſprüche und die Aufgabe feines Haujes, ohne 
damit etwas anderes ald eine furje Gefangenſchaft 
qu erreidjen. Die Wahlen vom 4, Olt. 1885, welde 
unter dem Einfluß der Unbeliebtheit der Tongting: 
Grpedition und der ſchlimmen Lage der Induſtrie 
und de3 Handel3 ftattfanden, verſchafften den B. 
etwa 80 Sike in der Ubgeordnetenfammer. Tie 
beiden ——— der B., Pring Jérome und 
Pring Victor, mußten infolge de3 Geſehes vom 
23. Juni 1886, da3 die Pratendenten und ihre erſt⸗ 
geborenen Sohne auswies, Frankreich verlafjen, 
vooraul * in bie Samer bicher nad Brüſſel ging. 
(Val. Frantreid, Geſchichte. 
Bonde, d. h. Bauer, cin ſchwed. altadeliges 
Geſchlecht; der älteſte hijtorijd beseugte war Tord B. 
Unfang des 14, ene), Mit Karl VILL, Knute: 
on gelangten die B. jur Königswürde, ihre Glan}: 
eriode fiel aber ing 17. Jahrh., wo wiederbolt 
itglieder dieſer Familie dichadhiten Staatswirden 
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rũhmlichſt führten. Jr neuerer Zeit thun ſich die 
B. beſonders als große Grundbefiker hervor. 

Boudengüter hießen in Schleswig-Holſtein 
ſolche freie Bauergiiter, die mit Ridfidt auf die 
dem Staate ſchuldigen Leijtungen als unteilbar gal: 
ten und nad einer mafigen Tare auf einen Anerben 
iibertragen wurden, Yn den hiebjiger Jahren des 
19. Jahrh. wurde die freie Teilbartert derfelben ein: 
geführt. — Bondenholjungen heifen in der: 
jelben Proving Waldungen, dre Bauergiitern von 
Staats wegen jur Vefriedigung ihres Feuerungs— 
bedarfs jugelegt worden find. Diefelben waren fit 
1784 einer Beſchränkung dahin unterworfen, dah 
die Cigentiimer fie haushalterifd benugen und nidt 
ohne Genehmigung der Staatsregierung roden 
follten, und eS war dies einzige geſeßliche Beftim: 
mung in Sdleswig-Holjtein sum Sduge privater 
Waldungen. Jest find die —— Be⸗ 
ſchränkungen der Benutßung und Bewirtſchaftung 
von Waldgrundſtücken fir den ganzen Preußiſchen 
Staat durch das Gefes vom 6. Juli 1875 einheitlich 
geregelt, wobet übrigens die bejondern Vorſchrif— 
ten in Betreff der dffentliden, Rorporations- und 
Genoſſenſchaftswaldungen in Kraft bleiben, 

Bondone, ital. Maler, ſ. Giotto, Bo, VIL 

Vonham, Infelgrupype, f. Jaluit, Bo. 1X. 

*Bonheur (Mugufte), Maler, ſtarb 23. Febr. 
1884 in Paris. 

*Bonifaciusftrafe, Mecrenge zwiſchen Cor: 
fica und Sardinien. Die Stadt Bonifacio auf 
Corfica zählt (1886) 3052, als Gemeinde 3357 C. 

Vonitur, im Wollhandel die tunftgeredhte Be: 
urteilung eines Vliefes mittelS techniſcher Aus— 
driide und Seiden. ; 

Vonivard, ſ. Bonnivard, Bod. III. 

*?Bonn, Stadi in der preuß. Rheinprovinz, 
zählt (1885) 35989, der Kreis Bonn 89081 E. 

*Bonnctable, Stadt im franz. Depart. Sarthe, 
zählt (1886) 3029, alg Gemeinde 4440 E. 

Bonneval, Stadt im franz. Depart. Cure-et: 
Loir, Urrondiffement Chateaudun, am Loir, Station 
der Yinie Paris:Vendime:Tours der ip eng 
galt (1886) 2094, als Gemeinde 3631 E. und hat 
cine ehemalige, im 9. Jahrb. geftiftete Abtei, worin 
jeht eine Srrenanftalt untergebradt ijt; ferner 
Baumwollſpinnerei und -Weberei. 

*Bonorva, Stadt in der ital, Proving Gaffari, 
zählt (1881) 5865, als Gemeinde 5966 E. 

*Bontoug (Cugine), Prifident eines Bant: 
haufes in Paris, wurde vom pariſer Zuchtpolizei— 
gericht nebſt bem Mitangetlagten Feder 20. Deg. 
1882 ju fiinf Jahren Gefangnis ane je 3000 Hrs. 
Geldbufe verurteilt und beiden die Gerichtskoſten 
auferlegt, [13239 E. 

*Boom, Marttileden in — zählt (1884) 

Boomer-Preſſe, cine in England und Amerita 
vicl benugte, neuerdings aud) in Deutfdland ein: 
geführte Preſſe sum Glatten bedrudten Papiers in 
Buchdrucereien, jum Prefjen von Tuc u. f. w. 
Ihr von den gewohnliden Glattpreffen abweiden- 
der Mechanismus befteht sur Hauptiade aus einem 
ſehr praltiſch tonftruierten Rniebebel , welder eine 
ganz bedeutende Kraft ausjuiiben vermag, dod 
aber andererfeits aud ein genaues Bemeſſen der 
aunt Glatten iu bringenden Stöße verlangt. Die 
B. fann ſowohl mit der Hand als aud) durd) Cle: 
mentartraft betrieben werden. 

Booth (William und Bramwell), religisfe 
Agitatoren, f. unter Heilsarmee, Bd. IX. 


Bondengiiter — Bordone 


Vootle-cum- Linacre, Municipalborough in 
der engl. Graffdaft Lancafter, rechts am Aſtuarium 
des Merfey und _am Leeds: Liverpoolfanal, unter— 
* Liverpool, Station der Linie Liverpool⸗Water— 

00: Crosby: Southport der Lancafbire and Yort: 
fbirebabn und der Linie Liverpool-B. der London 
and Northwefternbahn, zählt (1881) 27112 E. und 

at grofe Dods, cinen Leudtturm, bedeutenden 
Handelsvertehr mit Amerita und viel Jnduftrie. 

*Boppard, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Roblen3, jab (1885) 5594 ie. Vil). 

Vorabora, cine der Gefelljdaftsinjeln (f. d., 

*Borbed, Landgemeindeim preuß. Regierungs: 
bezirk Duſſeldorf, zählt (1885) 24589 E. 

*Bordeaux, Hauptitadt des franz. Depart. 
Gironde, zählt (1886) 240582 E. ; : 

Vordentoton, Ort im County Burlington im 
nordamerif. Staate Neujerfey, am Delaware: Fluffe, 
10 km —— Trenton, an der Camden und Am: 
boy-Gifenbabn, hat (1880) 4258 G., Cifengiefereien, 
Maſchinenwerkſtätte, act Kirden, bag Bordentown: 

emale:College, eine Zeitung und cine Bank. Yn 

. ift nod) das Haus, in weldem Joſeph Bona: 
parte, Bruder Napoleons I., einige Zeit wohnte. 

Bordesholm, Pfarrdorf in der preuf. Proving 
SaHleswig-Holftein, Landfreis Kiel, in anmutiger 
Lage am Bordesholmer See, Station (2km) der 
Linte Wltona:Neumiinfter: Riel der Preußiſchen 
Staatsbahnen, Sik des Landratsamts fiir den 
Landfreis Kiel und eines Amtsgerichts, zählt (1880) 
516 uth. € Das 1326 von Neumiiniter nad B. 
verlegte Muguftinerflofter wurde 1566 vom Herzog 
Johann dem Ältern in ein Gymnafium umgewan: 
delt, aus weldem 1665 unter Herjog Chrijtian 
Ulbrecht die fieler Univerſität hervorging; die 1332 
erbaute Kirche enthalt die Grabmaler Rinig Fried: 
richs I. von Dänemark und defjen Gemabhlin Anna, 
ferner Chriftian Friedrichs, Herzogs von Holftein: 
Gottorp, bes Stammvaters der ruſſ. Kaiferdynaftie, 
Herzogs Georg Ludwig, Stifters des großherzoglich 
oldenburg. Haufes, fowie von kieler Profeſſoren. 
Sebhenswert ijt die über 600 Yabre alte Linde am 
— deren Stamm 4,6m Umfang bat. 

*Bordightra, Riftenftadt im Veyict San: 
Remo der ital. Proving Porto: Maurizio. Der untere 
Teil der Stadt litt 23. Febr. 1887 durd) das fiber 
einen grofen Teil ded weſtl. Oberitalien, namentlid 
die Riviera, verbreitete Erdbeben febr bedeutend. 

Bordone (Philipp Touffaint Jofeph), fran. 
Oberft in der Muriliararmee, von ital. Abkunft, 
geb. gu Avignon 1. Nov. 1821, ftudierte in Mont: 
pellier Medizin, trat als Argt in den franz. Marine: 
dienft und nahm_ 1860 an dem Zuge Garibaldis 
nad Sicilien teil, Ym Herbft 1870 bewog er 
Garibaldi, der fran. Republit feine Dienfte anzu— 
bieten, traf mit demſelben 8. Oft. in Tours ein und 
wurde jum Chef des Generalftabes der unter Gari: 
baldi bet Autun und Chalons-fur-Sadne new er: 
ridjteten Armee des Vosges ernannt. Er nahm 
an den Gefedten um Dijon teil, war jedod) feiner 
Stellung nicht gewadfen und erbitterte die framy. 
Behörden und Offiziere durch feine Anmaßung. 
Nach der Beendigung des Kriegs wurde er in Unter: 
—— verwidelt, die unter anderm ergaben, 
daß er bereits dreimal wegen Betrugs gerichtlich 
verurteilt worden war. Gr ſchrieb su ſeiner Recht: 
fertigung «Garibaldi et l’armée des Vosges. Récit 
officiel de la campagne» (4, Aufl., Yar. 1874) 


' und «Vie de Garibaldi» (Par, 1878), 


Boren — Börſenſteuer 


Boren, ſchwed. Binnenſee in Oſtergötland, 
gehort ju dem Waſſerſyſtem des Motalaſtroms und 
des Gotatanals, ijt 28 qkm grof und 3 72,5 m 
ber Dem Meere. Auf dem Gildufer liegt das 
bijtorijd betannte Gut Ulfafa. 

Borenda oder Broangpah, Gebirg3paf in 
Himalaja, unter 31° 23’ nördl. Br. und 78° 12’ 
ojtl. L. gelegen, erftredt fic) in der Richtung von 
Sid bis nach Nordweſt itber die fiidlidjte Rette des 
Himalaja und ijt 4624 m hod. Bon Silden aus 
erreicht man diejen Paß, wenn man den Lauf des 
Fluſſes Pabar in Buſſahirbis zu ſeiner Quelle aus 
dem Eharamai genannten Landfee verfolgt. 

Borg (Per Aron), Begriinder des Taubjtum: 
men: und Blindenunterridts in Schweden, 4. Juli 
1776 ju Aveſta geboren, trat nad Studien in 
Upfala (1796—1800) in den Staatsdienjt , in wel: 
dem er jum Protofolljefretdr (1809) avancierte. 
Gr gab aber fein Amt auf, um fich ausſchließlich 
dem Taubjtummen: und Blindenunterridt zu wid: 
men. iit diejen Swed war er aud 1823—29 in 
Liſſabon thatig. Cr ſtarb 22. April 1839. Cine 
Bijte B.s, von Kiellberg modelliert, ijt in dem 
grofartigen Laubjtummeninjtitut Manilla im ftod: 
bolmer Ziergarten erridtet worden. Sein men— 
jdenfreundlices Wert ward von feinem Sohne 
Difian Edmund B. (geb. 6. Aug. 1812) mit 
großem Erfolge fortgejest. [3886 E. 

*Borga, Stadt_in Finland, zählt (1883) 

Borgentreich, Stadt in der preuß. Proving 
Weſtfalen, Regierungsbezirk Minden, Kreis War— 
burg, 12 km im MD. von der Kreisſtadt, auf dent 
febr fruchtbaren Thon: und Lehmboden der War: 
burger Borde, hat cin Amtsgericht und zählt (1880) 
1535 kath. E. Bon den alten Befeftigungswerten 
find nod Wall und Graben vorhanden. Jn den J. 
1682 und 1806 brannte die Stadt gänzlich ab. 

*Borgerhout, Gemeinde in der belg. Provinz 
Antwerpen, sahlt (1885) 25 306 E. 

*Borghefe (Fürſt Marc Antonio), dad bis: 
herige Haupt der röm. Familie B., ftard 6, Oft. 
1886 in ſeinem Landſchloſſe bet Frascati. 

*Borgomanero, Stadt in der ital. Proving 
Novara, zählt (1881) 5854, als Gemeinde 9553 E. 

Borgo-Prund, Narttileden im fiebenbiirg. 
RKomitat Bijtris-Napod, mit (1880) 2011 E., Ru: 
manen und Magyaren, ijt ſchön gelegen in der 
Nahe des Borgopaijes und hat eine Papierfabrif. 

*Boriffoglebst, Kreisjtadt im ruſſ. Souverne: 
ment Tambow, zählt (1884) 13007 E. 

* Boriffow, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
—— *— (1883) 16537 E. 

BVoriffowfa, Fleden im ruſſ. Gouvernement 
Kurst, Kreis Grajworon, an der Worstla, mit vier 
agen und (1882) 16288 G., die fid) mit Land: 
wirtidaft, Handel, aud dem Malen von Heiligen: 
bildern beſchäftigen. 

Bork. oder Borkh., bei botan. Namen Wbtir: 
jung fiir Moritz Balth. Borthaujen (ſ. d., Bd. III). 

*Borfen, Kreis im preuß. Regierungsbesirt 
Miinjter, zählt (1885) 45 638 E. 

*Borna, Stadt in Sadjen, zählt (1885) 7350, 
bie Amtshauptmann{ daft Vorna 72487 &, 

* Borne (Ludwig), deutſcher Schriftſteller. Bgl. 
Alberti, «Ludwig B.» (Lp3. 1886). : 

*Bornéo, Inſel im oftind. Urdipel. Die nie: 
derländ. Wejtabteilung zählt ey! 376039, die 
Efidojtabteilung 592959 E., das Gebiet des un: 
abbangigen Gultanats Brunet wird auf 46000 
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qkm mit 125000 E., das Gebict der brit. Nord: 
“odie alga gy auf 57000 qkm mit 150000 E. 
berednet. Bgl. Hatton, «North-Borneo» (Lond. 
1885); Herbig, «Das engl. Nordborneo oder Ca: 
bah» (in «unſere Zeit», Lpz. 1886, D. 
ord, aud) Bordö, Inſel im NO. der dan. 
Färder, 110 qkm grof, mit 358 E. und dem Hafen 
Klad an der nördl. Weſtküſte. 
* Borodin (Alexander), ruff. Komponiſt, ftard 
27. Febr. 1887 in Petersburg. 
Boroviczka, Kranwetthranntwein, ein 
in Ungarn aus Wadolderbeeren erjeugter Brannt: 


wein. 

*Borowitſchi, Rreisftadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Nowgorod, zählt (1882) 10375 G. 

*Borows", Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Kaluga, zählt (1884) 9505 E. 

Borowyja, ſechs Salsfeen im ruſſ. Gouverne: 
ment Tomsk, im Sidoftwinfel des Kreiſes Barnaul 
in Weftfibirien, nämlich der Malinowoje, der Grofe 
und Kleine Lomowoje, der Kotidfowatoje, der Vo: 
rowstoje und Wſchiwsloje. Der größte von ihnen, 
der Malinowoje, tit 20 km lang, die übrigen find 
weit kleiner. Am ſalzhaltigſten find der Borowstoje 
und der Kleine Lomowoje; aus dem letztern werden 
jährlich 175000 Bud Sal; gewonnen. 

*Borrieds (Wilh. Fricdr. Otto, Graf von), ebe- 
—3 hannov. Staatsmann, ſtarb 14. Mai 1883 
in Celle. 

*Börſenſteuer. Das Geſetß vom 1. Juli 1881 
iiber die Reichsſtempelabgaben von Wertpapieren, 
von Sdlufnoten und Rednungen und von Lotterie: 
loſen blieb in feinen finangiellen Ergebnifjen wert 
binter dem Ertrage zurück, den Die Anhänger einer 
eigentlidjen B. durch Beſteuerung der Umpage des 
mobilen Rapitals erreicht wiffen wollten. So gin: 
gen im Gtatajabr 1884/85 an Stempelgebithr fiir 
neu ausgegebene Wertpapiere 5414700 Mark, an 
Stempeln fie Schlußnoten und Rednungen nur 
2364100 Mart, an folden fix Privatlotterien 
560800 und an Steuer fiir Staatsfotterieloje 
5427 900 Mart, iin ganzen aber nur 13 767500 Mart 
ein, Cine Vermehrung de$ Ertrags war mur ju er: 
warten, wenn an die Stelle des Firjtempels auf 
Schlußnoten und Rechnungen eine nad der Grofe 
des umgefebten Wertes bemefjene, alfo prozentugle 
Gebiihr geſeht würde. Cine ſolche Beſteuerung ſtieß 
indes in allen Kreiſen der Geſchäftswelt auf exnſt⸗ 
lide Bedenten, während fie andererſeits von jeher 
das Ideal der tonfervativ-agrarifden Partet bil: 
dete. Bon der lestern ging denn aud) die Initia— 
tive sur Abänderung des Geſehes von 1831 in dent 
bejeichneten Sinne aus, und es fam in der That 
pas Geſeß vom 29. Mai 1885 zu Stande, welches 
bie bisherige Tarifnummer 4 des Geſehes von 1881 
aufhob und an deren Stelle eine projentuale Be: 
fteuerung der Rauf: und fonjtigen Unfdaffungs: 
geſchafte über Wertpapiere und ausländiſche Bant: 
noten und Geldforten, fowie fiber börſenmäßig 

ehandelte Waren febte. Befreit find diejenigen 
Beichafte, deren Gegenjtand nicht ake als 
600 Mark wert ijt, ſowie die Konſtantgeſchäfte über 
Bantnoten, Papiergeld, gemünztes und ungemiin}: 
te3 Gold und Gilber. Die Steuer beträgt bei 
Wertpapieren und Geldforten ein Zehntel vom Tau: 
end de3 Wertes des Gegenftandes, und gwar in 

bjtufungen von je vollen 2000 Mark bis zu dent 
Werte von 10000 Mark, dariiber hinaus in Ab— 
ftufungen von je 10000 Mark. Die börſenmäßigen 
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Warenge(hafte unterliegen dem doppelten Steuer: 
fake, zwei —328 vom Tauſend. Es iſt dies eine 
Folge der falſchen Meinung der agrariſchen Geg— 
net der Börſe, daß die Börſenoperationen in Ge— 
treide, Zucker u. ſ. w. einen durchweg preisdriiden: 
den Einfluß hätten, während fie thatſächlich nur 
preisausgleichend wirken und jedenfalls aud) die 
Leichtigleit des Abſates erhöhen. Übrigens find 
Geſchäfte über im Inlande von einem der Kontra— 
henten ſelbſt erzeugte Waren von der Steuer frei, 
aud) wenn dieſelben börſenmäßig auf Lieferung ab⸗ 
eſchloſſen werden. Die Erhebung der Steuer er— 
olgt mittels der obligatorijden Ausſtellung einer 
Schlußnote Aber jedes abgabepflidtige Geſchäft. 
Dieſelbe wird doppelt auf einem vorher geftempel: 
ten ober mit den erforderlichen Stempelmarten ver: 
fehenen Formular ausgefertigt, von dem je eine 
Halfte fiir jeden der beiden Rontrahenten beſtimmt 
ijt. Zur Entridtung der Abgabe sft zunächſt ver: 
pilictet: der im Snlande wohnende Vermittler, 
wenn das Gefdaft durd einen ſolchen abgeſchloſſen 
ift; andernfalls derjenige Rontrahent, der als Rauf: 
mann jur Fuhrung von Handelsbiidern *— 
ijt, wenn dies nicht für beide Teile zutrifft; bet Ab— 
wiclelungsgeſchäften zwiſchen Kommiſſionär und 
RKommittent der erſtere, ferner der im Inlande woh: 
nende Kontrahent, wenn der andere im Auslande 
wohnt, in allen fibrigen Fallen endlid) der Ver: 
duferer. Iſt nur der eine Kontrabent im Ynlande 
wohnhaft, jo ijt die —— nur im halben Betrage 
u entrichten. Die Schlußnoten ſind nach der Zeit— 
fol e numeriert fünf Sabre lang aufzubewahren. 
ehr haufig wird der definitive fibergang eines 
Gefhaftsobjetts gu einem neuen Beſiher mehr als 
ein fteuerpflidtiges Geſchäft bedingen. Wenn z. B. 
ein Privatmann in der Provinz an der berliner 
Börſe Papiere kaufen oder verlaufen laſſen will, 
ſo wird er ſich in der Regel an einen ortsanſäſſigen 
Bantier wenden, der ſeinerſeits den Auftrag an 
ein berliner Banthaus weiter gibt. Wird aber ein 
Geſchäft durd einen Sommiffionae abgeſchloſſen, 
fo iſt nad) dem Geſetze die Abgabe ſowohl fir das 
Geſchäft swifden diefem und dem dritten, als aud 
fir das Abwicelungsgeſchäft gwifden dem Kom: 
miffiondr und dem Kommittenten zu entridten, 
Dod) ijt hier durch §. 12 die Milderung gewahrt, 
daß bet a Lig aS fiir einen auswär⸗ 
tigen Kommittenten, der feinerfeits wieder (wie 
der Provinjialbantier) als Kommiffiondr eines 
britten handelt, bie Schlußnote mit dem Zuſah «in 
Kommniffion» ausgeftellt werden fann, was zur 
Folge hat, dab das Ubwidelungsgeldaft zwiſchen 
dieſem auswärtigen Kommiſſionär und ſeinem 
Kommittenten ſteuerfrei bleibt, wenn erſterer die 
Schlußnote ſpäteſtens am erſten Werktage nach dem 
Empfang unter ely pir des Namens feines 
Kommittenten an den — abſendet. So wird 
in der Regel der private Käufer und Verläufer von 
Wertpapieren je dret Zwanzigſtel vom Taujend gu 
entridten haben. Sm ganjen ijt bie Belaftung des 
an der Vörſe verfehrenden Rapitals durch dieſe 
Steuer als eine ertragliche gu bezeichnen, obwohl 


fe immerbin nidt nur auf die blofen Spielgeſchäfte, 


ondern aud auf die beredjtigte und nutzliche Arbi⸗— 
trage einen beſchränkenden Einfluß ausgeübt bat. 
Andererfeits hat fich ihr finanjieller Ertrag wieder 
betradtlid) niedriger geftellt, als erwartet worden 
war, nidt etwa, weil erheblide Hinterziehungen 
ftattfanden, fondern weil bie Musdehnung der Bor: 


Borsna — Bdjing 


fenfpefulation den iibertriebenen Vorftellungen, die 
darüber in manden Kreiſen herrjden, nicht ent 
fpridjt. Die Stempelabgabe fir Schlußſcheine 
bringt nad) den bisherigen Erfahrungen ungefabr 
8 Mill. Mart jährlich, und der Gejamtertrag der be: 
treffenden Reidsftempelabgaben ijt fir das Etats⸗ 
jabr 1886/87 auf 22375000 Markt veranidlagt. 
Ul. Neumann, «Das wn hr fiir bie 
praktiſche Anwendung dargeftellt> (Berl. 1885). 

*Borsna, Kreisjtadt int ruff. Gouvernement 
Tidhernigow, zählt (1885) 13697 E. 

Borften erfel (Aulacodus Swinderianus, ſ. Ta: 
fel: Nagetierell, fig.3, Bd. XII), ein 83—88 cm 
(wovon 23cm auf den Schwanzkommen) langer Na⸗ 
ger des ſüdweſtl. Wfrifa, mit kurzem, breitem Kopfe 
und borjtiger, grauer Behaarung. Zwiſchen den 
vier Zehen ihrer Hinterfüße haben fie Schwimm— 
haute, wie fie denn aud edjte Waijertiere find, 
die am Lifer der Gewäſſer ihre felbjtgegrabenen tie: 
fen Wohnldder haben, Ihr Fleiſch wird fehr gee 
chãtt. Man fennt nur dieſe eine Art. 

Bort, Stadt im franz. Depart. Correze, Arron— 
diffement Uſſel, rechts an der Dordogne, Station 
der Linie Cygurande-Merlines-Largnac der Orléans: 
babn., zählt (1886) 2823, alg Gemeinde 3671 E. 
und hat Steinfoblengruben und lebbaften Handel. 

Vorthwid, Dorf in der ſchott. Grafidaft Edin⸗ 
burgh, mit 1740 G., hat die Ruine der Burg Borth- 
wid: Caftle und iſt Geburtsort des chicht⸗ 
ſchreibers Robertſon. 

Bory, bei botan. Namen Ablürzung fir Jean 
Payptifte Marcellin, Baron Bory (ſ. >. Bo. IL), 

Boſch (Ernſt), Maler, geb. 28. März 1834 in 
Krefeld, von wo feine Familie nad Wefel Aber- 
fiedelte. Mad) erworbener Gymnafialbildung und 
einigem Unterricht im Malen, befudte er die ditffel- 
caer Afademie, wo er unter Sohn, Sdhadow und 
Hildebrand lernte. Nad Abſolvierung der Schule 
1855 vereinigte ſich B. mit F. Hiddemann, mit 
dem er bid 1861 gemeinſchaftlich wirlte. Ahnlich 
ſchloß er fid) fpdter an Werner an. Geine Bilder 
bejieben fic) auf das Tierleben, Jagd, Waldleben 
und das Landvolf. Als Slluftrator hat er Hermann 
und Dorothea, den fliegenden Hollander und Mar: 
den bebandelt, i id) jedoch gänzlich bem Por— 
trätfach gugewendet. 

Voscoreale, Stadt in der ital. Provin oer 
Bezirk Caftellamare di Stabia am ſüdöſtl. bbe es 
Rejuv, Station der Eifenbahn Canceilo⸗Torte dell 
Annunciata-Gragnano, sah(t (1881) 5746, als Ge: 
meinde 8798 E. und bat Obſt- und Getreidebau. 

VHfendorfer (Ignaz), — ———— b. 
28. Juli 1796 zu Wien, griindete 1828 eine Fabrik, 
bie jekt bie bedeutendfte in Ofterreid ijt. Nach dem 
14, April 1859 erfolgten Tod des Grinders über— 
nahm fein Sohn Ludwig die Leitung der Fabrif, 
Lehterer eröffnete aud) 1872 einen Konjertfaal, in 
dem alle bedeutenden Klaviervirtuofen aufgetreten 
find; aud ijt er Direltionsmitglied des Konſerva— 
toriums fir Dtufit in Wien. 

BVH fing (magyar. Bazin), Stadt mit geregeltem 
Magiftrat, im ungar. Romitat Prepburg, im Waag- 
thale, Station der Linie Prefburg-Sillein der 
Oſterreichiſch. Ungariſchen Staatsbahn, zählt (1880) 
4184 deutſche und flowatifde E. hat Kleininduſtrie, 
Weinbau, Kapujinertlofter, Staatslehrerfeminar. 
Die Stadt ift nod mit Mauern umgeben; in der 
Nahe Erslager von Gold und Silber und ein stems 
lid) beſuchtes Heilbad (Cifenfauerling), 


PBosnien — Botenwefen 


*Bosnien, tirt. Vilajet unter dfterr. Verwal: 
tung, zählt (1885) 1336091 ©. (ohne Novibafar); 
darunter find 571250 gried).-fath., 265788 röm.⸗ 
lath. Chrijten, 492710 Mohammedaner und 5805 
Juden. Un Bitdungéanitalten — ein Ober: 
gymnafium in Serajewo, ein Aushilfslehrerbil— 
—— daſelbſt, 4 Handelsſchulen, 1 Knaben⸗ 
penſionat in Serajewo, 1 kath. Seminar in Travnik, 
1 gried.-fath. Seminar in Reljewo und 943 Volls⸗ 
fdulen. Bon den —— zählt Serajewo 192919, 
Banjalufa 265456, Bibac 158224, Doluja:Tugla 
313746, Travnif 218172, Moftar 187574 E. An 
Gijenbabnen find 440 km in Betrieb; die Linie 

ica-Serajewo wurde 5. Ott. 1882, die Montan: 
n Vogosca: Kjevijanovic 26. Yan. 1885, die 
weigbahn Doboj-Siminhan im Mai 1886, eine 
jpurbabn von Metfovic nach Moftar 13. Juni 
1885 erdjjnet. Cin Koloniſationsverſuch 1885 mit 
Peljdtirolern hatte feinen giinftigen Erfolg; da: 
gegen find die nadfolgenden uche in der Wofia 
vina (dem Lande nächſt der Save) mit wiirttemb. 
Kolonijten und djterr. Bauern im bejten Gedeihen. 
Die jtaatsredtlide Stellung des Landes ijt nicht 
ai Nod immer gilt der Art. 25 des Berliner 
68 als Normale: Militarijdhe Occupation 
durch die faijerl. und lönigl. Armee und interi: 
miftijde Verwaltung durch den faiferl. und tonigl. 
gemeinjamen Minijter der Finanjen. Sm lesten De: 
legationSberidt (1887) wird das finanjielle Erfor: 
dernis des Landes mit 8920616 FL., die Bededung 
mit 8977390 Fl. beseidhnet. (S. aud) Ofterrei: 
Hifh-Ungarifdhe Monardie.) Bol. Straus, 
eBosnien» (2 Bde., Wien 1882—84); Klaié, «Ge: 
ſchichte B.S» (aus dem Kroatijden iberfest von 
Bojnici¢é, Lpz. 1885); «B.s —— und nächſte 
Zulunfto Epz. 1886); «B. als Neu-Ojterreidy» (Lpz. 
; «Ort}dhafts: und Bevöllerungsſtatiſtik von 

B. und der Herzegowina» (Serajewo 1886). 

Bosſcha (Johannes), holland. Phyfiter, geb. 
18. Nov. 1831 ju Breda, ftudierte in Deventer und 
Leiden Raturwijjen — wurde 1857 Aſſiſtent 
am naturwiſſenſchaftlichen Kabinett in Leiden, 1860 
Lehrer der Naturwiſſenſchaften an der Militär— 
alademie ju Breda und 1863 Schulinſpeltor fiir 
die —28 Nordbrabant, Geldern, Utrecht und 


i . 1872 wurde er Lehrer an der 
— en Schule in Delft und 1878 Direltor 
dieſer Anſtalt. Seine in holland. Sprache erſchie— 
nenen Abhandlungen i aud in Poggendorffs 
eAnnalen» in deutſcher iberfesung verdffentlidt; fie 
betreffen: die Ermittelung der Schallgeſchwindig— 
leit auf turze Streden, den Musdehnungstoéjjicien: 
ten ded Quedſilbers, die Urfade der galvanijden 
Polarijation, das Warmedquivalent, die Defung 
ber eleftromotorijden Kraft im allgemeinen jowie 
des Daniellfden Elements, die Warmeentwidelung 
deS galvanijden Stroms und endlid) die medan. 
Theorie der Cleftrolyfe. 

Boffi (Bartolomeo), nambafter ital. Cnt: 
———— und Gelebrter, geb. 1812 in 
—* ips. Den grofern Teil feines Lebens 

dte ex in Sidamerifa gu, namentlid erforfdte 
er das Snnere von Brafilien, Wraufanien und 
etland. Mud) als Uftronom, Naturforfder und 
ineralog hat er fid) Berdienfte erworben, wie 
3. B. feine « —— iiber Gonnenfleden» be: 
weift. Als ital. oul fr Uruguay und Monte: 
video nahm er fid) der Intereſſen feiner dortigen 
Landsleute ftets naddradtid und erfolgreid) an, 
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Boſtällen nennt man in Sdweden die klei— 
nen Giiter, die ben Staatsbeamten während der 
Amtsfihrung jum Bewohnen und Ausnugen über⸗ 
tragen werden. Dieſe Art der Bejoldung war 
fraher, ba der Staat nod) der größte Grundbefiger 
war, tebe im Gebraud; die Radteile aber, die das 
mit verbunden waren, führten allmablic au ihrer 
Abſchaffung. Die B. find von 1877 ab, mit Aus: 
nabme der prieſterlichen und der einiger Civilbeam: 
ten, eingesogen und den Staatsdomanen einverleibt 
worden. Dit demfelben Namen bejeidnet man 
aud) zuweilen die Umtswohnungen, die einen Teil 
der Bejoldung einiger höhern Beamten ausmaden, 

Boſtam, aud Bojtan, Stadt in der Nordojt: 
ede der er Proving Irak-Adſchmi, swijden der 
Gebirgslette von Wjterabad und der — Salz⸗ 
fteppe Kewir, unweit nördlich von der Stadt Schah— 
rud, 1277 m über Dem Meere, hat 7000 E., welche 
Pferdezucht und Baumwollweberei betreiben. Die 
wohlbewãſſerte Umgegend ijt fruchtbar und ein 
praidtiges Klima. Bon B. fibrt eine Kunſtſtraße 
fiber den Bergpab Gudul nad — 

Bostrichus, ſ. Borkenkäfer, Bd. IL 

Bötel (Heinrich), Tenorjanger, geb. 6. März 
1854 ju Hamburg, wo er auf Veranlaſſung des 
Theaterdirettors Yottini ausgebildet wurde und 
1883 als Lionel im Stadttheater debiitierte, dem er 
jeitdem als Mitglied angehört. Trog feines turjen 
Wirkens hat fic) B. durd) die Schönheit feiner 
Stimme, die er als Pojtillon, George Brown, 

ar, Troubadour, Strabdella u. ſ. w. zu voller 
Geltung bringt, auf Gajtfpielen in Berlin, Wien, 
Rodin, Stuttgart u. ſ. w. auch in weitern Kreijen 
befaunt gemadt. ; 

Voteuwefen ijt die zuſammenfaſſende Bezeich— 
et, Bar praia ek ag = Befsrderung 
von Nadridten und kleinern Pateten pure cin: 
zelne Perjonen dienen, fei es dap lebtere Die Voten: 

ange ju Fuß, fei es mit Benuhung anderer Vers 
ebrs- und Beforderungsmittel juritdlegen. Bor 
der Organijation der modernen Pojten war das 
vielgeftaltige B. von hober Bedeutung fiir das Ver: 
tehrswefen, und ſowohl im WUltertum, wie aud) im 
Mittelalter in verfdiedene, aber vielfach fejte yore 
men gefiigt. (S. Poftwefen, Bd. XIII.) Das 
heutige hodentwidelte singe hat andere voll: 
tommenere Ginridtungen an deſſen Stelle gefebt. 
Private ——— beſtehen indeſſen noch heute 
vielfach auf dem Lande, namentlich in verlehrs— 
ärmern und dünnbevöllerten Gegenden, meiſt jedoch 
zur Beſorgung kleinerer — in der entferntern 
Stadt u. oat Gine befondere Cintidtung fiir Bo- 
tengange, — u. f. w. beſteht neben der 

oft noch jebt bei vielen Behörden in den größern 

tadten; bas Botenperfonal ift ba, wo es beſon⸗ 
ders zahlreich ijt, gewöhnlich unter einen Boten: 
meifter geftellt. Die neuerdings in grofern 
Stadten mehrfad ins Leben gerufenen Privat: 
poften, welde fic) mit der gewerbliden Beftellung 
der dem Poſtzwange beziehungsweiſe dem Poft- 
regal nicht unterliegenden Sendungen befafien, ge- 
hören gleidfalls in dad Gebiet des B. Außer der 
unter «Poftwefen» genannten Litteratur vgl. nod): 
G. von Rittershain, «Die Reidspoft der rim. 
Raifer» (Berl. 1880); F. Ilwof, «Das Poftwefen 
in femmes GEntwidelung von den alteften Zeiten bis 
in die Gegenwart» (Graz 1880); Flegler, «Bur Ges 
ſchichte des Poftwejens» (Niirnb. 1 if Hartmann, 
«Entwidelungsgeſchichte der Pofto (Mand). 1868): 
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von —— a Verlehrsleben im Mittelalter» 
re ajdenbuch», Jahrg.1869) ;O. Veredarius 
pleudonym), «Das Buc von der Weltpoft» (Berl. 
1885). Hddjt lehrreich find die zahlreichen urkund— 
lichen Darjtellungen des B. im «rdw fir Poft 
und Telegrapbhier (Berl. feit 1871). 
VBothmer (Friedr., Graf), bayr. General der 
nfanterie, aeb. zu § go 11. Sept. 1805 als 
Sohn des witrttemb. Gejandten, trat 1815 in 
bas Radettenforps, bezog 1818 die Univerjitat, 
trat 13. Sept. 1827 als Sunter in die Artillerie, 
wurde 1828 Offizier und trat 1833 in griech. Dienſte. 
M$ Hauptmann madte B. den Fug gegen die 
Mainoten mit und trat 1841 als Oberlieutenant 
in die bayr. Artillerie zurid, in der er 1847 Haupt: 
mann und im folgenden Jahre Mdjutant de3 Feld: 
marfdalls Pringen Karl und Major und 1854 yur 
reitenden Urtillerie verfest wurde. B. wurde 9. Mai 
1859 Oberft, 1866 Generalmajor und Romman: 
dant der Bundesfeftung Ulm, fiibrte im Deutiden 
Rriege die bayr. Referveartillerie und wurde im 
Auguſt Brigadier beim Urtillerie-Rorpstommando, 
1869 Generallieutenant und Rommandeur der 
4, Divifion. Dieſe führte B. mit hoher Auszeich— 
mung tm Deutſch⸗Franzoöſiſchen Kriege von 1870 und 
1871, überſchritt mit the zuerſt die Grenze und 
fampfte bet Weipenburg, Worth, Sedan und 
vor Parts (Vicétre und Chatillon), erwarb das 
Gijerne Kreuz 1. Klafje und den bayr. Mar Yo: 
feph-Orden und wurde im Mai 1873 Inſpekteur 
der bayr. Urtillerie und de3 Train’. Ym J. 1875 
wurde B. zum Oberftinhaber de3 1. Fupartillerie: 
regiments, 1877 jum General der Qnfanterie er: 
nannt, beging 1882 fein Dienſtjubilaäum nocd in 
Rüſtigleit, trat 19. Febr. 1883 in Rubheftand und 
lebte ſeitdem juriidgejogen in Minden, wo er 
nad ſchweren Leiden 30, Juli 1886 ſtarb. 
VotfdhFa (d. i. Fah, Tonne), ruſſ. Flüſſigleits— 
maf ju 40 Wedra = 4,9197 hl. 
Böottchertauz, ſ. Schäfflertanz, Bo. XIV. 
Vottrop, Pfarrdorf in der preuß. Provinz Welt: 
falen, Regierungsbezirk Miniter, Kreis Redling: 
hauſen, Station der Linien Duisburg-Quakenbrück 
und Sterfrade:Dortmund (Emſcherthalbahn) der 
Preußiſchen Staatsbahnen, ijt Sik eines Amts— 
— zählt (1885) 2009, als Gemeinde 9752 E. 
und bat eine Reftoratsjdule, ein Krantenhaus, eine 
Steinfohlenzeche (Profper), cine Pulverfabrif, ein 
* und bedeutende Viehmärlkte. 
Botwinje, Botwinjag, ruſſ. Nationalgericht, 
wird bereitet aus den gekochten Blättern des Man— 
old (Beta vulgaris) oder Gartenmelde (Atriplex 
1ortensis) unter Zuſatz von Kwaß, Fiſch, Rnoblaud, 
Meerrettich u. a. Der Name fommt her von Botwa, 
d. 1, Das Kraut (Stengel und wBlatter) von Stauden, 
befonders folchen, die fleiſchige Wurzeln treiben. 
Voudry, Hauptitadt de3 gleidnamigen Bezirks 
(87 qkm, 12908 G.) ded ſchweiz. Rantons Neuen: 
urg, liegt 474 m über dem Meere, 9km ſüdweſtlich 
von Meuchdtel, 11/.km ſüdlich der Station B. der 
Linie Neuchatel:Yverdon an der Areuſe, über welde 
bier gwet Brücken und ein Eiſenbahnviadukt von 
11 Bogen führen, befist cin altes Schloß, cine Kirche 
und ein Stadthaus und zählt (1880) 1668 meiſt 
reform. G., deren Haupterwerbsquelle der Weinbau 
ijt. B. ijt der Geburtgort von Jean Paul Marat. 
Die bemerfenswertejten Punkte der fehr frucht: 
baren Umgebung find da3 Weindorf Cortaillod, 
der Hleden Colombier (1653G.), defjen altes Schloß 


Bothmer — Boulanger 


Gegenwartig als Raferne dient und die berithmte 
wildjdone Klamm der Gorges de l'Areuſe. 
Bougainville, die grifte und am höchſten auf: 
Belgente Snfel des Salomon-Archipels im Grofen 
cean, fteht feit bem am 6. April 1886 zwiſchen 
dem Deutiden ea und Grofbritannien zu Ber: 
lin abgefchlofienen übereinlommen unter deutſchem 
Shug. Von der ebenfalls deutiden Inſel Choijeut 
im Silden wird B. durd die Bougainville: 
ſtraße gefdieden; die Südküſte befigt den ſichern 
Blanchehafen, die Ojttiijte ijt niedrig, während die 
Wefttiijte durd vorgelagerte Riffs der Schiffahrt 
febr gefährlich ijt. Im Berge Balbi fteigt B. gu 
3067 m } cringe auf; die etwa 10000 qkm ent: 
haltende Inſel ijt rudtbar und dicht bewaldet. 
Voughton (George Henry), nordamerif. Land: 
ſchafts⸗ Genre: und Hijtorienmaler, geb. 1836 zu 
Norfolf in England, fam als dreijahriges Kind nad 
den Vereinigten Staaten, ging 1853 nad London, 
1859 nach Frankreich und lief fic) 1861 dauernd in 
London nicder. Viele feiner Bilder, darunter Weih: 
nadtsmorgen in der Bretagne, Gang der Purita: 
ner nad der Rirde u. ſ. w., befinden fic) in den 
Privatjammlungen der Vereinigten Staaten. 
*Bongie, Stadt in Wlgerien, zählt (1886) 
12167 &. 
*Bougival, Dorf im franj. Depart. Seine-et: 
Dije, zählt (1886) 2435, als Gemeinde 2948 E. 
Boulanger (George Erneſt Jean Marie), franz. 
Divifionsgeneral und Rriegsminijter, geb. ju 
Rennes 29. April 1837, beſuchte die Sdule ju 
Nantes, trat 15. Jan. 1855 in die Militarjdule ju 
St.-Cyr und wurde 1. Oft. 1856 Unterlieutenant 
in der Infanterie, bald darauf in das 1. Turfos: 
regiment verjebt, in weldem er unter Marſchall 
Randon am Zuge nad Grof-Rabylien und 1859 
am Feldjug in Jalien teilnahm. Er wurde 3. Juni 
im Gefedht bet Turbigo durd) die Bruft geſchoſſen, 
empfing das Kreuz der Chrenlegion, wurde 28. Mar; 
1860 Lieutenant und ging nad) Cocjindina, nahm 
pom 15, Oft. 1861 an bid jum 3. Mat 1864 am 
Feldjug in China teil, wurde 24. Febr. 1862 beim 
Yngri auf das Dorf Trai-Dau abermals ver: 
wundet und 21. bes 1862 Rapitin. Im J. 1867 
wurde B. als Lehrer an die Militarjdule ju St.- 
Cyr berufen und 15. Juli 1870 Vataillonstom- 
mandeur, 9. Nov, als Oberitlieutenant Komman⸗ 
deur des 114. Linienregiments, an deſſen Spitze er 
30. Nov. in der Schlacht bei ——— necwunbet 
wurde. Im Jan. 1871 erfolgte ſeine Beförderung 
zum Oberſt, und während der Kämpfe gegen die 
Commune wurde er zweimal belobt, am 24. Mai 
abermals verwundet und empfing da’ Romman: 
deurkreuz der Chrenlegion. Bet der Reorganijation 
der Urmee wurde B. der Grad eines Oberjtlieu- 
tenant 3uerfannt; er organifierte bas 133, Linien: 
regiment und wurde 15, Nov, 1874 gum jweiten 
mal jum Obert befordert. Am 4, Mai 1880 wurde 
er Brigadegeneral und erhielt bald darauf den Be: 
feb fiber Die 14. Ravalleriebrigade, vertrat dann 
ie franz. Regierung bei der hundertjabrigen Qubel: 
feier der Unabbangigteit in den Vereinigten Staa: 
ten von Amerifa mit Tatt und Geidid, lentte hier: 
durch die difentlide Aufmertjamfeit auf fid) und 
wurde 16. Mat 1882 ins Kriegsminiſterium ver: 
fest, wo er die Leitung der Ynfanteriedireftion 
fibernahm. In dieſer Stellung entwidelte er na: 
mentlic) fir die Hebung des Militär-Erziehungs— 
und Bildungsweſens eine bedeutende Thatigteit. 


Boulogne-fur-Mer — Bourganeuf 


Cr verbefferte die Ginridtungen des Prytaneums 
ju La Fleche, defjen ehemalige Zöglinge (Brutions 
genannt, durchweg Soldatentinder) ihn sum Ehren: 
mitglied ihres Vereins wabhlten, reorganifierte die 
Schulen von St.-Avord und St.-Matrent, errich— 
tete Schulen fiir Soldatentinder und Schießſchulen, 
und vereinfadjte daneben den Verwaltungsdienit 
bet den Behorden und Truppen. B. wurde 18. Febr. 
1834 Divijionsgeneral und hbernahm den Befebl 
ber die franz. Beſahungstruppen in Tuneſien, wo 
et den Übergriffen des franz. Miniſterreſidenten 
thattraftig entgegentrat, die Würde der Armee 
und des Offizierkorps nachdrücklich gegen Unge— 
borigteiten der Verwaltungsbehörden in Schut 
nahm und bierdurd im Heere raſch bedeutenden 
Anhang gewann. Ym Kabinett de Freycinet Aber: 
nahm B. 7. Jan. 1586 das KriegSminijterium und 
bedielt dasſelbe auc, nachdem 10. Dez. dieſes 
Ninifterium guriidgetreten war und Goblet die 
Yeitung der Staatsverwaltung übernommen hatte. 
B. hat fid) politiſch niemals an eine Partei fo 
weit angejdlofien, daß dieſelbe ihn mit eini— 
get Sicherheit au ihren Anhangern zählen darf. 
‘ls Oberft ftand er gwar zu dem Herzog von 
Xumale in febr naben Bezichungen und verdantt 
demjelben feine rajde Beforderung jum General, 
aber {pater ſchloß er fic) Gambetta und nad) defen 
Lode Clémenceau an, veranlafte, nachdem er Mi— 
mſter geworden, die Ausweiſung der erjt fur; vor: 
ber burd) Thibaudin aus der Armee entfernten 
Pringen aus Frankreich und fcheute ſich nidt, hier: 
bei feinen ehemaligen Goͤnner djfentlic) und in be: 
leidigender Form anjugreifen, um feine republita- 
niſche Geſinnungstüchtigkeit zu erweiſen. Jedes 
Rittel war ihm recht, um ſich befannt zu machen 
und Unhang zu gewinnen. Hierzu mußte der durch 
die Veleidigung des Herjogs von Wumale veran: 
lafte Zweilampf mit dem Genator Baron La: 
remty dienen, ebenfo die Einweihung de3 neuen 
Rilitrcafinos der Garnifon von Baris, die Heer: 
Ichaw am Tage des Nationalfejtes, wo B. cin im 
Cirtus fir diefen Zwed beſonders abgeridtetes, 
nad dem Taft der Mufit ſchreitendes Pferd ritt, 
und jede andere Gelcgenheit, die cigene Peridn: 
lidtert vorteilhaft hervortreten gu lafſen. Die Ver: 
Ofentlidung einiger, in friiherer Beit an den 
Heriog von Aumale geridteten , defien Gunft er: 
ittenden Briefe hat B. nur auf kurze Beit in der 
Ofentliden Meinung gefdadigt. Zwar beſiht er 
viele Geaner unter den höhern Generalen, aber 
et hat es verjtanden, fic) gefürchtet ju machen 
und feinen Befehlen unbedingten Gehorjam ju ver: 
Gaffen, befist grofen Anbang unter den jungern 
eten und gilt im Bolfe als der berufenite 
ſtreder der an Deutidland zu nehmenden 
e. Gr bat feine einflußreichſten Gegner, dar: 
unter General Marquis de Gallifet, uͤnſchädlich 
pana und alle widtigen Rommandoftellen, mit 
nahme de3 Gouvernement? von Baris, mit 
erprobien Anhangern bejekt, hat auch viele roya: 
liiiid und imperialiftiid gefinnte Offiziere durd 
acura bet der Beförderung in neuejter Heit 
rf gewonnen und ift fogar in fojialijtijden 
Steijen wegen feines Verhalten3 gegenüber den 
Ubeiterunruben su Decajeville nidt unbeliebt. 
%. ijt thatig und auferordentlich ebracisig, cin 
Heibiger Urbeiter und gründlicher Renner, des 
Nj. Heeres, ein tapferer, zum Handeln auf eigene 
Serantwortlicteit entſchloſſener General, auf den 
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das Volt und die Armee fir die Zufunft grofe 
Hoffnungen feben. Der von ihm im Dez. 1886 
dem Parlament vorgelegte Gefesentwurf yur Neor: 
i des Heeres foll die Mittel zu einem mit 
usjidt auf Erfolg auc von Frantreid allein 
egen Deut}dhland ju führenden Kriege bieten. 

n Ausfihrung eines Gedantens Gambettas will 
¥. die Friedensſtärle des Heeres fehr bedeutend 
erhöhen und fiir die Sig mugs eine grofie 
Zahl von Stammen bereit ftellen, die Ausgaben 
der Militarverwaltung aber durch Abkürzung der 
aftiven Dienſtzeit und zeitweilige Beurlaubung 
eines grofen Teils der Dlannfdat nidt erbeblic) 
itber dad bisherige, allerdings ier febr gejteigerte 
Maf der Leijtung hinaus vermehren. Das ordent: 
lide Kriegsbudget von 560 Mill. Frs. wurde 1. Dez. 
1886 von der Rammer bewilligt, ebenfo 9. Febr. 
1887 ein auferordentlider Kredit von 86 Mill. fiir 
—A von — — Melinitbom: 
ben, Baraden zc., obgleic bereits viele Millionen im 
auferordentliden Budget genehmigt waren. Die 
nambafte Verjtarfung der öſtl. Garnifonen und der 
dort veranftaltete Baradenbau jur Aufnahme der 
vierten Bataillone wiefen auf den Entſchluß einer 
baldigen Eröffnung des —— bin. Tro 
der Angriffe, denen ‘er wegen feiner Eigenmächtig— 
keiten und triegerifdjen Tendenjen im Kabinett, in 
der Rammer und der Prefje ausgefebt war, galt B. 
dod) als der am went ſten gu erſehende und ant 
ſchwerſten gu ſtürzende Miniſter. (S. Frantreid.) 

* Boulogue-fur-Mer, Stadtiin franj. Depart. 
Pas-de-Calais, zäͤhlt (1886) 45916 CG. 

*Boulogue-fur-Seine, Stadt im fran}. 
Depart. Seine, zählt (1886) 30084 C. 

* Bourbon, Ortſchaften in Frankreich. Bour: 
bon-Lancy, zählt (1886) 1642, alg Gemeinde 
3811 G., Bourbonsl’Ardambault 2908, als 
Gemeinde 4456 E. ; F 

* Bourbon, franz. Geſchlecht. Die Hauptlinie 


ſtarb 24. Aug. 1883 mit Henri Charles Ferdinand 


arie Dieudonné, Graf von Chambord, aus, Die 
jpan, Linie wird, naddem König Wlfons XH. 
25. Nov, 1885 gejtorben, jest vertreten durch deſſen 
nadgeborenen Sohn, Konig Alfons XIII., ged. 
17, Mai 1886, 

*Bourbonne-[e8:- Bains, Stadt im fran}. 
Depart. Obermarne, zählt (1886) 3982, als Ge: 
meinde 4322 E. : 

VBourbourg, Stadt im franj. Depart. du Nord, 
Arrondiſſement Dünkirchen, mit Dünkirchen durch 
Kanal verbunden, Station der Linien Gravelines— 
Watten und Calais: Gravelined - Dintirden der 
Nordbahn, zählt (1886) 2414 E. und hat Pferde— 
matte, Mateinenban und fyabzifation von Zucker, 
GSeife und Chemifalien. Die Gemeinde Bour— 
bourg-Campagne zählt (1886) 2552 E. 

*Bourg, Stadt im franz. Depart. Win, zählt 
(1886) 12534, als Gemeinde 18113 E. Das 
Standbild deS hier geborenen Hijtorifers Edgar 
Quinet (vom Bildhaucr Aimé Millet) wurde mm 
Mai 1883 enthillt. 

Bourgaueuf, Stadt und Hauptort eines Arron: 
diſſements im franj. Depart. Creufe, links iber dem 
Taurion, einem rite gen Rebenfluß der Vienne, 
Station der Linie Vieillevitle-B. der Orléansbabn, 

Alt (1886) 2934, als Gemeinde 3902 E. und hat 

* eines ehemaligen Malteſergroßpriorats, 
Kohlenbergbau, fowie Fabrikation von Hüten, 
Buntpapier und Porzellan. 
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Drime, Urrondijjement Valence, links an der Iſere, 
gegeniiber der Stadt Romans, zählt (1886) 3945, 
alg Gemeinde 4869 E. und hat Seidenindujtrie, 
Seilerei und Gerbereien, | 
*Bourges, Stadt im franj. Depart. Cher, 
zaͤhlt (1886) 42829 &, 
ourget (Lac du), nächſt dem Genferfee der 
größte See im Stromgebiet ded Rhone, liegt 237 m 
iiber Dem Meere, 10 km nördlich von Chambéry 
imt franz. Depart. Savoyen zwiſchen den Ketten 
de$ Mont du Chat (1616 m) und des Mont de la 
Charvaz weſtlich, der Dent du Nivolet (1556 m) 
und der Montagne de Corſuet djtlid, ijt 17 km 
lang, 2—3 km breit, 35 qkm grop, bis 78 m_tief 
und wird von der Leyſſe burdiflofien, die am Sid: 
ende bei Le Bourget cintritt und aus dem Nord: 
ende durch den 3 km [angen Kanal de Savieres 
dem Rhone gujlieft. Cinformig mit gleichmäßiger 
Breite von Sid nad Nord gejtredt, wenig geglie: 
bert, tragt der See wie die ihn einſchließenden Berg: 
jlige mehr juraſſiſchen als alpinen Charalter. Die 
Sumpfebenen an beiden Enden weiſen auf einftige 
größere Ausdehnung de3 Waſſerſpiegels hin. Wah: 
rend das Linke Ufer fteil und felfig abfallt, lagert 
fid) auf dent rechten, dem die Mont-Cenisbahn folgt, 
538 Berg und See ein fruchtbares Hitgelgelande 
nit Weinbergen, Kornfeldern und Kaſtanienhainen. 
Außer dem Fleden Le Bourget, nad) dem der See 
benannt ift, find die wwichtigiten Uferorte lints die 
alte Burg Vourdcau und die Abtei Haute Combe, 
rechts Port de Pucr, der Landungsplak fiir den 
1, km vom See entfernten Badcort Aix⸗les⸗Bains, 
und am untern Ende Schloß und Dorf Chatillon. 
*Bourg-la-Reine, Fleclen im franz. Depart. 
Ceine, zählt (1886) 2954 E. 
BVourg-led-Valence, Vorort von Valence im 
franj. Depart. Dréme, Arrondiffement Valence, 
links am Rhone, zählt (1886) 2893, als Gemeinde 
3995 E. und Glazfabrifation. — 
*Bourgoin, Stadt im franz. Depart. Iſere, 
zählt (1886) 4446, als Gemeinde 6345 E. das 
yey tofende Sallien hat 3462, als Gemeinde 


*Bourg-Saint-UWndéol, Stadt im franj. 
ae Ardeche, zählt (1886) 3442, als Gemeinde 


Bournemouth, Seebadcort im SW. der engl. 
Grafſchaft Hampfhire, Station der Somerſet— 
Dorſetbahn (Bath-Shepton Mallet-Poole-B.), fowie 
der Linien B.:Parkitone- Poole: Wimborne und 
Ringwood-Chrifthurd-B. der London and South: 
Wefternbahn, sahlt (1881) 16859 E. und hat eine 
geſchütte Lage, cinen Wintergarten und Hofpitaler. 

_Bousmard (A. de), franz Ingenieur, geb, 1747, 
diente feit 1768 im fran3. Genieforps, leitete 1792 
die Urbeiten zur Verteidigungseinridtung von Ver: 
dun, emigrterte 1793 infolge der Revolutionsereig: 
niffe, Tebte von da ab in einer fleinen deutiden 
Stadt, ſchrieb dort cin Werk über Befeftigungstunit 
und Feftungstrieg, welches er dem Könige von Preu: 
fen widmete, wurde infolge dejjen 1796 als Major 
im preuß. Ingenieurkorps angeltellt, nabm helden⸗ 
mütigen Anteil an der Verteidigung von Danzig 
gegen die Franjofen und fiel hier 5. Mai 1807. 

ein Werk heifit: «Essai général de fortification 
et d’attaque et défense des places par M. de B.» 
(Berl, 1797—99, 3. Ausg. von Augoyat, Par, 
1837; deutfd von Kosmann, Berl. 1800—1), 


Bourg-de-Péage — Bouvier 
Bourg -de-Péage, Stadt im franj. Depart. | B. ijt Anhanger des —*2*8— — zu 


verbeſſern er in ſeinem Werke ſich beſtrebte. 

*Bouſſole, aud Buſſole (vom ital, bussola, 
Ueine Büchſe), baufig Kompaß genannt, ift cin 
Wintelmefjer, welder auf der befannten Eigenſchaft 
der Magnetnadel beruht. Man unterfdeidet: Feld: 
mejferboufjolen, aud Feldmefjerfompag, 
welde aus der Magnetnadel', dem Diopterpaar 
oder Fernrohr und cinem Geftell, dad demjenigen 
ded Meßtiſches ahnlich ijt, beitehen; mittels beriel: 
ben fann das Azimuth (Winkel der Abweidung 
vom magnetifden Meridian) jeder Linie gemefien 
und damit aud) der Wintel zweier Linien —— 
der ermittelt werden; Orientier bouſſo len gum 
oberfladliden Cinridten des Meßtiſches nad der 
Himmelsridtung, welche fajtenformig find, nur 
einen furjen Gradbogen und fein Diopter 
—— oder Markſcheidekompaß ſ. 
—— “Gemeinbe in bee Belg. Sacaliy 

ouffu, Gemeinde in der rt 
Hennegau, ;ahlt (1884) 8928 E. 

Bouvier (Uleris), franj. Romandichter und 
Dramatifer, geb. 15, Jan. 1836 ju Paris, hat 
mehrere Operetten und zahlreiche Romane ft. 
Su erwahnen find: «Les pauvres» (1870), «Les 
soldats du désespoir» (1871), «Auguste Manette» 
(1872), «Les drames de la forét» und «Le mariage 
d'un forcat» (1873). Geine Romane erfdienen 
meiftens im «Petit journal» und haben feinen bers 
vorragenden litterarijden Wert. 

Vonvier (Umi Auguſte Oscar), prot. Theolog, 
geb. ju Genf 16, Febr. 1826 als der Sohn eines 
Predigers, erhielt jeine Bildung auf dem e 
und der Alademie feiner Vaterjtadt, beſuchte 1845 
—46 dic Univerjitat Berlin und fehrte darauf nad 
Genf juriid, wo er 1851 nad) Vollendung feiner 
Studien die Ordination empfing. Im J. 1852 wurde 
er von der «Société des protestants disséminés» nad 
Frankreich gefdidt, ging 1853 nad Paris, wurde 
hier als Gebilfe von Adolphe Monod beim Evan— 
— bejdaftigt und betleidete dann ein 

albeS Jahr lang das Amt eines Pfarrers an der 
— Kirche in London. Nach ſeiner 
zurüdgekehrt, wurde er zuerſt als Pfarrer in! 
bei Genf, danach (Sunt 1857) als Pfarrer in i 
im Quartier St..Gervais angeftellt, welden P 
er bis 1862 befleidete. Im J. 1861 wurde er gum Pro- 
feffor der Apologetit und praltiſchen Theologie an 
der genfer Alademie berufen, an welder er 1865 das 
Lehrfad der Dogmatil übernahm und feit 1872 die 
pejielle Aufſicht fiber die franz. Studirenden fuhrte. 

m J. 1884 erhielt er von der Univerſität Bern die 

firde eines Dottors der Theologie. Seine theolo- 
giſche Ridtung ijt wefentlid durd) Schleiermader 
beeinfluft. Mas regeafige fog. evangelijden Partei 
zugethan, erjtrebte er je Langer je eine Vermit- 
telung derſelben mit der liberalen Theologie und 

alt bald als einer der nambafteften Dogmatifer 
hans, Bunge. Seine widtigiten Schriften find: 
«Ktude sur les conditions du développement so- 
cial du Christianisme» (1851), «Le chrétien ou 
homme accompli, conférences» (1857), «Ser- 
mons» (1860), «Sermons préchés dans le midi de 
la France et à Genéve» (1862), «La révélation, 
5 conférences» (1870), «poques et caractéres 
bibliques» (1873), «L’esprit du Christianisme, con- 
férences» (1877), «Le divin aprés les apdétres, 
12 discours sur les épitres du Nouveau Testaments 
(1883), «Paroles de foi et de liberté» (1882), 


Boves — Brabant 


«Nouvelles paroles de foi et de liberté» (1885), 
«Le pasteur John Bost, esquisse biographique» 
(4. Aufl. 1881). Wuferdem verfafte B. zahlreiche 
Keinere Broſchuren fiber theolog. und relig. Gegen: 
ftande und eine grofe Anjahl von Artifeln in ver: 
ſchiedenen Zeitſchriften und in der «Encyclopédie des 
sciences religieuses» von Lidtenberger. 

Boves, Stadt in der ital. Proving und im Bes 
jitt Cuneo, am Fue de3 Monte-Befimauda, eines 
nordwejtl. Auslaͤufers der Ligurijden Alpen, 7 km 
fadlidh von Cuneo, a (1881) 3475, al8 Gemeinde 
10733 ©. und hat Cijenerggruben, einen Marmor⸗ 
brud und Seideninduftrie. 

Bovio (Giovanni), ital. Redhtsgelehrter, geb. 
um 1840 ju Neapel, ftudierte daſelbſt und gu Pavia, 
wurde Profeſſor der polit. Ofonomie an der Uni: 
verfitat feiner Baterftadt, fowie Deputierter. Cr 
bat mebrere geſchätzte, — Arbei⸗ 
ten verdffentlidt, wie «Corso di scienza del di- 
ritto», «Saggio critico del diritto penale e del 
fondamento eticov, «Sistema della filosofia», 
«Corso frenopatico», «I fondatori della civilta» 
u.a,m. Am befanntejten machte er ſich durch die 
geijtvolle Sdrift «Uomini e tempi» (Neap, 1879), 
in welder er mit ftrenger Unparterlidfeit und uner: 
bittlicher Scharfe die polit. und ſozialen Zuftinde 
Staliens beleudtete. 


Borxberg (in Baden), Stadt im bad. Kreife 
Mosbach, Amt Tauberbijdofsheim, rechts an dem 


linfS zur Tauber gehenden Umpferbad, Station 
(2km, Borberg:-Woldingen) der Linie Heidelberg: 
Würzburg der Vadifden Staatsbahnen, Sig eines 
Amtsgerichts, zählt (1880) 698 meift evang. C., 
welde Schweinezucht und Weinbau treiben, und 
bat eine — und eine fath. Pfarrtirde. Die 
Burg B., welde fid auf einem die Stadt um 
100 m iiberragenden Felſen erhob, wurde um 1850 
abgebroden. Da3 Dorf Wsldingen (mit 701 C.) 
bat eine freujformige Pfeilerbajilifa im fiber: 
gangsſtil des 13, sabes. mit ſchönen Portalen, 
roman. Kapitälen und Grabjteinen einiger Ritter 
von Rofenberg aus dem 14. und 15. Jahrh. 
Borer, engl. General und Waffentedniter, ins: 
befondere befannt durch Crfindung eines Zunders 
und einer Gewehrpatrone, welde nad ibm be: 
nannt wurden. ; ; 
Bottel, Fleden in der niederland. Proving 
RNordbrabant, an der Miindung der Beerje in die 
Dommel gelegen, Station der Linien Venloo-Breda 
und B.-Utredt der Niederlandifden Staatsbahnen, 
fowie ber Linie B.-Weſel der Nordbrabant- Deut: 
ſchen Eiſenbahn, zählt 5800 E., worunter viele 
Damaſtweber, hat eine ſchöne, dem St. Peter ge⸗ 
widmete Kirche mit prachtvollem Hauptaltar. In 
ber Rabe liegt das ftattlide Schloß von Stapel. 
Bohen (Veopold Hermann von), preuf. General 
der Infanterie und Generaladjutant des Deutſchen 
Kaifer3, geb. gu Konigsberg i. Pr. 6. Olt. 1811, 
trat jung in preuf. Militärdienſt, war feit 1848 
ununterbrodjen in der militarijden Umgebung 
des Pringen von Preufen, refp. Konigs Wilhelm, 
wurde Gouverneur von Maing , fpdterhin Gouver: 
neur von Berlin. Gr trat 1879 aus dem aftiven 
Dienfte unter Belaffung in der Stellung als Ge: 
neraladjutant und ftarb ju Jena 19. Febr. 1886, 
Boyeſen (Hialmar Hjorth), norweg. - amerif, 
Rovellift, geb. 23. Sept. 1848 ju Frederidsvarn 
in Norwegen, ftudierte Philofophie in Kriſtiania 
und wanderte 1869 nad den Vereinigten Staaten 


187 


aus. Zuerſt war er Redacteur der norweg. Zeitung 
Fremad⸗ («Vorwarts») in Chicago, dann Lehrer in 
Obio. Ym J. 1872 ftudierte er in Deutfdland, be: 
fonders in Leipjig, german. Philologie, lehrte 1874 
nad den Veremigten Staaten juriid und wurde 
Vrofeſſor an der Cornell - Univerfity in ssthaca 
(Meuyorf). Von 1878 bis 1879 bereijte er Stalien, 
Frankreich und Deutſchland und ift feit 1881 Pro: 
feflor der deutſchen Sprade und Litteratur am 
Columbus College im Staate Neuyort. Ym J. 1873 


erſchien feine erjte Erzählung aus dem norweg. 


Leben; «Gunnar», inder «Atlantic Monthly» (5. Aufl. 
1883 ; deutid), Bresl. 1880), welde großen Anklang 
fand. Ferner verdfjentlidte er: «Tales from two 
hemispheres» (1875; 4, Aufl. 1883), «A Norsemans 
pilgrimage» (1876), «Goethe and Schiller: their 
lives and works including a commentary cn 
Goethe’s Faust» (1879; 3. Wufl. 1885), die Novelle 
«Falcomberg» (1878), «llko on the Hill Top and 
other stories» (1881), «Queen Titania» (1882), 
«Idyls of Norway and other poems» (1883), da3 
Drama «Alpine Rosey», weldjes mit grofem Bei: 
fall im Madijon-Square-Theatre in Neuyork ge: ° 
eben wurde, die Novelle «A daugther of the Phi- 
istine» (1884), «Thestory of Norway» al ag 
alle feine Novellen wurden ins Deutſche überſeßzt. 
Engelhorns «Romanbibliothet» bradte (1885) drei, 
we — von —— fiberfebt waren. 

* Bo —— Geſchlecht). Graf Sigismund 
von B.-Lengsfeld jtarb 3. Marz 1882; feitdem ijt 
fein Sohn Karl, Bay 20. Oft. 1852, Haupt de3 
grafl. Zweigs des Geſchlechts. 

Bözberg, Jurapaß im ſchweiz. Kanton Aargau, 
zwiſchen dem Aarethal und dem Fridthal. Schon 
int Ultertum führte eine Heerftrafe Aber den Mons 
Vocetius von Augufta Raurica (Augft) nad Vin: 
donifia (Windifdh) und 69 n. Chr. wurden auf 
demfelben die aufſtändiſchen Helvetier von den Rö— 
mern geſchlagen. An der Stelle des alten Wegs 
iiber den B. wurde 1780 eine Poſtſtraße gebaut, die 
5km igen Brugg die Paßhöhe (574m) Aber: 
ſchreitet, und 1875 wurde die Bos bergbahn er 
ofinct, bie von Brugg bis Basel 58 km lang, bet 
erjterm Orte von der Bahnlinie Zürich-Aarau ab: 
poeiat, und in grofer Kurve an den Hangen des 

. sur Bözenegg (440 m über dem Meere) anfteigt, 
dann den Bergritden mit einem 2400 m langen 
Tunnel durdbridt, fid) nordweſtlich durch das Frid- 
thal hinabjenft und durd das Rbeinthal nad 
Baſel gelangt. : 

Bozdẽech (fpr. Bozdjech, Emanuel), ced). Dra: 
matifer, ged. 21. Juli 1841 in oe. ierte da: 
felbjt Philoſophie. Sein erſtes Luftipiel «Bur Zeit 
der Gotillons» wurde 1867 aufgeführt. Dann 
folgte das Trauerfpiel «Baron Gorh» (1868), in 
welchem das getreue Bild des damaligen Minifters 
von Beuft erfannt wurde; ferner die Luftfpiele «Der 
Weltheherrider im Sdhlafrod» (Napoleon J.), «Die 

uten Freunde», «Die Priifung de3 Staatsmanns» 
(miner Kaunih), «Die Abenleurers (aus der Beit 
udolfs IL). Ginige feiner Stitde haben au 
{don auf deutiden Bihnen (Prag, Wien, Dresden 
a gefunden. : ong 
ozeman, Stadt im County Gallatin im 
nordamerit. Territorium Montana, liegt in gebir- 
iger Gegend, an einem Nebenflus des Gallatin, 
Bat 3000 E.. Jn der Nahe wird Gold gefunden. 

Brabant, Vrovinzen in Holland und Belgien. 

Das holland. Nordbrabant zählt (1885) 495277, 
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dad belg. Sidbrabant (1885) 1060053, die Pro- 
— (1885) 639 339 E. 
racht (Eugen), Landſchaftsmaler, geb. zu 
Morges im Kanton Genf 3. Juni 1842, genoß ſeit 
1850 in Darmſtadt, befonders durd) Seeger künſt— 
leriſche Ausbildung, und ſehte den Unterricht dann 
in Karlsrube fort. Selbjt Schirmers und fpater 
nod) Gudes Einfluß in Diffeldorf vermodten aber 
nicht B. ju innerer — ping ao mit dem erwabl: 
ten Beruf zu leiten, ſodaß er denfelben aufzugeben 
beſchloß. Er wurde nun Kaufmann, als welder 
er fic) in Berlin anfiedelte. Später erwachte die 
Neigung zur Kunft von neuem im ihm und bewog 
ihn 1875 wieder nad Karlsruhe gu ziehen, wo er 
nun mit vielem Erfolg als Gandfehatter thatig ift. 
Seine Lieblingsthemen ftammen aus der Poeſie der 
Heide, des Torfmoors, der fumpfigen Werler, Mo— 
tive, die er ftimmung3voll und wabr gu bebandeln 
veriteht. Das Hitnengrab, das Hodmoor und 
Kiijtenpartien von Riigen, gehdren gu feinen vor- 
ghalid fen Urbeiten, Ym J. 1882 wurde er Lehrer der 
andjdaftsmaleret an der Kunjtatademie in Berlin 
und führte 1883 mit A. von Werner das in Berlin 
— * Panorama der Schlacht von Sedan aus. 
rachyteleſton oder turjweg Brad yt nennt 
Th. Fritidh in Wien ein von thm vor einigen 
— konſtruiertes Spiegelteleftop (j. u. Fern: 
tohr, Bd. V1), welded die Anwendung von 
Spiegeln gréferer Brennweite bei geringer Lange 
ded Tubus geftattet. Der Erjinder erreicht dieſes 
dadurch, er etwa in der Entfernung der halben 
Brennweite des paraboliſchen Hauptſpiegels einen 
kleinern ſphäriſchen Spiegel ſo anbringt, daß dieſer 
die Strahlen, welche der große Spiegel vom beob— 
achteten Objelt empfängt, ganz nahe an der einem 
abgeſchnittenen Rohre ahnelnden Faſſung des leh: 
tern vorbei in cin Obular wirft. Auf dieſe Weiſe 
werden gewiſſermaßen die Vorzuge der Herſchelſchen 
und Newtonſchen Konſtruktion der Spiegelteleſtope 
miteinander vereinigt. Allerdings iſt die Montage 
des Inſtruments nur fiir verhaͤltnismäßig kleine 
Dimenſionen mit Bequemlichkeit ausführbar, dod 
haben namentlich kleinere Inſtrumente dieſer Art 
vielfache Verbreitung gefunden. Der größte bisher 
angefertigte B. iſt der der Marineſternwarte zu 
Pola gehorige, deſſen großer Spiegel einen Durd: 
mefjer von 12 Zoll (320 mm) und eine Brennweite 
von 3,16m bat und aus auf faltem Wege verfil- 
bertem Glaje hergeftellt ijt. Das ganje Rohrſyſtem 
hat vermöge feiner Konjtruftion als B. nur eine 
Lange von faum 2 m. 

Vradenheim, Oberamtsjtadt im württemb. 
Nedarfreije, am fidsjtl. Fuße de3 Heuchelberges, 
unweit [inf des Redaryuilufies Raber, 193 m itber 
dem Meere, Sik de3 Oberamt3 und eines Amts— 

erichts, zählt (1885) 1675 E. und bat eine Bant 
fir Gewerbe und Landwirtidaft, ein Slop, ein 
Gpital von 1487 und Weinbau. 

Bracker (Schauer, Beſchauer) find(nament: 
lich in niederdeutſchen Seeſtädten) obrigkeitlich zur 
Prufung von Waren und Ausſchließung des Un: 
tauglichen beſtellte Perſonen. Sie machen ſich, wie 
bie übrigen in §. 266, 3 des Deutſchen Strafgeſehz— 
buchs genannten — geſtellten Perſonen einer 
ſtrafbaren —— ſchuldig, wenn ſie bei den 
ihnen übertragenen Geſchäften abſichtlich diejenigen 
benachteiligen, deren Geſchäfte ſie beſorgen. 

Bradford, Stadt in der engl. Grafſchaft Lan— 
caſter, Vorort von Mancheſter, hat (1881) 16113 E. 
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*Bradford, Stadt in der engl. Grafſchaft York, 
zãhlt (1885) 214 316. 

Bradford, Ort im County McKean des nord: 
amerif. Staates Pennfylvania, an der Buffalo, 
Bradford und Pittburgeijenbahn, hat (1880) 
9197 E., Maſchinenwerkſtätte, mehrere Sagemiih: 
len und viele Olquellen. 

BVrading, Ortidaft auf der ay engl. Grafidaft 
Hampjhire gehérenden Inſel Wight, an der Ojt: 
küſte derjelben , im Hintergrunde der tief einſchnei— 
denden Budt Vrading- Harbour, nördlich des 
Oſtendes der Brading Down, ijt Station der Eiſen— 
bahn Ryde: Sandown: Ventnor, welche bier öſtlich 
nad St.-Helens und Bembridge abyweigt. Bei B. 
wurden 1880 die Refte einer rim. Billa mit ſchö— 
nem Mojaiffubboden aufgededt. Ctwas über 1 km 
wejtlid) von B. liegt Nunwell, das Stammſchloß 
der Familie Oglander, welche mit Wilhelm dem Cr: 
oberer nach England fam. ; 

*Bradlaugh (Charles), engl. Freidenfer und 
Polititer. Cinen lehten vergebliden Verfud zur 
Grlangung feiner Rechte als Parlamentsmitglied 
madte B. am 6. Juli 1885, naddem das Minifte: 
rium Salisbury -Churdill an3 Ruder geftommen 
war. Auf den Antrag des Schaglanjlers und Füh— 
rer3 ded Unterhaujeds Sir M. Hids- Bead wurde 
ihm bet dieſer Gelegenbeit nod einmal mit 263 
gegen 219 Stimmen die Erlaubnis jur Cidleijtung 
verweigert. Nachdem er jedod bei den allgemei— 
nen Neuwahlen vom Herbjt 1885 wieder fir 
Northampton gewählt worden, war e3 unmöglich, 
ifn beim Zuſammentritt des neuen Parlaments 
im Yan. 1886 ferner an der Gidleijtung ju verhin— 
dern. Von diejem Zeitpuntt an hat er daber als 
vollgiltiges Mitglied an den Debatten des Unter: 
** teilgenommen, ohne peinliche oder ftanda: 
lije Scenen hervorjurufen. Vol. Katſcher, «Charles 
B. und die Northampton: Frage» (in «llnjere Zeit», 
2p; 1886, 1, 89 fg). 

radylalie (grch.), die Verlangjamung der 
Sprade infolge gebemmter Urtifulation, im Ge: 
genſah zur Bradyphrafie, der durch tragen Ge: 
danfengang bedingten Verlangjamung der Rede ; 
beide kommen als Symptome gewijjer Hirnaffet: 
tionen vor. 

*Bracfeleer (Ferdinand de), belg. Maler, ftard 
16. Mai 1883 in Antwerpen. ; 

*Braga, Dijtrift der portug. Provinz Minho, 
zãhlt (1881) 336248 E. 

*Braganca, Diltrift ber portug. Proving Traz⸗ 
os⸗Wontes, zaͤhlt (1881) 171586 C. ; 

*Brabheftad, Sce: und Handelsftadt im finn. 
Lain Uledborg, zählt (1881) 3003 E.“ 

Braid (James), engl. Arzt, geb. 1795 gu Fife— 
* in Edottland, war anfanglic Arzt bet den 

ergwerfen von Leads-Hill in Lanarkſhire, beſchäf⸗ 
tigte fid) dann viel mit Chirurgie und mit der Be: 
handlung von Nerventrantheiten und lieb fid) ſpä— 
ter in Mancheſter nieder. Hier madte er 1841 durch 
einen Sufall die Entdedung, daf das langere Wn: 
ftarren eines glanjenden Gegenjtandes einen eigen: 
timlicen fdlafartigen Zujtand, den fog. Hypnotis: 
mus, hervorrufe, und widmete fortan feine ganje 
Thatigteit der Grforj dung desfelben und feiner An: 
wendung zur Hetlung von Nervenleiden. Ihm ju 
Ehren wurde der hypnotiſche Schlaf von Durand de 
Gros auc als Braidismus (j. d., Bo. ID) bezeichnet. 
Doc gerieten feine Forjdungen, trok der bejtatigen: 
den Empfehlungen des beriihmten Phyfiologen Car: 
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penter (1853), in Miflredit, bis fie erft neuerdings 
durch erneute Unterfudungen vollinbaltlic) befta: 
tiat wurden. B. ftarb 25, März 1860 in Manchefter. 
Gr felbjt verdffentlidte aber feine Entdedung: 
eNeurypnology, or the rationale of nervous sleep, 
considered in relation with animal magnetism» 
(ond. u. Edinb. 1843), «Magic, witchcraft, ani- 
mal magnetism, hypnotism and electrobiology» 
(5. Uufl., Qond. 1852), «Observations on trance: 
or human hybernation» (ond. 1850). Bal. Preyer, 
«Die Entdedung de3 Hypnotismus» (Berl. 1881). 

Braidwood, Ort im County Will im nord: 
amerif. Staate Illinois, an der Chicago und Ulton: 
cijenbabn, bat (1886) 5524 E., worunter 386 Far: 
bige, bitumindfe Rohlenminen , ſechs Kirchen, meh: 
rere Schulen und zwei widentlide Zeitungen. 

_*Braince-le-Comte, Stadt in der belg. Pro- 
— ählt (1884) 8176 E. 

raintree, Stadt in der engl. Grafſchaft Effer, 
Station der Ginien Biſhops Stortford: B. und 
Maldon-Witham-B. der Great-GCafternbabn , zählt 
(1881) 5182 E. und bat Geideninduftrie, Fabrika— 
tion von Wolljeug und Strobfledterei. 

Bram, cin Udjettiv, weldes an Bord von 
Schiffen folden Bemaſtungs- oder Tatelageteilen 
vorgefebt wird, die gu den zweiten Verlangerungen 
der Majten, den Bramftengen, gehören, 3. B. Bram- 
jegel, Bramraa, Bramiwanten, Bramtaling ꝛc. 

Brambach, Marttfleden in der ſächſ. Kreis— 
bauptmannſchaft Zwichau, Amtshauptmannſchaft 
Olsnitz, Station der Linie Reichenbach-Eger der 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, hat ein Schloß, 
cine Cigarrenfabrik, Geigen-, Violinbogen- und 
Korſettfabrikation und (1885) 1541 ©, Die Um: 
a ift reid an Mineralquellen. 

tampton aud Walton, Stadt in der engl. 
Grafichaft Derby, 3 km im YW. von —— d, 
zahlt (1881) 7567 E. und bat Kohlengruben und 
Eiſenhutten. 

Bramſche, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Osnabrüd, Kreis Berfenbritd, an der Haaſe, Sta: 
tion der Linie Oldenburg -Osnabriid der Olden: 
burger Eiſenbahnen pet aumwoll⸗, Wollwaren:, 
Leinwand- und PMafdinenfabrifation und zählt 
(1885) 2526 E. 

*Brandenburg, preuf. Proving, zählt (1885) 
2342411 ©., wovon 1156499 mannliden und 
1185912 weibliden Geſchlechts; 2266 430 find Pro- 
teftanten, 58343 Ratholiten, 12164 Juden; dem 
Militarftand gehörten 33976 Perfonen an. 

* Brandenburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirt Potsdam, zählt (1885) 33129 E. 

Vrandenburgifdhes Scepter, cin Sternbild 
der ſüdl. Hemifphare, welded in der Regel mit dem 
des Eridanus vereinigt wird. 

BVrandenftein (Karl von), preub. @enerallieu- 
tenant, Chef des Yngenieur: und Pionierforps und 
Generalinfpetteur der Feftungen, vor und wahrend 
des Deutſch-Franzöſiſchen Kriegs von 1870 und 
1871 Chef der Cifenbahnabteilung des preuß. Gro: 
ben Generalftabes, verdienter, hochbegabter Offisier, 
ftarb gu Berlin 18. Marz 1886, bevor die ihm tiber: 
tragene Reorganifation des Yngenicurforps und der 
Pioniere völlig sur Durchführung gelangt war. 

*Brandes (Heinr. Vernh. Chriftian), Hiftori- 
ler, ftarb 19. Marj 1884 in Leipzig. 

Brandgané (Vulpanser tadorna, f. Tafel: 
Shwimmo db gel ll, Fig.8, Bd, XIV) oder Brand: 
ente, ein Die Gruppen der Ganje und Enten verbin: 
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dender Vogel von 63 em Lange und 110 cm Klafter⸗ 
breite. Das Männchen ijt ſehr ſchön, wig und 
Hals duntelgriin glanjend, ein Halsband, der 
Mittelriiden, die jeitlichen Fligeldedfedern, die 
Seiten und der Schwanz, mit Ausnahme der 
ſchwarzen Spike, find fdneeweif, die Unterfeble 
und Oberbruft zimtbraun, Mittelbruft und Baud 
gran. Der Schnabel hat eine duntelrofenrote, die 
Beine eine gelbrote Farbe. Sie bewobhnt die Küſten 
der Meere und die Ufer 7 Seen in ganz 
Europa bis Mittelſchweden, Nordafrita, Sibirien 
und Mittelaſien. Sie niſtet nur in Höhlen. 

Brandon, Stadt in der Proving Manitoba des 
Dominion of Canada (Britijd-Nordamerifa), un: 
weit rechts vom hier ſchiffbaren Uifiniboine, welder 
15 km unterbalb redts den Souris aufnimmt, am 
öſtl. Fuße der Blue Hills of Brandon, hat etwa 
dh E. und jahlreidhe Kornmühlen und Getreide: 

peider. 

Brandon and BHfhottles, Stadt in der engl. 
ti daft Durham, Station der Linie Sunderland: 
Durham-Bifhop Audland der North-Cafternbahn, 
‘ett eon 10850 E. und hat Koblengruben und 
Gijenbittenwerfe. 

Brandt (Solepb), Coates: und Genremaler, 

eb. zu Szczebrzeſyn bet Warſchau 11. Febr. 1841, 
ftubierte feit 1862 an der münchener Akademie un: 
ter beng und Franj Adam. Er entwidelte eine 
lebhafte Thatigteit als Darjteller von Gefedten, 
Lagerfcenen meijtens aus dem poln. Rriegdleben 
alterer Beit, wobet er die pradtigen National: 
foftiime fiir den Effelt feiner Bilder wohl gu ver: 
werten weif. Sein Rolorit ift reich, die Zeichnung 
icher. Bedeutendere Schöpfungen find: poln. 

citer überſehen den Meerbuſen nad Jutland im 
J. 1658, Konig Sobieſti auf dem Marfde n 
Wien (Cigentum des Kaiſers von Ofterreidh, au 
der Wiener Weltausftellung 1873), Koſakenvor— 

often (1876), Ulanen im Dorfe. Genrebilder 
* Gegenſtandes entſtanden daneben * 
reich, ſo die poln. Juden, der Jahrmarkt u. ſ. w. 

Braudt (Sebaſtian), ſ. Brant, Bo. III. 

Brandywine⸗Creek, cin jum Stromgebiet ded 
Delaware peboriger Fluß, welder bei Wilmington in 
den Chriftiania:Creef miindet. Dort fand 13. Sept. 
1777 eine Schlacht zwiſchen dem in der Chefapeate: 
bucht gelandeten brit. Heere des Generals Howe und 
dem nordamerifanijden, aus jungen Miliztruppen 
beſtehenden Heere unter Wafhington ftatt, in welder 
Lafayette verwundet wurde. Die Englander ſieg— 
ten und befekten dann 27. Sept. — ———— 

Brauntweinſteuer. Daß bet den ſteigenden 

inanzbedürfniſſen des Deutſchen Reichs die 
chärfere Heranziehung des Branntweins zur Be— 
teuerung ein ſehr geeignetes Auskunftsmittel ſei, 
iſt bei unbefangenem Urteil nicht zu beſtreiten, 
wenn man einerſeits erwägt, in wie weit höherm 
Mae die tibrigen Staaten von diefer Hilfsquelle 
Gebraud maden und wie wenig es andererfeits 
im betlagen ware, wenn der Branntweinfonjum in 

eutſchland durd) die Steuer um 20 oder 30 Proj. 
befdrantt wiirde. Ym Gebiete der Reidsbrannt: 
weinfteuer, die aufer Norddeutidland auc Elſaß— 
Lothringen umfaft, bradte der Branntwein an 
Steuer, libergangsabgabe und Zoll in dem befon- 
ders günſtigen Ctatsjabre 1884/85 nur eine Netto- 
einnabme von 53082200 Mark oder 1,44 Mark auf 
den Kopf der Bevdlferung cin, und die B. der ſüd— 
deutfden Staaten bringt im ganjen nur einen 
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Petrag von 2,9 Mill. Mark. Dagegen besieht Frant: 
reid) an B. eine Reineinnahme von 237 Mill. Fra. 
oder 6,3 Frs. =e Kopf, England 15 Mill. Pfd. St. 
oder 8,2 Schilling pro Kopf, Rufland 250 Mill. 
Rubel oder 3 Rubel pro Kopf, die Vereinigten Staa: 
ten 74,5 Mill. Doll. oder 1,5 Doll. pro Kopf, Hol: 
fand 22 Mill. Gulden oder 4,9 Gulden pro Kopf, 
Belgien 27 Mill. Frs. oder 4,9 Hrs. pro Kopf, Schwe⸗ 
den 19,5 Mill. Kronen oder 4,3 Kronen pro Kopf. Die 
jabrlide Ronfumtion an Branntwein von 50 Pro}. 
Allkohol aber 5 auf den Kopf der Bevölkerung 
in Deutidlands,6 1, in Schweden 8,11, in Rufland 
8,1, in Frantreih 6,21, in England541. So 
wiin{denswert inde’ aud) eine Reform der deut: 
—* ſein mag, fo ijt dod nicht zu verfennen, 
af ihr große Schwierigleiten entgegentreten, und 
gwar hauptſächlich deswegen, weil fie nicdt als eine 
reine Finanzfrage behandelt werden fann, fondern 
nur mit angemejjener Rüchſicht auf die Lage der Land: 
wirtſchaft RNorddeutidlands, deren Brennercien 
vier Filnftel der_ganjen deutſchen Produltions- 
menge fiefern. Dieſe Gegenden find befanntlid 
eke weſentlich nod) auf den Kartoffelbau angewie: 
en, der feinerfeits nur durd die Verbindung mit 
der Ulfobolerjeugung lohnend gemadt werden tann. 
Die bisherige Form der B., die Maiſchbottichſteuer, 
ijt nun gerade der Rartoffelbrenneret —5 
ünſtig, da die Kartoffeln das geeignetſte Material 
find, um aus einem gegebenen Maiſchraum eine 
möglichſt grofe Alloholmenge zu gewinnen. Bei 
ber an fic) als die rationelljte gu betrachtenden 
Steuerform, der Fabrifatjteuer, ware zu erwarten, 
daß andere Naterialien, wie namentlich die Zucker— 
rüben, die Kartoffeln weit zurückdrängten und dab 
die Brenneret iberhaupt nist mehr als landwirt⸗ 
ſchaftliches Nebengewerbe, fondern nur in wenigen 
tonjentrierten Grofbetrieben fid) erhalten würde. 
Gine bedeutende gt oh der gf Bigen Maiſch⸗ 
bottichſteuer würde ebenfalls die Verdrängung der 
kleinern Betriebe nach ſich ziehen, die ohnehin ſchon 
jetzt wegen des niedrigern Verhältniſſes ihrer Al— 
toholausbeute zum Maiſchraum gegeniiber den tech: 
niſch volllommenern Großhetrieben im Nachteil ſind. 
Die Reichsregierung gelangte daher zu der An— 
ſicht, daß das beſte Mittel, um die Erzielung einer 
bedeutenden Einnahme mit der Wahrung der land— 
wirtſchaftlichen Intereſſen und der Riidjidt auf die 
Fragen der öffentlichen Gejundbeitspflege zu vers 
einigen, in der Einführung eines Branntwein: 
monopols beftebe, bet weldem die Herjtellung des 
rohen Branntweins der privaten Gewerbthatigteit 
überlaſſen bleiben, bagegen die weitere Verarbeitung 
und Heinigung deslelben und der Verkauf der 
altobolijden Getrinte der Reichsmonopolverwal— 
tung vorbehalten feinfollte. Gin entipredender Ge: 
febentwurf nebjt ausführlicher Begründung wurde 
am 22, Febr. 1886 dem Reidstage vorgelegt. Nad) 
demſelhen follten die beſtehenden Brennereien ihre 
Produttion in dem bisherigen Umfange fortſehen 
—* wabrend zur Erweiterung derſelben und zur 
nlegung neuer Brennereien eine beſondere Er— 
laubnis erforderlich fein ſollte. Die Monopolvers 
waltung übernimmt unter den ndtigen Kontrollmaß⸗ 
regeln das gejamte Erjeugnis an rohem Spiritus 
Gegen einen tarifmapigen Preis, der zunächſt fiir 
Nartoffeljpiritus zwiſchen 30 und 40 Dart fir das 
Hettoliter reinen Allohols betragen jell n den 
Konſum ſoll nur gereinigter Ukohol gelangen, 
deſſen Preis in bem gewöhnlichen Trintbranntwein 
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mindeſtens 2 und höchſtens 3 Mark dad Liter bes 
tragen foll. Die Vermittelung de3 Vertaufs erfolgt 
in erjter Linie durch GOO Agenten und weiter durch 
etwa 70000 Verfdleifer. File gewerblide Swede 
wird Allohol zu dem Ankaufspreiſe abgegeben und 
der gum Abſaß in das Ausland bejtimmte Spiri- 
tus wird im rohen Zuſtande in öffentlichen Ber: 
jteigerungen vertauft. Die Perjonen, welche durd 
die Einführung des Monopols eine Verminderung 
ihres Vermodgensjtandes oder ibres Erwerbs erler: 
den, erhalten tetls Real- teils Perfonalentida- 
digungen, unter Umſtänden aud nur Unterſtühun— 
gen aus Billigkeitsgriinden. Das Gejeb follte unter 
gewiſſen Bedingungen aud in Suddeutſchland in 
Kraft treten und fomit die Einheit der B. im Reide 
bergejtellt werden. 

Su Gunften des Monopols wurde aufer den 
Schwierigkeiten jeder andern Form nocd befonders 
angefithrt, dap dasjelbe cine Ubjtufung der Steuer: 
auflage nad der Qualitat des Branntweins ge- 
ftatte, dab die gefidjerte Reinigung des Trintbrannt- 
weins den jebigen Umfang der geſundheitsſchäd⸗ 
lichen Wirkungen des Branntweins vermindern 
werde, daf die Reineinnahme des Reichs nidt aus: 
ſchließlich durch Beſteuerung entftehen werde, ſon— 
dern aud aus dem Geſchäftsgewinn, der jetzt einer 
unnétig grofen Zahl von Handlern und Wirten 
aufatle. Nad) den der Begriindung beigegebenen 

dachweiſungen fojtet gegenwartig ein Liter reinen 
Alfohols im glasweijen Verſchank des gewdhnliden 
Branntweins in den verfdiedenen preuß. Pro— 
vinjen 1—5 Mart, fodaf aljo der Monopolpreis 
von 2—3 Mark, aud wenn die Wirte nod weitere 
Zuſchläge maden dürfen, die Abſatzvverhältniſſe 
nicht allzuſehr verändern würde. Die Begründung 
nimmt indes eine Verminderung der Konſumtion 
um 20 Proj. an, und dieſelbe wiirde ſich dann im 
ganjen Reide nach Abzug eines Schwund: und Fa— 
brifationsverlujtes von 8—10 Proj. auf 20150009 hl 
ftellen. Da aber die gegenwartige Produttiona: 
menge von 4200000 hl Robjpiritus beibehalten 
werden foll, fo bleiben nod 1785000 hl zur Ber: 
figung, und von diefen milften etwa 1600000 hl 
—— werden, da fiir die gewerbliche Verwen: 
dung bisher in einem Jahre höchſtens 158000 hl 
in Unfprud genommen worden find. Die zu ge: 
wabrenden a te und Unterjtisungen 
werden auf 540 Mill. Mark, die fonjtigen eim: 
maligen Musgaben aut 180,5 Mill. Mark, die lau: 
siege Ausgaben nebjt Verzinjung und Tilgung 
et Unfangsausgaben auf 366 Mill., die Cinnab: 
men auf G69 Mil, und der Reinertrag auf 303 Mw. 
Mart veranjdlagt. 

Der gewichtight Ginwand gegen das Projett ift 
der außerordentlich tiefe Gingrift in den normalen 
Wang des vollswirtſchaftlichen Lebens, der in der 
Expropriation von Hunderttaufenden von Cingel: 
unternehmungen und der Verteilung einer Ent: 
ſchädigungsſumme von 540 Mill. Mart enthalten 
wire, Richt ohne Bedenfen wire auc) die Ge- 
wibhrung eines Preijes fir den — der 
nad dem Durchſchnittspreiſe der Jahre 1875—85 
beſtimmt werden follte und bet einem Mittelbetrag 
von 35 Mart pro Hettoliter reinen Alkohols (nad 
Abzug der gegenwartig zu 16 Mart pro Heftoliter 
angenomimenen Steuer) 15—16 Mart hdber ftande, 
als der Marltpreis der lebten Jahre. Fir die su ver: 
faufenden 15—1,6 Mill. Hettoliter Rohſpiritus 
nabm die Vegriindung nur einen Erlös von 20 Mart 
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pro Heltoliter, alfo einen Berluft von 15 Mart 
gegen Den von der Monopolverwaltung ju jablen: 
den Preis an. Bisher aber hat die Musfubr nur ein: 
mal (im J. 1881/82) 1 Mill. Hettoliter erreicht und 
im J. 1884/85 betrug fie nur 766000 hl. Gine 
Steigerung derielben auf das Doppelte der [estern 
Ziffet tinnte aljo nur durd einen Schleuderpreis 
erceidht werden, der vermutlich erſt beträchtlich unter 
20 M. bleiben und das Misverhaltnis gu dem den 
Produjenten bewilligten Preije nod) bedeutend 
Oper erſcheinen laſſen würde. Die dauernde Feit: 
ellung der Produltion ohne Ritdjicht auf die mög— 
lide Verminderung der Ronfumtion undder Stand 
der normalen Ausfuhr war wohl der ſchwächſte 
* in der Vorlage. übrigens würde aud wahr⸗ 
—— das Ausland gegen die Einfuhr des zu 
norm niedrigen Preiſen verkauften deutſchen 
Rohſpiritus befdrantende Maßregeln treffen. 

Die erſte Beralung des Entwurfs begann 4. März 
mit einer Einführungsrede des Finanzminiſters 
von Scholz. Der Abgeordnete Richter griff die Vor: 
lage fcharf an, wabrend Herr von Wedell - Maldin 
fie verteidigte. Rad) dreitdgiger Beratung wurde 
der Entwurf an eine ommition verwiejen. Diefe 
ſchlug bei der am 26. Marg begonnenen zweiten Be: 
ratung die Ublehnung desfelben vor, die tro einer 
energijdhen Verteidigungérede ded Reidstanjlers 
am folgenden Tage mit 181 gegen 3 Stimmen und 
31 Enthaltungen aud erfolgte. Sdon am 16, Mat 
1886 aber [egte die Reidsregierung einen neuen 
Entwurf vor, nad weldem im Gebiete der Brannt: 
weinjteuergemein{daft eine allmablid von 0,40 auf 
1,20 Mart ju erhdhende Verbraucsjteucr vom Liter 
reinen Allohols erhoben werden follte; die bisherige 
— — dagegen ſollte, um der Kartoffel⸗ 
brennerei ihren —— zu bewahren, mit 
10 Proz. Ermäßigung beibehalten werden. Die 
Erhebung der Verbrauchsſteuer ſollte nad) der Vor— 
lage bet den letzten Verläufern des Branntweins 
ftattfinden; dod war die Regierung er geneigt, 
ein anderes Verfahren anjunehmen, nad weldem 
der Branntwein fofort nad feiner Herftellung in 
amtliden Verſchluß gu nehmen ware. Nad der 
Rednung der Regierung wiirde fich bei diefer 
Doppelbefteucrung de3 Alfohols nad dem Anfang3- 
fage, unter Annahme einer Konſumbeſchränkung 
von 10 Pro}. ein Ertrag von 123 Mill. Mark und 
nad dem endgiiltigen Sake, bei einer um 30 Pro}. 
verminderten Ros lenutticn, einfolder von 235 Mill. 
Marl, 189 Mill. mehr als gegenwartig, ergeben. 
Begriindete prinjipielle Ginwendungen lieben fid 
gegen dieſe Vefteuerungsform faum erheben; aber 
viele fanden felbjt den — — noch zu hart, 
und die Vertreter der Kartoffelbrennerei fürchteten 
die Beſchränkung der Konſumtion, da fie eine künſt— 
lidhe Befdrderung der Ausfubr durch Prämien denn 
dod) fiber eine gewiſſe Grenze hinaus nidt erwar: 
ten durjten. Go tam es, dab in der zweiten Be: 
tratung am 26. Suni 1886 aud) diefer Entwurf dem 
Urtrage der Kommiſſion gemäß abgelehnt wurde. 

Qn der Sch wei; fdeint das Zuſtandelommen 
eines bejcdranften Branntweinmonopols geficert. 
Rag dem Vorſchlage des Departements des Innern 
jollen die Brennereien allen Robfpiritus an den 
Bund abliefern, das denfelben gu einem bedeutend 
bdfern Preiſe an die Reinigungsanftalten vertaujt. 
Aud die Einfuhr von Spiritus und Branntwein 
aus dem Auslande foll ausfdlieblid dem Bunde 
jujteben. Im ganjen foll dieſes Verfehrsmonopol 
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nur den bisherigen Ertrag der fiinftig wegfallenden 
fantonalen Obmgelder und des Branntweinpolls 
einbringen. Die Durdfihrung desjelben iſt nicht 
ſchwierig, da die Schweiz nur wenig Allohol felbjt 
—— und den weitaus größten Teil ihres 
erbrauchs von außen einführt, die Verhältniſſe 
alſo durchaus anders liegen, als in Deutſchland. 

Brautford, Stadt in der Provinz Ontario der 
brit.amerik. Dominion of Canada, am Grand: 
River, hat eine Blindenanjtalt, ein Inſtitut zur 
Grziehung der Qndianerfinder und zählt (1881) 
9616 G., welde bedeutenden Handel mit den Ber: 
— Staaten treiben. 

Brautiug (Lars Gabriel), ſchwed. Vertreter der 
Heilgymnaſtik, geb. 16. Juli 1799 in Grödinge 
(Sodermanland), war ein Sdiiler Lings und iit 
recht eigentlich als der Ausbilder der Kranfengym: 
najtit anzuſehen. Im J. 1837 erbielt er den * 
feſſortitel und war 1839—62 Vorſtand des Gym: 
najtijden Centralinjtituts 31 Stodholm. Gr at 
27. Maͤrz 1881. Seine Schuͤler Neumann und Roth 
haben fein Syſtem ausführlich dargeftellt. Aud 
al Romponijt hat B. tüchtige Arbeiten geliefert. 

_ Braschi (Giovanni Angelo, Graf), urfpriing: 
lider Name de3 Papftes Pius VI. (j,d., Bd, XIII). 

*Brafilien. Die freie Bevilferung de3 Mai: 
ſerreichs B. belief fid) nad) ciner offijtellen Zäh— 
lung vom J. 1883 auf 10684000 Geelen, die 
Zahl der Sflaven za 1318978. Am 30. Juni 
1885 betrug die Zahl der Stlaven nod) 1149 723. 

Nach einem neuen Geſetz über die Befreiung der 
Stlaven vom 28. Sept. 1885 ijt es unmöglich, die 
5* für die einzelnen Provinzen anzugeben. 
Man gr aber die Zahl der frei gewordenen Stla: 
ven auf 120000. Nachdem feit dem 30. März 1886 
die neuen Matrifeln oder Stammrollen zur Gin: 
tragung der Sflaven auf den Kolleftorien (Steuer: 
ämtern) aufgelegt und bereits in groper Menge 
Sflaven, die das 60. Lebensjabr Aberfcheitten haben, 
freigegeben find, ijt nun aud der [ete Schritt sur 
Ausfuͤhrung des Emancipationsgejehes geſchehen, 
indemt der jyinanjminijter angeordnet bat, daß mit 
dem 1. Juli 1886 die Erhebung des in jenem Ge: 
jebe bewilligten Zuſchlags von 5 Proz. auf die all⸗ 
gemeinen Steuern beginnen foll. 

Die Zahl der im Hafen von Rio de Janeiro ein: 
gelangten europdijden Cinwanderer betrug 1880: 
22859, 1882: 25845, 1883: 26789, 1884: 17999 
und 1885: 22727, darunter 10908 Staliener, 7611 
Portugiejen, 2119 Deutſche, 815 Spanier, 717 
Ojterreider und Polen, 233 Franjofen, 90 Eng: 
lander, 43 Sdhweijer, 43 Tiirfen und 25 Nord: 
amerifaner, Bon einer Majjenauswanderung aus 
Deutidland nad B. wird fiir lange Zeit nod nicht 
die Rede fein tinnen. Einſtweilen febhlt es dazu 
nod) an den notwendigiten Vorbedingungen, denn 
eS muß immer wieder betont werden, dah, um an 
cine Majjenauswanderung nad B. auc nur denfen 
ju dürfen, mindeſtens zuvor grofe Landfomplere 
durch fapitalfraftige Kolonijationsgefelljdaften fiir 
die Anſiedelung von Kleingrundbefigern vorbereitct 
werden müſſen. 

Nach dem Budget von 1886 bis 1887 betrug die 
Ginnahbme de3 Staate3 152881600, die Ausgabe 
142888510 Milréids (ju 2,25 Markl). Rad dem 
Budget von 1887 bis 1888 ijt die Cinnahme ver: 
anfdlagt auf 130666000, die Ausgabe 136 203 218 
Milréis. Die Staatsiduld betrug 10. Wpril 1886; 
664715678 Milréis. Der Wert der Einfuhr betrug 
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ür die J. 1884—85 169431024, der der Mus: 
ubr 224300477 Milréis. Das HandelSgefehbud 
B.8 ijt bem Code Napoléon nachgebildet und befin: 
det fig feit 1850 in Kraft. Die Münzeinheit bildet 
in B. der Real (Plural Reis), eine nominelle Munze, 
deren aehnfader Wert durd die kleinſte Sdeide: 
münze ded Landes, das 10-Reisſtuück, aud 
Halber Vintem genannt, dargeftellt wird. 20 Reis, 
in Kupfer ausgepragt, nennt man einen Bintem, 
100 Reis in Nidel ausgepragt einen Tujtio, 1000 
Reis in Silber ausgepragt oder al Staatsſchuld— 
oder Bankſchein in Umlauf einen Milréis. Wud 
Cilbermiinjen von 2 Milréis, welche man Patacdes 
nennt, find in Cirtulation, Daneben cirtulieren 
aber * noch immer kleine, ausländiſche Munzen, 
deren Werte bedeutenden Schwankungen unter: 
worfen find, 3. B. der Boliviano im —— 
Werte von 720 und der Balaſtraca im ungefähren 
Werte von 440 Reis. 1000 Milreis werden ein 
Conto de Reis genannt. Wn einheimifden Gold: 
niinjen find in Umlauf Munzen von 20 Milréis 
und 10 Milréis neben verfdiedenen fremden Mun— 
gen, 3. B. alten fpan. Unjen, franj. 20-Franc3- 
ſtücklen und engl. Sovereign, An Papiergeld find 
in Cirfulation Sdeine von 1, 2, 5, 10, 50, 100, 
200, 500 und 1000 Milréis Wert. B. bat eigent: 
lid) Goldwahrung, wenn aud thatſächlich gegen: 
wartig Papiervaluta herridt. Fir Maße und Ge: 
wichte ijt feit 1874 in B. das metrifde Syſtem 
Gejeblid) eingeführt. 

Die Zabhl der eingelaufenen Sdiffe 1884—85 
betrug 9504 mit 5990604 t, die der ausgelaufenen 
8340 mit 5008710 t. 

Die Friedensftarte der Armee war fitr 1885 auf 
13500 Wann fejtgefest und betrug 1900 Offiziere 
und 11641 Mann. Die Kriegsftarte ift mit 30000 
Maun normiert worden. Die Nationalgarde ijt 
aufgelöſt worden und foll nad dem Refultat der 
neuen Sablung reorganifiert werden. Die aftive 

fotte beftand 1885 aus 57 Gdiffen von 14070 

ferdefraften mit 3446 Bemannung und 149 Rano: 
nen; im Bau begriffen waren 1 Vanzerſchiff und 
5 Ranonenboote. Bon Gijenbahnen waren 1886 
im Betrieb 706218 km, im Bau begrijfen 
2267,63 km, Das Cifenbahnnes bat im verfloſſenen 
Sabre eine anfehnlide Erweiterung erfabren, in: 
dem nad) einer genauen Wufjtellung 308 km neue 
befabrene Streden ju den gegen 1885 vorhandenen 
Hinjugefommen find. Von einem Sdienennefe im 
vollen Sinne des Wortes fann man aber eigentlich 
nicht ſprechen, denn die brafil. Eiſenbahnen bilden 
gum grofien Teil ein zerriſſenes und zerſtreutes 
Stückwerk. Die Zahl der Telegraphenlinien betrug 
1885 10292,4 km, 

Die Staatsreligion ift die rémifd-fatholifd: 
apojtolifde; dod) wird aud die Wusibung anderer 
Kulte geduldet und von feiten des Staates geſchüßt; 

a der Staat hat fogar auf den deutſchen Rolonien 
en Bau prot. Gotteshäuſer durd Geldmittel unter: 
ſtütt und prot. Pfarrer dafelbft befoldet, Jn der 
roving Rio Grande do Sul ijt ein bedeutfamer 
Anfang zur Organijation der evang. Rirde diefes 
Landes gemadt worden. Wm 19, und 20, Mai 
1886 tagten unter Beijtand des deutiden Konſuls 
Hellwig aus Porto-WAlegre die Geijtliden und 
Latenvertreter von 12 deutiden evang. Gemeinden 
in San-Leopoldo, um die Statuten eines evang. 
Synodalverbandes feſtzuſtellen. Diefelben wurden 
von ecinigen Gemeinden fofort angenommten, an: 
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dere, welche fid ihren Entſchluß nod vorbebielten, 
haben ihre SZujtimmung feitdem erflart. Mud 
wurde auferhalb der genannten Provin; beftehen: 
den Gemeinden der Veitritt offen gebalten. Die 
nadjte Synode foll 1887 in Santa-Cru; ftattfinden. 
Die prot. Seelforge liegt entweder in Handen von 
Theologen, die vom berliner Obertirdenrat nach 
B. gejandt worden find, oder wird, was meiſtens 
cat den RKolonien der Sal ijt, von barmer oder 
bajeler Miſſionszöglingen ausgeiibt. 

Die — Wohlthätigkeitsanſtalten V.s, 
welche früher unter der Aufſicht und Leitung des 
Klerus ſtanden, werden jeht vom Staate verwaltet. 
Die beachtenswerteſte unter ihnen iſt die 1545 zu 
Rio de Janeiro gegründete Santa-Cafa da Miferi- 
cordia, ein mufterbaft geleitetes Krankenhaus, in 
weldem alljabrlic) etwa 15000 Rrante verpylegt 
werden, und in Berbindung mit demfelben ein 
Hindelhaus und ein Waifenhaus. Jn Rio de 
Saneito eriftiert ferner das Hofpicio Dom Pedro II., 
ein gut cingeridtetes Irrenhaus mit 400 Pfleg- 
lingen, eine Blindenanitalt, ein Taubjtummeninfti- 
tut, ein Inſtitut für vertritppelte Rinder, ein Hofpi- 
tal fir Wusfabige und mebhrere Militdrlajarette, 
welde famtlic) mit reichen Mitteln vom Staate 
unterhalten werden. Auch in den Provinzialhaupt⸗ 
ftddten und andern bedeutenden Stadten des Lan: 
des find nad) den Borbildern der Woh thatigteits: 
anftalten von Rio de Janeiro Rranfen: und Waifen: 
* eingerichtet worden, welche auf Koſten der 

rovinzialregierungen unterhalten werden. Da— 
neben aber haben die religiöſen Brüderſchaften 
(Irmandades), Freimaurerlogen und unabhingigen 
Hilfs- und Kranfenvereine jablreide trefflide Ein— 
ridtungen zur Linderung der Leiden von Armen 
und Rranfen Se ; 

Im Unterrichtsweſen unterfdeidet man Primar-, 
Selundar- und Fachſchulen. Die erftern ent: 
— unſern Volksſchulen und die leßtern un— 

ern höhern Bürgerſchulen und Gymnafien. Der 
Elementarunterricht iſt im Reiche unentgeltlich und 
ſoll auch obligatoriſch ſein, welche Beſtimmung aber 
aus Mangel an Schulen, Lehrern und guten 
Kommunifationswegen nidt durchgeführt werden 
fann. Es beftanden 1882 im Ganjen im Lande 
5800 Primar: und Sefundarfdulen, teils öffent— 
lide, teil Privatanftalten, welde von 160000 
Primär- und 20000 Sekundärſchülern befudt 
wurden, Unter den Fachſchulen find hervorzu— 
— die Rechtsfakultäten von — Pernam⸗ 
uco) und Sio-Paulo; die mediz. Fatultaten von 
Rio de Janeiro und Bahia, eine polytechniſche 
Schule in Rio de Janeiro, eine Vergbaufdule gu 
DOuro-Preto, eine Handelslehranjtalt gu Rio de 
Janeiro, cine Utademie der ſchönen Künſte und ein 
Konfervatoriumt der Muſik. Unter den wiſſenſchaft— 
licen Vereinen B.s nimmt das Hiſtoriſch-Geogra— 
phiſch⸗Ethnographiſche — zu Rio de Janeiro 
die erſte Stelle ein, ja Wappäus will ihm ſogar die 
erfte Stelle unter den wiflenichaftlidjen Vereinen 
gang Sitdamerilas eingerdumt wiſſen. Dasjelbe 
wurde im J. 1838 gegriindet und halt monatlid 
wei Sitzungen im faijerl, Stadtpalaft ab, welden 
et Gaifer (befanntlic) ein ſehr gelebrter Herr) in 
Perfon ju — pflegt. 

In der Verfaſſung des Staates iſt an die Stelle 
der indirelten Wahl zur Deputiertenkammer und 
um Senat die im Ottober 1881 jum erſten malin 
Tasenbung gebradte dirette Wahl getreten. Der 


Brafilicn 


Verwaltung der Provinjen ftehen Prafidenten vor, 
die vom Ha ernannt und wieder abberufen wer: 
den. Diefelben find unmittelbare WAgenten der 
Reichsregierung und haben die Befugnis, die Ge: 
ſehe und Beſchluſſe der Provingiallandtage gu fant: 
tionieren oder gu veriverfen und die Funttionen 
der Brovinjial: und Reidsbeamten gu fberwaden. 
Die Deputierten der Provinjiallandtage werden 
mit denen der Deputiertenfammer ju g — 
gewabit und treten jährlich einmal ju ordentlichen 
Sibungen in den Provinzialhauptſtädten zuſammen. 
Die Verwaltung der Stadte und Marttfleden des 
at liegt in den Handen von Municipalraten, 
welche von der Bevillerung immer auf vier Jahre 
gewablt werden. Jeder über 21 Jahre alte Aus: 
lander fann in B. naturalifiert werden, nachdem er 
gwet Sabre dafelbjt gewohnt hat, Die naturali: 
fierten Buͤrger pe en mit den einbeimifden alle 
politijden und bürgerlichen Rechte und Pflidten 
— fonnen ſogar ſeit Einführung des direlten 
Sablredht3 ju Vollsvertretern gewählt werden, 
was ihnen friiher verfagt war. Die RNachlafjen: 
fdaften von Auslandern, welde in B. fterben, 
werden, wenn nidt Ronjulartonventionen vor: 
banden find, von den —— —— geregelt. 
Mit dem Deutſchen Reiche iſt ſolche Konvention 
10. Jan. 1882 abgeſchloſſen worden, und liegt da— 
nad die Drdnung der Dinteriafenidotten deutider 
linterthanen, weld in B. fterben, faft ausfdliep- 
lich in Den Handen der deutſchen Konfularbeamten. 
Die richterliche Gewalt ift in B. unabhangig und 
wird bei Rriminalfallen in erfter Inſtanz von un- 
befoldeten und von den Provingprafidenten ernann: 
ten Polizeirichtern (Delegados und Subdelegados de 
Policia) und bei Civilfaden von gewabhlten Frie: 
densrichtern (Juizes de paz), in zweiter pn tan 
aber von juriſtiſch gebildeten und ftaatlich beſolde⸗ 
ten Richtern ausgeübt. Daneben eriftiert das 
Inſtitut der Jury jur Verhangung der Strafen in 
ſchweren Sciminalallen, und auberdem fteht in 
jeder Proving ein von der —— ewalt ernann⸗ 
ter, juriſtiſch gebildeter Polizeichef dem Polizei— 
weſen vor. 
pile U5 feit 1880. Da gwifden der Krone 
und dem Minifterium begiiglid) der Kammerauf— 
lofung Difjerenjen entftanden, fo gab lebteres 
5. Marz 1880 ſeine inca worauf Senator 
Saraiva ein neued liberales finijterium bildete, 
in weldjem er die Prajidentidaft und die Finan: 
jen übernahm. Die Kammern, 5. Mai vom Kaiſer 
erdjjnet, —— die Vorlage über Einführung 
diretter Wahlen; dod beſchloß der Senat, alle 
Richtkatholilen und alle Naturaliſierten von der 
Wabhlbarteit jum Parlament auszuſchließen. Bet 
dem Minifterwedfel vom 3. Juni 1883 fam eine 
mehr nad lints gehende Gruppe von Liberalen 
ans Staatsruder: das Prafidium und die Finan: 
jen fibernahm Lafayette, das Ynnere Maciel, das 
Auswärtige Brandas. Aber ſchon 6. Juni 1884 
fand eine Neubildung des Minifteriums ftatt. Se: 
nator Dantas ibernahm das Prajidium und die 
Finanjen, Matta das Auswartige. Der Rammer 
wurde cin Gefes vorgelegt, wodurd die Geſetz⸗ 
gebung über die Sflaveret in einigen Puntten 
gedndert und legtere in wenigen Jahren gänzlich 
befeitigt werden follte. Da die Kammer 31. ult 
diefe Borlage ablehnte, wurde fie aufgeléft. Die 
neugewdblte Rammer wurde 8. Marg 1885 zu einer 
auferorbdentliden Seffion einberufen, um eine Bors 
Converfations-Lerifon, 13. Aufl. Euppl. 
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lage der Regierung Aber dre nähern Beſtimmungen, 
unter weldjen die —— der Sllaverei ſtatt⸗ 
finden follte, gu beraten. Da die Mehrheit der 
Kammer fic) gegen die Vorlage ausfprad, fo reidte 
das Minifterium Dantas 5. Mai feine Entlaffung 
ein. Der Senator Saraiva wurde beauftragt, cin 
neues RKabinett ju bilden, und arbeitete einen neuen 
Geſetzentwurf aus, defjen Beftimmungen die Bus 
ftimmung der Kammer erhielten. Als es ſich aber 
um die Genehmigung der finangiellen Mittel gur 
Durdhfiibrung der Freilaffung der Slaven han: 
delte und Saraiva ju dieſem Swede eine Erhöhung 
der Steuern um 5 * und eine jabrlide Ausgabe 
von finfprojentigen Staatsrententiteln bis gum 
Betrag von 15 Mill. Frs. beantragte, lehnten die 
Radifalen den Antrag ab. “Daraup nahm das Ras 
binett Saraiva 17, Aug. feine Entlaffung. 

Mit dex Bildung eines neuen Minijteriums bes 
auftragte der Raifer den Prafidenten des Senats, 
Baron Cotegipe-Vanderluy, welder der fonferva: 
tiven Bartei angebirte. Dieſer Abernahm die Pras 
fidentidaft und das Auswa — de Souza 
die Finanzen. Das neue Miiſterium legte der 
Kammer einen abgednderten Gefegentwurf vor und 
nahm die von derſelben —— Modifilatio⸗ 
nen an, —— ber Senat die Vorlage geneh—⸗ 
migte. Rad) dieſem von beiden Kammern ange: 
nommenen Geſetz ſollte die Sklaverei allmählich 
ganz abgeſchafft und nur diejenigen Sklaven, welche 
fiber 60 Sabre alt waren, fofort fiir fret erflart 
werden, Die dibrigen Stlaven follten, je nach ihrem 
Alter und Wert in verfdiedene Klaſſen geteilt, 

1 17 Jahren alle frei fein. Die Slaven: 
halter follten entidadigt und die hierfür nötigen 
Gelder durd Erhebung einer Steuer von 5 Proj. 
von allen dffentliden Cintinften, mit Ausnahme 
der Ausfubriteuer, gewonnen werden. Rad der 
—A ſollten die Sllaven nod drei pene bei 
ihren feitherigen Herren um geringen Lohn arbei- 
ten, damit fie fic) an die neuen Lebensverhaltniffe 
gewohnen könnten. Nad Annahme diefer wid: 
tigen Vorlage wurde, da das fonfervative Mini: 
fterium nicht mit ciner unter einem liberalen Minis 
fterium gewablten liberalen Kammer regieren 
fonnte, 30. Sept. die Rammer aufgelöſt und bes 
ftimmt, dah die Neuwahlen 15. Yan, 1886 ſtatt⸗ 
finden und die neue Rammer 3, Mai jufammen: 
treten follte. Die neuen Matrifeln oder Stamm: 
rollen zur ee der Sklaven wurden, wie 
oben erwahnt, 30. März 1886 auf den Steuer: 
amtern aufgelegt und auf diefed hin alle Sflaven, 
welde fiber 60 Sabre alt waren, freigelaffen. Die 
Erhebung de Zuſchlags von 5 Pros. auf die öffent⸗ 
lichen Gintiinfte begann 1. Juli 1886, ; 

Litteratur. Gellin, «Das Kaiſerreich B» 
(Berl. 1882); Zoller «Die Deutiden im brafil. 
Urwald» (2 Boe., Perl. u. Stuttg. 1883); von 
Schutz-⸗ Holzhauſen, «Der Amazonas. Wander⸗ 
bilder aus Peru, Bolivia und Nordbrafilien» (Frei⸗ 
burg i. Br. 1883); « Le Brésil & l’exposition in- 
ternationale d’Amsterdam 1883» (Lijjab. 1883); 
von Koſeritz, «Bilder aus B. Mit einem Bor: 
wort von Sellin» (C4, 1885); Breitenbadh, «Die 
Proving Rio Grande do Sul, B. und die deutfdje 
Auswanderung dabin» (Heidelb, 1885); Carapebus, 
«Notice sur les ressources minérales du Brésil» 
(Par. 1885); Eye, «Der Auswanderer. Winle 
und Weifungen fie Unfiedler in den deutſchen Ko— 
lonien Sildbrafiliend» (Berl, 1885); Dent, «A year 
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in Brazil» (ond. 1886); von den Steinen, «Durd) 
Centralbrafilien» (2pj. 1886); Wells, «Exploring 
and travelling three thousand miles through Bra- 
zil» (2 Boe., Lond. 1886). ; 
Vraffey (Thomas, Lord), engl. Voltswirt und 
olitifer, wurde 1837 in Stafford al Sohn eines 
Eiſenbahnunternehmers geboren. Na er die 
ule in Rugby und die Univerfitat Orford be- 
ſucht, beiratete ex 1860 die Erbin des Hauptteil: 
3 der Firma Allnut u. Comp. und widmete 
eine a ae der Betreibung bedeutender ge: 
—— nternehmungen, die ſich beſonders auf 
dem Gebiete des Gilenbabn und de3 Schiffbaues 
—— Sein eifriges Intereſſe fir die mit die: 
en — veriniipften wirtſchaftlichen 
Fragen bewies B. durch eine Anzahl von Schriften, 
unter denen vor allen «Work and wages», «Bri- 
tish seamen», «F orcign work and English wages» 
und «The British navy» Erwähnung verdienen. 
Schon 1861 bewarb er fic) ohne Erfolg um einen 
Parlamentsfigs fir Birlenhead, dann von neuem 
1865 um einen der Sige von port. Im Nov. 
1866 wurde er fitr Haftings gewahlt, das er feit- 
dem ohne —— bis 1886 vertreten hat. 
Sm Unterhauſe wurde feine Autorität in allen mit 
dem Eiſenbahn- und Geewejen verknüpften 7 
gen_anerfannt. Gr nahm einflufreiden Unteil an 
verſchiedenen fonigl. Rommiffionen, wie an denen 
fiber unfeetiichtige Schiffe und über die Berteidi- 
gungsmittel der engl. Rolonien. Bei der Bildung 
des jweiten Minijteriums Gladjtone im J. 1880 
wurde B. jum Civillord, 1884 jum Gelretir der 
Admiralitat ernannt. * Juli 1886 wurde er bei 
Gelegenheit der Abdankung Gladſtones als Lord 
B. I i PeerSwiirde erhoben. 
ine Gattin, Lady Annie B., hat fid befannt 
ee durd ihre geijtreidjen und unterbaltenden 
eifebefdreibungen: «A voyage in the Sunbeam» 
(1878; deutſch von Helms unter dem Titel «Cine 
S elfabrt um die Welt», Lps. — «Sunshine 
and storm in the East» (1879; deutſch «Sonnen: 
fdein und Sturm im Ojten», Lpz. 1880) und «In 
the tropics, the trades and the roaring forties» 
(1885; deutid) von Anna Helms unter dem Titel 
«Cine Familienreije in die Tropen», Lp;. 1885). 
—— (Louis), Pianiſt, ſtarb 17. Mai 1884 


tg. 
ratticboro’, Dorf im County Windham des 
nordamerif. Staates Vermont, am Connecticut: 
flufie und an der Central-Vermonteijenbahn, hat 
(1830) 5880 E., Orgel:, Rutfden:, Moöbel und Ma⸗ 
ſchinenfabrilen, wei Nationalbanten, ſieben Kirchen, 
eine — t und drei wöchentliche Zeitungen. 
*Braumüller (Wilh., Ritter von), Verlags: 
buchhändler, Dba 25. Juli 1884 in Wien. 

Braun ( ipar), oljidneider, geb. 1807 ju 
Ufdhaffenburg, bildete fic) in Minden und Paris 
gum Holzſchneider aus und griindete dann 1839 
eine rylogr. Anſtalt in Minden. Nachdem er ſich 
1843 mit Friedr. Schneider aus Leipzig unter der 
dp Braun u. Sd neider ajjocitert rer ver: 
nd er mit feiner Anſtalt ein Verlagsgeſchäft und 
riindete die humorijtiide Wochenſchrift «Fliegende 
fatter», fowie die Mindener Bilderbogeny. Bon 
andern von B. mit Holsidnitten verfehenen Werken 
find gu nennen: «Das Nibelungentied», nad Zeid: 
nungen von Sdnorr und Neureuther, der «Volts: 
falender», nad) Zeidnungen von Kaulbad und 

Cornelius. B. ftarb 29. Oft. 1877 in Minden. 


Brafjey — Vraune 


Braun (Louis), Sdladten- und Genremaler, 
geb. in Schwäbiſch-Hall 23, Sept. 1836, gedachte 
anfangs nach beendeten polytednifden Studien ju 
Stuttgart fic) dem Nunftgewerbe zuzuwenden, ent: 
ſchied fic) Dann aber fiir das Fac) der Malerei, wo: 
bei ihn militäriſche Darftellungen gang bejonders 
anjogen. Wn der Kunſtſchule in Stuttgart nur 
furze Seit verweilend, wanbdte er fic) 1855 nad 
Miinchen und 1859 nad Paris, wo Horace Vernet 
als Lehrer auf ibn wichtigen Einfluß hatte. = 
Deutſch⸗Daniſchen Kriege von 1864 begleitete B. 
die dfterr. Armee, war als Spesialartijt fir meh⸗ 
rere deutſche Journale thatig und vollendete drei 
Schlachtenbilder im Auftrage des Raifers von 
Ojterreih. Da ibm von Paris ein Muftrag gewor⸗ 
den war, fiir den Grafen Hunoldftein mehrere hiftor. 
Familienbilder gu entwerfen, fo begab fid B. 

ehufs mittelalterlider Genreftudien fir langere 
Seit nad Niirnberg. Fir den Großherzog von 
Medlenburg entitand 1866 cin Gemaldecyfius fir 
das ſchweriner Schloß. Nad dem Deutſch⸗ Fran⸗ 
68 Krieg von 1870 und 1871 malte B., der 
et Urmee gefolgt war, den Einzug in Orléans, 
die Deutiden in Verſailles, die Kapitulation von 
Sedan. Die Sdladt von Sedan jtellte er auch 
1879 —80 fiir Frankfurt a. M. als das erjte der 
neuejtens in Aufnahme gefommenen grofen Pano- 
ramen dar. G3 folgte 1882 ein zweites, die Schlacht 
von Weißenburg, in Minden, das folgende Jabr 
in Dresden: die Erjtirmung von St.-Privat, 1884 
in Leipzig: Ravallerieattade von Mars-la-Tour 
—— Totenrithh. Gin Panorama von Kamerun 
efindet fic) in Berlin. Im Fp 1886 malte er zwei 
ur Aufſtellung im Leipziger Panoramagebaude be- 
jtimmte Dioramen: Cpijode aus der Schlacht bei 
Beaumont und Riidtehr de3 Pringen Heinrid nad 
Kiel. Fir den Kryſtallpalaſt in Leipzig malt ex die 
Aucht Napoleons 1813 durd Leipzig. B. hat aud 
Genrebilder aus dem bayr. Vollsleben geltefert. 

Braun (Wilh. Auguſt Detlof von), ſchwed. Did: 
ter, geb. 8. Nov. 1813 gu Brangeſaͤs (Weſtergöt⸗ 
land), verließ 1846 als Lieutenant den Militär⸗ 
dienjt, um fic) gang der Litteratur zu widmen. Die 
—— ſeiner Dichtungen find leichter Hu- 
mor und burlesler Scherz. Cr veröſſentlichte vier 
Sammlungen «Gedidjte» (1837 —48, und —— 
in mehrern Auflagen), zehn poetiſche «Kalen 
(1863—60) und eine Sammlung «Berattelser och 
utkast» (1847). Gr ftarb zu Uddevalla 13. Sept. 
1860. Nach jeinem Tode erſchienen: «Samlade 
Skrifter» (1866—70 ; 2. Aufl. 1875—76). 

Vraune (Theodor Wilh.), Germanijt, geb. 
20. Febr. 1850 gu Grofthiemig bei Ortrand (Pro⸗ 
vinz Sachſen), beſuchte die latein. —— zu 
Halle a. S. und die Univerſität zu Leipzig, wo er 
1872 mit der Abhandlung « Unterjucungen Aber 
Heinr. von Veldele» (gedrudt in Racers «Beit: 
ſchrift fiir deutſche PhHilologie», Bd. 4) promonierte, 
Herbjt 1873 wurde er als Wifijtent, Ojtern 1874 
als Cuſtos an der Univerfitatsbibliothet gu Leipzig 
angeftellt. Michaelis habilitierte er ſich fir Deulſche 
Phrlologie an der Univerfitat Leipjig mit 
Schrift «liber die Quantitat der althodpeutiden 
GEnodfilben» (abgedrudt in den «Beitragen», Bd. 2). 
Febr. 1877 wurde er ebenda gum auferord. Pro⸗ 
feffor ernannt und Djtern 1880 folgte er einem Ruf 
als ord. Profefjor oy Giefen. Sm J. 1873 be: 
griindete B. die mit H. Baul sujammen heraus⸗ 
gegebene Zeitſchrift «Beitrage gur Gefdidte der 
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Braunfels — Braunſchweig (Herjzogtum) 


reutihen Sprache und Litteratur» (Halle 1874 fg.). 
Geit 1876 gibt B. heraus: «Reudrude ——— 
Kiueraturwerte des 16. und 17. Jabrh.» (Halle 
1876 fg.), feit 1880 die «Sammlung turjer Gram: 
matiten german. Dialefte» (Halle 1880 fg.); darun⸗ 
ter mdet fic) von B. eine got. Grammatif 
(2, Aufl. 1882) und eine althoddeutjde Grammatif 
(1886). Außerdem erjdien von B. ein «Altdeut- 
Sraunfe 284 — 6.22. April 
w. riftſteller, geb. 22. Apri 
1810 ju Frantfurt a. M., ftudierte in Heidelberg 
i ie, war dann Redacteur der «Rhein - und 
ng» in Koblenz, ftudierte bierauf nod 
in Bonn und lief fid) 1843 als Ad⸗ 
volat in Franffurt nieder, wo et 26. Sept. 1885 
ſtarb. Gr veröffentlichte namentlid «Dramen aus 
und nad) dem Spanijden» (jum Teil in 2. Aufl. 
dienen, gorge 1870) und eine vorjiiglice 
gung de3 «Don Ouirote » (Stuttg. 1885), 
—— einen «Rritijden Verſuch Aber den Roman 
iS von Gallien» (2p. 1876). ; 
*Braundberg, Stadt im preuß. Regierungs- 
bezirl Königsberg, zählt (1885) 10759, der Kreis 
Braunsberg 53469 G, 
*Braunfdweig, deutſches Herjogtum, zählt 
(1885) 372452 G. Gina feit 1880 6,¢s *3. 
Heerweſen. Bis zum 16. Jahrh. führten die 
Settee ven B. ihre Kriege nur mit Lehnsleuten 
und tnedten, und erjt Heinricd) der Jüngere 
legte den Grund ju einem durch Mushebung er: 
oe. Dieſe Truppen wurden «Ausjdub», 
ndmiliz» genannt und beftanden nur aus 
Herzog Julius fihrte jabrlice Mufterun: 
gen ein und vervolljtindigte die Bewaffnung ded 
Yandvolfs, welches durd Bigte im Gebraud der 
Waffen und taltijden Bewegungen unterwiejen 


wurde. Die — Paine —— ne —— 
angeferti erzog Heinti iu au 
im Fri or Ditton an, welde die Wajfenibungen 


in Staddten und Dorfern leiteten. Spent 
cinmal fanden größere Truppeniibungen ſtatt, au 
wurden die Truppen uniformiert. Gr brachte 1615 
ein Heer von 10000 Mann Fufvolf und 3000 Rei: 
tern 3ufammen und ftellte 1624 drei Regimenter, 
ju je 10 Rompagnien, jufammen 8000 Mann Fub- 
volf, alg Stammtruppe auf. Herjog Auguſt er: 
anjte feine Truppen durd) Werbung und unter: 
bielt 1642 zwei Ynjanterie- und zwei Reiterregi- 
menter. Am Tirfentriege 1663—64 nabmen 900 
Mann Ynfanterie und 300 Reiter teil, welde bei 
Barafan und St. Gotthard in Ungarn fimpften. 
Herzog Rudolf Auguſt unterwarf 1671 mit 20000 
Mann die Stadt Braunidweig und trat in den 
Rriegen gegen Frankreich ſtets mit aller Kraft fir 
das Reich) ein; er ftcllte 1672—78 ftandig 8985 
Rann ing aged , 1685 gegen die Tiirfen 10000 
Mann, welde mit hohem Ruhme bei Gran lämpf— 
ten, und fendete aud der Republif Venedig 1685 
—87 gegen die Zirfen 4000 Mann Hilfstruppen. 
Aud 1689 lampften vor Maing braunſchw. Trup- 
pen gegen die Aranjojen. Die Landmiliz wurde 
1688 auf 1424 Nann vermebrt und erbielt Kriegs⸗ 
artitel, die Dienſtzeit bettug 5, fpater 6 Jahre. 
jm J. 1697 wurde das Heer vermindert, 1700 


wieder 1702 mufite der Herzog dem Kaiſer 
3200 Mann Hil an den Rhein ftellen und 
ſich verpflidten, im Lande nidt mehr als 4000 


nn olf und 500 Reiter gu halten. Diefe 
Beftimmung blieb aud unter dex Regierung des 
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Herzogs Anton Ulridh in Kraft. Herjog Mugue 
Wilhelm bhielt 5 Ynfanterieregimenter gu 2 Ba: 
taillonen, 5 Schwadronen Kavallerie, Artillerie 
und 1 Landregiment; Herjog Karl lies 3Infanterie⸗ 
bataillone eingehen und formierte die Urtillerie in 
3 Kompagnien, ein Jnfanterieregiment nabm 1737 
am Zirfenfriege teil. Wahrend des Siebenjabrigen 
Kriegs wurden die braunſchw. Truppen bis auf 
10000 Mann vermehrt und jeichneten fid nament: 
lid) bei Hajtenbed, Hoya und —— aus, 1767 
aber wieder vermindert, wobei das braunſchw. Frei⸗ 
korps in preuß. Dienſte trat; 1768 beſtand die In⸗ 
fanterie aus 3 Brigaden gu 4 Bataillonen; 1776 
ging der grofte Teil des Heeres auf Grund eines 

ubfidienvertrag3 im brit.Solde nad Nordamerifa, 
4300 Mann, von denen 1783 nur 1847 Mann 
heimgetebrt find. Herzog Karl Wilhelm Ferdinand 
unterbielt 2 Snfanterie-, 1 Dragonerregiment, 
4 Kompagnien Artillerie, zuſammen 3210 Mann, 
auferdem das Land- und Garnifonregiment, welde 
größtenteils 1788—93 in holland. Dienfte gegeben 
wurden und in Maftridt ftanden. Ym g 1806 
wurde das Heer aufgeldjt und das Herjogtum B. 
dem RKonigreich Meftfaten einverleibt; dod) bildete 
Herzog Friedrid) Wilhelm 1809 ein Freiforps, mit 
welchem er von der bohm. Grenje sur Nordſee zog, 
die Truppen ju Glsfleth und Brake einfdifite und 
von Helgoland aus nad England bradte. Dieſes 
Freilorps beftand zunächſt aus 2 Sagerbataillo- 
nen, 1 Hufarenregiment von 8 Schwadronen und 
1 rettenden Batterie von 4 Gefdiigen und wurde 
nod um 1 Wanenfdwadron, 1 Kompagnie Scharf⸗ 
ſchüßen und 2 Sagerfompagnien vermehrt; die 
Truppen waren ſchwarz befleidet und trugen am 
Tichato einen Totentopt (aSchwarzes Korps»), Jn 
England wurde die Korps in 1 Ynfanterie: und 
1 Hufarenregiment formiert, trat in brit. Dienjte, 
timpfte von 1810 ab in Spanien mit boher Uns: 
jeidnung, worauf das SSnfanterieregiment 1814, 
das Hujarenregiment nad cinem zweijährigen Muf- 
enthalte in Sicilien erft 1816 nad B. guriidfebrte. 

In B. hatte Herzog Friedrid Wilhelm gegen Ende 
1813 wieder die Herrjdaft ibernommen und fos 
gleid) Truppen aufgeltelit. Im Frühjahr 1814 
waren bereits 7 pig pe a pro 8Schwadro⸗ 
nen Kavallerie, 1 Feld: und 1 reitende Batterie zu 
je 8 Geſchühen, gujammen 9747 Mann, vorhanden, 
auferdem wurde cine Refervebrigade von 5 Ba: 
taillonen organifiert. Dies Korps jtand vom April 
ab in der Gegend von Brüſſel, tehrte im Bult nad) 
B. juriid und wurde Ende 1814 um ein Leib: 
bataillon vermebhrt, deſſen Stamm die aus brit. 
Dienfte zurüdgelehrten Mannfdaften bildeten. Im 
Upril 1815 riidte das braunſchw. Korps abermals 
nad) der Gegend von Briifel ab und lämpfte bei 
OQuatrebras, wo Herzog Friedrich Wilhelm frel, und 
Waterloo, ftand dann bis gum Jahresſchluß bei 
Paris und tehrte gu Se 1816 nach B. guriid, 
worauf der Truppenftand auf 2 Jnfantertebrigaden 
ju je 2 Bataillonen, 2 Sdwadronen Hujaren, 
welde als Landgendarmerie verwendet wurden, 
und 1 Feldbatterie herabgefest wurde. Außerdem 
war die Uufftellung von 4 Refervebataillonen vor: 
gefehen. Im J. 1822 wurde der Militäretat auf 
1 $nfanterieregiment, 1 page 9“ und 1 Feld: 
batterie feftgelest (die Hujaren und Fußjäger ver: 
faben Poltzeidienft); 182) wurden 2 Sdwadronen 
Gardehufaren erridtet, 1828 eine dritte und 1829 
eine vierte Schwadron. An dem Feldguge gegen 

13* 
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Danemart 1848—49 nahmen 2 Vataillone und die 
Batterie teil, 18419 aud die Huſaren. Jnfolge einer 
mit Preufen 1. Dey. 1849 pei offenen Konvention 
wurde da braunſchw. Feldforp3 in cine Brigade 
umgewandelt und dem preuß. 4. Armeelorps pilaes 
teilt; die Brigade beftand aus 2 Linien: und 2 Land 
webrbataillonen, 1 Leibbataillon von 2 Rom: 
pagnien, 1 Hufarenregiment von 2 Liniens und 
2 Yandwebridwadronen und 2 Feldbatterien nebſt 
einem Pionierfommando. Diefe Ronvention wurde 
1854 aufgehoben, 1855 beftand 1 Ynfanterieregi: 
ment ju 2 Liniens und 1 auf 6 Rompagnien ver- 
ſtärlten Landwehrbataillon, 1 Leibbatarllon von 
4 Rompagnien, 1 Hufarenregiment von 3 Linien- 
und 1 Ranbwocheidwabeon 1 Feld: und 1 Land: 
webrbatterie. J. 1866 nahmen 2 Bataillone, 
2 Schwadronen und 1 Batterie im Verbande des 
preufs. 2. Refervetorps am Feldzuge gegen Bayern 
teil, ohne ind Gefedt gu fommen. 

Nad) der Errichtung de3 Norddeutſchen Bundes 
erhielt das Ynfanterieregiment, gu_weldem das 
Leibbataillon als Fifilierbataition bingutrat, die 
Nr. 92, das Hufarenregiment, weldjes auf 5 Sawa: 
bronen verftdrit wurde, Nr. 17, die Feldbatterie 
trat in den Verband des hannov. Feldartillerie: 
regiment3 Nr, 10 und das Pionierfommando wurde 
aufgeldft. Die Truppen ftanden unter preuß. 
Militarverwaltung, bildeten jedoch ein ſelbſtän— 
diges RKontingent und bebielten ihre abmweidende 
—— Belleidung, ſowie die beſondern, gum Teil 

enen des —— —* nachgebildeten 
dufern Rangabzeichen bei. Das Staatsgebiet bil: 
dete 2 Landwebr-Bataillonsbejirfe, und das Kon: 
tingent gehörte gum preuf. 10, Urmeetorps. Wm 
Deutſch ‘ran Sfifden Rriege von 1870 und 1871 
nahmen das Ynfanterieregiment und die Batterie 
im Berbande des 10. Urmeeforps, das Hufaren: 
regiment in der 5. Kavalleriedivifion teil, und nad 
dem Friedensſchluß blieb das Ynfanterteregiment 
im ReihSslande, zunächſt in Pfaljburg, ſpäter Meg, 
und febrte erjt 1. April 1887 nad B. juriic. 

Am 18. März 1886 wurde mit Preufen eine 
Militartonvention abgefdloffen und vom braun: 
ſchweigiſchen Landtage 24. Mary einftimmig gene}: 
migt. In Ddiefer Konvention verjidtet B. auf die 
Stellung eines felbjtindigen Militarfontingents; 
die vorhandenen Truppen bleiben beftehen, werden 
jedoch in den Verband des preuß. Heeres übernom— 
men und finnen vom Kaiſer unbeſchränkt aufer: 
halb der braunſchw. LandeSgrenjen verlegt werden. 
Alle Militarhoheitsredjte gehen auf den König von 
Preußen fiber, und die Truppen ftehen in allen 
dienftliden Begiehungen unter den preuß. Kom: 
mandobehorden, bebalten jedod ihre bisherigen 

jahnen und Standarten, die Offistere auch thre 

she Bewaffnung (die Jnfantericoffiziere dem: 
Saleppfabel), Offisiere, — * 
firjte und Beamte leiſten dem König von Preußen 
den Fahneneid. Die Truppen se ie unter preuf. 
Militargeridhtsharteit, das Begnadigungsredt iibt 
der Konig von Preußen aus. Der Regent beſiht die 
Suan eines fommandierenden Generals über 
alle im —5— ſtehenden Truppen, fann dieſel⸗ 
ben zu polizeilichen Ziveden — — den Gar: 
nijondienft ordnen und die Uniform feiner Adju— 
tanten bejtimmen. Alle Offisiere haben auf Grund 
ihres Patents die preuß. Staatsangebhorigteit er: 
worben, Die Kafernen, Baden und Sdilderhaufer 
behalten die bisherigen Wappen und braunſchw. 
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Farben, die Garnifoneinridtungen bleiben im Beſitz 
der Garnifon. Diefe Konvention ijt am 1. April 
1886 in Kraft —— und fann erſt zwei Jahre 
nad) erfolgter Kündigung, welde nicht vor dem 
31. Marg 1896 erfolgen darf, aufgehoben werden. 
Verwaltung und Unterhalt der Truppen, fowie die 
finangiellen — en des Herzogtums —— ſich 
nad den Rei i se Durd die Militarton: 
vention ijt ben braunſchw. Offizieren die Ausfidt 
erfdloffen, in höhere Stellungen aufjuriiden, 
braunjdw. Jnfanterieregiment Nr. 92 hat inzwi⸗ 
fden preuß. Uniform mit geringfitgigen Whan- 
dDerungen am Helmbefdlage erhalten, die me. 
Batterie erhielt die preuß. Uniformierung ohne Ab⸗ 
anderung und das braunſchw. Hufarenregiment 
Rr. 17 hat feine bisherige Uniform faft unverdndert 
behalten; nur die Gradabjeichen und die Ropfbes 
dedung wurden nad den fae preuß. Hufaren vor⸗ 
—3 Muſtern geändert. 
eſchichte feit1883. Yn der Regierung des Here 
postums B. trat 1883 die finderung ein, daß an Stelle 
es in Rubeftand verfegten Staatsminijters Schulz 
der bisherige Geheimrat Graf Girg-Wrisberg 
pe — *2*5* des Staatsminiſteriums und der 
isherige Miniſterialrat Mayer zum Geheimrat und 
ftimmfiibrenden Mitgliede des Staatsminiſteriums 
ernannt wurde. Der T8jabrige Serjog ilbelm, 
welder 20. April 1831 die Regierung des Landes 
fibernommen hatte, ftarb_18, Oft. 1884 in feinem 
Schloſſe Sibyllenort in Schleſien. Da webder er, 
nod fein längſt verftorbener Bruder, der vertriebene 
Herjog Karl, vermahlt war, fo erlofd mit ihm die 
altere welfifde Linie, weldhe von Preufen mit dem 
—— Ols in Schleſien belehnt war. Die 
raunſchw. Erbfolgefrage trat in ein alutes Sta⸗ 
dium. Der Sohn des 1878 verjtorbenen Königs 
Georg von Hannover, der Herzog Ernſt Auguſt von 
Cumberland, welder mit der dan, Pringeffin Thyra 
vermablt, — Jahren feinen Wohnfis in Gmunden 
am Traunjee genommen patie glaubte ein unan: 
fedjtbares Redt auf die Erbfolge in B. —2 
Da aber Briefe von ibm vorlagen, in welchen er 
eine bie e auf Hannover aud) für den 
einer Thronfolge in B. voll und unumoun 
aufredt erpiel fo lebte er in einer Art Rriegs- 
ujtand ju Preußen, was mit der Reichsverfaſſung, 
ie ausdritdlid allen Gliedern des Reidhs ihre 
—— Rechte und Beſihungen garantiert, um 
iderſpruch ſtand. Seine Erbfolge im Herzogtum 
B. war ſomit eine politiſche Unmiglidfeit. Saber 
batts fein Patent vom 18. Olt. 1884, das feinen 
egierungsantritt in B. anjeigte und an alle deut⸗ 
{den Regterungen und an das braunfdw, Staats: 
minijterium geridtet war, teinen Erfolg. Der 
Kaiſer nahm das Patent und das Veg eithdyeeiben 
nidt an und übertrug den Oberbefehl fiber die in 
B. ftehenden Truppen dem General Hilgers, wel: 
her in einer Proflamation die Bewohner des Hers 
zogtums aufforderte, der —— des Reichs 
uͤber die Thronfolgefrage in dem Bertrauen ent: 
geaenaufehen, dah die Rechte und die Zulunft hres 
andes unter dem Schutze des Reid's und der Vers 
fafjung ftehen. Das braunfdw. Staatsmini 
antwortete dem Herzog, daß gemap dem Gefes vom 
16, Febr. 1879 der Regentſchaftsrat ſich fon 
habe und von der Reidsregterung anerfannt wor⸗ 
den fei, dab erfterer das Minifterium beau 
habe, das Patent weder ju fontrafignieren nod gu 
verdffentli en; daß dad Minifterium dem Herjog 
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e8 fiberlafien miiffe, feine Unipride auf die Thron- 
bei Kaiſer und Reid geltend ju maden. Der 
Herzog von Cumberland mußte fid alſo damit be: 
gniigen, daß ihm Herjog Wilhelm den größten Teil 
femmes Privatvermigens und feine Schloöſſer in B. 
und in Hiebing (bei Wien) vermadt hatte, Windt: 
borjt, ber erfte Welfenadvolat, lief ſich in B. die 
dem Hergog binterlaffenen Barmittel und Wert: 
papiere abergeben und bradte fie jenem nad Gmun⸗ 
ben. Das Thronlehn Ols fiel an die Krone Preu: 
fen guriid; die in Sdlefien liegenden Fideitommib: 
und Wilodialgiiter erbte dem Tejtament gemäß 
Konig Wihert von Sadjen. 

Der braunfdw. Landtag, welder 13. Juni 1884 
den mut Preuben gum Hwed des libergangs der 
braunfdw. Cijenbahnen an den preuß. Staat ab- 
geſchloſſenen Vertrag genehmigt hatte, wurde, ju 
emer auperordentliden Seſſion einberufen, 23. Dit. 
wieder erdjjnet. Derjelbe erflarte fid) einverjtanden 
mit den Beſchluſſen de3 Staatsminijteriums bezüg— 
lich der Thronfolgefrage und wurde 17. De3. ge: 
idlofien. Der —— Landtag wurde 19. Dez. 
erdfinet und vertagte fi Rod —— der Aus⸗ 
ſchußwahlen. Muy den Borjdlag des § 


eich stan}: 


fers — ſich der Bundesrat 2. Juli 1885 dahin 
aus, daß die Regierung des Herzogs von Cumber— 


fand (jf. d.) in B. wegen ſeines Verhaltniſſes gu dem 
Bundesftaat Preufen mit den Grundprinjipten der 
Bindnisveririge und der Reidsverfafjung nidt 
vereinbar fei. Der braunſchw. Landtag ftimmte 
dem Wntrage ded Reidjstanjlers beim Bundesrate 
don 30, Juni bei und erflarte fic) 1. Juli einver: 
iden damit, dab der Staatsminijter Graf Gor: 
risberg dem Herjog von Cambridge, welder als 
nãchſter und einjiger volljabriger Ugnat des herjog: 
li ear ing auſes Anſpruche auf die Thron- 
folge erhob, dabei aber feine Stellung als engl. 
General und feinen dauernden Wohnſitß in Eng: 
land beibebalten wollte, anbeimgeftellt hatte, feine 
Anſpruche bei den hierfir allein fompetenten Orga: 
nen des Reichs zur Geltung ju bringen. Dieren 
Weg wollte der engl. Pring nicht betreten. 

In der Landtagsfibung vom 20, Ot. 1885 ftellte 
die ſtaatsrechtliche Kommiſſion den Untrag, der 
Landtag folle fid dabin ausipreden, dah er die 
Zhronfolge Cumberlands ausgefdlofjen ſehe durch 
bie von dieſem felbft eingenommene Stellung be: 
zuglich der Geltendmadung von Redten auy die 
preuf. Proving Hannover, und dah er fiber reichs⸗ 
ober verjafjungsmapige Mittel nidt verfiige, die 
von Cumberland felbtt geſchaffene Lage gu befei- 
tigen. Diefer UAntrag wurde mit allen gegen zwei 
Stimmen angenommen. Darauf nahm der Land: 
tag, dem Regentidaftsgefebe von 1879 gemäß, die 
Wahl eines Regenten vor. Jm Namen des Regent: 
ſchaftsrats fdlug Grof Girg-Wrisberg den Prin: 
en lbrecht von Preufen gum Regenten vor. Der 

ndtag wablte 21. Ott. diefen einjtimmig jum Re: 
grea von B. Derfelbe nahm die Wahl an, hielt 
jerung deS Landes. Der Gefesentwurf über Feft- 
flung eines neuen Huldigungseides, in weldem 
teue und Geborjam dem Regenten gelobt wurde, 
vom Landtag 9. Febr. 1886 einftimmig 
angenommen und 24. Marj die mit Preufen 
abgefdlofiene Militarfonvention genehmigt. Der 
Staatshaushalt fir die Finansperiode 1885 — 87 
jolop mit einem überſchüß von 2780000 Mart, 
woven 1157000 Mart gur Beſtreitung der Koſten 


Rov. feinen Einzug in B. und übernahm die Re: 
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groper, Ion be beſchloſſener Bauten beftimmt 
wurden. Bei den Reichsiagswahlen vom 21. Febr. 
1887 wurden in den drei Wablbeyirten de3 Landes 
die Welfen, Sosialdemotraten und Deutidfreifin: 
nigen vollftandig geſchlagen und nur national: 
—— —— — st ies 
rauu eig, Hauptſta ogtums 
—7 — ca 
raunsdorf, Dorf in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannſchaft Dresden, Amtshauptmannfdhaft Frei: 
berg, an der Striegis, hat eine Erziehungs- und 
Be — fiir verwahrloſte Kinder und zählt 
(1885) 1453, = 
*Bray (Unna Clija), engl. Sdriftftellerin, war 
eboren 25. Dez. 1790 gu Newington im County 
urrey und ftarb 21. Jan. 1883 zu London. 
*Braglatw oder Braslaw, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement Podolien, sahlt (1884) 7322 E. 
*Brazza (Peter, Graf Savorgnan de), der bes 
rihmte franj. Forfdhungsreifende im we tl. qua: 
torialafrifa, begann nad feiner Unfang Juni 1882 
erfolgten Ridfehr in Paris eine lebhafte und von 
Erfolg gekrönte Agitation, um die Regierung in 
den von ihm erforfdten und erworbenen Gebieten 
ju einer größern — — iy bewegen. Am 
3. Dez. 1882 wurde fein am 3. Oft. 1880 mit Ma: 
toto abgeſchloſſener Vertrag nad erfolgter Geneh: 
migung der Kammern verdffentlidt; am 11. Jan. 
1883 wurde ihm fiir die Fortfepung feiner_ For: 
fhungen und Siderung der gewonnenen Erged: 
nifje Durd Anlage neuer Stationen eine ſtaatliche 
Beibilfe von 1275000 Frs., fowie zahlreiches 
Material an Waffen, Munition, Proviant und Ge: 
fcenten fir die Hauptlinge bewilligt. Am 30, Mary 
verließ B., gum Regierungstommiffar in Wet 
aquatorialafrifa ernannt, Vordeaug und traf am 
21. April gu Libreville am Gabun ein. ‘ 
Bereits su athe bes J. 1883 war auf Betrei⸗ 
ben B.8 der Aviſo Sagittatre nad der Loangotiite 
abgegangen, dod fonnten damals die Franjofen 
er nut die Drte oango und Ponta Negra (Pointe 
oire) befesen, da die Sendlinge Stanleys nad der 
im prada r 1882 erfolgten Ubreije B.3 bereits ain 
Ruilu: Niadi feften F gefaßt batten, an defien 
Unterlauf der frang. Pojten Ngotu gegriindet wurde. 
u Libreville vereinigte B. 50 Curopder und 350 
frifaner unter feinem Befehl und fubr den Ogowwe 
aufwart3, wobei er allerorts mit den Hauptlingen 
Rertrage abſchloß, um die Sicherheit der Schiffahrt 
durchzuführen und den Verlehr von dritdenden 
Durdgangszollen gu befreien. Franceville, bas 
auptquartier der neuen Rolonie, wo B. Anfang 
uli eintraf, wurde einerſeits mit der Küſte, anderer- 
eit3 mit dem mag in bequeme Verbindung geſetzt 
und der 1880 mit Makolo Fay ble Vertrag end: 
pati jur Uusfibrung gebradt. Die Apfuru an 
er Alima, weldhe 1878 B. am weitern Vordringen 
nad O. verbinderten, wurden gu ciner friedliden 
Haltung fvermodt und zur Genehmigung der Vee 
februng der Alima beftimmt. Am Ogowe, an 
er Ulima, am Congo, im Thale des Kuilu-Niadi, 
an der Loangofiifte wurden eine grobe Anzahl neuce 
Stationen und Poften durd B, begriindet, deren 
Zahl fic) 1885 auf 26 belief. Dod) hatte dieſe Cr: 
pedition nidt nur auf politiſchem, fondern aud auf 
wiſſenſchaftlichem Felde anſehnliche Erfolge aufzu⸗ 
weiſen; ſo wurde die Aufnahme des Ogowe vervoll⸗ 
panbigt bas Gebiet zwiſchen Franceville und der 
{ima genau unterjudt, der Lauf des Nfoni, eines 
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redtafeitigen Zufluffes des obern Ogowe, feftgeftellt 
und durch Petlungen vermeſſen, welder fd febr 
weit binauf als ſchiffbar erwies und eine kurze und 
bequeme Verbindung gwifden Ogowe und Alima 
crmbglidt ; die Mima wurde auf der gangen S 
ihrer Schiffbarteit durch Ballay befabren und auf: 
genommen. Die geolog. Berhältniſſe der «France 
équatoriale» wurden unterfudt, o Samm: 
lungen aus der Fauna und Flora der neuen Ko: 
fonte angelegt, ethnoge. Studien vorgenommen. 
Wahrend aller diejer Unternehmungen widmete 
ſich B. nicht minder der Organifation der neuge- 
wonnenen Landjtride (1883—85). Nachdem im 
br. 1885 aud das Gebiet des Ruilu-Niadi von dem 
& bildenden Congoftaate an Frantreid abgetreten 
worden war, edte ho zwiſchen dem Gabun und 
dem Congo und nördlich weit über den Hquator 
hinaus ein großes Kolonialreich, deſſen Gründung 
und Ausbau vorwiegend ein Werk B.s ijt, denn als 
dicfer lühne Reijende 1875 feine Unternehmungen 
im weftl. quatorialafrita begann, erjtredte fid) der 
franj. GinfluB nur wenig aber das Ajtuarium des 


Gabun hinaus. Im J. 1886 wurde B. gum Ge: 
neralfommifjar des franz. CongogebietS ernannt. 
der ded vori⸗ 


psseenes be B., der jiingere 0 
5 rach am 10. Juli 1885 von der Station 
adiville auf, durchzog die mit dichtem Wald be— 
dedten Gebiete der Umbetes und Oſſetes und die 
Steppenlandidaften ber Mbokos; am 3. Sept. ent: 
dedte er unter 1° 30 nördl. Br. den Sefoli, welder 
ein bedeutender rechtsſeitiger Sufluk des Congo 
und mit bem von Grenfell und von Francois be: 
—— Punga identiſch iſt. Hierauf drang er 
urd bas Land der Olotas bis gu den Giambis 
unter 2° 30’ nördl. Br. vor, wurde aber gu Ilolu 
durch die ——— zur Umlkehr gezwungen. 
Wieder am Seloli angelangt, ließ Jacques de B. 
Kähne herſtellen, mit denen er dem Fluß abwärts 
folgte; am 1. Jan. 1886 traf die Erpedition des 
jiingern B. in ber Station Mbongo cin. Diefe 
Unternehmung bat den Beweis geliefert, dah die 
bis dahin von den Franjofen fejtgehaltene Auf— 
fafjung des Licona als emes Ruflujjes des gum 
Congo gehenden Ubangi unvidtig ijt, denn der 
zwiſchen Licona und Ubangi fic) ergiebende Setoli 
ftrémt unmittelbar bem Congo gu; der Licona 
dilrfte mit bem von Maffari enfdedten, zwiſchen 
Bunga cet und Boffata in den Congo min: 
denden Lituala ubereinſtimmen. 

Brazzaville, Station im franj. Congogebiet 
Weftafritas, auf dem rechten, nordl. Ufer des vom 
Congo gebildeten Stanley: Pool, auf dem Land: 
trie gwifden den Miindungen des Djué und 
Impila, welden der Häuptling Matofo an Pierre 
Wraf Gavorgnan de Braga durd Bertrag vom 
3. Olt. 1880 abgetreten hat. 

*Sreda, Stadt in der niederland. Proving Nord: 
brabant, alt (1883) 18324 E. 

*Bredow, Dorf im preuß. Regierungsbezirt 
Stettin, salt (1885) 12723 &. 

Bredfiedt, Fleden in derpreuf. Proving Sales: 
wig-Holften, Kreis Hufum, im alten Nordfrics: 
land, 4km vom Wattenmeer der Nordfee, dicht am 
öſtl. Rande der Marſch, Sik eines Umtsgeridts, 
einer HardeSvogtei und eines Strandamts, zählt 
(1880) 2212 luth. E., welche Uderbau, Vieh— 


judt, Getreide: und Viehhandel treiben, und hat | B 


im Sommer einen Wollmarit und im Herbjt all: 
wodentlid) cinmal Biehmartt. fiber den 6 km 
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——— — bewegt ſich die Ein⸗ und 


* t (Louis Srancois Clément), frang. 
Phofiter, ftarb 27. Oft. 1885 in Paris. 

* Hut (Ulfred Comund), nambafter Naturfor- 
fer, ftarb 13. Rov, 1884 in Reuthendorf bei Gera. 

Brehna, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Merfeburg, Kreis Bitterfeld, Station der Linie 
Berlin-Hatle der Preufifden Staatsbahnen, hat 
eine Suderfabrif, Dampfſchneidemühle, Olmibhle, 
eine Privatirrenanftalt (Karlsfeld) und zählt 
(1885) 2061 G. j 

*Bremen, freie Stadt im Deutſchen Reiche; 
1885 zablte dads Gebict 165628, die Stadt 118395, 
mit den Bororten 130439 ©. Der Gefamtwert 
der Ginfubr 1885 betrug 495,2, ber der Ausfubr 
480 Mill. Mart. Die Handelsflotte gablt 357 
Sdiffe von 319213 t, darunter 111 Dampfer von 
101256 t. Das Freihafengebiet ber Stadt umfabt 
187 qkm mit 144953 E. 

* Bremerhaven, Stadt, sum Gebiet der Freien 


Hanfeftadt Bremen gehirig, sablt (1885) 14797 E. 
Vremgarten, | aoa t des gleidnamigen 
Bezirls (118,5 qkm, 18120 GC.) im ſchweiz. Kanton 


Aargau, liegt 387 m Aber dem Meere, 4'/_ km öſtlich 
von fen, mit dem es durd eine Zweigbahn ver: 
bunden ift, auf einer Halbinfel am redten Ufer der 
il befist cin altes Schloß, cin Rathaus, zwei 
Rirden und ein Spital und salt (1880) 1679 meift 
tath. E., deren Haupterwerbsquellen der Feldbau, 
bie Strobfledterei und die Baumwollinduſtrie find. 
Seon im 12. Jahrh. cin ummauerter Ort unter 
dem Schutze der Grafen von Lengburg, {pater der 
Habsburger, fam das Städtchen 1415 durch Gr- 
oberung an die Gidgenofien und war bis 1795 
Hauptort der «gemeinen Herrfdaft» der Freien 
Amter, ohne indeffen feine Selbftverwaltung und 
jeine eigenen Herrſchaftsrechte die Limgegend 
— * Im J. 1803 fiel es an ben neuen Kan⸗ 
ton Aargau. B. iſt der Geburtsort des Refor— 
mators Bullinger und diente 1794—95 dem Herzog 
von Chartres, dem nadmaligen König Ludwig 
Philipp von Frantreid, als Sufludtsort. — Cin 
anderes B., Pfartgemeinde mit 791 E., liegt bei 
Bern auf einer Halbinfel ber Mare, 
Brenets (Les), Pfarrdorf im Begirt Locle des 
seta Kantons Neuenburg, liegt 854 m fiber Dem 
ecre, 2%, km nordweftlid) von der Station Col 
de3 Roches der Bahnlinie Morteau auf der 
redjten Seite des Doubsthales , befigt eine hübſche 
Kirche, regelmäßig angelegte freundlide Strafen 
und mebrere Fabrifen und zählt (1880) 1478 meift 
reform. E. deren Haupteriverb3quelle die Ubrenindu- 
ſtrie iſt. Weftlid) von B. an der franj. bildet 
det Doubs cine langgeftredte feeartige Erweiterung, 
den malerifden von impoſanten FelSmauern um: 
gebenen Lac des B. (754 m), an dem ſich rechts 
die Grotte de la Toffiere dffnet und an deſſen Ende 
ber Fluß tofend und fdaumend fiber cine 25 m 
a Fels wand hinabſturzt (Gaut du Doubs). 
ac Brenet heift das untere Beden ded Lac 
de Your. Bal. Jour (Val de), Bd. IX. 
rennalter heißt in der german. Altertums⸗ 
tunde die Zeit, wo man die Leiden gu verbreunen 
pflegte. Sie geht dem Higelalter voraus. Rad) 
einer nordifden Erzählung foll Odin felbft das 
erbrennen der Leiden ein ben. Wan 
ab dem Verftorbenen feine Koltbarteiten auf dem 
deiterhaufen. damit et diefelben in Valhall aud 
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vergraben woe in das Meer gejtreut. Wie das 
fn fan tum, fo bielt fic) aud das B. tm Nor: 
t man dort aus der Seif des Harald 
pacag um 850 ijt das Beftatten unter Hi — 
das niicfte. Bol. J. Grimm, «fiber 
ST ite P pg Vil %) Ehriftſtellers 
Adolf Glafbrenner (f. d 
Brenta, Weinmaß in why : den verſchie⸗ 
49,231, in Rom = 1751; in der ‘Schwei; gilt die 
B. = 375 
von Brescia wurde daſelbſt 14. Aug. 1882 enthillt. 
“Brel Winiary ohann Leopold Ludwig von), 
baumeijter , geb. 9. Sept. 1787 gu Berlin, befuchte 
1805 als Gleve die — acy apm po zu Potsdam, 
$, jum — eecticwtenant ernannt, nad dem 
rico ret der lönigl. Prinjen, 1810 Adjutant 
ie Wiigemeine Kriegsſchule, najm 1813 an 
vo, 8 pela von Danjig teil, 1515 Kapitan 
bet der Yngenicurabteilung de3 Kriegsminijteriums, 
1819—32 deren Dirigent, 1820 Major, 1832 iber: 
den Reubau von Pofen, 1837 Oberft, 1841 In— 
fpetteur, als foldjer 1843 Generalmajor, 
— und Chef des Ingenieurlorps und der 
joniere, als folder Generallieutenant, 1856 inden 
Wels ſtand erhoben (mit dem veinanen Winiary, 
ſanterie, trat 1860 in den Rubeftand, ftarb ju 
lin 5. Mai 1878. B. hatte bedeutenden Ginfluf * 
alle yon 1820 bi3 1860 ausgeführten Feſtungs bauten 
von ihm entworfen oder gepriift und feſtgeſtellt, 
* figen angeregte neupreuß. Befeſtigungs— 
immtere, den jedesmaligen Umſtänden 
tan in ag Werf genannt werden. B. iſt 
— a Feſtungswerle von Poſen, 
—— zählt (1884) 7020 ©, 
uptſtadt der preuf. Proving Schle⸗ 
108 631 Ratholiten und 17655 Israeli⸗ 
ten. ‘Sn der Nacht vom 22. gum 23. Mary 1887 


ne genieße. Die Aſche wurde unter einem Hü— 
er alS in ———— ie lehßten ſichern 
Verbrennen der Leichen⸗ rl. 1849) 

denen Gegenden ſehr verfdieden, fo in Turin = 
sMeebcia, i ital. Stadt. Ein Dentmal Arnolds 
verdienter preuf. Jngenieurgeneral und Feftungs: 
—— ei der Verteidigung von Danzig 
des — —— Major Pullet, befudte als 
beim Stabe des 6. Armeelorps in Franfreich 1816 
nahm er die zweite Feltungsin{peltion und leitete 
{sid nag Aiters Abgang Generalinfpetteur der 
dem Hauptwert von Poſen), 1858 General der Su: 
die — De Feſtungsbaues in Preußen, fait 
inSbefondere hat B. fiir die von Aſter bereits in 
ffende Fornten geſchaffen und diefes Syſtem 

—6 ing), Kreisſtadt im rufj.- 
— 299 640 G., worunter 172233 Pro⸗ 
litt die Maria-Magdalenentirde durch Feuer be: 


Deutend; der nördl. Turm derjelben ſtürzte ein. 
"Regicrungsbesirt Breslau jablt 
(1885) 1579248 G., darunter 904229 Protejtanten, 
648677 Katholilen ‘und 23010 Juden. Der Land: 
treis — ahlt (1885) 80653 E. 
tadt tm franz. Depart. Deux— 
* t (1886) 3837, als © Gemeinde 4166 E. 
Stadt im fran mM Depart. Finistere, zählt 
70778 E. Sur Crweiterung der Wefelti: 
ey und Hafenanlagen find fiir die Zeit von 
40 Will. Bs ausgeworfen. 
— reisſtadi im ruſſ. Gou— 
dernement Grodno, zahlt (1883) 37981 E. 
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Migrant pm ige Stadt im franj. Depart, 
Die, sable 1886) 2945, al8 Gemeinde 3154 E. 
Br (fra.), patentiert «B.S. G. D. G.» (sans 
garantie du — gouvernement), Bezeichnung, mit wel: 
der in Frankreich patentierte Urtitel ehen find. 
Brevit, norweg. Stadt in Nieder-Telemarten, 
Bratsbergsamt, am Stiensfjord gelegen, * 
1845 Stadtprivilegien und zahlt 88) 2187 © 
die Vorſtadt Stathelle nicht mit einberednet. San: 
def und Schiffahrt find lebhaft. B. war der Ge: 
burtZort des aie Cort Udelaar. 
*Brialmont (Henri Alexis), belg. Generallieu: 
tenant, Generalinfpefteur bes Genies und der 
eftungen, hatte in feinem 1882 erfdienenen 
erte «Situation militaire de la Belgique. Tra- 
vaux de défense de la Meuse» fiir die Wiederher⸗ 
ftellung von Littid und Namur als Feftungen aus: 
geſprochen, um diefe widtigen Puntte und dantit 
den belg. Teil der Maaslinie nidt ohne feft organi: 
erten Widerftand in Feinde3 Hand fallen gu lafjen. 
- hat fid nad mgr des belg. Kriegsmini⸗ 
fters i in ber Rammer bei Gelegenheit der Verdffent- 


lichung diefer Schrift es eam e Rilge gu eu: 
weil er verfa = — se ten an —* aus: 
gefprodjen. { fans: 


= — er ise ab ee einen Ruf 
—— um einen Plan fiber das 
—e —— — des Landes aus⸗ 
— Die belg. erteilte nut mit 
iderftreben den nitigen ee 4 B. bereijte Ru: 
manien und ftellte einen Blan auf fiir die Gren}: 
befefti —A owie für die — ber Haupt: 
utareft al eine3 Waffenplakes, welder (nad 

oo —— von Antwerpen) noligenf falls als 
Stigpuntt für die ganze rumän. Armee dienen 
ſollte. Die Regierung von Oſterreich-Un gern ets 
blidte in dieſem feitens Rumaniens my nen 

Belen eine dem —5 feindliche Run rine : 

ien fab fid daher gendtigt, um diplomatifden 
mt igen pon dem Wege gu gehen, B. abzu⸗ 
berujen. Ob die darau lake Perfehung B.3 in 
Nidtattivitat eine Art enuotounng fitr Reteeid) 
ee follte, oder gefdjehen ift, weil B. feinen 
danten tiber Belgiens militarifde Lage einen it 
freien Ausdrud gegeben, fteht pabjn. Sdon am 
14. Jan, 1884 — wieder in ſeine bisherigen 
— eingeſetzt und demſelben zugleich das 
ommando des exſten Militärbezirls Antwerpen) 
—— vom Konig Abertragen. B. ijt *** 
— mit der rumãn. —— 
lieben und hat Anſtoß zu den —— in Bu aceft 
— — uchen ge Neuerdings 
hat fic) B. wieder far die Bele joo der Maas: 
linie ausgefproden, aud) befitrwortet er die Gin: 
Bor ibm der 5— Sigg jeg in Belgien. 
on ibm erfdjien weiterbin: «Le général comte 
odleben, sa vie et ses travaux» (Bruſſ. 1884), 
—* fortification du temps présent» (1885). 

—— Stadt im franz. Depart. Obers 

alpen zählt (1 — ——— als Gemeinde 5777 E. 
appeal Stadt im fran}. Depart. Loiret, zählt 
(1886) 5034, alg Gemeinde 5894 E. 

Vridgend, Stadt in der Graffdjaft Glamorgan 
de8 engl. Firitentums Wales, am Ogmore, Station 
der Linien Swindon-Gloucefter-Cardi -Ewanfea: 
New: Milford und B.-Aberg groynfi ({fynvi and 
Damore Line) der Great-Wefternbaln, salt (1881) 
4151 G. und hat reiche Nohlengruben, Cijenwerfe, 
Wollmanufattur und Gerbereien. Etwa 2 km ſud⸗ 
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ddftlid von B. fiegen die Trimmer der 1146 er: 

uten Cwenny-Priory, 4 km fidweftlid die Ruine 
des normann. Ogmore-Caftle, 4 km nordöſtlich die 
Ruine des 1091 angelegten Coity-Caftle. Mit dem 
7 km weftjiidweftli getegene Hafenort Porthcawl 
am SBriftoffanal ijt B. fiber Tondu Junction und 
Pyle durd Sweigbabn verbunden, 

Bridge of Ulan, Badcort in der ſchott. Graf: 
ſchaft Stirling, 5km im N. von Stirling, am Wan, 
unweit feiner Mandun in ben Forth:-River, Sta: 
tion der Linien Carlis ——— Gitcchobrat 
und Stirling-Oban der Caledonifden Eiſenbahnen 
gate (1881) 3005 G. und ift mit Stirling aud rd 

tramway verbunden. Zwiſchen Stirling und B. 
erbebt fid) der Abbey Craig (170 m), welder das 
1870 vollendete Wallace-Monument tragt und eine 
ſchöne Ausfidt gewahrt. ; 

BVrieffarte, |. —————— 

*Brieg, Stadt im preuß. 5 gbezirl 
— zäͤhlt (1885) 18899, der Kreis Brieg 


*Briel, Stadt in der niederländ. Proving Sid: 
holland, zählt (1883) 4562 E. ; 

Brierley Hil, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Stafford, 4km fidweftlid von Dudley, Station 
der Linie Orford-Worcefter:-Dudley-Wolverhamp: 
ton der Great:-Wefternbabn, zählt (1881) 11546 E. 
und het Kohlengruben, Gijen: und Glashütten fo- 
wie Topfereien. : 

*Brieue (Saint-), Stadt im fran3. Depart. 
ppg eg zählt (1886) 12930, als Gemeinde 

Brigantine, Panjerjade (frj. brigandine, 
engl. brigandine jacket), wurde im ſpätern Mittel- 
alter nad Art der dachziegelförmig beſchuppten 

anzerhemden angefertigt, fag aber dem Rorper 
eft an, Sie wurde entweder unter der Ring: 

riinne oder an deren Stelle petrogee und begin: 
igte durch ihre ————— das Gefecht zu Suh. 

n Stalien war die B. auch in Friedensjeiten eine 

eliebte Tract, weil fie gegen den Dold) des Bri: 
ganten Sdub gewährte. — 

Brighouſe, Stadt im Weſt Riding der engl. 
Grafſchaft York, Station der Linien WMandhefter: 
Todmorden: Watefield- Normanton und Bradford: 

— abe sabtt Goeait re der Lancafhire and 

orkſhirebahn, zaͤhlt (1881) 7964 E. und hat Cijen: 

fitten, Maſchinenbau, Woll:, Baumwoll- und Sei: 
denweberei. ; 

“Brighton (fpr. Breit'n), Stadt in der engl. 
i Suffer, zählt (1885) 114672 E. 
*Brignoles, Stadt im Depart. Var, zählt 
(1886) 4225, als Gemeinde 4927 E. 

Brillenalt (Alea impennis, ſ. Taf. Schwimm⸗ 
vögel I, Fig. 5, Bd. XLV) oder Rieſenalk, ein 
ausgeftorbener Vogel, von dem die beiden lebten 
Gremplare 1844 au ben Gloninfelfen bei Island 
erlegt wurden. Der B. ijt 90 em lang, oben ſchwarz, 
unten weifs, um und vor dem Auge ijt ein ovaler 
Fled. Der Vogel legte nur ein Ci jährlich von ge: 
drungener Birnform, 120—130 mm fang, grau: 
weif in der Grundfarbe, mit unregelmafigen brau: 
nen und ſchwarzen Sleden und Sdlangentinien. 

*Brilon, Kreis im preuß. Regierungsbesirt 
— —— (1885) 38016 E. 

Brink (Bernhard Egidius Conrad ten), Philo: 
log, geb. 12. Jan. 1841 ju Amſterdam, erbielt feine 
wiſſenſchaftliche Vorbilbung auf den Gynmajien Lx 
Duſſeldorf und gu Eſſen an der Ruhr. Vom Herbjt 
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1861 bis Djtern 1862 ftubdierte er ju Munſter in 
Weftfalen , von da bis Herbjt 1865 gu Bonn, vor: 
ugsweije german., roman. und engl. Philologie. 
et J. 1865 erwarb er fich die philoſ. Dottorwirde 
ju Bonn mit der Difjertation: «Coniectanea in his- 
toriam rei metricae Francogallicae» (Bonn 1865) ; 
ebenda habilitierte er fich im Herbjt desfelben Jah— 
res fiir roman, und engl. Philologie in der Abficht, 
die Venia legendi an der Alademie zu Miniter su 
verwerten. Nach vierthalbjahriger Thatigteit als 
Privatdocent ju Miinfter, ging er Frühjahr 1870 
als ord. Profeljor der neuern Sprachen und 
Litteratur an die Univerfitat Marburg, im Frith: 
jahr 1873 in gleider Eigenſchaft nad Strafburg. 
Seit 1874 gibt er, bid vor kurzem in Gemeinfdatt 
mit W. Scherer, die «Quellen und Forſchungen 
sur Sprad: und Kulturgeſchichte der german. Vol— 
fer» (Strafb.) heraus. Andere Sdriften B.s find: 
«Chaucer. Studien zur Geſchichte feiner Entwide- 
{ung und zur Chronologie feiner Schriften» (Tl. 1, 
Minfter 1870), «Geſchichte der engl. Litteratur» 
(Bd. 1, Berl. 1877; engl. tiberfesung von H. Ken: 
nedy ond. u. Neuyorf 1883), «Dauer und Klang. 
Gin Beitrag sur Geſchichte der Vofalquantitat im 
Altfranzöſiſchene (Straßb. 1879), «Chaucers 
Sprache und Versfunft» (Lpz. 1884). Umfangrei- 
here Aufſähe erfdienen von thm fiber «Wace und 
Galfrid von Monnrouth» (im «Jahrbuch ig roman, 
und engl. Litteraturs, IX), «Sum engl. Bofalis: 
mus» (« Seitichrijt fiir deutſches Wltertum», XIX), 
«Beitrage zur engl. Lautlehre» («Anglia», 1), 
«fiber den Sommernadtstraum» («Sabrbud der 
Deutſchen Shatejpeare-Gefellidhaft», XII, 

Vrionne, Stadt im franj. Depart. Cure, zählt 
(1886) 2475, alg Gemeinde 3746 E. 

*Brioude, Stadt im franz. Depart. Obere 
Loire, zählt (1886) 4815, als Gemeinde 5102 E. 

*Brisbane, Hauptitadt der brit.aujtral. Ko— 
fonie Queensland, zählt (1886) 32571, mit den 
Vorftddten 51683 © 

Brisement foreé (jr}.), in der Chirurgie die 
gewaltiame —— von ſehnigen oder knöcher⸗ 
nen Verwachſungen der Gelenke. 

Briſingamen iſt in der german. Mythologie 
der iſchoͤne Halsſchmuck der Himmelsgöttin Frija, 
der Gemahlin des Himmelsgottes Tin. Alle ger: 
man. Stämme fennen diefen Mythus, am ausfuüͤhr—⸗ 
lichſten berichten dariiber die nordijden Quellen. 
Nach diejen raubte Lote, der vernichtende Gott, den: 
felben und barg ihn im fernen Weſten. Hier, auf 
dem Meeresgrunde, rang er mit Heimdal, einer 
Erfcheinungsform des alten Himmelsgottes, und 
viet gewann das Kleinod wieder. Schön hat 
diejen Mythus Müllenhoff gedeutet, indem er in 
dent B. die Morgen: und Abendröte erblidt, das 
Kleinod, welded der aſchließende Gott» jeden Whend 
der Frija raubt, das aber der Himmelsgott jeden 
Morgen feiner Gattin wiederbringt. 

* Griffon (Henri), franj. Polttifer, blich Pra: 
fident der Rammer bis sunt 6. Wpril 1885, wo er 
die Minifterprafidentidaft und das Juſtizminiſte— 
rium fibernabm. Gegeniiber dem Antrag auf Rau⸗ 
mung Tonglings, das fo viel Geld und Golda: 
ten foftete, erflarte B., daß da3 Miniſterium an 
ber Schußherrſchaft Aber Tongting und Annam felt: 
halten und die Raumung fir eine Schädigung der 
Ehre Frankreichs halten miipte, und verlangte die 
VBewilligung des vollen Kredits von 79 Mill, Firs. 
Die Kammer bewilligte denfelben 24, Dey. 1885, 
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jedod nut mit ciner —— von vier Stimmen. 
Dies gabB. Veranlaffung, fein fon im November 
nach den Kammerwahlen eingereidtes —— 
geſuch zu wiederholen und 7. Jan. 1886 einem Mi: 
nijterium Freycinet Plas zu machen. Bei der Wahl 
ded Prafidenten der Republit, welche 28. Dey. 1885 
erfolgte und dem ——* Präſidenten Grevy ſein 
Mandat erneuerte, erhielt B. 68 Stimmen, 

Briftenftod heißt nach dem an feinem Fube ge: 
legenen Dörfchen Brijten im ſchweiz. Kanton Uri 
der nördlich gegen das Reuß- und das Maderaner- 
thal vorgeſchobene Gipfel des Criſpaltmaſſivs in 
den Glarneralpen. Der B. ijt eine madtige regel: 
mafige Gneispyrantide mit fparliden Firnfeldern 
am Nord: und Ojtabbang und bietet auf feiner 
Spike, dic 4 km ſüdlich von Amſteg yu 3074 m 
fiber das Meer, 2550 m über die Soble de3 Reuß— 
thals anjteigt, eine grofartige Rundfidt. Die 
mithfame Bejteigung erfordert von Amſteg bis gum 
Gipfel S—9 Stunden. 

*Briſtol, Stadt in der engl. Grafſchaft Glou- 
cefter, zählt (1885) 218 169 E. 

BVriftol, Dorf im County Hartford des nord: 
amerif, Staated Connecticut, an der Hartford, 
Vrovidence und Fijhiilletjenbabn, hat (1880) 
E347 E., Cijengichereien , Maſchinenwerkſtätte, 
Uhren- und Wafferraderfabrifen. 

Briſtol, Ort im County Buds im nordamerif. 
Staate Pennfylvania, am Delawareflufs, beinabe 
Burlington gegenüber, 32 km oberhalb Philadel: 
poia, bat (1880) 5273 E., bedeutende Manufat: 
turen, eine Eiſengießerei, eine Maſchinenwerkſtatt, 
tinen Hohofen und verjdiedene Mühlen. 

Vriftolbai, Budt de3 Beringsmeer3 an der 
Weſtlũuſte des Territoriums Alaska der Vereinigten 
Staaten von Ameria, fiidlid) begrenzt von der 
Halbinfel Alaska im engern Sinne. 

*Britifh-BVirmanien, Proviny ded brit.-ind. 
Reichs, zahlt auf 225891 qkm (1881) 3736771 6. 
breitet jid) mit einer in feiner Mitte viel breitern 
in feinem nördl. und ſüdl. Dritteil aber vie 
ſchmãlern Gritredung landeinwärts, zwiſchen 22 
und 10° nördl. Br. in dem weſtl. Teile der hinter— 
ind. Halbinjel fangs des Meerbuſens von Vengalen 
aus, von weldem es in feiner ganjen Langenaus: 
dehnung gegen W. begrenjt wird. Seine Grenje 
gegen MH. bildet die Divifion Chittagong der Pro: 
ving Niedere Provingen der indo-brit. ‘Prajident: 
ſchaft Bengalen; gegen RW. Virma oder Burmah, 
gegen SW. das Reich Siam, gegen welded B. au 
mit feiner ſüdlichſten Landfpige etwa 10° fitdl. Br. 
angrenzt. B. umfaßt den Landſtrich gwifden dem 
Golf von Bengalen und dem ſich in der Richtung 
von N. nad ©. erſtredenden, Aracan Yöma Range 
genannten, in dem Vorgebirge Negrais unter 16° 2’ 
ndrd!. Br. und 94° 16' djtl. L. von Greenwid 
endenden Gebirge, fowie den untern Teil der Flub: 
thaler des Itawaddi, des Sittang und de3 Salwin. 
Diefer Landſtrich wurde 1862 zu einer Chiefcom- 
missionership des indo-brit. Reichs erflart und ijt 
jest in vier Divifionen geteilt. Aracan, die weſtlichſte 
diefer Divifionen mit einem Areal von 37621 qkm 
und einer Bevdlferung von 587518 Seelen, jer: 
fallt in die vier Dijtritte Utyab, Ryoutpyoo, San: 
doway und Nord Aracan; die Divifion Pegu mit 
23721 qkm an Hladeninhalt und 1262393 E. in 
den Diftritten Rangun, Hanthawaddy, Tharra- 
waddy, Prome; die Divifion Irawaddi, 43522 
gkm grog mit 1161119 G, gerfallt in die Divijionen 
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Thonegwa, Baſſein, Henzada und Thayetmyo; die 
fidtidhite Divifion —— aus der Stadt Maul⸗ 
main und den Diſtrikten Tungu, Swegyen, Amherſt, 
Tavoy, Salween und renga beftehend, zählt auf 
121026 qkm 825741 ©. Der Boden von Y. ijt 
burg die jablreiden Flüſſe, von denen dasjelbe 
durchzogen wird, allenthalben vorjiglid) bewäſſert 
und iberaus frudtbar. Die Flora und Fauna 
von B. find im allgemeinen die fpesifiich indiſche, 
fibertreffen aber an Reichtum und Sdonbeit der 
Arten nod die vorderindijde. Die Bevdlferung, 
welde fid) unter der engl. Herrſchaft in fteter Zu— 
nahme befindet, ijt eine ſie aufammendicbte wid 
befteht aus Birmanen , Siamejen , Chinefen, Kas 
renen, Hindu, mohammed, Yndiern, Europäern 
und Nordamerifanern, Das europ. Clement ijt 
durd) Angehörige aller fid) am Welthandel be: 
tetligenden Voller vertreten. Die herrſchende Re: 
ligion in B. ijt der Buddhismus; 1881 wurden 
gezählt 3251584 Buddhijten, 168881 Mobham: 
medaner, 143581 Raturanbeter, 88177 Hindu, 
84219 Chriſten und 204 Juden. Hauptort und 
Sig der höchſten Behörden von B. ijt Rangun. 
Briton Ferry, Stadt in der Graffdaft Glamor: 
an des engl. Fiirftentum3 Wales, linf3 an der 
Miindung de3 Neath in die Swanjeabudt des 
Brijtolfanals, Station der Linien Swindon-Glou— 
cefter-Cardijf-Swanfea-New-Milford und Neath: 
Swanjea der Great: Wefternbahn, zählt (1881) 
5998 E. und hat einen Hafen, Cijenbitten und Fa 
brifation von Zinnblech. ; / 
*Brives: la- Gaillarde, Stadt im frany. 
Lint nee Corrdje, zählt (1886) 9413, al Gemeinde 
15707 G. 
*Brjanst, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Orel, zaͤhlt (1883) 16403 ©. oe 
Broadwood and Sons, in London, ijt die 
grofte Pianofortefabrif Englands und an Bedeu— 
tung eine der erften der Welt. Sie ward begriindet 
durch den Schweizer Burkhard Tfdudt 1732 
und fortgefithrt von feinem Sdwiegeriohn John 
Broadwood, der um 1780 die von dem Hollins 
der Baders erjonnene fog. engliſche Medanif eins 
führte und 1812 ftarb, Das Ctablijjement tit nod 
in den Handen der Familie, 
Brockton (jriiher North-Bridgewater), Ort 
im County Plymouth de3 nordamerik. Staates 
Mafjadufetts, hat (1880) 13608 E., grope Stiefel:, 
Schuh⸗ und andere Fabriten. 
rodville, Stadt im Dominion of Canada, 
Proving Ontario, County Leeds, linls am St. Lo— 
rensftrom, Station der Bahn Grand Trunk, welde 
hier itber Xrnprior mit der Canadifden Pacificbahn 
in Verbindung fteht, zählt (1881) 7609 E. und hat 
ftarten Gdiffsvertehr, lebhaften Handel, Fabris 
tation von Ghemifalien, fowie nahebei Cijenerg: 
gruben und eine Salzquelle. 
Brodskij (Wladijlaw), rujj. Bildhauer, geb, 
1839 in Odotowes (Gouvernement Volhynien), 
fand feine Ausbildung an der Alademie in Peters: 
burg. Gein Hauptfad find ideale, allegorijde, 
religidje und mytholog. Gejtalten, die er mit groper 
Anniut teils in Marmor, teil fie den Erzguß aus: 
fait Am befannteften find: Amor in einer Mu— 
chel fchlafend, der crmadende Amor, der fegnende 
Chriftus, drei Satyrlöpfe, der Engel des Glaubens; 
die Reliefs: die Flucht aus Pompeii, die Kreuz— 
tragung Chrifti. Außerdem ſchuf er die Statue des 
Kopernitus fiir Pofen und zahlreide Portratbijten. 
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Vrofferio (Angelo), ital. ——— 

b. 24. Sept. 1802 in einem Dorfe bei Aſti, aie 
7h wahrend feiner Univerfitatsjeit Theater|tiide 
* wurde als Teilnehmer an dem Aufſtande von 
1821 jeitweife relegiert. Die Vorfalle von 1830 
— en ihm eine ſechsmonatliche Freiheitsſtrafe ein; 

chiedene damals verfaßte —2 in piemont. 
Munvart wurden raf populdr. Im J. 1834 hatte 
er bereits einen guten Namen als Mnwalt in Straf⸗ 
achen, als er den «Messaggiere torinese» grün— 
ete. Seine ft riftſtelleriſche Thatigteit bezog ſich 
namentlich auf hiſtor. und polit. Gegenſtände, ſeine 
«Storia del parlamento subalpino» ijt indeſſen un: 
vollendet geblicben. Jn nicht weniger als 19 Wahl: 
treifen war B. Kandidat gewefen, als er nad) Ver: 
tiindigung der Berfaffung vom J. 1848 in die 
Kammer gewahlt wurde, welder er mit einer ge: 
ringen Unterbredhung im J. 1860 bis gu feinem 
Tode angebhirte. Shes 3 Mai 1866 , nachdem 
et nod einen Kriegsgeſang gegen Ofterrei voll: 
endet hatte. B.s —— und poetiſche Be⸗ 
* hat ſeine heftigen Angriffe gegen alle Mi— 
er Rechten und aud gegen 
en ‘affen, und nod) bis in die neuefte Heit wird 
eH Name, aud von Parteigegnern, mit Sym: 


* e genannt. 
omargyrit, ſoviel wie Bromit (j.d., Bd. Il). 

*Bromber —— tadt i * der he p Provinj Po: 
fen ählt (1 Regierungs— 

ejirt ———— sit —— 608659 E., 
worunter 244 117 Protejtanten, 345699 Ratholiten 
und 17975 Suden. Der Kreis Bromberg: 
Land zahlt 72088 E. 

Brompton, py aud South-Kenſington 
genannt, gut engl. . Graffdaft Middlefer gehirender | E 
a. Stadtteil Londons, links von der Themſe. B. 

Station (Brompton oder Gloucefter Road) des 

etropolitan: —— und hat ae 1) 42797 G. 
Hier liegt dad South: Genfington: ufeum und das 
Hofpita — Schwindſüuchtige. 

rouchialatmen, cin eigentũmlich hauchendes 
oder leuchendes Gerãuſch, welches bei gefunden Per: 
ee nur beim Uustultieren der grofien Luftwege 
rot —— re) vernommen wird. Unter 
Spal en ift es aud) über den Lungen 
va und deutet dann ree in, daß die betref: 
abe —— tranfha verdidtet ies pen 
tuberlulos infiltriert, oder dDurd cin pleuri⸗ 
HY 3 ——— tomprimiert) find. 
rouchophonie (ord), die eigentitmli e Aus⸗ 
lultationserſcheinung, daß man beim Be —— 
tranter Lungenſtellen die Stimme des Kranlen 
ebenſo deutlich vernimmt, als wenn man fie direlt 
an feinem Munde hoͤrte; fi ie berubt auf der beſſern 
— eit des luftleeren Lungengewebes. 
ei naturwiſſenſchaftlichen Namen Ab⸗ 
lürzung far "Mle ander Vrongniart (j. d., Bd, Il), 
toni, Stadt in der ital. Proving Pavia, Pe: 
jitt Voghera, am Fube eines der nördlichſten Hus: 
laufer des Sigurifd en Upennin, Station der Cijen: 
bahnen Parma: Piacensza-Mlefjandria und Vercelli: 
Mortara-B., zahlt (1881) 6610 E. und hat eine 
ane Haupttirde, ein Schloß und Weinbau. Hier 
ye 1713 cm Eugen ther die Franjofen. 
Broun oe ronnijy), Sreisftadt i im ruff. 
Gouvernement Mostau, aot (1884) 5963 E. 

Brouſart von Schelleudo Goan preuß. 
—————— ter, geb. zu Dan: 
jig 25. Jan. 1882, wurde im Radettentorps erzogen 


vour ver⸗ 


Brofferio — Brookline 


und trat 1849 als Oifaies in in * Kaiſer Franz⸗ 
Frees gi die Allgemeine 
Kriegsſchule, wurde 1859 — ———— 
in bag 2. Infanteriere iment — 1861 als Haupt: 
—— in den Großen Generalſtab verfest, wo er in 
den verfdiedenen Wbteilungen und gleidjeitig als 
Lehrer an der Kriegsatademie thatig war und 1867 
es Baits 1870 gum Oberftlieutenant aufſtieg. 
n Deutid) 5* en Krieg von * dr oo 
1871 madte —— — im @ 
Generalftabe mit und wurde 1. Sept. 1870, als i in 
Sedan die weife Fahne —3 — en worden war, in 


diefe Feftung entfendet, um die e —— — 
mit Kaiſer —8 III. am Ta Rad dem 
. Dberft und Chef des General: 


Hrieden wurde B 
ftabes des Garbdetorps , 1875 Generalmajor, 1878 
RKommandeur der 1. Garde: Infanteriebrigade und 


1881 Rommandeur der 2. Garde-Ynfanteriedivifion 
und Generallieutenant. Um 3, Marj 1883 wurde 
et jum KriegSminifter ernannt. Unter * ree 


tung wurde der am 25, Nov. 1886 dem Rei 


tage vorgelegte und nad [angen parlamen 
RKampfen, welde sur Aufloſung und amentangen 
Reidstags fibrten, am 11. Marj a von dem: 


jelben angenommene Gefefentwurf zur Vermeh— 
rung der Friedensftarke des Reichsheeres +3 beatbeitet. 
Die Vorbereitungen waren derartig getroffen, dab 
die durch dad Geſet ——A Neuorgani ationen 
5 1, = — hes du rt w ft 
rend feiner Umts — — —————— e 
Zahl organiſatoriſcher ſſerungen, unter an: 
derm die Bewaffnun ae Fußtruppen mit dem Re⸗ 
petiergemebr, das —— ee “ried 
gefabrt, Wud) litterarifd) war B 
St ſchrieb «Gin Raidblid auf die iſchen ‘id: 
blide» (2. Aufl., Berl. 1870) und «Der Di des 
Generalſtabes im Rahat und im erg (2 Bode., 
Berl. 1875—76 ; 2 von Medel, 1884). 
Pe ay * ein Sent bomb ifden Soha ne 
ti ied der Uugit: oder Byrorengruppe; das 
tie ijt ifomorph mit Griftatit und a — 
Individuen 


ſie 
Sil. 


aber ferme ſtets eingewadjenen 
ewöhnlich feine freie Formausbildung; 
ehr vollfommen fpaltbar nad dem B Bead 
des Prismas von 94° und mit —— 
—— verſehen, wodurch eine oft repetierte 
rizontale Knidun — — t wird. Die 
ärle ift4—5, das po Gewidht 3—3,5, die 
rhe nelfenbraun bis to fbraun ; auf der 
paltflade iciat ſich ein qillernder met 
Rerlmutterat ang, welder oun, eingelagerte mi 


opie Ste —— —* wen bra: at 
oder ariinlider Farbe erjeugt a Chemi 
bas ati ifdung bes Magne: 


ineral eine — 
ſiumſilicats MgSiO, und des Eiſenoxydulſilicats 
Fesio., wobei das erftere Rett ftart vorwaltet, Vor 


dem Lotrohr ſchmilzt es feb, fa ſchwer, von Säuren 
wird es angegriffen. fin zu 
Kupferberg bei Bayreuth , im ym UW u 
Kraubat in Steiermart, aud) wobl cing fen im 
Baſalt (Sieben ebirge) und Serpentin § tarfen- 
bad) im Oberelſaß); ferner gehört der we 
Por oren im Aquitaniſchen mehrfad dem B. * 


teorſteine von Manegaum in Oſtindien un 
von Jbbenbitren in Weſtfalen * faſt a 
lid) aus relativ ſehr eiſenreichem 
roofline, Villenftadt im pages le Staate 
Maſſachuſetts, didt bet Bolton, mit Refervoirs 
der boftoner Mafjerwerte, gable (1880) 8057 E. 


Brooklyn 


*Brooklyu, Stadt im nordamerif. Staate 
Reuyort. Die Hangebriide nad) der Stadt Neuyort 
wurde 24. Mai 1885 vollendet und dem Sffentliden 
Berlehr ben. Sie hat 15 Mill. Doll. gefoftet. 
(S. Tafel: Briden Il, Fig. 4, Bd. IL) 

ae (Moris), deutf 
* ſtarb 24. Jan. 1887 in 

*Brougham aud Vang (William, zweiter 
Lord), 3. Jan. 1886 ju **— bei 
venrith. folgte als dritter Lord B. ſein Sohn 
Henry Charles, geb. 2. Sept. 1836. 

Bro erry, Stadt in der ſchott. Graf: 
ſchaft auf dem nördl. Ufer des Firth of Tay, 
Station der Linie Goinburgh -Buruttsland- Dundee: 
— pec i ko hnen, der Linie Dundee: 

rnbill-Forfar-Ritriemuir der Caledonifden Bah: 
nen und der Gifenbabn Montrofe-Arbroath-Dundce, 
siblt (1881) 7923 E., hat cin Schloß und Seebäder. 
Bae ie beep Gren em te 

o u re in Verbindung. 

Brownhills, Brtichaft in der engl. Grafida 
Stafford, Station der Linie Waljall-Lidfield-Bur- 
ton: Der London and North: n, 
pablt (1881) 10967 ©. und hat Roblengruben und 
— ued 

rowu⸗-Juſelnu, Eniwetot⸗Inſeln, nord: 
der Rali 


weſtl. Gruppe illette des feit 1886 unter 
—8 
Bro 


Organift und Rom: 
Breslau. 


sears mene 


(Charles Edouard), beriihm: 
ter A D oe , ged. 1818 der Inſel 
Renin Fa 8* Botfenda yee * 


Studien nad Paris, promovierte daſelbſt 1840 un 
Pieig dann ausſchließlich erperimentell : phy: 
Behand em er 


en, ſowie der chung und 

lung der Nervenkrankheiten. Rachd 
ſich ldngere Zeit in Rordamerifa und in Lon: 
don aw en, an weld) lebterm Orte er Arzt 
des Hofpitals fir Paralytijde war, erfolgte 1869 
eine Crnennung jum Professeur an 
mediz. — gu Paris; 1878 wurde er als Nad: 
folger Claude Bernards gum Profefjor ber Experi: 
e am College de France ernannt. 
verdantt ihm eine Reihe höchſt 
chungen die Zuſammen⸗ 
Blutes, über die animaliſche Wärme, 
das Riidenmart und ſeine Erkrankungen, itber 
bas Mustel-, Rerven- und Ganglienfyftem; die 
Habl feiner teil engliſch, teils franzoöſiſch if 
idriebenen Publifationen betriigt — n⸗ 
tet ſeinen Schriften find namentli —— 
beben: « ental researches applied to ay: 
tiology and pathology » (Reuyort 1853), «Deux 
mémoires sur la physiologie de la moelle épi- 
niére» (Rar. 1855), «Experimental and clinical 
researches on the physiology and pathology of 
the spinal cord» ( nbd 1855), «Recherches 
expérimentales sur la physiologic des es 
surrénales» (Par. 1856), «Researches on epilepsy: 
its artificial production in animals and its etio- 
logy, nature and treatment in man» (Bofton 1857), 
Course of lectures on the physiology and patho- 
logy of the central nervous system» (Philad. 
1860), «Lectures on the diagnosis and treatment 
of functional nervous affections» (Philad. 1868), 
«Dual character of the brain » (Wafhingt. 1877), 
*Two lectures on convulsions and paralysis as 
effects of disease of the base of the brain Philad. 
1878). Außerdem gibt er feit 1858 das «Journal 


der | von Fallenſtein (1871, nad Ojtindien v 
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de la physiologic de Vhomme et des animaux», 

feit 1868 im Verein mit Charcot und Vulpian die 

«Archives de physiologic normale et patholo- 

gique», fowie jeit 1873 die amerifanijden «Archives 

of scientific and practical medicine and surgery» 

evans. Bgl. «Notice sur les travaux scientifiques 
e C. E. Brown-Séquard» (Par, 1883). 

Broye, rechter Zufluß des Neuenburgerfees in 
der Schweiz, entipringt mit mehrern Ouellbaiden 
unweit Semfale3 (876 m) an den weftliden Bor: 
bergen der Moléfongruppe, durchfließt zuerſt in 
fidweftlider Ridtung den Bezirk B. (165 qkm, 
14303 G.) des Kantons Freiburg, wendet fid) un- 
weit Chatel St. Denis nad Norden und gelangt, bald 
über waadtlinder, bald fiber freiburger Gebict, 
nad Moudon, wo fie nad Nordnordojt umbiegt 
und durd das breite, —* ſumpfige Broyethal 
dem Murtenſee zufließt, in den ſie, von Payerne 
.d.) an kanaliſiert, bet Calavaur mündet. Bei 
Sugiez verlaft der Fluß den See wieder und flicht 
dem Nordfufe des Bully entlang dem ani ape 
jee gu, den er bei La Gauge (434 m) nad) 79", 
langem Laufe erreidht. Sdijfbar find im Gebiete 
der B. nur der Murtenſee und der Unterlauf bis 
jum aang a hy die beide von Dampfbooten 
und Kähnen befahren werden. Die Broyethalbahn 
aweigt bei Paléjieur von der Linie —— 
burg-Bern ab, wird bet Payerne von der Linie 
Beery Chavanee verdon gefreust und miindet 

i Lyß in die Linie Biel Bern. 

Brozik (Vaclav, d. i. Wenjel), ged. Maker 
geb. 1851 in Tremosna bei Pilfen, bildete ſich auf 
der Malerafademie in Prag und bei Emil Lauffer 
aus, Gr begad fic dann nad Dresden, war bier: 
auf Schiller Pilotys in Minden und lebt feit 1876 
in Paris. Seine meiſt der Gefdidte Bshmens 
entnommenen Hijtorienbilder zeichnen fid) durd) 
ein glanjendes Rolorit aus. Dahin gehören in der 
erften Zeit feiner Thatigleit der Hochzeitszug? and 
auft), 
Philippine Welfer’, der Abſchied Ottotars II., die 
hetlige Iria, die Grefution nad der Schlacht auf 
dem Weifen Berge (1874), die Hodjeit der Prye- 
moyflidentodter Dagmar mit Konig Waldemar II. 
von Dänemark, dad Huffitenmadden (1877 in Pa: 
ri8 ausgeftellt), und min folaten eigentlid) erft die 
Hauptwerle B.s: die Gejandtidaft König Wladi- 
jlaw Pofthumus’ an den Hof Heinrichs VU. (1879; 
in der Nationalgalerie in Berlin), Petrarca und 
Laura, cin Heft bei Rubens, Chriftoph Columbus 
am Hofe Ferdinands und Hjabellas, der Balladen: 
fanger, Huf vor dem Konzil gu Konſtanz. 

*Bruchſal, Stadt im bad. Kreiſe Karlsruhe, 
gablt (1885) 11657 E. 

Bruck (in Oberbayern), aud Firftenfeld- 
brud, Fleden und Hauptort eines Bezirlsamts 
(473 qkm mit [1880] 21930 faft ausſchließlich lath. 
E.) im bayr. Regierungsbezirk Oberbayern, links 
an der Amper, 23 km weftlid von Minden, Sta: 
tion der Linie Munchen-Buchloe-Lindau der Bay: 
riſchen Staatsbahnen, ijt Sik des Bezirlsamts und 
eines Amtsgerichts, aablt (1885) 3418, und bat be: 
ſuchte Flußbäder. B. ijt Geburtsort der Cragieber 
Stighmayer und Ferd. von Miller. Bu B. gehört 
die ehemalige Ciftercienferabtei Firftenfeld, 1266 
vom Herzog Ludwig dem Strengen gur Sithne für 
die Hinridtung feiner Gemablin Maria von Bra: 
bant geftiftet, 1803 jatularifiert, jet Raferne; die 
ſchöne Sloftertirdhe wurde 1718—41 erbaut, 
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es, franz. Name fiir Briigge (ſ. d. Bd. IN). 

*Briigge, Hauptitadt der belg. Proving Weft: 
flandern, salt (1885) 46 274 G. 

VBrugmann (Friedr. Karl), Sprachforſcher, geb. 
16, Marz 1849 in Wiesbaden, ftudierte 1867—71 
in Halle und Leipsig Philologie und Sprachwiſſen⸗ 
{deft und promovierte 1871 in Leipzig auf Grund 

bhandlung «De Graeccae linguae productione 
suppletoria» (in G. Curtius’ «Studien», Bd. 4). Cr 
ftudierte dann nod ein Semefter in Bonn, wurde 
1872 Gymnaſiallehrer in Wiesbaden und 1873 in 
Leipzig. Im J. 1877 habilitierte er ſich an der 
Uniwerfitat Leipzig fir Sanskrit und vergleidende 
ae a aft und wurde 1882 jum auferord. 
Profefjor befordert, Bon 1877 bis 1884 war er 
ugleich an dem kaiſerlich ruff. Philologijden In— 
itut als Udjuntt thatig; 1884 wurde er als ord. 
rofeſſor fiir vergleidhende Sprachwiſſenſchaft nad 
eiburg in Baden berufen und fehrte 1887 als 
ord. Profefjor der indogermanijden Spradwifjen: 
{daft nad) Leipzig zurück. B. gebdrt zu der jog. 
junggrammatijden Sdule, obſchon er jelbjt die Be: 
—*6* beſtreitet, eine folde Sule mit bejon: 
bern Lehrſatzen, die fie im Gegenfas ju den andern 
jebt thatigen Sprachforſchern erfdeinen laſſen, an: 
zunehmen. Gr verdjfentlidte: «Cin Problem der bo: 
meriſchen Tertfritit und der vergleidenden Sprach— 
wifien) daft» — 1876), «Morphologiide Unter: 
fudungen auf dem Gebtete der indogermanifden 
Spraden» (in Verbindung mit H. Oſthoff, 4 Bode. 
Lpz. 1878—81), «Litauiſche Vollslieder und Mar: 
—— bem preuß. und ruff. Litaueny (mit A. 
e&tien, Strafb. 1882), «Rum heutigen Stand der 
Spracwifien} daft» (Straßb. 1885), «Gried. Gram: 
matito (in Swan Millers «Handbuch der tlaffijden 
Altertumswiſſenſchafty, Bo. 2, Nördl. 1885), 
«Grundrif der vergleidenden Grammatit der indo: 
erman. Spraden» (Bd.1: Ginleitung und Laut: 
ebre, Strap, 1886). Durd feine Auffage in Bo. 9 
von Gurtius’ «Studien» («Nasalis sonans in der 
indogerman. Grundfprade, und «Sur Geſchichte 
der ſtammabſtufenden Detlination») wurde die Frage 
de3 indogerman. Vokalismus in Fluß gebracht. 
——— iſt außerdem B.s Aufiag «Bur Frage 
nad den Verwandtſchaftsverhältniſſen der indo— 
erman. Spraden» (in Techmers «Qnternationaler 

eitſchrift fir allgemeine Sprachwiſſenſchafto, 1). 

Bruit de diable, ſ. vadlaiahiabclg tthe 
Bd. XII. 5631 


— — Stadt im Unterelſaß, zählt (1885) 
Brunius (Carl Georg), ſchwed. Kunjthiftoriter 
und UArchiteft, geb. 23. Mary 1792 au Tanum in 
Bohus-Lan, ftudierte von 1803 ab in Lund, promo: 
vierte 1815 und ward im folgenden Sabre zum 
Docenten, 1820 zum Adjunkten und 1824 als ie 
folger Tegnér3 jum Profeſſor der griech. Sprache 
ernannt. Geine atademifde Wirkſamkeit ijt aber 
nidt von befonderer Bedeutung gewejen. Außer 
lat. Dichtungen «De diis arctois libri VI» (1822) 
und «Poemata» (1857) verfafite er einige archäo— 
logiſche Forſchungen («Nordiska Fornlemningar», 
1823, jujammen mit J. ©. Liljegren). Bedeutend 
ijt feine kunſthiſtoriſche Schriftitellerthatigteit, als 
deren Früchie ju nennen find: «Nordens aldsta 
Metropolitan-kyrka» (Lund 1836; neue Wufl. 1854), 
«Antiqvarisk och arkitektonisk resa genom Hal- 
land, Bohuslin, Dal, Vermland och Vestergot- 


Bruderladen — Bryce 


land» (1839), «Skanes konsthistoria under Medel- 
tiden» (1850), «Gotlands konsthistoria» (I—III, 
1864—66), «Konst anteckningar under en resa 
1849» (1851). Wllmablid trat er aud als aus- 
fibender Architelt auf und fand als folder ein 
reiches Urbeitsfeld. Cine Reftaurierung de3 Doms 
in Lund ward unter feiner Leitung 1833—59 bes 
gonnen, eine ähnliche Urbeit am Dome in Verjö 
1849—52 vollbradt. Auch leitete er verſchiedene 
grofartige Neubauten, wie 4. B. die gotifde Kirche 
in Kriſtinehamn, die biſchöfliche Refidens und das 
zoolog. Mufeum zu Lund, Trolleholm, Jordeberga 
und nod) andere —26 ber ſudſchwed. Ariſto⸗ 
tratie. Gein alademiſches Lehramt legte er 1858 
nieder und lebte ſeitdem emeritiert in Lund, wo er 
12. Nov. 1869 ſtarb. 

Vrunnerfde Drüſen (Glandulae Brunneria- 
nae), die kleinen traubenförmigen Drüſen des Zwolf⸗ 
—— benannt nach ihrem Entdeder, dem 

natomen Johann Konrad Brunner (geb. 
16. San. 1653, geft. 2. Ott, 1727 als kurfürſtl. 
— gu Mannheim) 

*Bruno Giordano), ital. Philoſoph. Val. nod 
Brunnhofer, «Giordano B.s Weltanſchauung und 
Perhangnis» (Lpz. 1883). : 

*Bruns (Paul Victor von), ausgezeichneter 
deutider Chirurg, ftarb 19. Marj 1883 in Libingen. 

Vruny-Jufel, brit..auftral. Inſel an der Sud⸗ 
ofttifte Tasmanias, von diejem durd den D'Entre- 
cafteaur-Channel getrennt, fiidlid) von der Mandung 
des River Derwent, ijt langgeftredt, vielgegliedert 
und in + beiden Hauptteifen durd ‘emen fan: 
digen Iſthmus verbunden. B. hat ein Areal von 
385 qkm, Roblenlager, an der Oſtkuſte den Ort 
Cootville und an der Sudweſtſpitze ein Leudtfeuer. 

*Briiffel, —— von Belgien, zahlt (1885) 
171751, mit den Bororten 438843 &. Der neve 
puitispalaft nad) den Planen des Urditetten Poe: 

aert angelegt, wurde 1883 eingemeiht. Bgl. Henne 

und Wauters, «Histoire civile, —* et mo- 
numentale de la ville de Bruxelles» (3 Boe., Brij. 
1843—45); Wauters, «Histoire des environs de 
Bruxelles» (3 Bde., Brüſſ. 1855—57). 

Vriiffow, Stadt in der preuf. Proving Bran: 
denburg, Regierungsbezirk Potsdam, Kreis Preng- 
lau, 21 km nordojtlid) von der Sreisftadt, am 
Brüſſowerſee, ijt Sis eines Amtsgerichts und zählt 
(1880) 1493 G., welde Uderbau tretben. — Die 
dabei gelegene Domane B., Amtsbezirk, hat 80 E. 
— ber Pferde, ſ. Influenza, 


Brüſtung, Bruſtlehn e (fr. parapet), Braiſt⸗ 
wehr, im allgemeinen jede bis * Bruſt oder hal⸗ 
ben Menſchenhöhe vorhandene —— 
erhöhten Plahes oder Abgrenzung einer Mauer— 
offnung. Sie fommt bet Fenſtern, Terraſſen, 
Bruden, Treppen, Ballons, Brunnen u. ſ. w. vor, 
und wird entweder maſſiv oder aus Sols, voll oder 
durchbrochen (ſ. Baluftrade, Bd. Il) geftaltet. 
Pei Holjverbindungen, befonders ——— 
bie neben oder unter demſelben vorhandene f 
Anlage fiir das Verbandſtüd. : 

Vrutfaule, foviel wie Faulbrut, ſ. unter Biene, 
Bd. Ill, S. 27°, 

Bryce (James), engl. Scriftiteller und Polis 
tifer, geb. 1838 in Glasgow. An der High i 
feiner Vaterjtadt vorgebildet, ftudierte er an den 
Univerfitaten Glasgow und Cambridge, und endlid 
in Oxford, wo er feme Studien mit ungewdhutider 


Brynmawr — Bilderfendungen 


Auszeichnung beendete, indem er die Hauptpreife 
in den alten Gpraden, in der Geſchichte und der 
— — und jum Fellow von Driel: 

ollege erwablt wurde. Seit 1867 prattizierte B. 
mit Erfolg in dem Kanzleigerichtshof in London, 
1870 wurde er gum Profefjor de3 Civilredts in 
Orford ernannt. Ym J. 1874 bewarb er fic) ohne 
Erfolg um den Parlamentsfig fir Wid, erlangte 
aber 1880 ben fiir die Tower Hamlets, und gewann 
nun durch feine Kenntniſſe und Beredfamfeit bald 
eine fo angeſehene Stellung, daf Gladjtone ibn im 
Febr. 1886 jum Unterjtaatsfetretir fir die aus: 
wartigen Angelegenheiten ernannte. Diejen Poſten 
verwaltete er mit allgemein anerfanntem Geſchick 
bis gum Sturje des Minifteriums Gladftone im 
Juli 1886. Bet den dann ftattfindenden Neuwahlen 
wurde er als ein der Mitglieder fiir Wherdeen ge: 
wablt. Als Schriftſteller madte B. fid) durd die 
Werte «The holy roman empire» (1864; 8. Aufl. 
1884) und «Transcaucasia and Mount Ararat» 
(1877) betannt, 

Brynmawr, Stadt in der Grafidaft Brednod 
des engl. Firftentums Wales, Station der Linien 
Hereford - gavenny : —— : Cardiff, B.⸗ 
Blacnavon-Pontypool und B,-Chbw-Vale der Lon: 
don and North-Wefternbahn, zählt (1881) 5344 E. 
=a Koblenbergbau und —— 

** — Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Koöslin, zählt (1885) 21003 E. 

Bubua, Vorort von Prag ee Ort&gemeinde 
Holefhowik im bdhm. irl rolinenthal ge: 
bérig, Station der Linie Wien-Bodenbach der Ofter: 
reidif ‘Ungarijden Staat&bahnen, zählt (1880) 
3667 G. ¢ oa Sanat, und fann als bag größte Ur: 
beiterdorf Bohmens bejeichnet werden, da deffen 
Bewohner faft ausſchließlich in den groben Wert: 

atten und Majdinenfabriten, die die Staatsbahn 
tt erridtet hat, als Arbeiter beſchäftigt find. 

*Budanan (Cir Andrew), engl. Diplomat, 
ftarh 12. Nov, 1882 auf Craigend-Cajtle ber 
Glasgow. 

Buchau, Stadt im württemb. Donaulreiſe, 
Oberanit Riedlingen, unweit des Federſees, hat 
eine fath. Pfarrtirde, eine Synagoge, Trifot: und 
Baumwollwarenfabrifation und zählt (1885) 2295 
E. Die chee e Reichsabtei B., ein freiweltlideds 
Srauenftijt, beftand fdon im 8. Jahrh. und tam 
1803 mit ber Stadt an den Fiirft von Thurn und 
Taris, 1806 an Wiirttemberg. Val. Schöitle, «Be: 
ſchichte von Stadt und Stift B.» (Waldfee 1884), 

*Buchdruderfunft. Litteratur. Bal. nod 
Butſch, «Die Bücherornamentik der Renaijjance» 
(pj. 1878), Bigmore und Wyman, erie hy 
of migra F (2 Boe., Lond. 1880—84) ; tutber, 
«Die deutide Biderilluftration der Gotit und 

enaifjance» (2 Bde., Lp3. 1883—84) ; «Drud: 
driften bed 15. bis 18. Jahrh. in getreuen Rad: 
ildungen⸗ (herausg. von der Direftion der Reichs⸗ 
druderei unter Mitwirtung von Lippmann und 
Dohme, 10 Hefte, Berl. 1884—87; Faulmann, 
«Handbud) der B.» (Wien 1884); Hradowina, 
eJnitialen, Alphabete und Ranbdleiften verſchiede⸗ 
net Kunft » (Wien 1884); Faulmann, «Die 

itialen (Wien 1886); Frante, «Handbud der B.» 

Aufl., bearb. von Bagne eim. 1886); von 
ber Linde, «Gefdidyte dex Crfindung der B.» BBbe, 
Berl. 1886); ldow, ous für chi⸗ 
nenmeifter an Buddrud-Cy 
(2 Boe., Lpj. 1887). 


inderjdnellprefjen» 
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Bücheler (Franj), Majfifder Philolog, ged. 
3, Juni 1837 gu Rheinberg am Niederrhein 8 
dierte in Bonn unter Ritſchl, Welder und Jahn 
Philologie, war ſeit 1856 als Gymnaſiallehrer und 
Docent in Bonn thitig, ward 1858 auferord. 
und bald ord. Profeffor der llaſſiſchen Philo— 
logie und Direftor des philol. Seminars gu Frei: 
burg 1. Br., 1866 gu Greifswald, 1870 au Bonn, 
Man hat von ihm Ausgaben ded Petronius (Berl. 
1862) und anderer Schriftſteller, einen «Grundrif 
der lat. Deflination» Lpz. 1866; neue Ausg. von 
Windetilde, Bonn 1879), eine Erklärung der um: 
brifden Sprachdenkmäler (unter dem Titel « Um- 
brica», Bonn 1883), Auch wird das «Rbeinifde 
Mufeum» feit 1876 von * redigiert. 

Buchen, Stadt im bad. Kreiſe Mosbach, an der 
Morre, iſt Sik eines Amtsgerichts und zahlt (1880) 
2314 meiſt lath. E. 

tee inner (Stauropus fagi, ſ. Tafel: In⸗ 
ſelten IIT, Fig. 14, Bd. IX), einfad grauer Schmets 
terling aus der Sippe der fog. Gabel ange (Har- 
pyidae), defjen braune Raupe ſehr abenteuerlid ge: 
jtaltet erfcheint, indem nidt nur die beiden Nad: 
ſchieber am Rorperende ju Keulen entwidelt find, 
jondern aud) die Bruſtfuͤße von einer fiir Raupen 
höchſt ungewöhnlichen Lange, wie Spinnenbeine, 
a Sie lebt im Nachſommer auf Buden, Haz 
eln, Eichen, Birfen, Rojen u. ſ. w. Der Samet 
terling erjdeint in der gweiten Halfte des Juni. 

*Bucher (Lothar), Wirkl. Geb. Legationsrat 
und vortragender Rat im deutiden Auswärtigen 
Amt ju Berlin, trat im Herbft 1886 von feiner 
Stellung zurück. 

Bücherbeſtellzettel, ſ. unter Biderjettel. 
Viidherprivilegium hich das von der fompe- 
tenten Oberbehörde an jemand erteilte ausfdlief: 
lide Recht gum Verlag eines Werks. Das altefte 
B. fommt 1469 in der Republif Venedig vor; in 
Deutſchland erteilte zuerſt Biſchof Heinvid) von Bam: 
berg ein B.; ſpäter geſchah es von feiten der deut: 
ſchen Fürſten, ded Bundestags re. Die jekige Gefegs 
— fiber Urheberrecht (ſ. d, Bd. XVI) und Ver: 
agsrecht (f.d., Bd. XVI) machte das B. entbehrlich. 

Bücherſendungen. Ym ReidSspojtgebiet fon: 
nen nad §. 13 der Poſtordnung vom 8, Marz 1879 

egen die ermäßigte Drudfadentare (613 50 g ein: 
Pitiebtid) 3 Pf. tiber 50 bis 250 g 10 Pf., über 
250 bis 500g 20 Pf. iiber 500g bid 1 kg einſchließlich 
30 Pf.) befordert werden: alle durch Buchdrud, 
Stabhlitidh, Rupferftidh, Holzſchnitt, Lithographie, 
Metallographie und Photographie vervielfaltigten 
Gegenjtande, welde nad Form und Befdaffenbeit 
sur Beforderung mit der Briefpoft geeignet find. 
Die Sendungen miifjen offen, und gwar entweder 
unter Streif: oder Rreugband, oder umſchnurt in 
offenem Umidlag, oder gufammengefaltet und an 
bejtimmte Empfänger adreffiert sur Poſt cingeliefert 
werden, Jn die Sendungen mit Bidern, Mufi: 
talien, Seitidriften, Landlarten und Bildern (eigent: 
liche Paderpoftiendungen nad §. 20a der 
Poftordnung) fann, ohne dag eine Tarerhihung 
eintritt, eine Widmung handſchriftlich eingetragen, 
den Gendungen auc eine Rednung mit folden 
handidriftliden Zuſaͤßen beigefiigt werden, welde 
den Inhalt der Sendung betreffen und nicht den 
Charatter einer befondern fdriftliden Nitteilung 
haben. Den Bucherſendungen darf, foweit fie den 
Vorſchriften fiir Anwendung der Drudfadentare 
entipreden und ein Gewidt von mehr als 250 bis 
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—— 1000 g haben, gegen Zahlung des Drud- 
adenportos und einer bejondern, vom Abſender 


vorauszubezahlenden Gebuhr von 10 Pf. ein Poſt⸗ 
** ur — der die Sendung betrejjen: 
* bei act — ——— * 
at zu en: «Poſtauftrag zur oſtſen⸗ 

dung Rr. .. Geſchaftsnummer der Poſt) nad ....» 
(Name de3 Beflimmungs —— Formular 
zum Auftrag und zu der — den Poſtanwei⸗ 
jung wird der Sendung in einem befondern Brief: 
26 ſeitens der Poſt angehefiet. Auf der 
Riidjeite der Poſtaufträge zur * ung 
bat der Abſender entweder den Vermerl «Ohne Friſt⸗ 
oder die Quittungsformel fiir den Empfänger nieder⸗ 
zuſchreiben: «Die Unlagen diefes Po —— 
ich ohne Zahlung des umſtehend chneten Geld⸗ 
betrags —5 

Wird die Annahme des Poſtauftrags vom Adreſ⸗ 
ſaten ſogleich beſtimmt verweigert, fo geht die Sen⸗ 
dung fojtenfrei an den Abſender zurud. Dasjelbe 
tritt bei Poftauftrigen mit dem BVermert «Ohne 
Friſt; ein. Yn den übrigen Fallen fteht e3 dem 
Empfänger frei, die Sendung anjunehmen, und 
gwar entweder unter fofortiger Zahlung des Be: 
trag3 oder gegen die Zuſage der fpatern 3 
tigung desſelben. Lekternfalls wird der Poftaut: 
trag, naddem die Bader: 2. Sendung angenom: 
men ijt, nad fieben Tagen nodmals dem Empfan: 
ger vorgeseigt. Zahlt er, fo wird der Geldbetrag 
mittels Poftanweijung, unter Anrechnung der 
Poftanweijungsgebihr , dem Whfender ibermittelt. 
Zahlt der Wdrejjat nit, 6 geht der Poſtauftrag 
an den Abſender juriid. Die Poſt nimint aber die 
einmal behandigte — tte 2c.) nicht wieder 
juriid, dberlaft die Uusgleidung der Sade viel: 
mehr den Veteiligten allen. Biiderpoftjendungen 
fonnen aud gegen Einſchreibung (Zuſchlag 20 i ) 
befordert werden. Im lestern gaile leiſtet die Poſt⸗ 
verwaltung Gewahr, wie bei Einſchreibſendungen. 
nay ar find nad §. 13 der Poftordnung 
vom 8, Marg 1879 offene gedrudte Pee au} 
Biidher, Zeitidriften, Bilder und Mufitalien. Die 
Werke, welde mittels der B. verfangt werden, ton: 
nen auf der Riidjeite handſchriftlich geen fein; 
auch ijt eS gulaffig, den Vordrud der B. ganz oder 
teilweiſe gu durchſtreichen oder gu unterſtreichen. 
B. welche diejen Bedingungen ent{preden, ic fen 
die ermapigte Drudjadjentare (bis 50g Ph ießlich 
3 Pf.); andernfalls werden dieſelben nicht befordert. 
Der vielfad übliche Vordrud «Bücher-Beſtell— 
gettel» (ftatt «Biuchersetteln) ijt ungulaffig. 

*Buchhandel. Die Haupiverjammiung de3 
Birjenvereing der Deutiden Buchhandler beſchloß 
in der Ojtermefje 1885 die Crridtung eines neuen 
Vudhandlerhaufes in Leipzig (jtatt der bisheri 
gen Deutſchen Budhandlerborfe), welded die Bus 
reaus und die Gammlungen des Vereins, die Be: 
ftellanftalt und das von dem Centralverein fiir das 
gefamte Buchgewerbe in Leipzig 1885 gegriindete 
*98 Buchgewerbemuſeum im ſich aufnehmen 
ſoll. Die Grundſteinlegung dieſes Monumental: 
baues fand am Cantaleſonntag (24. Mai) 1886 
ftatt. Das Budgewerbemufeum enthalt als Haupt: 
beftandteil das von der fonigl. fads. Regierung 
1885 angefaufte « Bibliograpsiige ufeum» des 
bresdener Verlagshudbandlers Heinrid) Klemm. 

Der erfte Band der von Friedrich Kapp im Auf⸗ 
trag de3 Borjenvereins der Deut) uchhandler 
bearbeiteten «Geſchichte des deutſchen Buchhandels⸗ 


Bücherzettel — Buchhandel 


wurde nag dem 1884 erfolgten Tode Fr. Kapp3 
oe der Hi —* —— —————————— 
erausgege ; etme Fortführung un 
Vollendung des ijt beabſichtigt. Bon dem 
ebenfalls von der Hijtorifden Kommiſſion des Bör⸗ 
enverein3 herausgegebenen « Archiv fir Gefdidte 
deutfden Buchhandelso find bis 1886 10 Bande 
—— fiber die Bibliothel des Börſenvereins 
ien 1885 ein umfangreicher, genau geordneter 
Katalog, der 7564 Werke verzeichnet («Katalog der 
Bibliothel des Borfenvereins der Deutſchen Bud- 
bindler», Lyz., Verlag des Borfenvereings, 1885). 
Die Ba roduttion de deutiden Budban- 
delS ſeinſchließlich des deutſch- oſterreichiſchen und 
ſchweizeriſchen) betrug im J. 1885 16305, im J. 
— 
ad O. A, Schulz «Allgemeinem 
den deutſchen B.» u. ſ. w. (ps. 1837) verteilten 
die einjelnen Zweige de3 deutiden B. in den J. 
1886 und 1887 in — Weiſe: 
1) Es gehörten an: 
Mithin 187 
1886 1887 gegen 1886 


a) fimtli Geſchãft en. . 6509 6764 255 
3 os Berlagsee quer +++ M54 1513 BA 89 
©) » Serlagstunithandel.... 223 242 + 19 
d) » Serlagémufifalienjbandel . 179 84 + 5 
e) » Gortimentsfunfthandel (als 
Hauptgeiaft). .... ow + 
f) w» GortimentSmufifatienbandet 
(alg Hauptgefdait). .. 178 229 t 44 
3 » W@ntiquariatésbandel ... 155 157 2 
» Gortimentsbud-, Runft-, 
Mufilalien-, Antiqua: 
— “as 9 
——— aterialien- 
un m alien· 
ot ee ee —— + 79 
u itionen, clione 
“4 BR a a a-e we 6 6 183 26 + 33 


2) Befondere Gefdhaftsjweige, welde von obigen 
Firmen gum Teil neben oon auptgefdaften be- 
triecben wurden, beftanden: 

Mithin 1987 
1886 1887 gegen 1886 
a) Raniquesietiyeritenes (aufer 
den unter 1 eriwibuten); von 
Diefen Dicllen. ... 2.2... 1589 1601 
860 879 


c) Rolportageberiag ... 1... 133 128 
697 "aa 


wets 


1) Runftfortimentshandel (außer 

ben unter 1 erwafnten) . . . 2085 2138 
g) Mujitalienjortimentspandel 

(aufer ben unter Lerwifuten) 1872 1903 
h) Bapier-, Schreib⸗ und Heiden 

moaterialien (meiften3 mit an- 

bern Geſchaftszweigen vere 


bunden ai: 1 
i) Qeibbibliothefen. . ... 1... 1158 1172 14 
k) Muſitalienleihanſtalten .... 480 8 
1) Sournal- und Viicherlejegirfel . 807 28 
3) Das Kommijfionswefen des deutfden Bud: 
andels wird in_fieben Haupttommiffionsplagen 
forgt und verteilt fic) folgendermafen: 
Rommiffionire. Sommittenten. 


— — — — 
1 1887 Unterjdied Plage 1886 1887 Unterjdicd 


+ + +4144 


3 
+144 


136 «142 6 Leipsig $915 6136 221 
33.038 1 Berle 339 368 29 
1604 — 2 Gtuttgart 443 4652 — 1 
37) 31 — 6 Bien ao S56 — 5S 
“4 6M — — Qudapeft us 11 tid 
uu 10 —1 ra u4 in — 38 
5 5 =—— Bic 9 8 — 4 
4) Simtlide Handlungen de3 deutiden Buch: 


B 
ndel3 und der mit demſelben in Berbindung 
tehenden außerdeutſchen und 107 pee 
lungen, welde unter 1 nidt als befondere Hand: 


Buchholz — Buk 


fungen aufgeführt wurden, vertcifen fic) in fol: 
a ae 


Handlungen. Stadte. 
— — — — 

138 1887 Unterfd. 1886 1887 Unterfdh. Angebdrigleit 
4994 5184 190 1059 1073 + 14 Deutfdjes Reid. 
il 612 1 3 3  —— uremburg. 
774 59 2295 24 +19 cherie. 
2783 40 163 #162 — 1 ge europ. 

Staaten. 
9 100i + 5 22 32 —— Amexila. 
3 s — — 3 3; — mag 
7 3 — 1 4 2 — 2 & 
4 4 — — 4 4 — — Auſtralien. 
677 6s71 1493 1523 


Litteratur. Muther, «Die Biderilluftration 
der Gotif und renaifjance» (2 Bode., Ly}. 
1883—84); Hale, «Die Koberger» (2. vermehrte 
Aufl., Lpz. 1885); «Deutſche Buchhandler - Uta: 
demie» (herausg. von Herm. Weibbad, Weim. 
1884 fg.); «Gncyflopadie des gefamten budbhind- 


leri Wiffens» von Weißbach u. Chner, 
Ben 1887 fod.” [Smedan,aablt (1880) 6888 6 
*Buchho egierungsbezirl 


Stadt im fad i 
—— Sleden im bayr. Regierungsbejirt 
Sdhwaben, Bezirtsamt Raufbeuren, rechts an 
jum Lechzufluß Wertad gehenden Gennad, 619 m 
iiber dent Meere, Station der Linien Munchen-B.⸗ 
Lindau, Pleinfeld-Gungenhaujen-Wugsburg-B. un 
B.Memmingen der Bayrijden Staatsbahnen, it 
Sik eines Amtsgeridt3, zählt (1880) 1607 fath. E. 
und bat Getreidemartte. — —— 

*Büchmaun (Georg), Schriftſteller, befannt 
dutch ſeine Sammlun  «Gefligelte Worte», ftarb 
24. Febr. 1884 in Berlin. 

Buchner (Maz), deutſcher Forjdhungsreifender, 
geb. e Hamburg, ftudierte Medizin und trat 1875 
eine Reije um die Welt an, wabhrend der er_na- 
mentlich auf_verfdiedenen Infel ruppen der Sũud⸗ 
jee laͤngern Aufenthalt nahm. 1879 ging 
et im Auftrag der Wfrifanifden Geſellſchaft in 
Deutſchland nach dem äquatorialen Weſtafrila, 
um dent Muata Jamwo nfe dieſer Geſell— 

m dent Muata J Geſchenke diejer Gefell 
ſchaft zu üuberbringen und von des letztern Refiden 
weiter nordwärts vorzudringen. Den Quanjaflu 
aufwarts verfolgend und dann über Malandſche 
und Rubango ziehend, erreichte er den Wohnſih des 
Muata Jamwo; jedoch gelang es ihm nidt, von 
lebterm die Erlaubnis zur Weiterreije nad Norden 
zu erlangen. Nach halbjabrigem — lehrte 
et nad) der Weſtlüſte zurück; auc ſeine Verſuche, 


nod) unterwegs auf einem das Lundareic) um: |” 


Gebenden Bogen nordwarts oder nordojtwarts vor: 
ag mißlangen. J. 1881 traf er wieder 
in Ma anbjche, 1882 in Europa ein; 1884 ging er, 
in Begleitung Nadtigals, nodmals oo Welt, 
afrita, wurde von Nadtigal proviforifd gum Kon— 
jul in Kamerun eingeſeht und kehrte 1885 nad 
Deutſchland zurück. Gemeinfam mit Radtigal 
idlof er 1884 den Schubvertrag des Deuiſchen 
Reichs mit Togoland ab. B. ſchrieb: «Reife durch 

den Stillen Ocean» (Bresl. 1878). 
*Budau, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 

deburg, zählt (1885) 16049 E. 
rſtentums 


*Biideburg, ——— des 
—— yas 1885) 5206 &, 
udie, Stadt und Seehafen in der ſchott. Graf: 
(Gait Banff, Station ber Linie Grange - Cullen: 
udie der Bahn Great-North of Scotland und der 
Lolalbahn Reith-B. , zablt (1881) 4176 E. und hat 
tenden Heringsfang. 
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*Budapeſt, Sauptftadt von Ungarn, zählt 
(1886) 438865 E., einfdlieplid 10460 Militar: 
perjonen. i : ; 

VBuddumea oder Yedina, cin innerafrif. ee 
ſtamm, der die Jnfeln ded Tſadſees bewohnt. Die 
B. find von den Kanuri3, den Bewohnern von 
Bornu, ſprachlich verſchieden; = Rachtigal foll 
ihre Sprade mit der von Logon gu amrmenbringen. 

Budzanow, Narftfleden in der Bezirlshaupt— 
— Trembowla in Oſtgalizien, liegt ſüdlich 
von Tarnopol am Seret in flacher Gegend, iſt Sis 
eines Bezirlsgerichts und zählt (1880) 5124 E. 
darunter 3349 Polen und 1762 Nuthenen, die fic) 
mit Feldwirtidaft und Handel befaffen. Bu den 
Induſtriezweigen gehören  Kerjenfabrifation und 
verſchiedene Tertilerjeugnifje; in der nächſten Um: 
gebung find cin Porphyrbrud und Mühlſteinbrüche. 

*Buenos-Wyres, Hauptitadt der WUrgentini: 
ſchen Konföderation, ghbit (1886) 398498, die 
Proving Buenos-Ayres (1885) 648140 E. 
Val. Nolte, «Fremdenführer durd B.» (Gamb. 
1552); Greger, «Die Proving B.» (Bafel 1884); 
Sadnabl, «B,, Land und Leute am filbernen Strome⸗ 
(Stuttg. 1835). 

BWuer (in Westfalen), Pfarrdorf im preuß. 
Regierungsbezirl Miinfter, Kreis Redlinghaufen, 
Station (3 km) ber Linie Pismard i. W.-Winters- 
wijt der Preupijden Staatsbahnen, ift Sig eines 
Amtsgerichts, zablt (1885) 2252, als Gemeinde 
8002 fath. ©. und bat eine Meftorat3fdule, ein 
Kranfenhaus und drei Kohlenſchächte. ; 

Viiffelhaute find viel jtarter und beffer als die 
befte Ochſenhaut; fie fommen vom zahmen Biiffel 
aus der Türkei und Keinafien, dem noͤrdl. Wfrita, 
Djtindien u. ſ. w, und werden ebenjo verwendet 
wie Rinderhaute, 

Büffelwolle, canadiſches Büffel- oder 
Biſonhaar, iſt das äußerſt fein wollige Flaum— 
haar, welches der amerilaniſche oder canadiſche 
Buffel (Bos Bonassus) zwiſchen den langen und 
ſtarlen Haaren hat; es wird zu feinen Filzhüten, 
auch zu Shawls und andern Geweben verarbeitet. 

Bug, bei Säugetieren, beſonders bei Pferden, 
die Gegend des Schultergelenks. 

Bügelhorn, ſ. Buglshorn, Bo. UL 

Bügeln, ſ. Platten, Bo. XIII. 

Bugflagge, .Goſch. 

*Bugulma, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Samara, zählt (1884) 13746 E. 

*Bugurusian, Kreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Samara, zählt (1884) 19390 E. 

* Buhl (Armand), deutidher Reichſstagsabgeord⸗ 
neter, wurde im Olt, 1885 vom König Ludwig IL 
sum lebenslangliden Mitglied der bayr. Kammer 

er Reichſsräte ernannt. Bei den Neuwahlen vom 
21. Febr. 1887 wurde er im fünften pfälz. Wabl: 
freije (Gomburg-Kuſel) wieder in den ReichStag 
und von dieſem 4, März gum erften Vizeprajidens 
ten gewählt. 

*Buhl (Ludw. von), Phyfiolog. Gein Dentmal 
in Minden (bronjene Koloſſalbüſte auf obelist 
ai Sodel) wurde 31. Mai 1884 enthiillt. 

*Bui, Kreisftadt im ruff, Gouvernement Ko— 
ftroma, zählt (1884) 2100 E. : 

*Buinsl, Kreis im ruſſ. Gouvernement Sim: 
birst, zählt (1882) 4127 E. 

Bit, rufj. Kreisftadt, foviel wie Bui, Bo, ML 

* Bu, Kreis in der preuß. Proving Polen, zählt 
(1885) 63401 E. 
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*Sufareft, Hauptitadt in Numanien. Sm J. 
1884 beſchloß die ruman, Regierung, die Landes: 
hauptftadt gu befeftigen. E8 wurden von der Kam: 
mer filr 1885 einige Millionen Francs aus einem 
75: Millionen: Kredit fir RKriegsausriiftung dazu 
beftimmt, auferdem für 1886 nod) 6 Mull. und fir 
1887 weitere 6 Mill, votiert. Dem Entwurfe nad 
follen die Befeftigungen aus 18 Giirtelforts be: 
jtehen in einer mittlern Entfernung von 13 km vom 
Mittelpuntte der Stadt, Davon Rind 1885 die Ur: 
beiten an drei Forts auf dem [inten Dimbovigaufer 
und 1886 an vier auf dem linken und cinem auf dem 
rechten Ufer gelegenen Forts angefangen worden, 
Zwiſchen den Forts und der Stadt joll eine innere 
Umwallung erbaut werden; dieſe ſowohl wie die 
Forts follen durd unterirdi} je Gange miteinander 
verbunden und mit bewegliden Kuppeltiirmen, 
weldje Geſchutze enthalten, ausgeftattet werden. 
Hierzu gab der belg. General Brialmont die Wn: 
regung auf deffen Veranlaffung aud) im Winter 
1886 Verſuche mit Kuppeln aus der franz. Fabrik 
von St.:Chamond und aus der Grufonfden von 
Budau (bet Magdeburg) gemadjt wurden. Dod 
fucht man jet fir die bufarefter Befeſtigung Kup: 
peltiirme aus einer Verbindung der beiden Syſteme 
herjuftellen. Die Gefamtfoften der Befeltigung wer: 
den auf 80 Mill. Mart veranfdlagt, von denen 
48 Mill. auf die Werke felbft und 32 Mill. auf die 
Panjertuppeln und Gefdiige entfallen. Zur Lei— 
tung der Befeftigungsarbeiten ijt cine Rommiffion 
eingefebt, die, unter dem Prafidium des ag 
aus dem Kriegsminijter und vier Generalen be: 
ftelht. Die Befeſtigungen von B. follen {pater er: 
gamut werden durch ähnliche Urbeiten auf der 

inie Marafdefti- Galag, durd einen Briidentopf 
bei Cernavoda u. f. w. 

Su B. wurde 3. Marz 1886 der Friede zwiſchen 
Serbien und Bulgarien gefdlofien. (S. Serbifd: 
malpasti@er Krieg von 1885, Bd, XIV.) 

Bülach, Hauptftadt des gleidnamigen Bezirls 
(184,5 qkm, 21518 E.) im ‘drei . Kanton Zirid, 
liegt 416 m fiber bem Meer, 21 km ndrdlid) von 

iitid) auf der rechten Seite des Glattthals bei der 

reuzung der Babhnlinien Baden-Winterthur und 

ürich⸗Waldshut und zählt (1880) 1876 meijt re: 
orm. G., deren Haupterwerbsquellen der Feld: und 

einbau und die coma val or find. Das 
Stadtden, im Mittelalter ftart befeftigt, tam 1376 
von den Freiherren von Thengen an die Mark— 
grafen von Baden-Hochberg, 1384 an Oſterreich 
und 1409 an Zitrid. 

*Bulgarien (Firftentum), zaͤhlt (1881) 
2007919 E. worunter 1404409 Griechiſch-⸗Ortho⸗ 
bore, 578060 Mohammedaner, 14342 Yuden, 5562 
Katholiten und 359 Proteftanten. Der Nationalitat 
nad) waren 1845507 Bulgaren, 527284 Turken, 
49064 Waladen, 37600 Zigeuner, 12376 Tataren, 
11551 Grieden, 3837 Armenier, 1275 Deutide, 
1124 Rufjen und 1894 Kroaten. 

B. hat zwei Orden und zwei Medaillen. Der 
Miesanderorden wurde 1881 von Furſt Alexan⸗ 
ber I. geftiftet und wird in fünf Klaſſen und einer 

tedaille verliehen F Civilverdienſte und Aus: 

idnung im Militdrdienfte in Friedenszeit oder im 

riege bei Abteilungen, welde dem Feinde nidt 
grocinberRanden. Das Band ijt rot. Der Stern 

t fiinften Klaſſe ift von Silber, der der übrigen 
von Gold, bei der zweiten und dritten Mafje 
von einer goldcnen Krone mit flatterndem Band 
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iberragt. Der Militdrverdienftorden, pie 
tet 1879 von Alexander J., wird in vier Klaſſen 
und einer Soldatenklaſſe mit_vier Unterabteilun: 
— verliehen, genau dem ruſſ. Georgsorden ent: 
prechend. Gr wird fiir Auszeichnungen vor dert 
pein e verliehen und befteht aus einem adtfpibigen 
reuje, filr die Soldatentlaffe in erſter und zweiter 
Abtetlung aus Gold, in dritter und vierter aus Sil: 
ber, fiir die Offijierstlafje aus Emaille (erfte bis 
britte Klaffe weiß, vierte Klaffe rot). Die erften 
zwei 35 find von einer Krone überragt. Nach 
neuern Beſtimmungen des Fürſten Alexander wird 
der Militaroerdienttorden nur mit Sdwertern, bei 
ber vierten Rlaffe mit filbernen, bei den andern 
mit goldenen, verliehen. Das Band ift hellblau mit 
filbergeftreiften Randern. 

Die Verdienftmedaille, geftiftet von Furſt 
Alerander I. fiir Verdienfte jeder Art, mit Aus— 
nahme folder vor dem Feinde. Die Medaille be: 
fteht aus einem goldenen oder filbernen Schilde, 
umgeben von einem goldenen oder filbernen Lor: 
—— ſie wird auch mit Schwertern verliehen 
und in dieſem Falle an dem Bande des Militär— 
—— ſonſt am roten Bande getragen. 
Die ſilberne rin gerungsm edaille würde 
1879 von Alexander I. zur Erinnerung an ſeinen 
Regierungsantritt geſtiftet. Cie wird getragen an 
weißem gewäſſerten Band mit gritn-roten Strei: 
fen_an den Randern. — oe 

Geſchichte feit 1882, Die Cinfesung des Mini: 
ſteriums vont 5. Juli 1882, in welded zwei ruff. Gee 
nerale aufgenommen wurden, von welden der eine, 
Sobolew, das Prafidium und dad Innere, der an: 
dere, Kaulbars, dad Kriegsweſen übernahm, war fir 
die nationale Entwidelung Bulgariens nidt gunſtig. 
Da dieſe alle hohen Stellen im Civil und Militar 
durch Rufjen gu pat fudten, fo lag die Gefabr 
einer ruſſ. Vaſallenſchaft ſehr nahe. Die beiden 
Generale und der ſpäter dazutretende ruſſ. Geſandte 
Jonin bildeten ein Triumvirat, das Fürſt und Land 
beherrſchte. Dies mußte eine Realtion des nationa⸗ 
len Bewußtſeins gegen die Fremdherrſchaft hervor— 
rufen. Die Parteien der Konfervativen, Liberalen 
und Radilalen vereinigten ſich und verlangten in 
der Nationalverjammlung 18. Sept. 1883, gegen 
den Willen der ruff, Miniter, einftimmig, daf die 
Verfaſſung von Tirnowa (1879) mit den vont 
Hirjten angegebenen Underungen — ————— 
werden ſolle. Als Sobolew und Kaulbars ſahen, 
daß Fürſt Alexander mit dieſer Forderung einver— 
ſtanden fei und daß fie feinen peel ph mehr batten, 
nabmen fie ihre Gntlaffung und verliefen das 
Land. Gin aus Liberalen und Konfervativen ju- 
fammengefebtes Minifterium wurde gebildet, in 
weldem Dragan Zankow die Prafidentidaft und 
das Innere übernahm. Das Manifeft des Fitrften 
vom 19. Sept. ftellte die Berfaffung von Tirnowa 
wieder fer, und die Nationalverjammlung ſprach 
fie filr die von der Regierung vorgeſchlagenen Ab— 

nderungen aus, Die ruff. Diftatur hatte zwar mit 
diefen entideidungsvollen Ereigniſſen aufgebért, 
aber der ruſſ. Ginfluf war nod) bedeutend; denn 
ſehr viele ruſſ. Offiziere waren in der bulgar. Armee 
angeftellt und der ruff. Furſt Rantatujen leitete 
das bulgar. Kriegsminifterium. Die offisielle ruff. 
Preſſe ſprach id ſehr bitter fiber den «Undant» 
bed —38 und des Volles von B. aus, und zwi⸗ 
—* erſterm und dem Kaiſer Alexander Ii. beftand 
eitdem ein febr gefpanntes Verhaltnis. Die diplos 
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matifden Beziehungen mit Serbien wurden von 
lebterm A yg weil die bulgar. Regierung die 

er des ferb. Uufftandes von 1883, welde nad 
B. gefloben waren, nidt im Ynnern des Landes 
internierte, fondern an der Grenje duldete, von wo 
fie Ginfalle in Gerbien madten. Jn mebrern 
bulgar. Verfammlungen ertinte 1884 der nationale 
Schmerzensſchrei, der die Vereinigung B.s und Oſt⸗ 
rumeliens forderte. Da bei den Neuwahlen fir 
die Nationalverfammlung das Minifterium Zantow 
in der Minderheit blieb, fo nahm dasfelbe 18, Sunt 
1884 feine Gntlaffung, worauf das national-radt- 
tale Mtinifterium Karawelow gebildet wurde, mit 
we Die Unionspartei ang Ruder fam. 

Sm Ginverftindnis mit Rarawelow brad 
18. Sept. 1885 in Pbilippopel der WAufftand aus. 
Die Truppen des Generalgouverneurs von Oſt— 
rumelien, Gawril Chreftowitid, gingen gu den Auf— 
ſtandiſchen über, dieſer felbjt wurde gefangen ge- 
nomimen, in einen Wagen gebradt und nad) Sonia 
gefiibrt, von wo er nad cinigen Tagen entlafjen 
wurde und he nad Konjtantinopel begab. Eine 
—— egierung wurde eingeſeßt und der 

gar. Arzt Stranstt, der unter dem frühern 
Gen ouverneur Finanzdireltor gewefen war, 
pike derjelben geftellt. Die ganze waffen: 
Mannjidaft wurde ju den Wajfen gerujen, 
im einer VolfSverjammlung die Vereinigung berder 
—* — em pare —— 5* ordert, 
ippopel gu fommen und die Regierung ju 
fibernebmen "Bieler 


an die 


t erließ 20, Sept. von Tirnowa 
aus eine Protlamation, worin er die Union beider 
B. al cine — Thatſache anerlannte, die 


rg i es Volls gum Fiirften annabm 
und fid) a — von Nord- und Sudbulgarien 
unterſchrieb, traf 21. Sept. in Philippopel ein 


und fibernahm fofort die 
lien ober Gildbulgarien. 
Uber es fragte ch, ob die Pforte und die übrigen 
Interjeichner des Berliner Vertrags von 1878 dieje 
einf Gnderung desfelben anertannten, oder 
ob fie darauf bejtehen wiirden, daß der General: 
ee verneur Oftrumeliens von der Prorte unter Bu 
ng der Grofmadte auf fiinf Sabre ju er- 
nennen jei. Von Rufland, das nur ein unter: 
niges, nidt ein nationales B. zu unterftiigen 
bereit war, hatte legteres leinen Beiftand und feine 
Sdonung gu erwarten. Furſt Werander trat mit 
der Pforte und mit den Grofmadten in Unter: 
ung und verfiderte jene, daß er ihre Ober: 
tit nad wie vor anerfenne. Auf den Rat der 
ngen von Deutidland und von Ofterreid)- 
I gab die Pforte ihren Entſchluß, Truppen 
in Dftrumelien einmarfdjieren gu laſſen, auf; denn 
der dh der Tirfen galt als das Signal sur 
g eines orientalifden Brandes. Auf die 
ing der Pforte, welde die bulg. Streitfrage 
einen nse tlichen Beſchluß der Groß⸗ 
entſchieden ju ſehen wünſchte, wurde eine 
onferenz in onjtantinopel veranftaltet 
und 5. Nov. erdfinet. Aber diefelbe ging refultat: 
loS auScinander, da gegenitber den fontinentalen 
ten, welde die ——— eines 
Boverlangten, der engl. Bevollmäch— 
fiir Berüdſichtigung der Wunſche der oft: 
t BDevdllerung ausjpradh. Rufland ging 
in feiner Feindfeligteit gegen den Fiirften Wlerander 
fo weit, Daf diefer, welder Gencrallieutenant dla 
suite des ruff. wat, aus den Liſten desfelben 
Converfations «Veriton, 13. Mull. Suppl. 


egierung von Ojtrume: 
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geſtrichen wurde, und daß ſämtliche ruſſ. Offiziere 
aus der bulg. Armee guriidberufen wurden. 

Die bulg. Cinheitsbeftrebungen hatten die Folge, 
dap die Serben und die Griechen fiber Verletzung 
deS Gleichgewichts auf der Ballanhalbinſel fid) be- 
{chwerten, jene das zu B. gebdrige Altſerbien guriid: 
forderten, diefe die von dem Berliner Kongreß ihnen 
* Linie Salambria⸗Kalamos verlangten 
und von Macedonien und Kreta —— n Ser⸗ 
bien und in Griechenland wurden militäriſche Ru— 
ftungen vorgenommen, Die europ. Diplomatie 
trat in Ronftantinopel, in Sofia, in Belgrad und in 
Athen beſchwichtigend, mitunter aud) drohend auf. 
Serbien ließ fic nicht guriidhalten. Rweifelhafte 
Grenjilber{dreitungen gum Vorwand nehmend, ere 
{late es 13, Nov, 1885 an B. den Krieg und lies 
am folgenden Zage feine —— in deſſen Gebiet 
einmarſchieren. In raſchem Siegeslauf zogen die 
Serben nördlich gegen die peur Widdin , ſüdlich 
gegen die Hauptitadt Sofia. Schon ftanden fie 
vor Slivnisa, wo fic) die Bulgaren in der vor- 
bereiteten Verteidigungaftellung feftgefest batten. 
Fiirft Alerander cilte von Pbhilippopel herbei, über⸗ 
nabm das Kommando und fdjlug die Gerben bei 
Slivniga guriid. Er verdraingte fie von Stellung 
ju Stellung, überſchritt 24. Nov., unbekiimmert um 
die Aufforderung der Großmächte, die Feindfelig: 
feiten einguftellen, die ferb. Grenje und erftiirmte 
in den heiben Rampfen vom 27. und 28. Nov. Pirot 
und die umliegenden Hdhen. Seinem weitern Vor: 
bringen wurden durd die Miffion des Grafen 
RKhevenbiller, —— Geſandten in Belgrad, Sdran: 
fen geſeht. Dieſer erllärte ihm in Pirot, dah, wenn 
das bulg. Heer vorriide, die dfterr. Truppen in 
Serbien einmarfdieren und den ferb, Truppen zu 
Hilfe fommen wiirden. Darauf hin erteilte Firit 
Alerander, da die militarifde Chre it war, 
den Befehl zur Ginftellung der Feindfeligteiten. 
Unter Vermittelung der Grofmadte wurde eine 
Demartationslinie Reftacitellt, die gleichjeitige Rau: 
mung des beiderfeitigen Gebiets von frembden 
Truppen befdloffen und 21. Des. der Waffenſtill— 
ftandsvertrag unterzeichnet, deſſen Giiltigteit bis 
1. März 1886 dauern follte. Die Friedensunter: 
handlungen wurden 4. Febr. 1886 in Bulareſt er 
oͤffnet. Madſchid Paſcha, Mijatowitfd und Geſchow 
waren die Bevollmadtigten der Pforte, Serbiens 
und B.8, Die nidt unbillige Forderung de3 leh: 
tern, dab Serbien ihm eine Kriegsentſchaädigung ju 
zahlen habe, wurde abgelehnt. Der Friedensvertrag 
wurde 2. Mair; unterjeidnet und 17, Marg rati: 
ea die beiderfeitigen Heere wurden wieder auf 

iedensfuß gefebt. ; 

Noch feblte cin diplomatifdes Wbfommen zwi⸗ 
ſchen B. und der Pforte über die caste ony Tl 
rumeliens mit B. und die pacing roß⸗ 
madte ju einem ſolchen Ablommen. Die direften 
Verhandlungen, weldhe B. zuerſt in Sofia, Se 
in RKonftantinopel, mit der * einleitete, führten 
zu dem Vertrag vom 2. Febr. 1886, wonach das 
Generalgouvernement von Oſtrumelien dem Fürſten 
Alexander durch einen kaiſerl. Ferman, der nach 
Ablauf der geſehmaäßigen fünfjährigen Periode er: 
neuert wiirde, iibertragen werden follte, gegen⸗ 
feitige militäriſche Hilfeleiftung fir den Fall des 

ngriffs gugefidert wurde und eine tiirf.: bufgar. 
Kommijfion das organiſche Statut fae Oſtrumelien 
revidieren ſollte. Cin Rundſchreiben der Pforte 
teilte den Großmächten den Inhalt dieſes Vertrags 
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mit. Rubland war weber mit dem Abſchluß der 
Allians nod mit der Art und Weise der libertra- 
gung des Generalgouvernements an den Fürſten 
einverjtanden und febte es auf der Botſchafterlon⸗ 
feren; vom 5. April durch, dab die Beſtimmungen 
des Berliner Vertrags eingebalten wurden —— 
die Ty eine Generalgouverneurs dem 


von B., defien Name nicht genannt wurde, * 
—* abre fibertragen wurde und die Grneucrung 
erjelben alle finf Sabre der Wahl durd die Grob. 


niichte unterltegen follte. rit Ulerander fiigte | L 
fic) der — —S der Gropmadte 
und empfing 25. April m Sofia den türk. Wb: 
gejandten Schatir Pafdha, welder ihm den Ferman 
fiber jeine Ernennung jum General eur von 
Ojtrumelien überreichte. Die Union der beiden 
Lander wurde 2 volljtindige Gleidftellung der: 
felben in der Civil: und Militärverwaltung und 
bejonders durd — —— Wahlen fir die 
Nationalverſammlun je) befeſtigt. Die 
Kommiſſion zur Revi Bs des nijden Statuts 
fam am 9. Mug. in Sofia men, erzielte 
aber, da die - Bevollmadtigten viele mit = 
Union nicht vereinbaren ngen ftellten 
tein Refultat. 
nzwiſchen bildete fid) unter der Leitun oe 
—— —— nfow und ded 
cea Klement eine Verſchwörung in Sofia, — 
en Swed hatte, den Fürſten vom Throne iu — * 
Er wurde 21. nachts zwiſchen 1 
* ‘i , von Offigieren, Radetten und Soibeien 
i 
, m emem en fortgefiihrt, in —2 
chowa auf einen Dona fer gebradt und 
25, Aug. bei der ruff. Donaujtadt Reni ans Land 
ejest, von wo er mit der Eiſenbahn nad Lemberg 
— Die — ſehten eine Regierung ein, 
an hon 6 Kement und — jtanden. 
Uber der ardipte eit des bulgar. e3 und Volls 
proteftierte gegen die Gewaltthat von Sols, und 
die —— Klement wurde vertrieben. An ihre 
Stelle trat 24. Aug. Karawelow-Panow. Da aber 
das rebellijde Strumaregiment in Sofia fic bielt 
und aud) die neue Regierung als unjuverlajitg fid 
erivies, 30g Oberſt Mutturow mit feinen oftrumeli: 
ſchen T ed hem nad Sofia und ſtellte dort im Auf— 
trage de3 Kammerprafidenten Stambulow, der in 
Tirnowa im Ramen des Fürſten die —* 


fabtte, die Drdnung wieder — Auf die Nachricht 
von dieſem Umſchwung der tniſſe reiſte der 
Fürſt 28. Aug. von Lemberg * zurüchkund hielt, 


nachdem er in Ruſtſchul ein neues Minijterium 
eingejebt atte “5 an feinen ene | in Sofia, 
wo er mit gr Begeijterung empfangen wurde. 
Da er aber aus * Antworttelegramm des Kaiſers 
Alexander ILL. erlannte, daß derſelbe fein unver⸗ 
ſohnlicher Feind bleiben werde, fo erflarte er, daß 
er, um nicht B. unter der Feindſchaft Ruplands 
leiden ju lajjen, fretwillig den Thron ae 


Nachdem er 6. Sept. Defrete gegen die au 
riſchen Solbdaten erlaſſen und 7 * t. eine ** 
ſchaft (Rarawelow, Mutlurow un Stambulow) 


eingefebt, reijte er 7. Sept. von Gofia ab und traf 
10. Sept. in jeiner heſſ. Heimat ein. Die Regent: 
ſchaft berief die Kleine Sobranje auf 13. Sept. ju: 
jammen. Diefe ridtete eine Ergebenheitsadreſſe 
an den Saren, erflarte fic) mit allen Mapregein der 
Hegentidaft einverjtanden , erledigte mehrere Vor: 
lagen und wurde 18, Sept. vertagt, 


Ra 
berfailen, nebjt ſeinem Bruder, Franz Yofeph von | nijter 
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Der neue —— Vertreter ot 
General Kaulbars, ein Bruder des obengenann 
frithern bulgar. Winters, traf 25. t. in pn Goh 
ein. In der Note, welche er dem ifterium 
—— iiberreidhte, ellte er drei Hauptfor- 
—— Aufhebung des Belagerungszuſtandes, 
ei 


jung der verhafteten chworer und Auf⸗ 
Beets der auf 10. bt —— — —— oe 
@rofen Sobranje. Die 
i —— — * ei ‘ald — 
mte aber bie oritt hlen im die Se: 
branje batten jum — ae — —* 
derlage der ruſſ. Von den 
war die große Me { national nt, —— 


—— Deputierte von Oſtrumelien, beren ¢3 44 
— Bantow brachte nur etwa 20 ſeiner An⸗ 
er dürch. Die Sobranje, 31. Ott. in Tirnowa 
ec net, wablte 10. Nov. einftimmig den —— 
{demat von Danemarf, den Schwager des 
fs von Rubland und des —— von Wales 
und Bruder des Königs von Griechenland, zum 
perien von B. Uber der Kinig von Danemart 
nte im Namen feines Gobned die eases ab. 
achdem die ‘on tee oe —— 
angenommen und ihren P — 
Regentſchaftsmitglied pole crear und bef — 
eine Deputation an die —— 
ile 


den, um die Gefin —— 
* Die Regent 


Namen eines taugl 
—— 0 ay 
diviion und Grete und mb alien. Die 
——— —— Serbien wurden 
n Vertrag vo wiederbergeftellt. 
ee {bars , der weder die Regentfdaft nod die 


Sobranje als rechtmãßig lagi fae 
einer Bolfs ofia 
agitierte, —— Rundreiſe hits 


terung und die —— gegen —* auf⸗ 
reizte, fir die cweiſung der Provolationen 
tu fiber Unt “rr G huung verlangte und 
durch fein durchaus undiplomatiſch 
ganz Europa ein firgernis gab, endli 
er gar keine Erfolge erringen tonnte 20. Rov. > 
und fehrte nad te neue — Wenige Tage 
darauf wurde eine neue — ent: 
dedt, weldje Das Leben und Miniſter 
bedrobte. Die —— —— 2. Dez. von —* 
ab, wurde in Belgrad vom —— 
vom Konig, in Wien von dem Grafen Kalnoty, in 
Berlin vom Grafen Herbert Vis in London 
vom Lord 5 desleigh, in Paris sone inijter Flou⸗ 
ren3, in tom vom en Robilant empfangen. 
iiberall wurde ihr der Rat gege —* B. follte, da 
die —— des —— * euro — 
dürfnis fet, ne page irelte as 
Rufland ane F erhalten ſuchen. _— 
eine ſchwieri A of —. die 
urjadte Di en —— 
vorgeſchlagene und von der Pf 
gas bem ruff. Einfluß — ene esc 

ifolaus von Mingrelien wu 
moglich erflart. Die in Wien pAb 
didatur des Pringen Ferdinand von Coburg (von 
der Linie —— war, da der 
ungariſchen ODffizierlorps angehörte, fiir 
unannehmbar. 

Die Deputation fam 31. Jan. 1887 in Konſtan⸗ 
tinopel an und erdjfnete Unterbandlungen mit der 


a 
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Porte tiber die Bedingungen einer tirlijd-bulga: 
tijden, aud fir 2 Ruplar nd annehmbaren igs 
ng. Durd ihren Gefandten in B. hatte die 
orte bereits in Sofia itber die Loſung diejer Auf— 
pe verbandelt, aber ihren ge nidt erreidt, da 
ä— zu hohe Pedingungen ſtellte. Un den Ver and: 
— in — nahm aud Zankow teil. 
rſelbe nicht B.s, ſondern Rußlands —** 
vertrat, ſo hatten die Verhandlungen lein 
Sie batten ein foldes aud) nidt, als ba erat orte 
mit der bulgar. Deputation allen ea elte 
und ihr Bevollmadtigter, Rija Bei, a 
Sofia eintraf. Bon einer Rerbindigimg mit § 
land vollends war gar feine Rede. Letzteres = 
Harte fo — daß es zunächſt aus ſeiner zuwarten⸗ 
den St nicht herauszutreten beabſichtige, 
was inca | Srund n hatte, dab e3 die Ent: 
widelung der deutſch⸗ franzofiſchen —— ab⸗ 
warten wollte, um, wenn es am Rhein gu frie: 
een Perwidelungen tomme bieje auf bem 
iete det bulgar. und geradezu ber orientalif — 
Frage ausbeuten ju können. Died war die 
tuation Anfang Wars 1887. Zu derjelben Beit 
brad eine neue, jiemlid) gefahtüche Militdrver: 
ſchwoͤrung, welde in den metjten bulgar. Garnifon: 
a a Verzweigungen batt, in Gilijtria aus. 
Landes verwieſenen Ojfiziere, welde an 
aed tury de3 Firften Wlerander beteiligt waren 
und fid —— en in Rumanien aufgehalten batten, 
waren eiligt, beſonders ew und 
Grujew. Der Aufitand in Gilijtria, von Haupt: 
mann Sriftew geleitet, wurde ſchnell unterdridt 
und ber Belagerungsjuftand fiber die bulgar. 
Donauftddte verhingt. Jn Ruftidul brad der 
Aufftand 3. Marj aus, naddem ein Teil der Gar: 
nifon nad Giliftria abgefdict worden war. Kom: 
—— unow gewann einen Teil der Garniſon 
fiir die chwörung, verhaftete in ber Nacht den 
Brafeften und einige regierungStreue Offiziere, fin: 
—* bie Einſeßung einer neuen beget at unter 
dem Metropoliten Klement an un udte die 
nod treu gebliebenen zwei Bataillone zu entwaffnen. 
Uber diefe befegten unter dem_ Befehl des Haupt: 
mann3 Bulfow einen Teil der Stadt und die Kafer: 
nen und führten, unterftitgt von der Bürgermiliz, 
den Kampf in bet Stadt, der vom Morgen bis 
Abend dauerte, fiegreid) durch Das Kriegsgericht 
in Ruſtſchul ſpra fiber 16 Urheber der Verſchwoͤ⸗ 
2 das Todesurteil aus; von dieſen wurden in 


die ſtrafe in Freiheitsſtrafe verwanbdelt , Ra: 
pitin Bollmann wurde als ruff. Unterthan’ bem 
deutſchen ole ie dere , der ihn nad Rumanien 
hinuberſ it dieſen Hinxichtungen war 
5* und der Regentidaft die kehzte 
abgebroden, und die ruff. Preſe erflarte, 
si —— jen, berets 
tiberfdpritten. e Regentidaft lief fic nicht ftéren 
und entwidelte eine große Energie. Die Verhangung 
ded Belagerungajujtandes wurde fiber weitere Be: 
jitte ausgedehnt, in Sofia und in andern Stadten 
viele ngen vorgenommen, vom Kriegs⸗ 
rebelliſche ünieroffiziere u ſchweren 
verurteilt, nur die — oldaten be⸗ 

(Bal. auch Ru fla 
Sitteratur. 1, @Der "Qompf der Bulgaren 
Rationalein ct Ay . 1886); Tuma, «Die 
a 8 die uriei die autonome 
Djtrumelien, das 


des 6. Marj 9 ‘erihofien, bei 6 wurde | 


Siiritentum B., militar: | 
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eographiſch⸗ Tao a und kriegshiſtoriſch barge: 
tellt» (Wien 1886); Rod, «Mitteilungen aus dem 
Leben und der maces ded Firften Ulerander von 
Bulgarien» (Darmft. 1887). 
ulfen (Anne), ſ. mes Bd, IL. 

BVullotmafchine. t ameritaner William 
Bullod war der erjte — es gelang, Papier 
ohne Ende in wirtlich praltiſcher Weiſe auf einer 
von ihm gebauten und nach ibm benannten Rota: 
tionsmajdine, alfo auf einer Schnellpreſſe gu ver: 
bruden, wie jolde jet allgemein fir Zeitungen 
und Werfe mit grofen Wuflagen in Anwendung 
lommen. (S. Sdnellpreffe, Bd. XIV.) Das 
Feuchten des Papiers wird auf der Bullodprefie 
nicht direft an derſelben, fondern auf einem eigens 


dazu ———— udiayparat bewertitelligt. 
—— irol (j. d. Bo. XID, 
Bundesgers — fédéral), ber Staats 


gerichtshof der Schweiz zu Laujanne. 

Bunker, engliſcher, aber in deutſchen Sprach⸗ 
—— ubergegangener Ausdrud fiir die Kohlen⸗ 

ebalter auf Dampfſchiffen. 

*Bunſen (Chrijtian Rarl Joſias, Freiherr von). 
Seine Witwe Frances, Freifrau von B. ges 
borene Waddington (aeb. 4 arj 1791), ra 
23. April 1876 gu —— Bal. Sare, «Life 
and letters of Frances Baroness B.» (2 Bbe., ond. 
1882; deutid von Hans Tharau, 4. Aufl, ‘Botha 
1885). Der altefte Sohn B.s, Heinrid von B., 
ftarb Ende Maärz 1885 in Donnington. Der brite 
Sobn, Rarl von %., ftarb’ 13. Marz 1887 in 
fener Villa bei —— ae ; 

u au, tadt 1m preu Regieru 
— hit (1885) 11532, der Kreis Bunzlau 


a Georg Franz Auguſt, Graf von). 
— —— ohn ——— von B. ſtarb 
2. Chef ber Fam ilie ward deſſen alt 
Sogn, at, — ey 24. Sept. 1854. 

Bur „Pfarrdorf in der preuß. Proving 
——7 — reis Siegen, in ftermald, linls am 
—* ular Heller, 334 m iber dem Meere, Station 

Linie Deuh-Giefen der Preußiſchen Staatsbab: 
ea ijt Sis + gid — erichts, zaͤhlt 2* 932 
meiſt evang. bat Gerberelen, Ber bau auf 
Cijen Bley “Stat wh gtr fowie —— 

* Burchard ( ang Emil manuel von), Staats: 
jetretar des — den Reih3idhakamt3, wurde im 
Juli 1883 in den Abdelsjtand erhoben und Ende 
Sept. 1886 auf fein Anſuchen aus feiner Stels 
lung entlafjen. 

*Burdhardt (Heinr.), Forftmann. Sein Dent: 
mal — Hannover wurde 8. Sept. 1883 cingeweih*. 

firde-Rey enny), Buhnenſaängerin, ſtarb 
17. Mai 1886 zu Dresden 

Bure, fry. Vouré, unter Ag Hobeit ftebente 
Landidaft im Nordweitafrita linfs vom o 
Niger, ndrdlid von —* ——— Nebenfluß Bafi, 
ijt von Mandingo bewohnt und hat zur Haupt t 
Didi. Das Gebict befigt r Goldwajdereien. 

*Biiren, Kreis im preuß. Regicrungsbepirt 
Minden, galt (1885) 35735 &. 

*Burg, Stadt im preuf. — 
Magdeburg, zählt (1885) 16414 E 

urg auf Fehmarn, f. unter Femern Bd. VI 

Viirgenftod, tlimatijder Kurort am Pierwalb: 
ftatterfee, gum ſchweizer Kanton Luzern gehörig, 
870 m itber dem Reere (433 m fiber dem Gee), mit 
Mild: und Molfenturen, Raltwafferanftalt und 
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ausgedehntem Waldpark. Oftlid) vom ct in 
einer Stunde gu erretden, liegt die Hammet}dwand 
1134 m), der Gipfel des Burgenſtods, welder fajt 
enkrecht ome Bierwalbftatteriee abjallt und eine 
herrliche Ausſicht bietet. 

*Burger (Ludw.), Zeichner und Maler, ſtarb 
22. Olt, 1884 in Berlin. {ner (f. d., Bd. XI). 

*Biirger (Hugo), Pſeudonym fir Hugo Lubli- 

rite aunt, Narftfleden in der preuß. Proving 
Heſſen⸗Naſſau, Regierungsbesirt Kaſſel, Kreis Hiin- 
feld, lints an der Haune, einem rechtsſeitigen Reben⸗ 
flub der Fulda, Station der Linie Berlin-Halle: 
Bebra: Frankfurt a. M. der Preufifden Staats: 
bagnen, ift Sig eines Amtsgeridts und bat (1885) 
1187 G., eine evang. und eine fath. farrfirde, 
cine Synagoge, fowie Getreide: und Viehhandel. 
B. war friiher der Sis der ausgeftorbenen Raub: 
ritter Herren von Hauna; auf dem ‘Plage, wo deren 
Stammſchloß ftand, ift 1700—13 die fath. Kirche 
erbaut worden; die mit dem Schloſſe verbundene 
Burg ift nod vorhanden und teilweiſe aud nod 
die Ringmauer und der Wallgraben um diefelbe. 

Bürgi (Hobft), ſ. Byrgius, Bo, III. 

Burgk, Dorf in Reuß alterer Linie, 7 km im 
WSW, von Schleiz, ift Sik eines Amisgerichts 
ahlt (1880) 186 E. und hat ein Gifenwert. Au 
einem bewaldeten FelSvorfprung rechts aber dem 
tiefen, hae und mit Tannen beftandenen Gaale: 
thal erbebt fid) dad firftl. Schoß Burg. 

*Burgods, Provinj in Spanien, * (1884) 
348 152, die Stadt Burgos 28781 C. 

orig saat (18 Stadt im fads. Regierungsbezirk 
Leipzig, sablt (1885) 5981 Gc. 

Burgftall (Grimmen), eine inmitten der 
Piridia tte hervorragende Eleine, gewolbte, der 

ange nad ausgedebnte Exhabenheit, der Abdrud 
der Höhlung der Schale, welder durd das feſte Cin: 
und Vorwartsdriiden der Ballen gebildet wird. 

Burgwedel (Grofh-Burgwedel), —— 
in der preuß. Provinz Hannover, —— 
Luneburg, Kreis Celle, 19 km im NO, von Han— 
nover, Sig eines Amtsgerichts und einer Superin: 
tendentur, zählt (1880) 1145 uth. E. Das nord: 
oͤſtlich gelegene DorfRlein:-Burgwedel hat 410, 

*Burhanpur, Stadt im indobrit, Vaſallen— 
ftaat Gwalior, zählt (1881) 30017 E. 

*Burfhardtsdorf, Dorf im fads. Regierungs— 
bezirk Swidau, zählt (1885) 4110 G, 

Bürklein (Friedr.), Architelt, geb. 1. Mary 1813 
in Burt in Mittelfranten, widmete fic) unter Gart- 
ner in Mitnden dem Baufad und fibrte dajelbit 
gablreide Privathäuſer, meift im roman. Stil, auf. 

erner baute er das Rathaus in Firth, den miin: 

ener Bahnhof (1849), ſowie viele andere Bahn: 
hafe in Bayern, und legte im Wuftrage des Königs 
Mar Ll. die Marimiltanitrabe in Minden an, 
deren Gebäude in einer mit Renaiffance: und ro— 
man. Formen verbundenen Spisbogenarditettur, 
bent ſeinerzeit viel angegriffenen jog. «neuen Bau- 
ftil», tae bk find. B. war Profeffor an der 
Polytecdn. Schule in Minden, Generaldirettions: 
und Oberbaurat. Er ftarb 4. Nov, 1872 in Werned. 

*Buruell (Urthur Cote), Orientalift, ftarb 
12. Oft. 1882 zu Weft Stratton in Hampfhire. 

* Burns (Robert), ſchott. Didter. Seine Mar: 
morbifte in der Weftminfterabtei su London wurde 
8. Marz 1885 enthüllt. 

BVurriana, Stadt in der ſpan. —— Sage” 
be {a Plana, Bezirk Nules, redhts am Rio Seco, 








Burger — Buf 


unweit deffen Mundung in den Golf von Valencia 
zählt (1877) 10058 E. und bat einen Hafen (Grao 
und bedeutende Ausfuhr von Sidfriidten , befon- 
ders von Orangen. ; 

Vurrilville, Ort im County Providence ded 
nordamerit. Staats Rhode sland, an der Provi- 
dence und Springfield-Gifenbabn, zählt (1880) 
5714 G., bat Baumwoll- und Wollfabriten 

*B id, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Duſſeldorf, zählt (1885) 6828 E. 

*Burfian Konrad), namhafter Philolog und 
Altertumsforſcher, ftarb 21. Sept. 1883 zu Minden. 

Burſitis (grd.), die Schleimbeutelentzundung. 

Bürftadt, Dorf in der heſſ. Provinz Starten- 
burg, Kreis Bensherm, Station der Linien Worms: 
Bensheim und Frantfurt-Mannbeim der Heſſiſchen 
Ludwigsbabhn, zaͤhlt (1885) 3641 E. 

Bursztyn, Marttfleden ‘in der Bezirlshaupt⸗ 
mannſchaft Rohatyn in Ojtgalijien, liegt an einent 
Rebenfluß de Dnijeftr in flader Gegend, 6 km von 
ber Station B. der Lemberg - Cjernowiger Eiſen⸗ 
babn, ijt Sig eines Bezirlsgerichts und zäͤhlt (1880) 
$953 G., meift Jsraeliten, darunter 542 Deutfde, 
2822 Polen F 588 Ruthenen. Yn der Nabe find 

—— atk Stadt im preub. Regierungs: 
bezirt Maden, zählt (1885) 12139 E. 
Burudſchird, Stadt in der perf. Proving Jrak 
Adſchmi, am obern Ab⸗i⸗ Dis, am Weſtabhang der 
Bergtette Siladhor, ijt Hauptort eines ftets durch 
einen Prinzen von Geblit verwalteten a 
zaͤhlt dber 10000 E. und befigt in der ne ung 
ireffliche Weiden. IVBd. X). 

urut, der chineſ. Name der Kirgiſen (f. d., 

*Burwanee, indobrit. Vaſallenſtaat, zählt 
(1881) 56445, die Stadt Burwanee 5581 E. 

Bury (Blaze de), ſ. Blaze de Bury, Bo. UL 
one’ tadt in Wlgerien, f. Boujada, 
*Buſch (Clemens Auguft), Unterftaatsfetretar 
des Auswartigen Umts in Berlin, wurde 1885 
gum deutiden Gejandten in Butarejt ernannt. 

Pet — foviel wie Serval (ſ. d. Bd. XIV). 

Vu Hipinue, foviel wie Bogelfpinne (. d., 
Bd. X V1). 

_ Buf (Ernſt), prot. Theolog, geb. 15. Febr. 1843 
in Grindelwald bei Bern als der Sohn eines ftreng: 

laubigen Pfarrers, ftudierte in Bern, Berlin und 

fibingen, wurde im J. 1869 Bitar in Utzendorf 
und wirlte darauf als Pfarrer 1870—75 in Lent, 
1875—79 in Zofingen, 1879—80 in Bafel. Seit 
Sept. 1880 Rec Pfarrer in Glarus. Im J. 1886 er: 
nannte ibn die hetdelberger Fakultat gum Ehren⸗ 
bottor der Theologie. Der Rame von B. iſt aufs engſte 
mit der Miſſionsſache verbunden. Schon im Vater: 
haufe unter den Gindriiden zahlreicher Miſſions— 
verjammlungen aufgewadjen, hegte er eine Seit 
lang den Rene felbjt Miffionar ju werden. Sein 
theol. Bi sprten auf welden namentlid 
Immer und Rothe Cinflub gewannen, führte ibn 
einer freien Auffaſſung des Chriftentums gu, fonnte 
aber die Liebe gur Miſſion in feinem pag 
nidt extöten. Schon im J. 1873 ftellte er die 
Grundfage ju einem neuen, von der Engherjigteit 
bed bidherigen Betriebes freien Mijfionswert auf. 
Ym J. 1874 verfafte er cine 1876 dem Drud uber⸗ 
gehene Bevibicoest Sex be Geil 2 ion, ihre prins 
sipielle Berechtigung und prattiſche rung, 
welde in weiten Rreifen Suftimmung fand. Zur 


Buſſole — Bylinen 


Durdhfihrung der in dicfer Schrift niedergelegten 
Grundjaibe trat am 3. Yan. 1833 ein Komitee ju: 
fammen, weldem B. den Blan einer neuen Miſ— 


ſionsgeſellſchaft vorlegte. Nad einer Vorberatung | in den 


Franffurt a. M. im Wpril 1883 wurde auf einer 

amm{ung in Weimar in den Pfingittagen 1884 

ber evang.-prot. Mijfionsverein gegriindet, dem 

B. feitdem als Prafident vorfteht. Unter feiner 

umfidtigen ag hat der neue Verein in der 

turjen Seit feines Beſtehens einen ungeabnten Auf: 
ene —— 

Buſſole, ſ. Bouſſole, Bo, Ill. 

*Buſuluk, Kreisſtadt tm ruſſ. Gouvernement 
Samara, zählt (1884) 19390 E. 

*Butenew (Mpollinar Petrowitſch), ruff. Diplo: 
mat, ftarb 1866. 

Butlerow (Wlerander Michajlowitid), ruff. 
Chemifer f 
Rajan), feubiete an der Univerfitat Rajan, war 
dann daſelbſt Profejjor der Chemie und folgte 
1868 einem Rufe in gleider Eigenſchaft an die 
—— Univerfitét. Gr lieferte viele wertvolle 

ten auf dem Gebiete der organijden Chemie 
und ſchrieb ein «Lehrbuch der organiſchen Chemie», 
bas ins Deutide iiberiekt wurde Lpz. 1868). Aud 
war B. Anhanger des Spiritismus und Mitarbei: 
tet der «Pſychiſchen Studien». Er ftarb 17. (5.) Aug. 
1886 ju Biarrif in Frankreich. , ; 

*Biitow, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Kdslin, zahlt (1885) 24146 E. 

Bütſchli (Otto), Zoolog, ged. su Frankfurt a, M. 
8. Mai 1848, ftudierte an der techniſchen Hochſchule 
ju Karlsrube und ju Heidelberg, wandte fid dann 
det Soologie gu und arbeitete 1869 ein Semeſter 
unter Leitung Leudarts in Leipzig. Bis 1876 
meift als Privatgelehrter thatig, habilitierte er fid 
in dieſem Sabre an der technijden Hochſchule ju 
Karlsruhe und wurde 1878 als ord. Profefjor der 
Soologie an die Univerfitit Heidelberg berufen. 

cine mong fr Si Urbeiten erjtreden fid) auf 
verſchiedene Gebrete der wirbellofen Tiere und find 
groptenteilS in Beit: und Geſellſchaftsſchriften nie- 
dergelegt. Sie find teils entwidelungsge{didt: 
liher Natur (Inſelten, Wiirmer, Gajtropoden), 
teils — — Kemaloden und 
andere Wiirmer); auc hat er einige hiſtologiſche 
und emg tle Abhandlungen publijiert. Wl: 
gemeiner befannt wurde er durd) Die 1876 erſchie⸗ 
nenen «Studien fiber die Zellteilung, die erften Ent: 
Widelungsvorginge der Eizelle und die Konjuga— 
tion ber Ynfujorien» («Abhandlungen der Sentfen: 


—— ee Gefellichaft», Bd. 10, 


geb. 6. Sept. 1828 in Tſchiſtopol (Gouvr. | 





eit diefer Sett arbeitet er | 


vorwiegend auf dem Gebiete der Urtiere (Protojoen), 
teilS durch eigene Forjdungen, teil durch cin um: 
fafiendes Wert ber die «Protojoen» (Vd. 1 der 
2. Aufl. von Bronns «Mafjen und Ordnungen des 
Lierreidh3»), das feit 1880 erſcheint. 
Butſchowitz, Stadt in der Besir’shauptmann: 
Wildau tm ſudl. Mahren, liegt in hiigeliger 
an det Littawa, die zut Thaya-Mard gebt, 
eines Bezirlsgerichts und zählt (1880) 
2598 Slawen, 383 Deutfdhe). Das furſt⸗ 
one ep daſelbſt ijt ein Re: 
aus J. 1567—81, den der [este 
fines Gefdlechts, Johann Sdembera von Bosto: 
wif — — at. Die Stadtpfarrtirde, um 
1640 an Stelle der Altern durch die Fürſten 
Yiedtenftein erbaut, enthalt wertvolle Ultarblatter. 


| gewdhnliden —25 bei denen die 
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Butterkrebs nennt man die friſch Sate nas 


ber Hautung volliebt R 
er Hautung vollzieht fi 
onaten Auguſt oder September. 

Vutung, oftind. Infel, ſ. Buton, Bd, III. 

Buturlinowia, aud Petrowskoe genannt, 

eden im rujj. Gouvernement Woronefd an der 

18* und an der Straße nach Saratow, zieht 
ſich 4 km längs derſelben bin, mit vier Sirden 
und (1882) 21694 E., die Keinruffen find und 
Gerberet, Kurſchnerei und Schuhmacherei treiben, 
On der Nabe von B. find zwei Mineralquellen. 

Butylalfohol, C,H, 0, ift dem Aihylalkohol 

omolog. Derjelbe tritt in vier verſchiedenen ijo- 
meren jyormen * Propylcarbinol C,H,CH,OH, 
Iſopropylcaxrbinol (CR..CIC.OM, — 
carbinol CH,C,H,CHOH und Trimethylcarbinol 
(CH.00H. Außer dem wiſſenſchaftli beſihen 
dieſe Körper fein allgemeineres Intereſſe. 

Butyrate ſind die Salze der Butterſäure. 

Butzen heißen unregelmapige Lagerſtätten, die 
dadurch entſtanden, daß Hohlräume im Geſtein mit 
Erzen ausgefüllt wurden, entweder durch Abſetzen 
aus metallhaltigen Quellen oder Hereinſpulen der 
Trimmer zerſtörter Lagerſtätten. 

Busenideibe (fr3. rond de verre a. om 
roundle) nennt man runde ‘Feniteridei von 
10—15 cm Durdmeffer, die in der Mitte, wo die 
Pfeife des Glasbhlafers gefefien hat, eine cep 
ftarfe Ethöhung, Buben genannt, seigen, und au 
am Rande volljtandig erhaben find. Die B. haben 
neuerdings ju Deforierung von Zimmern im alt: 
deutſchen Stil ee en. ; 

*Biigow, Stadt in Vtedlenburg: Schwerin, 
zahlt (1885) 5333 GG. 

*Buzancais, Stadt im franj. Depart. Indre, 
jablt (1886) 3594, als Gemeinde 5149 E. 

*Buzauchy, Ort im franj. Depart. Ardennen. 
Cine Bronjeftatue (von Ariſtide Croify) de3 Gene: 
tals Changy wurde dajelbjt 28. Sept. 1884 enthüllt. 

eu, Stadt in Rumanien, ſ. Buſe o, Bd. Ll. 

inen (Ging. Bylina, ‘Blur. Byliny) ift 
die Bezeichnung der — Heldenlieder der 
sopra en epijden — (die ebenfalls 
epiſchen Charalter, aber legendaren Inhalt haben: 
den geiſtlichen Lieder heißen «duchovnyje stichi»). 
Dieſe Volfsepit hat ſich im nördlichen Großrußland, 
namentlid im Gouvernement Dlonetz und dem be: 
nadbarten Gouvernement Archangel bid auf den 
heutigen : —— Nachdem man ma im 
17. Jahrh. Einzelnes aufgese net hatte, jammelte 
im 18. Sabrh. Kirſcha Danilow 61 B. (herauss 
gegeben von Kalajdowitſch: «Drevnija russkija 
stichotvorenija», 1818). Die eigentlid) bedeuten: 
den Gammlungen fallen aber in die neuefte Zeit: 
die von Rybnifow (4 Bde., Mosk., Petersb. 
u. Petrojawodst 1861—67), von Kirjeewskij 
(Most. 1868—74; 10 Licferungen), von Hilferding 
(«Onezskija byliny», Petersb. 1873). Die Bee 
wahrer und Verbreiter diefer epijden ——— 
namentlich Leute ſihender Lebensweiſe, Schneider, 
Schuhmacher, die in den Bauerhäuſern zeitweiſe 
arbeiten; die a der Lieder, welche diefe Rhapſoden 


weid ijt. Der Proje 


fennen, ijt oft febr bedeutend. Die Bylina hat ftets 
eine bejtimmte Versform; der Inhalt zerfällt in 
wei Hauptbejtandteile, einen typijden, der vom 
Sanger nicht verdndert wird und die Beſchreibung 
wie die Reden der Helden enthalt, und einen vers 
anderlidhen, vom Ganger mehr oder weniger variier⸗ 
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baren, der den Gang der Handlung darftellt. Die 
Helden der B. heifen Bogatyri (Sing. Bogatyr, 
entlebnt aus dem tirlifd-perfijden bahader, «tapfer, 
Held»). Man hat fid arrest, die Gefamtmafje 
der B. nad Seitperioden (in welde die cin: 
Inen Helden fallen oder fallen follen) und nad 
Brtscotien einjuteilen: 2 Gltere Helden der vor: 
wladimiriden Seit, gu ihnen gehören namentlicd 
Woljga, Svjatogor, Mitula; 2) tiewfde, jingere 
(den der Heit Wladimirs; ju ihnen gehört der 
uptheld des ruffifden Epos, Sia von Murom 
[ja Muromec), ferner Dobrynja Nilititſch, 
joſcha Popowitid u. v. a.; fie bilden, was man 
wobl die «Wladimiride Tafelrunde» genannt bat; 
8) Cyflus von Nowgorod; 4) Cyllus von Mostau; 


5) Seit Peters d. Gr.; 6) das 18, —— 
7) unfere Zeit. Bol. W. Wollner, «llnterfudungen 
fiber die BollSepif der Grofrujjen» (Lpz. 1879). 


Gin Verſuch einer Urt Hiberfehung und Naddidtung 
damals befannter B. enthalt: «Fürſt Wladimir 
und defjen Tafelrunde (Lp;. —— 
Byrue (Mrs. William Pitt), engl. Schriftſtellerin, 
Todter Hans Busts und Witwe William Pitt B.s, 
des ehemaligen Cigentiimers der «Morning Post», 
Sdon friih lieferte fie anonym Beitrage ju eit: 
fdriften, in denen befonders das Talent malerijd 
anſchaulicher Schilderung hervortrat; fo pe «Fra- 
zer’s Magazine» eine Geſchichte des Montague 
Houfe in London, ju «People's Magazine» eine Ge: 
ſchichte des Hotel tnavalet, zu «Macmillan’s Ma- 
gazine», eine Darftellung der Yrdive der Polijetpra: 
fettur in Paris, ju «Once a week» «Die Grotte von 
Bauclufer. Allgemeiner betannt wurde fie zuerſt 
durd das umfangreichere Werf «Flemish Interiors» 
nod immer die populdrfte ihrer Schriften. Hierau 
jolgten die durch feine poltt. -fogiale Beobadtung 
and Charafteriftit —ãA— Bücher «Reali- 
ties of Paris lifen (3 Bde.), «Red, white and 
blue» (3 Bde.) , «Undereurrents overlooked» 
(2 Boe.), «Cosas de Espaia» (2 Bde.) , 
castles of France», «Gheel, or the city of the 
simple», «Sainte Perrine, or the city of the 
gentle», «The Beggynhof, or the city of the 
single», «Pictures of Hungarian life»u.{ . w. 
ch ift } An dramatifde, muſilaliſche und litte: 
dhe Rritiferin an engl. Seitidriften thatig. 
* Byron oer Noel Gordon, Lord), engl. 
Dichter. Bol. Neaffrefon, «The real Lord b.» 


., cond, 1883), 
Byron (Henry James), engl. Sdriftfteller und 
ufpieler, geb. 1836 als Gobn des engl. Konſuls 


in Port-au-Prince, wurde in Mandefter und Lon: 


Byrne — Cable 


don erzogen. Schon frith entwidelte er ein hervor⸗ 
ragendes Talent fiir dad burleste Drama, in dem 
et 1858 mit feiner on Stranbdtheater in Lon: 
don aufgefithrten Poſſe «Fra Diavolo» mit Glad 
dDebiitierte, worauf dann rafd eine lange Reihe 
abnlider Erzeugniſſe, wie «Maid and Megson, 
«Aladdin», «Esmeralda», «The Lady of Lyons», 
«Babes in the Wood», «Lucia di Lammermores, 
«Little Don Giovanni», «Mazeppa travestie», 
«Dundreary married and done for», «Sonnambula 
travestie» u.a. folgten. Much mit ſeinen Luftfpielen 
«War to the knife», »A hundred thousand pounds», 
«Notsuch a fool as helooks», «An american Lady», 
«Qld sailors» und vor allem mit «Our boys», 
weldes legtere auf dem Laudevilletheater in London 
mehr als taujendmal aufgefithrt wurde, errang B; 
große Erfolge. Gr felbjt erfdien auf der Buhne fei 
1869. Wud war B. Mitarbeiter an mehreren 
ſchriften, fdrieb den urfpritnglid) im «Temple 
Magazine» verdffentlidten dreibändigen m 
« Paid in full» und redigierte eine Zeit lang das lon: 
boner Wigblatt «Fun», Cr ftarb 11, April 1884, 
Byronftrafe, die weſtliche der beiden Meeres: 
ftrafen swifden den Inſeln Neu: Hannover und 
Neu: Medlenburg (Neu-Yriand) des unter deutfder 
Schutzhoheit ftehenden Vismard-Ardipels in Deea⸗ 
nien, ift durd die Inſeln Neuwerk, oleum 
und Durdhfahrts-Infeln von dent dftl. Meerestanal, 
der Steffenftrafe, gefdieden. Die Durs 
in beiden Strafen ift wegen der vielen 
ſchwerlich und nidjt ohne Gefahr. . 
Byftrig (flaw. Bysttica), Stadt in der Bezirls⸗ 
hauptmann{daft RNeuftadtl im weſtl. Teile von 
Mahren, liegt im Higellande des böhm mähr. 
Grenzgebirges, an einem Seitenbach der ¢ 
jawa, die gut Fhaya-Mard Ht, ift Sig eines Be: 
zirlsgerichts und zaͤhlt (1880) 3061 E. flaw. Bunge, 
die Landwirt{caft, Baumuwoll- und Leineninduftrie 


| treiben. Unter den Gebduden ift die Stad : 
«Feudal | firce, in ihrer jebigen Bauform 1754 " 


durch Größe und Hobe —— Turme bem rt. 
Solange B. im Beſih der Herren von Pernftein 
war (bis 1550), galt fein Gebiet als eine Haupt: 
- der mabr. Huffiten; unter den Befigern aus 
em Haufe Cegla von Olbramowis, bis 1620, war 
es —— nach der Schlacht am Weifen 
Verge lam es in den —* Grafen 53 
1730 in den der Grafen Mittrowsty von 
———* triedhende Un i 
und Sdmeidelet gegenidber Hihergeftellten, 
ders gegenitber der Regierung, benannt nad di 
am byjant. Hofe ſehr audgebildeten Ceremontell, 


C. 


Artilel, die mon unter E vermift, find unter R auſzuſuchen. 


Gable (George Bafhington), nordamerif. No⸗ 
vellift, geb. 12. Dey. 1844 gu Neuorleans, widmete 
fid dem Raufmannsftande, wurde 1863 Soldat in 
det tonfoderierten Urmee und diente bis ju Ende 
des Geceffionstriegs in Louifiana. 3m 3. 1 
wurde er Mitredacteur der Zeitung «Picayune 
und ſchrieb fiir «Seribner’s Magazine» und«Apple- 
ton’s Journal» tleinere Geſchichten, in denen das 
Leben der Creolen im Suden gefdildert wird. Seine 


869 } licte er « 


erften GSeididiten erſchienen 1877 unter dem Titel 
«Old Creole Days», Im J. 1879 entfagte ex dem 
— ——— 
gungen w ju fénnen. 
e Grandissimes», «Madame Del 
«The history of New Orleans» u. ſ. w. allen 
dieſen ſchildert er den Charatter der C und 
ibt ein treues Bild von Louifiana in den erften 
abren des 19. Jahrhunderts, 


Caceres — Calvi Riforta 


* Gacered, fpan. Provin;, sihlt — 823474, 
die Hauptitadt Caceres 14204 & 

—— Cacheo) Aer Fort und —— 
D — — oe Min 5* —* 
omingo, ober einer ung in 

Atlantivden , bat einen Hafen. 
Cacio cavallo (ital.), Stutenmildfaje, 
—— in der röm. —— = 8 


meift in Form von Dont te 
sSaconso, 2 oe in Rieder 
eee os wort pce ber oe Le 
Songoftaate jugefallen. 
Gaderevta din gebaute Stadt im 


merit. Staate Nuevo Leon —E lints 
dem rechts = a Pesquerto ——— Rin 
Suan, an trafe von Won 
Matamsros, bat o> E. 
vinz, ping, tt (1884) 431531, 


bie Seuptiadt Ga abi 59659 & 
— — afaele), ital, General, ſchied 1877 


dem Dienſt. 
— Stadt im franz. Depart. Calvados, 
(1886) 43809 © Gin Dentmal Aubers 
tue von — wurde daſelbſt 
10 i 1883 enthullt 
tani —— ital. Kunſtlenner und 
2, Dez. 1882 in Rom. 


— Cot, — 


im franj. Depart. 
12057, alg Generbe 156226. Gine Statue 
—— ) wurde da: 


1884 
Paka ow ) 2 Lacaille, Bd. X. 
, engl. 


= 4h cme * zu Bournemouth, 

— 2 ital. Stiaatsmann. Das 
Dentmal der jingern Brider C.s, welde bei bem 
von 1867 fielen ‘wurde 27. Mai 


pee * — el at stom — abe 
By ait, —— —— * Tie, 
Sean Bin tel Sicy be en und dem —— 


W. wurde = 1884 und Juni 1885 unter —— 


re 


*— igt, wel ie (1886) 58969 It. 
—— — —— 

m ber aquoddy n der St.- Croir 
moo cot-Cijenbabn, hat (1880 6173 &., be: 
deut und Soljha arofe Cage: 
—— eine Rationalbant, 10 Rirden, cine 
—* — Hochſ eine —R Biblio⸗ 

und 


woͤchentliche 

* Galeme (Wlerandre), Sea Bal. Rambert, 
«Alexandre C., sa vie et son ceutre» (Par. 1884). 
Calamites, {. unter Cquifetaceen, Bd. VI. 
Sates i <u. Biariften, Bo. Xi, 
Salaésci ; in der ital. Proving 

"Besitt Piaʒga Armerina 
ber, 478 m fiber bem 
be ¢ Urtefino (1193 m), 
sit 881 6901 E. und bat Seidentultur, {cowie 
und Dfivenbau. ſudlich C.s gelegenen 


Engpaß durchzieht die Eiſenbahn Catania⸗Aragona. 
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*Califoruien, Landſtrich in Nordamerifa. Das 
merif, Uitcalifornien gablt (1882) 30198 E. 
Reucalifornien, nordamerit. Staat: die fune 
dierte Staatsſchuld ‘betrug 1, Juli 1884 3203500 
Doll. Der Wert des Grundeigentums wurde au 
558373786, des bewegliden Eigentums a 
167 338644 Doll, tariert. Die Staatseinnabmen 
beliefen fid) (80. Suni 1884) auf 4678912, die 
J auf 4314234 Doll. Der Sildfang b bat 


in neuefter Zeit bedeutend gugenommen. 3 
1884 wurden 15 Schiffe To mit 


429 Mann) benwht. ba, «La ornie et 
les états du Pacifique» (Rendatel 1881); Nordhoff, 
«California for health, pleasure residence» 


(Lond. 1882); Bancroft, «History of the Pacific 
States of North America» (S.:Francisco 1882 fg.). 


Galiftoga, Dirfden im County Rapa wn 
nordamerif. Staate California, an * rnia⸗ 
Pacific⸗Ciſenbahn, liegt in einem von Bergen ums 


Ilo enen Thale, hat eiße Quellen und ift alb 
$e n Badeort. Sn ber e befindet fic) cin vers 
einerter 


nerter Wald. 
, Calle: Calle, Mittellauf des Rio de Valdivia 
in der chilen. Proving Valdivia in Südamerika. 
Det Dberlauf verbinbet die im Weften der Cordille: 
ren fiegenden Geen Galafquen ober Huftabué, 
Sanguipull und Riñihue mit einander. 


(Marie), Scjriftitellerin, geb. 3. April 
1832 ju Arolfen, lebte ju Kaſſel und ftarb bafelbie 
23. 1887. Sie war eine ei ige Vorlampferin 


ber uenberoegung und B dsmitglied ded 
—— Deutſchen Frauenvereins. Unter ihren 
Schriften, die fie anfangs unter bem Pſeudonym 
M. Rubla nd verdffentlidte, eh vorzuheben: 
«Bilder und Klange⸗ (Gedichte, 1871), «Weibs 
liches Wirken in Riche, — und Calon» 
(Berl. 1874; 3. Aufl. 1882), «Leo» (Roman, 3Bde., 
Berl. 1876), «Gin Blid ins Leben» (Stuttg. 1877), 
Wilde Blumen» (Rov ellen, Bremen 1880), —— 
Adel» (Stuttg. 1883), «Bellas vag oop th 


Rie, It —— 8 [ Gem ped are 9854 * 
a ern 
———— 


——— Depart., zählt (1886) 
Galvi (Pietro), ital. Bi et, geb. 1833 in 
Mailand, — bie ale Sm J. 1853 
fam er weg * Teilnahme an einer 
anti⸗vᷣſterr. Verſ in — 1869 —— er 
in den Reihen der ** den ſechziger 
en entwidelte C is feit, wobei 
— die — und g, als 
bas Genre und bas Portrait —* Fur den 


Dom ſeiner Bateritadt meifelte er die Figuren meh⸗ 
rerer Heiliger, ferner Portratftatuen fie die Galerie 


Vittorio Emanuele d t eines Kins 
bed mit einer Scale vom Deutiden Kaijer 
ermorben, feine ia (1862) iſt Gigentum des 
Königs von Ytalien, die Statuetten Celica und 
Dtbello lamen in den det Raiferin von Oſter⸗ 

i mn langerer in B, 1864 


Richtung, deffen Arbei ———— 
deſſen Arbeiten auf vie ungen 
prãmiieti wurden. Gr ſtarb uli 1884. 
_ Calvi Riforta, Stadt in —F ital. Provinz und 
im Bezirk Caſerta, mit Teano Biſchofsſitz sahlt 
nen) 2921 G., bat ein at und ift Grdbcben 
und der Malaria febr ausgefest. C. it s Cales 
des Altertums, urfpriinglic) eine aufonijde Stadt, 
331 v. Shr. rom. Rolonie latin. Redes und wahrend 


Artitel, die man unter € vermift, find unter R anfgufuden. 
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Calw — Canada 


des ganjen zweiten Puniſchen Kriegs ein nie ver: | Er madte fid wahrend feiner Amtsführung nas 


loren gegangener Stikpuntt der Romer an der 
—— Campaniens. Horaz rühmt den Wein 
von Cales. Von der antifen Stadt find nod Ruinen 
eines Amphitheaters, eines Theaters und eines 
a vorhanden, 

*€alw, Stadt im wiirttemb, Gdwarjwald- 
kreis, zählt (1885) 4632 E. 
8 — bie Haube der Laubmooſe (ſ. d., 


ae ai 
Calyx (lat.), ber Reld (f. d. Bd. X). 
Camana, Stadt im Depart. Arequipa der Re: 
publif Peru, am Rio Mages, der wenig unterhalb 
in den Grofen Ocean mundet, zählt (1876) 4658 E. 
und bat Zuderrobr: und Oliventultur, 
* Cambay, indo-brit. Vafallenftaat, salt (1881) 
86074, die Stadt Cambay 36007 G.. 
Camberwell, Stadtteil von London, im County 
Currey, 3 km ſüdlich von der Londonbritde, abit 
(1881) issbsgs 
*Cambrai, Stadt im franj. Norddepartement, 
zãhlt (1886) 14483, als Gemeinde 23881 E. 
Cambridgegolf, tiefer Cinfdnitt des Timor: 
meer3 an der Nordfitite der brit. Kolonie Weft: 
aujtralien, in defien Sudende fic) der River Ord 
ergiefit; djtlid) von der Mundung dieſes Fluſſes 
erbebt fic) der Mount Codburn. 
*Cambriels (Albert), franj. General, trat 
1879 in den yA maps Lara 
Caminha, Hafenort im portug. Dijtritt Vianna 
do Caftello, fidlid an der Miindung des bier die 
—— gegen Spanien bildenden Minho, Station 
der Eiſenbahn Oporto: Valenca (Minho-Douro), 
hat (1878) 2885 E., ein Galjwert und Fiſcherei. 
Etwa 4 km ſudweſtlich von C. liegt im Suden der 
MNinhomiindung Ynfel und Fort da Jnfua. ; 
Campbelltown, der frihere Name der amerif, 
Stadt Fayetteville (f. d., Bd. VI). ; 
* Campeche, Staat der Republi Merifo, zählt 
(1882) 90413 &. 
Campenon (Jean Baptijte Marie Cdouard), 
franz. Divijionsgeneral und Kriegsminifter, wurde 
gu Tonnerre 4. Mat 1819 geboren, beſuchte die 
Militärſchule ju St.-Cyr und trat aus diefer 
1840 in die Generalftabsjdule, wurde {don 1846 
Kapitan im Generaljtabe und war ein eifriger Un: 
Hanger der Republi, weshalb man ibn 2. Dez. 
1851 verbhaftete. C. wurde auf Veranlaffung des 
Generals Forey bald in Freiheit gefest und nad 
Tunis gejdidt, wo er die Truppen des Bei reor: 
ganijierte, trat dann in den franz. Dienft surid 
und nahm am Drienttriege, fowie 1859 als Gous: 
chef im Stabe des Generals Mac-Mahon am ital. 
eldzuge teil, war als Generalftabsoffigier im 
tabe de3 Generals Coufin: Montauban tm Chi: 
nejijden Rriege und dann Generalſtabschef bei 
einer Snfanterte:, {pater einer Kavalleriediviſion. 
om Poot 1870 wurde C. sum Obert befordert und 
16, Aug. bei Vionville ſchwer verwundet, im Olto— 
ber infolge der Kapitulation von Metz kriegsge⸗ 
angen und in Aachen interniert, nach dem Frie— 
ensſchluſſe als Oberſt wieder angeftellt, 1875 gum 
Brigadegeneral und 1880 jum Divifionsgeneral 
befordert. ©. wurde im Nov, 1881 Kriegsminijter, 
trat aber ſchon im Jan. 1882 von diejem Poſten 
juriid, übernahm denſelben jedoch in dem Mini— 
jterium Ferry nad dem Rüdtritt Thibaudins im 
Oft. 1883 bid gum Yan. 1885 nodmals und vom 
April 1885 bis gum Yan. 1886 gum dritten mal, 


mentlic) um die Reorganijation der Fejtungs: 
artillerie verbient. 

Camperdotwn (Grafen von), ſ. unter Duncan 
(Adam Viscount), Bo. V. : 

* Camphanfen (Wilhelm), ausgezeichneter Ge- 
ſchichts- und Schlachtenmaler, ftarb 16. Juni 1885 
in Duſſeldorf. : ; 

inas, Stadt in Brafilien, ſ. Gdo-Car: 
[08 be Campinas, Bd. XIV, 
Cam dae, familie der Snfelten, die man 
u ben Orthopteren gu rednen p egt und zwar zur 
nterordnung der Thyſanuren. Cie haben einen 
langgeftredten ave 4 mit zehnringeligem Abdomen, 
bas binten in zwei Wfterfaden endet, find vollftandig 
ohne eine Andeutung von Fligel, haben fauende 
Freßwerlzeuge und, was von bejonderer Bedeu: 
tung, aufer den drei Beinpaaren an den Korper: 
ringen, welde den Bruſtabſchnitt jujammenfegen, 
aud an denen des Hinterleibes rudimentãre Stum: 
melden von Gliedmaßen. Etwas Ähnliches findet 
fid bet andern Inſelten nur voritbergebend bei der 
Entwidelung im Gi, wenn man nidt etwa die 
Vaudfife mander Larven damit vergleiden will. 
Dadurd und durd einige andere Cigentimlid: 
teiten erinnern die C. an die Tauſendfüße, in wel: 
der Ordnung wohl auc) die Wurzeln der Snfetten: 
Hippe fteden, und fie erjdeinen, wenn aud nidt 
al8 unmittelbare Stammform der Inſelten, }o dod 
als diefer febr naheſtehend. fiber die C. ſchrieben 
beſonders Meinert und Sir John Lubbod. 

Campos, ſ. unter Rinderhäute, Bd, XII. 

Canada, brit. Befigung in Nordamerifa. Die 
definitiven Refultate der Vollsjahlung von 1881 
find: Ontario 1923228, Quebec 1359027, Reu- 
ſchottland 440572, Neubraunjdweig 321233, Pring 
Edwards⸗Inſel 108891, Britijd-Columbien 49 459, 
Manitoba 65954, Nordweftterritorien 56446, au: 

ammen 4324810 ©. Darunter waren 2422285 

roteftanten, 1791982 Romifd-Ratholijdhe, 2393 

Sraeliten, 4478 Heiden. Der Rationalitét nad 
waren 1298929 Franjofen, 957403 Yrlander, 
881301 Englander, 699863 Sdotten, 254319 
Deutſche, 108547 Ftaliener, 30412 Hollander und 
21504 3 — Iu10 exhos > 

efdidte. . 1870 erboben fic die in 
der Proving Manitoba wohnenden Me en (in C. 
Miſchlinge aus Verbindungen zwiſchen Yndianern 
und Curopdern franj. Abſtammung) gegen die Re: 
ierung; oe blieb diefer Mufjtand auf die genannte 
Broo befdrantt und wurde von dem damaligen 
berft Wolfeley binnen kurzer Zeit unterdriidt. 
Hierauf wanderten viele brit. Koloniſten in die 
Proving Manitoba cin, worauf die Meſtizen 

dftenteils von dort wegzogen und fic) weiter im 

ordweſten —— wo fie ziemlich unbetiim: 
mert um die Gefebe C.s lebten. G3 tam jedod) bald 
zu Streitigteiten zwiſchen den Meſtizen, welche 
eigenmächtig Staatsländereien und von andern 
Perſonen erworbene Grundſtüde in Beſiß nahmen, 
und den in jenen Gebieten angeſtellten Regierungs: 
beamten. WIS der gu mehridbriger Verbannung 
verurteilte Fuhrer des im J. 1870 ftattgehabten 
Aufftandes, Louis Riel, guritdtehrte, warf er ſich 
fogleid sum Bertreter der Beſchwerden der Mejtiyen 
auf und reidte mehrere Beſchwerdeſchriften an die 
Regicrung ein, welde diefe nicht beantwortete. Da 
erhoben fic) im Mary 1885 die Meftizen unter Riels 
Führung im Pring: Albert: Bezirl, zerſtörten die 


Artifel, die man unter EC vermifit, find unter &M aufgufucen. 
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Lelegraphenleitungen und fdlugen eine vom Fort; Canandaigua, Hauptort be3 County Ontario 


Carleton gegen fie ausgefendete Abteilung Miliz 
und berittener Polizei zurück. Der Aufſtand debnte 
ſich auf die benadbarten Bezirle aus, und Riel 
jtand bald an der Spike von 2000 Milizen, mit 
denen et das weſtlich von Fort Carleton gelegene 
Battleford, in welded fid die benadbarten Un: 
fiedler geflictet batten, einſchloß und den nur von 
einer geringen Polijeimadt bejebten Pojten Hum: 
boldt und die canabdijde Pacifichahn bedrohte. 
Aud die Indianer ſchloſſen fic) dem Aufſtande an, 
welder aus den Vereinigten Staaten ebenfalls, 
trog der von ben Militarbehorden da egen getrof: 
fenen Maßnahmen, einigen Zuzug erbielt. 

Die Regierung erfannte die Notwendigteit, die 
Gmporung rafd gu unterdriiden, und fendete mit 
ber bereits bis zu den Rody- Mountains bin be- 
triebsjabigen Pacificbabn alle verfiigbaren Trup— 
nad dem Nordweſten. General Middleton, 

t Oberbefeblshaber der Milij, traf 28. Mary in 
der Station Qu'appelle ein und riidte 5. April von 
Dort und Swift Current ber mit 1100 Mann und 
einigen Gejdiigen jum Entſatz des Humboldt: 
pojtens vor, wobei die Truppen tebe burd) Schnee⸗ 
treiben ju [eiden batten. Humboldt wurde ohne 
Gefedht entſeht und 17. — Clarls Croffing am 
Sasfathewan und der Straße nad Battleford 
erreicht, in deſſen Nahe 800 Meſtizen unter Riel 
bei Batode ftanden. Gegen dieſe riidte General 
Middleton 23. April mit ungefahr 1000 Mann 
und one Gefdiiken vor, wabhrend der im Pring: 
Albert: Bezirl jtehende Dberjt Srvine gegen den 
Riiden der Riel) chen Abteilung ju operieren begann. 
Am 24. Wpril fam es bei Batede gu einem blutigen 
Kampfe, welder feinem der Gegner einen entiGies 
denen Sieg brachte; dod trafen bald 1500 Mann 
Verſtärkungen bei General Middleton ein. Yn: 

iſchen hatte bie von Swift Current unter Oberft 

tter abgeriidte Rolonne Battleford erreidjt, wor: 
auf Die dort ftehenden Sndianer ohne Rampf ab: 
posen, aber bald darauf Fort Pitt am nördl. Sad: 

athewan Aberfielen und dort, fowie am Si 
Die Anfiedler niedermegelten. Gegen diefe Jndianer 
operierte auch cine fleine, unter Oberjt Strange von 
der Bahnſtation Calgary zum Entſatß de3 Ebmon— 
tonpojtens abgeriidte Rolonne. Schon ine der 
Muitand ber Indianer eine gefährliche Ausdehnung 
iy gewinnen, da —— neral Middleton bei 

atoche 11. Mai den Meftizen eine entſcheidende 
Niederlage und ftarfen Verluſt bei. Dieſer Sieg 
bradte aud) die Jndianer ohne weitern Kampf zur 
Rube, und die bet Batode geſchlagenen Meſtizen, 
denen zwei bewajfnete Regierungsdampfer den 
Ritdyug uber den Saslatchewan abjdnitten, liefen 
augetnander, Louis Riel wurde 16. Mai gefangen 
in dad Lager General Middletons eingebradt und 
fpater sum Tode verurteilt, das Urteil am 16. Nov. 
1885 in Regina volljtredt. Damit war der Meftijen- 
aufftand beendigt und das weſtliche C. der angel: 
ſachſ. Beſiedelung erſchloſſen, welde ſeitdem —* 
Fortſchritte gemacht hat, 

Bal. «Maritime provinces of Canada» (Boft. 
1883); Clapin, «La France — (Par. 
1885); Réveillaud, «Histoire du Canada» (Bar. 
1834); Ritchie, «To Canada with emigrants» (Lond. 
1885); Lemde, «C., das Land und feine Leute» 


. 1887). 
"gual ba Midi, ſ. Languedoc-Kanal, 


im nordamerik. Staate Neuyork, liegt am Gee 
wi ye Namens und an der Auburn: Zweigbahn 
det Neuvort-Centraleijenbahn und pt (1880) 5726 
E. Der Ort ijt herrlich gelegen, hat ein ſchönes 
Rathaus, eine Atademie, ein Female- Seminary, 
eine Yrrenanjtalt und ein fath. Waijenhaus. 

Cañar, Ortidaft im Nordweften der Proving 
Azuay der ſüdamerik. Republit Ecuador, am Fuge 
des Paſſes von Azuay, Aber den einjt die Via real 
der Inkas führte, hat Ruinen aus altperuan. Zeit, 
Gold: und Silberminen. 

*Canarifde Inſeln, fpan. Inſeln an der 
Befttifte Afrilas, zählen (1884) 304326 ©. Bol. 
Millares, «Historia general de las Islas Canarias» 
(Madr. 1882); Chrift, «Cine Frühlingsfahrt nad 
den Canarijden Ynfeln» (Bafel 1886), 

*Gancale, Stadt im franj. Depart. Slle- ets 
Vilaine, zaͤhlt (1886) 3451, als Gemeinde 6721 G. 

Caifiete, Stadt im Depart. Lima der Republit 
Peru, rechts am Cañete, welder fic) bald darauf in 
den Grofen Ocean ergieft, ijt mit dent etwa 15 km 
weſtlich gelegenen Hafen Cerro Azul durd Gifen: 
babn verbunden und bat itt6) 1436 G., Zucer⸗ 
tobrbau und Handel mit Mais und Fifden. 

Caunabich (Joh. Ginther Friedr.), Geos 
graph, ftarb 2. März 1859 (nicht 1850). 
_ Cannabin, das Wltaloid aus der Cannabis 
indica, wird neuerding3 alg Cannabinum tanni- 
cum fabrifmapig bergeftellt und in Gaben von 
0,25 bis 0,50 g als ein fraftiges und dod mild wir: 
lendes — empfohlen. Auch das Canna⸗ 
binon, ein aus der Cannabis indica dargeſtellter 
balſamiſch-harziger Rorper, ijt ein Hypnotitum, 
weldes einen rubigen Schlaf erjeugt; feine Dofis 
betragt 0,05 bis 0,1 g. 

*Cannes, Stadt im franj. Depart. Geealpen, 
gahlt (1886) 14262, alg Gemeinde 19959 E. 

Caunod, Stadt in der engl. Grafſchaft Stafford, 
Station der Linie Birmingham - Waljall- Rugeley: 
Stafford der London and Northwejternbahn, bat 
gee) 17127 G., Gijenftein: und Roblenbergbau. 

abebei dehnt fid) die Heide Cannod-Chafe aus. 

*Cannjtatt, Stadt im württemb. Nedarkreiſe, 
zählt (1885) 18031 E. [1885 in Wien. 

*Canon (Alfred von), Maler, jtarb 12. Sept. 

* Canovas del Caſtillo (Don Antonio), fpan. 
Staatsmann, trat als Führer der fonjervativen 
Partei in den Cortes dem radikalen Minifterium 
Poſſada de Herrera, welded die Einführung de3 
allgemeinen Stimmredts und die Reform der Ber: 
afjung in jein Programm aufnahm, in der Adreß— 

ebatte von 1884 ſehr entſchieden entgegen. Gr er: 
tlarte zwar, daß er weder cin Feind der einen nog 
der andetn Meinung fet, fiigte aber hingu, da 
die Verfaffungsreform nur mit Suftimmung de3 
Konigs und der Cortes erfolgen tonne und daß dem 
allgemeinen Stimmredt eine Vertretung der Klaſſen 
und Intereſſen als Gegengewidt —— 
mifite. Gegenüber der unter dem Kriegsminiſter 
General Domingue; ſehr geloderten Disciplin er: 
tlarte er fic) fir — der ſtrengſten 

ucht im Heere und verlangte die Erſchießung jedes 

ffiziers, der ſeine Soldaten von bem Pfade der 
Pict ablente, WS dad Kabinett Pofjada infolge 
der Annahme des von Sagaſta vorgelegten Gegen⸗ 
entwurfs einer Adreſſe zurüdtreten mufte, wurde 
C. aufs neue mit der Bildung eines neuen Minis 
fterium3 beauftragt und iibernabm 18. Jan. 1884 


Artifel, die man unter € vermift, find unter & aufaufuden. 
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die Prafidentfdaft desfelben. Er bezeichnete als 
dad Biel feines Strebens die Sicherung der Ord: 
nung und ber Freiheit und die KRonfolidierung der 
narchie. Durch Aufldfung der Cortes verſ afite 
er fid) bei den Neuwablen eine regicrungsfreundli 
Mehrheit. Als im Juni 1885 König Aifons x 
in die von der Cholera ſchwer heim — fe 6 Proving 
Murcia fid) begeben wollte, wid oh ch C. die: 
em Vorhaben und madhte eine abinettefra ; 
aus, Darauf gab der König nad, und C. reijt 
nebft bem Minifter des Jnnern 24, uni felbft nad 
Murcia, teilte Unterftipungsgelder aus und — 
Gilfgvereine ein. Als na Tode ded Königs 
* lönigl. Witwe, Marie Chriſtine, die Regent: 
yk m und den Gid Hy die — ung 
ete ci a8 Minifterium C. fein Entlaſſungs 
ejud ein. Dasfelbe wurde angenommen, worauf 
agafta 26. Nov. 1885 bie Miniſterpräſidentſchaft 
fibernahm. ©. wurde bei Wiedererdffmung der 
Cortes 26. Dez. 1885 gum Prajidenten der Rammer 
ewablt und eroffnete fein Amt mit ciner Rede gum 
Bana —* des Königs Alfons. 
„ franz. Departement, zählt (1886) 


ae 

_ Santen (Arnoldo), nambafter Arzt und Kini: 
eb, 15. Febr. 1837 hy Hainsbad in Bshmen 
es obn eines ital, Arztes, ftudierte gu Prag Me: 
digin, promovierte dafe f 1860, fungeette unächſt 
als — am prager Wl —— anten: 
uſe ms folate 1864 einem alg auferord. 
rofeffor ber Pharmafologie — oxilologie nad 
via; 1867 iibernabm er die Let der mediz. 
linit am Ospedale maggiore ju Mailand, wurde 
aber {don im folgenden Jahre als ord. Profeffor 
und Direftor der zweiten mediz. Klinik nad Nea: 
pet berufen, wofelbft er nod) gegenwartig wirft. 
ift au rbem Mitglied des o Unterridts- 
rats in Rom, fowie des dortigen oberſten Sanitats: 
rats; be ondere Verdienſte hat ex fic) um die Cin- 
farang er —— Medizin in Italien erworben. 
Seine Arbeiten betreffen vorwiegend die Infel— 
eben iten, befonders Malaria, Cholera und 
owie die Suderharnrubr und andere 
— feta eiten. Außer zahlreichen Jour: 
nalauffaigen ſchrieb er ein — ber Pharma: 
tologie» (2 il. 1865— 77), «Spegtelle Pa⸗ 
thologie und ie der Stoffwedfeltranfheiten» 
(2 Bde. in — teil., deutſch von Hahn, Berl. 1873 
a Zur Behandlung des —— allg» 

(deut von Frantel, 3, Aufl. Lpz. 1884). 

* artolomeo), namba et ital Gelehr⸗ 
ter, geb. br. 1815 in Neapel , hat ſich beſon⸗ 
ders mit sae Studium der Dditali{den und — 
niſchen — äftigt. Gr iſt Malas 
des Instituto Storico Italiano ju Rom, Vorfigen: 
der der lönigl. Alademie der ſchönen ’Rinite qu 

nfpeftor ber Ausgrabungen und Monu: 
mente in eapel, Direltor des Staats: und ftadti- 
fen Archivs. [(1881) 84500 E. 
*Gape- Breton, brit.ameril. Ynfel, jablt 
Cape⸗Elizabeth, Ort im County umberland 
ir — veo — a amt —* 

tt an, an iedenen Cijenbabnen, 16 
* Portland, 1880) 5302 , Bleiwerte, OL 
nerien, Ho Sten, eine reform. Sule, eine 

Ys ſchule un zwei Leuchtin tite. 

e-Girardeau, Stadt im County gleiden 
Ramens im nordamerit. Staate Miffouri, am 
fiffippiflup, 70 km oberbalb der Mandung ‘bes Dbio, 


Cantal — Caprivi 


bat (1880) 3889 E. Cigarrenfabriten, eine Eiſen⸗ 
gießerei, bas St. -Bincent - College (tathotifd) und 
bas s sand thon tea —— 
— City, Bod. * 
—2 nder und geogr. Schri 
fteller, geb. 16. Nov. 1837 gu Paris, — 
dizin, trat 1861 al Marinearzt ber — * 
mione cine Reiſe an, auf welder er Südafrila, 
Madagastar, Ceylon und verfdiedene andere 
Inſeln des Yndifden Oceans befudte, verließ 1863 
den Marinedienft und bereifte Cypern, figypten, 
wiederbolt Ulgerien, Weftindien und die Rereinig: 
ten Staaten von Umerita, verdjfentlidte iiber dieſe 
Reifen Berichte in ver{diedenen Zeitſchri = 
fibernabm 1876 die Redattion der geogr. 
{drift — in welcher Siellung ¢ et 
3. —E 1880 zu Paris 
d@’armes ( 4), jebt veraltete 
ialbenennung eines Unteroffiziers ber deutf 
Rufantere, dem die —— der geſamten 
idungs: und Wa a. e —— einer Kom⸗ 
agnie fibertragen i eit J. 1877 iſt bem: 
elben, da er die —E an Belleid * 
und Waffen der Rompagnie ju verwalten hat, im 
Sinne der Ausmerjung unndtiger embwarter * 
Bezeichnung «Rammerunteroffisier» bei 
legt worden. Sn der Men teutidtand * * 
nennung in dem ihr in bigeleaten 
Sinne nidt, dagegen wird in eae 
unter C. ein Adjutantunteroffizier pdt poy: * 
an Bord die Polizei unter dem Befehl des bienft: 
thuenden berate vate ka — die F 
— 


Satie Cen ny sate 
afeita),t. 


rer 

Capo bi — eine ſchone ing 
— des ital. Porzellans, fo benannt nach der 
brif, die Karl III. 1736 bei Reapel anlegte und 
die bid 1821 bejtand, “ge u welder Feit —8 
nad) ber Fabrit von Doccia Abergefiibrt wurden. 
*Gaprera, ital. Inſel, wurde 1885 von der 

ital. —— ben Erben Garibaldis abgefauft. 


el, Meeresſtraße bes Großen 
Dceans an qe ber Di fte ber auftral. Rolonie Queens: 
land, jwifden ben aus vielen fleinen Inſeln und 


J cir seg Peaticbg ot Ney ne und bem Swain: 
, dem Sidende ded Great Barrierriff, nirdlid 
ven Wendetreis des Steinbods (engl. capricorn), 


Oe Caprata de Montecuccolli, Georg 
Leo von), Generalfieutenant und der 
beutiden $ —— geb. gu Berlin 24. 
1831, 1. April 1849 ais Freiwilliger in bas 


Raifer -Grenadierregiment, wurde 1 
fisier, Bren bie Allgemeine Sriegai ule 

1859 Premierlieutenant und 1861 als — 
in — Generalſtab verfept. Cr fam 1865 als 


Rompagni in das 64. Jnfanterier 4 
a 1866 Major im Gro} pencrathebe und 
nabm am Felbjuge in 5 en im Stabe ded 


DOberfommandos der Exften Armee teil, trat nad 
dem —— pis ‘Generalftabe bes Garde: 
lorps und berftlieutenant und Chef 
des General —— ay a —— dieſer 
Stellung nahm er an den Kämpfen vor Meh und 
Orléans, fowie an dem Loirefeldguge hervorragen: 
ben Anteil, wurbe 1872 als tS t in bas Kriegs⸗ 
minifterium berufen, 1877 Generalmajor und 1878 
Brigadetommandeut in Stettin, 1881 Romman: 
deur einer Garde-Jnfanteriebrigade in Berlin und 


Urtilel, die man unter | vermift, find unter & aufgufucden. 


Cardcas — Carneri 


im Dez. 1882 unter Befsrderung gum General: 
lieutenant Kommandeur der 30. Jnfanteriedivifion 
gu Mes. Im Mary — —* de gum Chef der 
Wdmiralitat und jum Vijeadmiral ernannt. Unter 
feiner Leitung if ne amentlid) da Torpedowefen 
bedeutend entwidelt, die Borbereitung der Flotte 
fir eine ſchnelle dle Robilmaguna febr verbefjert und 
Settee — 

ium ‘aes = sre von Sdiffen an 
Seemandvern 


* Caracas. — * adameril. Republit 
—— ft (1883) 70909 E. und ijt mit La 
5* Juli ia —— wee bebt 

hemalige jor 
Plaza-Bolivar, bat ein {hones Denkmal Bolivars 
und dient nidt mehr als Marttplag, fondern ijt 
cine fat 6 woes bepflanste Abendpromenade. Außerdem 
Statuen Guzman Blancos, eine auf 
—— mit —— Anlagen gefhmagten Kalva⸗ 
eine andere (Reiterſtandbild) auf der 


—* Blanco, an der Südfront des 
ngrefgebaudes. 
Garatacus, ſ. Caractacus, Bd. IL 


Garavellas, Stadt in der brafilian. Provin; 
Babia, links am Fluſſe Caravellas, der wenig öſtli 
in den Allantiſchen Ocean miindet, fteht durd na: 
tirlide Randle mit den fleinen Safenorten Billa 
—* und São⸗Joſe in Verbindung, iſt Ausgangs 
puntt der Bahia⸗Minasbahn, ap einen vorjiigli en 
Kato und vt egen 4000 E., welde Kaffee, 

*8 und otoran ausführen. ©, bat ein 
—— interl rand. 
Stadt im Depart. Uncadhs der Republit 
am nage Huaraj, in einem Thale der Kiijten: 
* are” Eiſenbahn Chimbote-Huara;, 
Sarbeckale Ort im County Yadjon im nord: 
amerit. Staate Illinois, an der SUinois: Central: 
—— hat 213 © und ift Sik der South: 
inois- Normal: Univerfit 
Gare (Giulio), ital. Didter Harb 30. Aug. 
1884 i in an Billa u Leſi am Lago-Maggiore. 
affoune, Stadt im franj. Depart. Aude, 
sat (1886) 23 004, al Gemeinde 29330 E. 
Cardwell (Sbiward, Viscount), engl. Staats: 
mann, = 15. ea 1886 in der —X Como bei 


ft in der Proving Columbia 
des — —— Britiſch⸗Nordamerila), 
am River Fr “aah (1881) 7550 G, und bat 

oC tein len, Sere: und Gold. 
nennt man diejenigen Bigel, welde 
Vergriferung der Urfprungs adhe det grofien 
auf dem Bruftbeine einen medianen 
Ramm oder Riel (Carina) haben. Vogel, welde 
nidt fli oder nidt, wie die Pinguine, mit den 
vordern itdten ‘fwimmen, brauden leine 
befonders ſtarle Bruftmustulatur ‘haber aud teine 
Set at Urfprungsflade fir biefelbe, und der 
tweg. Man hat diefe Rigel als Ratiten 
Cece: und glaubt, daß dicfe fehr 
—* auf ledig —* negative Gharattere bafierte 
cine den C. gleidwertige Unter: 
—— bilde, zu denen man die Strauße und 
einen foſſilen — — 

ee he rechnet. 


‘ave, ‘Cbriftteticin, ſtarb 
fon in Dalsland. 


once 

Straubods el, B 
aug Et (Roja), 
12. Febr. 1883 gu 
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* Carlos (Don), ſpan. Kronpratendent, verhielt 
fid rubig feitbem er 1875 durch die Truppen des 
Konigs fons XL. aus Spanien gedrangt wor: 
den war. Die Konfolidierung der neuen Regi ~ 
rung —— auch keine gin igen Ausſichten 
larliſtiſche tände, fir welche aud die feaitimnis 
ſtiſchen und fleritalen Unterftigung — nicht 
mehr reichlich ſloſſen. Als die Königin⸗Witwe Marie 
Chriſtine 17. Mai 1886 von einem Prinzen ent: 
bunden und diefer fofort als Konig Wlfonjo XIII. 
proflamiert wurde, erließ C. cin Manifeft, worin 
. egen diefe — —— Proteft einleate und 

arte, daf er niemal3 feinen Redjten entfagen 
se a Das Manifeft fand, da die Lage Spaniens 
zunächſt teine Ausſichten fir tarliftiidhe Crhebun: 
gen darbot, feine Bea eachtung. l.Spanien) 

Carlſon (Fredrif Serb.) j wed. Gelchidhtidieeds 
ber und Staatsmann, ftarb 18, Marj 1887 in 
Stodbolm. 

—* age engl. Schriftſteller. Bol. 

Froude, «Thomas C. A\history of his life in Lon- 

on 1834—81» (2 Bde., Lond. 1884; deutid von 
Hilder, Bd. 1, Gotha 1887) «Early letters of 

Thomas C., edited by Ch. Efiot Norton» (ond, 
1886), « Correspondence between Goethe and C., 
edited by Ch. Eliot Norton» (Qond, 1887; deutid): 
«Goethes Briefwedfel mit C.», Berl. 1887); fer: 
ner «Reminiscences by Thomas C., edited by Ch, 
Eliot Norton» (Lond. 1887). 

*Garmaug, Stadt im fran}. — Tarn, 
sable (1886) 6939, alg Gemeinde 805 

*Earnarvon (Henry Howard — Her⸗ 
bert, Graf), engl. Staatsmann. Während des zwei⸗ 
ten Minijteriums Gladftone (1880—85) nahm C., 
wie bisher, in gemapigt fonfjervativem Cinne an 
den dffentliden Ungelegenheiten teil, meiſt als 
Gegner der von der liberalen Regierung befoigten 
innern und dufern Politit. Ws nad der Rieder: 
lage Gladjtones im Juni 1885 Lord Salisbury 
Premierminijter wurde, ernannte dieſer C. gum 
Vijelnig von Irland, mit Sig und Stimme im 
Rabinett. Da. fid vorher mebrfad Len seg mi 
niffe an die irijde Vollspartei ausgeſprochen, wurde 
die letere durch feine Crnennung in der aud) ander: 
weitig genabrten Hoffnung beftartt, daß die Ron: 
fervativen gewillt ſeien, Home Rule gu gewabren. 
Cine onlide Sufammentunft swollen C. und 
Parnell, vor dem Beginn det allgemeinen pars 
lamentarifcen Neuwabhlen, hatte die Folge, dab 
— ein Manifeſt erlies, worin er die riſchen 

ähler Großbritanniens aufforderte, in allen ſtrei⸗ 
tigen Wahlen fir die Ronferoativen zu ſtimmen. 


€.8 Verwaltung in Irland zeichnete ſich durch eine 
felt zum {ibermaf getriebene Milde — — 
ichleit aus. Als ſeine Kollegen, enttäuſcht durch 


das Reſultat der Wahlen, aus denen die tonfer: 
vative Partei, trok des Peijtands der Hone Ruz 
lers, mut ciner Minoritat hervorgi * gu der fru⸗ 
bern Swangspolitit juriidjufehren be fer fein legte 
er fein Amt als Vizeldnig nicder. fiber feine Zu— 
fammentunft mit Parnell gab er fpater im Parla: 
ment Erflarungen ab, welde indes mit der Auf⸗ 
afjung bes iriſchen Fabrers leineswegs überein⸗ 
timmſen. Jn dem im Aug. 1886 gebi eten zwei⸗ 
ten Miniftertum Salisbury fand C. leine Stelle, 
Seine Mufe verwendete cr gu einer liberfehung der 
Odyſſee (ond. 1887). 

arneri (Barthotomaus, Ritter von), dfterr. 
— und Schrifiſteller, einem alten tirol. 


Urtitel, die man unter © vermibt, And unter Kiaulzuſuchen. 
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220 Carnot — Carpenter: Bremfe 


Geſchlecht entſtammend, geb. 3. Nov. 1821 in Trient, 
fam in frithejter Jugend nach Wien und widmete 
fic) anfanglich juriit., fpater philof. Studien, Nach: 
dem er feiner Gejundbeit wegen mehrere Yabre im 
Suden * Abernabm er 1857 das Gut Wild- 
haus in Steiermarl und verwaltete dasſelbe bis 
1883. Geit 1861 gehört er dem parlamentarifden 
Leben teils als Mitglied des * Landtags, teils 
(eit 1870) als Mitglied des Abgeordnetenhauſes 
an. Gr veröffentlichte —— polit. Brofdiiren, 
zwei Bande lyriſcher Poefie (1850 u. 1862) und 
eine Anzahl sult Werle: «Sittlicdhfeit und Dar: 
winismus» (Wien 1871), «Gefihl, Bewußtſein, 
Wille» (Wien 1876), «Der Menſch als Selbjtywed» 
(Wien 1877), «Grundlegung der Cthif» (Wien 1881) 
und «Gthifde Gijays» (Stuttg. 1886), 

* Carnot (Marie Francois Sadi), übernahm in 
dent Minifterium Brifjon, weldes 6. April 1885 
gu Stande fam, und in dem 7. Jan. 1886 folgen: 
den Minijterium Freycinet das Portefenille der 
Finanzen, weldes er bis sum Riidtritt diefes Ka: 

inettS (Dej. 1886) innehatte, ; ; 

Carnot (Sadi), Phyſiler, ein Oheim des vori- 
gen, Sobn des berithmten friihern gg Kriegs⸗ 
miniſters Lazare Nicolas C. { d., Bd. IV), geb. 
1796 ju Paris, geft. Ende Aug. 1832 in Ma: 
ris, war Yngenteurhauptmann. Gein jet hod: 
geichaptes ert «Réflexions sur la puissance mo- 
trice du feu et les machines propres & développer 
cette puissance» (Par. 1824) bildet infofern cine 
ehr bedeutende Grundlage der heutigen mechan. 

drmetheorie, als e3 das Prinzip brachte, daß die 
Warme nur dann in Arbeit umgewandelt werden 
fann, wenn fie von einem warmern ju einem fal: 
tern Körper aap 409 Sie gleidt nach C. in diefer 
Beziehung dem Waſſer, weldes auch nur im Her: 
abjallen Urbeiten verridten tann. Dieſes paffende 
Bild hat jedoch C. gu dem Fehlſchluß verleitet, es 

ehe fiir die geletitete Urbeit feine Warme verloren. 
jt Clauſius ſtellte (1850) den Carnotiden Sas 
von der Arbeitsleiſtung der herabfintenden Warme 
dadurch ricdtig, daß er ausſprach, es gebe fitr jede 
geleijtete Arbeitseinheit eine beftimmte proportio: 
nale Warmemenge, wegen ihrer Umwandlung in 
Arbeit, alg Warme verloren. Wenn diefer Bes 
damentale — von C. ſelbſt auch nicht er— 
fannt worden ijt, fo bat er bagegen al erſter 
angenommen , dab bei einer beltebigen thermo: 
dynamiſchen Mafdine die Arbeit in lester Ur: 
fade von der Menge der übergeführten Warme, 
und leineswegs von der materiellen Beſchaffenheit 
des Warmetragers (3. B. des Dampfes, der erhitz⸗ 
ten Gaſe u. f. w.) abhängt. 

*GCarolinen, Snjelgruppe im Grofen Ocean. 
Als die deutfde Regierung tm Aug. 1885 die C. 
gu befesen beabjichtigte und 24. Mug. dad deutſche 
Kanonenboot Iltis die Ynfel Jap in Befig nahm, 
entftand eine grofe Aufregung in Spanien. (S. un: 
ter Spanien, Bd, XV.) —* einigten ſich beide 
Mächte, die Vermittelung des Papſtes anzurufen, 
welder aud dad Schiedsrichteramt übernahm und 
22, Ott. 1885 die Souveriinetit fiber die C. und 
Pelew⸗Inſeln Spanien guerfannte —— 
aber volle Freiheit des Handels, der Schiff rt und 
ber Hifderet, fowie aud) dad Recht, daſelbſt eine 
Schiſffs- und Kohlenftation gu erridten und Plan: 
tagen anjulegen, zuſprach. 

Carpenter (William Benjamin), engl. Natur: 
forfder, jtarb 19. Nov, 1885 in London. 


Carpenter-Bremfe heift nach ihrem Erfinder, 
J. Fairfield Carpenter, die feit neueſter Zeit nach 
vorausgegangenen forgtaltigen Unterfudungen und 
vergleichenden Verſuchen mit andern Bremsſyſtemen 
fiir die Hauptlinien der Preußiſchen Stoatsbabnen, 
einem Neke, welches etwa 23000 km Bahnlänge 
umfaft, zur Einführung gelangte Bremsvorrich⸗ 
tung. Dieſe Bremſe wirkt durch —— 
atmoſphãriſche ah und gebért ¥ den fog. ſelbſt⸗ 
tpatig (automatiſch) wirfenden Bremfen, d. b. die 
Bremfe tritt ohne weiteres Zuthun fofort in Tha: 
tigteit, wenn Ddie betreffenden Fahrzeuge von der 
Lofomotive oder voneinander durd einen Unfall 
— worden ſind. Durch beſondere in den 

oupes der Perſonenwagen getroffenen Einrich— 
tungen wird ios ermoglicdt, daß jeder Reiſende 
im Notfall felbjt das fofortige Bremen des ganjen 
Bugs bewirfen fann. Die allgemeine Cinridjtung 
der Bremſe ijt folgende: Die durch eine auf der Lolo⸗ 
motive angebradte borijontalliegende, mittels Ref: 
feldampfes betriedbene Pumpe erjeugte Prepluft tritt 
—— in ein Hauptreſervoir ein, in welchem ein 

rud von ſechs bis ſieben Atmoſphären gehalten 
wird. Durch periodiſches Ingangſehen der Pumpe 
wird der Verbrauch von Preßluft ſtets wieder er: 
febt, folange die Bremſe dienjtbereit bleiben foll. 
Von dem Hauptrefervoir wird die Luft durd ein 
Redultionsventil, in welchem der Drud der Pref: 
{uft auf etwa vier Atmoſphären herabgeminbdert 
wird, dem Bremshahn zugeführt, durd welden 
ber Lofomotivfiihrer in den Stand gefebt wird, die 
Luft nach Antuppelung der Wagen den ar lestern 
befindliden Apparaten zuzuleiten. Diefe beftehen 
aus einer am Untergeftell des Wagens angebrac: 
ten eifernen Rohrleitung, welche auf beiden Stirn⸗ 
feiten mit bewegliden Gummiſchläuchen fir die 
Verbindung mit den benadbarten Fahrzeugen ver: 
ſehen ijt, und einem Bremscylinder, in wel mt fidh 
ein unmittelbar auf das Bremsgeſtänge wirtender 
Kolben befindet. Leßtere Vorridtung, d. h. Breme: 
cylinder und Breméegeftinge, feblen bet denjenigen 

agen (fog. Leitungswagen), welche nicht gebremſt 
werden, fondern die Luft nur gu den Bremswagen 
führen follen. 

m die Bremſe in Thatigheit su ſehen, dreht der 
Lofomotivfiihrer den Handgriff des Bremshahns 
von links nach rechts. Dadurch wird zuerſt das 
Hauptrohr von weiterer gig wo F init dem 
Suge abgefperrt und dann die Rohrleitung und 
die damit verbundenen Apparate mit der freien 
Luft in Verbindung gebracht, ſodaß die Prefluft 
entweiden fann und durd den dadurch entſtehen⸗ 
ben Unterfdied des Luftdruds auf beiden Seiten 
be3 in dem Bremscylinder fich bewegenden Kolbens 
die Bremstlige an die Rader mittelS einer Hebel: 
vorridtung angedriidt werden. Um die Brems: 
klöße von den Rädern wieder zu löſen, wird der 
—— in die Anfangsſtellung guriidgedreht, 
wodurch die im Hauptrefervoir vorhandene Pref: 
{uft nad) den — im Suge ſtromt und die 
Kolben juriiddriidt, Da die Wirkung diefer Vremfe 
eine ſehr raſche und zuverläſſige ijt, wird durd die 
Anwendung derfelben die Sicherheit des Eiſenbahn⸗ 
betriebS in hobem Mase erhdht. Bis Ende 1886 
waren bei den Preußiſchen Staatshbahnen mit den 
fiir dieſes Brenisſyſtem erforderlichen Einrichtun⸗ 
gen etwa 800 Lofomotiven und 2500 Wagen aus⸗ 
—5 die entſprechende Ausruſtung der übrigen 

Betriebsmittel erfolgt nach und nach. 


Artilel, die man unter € vermift, find unter R aujgufuden. 


Carpentras — Caftlemaine 


*Carpentras, Stadt im franj. Depart. Bau: 
clufe, sablt (1886) 7443, als Gemeinde 9685 E. 
ae Garters (Rofalba), Malerin, f. Cariera, 

Carrizal (Puerto de), Stadt in der dilen. 
Proving Atacama, an der Kijte des Stillen Oceans, 
ijt mit den Kupferminen des Innern durd eine 
Eiſenbahn verbunden und jerfallt in die Orte Car: 
rigal Wlto mit (1875) 3681 E. und Carrijal 
Bajo, den Hafenplag, mit 1042 E. 

Carrollton, feit 1873 ein Teil der Stadt Neu: 
orleans, ijt ber Sig der Leland-Univerfity (fie Far: 
bige) und hat ein Waifenhaus fir Mad en, drei 
SZeitungen, Manufatturen und Holgshandel. ; 

Carter, Forjdhungsreifender, geb. 20. April 
1841 ju Caftleview bei Kiltenny in Yrland, war 
langere Seit Kapitän eines auf dem Tigris ver: 
fehrenden Dampfers, bierauf Leiter eines kauf— 
mannifden Gejdhafts ju Baffora und wurde jum 
Chef der Clefantenfarawane der internationalen 
belg. Ufritaerpedition ernannt. Auf dem Riidwege 
von Karema nad der Küſte wurde C. mit T. A. 
Cadenbhead, geb. 1849 gu Wakefield, in der Land: 
{daft Mpimbive im Dorfe des Hauptlings Kaj ore 
von Kriegern Mirambos, de3 Ujurpators von Un: 
januvefi, 24. Juni 1880 angegriffen und getötet. 

Cartujano (El), fpan. Didter, ſ. unter Pa: 
dilla, Bd. XI. 

*Carvin-Cpinay, Stadt im franj. Depart. 
Bas : y : Calais, zählt (1886) 6528, alg Gemeinde 


1808 E. 

Gafablauca, Ort in Maroklo, ſ. Darel: 
Beda, Bd. IV. 

*Cafamiccidla, Dorf auf der Inſel Ischia, 
wurde durd ein erneutes —* heftiges Grdbeben 
28. Juli 1883 faft gänzlich zerſtört. 

Cafanare, jum Staate Boyaca der ſudamerik. 
Republit Columbia gehörendes Territorium, ein 
Tiefland zwiſchen dem Oſtfuße der Cordilleren im 
W. und den Orinocozuflüſſen Urauca und Meta 
im RN. und S. wird merft von linksſeitigen Zuflitffen 
des Rio Meta (darunter aud) der Rio Cafanare) 
ftart bewäſſert, ift baufig Uberſchwemmungen aus: 

efebt und zählt, mit Einſchluß von 8000 wilden 

ndianern (1870) 26066 E., welde Mais, Ratao, 
Yutta und Bananen anbauen. Hauptort ijt Nun: 
dia am UAriporo, auferdem find ju nennen die 
Ortidaften Drocué, Moreno und MArauca. 

Caesarea, norbdafrif. Riiftenjtadt im antiten 
Mauretanien, jet Scherſchel in Algier. 

Cafas Grandes, altamerit. Ruinenſtätte im 
merit. Staate Chihuahua, 50 km im NW. von 
Galeana, swifden der Sierra Madre im W. und 
der Sierra de [a G8condido, links am Rio Corra: 
lito3 oder Gan-Miguel. 

Caseacs, Rijtenort mit Citadelle und Hafen 
im portugief. Diftrift Liffabon, 22 km —— 
der Hauptitadt, etwa halbwegs zwiſchen der Tajo- 
mindung und dem Cabo da Roca, zählt 1593 E. 
und bat ein Geebad, Mineralquellen und einen 
— Stadt im franz. Depart. B d 

, Stadt im franz. . Bouche’ : dus 
Rhine, Arrondifjement Marfeille, Ranton Ya Cio- 
tat, an der Küſte des Golfe du Lion, Station der 
Linie Marfeilles Menton der Paris: Lyon: Mittel: 
meerbahn, zaͤhlt (1886) 1879 E. und hat einen be: 
feltigten Hafen mit Leudtturm, Bergbau auf Eiſen⸗ 
erg, Marmorbrud, Rorallenfifdherei, Weinbau, 
Riftenfchiffahrt und Handel mit Pustatweinen 
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und Südfrüchten. C. ift Geburtsort des Wlter: 
tumsforſchers Jean Jacques Barthélemy. 

* Caftelar (Emilio), Fuhrer der republitanifden 
Partei in Spanien, trat neueftens mehrfach als 
Deutſchenhaſſer und als Verteidigersder Idee eined 
Bundes der roman. Völker gegenifver dem Ger: 
manentum hervor. So fprad er fid) bei der Woref: 
debatte der Cortes 1884 itber die Verleihung des 
deutſchen Ulanenregiments an Konig Alfons XII. 
dahin aus, dab Kaijer Wilhelm und Fürſt Bis: 
mard bantit cine Demonftration gegen Frankreich 
beabfidjtigt haben. Gleichzeitig forberte er das 
Minijterium auf, Spanien durch eine Allianz mit 
Stantreid) und den übrigen roman. Staaten ju 
verbiinden. 

Caftel di Sangro, Stadt in der ital. Proving 
Aquila, ſ. Gangro (Cajtel di), Bd. XIV. 

Caftellana, Stadt in der ital. Proving und im 
Bezirk Bari delle Puglie, zählt (1881) 8092, als 
Gemeinde 9407 E. 

* Caftellon de la Plana, ſpan. Proving, zählt 
(1884) 323474, die Hauptftadt Caftellon de 
la Plana 23204 ©. — 

Caftelnau (Francis Comte de), franj. Fors 
ſchungsreiſender und Raturforfder, geb. 1812 gu 
London, bereijte 1837—41 das Gebict um die cana: 
diſchen Seen Nordamerifas, die Vereinigten Staa⸗ 
ten und Mexito und war 1843—47 ber Leiter der 
von der franz. Regierung zur —— des aqua⸗ 
torialen Suͤdamerila ausgeſandten Crpedition; 
lettere ging von Rio de Janeiro nad Goyaz, von 
hier ndrdlich den Araguay hinab, den Tocantins 
nad Siiden hinauf, von Goyas weftlid Aber Cuyaba 
um grofen Gumpf Xarayes, unterjudte den obern 
Sarasa und die Wafjerfdeide zwiſchen den 
Stromgebieten des Paraguay und des Madeira 
und erreidte fiber Chuquifaca und Potofi Lima; 
auf dex Ridtehr, welche über Cusco erfolgte, fubr 
man den Ucayali und den Amazonas hinab nad 
Park. Die VBefdreibung diefer ſowohl in geogra< 
phiſcher als aud in naturwiſſenſchaftlicher Sinheht 
ergebnisreichen Reije erjchien unter dem Titel 
«Expédition dans les parties centrales de l’Amé- 
rique du Sud, de Janeiro & Lima et de Lima à 
Para. Histoire de voyage» (6 Bde. Rar. 1850—51); 
der hierzu gebdrige Atlas in 30 Blattern erſchien 
1853—55. Spãler wurde C. nacheinander franz. 
Ronfulin —* in der Kapſtadt und in Singapore, 
1862 franz. Generalkonſul ju Melbourne, wo er 
4, Febr. 1880 ftarb. Yn allen diefen Stellungen 
war er mit joolog. Unterfudungen befdaftigt. 

*Caftelnuaudary, Stadt im franj. Depart, 
Aude, zaͤhlt (1886) 7442, als Gemeinde 10105 E. 

* Caftel Sarrafin, Stadt im franj. Depart. 
Tarn-et- Garonne, jahlt (1886) 3564, alg Ge: 
meinde 7590 E. ; ; 

Gaftiglione di Sicilia, Stadt in der ital. 
Rroving Catania, Bezirk Ucireale, am nördl. Fuße 
ded Atna, rechts am Flüßchen M{cantara, zahlt 
1881) 8173, als Gemeinde 9562 E. und hat ein 

aftell, Seidentultur, Wein: und Olivenbau, und 
liefert die beſten Haſelnuſſe von gans Sicilien. 

Caftilien, Land in Spanien; Ultcaftilien zählt 
(1884) 1730224, Neucaftilien 1683697 ©. 

GCaftlemaine, Stadt in der brit. Rolonie Victo- 
tia in Auſtralien, County Talbot, Station der 
Eiſenbahn Melbourne-Edhuca, die hier weftlid nad 
Avoca absweigt, sahlt (1881) 5762 E., ift Sig eines 
Dbergerits und bat cin Hofpital, ein Handwwerters 


Urtilel, die man unter E vermift, find unter RM aufgufuden. 
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injtitut mit Bibliothet, cin Theater, Filialen der 
Bank of Wuftralajia, Vant of New ‘South Wales 
und der Bant of Bictoria, ferner @oldgrabereien, 
Bergbau auf Eiſen, Kupfer und Sinn, Schiefer: 
brite , Weinbau und etwas Induſtrie. 
Saftees, Stadt im franj. Depart. Tarn, zählt 
188) 19101, alg Gemeinde 27 42 
Cajftroreale, Stadt und Besittshauptort i in der 
ital, Proving Mejfina, 11 km von der Nordfiifte 
Sicilien3, auf einem Berge, 400 m fiber Dem Weere, 
gable (1881) 3909, als Gemeinde 8818 G,, und hat 
ein Gymnaſium Pein: und Dlivendau jowie cine 
ſchwefelhaltige Guelle von 32,5° C. mit ‘audeanttal {t 
(Termini di C.). Die Kirde Sta. Maria del Gest 
enthalt ein Madonnenbildnis von Tommajo de Vi: 
gilia von 1490 und ein eben ſolches von Antonello 
da Saliba von 1495. 
Cajtuera, Stadt und Besirfshauptort in der 
fpan. Proving Badajo;, rechts iber dem links gum 
Suijar gehenden Guadaleja, in der Land 
Serena, Station der Eiſenbahn Madrid-Cimdad 
Real: -Badajo;, zählt (1877) 6869 E. und bat Wein: 
bau, Schafzucht und Frudthandel. 
atacadi, 4966 m od Vulfan in der Weft: 
tette der Cordillere von ehört zur Proving 
Imbabura der ſudamerilk. —* {if Ecuador. 
Catalaniſche Sprache und Litteratur. Die 
catalan. Sprache, die an der Ojttijte Spaniens, in 
Gatalonien — Balencia, auf den Balearen 
Srantrei Hjtpyrenden und feit Bee 
13. Jahrb. auf —— in Alghero, von insge⸗ 
famt fiber 3 Dill. Men , und au 
fiberjeeifdjen Befigungen der fpan. Krone geproden 
wird, ijt ndber verwandt mit dem benachba 
vencalijden als mit bem Spanijden und gehort zu 
den roman. Sdriftipraden des Mittelalters. Sie 
pflegt darum als ong elbjtandige Sprache unter 
Den aus inijden ermadjenen Sp 
der Lat. Raſſe betrachtet gu —— obwohl fie jest, 
wo das Spanijde zur offiziellen Gprade in den 
catalan. Provinjen Spaniens geworden ijt, dtejen 
Rang nidt mehr beanfpruden fann. Die erften 
catalan. Sdhriftiteller, die dem 13, und 14. Jahrh. 
angebiren, pflegten die Lyrit in der Weife der Pro- 
vencalen, Gpit und Didaltif nad fran. Muftern, 
waljrend fie in der belehrenden Proja Sel bit iges 
leifteten, und R. Mtuntaner und B. Desclot hie ben 
bervorengenbe oe —— der Scholaſti 
u den einflußreichen ascetiſchen 
ſtellern obs Mittelalters zabhlen —— Mit 
unter F— rend haga und = 
ag ded 15. „A. M (um 1460) und 
ert: Se 3 ear xy vie a oh ering einen 
ex al 


= us alee yy 16. — 
See * Eine —— 
—2 
— in Bo TX): on bie fab 
oraux an die fic), wie tm ſüdl. Frank⸗ 
teid, aud — — Beſtrebungen an⸗ 
ſchloſſen, die ihren Ausdrud mehr oder weniger deut⸗ 
lich in catalan. Zeitungen und Unterhaltun —** 
tern, in der rüderung der neucatalan. 
fteller mit den n —— —2* und in 
lyriſchen, dramatiſchen und ngen 
in neucatalan. Coat —— — ie her⸗ 
vorragendſten unier den neucatalan. Schriftſtellern 
und Dichtern ſind V. Balaguer und J. Verdaguer 
(1878 Epos «Atlantide»), Bal. fiber dieſe litera: 


nft in den litte: 
auf die Stufe 
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Caſtres — Cavallari 


riſche Bewegung und ihre Vertreter Tubina, «Histo- 
ria del renacimiento literario en Cataluiia» (Madr. 
1880). Die altcatalan. Sprache ftellte am beften 
dar A. Muffafia in «Die catalan. Verfion der fieben. 
weijen Meijter» (Wien 1876), die neucatalan. Mila 
Bape («Estudios de lengua catalana», 
reel, 1875) und E. Vogel («Reucatalan, Stu: 
dien», Paderb. 1886); die braucdbarfte catalan. 
Spradlebre ijt die von Ballot y Torres (Barcel. 
1815), das verlaflidjte Wirterbud von Labernia 
(Barcel. 1839 u. 1865), Bur ag bap ory Poe 
Kenntnis der altcatalan. Litteratur trug bei 
boulin in bem eEssai sur l'histoire de la littéra- 
ture catalane» (Par. 1858), bejonders aber Mila y 
Fontanals, der die catalan. Volisdichtung («Obser- 
vaciones sobre la poesia popular», Barcel. 1853) 
ans Licht jog, Vollslieder ſammelte (<Romancerillo 
catalan», Barcel. 1882) und in re wien 
dffentfidun en altcatalan. ign wiſſenſ 
iche aries t ——— tande a, at 
fan. Schri e und Litteraturerjeugniffe zugũng⸗ 
lich gu maden, ijt die von Aguilo utter — 
«Biblioteca catalana» (Paris, ſeit 1873) 
Gine fiberficht iber die — oe catalan. — 
und Litteratur findet ſi —— el, a. a. O. 
ts ——— Landſchaft tn ‘Spanien, abit 
* Catcou Gambeehé, Stabt im ribo e. 


Nord, zãhlt (1886) 9657, als —— 
Eaube ebec, Stadte im franj. D 

feine. Caudebec-en-Caur ee ates, 
Gemeinde 2313, Caudebec: les: — 


11038 E. 
ty, Gemeinde im franz. Depart. Nord, 
Arrondijjement Cambrai, Ranton Clary, Station 
der — Buſigny⸗ Somain det Rordbahn und der 
n Cambrai: Catillon (Chemin de fer du 
{t (1886) 7389 G. und bat Fabrifen 
far —— * elin, Tull und Baumwollwaren. 
Karl), Pildhauer ftarb 18. April 1885 
in — — er im Herbft 1884 in Gaint- 
—— iſſouri) geweſen war, wo er ſeine * al⸗ 
bitjte des Pra pdeaten Garfield aufgeftellt 
Cavaillon, Stadt im fran;. Depart. 
zählt (1886) 5164, als Gemeinde 9144 E. 

—* —— erences ——— ital. pa 
un ri er, 
Palermo, bildete ſich one * jum tag! Bena und 
Urditetten an und arbeitete feit 1837 mit H. W. 
Sauls in Rom an den « Monumenti inediti ge 
Italia meridionale dal V. al XVI. secolo», 
1840 mit Sartoriu3 von Waltershauſen in Sici 
an dent Atlas de3 tna. Ym J. — ptapegere 
Gottingen, wo er unter Gauß und Hermann den 
Studien oblag, die Urbeiten: «Sur Topograp — 3 — 
ratus⸗ ( Goͤtt. 1845) und «Die geſchi 
liche —— elung der Künſte ſeit der Trennung 


Cambrésis) 
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Reids » (Gott. 1847) — Deen rererg on und 
RS i im Mai 1848 die philoſ. Dottorwiirde erwarbd. 
jm Sommer 1818 febrte er nach Sictlien jurid, 
wurde nod im gleiden Jahre Profeljor am Lyceum, 
1851 an der Univerfitit ju Palermo, 1853 an der 
Brera ju Mailand und ging 1856 alg ber 
—— ie nad) Merifo, von wo ihn Michele 
Amari 1863 als Direftor der Kommiſſion mS * 
—— es fail. Altertiemer — 
1876 i eur für die — 
in Itali i in in meter — er 1819 pon 
ital. Regierung beaujtragt wurde, die Lage bed 
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alten Sybaris aufjufuden und feſtzuſtellen. Die 
meijten Coiner Wrbeiten find im «Bollettino della 
Commissione di antichitd e belle arti di Sicilia», 
im «Archivio storico siciliano» und in andern 
wiſſenſchaftlichen Zeitidriften verdjfentlidt worden. 
Selbjtandig erjdienen: «Ritratti Messicani» (Pa: 
lermo 1866), «Belle arti e civilta» (Palermo 1868), 
eRelazione sullo stato delle antichita di Sicilia, 
sulle scoperte e sui ristauri fatti dal 1860 al 1872» 
(Palermo 1873). ‘ 
Cavallermaggiore, Stadt in der ital. Proving 
Cuneo, Kreis Saluzzo, rechts an der sum Po gehen: 
den Maira, in tbarer, trefflid) bewäſſerter 
bene, Station der fendabnlinien Turin-Cuneo 
und Aleſſandria-C., zählt (1881) 4169, als Ge: 
meinde 5676 E. und hat Geidenfpinneret. 

Gavicornier (Hohlhirner) heißen dieieni— 

gen Wiederfiuer, die, im Gegenſaß ju den Hiriden, 
leibende fndcherne Fortſahe der Stirnbeine bejigen, 
die von einer hornigen Scheide umbillt find, aljo 
Rinder, Schafe, Siegen und Antilopen. ; 

* Cavour (Camillo Benjo, Graf von), ital. 
Staatgmann. Bgl. nod «Lettere edite ed inedite 
del conte C. 1821—61» (herausgeg. von 2. Chiala, 
4 Bde., Turin 1883—84; deutſch von Bernardi, 


Lpz. 1884—86); Biandi, «La politique du comte | H 


Camille de C.» (Turin 1885). 

* Catwupore, Stadt in den indo-brit. Nordweſt⸗ 
provinjen, 34[t (1881) 121161, mit dem Ranton: 
nement 151444 ©. Der Diftrift Cawnpore 
sablt auf 6138 qkm 1181396 G. 

Caxias, Stadt in der braſil. Proving Maran: 
bao, rechts am ſchiffbaren Jtapicuru, am Nordende 
von deſſen djtlidjter Ausbiequng, mit den Orten am 
Rio Parnabyba, am obern und untern Stapicuru 
turd Strafen, mit der Brovin —— Sao: 
Luiy aud) durd) Dampfidiffabrt verbunden, bat 
etwa 10000 &., ein Theater, mebrere Schulen und 
bedeutenden Reis: und Baumwollbandel. C. ijt 
Geburtsort des berithmtejten brafil, Lyriters 
Goncalves Dias. 

Gazias, ital. Rolonie in der brafil. Provin 
Rio Grande do Sul, zählt (1884) 13680 E. meift 
Lombarden und Welldtiroler, welde Riebmud, 
fowie Wein: und Maisbau betreiben. C. wurde 
1875 gegriindet. 

Cayley (Arthur), engl. Mathematiter, geb. 1821 
gu Ridmond in Surrey, ftudierte in Ring’s-College 
gu Zondon und in Trinity-College gu Cambridge, 
promovierte 1842 und wurde gum Fellow von Tri: 
nity-College gewahlt. Im J. 1849 an die Barre von 
Lincoln's Inn berufen, prattizierte er als Advolat 
bis 1863, al8 die Wahl gu der neugegriindeten Sad: 
lerſchen Profeſſur der reinen Mathematit in Cam: 
bridge auf ign fiel, die er annabm und in der er 
feitdem thatig geweſen ift. Mitglied der Ronigliden, 
der Ujtronomijdhen, der Mathematijden und an: 
derer gelehrten Gefellfdaften, bat ©. gu den Ber: 

ndlungen derfelben eine betradtlide Anzahl von 

n fiber Gegenftinde der hohern Mathe: 

i —— die ifm aud im Auslande ehren⸗ 

nung erwarben. Das Franzöſiſche 

—— ernannte ihn jum Korreſpondenten fir die 

eilung der Aſtronomie; von der Univerſität 

Leiden wurde ibm der Dottorgrad der Mathematit 

und Phyſik, von der Kinighichen Gefellfdaft die 

Copley: Medaille verliehen. Von 1872 bis 1873 

wat C. Prafident der Mathematifden Gefellfdaft, 
1835 Prafident der Britiſh⸗Aſſociation. 
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*Caylus, Stadt im franj. Depart. Tarn-et: 
Garonne, zählt (1886) 1293, alg Gemeinde 4563 E. 

* Cazot (Théodore Joſeph Jules), franj. Staats: 
mann, wurde 1883 jum Prajidenten des oberjten 
Geridtshofs ernannt, mufte aber 1884 wegen Be: 
teiligung an {dwindelhaften Griindungen feine 
Entlajjung nebmen, 

*Geara, Provins in Vrafilien, sahlt (1883) 
722 000 E. die lebten Stlaven in der Proving wur- 
den 25, Marz 1883 freigegeben. ; 

Ceccano, Stadt in der ital. Proving Rom, 
Bezirk Frofinone, rechts am Sacco, Station der 
Gijenbabn Rom-Neapel, zählt (1881) 7281 E., 
welde Oliven: und Weinbau betreiben. 

Geedhi (Antonio), geb. 18. Jan. 1849 ju Pefaro 
als der Sohn eines wohlhabenden Reeders, genoß 
ſeine erſte Ausbildung in dem Iſtituto Tecnico 
daſelbſt und fing mit 18 Jahren, auf einem eigenen 
Schiffe, das ihm fein Vater hatte bauen laſſen, zu 
teijen an. Hierauf ftudierte er Mathematit, Ujtro- 
nomie und Geograpbie auf der Schiffsalademie zu 
Trieft und trat in öſterreichiſche Dienjte. Nach ver: 
—— Reiſen verließ er Oſterreich und lehrte nach 

talien zuruch, um ext dem Iſtituto Nautico zu 

Renedig jeine aftronomijden Studien ju vollenden. 

ier erwarb er fic) den Grad des Capitano di lungo 
corso und empfing die goldene Medaille. Mls 
1876 die Italieniſche Geographiſche Gefellidaft 
die erfte Erpedition nad dem aquatorialen Ufrita 
ſchidte, befand er fid in Uden, als zweiter Romman: 
dant des Proteo, der zur Perlenfijdheret im Roten 
Meere lag; der Fibrer der Expedition, der Reijende 
Marcheſe Antinori, forderte ihn auf, an der Reife 
teiljunebmen, dod) lehnte er ab und ging wieder 
nad Stalien, wo er einige Studien iber den Golf 
von Perſien ſchrieb. Die genannte Expedition hatte 
bas Unglüd, in Ubeffinien gainglic — 
ju werden, und mußte ſich auflöſen; der Reiſende 
Kapitän Martini, der ——— wurde, um neue 
Mittel zu holen, bewegte C. diesmal zur Teilnahme 
an der zweiten geographiſchen Expedition, welche 
Anfang Mars 1877 von Livorno abging und nad 
Kaffa gerichtet war. Von diefer Reije tehrte C. erſt 
im Sabre 1882 heim, nad vielen iberftandenen 
Gefabren. Im Yan, 1885 hatte er den Auftrag 
von der italtenijdyen Regierung empfangen, als 
Sachverſtänd get die erfte Militarerpedition nad 
Maſſaua ju begleiten. Ym März 1885 ging er 
nad Zanzibar mit der Miſſion, einen Schiffs- und 
Handelsvertrag mit dem Sultan abjufdliefen und 
bie Hauptorte der Suabelitiijte, wie die Djuba: 
miindung ju bejuden. Ym Nov. 1885 febrte er 
nad Stalien jurid und wurde jum ital. Gene: 
ralfonjul fiir den Congo ernannt. C. fdrieb: «Va 
Zeila alle frontiere del Caffa» (Bd. 1 u. 2, Rom 
1886 ; deutſch, 2p3. 1887). 

Eederftrom Guſt. Olof), ſchwed. Maler, geb. 
12. April 1845 ju Krujenberg unweit Upſala, trat 
zuerſt in die Urmee, folgte aber feit 1870 jeiner 
Reigung sur tinjtlerijdhen Wirkſamkeit. Er ftudierte 
in Stodbolm unter Winge und Malmſtröm, in 
Diijieldorf_unter Fagerlin und in Paris unter 
Bonnat. Seine bejten Werfe find hijtor. Genrebils 
ber, wie Epilog (1874), der Leichenzug Karls XI. 
(1878), Werbung und Calvation-Army (1886). 

*Celebes, binterind. Inſel. Dad niederland. 
@ouvernement «C. und Zugehörigleiten⸗ zählt 
(1883) 385030 G., darunter find 1485 Guropacr, 
4336 Chinefen und 237 Wraber; die Refident{daft 


Artifel, die man unter € vermift, find unter R aufgufuden. 
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Menado pan 541102 G., darunter 625 Guropéer, 
2613 Chinefen und 123 Uraber. 

Gelefia (Gmanuele), ital. Schriftſteller, ged. 
8. Mug. 1821 zu Finale in Ligurien, widmete fid 
gu Genua dem Studium der —— 
nahm ſeit 1844 lebhaften thätigen Anteil an den 
revolutiondren Umtrieben ſeiner Landsleute, machte 
den Feldzug von 1848 mit und beſchäftigte ſich 
fpater in Genua neben feiner Praxis als Anwalt 
mit litterarifden Urbeiten. Er wurde 1867 Biblio: 
thetar, dann zugleich Profeffor der ital. Litteratur 
an ber Univerfitat daſelbſt, als welder er feither 
thatig ift. Seine linerariſche Laufbahn begann er 
bereits 1840 als Mitarbeiter der in Genua erſchei⸗ 
nenden Fiat «Espero», bierauf verdffentlidte 
er Gedidhtfammlungen («Cantin, Mail. 1843, «Nuovi 
anti», 1848) und eine aus Proja und Verfen ge- 
mifdte Erzählung: «Intelletto ed amore» (Flor. 
1846). Dann wandte er fig hijtor. Studien gu 
und verdffentlidte: «Storia della rivoluzione di 
Genova 1848—49», «La congiuradel conte Fiesco», 
«Storia dell’ Universita di Genova», «Dell’ anti- 
chissimo idioma de’ Liguri», «La Teogonia dell’ 
antica Liguria», «Porti e vie strate dell’ antica Li- 
guria», «Storia della pedagogia italiana» (2 Bde.). 
Yon feinen littcrarhiftor. Arbeiten find gu nennen: 
«Dante in Liguria» (Genua 1865), «Storia della 
letteratura italiana ne’ secoli barbari» (2 Bbde., 
Genua 1882—83), : 

* Celle, Stadt im preuß. Regierungsbegirt Line: 
burg, galt (1885) 18782 E. und bildet jest einen 
eigenen Stadttrei8. Der Landkreis Celle zählt 
(1885) 29453 E. ; — 

*Centime (Veridtigung), franz. Geldeinheit, 
= 0,45 (nicht 41/45) Kreuzer ifterr. ährung. 

*Ceutralamerika. fiber den Verſuch des Ge: 
nerals Barrios, eine Union der fünf centralamerit. 
Republifen herbeizuführen, f. unter Umerifa. 
Ral. Carceres, « Geografia de Centro - America » 
(Bar. 1882), 

*Centralafien. Nad mehriadbrigem blutigen 
Kampfe unterwarfen fid) 9. April 1881 die Tecke⸗ 
Lurtmenen der ruff. Herridaft. Ihr Gebiet wurde 
unter bem Namen «Gafajpigebiet» unter ruff. Ler: 
waltung genommen und der obern Leitung des 
Generalgouverneurs von Rautafien unterjtellt. 
Langs der Karawanenftrafe, welde vom Utretthale 
nad Aſchabad führt, wurden sy baa Poften an: 

elegt und mit ruff. Garnifonen belegt, unter deren 

chuge die bereits wihrend des Feldjugs gegen die 
Lede von Midailowst am Rafpifden Meere bis 
Rif Arwat —— Centralaſiatiſche Bahn durch 
ruſſ. Eiſenbahntruppen unter der Leitung des Ge— 
nerals Annentof weiter gefuhrt wurde. Wm 31. 
Jan. 1884 unterwarfen ſich ne bie Turfmenen 
von Merw der ruff, Herrſchaft; ihr Gebiet wurde 
gu dem Safajpigebiet geidlagen, und bas unter 
der Oberhoheit Ruflands ftehende Chanat von 
Chiwa ift ſeitdem ringsum von ruff. Staatsgebiet 
cingefdloffen und jeder Möglichkeit weitern Wider: 
ſtandes beraubt. Der Gouverneur des Satafpi: 
gebiets, General Komarow, riidte im Febr. 1885 
mit cinigen Truppen an die alpban. Grenje, liber: 
ſchritt diefelbe und ſchlug 30, März die ———— 
bet denen ſich eine hritiſche, aus Indien zur Grenz— 
— — ilitärlommiſſion befand, 
am Kuſchkfluſſe. Wm 13. Febr. 1886 wurde 
Rendſcheh von den ruff, Truppen befegt und dort 
tic ruff. Berwaltung eingeridtet, und bis jum 
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Schluſſe des Jahres 1885 war durd eine ruff.-engl. 
Militartommiffion die neue Grenze in dem ftreitig 
gewefenen Gebiet abgeftedt worden, wobei Rußland 
alle GebietSteile erlangte, auf deren Befik es An⸗ 
fprud) erhoben hatte. Im J. 1886 war die Central: 
aſiatiſche Eiſenbahn über Ufdabad und Merw bis 
nad) Tfdardfdhui am Umu-Darja weiter gebaut 
und in Betrieb gefest, aud) mit dem Emir von 
Bothara ein Vertrag abgefdloffen worden, welder 
bie Berldngerung diefer widtigen ftrategijden 
Bahn ber Bothara nad Samarfand bis —— 

exbſt 1887 in ſichere Ausſicht ſtellt. Bon dort 
oll vee Eiſenbahn nad Taſchlent und im Syr- 

arjathale abwärts nad) Orenburg weitergefithrt 
werden, was indeffen nod) mebrere Sabre unaus: 
gefebter Urbeit beanfpruden wird. on Sarahs 
aus wird die Bahn wahrideinlid nad Herat und 
ſpäterhin ber Kandahar nad Quetta, weldhes be- 
reits mit bem ind. Bahnnege in Verbindung ftebt, 
verlangert und dadurd ein neuer HandelSweg vont 
Ralpiigen Meere nad) Yndien erfdloffen werden. 
Aber aud) jest ſchon wiirde die Centralafiatifde 
Bahn im Falle eines Kriegs zwiſchen Rußland und 
Grofbritannien den Ruſſen die Möglichkeit gewah: 
ren, aus den Rautafuslandern und dem europ. 
Rufland bedeutende Trup enmafjen in — 
Woden nad dem nördl. Afghaniſtan zu ſenden 
und ſich Herats und der Provinzen nördlich vom 
Hindukuſch, ſowie der Päſſe nad Kabul zu bemad: 
tigen, bevor brit. Truppen aus — her dort 
eintreffen können. Erſt in Kandahar können von 
Quetta und in Kabul von ** ber ind. 
Truppen früher alS die aus dent ———— 
und von Samarkand her vordringenden Ruſſen 
zur Stelle fein, und erſt von dieſen Punkten ab 
wird der Emir von WUfghaniftan auf deren Unter: 
ftigung rechnen finnen. Wud aus der gum Ge: 
neralgouvernement Zurfeftan gehdrigen, febr 
frudjtbaren Proving Fergana führen von Raman: 
gan und Rofan zwei fir Truppen aller Waffen: 
attungen braudhbare Verbindungen fiber das 
Doafand von Pamir nad) dem unabbangigen Ge- 
iet Wakhan, defjen Stamme feit 1885 in freund- 
lide Beziehungen gu den ruff. Behörden getreten 
find. on Wathan fliegen zwei Päſſe, welde den 
direlten Zugang nad Kaſchmir und Yndien er: 
ſchließen und bereits 1884, fowie mehrmals danad 
von ruff. Offizieren bereift worden find. 

Aud fiir den Strafenbau ijt inzwiſchen viel ge- 
ſchehen. Jn Ruffifh-Turteftan find die Verbin- 
dungen nad Wiernoje, Khofand und Samarkand 
ju braudbaren Militarjtrafen ausgebaut worden, 
von Geok Tepe aus wurde 1882 eine Strafe nad 
der perf. Grenje gebaut, und der Bau einer Pferde- 
babn von Aſchabad nad) Mefched (230 Werft) wird 

egenwartig vorbereitet. Dieſe Linie wirde dem 
Sandel einen neuen Zugang nad dem öſtl. Perfien 
erſchließen. Gine Fahr trae von Aſchabad nad 
Kutſchan ijt bereits burd einen gwifden der ruff. 
und perf. Regierung Ende 1886 gefdloffenen Vers 
trag gefidert und wird ben erjten Abſchnitt der 
Pferdebahnverbindung nad) Chorafan bilden. 

$n uff: Turan nimmt der Baumwoll⸗ 
bau neuerdings grofen Aufſchwung; 1884 waren 
e ha, 1886 bereits 12000 ha mit Baumwolle 
beftellt, von denen im lestgenannten Rr 2480 t 
Baumwolle geerntet worden find. Wud die Ma: 
chinenſpinnerei entwidelt fid) ſchnell. Yn der Stadt 

fdtent waren im J. 1886 bereits 20 Baumwolls 


Urtifel, die man unter € vermifit, find anter R aufgufuchen. 
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fpinnereten vorhanden, einige andere in Khotand 
und Samarkand. 

Ral. Haymerle, «Ultima Thule. England und 
Rußland in Centralafien» (Wien, 1885); Lansdell, 
«Russian Central Asia» (2 Boe., Lond. 1885; 
deutſch von Wobefer, Lp3. 1885); Stumm, «Russia 
in Central Asia» (fond, 1885). 

* Centralindien, Proving der indo-brit. Pra: 
ſidentſchaft Bengalen, zäͤhlt (1881) 9261907 E., 
worunter 7800396 Hindu, 891424 Naturanbeter, 
510718 Mohammedaner, 49824 Didainos, 7065 
Ehrijten und 1455 Siths. ; 24 

Central-Labour-Union, die Vereinigung der 
Gewert} dhaftsvereine und bc des Ordens 
der Knights of Labour in Neuyork, weld ſich polt: 
tifd) organifiert bat, um dabin ju wirlen, dab aus 
— itte Leute gu den Municipal-, Staats: und 

undesdmtern gewablt werden. Sie erftrebt adt: 
ftiindigen Normalarbeitstag, Verbot der Kinder: 
arbeit in den §abrifen u. ſ. w. ; 

* Central-Provinces, Ubteilung der indo-brit. 
Prajidentidaft Bengalen, zählt (1881) auf 218704 
qkm 9838791 G., worunter 7317830 Hindu, 
1533 599 Naturanbeter, 275 733 Mohammedaner, 
45718 Dſchainas und 11949 Chrijten; hierju fom: 
men nod) Zributarftaaten von 74677 qkm Areal 
mit 1709720 G., worunter 1385280 Hindu, 
220318 RNaturanbeter und 9914 Mobhammedaner. 

Central: Weidhen= und Sigual-Stellvor- 
ticjtungen dicnen auf Bahnhöfen zur Fehe 
der Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes. Dieſe Ein— 
richtung beſteht darin, daß die Stellvorrichtungen 
aller — Weichen eines Bahnhofs oder 
Bahnhofsteils mittels langer, in kleinen verdedten 
Kanälen auf Rollen liegenden Stangen unter An— 
wendung von Winkelhebeln nach einer Stelle zu— 
ſammengeführt werden, von welchem Puntte aus 
dann das Stellen aller diefer Weichen nad An— 
weijung des Stationsvorjtehers von einem befon: 
dern Beamten bewirft wird, Die Stangentet: 
tungen Laufen in der Regel in einem befondern 
Heinen Gebdude (Weidenturm, engl. signal-box) 
in einem nad allen Seiten freien Ausblick gewäh— 
renden Simmer jufammen. Filr jede Weide ijt 
bier ein — Hebel vorhanden, der mit einer 
deutlichen Bezeichnung der Weiche, zu welcher er 
— verſehen und mit den andern Weichen— 

ebeln, gugleid) aber aud) mit den Cignalvorrid: 
tungen, durch welde cinem anfommenden Suge 
das Einfahren in den Bahnhof geftattet oder ver: 
weigert wird, derartig in Beige fi Verbindung ge: 

eft ijt, daß niemals eine Weide fiir eine beſtimmte 
hrtrichtung gene werden fann, ohne daf vor: 

et auch gewiſſe andere Weiden burd weld fiir 
den einfabrenden Zug eine Gefabr herbeigeführt 
werden fonnte, entſprechend — und die ent⸗ 
—— Signale gegeben ſind. Bei den preuß. 
taatsbahnen find derartige centrale Weichen⸗ und 
Signal-Stellvorrichtungen auf allen wichtigern 
Bahnhöfen vorhanden. Nad den Beſtimmungen 
ded jut Beit fiir den Betrieb der Cifenbahnen 
Deutidlands maßgebenden «Bahnpolizei-Regle— 
ments» vom 30. Nov. 1885 muß mindeſtens die 
ot der erften am Gingange eines 
Bahnhofs liegenden Weide, welde von antommen: 
den Siigen gegen die Spike befahren wird, mit der 
Vorridtung jum Stellen der Signale am —8 
telegraphen in einer derartigen gegenſeitigen Ab— 
hängigkeit ſtehen, dab das Fahrſignal an leßterm 

Gonverjations -Leziton, 13. Aufl. Suppl. 
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nur gegeben werden fann, nachdem diefe Weide 
fiir den dem Suge vorgefdriedbenen Weg ridtig 
geftellt ift, und dap die nee nidt umgeftellt 
werden fann, folange das Fahrſignal ftebt. 

Centre (Canal du), Kanal im franj. Depart. 
Sadne:et-Loire, verbindet die Loire bet Digoin mit 
ber Sadne bei Chaton, ift 120 km fang und bat 84 
Schleußen. Der Kanal wurde 1793 erdffnet. 

ercoménas intestinalis Duj. (Megas- 
toma intestinale Grassi), Gdwangmonade, ein 
ber Rlaffe der Infuſorien (Ordnung: Flagellata, 
—— Polymastigina) angehöriger, bis 0,01 mm 
anger Parafit, welder im Diinndarm der Maus, 
der Kage, gelegentlid aud) des Menſchen fdmarost. 

* Cette, Stadt im franj. Depart. Hérault, zählt 
(1886) 37068 &. 

* Ceylon, indo-brit. Jnfel, past (1883) 
2781618 E. Bal. Hadel, «Ind. Reijebriefe» (Berl. 
1883); Fergufon, «C. in 1884» (Lond, 1884), 

*Chabarowla, Saupt{tadt de ruff. fibir. 
Riiftengebiets, salt (1880) 2500 E., nimmt aber, 
feitbem es 1880 Regierungscentrum geworden, 
einen rafden Aufſchwung. ae it es ein wid): 
tiger Handelsplaß zwiſchen Rußland und China, 

owie der Mittelpuntt der Dampfidiffabrt auf dem 

mur und Ufjuri. Bedeutend ift der Handel in 
Sobelfetlen, die im Juni und Juli von chineſ. Kauf- 
leuten nad ©. gebracdt, bier von ruff. Kaufleuten 
aus Irkutsk und Tſchita getauft werden und dann 
nad Riihnij:Nowgorod jur Meffe fommen. 

Der Ort wurde 1858 von den Ruffen zu mili: 
täriſchen Sweden gegriindet und erbielt feinen Na: 
men nad einem der erften ruff. Eroberer des 
Amurlandes im 17. Jabrh., Jerofej Pawlowitid 
Chabarow. ; ; 

* Chabad (Francois), Ugyptolog, ftarb 17. Mai 
1882 in Verfarlles. ; : 

*Chabaud-Latour (Francois Erneſt Henri, 
Baron), ftarb 11. Juni 1885 in Paris. 

* Chablais, Landſchaft im franz. Depart. Hod: 
favoyen, zaͤhlt (1886) 64861, die Hauptitadt Tho- 
non 3216, alg Gemeinde 5447 E. 

Ghaleidien (Chalcididae) oder Gdhentels 
wefpen, eine ſehr zahlreiche (allein in England 
fiber 1200 Urten) Familie tleiner, gum Teil win 

iger Wefpen von meiſt metallijder, glanjender 
Rarbung und mit allerlei Budeln, Warzen, Dor: 
nen uf. w. verjiert. Ihre Hinterfdentel find meiſt 
verdidt, die Flagel, abgefehen von einer Borders 
aber der vordern, aderlos. Cie leben als Larven 
arafitifd in den Giern, Larven, Gallen anderer 
—— auch als ſelundäre Schmarotzer in der 
{Gmaroenden Larve einer großern Schlupfweſpe. 
Bu ihnen gebirt aud) Blastophaga (Cynips) psenes, 
weldje die fog. ee der Feigen vermittelt. 
(SG. unter Feige, Bo. VI, S. 639*.) ; 

Chaleo, Stadt im Staate Merifo, 31 km im 
SD. der Hauptitadt der Foderativrepublit Mexilo, 
liegt am oͤſtl. Ende des ſeichten, von einem Schiff⸗ 
fabrtstanal durdjogenen Sees von Chalco, iſt 

auptort eines Dijtrifts (von 54930 E.) zählt als 

Runicipalftadt 3494 E. welde in den ſchwimmen⸗ 
den Garten des Sees Objt, Gemiife und Blumen 
jieben, fowie Mais und Weizen bauen. 

Halifofis (grd).), Rall: oder Kiefellunge 
die Dur — von Ralf: und Kieſelſtau 
——— te Lungenerkrankung. 

*Ehallans, Stadt im franz. Depart. Bendée, 
zäͤhlt (1886) 1947, als Gemeinde 5172 C. 
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*Challemel-Qacour (Paul Amand), franj. 
Staatsmann, trat nad dem S ded Rabinetts 
Gambetta im Febr. 1882 von feinem Poften als 
Botſchafter in Sondon guriid und fibernabm 1883 
im Rabinett Ferry da Minijterium de3 Außern, 
welches er bid Rov. 1883 leitete. 

* €halon-fur-Sadue, Stadt im franj. Depart. 
Saédne-et-Loire, zählt (1886) 21159, alg Gemeinde 


22 768 G, ; 

* Chalonneds=-fur-Loire, Stadt im fran}. 
Depart. Maine-et-Loire, zählt (1886) 2164, als 
Gemeinde 4811 E. ; 

* Chalond-fur-Marue, Stadt im franj. De- 
part. Marne, zählt (1886) 17935, als Gemeinde 
23648 E. 

* Chamberlain (Joſeph), engl. Staatsmann. 
Seinen Poften als Prajident des Handelgamt3 in 
Gladſtones Miniftertum verwaltete C. von 1880 bis 
1885 mit grofem Grfolg. Bon bejonderer Bedeu- 
tung waren die Reformen des Fallitenredts und 
der Schiffahrtsgeſetze, die er, nicht ohne beftigen 
Widerftand der Vertreter der alten Lage der Dinge, 
durchführte. Wher aud) feine Teilnahme_an den 
allgemeinen polit. Debatten befejtigte ſeine Stellung 
als Vortampfer des Radifalismus innerhalb des 
liberalen Minifteriums. Bet den allgemeinen Neu: 
wahlen, welche dem Sturz des Pinijteriums im 
Juni 1885 folgten, wurde ©. wieder mit groper 
Majoritat in_ Birmingham gewählt. Wis das 
Minifterium Salisbury unmittelbar nad dem Zu— 
fammentreten de3 neuen —— im Jan, 1886 
eine entidetdende Niederlage erlitt, ſchlüg C. den 
ihm von Gladjtone angebotenen Poſten des Ma: 
Tineminifter3 aus, fibernahm dagegen den Vorſiß 
de3 Lofalverwaltungsamts, der mnfolge des Mus: 
ſcheidens Sir Charles Diltes aus der Regierung 
vatant geworden war, und in dem C. feinen Re: 
formeifer binfidtli ber damals viel erdrterten 
Probleme der lofalen Selbjtregierung am beften 
bethatigen ju lönnen hoffte. Inzwiſchen drangte 
det Entſchluß Gladjtones, eine Home: Rule: Vill 
einjubringen, die Frage ber Selbjtregierung Ir— 
lands in den Bordergrund der nationalen In— 
terefjen, und grof war die fiberrajdung, als C., 
der bisher als einer der Haupthundesgenofien der 
iriſchen Nationalijten gegolten hatte, ſich in diefer 
Frage von feinem Fithrer trennte. Rad mehr: 
fachen vergebliden Perfuden, ein Einverſtändnis 
gu erjielen, legte C. im Marz 1886 fein Amt nieder 
und wirlte von nun an al3 eins der Haupter der 
abtriinnigen Liberalen, die als liberale Unioniften 
befannt wurden, sur Belimpfung von Gladjtones 
Home-Rule-Bill mit den Tories jufammen. Bei 
den Neuwablen, welde im Juli 1886 der Nieder: 
Lage der Bill folgten, behauptete C. feinen Sig fir 
Birmingham; bod nahm er an der erſten Seſſion 
des neuen Parlaments keinen Anteil. = Herbjt 
1886 machte er, um bie wieder drohend aujgetaudte 
orient, Frage an Ort und Stelle gu ftudieren, eine 
Reife in den Orient und wurde bei diejer Gelegen: 
heit in Konftantinopel vom Sultan empfangen. 
Nad feiner Riidtehr veranlabte ibn die Kriſe, 
welde die Refignation Lord Randolph Churdills 
im Dez. 1886 hervorrief, gu einer Annäherung an 
bie Gladſtonianer. 

*Ghambers (Sir William), ſtarb 20. Mai 
1883, naddem ihm furje Zeit zuvor von der 
Nonigin Victoria die Baronetswiirde verliehen 
worden war, 
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*€hambéry, Hauptitadt des franz. Depart. 
—— zählt (1886) 14698, als Gemeinde 


* Chambon: Feugerolles, Stadt im franj. 
oo Loire, zaͤhlt (1886) 3828, als Gemeinde 


* Chambord (Henri, Graf von), der lebte Vers 
treter der altern fran}. Knie des Hauſes Bourbon, 
von den franz. Legitimiſten als «Roy» bejeichnet 
und als folder Henri V. genannt, ftarb_nad lan: 
gern ſchweren Leiden 24. Aug. 1883 ju Frohsdorf. 

ie Leide wurde 3. Sept. gu Cajtagnovigza bei 
ag | —— Seine Witwe ſtarb 25. Marj 1886 
in Gir. Die Leiche derfelben wurde 3. April 
ebenfalls in Cajtagnovigga beigefebt. 

—— Dorf im Kreiſe Chateau- Salins 
ded elſaß⸗lothring. Bezirls Lothringen, Landgerichts⸗ 
bezirk Dies, Station dev Linie Saaralben-C. der 
Eljap-Lothringijden Eiſenbahn, an welde hier die 
franz. Staatsbahn Moncel-Nancy —— zählt 
(1880) 746 faſt ausſchließlich tath. E. C., 
welches bereits 1339 im einem Lehnsbriefe von 
Heinrich von Blamont erwahnt wird, befindet fid 
eine Saline, Bon dem alten fejten Schloſſe find 
nod anfehniide Refte vorhanden, 

Champaign, Ort im County gleiden Namens 
im nordamerif. Staate Illinois, an der Illinois— 
Centraleiſenbahn, bat (1880) 5103 E., Möbel- und 
Wagenfabrifen, eine Töchterſchule und ijt der Sig 
der loi ⸗Induſtrial⸗Univerſity. 

Chañaral, Stadt mit Seehafen in der Proving 
Atacama der fiidamerif. Proving Chile, mit Hundido 
durch Eiſenbahn verbunden, sahlt (1875) 3084 E. 
und bat bedeutende Rupferwerfe. 

Chandid, Pinenort im Norden des Staates 
Cauca der fiidamerif. Republit Columbia, am lin: 
fen Ufer des Rio Cauca, bat ertragreiche Silber: 
minen; das dazu gebdrige Wmalgamierwert liegt 
mebrere Stunden entfernt in La Linea, ſchon auf 
Gebiet des Staates Antioquia. : 

Changieren (Wechſeln), in der Reitfunft der 
fibergang von einer Hand auf die andere, womit 
die Biegung de3 Pferdetdrpers, im Galopp und in 
den Seitengängen aud das Verhaltnis der Glied: 
mafen fic andert. Wird beifpielsweife aus Rechts⸗ 
galopp in Lintsgalopp dangiert, fo greifen ftatt 
wie bigher die rechten nun die linfen Gliedmaßen 
vor, Beim C, durd die Bahn wird in ſchräger Rid: 
tung von einer langen Seite ded Viereds auf die ans 
dere und damit aut bie andere Hand übergegangen. 

*Chanka, See in Gibirien, f. Renta, Bd. X. 

* Chautenay, Stadt im franj. Depart. Untere 
Loire, zählt (1886) 10024, alg Gemeinde 12524 E. 

* Chauzy (Antoine Cugene Wlfred), franz. Ges 
neral und Dtplomat, ftarb in ber Nacht vom 4. zum 
5. Jan. 1883 zu Chalons-fur-Marne, wo er feit Frũh⸗ 
ape 1882 das Generaltommando de3 6. Armeekorps 
fiibrte, und wurde nad einer am 8, Jan, ju Chalons 
unter grofen Feierlicdfeiten — Leiden: 
parade nad Buzancy (Depart. Ardennen) gebracht 
und dort 1m Erbbegräbnis der Familie beerdigt. 
Ihm wurden drei Denfmaler geſeht; eins in Bus 
jancy (Statue von Ariſtide Croijy), enthitllt 
28. Sept. 1884; ein’ in Mans (Statue von Craub), 
enthüllt 15, Mug, 1885; das dritte in Nouart 
(Statue von Arijtide Groijy), gute 18. Juli 1886, 
gl. Chuquet, «Le général C.» (Par, 1884), 

* Charak, Inſel im Perſiſchen Meerbujen, ſ. 
Keral, Bo. X. 
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Gharalé, Stadt im Depart. Socorro des 
Staates Santander der fiidamerif. Republi Co- 
B08 6, oad m anh —* —— gid 

e Topferei, Baunwollweberet un 
Eharcot (Jean Martin), berabmnter Wegt und 
ot (ean Martin), ter Arzt un 
Neuropatholog, geb. 29. Nov, 1825 ju Paris, ftu: 
dierte an Der dDortigen Univerſität Medizin, promo- 
vierte 1853 und wirlte feit 1856 als Arzt bes Gen: 
tralbureaus der parijer Hofpitaler. Sm J. 1862 
wurde er Arzt an dem grofen Frauentrantenhaufe 
der Salpétri¢re, wo er jeit 1866 Vorlejungen über 
dronijde Krantheiten, iber Krantheiten der Greije, 
jowie fiber Nervenfranfheiten bielt, die feinen Na: 
men bald beriihmt madjten. Seit 1860 Professeur 
agrégé, erhielt er 1872 den Lehrſtuhl der pathol. 
YAnatomie an der parijer mediziniſchen Fafultat, 
welchen er 1882 mit der cigend fiir thn erricteten 
neuen Eerie fiir Klinik der Nerventrantheiten 
vertauſchte. ©. hat fajt alle Zweige der modernen 
0 durd feine gemtalen, oft babn: 
bredjenden Forſchungen mächtig gefordert und mit 
einer Fille wertvoller Ydeen und Thatfaden be- 
reidjert; es fei nur an feine epochemachenden Ar: 
beiten itber die Hyſterie und Soyltero-Epi epfie, iiber 
die herdweife und —— Stlerofe, über die 
Zitterlahmung und Ridenmartsjdwindjudt, fo: 
wie fiber die zuerſt von ihm befdriebene Tabes 
L ica (jommetrijde und amyotrophiſche 
eitenftrangftlerofe) erinnert. Weltbefannt find 
aud ferme und feiner Schiiler Unterſuchungen über 
die Burcqſche Metallojfopie und —— 
Nicht minder groß ſind ch Verdienſte als klini⸗ 
ſcher Lehrer; ſeine Vorleſungen, bei denen ihm 
e Laboratorien und —— für 
e e zur Verfü ng ſtehen, werden jeit- 
weiſe von 500 bis 600 Sh rern befudt, unter 

denen die Arzte aller Kulturvélter vertreten find. 

Unter feinen Schriften find hervorjubeben: «De 
Yexpectoration en médecine» (Par. 1857), «De 
la pneumonie chronique» (Par. 1860) , « Lecons 
sur les maladies du foie, des voies biliaires et des 
reines» (Par. 1877); «Lecons cliniques sur les 
maladies des vieillards et les maladies chro- 
niques» (Par. 1868), «Lecons sur les maladies 
du —— 5 aoe Saad bon Bee, 

i 4 1880; von Feber, 
1874—78), «Localisations dans les ma- 
Bar. 1876-80; beuttS, Stutta, 1878-8), Bast 
r , Stuttg. 1878—81). abl: 
ide feiner Publifationen find in den von ihm 
— normale et pathologiqocs ((eit 1868), 
normale et pathologique» (feit 1868), 
«Archives de neurologie » (jeit 1880) und « Revue 

de médecine» (feit org chienen. 
366 G. bas Deparh, Mi Sesbesents 
, . Nieder-Charente 

462303 E. 


*€harentou-le-Pont, Stadt im fran3. Seine: 

— (1886) 13535 G. 
ur Loire, Stadt im franj. Depart. 
rahe tue ck cn als Gemeinde 5453 E. 
; 7 Tul}. Gouvernement zählt ee 
oe Hauptitadt Charkow (1884 
—— Ene oe —5* Henne⸗ 
rj fanden, wie 

itn rien Bees 


, aud gu C. anarchiſtiſche 
Unruben ftatt, gu Unterdriidung General 
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van ber Smiſſen 27. Mar; 1886 ein Heer von 
12 Bataillonen und9 Esladrons ju C. zuſammenzog. 

* Charleſton, Stadt im nordamerif. Staate 
Siid-Carolina, wurde 31. Aug. 1886 von einem 
Grdbeben heimgejucht, welches fid) fat fiber den 
ganjen öſtl. Teil der Vereinigten Staaten, bis gum 
Miſſiſſippi und dariiber hinaus, verbreitete. Die 


| Verlujte an Menſchenleben und gang bejonder3 an 


Gigentum waren bedeutend. 

Charleſton, Stadt im nordamerif. Staate 
Wejtvirginten, am Kanawha, in einer an Stein: 
es en, Gijen und Galjquellen reiden Gegend, 
ählt (1880) 4192 E. und ijt (wie ſchon 1870—75) 
vit 1885 wieder Hauptitadt des Staated. 

*Charlieu, Stadt im franj. Depart. Loire, 
zählt (1886) 4770, als Gememde 5351 E. 

Charlotte Amalie, Hauptitadt der dan. 
wejtind. Inſel Sanft-Thomas (f. d., Bd. XIV.) 

* Charlottenburg, Stadt im preuß. Regie: 
rungSbejirt Potsdam, zablt (1885) 42371 E. 

* Chartres, Stadt im fran. Depart. Cure-et: 
Loir, zählt (1886) 19070, als Gemeinde 21903 E. 

Chartronfe (Marie Emilie), franj. Schrift— 
ftellerin, jf. Montifaud, Bo. Xt. 

* Chartum, Hau otitadt des Sudan, infolge 
des Aufitandes de3 Mahdi feine frihere Bedeutung 
al8 Haupthandelsplag de3 Gudan verloren, wird 
diefelbe jedod) wegen der überaus ginfiigen Lage 
am Sujammenflufje des Weifen und Blauen Rils 
jdynell wieder erlangen, fobald feine geſicherte Ver: 
bindung mit fignpten und den Hafenplagen des 
Noten Meeres wieder hergeftellt ijt. Bon 1868 
bis gum April 1873 war dort Vater Pafda, dann 
bid 1879 Gordon Pafda, welder die ägypt. Herr: 
ſchaft ber den ganzen Sudan ausbreitete, Gene: 
ralgouverneur. Unter Gordon3 Verwaltung wurde 
der Stlavenhandel, fiir welden C. von jeher Haupt: 
—— geweſen war, unterdrückt, aud) wurde 
ie a nur mit einem Erdwall umgebene Stadt 
nunmehr ſtärler befeftigt und durd) viele in Stein 
erbaute Regierungsgebiude verſchönert, fowie bet 
Omdurman auf dem linen Rilufer ein ſtarles, sur 
Aufnahme einer betradtliden Truppenzahl einge⸗ 
richtetes verſchanztes Lager erbaut. 

J. 1881 brad in Kordofan der Aufſtand des 
Mahdi aus und gewann fdnell weite Verbreitung. 
Als im Nov. 1883 das von C. unter ee ſcha 
entſendete Heer nach dreitägigem Kampfe bei 
Kasghil, ſuüdöſtlich von El Obeid, vernichtet wor: 
den war, ſtanden der ägypt. Regierung in jenen 
Gegenden nur noch — ſtungsbeſahungen am 
Weißen und Blauen Nil, ſowie die Garniſon von 
C. aber feine Feldtruppen zur Verfügung, um dem 
Vormarſch des Mahdi gegen C. —— 
Die meiſten der klleinen dgypt. Garniſonen wurden 
von den Parteigangern de3 Mahdi eingefdlofjen 
und belagert, und O8man Digma unterbrad alle 
Verbindungen zwiſchen C. und den Plagen am 
Roten Meere. an Febr. 1884 traf Gordon Pafda 
mit — Vollmachten der * egie⸗ 
rung und bedeutenden, von der brit. Regierung 
zur Verfiigung geſtellten Geldmitteln in C. ein 
und iibernahbm als Generalgouverneur nochmals 
bie Leitung der Verwaltung m den Gudanlandern 
mit dem Wuftrage, die Agupt. Garnifonen und die 
europ. Bewohner von C. gu fidern, die Ausbreis 
tung de3 Aufſtandes und des —— gu 
verhindern und über die beften Mittel sur Rau: 
mung de3 Sudan Beridt ju erftatten. Man 
15* 
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rer ie auf Gordons großen perfénliden Einfluß 
auf die Bevdlterung und die ausgedehnten Erfah— 
rungen aus ber Heit feiner frihern Thatigteit, 
fen dete ihm jedoch, tros wiederbolter dringender 
Wntrage aus Agypten feine brit. Truppen gu, ob- 
{chon die von dorther nad C. führende Strafe gu: 
nadft nod offen war. Gordon reifte, begleitet vom 
brit. Oberjtlieutenant Stewart, 31. San. 1884 nad 
Korosto, von wo diefelben 2. Febr. auf Kamelen 
abritten und 11, Febr. in Berber eintrafen. Die 
Weiterreife erfolgte mittels Dampfſchiffs auf dem 
Nil, und 18. Febr. zog Gordon in C. ein, wo er 
von der Pevdlterun mit Subel empfangen wurde. 
Gr fandte bis Ende Sebruar von dort aus 3000 E. 
nad Agypten suritd, that aber zunächſt nichts zur 
Sicderung der tleinen Garnijonen, Am 12. Mar} 
1884 pars, Poa bie Truppen des Mahdi vor C. 
und fdlugen 18. Marg vor der Stadt 2000 Mann 
der ägypt. Beſahung pil ad des Verrats zweier 
Paſchas, welche durch ein Kriegsgericht zum Tode 
verurteilt und erfdofjen wurden. Der Mahdi be: 
gann nunmebr die Belagerung von ©. Die Gar: 
nifon beftand nod aus 8500 Mann und war reid: 
lid) mit Geſchüßen und Munition verfehen, aud 
befanden fid — Vorräte an Lebensmitteln in 
der Stadt. Das Lager von Omdurman wurde 
gehalten, 11 mit leichten Geſchüßen und Revolver: 
fanonen armierte Dampfer wirften zur Verteidi: 
gung mit und bielten den Ril offen, ſodaß Zufubren 
nod) immer in Ddie —— Seftung gelangen 
tonnten. Auf der Inſel Tuti, gegenitber von C., 
waren Schanzen erbaut, ebenfo gwet Forts an den 
Stromarmen jur Flantierung des Hauptwalls, 
und die grofen Regierungsgebaude im Innern der 
Stadt wurden zur Verteidigung eingeridtet. Wm 
26. Mai wurde ein Sturm auf die Werke blutig 
abgefdlagen, aber im Juni fiel Berber in die Ges 
walt des Mahdi, und hiermit war die Verbindung 
mit regppten unterbrodjen. Die brit. Regierung 
beſchloß nunmehr, unter Lord Wolfeley ein Heer 
aus Agypten langs de3 Nils gum Entſatz von C. gu 
i en, dod) wurden die Vorbereitungen pica 
fo langfam getroffen und der Vormarſch jelbjt der: 
artig verjdgert, daß C. fiel, bevor dieſes Cntfabheer 
cingetroffen war, Am 21, Yan. 1885 trafen gwar 
bei Metammeh, gegeniiber von Berber, vier von 
Gordon entjendete Dampfidiffe, welde —— 
und Gefditbe landeten, mit der Vorhut des Cnt 
fabbeeres | iene und bradjten die Nadridt, 
die Stadt C. fei gwar ſchwer bedrangt, werbde jedod) 
nod gebalten; aber als Gir Charles Wilfon mit 
3 brit. Offigieren und 20 Mann brit, Jnfanterie, 
nebjt einigen von Gordons judanefijden Soldaten 
auf zwei Dampfern 24, Jan. von Gubat aus den 
Nil aufwarts fubr, wurde er vor C. mehrfad be: 
fdoffen, fand 28, Jan. bas Lager von Ombdurman, 
die Inſel Tuti und die Werle der Stadt vom Feinde 
befegt und überzeugte fid), daß ©. verloren fei. 
Nad) tapferm Widerjtande war die Stadt 26. Jan, 
1885, wahrſcheinlich durch Verrat, von den Trup: 
pen des Mahdi erſtürmt worden, wobei Gordon 
vor bem Regicrungspalafte im Sampfe den Tod 
gefunden hatte und faſt ſämtliche Europäer nieder: 
gemacht wurden. Gin grofer Teil der ägypt. Gar: 
nijon trat in den Dient des Mahdi, welder in C. 
bedeutende Vorräte an Geſchüßen und Hinter: 
ladungsgewehren, nebft der jugebdrigen Munition 
vorfand, und durd den Fall diefer Stadt unbe- 
ſchränlter Herr des ganjen Gudan wurde, gegen 


Chaiteaubriant — Chavanne 


den aud die brit. Regierung nidt3 von Bedeutung 
mehr ju unternebmen wagte. 
*Chateaubriant, Stadt im franj. Depart. 
eer zablt (1886) 4994, alg Gemeinde 
77 E. 
*Chateaudun, Stadt im franz. Depart. Cure: 
et-Loir res (1886) 5859, als Gemeinde 7284 E. 
*6h teau-Gontier, Stadt im franj. Depart. 
Mayenne, zählt (1886) 7334 E. 
*Chatean-Renard, Stadt im franj. Depart. 
ir aia z(t (1886) 2196, alg Gemeinde 


* Chateauroug, Stadt im franj. Depart. Jndre, 
salt (1886) 19469, alg Gemeinde 22860 6. 

* €hateau-Thierry, Stadt im franj. Depart. 
Aisne, zählt (1886) 6244, als Gemeinde 7296 E. 

*Chatelet, Stadt in der belg. Proving Henne⸗ 
au, zählt (1884) 10955, bas gegeniiberliegende 

hatelineau 9026 E. 

*@hatellerault, Stadt im franz. Depart. 
Vienne, ahlt (1886) 13848, als Gemeinde 17402 E. 

Chatenvis, der franz. Name fiir dad elfajfijdhe 
Dorf Keftenhol; (f. d., Bd. X). 

Chatham, Stadt in der Graffdhaft Kent der 
Proving Ontario de3 Dominion of Canada (Bri: 
tiſch-Rordamerila), an der fdhiffbaren Thames, die 
um Late St.-Clair geht, iit Station der Greats 

ejternbabn, bat (1881) 7873 E. und Schiffbau. 

Chatham, Stadt und Seehafen in der Proving 
Neubraunjdweig des Dominion of Canada — 
tijd: Nordamerita), Grafſchaft Northumberland, 
rechts am Miramichi, unweit feiner Mundung in 
die Miramichi-Bai des St. — iſt Sitz 
eines fath. Biſchofs und eines deutſchen Konſuls 
fiir die Grafſchaften Kent, Northumberland, Glou- 
cefter und Riftigoude, bat (1881) 5672 E., Schiff⸗ 
bau, Uufternfifderet und Holshandel. 

* Chatillon-fur-Seine, Stadt im franj. 
— Cébte-d'Dr, zãhlt (1886) 4898, als Gemeinde 
5 


*Chatre (La), Stadt im franz. Depart. Indre, 
zãhlt (1886) 4480, als Gemeinde 5215 C. 

Chaudfontaine, Dorf im Bezirk Lattid) der 
belg. Proving Littid), Station der Linie Brüſſel— 
Herbesthal der Belgiſchen Staatsbahnen, mit 
1602 E. ein von Littich aus viel beſuchter lleiner 
Badeort, in —— Lage an der Vesdre; die 
petbe Quelle (32°), welde die Bader mit Wafjer vers 
orgt, entjpringt auf einer Inſel des Fluſſes. 
* Chaudordy (Emile, Graf von), franj. Staats: 
mann, wurde bereits 1878 von feinem Pojten als 
Botſchafter in Madrid ig hy 

*Chaumont, Stadt im franj. Depart. Ober: 
marne, zählt (1886) 9987, als Gemeinde 12852 E. 

*@haunh, Stadt im franj. Depart. Wisne, 
zaͤhlt (1886) 9052 G, 

*Chaux de Fonds, Dorf im fdweij. Kanton 
Neuenburg, zählt (1885) 23 621 E. ; 

*Chavanne (Joſeph), Reiſender, ging Mitte 
Febr. 1884 im Yuftrag des briifjeler Institut 
national de géographie nad dem Congo, um 
ausſchließlich einer genauen topogr. Aufnabme des 
Gebiets zwiſchen dem Congo und dem Kuilu-Niadi 
—— und zwiſchen der Müundung des Congo und 
der Aquator-Station andererſeits bs ju widmen. 
Als of Ergebnis von C.8 Congoerpedition er: 
ſchien ſeine Aufnahme des Unterlaufs diefes Stro- 
mes, weldje vom briifjeler Institut national de 
géographie im Maßſtab von 1:200000 heraus⸗ 
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gegeben wurde; diefe Karte umfaft den Congolauf 
von der Miindung aufwarts bis Boma und die 
is nordlid) bis Landana. Die eigenen Auf: 
nabmen C.s bejieben fid) namentlid Po dad Inſel⸗ 
ewirr am Nordufer des Fluſſes, welches daher in 
einem Verlaufe eine andere Darjtellung erbielt als 
auf den bisherigen Karten. Aud) der Geologie der 
von ibm aufjunebmenden Landesteile wendet C. 
fein Augenmerk ju; im Aug. 1885 madhte er einen 
Ausflug ju den Mujdi-congo im portug. Weftafrifa. 
Cheddar, Dorf in der engl. Graffdaft Somer: 
4 ,,am fidl. Fuße der Mendtphiigel, Station der 
inie Brijtol-Yatton: Wells der Great-Wefternbahn, 
zählt 2200 E. und bat Fabrifation von weithin 
verjandtem Raje. Yn der Nahe befinden fic) die 
Cheddar Cliffs und Cheddar Cavern, eine 
Heine Tropfſteinhöhle. 

— rad bi (qrd&h.), die von C. Hitter 
angegebene Unterfudungsmethode, durch welche 
man den Blutfreislauj in der Lippenſchleimhaut des 
Menſchen unter dem Mitroffop beobadten fann. 

*Chemnitz, Stadt in der ſächſ. Rreishaupt: 
mannſchaft 8widau, zählt (1885) 110817 E. 

Chemofis (grd.), die entzundliche Schwellung 
der Augenbindehaut. _ ; 

_ Cheuciny, ridtiger Chenjiny, Kreisſtadt 
im ruſſ. poln. Gouvernement Kielce, zählt (1882) 
6072 &, 

*Chéenée, gewerbreidher Ort im belg. Bezirk 
Luttich, 5 km vor diejer Stadt am Zuſammenfluß 
der Vesdre und der Durthe, Station der Linien 
Brifjel-Herbesthal und C.-Berviers der Belgiſchen 
Staatsbabnen, mit (1885) 6359 E. und bedeuten- 
den Zinkofen der Alktiengeſellſchaft Viville- Mon: 
tagne und Gijenwerfen. . ; 

* Chenery (Thomas), engl. Orientalift, Haupt: 
redacteur ber «Times», ftarb 11. Febr. 1884 in 
London, 

*@her, franj. Departement, zählt (1886) 
355 349 GC. 

*Cherbourg, Stadt im franj. Depart. La 
Mande, zählt (1886) 37013 E. Weder die Wider: 
ftandsfabigteit und Ausdehnung der Verteidigungs- 
anlagen, nod die Waffertiefe der Reede geniigen 
den heutigen Unforderungen. Es ijt daber ein Um— 
bau und eine Erweiterung diefed Rriegshafens im 
Gange, fir welde die Summe von 49 Mill. Frs. 
ausgeworfen ijt. Die Uusfihrung erfolgt in dem 
Zeitraum von 1883 bis 1894. 

* Cherfon, Gouvernement in Sidrufland, zählt 
(1882) 1902169 E., die Hauptitadt Cherjon 
(1885) 62783 &. as oe 

* Chesney (Charles), engl. Militarfdriftiteller, 
ftarb 19. Mar; 1876 ju London. 

af ney i elu, einefeit 1879 franz. Gruppe 
von kleinen Riffinfeln, weſtlich von der Nordſpitze 
Neucaledoniens im Grofen Ocean, hat reiche Lager 
von Guano. mn 

Cheviot, ein vorjitglid in England und Sdott: 
land Fp eat Streichgarngewebe, das Haupt: 
fact als —— Verwendung findet. 

Chevreul (Michel Eugene), ausgezeichneter 
franz. Chemiler, wurde bet Gelegenheit des 600jäh—⸗ 
rigen Jubiläums der Univerſität Heidelberg im 
Aug. 1886 von dieſer zum Doktor der Medizin 
honoris causa promoviert, Seine Statue (von 
Guillaume) wurde 1. Sept. 1886 zur Nachfeier ſei⸗ 
ned 100. Geburtstag3 im grofen Saale de Natur: 
hiſtoriſchen Muſeums ju Paris aufgeftellt. 
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Chewſuren (wirtlid: Schluchtenbewohner), 
ein kaulaſ. Bergvoll an den Quellen der Aragwä 
und des Argun, beſteht aus fünf Gemeinden 
(Aulen) und zaͤhlt gegen 2500 Seelen. Die C. ſchei⸗ 
nen ein Gemifd von Georgiern, Offeten, Kiftinen 
und andern Verguvilfern ju fein und fpredjen geor- 
gild, gum Teil aber in einem fo altertimliden 
Dialeft, daf fie von eigentliden Georgiern faum 
verjtanden werden. Der Religion nad gelten fie 
für Chriften, obgleich fie Daneben ihren heidniſchen 
Götzen opfern. In fritherer Zeit waren die C. 
jebr kriegeriſch und aud jest lieben fie nod) Waffen 
und Rüſtung. Sie befdaftigen fid meift mit Vieh— 
und Bienenzucht. 

Cheyne⸗Stokesſches Atmungsphanomen, 
eine bei gewifjen Krantheiten vorfommende, febr 
auffallige Veranderung de3 normalen Atmungs— 
typus, die fich darin kundgibt, daß auf eine lang 
dauernde Atmungspaufe ein ganz flader, faft un: 
mertlider Atemzug folgt, an den fid) dann immer 
tiefere, zuleht im hodjten Grade dyspnoijde Rejpi- 
rationen anjdliefen, worauf fic die Atmung all: 
mahlich wieder verfladt und ſchließlich wieder eine 
langere Utmungspaufe erfolgt. Dies Phanomen 
fommt durd Herabjebung der Erregbarfeit ded im 
verlangerten Mart gelegenen Atmungscentrums 
ju Stande; feinen Namen fihrt es nad den beiden 
engl. firjten, die es zuerſt befchrieben, nad) George 
Che ne (geb. 1671, geft. 12. April 1743 gu Bath) 
und William Stokes (geb, 1804, geft. 7. Jan. 
1878 zu Dublin), : ; 

* Chiapas, Staat in” Merifo, zählt (1882) 
242029 E., die Hauptftadt Gan Chriftobal 
10500 E. 

Chiasma (grd.), Kreujung; C. nervorum 
opticorum, Rreujung der Sehnerven im Gebirn. 

Chicopee, Stadt im County Hampden im 
nordamerif. Staate Maſſachuſetts, am öſtl. Ufer 
des Connecticut und an der Mtiindung des Chicopee, 
bat (1880) 11286 E., Wei Baumwoll⸗, Aderbau- 
— Schloß-, Waffen: u. ſ. w. Fabrifen. 

* Chigi (ipr. Kihdſchi, Don Flavio, Fürſt), Kar: 
dinal, ftarb 15. Febr. 1885 in Rom. 

car teen Stadt in Merito, zählt (1852) 
225251, die ensthedt Spignelas 12000 E. 

* Childers (ugh), engl. Staatsmann. Im 
Dez. 1882, al3 Gladjtone, der bid dabin die Amter 
des Premierminifters und des Schaßlanzlers in 
feiner Perjon vereinigt hatte, das lektere nieder— 
legte, vertauſchte ©. das Kriegsminiſterium mit dent 
atone pee in welder Stellung er fid) be: 
onders um die Redultion der Nationaljduld ver: 
dient madte. Nachdem er infolge der Niederlage 
ber Liberalen im Juni 1885 feinen Poften einge: 
büßt hatte, verlor er bet den allgemeinen gt ond en 
aud feinen Sik fir Bontefraft, wurde aber bald 
darauf fiir Edinburgh gewablt und fibernahm dann 
in dem dritten Minijterium Gladftone (Jan. 1886) 
bas —— des Innern, das er bis zur Rid: 
fehr der Tories an die Leitung der Geſchäfte im 
Mug. 1886 innehatte. 

* Chile. Der Flächeninhalt des Landes betriigt, 
nachdem C. unter anderm von Bolivia das Terri: 
torium Wntofagafta und in_dem mit Peru am 
20. Dit. 1883 abgefdloffenen Frieden das zwiſchen 
Loa und Camarones liegende 51480 qkm große 
Depart. Tarapacd erworben hatte, nad) einer 1885 
vorgenommenen Bermefjung 750159 qkm, Die 
Pevdlterung belief fic) 1885 auf 2439537 Geelen. 
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Jn finangieller Bejiehung ift zunächſt gu bemerten, 
dab der chileniſche Silber -Pefo im von vier 


Reichsmark aus dem Verlehr verſchwunden ijt. Der 
Papter-Pefo galt Juni 1886 nur zwei Reichsmark. 
Sm J. 1834 betrug die Ginnahme des Staated 
39910133, die Ausgabe 39225118, 1885 die Cin: 
nabme 36000000, die Ausgabe 34000000, 1886 
bie Ginnahme 45880000, die Ausgabe 33697 727 
Peſos. Die Ctaatsjduld betrug 1. Yan. 1886 
83.653 737 Pejos. Die ftehende Armee belief ſich 
1886 auf 5541 Mann und 950 Offiziere. Die Na: 
tionalgarbde zählte zuſammen 53023 Mann, die 
Marine im ganjen 2473 Mann. Die Flotte zählte 
(1886) 2 Panjerfregatten, 1 Monitor, 3 Korvetten, 
2 Kanonenboote, 3 Kreuser, 2 Transportjdijje und 
6 Ponton3, alle zuſammen mit 75 Kanonen, einen 
Gebhalt von 17 080 t, einer Kraft von 4550 Pferden 
und einer Bemannung von 1487 Mann. Auferdem 
ehören zur Marine 3 andere Fahrjeuge, 4 tleinere 
ampfer und 11 Torpedofahrjeuge. Die Handel: 
—— beſtand 1886 aus 166 Schiffen mit 72614 t, 
atunter 35 Dampfer mit 17365 t Gebalt. Die 
Einfuhr belief fid) 1884 auf 52886847, die Mus: 
fubr auf 68061092 Pefos; die Zahl der eingelaufe- 
nen Schiffe 1884 auf 8509 mit 7558441 t. Bon 
Gifenbabnen waren 1885 im Betrieb 949 km 
Staatsbabnen, 1326 km Privatbahnen, aljo ins: 
efamt 2275 km. Die Linge der Telegraphenlinien 
etrug 12200 km, und jwar 10320 km Staats: 
telegraphen und 1880 km Privattelegraphen. 

Fir die geſchichtliche Cntwidelung C.s bildet der 
am 20. Oll. 1883 mit Peru abgefdloffene Friede 
mit feinen fir Peru duferft harten Bedingungen 

. d. unter Chile, Bo. LV) den Ausgangspuntt. 

. gedeiht fortdauernd im Bollbefig der Folgen 
_ glanjenden Siegs über Peru, Prafident ijt 

18. Sept. 1886 bis jum J. 1889 — Joſe 
Manuel Balmaceda. Das Miniſterium beſteht aus 
folgenden Mitgliedern: Ynneres J. J. Vergara; 
Außeres und Kolonijation A. Zañartu; Jujti;, Kul: 
tus und Unterridt C. C. Varas; Finanjen H. Peres 
de Arce; Krieg und Marine C. Antune;. 

Litteratur. Robiano, «Chili: Le Chili, PArau- 
canie, le détroit de Magellan et retour par le 
Sénégal» (Par. 1882); «C. im J. 1883. Angaben 
Ober dad og den deutiden Auswanderer empfeh— 
lenswerteſte Land» (aus dem Spaniſchen überſeßt 
ars f Polatowsty, Berl. 1884). 

illicothe, Stadt im County Livingfton im 
nordamerif. Staat Mijjouri, 5 km nordöſtlich vom 
Grand-River, hat (1880) 4078 C., eine Majdinen: 
werfftatte, eine Ufademie, Yn der Umgegend wer: 
den viele Rohlen gefunden, 

* Chillicothe, Stadt im nordamerif. Staate 
Dhio. Jn nadjter Nahe ijt man Ende Mug. 1886 
in einer Ziefe von 25 m auf ein 1 m dides Fld; 
guter Roblen geftofen. 

*Chiloe, Proving der Republit Chile, zählt 
(1885) 76999, die Hauptftadt Ancud 6000 E. 

Chiloguathen und Chilopoden, Unterord: 
auneen der Taufendfiifer (j. d. Bd. XV). 

* Chimay (Joſeph de Riquet, Fürſt von Cara: 
man und), ftarb in London 12, März 1886. Cr 
war vermablt nit Emilie Pellagra (nidt Rélagrat). 
Sein alterer Sohn Joſeph ijt feit 26, Ot. 1884 
belg. Dtinijter der auswartigen Ungelegenheiten, 
der jangere, Cugen, ftarb 20. Juni 1881, 

Ch Das Areal des Thinefffchen Reichs 
beläuft ſich nach den neueſten Berechnungen auf 


Chillicothe — China 


11574356 qkm (ohne Rorea, ſ. d) mit 403259000 
€.; davon fommen 4024690 qkm mit 382078 860 
G. auf das eigentlide C. Die rém.-fath. Kirche sahlte 
1881 in ©. etwa 1094000 Mitglieder (darunter 
41 Bijdhofe, 664 eucop. und 559 eingeborene Prie- 
fter); Die Bahl der evang. Chrijten wurde 1883 auf 
25000 berednet. I. Freiherr von Ridthofen, 
«China. Ergebniſſe eigener Reifen und darauf ge- 
griindeter Studien» (Bd. 4, Berl. 1883); derfelbe, 
«Atlas von Co (Abteil. 1, Berl. 1885); Tſcheng⸗ 
Ri-Tong, «C. und die Chinefen», deuiſch von A. 
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eetwelen. er ginftige Berlauf des Feld: 
jugs in Tongling beftimmte dic chineſ. Regierung, 
die von dem Generalgouverneur Li⸗Hung⸗ Tſchang 
in der Proving Petfdili 1881 nad — uſter 
errichtete und ausgebildete Verſuchsabteilung zu 
einem Korps von 10000 Mann zu erweitern und 
ben Beſchluß zu faſſen, ihr geſamtes Heerwefen nad 
reuß. er umzugeſtalten. Zu —— d. + 1886 
bate das Korps von Petfdili, welches die fiir die 
Reorganifation der Bannertruppen erforderliden 
Offiziere und Unteroffigiere heranbilden foll, bereits 
bie beabfidtigte Starfe erreidjt. Dasſelbe beft 


and 
aus 3 Snjanterieregimentern ju 14 Rompagnien, 
3 Sdwadronen, 6 Feld: und 3 Gebirgsbatterien. 
Die Truppen find in mebhrern Lagern zwiſche 
Tientſin und der Küſte —— die Ausbil⸗ 
dung wird von aus dem deutſchen Heere ausgeſchie⸗ 
denen Offizieren geleitet. Die Kompagnien find 
200 Mann ftarf. Die Infanterie führt das öſterr. 
Gewehr und ‘hat Tornijter erhalten, tragt Blujen 
und Beinkleider aus blauer Leinwand, hobe dinef. 
Zeugſtiefel und fdwarje, turbanartige Kopftücher, 
ur Parade blaue, rotbefekte Jaden mit weifem 
—* und Rückenſchild, welches den Ramen des 
Truppenteils enthält, und rote, ſchürzenartige Bein- 
kleider. Der Schießausbildung wird große Auf: 
mertſamkeit gewidmet. Der Felddienſt wird nad 
dem von dem ehemaligen Geſandten in Berlin, 
Li-Fong: Pao, überſetzten Werke des preuß. General: 
majors Campe, «Die Ausbildung der Kompagnie 
fiir den Felddienft», betrieben, wobci auf die An— 
wendung der Schutzengrãben befonderes Gewidt 
gelegt wird. Die Batterien find mut Kruppiden 
Geſchüthen von 7,9, beziehungsweiſe 7,5 cm Kaliber 
bewafinet. Die Pferdeausrüſtung ijt die preußiſche, 
bod tragen die —— teinen Sattel. Die 
Feldgeſchuhe find mit je ve tleinen mongol. Pfer⸗ 
den bejpannt, fiir jede3 Gebirgsgeſchütz find vier 
rofere, mit Fragfattein —— Pferde vor⸗ 
anden, Da man nur braune oder fuchsfarbige 
Pferde in die Batterien einſtellt und in der Mon: 
golet faft nur Schimmel vorfommen, fo ift die Re: 
montierung der Artillerie ſchwierig und koſtſpielig. 
Die Mannſchaft der Batterien ijt gut ausgebildet, 
aud im Fahren, dod bejigen die Heinen Pferde 
wenig Zugkraft und vermögen die Gefditke nur im 
Schritt oder im Trabe zu bewegen. Die Batterien 
haben vorlaiufig nur 4 befpannte Gejdiige. Ym J. 
1885 begann die Herftellung von Munitionswagen 
als Unfang einer Organijation des Trains. Die 
Kavallerie ijt mit Schimmelponies mongol. Raffe 
beritten, führt Sabel und Mauſerkaxabiner, gum 
Teil aud Spencer: und Windeftergewebre, 
deutſche Sattel, wird jedod nod nad dem alten 
dine). Reglement ausgebildet. e Zaumung bee 
ftebt in ener mit Badenftid verjehenen Trenfe. 
Die Schwadronen find 250 Pferde ftart. Die Cre 


Artikel, bie man unter € vermift, find unter R aufgufaden, 


China 


—8 e iſt beſchloſſen, aber 
— Metin wurde eine 
an deren Spike ein ehemali⸗ 


pa ite J —— der Funf⸗ 

in tien Millers und eine In⸗ 

i e. ‘Die gefamte Friedensſtaͤrle 
— —— en un —— 


ann, die Kriegsſtärle 

sedan, wich ober r viel bd * 
Bane und fpdter 

iſiert find und nad einigen 

ae = ausgebildete Mann: 

He G Grlaf vom 15. Oft. 1885 

inijterium ecidaffen —— um 


iſt ein 
die —— einheitli 
cas een w: thay oie eli unas : 


—— Kanton, und 
—— Tis — — die nördl 
o ine 
i * ——— bie 
deu und Shan: 
— betrug der 
te 4 —— iffe, 
Ranonenboote, 


Li aac “a a 

24 ot Box Har — pot 12. —— 
im Bau eSchiffe m 
chũutzen ſchwerſier Gat 


—* tees 
—* —_ 





o und die Kuſte von 


, fa oe cin 
Lorpedodepét —— gay ijt. Gin 


ws oe eg d im Bau. Die 

a in — 11 — 
bewaffnete Zo in 

5 ſtreuzer, Kanonenb ape —— 

e, 


immende itterien 


it. 
ae idte i —— — *. nach as 
et von Annam, nad: ie 
il 1882 ——— von den Franzoſen befest 


—— war, den ß €.8 gu erbitten, worauf im 
peg coer aus —* roving Ruang-fi 10000 Mann 
— und bei 
en th Gt befaf von alters 
—5 —— gegen 
875 ——— 2* 
i1 nipru 

—— se —— 1 nat 

erneuern Re: 


— 2* 1882 wurde zwi⸗ 


sg oat — —— ben Weg 
— gon Bt | 


die Dber: 
, feine te jedoch im 
owe ans es auf Frankreich Abertru 
‘und die ‘nan fran}. { i € 
zw Delta und der chin 
follte ein eee een cl: 
| dieſes Zentwurfs erhielten die 
Poke — zu raumen, und 
ooen fid On, an der Grenje von Kuang-fi 


ie Kreuzer wurde und im Oftober 33 — 9. > 


231 


und außerhalb des Deltas des Roten Fluſſes ge: 
legen, zurück, wahrend aus Cochinchina franz. Ber: 
ftarfungen nad Hanoi — wurden. rauf 
hin rief der 3 von . 1883 nod: 
mals den Schutz C.s an, = pet hi an}. —** 
unterzeichnete nunmebr ’ de ntwu 
Ramen Frantreids, da er —— ein dem uae 
bruch eines Kriegs mit C. — vorbeu ugen zu tin: 
nen (Wourréefder Bertrag). Das 21. i 1883 
n Frankreich gur — gelangte Miniſterium 
verweigerte indeſſen die Beltitigung diefes 
trags, rief den —— Bourrée aus Peting 
ab und forderte vom Kaiſer von Annam die volle 
Erfiillung de3 Vertrags vom 15. Mar; 1874. Für 
die Verwaltung von Tongting wurde ein franj. 
Generalfommijjar ernannt und franz. Tru pen 
nad Hanoina —— wo General Bouet 15. 
den Oberbefehl fibernahm. C. trat nunme 
[ad von den im Bourréefden Vertrage tose 
en Verpflidtungen zuruck und begann gu riiften, 
Bunddhh wurden die Riften in Perteidigungssujtand 
geiest und in den Provinjen Kuang-fi und Siin-nan 
ruppen zuſammengezogen, um mit zwei Heeren 
—* a — — im Delta des 
en e nden vorg gut 
fonnen. Der frang. Gejandte —* Sapan, Tricou, 
wurde nach C. geſendet und verhandelte in Shan: 
phat mit = ee — Juni in einem 
filtimatumn unerfiill ae none r- —— ende 
rderungen, we ung⸗ n nte. 
Annam waren nad dem Tode se Gaifers Til: 
dut Thronjtreitigteiten entjtanden, welde die Fran: 
zoſen benuhten, um cinen thnen ergebenen Prinzen 
als Saifer Siep: —* in die on eingufehen 
und Annam im Auguſt, nad — der an 
der Mundung des H gelegenen Forts und 
Beſetzung der —— ué, ihrer Herrjdaft vol⸗ 
zu unterwerfen. Tonglin hatte General 
ouet 15. Aug. die St * der Schwarzen Flaggen 
bei Son⸗tai * * = —— Pita en 
worden, worauf er nad ridberu + 


ve 


den * ubernahm. — teilte hi 
erung dem chine). Botfdafter i J 
arquis my den mit Annam 25, Aug. $i0% 
enen Vertrag mit, worauf Marquis * C.s 
berhoheitsrechte fiber Annam wabrte, aber die 
—— weitg —— Rechte an Frankreich zu⸗ 
cherte, wenn dieſe Oberhoheit anerlannt werde. 
Die franz. —* ſtellte 15. Sept. neler 
unter anderm iia hg an C., auf die Be 
tigung der Beherrſcher Annams ju ‘versidten und 
das Delta des Roten Fluſſes als franz. Gebiet an- 
juerfennen. Dies Verlangen lehnte ©. ab und be: 
anjprudte in einer vom is Teng 15. Dit. 
fiberreidten Note die Miederherit elfung des 1873 in 
—— vorhanden — uſtandes. Die 
anz. Regierung verwertete ieſe Noie, um pom 
amet bie Mittel zur naddriidfidyen —— 
ng ihrer in Zongting beg a2 — 
u erlangen, und erllärte, fie bea 
im Delta des oten luſſes —— a 
Son-tai und Bat-ninh ju nehmen, aber nidt an 
G. Srieg gu erllären. Hrerauf gab 8 Marquis jeng 
aris und die cine. og soa Saag in Peling 
bya ubigten Bertretern d Mächte die 
tung ab, daf fie einen ng geen Bal⸗ninh, 
wohin von Lanoſon her die aus ovinz Kuang · ſi 
entſendeten dine). Truppen wieder vorgeriidt waren, 
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als Kriegserllarung anfeben werde. Die frang. | ſem Lande in ziemlich gaa Ausſicht ftand. Die 
Regierung benadridtigte 30. Nov. den Marquis | frany. Flotte — 4, Mug. Kelung auf Formofa, 
Teng, dah der Angriff auf Gon-tai und Bat-ningh | raumte dieien Plak 6. Uug., worauf die Chinefen 
dennod ftattfinden werde, wied den Riseadmiral | die dort gelegenen bedeutenden und von den Fran: 
Courbet yur naddritdliden Miederaufnahme der 


pofen al8 wertvolles Fauſtpfand angefebenen Rob: 
DOperationen an und bereitete ſtarke ———— 


enwerke zerſtörten und 15. Aug. gegen die Beſchie⸗ 
dungen nad Longing vor. BVijeadmiral ourbet | fung von Relung ohne vorgangige riegSerflarung 
eroberte 14. bid 17. Dey. die ftarfe Stellung von 


Proteft erhoben. Darauf hin erbhielt Courbet 22. Aug. 
Son-tai. Jn Annam tam, nachdem fid Raifer Hiep- 


Weifung, dad chine. Arjenal gu Futſcheu gu gers 
a 28. Nov. vergiftet hatte, der 15jabrige Reffe | ftdren, volljog 24. bis 28. Aug. diefen Wuftrag durd 
AdAES al3 Railer Kien Phat auf den Thron, und ? 


n, u eſchießung, wobei die auf der Reede liegenden 
Marquis Teng verließ hierauf Baris und begab chines. Krieasichiffe vernidtet wurden, und gelangte 
ſich * fand. Gine Kriegserllärung fand nicht 






































{idlid) zwiſchen den an der Mundung ded Min⸗ 
ftatt. Im Febr. 1884 trafen aus Frankreich be: 


uſſes elegenen Forts und Batterien hindurch auf 
tradjtlide Verſtarkungen in Longting ein, wo Ge: | das a ¢ Meer, ohne ein Schiff gu verlieren. Das 
neral Millot 12. Febr. den Oberbefehl ubernommen 
hatte, welcher 12. Dairy Bal-ning eroberte, dort 
Sint Peute gewann und im April alle widtigen 


chine}. Urfenal gu Futideu war durch die Beſchie⸗ 
pung swar bejchadigt, aber teinesivegs zerſtört und 
wurde febr bald wieder_ betriebsfabig ; aud) die 
chines. Werke am Minjluffe, deren — 
gegen einen vom Meere ge fommenden Geaner ge⸗ 
ridtet find und deshalb gegen die von Futſcheu 
ſtromabwärts kommende fran}. lotte faſt gar nicht 
wirfen lonnten, wurden bald ergeftellt und die 
tats inef. Küſte war in Verteidigungszuſtand ge: 


untte im Delta mit franz. Garnifonen bejebt hielt. 
a8 dines. Heer hatte bet Val ninh geringen Ver: 
Luft erlitten und fic) nach dem Grenzgebirge in nord: 
Hitt, Richtung — Im Mai befesten die 
Franjofen aud Thai-nguyen und Tuyen: Quan, 
worauf 11. Mai zu, Tientfin zwiſchen Lis Hung: 
Tdhang und Fournter em Pertrag abgeſchloſſen 
wurde, in weldem GC. feine Rechte auf Annam und 
Tengting aufgab und Frankreich auf feine Ent: 
{chadigungsanipride verzichtete. Der ing: Be: 
vollmadhtigte in Paris ftellte miindlic) die fofortige 
Raumung des tongtine|. Grenjlandes feitens der 
dines. Truppen in Ausſicht, obne indefjen hierzu 
pon feiner Regierung ermadtigt su fein. Eine 
13. Juni sur Beſehung von Langfon a eriidte 
franjoj. Kolonne execs 21. Juni Batele und 
wurde 23, Juni am Song-tuong von den Chinefen 
geiclagen Die chineſf. Truppen batten fid in diefent 
efecht ald viel befjer — erwieſen, als 
man vorausgeſetzt hatte, und waren aud geididt 
geführt worden. Dit Hilfe der von Hanoi und Bat: 
ninh nadgefendeten Verſtärkungen wurde Bat: le 
fon 29. Juni von den Franjofen wieder befebt, 
und die Regenzeit machte weitere Unternebmungen 
zunächſt unmöglich, Am 8. Sept. übernahm Ge— 
neral Briere de (Fale an Stelle des nad Frank 
reid) guriidberufenen Generals Millot den Ober: 
befehl. Frantreic betrachtete den Kampf bei Bak-le 
ale Bertragsbrud und beanfprudte von ©. 250 Mill. 
Frs. Entjdhadigung, ermapigte feinen Unfprud je- 
dod bald auf 80 Mill. Die cine) . Regierung lehnte 
jebe Ent}dhadigung ab, weil die franj. Truppen auf 
angior obne vorgangige Verftandigung mut den 
dine}. Befehlshabern vorgeritdt feien. Im Juli 
endeten die hierüber eingeleiteten Verhandlungen, 
und Frantreich beſchloß nunmehr, fic sur Sicherung 
feiner Anſpruche eines Fauſtpfandes bemadtigen. 
Dies tonnte nur mittels der Flotte geſchehen; 
benn auf dem Feftlande lief fich gegen die zahlreichen 
Heere C.3 offenbar fem ——— Erfolg er: 
reiden. Unter Vizeadmiral Courbet (f. D.) wurde 
26, Juni eine ftarte «Flotte des duferjten Drients⸗ 
jujammengeftellt, deren DOperationen zwar dem 
chines. Rerche mir geringen materiellen Schaden 
mactigt ſchließlich jedoch die ding. Regierung 
urd die Berhinderung der überſeeiſchen Reiszu— 
fubr nad) den dichtbevilterten nordl. rovinjen 
gum Friebensſchluſſe veranlaßt haben, o gleid) die : leue 4 
Ghine). Heere in Tongting inzwiſchen fiegretd ge: | von Norden und Ojten her nad Tongting einri 
wejen waren und bet fangerer Fortjebung des Kriegs | nam wieder die Oberbobeit fiber Annam in Au⸗ 
bie vollftindige Vertreibung der ep he aug die: | fprucy und forderte, dab Frantreid fig auf die 
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ekt und bot det fran;. Flotte nicht mehr Gelegen: 
eit, anders als nad ernſtem RKampfe Erfolge ju 
erreiden, Courbet nabm WAnfang Oftober Kelung, 
veriudte vergeblich, fich auch der Stadt Tam-fdut 
auf Formoſa ju bemadtigen, verbangte über dieſe 

nfel die Blodade, welche indeſſen unwirffam ge: 
lieben ijt bemachtigte. fd 29, März 1885 der 
Fiiderinielt, blodierte die findung ded Yang-tie: 
tiang, befebte eine der — its und vet: 
binderte * ſeine Kreuzer die Reiszufuhr nach 
dem nordl. C., insbeſondere nad der uſte von 
Petſchili, auch vertrieb er ein im ebruar zum Ent⸗ 
ſatze von Formoſa ausgeſendetes ineſ. Geſchwader 
von fünf Schiffen und jerjtorte zwei —* nach der 
Bucht von Scheipo geflohenen Schiffe durch einen 
Torpedoangriff. Mut Formosa gelang eS nur, un⸗ 
ter fortaeiesten Kämpfen Kelung yu halten, da die 
Sing ruppen unter General Liu den Plak eng 
umſchloſſen bielten, 

Yn Tongting waren im Sept. 1884 abermals 
Nerjtartungen aus Frantreid eingetroffen, aber aud 
feitend der Chinefen waren dorthin viele Truppen 
nachgeriidt, inSbefondere hatte ein gegen 100000 
Mann ftartes, aus der Proving Yiin-nan kommen⸗ 
des Heer die Nordgrenze überſchritten und ¢2 im 
obern Thale des Roten Fluſſes feſtgeſeßzt. General 
Briere de (ale wandte ſich zunachſt mit etigen 
mobilen Rolonnen gegen die im Ojten ftebenden 
Rortruppen de3 aus der Proving Kuang-fi einge⸗ 
prungenen chines. Heered und draͤngte diele in einer 
Reihe blutiger Gefedte 6. Ott. bet Zam, 8. Dit. bei 
Rep, 10. Olt. bet Chu nad Langſon guriid, mufite 
aber den weitern Vormarſch wegen Grihopfung der 
Truppen cinftellen, da die Chinefen fid {eve t 
ſchlugen und in ſehr uberlegener Zahl vor 6 
in ftarfer Stellung jtanden. Im Norden war die 
fea Veſahung von Tuyen-Quan 13, Olt, einge: 

in worden; dod gelang es einer von Son:-tat 
abaelendeten Kolonne, diefen Plak nach zwei Ge- 
fekten 23. Nov, ju entſehen. Nach diefen niſſen 
erllärte die chineſ. Regierung 9. Dez. den 
pon Tientſin filr aufgehoben und ließ neue ret 

en, 
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Befebung des Delta, deſſen Wafferlaufe noc) immer 
durd die Schwarjen Flaggen unfider gemadt wur⸗ 
den, pagranten ſolle. ern Dejember trafen aus 
ankreich abermals betractlice Verſtarkungen in 
ongting ein, fodaf General Briere de l'Isle 3. Jan. 
1885 von Chu aus jum Angriff gegen die aus 
Suang-fi gefommene dine! . Urmee anriiden fonnte. 
Am 3. und 4. Jan. fanden öſtlich von Chu blutige 
Gefedhte gegen die dinef. Vorhut ftatt, denen bis 
pe Ende — ſehr verluſtreiche Kämpfe im Ge: 
—— ten; 5. Febr. räumten die Chineſen 
nach dem Verluſte einiger Außenwerle das Lager 
von Dong-fong und gingen nad Langſon zuruͤdc, 
in defjen Nahe, bei Vanor, ihre Nachhut 10. Febr. 
acid en wurde. Ym 12. Febr. wurde das dinel. 
eer Skm weſtlich von Langjon nad langem Kampfe 
guriidgedrangt, 30g jedod in Ordnung nad der 
Grenje ab und jtedte die Stadt in Brand. Die 
—— beſehten Langſon und fanden dort nod 
edeutende Vorräte vor, mußten aber zunächſt bier 
die Operationen einftellen und einen grofen Teil 
ihrer Truppen gegen die von Jiin-nan im Thale 
des Roten Fluſſes vorriidende chinef. Urmee fenden, 
welde in Verbindung mit den Sdhwarjen Flaggen 
gegen Son⸗tai marſchierte, dadurch fogar Hanoi 
gefährdete und die Feſtung Fuyen-Quan mit einem 
20 Mann ftarten Velagerungstorps angriff. 
Tuyen-⸗Quan wurde gwar nod gehalten, bedurfte 
aber ng des Entſatzes. Yn nur 12 Tagen eilte 
General Briere de [Isle mit einer Brigade von 
Langjon fiber Vat-ninh, Hanoi und Son:tai nad 
dem bedrobhten Plage, defjen ſchwache Beſahung be: 
reits mebhrere Stiirme abgeſchlagen hatte, und ſchlug 
bas dines. Belagerungstorps 2. und 3. Marj, wor: 
auf im Norden weitere Kampfe nicht ftattfanden, 
da die dort ftebende chine]. Armee nicht weiter vor: 
riidte und die Franjojen gu ſchwach waren, um die: 
elbe mit Ausſicht au qan reifen fe fonnen,. 
im Oſten trat eine fir fe foun). ajfen ſehr 
bedrobliche Verdnderung der Kriegslage ein, Dort 
ftand das * wieder verſtarkte + ran Heer 
aus eft bet That-fe ndrdlid) von Langfon in 
eftigter Stellung. General de Regrier, 


ol 


welder die bet Langfon verbliebenen pe Streit: 
frafte —2 9* war 24. Febr. die chineſ. 
Vorhut, mupte auf weitere Unternehmungen 


igen die Hauptarmee wegen der geringen Zahl 
einer Truppen verzichten, worauf die Chinefen die 
2 ahungen in jener Gegend wiederbolt an: 
ifient und einen die franz. Truppen aufreibenden 
fleinen Sieg führen begannen, Deshalb ritdte 
General de er 22. Mar; * — egen 
le vor, exoberte am 23. bei Bangbo na — 

trem Rampfe einige vorgeſchobene Werle, wurde aber 
24. Mary von dem nun a jum Wngrijf aber: 
paper dine. re entſcheidend gefdlagen. 
Herbinger führte den Rejt der franj. Truppen, 
denen in Langſon einige eben eingetroffene Ver: 
en ftiefen, gefolgt von der dine}. Vorhut 

nad und Bat-le juriid und rettete diefelben 
fat der 4 bei einer —5* y Rampfes 
drobenden Vernidtung; dod) gingen ein 

Teil der Urtillerie und des Trains hierbei 


Die Chinejen befewten Langfon und be: 
fich mit —— ichten Grfolge, obne den: 
Weiter auszunuhen. 


-. Diermit endigten die Rampfe in Tongting (f. d., 
Be. XV), Grantee and — woven ben Sica’ 
‘Milde, und die dine]. Regierung nabm 1. WUpril die 


Bedingungen des zu London vereinbarten Präli— 
minarfriedens an und befahl 1. Mai ihren Truppen, 
Zon ting gu rdumen, Aus Franfreid) trafen ins 
zwiſchen dort nod erheblice Verftartungen ein, und 
General Roufjel de Courcy übernahm den Ober: 
befehl. C. hatte durch diefen Krieg, der mit einem 
iiber europ. Truppen erfimpjten Siege endigte, 
feb an Unfehen und Macht gewonnen und Frieden 
geſchloſſen, ohne cine Kriegsloſtenentſchädigung zu 
zahlen oder ſonſt materielle Opfer gu bringen. Alles 
von franz. Truppen auf Formoſa, den Fiſcherinſein 
und tm Meerbujen von Reticiti beſehte chineſ. Ge: 
biet wurde geräumt. Frankreich erwarb Tongting, 
welches jedoch nod auf lange Beit hin bedeutende 
Mittel jur Unterwerfung der Schwarzen Flaggen 
in Anſpruch nehmen wird und ein Beſiß von ſehr 
bedingtem Werte ift, defjen Erhaltung bei der neuer: 
dings cingetretenen Steigerung der militdrijden 
Madtmittel C.s ie bet jeder neuen ——* 
Vexwidelung ernſtlich gefabrdet ijt. 

Chinameca, Ortſchaft in der mittelamerik. 
Republik El Salvador, am Nordabhange des bis 
zu 1280 m aufſteigenden Vulkans von Chinameca, 

ablt (1878) 7015 E., faſt nur Indianer, welche 
aisbau betreiben. 

Chinandega, Stadt und Hauptort eines De: 
partements in der mittelamerif. Republif Nicaragua, 
etwa 40 km im Nordweſten von Leon, mit Bem 
Hafenort Corinto einerſeits und der Hauptitadt 
Managua andererfeits se Gifenbabn verbunden, 
bat 8000 G., welde anjehn a Handel treiben. 

Chinajtrafe, Meeresſtraße an der Sudoſtſpitze 
Neuguineas, wurde 1873 von dem engl. Kapitin 
Sohn Moresby entdedt. : 

hincha Wita, Ortidaft im Depart. Yea der 
yay di Republit Peru, nördlich vom untern 
io Chinda, auf deffen rechter Seite wenig ober: 
halb der Miindung der Hafenort Chinda Baja 
liegt, sab{t (1876) 4814 E. ; 
twa 30 km ſüdweſtlich von Chinda Baja in 
der Piscobai liegen die ebenfalls sum Depart. Ica 
gebdrenden nadten und Mal Chincha⸗Inſeln 
(j. d., Bd. IV), deren ehemals bedeutende Guanos 
lager jet vollig erjdhopft find. * 
tithes on wird neuerdings in der Medizin als 
energijdes Antiſeptilum ſowie an Stelle des Chi: 
ning gegen Wedjelfieber, intermittierende Neural: 
gien, —— und Keuchhuſten mit Vor: 
teil angewendet. Bejonders wirkſam erweiſt es ſich 
egen die Diphtherie. Werden die diphtheritiſchen 
embranen mit einer fünfprozentigen alloholiſchen 
Chinolinldjung bepinjelt, fo lofen fie fich gewdhn: 
lid) in 12—24 Stunden ab, die Temperatur fallt 
in einigen Stunden jur Norm ab und die Drijen: 
anfdwellungen geben meijt bald juritd. Das der 
Pepinfelung folgende unangenehme Gefühl des 
Brennens wird durd einmaliges Gurgeln mit tals 
tem Wafjer in der Regel fofort gemildert. 

*Chinon, Stadt im fran. epart. Indre⸗et⸗ 
Loire, zählt (1886) 4266, als Gemeinde 6205 E. 

Ss que nennt man in Gildamerifa den Gands 
flop j.d., Bd. XIV), 

Chmelnik, Stadt im ruff. Gouvernement 
Podolien, 4 (1884) 8136 ©. | ; 

Chmicinif, Stadt, foviel wie Chmelnif. 

CHochal (rufj.), eigentlich ein Buſchel, Schopf 
von Federn oder Haaren auf dem Kopfe; ein Spott⸗ 
name, der den RKleinrufjen von den Grofrufjen 
beigelegt wird, 


Urtifel, bie man unter € vermift, find unter R aufgufuden. 
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Paviges pepteng! ML ig im franz. Depart. 
Seine, zählt (1886) 7 
Ekolevonetionte ( Cont ), die operative Ent: 
ernung der Gallenblafe; Cholecyftotomie, die 
aie *, der Gallenblafe. 
holet, Stadt im franz. Depart. Maine-et: 
Loire hlt (1886) 12852, als Gemeinde 16 855 E. 
olm, Rreisftadt im ruff. Gouvernement 
MRitow Bi [t (1882) 5448 E. 
Ofen (grd).), die mit Gallenreforption und 
Gelbfucht verbundenen RKranfheiten. 
oluteca, Stadt und Hauptort eines De- 
portesments (von 50000 G.) in der mittelamerif. 
epublif Honduras, an dem ſchiffbaren Rio Cholu- 
teca, welder in ben Lepateriquebergen ent{pringt 
und in den Golf von — mũndet, hat 4000 
Choperstifher Bezirk heißt ber norbdlidfte 
Teil des Lande3 der don. Kofaten in Rufland, 
welder von dem Fluß Choper durdfloffen wird. 


Der Hauptort wm priepinsielé tanija,am 
finfen Ufer de Choper und an einem Sweige der 
Grjafi-Zarijgner Cijenbahn, mit 3266 E. betannt 


burd fetnen grofen abrmattt (vom 25. ‘Sept. bis 
oe bdauernd), * elchem allein für 6⸗10 Mill. 
Rubel Shopi oer C berangefiihrt werden. 
er Chobus der Wlten, tirf, Cheba), 
rig in Mingrelien, im ruff.- tranatautaf. Gou: 
vernement Kutais, ent{pringt auf bem Berge Om- 
taf an der Grenje von Gwanetien und miindet 
einem ſudweſil. Laufe von 110 km bei Redut- 
Raleh ins Schwarze Meer. Das Thal der C. iſt 
dict beviltert und viele Dörfer (Muchuri, Taja, 
Leſitſchine) haben mehr als 1000 E. 

Chorda ([at.), die Saite; C. dorsalis, Bir: 
belfaite, beim Embryo bie tnorpelige Anlage er 
Mirbelfaule ; C. veneréa, bie ſchmerzhafte 
friimmung des erigierten Sliedes, meift Folge bes 
ae ers. aͤnder. 

— *3 .), die —— der Stimm⸗ 
orioblaſtõ oder Thoriodesmöſen 
(grch), Hauttrantheiten, welche auf Wachstums— 
anomatien bes Bindegewebes ber Haut eruben, 
wie der oo die Lepra, das Syphilom, das Fi: 
brom, 2 m, Angiom und Garfom der Haut u. a. 

Chor —— (ard), die Entjindung der 
Ader: und Nebhaut des Auges. 

Chorol, Fluß im ruff. Gouvernement Poltawa, 
ent{pringt im Norden desfelben, fließt meijt in fidl., 
gulegt in ſüdöſtl. Richtung, und miindet nad) 265 km 

a in ben Pfiol. Die Ufer ded C. find dict be: 
öllert; es 18* an denſelben gegen 50 Ortidaften 
mit 76000 tadte Mtirgorod 
und Chorol. 
orol, Rreisftadt im ruff. Gouvernement 
Bolin, —— (1882) 5274 E. 
llos, Seebadcort im Depart. Lima der 
fabament Republif Peru, 12 km ſüdlich von Lima, 
mit dem es durch Eiſenbahn —— iſt, liegt 
rn bye santa me e Salto ayle, der weitlid) 
in bie Punta de Chorrillos * ait t, welde [ebtere 
bie Chorrillosbai im Silden begrenst. C., welder 
1876 4329 G. zählte, ift beliebter Sommeraufent alt 
der Bewohner Limas. Wim 12. Yan. 1881 wurden 
bet. C. die Peruaner durd) die GChifenen befiegt. 
*Chotim oder Choczim, Rreisftadt im ruff. 
Gouvernement —— hit (1882) 16133 E. 
otuſchi, ny orf im ruff. Gouvernement 
reije Tula, 57 km von Tula entfernt, an der 
Chotuana mit 12106, gehört gu den edeutendern 


darunter Ddie 
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Handelspunlten im Gouvernement und hat im Mai 
einen rmarkt. 

—— Stadt im Gerichtsbezirk und der Be- 
zirlshauptmannſchaft Hohenmaut im Sftl. Böhmen, 
liegt in geliger ay un = * Stillen Adler, 
in tation inien C.Halbſtadt und 

Leitomiſchl der Ofterreidifet ngari chenStaats⸗ 
—— und zã i ählt (1880) i ihe —— unge, deren 

Erwerbsquellen in der La chaft und Yn: 
duſtrie fi Bon eprbuftiemer en find gu nen: 
nen eine — eine Metallgießerei und 
Maſchinenfabrik, zwei Kun len, eine Brauerei 
und eine Holgdrabtfabrit. Wn der linten Seite des 
Fluſſes fteht das fürſtl. Kinskyſche Schloß (erbaut 
1562) mut einem ausgedehnten, ſorgſam gepflegten 
Parte, durch deſſen ſudl. Teil die Bahn A 

Choumara (Pierre Marie ee ore), fran 
Ingenieur und Sdriftfteller tibe Pefeftigungstinft, 
a 1787 3u Ronancourt (Gute), trat in bas Genie: 

% und fdrieb alg Hauptmann fein befannted 
Mert«Mémoires sur la fortification ou examen rai- 
sonné des propriétés et des défauts des fortifica- 
tions existantes» ( (Bar. 1827; deutid), Magdeb. 
1837). Dieſes Bat wel Hf bie Mangel der in 
Brantreid) murtergiltigen Bete ngen von Bau: 

n und Cormontaigne angrat. ebte C. in are 
fret mit feinen Vorgefesten und führte fein 
cheiden aus dem Dienft herbei. C. trat —* * 
ber ein und wurde Bataillonschef, nahm neuer 
Mifhelligteiten Balter * seme ob ib, 
lebte nur n Wiffen und ftarb 5. 

1870. Seine — e gelten beſonders der 
inp Bree Paftionarbefeftigungen gegen Rifodpett: 
und Bre 
* en ie vot, Schaufpieler, ftarb 13. Juli 
1883 ju Minden. 
srifti€ (B iltpp), ferb. Staatsmann, geb. 1819 
elgrad, trat, nadbem er das Weeum zu 

* ——* abfolviert atte, 1836 in ben Staats: 
Dienjt. Ym J. 1839 fdidte ihn die Regierung sur 
weitern Aushildung nad Wien, 1841 ging er nad) 
Paris, wo er fid) bis 1848 den ‘tiftifdgen Studien 
widmete und bas Doftordiplom erwarb. Rad) 
feiner Ridtehr in die Heimat wurde er Sekretär im 
Unterrid)tSminijterium, 1851 Ch a ot Juſtizab⸗ 
teilung in der fürſtl. Kanslei, 1856 Rat des oberjten 
Geridtshofs, 1858 Staatarat. Als 1859 Fuͤrſt 
Miloſch den ferb. Thron beftieg, wurde C. Kabinetts⸗ 
fefretar, 1860 Minijter der auswartigen Angelegen: 
sie und 1870 jum bevollmadtigten Minifter in 

onftantinopel ernannt; 1873 wurde er Unter: 
ridtSminifter, legte aber Ende 1874 das Amt nies 
der und lebte guriidgejogen bis Ende 1878. Jn 
diefem Jahre ward er diplomatijder Vertreter Ser: 
bien3 in Konſtantinopel, 1879 in derſelben Eigen⸗ 
fchaft in Wien und 1882 ju London. Ym J. 1884 
trat er in Den Ruheſtand und feit Febr. 1885 iſt er 
Gouverneur der ferb. Nationalbanf. C. gehört ju 
te hervorragendften fers. Staatamiannern und bat 

ch um das Land grofe Verdienfte erworben. 

Me epriftie (Gilert Chrijtian Brodforb), norweg. 
Architelt, geb. 1833 in Bergen, erbielt (1849—55) 
feine fadyminnifgje Ausbildung in ben polyted: 
niſchen Sdulen von Hannover und Rarlsrube, 
und leitet feit 1872 die umfaſſenden Reftaurations: 
arbeiten am Drontheimer Dome. Cr “oe aud 
Plane entworfen fiir die Wiederherftellung der 
alten Hatonshalle und der Marientirde su Bergen, 
fowie de3 Dom in Stavanger, Bejondere WAners 


Artilel, bie man unter € vermift, find unter KR aufgufuden. 
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t verdient fein Streben, altnordijde Mo— 
ee geltend gu machen. wi 
*€hriftoph (Santt), brit.-weftind. Inſel, zãhlt 
ae 29137 oe * —* * é 
romatojen .), Hauttranfheiten , welche 
burd) Unomalien der Pigmentbildung in der Haut 


leifpat, fov. w. Berefit (j.d., Bd. ID. 

drofis oder Chromidrofis (grch.), 

—— —— —— oder 
gefarbtem Schweiß, beruht wahrſcheinlich, wie 

der fog. blaue Eiter, auf der Anweſenheit von — 


men. 
lith, hartes unglaſiertes Steinzeug 
mit vertieften erungen, welche durch eine an— 
dersfarbige Maſſe ausgeriilt werden. 
Chromophototherapie, ſ. Photodroma: 
tiſche Therapie. 

k (Ludwig), Leiter des meininger Hof⸗ 
theater-Enjemble, geb. 3. Juli 1837 zu Branden: 
,madte, bevor er von Gorner fiir die Buhne 

wurde, ein Jahr lang Studien über 

franz. Theater in Paris und debittierte dann 
1856 am Srollfden Theater ju Berlin. Er 
nun in den folgenden Jahren Mitglied der 
—— und Gorlis, verſchiedener Bib: 
tin, de3 hamburger Thalia: und leip- 
tadttheaters, und fam 1866 an da3 Hof: 
in Durd feine Begabung fir 
Inſtitut raf empor, wurde 

Direttor 


Meiningen. 
ie ftieg er an diefem 
aoe s6T), —— Nat Ot — 
endanjrat erbielt en 
eau ude eines sofrate und Sntendanten ; 
erwarb um ben 


i dem He — ‘i —— 
ninger⸗ g die gréften ienſte. 
WS Schaufpieler iſt G. eit 1877 nicht mebr —* 

e ung auf diefem Gebiet wies ifn au 
onoffopund Chronograph. Die eleftro- 
ballijtijden Apparate haben mee bedeutende Fort: 
bildung erfabren, namentlid sum Swed der innern 
ae oder der Ermittelung der vigopremegene 
im Rohr und der Bewegung des Rohrs felber. 
nder3 # Hier der auf den Sdwingungen der 

i timmgabel berubende Velocimeter 
Oberſtlieutenants Sébert gu —A 
die Reſultate raphe ibt. (S. Phon— 
autograph, Bo. . 941.) Der Velocimeter 
dient 3 tudium. der — 


2 


iy 


He 


der * fle inner: und außerhalb des Rohrs, 
der fsverhãltniſſe, der Gasſpannungen, der 
Eploſionserſcheinungen von Exploſiv⸗ und Spreng: 


und der loſionsgeſchwindigleiten. 
eres, one bi —* ——————— 
i erung des Leboulengeſchen 


hen vom Kapitin Bréger, der Pendel: 

des dan. Hauptmanns Casperſen, 

mit Benuhung de3 phonifden Rades von 

M. La Cour tonttruiert ift (legtereSs auf dem 

—— 1 Strom beruhend), endlich aud) 

eleftroballijtijde Chronograph von H. Mabieu. 

Rol. «Mitteilungen Aber Gegenftinde des UArtille: 

—— Geniewejens» (Wien 1885 u. 1886); «Re- 
vue 


— —8 —— 

, Stadtden in Macedonien, in der 
Dreftis, an einem Nebenfluf des Aliak— 

mon ) und unweit ded Raftoriajees (Kele- 


tron) mit 6000 E., welde meift Handel und Vieb: 
treiben, bat eine lleine gried. Rirde, drei 
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Knaben: und zwei Maddhenfdulen und ijt Sis eines 
tiirt. Mudirs und eines Kadis. 

Chryſarobin, cin gelbed Pulver von unbe- 
tanntem Urfprung, weldes von Indien in den 
Handel fommt. Gs ijt als Heilmittel angewandt 
und enthalt namentlich Chryjophanjaure. 

Chrysomelida, j. Blattfafer, Bo. II. 

Chun (Karl), Soolog, geb. 1852 ju Höchſt am 
Main, ftudierte 1872—75 in Gottingen und Leip: 
iis. Gr habilitierte fid) 1878 in Leipzig, wo er jus 
gleid) Aſſiſtent Leudarts war. Ym J. 1883 folgte 
er einem Rufe als ord. Profeffor der Zoologie ae 
Kdnigsberg in Pr. Von feinen, ſich hauptfadli 
mit der Naturgeſchichte der Quallen bejdaftigen: 
den Arbeiten iſt befonders hervorzuheben «Das 
Nervenfyftem und die Mustulatur der Rippens 
quallen» (Franff. a. M. 1878), «Die Ctenopho- 
ren des Golfs von Neapel» (pb 1880). In neues 
rer Zeit hat C. einige Arbetten über pelagiide 
eg der Tiefſee in den «WAbhandlungen der Bers 
iner Ufademie» publijiert. 

Churchill (jpr. Tſchorrtſchill, Lord Randolph), 
engl. StaatSmann, jiingerer Sohn des fiebenten 
Herzogs von Marlborough, wurde 13, Febr. 1849 

eboren, Nachdem er in Oxford ftudiert, trat er 1874 
fir den feiner Familie gehörenden Hleden Woodftod 
ins Unterhaus, nahm aber lange feinen bervor- 
ragenden Anteil an den parlamentariiden Geſchäf— 
ten. Erſt nad) der Niederlage Lord Beaconsfields 
und der Bildung des jweiten Minijteriums Glad: 
jtone im Wpril 1880 ng C. an, ſich durch feinen 
zur Schau getragenen Kultus Lord Beaconsfields 
und feine beftigen Angriffe auf Gladjtone bemert: 
bar gu machen. Von fritijd-fatirifdem Tempera: 
ment, ſcharfer Beobadtungsgabe, fdlagfertiger 
Redegewandtheit, fedem Ehrgeiz und ibermiitigem 
Selbjtvertrauen, verſchaffte er fid), trog feines 
Mangels an polit. Erfahrung und feiner höchſt 
—— Kenntniſſe, bald Gehör und machte 
dann als Gritnder der fog. «Vierten Partei» (f. 
Fourth Party, Bd, VID), allmablic feinen Einfluß 
geltend. Sofern er polit. Grundjage befannte, be: 
— dieſe auf den ſchon von Disraeli entwidelten 
Lehren der toryiſtiſchen Demokratie, und mit dieſen 
wußte er ſo geſchickt und * nach rechts und 
lints su operieren, daß nicht bloß die jüngere Ge— 
neration der Tories in ihm ihren Führer begriifte, 
—— aud) Annäherungen an die Radilalen und 
ie Home Rulers ftattfanden, während die Tories 
alten Stils ibn, wie einft Disraeli, als enfant 
terrible der Partei fiirdteten und haften. 

Bei dem Sturje des Kabinetts Gladftone war 
C.s Einfluß jo groß geworden, daß er die —— 
menſehung des Kabinetts Salisbury entſcheidend 
mitbeſtimmte. Der ihm unbequeme bisherige Flih⸗ 
rer det Konſervativen im Unterhauſe, Str Stajford 
Northcote, wurde auf fein Verlangen ins Oberhaus 
verſeht; ihm felbjt fiel, ohne dah er je vorher ein 

olit, Smt belleidet, der bedeutende Pojten des 

tinifters fiir Sndien gu, und obgleid dem Schatz⸗ 
fangler HidS-Bead die rung des Unterhaujes 
fibertragen wurde, madte "ide ——— bald ge⸗ 
nug als der eigentliche Führer der Debatten be: 
merfbar. Wabhrend ſeiner Amtsverwaltung, der 
er mit eifernem Fleiß oblag, atte er die Genug: 
thuung des glidliden Ausgangs der unter fener 
mittelbaren Rontrotle ftehenden Erpedition nad) 
Birma. Yn dem parlamentarifden Wahllampfe 
vom Herbjt 1885 warf er fid) mit charalteriſtiſcher 


Gctifel, bie man unter E vermift, find unter RK aujsujuden, 
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Kedheit als Gegner John Brights auf, dem er fei 
nen viele Jahre innegehabten Sik fiir Virminghom, 
bie Hauptitadt des Radifalismus, zu entreifen 
ſuchte. Dort gefdhlagen, wurde er für den Londoner 
Diftrift — ewählt. Nachdem er 
infolge des Sturzes des Miniſteriums Salisbury 
im Jan, 1886 wieder auf die Oppofitionsbant 
urildgefehrt war, erneuerte C. mit friſchem Eifer 
eine Ungriffe Be en Gladjtone. Jn dem Wider: 
ftande gegen Gladjtones Home Rule-Bill ging er fo 
weit, die Proteftanten von Ulſter, fiir den Fall, dab 
das Parlament Home Rule gewabren follte, offen 
unt Biirgertrie — Als nad ber Rieder: 
age der Home Rule-Vill die Konfervativen im Aug. 
1886 wieder in3 Amt juriidfehrten, ibernahm C. 
den Poften des sen, yee 7 und die Führerſchaft 
des Unterhaufes und erledigte während der bis 
Ende September dauernden Herbitjeffion die ihm 
eftellten ſchwierigen Aufgaben mit einer Gewandt: 
bi und Sicherheit, die Freunde wie Gegner in 
taunen ſehte. Bald nad dem Beginn der Par: 
lamentsferien bereitete er beiden Parteien eine neue 
überraſchung, indem er in einer ju Dartford ge: 
baltenen Rede ein grofartiges Programm. ſämt— 
lider bisher durd die fonfervative Partei belämpf⸗ 
ten liberalen Reformen als das Brogramm des 
Minijteriums fiir die Sejfion von 1887 antiindete. 
Gine unmittelbar darauf incognito unternommene 
Erholungsreife auf das Feſtland, die ihn nach Ber: 
lin, Wien und Paris fihrte, gab wu vielfaden Ver: 
mutungen Anlaß. Das ie te Aufſehen erregte 
feine vollig unerwartete Refignation als Sdab: 
fangler am 23, Dez. 1886, ein Greigni3, welches 
Lord Salisbury fiir bedeutend genug hielt, um das 
Haupt der liberalen Unionspartei, Lord Hartington, 
von Rom jur Aushilfe herbeisurufen, und weldjes 
thatſächlich eine völlige Retonftruftion des fon: 
fervativen Minijteriums veranlafte. 
Churwalden, Dorf im Bezirk Pleffur des 
ſchweiz. Kantons Graubiinden, liegt 1240 m über 
dem Meere, Tkm fiidlid) von Chur an der Poſt⸗ 
—* uber die Lenzerheide, befibt eine alte Kirche, 
ie einſt Die Rloftertirde der ehemaligen Pramon- 
fratene ropſtei Aſchera war und jest dem Gottes: 
ienjt beider Ronfefjionen dient, und mehrere Gait: 
höfe und Penſionshäuſer und zählt (1880) 820 
meift deutide und reform. E. (294 Ratholifen), deren 
Haupterwerbsquellen der Feldbau und die Alpen: 
wirtſchaft find. Dank feiner ſchönen Lage in dem 
windgefdiikten Wiejen: und Waldthal der Rabiuja, 
das rechts von der Kette de3 Parpaner Schwarz— 
horn (2690 m), linfS von derjenigen des ausſichts⸗ 
reiden Stagerhorns (2576 m) umſchloſſen wird, 
und feinem milden gleidmafigen Hdhentlima ijt 
C. ein vielbefudter Luftturort, namentlich fiir Re: 
fonvaleacenten, Anämiſche und Bruftleidende. 
Chator (rufj.), ein Landhaus mit Wirtſchafts⸗ 
gebauden, Meieret; bet den Kleinrujjen ein Dorf 
ohne Rirde, alfo dasjelbe wie bas großruſſ. De— 
rewnja (j.d., Bd. V). ; 7 
*Chwalynst, RKreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Garatow, zahlt (1882) 17650 CG. 
gy cede ke —— (Nadejda Dimitrijewna), 
tuff. Sdriftitellerin, die unter dem Pjeudonym 
Kreftow sti (f.d., Bd, X) fdreibt. ; 
Cianciana, Stadt in der ital. Proving Girgenti 
auf Gicilien, Bejirt Bivona, 380 m itber dem 
Meere gelegen, zählt (1881) 5735 E. und bat 
Schwefelbergwerle und Weinbau. 
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Cienfuegos, Stadt mit Seehafen auf der Sid: 
fiifte der —— injel Cuba, an der Bahia 
de Jagua des Golfo de Cajones, ift Sig eines dent: 
{doen izelonſuls, fteht mit Habana und Santiago 
de Cuba durd) unterſeeiſche Telegraphentleitungen 
in Verbindung, zählt 2500 E. und hat Ausfuhr von 

uder meiſt nach den Bereinigten Staaten von 

merifa und von Tabaf, Mabhagoni: und Cedern- 
oly ned i 

ieszkowſti (Auguſt, Graf), poln. Philoſoph, 

geb. 1814 in Podlachien, ſtudierte auf der Univer— 
peat Berlin, ſchloß fic der Hegelſchen Philo— 

wee an und —— die deutſche Schrift 
WProlegomena zur Hijtoriofophie» (Berl. 1838). 
Nad einer Reife durch mebhrere Lander Europas 
begab er fid) nach Warſchau und ward Mitbegriin- 
ber der Zeitſchrift «Biblioteka Warszawska», Ym 
3. 1847 ließ er fic im Pofenfden nieder und 
war 1852—54 Wbgeordneter des berliner Land: 
tags, wo er mehrfad als Verteidiger der poln. Naz 
tionalitat auftrat. C. lebt in Poſen und ijt Vor: 
fteber der poln. wiffenfchaftlicen Gefellfdaft, in 
Deren «Yabrbiidern» mebrere Wbhandlungen von 
ihm fich befinden, Jn feiner deutſchen Sanit «Gott 
und Palingenefie» (1842) verteidigte er die Perſön— 
lichleit Gottes und die Unfterblidfeit der Seele 

egen Michelet. Nachdem er ſich dem Studium der 
——— zugewandt, ſchrieb er «Du cré- 

it et de la circulation» (Par. 1839) und «De la 

airie et de l’aristocratie moderne», worin er die 

ehauptung aufitellt, daß die abgeftorbene bedew- 
tungsloſe Geburtsarijtotratie nur in Verbindung 
mit der Ariſtokratie des Geijted neue Bedeutung ge- 
winnen fonne. Yn dem poln, Werke «Ojeze-Nasz» 
(Par. 1848) entwidelt er 1m Anſchluß an das Vater: 
unſer teil3 die philofophijden, teil die religids- 
nationalen Ydeen nach ihren verſchiedenen Epochen. 
Die Pingel. Abhandlung «O drogach ducha» 

«Die Wege des Geijtes», 1877) betradtet die gei- 

tigen Funttionen, das Gefiibl, Denten', Wiſſen⸗ 

aft und Kunſt in ihrer Fortbildung. 

*Cinaloa, Staat in Merifo, zählt (1882) 
201918 &, 

* Ciotat (La), Stadt im franz. Depart. Bouches⸗ 
du: Rhone, zahlt (1886) 8877, als Gemeinde 10689 E. 

GCipagquira, aud Zipaquird, Stadt und 
Hauptort eines Departement3 im Staate Cundinas 
marca der ſüdamerik. Republif Columbia, 45 km 
im Norden von Bogotä, 2628 m iiber dem Meere, 
zählt (1870) 8313 E. und bat eine landwirtfdaft: 
lide Schule fowie febr ergiebige Salzgruben. 

Cirfularbefeftiquug ijt die Fibrung der Be: 
—— aaa in Kreisform, bat niemals in grö— 

erm Mafjtabe Anwendung gefunden und verbtetet 
ſich als ſolche aud leicht erfennbaren Gritnden, 
wohl aber ijt fie fiir kleinere Werke, namentlid Re— 
duits, sur Ausführung gefommen. Bon A. Ditrer 
at ein volljtindiges Projett einer C., aus Wall 
und Reduit beftehend, her. Das runde Reduit Die 
rers hat Verwirllidung gefunden. Montalembert 
bat gleidfalls eine ©. cutgeftellt. 

Gis: Satledfd)- Staaten, fichenuslpnenes 
fleine Staaten, fildlid von dem Fluſſe Satledfd in 
der Lieutenantgouverneurjdaft Pendſchab des indo⸗ 
brit. Reichs gelegen, mut etngeborenen > 
welde Vaſallen der brit, Regterung find. e⸗ 
ſelben zerfallen 1) in eine ſüdl. Gruppe, nämlich 
Nalagarh, Sarmur, Jubal oder Chepal und 
tiala mit zwei Abteilungen; 2) in eine weſtl. Cen— 
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tral e, beftehend aus den Staaten Mallog, 
Beja, het Rothar, Kuniar und Dbhamin; 
3) in eine öſtl. Centralgruppe, wozu die Staaten 
nthal, Koti, Madhan, Theog, Gund, Pandur, 
Raiengarh, Bulfun, Dargoti und Taroch mit zwei 
Abteilungen gehören; 4) in eine nördl. Gruppe, 
welde von den Staaten Mangal, Baiji, Bhagal, 
Ranuti, Shangri, Romarfen und Kotgar gebildet 
wird. Wie diefe, fadlid) von dem Gatletfd) ge- 
legenen, fog. Hiigelftaaten (Hill States) haben 
famtlic einen fehr geringen Umfang und find alle 
erft 1815 nad) Vertreibung der Ghurtas aus diefer 
Gegend entitanden. Der bedeutendfte von diefen 
Staaten ift Sarmur oder Nahan in der ſüdl. 
Gruppe. Der Radfda hiervon hat 90000 Unter: 
thanen undempfangt ein Salut von fieben Schuſſen. 
Staat von Baghat war 1842 und 1862 nabe 
daran, wegen Mangel eines Thronerben feine 
Selbjtandigteit ju verlieren, alS von der ind. Re: 
ierung dem Radfda das Recht der Wahl eines 
adfolgers verliehen wurde. Das Sanitarium ju 
Rurrowlee, gelegen unter 30° 54’ nördl. Br. und 
77° 3 oft. Q von Greenwid, wurde auf einem von 
dem Radfda von Baghat abgetretenen Grund: 
ſtuck errichtet. Der Nadſcha von Kunthal hat 
Autoritãt ither ſechs kleinere Chefs, welche ibm 
Tribut zahlen miifien. Die Radſchas dieſer kleinen 
Cis· Satledſchſtaaten ſind Radſchyuten von vor: 
nehmer UWbtunft und beſihen alle Briefe (Sanads) 
ind. Regierung, wodurd ihnen das Recht der 
{ eines adfols ers jugefichert wird. 

teaug, Ortidaft im franj. Depart. Cite: 
b'Dr, Urrondiffement Beaune, rechts am Flüßchen 
Bouge, weldes rechts sur Sadne geht, baut vor: 
lichen Wein und hat eine Zuckerfabrik. Die alte 
Abtei, das Stammbaus des Cijtercienferordens, ift 

jest eine UWderbaufolonie fir junge Straflinge. 
*Ciudad-Real, jpan. Proving, salt (1884) 
280075, dieHauptitadt Ciudad-Real 13801 
GCivilfammer. Nad dem Deutſchen Geridts: 
on geſeh, finfter Titel, ‘ 58 fa., bildet 
jedes Landgericht auger den zur Aburteilung der 
Strafſachen bejtimmten Bice reer nod eine 
0 rere Givilfammern, d. h. WUhteilungen, 
beftehend aus drei Mitgliedern, einſchließlich des 
Vorfikenden, die in dem ihnen sugewiefenen Ge: 
ia treife und innerbalb der agen uſtändig⸗ 
eit ——— alle biirgerliden Rechtsſtreitig⸗ 
teiten als felbjtindige Gerichte erledigen. Gie find 
fir einjelne Klaſſen von Anſprüchen (z. B. Un: 
pruche gegen den ReidSfistus auf Grund de3 Ge: 
febed aber die Redhtsverhaltniffe der Reidsbeamten 
vom 31, Mãrʒ 1873) in erjter Inſtanz ohne Riidjicht 
auf die Hdhe des Streitgegenſtandes ausſchließlich 
jujtandig; fiir andere ijt der Landesgeſehgebung 
ten, die ausfdliepli — der 
Landgerichte zu beſtimmen & . fiir Anſprüche der 
Staatsbeamten gegen den Staat aus ibrem Dienſt⸗ 
verbaltnis, Anſprůche in Betreff difentlider Abga⸗ 
ben u.a.). Außerdem find fie paride erſter In— 
ftang filr alle Streitjaden, welche nicht den Wmts: 
gugewiefen find, alfo namentlich far 
adjen itber mehr als 300 Mart, foweit jolde 
Umtsgeridten ohne Riidjidt auf den 
ded Streit, ndes zugewieſen find. End⸗ 
lid * die C. Beidhwerde: und Berufungsgeridte 
vor den Amtsgerichten verhandelten biirger: 


7 . (6. i b 
Urtifel, 


Civilfenat, Bei den Oberlandesgeridten (f. d., 
Bd. XII) werden nad dem Deutiden Geridts- 
verfaffungsgefek, §. 120 iB. Civil: und Straf: 
fenate, beftehend aus — itgliedern eine ß 
lid) des Vorfikenden, gebildet. Die 6. entice: 
den als felbjtandige Hoteifungen itber die Rechts⸗ 
mittel: 1) die Berufung ge en die Endurteile und 
2) die Befdwerde gegen ciinemte Entſcheidungen 
der Landgerichte (Civilfammern und Kammern für 
Handelsjaden) in bitrgerliden — teiten. 
Unter gewiſſen Vorausfebungen find gegen die Urs 
teile und Entfdeidungen der C. als Berufungs- 
und bejiehungsweije Vefdwerdegeridte die Rechts: 
mittel der Revifion und beziehungsweiſe die Be- 
ſchwerde an das ReidjSgeridt zulaͤſſig. Dasfelbe 
gilt vom oberften Landesgeridt (f. d., Bd. X), wo 
* §. 8 ded Einführungsgeſehes zum Gerichts— 
verfaſſungsgeſehe ein oles beſteht (in Bayern). 
Ebenſo werden nad §.132 des Geri eer eee 
geſetzes bei dem Reichsgericht (ſ. d., Bd. XIII) Civil: 
und Straffenate ee ildet. Die Zahl derfelben be: 
ftimmt der Reichslanzler. fret aud Geridt und 
Geridtsverfajfung, Bo. VIL) 
Civilverforgung nennt man die Unterbrin: 
gun von Pilitarperfonen des deutſchen Reichs: 
eereS und ber ReidSmarine in Stellen de3 Civil: 
dienftes. Die C. * auf Grund eines Wn: 
rechts, welches durd) im Dienfte überkommene 
Snvaliditat oder durd Lange der altiven Dienſt— 
eit erworben wird. fiber die Grundfage, nad 
enen die ©. gu erfolgen bat, ny BY einheit⸗ 
liche Beſtimmungen für das ganze Reich, zufolge 
deren gewijje Atten von Subaltern: und Unter: 
beamtenftellen ſowohl bei der Reidjs-, als bei der 
Staatsbehörde teil ausſchließlich, teils in beftimm: 
tem Umfange Titi ee Miz 
litarperfonen (Militäranwärtern, f. d., Bd. XJ) 
befekt werden miiffen. 
Claar (Emil), Sntendant des Theaters ju Frank: 
furt a, M., geb. 7, Ott. 1842 gu Lemberg, debiitierte 
1860 als Sdaufpieler am wiener Burgtheater. 
Gr trat nun in Gray, Brinn, Jnnsbrud und am 
berliner —— auf, war dann fünf —* Re⸗ 
giſſeur am leipziger Stadttheater unter Laube, von 
1870 bis 1872 Regiſſeur am Hoftheater zu Weimar, 
endlich — des prager Landestheaters. 
Am 1. Mai 1876 übernahm er auf eigene Rechnung 
die Direltion des berliner Refidenstheaters und 
leitet feit 1. 1879 als Intendant daa ftadtifde 
Theater in Frankfurt. C. ijt aud als Verfaffer 
von Gedidten und Dramen — 
Seine Gattin Hermine Claar-Delia, gebo— 
rene Delia, geb. 8. Aug. 1848 in Wien, erbielt hier 
ihre Ausbildung von Yofeph Lewinsty, madte in 
Peft + erften poeta Perfud) und fand 
jogleid) ein vorteilhaftes Engagement am bam: 
burger Thaliatheater als jugendlide Liebhaberin, 
Ihr ſchönes Talent fand bald Anerlennung, fie 
wurde nad) Berlin berufen als Mitglied des Hofe 
theaters und vertaujdte dies ein Jahr {pater mit 
dem Hoftheater in Schwerin. Yor Ruf aber beginnt 
eigentlid) erft mit dem Gintritt in den Verband des 
damal3 unter Laubes Direltion ftehenden leipziger 
Stadttheaters, an dem fie ihre —*— fiir bas 
moderne Stiid auf das glänzendſte a J 
J. 1871 verheiratete ſie fig mit C. un V ibm 
nad Weimar, Prag, Berlin und Franffurt, 
neuerer Zeit ift fie nur nod als Gaft aufgetreten. 
Zu ihren hervorragendjten Rollen gehören: Orfina, 
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Meffalina, Deborah, Fernande, Theodora, Fedora, 
Prinzeſſin Choli, Hermione u. a. 
*Clamecy, Stadt im franj. Depart. Nievre, 
zählt (1886) 4552, alg Gemeinde 5307 C. 
Clapham, Vorſtadt Londons, in der Grafſchaft 
—— km pon der Wejtminjterbriide mit (1881) 


Claremont, Ort im County Sullivan im 
nordamerif. Staate Neuhampfhire, am Sugarfluß 
der Concord und Claremonteijenbabn, 6 km ali 
vom Connecticut-River, hat (1880) 4704 E. m 
große Fabrifen und die Steven's High Sdool. 

* Claujen (Thomas), Ujtronom, ftarb im Muguft 
1885 in Dorpat. ; ; 

* Claudsthal, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Hildesheim, zählt (1885) 8871 C. ; 

Cicator Moor, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Cumberland, am Weſtfuße der Cumbrian: Voun: 
taing, Station der Linie Whitehaven: Marron 
der London and Northwefternbahn, zählt (1881) 
10420 E. und bat Roblengruben. ; 

* Clémenceau (Cugine), franj. radilaler Polt:- 
tifer, fpiclt fortdanernd eine Rolle als Führer der 
äußerſten Linfen. Jn der Sigung vom 19. Juli 1882 
bewilligte er den von Freycinet —— Marine⸗ 
kredit, fügte aber hinzu, daß die engliſche Allian 
nicht um jeden Preis zu erſtreben ſei, und ſpra 
ſich entſchieden (29. Juli) gegen die Interventions: 
politif in figypten aus. Am 6. Marj 1883 forderte 
er die Revijion der Verfaſſung, die der Schlüſſel 
aller Reformen fei. Am 2. Febr. 1884 ſetzte er einen 
Antrag auf Cinjesung eines Ausſchuſſes durch, 
welder die wirtſchaftliche Lage unterſuchen follte. 
Vor allem aber betdmipfte er die Kolonialpolitit 
Ferrys und trug ju belfen Sturz am meijten bei; 
er forderte fogat i¢ Verjehung des Minifteriums 
Gerry in den Anklageſtand. Bor den Wahlen ju 
der Deputiertentammer entwidelte er eine gro 
Lhatigtcit und bemithte fid), die opportunijtifde 
Parter aus dem Felde ju fdjla en, indem er in 
vielen Departements raditale Lijten anfertigen lief. 
Gr ſelbſt trat in einigen Wabltreifen auf, wurde 
aber nur von zwei Departements, Var und Seine 
erties er entidied fic) fit das Depart. Var. 

tad) Briſſons Riidtritt — er eine Zeit 
Tang das von Freycinet neugebildete Rabinett 
(7. De. 1885), um dasjelbe dann aber doch im De}. 
1886 im Verein mit der Rechten gu ftiirjen. 

Clemens (Wilhelm), Maler, geb. 16. Juli 1847 
gu Guerath bet Grevenbroid in der Rheinproving, 
wo fein Vater als Gutsbefiger lebte. Dem Wunſche 
desſelben folgend bereitete er fic) auf die Rechts— 
wiſſenſchaften vor um weldem Zwed er nad Min: 
den ging. Hier feljelte ihn jedod) bas Studium 
der Gemalde in den Galerien, ſodaß er swar dem 
urfpriinglid gefaßten Lebensplane nidt untreu 
wurde, der fiinjtlerifde Beruf fic) aber in feinem 

nnern tmmer mehr entfdied. Nachdem er an dem 

eutſch-Franzöſiſchen Kriege von 1870 und 1871 
teilgenommen hatte, feste er in Berlin und Greifs: 
wald feine wifjenfdaftliden Studien fort. In 
Maden beim Hriedensgeridt angeftellt, faßte er den 
Entſchluß, fid) gänzlich der Maleret gu widmen, 
und begab hid zunächſt beurlaubt 1875 nad Min: 
den, wo er bet Profefjor Loffs eintrat. Gr febte 
dann bei Dies feine Thatigheit fort. Gein erftes 
—32 Gemälde, disputierende Mönche, errang 

eifall. Das Ende des Wildſchühen gewann ihm 
1886 auf der berliner Jubilaͤumsausſtellung die 


rere 


Clamecy — Cleveland 


lleine goldene Medaille; es wurde fiir die National: 
galerie erworben. 
*Glermont de ('Hérault, Stadt im franj. 
Depart. Hérault, zählt (1886) 5191 E. 
Clermont-en-BWeauvaifis, Stadt im franj. 
Depart. Dife, gablt (1886) 5529 E. 
* Clermont-Ferrand, Stadt im franj. Depart. 
Puy⸗ de⸗Doͤme, zaͤhlt (1886) 46718 F. 
*Glefinger (Sean Baptiſte Auguſte), franz. 
Bildhauer, ſtarb 7, Jan. 1883 in Paris. 
evedon, Geebad in der engl. Grajfdaft 
Somerjet, an der Südküſte des Brijtolfanals, 
Station der Linie Yatton-C. der Great: Weftern- 
babn, zählt (1881) 4869 ©. Oberhalb des Ortes 
erhebt ote Dial Hill, an deſſen Fuße die Trim: 
mer der Walton-Churd liegen; weiterhin befindet 
fic) dad malerifche Walton-Caftle, Unweit C. liegt 
aud das alte Schloß Clevedon-Court. 
Gleveland, biigelige Landfdhaft im North: 
Riding der engl. Grafidaft Yort, im Süden der 
Teesbai, ehemals nur wegen der hieſigen BPferde- 
zucht befannt, jebt ein Hauptſit der engl. Eiſen— 
und Stablindujtrie, feitdem bier reide Lager von 
Roteijenftein und Steinfoblen aufgefunden worden 
find. Hauptort von C. ijt Middlesborough. 
Cleveland (Grover), der 22. Prajident der 
Vereinigten Staaten von Amerifa, geb. 18. Mar; 
1837 ju Caldwell im Staate Neujerjey, befudhte 
die dffentliden Schulen feiner Vaterſtadt und die 
Afademie gu Clinton (Neuyort), wurde fpater 
Schreiber und dann Lehrer in einem Blindeninftitut. 
Ini J. 1855 wurde er Schreiber bet einer Advoka⸗ 
tenfirma in Buffalo, benugte feine freien Stunden 
jum Studium der Rechte und wurde 1859 Advolat; 
1863 wurde er gum Hilfsanwalt ernannt und 1870 
jum Sheriff von Erie County erwablt; 1881 erbielt 
er die dDemofratijde Nomination als Birgermerfter 
von Buffalo und wurde in der ftart republitanij 
Stadt mit einer Stinrmenmehrbeit von 3530 er: 
wap Als Birgermeijter zeichnete er fid) durch 
Fähigleit, Mut und Unabhangi feit aus; 1882 
wurde er jum Gouverneur de3 Staats Neuyort 
mit der Majoritdt von 192854 Stimmen erwablt. 
Aud) in diefer Stellung erwarb er ſich durch fein 
ausgezeichnetes dffentlides Wirken die Achtung 
und das Vertrauen ſeiner Mithürger. Bet der 
demofratijden Nationalkonvention in Chicago 
arse wurde et als der demofratifde Prafident: 
daftstandidat mit 683 gegen 137 Stimmen nomi: 
niert. Bei der im November desfelben Jahres 
ftattfindenden Wahl erhielt der demokratiſche Wahl⸗ 
jettel eine Mehrheit von 65953 Stimmen (von 
38 Staaten ftimmten 20 demofratifh). Da die 
Wahlen 219 demofratijche Clettoraljtimmen — 
182 republilaniſche (welche auf den Gegenlandida⸗ 
ten James G. Blaine fielen) für C. ergaben, ſo 
wurde dieſer im Dezember jum Prafidenten er: 
wählt. Wm 4. Marj 1885 trat C. fein Amt als 
22. Prafident der Vereinigten Staaten an und er: 
nannte die folgenden ju Mitgliedern ee Kabi⸗ 
netts: zum Staatsminiſter Thomas F, Bayard von 
Delaware, jum Finanjfefretar Daniel Manning 
von Neuyort, jum Kriegsminifter William C. Endi- 
cott von Mafjadufetts, sum Marineſekretär Wil: 
liam €, Whitney von Nenyork, zum Generalpoft- 
meijter William F. Vilas von Wisconfin, jum 
Gefretir des Innern Lucius O. C. Lamar von 
Miſſiſſippi und jum Generalanwalt Auguftus H. 
Warland von Arkanſas. 


Urtifel, die man unter € vermifft, find unter RM anfgufucien. 


Clidy-la-Garenne — Coccapieller 


* Clidy-la-Garenue, Loree im franj. Seine: 
— zählt (1886) 26 
Stadt im cae * Hevierungsbesict 
—8 Kreis — an der Purnitz i ib, it 
eines Amtsgerichts und zählt (1881) 2754 
uned, eens in — rit.-auftral. Kolonie 
— nördlich — —— zählt (1881) 
5812 E. und bat O werte, welde cine 
* Ausbeute an Gold | * 
Coahuila, Staat in Merito, ti (1882) 
maton die Hauptitadt Saltillo 26000 E 

Goandu (Cercolabes prehensilis, Tafel: —*6 
tiere II, Fig. 5, Bd. X11), ein Stat elſchwein des 
cee Siidamerita, bas, einem Baumleben an⸗ 
epaßt, einen langen. Greif: oder Kletterſchwan 

t, auf den etwa drei Viertel der Totallange (1m 

entjallen. Die an den Enden —* in der Mitte 
—— Stachel ſtehen ziemlich dicht, erreichen 
auf dem fades cine Marimallange von 12 cm, 
feblen aber auf der Unterſeite. 

Cobar, Stadt in der brit.- tani Rolonie 
Neuſüdwales, etwa unter 31° 30’ ſüdl. Br. und 
145° 40’ ojtl. 2. v. Gr., 150 km ſüdlich von Fort 
Bourke am Darling bat reiche Rupferbergwerte. 

as g (Joh. Phil. Graf oon, djterr. Staats: 
mann Arneth, aa Philipp C. und feine 
——— (Wien 1885 

* Cobija, Stadt in siibamerita, gehört jest zu 

en. Territorium Antofaga ta. 

*€oburg, Hauptitadt des gleidnamigen Her: 
— » ft it —— 16210, dad Herjogtum 

ur 

Cocatu, C,,H,,NO,, da3 wirkfame Allaloĩd der 
Cocablatter (Folia Coca), der getrodneten Blatter 
von Erythroxylon Coca [beng einem in Peru und 
Bolivia at Straud che aus der Familie 
der —— ildet mit Säuren meiſt kryſtalli⸗ 
ſierbare, i ail ec leicht lösliche, ſchwach bitter 
ſchmed ps —— von denen das falſaure Cocai- 
num hydrochloricum, neuerdings eine ſehr oo 
edehnte therapeutifde Verwendung findet. Das: 
flbe bildet ein weifes, tryjtallinijdes, ſchwach ſauer 
teagierendes — welches ſich leidt in Waffer 
= Weingeift Loft. Das . gebort zu den narfoti- 

—— genommen, fteigert es in 
len —— wie das Opium und der Jn: 
mae pan is Hanf die anton de3 Gehirns und bewirlt 
Aufheiteru Gefühl von Leichtigleit und er: 
bobter — ſodaß anhaltende geiſtige 
oder telarbett obne dung verridjtet wird, 
wabrend eS in grofern Gaben die Hirnfunttionen 
berabjegt und digteit, Schlaf und Betdubung 
erjeugt. Man verordnet es mit Vorteil ald ftimuli: 
* Mittel bei verſchiedenen Schwächezuſtänden, 
auf anſtrengenden ed und Bergbejteigungen, 
gegen nervije Dy Bpephe pg 3 breden der 

—— und Seekranken, fowie ju —— 

lungen von Morp ee te und Alloholiſten. 

Ungleics widtiger ijt feine gia ¥ nen: 
bung al8 drtlid) andjthefierendes und ſchmerzlin⸗ 
berndes TR Mittel, wodurch es fic) fehr ſchnell als ein 
any — ad — eingeführt hat. 

n man die du pot oder eine der verſchie⸗ 
benen imodnoligen Sal dute (Auge, Rafe, 
Mund, Rebltoph, € cide, aftoarm) mit 
~~ —— oder noch beſſer mit einer 

nzentriertern (10 - 20pro —— Cocainléjun 
— oder —** 7 raſch 
Lahmung der veripheren Gnden der jenfiblen Ner: 
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ven eine voriibergehende Anaſtheſie ver betreffen- 
ben Partien ein, während welder ſchmerzhafte Un 
terfudjungen und operative Eingriffe ohne * 
—— —— des Kranlen ausge age wer: 
den fonnen, Außer diejer örtlichen Anäſtheſie macht 
ſich auf der bepinſelten Schleimhaut infolge Ber: 
engerung der peripheren Gefäße eine deutliche Er— 
blaſſung, bei coon rosary int das Auge eine vor: 
iibergehende Grweiterung der Pupille bemerfbar. 
Man bedient fid) diejer andjthefierenden Wirkung 
des C. in allen jenen Fallen mit dem größten 
Nutzen, in denen die Ghloroformnartofe entweder 
gat nidt oder nur mit großen Schwierigleiten a 
Inbequemlicteiten angewendet werden fann 
befonders in der Uugenbeilfunde, bei ‘Ror Mag 
und rhinoffop. —— — und DOperationen, 
in der Ohren- und Zahnheillunde, fowie gegen 
ſchmerzhafle Wunden, Gejdwiire, Verbrenmungert 
ber Haut, gegen beftige Nervenſchmerzen u. dgl. 
Wie alle narfotijden Mittel, führt aud das — 
bei fortgeſehter mipbriudlider nwendung 
ſchwerer lörperlicher und geiſtiger ——** 
——— Zuſtand, der mande Ähnlichleit mit 
det Morphiumfudyt hat, Cocainfudt oder Co— 
cainismus ju bejeichnen. Derartige Kranle 
magern bei unverminderter Nahrungsaufnahme 
auferordentlid) ſchnell ab, nehmen cine bleide, faft 
leichenähnliche Gefidhtsfarbe an und werden bei 
bem Verfud, ihr pewobntes ©. zu entziehen, von 
—— —*— D aoe und Samad 
befallen. Wet fortgefektem Cocaingebraud ſtellen 
fid) dann bald Sdlafiofigteit, Abnahme des Ge- 
dãchtniſſes und der Willenstraft, Gejidtshatluct- 
nationen und voriibergehende pindij e Verwirrun: 
gen, ſchließlich —— Geiſtesſtörung (Co- 
cainmante) ein, die in der Form der hallucina: 
toriſchen Rerrindtheit al3 {°s. Verfolgungswahn 
auftritt, Nur vedtjeitige Entziehung de3 Mittels 
vermag den RKranfen ju retten, die Behandlung 
ſelbſt tann nur in einer geſchloſſenen Unjtalt erfolg: 
reich durchgeführt werden. 
occapielſer (Francesco), ital. Whgeordneter 
ſchweiz. Herfunft, wurde in fom 4. Dt. 1831 ge⸗ 
boren und hrte in und —— Italien ein 
bewegtes Abenteurerleben. Unter Garibaldi brachte 
er es bis zum Reiterhauptmann. Seine in revo— 
lutionären Kreiſen erworbene Perſonalkenntnis 
verwertete er zu Anfang der achtziger Jahre in 
ens bags gegriindeten Journalen, in denen er 
ce den Titel eines «Tribuns deS rim. Boll» 
Peitegt und einen eigentiimliden Monardhismus 
mit ſozialiſtiſchen Tendenzen predigte. Schließlich 
wurde der Slandal der Regierung ſelbſt unbequem 
und ©, wegen Prefvergehen angetlagt und im Ge- 
fängnis gebalten. Aus diejem retteten ihn feine 
na ee indemt fie ibn im erften rim, Wahl: 
treije gum Whgeordneten vorjdlugen. C. wurde 
aud) gewählt mit der Unterftiigung einiger Ele⸗ 
mente der Ordnung, welche C. widerrechtlich behan⸗ 
delt glaubten, und mit den Stimmen von Kleri— 
lalen, welche die Regierung durch die Wahl eines 
allent Anſchein nad fo wenig jum Ubgeordneten 
geeigneten Mannes gu denriitigen wiinfdten. Da 
et in der Kammer feinen Unflang fir feine Ideen 
fand, gab er 9. Juni 1883 feine Entlafjung, die 
gegen das Herfommen augendlidlicd angenommen 
wurde, Hierauf wurde er wegen Verleumdung und 
Beleidigung zu langerer pila i “Ht verurteilt, 
deren Abbußung durch die erneute Wahl jum rom. 


Urtifel, die man unter € vermift, find unter R aufgujuden. 
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UAbgeordneten im Mai 1886 ein Ende nahm. Neuer: 
dings {deint er feine ſchriftſtelleriſche Thatigkeit 
aufgegeven gu haben. Fur feftitehend gilt, daf viele 
pon dem, was unter feinem Namen gedrudt wor: 
den ift und gu gelehrten pfydol. Studien Anlaß 
egeben hat, gar nicht von thm herrührt. Hingegen 
aprt er in der Rammer fort, in emphatifden, dia: 
—* gefarbten Reden zu behaupten, er werde mit 
der Mitwirfung des Volls nächſtens alle Probleme 
des ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Lebens loͤſen 

Coccolithen nennt man eigentiimlide milro⸗ 
ſtopiſche Kalllörperchen von Gefalt einer 3 ein 
Querſtabchen verbundener Doppelſcheibe (jog. Man⸗ 

chettentnopfform), die fid) in dem problematifden 

thybius . d., Bd. 1) finden und fie gelegent: 
ee gut huge förmigem Gebilde (Cocco) pharen) 
gufammentegen. aber * man fie fiir Erzeug⸗ 
niſſe des Bathybius ſelbſt, fir Skeleitbildungen 
dedfelben ; jeht iſt man, naddem der Bathybius aus 
ber Reihe der Lebewefen gejtriden wurde, von die: 
fer Unfidht zurüdgelommen un die einen Horider 
feben in ibnen gang felbjtandige Drganismen, die 
andern Fortpflanjungsprodufte von Kaltalgen. 

Coceygodyute (grd.), Nervenſchmerz in der 
— — 

*Cochabamba (Beridtigung), Stadt in Bo- 
livia, anftatt 17°21' nordl. Br, lies 17°21" ſudl. Br. 

* Coder (Louis Adolphe), franz Miniſter der 
Poften und Telegraphen, behauptete dieſe Stelle bis 
= Sturz de3 Minijteriums Ferry (31. Mary 1885). 

ei Den allgemeinen Wahlen vom Ot. 1885 wurde 
ex wieder in die Deputiertentammer gewablt. 

* Cochin, Stadt in derindo-brit. Prafidentfdhaft 
Madras, aiblt (1881) 15698 E. Der Vafallenftaat 
G. a(t (1881) 600 278 E. worunter 429324 Hindu, 
136361 Chrijten und 33344 Mohammedaner. 
_ *Cocindina, franz. Befikung in Hinter: 
indien, zaͤhlt (1883) 1639777 E. 

Cocon heift die Hille, mit der ſich viele In— 
fettenfarven beim Verpuppen jum Schutze umgeben. 
Diefelbe iſt entweder nur aus einem, an der Luft 
erbartendem Selret bejonderer Driifen (Spinn: 
driifen) gebildet (Blattwefpen, Seidenfdmetterling, 
Buganiben u. v. a.), oder unterwoben mit Let: 

en der Larve (Haaren bei vielen Spinnern), oder 

mit Fremdkörpern, wie Erde (viele Culenarten), 
abgenagtem Holje (Weidenbohrer), Fledten u. dal, 
Manche Tiere bilden aud um ihre abgelegten Crer 
Gicocons, — B. die Blutegel, zahlreiche Spinnen, 
der grobe Ko — . 1. 

* Codrington (Sir William John), engl. Ge: 
neral, ftarb 6, Aug. 1884 in London, 

*Cognac, Stadt im franj. Depart. Charente, 
salt (1886) 14248, als Gemeinde 15200 6. 

*Cogniard (Dippolyte), franz. Baudeville- 
ſchreiber, ftarb 6. Febr. 1882 in Paris. 

Cohn (Guftav), deutſcher Nationalitonom, geb. 
12. Dez. 1840 zu Marienwerbder, ftudierte in Perlin 
und Yena und war 1867—68 Mitglied de8 berliner 
Statiftijden Seminars. Er habilitierte —— 
1869 an det Univerſität ——— ational: 
Stonomie, folgte aber etwa ein halbes Jahr {pater 
einem Rufe an das baltiſche Polytednitum in Riga, 
wo er bis 1872 wirlte. Bu Unfang des Jahres 1873 
begab er ſich auf eine Studienretfe nad England, 
deren Ergebniſſe er in Tubingen verarbeitete («Unter 
fudhungen fiber die englifde Eiſenbahnpolitilo, 
2 Bde Lpz. 1874—75; 1. Bd.: «Die Entwidelung 
ber Gijenbahngefebgebung in England»; 2. Bd.; 


Sm J. 1874 made er eine 





Coccolithen — Coleridge 


«Bur Beurteilung der engi. GCifenbabnpolitit»). 
fe nad) Stalien und 
1875 nabm er einen Ruf an bas Gidgendffifde 
Polytednitum in Zurich an, von wo er 1884 als 
ordentlider Profefior der Staatswiſſenſchaften nad 
Gattingen berufen wurde. Seine Arbeiten bewegen 
fic teils auf dem Gebiete ber Spejialforjdung fiber 
die Erſcheinungen de3 Vertehrswejens, des Steuer- 
weſens und der Fabritgefesqebung, teils haben fie 
dic tiefern Pringipienfragen de3 Fach gum Gegen- 
ftande, Gr ebort wie die meiſten feiner gleid: 
alterigen Fachgenoſſen der ethiſch⸗ſocialpolitiſchen 
Ridtung an. Seine Schriften find außer dent an⸗ 
—— Wert uber das engltide Eiſenbahnweſen, 

as von dem Verein der deutſchen Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen 1876 mit dem erſten Preiſe gelrönt wurde, 
eine Ergänzung ye nag «Die engl. Eiſenbahn⸗ 
politit der lehten zehn Sabre» (Lpz. 1883); ferner 
«Syftem der Nationaldfonomic» (1. Bd.: «Grund- 
{equng», Stuttg. 1885), »Vollswirtſchaftliche Auf 
fake» (Stuttg. 1882), «Rationaldfonomif e Stus 
bien» (Stuttg. 1886). Die beiden lehtern Bande 
enthalten eine Auswahl der sablreiden wiſſenſchaft⸗ 
lichen Abhandlungen, die C. in den Fachzeitſchriften 
veriffentlidt bat. 

*Cohubeim (Jul. Friedr.), nambafter Patho: 
{og, ftarb 14, Wig. 1884 in Leipzig. 

Cohocs, Stadt im County Albany im nord: 
amerif, Staate Neuyort, am weſtl. Ufer des Hudfon, 
an der Mindung des Mohawk, am Griefanal und 
an der Neuvort-Central: und Renfjelaer und Sara: 
togacifenbabn, bat (1880) 19416 E., große Woll⸗ 
und Baunnvollfabriten, Gijengiefereien, Maſchi— 
nenwertjtatte, eine hochſchule und eine Alademe. 

* Coimbatur, Stadt in der indobrit. Praſident 
{daft Madras, zahlt (1881) 88967, der Diſtrikt 
Coimbatur 1657690 E. ; : 

Cojutepeque, Stadt in der mittelamerif. Re 
publif El Salvador, an der Strafe von Gan Sale 
vador nad San Bicente, ee (1878) 4154 E. und 
hat bedeutenden Marftvertebr. 

*Colban (Adolfine Marie), ey > Roman: 
{chriftftellerin, ftarb 26. Mary 1884 in Nom. 

* Coldagua, Proving der Republif Chile, _ 

(1885) 164477 &. {tuum, Bd, UI. 
Colcothar ijt Gijenoryd, ſ. u. Caput mor- 
Coldwater, Stadt im County Brand, im 
nordamerif. Staate Midigan, am Coldwater Hub 
und an der ——— outherneiſenbahn, hat 
(1880) 4681 E., Fa rilen, lebhaften Handel und 
eine Hochſchule. 
*Colenſo 88 William), Biſchof von Natal, 
in ſeinen legten Jahren ein eifriger eal gor 
des Sulutdnigs Ketſchwayo, ſtarb 20. Juni 1888 
in Biſhopstown. ot 

Coleridge (Sara), engl Cotte ige 
Todter Samuel Taylor C.s, wurde 1803 m es⸗ 
wick geboren. Sie wuchs auf in der ihrem Vater 
befreundeten Familie Robert Southeys, verhei⸗ 
ratete fid) 1829 mit ihrem Better Henry Nelſon C. 
wurde 1843 Witwe und jtarb 3. Mai 1853. Nach 
bem Tobe ihres Vaters oat fie ihrem Gatten bet 
der Herausgabe der viiterliden Werke, Die Erör⸗ 
terungen und Kommentare, mit welchen fie diefe 
Arbeit begleitete, faffen eine ungewdhnlide Be: 
fanntidaft mit philoſ. und theol. Gegenftanden, 
fowie grofe allgemeine Belefenheit und logi 
Scharfe des Denlens erfennen. Auch verdjents 
lidjte fie das Darden «Phantasmion» (1837). 


Urtitel, bie man unter € vermift, find unter & aufgufuchen. 


Colfar — Condom 


Gine Sammlung ihrer Briefe wurde 1873 von 
ihrer Tochter verdffentlidt. 

*Colfax (Schuyler), ehemaliger Vizepräſident 
der Vereinigten Staaten von Amerila, ſtarb 13. 
San, 1885 ju Maufato in Minnefota. 

_* Colima, Staat in Merifo, zählt (1882) 72591, 
bie Hauptitadt ©. 26251 E. Die Hafenjtadt Man: 
janillo wurde 27, Olt. 1881 durch einen Sturm 
jajt gang zerſtört. 

* Collier (Sohn Payne), engl. Litterarhijtorifer, 
ftarb im Sept. 1883 in Maidenhead. 

*Colmar, Hauptitadt ded Oberelſaß, zählt 
(1885) 26537 E. 

*@olomb (Enno von), preuf. Generallieute: 
nant, jtarb 10. Febr. 1886 ju Kaſſel. ; 

* Colombes, Flecken im franj. Depart. Seine, 
zählt (1886) 13259, als Gemeinde 14254 E. 

*@olorado, einer der Vercinigten Staaten 
von Amerila, bat (1885) 243910 ©. Der Wert 
de3 Grundeigentums wurde auf 73776109 Doll. 
geſchäßzt. Die Staatseinnahmen (1. Dez. 1884) 
waren 404862, die Uusgaben 401360 Doll. Der 
Staat hat feine Schulden. : 

Colorado-Wiifte, ein zum größten Teil baum: 
fofer und unfrudjtbarer Landjftrid) im SO. de3 
nordamerif. Staats Californien, Gin Teil der 
Wiijte liegt unter dem Meeresfpiegel. Sie ijt 
troden und heiß und enthalt viele Merkwürdig— 
teiten, 5. B. einen fodenden Gumpfiee. 

*Columbia (Vereinigte Staaten von). Die 
Bevblterung €.3 1881 betrug 3120166 Seelen, 
jetzt fhagt man fie auf 3500000 und gwar 370000 
Weifie, 1200000 Jndianer, 1630000 Meftizen und 
300 000 Neger und Mulatten. Liber die Finanjen 
ded Staats Febten juverlaifige Ungaben: nach einer 
Verednung de3 Staatsfetretdrs der Finanjen hatte 
ſich fiir 1884—85 ein Defijit von 1637821 Peſos 
(ju 4 Mart) ergeben. Die Staatsjdhuld betrug 
1. Sept. 1884 18274716 Peſos. Das Bundes- 
heer zählt in Friedenszeiten angeblid) 3000 Rann; 
im Kriegsfalle find die einjelnen Staaten gebalten, 
ein Kontingent von 1 Proj. der Bevölkerung gu 
fiellen. Der Wert der Cinfubr 1884 betrug 
9926486, der der Ausfuhr 13501178 Pefos. 
Für das J. 1885 ijt nur die Ausfuhr aus dem 
Haupthafen Barranquilla betannt, diefelbe 
betrug im ganjen 3807851 Peſos. Gifenba nen 
waren 1886 im ganjen im Betrieb 225 km, 
darunter Ddie fiber die Landenge von Panama 
(75 km), die vom Hafen Gabanilla nad Bar: 
ranquilla (etwa 28 km) 2¢,; die Eiſenbahn von Cu: 
cuta nad dem Hafen Puerto Villamijar am Fluffe 
Zulia, von der 36 km bereits im Betrieb find, iſt 
nod) im Bau begriffen. Die Lange der Telegraphen: 
linten betrug 1884 3771 km, Der feit dem San. 
1884 unter der Oberleitung ded Erbauers de3 Suez: 
lanals, des franj. Ingenieurs Ferdinand deLeffeps, 
im Bau begrijfene Panamatanal (j. d., Bo. XU) 
liegt innerhalb des Gebiets von C. 

eſchichtliches ſeit 1882, Prajident Zaldua 
ſtarb bereits im Dez. 1882, worauf J. E. Otalora 
die Präſidentſchaft übernahm. Dieſem folgte 1884 
R. Nuñez. In den J. 1884—85 wütete in C. ein 
neuer Buͤrgerkrieg, infolge deffen 5, Aug. 1886 eine 
neue Verfajjung ju Stande fam, welde den bis: 
herigen Föderativſtaat ju einem Cinheitsjtaat um: 
geltaltete, Der in neun Departements (die friibern 
Winjeljtaaten) nebjt Zerritorien geteilt ijt. Die 
Hauptitadt dieſes Einheitsſtaats ijt Bogota im 

Converſations⸗Lexiton. 13, Aufl. Suppl. 
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Depart. Cundinamarca. Präſident des Staats ift 
ber 7. Aug. 1886 auf fed3 Sabre gewählte Rafael 
Nuñez, Staatsfefretar de3 Kriegs F. Angulo, des 
Unterridts D. C. Camado, de3 Snnern A. Cals 
deron, des Handels und Ver an . Roldan, der 
Dinanjen J. Holguin, des Äußern VB. Rejtrepo, 
det Sffentliden Arbeiten F. Paul. Prafident des 
Staatsrats, welder eine beratende und in Kom: 
petenstonflitten eine entideidende Stimme hat, ift 
E. Payan. Der Kongref befteht aus einem Senat 
und einem Reprajentantenhaufe. Der erftere fest 
fic) aufammen aus je dret fiir jedes Departement 
erwablten und feds vom Prafidenten der Republik 
ernannten Senatoren mit fed)sjabriger Umtsdauer ; 
in das Reprafentantenhaus wablen je 50000 E. 
in indiretter Wahl einen Deputierten mit vierjah: 
riger Amtsdauer. Der 3. —— hat ſei⸗ 
nen Sif in ef be und befteht aus fieben vom 
Prafidenten der Republif auf Lebensjeit ernannten 
Ridtern. Die tath. Kirde ordnet unabhangig vom 
Staate ihre innern Ungelegenheiten, Die Ber: 
fafjung bezeichnet Rontordate als zuläſſig. Erz— 
biſchof file C. ijt J. T. Paul in Bogota. Die Zabl 
ber Bistiimer belduft fic auf neun. Bgl. Pereira, 
«Les Etats Unis de Colombie» (Gar. 1883). 

* Columbia, Dijtrift in ben Vereinigten Staa— 
ten von Amerika, zählt (1885) 203 459 E. : 

Columbia, Hauptftadt des County Boone im 
nordamerit, Staate Mijfouri, hat (1880) 3326 E., 
Tabatsfabrifen, zwei Nationalbanten, — Kir⸗ 
chen, zwei Colleges, zwei widentlide Zeitungen, 
und ijt der Sik Der Staatsuniverſität. 

*Columbus (Chrijtoph), der Gntdeder von 
Amerifa. Bgl. nod Harijje, «Christophe Co- 
lomb» (2 Boe., Par. 1884). 

* Columbus, Hauptitadt der Grafſchaft Lown: 
dens im nordamerif. Staate Dit ppt, am Tom: 
bighee, der bier ſchiffbar wird, ift Sug einer Unt 
verfitat und zahlt (1880) 3955 E. 

*Combourg, Stadt im franj. Depart. Ille⸗et⸗ 
Pilaine, zählt (1886) 1522, als Gemeinde 5905 E. 

*Comines, Stadt, teils gum franj. Nord: 
departement, teils zur belg. Proving Weltflandern 
gehörig; der franj. Anteil zählt (1886) 5005, als 
Gemeinde 7035, der belgifde (1883) 4381 E. 

Comm., bei botan. Namen Abkurzung fiir 
Philibert Commerfon (j. d., Bd. LV). ; 

*Commentry, Stadt im franj. Depart. Aller, 
zählt (1886) 9233, als Gemeinde 12515 E. 

*Commerety, Stadt im franj. Depart. Macs, 
zählt (1886) 4543, als Gemeinde 5514 E. 

*Comoren, ajrit, Inſelgruppe, ftehen durd 
PRertrag vom 21. Upril 1886 unter dem Protettorat 
Frankreichs. 

*Compiegue, Stadt im franz. Depart. ODiſe, 
galt (1886) 11453, als Gemeinde 14375 6E. ; 

*G€oncarucau, Dorf im franz. Depart. Fis 
nistére, zählt (1886) 5684 E. 

* Concepcion, Proving in Chile, qin (1885) 
177049 G., die Hauptſtadt C. 19000 E. ; 

Concordia, Stadt in der Proving Entre Nios 
der fiidamerif. Republit Argentina, redts vom 
Uruguay, unterbalb von deſſen Stromidnellen 
Salto Grande, welde durd) die von C. nad) Monte 
Cajeros ftromaufwarts fiibrende Eiſenbahn um: 

angen werden, 3ablt etwa 10000 E. welche Potels 
Fei und Paraguaythee zur Ausfuhr bringen. 

*Condom, Stadt im franj. Depart. Gers, 

zählt (1886) 4920, als Gemeinde 7902 E. 
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Condurango, Jame mebhrerer fidamerit. 
Pflanzen, die gegen Krebs, Syphilis und Schlan— 
genbip empfoblen werden. Die C. aus Ecuador, 
Gonolobus C, Triana, ijt ein Sdlingftraud aus 
ber Familie der Asklepiadeen, welder an den Weft: 
abbangen der Cordilleren waͤchſt und deren Rinde 
alg Condurangorinde (Cortex C.) in hellgrau: 
braunen, bis 10 cm langen, bis 4 mm diden bitter 
ſchmeckenden Röhren oder Halbröhren in den Han: 
del lommt. Die C. aus Guancabamba ftammt von 
Marsdenia C, Reichbch. aus der Familie der As— 
tlepiadeen, die C. aus Neugranada von Macro- 
scepis Trianae Dec. aud derjelben Familie, 

*Congo, Strom im weſtl. Aquatorialafrika. 
Die neuen Forſchungsreiſen im Gebiete des C. (ſeit 
1877) f. unter Afrita, S. 13” fg. ; 

Vol. Johnſton, «Der C. Reije von feiner Min: 
dung bis Bolobo» (aus dem Englifden von W. 
von Freeden, Lpz. 1884); Stanley, «Der C. und 
die Griindung des Congoftaates» (aus dem Eng: 
lijden von H. von Wobejer, 2 Bde., Lpz. 1885); 
Wauters, Le Congo au point de vue économique» 
(Briijj. 1885). Karten: ello und Ivens, «Carta 
do curso do Zaire de Stanley Pool ao Oceano» 
(im Maßſtabe von 1:400000, Lijjab. 1883); «Le 
Congo depuis |’Equateur jusqu'à l’Océan et la 
valice du Niadi-Kouilou» (im Maßſtabe von 
1:1400000, verdffentlidt vom Institut national 
de géographie in Brüſſel 1884); R. Kiepert, 
«Carte du Bassin du Congo» (im Maßſtabe von 
1: 4000000, Berl. 1885); Habenidt, «Spesialfarte 
von WUfrifa», im Maßſtabe von 1:4000000, Set: 
tion 7 (Gotha 1885), __ [Ronfereng (f. d.). 

Congofonfereng, foviel wie Afrikaniſche 

Congoftaat, Staat in Sidafrifa, gegriindet von 
ber «Qnternationalen Afrikaniſchen Gefellfdaft», 
weldje unter dem Protettorat des Königs Leopold II. 
von Belgien ftand und von dem Wfrifareijenden 
Stanley geleitet wurde. Diefelbe erwarb in den 
J. 1881—84 durch Abſchluß von Vertragen mit den 
Hauptlingen der Gingeborenen de3 Congobedend3 
ein ungeheueres Gebiet, ſehte eine Regierung ein 
und hißte ihre cigene Flagge, eine blaue Fahne mit 
goldenem finfjadigen Stern in der Mitte, auf, die 
von dem Prajidenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika zuerſt anerfannt wurde, Die Gefellidaft 
ftellte fid) sur Aufgabe, dad Congogebiet dem freien 
Handelsverkehr aller Nationen gu erfdlieben, und 
wurde in der Löſung derſelben durd) die Beſchlüſſe 
Der Ufrifanijden Konfereng (j. d.) in Berlin (1885) 
und durch die mit den Mächten Curopas abge— 
ſchloſſenen Bertrage, welche jugleid) die Anerten: 
nung de3 neuen Staates, fowie die garantierte Neu: 
tralijierung dedfelben in ſich ſchließen, unterſtüßzt. 
Mit Frantreid, pelle toloniale Bejtrebungen am 
Congo die jener Geſellſchaft vielfach durdtreusten 
hatte dicjelbe eine Vereinbarung getroffen, wona 
Frankreich fid) verpflidtete, ihrer Thatigteit teine 
Hinderniſſe in den Weg gu legen, während fie felbjt 
lid verbindlid) madte, falls ihre Geſellſchaft ſich 
auflöſe, ijre in —— erworbenen Gebiete 
zuerſt Frankreich zum Kauf anzubieten. Maßgebend 
für die mit den andern Staaten abgeſchloſſenen 
Vertrage war der Vertrag, welden 8. Nov. 1884 
Oberjt Strand, als Vertreter der Geſellſchaft, mit 
dent Grafen von Brandenburg, dem Bertreter des 
Deutſchen Reids, ſchloß. Darin erklärte lehteres, 
daß es die Flagge der Geſellſchaft als die eines be: 
freundeten Staates und die auf der der Vertrags: 
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urtunde anliegenden Karte angegebenen Grenzen 
ihres Gebiete3 anerfenne, während die Geſellſchaft 
ſich verpjlictete, in ihrem Gebiete einen Zoll auj 
Die direlt oder im Tranfit eingefiihrten Artilel gu 
erheben, den deutſchen Unterthanen , wie denen der 
roi egy wg Nationen, das Redht gu gewähren, 
in dem Gebtete der Geſellſchaft fid) aufzuhalten, 
Niederlafjungen gu griinden, Giter und Gebäude 
anjufaufen, Handel und unter deutfder Flagge 
Kijten{dhiffahrt ju treiben; auc follten fie in ihren 
Perjonen und Giitern, in der Ausubung des Kul: 
tus und in fonftigen Rechten ebenjo wie die andern 
Nationen pelagt fein und feiner Nation irgend 
ein Vorteil gewährt werden, der nidt fogleic aud 
den deutſchen Unterthanen gewahrt wiirde, und 
falls die Gefelljdaft thr Gebtet_abtrete, follte der 
neue Grwerber diejelben Verpflicjtungen wie die 
— übernehmen. Gleiche Konventionen 
ſchloß die Geſellſchaft 16. Dez. 1884 mit England, 
24, Dez. mit Oſterreich Ungarn, T. Jan. 1885 mit 
Spanien, 5. Febr. mit Rußland, 23, Febr. mit 
Danemarf und Belgien. | 
Die Verhandlungen mit Frantrei und Portugal 
dauerten lange, da die Gelelligaft mit jenem am 
Stanley:Pool, mit diejem an den Mundungen des 
Congo Grensftreitigteiten hatte. Jn der Konvention 
vom 5. Febr. 1885 trat die Geſellſchaft an Frant- 
reid) das ganze Gebiet am Kuilu-Niadi ab. Am 
14, Febr. wurde aud mit Portugal gu Berlin eine 
Konvention gefdlofien, wonad dieſes, welches das 
gange Gebiet der Congomiindung nördlich und fitd- 
id) des Fluſſes beanjprudte und den neuen C. 
vom Meere ganz abjdneiden wollte, das ganze 
Riijtenland fiidlid) von der Congomiindung bis ju 
jeinem bidherigen Grenzfluß Loje, und fogar nord: 
lid desſelben nod) einen GebietSteil mit den Sta: 
tionen Landana, Malemba und Cabinda an der 
Seetitjte erbielt, wahrend der Congogejelljdaft am 
nördlichen Ufer der —— nur ein 37 kin 
breiter Streifen Land, der vom Atlantijcen Ocean 
befpilt wird, mit den Stationen Banana, Boma, 
Sjangila, Mutundi und Manjanga jugefproden 
wurde. Bon der Congomiindung erftredt fid das 
Gebiet de3 Congoftaats dem Nordufer entlang, bis 
es gwifden Notfi und Manjanga auf beide Ufer 
fibergebt; von Manjanga bis gu einem Puntte djt- 
lid) von der Einmündung der Lifona gebirt nur 
das linfe Ujer dem C., während das redte Ufer 
fransofife ijt. Bon der Ginmiindung der Lifona ab 
aufwärts find beide Ufer de3 Congo Gebiet des C. 
Sn diefem Landergebiete, dem die Verbindung mit 
dem Meere gefidert ijt, und das vom Congo und 
vielen ſchiffbaren Nebenflüſſen desſelben durchzogen 
wird, ſollte nach den Beſtimmungen der Afrilaniſchen 
Konferenz in Berlin freier Handel herrſchen und 
jede Bevorzugung eines einzelnen Staats ausge— 
ſchloſſen ſein. König Leopold II. von Belgien nahm 
1885 mit Zuſtimmung der belg. Kammern den Titel 
«Souverin ded C» an; in dem fir den C. ein: 
efesten Minijterium, dad feinen Sik in Briifjel 
atte, übernahm Militérintendant Oberjt Strauch 
das — ——— das Innere und den Krieg, van 
Getvelde den Handel, van Neuf die Finanjen. Wn 
der Spike der Verwaltung des C. fteht cin Gouver: 
neur, Die Beſchlüſſe der Wfrifanifden Konferenz 
und die Annahme der Souveränetät de3 C. feitens 
des Königs Leopold Il. von Belgien wurden von 
dem Oberjt de Winton 1. Juli 1885 in Voma und in 
den folgenden Tagen in andern Orten protlamiert. 


Urtitel, die man unter € vermift, find unter KR aufgufuden. 
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Das Areal des C. wird auf 2700000 qkm, feine 
Revdlferung auf 40 Mill. geſchäht; ex hat eine 
Marine von 4 Dantpfern auf dem untern und 5 
auf dem obern Congo. Der Staat gehört dem 
Weltpoftvercin an; Poftbureaus befinden ſich in 
Banana, Boma und Vivi. Als offizielles Organ 
des C. erfcheint in Brijjel «Bulletin officiel de 
I'Etat indépendant du Congo», 

* Gounecticnt, ciner der Vereinigten Staaten 
von Amerifa, hatte 1. Dez. 1884 4272100 Doll. 
Sdulden. Der Wert des Grundeigentums wurde 
auf 243858712, der ded bewegliden Cigentums 
auf 104916167 Doll. tariert. Die Staatseinnah: 
men betrugen (1884) 2614640, die Ausgaben 
2927 745 Doll. 

*Conſcience (Hendrid), vlämiſcher Novellift, 
ftarhb 10. Sept. 1883 3u Antwerpen. Gin ibm 
errichtetes Dentmal ju Antwerpen wurde 13, Aug. 
1883 entbillt. 

Gonftitucion, früher Nueva Vilbao, Stadt 
und Haupthandelsplag der Proving Maule in der 
Republif Chile, liegt in einer der ſchönſten Gegen— 
den Südamerilas, links am fdiffbaren Rio Maule, 
der nahebei weftlich in den Grofen Ocean miindet. 
Bei Nordwinden ijt die Gin: und WAusfahrt durd 
bie Miindung des Maule wegen einer vorgelagerten 
Barre ſehr ſchwierig, bisweilen felbft mit Hilfe von 
Schleppdampfern unmiglid. Die regelmapig an: 
gelegte Stadt zählt (1875) 6542 E. (1884 tien 
9000 ENR und hat ein febr befudtes Seebad, grof: 
attige Fijderet, Bau von Dampfern und Segel: 
ſchiffen auf den Werften de3 Maule, viele Dampf— 
ſagemühlen und Ausfuhr von Getreide, Mebl, 
Fleiſch und namentlid von Bauholz. 

Cook (Mount Coot), der Mhoarangi (d. b. 
Wolfenbrecjer) der Maori, hichfter Gipfel der Sou: 
thern Alps auf der Südinſel Neufeelands, auf der 
Grenje der berden Counties Weftland und Geral: 
Dine, erreidjt eine Hohe von 3764 m. Unter den 
fünf meijt mit ungeheuern Gefteinstriimmern be: 
deckten, tief hinabreichenden Thalgletidern ijt der 
16 km [ange und bid 50 m hohe Tasman-Setider 
Der größte. Der Gipfel des C. wurde zuerſt am 
2. Margy 1882 von dem engl. Geijtliden W. S. 
Green mit den beiden Tirolern Kaufmann und 
Bok erreidt. 

*@ooper (Peter), amerif. Ynduftrieller und 
Philanthrop, ftarb 4. April 1883 ju Neuyork. 

Copan, Yndianerdorf im SW. der mittel: 
amerik. Republif Honduras, zur Zeit der fpan. 
Conquijtadoren eine bedentende Stadt, von welder 
nod Ruinen vorhanden find, 

Gopepoden (Copepoda), eine fehr sablreide 
Ordnung niederer Krebje von durdweg fleiner, 
aber im übrigen ſehr mannigfader Geftalt na: 
mentlich je nachdem fie fret leben oder paraſitiſch 
find. Niemals bildet bet ihnen die Haut eine ſcha— 
lenformige Duplifatur, ihr Abdomen ift ohne Glied— 
mafen und ihre Ruderbeine find zweiteilig gefpal: 
ten. Die freilebenden haben eine deutliche Stivde: 
tung Des Leibes und fauende Mundwerkjeuge. Zu 
ibnen gehört der in unfern ſüßen Gewafjern febr 
emeine Hipferling (Cyclops canthocarpoides, 
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(Lernaea branchialis, ig. 7). Faſt alle —— 
laufen eine Metamorpho e, weldje bei den parafis 
tijden Formen eine riidjdreitende wird. 

*€opiapo, Hauptitadt der dilen. Proving 
Atacama, zaͤhlt (1885) 10374 E. 

*Coppino (Miele), ital. Gelehrter und 
Staatsmann, übernahm im Ninifterium Depretis 
29, Mai 1881 von neuem das Unterridjtsminis 
jterium, dem er feitdem vorftand. 

Coquillas oder Liffaboner Kokosnaſſe 
find die —— Fruchtſchalen einer braſil. Palme, 
Attalea funifera, die ju kleinen Drechsler- und 
Sdnikarbeiten verwendet werden, Sie find klei⸗ 
ner al8 die gewöhnlichen Rofosniiffe und febr did. 

*Coquimbo, Proving in Chile, zablt Lai 
175900, die Hauptftadt Serena 14000 E. 

Corangi oder Coringa, Hafenjtadt in dem 
Diftritt Radſchamundri oder Godavery der Prafis 
dentidaft Madras des brit.-ind. Reichs, liegt etwa 
16° 49° nordl. Br, und 82° 19° Hftl. L. von Green: 
wid an der Siidjeite des fijtuariums des Urmes 
von dem Godaveryfluffe, der fig in in bie fog. Co: 
tingabucht ergießt und defjen Mundung den Safen 
von ©. bildet. Der Ort C. mit einer Bevöllerung 
von (1881) 4398 Seelen ijt fowobl fiir den Küſten⸗ 
handel von vieler Wichtigheit, als aud nod wid: 
tiger Dadurd), daß tein anderer Ort an der be: 
treffenden Stifte von Madras ſich befjer als C. fur 
den Bau oder die Ausbeſſerung kleinerer See: 
ſchiffe eignet. Gin übelſtand fiir ©. ijt der, daß bei 
der niedrigen Lage ded Orts er haufig von der 
See tiberflutet wird. fiberflutungen Ddiefer Art, 
welde Tauſenden von Menjden das Leben koſteten, 
fanden 3. B. 1787 und 1832 ſtatt. ; 

* Corbeil, Stadt im ya Depart. Seine-ets 
Difje, zählt (1886) 7388, alg Gemeinde 7541 E. 

Cordeiro (Jodo Ricardo), portug. dramatiſcher 
Dichter, wurde 5. März 1836 ju Liffabon geboren, 
wo er die polytednifde und fpater die Militärſchule 
beſuchte. Gr ward Sekretär im Conſelho de Benes 
ficencia und verfapte ald folder (1863—77) vorzũg⸗ 
lide Berichte fiber Armenpflege ; {pater ward er Ve: 
amter des Minijterprafidenten Luciano de Cajtro 
und ftarb 12. Febr. 1882. C. hat die Bühne mit emis 
gen wertvollen Sdaufpielen befdentt: «Fernando» 
(1857), «O arrependimento salva» (1858), «Amor 
e arte» (1860), «A sociedade elegante» (1862), 
«Um cura d’almas» (1866), «Entre o jantar e o 
baile» (1868), «A familia» (1869), «Os paraizos 
conjugaes» (1882), Gr griindete die Zeitſchrift 
«Futuro» (1858) und war Mitarbeiter des «Diario 
de Noticias» und anderer Zeitſchriften. 

*Corddva, Stadt in Spanien, zählt (1884) 
48884, die Proving Cordova 400110 C. 

*Corddva, Proving der Argentiniſchen Kon: 
foderation, zählt (1882) 320000, die Hauptftadt 
Cordova 496006. 

Corelli (Auguſto), ital. Maler, geb. zu Rom, 
war dafelbft Sailer der Afademie von Gan-Luca, 
wo ihn Profeſſor Guerra in fein Atelier aufnahm. 
Bei einer Konturrens im J. 1878 wurde ihm das 
Chrendiplom zuteil. Bon feinen Bildern find gu 
erwabnen die Wajderinnen der Abruzzen, die Vor: 


Zafel: Rruftentiere, Fig.3, Bd.X). Die parafiti: | bereitungen sur Projeffion, die von der Arbeit Ent: 
iden haben ſtechende und jaugende Mundteile und | laffenen, die Heimtehr von dem Lande (Galerie 
ire — —————— verſchiedenem Brera), die Here, die arme Maria (amſterdamer 


Grade einge 


(Achtheres percarum, Fig. 5), die Rarpfenlaus | net). 


ift. Hierher zählen die Barſchlaus Ausſtellung, mit der goldenen Medaille ausgezeich— 


C. gehirt gu den bedeutendften Vertretern 


(Argulus foliaceus, Fig. 6) und der Wurmtrebs der modernen Malweije der ital. Genremaler, 


Urtifel, die man unter € vermift, find unter Käaufzuſuchen. 
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weldhe eine außerordentlich forgfaltige, beinabe 
miniaturmafige Durdhfihrung mit glaige Auf: 
faffung und Gragie verbindet. Wud) im WAquarell: 
fade bat er Scones geleiftet. C. lebt gu Anticoli 
Corrado in der Proving Rom. : 

Cornaro (Ludwig, ag von), dfterr. Feld: 
marfdalllieutenant, geb. 1830, trat früh in_ die 
öſterr Armee und wurde ſchon 1847 Offizier. Wah: 
rend des Deutiden Kriegs von 1866 war er Oberſt— 
lieutenant und Souschef de3 Generaljtabes beim 
1. UrmeeforpS der Nordarmee. Ym YJ. 1870 
wurde er gum Oberjten, 1876 gum Generalmajor 
befördert und gleidjeitig gum Chef de3 General: 
jtabeS der Zweiten Armee ernannt. Yn _ diejer 
Stellung war er bet der Occupation Bosniens und 
der Herzegowina pag und wurde nad deren Boll: 
endung jum Stellvertreter des Generaljtabsdefs 
der Urmee und zum Feldmarfdalllicutenant befor: 
dert. Wm Schluſſe de3 Jahres 1885 wurde er 
Statthalter de$ Königreichs Dalmatien und Milt: 
tarfommanbdant von Sara, ; 

Gornigliano Ligure, Ortſchaft in der ital. 
Proving und im Bezitk Genua, 5 km weſtlich von 
Wenua, redts von der Mundung der Polcevera in 
den Golf von Genua, Station der Eiſenbahn 
Genua: Savona: Ventimiglia, zählt (1881) 3132, 
als Gemeinde 4765 E. und hat zahlreiche Villen, 
fowie Schiffbau. Der Palazzo Filippo Duragjo be: 
fibt naturbijtor. Sammlungen. 

orning, Ort im County Steuben im nord: 
amerif. Staate Neuyort, am Chemungfluffe, an 
verfdiedenen Eiſenbahnlinien, zählt (1880) 4050 E., 
treibt bedeutenden Handel mit Hol und Kohlen 
und Hat mehrere Fabrifen. Mit den gegeniiber: 
liegenden Städten Knorville und Centreville ijt C. 
durch Briiden verbunden. 

Cornwall, Stadt in der Proving Ontario ded 
Dominion of Canada, County Prescott, lints am 
St. Lorenjftrome, in weldjen hier der Cornwall: 
fanal einmiindet, Station der Eiſenbahn Grand 
Arunt, zählt (1881) 4468 E. und hat bedeutenden 
Handel forwie einen Hafen. 

Corocoro, Stadt im Depart. La Paz der ſüd— 
amerif. Republif Bolivia, eine der am hodften ge: 
legenen Städte der Erde, etwa 4000 m fiber bem 
Meere, an einem öſtl. Zufluß des Desaguadero, 
zählt 9000 E. und hat Silber: und RKupferbergbau. 

Coronel, Stadt in der Proving Concepcion 
der fiidamerif. Republit Chile, an der Uraucobai, 
ijt Sik eines deutſchen Vizekonſuls, zählt (1875) 
5658 E. und hat einen Hafen; in der Umgegend 
befinden fid) fünf grofe Kohlenbergwerle. 
Corozal, Stadt und Hauptort einer Proving 
im Ctaate Bolivar der fiidamerif. Republit Co: 
lumbia, etwa halbwegs swifden dem Golf de Mo— 
rosquillo des Karaibiſchen Meers und dem Rio: 
Magdalena, hat (1870) 6309 E., Viehzucht, Taz 
— * — von Hängematten. 

orreze, franz. Departement, zählt (1886 
896494 6° , 3 p „zählt( ) 
_* Corrientes, Proving der Urgentinifden Kon: 
foderation, zählt (1882) 204000, die Hauptftadt 
— hg E. 

orrodi (Wilh. Aug.), Dichter und Zeichner, 
ſtarb 16. Aug. 1885 zu Bnet , Beis 

Corſeul, Gemeinde im franz. Depart. Cites: 
bdu-Nord, Urrondiffement Dinan, Station der Linie 
St.-L6-Lamballe der Wejthahn, mit (1886) 3294 
(als Wohnplah nur 351) E. war im Altertum der 
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Hauptort der gallifden Curiofolites, an welden 
1802 begonnene Ausgrabungen, fowie Funde von 
rim, Miingen und Gerdtidvatten erinnern, 

* Corfica, franj. Inſel, sahlt (1886) 278501 E. 
*Corte, Stadt auf der franz. Inſel Corfica, 
zählt (1886) 4772, als Gemeinde 5002 E. 
*@oruiia, Stadt in Spanien, zählt (1884) 
34098, die Proving 616043 E. 

Corviniello, Metallarbeiten, welde mit einge: 
— Perlmutter, Steinen oder andersfarbigen 
Metallen verziert ſind und nach einem von O. von 
Corvin erfundenen Verfahren auf galvanoplaſti⸗— 
ſchem Wege hergeftellt werden, Man tlebt die em: 
julegenden Stiide der Zeichnung entipredend au 
einer Metallplatte fejt, macht das Ganje dur 
Aufbürſten von Graphit leitend und bringt es in 
einen galvanoplaſtiſchen Apparat, wo das aus der 
Metallſalzlöſung fic abſcheidende Metall allmählich 
die aufgeklebten Stücke einhüllt und mit ihnen ein 
Ganzes bildet, welches nach dem Abheben auf der 
der Metallplatte zugelehrten Seite die eingelegten 
Stücke ſauber in Metall gebettet zeigt, an der Ober— 
flache gereinigt und durd Bergolden, Verfilbern, 
Gravieren u. ſ. w. vergiert wird. Pan verfertigt 
nad diefem Verfahren Tijdplatten, Sdhalen, Moͤ— 
beleinfagen, Buchdedel u. ſ. w. 
*Corvin⸗Wiersbitzki (Otto Jul. Bernh. von), 
deutſcher Sdriftiteller und demokratiſcher Politifer, 
ftarb 2, März 1886 in Wiesbaden. 

Gofeng (Enrico), ital. General, geb. ju Gaeta 
1812, trat als Offizier in bas neapolit. Heer, nahm 
1848 an dem Suge nad Oberitalien teil und blieb 
in Benedig, bet defjen Verteidigung gegen die 
Oſterreicher er grofe Thatigteit entwidelte. Nad 
der fibergabe der Feſtung lebte er gu Turin, trat 
1859 in bas —— Korps der Alpenjäger 
als Major und —* auch 1860 an dem Zuge Ga⸗ 
ribaldis nach Sicilien teil, wo er ſich im Gefecht 
bei Milazzo auszeichnete und darauf von Garibaldi 
in Neapel zum Kriegsminiſter ernannt wurde. Im 
Jahre 1861 wurde C. als Generallieutenant in 
der ital. Armee angeſtellt und zunächſt mit dem 
Kommando einer Diviſion, dann der Militär— 
Territorialdiviſion zu Rom und 1879 mit dem 
Generalfommando des 1. Armeekorps gu Turin 
betraut und 1881 zum Chef des ital. Generalſtabes 
ernannt. Er war mehrere Jahre Mitglied der 
Deputiertentammer, ſaß dort auf der Rechten und 
gehört feit 1872 dem Senat an. ; 
*€osne, Stadt im franj. Depart. Nievre, zählt 
(1886) 5451, als Gemeinde 7790 C. 

* Coſta (Midele), ital. Komponiſt, ftarb 29. 
April 1884 in Brighton. : 
*Cofta:Rica, Republik in Centralamerifa, 
galt (1885) 213785 E. Thomas Guardia wurde 
1878 wieder Prafident und blieb 3 bis gu feinem 
im Juli 1883 erfolgten Tode. Hierauf folgte 
meas —— und dieſem 12. März 1885 
eneral Bernardo Soto als Präſident. ae 
«Annuario estadistico de la republica C.» (Ud. 
1—3, Gan: Sofé 1884—86); Peralta, «C. y Co- 
lombia» (Madr. 1886). 381574 &. 
* Cdte-d'’Or, franj. Departement, gablt (1886) 
* Cdteds-du-Nord, franj. Departement, zählt 
(1886) 628256 &, arta 
Cotorinde (Cortex Coto), die rdtlid-jimtbraune, 
aromatijd riedende, Idpoad bitter ſchmeckende 
Rinde von Palicouraea densiflora Mart., einer in 
den Urwaldern Brajiliend und Bolivias einheimis 
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F— Rubiacee, enthalt mehrere Harze, ein ätheri⸗— 
ſches OL und zwei Allaloide, Cotoĩn, C.. HOe, 
und Paracotoin, C\oH,.0¢, die, wre die Rinde, 
mediziniſch ald ſtyptiſche Mittel bei Durdfallen und 
profujen Schweißen angewendet werden. 
*Gonlommiers, Stadt im franj, Depart. 
—— zählt (1886) 4441, als Gemeinde 
Courbet (A. A. P.), franz. Vizeadmiral, geb. 
p Abbeville im Depart. Somme 26. Juni 1827, 
fudte die Polytechniſche Schule, trat 1849 in den 
franz. Marinedienft ein, wurde 1856 Schiffslieute⸗ 
nant, 1866 Fregattenfapitan, 1873 S ia tga 
1880 Kontreadmiral und 1884 Vijeadmiral, Cr 
war in allen Sweigen des Seedienſtes auferordent: 
lid) erfahren und bat von feinen 38 Dienftjahren 
32 auf dem Meere zugebracht, aber erſt tm chineſ. 
Kriege 1883 Gelegenbheit su kriegeriſcher Thatigteit 
gefunden. Während de3 Orientfrieg3 war er zwar 
auf einem jum Levantegeſchwaber gehörigen Segel: 
ſchiffe, fam jedoch nidt ins Gefedt, an dem fran}. 
Seetriege gegen Ofterreich im J. 1859, fowie den 
Erpeditionen nad China und Mexiko nahm er nicht 
teil und während de3 Deutſch-Franzöſiſchen Kriegs 
von 1870 und 1871 befebligte er den Aviſo Talis: 
man des Antillengefdwaders. Als Schiffslieute— 
nant war er vom Jan. 1863 bis zum April 1866 
Adjutant des Vizeadmirals Vouet-Willaume; und 
als Fregattenfapitin vom Aug. 1866 bis gum Sept. 
1869 Stabsdhef des Panjergeiswaders im Kanal; 
1873 war er Mitglied der Cijenbahnfommifjion 
und 1877 Mitglied der Torpedofommijfion, Bom 
Mug. 1880 bis zum Sept. 1882 verwaltete er ald 
Gouverneur die it th onie Neucaledonien, erbielt 
im April 1883 den Befehl über das Verſuchsgeſchwa⸗ 
det und tard 31. Mat an die Spike der Flotten— 
abteilung an den Kijten von Tongting geftellt. 
Dort tibernahm C., naddem er vom 16. bis 
19. Aug. die Forts an der Miindung de3 Hue: 
fluſſes erobert und Annam (ſ. d.) volljtandig der 
franj. Herrjdhaft unterworfen hatte, unter ſehr mip: 
lichen Verhältniſſen im Oftober aud) den Befehl 
fiber die in Tongting (j.d., Bd. XV) ftebenden Land: 
truppen und int November aud) die obere Leitung 
der Verwaltung, ſchlug 14. bid 17. Dez. die Schwar: 
zen Flaggen und nahm die befeſtigte Stellung bei 
Son-tat, ſchidte ſich an, dad bei Vat-ninh ſtehende 
chineſ. Heer anzugreifen, wurde jedoch im Febr. 
1884 des Oberbefehls enthoben und auf den Befehl 
fiber das Geſchwader beſchränlt. C. übernahm im 
Auguſt den Oberbefehl über die aus den Schiffen 
der chineſ. Station und nachgeſandten Verſtär— 
kungen gebildete oe des duferften Drients», 
saeldhe 30 Schiffe ſtark war und einige taujend 
Mann LandungStruppen an Bord fiihrte, bejepte 
5. Aug. Kelung auf der Inſel Formofa, blodierte 
dieſe Sel, — 24. bis 28. Aug. das Arſenal 
von Futſcheu (j.d.), die dort liegenden chineſ. Schiffe 
und erzwang ſich die Ausfahrt auf dem Minfluſſe. 
Dann leitete er die Kämpfe Foxmoſa, gin 
einem jum Entſatze der Inſel abgeſchicten dine}. 
Geſchwader im Febr, 1885 entgegen, jagte dasjelbe 
und jerftérte 15. Febr. in der Budt von Sdeipo 
zwei Schiffe und befebte 29, Mary die Fiſcherinſeln, 
deren Werke er zerſtörte. Cr vermodte zwar nidt 
die chineſ. Kuſte su blodieren, verhinderte aber dur 
feine Kreuzer und die Beſehung einer der im Meer: 
bufen von Petdhili gelegenen Miao-tao-Ynjeln die 
Reiszufuhr nad den nördl. Provingen und machte 
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dadurch die chineſ. Regierung gum Friedensfdluffe 
Geneigt, trohdem dieſelbe in Tongting den Franjofen 
eine Niederlage beigebracht und dort weitere Erfolge 
zu erwarten hatte. Am 15. Mpril befahl C. die 
Aufhebung der Blodade von Formoja, hob im Juni 
infolge des Friedensſchluſſes die Reisfperre auf, 
ftarb jedoch 11. Juni 1885 vor Mafong (Fiider: 
injeln) an Bord des Panzerſchiffs Bayard. Seine 
Leidhe wurde nad Frankreich geſchafft und nad 
einer Leidenfeier im Ynvalidendom ju Paris in 
feiner Vaterſtadt Abbeville auf Staatskoſten be: 
erdigt; aud empfing das Panzerſchiff Foudroyant 
feinen Namen in Anerkennung feiner hohen Ver— 
Dienfte um die franj. Marine. Val. Gervais, 
«L’amiral C.» (Par. 1885). 

* Courbevoie, Stadt im franj. Seinedeparte: 
ment, zählt (1886) 14729, alg Gemeinde 15937 E. 

*Courcelles, Gemeinde der belg. Proviny 
Hennegau, zählt (1884) 11646 G. 

Courchy (Rouffel de), franz. Divifionsgeneral, 
wurde 20, Aug. 1883 BefehlShaber des 10, Armee⸗ 
forp3 gu Rennes und nach der Miederlage der 
Sea Truppen bei Langfon (24. März 1885) nad 

ongting gejendet, wo er 31, Mai eintraf und an 
Stelle des Generals Briere de l'Isle den Ober: 
befehl übernahm. wiſchen war der Friede zwi⸗ 
iden Frankreich und China zum Abſchluß gelangt 
und Zongling von den dinej. Truppen geräumt 
worden. ©, befeſtigte nunmebr die franz. Herridaft 
in Tongling, ftellte mit Unterftikung der cine}. 
Behörden aud im ndrdliden, von den Schwarzen 
Hlaggen bejesten Gebiete bis gum Mai 1886 die 

ube wieder her, ſchlug einen Wufitand der WUnna: 
miten durd Beſehung von Hué nach kurzem Kampfe 
nieder und fehrte mit dem größten Teile der nad: 

efendeten Truppen ag Se demfelben Jahre nad 
Frankreich zurüd. (S. Tongting, Bo. XV, und 
Xnnam, Supplement). 

*Cours, Dorf im franj. Depart. Rhine, zählt 
(1886) 3849, als Gemeinde 6246 G. 

* Courtrai, Stadt in der belg. Proving Weft: 
flandern, zählt (1885) 29073 E. 

* Coutances, Stadt im franj. Depart. Mande, 
zahlt (1886) 8107 ẽ. 

Coventry, Ort_im County Kent im nordame: 
tif. Staate Rhode-Island, an einem Nebenflujie 
des Pawturetfluſſes und an der Hartford-, Provi— 
dence: und Fiſhlilleiſenbahn, hat (1880) 4519 E. 
und berithmte Mufjelin:, Rattunz und andere 
pabrifen. : 

* Cowley (Henry Richard Charles Wellesley, 
Graf), engl. Diplomat, ſtarb 16. Juli 1884 in 
London. ; + 

Crampas, Dorf mit 200 E. und Ojtjeebad un: 
weit Safnik auf der Ynfel Rigen, mit guten Bade: 
einridtungen, ſchönen Villen, prachtvollen Spajier: 
gängen und Ausflügen im grofen ſchönen Buchen: 
wald Stubnig. Die verry Bah Bos Linie Stral: 
fund: Bergen der Preußiſchen Staatsbahn nad) 
Crampas : Safnigf ift projeltiert. 

*Cranbroof (Gathorne Hardy, Viscount), 
engl. StaatSmann, trat im Juni 1885 als Kanzler 
des Herjogtums Lancafter in bas Kabinett Salis: 
bury, nabm mit demjelben im Jan. 1886 feine 
Entlajjung und trat 3. Aug. 1886 als Lordprafi-: 
dent de3 Geheimen Rats in da3 neue Minijterium 
Salisbury. ; ; 

Granjton, Ort im County Providence im 
nordameril. Staate Rhode: Ysland, auf dem weſtl. 
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—* der Narraganſettbai, an der Hartford-, Pro— 
ences und Fiſhlill- und der Providence: und 
Stoningtoneifenbabn, zählt (1880) 5940 E. und 
bat bedeutende Manufa turen. 

GCreef (engl., {pr. Kribf), in Nordamerita Name 
fir fleine Slaife. und Pace, die fid) gu einem 
ay vereinigen, 

* Greif, Stadt mm franj. Depart. Diſe, jablt 
(1886) 7309, al8 Gemeinde 7418 E. 

*Greft, Stadt im franz. Depart. Drome, zählt 
(1886) 3955, als Gemeinde 5669 E. ; 

Ereftola, Fundort de3 ſchönſten carrarijden 
Marmors, unweit der ital. Stadt Carrara. 

Crefton, Ort im County Union im nordamerif. 
Staate Jowa, an der Chicago-, Burlington: und 
——— hat (1880) 5081 E., Wagenfabri⸗ 
fen, Dtajdinen: und Cifenbabnwagenwerfjtatte. 

—— e, franz. Departement, zählt (1886) 


*Creufot, Stadt im franz. Depart. Sadne-et: 
Qoire, zählt (1886) 17371, als Gemeinde 27 301 C. 

bd Crevang Gules Nicolas), Entdedungsreifen: 
der. Gine Sammlung feiner Reijebertchte im 
«Tour du Monde» erjdien unter dem Titel 
«Voyages dans l’Amérique du Sud » (far. 1883); 
die parifer Geographiſche Geſellſchaft gab aus fet: 
nem Nachlaß heraus «Fleuves de l’Amérique du 
Sud» (Par. 1883). ; ; 

Srevillente, Stadt in der fpan. Proving Ali— 
cante, Bezirk Elche, am Sidfufe der bid gu 580 m 
Hobe aufteigenden Sierra de Crevillente, an der 
Eiſenbahn Vhircia-Wlicante, zählt (1877) 8683 E., 
welde Eſpartoflechterei betreiben. ; 

* Crimmitidau, Stadt im ſächſ. Regierungs- 
bezirk Swidau, zählt (1885) 19 755 E. 

* Crispi (Francesco), ital. Staatsmann, über⸗ 
nahm bei Neubildung des Kabinetts Depreti3 nad 
langern Verhandlungen Anfang April 1887 bas 
Minifterium des Innern. — 

Criftié (Phil.) ferb. Staatsmann, ſ. Chrifti¢é 

Crofters (von croft, ein zu einem Hauſe gehoö⸗ 
rendes Grundjtiid) heißen in Schottland bie kleinen 
Pächter, die ſich in einer aͤhnlichen Lage befinden, 
wie die iriſchen, und auch wie dieſe häufig dem 
Drude von «middle men» ausgefest find, die als 
Generalpadter zwiſchen ihnen und den Grund: 
befigern ftehen. Fruͤher waren dieſe Zwergpächter 
im ganjen Lande ſehr verbreitet; gegenwartig aber 
find fie aus Niederjdhottland pr verſchwunden 
und an die Stelle der «Crofts» find größere Pacht— 
giiter von GO—80 ha getreten. In andern Landes: 
teilen aber und namentlich auf den Inſeln find die 
C. noch zahlreicher und die Verjude der grofien 
Grundberren, 3. B. de3 Herzogs von Argyll, ihnen 
behufs Ginfalbrung groferer Betriebe ihre Grund: 

de ju es haben in der neveften Zeit mehr: 
ad 3u Ronfliften und zum Erlaß eines befondern 

ehes, der «Crofters Act», sp Der Wider: 
ftand der C. gegen die Grundberren wird nidt we- 
nig durd) die Anſchauung beftartt, daf fie aud der 
Zeit der gemeinſchaftlichen Occupation des Bodens 
durch den Clan ein Mitbeſihßrecht an ihrem Grund: 
ier haben und daf der Grundberr feineswegs un: 
eſchränlter Gigentiimer desfelben fet. Da überdies 
bie Lage diefer Kleinpächter eine ſehr klägliche ijt, 
fo haben ähnliche Tendenzen wie die der iriſchen 
Landliga aud unter ihnen giinftigen Boden und 
in ber «Highland Land Law Association» ihre 
Organifation gefunden. Auf den Inſeln Stye und 
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Tiree famen 1885 und 1886 unter bem Ginfluf die: 
fer Liga Angriffe auf neugebildete Pachthöfe und 
andere Rubejtorungen vor, die militarijdes Cin: 
ſchreiten nötig madten, jedod nad) Verhaftung der 
Fuhrer feine weitern ernftern Folgen Hatten. 
tampton, Stadt in der engl. Grafjdaft 
Lancajter, bei Oldham, bat (1881) 9797 E. und 
Baumwollinduftrie. 

Crosby (Great Crosby), Stadt in der engl. 
Grafſchaft Lancafter, Station der Linie Liverpool: 
Waterloo-Southport der Lancajhire and Yorfi hire: 

nen, bat (1881) 10863 E. 
rowe (Cyre), Maler, Bruder de3 Kunſtſchrift⸗ 
fteller3 Joſeph Urder Crowe (j.d., Bo. LV), geb. 
* London Olt. 1824, bildete ſich in Paris bei Paul 
elarode, mit weldem er 1844 nad) Rom ging. 
Im J. 1844 fehrte er nad) London zurück und 1852 
—53 beſuchte er die Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
tifa, Unter genes Gemalden find hervorzuheben: 
Goldfmiths — (1863), die Oualer 
1871), franj. Gelehrte in Agypten (1875), der 
linde Bettler (1879), die Verteidigung von London 
1643 (1882) u.fiw. 

Crumpfall, Stadt in der engl. Grafidaft Lan: 
cafter, 5 km nördlich von Mandejter, Station der 
Linie Mandejter-Radcliffe-Bacup der Lancajbire 
and Yorlſhirebahnen, hat (1881) $151 E. 

Cruyshautem, Gemeinde im Bezirk Aude— 
narde der belg. Proving —— mit 5648 E. 
Altes Schloß der Familie Desmanet de Biesme. 

Cuautla de Morelos, Stadt und Dijtrifts- 

auptort im merifan. Staate Morelos, mit der 
jauptitadt Merifo durd eine Eiſenbahn verbunden, 
iegt in einem frudjtbaren Thale und hat 14227 E., 
welde Sudermiiblen betreiben. — Der Diftrift 
Cuautla de Morelos hat 29749 E. 

* Cuba, ſpan. Inſel in Weftindien, zählt (1882) 
1521684 G., darunter 977992 Spanter, 10632 
weife Wuslander, 43811 Chinefen und 489249 
Neger. Die Musjubr an Zucker belief fich 1883 auf 
408 255 000 kg, an Cigarren auf 96 757 000, an Ta: 
baf 4777550 kg. An Eiſenbahnen waren 1496 km 
in Betrieb ,240 km im Bau. Bal. Ballon, «Due 
South; or C, past and present» (‘Bojton 1885). 

_* Cuenca, fpan. Proving, jahlt (1884) 244.915, 
die Hauptftadt Cuenca 7916 E. ; 

Cuencame, Stadt und Diftriftshauptort im 
merifan. Staate Durango, 32 km im RDO. der 
Hauptitadt Durango, bat 5730 E., Silbergruben, 
Sdmelshitten, Unbau von Zuderrohr und Baum: 
wollfabrifen. — Der Dijtrift Cuencame bat 
15198 E. = 

Culebra, cine der zu Spanien gehörenden 
weſtl. Birginijden Inſeln (ſ. d., Bo, XVI). 

*Cumana, Stadt in der Republit Venezuela, 
zaͤhlt (1883) 12051 6. 

*€umberiand (Ernſt Auguft, Sexiog von) 
hatte durd) fein Schreiben vom 11. Jult 1875 
alle Redte, die fein Vater gehabt hatte, fiir fic 
in Anſpruch genommen. Yn feinen Briefen vom 
18. Sept. 1878 an die Königin von England und 
vom 14. Jan. 1879 an den Herzog Wilhelm von 
Braunſchweig erflirte er fig, it den Fall der 
libernahme det braunfdw. Regierung, nur durd 
diejenigen Vertrage fir gebunden, durd welde 
das Herjogtum ein Teil des Deutſchen Reichs ge- 
worden ijt, nidjt durch diejenigen, welde eine Un- 
erfennung des preuf. Beſihſtandes betrafen, das 
heißt den Verzicht auf Hannover forderten, Sein 
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gſten und den Freien Stadten Deutſchlands die 

itteilung madte, dab er ald nadjtberedtigter 
Zhronerbe bes an demjelben Tage verftorbenen 
Herjogs Wilhelm von dem Herjogtum Braun: 
—* Beſitz nehme und die Regierung Aber das—⸗ 

elbe antrete, wurde vom Kaiſer nicht angenom: 
men und vom braunfdw. Staatsminijterium mit 
einer Verweifung an Kaiſer und Reid beantwortet. 
Darauf folgte das Rundfdreiben vom 4. Nov., 
worin er den Bundesmitgliedern gu bedenten gab, 
daß mit der Beeintridtigung femmes ſouveränen 
ürſtenrechts zuglei das ſouveräne Recht aller 
itglieder des Deutſchen Reichs gefährdet würde. 
©. mufte ſich damit begniigen, dab der Herzog 
Wilhelm ihm ben grofiten Teil jeines bedeutenden 
Privatvermigens und feine Schlöſſer in Braun: 
fdweig und tn Hiebing (bet Wien) vermadht hatte, 
und dab Windhorſt die ihm hinterlaſſenen Bar: 
mittel und Wertpapiere, tm Werte von mehrern 
Millionen Mark, ſicher von Braunfdweig nad 
Gmunbden bradte. Mit der Erllärung des Bundes- 
tat vom 2. Juli 1885, daf die Regrerung C.3 in 
Braunſchweig mit den Grundprinjipien der Bind: 
nisvertrage und der ReichSverfafjung nidt verein: 
bar fei, weldem Beſchluſſe der Regentidaftsrat, 
bas Staatsminifterium und ber Landtag in 
via eontiy Fs rageiy und mit der Erwählung 
de3 Prinjen Albrecht von Preußen sum Regenten 
von Braunfdweig 21. Oft. 1885 war fir C. jede 
Hoffnung, feine Pratendentenwiinfdhe erfüllt gu 
feben, abgefdnitten. (Vol. Braun{d weig.) 

Seine Gemahlin Thyra, geborene Prinjeffin 
von Danemart, wurde im Frühjahr 1887 gemitt2- 
trank und in die Leidesdorffde Privatherlanftalt 
in Dobling bei Wien gebracdt. ; 

Cumberlandfund, Cumberlandgolf, aud 
Hogarthjund genannt, tiefe Cinbudtung an 
der Sidojttijte des Baffinslandes im arftiiden 
Amerifa, ſcheidet die beiden Halbinfeln Cumber- 
fand im R. und Penny’s-Land im ©. und wurde 
1585 von Davis entdedt. Im inneriten Wintel 
bed C. unter 66° 37’ nordl. Br. und 67° 15’ weitl.L. 
von Greenwid, wurde 1882 die deutfde Polar: 
ftation Ringawa erridtet. ; 

Cura, Stadt und Hauptort eines Departements 
im Staate Gugman Blanco der fiidamerif. Republit 
Venezuela, unweit ſudlich der Oftede de3 Sees von 
Palencia, an der Straße von Caracas nach Cala: 
bozo, hli (1883) 11644 E. und hat Baumwoll: 
fultur und Handel. : 

*Curacçao, niederlind.-wejtind. Inſel, zählt 
(1884) 25015, die ganze Kolonie ——— 
43444 E., wovon 6177 auf Aruba, 4031 auf Bo— 
naire, 2460 auf St.-Gujtade, 2370 auf Saba und 
3391 auf St.Martin fommen. 

—— at, ein weſentlich aus phos⸗ 

p ibs ed Kall beftehendes Geftein, welded wahr⸗ 
k einlid) aus der Metamorphofe von Guanomafjen 
ail ye ijt, Es wird als felfige Maſſe in 
sas engen auf der nicbertinb.swenind, Inſel 
utacao gefunden und zur Fabrifation von Super: 
—— verwandt. 

*Curic6, Proving in Chile, zählt (1885) 
110998, die Hauptſtadt Curico 11000 E. 

*€urtins (Georg), nambafter Philolog, ftarb 
12, Mug. 1885 in Hermsdorf bet Warmbrunn. 

* Cuffet, Stadt im franz. Depart. Allier, zählt 
(1886) 5236, alg Gemeinde 6762 E. 


‘inte vom 18, Dft. 1884, burd) welded er allen 
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Cuſt (Robert Needham), Orientalift, geb. 1821, 
einer alten engl. Adelsfamilie entitammend, wurde 
in Eton gebildet und ging 1843 als Givilbeamter 
nad mbient, wo er bis 1869 verblieb. Seitdem 
lebt C. in London, wo er Ehrenämter bei ver: 
chiedenen wiſſenſchaftlichen Inſtituten betleidet. 

ufer mehrern Arbeiten über das moderne Yndien 
(«Linguistic and Oriental Essays», fond. 1879; 
«Sketches of Anglo-Indian life», Yond. 1880) 
fdrieb er «A sketch of the modern languages of 
East Indies» (fond. 1878); und «A sketch of the 
modern languages of Africa» (2 Bde., Lond. 
1883), weldjen «A sketch of the languages of 
Oceania» nadjolgen wird. 

*Cuxhaven, Fleden im Hamburgijden, zählt 
(1885) 2557, mit dem angrenzenden Rihebuttel 


4507 E. 

Cuypers (Peter 4,5), Architelt, geb, 1827 in 
Roermond, Provinj Limburg, befudjte die Wfade- 
mie ju Untwerpen und ijt em Hauptvertreter der 
Gotif in Holland. Bu feinen hervorragendjten 
Kirdhenbauten find ju rednen St. Katharina ju 
Cindhoven, St. Lambertus is Vedel, St. Barbara 
gu Breda, zwei Kirden in UWlfmaar, St. Bonifacius 
gu Leeuwarden, St. Jacobus ju Gravenhage, die 
Kirche sum heiligen Herjen in der Vondeljtrafe in 
Amſterdam u. ſ. w. Wud) rejtaurierte er zahlreiche 
mittelalterlide Rirden, darunter den Dom ju 
Maing. Das Hauptwerf von C. — dem Gebiet 
der profanen Kunſt ijt das Reichsmuſeum zu Unt: 
werpen (1876—85). 

uyuni, bedeutender linker Nebenfluß des 
Eſſequibo in Venezueliſch- und Britiſch-Guaigna, 
entſpringt in Venezuela zwiſchen der Sierra Uſu— 
—— und der Sierra de Rincote, fließt zuerſt nad) 
ordnordoſten, nad Aufnahme des von lints fom: 
menden goldreidjen Yuruari in vorwiegend öſtlicher 
Richtung, bildet bald nach ühbertritt auf brit. Ge— 
biet die Wafierfalle von Waita und mündet kurz 
nad Aufnahme feines gropten, von rechts fommen: 
den MNebenfluffes Majaruni unterhalb Bartifa 
Grove. Der ©. hat eine Lange von etwa 1000 km, 
von denen 795 km fdjijfbar find. : 

* Cytlonue. Bol. Sdhid, «Die Wirbelſtürme 
oder C. mit Orfangewalt» (Ofdenb. 1881). 

Eyrtométer, cin von Woillez angegebenes In⸗ 
ftrument jur Mefjung des Bruſtumfangs, befteht 
aus einer Kette von Fiſchbeinſtãbchen, die fo julcne 
mengefügt find, daß die Kette, um den Bruſtlaſten 
gelegt, nad) Abnahme und erneuter Schließung 
genau die Form bes Thorar wiedergibt. 

Cytogencs Gewebe, in der Anatomie ein aus 
fternformigen Sellen erbautes Netzgerüſt, weldes 
in feinen bald weitern, bald engern Maſchen Lymph: 
forperdjen eingeſchloſſen enthalt, bildet die Grund: 
lage der Lymphdritjen, der lymphoiden Follifel 
und der fog. Mal pignicben Kirperden der Mil}. 

* Czajkowſki (Midacl), poln. Novellift, ftarb 
18. Jan. 1886 auf feinem Gute im Gouvernement 
Tſchernigow durch Selbjtmord. Sein leptes Wert 
war «Legendy» (Yp3. 1885). : ; 

* Czarnikau, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Bromberg, zählt (1885) 70772 ©, ; 

* Czartoryfei (Prins Roman), eine Beit lang 
Porfikender der poln. Frattion im Deutiden 
Reichstage, ftarb 19. Febr. 1887 auf feinem Schloß 
RKopycjingce in Galizien. : 

gemyin, Stadt in Pofen, ſ. Tidempin, 
Bd. XV. 


Urtifel, die man unter Eg vermißt, find unter Tſch aufzuſuchen. 


ee — 


248 


*Czerny (Wlerander Karagjorgjewitih), ehe— 
maliger Fürſt von Serbien, ftarb 3. mal 1885 ju 
Semesvar, ; 

—— (Vincenz), namhafter Chirurg, geb. 
19. Nov. 1842 zu Trautenau in Böhmen, ſtudierte 
in Wien Medizin, promovierte 19. Dez. 1866, 
wirkte langere Beit als —3 an Billroths Rlinit 
und wurde 1871 als ord. Brofeffor der Chirurgie 
und Direftor der chirurgiſchen Klinik nad Frei- 
burg i. Br, berufen, eine Stellung, weldje er 1877 


Czerny — Dahme 


mit der gleiden in Heidelberg vertaufdte. Seine 
widtigiten Arbeiten, durd) welde er weſentlich zur 
Entwidelung der modernen Chirurgie beitrug, be: 
treffen hauptſächlich die Dperationen am Reblfopfe, 
Schlundrohre, Magen und Darm, an Niere und 
Gebarmutter, fowie die Raditaloperation der Her- 
nien. Wufer vielen Journalabbandlungen fdrieb 
er; «fiber die Begiehungen der Chirurgie gu den 
Naturwiffenfdhaften» (Freiburg 1872), «Beitrage 
gur operativen Chirurgie» (Stuttg. 1875). 


D. 


Daaden, Dorf im preub. Regierungsbezirk 
Koblenz, Kreis Altentirden, Station der Linie 
Griinbadh-D. der Preubilden Staatsbahnen, ijt 
Sik eines Amtsgerichts, hat Gijenerjgruben und 
ein Eiſenhüttenwerk, und zählt (1885) 1805 E. 

Dacha nennt manin Sibirien einen aus Ziegen:, 
Renntier-, Hundefellen u. a. gemachten Pel, dejjen 

aare nad) auswarts ftehen und welder auf der 

eije fiber den gewöhnlichen Pelz gezogen wird. 

Dachausmittelung ijt die Beſtimmung der 
Hauptform eines Dachs im Grundrif fir eine ge- 
— Gebäudegrundform, nad) Maßgabe gleicher 

achneigung, unter Beriidjidtigung des Trauf— 
tects und fonftiger Regeln (3. B. Vermeidung 
windſchiefer Dachfladen, Pallender Forſten u. f.w.). 
Sie muf der eigentliden Dacfonjtruttion voraus- 
geben, welde ſich mit der Herftellung des Dachge- 
riijtes aus einjelnen Verbandjtiicen bejdajtigt, 
und Hat jugleich die Beſtimmung der Lange von 
@Grat:, vere und Schiftiparren jum Swed. 

Dachsfelle. Die Felle der Dachsarten werden 
meijt geſchoren und gu Leder verarbeitet, während 
man aus dem borjtigen Haar Pinſel heritellt. Mit 
den Haaren gugerichtet, dienen fie als überzüge ju 
Jagdtaſchen, Lornijtern, Pferdegeſchirr u. a. Wm 
bejten find die Felle deutider Dachſe; dann folgen 
danifche, ungariſche, ruſſiſche, tatarifde. Wis Pel}: 
wert findet nur der nordamerif. Dads Verwen— 
bung, der weiche Behaarung hat. ; ; 

Dadian (Mehrzahl Dadianen), mingrelijdes 
Furſtengeſchlecht. Nad georgiſchen Chroniten ijt 
die Familie D. fon vor dem 10. Jahrh. be: 
taunt, und man nimmt an, daß der Name von dem 
Städichen Dadi am Fluſſe gleiden Namens in 
Mingrelien herfommt, weldes einem perſiſchen 
Emigranten fir treue Dienfte am Hofe der Bagra— 
tiden verlieben wurde, Cin Nadfomme desſelben 
empfing unter der Sarin Hafjudana einen Teil des 
peutiogn Mingrelien mit dem Titel « Firjt», und 
eine Nachkommen regierten das Land als geor: 

iſche Bajallen. Ym J. 1414 madten fie fic ſelb— 
tindig, dod waren fie wegen innerer Unruben und 
ortwabrender Kriege gendtigt, bald bei den Per: 
ern, bald bei den Türken, bald bei den Rujien 
Schutz zu ſuchen. Der lehte Sprößling diejed alten 
Stammes, Lewan D., ſtarb 1695, 

Den Beſih des Stammes rif ein armer ſwane⸗ 
tiſcher Edelmann, Kazo Tſchikuan, an ſich, der 
ſich ſpäter aud) den Namen der Fürſten D. aneig— 
nete. Georg D. —— 1803 die ruſſiſche Unter— 
thanenſchaft an, blieb aber nod) regierender Fürſt 
ſeines Landes. Auf das leßtere Recht verzichtete 


erſt Furſt Nitolaus D., als er mündig wurde. 
Als Entſchädigung empfing er von Rußland 1 Mill. 
Rubel und das Hecht, den Titel «Fürſt von Min: 
grelien» erblich fortfithren gu dürfen, der immer 
auf das älteſte Mitglied des Geſchlechts überzugehen 
hat. Furſt Nitolaus, Sohn des 1853 gejtorbenen 
Fürſten David D., wurde 4. Jan, 1847 (23. De}. 
1846) geboren, ijt mit Marie, der Tocter des Gra: 
fen Werander Adlerberg vermählt und betleidet in 
Petersburg den Nang eines Oberften und Flügel— 
abdjutanten des Raijers von Rufland. Gr wurde 
feiten3 Ruflands nad der Abdankung de3 Fürſten 
UAlerandervon Bulgarien 1886 als defjen Nachfolger 
in3 Auge genommen. Dod) fand dieje Kandidatur 
bet den Bulgaren feine günſtige Aufnahme und 
der Name des Fürſten Nikolaus trat in den Hinter= 
grund, wenn{don Rufland die Kandidatur nicht 
offisiell guritdjog. Beſitzungen der D. find die 
Sehlofjer Sugbdidi und Gordi in Mingrelien. 
Däge (Cduard), Maler, ftarb 6. Juni 1883 ju 
Berlin. ; ’ 
_— Dahlgren (Fredrik Auguſt), ſchwed. Schrift— 
ſteller, geb. 20, Sept. 1816 zu Nordmark in Werm— 
land, ſtudierte ſeit 1834 in Upſala, promovierte 
1839 und erhielt Dann eine Anſtellung am Reichs— 
ardiv (1841—61) und im geiftliden Departe- 
ment (1841—82), wo er allmabtid) jum Kan}: 
leivat (1878) bervorriidte. Als Urdivar hat er 
viel zur Verdjfentlidung der Chemnibiden «Ge: 
ſchichle des Dreipigiahrigen Kriegs» beigetragen, 
jowie auch mebrere andere widtige Urfundenpubli: 
fationen bejorgt, wie 3. B. eine Sammlung von 
Gejehentwiirfen aus der Zeit Karls IX., eine Chro- 
nif Grifs XIV., ein altſchwed. Legendarium u. a. 
Für die Bühne wirkte er als trejjlider Überſeher 
Calderons, Shakeſpeares, Moretos und Heibergs, 
und vor allem durch fetn nationale? Singſpiel 
«Vermlaindingarne» (1846), das nod) jebt ein 
auferordentlic) beliebtes Repertoireftid ijt. Er bat 
aud als Beitrag zur Gefdichte der ſchwed. Bühne 
wertvolle «Anteckningar om Stockholms teatrare 
(1866) geliefert. Als Dialeltdichter nimmt D. 
durch mehrere Sammlungen «Viser pi Varm- 
lanske Tongmile» (1875, 1876 und 1886) eine 
hervorragende Stellung ein; mebrere diejer volts- 
tumlichen Lieder find im — Lande verbreitet. 
Seit 1871 ijt D. Mitglied der Schwediſchen Ala— 
demie und hat als ſolcher eine viel verbreitete 
«Ordlista ofver Svenska Spraket» (1873; 4, Aufl. 
1880) redigiert. : : ; 
*Dahme, Stadt im preuß. Regierungsbejirk 
Potsdam, zaͤhlt (1885) 5393 E. 


Urtifel, die man unter Cz vermift, find unter Tid} aufzuſuchen. 


Dahn — Damme 
Dahn (Ludwig), Schaulpieler, ein Bruder ded | 
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adjoining territories» im Mafftab von 1:2900000 


Dichter’ Felir Dahn, geb. 12. Mar; 1845 in Miin: | mit Nachträgen bis Wpril 1884 (Washington, U.S. 


den als der Sohn des Schauſpielers Friedrid) D. 
und det Schaufpielerin Marie D.- Hausmann, 
wurde al& zweiter Liebhaber 1861 fiir das min: 
chener Hoftheater —— verließ aber dieſe Buhne 
ſchon im Sept. desſelben Jahres und trat in den 
Verband des weimariſchen Hoftheaters, dem er bis 
1865 angehörte. Von 1865 bis 1873 war er Mitglied 
des — in Berlin, wandte Ke von da nad 
Petersburg und fehrte 1878 in jeine Vaterſtadt 
guriid, wo er 15, Febr. fiir gefebte Liebhaber enga- 
giert wurde und nod jest wirlt. 

* Dahimeh, Negerjtaat im Norden der Sflaven: 
fijte Dberguineas. Bgl. Boude, «La cote des es- 
claves et le Dahomey» (Par, 1885). 

Dahr ef Kodib oder Dhor ef Chodib, der 
höchſte Gipfel de3 Libanon (ſ. d., Bd. XI), 

Daira (arab.), der Privatgrundbejis des Che: 
dive von Ägypten. ; [(1882) 586033 E. 

*Dafalieh, Provin3 in Unterägypten, zählt 

Dafar, franj. Stadt in Senegambien, Irron: 
diſſement Gorée, aM der Sudlüſte einer im Cabo 
Berde endenden Halbinjel, von der Inſel Gorée 
durch einen 2 km breiten Meeresarm getrennt, mit 
Saint-Louis, der Hauptitadt diefer franz. Kolonie, 
durch Eiſenbahn verbunden, ijt Sik eines Biſchofs, 
Miſſionsſtation, Militärpoſten, Station fran;., 
deutſcher und engl. Dampferlinien und zählt (1879) 
1035 G., worunter 200 Weifie. ; 

*Daffa, Stadt in der indo-brit. Präſidentſchaft 
Bengalen, zählt (1881) 79076, die Divifion D. 
87009396. 

* Dakota, Territorium der Vereinigten Staaten 
von Mmerifa, zählt (1885) 415610 E., worunter 
707 Farbige, 191 Chinejen, 647 Indianer; e3 hat 
195 Banfen mit 4514000 Doll. Rapital, 257 in: 
duftrielle Ctablijjements und eine Territorialfduld 
von 568200 Doll. fiber feine Aufnahme als Staat 
j. unter Amerika, S. 46%. 

Daktylitis (grd.), die Fingerentsfindung. 

Dalja, Marttileden an der Donau, im Momitat 
Veröcze in Slawonien, Station der Linien D.: 
Bosna-Brod und Szeged-Eſſek der Ungariſchen 
Staatsbahnen, zählt (1880) 4920 E., meijt Serben, 
welde lebhaften Getreidebau und Handel betreiben. 
Der Ort gehort dem ſerb. Patriarchen ju Karlowik, 
der bier cin hübſches Rajtell beſißt. Die nahe Do- 
nauinſel Sfiva bejteht aus Garten, Wderfeldern 
und et — 

* Dall (William Healy), amerik. Naturforſcher, 
widmete ſich aud ferner der Erforſchung des Terri: 
toriums Alasla, der Aleuten und der benachbarten 
Meeresteile. Wabrend der J. 1871—73 unter: 
fudhte er die Wleuten ſehr cingehend und nabm 1874 
und 1880 feine Foridungen in Wasta wieder auf. 
Den Sommer 1880 verwendete D. hauptſächlich zu 
magnetijden und aftronomijden Beobadtungen 
an Der Kuſte von Wlasta, fowie zu hydrographijden 
Unterjudungen in der Beringsſtraße in Bezug auf 
Strdmungen und Wafjertemperaturen. Am Koge: 
bue⸗ Sund wurde das Vorhandenjein einer unter: 
irdiſchen reinen Eisſchicht feftgeftellt, welde fig 
fiber eine grifere Strede Landes bedeutend na 
Norden, i A bi3 Point-Barrow erjtredt; 
Point-Barrow ſelbſt fonnte jedoch wegen der un: 
gitnftigen Eisverhältniſſe nicht erreidht werden. D. 
verdjfentlidte nod «Tribes of the extreme North- 
west» (Waſhingt. 1876) und die Rarte «Alaska and 


Coast and Geodetic Survey No. 960). 

, Dallas, Hauptitadt de3 gleidnamigen County 
im nordamerif. Staate Tera3, am Trinityfluf, an 
der Houjton: und Texas-Centraleiſenbahn, zählt 
(1880) 10358 E. und hat grofie Cijengtefereien, 
Getreideſpeicher, mehrere Fabriten, ein College und 
eine medij. Sdjule. 

Dalry, Stadt in der ſchott. Landſchaft Cunning: 
Ham, dem nördl. Teile der Grafidaft Ayr, Station 
der Linien Carlisle-Dumfrie3-Rilmarnod: Paisley: 
Glasgow und Glasgow-Kilwinning-Ayr-Stranrace 
der Glasgow and Southweſternbahn, hat (1881) 
5010 G., Kohlen⸗ und Cijenwerte, Baumwollweberei 
und cine Sdhwefelquelle, 

Daltonſches Geſetz bezieht fic auf den Druck 
oder die Spannkraft der Dämpfe in gashaltigem 
Raume. Dalton hat nämlich (1802) mittels Ver: 
—— von Flüſſigkeiten im obern luft- oder 
gashaltigen Raume eines Quedſilberbarometers 
oder auch Manometers gefunden, daß ſich in einem 
mit atmoſphäriſcher Quit oder andern Gajen ge: 
füllten Naume Diinfte von der naimliden Menge 
und Spannkraft entwideln, wie fie bei gleider 
Temperatur in demfelben Naume, wenn er fuftlece 
wiire, entitehen; nur erfolgt deren Bildung viel 
fangfamer als im fuftleeren Raume. Die Spann: 
frajt eines folden Gas: und Dunftgemenges iit 
gleid) der Summe der Spanntrafte der einjelnen 
Gaje. Dieſes Daltonſche Diffufionsgefes 
beobadjten aud) die Diinfte, welche aus geſchich— 
teten, d. h. nicht miſchbaren Flüſſigkeiten (z. B. aus 
Waſſer und Ol) ſich erheben. Bei miſchbaren Flüſ— 
ſigleiten (z. B. Alkohol und Waſſer, WAllohol und 
Ather) dagegen liegt die Spanntraft der daraus 
entitehenden Dampye jwifden dem Drude der eins 
zelnen Dünſte. Vermöge diefes Gefebes dritden 
aljo Gafe und Diinjte aut abjperrende Fliiffigteiten 
mit der Summe ihrer Spann: oder Erpanjivfrajte, 
wogegen fie auf einander gar nicht driiden, 

aly, Fluß in dem von der brit. Kolonie Sitd- 
auftralien verwalteten Territorium Nordauftralicon 
(Northern Territory), entipringt als Katherine, 
fließt zuerſt ſüdöſtlich, Dann weſtlich, nad der Auf— 
nahme des von lintS kommenden Flora River, 
nunmehr unter dem Namen D., nordweſtlich und 
miindet in die Anſon Bai des Trmor-Meeres. Der 
Strom foll bei hohem Wafferftande aufwärts bis 
zur Telegraphenjtation Katherine ſchiffbar fein, 

*Daman, portug. Kolonie in Ojtindien, zählt 
(1881) 48838 &, [23353 &. 

*Damanhur, Stadt in Ägypten, zählt (1882) 

Damenbrett (Melanargia Galatea, Tafel: In— 
fetten IL, Fig. 13, Bd. IX), ein bis 50 mm ſpan⸗ 
nender, im Juli auf Verg: und Waldwieſen gemei— 
ner Tagſchmetterling aus der Familie der Rympha: 
liden, mit braunſchwarzen, weißgeſchedten Flügeln. 
Die graue, gelbgeſtreifte Raupe lebt an Gräſern. 

Samlelte Stadt in figypten, zählt (1882) 
34044 6. ; 

Damme, Dorf im Bezirk Brügge der belg. Pro: 
ving Weftflandern, 5 km nordöſtlich von Briigge, 
am Kanal, der nad) Sluis führt, mit 1075 E., war 
einſt ein bedeutender —** und befeſtigt, ſeit 
dem Anfang des 15. Jahrh. aber durch das Zurüd— 
weichen des Meeres immer mehr zurückgegangen. 
Die hübſchen Hallen wurden 1464—68 erbaut und 
1860 reſtauriert; davor ſteht ſeit 1860 das Denkmal 
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des vidm. Dichters Jacob de Cofter von Maer: 
lant (geft. 1300) von Pidery; die gur Halfte un: 
vollendet gebliebene Ltebfrauentirde wurde 1180 ge: 
riindet, {pater vielfach veraindert; dads Johannes: 
pital riihrt von 1229 ber. 

*Damrofd (Leopold), deutſcher Mufiter, ftarb 
16. Febr. 1885 in Neuyorf. ; 

Damifterdiep, f. unter Appingadam. 

Dandenong, Ortſchaft in der brit.-aujtral. Ko— 
fonie Victoria, 30 km im SO. von Melbourne, 
Station der Eiſenbahn Melbourne: Sale, hat in 
dem naben Staatsforſt wohl die höchſten Rieſen— 
biume der Erde. : 

Dandyfieber, ſ. Denguefieber. 

* Däuemark (Kdnigreic) porte ett 1872, wo 
die radifale Partet die Mehrheit in der Zweiten 
Kammer oder dem Folfething erhielt, beſtändige 
parlamentarifde Konflilte. Der Gegentas wiſchen 
dem Follething einerfeits und dem Landsthing und 
der Regierung andererfeits ſchien unverſöhnlich ju 
cn. om (fething, das aus dem allgemeinen 

ahlrecht hervorgeht und 102 Mitglieder salt, 
gewann die radifale Partet oder, wie fie ſich felbjt 
nannte, die «Vereinigte Linke» bei den Wahlen von 
1884 mehr als 80 Sige, wahrend fie im Landsthing, 
bas aus 66 Mitgliedern befteht, von denen der Koͤ— 
nig 12 —— hat, nur etwa 12Parteigenoſſen 
hat. Konig hat nicht bloß in ———— 
gen, ſondern pce alle Befchliffe der Kammern 
ein abjolutes Veto. Die ſozialiſtiſche Propaganda 
hat in den lebten Jahren in D. große Fortidritte 
gemadt. Die oppofitionelle und ſozialiſtiſche Preſſe 
agitierte in Ropenhagen und auf dem Lande; die 

ablen von 1884 bradjten zwei Sojialdemofraten 
in das Foltething; dberall wurden Schitkenvereine 
egriindet, mit dem ausgefprodenen Swed, die 
Segierung im Notfall mit den Waffen in der Gand 
Kapitulation ju gwingen. Die Mehrheit des 
—— verfolgte das Ziel, den Konig zur An: 
nahme des Parlamentarismus und demgemaf gur 
Wahl feiner Minifter aus der raditalen Kammer: 
mehrheit zu ndtigen, um dann die unbefdrantte 
Herrſchaft ber die Regierung und das Land aus: 
uiiben. Das Mittel, das fie hierfür wählte, be: 
ftand darin, daf fie bie meijten Vorlagen der Re: 
ierung, gum Teil ohne irgend welde Debatte, ab- 
ehnte. Uber Konig Chrijtian IX., das Minijterium 
und das Landsthing lieben unerſchütterlich in 
ihrer dDurd die Verfaſſung von 1849 ihnen juge: 
wiejenen defenfiven Stellung. Go oft aud das 
goltethin in feinen Adreſſen von dem Willen des 
ofS und von der Notwendigteit einer Minijter: 
verdnderung ſprach, immer antwortete der Konig, 
das Folfething habe gar nicht dad Recht, im Namen 
des Volls gu peer died ftehe nur den vereinig: 
ten Rammern des Reichs gu; er felbjt halte re an 
der Verfafjung, und diefe gebe ihm das Redht, jeine 
Minifter nad eigenem Willen ju wahlen. Jn einer 
Zeit, wo alle Madjte grofe Rijtungen vornahmen, 
wollte die Regierung nidts verfaumen, wm Kopen: 
peaen und das Land gegen fibervaf 
chuhen, und Legte daher einen Landesverteidi- 
gungsplan vor, der die Befeſtigung Kopenhagens 
nad) der See: und Landfeite, die Anlegung von 
—*— an ben Hafen am Kleinen Belt 
und die Vergrofierung der KriegSflotte bezwedte. 
Uber das Folfething lehnte die fir dieſe Swede 
geforderten Stredite ab. GS entſtand ein perma: 
nenter Konflift: dad Follething verwarf das vor: 
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elegte Budget, das ——— enehmigte das⸗ 
—* und die Regierung ſah id gendtigt, mit 
einem proviforifden Sinanseles fortzuregieren. 
Die Erbitterung der gegen te Regierung aufge- 
hebten Bevdlferung entlud fid) 21. Oft. 1885 in 
einem YUttentat gegen den Mtinifterprafidenten 
—* ein Schriftſeher Rasmuſſen feuerte auf 
denſelben zwei Revolverſchüſſe ab, verwundete thn 
jedoch nicht. Darauf hin zogen etwa 12000 Per: 
jonen vor die —— des Miniſterpraäſidenten 
und hrachten ihm ihre Huldigungen dar. Die Ver— 
handlungen mit Ysland (f. d., Bd. IX), das eine 
felbjtindige Stellung — wurden 1874 durch 
Gewãhrung einer den Wünſchen der dortigen Be— 
vilferung entipredenden Verfaſſung —— 

Dänemarkſtraſte, Meeresarm zwiſchen der Oſt⸗ 
lüſte von Grönland und der Nordwefttiifte Islands, 
wird vont nördl. Polarkreis durchſchnitien und ver: 
bindet das Nördliche Cismeer mit dem Atlantijden 
Ocean. Ym W. der D. flieht der Oſtgrönländiſche 
Polarjtrom fidwarts. ; 

* franz. Bildhauer, 


Daniel (Joſeph Henri) 
ftarb im Sept. 1884 zu Rethel. 

Danilewfty (Ulerander ——e Michai⸗ 
lowſti⸗D.), ruff. Kriegsgeſchichtſchreiber, geb. 1790, 
wobnte als Adjutant Rutujows und ſpäter des 
Kaiſers den Feldjiigen 1812—15 bei, madte 1829 als 
Generalmajor den Donaufeldzug mit, ward 1835 
Generallieutenant, dann Senator und Mitglied des 
Regierungérats, ftarb 1848. Ym Auftrage —** 
er die Geſchichte der Feldzüge unter Alexander J. in 
ruff. Sprache und gwar 1805, 1806—7, 1808—9 
(finland. Krieg), tiirt. Rriege 1806—12, Krieg 1812 
—14. Seine Schrifien ſind zum Teil ins Deutſche 
und aud) ind Franzoſiſche überſetzt, gelten indes 
nicht fiir hinreichend hiſtoriſch treu. Deutſche fiber: 
febungen find: «Gefdicdte des vaterlandifden 
Kriegs im J. 1812» (deutſch von C. R. Goldhammer, 
Riga u. Lpz. 1840), «Denfwitrdigfeiten aus dem 
Kriege von 1813» (deutſch von G. Yatowleff, Brest. 
u. Lp}. 1837), «Darftellung de3 Feldzugs mm Frant- 
reid) im J. 1814» (deutfd) von K. von Rogkebue, 
Riga u. 2p3. 1837). lzahlt (1883) 5781 E. 

Danilotw, Kreisftadt im ruff. Gouv. Jaroflaw, 

*Dannenberg, Kreis im preuf. Regierungs⸗ 
bezirk Liineburg, sahl(t (1885) 14433 E. 

Dantan (Cdouard), franz. Maler, geb. 26. Aug. 
1848 qu Ras Sohn des Bildhauers yen Pierre 
Dantan (f. d., Bd. IV), trat in das Atelier von 
Pils cin. Er ftellte 1867 fein erſtes Bild, eine Epi- 
ode aus dem Untergang von Pompeji, aus; von 
einen weitern Gemalden find hervorzuheben: das 

ortrat feine3 an einer Marmorbiifte arbeitenden 
Pater (1872), Hercule und Omphale (1874), das 
Diskusſpiel (1875), die Rymphe Salmacis (1876), 
bas Friihftiid de3 Modells (1881) u. f. w. 

Danvers, Ort im County Eſſer im nordamerif. 
Staate Maſſachuſetts, an verjdhiedenen Eiſenbahn⸗ 
linien, hat (1880) 6598 ©., bedentende Sdub:, 
iegel« und Teppidfabrifen, cine Hochſchule und 

er Sik der neuen und fdhinen Staatsirren: 
anftalt, welde 2 Mill. Doll. ge oft pat 
* Danzig, Hauptitadt der preuß. Proving : 
preufen, gablt (1885) 114805 E., darunter 77 
—— 32796 Katholifen und 2837 . 

er Landfreis abe gablt (1885) 81568 E. 
Der HE Adel Abd Danzig zählt (1885) 
578 770 E., worunter 287 129 Proteftanten, 275365 
Ratholifen und 6526 Juden. u 


Dar Banda — Dedemsvaart 


Dar Banda, Landſchaft in Afrita, f. Banda. 
*Dardfdiling, Dijtritt der indo-brit. Prafi- 
dentidaft Bengalen, zählt (1881) 155179 E. 
Dar-ed-Salam, Hafenort des oftafrit. Gul: 
tanat3 Sanjibar (j. d. Bd. XVI, G. 840"). 
*Darfer, Land im dftl. Sudan, wurde im April 
1883 von Agypten aufgegeben und gebirte darauf 
gum Reid de Mabdi. 
arjal, Engpap, ſ. Dariel, Bd. IV. 
men, Kreis im preuß. Regierungs- 
innen, zählt (1885) 35246 E. 
adt, Hauptitadt des Großherzogtums 
Hefien, zählt (1885) 43149, mit Beffungen 
51323 & 


*Darnétal, Stadt im Depart. der Untern 

Seine, zählt (1886) 6487, als Gemeinde 6609 E. 
Darren nennt der Hittenmann das kunſtliche 
Trodnen des Holzes und Torfes, welde Brenn: 
materialien, um beim Berbrennen derjelben hobere 
Sipegrade erreiden gu löͤnnen, von ibrem Wafer: 
gebalt befreit werden miifjen. Das D. gefchieht 
zumeiſt in befondern Rammern, Darrfammern, die 
entweder direlt oder mit Hilfe verloren gebender 
Warme von andern Ofen gebheist werden. Außer 
dem heißt D. aud das Glihen on Se er Kupfer 
as 


bezirk Gu 
* 


bei Luftzutritt, welder Prozeß den Swed hat, 
leichtflüſſige Blei an die Oberfläche ded Kupfers zu 
treiben (ausſchwitzen ju laſſen), dort ju orydieren 
und mit einem Teil orydierten Kupfers in eine 
Schlacke Darrſchlade) überzuführen. 

Dar-Runga, Negerreich im mittlern Sudan, 
ſ. Runga, Bd. XIII. 

Dar Tama, Landſchaft im mittlern Sudan in 
Sunerafrifa, gwifden Wadai im W. und Dar For 
im O. liegt etwa unter 14 und 15° nördl. Br. und 
22 und 23° jt. 2. von —— 

* Darwin (Charles Robert), beruhmter Natur: 
forjder. Seine Marmorjtatue (von Bohm) wurde 
9. suai 1885 im Naturgefdidtliden Mujeum von 
Sid-Renfington enthillt. Val. Krauje, «Charles D. 
und fein Verhaltnis zu Deutidhland» (Lpz. 1885). 

*Dandet (Alphonje), franz. Romanſchrift— 
fteller. Bon ihm erſchienen nod «L’enfance d’une 
Parisienne» (1883), «Sapho. Meurs parisiennes» 

1885). Bal. Gerftmann, «Alphonje D., fein 
eben und fein Wirlen bis gum J. 1883» (2 Bde., 
Berl. 1883). _ (Krier, zählt (1885) 27305 E. 
, Kreis im preuß. Regierungsbesirt 

Dauphin (Albert), franj. Finanjminijter, geb. 
26. Hug. 1827 zu Amiens, war Advolat und Birger: 
meifter dafelbjt wahrend des Deutſch⸗Franzöſiſchen 
Kriegs, dann Prafident de3 Generalrats de3 Depart. 
Somme. Von demfelben Departement sweimal jum 
Senator ernannt, war er Mitglied ded linfen Gen: 
trums, 1879 wurde er Generalproturator am pari: 
jer Uppellhof und ühernahm im RKabinett Goblet 
(11. Dez. 1886) das Minijterium der Finanjen. 

Dans, in der Spielfarte, j. Taus, Bd. XV. 

David, Hauptitadt des Depart. Chiriqui des 
Staates Panama, f. unter Chiriqui, Bd, IV. 

*Davillier (Sean Charles, Baron de), Kunſt—⸗ 
hiftorifer, ftarh 3. Mars 1883 zu Paris. 

= Dag, Stadt im Depart. Landes, zählt (1886) 
8927, als Gemeinde 10858 E. 

* Deak (Fran3), ungar. Staatsmann; Bd. IV, 
6. 923, sweite Spalte, Zeile 8 v. u., lied: «Weijero 
ftatt «Kaijer », 

Death Valley (Thal des Todes), ödes, 48 m 
unter bem Meeresſpiegel liegendeS Thal im County 
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Ingo im nordqmerif. Staate Californien, liegt zwi⸗— 
jchen den Amargoja: auf der Ojt: und den Banas 
mintgebirgen auf der Weſtſeite. Jn der Mitte be: 
findet fid) ein abflußloſer See. 

Deauville, Seebad im franj. Depart. Calvados, 
f. unter Trouville, Bod. XV. 

*Decaisne (Joſeph), Botanifer, ſtarb 10. Febr. 
1882 ju Paris. ; 

*Decages (Louis Charles Clie Amanieu, Her: 
30g von), franz. Staatsmann, ftarb in der Nacht 
vom 16. jum 17. Sept. 1886 auf feinem Schloß 
La Grave in der Gironde. 

*Decageville, Stadt im franj. Depart. Avey: 
ron, sablt (1886) 6736, alg Gemeinde 10702 E. 

* Dechamps (Victor), Kardinal⸗Erzbiſchof von 
Medeln, ftarb 28, Sept. 1883 in Mecheln. 

Decidiia ({at.), die fog. dufere oder hinfällige 
Cihaut des Embryo, weldje aus der_verdnderten 
Gebärmutterſchleimhaut hervorgeht.(S. Embryo, 
Bd. VI, S. 98*.) ; 

Deckladung nennt man die auf dem Verde 
eines Seeſchifſs verladenen Güter, denen in man: 
chen Besiehungen gleidgeitellt werden die an die 
Seiten des Schiffs gehangten Güter. Dieſe Art 
der Verladung ijt namlic) ohne Genehmigung des 
Abladers nicht sulaffig (Handelsgefebbuch, Urt.567); 
aber aud) wenn eine ſolche Genehmigung erteilt ijt, 
erfulpiert fie ſelbſtverſtändlich den Schiffer und 
Reeder nidt, foweit dadurd) die Intereſſen der 
fibrigen Ladungsbeteiligten verleht werden, 3. B. 
wegen fiberladung ded Schiffs. Die eigentlide D. 
bleibt, wenn ihr in grofer Haveret ein Sdhaden 
oder Verluft erwadfen ijt, ſtets außer Anſatz (Ganz 
delSgefebbud), Urt. 710). 

Dedungsfabhigteit nennt man das Verhält— 
nis, in weldem eine Mehrzahl von Ausgabe: 
bewilligungen des Staatsbudgets (Staatshaus⸗ 
haltsetats) dadurch zueinander ftebt, dab zufolge 
getvomenet PVereinbarung ye en Regierung und 

oltsvertretung der Mehrbedarf bet der einen Aus— 
abebewilligung durch entſprechenden Minderbedarf 
ei der andern WAusgabebewilligung ausgegliden 
wird. Ginem Dderart jum Ausgleich gebradten 
Mehrbedarf wohnt daher die Cigenfdaft einer 
Etatüberſchreitung nicht bet. 

De Coſter (Charles Théodore Henri), ausge— 
acichneter belg. Schriftiteller, geb. 20. Mug. 1827 ju 
Minden, war erjt einige Seit Beamter, jtudierte 
dann und befjtand 1855 das Advolatenexamen. 
Seine Hauptwerke find: «Légendes flamandes» 
(Bruſſ. 1857), «Contes brabancons» (Briiff. 1861) 
und «La Légende de Thy] Ulenspiegel » ips 
1868). Letzteres Werk ift eine Cpopde in Proja; die 
Freuden und Leiden de Vols unter der Inquiſi— 
tion find darin meifterhaft befdrieben. D. ſtarb 
7. Mai 1879 in Yrelles (Vorftadt von Briijfel). 

— — eine neue Stadt Thraziens im 
tiirt. Bilajet Adrianopel, an dem gleidnamigen 
Golf de3 Agäiſchen Meers gelegen, mit 3000 E., 
meijt Grieden. D. ijt Sik eines tũrk. Muteſarifs, 
eines Kadis und mehrerer europ. Vijefonjuln und 
Agenten. Die —5 des Marigathals nimmt 
hier ihren Anfang und führt über Adrianopel nach 
Konſtantinopel. ren 

Dedemsvaart, Kanal in der niederfind. Pro: 
ving Overyſſel, 41 km fang, erftredt fid) vom Zwarte 
Water bet Haffelt bis zur Vecht bei Ane. Ce 
verdantt feinen Urfprung dem Baron Wilh. Job. 
van Dedem, der 1809 anfing, von Haſſelt aus 
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einen Kanal graben gu laſſen; 1811 war das Werk 
auf einer Strede von 19 km fertig, dod die wei: 
tere Fortlepung erfolgte erft 1852 auf Rojten der 
—— die bereits 1845 den Kanal angekauft 

atte. Die Vollendung des Kanals hat die Bildung 
neuer blühender voe Dedemsvaart mit circa 
4000 G., Slagharen und Liitten, gur Folge gebabt 
und viel zur Reigenden Woblfabrt der fog. Venn: 
folfonien und der Gegend Aberhaupt beigetragen. 


Defervescenz (lat.), das Nachlafien der Hike, 
Pat Sinfen der Temperatur bei fieberhaften Krant: 
eiten. 

Defiance, Hauptort des gleichnamigen County 
im nordameril. Staate Ohio, auf dem rechten Ufer 
bes ſchiffbaren Maumee, an der Mundung des 
Anglare, an der Wabaj hetfenbabn und dem Wabafh 
und Griefanal, hat 5907 E., eine Cifengieferet und 
Aderbaumafdinenfabrifen. 

*Deger (Crnjt), Hijtorienmaler, ftarb 27. Jan. 
1885 in Diijjeldorf. 2S 

*Deggendorf, Stadt in Niederbayern, zählt 
(1885)646@. 

+ nah Stadt in der indo-brit. Lieutenant-Gou: 
verneurſchaft de3 Pendſchab, zaͤhlt (1881) 173393, 
die Divifion Dehli zählt 1907984 C. 

*Dehra-Dun, Diftrift in den indo-brit. Nord- 
weftprovingen, zählt (1881) 144070, die Haupt: 
ftadt Dehra 18959 E. a ihe 

Dejeftionen ({at.), in der Medizin foviel wie 
Extremente, Rot. ; ; 

Som, hr tee id ein aus Hanf verfertigtes 
dünnes, aber febr fejte3 Papier sur Übertragung 
von mittels Stein: oder Kupferdrud3 mit Anwen⸗ 
dung von Defalfierlad anfgedrudten Zeid: 
— auf Porzellan⸗ oder Thonwaren. 

Dekker (Chuard Douwes), niederländ. Schrift— 
fteller, ftarb im Febr. 1887 in Nieder-Ingelheim. 

Deflinograph, ſ. Magnetograph. 

*Delagoabai, Bucht an der Ojttiijte von Siid- 
afrifa, Am 11. Dez. 1883 wurde ju Liſſabon ein 
Rertrag zwiſchen Portugal und Transvaal abge— 
ſchloſſen und ſpäter von Grofbritannien beſtätigt, 
Denke die Produlte beider Lander _von Gin: und 
Durd — ſowie alle fiir Transvaal be— 
timmte Waren von Hafenabgaben in Lourengo 


argues befreit werden, 

Deland, cine urjpriinglid aus dem Lurem: 
burgifden ftammende Sdaujpielerfamilie Schwe— 
dens. Von den Mitgliedern derfelben find ot 
dc Louts Jofeph Marie (geb. 25. 
(pril 1772 zu Stodholm, et 15. April 1823), 
ein vorzüglicher Romifer, und jeine beiden Neffen: 
Pierre Joſeph (geb, 13, Des. 1805, geft. 13. Nov. 
1862), ein Meiſter der feinern Komil, und Fredrik, 
er 1. Jan. 1812, ein trefflider Darijteller des 

piebbiirgertums, ; ; 

Delatyn, Marttjleden in der Bezirlshauptmann⸗ 
fcbaft Nadwonna im ſüdöſtl. Galizien, liegt in dem 
an —— Reizen reichen obern Thale des 
Pruth, am linken Ufer des Fluſſes, ijt Sig eines 
Bezirlsgerichts und zählt (1880) 4495 E., von 
denen 1519 Deutſche, 327 Polen und 2649 Ruthe: 
nen find. D. bat ein ärariſches Salzbergwerk und 
Calinenamt, Lerpentin:, Kalt:, Kerzen und Seifen: 
fabritation und ift als Badefurort von alters ber 
in gutem Rufe. Die nächſte Eiſenbahnſtation ijt 
Kolomea, wohin eine gute Strafe führt. 

* Delbrück (Hang), Hiſtoriler, war 1882—85 als 
Pertreter des Mansfelder Kreifes Mitglied des preuß. 





Defervesceng — Deltametall 


Abgeordnetenhaufes und feit 1884 al3 Vertreter bes 
erjten Straljunder Wabltreifes (Frangburg-Riigen) 
Mitglied des Deutiden Reidstags. Er gehört sur 
ge berg Partei. Im J. 1883 trat er in 

ie Redaction der « Preufijden —— ein; 
1885 wurde er jum außerord. Profeſſor an der Uni⸗ 
verfitdt Berlin ernannt. Bei den Reidhstagswah: 
len vom 21. Febr. 1887 wurde fein Mandat vom 
erften Stralfunder Wabhltreis ernenert. 

*Delfshaven, Stadt in der niederländ. Pro- 
ving Sidbolland, zählt (1883) 12 705 E. 

* Delft, Stadt in der niederlind, Proving Sid: 
holland, zählt (1885) 27131 &. 

* Delfzyl, Stadt in der niederlind. Proving 
Groningen, zählt (1883) 5997 E. 

Delijannis (Delyannis, Theodoros), neus 
griech. Staatsmann, geb. 1826 in Kalavryta, ftus 
Dierte die Redte in Wthen und trat 1843 in den 
dffentlichen Dienft als Supernumerarius im Mis 
— des Innern, in welchem er 1859 General⸗ 
jelretir wurde. Seit 1862 vertrat er wiederholt 
die Epardie von Gortynia in der Kammer, war 
öfters Minijter und erbielt April 1885 den Auf— 
traq, ein Miniſterium ju bilden, welches aber im 
Mai 1886 wieder abtreten mufte. 

*Delitzſch, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Merſeburg, zaͤhlt (1885) 8342, der Kreis Delitzſch 
59821 G. 

Dellinger (Rudolf), Komponift, geb. 8. Juli 
1857 ju Gradslis in Bohmen als Sohn eines Muſik⸗ 
inftrumentenmaders, lernte das Handwerk —— 
Vaters und beſuchte 1874—79 das Mujittonjerva- 
torium ju Prag. Hierauf trat er als ar adage 
in das Ordefter des Stadttheater3 in Brinn un 
wurde 1880 zweiter Kapellmeijter an diejem Theater, 
Nachdem er Kapellmeijter in Saaz, Eger, Warns: 
dorf, Prag, Saljburg und Czernowiß gewefen war, 
wurde er im Mai 1883 als Kapellmeijter an das 
Karl: Schulbe- Theater in Hamburg berufen. Hier 
begann er auch, fic) der Rompofition au widmen; 
von feinen beiden Operetten «Ton Cejfar» und 
«Lorraine» fand namentlic) erſtere grofen Beifall. 

Dellys, Stadt im Urrondijjement Tizi-Ouzou 
des Depart. Algier der franz. Kolonie Algerien, 
liegt an det Küͤſte ded Mittelmeer3, 77 km im 
OND. von der Stadt Ulgier, unmittelbar ſüdlich 
vom Vorgebirge Vengut, zerfällt in einen arabis 
{den und in einen modernen franj. Stadtteil, ift 
ein widtiger Militarpoften, zählt (1886) 13288 
meift mohammed. E. und hat cine Mofdee, eine 
dine Reede und einen Leuchtturm auf dem Rap 

engut. D. hat betradtlicden Handel mit Ge: 
treide, Wein und Oliven. D. war im Altertum 
das Rusuccurru der Romer, von weldem nod} 
Befeſtigungsreſte an der Weſtſeite der Stadt er: 
halten ſind. 

Delme, Dorf im Kreiſe Chateau-Salins des 
deutſch⸗reichsländiſchen Bezirls Lothringen, 12 km 
nordweſtlich von Chäteau⸗Salins, ijt Sth eines 
Amtsgerichts und zählt (1885) 681 GC. 

*Delmenhorft, Stadt im Grofberjogtum 
Dldenburg, sablt (1885) 6647 E. 

Deltametall, cine in England in Gebrauch ge- 
fommene Kupfer - Zink: Gijen - Legierung von gold: 
ähnlicher Farbe, aus welder durch Stanjen, 
Schmieden oder Giefen allerlei Gegenſtände, wie 
Hausgerate, Maſchinenteile, Werkseuge, naments 
lich aber Schiffsbeſchläge, Sdiffsidrauben und 
andere Vejtandteile von Schiffen hergeſtellt werden, 


Deltoid — Dent Blande 


Deltoid, cin Trapesoid oder Viered, beftehend, 
wie die Figur zeigt, aus zwei gleidjdenteligen 
Dreieden (a be und ab d) von 
gleicher Baſis, aber ungleider 
Hohe. Jn jedem D. durchſchnei⸗ 
den fic) Die Diagonalen (ab und 
c d) in rechtem Wintel. ; 

Delvaunis, ſ. Delijannis, 

Dembia, Flup in Senegam: 
bien, entfteht aus den beiden 
Flüſſen Katrima (nordweſtlich) 

—*— und RKofoulo (ſudöſtlich im NW, 

der Landſchaft Téné, welche gu 

Guta Djallon gebirt, und miindet in die Can: 
garéah = Bai de3 AUtlantijden Oceans. Das Delta 
des Stroms bildet die Konebomby-Inſeln. Der 
Thalweg der D. ijt eine von den Cingeborenen 
vielfad benubte Handelsſtraße. Yn feinem Unter: 
laufe fceidet der Fluß dic Lander Koba im N. und 
Kabitai im S., itber weldje 2. Jan. 1885 der Kom: 
mandant der deutiden Rorvette Ariadne, Kapitin 
Chiiden, die deutſche Schußherrſchaft ausrief; jedoch 
ab das Deutſche Reich ſeine Anſprüche a diefe 

Sebiete auf, als Frankreich nachwies, dab die beiden 
genannten, jest gum Dijtrift Rivitres du Sud ge: 
zählten Landfdaften bereits durch Vertrag vom 
3. Sept. 1884 dem franj. Broteftorat unterftellt 
worden waren. 

Deméuyfalva, Dorf, ſ. Demanova, Bd. V. 

*Demidow. Der von Paul Ritolajewitid D., 
gek. 1840, bei der faijerl. Utademie gejtiftete fog. 

emidowſche Preis betrug 5000 Rubel, die von 
1831 bis 1867 alljahrlich von der Ufademie fiir die 
beften wiffenjdaftliden und litterarijden Werke in 
ruſſ. Sprache verteilt wurden. ; 

*Demmin, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stettin, zählt (1885) 10546, der Kreis Demmin 
46464 6. 

*Demmiler (Georg Udolf), Architelt und ſozial— 
demokratiſcher Politifer, ftarb 2, Jan. 1886 in 

werin. 
Denain, Stadt im franj. Depart Nord, zählt 
(1886) 15 734, al8 Gemeinde 17832 E. 

Dengis (tirt., eer), Name verfdiedener Seen 
in der Kirgiſiſchen Steppe, unter andern aud) de8 
Ballaſchſees. 

Denguefieber, aud Dandyfieber, Polka— 
oder Inſolationsfieber, cine in Amerila, Oſt— 
indien, China und fignpten endemiſch auftretende 
Infektionskrankheit, welche unter den Symptomen 
eines afuten fieberhaften, von Ausſchlag begleiteten 
Rheumatismus auftritt. Die Kranken werden meiſt 
ganz plötzlich unter Mattigleit, Kopfſchmerzen, 
gaſtriſchen Beſchwerden und mehr oder weniger 
auboriprodencn Fiebererſcheinungen von aufer: 
ordentlid) beftigen Gelent: und Muslkelſchmerzen 
befallen, durch weldje oft jede altive und pafjive 
Bewegung des Kranten unmöglich wird; bejonders 
——— pflegen die Finger, Hand-, Zehen- und 
Subgelente, fowie der Naden und die Wirbelfaule 
ju fein. Gegen das Ende des dritten Tags tritt 
unter reichlichem Schweiß ein unregelmäßiger bell: 
toter, wenig erhabener Hautausjdhlag aus, Mandel: 
und andere Driijen{dwellungen, dfter auc) Speichel⸗ 
fluß, treten binju, bis nad) weitern drei Tagen 
unter ftarfer Abſchuppung der Haut die Cridei: 
nungen fdnell nadlajjen und Geneſung erfolgt. 
Hautig bleibt langere Seit ein auffallendes Gefihl 
von Schwäche juriid, troßdem ijt das D. feine ges 
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fährliche Kranlheit; Tobdes fille a u den 
groͤßten Seltenheiten. Die Behandlung —2* in 
kühlenden Getränken, ſowie Ableitungen auf den 
Darm, Einreibungen der ſchmerzenden Gelente mit 
warmem Of und Einhüllen derfelben in Watte; 
innerlich werden Eleinere Dofen Chinin oder Salis 
cylſäure empfoblen. 
Denhardt (Vriider Clemens und Guftav), Ufrifas 
forfder, geb. in Zeik, unternahmen 1878—79 mit 
dem Arzte G. A. Fiſcher eine Forfdun —* in 
dem Gebiete des oſtafrikaniſchen, im Witulande 
miindenden Tanafluſſes. Sie befubren zunächſt den 
Ofiflug, dann den Tana bis Maffa. Zurüdgelehrt 
nad Curopa, bemiihte fic) Clemens D., die Mittel 
ur Gewinnung des von thm durchzogenen Gebietes 
r den deutſchen Handel aufgutreiben. Ym J. 1882 
clang ihm die Bildung des Tana-Romitees zur 
ealijierung ſeines Rolonialplanes, 1884 trat bad: 
felbe endgitltig zuſammen und bradte, unterſtützt von 
der Ufademie der Wiſſenſchaften su Berlin, die Mit: 
tel fiir eine neue Erpedition der Briider . zuſam⸗ 
men. Im Oft. 1884 traten lebtere ihre zweite Reiſe 
an; cbr. 1885 trafen fie auf der Inſel Lamu an 
der Witulüſte cin. Dort wurde das beabfidtigte 
direfte Vordringen sunt Tana durd die Agitationen 
de3 Sultans von Zanzibar verhindert. Erſt Ende 
März gelang e3, nad dem —— uberzuſetzen, 
— im April die überſiedelung nach Witu er— 
folgte. Der dort reſidierende Sultan der Sugheli 
bat um ein Freundſchafts- und Schutzverhältnis 
mit Deutſchland, wie er einen ſolchen Wunſch bereits 
1867 dem König von Preußen unterbreitet habe; er 
verlaufte gleidjeitig an Clemens D. einen Gebiets⸗ 
teil von etwa 50 qkm Areal mit allen Hoheits⸗ und 
Privatredten bei Kann am Tanantindungsarm 
Oſi, und bald darauf ein anderes etwa 1300 qkm 
großes Gebiet mit einer Kuſtenerſtreluung von etwa 
60 km. Ym Juli traf Clemens D. wieder in Berlin 
ein, wabrend fein Bruder in Lamu blieb. Lekterer 
führte 1887 eine Erforſchung des Hinterlandes des 
unter deutſchem Sdube ftehenden Guabelilandes 
au. Clemens D. trat dann alle feine Redhte an 
ein aus dem Schofe de3 Deutſchen Kolonialvereins 
hervorgegangenes Komitee ab, das fid) neuerdings 
jut Deutfden Witugeſellſchaft erweiterte. 
ber die von den Briidern D, gemeinfam mit 
Fiſcher unternommene erfte Reije wurde beridtet 
ut den «Mitteilungen ber Geographijdhen Geſell— 
{abate in Hamburg» (1876/77 u. 1878/79), ſowie in 
ex «Seitidrift der Geſellſchaft fir Crofunde ju 
Berlin» (1884); über die zweite D.ſche Erpedition 
val. « Deutfde Kolonialjeitung» (1886, Heft 14). 
Dentaphon, cin Hdrapparat von ähnlicher 
Konjtruttion wie das Audiphon (jf. d.). ; 
Dent Blande, deutid Steinbodhorn, eine 
ber edelſten Berggeftalten der Alpen, erhebt fid 
11 km wejtlid) von Sermatt im ſchweiz. Ranton 
Wallis, als Knotenpunkt de3 vergletiderten Ges 
birgsſtods, der, nordlid) vom Hauptfanrme der 
Wallifer oder Penniniſchen Alpen —— 
die oberſten Thalgriinde von Zmutt (Nitolaithal), 
Bricolla (Val d’Hérens) und Zinal (Val dAnni— 
vier’) ſcheidet, gu 4364 m Hohe Aber dem Meere. 
Der Berg, eine ſcharfgeſchnittene, vierfantige 
Gneispyramide, deren duntle Felswande von Eis— 
und Firnfeldern durdjogen werden, fallt nad 
Weſten mit hohen, ſchroffen FelSpfeilern und fteilen 
Gletſchern jum Beden des Ferpeclegletiders ab, 
dem die Borgne, der Fluß des Val d'Hérens, 
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entitrdmt; der Oſtfuß wird von den obern Stufen des 
Durand: oder Zinalgletiders umſchloſſen; ſudlich 
fentt ſich der Schönbuͤhlgletſcher jum Zmuttgletſcher 
hinab, Die erjte Peitel ung der D. wurde 1862 
von den engl. Klubbiſten Kennedy und Wigram von 
Bricolla aus über die Sidfante ausgefithrt. Seit: 
her ijt der Berg, obwohl die Vejteigung fehr ſchwie— 
rig ijt, mehrfad bejtiegen worden. tuder, 
«liber Gis und Sdnee» (Vern 1869—83). 

aly se ag nel ju Oceanien gehö⸗ 
rende Ynfeln im . von Reuguinea, zwiſchen 
9° und 10° 10’ ſadl. Br. fowie gwifden 150° und 
151° 20' öſtl. L. von Greenwid; fie haben einen 
Hladeninbalt von 3140 qkm und find feit April 
1885 britijd. Der Archipel umfaßt die größern 
Snfelu Goodenough (880 qkm; durd die Aber 
20 km breite Ward Hunt-⸗Straße von Kap Moresby 
Neuguineas getrennt), Fergufjon (1320 qkm) und 
Normanby (880 qkm, burg bie 15 km breite Gö⸗ 
iden: Strafe vom Ojttap Neuguineas gefchieden), 
ferner die fleinen Gilande Sunday, zwiſchen Goode: 
nough und Fergufjon, Welle (655 qkm), Goulvain 
und Harris, a yerguijon und Normanby. 

*Deoband, Stadt in den indo-brit. Nordweft: 
provinjen, zählt aie 22116 &. 

Depilation (lat.), das aus fosmetijden Rück— 
fidjten oder gu Heiljweden vorgenommene Mus: 
jichen der Haare vermittelft der Cilienpincette; 
Depilatoria, CEnthaarungsmittel, Mittel fir 
Vertilgung der Haare (Sdwefelarjen, Ählall, Cal: 
cium: oder Natriumbydrojulphid u. a.). 

* Depretis (Agoſtino), ita — fy 
fid), naddem er im Mai 1881 fein erneutes Mini: 
ftertum gebildet hatte, in einer parlamentarijd 
auferordentlich günſtigen Stellung. Died erflarte 
fid) gum Teil aus feiner Gefdhidlidfeit, gum Teil 
Daraus, dab die Oppofition der Rechten unter 
Minghetti unter der Bedingung, dah das Mini: 
ſterium —— liberale Bahnen wandeln werde, 
jahrelang fiir D. ſtimmte. Die allgemeinen Wah— 
len vom Olt. und Nov. 1882, die nach einem neuen 
Wahlgeſetz ſtattfanden, verſchafften ihm in der 
Kammier eine große Mehrheit, die ſich freilich in 
vielen Fallen, wo nicht die Perſon des Minijter: 
prajidenten unmittelbar mit im Spiel war, jer: 
brodelte. Mus den parlamentarijden Rampfen im 
Frühling 1836 ging D. nur mit einer Mehrheit von 
15 Stimmen hervor, die — Wahlen im 
Mai jedoch befeſtigten ſeine Stellung wieder. Als 
———— Niederlage der Italiener bei Maſſauah 
der Miniſter des Auswärtigen, Graf Robilant 
(j. d.) 3. Febr. 1887 um ſeine Entlaſſung nachſ nt 
und damit das ganje Rabinett D. ins Wanken 
fam, entjtand eine langere Kabinettskriſis, welde 
erjt Anfang April sum Abjdlug tam. D. blied 
Viinijterprafident , gab aber dad Portefeuille des 
Innern an Crispi ab und übernahm an Stelle des 
aus dem Kabinett ausfdheidenden Grafen Robilant 
das Minifterium des Uuswartigen. (S. Jtalien.) 

*Deradfdat, Divifjion der indo-brit. Lieute: 
nant-Gouverneurfdaft, zablt (1881) 1137572 E. 

* Dera: Jemail-Chan, Stadt im indo-brit. 
Pendſchab, ;ahlt (1881) 22 164 E. 

*Derbent, Hafen: und Hauptitadt des ruff. 
fautaj. Gebiets Dagejtan, zählt (1884) 14750 E. 

*Derby, Stadt in England, jahlt (1885) 
89691 G. 

* Derby (Coward Henry Stanley, Graf von), 
brit. Staatsmann, befleidete fein Amt als Kolonial: 
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miniſter bid gum Sturze des Miniſteriums Glad: 
ftone im Juni 1885, Obgleich er die während fei- 
net Berwaltung auftaudenden ſchwierigen Fragen 
des Verhaltens Englands ju der neuen deutſchen 
Kolonialpolitik und der Konfoderation der aujtral. 
Kolonien mit ſtaatsmänniſchem Gefdhid behandelt 
hatte, fand er in bem nadjten liberalen Minifterium 
vom —* 1886 feine Stelle, weil er der von Glad⸗ 
ftone beabfictigten Lojung ber iriſchen Frage ab: 
eneigt war. In der That ſchloß er ſich *2 der 
iberalen Unionspartei an, zu deren vornehmſten 
Mitgliedern er noch jest zählt. 

Dermatomyfofen (grih.), die urd parafitijde 
—* verurſachten Hautkrankheiten. 
te — oder Dermatofe (grch.), Haut: 

ankheit. 

Dermatogzoén (grch.), tieriſche Hautſchmarotzer; 
Dermatojzoondjen, die durch dieſelben verur— 
ſachten Hautkrankheiten. — 

*Dernburg (Fricdr.), Publiziſt, nahm 1883 als 
Berichterſtatter an der Hetje des Kronprinzen ded 
Deutiden Reichs nach Spanien teil und verdffent: 
lidte bieriiber «Des deutſchen Kronprinzen Reiſe 
nad Spanien und Rom. Rerfeffigen» — 1884). 
Ferner erjdienen von ihm Rule te» (Berl. 
1885) und «Berliner Gefdichten» (Berl. 1886). 

*Deroulede (Paul), fran}. Didter, befannt 
durch feinen fanatijden Deutidenhab. Bei den 
Nachwahlen gur Deputiertenfammer vom 13. De3. 
1885 in Parts erbielt er als die «vivante incar- 
nation de la revanche» 104000 Stimmen, wurde 
aber nidjt gewablt. Um fiir —— Stimmung 
ju machen und gegen Deutſchland aufzureizen, un: 
ternabm er 1886 etme Reiſe durch einen gropen Teil 
von Curopa, vermied aber dabei dad deutſche Ge: 
biet, und wurde befonder3 in Petersburg und Ro: 
penhagen als Deut}denfeind ſehr gefeiert. 

Derwent, Stadt im Kreije Banjaluta in Bos: 
nien, liegt in flader Gegend am Utrinaflufie , der 
jur Save geht, ſüdlich von Bosniſch-Brod und zählt 
(1881) 4449 E., darunter 2639 Mohammedaner, 
478 orient.-orthodore, 1192 fath. Chrijten und 128 
Israeliten. D. ijt eine Hauptitation der Bosna: 
bahn, die von Brod nad Serajewo zieht. 

*De Sanctié (Francesco), ital. Staatsmann 
und Scriftiteller, ftarb 29, Dez. 1883 gu Neapel. 

Desprets (Céjar Mafuete), befannter franj. 
Phyſiler, geb. 10. Mai 1792 gu Leffines in Belgien, 
war Profeſſor der Phyſik in Paris am Collége 
Henri LV., an der Polytednijden Sule und julest 
an der Sorbonne; er war aud Mitglied der parijer 
Afademie der Wiſſenſchaften, in deren Schriften 
(«Comptes renduss), fowie in den parifer «Annales 
chim. et phys.» (1817—56) feine jablreiden und 
vorzüglichen Arbeiten erfdienen find. Diefelben 
betreffen: das Mariotteſche Gefek, die Grengen der 
Hörbarkeit, die Ausdehnung des Waſſers, die 
Warmeleitung, das Schmelzen, dad Gefrieren des 
Wafjers, die Verdampfungs:, Verbrennungs: und 
Lebenswarme, das eleftrijde meg die eleftrijde 
Leitung der Hliffigkeiten, die Crgriindung der 
galvaniiden Ketten nach vielen Seiten bin, ins 
befondere nad) der hemijden Ridtung u. jf. w. Er 
ftarb 15. März 1863. 

*De Spuches (Giujeppe), Fürſt von Galati, 
ital, Staatsmann, Gelehrter und Didter, ftarb im 
Nov. 1884, 

*Deffan, Hauptitadt de3 Herjogtums Anhalt, 

paGlt (1885) 27584 ©. 
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: i Deffetwffy (Marcell, Graf von), ſtarb 3. Mary 


 Detachierapparat ijt an Sdiffen eine Bor: 
ridtung, um im Falle, daf jemand über Bord fallt, 
miglicd — und noch bevor das Saif in fet: 
nem Laufe pent werden kann, ein Boot ju 
Waffer ju lafjen, Man hat died auf die verſchie— 
denjte Art gu erreichen gejudt, ohne su einem ein: 
heitlicben Reſultat zu gelangen und Gefabr gänz— 
lid) auszuſchließen; die Hauptaufgabe beſteht darin, 
das mit feiner B ——— Boot im 
Augenblick, wo es das Waſſer berührt, gleichzeitig 
von ſeinen vordern und hintern Flaſchenzügen, in 
denen es hangt, ju löſen, weil ſonſt bei Fahrt des 
Schiffs ſehr leicht ein Uni chlagen die Folge tft. 
* old, Hauptitadt des Fürſtentums Lippe, 
yiblt (1885) 8913 G. 
*Denben, Dorf im fadf. Regierungsbesirf 
Dresden, zaͤhlt (1885) 6496 E. 
* Denti Däniſcher Krieg von 1864. 
ber neueften Zeit erjdien nod: «Der Deutſch- 
Danifche Krieg 1864» (herausgegeben von der a 
geſchichtlichen Abteilung des Grofen Generaljtabes 
2 Bde. mit Karten und Plänen, Berl. 1886 fg.) 
Deutſche Feftungen, ſ. unter Deut}des 
Heerwefen, S. 257. 
ale Flaggen, Abbildungen derfelben, 
j. Tafel: Flaggen des Deutiden Reichs ju 
Artikel: Flaggen. ; 
Dentiche freifinnige Partei, Name der im 
Mar; 1884 durd Vereinigung i pig pe pet 
(j.d., Bd, Vil) und der Liberalen Vereinigung 
(i. Sejefitoniften, Bd, XIV) gebildeten Parter. 
Die Mitgliederzahl derjelben belief fic) in dem am 
14. Jan. 1887 aufgelöſten Deutſchen Reichstage auf 
64; fie wurde dDurd die Neuwahlen vom 21. Febr. 
jebr reduziert (ext 12), ftieq aber bei den Stid: 
wabhlen zu Anfang Mary durd) Unterſtützung der 
ultramontanen und foztaldemofratijden Wabler 
auf 32, (S.u. Deutfdland und Deutſches 
Reidh, geſchichtlich.) 
che Handelsmarine, f.unter Deutſch⸗ 
land und Deutſches Reid, S. 265. 
*Deutſches Seerweſen. Die bejtindige Ver: 
mehrung der Kriegs⸗ und Friedensftirte des franzö⸗ 
fiichen und de3 ruſſiſchen Seeres und eine Rethe von 
in Frankreich getroffenen militäriſchen Maßnahmen, 
weldye nur als Vorbercitungen gu einem Angriffs⸗ 
friege gegen Deutfdland gedeutet werden tonnten, 
notigten die ReidhSregierung im Nov. 1886 dazu, 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf zur — 
der Friedensſtärke des Reichsheeres vorzu — 
Die Vorlage beanſpruchte eine Erhöhung 
Mannſchaftsſtandes 5 Anrechnung der Dhhuiere 
und Ginjahrig-Fretwilligen) um 41135 Mann, fo: 
dah derjelbe wieder den im Reichsmilitärgeſeß vom 
2. Mai 1874 vorgejehenen Betrag von 1 Pro}. der 
Bevöllerung nad) dem Stande aur eit der lehten 
Vollszahlung (vom 1. Dez. 1885) erreidhte und war 
im ftbrigen mit beſonderer Rücſicht auf thunlichſte 
inderung det aud der Heeresvermehrung er: 
wadjenden Ausgaben bearbeitet. Die einmaligen, 
zur Errichtung der —— deren Bewaffnung, 
Ausruſtung und Belleidung erforderlichen Aus— 
gaben wurden auf 24200000 Mark und die fort: 
dauernden Mehrausgaben (mit Einſchluß der ſpä⸗ 
terhin notwendig werdenden Erhöhung des Ben: 
fionsfonds) auf 23000000 Mark (17820000 Mart 
fir Preufen, 2350000 Mart fir Sachſen, 
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630000 Mart fiir Wiirttemberg und 2200000 Mart 
fiir Bayern) veranfdlagt. Von der BVermehrung 
det Kavallerie und reitenden Artillerie wurde ganj 
abgefehen, die Sahl der neu zu erridtenden Stabe 
auperordentlich, fogar unter Uujfgebung altbewährter 
Organijationsgrundjake eingeſchränkt, und die 
Notwendigteit der beanſpruchten Heeresvermehrun 
in einer Denfidrift, pi danad in den Kommiſ— 
fionSverhandlungen ſeitens der Regierung ausführ⸗ 
lid) begriindet und mit einer bis an die äußerſte 
Grenze der politijden Zuläſſigleit gehenden Offen- 
heit dargelegt. Mit der Vermehrung der Friedend- 
ſtärle des Heeres mufte eine Vermehrung der jabr: 
liden Refruteneinftellung um 13—14000 Mann 
vorgejeben werden; dod) wurde der Nachweis ge: 
führt, daf nad) den Ergebniſſen des Erſaßgeſchäfts 
im J. 1885 rund 20000 Dienſttaugliche und abtimm: 
liche Militärpflichtige als «hbersahlign suriidgeftellt 
werden mußten und deShalb feinerlet Anderung der 
fiber die Militardienftpflict und das Erſahweſen er: 
lafjenen Gejebe und Verordnungen durd) die vers 
mehrte Aushebung bedingt werde. ; 

Nach der Regierungevorlage follten new errichtet 
werden: 2 Divitonsiabe (fiir Dritte Divifionen beim 
XI. und XV. Urmeeforps, unter Gingeben ded bein 
XIL. Armeekorps bejtehenden Stabes der nunmedr 
eingehenden Ravalleriedivifion), 4 Snfanterie: (je 2 
beim XIL. und XV. Urmeeforps) und 1 Ravallerie: 
(betm XII. Armeetorps) Brigadeſtäbe, 5 Jnfanteries 
regimenter ju je dret Bataillonen (4 preußiſche zur 
Bildung der beim XV. Wrmeeforps neu erridteten 
33. Divifion und 1 fachfifdes beim XII. Armeeforps), 
15 preufijde, verſchiedenen Regimentern als vierte 
Bataillone zuzuweiſende Jnfanteriebataillone, 1 fad: 
ſiſches Sagerbataillon beim XII. Armeclorps fitr die 
neuerrichtete 32. Divifion, 21 Wbteilungsjtabe der 
Heldartillerie (16 preupijde, Zbayriſche, Nächſiſcher, 
2 wiirttembergifde), 24 fobrente Seldbatterien 
(17 preußiſche, 2 bayriſche, 3 ſächſiſche, 2 wiirttem: 
bergiſche), 3 Bataillonsftabe (2 preufifde, 1 bay- 
riſcher) und 9 Kompagnien (6 preupijde, 1 bay: 
riſche, 1 fachfifche, 1 witrttembergifde) Gijenbabn: 
truppe, 1 preupijde Pionierfompagme als Stamm 
fiir die Heldtelegraphenabteilungen und 14 Train: 
fompagnien (12 preußiſche, 1ſächſiſche und 1 wiirt: 
tembergijde). Bei der Ravatleriefolltediefogenannte 
Rekrutenvalanz in Zukunft fortfallen, auch wird die 
etatsmapige Friedensftirte einer Anzahl von an der 
djtliden und weftlicjen Reichsgrenze ftehenden In— 
fanterieregimentern etwas vermehrt. Die neue Frie⸗ 
denspräſenzziffer von 468409 Mann wurde wegen 
der bedrohlichen politifden Lage ſchon vont 1. April 
1887 und, wie bisher, auf fieben Jahre (Septennat) 
von der Hegierung beanjprudt. 

Im ReichStage wurde der Gefebentwurf nage 
einer Kommiffion zur Vorberatung iberwiejen und 
die eigentliche Beratung geflijjentlid) bis in den 
Januar binein verzögert, um die Reichsregierung, 
da ingwilden aus rants und Rupland fort 
geſeht Nachridten ber weitere Kriegsvorbereitun: 
gen einliefen und nachteilig auf Handel und Verlehr 
wirlten, willfabrig fir andere, anf die Abſchwächung 
der Machthefugniſſe des Kaiſers und Vermehrung 
de8 Meritalen und parlamentarifden Einfluſſes ge- 
ridjtete Beftrebungen der verfdiedenartigen, in der 
Perfolgung diefer Biele jedoch Rbereinjtimmenden 

olit. Parteien (Protefiler, Dinen, Welfen, Por 
en, Centrum, VolfSpartei und Deutfchfreifinnige) 
gu machen, welche zuſammen über die Mehrzahl der 


256 Deutſches 


Stimmen im Reidhstage verfügten. Wm 14. Yan. 
1887 wurde dic Militarvorlage vom ReidStage in 
zweiter md in einer, wie vorher befannt gegeben 
war, für die Reichsregierung unannehmbaren Form 
(nur auf 3 anjtatt 7 Jahre) von dem Reidstage 
gegen die Stimmen der Ronfervativen, der Reichs— 
partei und der Nationalliberalen (die Sozialdemo— 
fraten enthielten fic) der Abſtimmung, da fie in der 
dritten Lejung gegen die ganze Vorlage jtimmen woll: 
ten)angenommen, undunmittelbar nad der Abſtim— 
mung de Reichstags vom Reichslanzler im Namen 
des Kaiſers auf Grund eines in der Erwartung eines 
derartigen Ergebniſſes der Verhandlungen vom 
Bundesrate bereits tags zuvor ———— Beſchluſſes 
aufgeloöſt. Wm 21. Febr. fanden Neuwahlen gum 
Reichstage ſtatt, ** eine ftarfe Vermehrung der 
drei jtaatserbaltenden Parteien ergaben. Der neue 
Reichstag trat am 3, Mary 1887 in Berlin gu: 
ſammen und nahm ohne nodmalige fommifjarijde 
Vorberatung die von der Regierung fogleid unver- 
ändert wieder cingebradjte Militärvorlage, welde 
als befonders dringlid) bezeichnet worden war, mit 
bedeutender Mehrheit (aud) ein Teil de Centrums 
und der unter den Deutidfreijinnigen — 
ehemaligen Sezeſſioniſten Nacmten fit diejelbe) an, 
worauf diefelbe 11, Marj 1887 als Gejes verfindet 
wurde. Dieſes Gefes ftellt in 8. 1 die Friedens— 
präſenzſtärle de Heered an Mannfdaften fiir die 
Seit vom 1, Wpril 1887 bis gum 31. Marg 1894 
auf 468409 feft, wobet die Cinjahrig-Freiwilligen 
nicht in Unrednung fommen, — 2 beſtimmt: vom 
1. April 1887 ab werden die Infanterie in 534 Ba: 
taillone, die Ravallerie in 465 Esladrons, die Feld: 
artillerie in 364 Batterien, die Fufartillerie in 31, 
bie Pionicre in 19 und der Train in 18 Bataillone 
formiert. Mod) an demjelben Tage (11. März) 
ergingen fiir den oe der preufifden Militar: 
verwaltung die erforderliden Ausfihrungsverord: 
nungen, die 1, April 1887 allenthalben durchgeführt 
fein muften, W Straßburg i. E. wurden die Stabe 
der neuen 33. Divifion, dort und in Mteh die der 
65, und 66. Jufanteriebrigaden erridtet, And in 
Elſaß⸗Lothringen die Ynfanterieregimenter Nr. 135 
bis 138 und 4 vierte Bataillone der Regimenter 
Mr. 17, 112, 113 und 114 des XIV. UArmeetorps. 
Beim VII. Urmecforps erhalten ebenfalls 4 Regi: 
menter (Mr. 13, 16, 39 und 53), beim VIIL (Nr. 40 
und 65) und beim XI. Urmeeforps (Nr. 80 und 83) 
2 Regimenter vierte Bataillone, ſodaß die der 

eſtgrenze zunächſt ftehenden Korps iberhaupt um 
24 Bataillone Ynfanterie verjtart werden. Bom 
II. Armeeforp3 erhalten 2 (Nr. 14 und 129), vom 
VI. cin Regiment (Nr, 18) vierte Bataillone, dod 
find im Verlaufe der yelie 1885 und 1886 bereits 
die Garnijonen im äußerſten Often durch Truppen: 
teile aus dem Innern des Reichs namhaft verſtärkt 
worden, ſodaß auch die Oſtgrenze gegen eine etwaige 
fiberrajdung durd die in den Weidjelgouverne: 
ments in bedcutender Starke verfammelten ruff. 
Truppen bejjer, al died fraperdin fiir geboten er: 
adjtet wurde, fidergeftellt ijt, Neue Whteilungs- 
ftabe und Batterien werden bei den Feldartillerie: 
tegimentern 2. Garde, Nr. 14 bis 27, Nr. 30 und 
31 erridjtet, ſodaß in Sutunft alle Regimenter mit 
Ausnahme des 25. (grofbersogl. heſſiſchen) drei 
Abteilungen ju je 3 Batterien, wie die Korps: 
artillericregimenter, befiken, dad 25. Feldartillerie- 
regiment erhalt eine 6. Batterie. 5 reitende und 
24 fabvende Feldbatterien in dex Nahe der Oſt- und 
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Weſtgrenze erhielten 6 befpannte Gefdiike und 
4 Fejtungsartilleriebataillone einen um je 128 
Mann erhöhten Friedensftand. Das Cifenbabn: 
regiment wird auf 4 Bataillone gebradt und um 
6 preußiſche, 1 ſächſiſche und 1 württembergiſche 
Kompagnie, dieſe beiden im 4. Bataillon, verſtärkt, 
außerdem wird die dieſem Regiment zugeteilte Luft⸗ 
ſchifferabteilung (ſ. d.), die bisher aus abfomman: 
dierten Mannſchaften beſtand, etatsmäßig. Das 
Garde-Pionierbataillon exhielt eine 5. Kompagnie 
alg Stamm fiir die Feldtelegraphenabteilungen. 
Bei den Trainbataillonen Nr. 1, 3 bid 11, 14 und 
15 wird je eine dritte Rompagnie erridtet. Wud 
über die gum Teil nur vorlaufige Unterbringung 
der neuen Truppenteile find 11. Marg Bejtimmun: 
gen erlafjen worden, ebenſo über einige dadurd be: 
dingte Garnifonveranderungen beftehender Trup- 
pen («Urmeeverordnungsblatt», 1887, Nr. 7). Fir 
die Fufartillerie wurde eine befondere General: 
infpettion erridtet, ſodaß diefe Waſſe nunmehr 
volljtandig von der Feldartillerie getrennt ijt. Dire 
beiden bisher vorhandenen Fußartillerieinſpeltio— 
nen find eingegangen, dod) filbren die 4 Fußartille⸗ 
riebrigaden fortan die Bezeichnung Subartilleries 
inſpeltionen. — 

In Bayern werden bei der Feldartillerie 2 Abtei⸗ 
lungsſtäbe und 2 Batterien, jowie der Stab und 
1 Kompagnie fiir bas aus nunmehr zwei Kompag- 
nien beftehende my Meander eg aufgeftellt, in 
Sachſen die Stabe fiir die 32. Divifion, die 63. und 
64, Snfanteriebrigade, ferner 1 Jnfanterieregiment 
(Mr. 139), 1 Jagerbataillon (Mr. 15), bei der Feld- 
artillerie 1 Ubtetlungsjtab und 3 Batterien, 1 Eiſen⸗ 
babu: und 1 Trainfompagnie, jowie der Stab fir 
die Kavalleriebrigade der 32. Divijion, wogegen 
der Stab der facfifden Ravalleriedivijion, deren 
Hepimenter brigadeweije den drei Divifionen des 
XII. Armeelorps iiberwiejen werden, fortfallt. Jn 
Wiirttemberg werden bei der Feldartillerie 2 Abtei⸗ 
lungsſtãbe und 2 Batterien, auferdem 1 Eiſenbahn⸗ 
und 1 Trainfompagnie neu — 

m ganjen Reichsgebiete werden demnach die 
Feldartillerteregimenter aus je 3 WAbtetlungen ju 
3 Batterien bejtehen, nur das 25, aus 2 Ubteilun: 
gen zu 3 Batterien und die beiden ſächſiſchen aus je 
3Ubteilungen mit zuſammen 23 Batterien (darunter 
2 reitende), ſodaß fiir die dritte (32.) Divifion des 
XIL. Armeeforps ebenfall8, ohne das Korpsartillerie⸗ 
regiment ju ſchwächen, 4 Feldbatterien vorhanden 
find. Ebenſo werden alleTrainbataillone drei Rom- 
pagnien ſtark. (Val. Feldartillerie.) Camt- 
lide Urmeeforp3 zahlen zwei Divifionen, das XL, 
XIL. und XV. deren drei, und beim Gardeforps, J. 
und XV. Urmeeforps find {con im yon Raval: 
leriedivifionen —55* Das XV. Armeclorps 

ählt mit Einſchluß der der 30, Divifion sugeteilten 

ayr. Vefakungsbrigade 16 Ynfanterieregimenter 
und 1 Sagerbataillon, mithin 49 Bataillone Fuß— 
truppert. 

m J. 1886 wurde die Uniformierung ded bayr. 
Heered (jf. Bayern) verandert, ebenfo die Vellet- 
bung und Ausriiftung der braunfdweigifden, ſeit 
1, Upril 1886 in den Verband de3 preußiſchen Heeres 
auf Grund einer 18. März 1886 abgefdlojjenen 
Militarfonvention übernommenen Truppen. (S. 
Braunfdweig.) Im Herbjt 1886 begann die 
Neubewaffnung der gefamten Fußtruppen des 
deutidjen Heeres mit dem Mehrlader M 71/84, einem 
neu hergeftellten Repetiergewehr von 11 mm Kaliber, 
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deſſen Magazin im Vorderſchafte unter dem Rohre 
liegt und 8 Patronen aufnimmt. (S. Handfeuer— 
waffen; Abbildungen auf der baju gehdrigen Za: 
fel: Neuefte LAL adel bbe , ig. 1. 2. 3). 
Das Rohr diejes Gewehrs, welded im Laufe des 


Sommers 1887 bereits an famtlide Fußtruppen 


des ſtehenden Heeres verteilt fein wird, ift erheblid | 
verfirgt, der Entladeitod fehlt und an Stelle des | 


bisherigen tritt ein frjeres, gum Aufſteden auf 
das vordere Ende des Rohres eingerichtetes Seiten: 
gewehr. Nur die Gardeinfanterie behalt das bis: 
berige Geitengewebr bei, ; 

_ Um 3, Marz 1887 find neue Beftimmungen Aber 
bie Ausriiftung der Infanterie erlaffen worden, 
durch welde die Belajtung des kriegsmäßig aus: 

eriijteten Soldaten —— verringert wird. 

er neue Helm behalt nur bei der Gardeinfanterie 
und ben Grenadierregimentern Mr. 1 bis 12 Schup⸗ 
pentetten und den Metallbeſchlag am Vorderfdirm, 
dod) werden bei einer Mobilmadung aud bet diefen 
Truppen die Schuppentetten durd einen ſchwarzen 
Lederriemen erfept. Wlle Offiziere behalten jedoch 
den bisherigen Helm bei. Kochgeſchirr und Tor: 
nifter, der mit einem Tornijterbeutel verfehen ift, 
find erleidtert und die Patrontaſchen ſehr zwed— 
mafig verandert. Das durchweg ſchwarze (nur die 
1. und 2. Bataillone der Gardeinfanterie und der 
Grenabierregimenter Nr. 1 bis 12 behalten weifes) 
—— ijt vereinfacht und exleichtert, das Schanz⸗ 
—F— at leichtere Futterale erhalten, ps aſche 
wird ohne beſondern Tragriemen am Brotbeutel 
befeſtigt. Die Underungen der bisherigen Aus— 
rüſtung find ſofort auszuführen, jedoch darf bier: 
durch die Kriegsbereitſchaft der Truppen auch nicht 
zeitweilig eine Unterbrechung erfahren. 

Die ſeit einer Reihe von Jahren angeſtrebte Er: 
richtung einer Unteroffiziervorſchule in Neubreiſach 
iſt nunmehr geſichert, da der Reidstag im März 
1887 die erforderlichen Mittel bewilligt hat. Die 
Feſtung Thorn ijt dem Befehls: und Verwaltungs⸗ 
bereid) des IL, die Feftung Neubreifad dem des 
XIV. Urmeelorps zugewieſen worden. 

Mud in der Landwebrbejirfseinteilung haben 
bis gum Beginn des J. 1886 eine Reihe von Ver: 
anderungen ftattgefunden, welde durch Betannt: 
madungen des ReichStanjlers im «Centralblatt fiir 
das Deutide Reid» vom 11. Juli 1876, 23. Yan. 
1877, 20. San. 1879, 1. San. 1880, 4. Febr. 1881, 
10. Jan. und 1. April 1882, 13. Jan. 1883, 24, —* 
und 27. Dez. 1884 veröffentlicht worden ſind. 
Beginn des J. 1880 find folgende Verdnderungen 
in den einjelnen Armeekorpsbezirlen eingetreten: 

I. Beim 1. Bataillon 44. Regiments trat Kreis 
tragburg in Weftpreufen an Stelle des Kreiſes 
Stubm, welder jum Bezirle de3 2. Bataillons 
45. Regiments gefdlagen worden ijt; das 1. Ba: 
taillon 5. Regiments verlor den Kreis Kulm, das 
2. Bataillon 5. Regiments erbhielt an Stelle der 
Kreife Thorn und Strasburg in — die 
Kreije Neuſtadt und Karthaus. Ym (1. Der neu— 
—— Kreis Strelno iſt dem 1. Bataillon 54. 
egiments verblicben, dad 1. Bataillon 61. Regis 
ments wurde nad) Thorn verlegt, verlor feinen bis: 
berigen Bejirt und erbielt die Kreife Thorn und 
Kulm, das 2. Bataillon 61. Regiments erbielt den 
Kreis Berent aus dem bisherigen Bejirte bes 1. Ba: 
taillons gugewiefen. Im III. Berlin bildet den 
Erſatzbezirk von 2 Rejerve- Landwebrregimentern 
Rr. 35 (Berlin I und Berlin 11), bas 2, Bataillon 
Converjations-Leziton. 13. Aufl, Guppl. 


it. 
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24. Regiments ift nad) Perleberg, das 2. Bataillon 
60. Regiments nad Steglitz verlegt. on den Be: 
itfen des X. und XI. Armeekorps fanden infolge 
et neuen Landeseinteilung der Provingen Han: 
nover und Heſſen-Naſſau vielfade Veranderungen 
der Landwebrbejirfe , a unter thuntlidfter Be: 
rildfidtigung der beftebenden Abgrenzung derfelben 
ftatt, von denen der Bezirk der 25. (großherzogl. 
bejfifdjen) Divifion jedod) nicht berithrt worden ijt. 
Die vorbejeidhneten Veranderungen bedingten aud 
cine Verſchiebung der Seems zwiſchen dem I. und 
II, Armeeforpsbe irfe; die Kreife Thorn und Kulm 
famen aus dem J. in den IL, die Kreiſe Neuftadt 
= “apie aus dem IL, in den 1, Armeelorps⸗ 
ezirk. 

Der Ausbau des deutſchen Feſtungsſyſtems 
kann gegenwärtig als in der Hauptſaäche beendet 
angeſehen werden. Bon den durch Geſetz vom 
30, Mai 1873 Lagi fiir das Reid) (ausfdlieflid 
Eljaf-Lothringen) bewilligten 216 Mill. Mart waren 
am Ende des Ctatsjahrs 1883/4 nod) 38551248 
Mark su verbauen gewefen, ebenfo waren die fiir 
den Aushau der reichsländiſchen Feltungen durd 
die Gejebe vom 8, Juli 1872 und 9. Febr. 1875 
bewilligten Mittel damals nabesu erſchoͤpft. Das 
deutide Feftungsjyftem fteht im Gegenfak gu den 
in Franteid ng 1871 jur Herrſchaft gelangten 
deen; Frantreid) hat feine Grenje gegen Deutid: 
and junddft durch eine Anzahl, die — 
roͤßerer Waffenplage (Verdun, Toul, Epinal, Bel: 
ort) in didter — —————— (nad) Art der 
alten Barritrenplage) fperrender, Uleiner Militar: 
eftungen fidern ju miiffen geglaubt; dabinter 
iegen eine Anzahl —— Lager (Reims, 
Langres u. f. w.), und den Stern der Landesvers 
teidigung bildet die Durd einen weit vorgefdobenen 
Giirtel von verſchanzten Lagern und Forts be- 
trächtlich erweiterte Feftung Paris. Das Deutfde 
Reid, welded den altpreuf. Grundfab, den Schwer⸗ 
puntt der Kriegführung in die Feldarmee gu legen, 
treu aufredt erbalt, hat dagegen alle irgendwie 
entbehrlichen Plage und namentlid aug olde, 
deren Umbau in jeitgemafem Sinne gu grofe Dpfer 
bedingt hatte, aufgegeben und fic) im wefentliden 
auf gréfere Waffenplake, welde, an großen Strom: 
finien und Hauptvertehrswegen gelegen, der Feld- 
armee als Stiippuntte und Rüdhalt dienen, ſowie 
auf einjelne Sperren befdrantt. Man hat gleid: 
— eine Anzahl zum Teil bedeutender Orte von 

enden Umwallung gänzlich befreit (Stettin, 
Erfurt, Minden, Kolberg, Stralſund, Wittenberg 
Glatz, Koſel, Landau, Graudenz) und andern burd 
Vorſchieben der Stadtumidliebung Ausdehnungs: 
fabigteit verliehen (Ridin, Maing, Strafburg, 
Magdeburg, Spandau, Kinigsherg, Thorn). Bise 
her war auf den Schutz der Oſtgrenze ded Reidhs 
weniger Gewidt gelegt worden; diefem Mangel 
ift ei eine Anzahl Srobarties Erweiterungs⸗ 
bauten (Rinigsberg, Thorn, Poſen, Kiiftrin) ab- 
gebolfen worden. Die Kiftenbefeftigungen find in 
der Hauptſache vollendet. 

Durd Unlage weit weggefdobener Forts wurde 
ber Rern der gréfern Plage gegen Bombardement 
aefidert, aber die Rernummallungen wurden nidt 
— 

ruppierung der feſten Plätze nach ihrer Lage. 

Mofellinie: Meg, Diedenhofen. Saar: Saarlouis. 

Rheinlinie: Neu-Breifad, Strafburg, Raftatt, 

Germersheim, Maing, Koblenz, Rin, Weel. 
17 


258 


Donau: Wim, Yngolftadt. Elbe: Magde: 
burg, Torgau. Over: Reiffe, Glogau, Küſtrin. 
Warthe: Poſen. Weidjel: Thorn, Danjig. 
Pregel: Ronigsberg. Als Centralwaffenplas 
und gum Schußtz der militärtechniſchen Jnſtitute 
Spandau. Reine Sperren: Bitſch, Königſtein, 
Donjon von viet Ldgen u. ſ. w. Kuſtenbefeſti— 
gungen: Memel, Pillau, Weichſelmünde, Neufabr: 
wafier, Kolberg, Swineminde, Stralfund, Riel 
und Seige 9 Befeſtigungen der untern Elbe 
und Wejer, Wilhelmshaven. Die Befeftigung der 
medlenburg. Kijte, fowie die Landbefejtigung von 
Riel ftehen nocd aus. 

Deutſche Rolonien, ſ. unter Deutſchland 
und Deutſches Reich, S. 265. 

ti 4 Kriegémarine, ſ. unter Deutſch— 
land und Deut} hes Reid, S. 265. 

*Deutſche Runjt. Jn der neueften Zeit find 
auf dem Gebiete der deutiden Kunſt einige Be— 
weguugen und BVerdnderungen ju Tage getreten, 
welde gu einem Abſchluß nocd) nicht gedieben find. 
In Siiddeutidland, bejonders in Minden, madte 
ich Die Modernijierung derjenigen Stilrichtung des 
16. Jahrh. vorherrſchend beliebt, welde gegenwartig 
deutſche Nenatijances genannt wird, und erjtredte 
fic) inSbejondere auf die Erzeugniſſe des Kunſt— 
gewerbes. Aber auch im übrigen Deutſchland ge: 
wann diefe Ridjtung grofen Anhang, weniger in 
Ojterreid), von wo aus vielmehr durch die Neu: 
belebung des Barodjtils fic) eine kräftige Gegen- 
bewegung fundgab. Die moderne deutſche Re- 
naijjance bat fic) aud) infolge alljugrofer fiber: 
treibung und Hinneigung ju rein deforativer Spie- 
leret raſch abgenußt und fo den Spatitilen das 
Feld gerdumt. Auf (ebterm Boden begann nun 
eine febr lebhafte Thatigteit, aud das Rokolo und 
jelbft der Empireſtil fanden neue Freunde. Bor: 
iu weife ijt Wien im Barod:, Berlin im Rofofo: 
til hervorragend geworden. Sn allen diefen Be: 
ftrebungen jeigt fich aber, daß das deutſche Kunſtge— 
werbe immer unabbangiger vom Ausland wird, und 
dah diefes Schaffen immer fraftiger aus der Wert: 
ſtatte felbjt hervorwächſt, obne tinftlide Beihilfe 
treibhausartiger Bemuhungen von Sdulen u. dgl. 

In der Architettur traten viele und bedeutende 
Cridheinungen ju Tage. Die Jubilaumsausſtellung 
in Berlin 1886 jur Crinnerung an den 100jabrigen 
Veftand der von der berliner Ufademie der Künſte 
veranftalteten Kunftausftellungen leiſtete Scones 
durch die Errichtung geſchmackvoller Feſtbauten, bei 
welchen abermals der Charalter der ſpäten Stile 
vorherrſchte. In Wien wurde Schmidis großarti— 
8 Rathaus in einer modernen Auffaſſung got. 
Stils vollendet; desſelben Architelten faijert. 
Stiftungshaus an der Stelle des abgebrannten 
Ringtheaters vertritt denſelben Stil in ſeiner hei— 
terſten — Haſenauers Burgtheater und 
die Hofmuſeen nähern ſich der Vollendung, die 
laiſerl. Burg ift dagegen erft im Beginn des Hanes 
begrijjen. Der groͤße Bau des got. Doms in Linj 
(Oberdjterreich) von Stat riidt jebr langſam vor, 
wogegen die Reftauration von St. Stephan in 
Wien beinahe beendet ijt. Uhnlide Unternehmun: 

en von grofier Bedeutung find die ftilgeredten 
Crneuerungen des St. Veilsdoms in Prag und 
der Burg Karlſtein in Bohmen. 

Reich hat fich in jüngſter Seit die monumentale 
Plajtit entfaltet, wozu wefentlich die Errichtung von 
Siegesdenfmalen anläßlich des Deutſch Franzoſi 
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agp Kriegs beitrug. Als die hervorragendften Mei- 
ter thaten 9 Begas, Haͤhnel, Donndorf, Bandel, 
Schilling, Wittig in Deut chland, Tilgner, Weyr, 
umbuid , undmann, Bent in Ofterreic) hervor. 
ic größten Schdpfungen der neneften Zeit find das 
Niederwald: , das Hermannsdentmal, Lutherdent: 
maler an verjdiedenen Orten, die Dentinaler fiir 
Beethoven, Maria Therefia und Tegetthoff in Wien. 
Sn den ———— ächern der maleriſchen Kunſt 
ewinnt die Richtung des beſtimmteſten ismus 
reiteſten Boden, und zwar nicht zum Vorteil des 
Geſamtfortſchritts. Die Tendenzen des fog. 
mus und der Impreſſioniſten haben in der deutſchen 
Malerei auch ſchon ſtarle Wurzeln gefaßt, aber mit 
dieſen modernſten Ertremen geht hier —— 
Beibehaltung der älteſten alademiſchen Trabitionen 
Hand in Hand; ferner hat ſich, dank der Bliite des 
Kunftgewerbes, das ftart deforative Element mid: 
tig in die grofe Malerei ecingedrangt: wider: 
ſprechende Erſcheinungen, welche einen Ubergangs- 
zuſtand deutlich erlennen laſſen. 

Zu den wichtigſten Ausſtellungen der leßten gett 
—— diejenige der Werke älterer Meiſter in Ber: 
lin 1883, die erfte Suternationale gg ee 
in Wien 1881, die Ynternationale m chen 
1883, die erjte Uusfteltung der graphifden Künſte 
in Wien 1883, 1887 wiederholt, die tulturbijtor. 
Ausftellung zu Graz 1884, endlich) die Jubilaums- 
ausftellung gu Berlin 1886. 

Denticye Landwirtſchaftsgeſellſchaft, eine 
nad dem Muſter der engl. Royal ‘Agricultural 
Society 1886 gegriindete hi Vereinigung deut⸗ 

der Landwirte, welde befonders die gen — 
rderung der landwirtſchaftlichen Technil ſich zur 
Nufgabe lt und lebtere durch jabrlich wieder: 
fehrende Wanderverfammlungen und Ausſtellun⸗ 
gen, Herausgabe eines Jahrbuchs und Ausſchrei⸗ 
en_von Preisaufgaben ju fae ftrebt. Am 
1,' Jan. 1887 zählte die Deutſche Landwirtſchafts⸗ 
gejellidaft 3400 Mitglieder. 

*Deutiche Litteratur. Nachdem durd den 
Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieg von 1870 und 1871 den 
deutiden Cinigungsbeftrebungen Rednung getra: 
gen worden, ijt gwar ein Biel der mfudt ex: 
reicht, dafür aber aud) der deutſchen Litteratur, 
befonders der Lyrif, ein Mittelpuntt der Bee 
jtrebungen verloren gegangen. An die Stelle der 
berechtigten Sehnſucht trat entweder das Beh 
oder der unberedtigte Weltſchmerz. Die Deutiche 
Litteratur ijt wieder, wozu unfer Volt von jeher vor: 
siiglid beanlagt ijt, ein Spiegel, der treu die Gee 
ſichtszage aud) der fremdartigſten Erſcheinungen 
auffaßt und wiedergibt. Go konnte es zunãchſt 
nicht fehlen, daß die (Vd. V, S. 148) angedeutete 
Richtung, philologiſche Studien dem Publilum in 
Romanform jugdnglid) ju maden, aud ferner 
von den Schriftſtellern gepflegt und von dem Publi: 
tum mit Neigung aufgenommen wurde. So fdil: 
dert Ebers in «Serapis» (Stuttg. 1885) den * 
zwiſchen Chriſtentum und Heidentum in der 
ſtadt Alexandria; in die Beit der Groberung fignp- 
ten durch die Araber führt desfelben Schriftftellers 
neuefter Roman «Die Rilbraut» (Stuttg. 1887), 
Gdjtein behandelt in «Prufias. Roman aus. dem 
lehlen Jahrhundert der rom. Republifo (3 ——— 
1884) das letzte Sichaufbäumen der_nidtlat.: 
{cen Voltsftamme gegen die —— 
Felir Dahn gibt in ſeinen «Kleinen Ror nen 
aus der Villerwanderung» lebenSwarme, teils bets 
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cae den «Schlimmen Nonnen von Poitiers», 
ge Bi liber fe rr (6. Aufl. 1884), 
ir wg . 1886) 


myntor 
ay die von Don Bort in —e— ver⸗ 
Ck ey ig pe den Minnefain . 
—— u einem zweibãndigen 
— — ia suk utc ae 
ne 
Cage tus 558 Vorjeit 43 die riih: 
Slevelle yſes «Siedentrofte (Augsb. 
1883), und to — Step a Sesh guert bie 
deutidje Bergan eri of un 
eYbnen» nut “sag Bande «Aus emer fleinen 


Stadt» (Lpz. 184) poten — * 
——— 
deren erſter Band Sey ings Selbjtbiographie ent: 


EEE 


halt, die bier zuerſt 
— — i ert deutſchen Vollslebens 
Gegenwart erfreut ſi ke er Pflege und 
a mile Bilder aus 


beer Hunan, 
' Steiermart, welde reid an 
— und ergreifenden 
find, erſcheinen als «Musgewiblte 
pe in 20 Banden Wien 1882). Der 
chter des Lebend in ſeinen Alpen, Mari: 
a aay fabrt riitip 3 fort, das Verſtandnis 
tr: und Volls gu erſchließen, wie 
—— feiner «Gefammelten Werke» («Die 
roan, Mand. 1886) bepeugt * —— 
— 1 igt. Omer der ber: 
pen gaa itgendffiiden — Dichter, 
Bictor von Sdeel, arb 9. Apri (1886. Sein Yn: 
denfen wurde in — —*2 am — 
durch Ruhemanns Biographie: «Scheffel. 
Sein Leben und Didten» (Stuttg. 1887) geehrt. 
—— ee einer der legten und bedeutendften 
gen Deutidland, Heinrich Laube, 


Mitglieder 
irs . 1884). Gin anderes Greignis, 
erners 100. Geburtstag, der 18. Sept. 
felbjtandige Sdrritien hervor, eine 
me weet und vermehrte Auflage von A. 
Dd: und dad Kernerhaus zu Weins: 
Gedentblatter aus de3 Dichters Leben» (Tid. 
1886) und das hag fiir Kerners Geijterf — 


Partei be Schtifichen von Karl du 
eSerner und die I von Prevorſt. Mit ae 


ae ae 


aphi ——* von Kerner und Seid: 
—— bude von Gabriel Mar» 
138 Seer —— ee Se 
ungen aud die Nachahmung anzoſi⸗ 

ie na bea * eaten — —— 
——— Harmlos, aber 


ation Wert find nod) die 
en von 3. Stinde: 


— Sa —* —— in Ita⸗ 

— n out tee Ge: 

— ————— ——— ind ferner 

“atime (ing, 158), beset « Geen 
dart» (2 Bde., Berl. 1885) mit realijtij 


denj, und fein i ——— RS 

von Weimar» (2 Boe, . 1887), 

—— —— 
oq «®ro 

Leute von Ult-Beimar» , eine Samm⸗ 

lung von Novellen aus Weimars flaffiider Litera: 

tutperiode (Bresl. 1887), der beliebten Crjable: 
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tin Glifabeth Werner Künſtlernovelle eMdlerjiug» 
(Mind. 1886), Gottidalls dreihindiger Roman 
«Verjdollene Grofien» ( p3. 1886) und defjen Erzãh⸗ 
lung «Gdulrdschen» (2. Aufl., Lpz. 1886), von 
ulius Wolff «Der Siilfmeifter (5. Aufl, 2 Bode., 

etl. 1884), «Der Raubgraf» (5. Aufl., Bert. 1885), 
: Jenfen «Die Pfeifer vom Duſ 
(2 Boe., Lyz. 1884), von Fr. Spielhagen «U en 
bans » (3. ufl., 2 Bde., Lpz. 1884) und « 
will bad werden» (1. u. 2. Mufl., 3 Bde., Lp3. 1887), 
von G. Taylor (Adolf Hausrath in " Heidelberg) 
«Yetta» (3. Aufl., Lpz. 1884) und deffen * 
Sittenbild * a” —— Raden ad 
«Klytiav (5. A Lpz. 1885), * Karl Frenzel 
«Rad der orien 5 (2 Bde., 1884), 
von Poe may «Der Preufie » rei em 
* Dahn «Die Kreuzfahrer⸗ (Berl. 1884) 

g 3 «Sur Chronif von Grieshuusy (2. Mate 
Beet 1885), * ditjtere —— —— im Stile 
von Walter Scotts «Braut von Lammermoor, von 
9. Lorm (Landesmann) «Bor dem Attentat» (Dread. 
1884), «Der fab rende Gefelle» — 1884), «Wan: 
secerg Shutchents —— ufl., Lpz. 1882), 
von Sader: Mt Major «Die Seelenfaingerin» (2 Boe., 
Sena 1886). Berdientes Aufſehen erregten die 
neuciten Romane von Paul Heyfe «Der Roman der 
Stiftsgrafin» (Berl. 1887) und von Gottfried Keller 
«Mart Galander» (Berl. 1887). 

Gin bedeutendes lyriſches Talent offenbart fic in 
Richard Leander (Ridard von Volfmann in Halle), 
defien «Gedidte» in dritter vermehrter Uuflage (2p3. 
1885) erſchienen; der gu frithe Tod von Bernhard 
Endrulat (geft. i7. hea 1886 als Borjtand des 
Staatsardioa ju Pojen) veranlafte feine Freunde, 
aus den fruhern Ausgaben feiner Gedidte und aus 
feinem Nachlaß eine Auswahl sujammenjuftellen 
mit einem Lebensabrif (Poj. 1886), Von Hierony: 
mus Yorm (H. LandeSmann) erfdienen die zwar 
von Pefjimismus, aber weder von Weltidmers 
nod von Weltveradtung angebaudten «Gedichte» 
in vierter ftart vermehrter Auflage (Dresd. 1886), 
von H. Hopfen «Lyriſche Gedichte und Novellen in 
Rerjen» (Berl. 1883), von Joh. Trojan « Sderg: 
gedichte» (1883). 

Giner der beliebteften Vertreter der neuern deute 
jen Epil ijt Julius Wolff, der in dem Ro— 
manzenkranze «Vurlei» (Berl. 1886) eine neue, 
dantenswerte Gabe feines Talents verdffentlict hat. 

Auf dem Gebiete des Dramas find die dra: 
matifden Werke Paul Heyſes bis sum 16, Bande 
vorgeſchritten («Die Hocjeit auf dem Wventin», 
Trauerjpiel in finf Alten, Berl. 1886), Gine be: 
fondere Veranlaſſung ju dramatifden Dichtungen 
bot bie Feier von Luthers 400. Geburtstag (10. Nor. 
1883), welche in mehrern Stadten durch dfter wie: 
derbolte und mit Beifall aufgenommene Feſtſpiele 
begangen wurde, fo in Worms durd Hans Herrig3 
«Luther», das bedeutendite dieſer kirchlichen Dra: 
men, in Jena durch dad gleichnamige Stid Otto 
Devrient3; ferner erjdienen bei dieſer Gelegenbeit: 
«Der Reformator», von Wibert Lindner, «Bruder 
Gerhard», vier Bilder aus der Reformationsyeit pon 
—* Sdwarztopif, und «Martin Luther», von W. 

ngen. Im fibrigen find ju nennen: H. ‘Qubliners 
Lus der Grofjtadt» (1883), H. Bulthaupts 


Luft} piel « 
von Schillers bramattjchem Entwurf 


Bearbeitun 

«Die Maltejers (1883), Jul. Rifferts «Raifer Hein: 

rid 1V.» (1883), &. von Pildenbrucds « Soriftop 

Marlow», Trauerjpiel (1884) und andere Dramen 
17* 
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dieſes Verfaſſers, LArronges «Der Weg gum Her: 
gen (1884), endlid) W. Jordans Trauerfpiel «Der 
Kampf fürs Reidy» (1884) und Detlev von Lilien: 
cron$ «Die Rantzau und die Pogwifd» (Lpz. 1885). 
Die litterarifhe Farſchung hat mit der er: 
geugenden litterariſchen Thatigteit gleiden Schritt 
ehalten. Bereichert wurde das Material der- 
elben durch mebrere trefflide Selbftbiographicn 
bedeutender — worunter beſonders zu 
nennen find: «Geſchichte meines Lebens» (3. Aufl., 
2 Boe., Wien u. Teſchen 1884) von dem nunmehr 
verftorbenen dfterr. Dichter Alfred Meifner, und 
von Guftav gu ae «Mein Heim. —— 
aus Kindheit und Jugend» (Berl. — on 
Arnold Ruges Briefwechſel und Tagebuchblättern 
aus den Jahren 1825—80 * der zweite Band, 
enthaltend die J. 1848—80 (Berl. 1886). Ferner 
erſchienen «Cmanuel Geibels Briefe an Karl Frei: 
herrn von der Malsburg und Mitglieder feiner Fa: 
milie. Herausg. von Albert Dunder» (Berl. 1885) 
und «Berthold Auerbachs Briefe an feinen Freund 
Jalob Auerbad» (2 Bde., Frantf. a. ML. 1884). 

Das Studinum der deutiden Klaffiter, welches 
den gefunden Boden fiir eine national⸗deutſche ajthe: 
tiſche Ausbildung bildet, entwidelt fic in erfreulider 
Weife fort. Von A, Stahrs «Leben Leffings ijt die 
9. Auflage erfdienen (2Bde., Berl, 1887), Viel An: 
erfennung findet aud die Leffing: Biographie von 
ric) Schmidt (1. Bd., Berl. 1884). ‘Nod mehr ge: 
fchieht fiir das Studium Goethe, feit deffen «Ar— 
chive vee B lebtwillige Verfiigung feines Entels 
Walther Wolfgang in den Beſiß der Großher— 
gain von Weimar tibergegangen tit. (S. Goethe: 

rdhiv und Goethe: Gefellfdaft.) 

Von A. RKoberfteins altbewährtem, durdh K. 
Bartid) new herausgegebenen «Grundrif der Ge: 
ſchichte der deutſchen Nationallitteratur» ift der 
1, Band in 6. Auflage (Lpz. 1884), von Godetes 
«Grundrif zur Geſchichte der deutſchen — 
2 Bande in 2. Auflage (Dresd. 1885), von BW. 
Scherers «Gejdhidte der deutiden Litteraturo die 
britte Auflage (Berl. 1886), endlicd) von Salomons 
«Gefdidte der deutiden Nationallitteratur des 
19. Jahrb.» eine gweite Auflage in Lieferungen 
(bidjeht Lfg. 1—18, Stuttg. 1887) erſchienen. 

Beſonders riihrig iſt die Thatigteit auf dem Ge— 
biete der «Neudrude»; dazu gehören die Unterneh— 
mungen der Gebritder Henninger in Heilbronn: 
«Deutidhe Litteraturdentmale de3 18, Sabrh.», in 
Reudruden herausgegeben von Bernhard Seuffert, 
die eNeudrude deutider Litteraturwerte ded 16. und 
17. Jabrh.», die feit neuefter Zeit unter der Redac— 
tion von Theodor Wilh. Braune bei Niemeyer in 
Halle * endlich die «Quellenſchriften zur 
neuern deutſchen Litteraturv, herausgegeben von 
Alerander Bieling in demſelben Verlag, deren erfte 
Nummer (1886) den Neudrud von Gottidheds «Rei: 
nefe Fuds», der Quelle de3 Goetheſchen, brachte. 
Cine hijtorifd-fritijde Ausgabe der tlaffifden Werte 
der deutſchen Nationallitteratur erſcheint unter 
Kiiridners Leitung in Stuttgart (1882 fg.). 
Deutſche Marine, f. unter Deutfdland 
und Deutſches Reith, Handelsmarine, 6. 265; 
Kriegsmarine, S. 265; Abbildungen der Flag: 
gen, ſ. Tafel: Flaggen des Deutfhen Reichs 
gu Urtifel Flaggen. 

*Deutſche Muſik. Sn der neueften Zeit find 
Erſcheinungen, welde der deutſchen Mufit eine an: 
dere Ridtung gaben oder geeignet fein tonnten, eine 
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foldje einjuleiten, nicht hervorgetreten. Der ganze 
eitabſchnitt ftellt fid) vielmebr dar als eine Fort: 
ebung deſſen, was auf den verfdiedenen Gebieten 
vorher in der Praxis tonangebend geworden war, 
Von der Kirchenmuſil ift faum mebr gu fagen, als 
af fie da, wo fie größere Werte unternimmt, die 
lirchlichen Terte faſt ausſchließlich su Konzertzwecken 
benubt; deshalb wird aud mit Borliebe das ge: 
wablt, was mannigfade Schilderung und breite 
Ausfihrung ermoglidt, wie Requiem und Mefje. 
Unter vielen Werfen haben nur die von Riel, 
Brahms und Liſzt allgemeinere Verbreitung erlangt. 
Diefen Kirdhenjtiiden abnlich find die geiſtlichen ora: 
toriſchen Werte; fie neigen durch ibre liturgifden 
Untlange der Kirche, durch ihre fcenifd-dramatijde 
Haltung der Biihne ju. Einen «Chriftus» tompo- 
nierte Riel in lyriſcher, Liſzt in balb liturgifder, 
halb dramatifder Haltung. Sm ganjen find jebt 
die biblifden oder altteftamentliden Gegenſtände 
jiemlid) aufgegeben, da unfere Tonſetzer fic) zur 
Zeit mit Vorliche an Stofje weltlidher Geſchichte 
oder Didjtung halten; fo M. Brud, Gade, Brahms, 
Dvoidt, Krug u.a. befonders an Homer, Goethe 
und altdeutſche oder nordifde Gedidte und Sagen, 
Dieſe Werte weifen nod mehr, als die vorbin 
enannten geiftliden, auf die grofe Oper als den 
ittelpuntt bin, von weldem jdon feit geraumer 
Beit unfere Muſik ihre Anregung erhalt, und gwar 
auf die Oper in der Fornt, wie ulegt R. Wagner 
fie als muſilaliſches Drama gejtaltet hat. ein 
leßztes Werk «Parfifal» (1882) ijt zwar abſichtlich 
bisher auf das banreuther Theater befdrantt ge⸗ 
blieben, dod) hat die lebhafte Propaganda fiir die 
Verbreitung feiner Werte dadurd um nichts nad: 
gelaſſen. Sum Teil erklärt fic die’ aus der Armut 
und Unfelbftandigteit, welche fic) bet uns auf dem 
Gebiet der grofen Oper geltend madt; vergliden 
mit famtlicen neuern deutiden Produtten, ftehen 
Wagners Opern als jielbewufte, einheitlidh, wenn 
aud) nidjt immer ſchoönheitlich geftaltete Werke da. 
Was aber cinem theoretifierenden Kunftidaffen 
gegentiber die lunſtleriſche, lediglid die Bedingun: 
gen der wirtliden Biihne beriidficdtigende Unmit— 
telbarteit wert ift, seigt wieder die Oper «Carmen» 
des Franjofen Byet (j. d., Bd, ILL), welde überall 
eine außerordentlich grofie Anzahl von Vorftelluns 
gen erlebte. Goldmart folgt in der «Rénigin von 
aba» und im «Merlin» (1886) Wagner’ Spuren; 
aber Stiide, wie Neflers «Trompeter von Sattin: 
gen», erlangten ihre Popularitat durd geſchickte 
enubung des modernen Liedergefanges. Cine be: 
fondere Stellung nimmt der in deutſcher Schule 
ebildete Ruſſe Rubinftein ein, weldem e8 mit zehn 
Boers nod) nidt gelungen ijt, auf der Buhne Hei- 
matsredt ju erlangen. Die deutfden Komponiften 
fomijder Opern pflegen fic) Lorbing gum Muſter 
u nebmen, find aber mit thren Nachahmungen bis: 
* wenig gluclich geweſen. Dagegen iſt eine ebenſo 
große als —— Fruchtbarkeit im Fache der 
modernen, von Offenbach ausgehenden Operette zu 
konſtatieren. Guppé und Strauß begriindeten eine 
wiener Docréttent dele. der ſich bald aud) die Nord- 
deutiden anſchloſſen, und wenn irgend etwas in 
den lebten Jahren als neu und bemertenswert auf: 
gezeichnet gu werden verdient, fo ift ¢3 der Umfang 
und die auferordentlide Rerbreitung, welde diefer 
Swoeig der mufifalifden Produttion erlangt bat. 
nbedeutende Theater find dadurch einflufreid gee 
worden, und Muſiler in untergeordneten Stelluns 
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gen mit einigen guten Treffern in diefem Face 
ben grofe Vermögen erworben. Daf e3 haupt: 
ächlich die in dieſen Stücken vielfach fid kund— 
e kunſtleriſche und fae Hrivolitat fein 
ollte, welde die enormen Crfolge erjielte, ijt nicht 
angunebmen; vielmehr düurfte e3 bas Berlangen 
nad natirlid es populdren Melodien fein, 
welded nidt mehr in der unnatirlid 55 
chraubten großen Oper, ſondern nur noch in die— 
en —— ſeine —*— findet, denn es iſt 
leine libertreibung, ju behaupten, daß fic) dad, was 
die Welt Melodie nennt, zur Seit aus der deutſchen 
Oper in die Dperette gefliidtet hat. 
om Sologetang blũht faſt nur die Liederfompofi- 
tion und produziert jabrlid) einige ftaujend Num- 
mern; der höhere Kunftgefang dagegen liegt ag. 
Die Ynjtrumentalmujit kommt von der Nad: 
abmung volaler, namentlid) opernhafter Formen, 
die eine ape lang gebriucdlid) war, immer mebr 
zurück und wendet es wieder bewahrten Formen 
dieſes Faces gu, wobei sum Teil an eine ferne 
Vergangenheit angefnitpft wird, wie in den Or: 
chefterfuiten von Ladner, Grimm u. a. Wn Sym: 
honien haben neuerdings die von Brahms, Rubin: 
ein, Brudner und Dvorat die meijte Aufmerlſam— 
feit erregt. Unter diefen ijt Brahms in der Geſtal— 
tung Beethoven am nidjten getommen; aud) feine 
Ronjert-Ouverturen und -Variationen zeigen felb: 
ſtandigen Inhalt, und ebenfalls ijt Sra im Ge: 
biet der injtrumentalen Kammermufit derjenige, 
defjen Kompofitionen am meijten geſchäht und aud 
von andern am eifrigiten nadgeabmt werden. 
Deutſches Reid, jf. Deutfdland und 
Deutſches Reid. 
he Schutzgebiete, ſ. unter Deutſch⸗ 
land und Deutſches Reid, S. 265. 
*Deutſches Theater. Obgleich ſeit Singhs 
— der terfreiheit in Deutidland die Zahl 
der Buhnen und Bibnenmitglieder ſich auferordent: 
lich vermehrt bat, fo zeigt fid trokbem, daf der 
et —— fone = * fiberjahl — te 
ujpieler nod keineswegs genug gethan iſt. 
u den Gelamtgaftipielen ber Meinin er, der Miin: 
er (Theater am Gartnerplas) Voltsidaufpieler 
und anderer vaterlandijder Kunſtlerſchaften, welde 
in den Ferien der einheimiſchen Bihnenmitglie- 
der n ————— ausfillen, geſellen ſich 
auslandiſche Kunſtler, einzeln und in Truppen (wie 
neuerdings z. B eine engl. Truppe, welche den «Mi⸗ 
fado» von Sir A. Sullivan [f.d., Bd. XV] darſtellt). 
Daju_tommt, daß im Deutfden Reid gegen 
13000 Dilettantenvereine beftehen, welde aud 
durch Sffentlide theatralijdhe Voritellungen mit den 


Perufstheatern wetteifern. Einige diefer Dilet: 
tantenvereine gehen — zur Veranſtaltung von 
Gejamtaaitipicten auf Reiſen. Gin volfstimlides 


Drama unter ftaatlider Oberleitung foll in der 
angeftrebt werden. Daf diefe Dilettanten: 

gen an die mittelalterliden Schauſpiele 

der Vergleich mit der Geſchichte 


Bes den aters. Un Beftrebungen des 

16. . erinnern die in vielen Stadten wieder 
llomödien, gur fibung der alten Spra: 

den 

gen 


oe , al8,in —* Mutterſprache, zur geiſti⸗ 
Shi er. 
Bor allem aber find in diefer Richtung die Feft- 


g der 
ermabhnen, welde die vierbundertiabrige 
ind Leben rief. Hat das Devrientide 
eftfpiel fid in feinen periodijden Wieder: 


—— eee ——— —— —— ——— ——— — — — — — — 
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holungen an die Stadt Jena gebunden (in den 
erjten beiden Jahren fanden 26 Wuffihrungen ftatt) 
und eine Urt von prot. «Oberammergau» dafelbjt 
peptone und hofft der dort gegriindete Lutherfeſt⸗ 
piel-Verein durch eine Folge weiterer religis3-volts: 
timlider Dramen den prot.-nationalen Sweet 
biefer —— und wirlſam ju erhalten, fo 
bat das zur gleiden Feier und ju gleidhem Swede 
entjtandene Wormfer Lutherjpiel Hans Herrigs, 
das nicht an diefen Ort gebunden ijt, auch in wei— 
tern Stadten Auffiihrungen erlebt. gt beiden 
Spielen find aufer den anfiihrenden Darijtellern 
der Hauptrollen die Spieler Dilettanten aus allen 
Rreijen und aus allen Standen. Die Kirde, feit: 
ber den —— der Buhne entfremdet, hat 
dieſen Spielen ihre Anerfennung vollauf geſchenlt. 

*Deutſch⸗trone, Stadt im pᷣreuß. Regterungs: 
bejirt Oppeln, zählt (1885) 6652, der Kreis 
Deutſch-Krone 65108 E. 

*Deutſchland und Deutſches Reich (geogra⸗ 
hiſch⸗ſtatiſtiſch. Der Fladeninhalt des Reidsges 
iets betragt, ohne die Küſtengewaͤſſer an der Nord: 

und Oſtſee und den deutiden Anteil am Bodenice, 
540598,56 qkm und die Bevdlferung (1. De}. 1885) 
46855 704 Bewohner. Auf die einjelnen Staaten 
verteilt fid) die Bevöllerung nad den endgitltigen 
Rejultaten der Vollszählung vom 1. Dej. 1885 
wie die umftehende Tabelle zeigt. 

Das Zollgebiet umfaft auger dem Deutiden 
Reide das Großherzogtum Luremburg und dic djterr. 
Gemeinde Jungholz tm Siiden von Kempten mit 
insgeſamt 542839,03 qkm und 46315477 ortsan⸗ 
wejenden Perjonen, nog Boga der deutſchen Zoll: 
ausſchuſſe von 352,co qkm und 753721 Perjonen 
(Preufen 38,73 qkm, 129 642 Perfonen; Oldenburg 
0,42 qkm, 2300 Perj.; Bremen 187,39 qkm, 144 803 
Perj.; Hamburg 74 qkm, 473076 Perj.; Baden 
52,06 qkm, 3900 Perf.). 

Sm Deutichen Reide find 988376 weiblide Per: 
—— mehr als mannlide vorhanden, oͤbwohl 

urchſchnittlich auf 100 Mädchengeburten 106 Kna— 
bengeburten entfallen. Der Unterſchied erklärt ſich 
aus dem verhaltnismapig ftirfern Anteil der Kna— 
ben an den —— und der größern Lang: 
lebigleit des weibliden Geſchlechts, welded auch 
an den Verlujten durch Selbjtmord und Verun— 
gliidung, fowie durd Auswanderung ſchwächer 
als das mannlide beteiligt ijt. Jn emigen Lan: 
deSteilen überwiegt die Sahl der mannliden Per: 
fonen: in den preuß. — Potsdam, 
Schleswig, Liineburg, Stade, Miinjter, Arnsberg, 
Duſſeldorf und Trier, in dev heſſ. Proving Rhein: 
befjen und im gen hae Bezirt Lothringen. 

liber die Sahl der Geburten, ip pee 
und Sterbefalle gibt es Labelle, in welder 
die Totgeborenen ſowohl bei den Geburten wie bet 
ben Sterbefillen mitgezählt find, Auslunft; dod 
ftellt ſich der lüberſchuß der Geburten fiber die 
Sterbefalle noch um jabrlich gegen 300 haber als 
angegeben infolge erſt verfpatet zur amtliden 
Kenntnis gelangender Geburten: 












Natiirlide 
Bevdlferungs- 
vermehrung 







1748 636 1 525 758 
1882 1769 501 1 244 006 525 495 
1883 1749874 1256 177 493 697 
1834 1793 942 1271859 522 083 
1835 1798 637 1 268 452 550 185 
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Roni Preußen ........... 348 330,67 | 28 318 470 | 13 898 604} 14 424 866 3,79 
» ceteecceceeses | 75859,71| 5420199} 2639242) 2780957 2,49 

> Sachſen ee 992/94 8182003 | 1542405} 1639598 6,% 

» Wiirttemberg —— 19 503,69} 1995 185 960810} 1034375 1,33 
Grobhersogtum Baden .....-.. 15 081,13} 1601 255 782039} 819216 1,94 
Heſſen ............... 7681,98} 956611 473740! 482871 2,13 

n Medlenburg: Schwerin. | 13 303,77 575 152 284 241 290 911 — 0,33 

»  GSadjen-Weimar...... 594,86) 313946 151996} 161950 141 

» Medlenburg- Strelig.. . 2 929,50 98 371 48 108 50 263 — 1,33 

» Oldenburg ...-....--. 422,52 341 525 169 048 172 477 1,20 
—* Braunſchweig ...... 369043| 372452 186175} 186277 6,59 
Sadjen: Meiningen . . 246845| 214884 105 061 109 823 3,68 

» Ga eae Altenburg... .. 1323,75| 161460 78 572 82 888 4,14 

jen «Coburg: Gotha. 1968,05] 198829 95531} 103298 2,1 

» Anbalt............... 347,35} 248 166 122676} 125490 6,45 
Firftentum Schwarzb.⸗Sondersh. 862,11 73 606 35 906 37 700 3,51 
» —— Rudolſtadt 940,42 83 836 40 733 43 103 4,28 

» eT Peer ee 1 121,00 56 575 26 901 29 674 0,08 

” Bah dlteré Qinie ...... 316; 39 55 904 27 307 28 597 10,00 

» Reus jiingere Linie..... 815,67 110 598 53 947 56 651 10,65 

» en Lippe . 339,71 37 204 18 563 18 G41 5,7 

@ Pipne ................ 1 222,00 123 212 60 776 62 436 2,50 
Freie Stadt "ribet pdagutieraess 297,70 67 658 32 692 34 966 6,43 
» —— ——— 255,56] 165628 79 469 86 159 6,7 
— 409,78| 518620 252853} 265 767 14,26 

Reichstand —0. Lothringen. . 14 509, 43] 1564 355 771269} 793086 — 0,5 
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——* 


Außerdem Großherzogtum 
burg (im Zollverbande) 
$m Du itt i 1876—85 befanden 
fid unter den lid) 161404 —— 
Bend — helen 1816-88 jabctic 
llerungsſtandes en — 
15,54 — — 39,64 Geborene, 27,46 Geftor: 
* und auf 1000 Geborene 33 ineheliche in⸗ 
der und 38,7 Eagan deutſche Auswan⸗ 
derung — ii ifden anbern bat feit 1881, wo 
ehr abgenom: 
wird namentlid) von den wirt: 
—— des Auslandes bedingt. Etwa 
deutſ Auswanderer wird über 
dert, und von je 1000 derſelben wan⸗ 
—* she 1886 989 nad) Umerifa (944 nad den 
Rereinigten Staaten, 27 nad Brafilien, 4 nag 
Gama, 14 nod enters amet Sechelt 
uftralien und Polynefien , 2,5 na und 15 
nad Wfien. modnepense Labelle zeigt die Abnahme 
der Auswanderung feit 188 


- wurden befirbdert fiber 








1881 


1882 | 96116 | 71164 1936 24653 | 9590 | 203459 
1883 | 87 739 | 55 666 546 22168 | 7455 | 173574 
1884 | 75776 | 49985 750 17075 | 5393 [148979 
1885 | 52328 | 35 335 1237 14742 | 2790 | 1100281) 
1886 | 40224 | 25714 709 10 0 79 8752) 


1) 3596 fiber Rotterdam, — 2) 3188 ber Rotterdam, fiir 
Havre fehlt die Angabe. 






107 142 





Unter den fiber deutſche Hafen nad ũberſeei 
Landern befirderten Auswanderern befinden 
viele Auslander, welde in der vorſtehenden Labelle 
nicht mitgesablt oe Die Bebe diejer Uuslinder 
hat in der neueften Seit erheblich zugenommen 
und betrug 1882: 62523, 1883: 57363, 1884: 
68 986, 1885: 66247 und 1886: 99827 onen, 
welde griftenteils aus Rußland und — 
Ungarn ſtammten. 

Die Schulbildung der Bevöllerung hat nad 
den Ergebnifjen des Erſatzgeſchafts aud) in ber neues 
ften Zeit Fortſchritte gemacht, denn die Zahl der in 
das Deer und die Flotte eingeltellten Refruten (bei 
denen die famtlich mit Schullenntniſſen ausgeſtat⸗ 
teten Freiwilligen nicht mitgesahlt find), welde 
weder lefen nod ihren Namen ſchreiben fonnten, 
betrug in den Erſatzjahren 1880/81 1,59 Broz, 
1881/82 1,54 Pro3., 1882/83 1,s2 Proz., 1 
a — 1884/85 1,21 Pro 1885/86 13 

Pro3. ieſe Anaiphabeten —— faſt aus⸗ 
ſchließlich aus den mit poln. Vollsreſten durchſ Sad be 
Oftl. Provingen des preuß. Staats. Die 
jelben belief fic) im Erſatzjahr 1885/86 in 
ving Oſtpreußen auf 5,36 Proz., in der Provi 
preufen auf 6,66 Proz., in der S ah Pojen — 
7,59 Proz., im Ronigreich Brew insgeſamt 
1,68 Proz. in Medlenburg⸗Strelißz auf 1,69 Proz.; in 
allen dbrigen Bundesſtagten betrug fie unter 1 Proj. 

liber den Betrieh der Bergwerke im 
Reiche und Luremburg geben nadjtehende T 
far die Jahre 1881—85 einige Uustunft; 
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. [186 385 1195 958 | 207 577/214 728) 218 725 
27422} 281 


86 
A ee oe a F ose 

ifafge -.-.-. 355 1 
—2 ay eg ee 38914} 36072 
inferge. . 2... 12790} 13 380 
feterge. . . 2 2 17514] 15391 
Rupfererge .. 15 326] 16043 
sis en) 
Bo cc sss 2510) 2553 


Bujammen }307 510 \s20 662 [334 137 |340 759 342 197 


Die Gewinnung von Saljen aus wafferiger Ls: 
fung lieferte folgende Ergebniffe: 







Gewonnenes Gal 
(in 1000 Tonnen 


Rodfals |Chlorfalium | Anderes 


Mittlere 
Belegihaft 


Rad den fteueramtliden Angaben wurden im 
deutſchen Zollgebiet gewonnen (in 1000 Tonnen): 










Kryftall-| Anderes 
falg | Steinjaly 


fiber bie Betriebsergebniffe ber Hatten liegen 
folgende Nadridten vor: 





3) Menge in Tonnen. — 2) Menge in Kilogramm. 
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Mittlere Belegſchaft in den Jahren 





Urt ber 

duiten 1ss1 | 1889 | 1ss3 | 1884 1985 
Moheifen. . . .] 2387 | 23015 [23515 | 23114 | 22768 
Rint. . 7152 | 8189 | 8428 | BSI9 | 904 
Beis... 2491 | 2439 | 2491 | 2462 | 2580 
Supfer i 2620 3024 3144 $225 3163 
Andere Metalle | 1964 1925 | 1942 | 1958 | 2578 
Sonjtige Hitien | 2701 | 3396 | 3204 | 3743 | 8918 


1 BR RA ee 
Sufammen | 38 318 | 41 988 | #2 724 | 43321 | 44041 


fiber die landwirtſchaftlichen Betriebe 
find von 1882, über die landwirtidaftlide Boden: 
benugung von 1883 Nadridten vorhanden. Im 
ganjen Heiche gab e3 5276 344 landwirtſchaftl. Be. 
triebe, barunter 2323316, weldje weniger als 1 ha, 
und 2274096, welde 1 bis 10 ha landwirtſchaftlich 
benubten. Bei 653941 Betrieben betrug die be: 
nubte Flade 10—100, bei 24991 Betrieben mehr 
alg 100 ha, 2953445 Betriebe wirtidafteten auf 
eigenem Lande, ‘bei weitern 946805 war mehr als 
die Halfte der Fläche eigenes Land, bei 546957 
war ath als die Halfte Pachtland und 829137 
wirtfdafteten auf Padtland. 968947 Betriebe be- 
nubten aud Holjland und 4441903 bielten Nub- 
vieh, davon 3255887 Grofvieh, 749217 Schafe, 
2950588 Schweine, 1505357 Siegen. Yn 939483 
PBetrieben wurden RKithe zur Aderarbeit benust, 
836 —* Dampfpflũge, 63842 Säemaſchinen, 
19634 Mähmaſchinen, 75690 Dampf-⸗ Dreſchma⸗ 
ſchinen und 298367 andere Dreſchmaſchinen. Im 

1888 wurden 48,7 Proj. der Grundfläche als 

derland, Gartenland ober Weinberg, 10,9 Pro}. 
alg Wiefe, 9 Pro alg Weide, Hutung, Sdiand, 
25,7 Proz. als Forſt und Holjung und 5,3 Pro}. 
als Baugrund, eo , Weg oder Wafferlauf benust. 
Yon den Forjten waren 32,7 Bro}. Rron: oder 
Staatsforjten, 15,2 Proj. Gemein e:, 1,3 Pro3. 
Stiftungs-, 2,5 Proj. Genofjenfdafts: und 48,5 
Proz. Privatforften. fiber den Crtrag der Ernte 
liegen aus dem Deutiden Reidhe (mit Ausſchluß 
ded Furſtentums Lippe, wo Ernteaufnahmen bi3- 
ber nicht —— haben) für die Jahre 1881 
—85 folgende Nachrichten bezüglich der wichtigſten 
Nährfrüchte vor: 


in qkm 





€3 wurbe qercnbet (in 1000 Tonnen) 
ben Jahren 












Roggen c+ 5 820 
BWeiaen . .] 19138 2599 
Gpely...| 3746 466 
Gerfte . 17 395 2261 
Rartoffetn 29163 [25491 27 954 
Selec oe 37 768 4342 

iefenfeu . | 59033 [17141 17 776 15 884 


Der Viehſtand betrug am 10. an. 1883 3522545 
Pferde, 15786764 Rinder, 19189715 Schafe, 
9206195 Sdweine und 2639994 Siegen, und 
—* ſich gegen den am 10. Jan. 1873 ermittelten 

ejtand um 170314 Pferde, 10062 Rinder, 
2082107 Sdweine und 319992 Ziegen —— 
dagegen um 5809681 Schafe vermindert. Die 

ucht feiner Wollſchafe ijt neuerdings nicht mehr 
o lohnend als fruherhin. 

Der Tabalsbau hat in den lesten Jahren abge⸗ 
nommen, obgleid) der Preis der Tabalsblatter 
(ein{djlieplich Steuer) inzwiſchen geftiegen iſt. 
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Die Finanzen des Deutſchen Reichs weiſen für 























Mit Zabst Gente in | WUE Beeis das Finanziaht 1887/88 in Cinnahme und Aus: 
Ernte- Tabat · bephanate Ore nett | getrodueter | Gabe 745207436 Mart auf. Unter den Einnah— 
pflanger Blatter | men find die Zille und Verbraudsfteuern veran: 


ſchlagt auf 392073000 Mart (Rolle 245 665000, Ta: 
bafsjteuer 8191000, Ribenjzuderjteuer 35 420000, 
779 Salzſteuer 38555000, Branntweinftener 38 188 000, 
790 Brauſteuer 17846000, Averſa von Bundesgebieten 
= auferhalb der Zollgrenze 8208000 Mart); ferner 

der Spielfartenjtempel auf 1040000, die Medel 
fiber Suder, Bier und Sranntwein gibt = dad | ftempeliteuer au} 6410000, die Stempelabgabe auf 


ReidSsiteuergebiet folgende Tabelle Auskunft: Wertpapiere u.{.w. auf 19684000, die Statiſtiſche 
Brauerelbetrieb 


246 639 
215 249 
202 862 


187 582 
175 215 
















Buderfabritation 





m Betricbe 
Rechnungs⸗ Berarbeis Es wurden gewonnen Veriwendetes 35* 
jabre ian Ruben Fiamafie | Robsucer | Melafe | Getreide | Surrogat | cn 






in 1000 Tonnen in 1000 Tonnen in 1000 hl 













1881/82 


1882/33 98 201 
83 32518 
1884/85 30 409 
1885/36 33 892 


Das Cifenbahnwefen ijt in fteter Entwidelung 
begrifjen. Hierzu: Cifenbabntarte.) April 1886 
waren Babnen in folgendem Umfange im Betrieb: 


— — 


Gebiihr auf 552000, die Einnahmen ans der VPoſt— 
und Zelegraphenverwaltung auf 29447683, aus 
der Reichsdruderet auf 1078130, aus der Cijen- 

















Privatbahuen 


t Privatbahnen unter 
unter Staatsverwaltung 


Staatsbabnen eigener Berwaltung 
















Bundesſtaaten 










Neben⸗ Zuſammen 


bahnen 
km 


Haupt: 


Haupt. Reben= 
babnen 


Haupt: Neben⸗ 
bahnen bahnen 


babuen bahnen 
km km 



























Preußen ...... ....... 7725 | 3590 412 859 961 23 618 
Bahyern.............. 3899 551 — 581 92 5 126 
Gadjfen...........05. 1601 582 27 — as 2 263 
Wiirttemberg ......... 1414 127 — 6 11 1558 
Baden .............. 1117 109 56 — — 1331 
Heſſen ........... ines 225 — — — 678 — 903 
Meckenburg-Schwerin. — — — — 321 304 625 
Medlenburg «Strelig ... — — — — — 25 25 
SGadjen»Weimar...... — 44 — — 143 12 199 
Oldenburg ........... 278 23 — 7 32 — 340 
Braunſchweig ......... — — — — — 37 37 
Elſaß -Lothringen ...... 1123 186 — 5 — 42 1 356 
Gonftige............. 24") 34?) — — 162 56 276 
Deutſches Reid). ...... | 27 406 5 246 | 495 | 185 | 2785 | 1540 


1) SachfensMeiningen 20, Hamburg 4. — %) Sadjfen-Meiningen 8, Sadhjen-Coburg-Gotha 26, 


Der Poft: und Tele Joh — im J. | bahnverwaltung auf 16696600, von der Reichs: 
1885 wird aus folgender Tabelle erfidtlid: bant auf 2108500, aus dem Reichsinvalidenfonds 
auf 26846098 Mart. Daju fommen verfdiedene 
Verwaltungseinnahmen mit 8429228, Zinſen aus 
Reidhsgeldern 1200000, auferordentlide Zuſchüſſe 
72597791 und Matrifularbeitrage mit 167044406 





Voſtanſtalten .... 17452| 15385] 1503| sea | Mart. Die Ausgaben betragen fiir den Reichstag 
Brieffditen. .. 2... 69233] 58818} 7076 | 3338 | 383270, Reidstangler und Reidstanglei 141 360, 
Wngefielte- .-.--- 93845) 81720) 7300 | 4825 | Auswärtiges Umt und Konfulate 8178605, Reichs: 
gE J Brictlendungen J! 998 261 }1.592 580} 189243 | 82418 | amt des Innern 23365 482, Poft: und Telegraphen: 
* fendungen . . .| 176353} 148636] 19540 | 8177 | Derwaltung 4180648, Heer 402915057, Marine 


Staats } Telegrayhen- { 9792 8207| 1 173 412 47480962 P Suftizverwaltung 2774058 ’ Reichs⸗ 
er 


a, Privattelegr a 178 11 339 1018 “398 —ãA P —— —— ze a 
€ . eichsſchuld 20142900, nungé of 529773, 
J 33 38 1 3 Eiſenbahnverwaltung 592000, Men ionSfond3 
angene 
— ad ; — * a s : 24344 780, Snvalidenfonds 26846098 Mart; dazu 


der Febhlbetrag pro 1885/86 mit 17229377 Mart. 
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Hrockhaus' Conversations -Lexikon.13. Aufl. Suppl. 
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Bellona od. Mongiki I. 


Rennell od. 





VOLKERTYPEN AUS KOLONIEN (SCHUTT 


Siidwest-Afrika: 3. Ovampo. 4. Ovaherrero. 5. Oval 

Ost-Afrika: Ul. Ndjiri Massai. 12. Ndjiri Massai-Frau. 13. Wateita, 14, Wateita-Frau 15. Wakua 
20. Salomoninsulaner. 21. Papua von Neu-Guinea. 22. Papua- Madchen von Kaiser Wilhelmsland 4 
25. Midche 


Kamerun: |. King Bell 2. Queen Bell 


Brockhans’ Conversations-Lexikon. 3. Aufl Suppl FA Brokhaus vice 





TZGEBIETEN) DES DEUTSCHEN REICHS. 


b 
% 


grt 6 Bergdamara. 7. Bergdamara-Frau. 8. Nawaqua-Frau 9. Hottentotte. 10. Buschmann 
cs  Wakuafi-Frau. 17 Somali. 18 Suaheli Siidsee-Inseln. 19 Frau von den Marshall-Inseln 


i ae von Neu-Mecklenburg (Neu-Irland). 24. Bewohner von Nen-Pommern ( Neu-Britannien) 
i ron ioko 


et Tit. Anstalt, Lanst 
— 
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Bezüglich des Deutidhen Reihsheeres f.: Außereuropäiſche Gebiete unter dem 
unter Deutſches Heerwefen. ; Sdhube des Deutſchen Kaifers. 

Die Kriegsmarine ded Deutiden Reichs beſaß | Jn UAfrifa: Das Togogebiet an der Skla— 
Anfang 1887 an Schiffen und Fahrzeugen 13 Pan: | ventiijte; das Guineagebiet vom Rio del Rey ſud⸗ 
zerichiffe (mit 143 Gefdiiken, 88634 t Gebalt, ; lid bis gum Campofluß, mit Einſchluß der an 
72400 inbdizierten Pferdetraften, 5990 Mann Be: | ber Ambasbudt gelegenen Niederlafjung der Mij- 
fakungSetat); 14 Panzerfahrzeuge (17 Gefd., | fionare gu Victoria, welde bis Ende März 1887 
15514 t, 11900 Pferdetr., 1101 M.); 9 Mreujer: | unter brit. Oberhobheit geftanden hat; dad ſudweſt⸗ 
fregatten. (141 Gejdh., 27998 t, 27500 Pferdetr., | afrik. Miftengebiet zwiſchen Rap Frio und dem 
3697 M.): B Kreuszerforvetten (94 Geſch. 17258 t, | Oranjeflus, mit Ausſchluß der Walfiſchbucht, nebjt 
16900 Pferdefr., 2090 M.); 5 Kreuzer (22 Gefd., | dem vertragemapig erworbenen Hinterlande; die 
4012 t, 3050 Pferdetr., 611 M.); 4 Kanonenboote | an die Geſellſchaft fir deutſche RKolonifation ab- 
(16 Gefd., 1879 t, 1270 Pjerdefr., 328 M.); —— Gebiete der Herrſcher von Ujagara, 
5 Avijos (12 Geſch.); 11 Schulſchiffe und Sul: | Nguru, Ufeguha und Ufami in Djtafrifa (Schutz⸗ 
fabrjeuge; 31 Fabrieuge zu andern Sweden (Ver: | brief vom 27. Febr. 1885); das Witugebiet (Sdyub: 
mefung, Hafendienft, Lotjenfabrjeuge, Feuer: | brief vom 27. Mai 1885). (Cingebenderes ſ. unter 
ſchiffe u. ſ. w.), insgefamt 95 Schiffe und Fahrzeuge 
mit etwa 550 Geſchutzen, 175000 Tonnengebalt, 
160000 indijierten Pferdefraften und 16500 Mann 
Beſatzungseiat. Außerdem ijt eine betradtliche 
Zahl von Torpedofahrjeugen und Torpedobooten 
vorhanden. Das Perfonal der Marine umfafte an 
hdbern Offizieren 2 Vizeadmirale, 5 Rontreadmi: 
rale, 31 Kapitäne zur Gee, 53 Rorvettenfapitane. 
Die Etatsſtärle der Marine an Offizieren und 
Mannſchaften betragt nabe an 15000 Mann. Die 
Flaggen der deutiden Marine find abgebildet auf 
Tafel: Flaggen des Deutſchen Reichs ju Ar— 
tifel: Flag gen. ' 

fiber die Stärle der deutiden HandelSflotte 
gibt folgende Tabelle fir den Wnfang der Jahre 
1$81—86 Austunft: 


Afrita,S. 15-16.) Yn der Südſee: Kaiſer 
Wilhelms-Land auf Neuguinea, 181650 qkm mit 
109000 Bewohnern; Bismard-Archipel (Inſeln 
zwiſchen dem 141. und 154. Mittagstreife ſüdlich 
vom *iquator bis zum 8. Grade fildt. Br.), 47100 
qkm mit 188000 Bewohnern; die Bougainville-, 
Choijeul: und Iſabelinſel des Salomon: Ardipels 
(Schubbrief vom 13. * 1886); dieſe Gebiete ſtehen 
unter Verwaltung der deutſchen Neuguinea-Kom⸗ 
agnie und deutſcher Konſulargerichtsbarkeit (Ge: 
eb vom 10. Juli 1879, Verordnung vom 5. Juni 
1886 und 11, Jan, 1887, Geſetz über die Redjtsver: 
hältniſſe der deutſchen Sdubgebiete vom 17. April 
1886), Durch laiſerl. Verordnung vom 13. Sept. 
1836 (Reidsanjeiger vom 20. Sept. 1886) ijt das 
Geſeß über die Konſulargerichtsbarkeit vom 1. Dey, 
1886 an aud) fiir das Schußgebiet der Marjhall:, 
Brown: und Providence: jnjeln (jufammen 400 
qkm mit etwa 11000 ©.) in Kraft getreten; dad 
deutfche Protettorat ijt damit Aber diefe Inſel— 
gruppen nunmebr aud amtlich anerfannt, GHierzu 
eine Karte: Rolonien [Eaupoediete) des 
Deutfden Reihs und eine Tafel: Völker— 
typenaus Koloniendes Deutiden Reidhs.) 
Geſchichte feit 1883. Die Reidsregicrung hatte 
in der Ausführung ihrer innern Politif an der 
Reichstagsmehrheit ein faft unüberwindliches Hine 
dermis, Die Reichstagswahlen vom 27. Ot. 1881 
hatten das Centrum, das mit den welfiiden Hoſpi⸗ 
tanten 107 Mann ftart war, 3ur beherrſchenden 
Wraftion gemadt. Neben diefen war eine oppo: 
fitionelle Maſſe von 160 Mann, Fortidritt, Se: 
zeſſioniſten, Demokraten, Sozialdemokraten, Po— 
len, Elfaß Lothringer, dänen. Dieſen ſtand eine 
Gruppe von 120 Mann, Deutſchkonſervative, Reichs: 
— und Nationalliberale, gegenüber, von welchen 
ie letztern bei ihrer Neigung nad links feine jus 
verlajjige Stühe der Regierung waren. Da das 
Centrum feinen fonfefjionellen Charafter immer 
mebr abjtreifte und fic) gu einer demofratifden 
Partei umgejtaltete, fo war die Verbindung desyel- 
ben mit jenen 160 Mannern der Negation in den 
meijten Fragen eine felbjtverjtindlide Cade, und 
dadurd) erreidte die Dppofition eine Starte von 
267 Stimmen. Wn bieler arlamentarijden Lage 





Die Schiffszahl nimmt ab, aber die Zabl der 
Dampfer und der grofen Schiffe, fowie der Schiffs— 
befabungen nimmt ftetig * Am 1. Jan. 1886 be: 
ſaßen die Uferſtaaten des Oſtſeegebiets 327 Damper 
und 1283 Segelſchiffe. Unter den Dampfern be: 
fanden fic) nur nod) 46 Raddampfer. 

Deutidland hat 44 Stadte mit Aber 50000 E., 
nämlich Berlin 1315287, Hamburg 305690 (mit 
Vororten 471427), Breslau 299640, Minden 
261981, Dresden 246086, Leipzig 170340, Koln 
161401, —— a. M. 154513, Königsberg 
151151, Hannover 139731, Stuttgart 125906, 
Bremen 118615, Düuſſeldorf 115190, Danjig 
114805, Miirnberg 114632, Magdeburg 114298 
(mit Neuftadt- Magdeburg 143471), Strafburg 
111987, Chemnig 110817, Clberfeld 106499, 
Altona 104717, Barmen 103 068, Stettin 99543, 
Maden 95725, Krefeld 90236, Braunfdweig | anderten die Reichſtagswahlen vom 28. Olt. 1884 
85174, Halle 81982, Dortmund 78435, Mil: | im wefentliden nidts; denn die Konfervativen und 
baufen 69760, Pofen 68315, Mainz 65701, | Nationalliberalen hatten * an Zahl zugenom— 


~ 
— — — — — — — — — — ——— —— — — — — 2 — — — — — — 


Augsburg 65476, Eſſen 65064, Rajjel 64083, | men und e3 zuſammen auf 158 Stimmen gebradt; 
Mannheim 61210, Karlsruhe 61074, Erfurt | aber diejen ftand cine fajt fyftematijde Oppofition 
58386, Gorlig 55702, Wiesbaden 55455, Liibed | von 235 Mitgliedern entgegen. Diesen Oppofitions: 
55399, Wiirsburg 55109, Frantfurt a. O. 54086, | ring gu durchbrechen war für die ReidjSregierung, 
Mes 54072, Kiel 51706, Potsdam 50887 & wenn nidt bei wichtigen Fragen die öffentliche 





266 


Meinung durd Wdrepfen und Cingaben intervenierte, 
eine unlosbare Aufgabe. Dies jeigte ſich zunächſt 
auf wirtidaftlidem Gebiete. Dre Regierung febte 
war 1885 eine neue —— der Zolle fir ver⸗ 
fiebene Gegenftande durd, aber damit war wenig 
geholfen; denn diefe höhern Erträge reidten nidt 
aus, um, was die Regierung beswedte, die Matri- 
fularbeitrage der Ginjeljtaaten abzuſchaffen, die 
drmern Klajjen von Steuern ganj gu befreien, die 
fiberbiirdeten Rommunen ju entlaften und einjelne 
Steuerbetrage legtern ju iberweifen. Dazu brauchte 
die —— eine Finanzquelle, welche thr jährlich 
einen Ertrag von ein paar hundert Millionen Mark 
——— Eine ſolche war, wenn die Maſſe des 
Volls nicht unbilligerweiſe belajtet werden follte, 
nur im Monopol zu finden. Der Reichstag hatte 
gwar 1882 die Einführung des Tabalsmonopols 
pt ren die Regierung lich ſich aber ae ban 
abjdreden, demſelben 22. Febr. 1886 einen Gefety 
entwurf dber Einführung des Branntweinmonopols 
vorjulegen, von welchem fie fich eine jährliche Netto- 
einnahbme von eta 300 Will, Mart verſprach. 
Aber die Vorlage wurde 27, Mary — und 
als die Regierung gleich darauf eine Branntwein: 
ftenervorlage einbradte, wonad) eine Verbrauds- 
abgabe in Verbindung mit einer Maiſchraumſteuer 
erhoben werden follte, wurde 26. Sunt aud) diefe 
verworfen und nur die Erhdhung der Sema 
—— enehmigt. Obgleich t infolge dieſer 
ortwabrenden Ablehnungen der *1 Ein⸗ 
nahmequellen die finanzielle Lage ded Reichs ſich 
verſchlechterte, die Matrifularbettrage erhöht wer: 
den mußten und cine neve ng te qu umgehen 
war, fo verjidjtete dod) die * darauf, 
dieſer Reichslagsmehrheit eine neue Vorlage über 
Steuerreform ju machen. : ; 
Nicht weniger Aufmerfjameeit als die finangielle 
Lage erforderte die foziale Frage und gwar nad) 
wei Seiten: die pty: Sper Sozialdemo⸗ 
fratie mußten durch die Wachſamkeit und Umſicht der 
Behörden und durd die —— Anwendung der Ge⸗ 
ſetze niedergehalten und der Not der Arbeiter mußte 
Erleichterung verſchafft werden. Dem erſten Zwece 
diente die Verlangerung des Sozialiſtengeſetzes 1884 
und 1886 je auf zwei weitere Jahre, die jabrlide 
Erneuerung de3 Eleinen Belagerungszuſtandes über 
Berlin, die Verhangung desſelhen Aber Hamburg, 
Altona, Leipzig, Frankfurt a. M. und andere Orte, 
die Projeffierung hervorragender Fuhrer, wie Bebe, 
von Vollmar u. a., 1886, die Vor}driften der liber: 
wadung der Urbeitseinjtellungen, die Beſchränkung 
des freien Verſammlungsrechts in Berlin und Um: 
ebung. Die Crreidung des zweiten Ziels wurde er: 
iicebt durch die Sojialgejebgebung von 1881 bis 1887, 
welde auf der faiferlidjen Botidaft vom 17. Nov. 
1881 berubte. Wber e3 braudte der neuen Bot: 
idaft von 1883, um, nadjdem der preuß. Landtag 
die Vorlage über Steuerfreiheit der beiden unterften 
Stufen der Klaſſenſteuerpflichtigen bereits ange: 
nommen hatte, aud) den Reidstag gu vermigen, 
die ſozialen Gefege im Ginvernehmen mit der Re: 
genuine jut beraten und jum Abſchluß gu bringen. 
a3 lent wurde 1883, das Unfall: 
verſicherungsgeſetz 1884, die Ausdehnung diejer 
beiden Geſehe auy die Transportgewerbe 1885, au 
die land⸗ und forjtwirtfdaftliden Arbeiter und au 
die Beamten und Perfonen des Soldatenftandes 
infolge von Vetriebsunfallen 1886 genehmigt und in 
der Thronrede vom 3, Marj 1887 wurden dieje Ge: 
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eke auf Seeleute und die bei Bauten beſchäftigten 
rbeiter auggedehnt. Mit dem Erlaf diefer von 
den Gegnern als «Staats fosialismus» bezeichneten 
Geſetze wurde in Deutſchland, wie der ——— 
ſagte, praltiſches Chriſtentum ausgeübt und der 
Arbeiterbevöllerung eine Stellung verſchafft, wie 
ſie fe in gan; Curopa nidt hat. Das Biel eines 
einbeitliden Soll: und Handelsgebietes, eines voll 
ftaindigen Aufgehens des Zollvereins im Deutiden 
Reide wurde durd den mit Bremen abgeſchloſſenen 
Vertrag, welder 1885 vom Reichstag gene migt 
wurde, erreidjt. Bremen erbielt gu den ben 
were rid erforderliden Ginridtungen einen 
eidSbettrag von 12 Mill. Mark. 
Die von dem Reichslanzler begriindete Kolonial⸗ 
—— hatte in kurzer Zeit große Erfolge aufzuweiſen. 
e von dem bremer Kaufherrn Lüderiß in Sud⸗ 
weſtafrila angelaufte Beſihung Angra-Pequeña 
war bie erſte, welche unter den Shug des Deutfden 
Reichs geitellt wurde. Bald folgte, teils auf Grund 
von Bertragen, welde von dem Generalfonful 
Nadtigal und andern mit unabbhingigen Haupt: 
lingen abgefdlofjen worden waren, teils auf Grund 
von ———— Reichsangehöriger, welche be⸗ 
ſtimmte Gebiete durch Verträge mit unabhängigen 
Hauptlingen erworben batten, die Ausdehnung des 
faijerlichen Schutzes auf weitere, teilweije ſehr aug: 
edehnte Gebiete, von welchen folgende angufiibren 
ind: an der Stlaventijte das Togogebiet; in der 
Bai von Biafra die Gebiete von Bimbia mit 
Kamerun u. f. w.; in Sildwejtafrifa das Kiajtens 
* zwiſchen Kap Frio und dem Dranjefluß, mit 
lusſchluß der den Engländern gebirigen Walfifd: 
bai; in Ojtafrifa das Fejtland vom Kap Delgado 
und dem Hafen Wanga bis su den * een 
Nyaſſa, Tanganjila und Victoria⸗Ryanza) nebſt 
dem Witugebiet; auf der Inſel Reuguineg die 
Nordojttijte und die oͤſtlich daran gelegenen Inſel⸗ 
gruppen Admiralitãtsinſeln, Neubritannien und 
euirfand, von welden jene Kaiſer-Wilhelms⸗ 
Land», das Inſelgebiet «Bismard-Archipel» genannt 
wurde; in Bolynefien die Marj allinſeln mit den 
zwei Hauptgruppen Ratat: und Raliffette, von der 
Salomonsgruppe die drei Inſeln Bougainville, 
Choijeul und Iſabel. Zur Sicerung diejer Erwer⸗ 
bungen und zur Vermeidung von Konfliften hatte 
die Reichſsregierung bejonders mit dem eiferſüchtigen 
England lange Verhandlungen und ſchloß ſowohl 
mit diefem, als aud) mit Frankreich und Portugal 
Vertrige ab. Der wegen der Beſehung der Karo— 
lineninjeln mit Spanien ausgebrochene Ronflift 
wurde vom Papſt Leo XIII. welder auf den Vor: 
ſchlag des Fürſten Bismard von beiden Staaten 
al$ Vermittler gewahlt worden war, durd das 
Protofoll vom 17, Dez. 1885 dahin entſchieden, dab 
Spanien die Prioritat der Befesung diefer Inſeln 
und deshalb die Souverdnetdt, Deuthesland dagegen 
die Erlaubnis zur Errichtung einer Schiffsſtation 
oder eines Kohlendepöts auf dieſen Inſeln zuge⸗ 
fproden wurde, auf welches Recht die Reichsregie⸗ 
rung gy. ey rary ber Marſchallinſeln 1886 vers 
ichtete. Der Papſt war fiber das ihm vom Reichs: 
angler fibertragene Bermittleramt fo erfreut, dab 
er Demfelben 31. Dej. 1885 den Chriftusorden in 
Brillanten, welden nod) fein Proteftant erhalten 
hatte, nebjt einem höchſt anerfennenden. 
ujdidte und feither bei den fircenpolitijden Bers 
bon lungen fic) weit nachgiebiger zeigte. Der 
ultan von Zanjibar, welder die obeit des 
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Deutſchen Kaiſers Aber die oftafrifanifden Rolonien 
_ anerfennen wollte und — wenn auch 
unberechtigt, fir ſich in Anſpruch nahm, wurde 
durch die drohende Aufſtellung des — Panzer⸗ 
geſchwaders zur Rachgiebigleit gebracht und ſchloß 
einen Handelsvertrag mit Deutſchland. F 
Die Mittel zur Ausführung dieſer Kolonialpolitik 
und zur Unterſtützung des überſeeiſchen Handels 
konnte der ogg von der oppofitionellen 
Reidhstagsmehrheit nur mit Muhe erlangen. Die 
von der Regierung geforderten Kredite fiir die fo 
notwendigen Ronjulate wurden teils verweigert, 
teils vermindert, wabrend andere Staaten, na: 
mentlich England, ihre Konſulate aufs reidlidfte 
ausſtatieten. Die Dantpfervorlage, welde eine 
regelmapige — arrryalacg variates, B zwiſchen 
Deutſchland einerſeits und Oſtaſien und Auſtralien 
andererſeits einrichten wollte, tam 1884 infolge der 
Objtruttionspolitit der Oppofition aus der Rom: 
mijfionsberatung nicht mehr heraus.  Diefelbe 
wurde dem Reidstag aufs neue vorgelegt, von der 
Rommijffion gwar abgelehnt, vom Reidstag aber 
23, Marj 1885, unter A lehnung der neu vorge⸗ 
ſchlagenen afrilaniſchen Linie, mit der knappen 
eit von 166 gegen 152 Stimmen angenommen. 
Durch dieſes Geſeß wurde der Reichslanzler ermäch⸗ 
tigt, die Einrichtung und Unterhaltung von regel: 
mabigen Poftdampfidhiffsverbindungen pone en 
Deut cm fien und Auftralien, nebjt einer 
Sweiglinie von Trieft über Brindifi nad Wlerandria, 
an geeignete deutide Unternehmer auf 15 Jahre 
ju ibertragen und einen Reidsbeitrag von 
4400000 Dart ju bewilligen. Nachdem der Bun: 
—S Sodas “oh in —— en 
ag zugeſprochen e, wurde zwiſchen 

dem Rei und dem Konſul Meter, als 
Vertreter oyd, ein Bertrag — Am 
30. Juni 1886 erofinete der erjte vom Reide unter: 


ſtutzie er des Norddeutſchen Lloyd, die Oder, 
von Bremerhaven aus die regelmäßigen Fahrten 
na fien, 14. Juli 1886 der Lloyddampfer 


Salier die nad) Aujtralien. Die Ufrifanijde oder 
Congo-Ronfereny, welche die Aufgabe hatte, die inter: 
nationalen Handelsverhaltnijie im Stromgebiet 


des Congo und ded ac gu regeln und für die 
weiterer Gebicte de3 afrifanijden Felt: 
landes feſte Normen aufjuftellen, wurde 15. Nov. 


1884 in Berlin unter dem Prafidium des Fürſten 
Vismard eröffnet, in welder Thatſache die Anerien⸗ 
nung der madtigen Stellung ded Deutſchen Reichs 
und jeiner Regierung lag. 

Die Beziehungen gu den auswartigen Staaten 
eridjienen 1883 als ſehr fiinitige. ie deutide 
Stiedenspolitit hatte fitr alle ſchwächern Staaten, 
die fid) von einem madtigen herrſchſüchtigen Nad: 
bar bedroht fühlten, eine probe nziehungskraft. 

lien, das ſich von Frankreich in der tuneſiſchen 
ibervorteilt jah, ſchloß ſich 1883 an dad 
G-djterr. Bindnis an. Die beiden jungen 

ide an der untern Donau, Rumanien und 
Serbien, weldje viele Jahre lang Oſterreich feind- 
clig eniibergeftanden waren, traten in die 
ra Peziehungen ju diefem Staate 

und zu Deutſchland und holten fid) Rat bei deffen 
leitendem Minifter. Rdnig Alfons von Spanien, 
det fic) mehr zu Deutſchland al3 gu Frankreich hin: 
gezogen fiblte, wohnte 1883 den homburger Mans- 
vetn bet und die Ernennung gum Chef eines 
preuß. Ulanenregiments an. was ihm auf feiner 
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Rüdreiſe bei fener Ankunft in Paris einen ffanda: 
lojen —A ſeitens der Bevöllerung zueg Auf 
dieſes hin ließ der Kaiſer den Beſuch des Königs 
nod im nämlichen Jahre durch einen Gegenbeſuch, 
welchen der Kronprinz als ſein Stellvertreter in 
Madrid machte, erwidern. Auf der —* be⸗ 
ſuchte dieſer in Rom die königl. Familie und begab 

ch 18. Dez. in den Vatilan sum Beſuch des Papjtes 

eo XIII. Mit Rußland, wo feit 1882 der fried: 
liebende Minijter von Giers die auswartigen An: 
peieoen bette. leitete, wurden intime Bejiehungen 

ergeltellt. Dieſelben fanden einen dffentliden Mus: 
brud in der —— * welche 16. Sept. 1884 
die Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph in dem poln. 
Schloß Stierniewice mit dem Kaijer Alexander III. 
hatten, wobei thre leitenden Miniſter, Fürſt Bis- 
mard, Graf Kalnoky und Herr von Giers, mehr: 
mals miteinander fonferierten. Dieje Zuſammen⸗ 
kunft fand eine ——— durch den Beſuch, wel: 
chen 25, Aug. 1885 Alexander ILL. dem Kaiſer Franz 

ojeph in bem mähr. Stadtdhen Kremfier macdte. 

ogar Frankreid, wo das Minijterium Ferry 1883 
—85 die Gefchajte leitete, unterhielt ein freund⸗ 
liches Verhaltnis mit Deutidhland. Ferry ging 1884 
in det ägypt. Frage und bet der Berufung der 
Congo-RKonferenj Hand in Hand mit dem deutiden 
Reidstangler. . 

Das Jahr 1886 bradte in die Bejziehungen 
Deutſchlands ju pod ger und ju Frantreid) eine 
finderung, ohne dap erjtered einen Anlaß hierzu 
gegeben hatte. Die bulgar. Frage (ſ. Bulgarien), 
welde von der Entlaſſung der ruff. Minijter bis 
zur Ginfebung einer bulgar. Regentidaft nicht nad 
den Wunſchen Ruflands fid) geftaltete, rief die 
panflawiftifden Inſtinlte wach. Indem Rufland 
ſich den Bulgaren als Proteltor aufnötigen wollte, 
ein Attentat um bas andere in Bulgarien veran: 
laßte und mit der gewaltiamen Beſehung de Lan: 
des drohte, rief es den —— der dabei am 
meiſten beteiligten Staaten, Ofterreid): Ungarn3, 
Stalien3 und lands, bervor, weldje dad ers 
oberungsſuchtige Rußland auf die Bejtimmungen 
ded Berliner Mextsogs verwieſen und erflarten, dab 
einer Bejehung Bulgariens durd) die Ruffen der 
Ginmarfd ihrer Truppen auf der Balfanhalbinfel 
und die Uftion ihrer Flotte folgen witrde. Ram es 
hier gu einem Ronflitt , fo wurde Deutſchland, wel: 
ches fic) beftrebte, gwifden den ſich widerjtreiten: 
ben Intereſſen Oſterreichs und Ruplands zu ver: 
mitteln, in Mitleidenſchaft gezogen und ſah ſich in 
einen Krieg mit Frankreich verwidelt. Dort war 
bas Minifterium Ferry suriidgetreten und hatte die 
Minifterien Briffon, Freycinet und Goblet ju Nad: 
olgern. Sn den beiden letztern, weldje 1886 ins 

eben traten, fibernahm General Boulanger das 
Kriegsminifterium. Diefer verfolgte den Plan, 
anfreid) fo raſch als möglich gu einer ftarfen 
riegsmacht su machen, die vermoge ibres trefflichen 
Kriegsmaterials, vermöge der Zahl und Vefdafjen: 
heit der Truppen den Krieg mit jeder andern Groß— 
macht, sunddjt alfo mit Deutſchland, mit Ausfidt 
auf giinjtigen Erfolg aufnehmen tonnte. Bu dies 
fem Zwede legte er den Kammern einen ee⸗ 
reorganiſations⸗Entwurf vor, welder den Cffettiv: 
beftand der Armee erhdhte und ihre Ojfenfivteaft in 
jeder Beziehung ſtärkie. Die franz. Ojtgrenje ftarrte 
von ftarten Garnifonen und Befeftigungen, und 
alles {chien zur baldigen Eröffnung des Revande- 
trieg3 vorbereitet gu werden, Frankreich hatte eine. 
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—— von 471000 Mann, ju welchen nad | Unmittelbar darauf verlas Bismard die kaiſerl. 
em Reorganifationsplan nod 44000 Mann hin: | Botidaft, welche die Mufldfung de3 Reichstags ver: 


utommen follten; die Friedensftirte Ruflands, | fiigte. Die Neuwabhlen wurden auf 21. Febr. feft: 
Pelt es fid um europaͤiſche Truppen handelte, debt. In diefe griff Papft Leo XIII. durd die 
wurde auf mehr als 600000 Mann beredpnet. | Abſendung und Verdjfentlidung der Jacobinijden 


Deutſchlands Friedensſtärle dagegen betrug nur 
427274 Mann, war aljo geringer al3 die eines 
jeden der beiden andern Staaten. Und dod war 
ie politifde Lage von der Art, daß das Deutſche 
Reid fich bereit halten mufte, nach zwei Seiten 
Front gu machen. Die Reichsregierung hielt es 
Daher fiir angezeigt, die Stellung Deutſchlands fo: 
wobl bilomatig als — zu verſtärlen. 
Fürſt Bismard unterhandelte im Juli 1886 in 
Kiſſingen mit dem Grafen Kalnoly iiber die Vers 
längerung des deutſch-öſterr. Defenſivbundniſſes, 
febte die Bef nig im Auguſt in oe fort, 
wo die Rarer ilhelm und Franz Joſeph und 
Graf Kalnoty anweſend waren, und kam auf der 
Ridreife in ——— mit Herrn von Giers zu⸗ 
ammen. Das Bundnis Italiens mit dem Deuts 
chen Reiche und Oſterreich- Ungarn fab gleidfalls 
einer Grneuerung entgegen. Dem Reidstage, wel: 
der 16. Sept. 1886 zur Beratung über die Ver: 
langerung ded beutfdfpan, Handel: und Sdiff 
fabrtSvertrags gu einer kurzen Seſſion zuſammen⸗ 
etreten war und 25. Nov. feine ordentlide Seſſion 
egann, wurde eine Nilitarvorlage gemacht, welde 
eine Erhdhung der Wehrkraft und befonder3 der 
Friedenspräſenzſtärle bezwedte und durd eine Ver: 
leichung der deutſchen Geeresftarte mit Der franzö⸗ 
hin und ruſſiſchen, fowie durd den Hinwets auf 
ie Drohende politijde Lage begriindet wurde. Die 
Militarvorlage lautete: «Die Friedensprafensitarte 
des deutſchen Heeres wird vom 1. April 1887 bis 
gum 31. Mar; 1894 auf 468409 Mann ausſchließ⸗ 
lid) die Ginidbri Freiwilligen) feftgeftellt, d. h. um 
41135 Mann erhöht. Vom 1. April 1887 an wird 
bie Ynfanterie in 534 Bataillone, die Ravallerie in 


465 Escadrons, die Feldartillerie in 364 Batterien, | ſ 


die Fußartillerie in 31, die Pioniere in 19, der 
Train in 18 Bataillone formiert.» Es wurde alfo 
an dem Geptennat, welde3 1874 zum erjtenmal 
und 1881 aufs neue bejdlofjen worden war, si 
a und jabrlid) 13—14000 Rekruten mehr 
gefordert. Died war das Wenighte, was die Reichs: 
regierung verlangen mufte, wenn fie hinſichtlich der 
Sicherftellung des Deutſchen Reichs ihrer Pflicht 
geniigen wollte, Die Debatten bei der erjten Leſung 
der Mtilitarvorlage, in welde aud) Moltke eingriff, 
geigten aber deutlid), dab die Reidstagsmehrheit 
nidt gefonnen fet, die Vorlage in allen ihren Teilen 
bezüglich der Sabl der Mannſchaft und der Zeit: 
bauer der Vewilligung gu genehmigen. Die Kom: 
miffion, an welche die Borlage 4. Dez. gewiefen 
wurde, befdjlof, ftatt 41135 Mann auf 7 Jahre 
nut 13000 fiir die nadften 3 Sabre und 9000 auf 
die Dauer eines einzigen Jahres gu bewilligen, ob: 
leich der Kriegsminiſter diefen Antrag als einen | 
ie die Feftigfeit der HeereSorganijation unannebm: 
aren tejeiggnet hatte. Die zweite — der Bor: | 
lage begann 11. Jan. 1887, Neben Moltke trat | 
der Reichslanzler wiederbholt fir die Vorlage ein. 
Die oppofitionellen Parteien vereinigten fid zuletzt 
dahin, die geforderte Friedenspräſenzſtärke von 
468409 Mann ju bewilligen, iedod nur auf drei 
Sabre, und diefer Antrag von Stauffenberg wurde | 
14. Jan. mit 186 gegen 154 Stimmen, aljo mit | 
einer Mehrheit von 32 Stimmen, angenommen, ! 


Note vom 21. Jan. ein, welder das Yacobinijde 
Sdreiben vom 3. Jan. bereits vorausgegangen 
war. In legterm war der Wunſch de3 Papſtes, 
daß dad Geptennat vom Centrum angenommen 
werden midte, ausgedriidt; aber von den Filhrern 
desſelben, Windthorjt und von Frandenjtein, wurde 
den übrigen Centrumsmitgliedern keine Mitteilung 
von diejen Wiiniden gemadt. In der Note vom 
21. Jan., welde auf Befehl de3 Papfies durd die 
Prefje verdffentlidt wurde, aberließ ener dem Cen: 
trum alg —3 — Partei Altionsfreiheit, behielt 
ſich aber vor, ſelbſt zu entſcheiden, wo eine an ſich 
politiſche Frage mit Fragen von religiöſer und 
moraliſcher Bedeutung jul ammenbhinge, bezeichnete 
die Septennat3frage als eine foldje und verlangte 
im Namen der fath. Kirche die Annahme der vollen 
Militarvorlage feitens der neuzuwählenden Cen: 
trumsmitglieder. Wher aud dieje Note war faft 
gany wirkungslos, weil die Centrumsfihrer die 

eptennat3frage als eine parlamentarifde Madt: 
free behandelten. Die Reichstagswahlen volljogen 
ic) unter ungeheuerer WAnjtrengung der Parteren 
und unter der Teilnahme von gan; Curopa; denn 
Krieg oder Friede war die Loſung. Das Refultat 
derſelben war eine Niederlage der bisherigen Reichs⸗ 
tagsmehrheit, ein Sieg der reichsſtreuen Parteien. 
Das Centrum ging gwar in alter Stärke aus den 
Wahlen hervor; aber feine Bundesgenoffen: die 
Deutidfreijinnigen, die Welfen, die Sozialdemo: 
traten, erlitten große Verluſte und die Vollspartei 
(Demofraten) verjdwand ganj von der politifden 
Bildfladhe. Die Starke der emnjelnen Fraftionen 
war tm neuen Reichstag folgende: Deutſchlonſerva⸗ 
tive 80, Reichspartei 41, Nationalliberale 101, gu 
ammen 222; Centrum 99, Deutfdfreifinnige 32, 
Elſaß⸗Lothringer 15, Polen 13, Sojzialdemofraten 
11, Welfen 4, Dänen 1, zuſammen 175. Es ftand 
alt o eine reich3treue Mehrheit von 222 einer Oppo⸗ 
fition von 175 gegeniiber. Der Reid3tag wurde 
3. Mary durch eine vom Minifter von Battider ver: 
lefene Thronrede erdffnet, bet der vorlaufigen Pra- 
fidentenwabhl vom 4. War; von Wedel Biesdorf 
wieder gum Prafidenten gewählt, Bubl (national: 
liberal) und von Unruhe⸗Bomſt (ReidSpartei) ju 
pi gesagt am 28, Mar; erfolgte die Wieders 
wahl diejes Prajidiums fir die Dauer der Seffion. 
Die Militarvorlage, fofort wieder im Reidstage 
eingebradt, wurde 7. März in erfter Lefung bee 
taten, einer Rommifjionsberatung nidt unterjogen 
und 11, Marg in dritter Lefung mit 227 gegen 31 
Stimmen angenommen; 84 Mitglieder, das intran: 
figente Centrum, enthielten fic) der Ubjtimmung; 
nur 7 Centrumsmitglieder ftimmten fir die Vor: 
(age; die verneinenden Stimmen waren die der 
Deutfchfreifinnigen, der Sosialdemotraten, der Wel: 
fen und Elſäſſer; die Polen waren nicht anwefend. 
Bereits 11. Mary wurde das Geſeß vom Kaiſer 
unterzeichnet und verdffentlidt. (Val. Deutf hes 
Heerwefen.) 

Das Etatsgeſetz, deſſen erfte —** 8. Mary 
—— hatte, wurde 28, März in dritter Le: 
ung erledigt. Sn dasſelbe war aud die aufer: 
ordentliche Forderung von 289000 Mart fiir die Gre 
ridjtung einer Unteroffiziersvorſchule in Neubreijad 
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aufgenommen, welche feit 1881 in jedem Etatsgeſetz 
aufgeführt und regelmafig von der flerifal:- demo: 
lratiſchen Mehrheit —** aber 21. März 1887 
von der tonfervativ : nationalliberalen Reidstags: 
—* genehmigt wurde. Außerdem wurden die 
ehentwürfe fiber Ausdehnung der Unfallver— 
icherung auf die Seeleute und auf die bei Bauten 
chaftigten Perſonen, über den Ausſchluß der 
Offentlichleit bei Gerichtsverhandlungen, uber MAb: 
anderungen des Reichsbeamtengeſehes, fiber die 
Verſorgung der Hinterbliebenen von Militdrper: 
fonen, und Untrage, welche den Arbeiterſchuß und 
das Innungsweſen betrafen, wenigftens im erſter 
Lefung beraten und an Kommiſſionen verwiejen. 
Der Gefehentwurf fiber die auf die Marine besiig- 
liden Ubanderungen de3 Militarpenfionsgefeses 
wurde 17. Marz, der zwiſchen dem Reid und Ser: 
bien 3. Juli 1886 abgefdlojjene Vertrag über den 
geoenfeitigen Schutz der gewerbliden Muſter und 
fodelle 23. März je in dritter Lejung genehmigt. 
Die von dem Abgeordneten Ridert eingebradte 
Refolution Aber Cinfithrung einer Reidseintom- 
menfteuer wurde 11. Marj mit allen gegen die 
Stimmen der Deutfdfreifinnigen und Sojialdemo- 
traten abgelehnt. Nachdem der Reichstag in einem 
Seitraum von etwa drei Woden mehr als irgend 
einer der cpa geleiftet hatte, trat vom 29. Marj 
bis 19. April eine Vertagung ein. 
Mitten in dieje Reidhstagsverhandlungen fiel die 
tier DeS 90. Geburtstags des Kaiſers Wilhelm. 
es Ereignis wurde ſowohl in gang Deutfdland 
als von den in fremden Landern lebenden Deutſchen 
al8 ein grofartiges nationales Jubelfeſt gefciert, an 
weldhem fic faft alle Staaten Curopas beteiligten. 
Die regierenden Fürſten Deutſchlands oder fuͤrſtl. 
Vertreter derfelben ſcharten fic) am 22. Mary um 
den Raifer; von Ofterreid)-Ungarn, von Rufland, 
England Stalien, Schweden, Danemart eridhienen 
Pringen des Haufes, von Rumanien das Königspaar 
jelbjt, vom Papfte, von der Tiirfet und von China 
famen Abgeſandte der Souverine, von Frantreid) 
lief wenigſtens ein amtlides Beglidwiinjdhungs- 
reiben ein. Cingeleitet wurde das Feft am Abend 
des 21. durch einen ftudentifden Fadeljug, der 
gegen 4000 Teilnehmer ite und an weldem fid 
alle Univerfititen ded Reichs durch Deputationen 
und nen beteiligten. Es waren im ganjen 
1648 riStagstelegramme bei dem Kaiſer ein: 
gelaufen. In einem Erlaß vom 23. Mary ſprach fic) 
det demiitige Sinn des Kaiſers aus, fein warmer 
Dant far alle Treue und Anhänglichleit und fein 
fefter Wille, aud) fernerbin die Wohlfahrt und 
Sicherh⸗ oe olfS gu heben und zu fordern. 
e Lage vor dem 22. Mary wurde das De: 
———— welches 1883 von dem Deutſchen 
und Oſterreich⸗ Ungarn mit Stalien abge: 
f worden war, durd einen formliden Ver: 
trag erneuert, —_ befonder3 in Paris unangenehm 


wurde, 

L W. Miller, « Polit. —5 der Gegen⸗ 
1881—86); Schultheß, «Europ. Ge- 
fender» NRordl. 1881—86) ; Wippermann, 

Gef —— (Mp3. 1885—86). 
ch⸗ —— ei aft, ein 
, dad aus der Geſellſchaft fir 
deutide Rolonifation orging. Letztere 
wat im War; 1884 durd Graf Vehr-Bandelin und 
Dry Karl Peters in Verlin mit dem Zwed gegriin: 
det worden, fo fdnell als miglicd eine praltifde 





Rolonifation in Angriff yu nehmen. Im Herbft 
1884 fanbdte die Geſellſchaft fir deutſche Koloniſa— 
tion —* erſte — zur Erwerbung von Ko— 
lonialbefis ab; dieſelbe beſtand aus Dr. Peters, 
Graf Pfeil, Referendar Jühlke und Kaufmann Otto 
und begab fid nad) dem der Inſel Zanzibar gegen: 
itberliegenden Teile des Aquatorialen Ditafrita, Sn 
turjer Beit gelang es derjelben, 12 Verträge mit 
unabhangigen Furſten abjufdliefen und dadurd 
die Lander Ufeguha, Nauru, Hjagara und Ufamt 
gu erwerben. Für biele Erwerbungen erhielt ‘die 
genannte Gren 27. Febr. 1885 ben Schubbrief 
deS Deutſchen Kaiſers. Zur Verwaltung und Aus: 
breitung diefer Befigungen bildete fic) aus dem 
Schoße der wore ein neuer Verein, die Rom: 
manditgefe reals Deutſch-Oſtafrikani— 
ſche Geſellſchaft. Dr. Peters, der nach Berlin 
zurüclgelehrt war, wurde nebſt drei andern Mit 
liedern der Gefellihaft fiir den che Koloniſation als 
die perſönlich haftenden Mitglieder diejer Komman: 
ditgefellidaft in das HandelSregifter eingetragen. 
Un die Spige der Deutſch-Oſtafrilaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft trat ein rea 15 Sabre gewabltes Direftorium 
von fiinf Mitgliedern mit entideidenden Vollmad: 
ten; daneben wurde eine finangielle Rontrollfdrper: 
{abate ernannt. G8 wurden Beteiliqungsideine in 
et Hdbhe von 50, 500 und 1000 Mark ausgegeben; 
deren Inhaber follten fiir jede gezahlte Mark 50 Ur 
Land erhalten; es wurde beftimmt, daß fie dasſelbe 
fic) entweder bis 1, Marg 1890 zumeſſen laffen oder 
nad) Mafigabe des von ihnen erworbenen Landes 
als taltulatorifder Grundlage am Gejamtertrage 
aus der Ausheutung der Kolonie in Form von Di- 
videnden teilnehmen tonnten. Die Mitglieder diefer 
sae, i beftanden aus zwei Grup: 
pen: einmal die das Direltorium bildenden haf— 
tenden Mitglieder und fodann die nidt haftenden 
übrigen Mitglieder, welde lestere nur ftille Teils 
nehmer waren. Die Firma lautete «Deutſch-Oſt⸗ 
afrifanifde Gef vag ae Karl Peter$ und Genoffen»; 
als Swed wurde bejeidnet: «Crwerb, Befig, Ver: 
waltung und Verwertung von Landereien, Wus- 
beutung von Handel und Schiffahrt durch Selbjt- 
betrieb oder fibertragung an andere Gefellidaften, 
owie deutide Rolonifation im Often Wfrifas», 
a8 Direftorium bildete die ————— 
des Unternehmens, die übrigen Mitglieder traten 
lediglich al Inhaber von Beteiligungsſcheinen jum 
Direttorium in ein Vertragsverhaltnis, ohne dber 
die von ihnen gee umme binaus verpflid: 
tet gu fein. e —— behielt ſich das 
Direltorium ausſchließlich vor. Peters wurde im 
Febr. 1885 jum Vorſihenden gewahlt und als Vers 
waltungsdef mit der allgemein politifden und ads 
miniftrativen Leitung der Kolonie betraut; Dr. 
Gange gum Finangdireftor und Konful, Roghé sum 
Handelsdirettor ernannt. : 
Schon im April, beziehungsweiſe Mai desfelber 
abres wurde jedoch diefe dreifade Gliederung der 
— —— und Peters allein mit außer⸗ 
ordentlider Generalvollmadt auf Ba Sabre betleis 
bet. Sur beffern finangiellen Begriindung des 
Unternehmens befdlof ſchon 1885 das Direttorium, 
ftatt der bisherigen Geſellſchaftsform eine torporas 
tive Form gu wablen, in dex die Gejamtgefellidaft 
Tragerin der Gefellfdaftsredte wiirde. Die ges 
{ante Umformung bezwedte, die Rommanditge: 
ellſchaft Karl Peters und Genoffen durd) eine mit 
dem Rechte der juriftifden Perfon auggeftattete 
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Korporation unter dem Namen Deutſch⸗Oſtafrilani⸗ 
ſche Geſellſchaft au erfeben. Mitglieder der letztern 
find nad dem Statut der Deutſch-Oſtafrilaniſchen 
Gefellfchaft von 1886 erftens die perſönlich haften⸗ 
den Gejellfdafter und die Kommanditiſten 
friihern Kommanditgeſellſchaft, zweitens die fiber: 
nehmer der erjten 150 beitragSpflicdtigen Unteile 


der Geſellſchaft, auf welche je 5000 Mart bar ein: 
ezahlt find; die fernere bung der Mitglied: 
Fate tniipft fic) an die übernahme beitrag3pflid: 


tiger Unteile von je 10000 Mart, oder an frithere | 528 


Beteiligung durch Vareinlagen bei der ehemaligen 
RKommanditgefelljdhaft. Die Organe der neuen Kor: 
poration find: Generalverſammlung, Direttions: 
rat, Direttion, Reviforen. Der aus 15 Mitgliedern 
beftehende Direttionsrat hat die gefamte Gejdajts: 
führung ju überwachen. Die Direltion befteht aus 
einem von der Generalverjammlung auf fünf Sabre 
—— Prafidenten und zwei ibm beigegebenen 

ireftoren; erfterer ernennt und entlaft die Beam: 
ten der Geſellſchaft und Abt fiber fie die Aufſichts- 
befugnis aus. Die Aufficht fiber die Geſellſchaft 
follte nad) dem genannten Statut dem Reidsfanj: 
(er iibertragen werden. Raddem Anfang 1887 
dad pe Schaffung diejer Korporation gefudte Ka: 
pital im Betrage von 4 Mill. aufgebradt, erfolgte 
die Ronjtituierung der neuen Geſellſchaft; Rarl 
Peters wurde gum Prafidenten ernannt. 

njwifden waren im Auftrage der —— 

afrikaniſchen Geſellſchaft weitere Landerwerbungen 
in Afrila erfolgt. Im Juni 1885 erwarb eine Er⸗ 
pedition unter Graf Pfeil das Land Chutu, im 
ſelben Monat eine andere unter Jühlle und Wei 
die Gebiete Uſambara, Pare, Ugono, Aruſcha un 
Dſchagga, im Herbſt 1886 eine dritte unter Schmidt 
das Land Uſaramo. Im folgenden Winter erwar: 
ben Graf Pfeil und Sehliiter die Landfdaften 
Ubena, Wamatfdonde und Mahenge; im Yan. 1886 
Lucas das Gafigebiet fir die Deutſch⸗Oſtafrilaniſche 
Gefellidaft. Im Norden find dieje Crwerbungen 
—* die engl. Intereſſenſphäre, welche gleichzeitig 
mit der Regelung der Grenzen des —— 
Gebiets durch das deutſch-engl. Ab 
1. Nov. 1886 feſtgeſet wurde, begrenzt. (CS. 
Afrika, S. 16.) spedod) bat die Gefell chat (durd 
bie Erpedition Andertens) aud) Hobeitsredte an 
ber jenfeit diefer engl. Intereſſenſphaͤre gelegenen 
Somalitiijte erworben. 

Vgl. Wagner, «Deutjid-Djtafrita» (Berl. 1886); 
Wejtphal, «Zanzibar und das deutſche Oftafrita» 
(Weim. 1885); Grimm, «Der wirtſchaftliche Wert 
von — — 1886); von Hell: 
wald, «Oſtafrila und die Deutfden», in « Unfere 
Beit» (Lpj. 1887); «fiberfidtstarte von Mittel: 

ftafrita» (1: 8000000; 2. Aufl., Weim. 1887); 
Kettler , «Spezialwandfarte von Deut/d-Ojtafrita» 
(1: 3000000, Weim. 1887). 

_* Deut, Stadt im preub. Regierungsbesirt Kiln, 
zablt (1885) 17737 E. 

Develle (Jules Paul), franz. Aderbauminifter, 
grb. 12. Upril 1845 gu Par-le: Duc wurde 1873 

nterprafeft de3 Arrondifjements Qouviers und 
1875 Prafett des Depart. Aube. Nad) dem 16. Mai 
1877 abgefest, wurde er von dem Arrondiſſement 
Louviers pveimal gum Deputierten gewahlt (14. Det. 
1877 und 21. Mug. 1881), und war 1879 und 1882 
Unterftaatsjetretar im_Minijterium des Innern. 
Bei den Wahlen vom Ott, 1885 von dem Depart. 
Meuje in die Rammer gefandt, übernahm D. das 


ommen vom 


der Dveroffel 


Deuk — Deynze 


Miniſterium des Aderbaues im Kabinett Freycinet 
(7. Jan. 1886) und behielt es im Kabinett Goblet 
(11. Dez. 1886) bei. 

* Deventer, Stadt in der niederland. Proving 
It (1885) 22068 G. 

Deves (Pierre Paul), franz. Staatsmann, 
trat mit dem Stabinett Fallieres 17. Febr. 1883 als 
Su — zurüd. 

ville-J28-Ronen, Stadt im franz. Depart. 
eo gablt (1886) 5174, als Gemeinde 


1G, 
*Devonfhire (Spencer Compton Cavendifh, 
Marquis von Hartington), trat, als em von 
Ronfervativen und Parnelliten unterſtütztes Amen: 
dement gu dem Budget im Juni 1885 die liberale 
Regierung it Galle bradte, mit Gladftone aus dem 
Amte. Bald nadber führten die allgemeinen par: 
— Neuwahlen vom Rov. 1885 in der 
Home Rule: Frage eine Krije herbei, und da Har: 
tingtons UAnjichten trog der iberwaltigenden Via: 
foctitt mit welder die Parnelliten in Irland aus 
em Wahltampfe hervorgegangen waren, der Be: 
willigung von Home Rule —3 — blieben, wei: 
erte er fi) in dem Jan, 1886 gebildeten dritten 
inifterium @ladjtone einen Pojten ju überneh— 
men. Gr war es, der im April 1886 die Verwer: 
fung der zweiten Leſung von Gladftones Home 
ule-Bill befiirwortete und eine Scar gleidgefinn: 
ter Liberaler, die {pater unter dem Namen Liberale 
Unioniften oder Dijientierende Liberale betannt wut: 
den, als Führer um fid fammelte. Jn den allge- 
meinen Reuwablen, welde der Berwerfung der 
—— Rule-VBill im Juni 1886 folgten, machten die 
iberalen Unionijten und die Tories in — | 
Stland gemeinjame Gade, und jum Teil du 
ide Hilfe fehrte D. an der Spige einer Frat- 
tion von 73 Liberalen — ins Parlament 
— eine Stellung, die ihn, da die Tories gegen 
ie vereinten Streittrafte der Liberalen und der 
Parnelliten in der Minoritat waren, sum Sdieds: 
tidjter der Parteien madte. Von toryiftijder Seite 
geſchah daber alles, ihn in guter Laune gu erhalten, 
und al im Dez. 1886 die Refignation Lord Ran: 
dolph Churdills das tonfervative Minifterium in 
feinen Grundfeften erfditterte, wandte Lord Salis: 
bury fid) guerft um Hilfe an D. Diefer befand fid 
damals in Rom, fehrte aber raſch nach London ju: 
rid und veranlafte, obgleid er ſelbſt ben Gintritt 
in das Minijterium verweigerte, feinen diſſentie— 
renden Parteigenoffen Göſchen, die durd Lord 
Randolph Churdhills Austritt gerifjene Lüde zu 
fillen. D.s gegenwartige Stellung iſt um fo ein: 
ußreicher, als Charatter und Talent faum irgend 
eines andern engl. Staatsmannes von Feinden wie 
von Freunden in_gleidem Mafe geſchaͤht werden. 
*Devrient (Otto), Sdaujpieler. Gein gur 
Heier Des Lutherjubilaums gedichtetes Feſtſpiel 
«Luther» fam zuerſt im Herbſt 1883 in —* unter 
Mitwirkung D.s zur Aufführung. Die Darſtellen— 
den waren Bewohner von Jena. D. übernahm 1884 
die Direltion ded Hoftheaters in Oldenburg. 
Dextrofardie (lat.- grd.), angeborene Lagen: 
veranderung des Herzens, wobei dasſelbe ftatt in 
der linlen in der rechten Körperhälfte ae en ijt. 
Deyuze, Stadt in der belg. Provinz fonder, 
an der Lys, Station der Linie Gent-Tournay der 
Belgifden Staatsbabnen und der Linie D.-Yngel: 
miinfter der Weftilandrijden Cifenbabn, hat 4500 E., 
Fabriken von Seidenftoffen und Fladshandel. 


toryijti 


Dhar — Dietrid 


*Dhar, brit. Tributarftaat in Centralindien, 
ae 151877, die Hauptſtadt Dhar 


* Dharwar, Stadt in der oftind. Präſidentſchaft 
Bombay, zählt (1881) 27191, der Sits Dhar: 
war 882907 E. ; 

*Dholera, Stadt in der indo-brit. Prafident: 
ſchaft Bombay, zählt (1881) 10301 E. 

Diaceturie (arch) die Anweſenheit von Acet⸗ 
eſſigſaure im Harn, findet ſich bet Diabetes und bei 
fieberbaften Affeltionen und gibt fid) dadurd gu 
erfennen, daß fic) der Harn auf Zuſah von Gijen: 


chlorid rot farbt. ; ; 
*Diano-marina, Seejtadt in der ital. Proving 
Porto-Mauriszio, litt 23. Febr. 1887 ſehr bedeutend 


durd ein über einen großen Teil des weſtl. Ober: 
italien, namentlich die Riviera verbreitete3 Grd: 
eben. Zablreide Haujer wurden ftart beſchädigt; 
ein grofer Teil derjelben ftiirjte ein; Aber 200 Men: 
cen wurden getdtet oder ſchwer verwundet. 

ud dad nahe gelegene Diano-Caftello wurde 
jtart beſchä digt. {apparate, mediziniſch. 

Diaphanojfop (are. — Beleuchtuͤngs— 

Diaphragma (gre. , da8 Swerdfell; Dia: 
PUragmitis, die Entziindung desfelben. 

*Diag (Porfirio), merit. General und Staats: 
mann, wurde im Gept. 1884 wieder gum Prafiden: 
ten der Republif gewahlt und trat 1. Dez. 1884 
jein Amt an. (S. Mexiko, Bd. XL) 

; fs (Oedicnemus crepitans) oder Triel, 
ein faft % m [anger und 80 cm Elafternder Stel: 
vogel von indifjerenter braungraucr Farbe mit 
idwarjen Schwung: und ſchwarz und weiß geban: 
derten Stenerfedern. Die Beine find jiemlid hod, 
der oa und Schnabel fury, der runde Kopf ijt 
wie die Augen giemlich groß. Der D. ijt ein Freund 
der Steppe und findet fic) an geeigneten Lofalitaten 
von Indien bid Holland, ſcheint aber in das weſtl. 
Curopa erſt neuerdings einzuwandern. Gr ijt ein 
einſamer, zum Teil naͤchtlicher Vogel, der ſich von 
alee Heinen Getier an A — 

onbafen, vollfommen geſchützt liegender 
—— an der Nordkuſte Sibiriens, im Mundungs— 
buſen des Senile an bdefjen Ojttijte, sum Gou- 
vernement Jeniſſeisk gebdrig, 1875 von Norden: 
itidld entdedt und nad Ostar von Didſon (j. d., 
Bd. V) benannt, ift wobl der befte Hafen an der 
ganjen Nordtiijte Aſiens. Der D. war 1882—83 
eine der internationalen Polarforjdungajtationen; 
fe ftellte die niederländ. Expedition thre Unter: 
udungen und Beobadtungen an. 

* Diderot (Denis), franj. Encyflopadijt. Sein 
Dentmal (Standbild von Bartholdi) in Langres 
wurde 3. Aug. 1884 enthillt. Außerdem hat D. 
nod zwei Denfmaler in Paris, eins (von Gau: 
therin) auf der Place St.-Germain-des-Pré3 und 
ems (von Lecointe) vor dem Hitel-de-Ville. 

Die (Saint-), Stadt im franz. Depart. Voge: 
fen, gat — 12961, als Gemeinde 17145 6E. 

iedenhofen, Stadt im reichsländ. Bezirk 
Lothringen, jahlt (1885) 8114 6E. . 

* Dief (Loren), ausgezeichneter deutſcher 
Sprachforſcher, ſtarb 28. Mary 1883 in Darmftaot. 

*Dielmann (Jat. Firdtegott), Genremaler, 

30. Mai 1885 in Frankfurt a. M. 

* Dielmann (Soba Pildhauer, ftarb 24. Dt. 
1886 in Frankfurt a. M. : 

is eit. Wo die allgemeine Wehrpflicht 
eingeführt ijt, fann die Mannſchaft wur eine ver: 
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—— Zeit bei ber Fahne gehalten wer: 
Den (aftive oder bop alee on da man fonft 
ein allju zahlreiches ſtehendes Heer im Frieden er: 
halten oder auf den Beſih einer hinreidend ftarfen 
militarijd ausgebildeten Referve fiir den Rriegsfall 
verzichten müßte. Die Dauer der attiven D. muf 
zur vollſtändigen milit. Ausbildung der Mannſchaft 
ausreichen, ijt jedoch in den einzelnen Staaten ver: 
ſchieden bemeſſen, weil die Anfichten fiber das — 
der erforderliden Ausbildung nicht überall diefel: 
ben find und ſowohl die Beſchaffenheit des Erſahes 
durchſchnittliche Schulbildung und torperlice Ent: 
widelung) wie die flimatijden Verhältniſſe des 
Landes in Verbindung mit den fir die Unterbrin- 
gung und Ausbildung der Truppen beftehenden 
Cinridtungen (Heithabnen, Ererzierhäuſer, Schieß— 
jtande u. ſ. w.) bierbet von wejentlidem Einfluß 
jind. Jn einjelnen Staaten ijt die D. der Waffen: 
gattungen verſchieden und namentlich fir die Ra: 
vallerie und Urtillerie Langer als fir die übrigen 
Waffen bemefjen, ebenfo findet fir Perfonen, welde 
tm Befigeeiner hohern Schulbildung find, meift eine 
Crmapfigung der D. ftatt (Cinjabrig -Freiwillige, 
angebende Yehrer und Geiſtliche, Zöglinge haberer 
VBildungsanjtalten oder Kunitidulen 2¢.), ebenfo 
fiir einen im RriegSfall zunächſt nicht zur Einſtel— 
lung in Feldtruppen bejtimmten Teil der Militar: 
pflichtigen (Crjagkreferve, in Djterreid-Ungarn Re: 
fruten der Landwehr und Honvéd, in Franfreid 
die Deuxiéme portion des Erſahes 2¢.). 

Die gejebliche aftive Dienſtzeit beträgt im Deut: 
idjen Reiche 3 Jahre, durchſchnittlich jedod bei den 
Aubtruppen nur 2'/, Jahre infolge der Veurlaubung 
eines grofen Teils der im 3, Dienſtjahre ftehenden 
Mannſchaft. Diefelbe betragt in Oſterreich-Ungarn 
3, in Frankreich 5 (in Zufunft nur 3), im europ. 
Rupland 6, im afiatijcden 7, im Lande der Don: 
Koſalen 3, in den übrigen Koſalenheeren 3 bis G, 
in Italien 3 (Navallerie 5), in Spanien 3, in der 
Türlei 4 (Navallerie und Artillerie 5), fortan jedod 
nur 3, in Grofbritannien 3 bis 8 (Anwerbung auf 
12 Jahre, dod fteht der Mannſchaft der fibertritt 
zur Reſerve frei) und im indijden Heere 5, in Bel: 
gien 25 (AUrtillerie und Kavallerie 4, Ginfteher 8), 
in Holland 2 (Geworbene 6 bis 12), in Schweden 
fiir Varfvade 2 bis 6, fiir Indelta '/, , fiir Bevaring ¥,, 
in Griechenland 1 (Navallerie und Urtillerie 2), in 
Rumanien 3, in Portugal 3 und in den Vereinigten 
Staaten von Amerila 5 Sabre. Die Milisheere 
von Norwegen, Danemart, Serbien, Bulgarien be: 
jiken Stämme, deren —7 1 bis 2 Jahre 
attiv dient, das Milizheer der Schweiz beſitzt feine 
Hriedensjtamme (die Ausbildung der Mannſchaft 
erfolat in 1'/, bis 2 Monaten in den jährlich auf: 
geſtellten Retrutenfdulen). 

* Diepholz, Kreis im preuß. Regierungsbejirt 
Hannover, zählt (1885) 21165 E. 

*Dieppe, Stadt im franz. Depart. Rieder: 
Seine, zählt (1886) 20804, al Gemeinde 23 050 E. 

*Dieft, Stadt in der belg. Proving Brabant, 
gablt (1884) 7599 E. ; 

Dietrich (Anton), Hijtorienmaler, geb. 27. Mai 
1833 zu Meifen, wurde in der Schule bei Schnorr 
und Bendemann zu Dresden in ſeiner realiſtiſchen 
Richtung beſtimmt. Cin Karton: Rudolf von Habs: 
burg bei der Leiche Ottofars, verſchaffte ihm den erften 
Ufademiepreis und das Reijeftipendium. Nad 
langern Studien in Stalien und Diiffeldorf begann 
ev fett 1862 in Dresden cine rührige Thatigtcit. Er 
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ſchuf eine Reihe monumentaler Deforationen von 
djjentliden Gebduden, fo fiir bie Borhalle der 
Kreusfdule in Dresden und fiir das Yoanneum 
in Zittau, fiir den Kirchſaal der Albrechtsburg in 
Meifen, das Polytednitum in Dresden u. f. w. 
Unter ſeinen lirdhliden Werlen finden befonders 
Entwiirfe zu Glasgemalden Beifall, deren er viele 
ene Nod find gu nennen die Kartons aus dem 

eben Kaiſer Ottos des Grofien und Olgemalde, wie 
Fault und Gretdjen im Kerfer, Lady Macbeth, die 

erleugnung Petri u. ſ. w. Alle Schöpfungen D.3 

zeichnet raft und Gnergie der Darſtel weg aus. 
Diculafoy (Augujte Marcel), frang. Archäolog 
und Reifender, geb. zu Toulouse 3, Aug. 1843, trat 
1863 in die Polytechniſche Schule von Paris, wo er 
fid) sum Wegebaumeijter (ingénieur des ponts et 
chaussées) ausbildete. Nachdem er wegen feines 
bei den ipod yea ray pear bewiefenen 
Muted 1875 vom Marſchall Mac-Mabhon ſelbſt de: 
toriert worden war, erbielt er 1881 eine Mijfion 
nad) Perfien, deren Refultate er in einem fünf— 
bandigen Werke: «L'art antique de la Perse» (1882 
fa.) berdrieb. Seit 1883 Ingénieur-en-chef, unter: 
nahm er 1885 eine Reije nad Suſa und erforſchte 
dort den Palaft des Darius J. und Urtarerzes IL; 
et bradte von feiner Miffion merfwirdige, bis 
dabhin ganz unbefannte Proben von Basreliefs aus 
farbigen glafierten Ziegeln; die Exiſtenz dieſer en: 
faujtiiden bunten Plajtif war allerdings durd) 
Heine Brudjtiide aus Ninive und Babylon be: 
fannt, aber fein einziges ganzes Bildwert war bis: 
jest in Guropa gefehen worden. Die Refultate die: 
ex Reife werden bald in einer Befdreibung der Mii: 
fion nad) Suſa erfdeinen. 
Seine Gattin, Jeanne Paule Radel Magre, 
eb. gu Toulouje 29. Juni 1851, begleitete ihren 
Rann auf feiner Reije nad) Perfien und verdffent: 
Bote die Beſchreibung derfelben in dem periodijden 
Blatte «Le tour du Monde» (1883), ferner in dem 
Audited «La Perse, la Chaldée et Ja Susiane» 
g ar, 1886), —* ihres bei dieſer beſchwerlichen 

eiſe bewieſenen Mutes und des Verdienſtes ihrer 
Arbeiten wurde fie 1886 gum Ritter der Ehrenlegion 
ernannt, fie ift eine der drei nidjtgeiftliden Frauen, 
bie dieſes — — beſihen. 

Diez (Robert), Bildhauer, geb. in Pößned in 

Thiiringen 20. April 1844, wo a Pater Birger: 
meijter war. D.’ Ontel, der Hofmaler Dies in 
Meiningen, wo D. das Gymnafium befudte, hatte 
nidt geringen Ginflub auf die Förderung feines 
lũnſtleriſchen Sinnes, aud) war das Betanntwerden 
mit ber reidentwidelten thiiringer Spielwaren: 
induftrie in diejer Besiehung midhtio. In Dresden 
an der Alademie feit 1863 Sdiiler, fam er nad 
viet Sabren in das Atelier Schillings, wo er fir 
eine Urbeit: Venus tröſtet ben Amor, den erjten 
rei erbielt. Geit 1873 ſelbſtändig etabliert, voll: 
endete er zwei Kamingruppen: Muſik und ein, 
erner Oberon und Titania fir das neue dred: 
enet Hoftheater, die Figur des Martgrafen Hein: 
rid) des Erlaudhten für die Albrechtsburg in Meifien. 
Der Brunnen mit dem Ganfedieb auf dem Ferdi: 
nandsplag in Dresden verſchaffte ihm Anerfennun 
und Medaillen von den Ausjtellungen gu Düſſel— 
borf, Wien, Minden und UAntwerpen. D. voll: 
endete dad von Bergmann begonnene Dentmal der 
Gefallenen in Braunſchweig 1881. qe die Uni: 
verfitdt in Strabburg entſtanden eine Anzahl Por: 
trdtftatuen beriihmter Deutſcher, mebrere grofe 


— Dillon 


| Grabmonumente, die Brunnen des Albertsplates 


in Dresden. D. ijt Chrenmitglied der dresdener 
und der miindener Alademie. ; 
*Digne, Stadt im franj. Depart. Niederalpen, 

zählt (1886) 4694, alg Gemeinde 7083 E. 
| *Dijon, Hauptitadt des franz. Depart. Cote: 
| d'Dr, salt (1886) 60855 ©. D. if feit 1874 durch 
; Unlage eines Fortsgiirtels gu einem verjdangten 
: Lager erften Ranged erhoben; letzteres gehört der 
| aweiten Verteidigungslinie gegen Deutſchland an. 
D. ſteht durd den befeftigten Blas Auronne mit Be- 
fancon in Verbindung und fperrt die fid bet D. 
treujenden Bahnlinien Paris-Beſançon und Lyon: 
Ghaudenay-Epinal, Der Umfang des Fortsgiirtels 
| —— etwa 45 km. Sm Norden und Weſten bat 

derſelbe einen größern Abſtand von der an ſich 
offenen Stadt als im Often und Sitden. Im Nor: 

den der Stadt liegen die Forts Asnieres und 

Hauteville, im Werten Mont-WAfrique und Motte: 

Giron, im Gilden Beauregard, im Often St. 

AUpollinaire, Varois und Sennecy. 

Dilatation (lat.), die Erweiterung, befonders 
einer Wunde oder eines Kanals, woju man fid 
eines befondern Inſtruments Dilatator o 
Dilatatorium(. d., Bo. V) bedient. : 
* Dilfe (Sir Charles Wentworth), engl. Schrift: 
pets und Politifer, bewabhrte als Prajident des 

otalverwaltungsamts, bem er bis gum Falle des 
Minifteriums Gladftone im Juni 1885 vorftand, 
ebenfo febr feinen Reformeifer wie fetne ftaatsman- 
nifde —* Beſondere Verdienſte erwarb er 
ich als Vorſihender des Komitees für die Her— 
tellung beſſerer Wohnungen und die Hebung der 
anitariſchen Zuſtände der arbeitenden Klaſſen. 

uch begs sag aw nae der Seſſionen von 1884 
und 1885 fiber die Reform des parlamentarifden 
Wahlrechts trug er durch feine vollfommene Beherr⸗ 
ung des fehr verwidelten und ſchwierigen Gegen: 
tandes wefentlid) gu dem erfolgreicen Ausgan 
ei. In den allgemeinen Neuwabhlen vom Herb 
1885 behauptete er feinen Gis fir —— doch 
ae! er wegen eines gegen ibn fdwebenden Che: 

ruchsprozeſſes in dem dritten Minijterium Glad: 
— teine Stelle. Der Prozeß, der im Febr. 1886 
attfand, bejeidynete die Gataiteopbe von D.8 offent: 
lider Laufbahn. Obgleich gerichtlich —— 
war er dem allgemeinen Urteil zufolge moral ifg 
fduldig, und * Verſuch, dies Urteil durch einen 
weiten — nach den ſtanda⸗ 





roze 
race Gat fillungen, im Juli 1886 aud gu feiner 
eridtliden Verurteilung. Bei den Peuwahlen vom 
Rul 1886 verlor er feinen Sig fiir Chelfea. 

Dil (Ludwig), Marinemaler, geb. in Baden 
1848, widmete td in Stuttgart 1862 dem Studium 
der Urdhitettur. Nad) dem Deutſch-Franzöſiſchen 
Kriege von 1870 und 1871, den er als Offigier mit: 
oa hatte, begab er fid) 1872 gu Piloty nad 

finden, reijte bann 1874 burd die Schweiz, 
talien und das ſüdliche Franfreid), wo er reide 
tudien und Slizzen fammelte. Seit 1875 lebt er 
in Miinden. Fuͤr feine Bilder hat er mit beſon— 
derm Glid die Motive aus Venedig gewablt. 
*Dillingen, Stadt im bayr. Regicrungsbe;irk 
Sdwaben, zãhlt (1885) 5860 E. ; 

*Dilltreis, Kreid im preuß. Regierungsbejirt 
Wieshaden, sab lt (1884) 39221 G. 

Dillon (Sohn Blake), iriſcher Agitator, geb. 1816 
in Mayo. Yn dem fath. Maynooth-College vors 
gebildet, ftudterte er im Trinity-College gu Dublia, 


Dime — Dispofitiv 


rourde 1841 an die iriſche Barre berufen und be: 
teiligte fic) feit 1842 eifrig an der Repealagitation, 
gu deren Förderung er mit Davis und Duffy die 
Seitung «Lhe Nation» gritndete. Ym J. 1846 war 
er einer der Mithegriinder der Jung-Irland-Partei, 
1848 nahm er an dem Aufftandsverfude Smith 
O'Briens in Tipperary hervorragenden Wnteil. 
Mad) dem Miplingen desfelben entlam D. nad 
Neuyork, wo er als Udvofat praftizierte, bis er in: 
folge der 1855 erlajjenen Amneſtie nad) Dublin 
uriidfebren fonnte, Sm J. 1856 fir Tipperary 
ins Unterhaus gewahlt, war er bemitht, eine Ver: 
bindun penises den englijden Radifalen und 
ben ition Rationaliften gu Stande au bringen, 
ftarb indes bald nad) den Anfängen feiner parla: 
mentarijden Thätigkeit, 5. Sept. 1860. 

Sein Sohn John D. wurde in der zweiten Ge: 
neration einer der Hauptfiihrer der iriſchen Natio: 
naliften. Geb, im J. 1851 in Neuyort, empfing 
er feine Wusbildung an der fath. Univerfitat in 
Dublin, widmete f dem ärztlichen Beruf und 
wurde Licentiat des Ronyal- College of Surgeons 
in Irland. Rad) dem Entſtehen der Home-Rule— 
Vartei ju Ende der fiebsiger Jahre trat er mit 
leiden{dyaftlichem Gifer in die politifde Bewegung 
cin. Sm April 1880 fiir — —— ins Unterhaus 
gewablt, machte ſich D. dort bald vor allen andern 
‘Barteigenofien bemerfbar durd den fanatifden 
Ernſt feiner nationalijtijden Ideen, wie durch das 
Feuer der Veredfamfert, womit er diefelben vertrat. 
Us im April 1881 die itifdye Brangabill im Parla: 
ment erdrtert wurde, ging er nad Irland und 
agitierte gegen jene Maßregel in jo aufruhreriſchen 
Heden, dab cin Verhaftsbefehl gegen ihn erlaffen 
wurde. Nad einigen Monaten aus Gefundheits- 
riidfichten in Freiheit gefest, erdffnete er bald darau 
feine Agitation gegen die Landbill, unterjeidnete 
Parnells No dap tgp! und wurde im Oft. 
1881 mit Parnell und andern von neuem verhaf- 
tet. So unumwunden ig D. iibrigen’ fiir die 
revolutiondre Losreifung Irlands von England 
erflarte, fo offen befannte er feinen Abſcheu gegen 
die iriſche-Mördergeſellſchaft der «Unüberwind— 
lichen», indem er, nad ſeiner Preilalfung im Mai 
1882, das auf Anlaß der Ermordung Lord Frederick 
Cavendijhs verdffentlicdte ar arnells unter: 
zeichnete. Im Aug. 1882 erteilte die Stadt Dublin 
D. jur Anerfennung feiner der iriſchen Sade ge: 
leijteten Dienfte das Biirgerredht. Dod) fand er 
fich im Beginn der nächſten Seffion wegen feiner 
leidenden Gefundbeit gendtigt, femem Parlament3- 
fis gu entiagen. Gr bielt fic) ſeitdem längere Zeit 
zuerſt in Suͤdeuropa, dann in Colorado auf, kehrte 
aber 1885 nad Irland zurück und wurde bei den 
allgemeinen Neuwabhlen im November desfelben 
Sabres von der Grafidaft Mayo ins Unterhaus 
gewablt, ein Sik, den er nod jebt innebat. Bon 
neuem wurde D. in Anklagezuſtand verfest im Dez. 
1886 wegen feiner Agitation gegen die Entridtung 
der Rente an die Grundberren der armen Diftritte 
im Weften von Irland. 

_ *Dime (pr. Deim), Silbermunzſtück der Ver: 
etnigten Staaten von Mmerita zu 10 Gents oder 
Yo Dollar (nist zu 5 Cents oder 3/4 Dollar). 
Dimorphismus nennt man in der Zoologie 
bie nidt feltene Grideinung, daß die erwadfenen 
Individuen ein und derfelben Tierart in zweierlei 
mehr oder weniger verſchiedener Gejtalt auftreten. 
Die häufigſte Urt ift der geſchlechtliche D., bei wel: 
Converjationés = Lexiton. 13. Aufl. Euppl. 


273 


chem die Männchen ſchöner, gewandter, fraftiger 
und grofer als die Weibchen erjdheinen, er ift dann 
dad Reſultat gefdledtlider Zuchtwahl. Bisweilen 
(paraſitiſche Rrebje, der feltiame Wurm Bonellia, 
Tafel: Wirmer, Mannden Fig. 12, Weibden 
Hig. 11, Bd, XVI) ift aber das Maännchen wingig im 
Rerhalinis jum Weibdhen, und gang anders organi: 
fiert, was namentlich bet paraſitiſchen Formen der 
Hall ift, indem beide Gefdlecdhter durd den Para: 
itismus rildgebildet werden, aber in verſchiedener 
hidhtung. Daneben gibt es Tiere, bei denen nur 
cin Geſchlecht bimorph ift: fo finden fic) zweierlei 
Weibden bei einer Anzahl malaiiſcher Tagfdmet: 
terlinge, bei manden Schwimmläfern u. ſ. w. Sel: 
tener ift dicje Grideinung bet Mannden, dod 
wurde fie and) hier von Frisk Miller bet einer bra: 
fil. Aſſel (Tanais dubius) beobadtet, bei der die 
Mannden auf zweierlei Art gum Aufſuchen, refp. 
Selthalten der Weibden ausgeftattet find: die 
einen, die «Rieder», haben bejonders entwidelte 
Gerudsorgane, welde der andern Form feblen, 
bod ijt dieſe dafiir wieder mit Greiforganen vers 
feben, es find «Bader». Auch nad) den Jahres: 
eiten fann cin und diefelbe Tierart in zweierlei 
Formen auftreten: manche Sdmetterlinge haben 
eine Sommer: und cine Wintergeneration, die in 
ihrer Farbung fo febr von einander abweiden, dab 
man fruher zweierlei Urten annahm. Dieſer fog. 
Saiſondimorphismus betrifft beide Geſchlechter. 

*Dinadſchpur, Diſtrilt der indo-brit. Diviſion 
Parada zählt (1881) 1514346, die Stadt 
Dinadfdpur 12560 E. 

*Dinan, Stadt im franz. Depart. Cites: dus 
Nord, zãhlt (1886) 7860, als Gemeinde 10 105 E. 

*Dinapur, Stadt im indo-brit. Diftritt Patna, 


Dinder (Julius), Erzbiſchof von Pofen, geb. 
9. Marz 1830 in Raffel in Grmland, ftammt aus 
einer deutſchen Familie, Cr ftudierte in Brauns- 
berg, war dann zehn sabes Kaplan in Bifdofs- 
burg, bierauf zwei Sabre Pfarrer in Grieslinen 
und wurde 1868 Propft in Königsberg. Nach: 
dem der — poſenſche Erzbiſchof Ledochowski 
auf den Wunſch des Papſtes auf fein Amt verzich⸗ 
tet hatte, wurde D. Febr. 1886 sum Erzbiſchof von 
Pofen ernannt und erbhielt durch Urkunde vom 
26. März 1886 die landesherrlide Anerfennung. 
Am 8. Juni 1886 fand D.3 Ynthronijation m 
Pofen, 30. Sept. fein feierlider Einzug in Gneſen 
tatt. Nad) der Inthronifation hielt D. Anſprachen 
owobl in polnitder als aud) in deutſcher Sprade. 

*Diudorf (Wilhelm), Hellenift, ftarb 1. Aug. 
1883 in Leipjig. ; 

*DinkelShihl, Stadt im bayr. Regierungss 
bezirk Mittelfranten, zählt (1885) 4457 C. 

Diosmofe, die gemeinjame Bezeichnung für 
Endosmofe und Erosmofe F d., Bd. VI, S. 126). 

Diplegĩe —X doppelſeitige Lähmung. 

Diplokokken, unier Bacterien, S. 98>, 

Dipuoégr (Dipnoi) ober Doppelatmer, fF. 


unter Fifde, Bd. VI, S. 841. 
eile (grd.), periodifd auftretende 


Dipfomanic 
Trunkſucht. 
* Dirſchau, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Danie zählt (1885) 11 146 E. : ; 
* ifon, Ortſchaft in der belg. Proving Littid, 
salt (1884) 12216 E. e 
Dispofitiv nennt man in der fdhematifden 
Ginridtung de3 Budgets (Ctats) denjenigen Teil, 
18 


f | sablt (1881) 37898 &, 
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welder die fiir bie Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben bindenden Normen enthalt, deren 
Verlebung eine der Vollsvertretung gegenilber ju 
—— und von ihr zu genehmigende Bud⸗ 
getabweichung Gtatabweidung) in ſich ſchließt. 

*Difiua, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Pilna, zählt (1883) 8026 ©. 

Diftanglatte, Maßſtab mit ſcharf martierter 
Gintetlung, welder in Verbindung mit den ent: 
beige cpp Fernrohren gebraucht wird. 
(Bgl. iftangmeffer, Bo. V.) ; 

Diftangmeffer. Neuere Konftruftionen find 
unterandern von Nolan, begriindet auf die Meffung 
ber Winfel an einer veranderliden Standlinie, von 
Pajdwis, auf einer Standlinie von 20 m Lange 
berubend. Berdan hat einen erleidterten Telemeter 
fiir Feld: und GebirgZartillerie fonjtruiert, mit 
einer Standlinie von 1,33 m, Gewidt 70 ke, ſodaß 
det Transport mittels zweier Trager oder mittels 
eines Tragetiers geſchehen fann. Die ruff. Feld: 
artillerie bat einen neuen D. von Oberjt Pajdtie: 
witſch angenommen. Derjelbe beruht auf emer 
durd ein Meßband dargeftellten Standlinte von 
20 m Linge. An den Endpuntten werden jwei 
Winlelmefjer aufgeſtellt und auf das Objelt ge- 
richtet. Dre Entfernung fann an_dem einen End— 
puntt direft abgelejen werden. Das Inſtrument 
fann bis 6000 m —— werden, wiegt nicht 
über 33 kg und bedarf 4 Mann ju feiner Bedie— 
nung. Die Operation beanfprudt 3 Minuten Zeit. 
Für Zwede der Kijtenverteidigung ijt in Frant- 
reid) ein eleftrijder D. durd) Telegraphie von 
Winlelgrößen, von Le Goarant de Tromelin er: 
funden,, angenommen. 

Bu Sweden der Feldmeßlunſt und Topographie 
empfiehlt der ital. Profeſſor Luigt Cerebotani fein 
neues planimetrijdhes Verfahren, durd —— 
Entfernungen ohne direlte Winlelmeſſung entweder 
von zwei Stationen aus (mit einem Haupt: und 
einem Hilfsapparat) oder von einer Station aus 
(mit einem Apparat) bejtimmt werden. Im erſtern 
Salle betragt die Lange der Standlinie bis 60 m 
und fonnen grofere Entfernungen gemefjen wer— 
den. Im jweiten Falle ijt die Standlinie am Jn: 
ftrument, daran ein feftes und ein beweglides Viſier⸗ 
—5* Winlelmeſſung erfolgt mit Hilfe der 

inearmeſſung der Seiten eines kleinen Gelenk— 
dreieds; die Entfernungen werden in einer Tabelle 
abgeleſen. Eine neuere Konſtrultion, der Tele: 
Topometer, ſoll zugleich den Meßtiſch erſeßen. Da: 
mit fanden tm Febr. 1885 Verſuche in Verona ftatt, 
welde auffallend genaue Refultate ergaben. Der 
Zelemeter von Cerebotani wird von der berliner 
Sternwarte als einer der braudjbarjten D. ohne 
Latte bezeichnet und befonders fiir Cijenbabntracie: 
tungen empfoblen, 

Diftangreiten ijt das Zuriidlegen allmablid 
wadjender Streden auf einem und demfelben 
Pferde ohne Aufenthalt, wodurd die Leiftungs: 
fabigheit der Reitpferde nad und nad bis zu einem 
ungewdhnliden Grade gejteigert werden fann. 
Dijtangritt heißt turjweg das Zurüclegen einer 
febr fangen Tour auf einem und demſelben Pferde 
ohne Unterbredung und in verhaltnismapig turjer 
Beit. Diftangritte bilden jest einen beliebten Sport 
ber berittenen Offiziere in Deutſchland, Ojterreid 
und Rufland und find, wenn fie nidt bid 3um 
Ruin der Pferde gejteigert werden, ein wirtjames 
Vorbereitungsmittel fir den Kriegsfall. 


Dißna — Dobbert 


Diftelfalter (Vanessa cardui), ein haufiger 
Tagidmetterling von 55—65 mm Spannbreite, 
beller rotbrauner Grundjarbe mit fd@warjen, an 
der Spike der Vorderfliigel aud) weißen Fledchen. 
Unterjeite duferft mannigfad gezeichnet, wenn 
aud einfad) in der Farbung. Der Schmetterling 
if dadurch merlwürdig, daß er faft auf der ga en 
Erde, bid auf die * ber Sitdjee und 9 rs Pn 
land vorfommt, und daf er weiter fich gelegentlid) 
in grofen Scharen gujammenfindet und ratjelbafte 
Wanderungen in gan; bejtimmten Rictungen un: 
ternimmt. Seine grauſchwarze, gelb gezeichnete 
Dornraupe lebt auf Brennneſſeln und Diſieln. 

*Dithmarſchen, der weſtl. Teil des Herzog⸗ 
tums Holſtein. Der Kreis Rorderdithmar— 
ſchen zählt (1885) 36627, der Kreis Süderdith— 
marſchen 40720 E. 

Ditorinde, Ditarinde (Cortex Dito s. Ta- 
bermontanae), die bitter und aromatijd fdmedende 
Rinde von Alstonia scholaris R. Br., einem in 
Djtindien und auf den Molutfen heimifden Baume 
aus der Familie der Apocynaceen, enthalt ein dem 
Chinin abnlides Ultalom, Ditoin, und wird in 
— als magenſtärkendes und fieberwidriges 

ittel hoch gefdagt. 

*Dittersbach, Dorf im preuf. Regierungs: 
bejirt Breslau, zaͤhlt (1885) 6574 E. 

*Digier (Gaint:), Stadt im franz. Depart. 
— zählt (1886) 9084, als Gemeinde 


*Dmitrow, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Mostau, zählt (1882) 9206 C. 

*Dmitrowst, Kreisjtadt im ruff. Gouverne: 
ment Orel, zäͤhlt (1883) 6552 E. 

*Dujepr. Der Dnjepr:-Liman an der Min: 
dung de3 D. und des Bug am nördl. Ufer des 
—— Meers nei alterer Zeit Porte de Ro, 
tatar. Uju-Limani. Gein nördl. Ufer ift bow, das 
—— niedrig und ſandig, der Grund ſch ig. 

lußerdem finden fic) größere Gandbante vor, durch 
die ein Kanal geführt ijt. Friſche Winde heben 
oder fenten dad erum0,5m. Gine Reede ijt 
bei Otjdatow. Der Dnjepr-Liman war fdon im 
Altertum durch feinen Fiſchreichtum befannt, und 
der Ertrag des Fiſchfangs betragt nod gegenwartig 
jabrlid 3—400000 Rubel. 
Dujepr-Bugkanal oder Koniglider Kanal 
heißt ein Ranal im ruff. Gouvernement Grodno, 
welder den Muchawez (Nebenflup des weſtl. Bug, 
der in die Weichſel miindet) mit der Pina (Neben: 
fluB de3 Pripet, der in den Dnjepr mitndet) ver: 
bindet. Gr ijt 80 km lang, 10,60 m breit, 1,5 m 
tief, wurde unter König Stanislaus Auguft von 
Polen begonnen, aber erjt 1841 vollendet, und dient 
namentlich zur Befdrderung von Getreide, 
bol a. nad Warfdau, Danzig und Pillau, 
obbert (Eduard), Runjthijtorifer, geb. in 
serge 25. Marj 1839, ftudierte in Dorpat, 
ena, Berlin und Heidelberg Geſchichte, wirkte bis 
1869 in Petersburg als Lehrer an deut{iden Gym⸗ 
nafien und gab 1866 die «Petersburger Woden: 
ſchrift» heraus, weldje fic) gum Hauptziel geſetzt 
hatte, die Kenntnis des Kulturlebens Rußlands in 
Gegenwart und Vergangenheit einem deutſchen 
Leſerkreiſe zu vermitteln, Seit 1869 widmete er 
fid) ganz der Kunſtgeſchichte, verlebte die nadhft- 
folgenden Jahre bis jum Fruhjahr 1873 teils m 
Minden, teils auf Studienreijen in Rußland und 
Stalien und habilitierte fic) 1873 mit der Schrift 


Dibeln — 


efiber den Stil Niccolo Pifanos und defjen Ur— 
prung» — 1873) an der Univerſität Munchen. 

m aril jabr 1873 nad Berlin berufen und mit 
den Vortrigen über Kunſtgeſchichte und klaſſiſche 
Dichtungen an der Alademie der Künſte, fowie fol: 
den tber Kunſtgeſchichte und fijthetif an der da: 
maligen Baualademie und Gewerbealademie (feit 
1879 zur Teduifden Hochſchule vereinigt) betraut, 
wurde D. 1874 zum Profeſſor ernannt. Sm Som: 
mer 1885 wurde er jum Reftor der Techniſchen 
—— gewablt. Bon ſeinen Schriften find 
erner gu nennen: «Die Darjtellung des Wbend: 
mabls durch die byzant. Kunſto (Lpz. 1872), «Bei: 
trige — Geſchichte der ital. Kunſt gegen Ausgang 
des Miittelalters» (Lpz. 1878) , Der Triumph des 
Todes im Campo santo ju Pija» (in dem «Reper: 
torium fitr Runjtwifjenj@aft», Bo. 4, 1881), «Zur 
Geſchichte der Elfenbeinjfulptur» (in dem «Reper: 
torium fitr Kunſtwiſſenſchaftv, Bo. 8, 1885), «Bur 
Entſtehungsgeſchichte des Crucifired» (im «Jahr: 
— tonigl. preuf. Runjtjammlungen», Bo, 1, 


*Döbeln, Stadt im jad). Regierungsbesirt 
—— (1885) 11972, bie Umtshaupt: 
mann} daft Dibeln 100203 E. 

Dobfon (William Charles Thomas), engl. Ma: 
ler, fe. 1817 in Hamburg als Sobn eines engl. 
Kaufmanns, tam frih mit , Ps Eltern nad Lon: 
don, wo er 1836 Sditler der Alademie wurde. Sn 
den J. 1843—45 war er Vorjteher der Zeichenſchule 
in Birmingham, machte dann Reiſen in Jialien 
und Deutſchland und wurde 1872 Mitglied der 
londoner fademie. Unter ſeinen Gemälden find 
bervorgubeben: Tobias und der Engel (1853), die 
glidliden Tage Hiob3 (1856), Jeſus mit —* 
Eltern auf Wege nad Nazareth (1857), die 
Heimfehr (1860), Blumenmadden (1861), der Knabe 

us im Tempel (1866), die Heimtehr be3 Raters 
1874), BVenetianiides Madden (1879), Bianca 

lla (1883) u. f. w. 
s duodenalis (Anchylostomum 
duodenale), ein Sdmaroger aus der Familie der 
—— Ordnung der Nematoden oder Faden⸗ 
wurmerh, welder in Stalien, in der Schweiz, in 
fignpten und Brajilien im Danndarm des Men: 
fc {i marotzt und die unter dem Namen sigyp: 
t loroje oder Gotthardfrantheit befdriebene 
— verurſacht. Das Mannden ijt GE—10, das 
Veibchen 10—18 mm lang, der Körper waljen- 
—— beim Mannden nad vorn etwas verdedt, 

8 Kopfende nad) dem Riiden umgebogen. Die 
dunnſchaligen ovalen Gier, welde 0,05 mm fang 
und 0,023 mm breit find, werden im Fur ungs⸗ 
ſtadium abgelegt un entwicleln ſich im Waſſer 
oder Schlamm ju einer rhabditisformigen Jugend: 
form, die wahrſcheinlich durch das Trinfwajfer in 

menjdliden Darm gelangt. Die Krantheits: 
erfdeinungen, weld fie verurjaden, find Abmage⸗ 
rung, Verdauungsjtorungen, Schwindel und Dbren: 
faujen, Herzllopfen, fowie zunehmende, fdlieblid) 
b dige Blutarmut und Enttraftung; haufig 
endet die Kranlheit mit dem Tode. Die Behand— 
lung bejteht in der wiederbolten Darreidung von 
F " — Terpentinöl und an: 
dern wurmtitenden Mitteln. 


*Do Gr ome : ee 
fine E Rebe 1888 fn Dect Cotes, 


lin. 
Doirani (aud Doriani), Sauptitadt im tit, 
Vilajet Salonici, weſtl. vom Fluß —88 (Gal: 
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| fifo) am gleidnamigen Gee herrlich gelegen, bat 
iiber 5000 E., welde Ader: un rtenbau, ſowie 
Handel mit Getreide und Silden treiben, und ijt 
Sik eines griech Viſchofs und der Diftriftabebir- 
en. In der Nabe von D. liegen die Nuinen der 
alten Stadt —— — sabe 
ole, Stadt im franj. Depart. Jura, 
(1886) 10617, al3 Gemeinde 13 293 E. 
*Dolina, Stadt in Galijien. Gine ers: 
brunſt zerſtörte 19. Dez. 1886 in D. an 360 Hauser. 
Dolma (tirt., Gefiilltes) in Keinafien und dem 
Kaulaſus eine Speife aus kleingehadtem Schöpſen⸗ 
Reif, das in ein igs Weinblatt gewidelt wird. 
*Dolman (tirf. doliman), reid) mit Schnuren 
und Knopfen bejekte Jade der Hujaren mit mehr 
oder weniger langen Schößen oder aud —* 
ſolche. Der D. wurde in Preußen um die Mitte 
19. Jahrh. durch den Attila oder ungar. Sdniirrod 
verdrangt, ebenfo fpaterhin in Ojterreih. Rum D. 
gebirte gewöhnlich der Bels, ein gefiitterter und 
mit Pelzvorſtoß verjehener turjer Velzrod, der bei 
ſchlechtem Wetter aber den D. angeyogen, bei gutem 
tter aber mittelS einer Sanur, der fog. Bel}: 
ftrippe, auf der linlen Schulter getragen wurde. 
— Wary in Preufen den Pelz (der 
häufig von Laien mit dem D. verwechſelt wird) die 
Garde-Hujaren- wie die Linien-Hujarenregimenter 
Rr. 3,12 und 15, Die drei lestgenannten haben 
die — von ihren Regimentschefs zum 
Gefi en (Rr. 3 Prin —— Karl von 
Preußen, Rr. 12 Groffiirjt Wladimir von Rub: 
land, Rr. 15 Grofherjog Friedrich Ill. von 
Medlenburg-Sdwerin). Die Regimentschefs tragen 
bei allen Regimentern Pelje. 

Dolores, Stadt in der Proving Buenos-Nyres 
der jiidamerif. Republit Argentina, 200 km im 
SSD. der Hauptitadt Buenos: Ayres, Station der 
Eiſenbahn Buenos-Ayres:Tandil, hat 4150 E., ein 
Theater und ein Hofpital. . i 

Dolores ae daft im merif. Staate 
Guanaruato (f. d., Bd. VIL). 

—— Dorf im Kreiſe Sorau der preuß. 
— randen 


n rg. Im J. 1866 kaufte der 
eral Vogel von Falckenſtein für die nad dem 
ieden erhaltene Dotation das Rittergut D. und 


pre aud dafelbft 6. April 1885, . 

*Domingueg (Lope), * General, einer der 
Fuhrer der dynaſtiſchen Linlen, übernahm 13. Ott. 
1883in dem Kabinett Poſſada de Herrera dad Kriegs⸗ 
miniſterium. Das vonihm erlafjene Detret, wonad 
tenes’ RKommando langer als drei Jahre inden 
gleichen Händen bleiben durfte, wurde ungiinftig auf: 
genommen, da infolge defjen die bewährteſten Ge: 
nerale jur Dispofition gejtellt und an ihre Stelle 
nene Generale ernannt wurden, deren gewidtigite 
Empfehlung ihre Besiehungen gu Serrano, dem 
Haupte der dynaſtiſchen Linfen, war, Unter D.’ 

hang. des Kriegsminijteriums Loderte fid_ die 
Disciplin de3 Offizierforps, das ohnedies in Spa: 
nien mehr Politif madt, als es fir Staat und 
Seer jgwedmapig ijt. Gein Rädtritt erfolgte 
18. Jan. 1884 jugletch mit dem des ganjen Kabi— 
nett. Bei der Adreßdebatte vom Aug. 1886 bradte 
D., dex zwar nidt mehr im attiven Dienft ftand, 
aber dod dem militäriſchen Disciplinargefes unter: 
worfen war, die Beſchwerden des Heeres in drohen⸗ 
dem Tone gegen den Kriegsminijter Jovellar zur 
Sprache und entwidelte das febr radifale Pros 
gramm feiner Partei. 

18* 
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Dominicanifde Republik (Republica Domi- 
nicana), der offijielle Name der Republik Santo: 
Domingo (f. d., Bo. XIV). ; : 

DomoFos (im Altertum Thaumakia), befeftigtes 
Stadtden des Königreichs Griedhenland in Theſſa— 
lien, ant Fuße des Verges Othrys auf einem Felſen 
gelegen mit 2000 E., Chriften und febr wenig Dto- 
hammebdaner, hat eine Kaſerne, zwei Schulen, eine 
Mofdee und eine griech. Kirde. 

Domoftroj (rujj., Haushaltung, Ofonomie) 
heift in der altern ruff. Litteratur ein Bud, wel: 
ches Anweijungen fiber die bürgerliche Moral im 
Geijte der damaligen Zeit gibt und infolge defen 
einen bedeutenden kulturhiſtor. Wert hat, Der 
Tert, in welchem es vorliegt, ijt wahrſcheinlich eine 
RKompilation aus friihern folden Anweifungen, 
und als Kompilator gilt der Mond Sylvefter um 
1560, der vielleicht aud) felbft einige Rapitel des 
Buchs verfabt bat; als ſicher wird dies angenom: 
men vom 64. (Schluß⸗) Kapitel, dads gleichſam ein 
Réjumé des Ganjen gibt und deshalb aud der 
Kleine D.» heift. Die erften 15 Kapitel behandeln 
die Frömmigkeit und Tugendbhaftigteit; dann fol: 
gen (Kap. 16—25) Vorſchriften über das Familien: 
leben, die gegenfeitigen Pflichten der Chegatten, der 
Kinder und des Gejindes, wobei die Peitſche ihre 
Rolle fpielt; endlich Regeln über die eigentlice 
Ofonomie, Haushaltung und Wirtſchaftsführung. 
Der D. war feinerseit fehr verbreitet; die Hand: 
ſchriften desſelben reichen bid ins 17. Jahrh. Wie: 
der aufgefunden und zuerſt publiziert wurde er von 
Golodwajtow 1849 in Mostau. Die eingebendfte 
hijtor.<litterarijdhe Abhandlung darüber ſchrieb 
J. S. Nekraſow (Most. 1872), Vgl. A. Briidner, 
«D., cin Hausbuch aus dem 16. Jahrh.» (in «Ruff. 
Revue», Bo. 4, PeterSb, 1874). 

*Donaldfon (Thomas Leverton), engl. Archi— 
teft, ftarb 1. Aug. 1885 in London. 

*Donaukreis, Kreis de3 Königreichs Wiirttem: 
berg, salt (1885) 475 425 E. 

oneztiſcher Bezirk im weſtl. Teile des Lan: 

be3 ber Donijden Kojaten im fidl. Rußland, liegt 
ganz innerhalb bes Flubgebiets des nördl. Done; 
und zwar voriwiegend auf der linfen Seite ded: 
felben, — nur ein kleinerer Teil auf die rechte 
Seite hinüberragt. Er umfaßt 21 750 (nad Schwei⸗ 
get 23016) qkm mit 167805G., die bhauptiad: 
lid) Aderbau betreiben. Der Boden ift frudtbare 
Schwarzerde mit Lehm vermiſcht. Hauptort ift 
Kamenstaja-Stanija (fj. d., Bd. X). 
Donezkiſches Pochplateau oder Donej: 
tijde Dope tette heißt der Teil der donijden 
Steppe tm fol. Rußland, welder rechts am Fluſſe 
Done; liegt, unterhalb der Stadt Smijew beginnt 
und fid) bis gur Muindung des Donez in den Don 
etiva 400 km weit hinzieht. Er umfaßt den weftl. 
Teil des Landes der Donifden Kofaten, den nord: 
öſtlichen des Gouvernement Yetaterinoflaw und 
teidjt nod) in’ Gouvernement Chartow binein und 
bob cinen Fladenraum von 45923 qkm. Die Gr: 
ebung fteigt bid zu 100m über die umliegende 
Ehene oder bis 244 m fiber den Meeresfpiegel. Un 
ber Oberflade ijt das Plateau eben, jum grofern 
Teil aber wellenformig. Es wird in allen Ridtun: 
gen von zahlreichen Bächen durchſtrömt, die aber 
tm Sommer meijt verjiegen. Wald findet fid 
nut in den Flußthälern. Geologijd) bejteht der 
arofite Teil des Donezliſchen Hodplateau aus der 
Steinfohlenformation; daneben findet fid) im Git: 


Dominicaniſche Republif — Dordredt 
den Granit, Porphyr, im Nordweften Mergel, am 


Unterlauf des Donez Kreide und Kalk und endlid 
an den Randern des Plateau die zur Myocdnfor- 
mation gebdrigen fog. Steppentalfe. ; 

Der die Steinfoblenformation wmfaffende Teil 
ded Donezliſchen Hodplateau heift auc) das Do- 
nezkiſche Steintoblenbafjin, Schon Peter 
d. Gr. hat auf die dortigen Steinfohlenlager hin— 
gewiefen, dod) begann deren Abbau erft unter Ka— 
tharina il. Gegenwartig werden dort jabrlid 
gegen 100 Mill. Kilogramm Steinfohle und gegen 
230 Mill, Kilogramm Anthracit gewonnen, Val. 
die Unterfudung Le Plays fiber das Donezkiſche 
Steinfoblenbaffin in «Voyage scientifique de la 
Russie meridionale sous la direction de Anatole 
Demidoff» (4 Bde., Par. 1839). 

*Dongdla (Agypt. Proving Nubien) wurde nad 
dem Fall von Chartum (26. Yan. 1885) von dem 
— Oberägypten abziehenden brit. Heere unter 
Lord Wolſeley im Laufe des Monats —* bis auf 
einige befeftigte Poſten am Nil (Koſcheh uud Wadi 
Halfa) vollitandig gerdumt, sunddft jedod) nidt 
von den Sudanefen angeariffen, da der Mahdi gegen 
Ende Juni im Lager von Umbdermann geftorben 
und der Aufſtand dadurd feines Führers beraubt 
war, Grit im September riidten unter Mohammed 
el Kehir gréfere Scharen nad D., welde in den 
nadften Monaten von Berber her weitern Zuzug 
erbielten und die dgupt. Beamten aus der Provin 
vertrieben. Gegen Mitte Dezember erſchienen au 
auf dem linten Nilufer ftarte Abteilungen Guda: 
nejen und befdoffen Koſcheh; doc) wurden diefelben 
30. Dez. von der von Aſſuan und Wadi Halfa ber 
verftartten brit. Befagung anpeptatien und mit be: 
traidtlidem Verluft guriidgeidlagen. Bis Ende 
Marz 1886 wurden aud) die bisher von brit. Trup— 

en befebt gebaltenen Poften aufgegeben, und feit: 

ent ift gang Rubien in unbeftrittenem Befige der 
Gubdanefen und der Handel zwiſchen Agypten und 
bem Sudan vollig unterbroden. 

Doniſche Weine. Die am Fluſſe Don erbauten 
Meine im ſüdl. europäiſchen Rupland fanden friber 
in ganz Rußland Abſaßtz, jetzt werden fie aber meiſt 
am Plake felbft verbraudt. Die Weinberge liegen 
fajt famtlich auf dem rechten, erhöhten Ufer des 
Don und ziehen ſich von der Niſchne-Tſchirſtaja 
Staniza bis gum Meere hin. Die jabhrlide Pro: 
buttion betragt etwa 18500 hl. Das Centrum der: 
felben ijt Zimljansk, wo gute Schaumweine, weife 
und rote, erjeugt werden. : ; 

Door (Anton), Mufifer, geb. im Juni 1833 in 
Wien, trat ſchon in der Kindheit als Rlavierfpieler 
vor die Offentlidfeit und widmete fid) nach abjol: 
viertem Gymnafjialfurfus dem Rinjtlerberuf. Er 
madte frühzeitig Runftreifen ind Ausland und war 
eine Zeit lang als Nadfolger Nifolaus Rubinfteins 
Profeffor an den kaiſerl. Bildungsanftalten in 
Mosfau. Im J. 1869 wurde er Profefjor der 
RKavier-Aushildungstlaffe am Konfervatorium in 
Wien. Wuf feinen Kunftreijen ſuchte er namentlid 
bie nenern, nod) lebenden Tonfeger betannt ju 
maden und ihren Werken Geltung gu verſchaffen. 
D. hat zahlreiche nambafte Schüler gebildet. 

werent — f.unter fiberverfide: 
rung, Bd. XV, 

*Dordogne, franz. Depart., zählt (1886) 
492205 E. ; 

* Dordrecht, Stadt in der niederlind. Broving 
Siidholland, zählt (1885) 29880 E. 


Doré — DreiedSaufnahme 


*Doré (Guftave Paul), franz. Zeidner und Ma: 
fer, ftarb in ber Nacht 22/23. San. 1883 in Paris. 
a “a eas Fabrifort im Oberelſaß, zählt (1885) 

1 E. 

Dorneidedhfe (Stellio vulgaris), eine bid über 
40 cm lang werbdende, oben jdmukigbraune, gelb- 
gefledte, unten tribgelbe Bewobhnerin Afrifas, 
Kleinaſiens und des duferjten Südoſtens —— 
Auf dem Hinterkopfe und am Halſe ſind die Schup 

en dornartig entwidelt. Lebt auf dürrem, felſigem 
Aerrain, dem fie in ihrer Farbe ſehr gleicht. 

* Doruer (Iſaak Xug.), namhafter prot. Theo: 
log, trat im Yan. 1884 in Ruheſtand (d. h. wurde als 
Mitglied des Evang. Obertirdenrats penſioniert) 
und erbielt bet diejer Gelegenbeit den Titel Wirtl. 
Dberfonjijtorialrat. Er ftarb 9. Juli 1884 als Kur: 
gajt in Wiesbaden. Die Leiche wurde nad feinem 
Geburtsort Neuhaujen ob Gd bei Tuttlingen in 
Wiirttemberg gebracht und dort 28. Juli beerdigt. 

*Dorogobufd), Sreisjtadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Smolent, 3ab(t (1882) 8392 E. 

Dorohvi, Stadt in Rumanien, im — 
Teil der Moldau unweit der öſterr. Grenze, bat 
15000 E., meiſt Juden, i Sig der Prafettur und 
eines Tribunals erfter Inſtanz. Jn der Rabe ijt die 
Etziehungsanſtalt Pomirla, eine Privatitiftung. 

*Dorp, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Diiffeldorf, ;ablt (1885) 13285 E. ; 

Dorpfeld (Friedr. Wilh.), pädag. Schriftiteller, 
geb. 1824 zu Selfdeid in ber Gemeinde Wermels: 
tirden (Kreis Lennep), bejudjte das Zahnſche In— 
ftitut auf Fild bei Mors und das Seminar in Mors. 
Gr war 1844— 48 Lehrer am Zahnſchen Inſtitut, 
1848— 49 an der Schule yu Heidt bei Ronsdorf, 
1849—79 Hauptlehrer ju Wupperfeld bei Barmen. 
Seitdem lebt er emeritiert in Gerresheim bei — 
dorf. In ſeinen pädag. Schriften wie in dem ſeit 
1857 von ihm herausgegebenen «Evang. Schul— 
blatt» vertritt D. die pofttiv chriſtl. Richtung, tampft 
aber jugleid) gegen die Ubhangigtcit der Sdule 
von firdlicen und polit. Intereſſen. 

Dorvpfeid (Wilh.), Archaolog, geb. 26. Dez, 1853 
in Barmen, abfolvierte das Gymnaſium in Bar: 
men, war 1872—73 Baueleve auf dem Stadt: 
bauamt in Barmen und ftudierte 1873—76 an der 
Bauafademie in Verlin Hochbau und Ingenieur— 
wiffenjchaften. Ym J. 1877 war er als Baufiihrer 
auf dem Bureau des Oberbaurats Adler thatig, 
vom Herbjt 1877 bis 1878 Wffijtent des Baumeijters 
Bohn bei den Ausgrabungen in Olympia und 
hattevom Herbjt 1878 bis 1881 die techniſche Leitung 
derjelben. Im Jan, 1882 erbielt er Anjtellung als 
Architelt am Deutſchen — — Inſtitut in 
Athen und wurde 1886 zweiter Sekretär desſelben. 
Gr veranjtaltete aufer in Olympia nod) an ver: 
ſchiedenen andern Orten Ausgrabungen, jum Teil 
mit Schliemann. D. war Mitarbeiter an dem 
Wert «Ausgrabungen zu Olympia» und an den 

en Schliemanns: «Lroja» und «Tirynso, ſowie 
an verſchiedenen Fachzeitſchriften. 

*Dortmund, Stadt im preuß. Regierungs: 
bejirt Arnsberg, zählt (1885) 78435 E., darunter 
42401 Protejtanten, 34751 RKatholifen und 1180 
Suden. Der bisherige Landkreis Dortmund 
sablt (1885) 135970 G.; er ijt feit 1. April 1887 
zerlegt in den Landtreis D. (245,5 qkm mit 61496 
GE.) und den Kreis Hirde (f. d.). ; ; 

Dorum, — im preuß. Regierungsbezirk 
Stade, Kreis Le 
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(1885) 964 E. An der Miindung eines von D. 
fommenden Giels in das Wattenmeer liegt der 
tleine Hafen Dorumer Siel. 

Dotterfac, derjenige Teil des Dotter3, welder 
bei den Embryonen vieler Wirbeltiere (ſ. unter 
Embryo, Vd. VI) nicht mit in den wabrend der 
Cntwidelung an der Vaudjeite fid ſchließenden 
Darm aufgenommen wird. Gr hangt als ein ges 
ftieltes Blasden 3. B. am Baud der jungen Fiſche 
nod) ziemlich Lange, naddem fie dad Gi verlaſſen 
haben, und fein Inhalt wird allmählich reforbiert. 

*Douai, Stadt im franj. Depart, Nord, sable 
(1886) 30030 ©. 

*Douarnenez, Stadt im franz. Depart. Ji: 
nistere, zählt (1886) 10985 E. 

*Doubs, franz. Departement, zählt (1886) 
310963 &, 

Dour, Gemeinde des Borinage in der bely. 
Proving — der Linien Mons⸗Quie⸗ 
vrain und D. Bavay der Belgiſchen Staatsbahnen, 
zählt 10000 E. und hat Kohlengruben, Colksfabriken 
und eine mechan. a ee ; 

*Dogy (Reinhart), Orientalijt, ftarb 29. April 
1883 ju Leiden. : ; 

* Drachenfels fim GSiebengebirge), Auf den 
Drachenfels fihrt feit Juli 1883 eine Zahnrad— 
bahn von 152 km Lange mit einer Marimaljtei: 

ung von nur 20 Prox. Die Höhendifferenz zwi⸗ 
ome bem höchſten und niedrigften Puntte (Cnd: 
puntten) betragt nur 225 m. 

Dradhenorden, chineſ. Militarorden, geſtiftet 
1863 fiir europ. Offiziere, welche China Dienſte ge: 
leijtet haben. Der Orden hat drei Klaſſen und be: 
ftebt in einer goldenen, filr die dritte Klaſſe in 
einer filbernen Medaille, auf der fic) zwei Draden 
befinden. 

Draounoulus medinensis, Medina- oder 
Guineawurm (f. u. Fadenwürmer, Vd, VI). 

*Draguignan, Stadt im franj. Depart. Var, 
salt (1886) 7961, als Gemeinde 9753 E. 

*Drafe (Sir Francis), engl. Seemann. Gein 
— in Plymouth wurde 14, Febr. 1884 ent: 

iillt. 


*Dramburg, Stadt im preuß. Regierungs- 
bezirk Köslin, zählt (1885) 5722, ber Kreis 
Dramburg 35943 E. ; 

Drehkäfer (Gyrinus), ein Gefdledt einer 
Schwimmklafer von cirunder, flacher Gejtalt, vor: 
dered Beinpaar weit linger als die beiden hintern, 
verbreitetern, jufammengedriidten. Schwimmen 

efellig auf der Oberfläche des Waſſers, Kreije be: 
Poreibend dabei fonnen fie mit der obern Hälfte 
ihres vollfommen gee Augenpaars in die Luft, 
mit der untern in das Wafier ſehen. Die feltjamen, 
an jedem Hinterleibsringe mit feitlichen Niemen: 
faden verjebenen Larven verlafjen sum Verpuppen, 
das in einem —— Geſpinſt auf Pflanzen vor 
ſich geht, das Waſſer. Der gemeine Drebhlafer 
— natator, Tafel: Inſekten I, Fig. 4, 

bd. IX) ijt etwa 5 mm lang, ſchwarz mit erzfar— 
bigem Schimmer, Beine gelbbraun. — 

Dreiecksaufnahme erfolgt entweder graphiſch 
mit dem Meßtiſch, durch eine der Arten des Ab— 
ſchneidens (ſ. d.), oder mittels des Theodolithen 
durch Winkelmeſſung und Berechnung. Bei ſphä— 
riſchen Dreieden ſind ſtets alle drei Winkel zu 
meſſen, der liberſchuß der Summe über 180° heißt 
der ſphäriſche Creeh. Der berechnete und der 


be, Sig eines Amtsgeridjts, zählt | beobacdhtete Exceß ftimmen faſt nie iberein und find 
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baher bie gemeffenen Winkel nad der Dijfereng 
beider auszugleichen. 

Dreifaiferbund. Rad dem mee Hoe 
ſiſchen Rriege von 1870 und 1871 war die Politif des 
Reichslanzlers Firjten Bismard hauptiadlid auf 
die Erhaltung des Friedens gerichtet. Diejem Swede 
fonnte durch Bundniſſe mit madtigen Kontinental: 
ftaaten am bejten gedient werden. Zuerſt trat Bis: 
mard in Unterbandlungen mit Ofterreid - Ungarn, 
mit weldem, bejonders ſeitdem Graf Andräſſy 
14, Nov. 1871 das Minifterium des Auswärtigen 
fibernommen hatte, intime Beziehungen wiederber: 
peftellt wurden. Darauf galt es, Rtuplan, dad ſeit 

em Krimfriege einen tiefen Groll gegen Ofterreid) 
begte mit dicjem ju verfohnen und ein fold enges 
u feftes Rerhaltnis zwiſchen den drei 84* 
herzuſtellen, welches bei jedem neu auftauchenden 
polit. Ereignis einen aufrichtigen Gedantenaus: 
taufd und gemeinfame Abmachungen geftattete. 
Rad längern —— war es möglich, da 
vom 5, bid 11. Sept. 1872 die Dreifaijerjufammen: 
funft in Berlin ftattfand, wo die Kaiſer Wilhelm, 


ang Sofeph und Alexander IT. rg ini: 
tern des Auswartigen, Bismard, Andräſſy und 
Gortſchalow, in tagli engen ehr mitein: 


ander ftanden und alle Fragen der Politif einer 
emeinjamen Beratung unt en, Wenn au 
eine förmlichen Bertrage abgeidlofien wurden, fo 
— roti tie ber D. eine a be . “i 
elbe e bie ganze europ. Politik, te 
———— an und haͤt die Kri 32 in 
den Schranlen. Italien ſuchte 1873 | 
demſelben ju befommen und an ihm einen 
gegen die damaligen llerilalen Bejtrebungen Frant: 
reid)3 gu finden. Sogar den —— Ruſſiſch⸗ 
Türliſchen Kriegs (1877) dberdauerte dieſer D. Als 
aber Rußland durch ben Vertrag von San-Stefano, 
welder ein von Donau bis jum AAgdijden 
Meere ſich erſtredendes Fitrftentum Bulgarien mit 
5 Mill. Einwohnern ſchaffen wollte, fic) zum Herrn 
auf der Balfanhalbinfel maden ju wollen ſchien, 
erlitt der D. einen ftarten Stoß; denn in diefem 
ropbulgar. Reide, mit feinen herrlichen Hafen an 
et Donau, am Sdwarjen und am Mgdijden 
Meere, fah man nidts anderes als einen ruff. 
fallenftaat, und durch eine ſolche Cventualitat wur⸗ 
en die Sfterr. Handelsinterefien aufs ſchwerſte be- 
brobt. Zur Regelung der oriental. Verhaltnifje 
ſchlug daber Graf Andräſſy die Berufung eines 
europ. Kongreſſes vor. Cin foldjer fam in Berlin 
gu Stande und dauerte vom 13. Juni bis 13. Juli 
1878. (S. Berliner Kongreß, Bod. il.) 

Die Rejultate diejes Kongreſſes Hatten cine bedeu: 
tende Mißſtimmung Rublands gegen Deutidland 
und Ofterreid) pe polee ; der D. bejtand thatiadlid 
nidt mehr. Die leitenden Miniſter in Rußland, 
bie Militars und die Preſſe ſprachen fic voll Er: 
bitterung darüber aus, daß Bismard, als Vor: 
—— des Kongreſſes, nicht die weſentlichſten 
Punkte des Vertrags von San-Stefano in den 
Berliner Friedensvertrag aufgenommen hatte, und 
daß vollends Oſterreich, das ſich an jenem Kriege 

at nidt beteiligt hatte, ein_europ. Mandat jur 
Bejehung Bosniens und der Herzegowina fibertra: 
en worden war. Deutidland wurde der Undant: 
arteit angetlagt, daß es, uneingedent der ihm 1866 
und 1870 von Rufland geleifteten Dienfte, dieſem 
nidt ſeinen vollen Beijtand zur Verfiigung geftellt 
babe, als ob nicht Lreufen wahrend des Krimkriegs, 


blung mit 
alt 


Dreifaiferbund 


beim poln. Mufftand 1863 und bei ber Pontuslon⸗ 
ferenz 1871 Rubland höchſt ſchäßenswerte Dienfte ge: 
leiftet hatte. Furſt Gortidafow und der ſtriegsmini⸗ 
fter Miljutin madten aus ihrem Haf gegen tid: 
fand und aud ihrem Streben nad Herjtellung einer 
ruff.-frang. Allianz fein Hehl. Die deutſche Reichs⸗ 
regierung mußte alſo mit der Moglichkeit rechnen, 
nad zwei Seiten zugleich Front machen zu miifjen. 
Um einer ſolchen ‘Goentualitat mit Ausfidt au 
Erfolg die Spite bieten gu ténnen, ſchloß Bisma 
im Sept. 1879 in Gaftem und in Wien mit Ojter: 
veidh-Ungarn ein Defenfivbiindnis auf fieben Fabre. 
Kaiſer Wilhelm, deffen Unterredung mit dem ruff. 
Raijer in Alerandrowo nidt den gewünſchten Cr: 
olg hatte, unterjeicnete den Vertrag. Damit war 
. mm einen Sweifaiferbund umgewandelt. 
Deutfdland und Ojterreid-Ungarn gingen von da 
an in allen det orient. Kriſis Hand in 


Hand a ea aay Die Nachricht sap Beer a 


6 | diefer Allianz wirlte erniidternd in 


6 
und in Baris. Die Besiehungen ju Rußland 
ftalteten fic) wieder gitn}tiger. ; “i 

Die am 13. (1.) März 1881 erfolgende Ermor: 
dung deS Kaiſers Alerander II. ſchuf eme neue Lage. 
Sein Sohn und Nadfolger Alerander Ul. galt 
nidt fir einen Freund Deutſchlands. Aber die 


& | polit. und ſozialen Verhältniſſe erwiefen fic ftarter 


al8 die perſönlichen Reigungen. Alerander LIL 
fam bald ju der Einſicht, daß die Sicherheit feiner 
Dynaftie und feines Reichs hauptiadlid auf einem 
guten Einvernehmen mit Deutfdland , und 
dab er feinen guverlaffigern und uneigenniigigern 
enofjen finden fonne, als den Kaiſer Wil: 
belm. Auf feine Veranftaltung fand 9. Gept. 
1881 die Zujammentunft der Rarfer Wilhelm und 
Alerander in Danzig ftatt, welder Firit Bismard 
und Staatéfefretir von Giers, der Stellvertreter 
Gortſchalows, beiwohnten. Ais 1882 Furſt Gort: 
—5* in den Ruheſtand verfest, der panſlawiſtiſche 
inifter bes Innern, Graf Ygnatiew, fernes Amts 
entbunden und von Giers gum Miniſter ded Aus⸗ 
wartigen ernannt wurde, war der Sieg der ruff. 
Hriedenspartei entidieden. Diefelbe fererte einen 
—— Triumph, als 15. Sept. 1884 die Kaiſer 
ng und Franz Sofenb eine Zufammentu 
mit dem Raifer Alerander III. in deffen Lufticdls 
Sfierniewice, das an arjdau - Wiener 
iſenbahnlinie liegt, batten und ihre leitenden 
Minijter, Firft Bismard, Graf Kalnofy und von 
@iers, miteinander fonferierten_ und 25. Aug. 
1885 Alerander III. bem Kaiſer Franz Joſeph tm 
dem mabr. Stãdtchen Kremſier einen Bel uch madte. 
Der D. war von neuem eine Thatjade, die Intimi⸗ 
tit der drei Kaiſermãchte war warmer alé je. 
wiederum war es die orient. Kriſis, welde ſtörend 
einwirtte. Wie 1877 Bulgarien den nadjten Anlaß 
m Sriege gebildet hatte, fo bilbete es 1885—87 
Anlaß ju diplomatifden Verhandlungen, die 
um fo weniger eine friedlice Löſung ſchufen, je 
mehr die franj. Kriegspartei unter Kriegs⸗ 
miniſter General Boulanger die Eröffnung des 
Revandhetriegs betrieb. Ter D. wurde abermals 
elodert, und Bismard erneuerte im Juli und 
ug. 1886 in feinen Berbandlungen mit Kalnoky 
in Kiffingen und Gaſtein die deutid-dfterr. Defen: 
fivalliang oder den Sweilaijerbund, an welden 
das Nonigreid) Italien Hes (Bgl. Deutſch⸗ 
land und Deutſches Reid, Ofterrethifd: 
Ungarifdhe Monardhie und Rufland. 


Drentelen — 


*Drentelen Wierander Romanowitid), ruff. 
General und anainasiease ift feit 1882 General: 


gouverneur in Riew 

*Drenthe, rovin} der Riederlande, zählt 
(1885 125792 
t des Königreichs Cad: 


nt (1888) 7165. bewobnte baude und 
E. leinſchließlich 8972 Militar), darunter 


334 er, 1976 ——— 597 ern 
——— Gri at thotide, oo Sun 
, 265 oluche, 
—— raeliten; mit den anſtoßen⸗ 


cor (8011 E.), Blajewis 
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Stelle von 5 auf § m verbreitert werden wird, im 
Anſchluß an jene Kunſtbauten durd Crridtung von 
Standbildern und en bervorragen: 
der Ritnftler und. pe rderer ju einer Urt von 
Runjftforum geweiht wer Per Plan sum Um: 
bau des alten den haufes riibrt vom Oberland: 
baumeifter Cangler her, wãhrend alles ibrige vom 
Baurat Profefjor dipfius geplant ward. Die Aus⸗ 
ng dieſer umfaſſenden, das Stadtbild Dres— 
, wie es von der Auguitushride aus gefeben 
fid bietet, mobdifizierenden Bauten ijt auf cine Zeit⸗ 
bauer von etwa a nen bemeſſen. 
Unter den neuen werfen find hervorzuheben: 
bie friibgot. Martin: —— * * Luther⸗ 


B — plas (1887 nod im Bau die amerif. 
die eru te alle raſch wad: | Epijfopalfirde an der Ber * sg Be 31. Oft. 

Gro aud D. Mangel an Woh: | 1885 enthillte Denfmal Lut vor der 5 Frauen⸗ 
nungen fitr drmere ee lirche, cine Bronjeftatue nad) den Modellen Riet: 


„um einen 
——— —— 


fie), — 


— unt 
Verlan 

beſſern, ps voce me ely und * shen Saufern bat in = 

: —_ Untern gen ing Leben 


gcjellidaft), ben Dresdener Bauverein fir Arbeiter⸗ 

und die tinea he bie Bel 
weſentlichen g ie 

ſche Terraſſe entgegen, int a> nad 

—5 Pop An edi ve Pace 

des Café — der alten i, der 

Mimje igen Gebdude und der Dreifig-: 

i ) unter teilweifer ng 

teils teils neben ihnen befindlichen 

alten 3 bie Neubauten der fonigl. Sunjt: 

atademie und cines Kunſtausſtellun et: 

—6 = Terrajj pores pore 5 agp 
errafje nad Nor 

tebrten , etwa da, wo das —— ange: | (Be 

acbaiube ſtand, aber weiter Sfiden binaus: 

erbanenden Sun iegebaude 

bt fd Zwiſchenbauten mit ihm verbun: 

in einer Wendung der 


nad Often zu 
des * ———— das 
e 


derart an, dah dasſelbe feine 
Sea fae Seer ett 
n 
alten im oe begrifjenen = jes peeha 
und de 
wird em werden, 
von der um 6m baer gelegenen Berra — eine 


—— — — Das alte Zeughaus 
beftmmunt beendetem Umbau das Hau 
i ‘toni Hoteamntin, etn 
i fie und die Sammlung 
—— te 
e oll na 
— — fiir die Kunſtakademie 
Alden geſchmückte, dem Publilum 
Saulenbatle, deren deren Iittetpunte bas 
zu Café Reale bilden wird, um: 
, die rea aber, die durch Suriid: 
Utademiegebaudes aud an dieſer 


Zz 


von —* st egofien der Ropf der Statue 
derſelbe, weldjen Hietidel fiir das wormfer Dent: 
mali bejtimmt hatte, der aber bei dieſem durch cinen 
Ropf von Donndorf ericht worden ijt); das am 
1, Sept. 1886 enthillte Denfmal Sulins Dttos am 
Georgplag vor der Kreuzſchule, modellicrt von Ries, 
gegofjen von Bierling. 
Die Prciacarstaauateat Dresden 
hlt 860.558 E. —— er = 
ormierte, 656 Unglifaner dmifd - 
tiie 671  Spofiolifh-Sathotige, 295 5 Orsi 
atholiſche, 645 Deutidlatholifen, 2597 Yuden. 
*Drenzg, Stadt im fran Depart. Eure⸗ et: 
Qoir, sable (1886) 7337, ala de 8719 &. 
Drever (Otto), prot. Theolog, ged. 4. 1837 
Hamburg, ftudierte 1857—61 m Halle, Heidel: 
berg und 6 Gottingen. Ym J. pate rer an ter 
* —— Goren arrer an der 
—— t und f 
dent. Beim Luther-Qubildum 1883 —— ‘Die 
~ etultat Se die — eo fei: 
—— gu nennen: « Glaube und 
freie Wiſſenſchaft⸗ (Gotha. 1869 — Liebe, 
Hoffnungs, Predigten * tha 1870), eDas cin: 
jige Erlennungszei relig. S itens (Barm. 
1874), «Das Chrijtentum und der Wunderglaube» 
Brem. 1880). —— In dem fruher von Punjer, jest von 
—* ——2 en «Theol. Jahresbericht⸗ be⸗ 
— und Erbauungslitteratur. 
—— Great⸗Driffield, Stadt im Gait: 
Riding der engl. Grafidaft Yort, 98 km nérdl id) 
von Hull, Station der Linien Suil- Beverley: Brid: 
lington - Scarborow h und Rew Malton: D. der 
Rortheajternbahn, ijt mit Hull durd einen Schiff⸗ 


— verbunden, {t (1881) 9153 ©. und 
bat gabei brifen fir Baumwolle, Seide, Diinger, fo: 
wie Getret del. 


—* Teoh 3 ar ruſſ. Gouvernement 
t zãhlt 
*Drome, 


nj. Departement, ag —— 


314615 E. 
*Drontheim, Stadt in Norwegen, sibit 1885) 

*Drojjen, Stadt —* — ————— 
Franffurt, zählt (1885) 5 

* Drofte: SBülshoff —— Eliſabeth, Oren 
von), Didterin. Gine neue Ausgabe ihrer « 
jammelten Sariften» bejorgte Clijabet iin von 
Droſte Hulshoff (mit —— Einleitungen 2. 
von W. Kreiten, 4 Bde 884—86). 

* Droyuſen (Yoh. Guft.), Siforiter, — am 
19. Juni 1884 ju erun. 
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Drudlinie (aud Stiklinie genannt) ijt dies 
jenige Linie, nad) welder fid) der Drud in einem 

ogen, einem Gewölbe oder einer Mauer (Wider: 
lags: oder Futtermauer) fortpflanzt. Ihre Kon: 
ftruftion dient jur Beurteilung der Stabilitat der 
—— Mauerkonſtrultionen, indem die D. bet 

ewolben ftets im innern Drittel der Gewölb— 
ſtärle verbleiben muß und am Fuße von Stib- 
mauern niemal3 iiber deren dufere Rante heraus- 
treten darf. Die fog. Stiglinie oder Mittellinie 
des Druds, d. i, die Verbindungalinie der An: 
grille unfte des Druds in den Fugen der einjelnen 
Wlbjteine unterjdeidet fic) fo wenig von den D., 
daß beide fiir gleichbedeutend gelten fonnen. 

Drummond: Streit. Der ſchottiſche Geolog 
Profeſſor Henry Drummond in Edinburgh verdffent: 
lichte unter dem Titel «Das Naturgefes in der Geifter: 
welt» («The natural law in the spiritual world») 
eine apologet. Schrift, welde im J. 1886 fdon 
die 17. Must erlebt hat und in 51000 Gremplaren 
verbreitet worden ijt (deutſche fiberfepung Lp}. 
1886), Drummond beabfichtigt gu zeigen, dafs die- 
felben Geſetze, welde fiir die taturwelt gelten, 
aud für bas geiftige, insbefondere religids-fttlide 
Leben mafgebend x Gr begniigt fic) nicht mit 
dem Nachweiſe von Analogien, welche zwiſchen der 
beiderfeitigen Gefekmafigteit beftehen, jondern will 
zeigen, bab die Gejebe der Natur und ded Geiſtes 
identijd find, oder daf die Gejehmafigteit der Na- 
tur fid) aud in das geiftige Leben hineineritrede. 
Dieſen Nachweis führt er nad emer ausfihrliden 
Ginleitung in 11 Abſchnitten, welche Biogeneſis, 
Degeneration, Wadhstum, Tod, Abtötung, ewiges 
Leben, Umgebung (environment), Ronformitat im 
Typus, Semiparafitismus, Parafitismus, Klaſſifi— 
tation itberfdrieben find. Es lag nabe, die Tendenz 
des Verfaſſers auf die fog. Cvolutionstheorie des 
Darwinismus zurüchzuführen, mit welder ibm der 
allgemeine Sak von der unbedingten Giltigteit des 
Naturgefebes in der geiftigen Welt gemein it. 
Das Buch rief in Cngland und Amerifa eine große 
Aufregung und eine ganje Flut von Gegenjdriften, 
namentlid von ortho —— Seite hervor. 
Die Forderung Drummonds, die religiöſen Aus— 
ſagen wiſſenſchaftlich zu begründen, und ſein ſcharfer 
Gegenjab gegen das lirchliche Autoritätsprinzip und 
g en die blinde Unterwerfung unter traditionelle 

tfake gab der Entriijtung der orthodoren Gegner 
begreiflicerweije reiden Anlaß gu gebarnijdten 
rotejten. Gleichwohl war das Unternehmen von 
rummond fo wenig im Ginne der modernen 
darwiniſtiſchen Naturphilofophie gemeint, dah es 
im Gegenteil einer durchaus apologetijden Tendenz 
dient. Richt blof die Religion foll durd) die 
Wiſſenſchaft, fondern ebenſo die Wiſſenſchaft durch 
die Religion gereinigt werden; das Myſterium der 
Religion ſoll ſeine 
Myſſerium des Natur, und gerade dadurch hofft der 
Verfaſſer alle Ketzerei und allen Skeptizismus aus 
der Welt zu ſchaffen. Seine eigene religidje Welt: 
anſchauung ijt durchweg die ftreng firdlide, welche 
das Wunder der Wiedergeburt, das Leben in Gott, 
die Unjterblichteit 2c. nicht nur fefthalt, fondern aud 
mit allem Aufwande von Sdarfjinn und Gelehr— 
famteit wiſſenſchaftlich zu — verſucht. 

On Wirklichkeit hat aber Drummond nichts wei: 
ter gethan, als die Erſcheinungen des religidjen 
Lebens durd allerlei den Erſcheinungen de3 Natur: 
lebens entnommene Analogien illujtriert. Bon 
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naturwiſſenſchaftlicher Methode ijt bei diefen Pa: 
rallelen nirgend3 die Rede. Go wird in dem Ab— 
fdnitt «Biogenesis» gezeigt, dab die Wiedergeburt 
ein ebenfo grofes Wunder fei al die Entitehung 
des phyſiſchen Lebens, und daß der Unterſchied des 
geiſtigen Menſchen vom natürlichen ein ebenſo fpe- 
zifiſcher ſei, wie der Unterſchied verſchiedener Klaſſen 
von Lebeweſen. Die religiös-ſittliche Entartung in 
ber Sunde wird durch zahlreiche Beiſpiele von Cnt: 
artung edler Tier- und Pflanzengattungen, das 
geiſtliche Wadhstum durch das Wachstum des ani: 
malifden Organismus im Unterſchiede 5. B. vom 
RKrojtall, der geijtlide Tod oder die Trennung der 
Seele von Gott durd den Prozeß des phyſiſchen 
Sterbens der aus ihrer natürlichen Umgebung ber: 
ausgerifjenen Organismen illuftriert. Die Konfor— 
mitadt des Typus zeigt fic) darin, dah ebenfo wie 
der Vogel eine Yntarnation des Vogellebens, ebenfo 
der Chrijt eine Ynfarnation des Chriftuslebens fei 
u. ſ. w. Alles dies ijt fo harmlos, dab man ben 
Gorn der Gegner kaum begreifen wiirde, wenn man 
nicht auf der andern Seite wieder in dem Abſchnitte 
iiber «Semiparafitigmus und Parafitismus» ziem⸗ 
lich ſcharfe Angriffe auf eine Sec agen he und eine 
—— unlebendige Kirchlichleit zu leſen beläme. 
er ganze Streit iſt nur — intereſſant; 
auf eine wirlliche Förderung der wiſſenſchaftlichen 
Erkenntnis iſt von Drummond ebenſo wenig wie 
von ſeinen Gegnern *7 Unter den 
Gegenſchriften ſind die von Tefft, Mattheſon, Fin— 
laiſon, Adamſon, Magoun, Watſon, Roß u. a. 
gu nennen. Als Verteidiger Drummonds ijt naz 
mentlich der im März 1887 verſtorbene amerik. 
Theolog Henry Ward Beecher aufgetreten. 

*Dſchabalpur, Diviſion der indo-brit. Cen: 
tralprovinjen, zählt (1881) 2201633, die Haupt: 
ftadt Djidabalpur 7056. | 

* Si — Stadt in der indo-brit. Pra: 
fidentidaft Bengalen, zählt (1881) 22095 E. 

*Dſchaipur, indo-brit. Tributarjtaaten, zählt 
(1881) 2534357, die Hauptitadt Dſchaipur 
142578 &. i 

Dihaifalmir, ind. Radfhputanajtaat, foviel 
wie Dſcheſſalmir (ſ. d, Bd. V). ae: 

*Dfdalandhar, Divifion der indo-brit. Lieu: 
tenant-Gouverneuridajt Pendſchab, s;ablt (1881) 
2421781, die Hauptitadt Didalandbhar 
52119 G. aes: 

* Dſchaunpur, indo-brit. Dijtrift, salt (1881) 
1209663 G., die Hauptftadt Sfdhaunpur 
42845 E. 

* Dicheffalmir, einer der Radfchputanaftaaten 
in Ojtindien, zählt (1881) 108143, die Haupt: 
ftadt Djdeffalmir 10965 C. ; 

*Dfcheffore, Dijtrift im brit. Yndien, zählt 
(1881) 1577249, die Hauptitadt Dſcheſſore 


leuchtung —— durch das 8495 E 


95 E. 

Dſchiſak, Bezirksſtadt im ruſſ.-centralaſiat. 
Gebiet Sir-Darja, liegt unter 40,7° nördl. Br. und 
657° Stl. &. und salt (1882) 8701 GD. war 
früher eine bokhariſche Fejtung, welde 30. Ott. 
1866 von den Ruſſen eingenommen wurde, — Der 
Bezirk Dſchiſak wird auf 300 qkm mit 13000 
Ribitten oder 65000 E. geſchätzt. ; 

*Dſchödpur, indo- brit. Vaſallenſtaat, zählt 
(1881) 1750403 E. 

Dubbeln, Dorf im ruff. Gouvernement Liv: 
fand, 24 km wefjtlic) von Riga, am Rigaiſchen 
Meerbufen gelegen, beſteht aus Eleinen, meijt bok 
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— Haufern und Villen und ijt nebſt den in der 
ihe liegenden Landjiben Majorenhof , Karlsbad, 
Bilderlingshof u. a. ein vielbejudter Badeort. 

* Dublin, Hauptitadt von Srland, zählt (1885) 
853082 E. 
*Dubno, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Volbynien, zählt (1884) 7255 E. ; 

Dubois (Gugene), nambafter belg. Didter, geb. 
5. Marj 1827 gu Antwerpen, bildete oat — Saves 
als — aus, lebte dann einige Zeit in Paris 
und nahm endlich ſeinen Wohnſiß in Antwerpen. 
Rad dem Tode ſeines Vaters übernahm er 1859 
die Leitung von deſſen Handelsgeſchäft, welche er 
echs Jahre hindurch führte. Wegen eines unheil— 

ren Leidens ertrantte er ſich in der Vacht des 
5. Mai 1870 im Teide des antwerpener Parts. 

D. verdjfentlichte felbft nur da3 Bud: «Penser et 
oublier» (Yar. 1855). Nad) feinem Tode fammel: 
ten feine Freunde, Gug. Gens und G. Lagye, die 
Schriften, welde er ni ser hatte, und gaben 
fie beraus unter dem Titel cOeuvres completes» 
(2 Boe., Brij. u. Par. 1873). Wm bejten ge: 
lungen ſind feine gefühlvollen «Chants Ardennais». 
Duboiſin, ein Ulfaloid, weldhes von der Duboi- 
sia myoporoides, einem in Auſtralien und Neu- 
caledonien beimijden ftraudartigen Baum aud der 
Familie der Solaneen berjtammt, jtellt eine braun: 
iche hygrojfopijde allalijd reagierende Maſſe dar, 
welche ſich in a chwer, in Ulfohol und AÄther 
leicht Lojt. Das D. bewirtt, im Auge örtlich an: 
gewendet, ſofortige Erweiterung der Pupille und 
Lahmung des Accommodationsapparates ; es fiber: 
trifft das Atropin, mit dem es ſonſt hinſichtlich fet: 
net phyfiologijden Wligemeinwirfungen überein— 
ftimmt, an Gcnelligfeit und Dauner der mydria: 
tijden Wirkung und wird deshalb diefem in der 
Augenbeiltunde vielfad) vorgezogen. 

_* Du Bois-Reymond — Phyſiolog, ver⸗ 
djjentlichte «Reden» (1. Folge: Litteratur, Philos 


fophie, Zeitgeſchichte, Lpz. 1885; 2. Folge: Bio- 
gtapbie, iſſenſchaft, —R* Lpz. 1887). 
* Duboſſary, Stadt im ruſſ. Gouvernement 


Gherjon, sablt (1885) 9475 ẽ. 

*Dubowla, Hleden im ruſſ. Gouvernement 
GSaratow, zablt (1882) 13 443 G. 

*Dubute (Louis Cdouard), franz. Maler, ftarb 
10. Aug. 1883 in Verfailles ; 

Duchenne (Guillaume Benjamin), nad ſeiner 
Vaterftadt gewdhnlid Dudenne de Boulogne 
genannt, Der — er modernen Elektro⸗ 
therapie, geb. 17. Sept. 1806 zu Boulogne-fur-Mer, 
madhte jeine medizinifen Studien zu Paris und 
lief fic) 1831_in jeiner Vaterjtadt als praltiſcher 
Arzt nieder. Sdon friihjeitig beſchäftigte er ſich mit 
den Heilwirfungen der Cleftricitat; um über ein 
reichhaltigeres Rranfenmaterial fiir dieje Studien 
gu verfiigen, fiedelte er 1842 nad Paris über und 
widmete fid) fortan ausſchließlich elettrodiagnojti: 
ſchen und elettrotherapeutijden Forfdungen. Sein 
Hauptverdienft ijt die von ihm zuerſt angegebene 
Methode der Lotalifierung de3 eleltriſchen Stroms, 
indem er zuerſt nadwies, dab man — 
Applilationsmethoden den Faradiſchen Strom auf 
gewiſſe, unter der Haut bis ju einer praties Liefe 
gelegene Teile lolaliſieren ténne (ſ. Clettrothera: 
pie, Bd. V1); ein weiteres grofes Verdienjt erwarb 
er fid) um die Mustelphyfio ogie, indem er die von 

— Methode iſolierter elektriſcher Er— 


ihm au 
regung 


281 


Prüfung derſelben und zu genauer Beſtimmung 
ihrer vereinzelten oder combinierten Wirkung be— 
nutzte. Auch die Pathologie des Nervenſyſtems 
verdankt ifm wo Unterjuchungen und Ents 
dedungen; in diejer Beziehung find feine llaſſiſchen 
Schilderungen der progrefjiven Musfelatrophie, 
der Bulbärparalyſe oder Ducennefden Lahmung, 
der jpinalen — —— der Ridenmart3: 
fhwindjudt, der partiellen Labmungen u. a. ber: 
vorjubeben, Gr ftarb 15. Sept. 1875 in Paris. 

Unter feinen zahlreichen Schriften find hervor— 
zuheben: «De la valeur de l’électricité dans le 
traitement des maladies» (Par, 1850), «De Pélee- 
trisation localisée et de son application A la 
pathologie et & la thérapeutique» (Par. 1255; 
3. Aufl. 1872; deutid von Erdmann, 1856), «Mé- 
canisme de la physionomie humaine ou analyse 
électro-physiologique de l’expression des pas- 
sions» (mit 72 photographijdhen Figuren, Bar. 
1862), «Physiologie des mouvements, démontrée 
à Vaide de l’expérimentation électrique et de 
Yobservation clinique» (Par. 1867). 
*Duchinoki (Hein. Franz), poln. Sadriftiteller, 
ijt nicht 1880 gejtorben, jondern [ebte 1837 no 
in Paris. Sein 50jabriges Sahriftitellerjubilaum 
wurde 1886 in ey 7 gefeiert , jedod nicht ohne 
Proteft feitens des beſſern Teils der poln. Geſell⸗ 
ſchaft, die in D.8 turaniſcher Theorie feine Berei« 
cherung der Wiſſenſchaft, fondern nur polit. Tens 
den; fieht. Bgl. Baudouin de Courtenay, «Z po- 
wodu jubileusza Duchitskiego» (Straf. 1886), 

*Duderftadt, Kreis im preuß. Regierungs 
besirt Hildesheim, zählt (1885) 25115 E. 

* Dudley, engl. Familie. William, Graf 
von Dudley, fark 7. Mai 1885. —* folgte 
als zweiter Graf von D. und zwölfter Lord Ward 
fein älteſter Sohn William Humble, Biss 
count Gdnam, geb, 25. Mai 1867. 

* Dudweiler, Gemeinde im preuf. Regierungss 
bezirk Trier, zählt (1885) 11550 E. 

* Dufferin (Frederi¢ Temple Hamilton Blad: 
wood, Graf), engl. Diplomat, D.s Aufenthalt in 
Agypten verlaingerte fich bid gum Wpril 1883 und 
hatte, abgefehen von feiner unmittelbaren perſön— 
liden Einwirkung, als prattijdes Reſultat einen 
unrfangreiden Beridt über die age Agyptens 
und die Aufgaben der engl. Politit sur Folge, 
welder die Entſchlüſſe des Minijteriums in wefents 
lichen Puntten beeinflubte. Im Nov. 1884 ver: 
tauſchte D. feinen Botſchafterpoſten in Konjtanti: 
nopel mit dem des Vijetnigs von — Hier 
bewahrte er ſeine ausgezeichneten Fähigleiten durch 
die ebenſo eutſchiedene wie umſichtige Haltung, die 
er im Fruhling 1885 in den Streitigleiten mit Rube 
land itber die afghanifde Grensfrage, im Herbjt 
in Bezug auf die Expedition nad Virma einnahm. 
Im Febr. 1886 machte er felbjt eine Fahrt nad 

irma, um fid) durd eigene Anſchauung von dem 
Sujtande und den Bedürfniſſen des eroberten Lan: 
des zu _unterridten, deſſen Wnneltierung er als 
polit. Notwendigteit anentpfoblen hatte. 

* Dufour (With, Heinr.), ſchweizer General. 
Sein Denfmal (Reiterjtatue von Lang) ju Genf 
wurde 2. Juni 1884 enthillt. ; ; 

* Duisburg, Stadt im preuf. Regierungsbesirl 
Duſſeldorf, sahlt (1885) 47519 E. 

Duke of YorF, ehemaliger Name der ju dem 
unter deutſchem Schutze itehenden Bismard-Ardipel 


einjelnen Musteln gur funttionellen « gehirenden Inſel Neu-Lauenburg (jf. d.). 
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*Dulf Penno Friedr.), Schriftfteller, 
ftarb 30. Olt. 1884 in Stuttgart. : 
Regierungsbezirt 


*Diilfen, Stadt im preu 
Diiffeldorf, zablt (1885) 7487 &. 
Dulong (Pierre Louis), geb. 12. Febr. 1785 in 
Rouen, war Profefjor der Chemie an der Faculté 
des sciences, an der Normaljdule und an ber Re: 
terindrfdule gu Alfort, fpdter (1820—30) Profefjor 
der Phyſil an der ** en Schule zu Paris, 
worauf er Direltor dieſer Anſtalt wurde. Seit 
1823 war er Mitglied der pariſer Alademie der 
Wiffenfdaften. Er ftarb 19. Juli 1838 in Paris. 
Seine Urbeiten find in den «Annales de chimie et 
physique» (Par.), fowie in den «Comptes rendus» 
der parifer Alademie verdfjentlidt; fe erftreden 
fig meift auf die Warmelehre, fowie auf das Grenz⸗ 
ebiet meres und der Chemie, Mehrere diejer Ar— 
eiten find mit A. TH. Petit verfakt. Bon diefen 
find befonders gu nennen: «Recherches sur 
quelques points importants de la théorie de la 
chaleur» («Annales de chimie et physique», 
1819), worin das Dulong: und Retit- Befc (j. d., 
Bd. V) entwidelt ijt. Andere Publifationen von 
D. und Petit betrejfen die Meſſung der linearen 
—— sent tag beſonders des Oued: 
filbers, die ſpezifiſche Wärme des lestern und an: 
beret Metalle, die cergy ny See Gaje in die 
Grlaltungsgeqwindigheit. Mit Arago hat D. die 
Geltung des Maxiotteſchen Geſetzes bis sur 27faden 
Verdichtung nadgewiefen. D. hat allein gearbeitet 
uber das Bren svermögen von Gaſen, fiber 
bas Verhaltnis drmefapajitaten einiger Gaſe 
und iber Verbrennungs- und Tierwãrme. 
*Dumaés (Wlerandre) der filtere, fran}. 
Didier und Sdriftiteller. Sein Dentmal (Statue 
von Guftav Doré) wurde 24. Yuli 1883 auf der 
Place Malesherbes in Paris, ein anderes, gefer- 
tigt von Garier:Belleufe, 25. Mai 1885 zu Rillers: 
Cotterets enthiillt. ; 
*Dumas (Jean Baptifte), franz. Chemifer, 
ftarb 11, Mpril 1884 in Cannes. 
*Dumont — franz. Archäolog, ſtarb 
12. Aug. 1884 gu Parts. 
* Dumont Mtuguftin Wlerandre), franz. Bild: 
bauer, ftarb 29, Jan. 1884, 
*Diinaburg, Kreisftadt und Feſtung im ruff. 
Gouvernement Witebst, zählt (1885) 69033 E. 
*Duucker (Mar), deutſcher Geſchichtſchreiber, 
ſtarb 21. Juli 1886 in Ansbach. Seine Leiche wurde 
nach Berlin * und dort 24. Juli iy 
"Muder (Rarl Henning Liikow), ſchwed. Ma— 
fer, geb. 3. Febr. 1828 zu Stodholm, nahm an: 
fanee Militardienfte, tampfte als Freiwilliger in 
em Danifden Kriege von 1849 und 1850 und er: 
bielt bann eine Anjtellung in der Svea: Lifgarde, 
wandte fid) aber bald der Kunſt su. Rad Studien 
gu Düſſeldorf (unter Sohn) und Raris (unter Bau: 
tier) hatte er einige Sabre von grofer und erfolg: 
reider Produftivitat (das Pfandleihefomptoir 1858, 
der Spielſaal ju Wiesbaden, Wartefaal zweiter 
und dritter Klaſſe u. a.), ftarb aber ſchon 23, Mar; 
1866 ju Diifjeldorf. 
*Duanfer (Wilh.), Mineralog und Geolog, 
jtarb 13. Marj 1885 zu Marburg. 
* Diinfirden, Stadt im fran. Depart. Nord, 
zãhli (1886) 38025 E. 
uplovyé (Emile), Erfinder eines franz. Steno: 
gravbeniy tems, geb. 1833 gu Notre-Dame de 
iſſes (Wisne), war erft Geiſtlicher und Lehrer, gab 
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bann feinen Beruf auf und verdffentlicte mit feis 
nem Bruder Guſtave D. 1860 ein Lehrbud feines 
Stenographiefyftems: «Sténographie D., ou Part 
de suivre, avec l’écriture, la parole etc» Den 
Mittelpuntt feiner Beftrebungen bildet das Institut 
sténographique des Deux Mondes in Saris, dad 
eine « Bibliothéque sténographique» herausgibt. 

*Duprat (Pascal Prerre), franj. Politiler, 
wurbe 1883 Geſandter Franfreichs in Chile und 
ftarb 17. Aug. 1885 am Bord des Dampfers Niger 
auf der Riidreife nad Frankreich. i 

Dupuy de Lome (Stanislas Charles 

Laurent), franz. Marineingenieur, ftarb 2. 
1885 zu Paris. 

*Durango, Staat in Merifo, zählt (1882) 
196 852, die Hauptftadt Durango 20000 E. 

Durazuo, Departement im Innern der fad: 
amerif. Republif Uruguay, im N. und W. vom 
Rio Regro, im S. von defjen lintem Rebenfluß 
Rio Yi begrengt, zählt auf 14315 qkm etwa 


16000 &., wel ch überwiegend mit Viehzucht 
beſchãftigen. Der Hauptort des Departements, die 
Stadt Durazno, liegt am Rio Hi, hat 2000 E. 


und ift mit der Hauptitadt der Republif, Montes 
video, durch Eiſenbahn verbunbden. ’ 

*Durbaun, Stadt in der brit. Rolonie Ratal, 
salt (1884) 16630 E. 

Durdbro Arbeit nennt man in der 
Weberei das *— gitterartiger Offnun⸗ 
en entweder mittels der dem Gazeſtuhl —— 
ichen ——— oder mittels eines beſon an 
ber Lade des Webjtubls angebradten 8 in 
Stoffen, welde ju Damenflcidern, Vorhängen 
u. a Rerwendung finden. 

urdlaufspofter (Durdlaufende Poe 
ften) nennt man im Rechnungsweſen Zablungen, 
welde an eine Kaffe, ohne gu deren gen 
Cinnahmen su gehdren oder zur ſpeziellen Verwen⸗ 
bung fir bie Swede der bezüglichen Berwaltung 
beftimmt gu fein, lediglid zur unverkürzten Mblie- 
ferung an eine andere Rafje oder an einen fonftigen 
Empfangsberedhtigten geleiftet werden, und bei 
welder pee jeder Cinnabme eine gleidh hohe 
Mpurcfilag. best im Becguefen die See 
ur ag beift im en die 

ftellung einer offenen Berbindung gwifden zwei 
@rubenbauen. 

*Diird (Friedrid), Maler, ftarb 25. Olt. 1884 
ju Minden, 

*Diiren, Stadt im preuß. —— 
yer i (1885) 19802, der Kreis Diiren 


*Diirer (Ulbredht), Maler. Die Litteratur und 
Reproduttion der Werle de3 grofen Künſtlers bat 
durch die Berdffentlidung einer ay feiner 
Schipfungen durd das Jahrbuch der faiferl. Hof: 
muſeen in Bien in der neueften Zeit cine wefent: 
lide Bereicherung erfabren. Es wurde dafelbjt der 
Rieſenholzſchnitt der Chrenpforte von den Original: 
platten neuerdings abgedrudt; ferner wurden die 
Handjeidnungen D.8, welde die f. f. Ambrafer 
Sammlung, jowie die Albertina befigen, in aud 
gezeichneten Heliograviiren, teilweije gum erften 
mal, herausgegeben, ebenfo die Randzeichnungen 
um Gebetbuche Kaijer Maximilian’, welche fich in 

efangon befinden. Thaufings Biographie DS 
erſchien 1884 in gweiter Muflage; ferner find zu 
nennen: prime , «Bur Kritit von D.s Apota 
{ypje» (Wien 1884); Neuwirth, «Albrecht DS 


5 Cooa 
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Rofentransfeft» (Lpz. 1885); Kauffmann, «Albredt 
D. und feine Werke» (Freiburg 1887). 

*Diirfheim, Stadt in der bayr. Rheinpfalj, 
jablt (1885) 6111 E. 

*Durlad, Stadt im bad. Kreife Karlsruhe, 
zAblt (1885) 7655 &. 

Duruford, Hafen an der Oſtküſte Mquatorial: 
afrifas, 


- Port Durnford. 
rut (Victor), franj. Hijtorifer, wurde 1885 
jum Mitglied der Académie francaise ernannt. 
Aus feinem grofen Werle «Histoire des Romains» 
iiberfegte Hergberg: «Gefdhidte des rim. Raijer: 
reidhs» (Lpj. 1884 fg.). 

Dufevel (Francois Hyacinthe Guy), franj. Ar⸗ 

log, geb. 12. Sept. 1796 zu Doullens im De: 
part. Somme, ftudierte die Rechte in Paris, wurde 
Anwalt am fonigl. Geridtshofe in Amiens, gab 
aber bald jeine Entlaffung, um ſich hiſtor. Arbeiten 
it widmen. Wile feine Césriften iehen fid) auf 
etn Depart. Gomme und die Stadt Umiens: «No- 
tice sur la ville d’Amiens» (1825), «Monuments 
d’Amiens» ( ), «Notice de Péglise cathédrale 
d’Amiens» (1830), «Histoire de la ville d’Amiens» 
(2 Bde., 1832; 2. Aufl. 1848) u.f.w. Er ftarb 
5. April 1881 ju Sénarpont. Bgl. Pouy, «Notice 
sur D.» (1881). 

*Diiffeldorf, Hauptitadt eines preuß. Regie: 
rungsbezirks, zählt (1885) 115190 E., darunter 
29084 Proteftanten, 84497 Ratholifen und 1127 
Juden. Der Landkreis Diiffeldorf sable 
(1885) 57460 E. Der Regierungsbejirl Daf: 
jeldorf zählt (1885) 1753952 G., worunter 
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709992 rotejtanten, 1021407 Ratholifen und 
14092 Yuden. 

Duyjeu (Jes Lewe) , einer der hervorragendjten 
Pianofortefabrifanten der Gegenwart, geb. 1. Xu 
1821 gu Flensburg, machte fid) 1860 in Berlin als 
Snftrumentenbauer felbjtindig und erridtete 1867 
in der Friedrichſtraße dafelbjt cine Fabrif. Schon 
1871 mufte die Fabrik erweitert und mit Dampf- 
betrieb eingeridtet werden. Seit 1872 befdhajtigt 
D. 200 Arbeiter und liefert widentlid) vier Fligel 
und vier Pianinos. Setne la el zeichnen fid) durch 
—“ Kraft und leichte Spielart aus. 

*Dyck (Herm.), Maler und Radierer, ſtarb 
25. Maͤrz 1874 zu Minden. 

_ Dygafidsti(Adolf), po(n.Schriftiteller, geb. 1839 
im ruſſiſch⸗ poln. Gouvernement Kielzy, bradhte feine 
Studien an der warfdauer Univerjitat zum Ab— 
ſchluß und lebt in Warſchau. Gr ſchrieb zahlreiche 
Novellen, die zum Teil —— ſind unter dem 
Titel «Z ogniw zycia» ly us den Kettengliedern ded 
Lebens», 2 Bde., Warjdau 1882), und worin fid 
ein lebhaftes Ynterefie an der Natur, befonders 
trejjfende Beobachtungen aus bem Leben der Tiere, 
die zuweilen auc) als Helden der Erzählung aufs 
treten, finden. Mehrere diefer Novellen find ing 
Ruſſiſche und Snails fiberfebt; in deutider liber: 
ſetzung erſchien «Auf dem Ede F (in Reclams 
«Univerfalbibliothet»). Yu chrieb D. popus 
lire Schriften, belonders über Erziehung, überſehte 
Werke von Tyndall, Mill und Whitney ins Polniſche. 

*Dgialofgyce, Kreisſtadt im rufj.-poln. Gou⸗ 

vernement Kielce, gablt (1882) 5421 E. 


E. 


Eagitehawk, Stadt im County Bendigo der 
brit.-aujtral. Rolonie Victoria, jteht mit Melbourne 
durch Eiſenbahn in Berbindung, beſiht ſchöne öffent⸗ 
liche pepe und zãhlt (1881) 7364 E., welde 
Bergbau auf Gold betreiben. : ; 

Eaſth tou, Ort in Hampſhire County im 
nordamerit. Staate Maffadufetts, liegt am Con: 
necticut, bat eine Rationalbanf, ein Seminar, 
Rnopf-, Hofentraiger-, Gummi: u. ſ. w. Fabrifen 
und (1880) 4206 E. Jn der Rabe liegt der Mount 
Tom, ein 370 m hoher aufiteigender Felslegel. 

udon, Hafenjtadt und Hauptort emer 
der fidédftl. Divifionen des brit. oe ey (Sid: 
afrita), an der Miindung des Kiftenilufjes Buffalo 
River in den Yndijden Ocean, ift Sig eines deut: 
iden Vizefonjuls fiir Britifd -Raffraria, Station 
mebrerer engl. Dampferlinien und ery seen 
der zur Grenje des Oranje: Freijtaats filhrenden 
Gijenbabn G.-Queenstown-Aliwal:North , hat eine 
HandelStammer und mebhrere Banfen und * 
2300 E., welde Wolle, Haute und Felle ausführen. 
: * Cajtwid Edward Badhoufe), engl. Orienta- 
liſt und Politifer, ftarh 15. Yuli 1883 in Ventnor 
auf ber Inſel Wight. 

Chbw Vale, Stadt in der engl. Grafidaft 
Monmouth, Station der Linie Aberbeeg Junction: 
G. der Great: BWejternbahn und der Linte Bryn: 
mawr⸗ E. der London and Northwejternbahn, zählt 
(1881) 15519 E. und bat Roblen: und Gijen: 
bergbau. 


Ebe (Guftav), Arditelt, geb. 1. Nov. 1834 gu 
Halberftadt, ftudierte an der berliner Bau: und 
Runftafademie und affociierte fic) fpater in Berlin 
mit Julius Benda (geb. 1838 ju Rauden in 
Ober}dylefien) gu gemeinjamer Thatigfeit. Yn der 
Konkurrenz um den Bau des wiener Rathaujes 
erhielten fie den erjten Preis, aber nidjt die Aus: 
fibrung. In Berlin bauten fie das Pringsheimſche 
Haus (Barodijtil mit venetianifden Details), das 
Palais von Tiele:Windler (Renaifjanceftil), die 
Villa Kaufmann, ein Privathaus am Parijer 
Plas. Vielfach bradjten fie an ihren Bauten die 
Rolydhromie in Anwendung. GC. veröffentlichte 
«Afanthus. Handbud der ornamentalen Ufanthus- 
formen aller Stilarten» (Berl. 1883) und «Die 
Spatrenaijjance» (Berl. 1886), 

Ebeling (Adolf), Sdhriftiteller, geb. 24. Oft. 
1827 in Hamburg, ftudierte in Heidelberg, madte 
darauf eine Reiſe nad Brafilien und war dann in 

rankreich al Erzieher thatig. Ynterefjante eae 
tiide aus feiner brafil. Reije, wie von feinem Auf: 
enthalt in den Pyrenäen und der Bretagne ver: 
djjentlidte E. im 2. Bande feiner «Vermifdten 
Schriften» (Soeft 1857). Ceit 1859 ſchrieb E. in 
Paris fiir die «Kilner Blatter» (jest «Milnifde 
Bolfsjeitung») und fpater — fiir andere Set 
tungen und Seitidriften eine «Kleine Chronif aus 
Paris», welde unter dem Titel «Lebende Bilder 
aus dem modernen Paris» in Budform erſchien 
(4 Boe., Köoln 1863—66; 2. Aufl. 1867). Spater 
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folaten nod zwei weitere Bande (Paderb. 1869). 
ie erften Bande erfdienen aud in engl. fiber: 
ehung: «Sketches of modern Paris» (ond. 1870). 
njwifden hatte E. eine Profeffur a deutſche 
prache und Litteratur an der pariſer Handels— 
atademie erhalten, welches Amt er bid 1870 beklei— 
dete, wo auc) ihn dad Ausweijungsdetret traf. 
E. ging nad Düſſeldorf und von da nad Koln, 
und wurde nad dem Frieden durd den Civilfom: 
miſſar Rihlwetter i Mek berufen; hier beklei- 
dete er_bet dem damaligen Prafetten und fpatern 
fad]. Finanjminijter von Könneriß einen Ver: 
trauenspoften, der fid) fpegiell auf die deutſchen 
und franj. Prefverhaltnijje in den Reichslanden 
bejog. Von Mes aus redigierte E. das in Diijjel: 
dorf erfdeinende «Deutſche Rinftleralbum», Ym 
. 1873 folgte er einem Rufe an die vizelönigl. 
riegsſchule in Rairo, wurde aud Mitglied der 
Eraminationsfommijfion im dortigen Unterridts- 
minijterium, ging aber 1878 wieder nad den 
Rheinlanden juriid. Seine ägypt. Erlebnijje fail: 
derte er in feinen «Bildern aus Rairo» (2. Bd. 
Stuttg. 1878). Wuferdem verdjjentlidte E. nod 
«Die Wunder der Parijer Weltausftellung von 
1867» (Köln 1867), «Raleidojfop aus den Kriegs- 
ee 1870—71» Köln 1871), «Fitrjtin und Pro- 
efjor», interefjant durch die Beziehungen des Ver: 
aſſers gu Heine (Kiln 1880), «Thirine, eine bre: 
ay Dorfgefdhidte» (Köln 1872). Als Dichter 
hat E. ſich durch ſein Ghaſelenwerk «Die Krone 
des Drients» (Maden 1867), «Der Regenbogen» 
(Diffeld. 1872) und durch die metriſche Uberſetzung 
von Barbiers Drama «Rero» (Köln 1885) Aner— 
tennung erworben, ; ; 
Gbhenhaufen, Dorf im bayr. Regierungsbezirk 
Unterfranfen, Station der Linien Schweinfurt— 
Meiningen und E.-Kiſſingen der Bayrijden 
Staatsbahnen, zählt (1880) 450 E. 
Ebensfeld, Marktflecken im bayr. Regierungs— 
bezirk Oberfranlen, am Main, Station der Linie 
Bamberg-Hof der Bayriſchen Staatsbahnen, zählt 
1885) 806 on der Nahe ijt der Veitsberg, ein 
—— mit Kapelle. 
*Eberlein (Georg), Architelt und Maler, ſtarb 
8. Juli 1884 in — 
berlein (Gujtav), Bildhauer, geb. 14. Ju 
1847 ju Spiekershauſen bei Hannöveriſch⸗ Munden, 
war zuerſt Goldſchmied und beſuchte 1866—69 bie 
Kunſtſchule gu Nürnberg. Hierauf ließ er ſich in 
Perlin nieder. Unter fermen Werken find hervorju- 
eben cine Statue Leonardo da Vincis fdr das Poly: 
iechnilum in Charlottenburg, Plato und Hippo: 
krates fitr die fieler Univerfitat, ein dornausziehen— 
der Knabe rc. Fir die Facade ded Kultusminiſte— 
riums in Berlin führte er einen 45 m langen Fries 
mit 50 Figuren aus, Wuf der Sunftausitellung von 
1883 war er mit einem foloffalen Relief: der 
Genius Deutidlands, auf der von 1884 mit einer 
Binge und einemt tanjenden Bacdhanten vertreten. 
bermayer (Grnit Wilh. Ferd.), AUgrifultur: 
— und Meteorolog, geb. 2. Nov, 1829 zu 
ehlingen bet Pappenherm in Bayern, widmete 
id anfänglich der Pharmacie, fiir welche er an der 
niverfitat Minden die Priifungen ablegte, dann 
an derjelben Univerfitat und am Wolytecnifum in 
Minden dem Studium der Naturwiffenfdaften, 
m J. 1852 wurde er Wifijtent de3 Profeſſors von 
obell an der mineralog. hei aaa legte 
1853 in Munchen die Lehramtspriifung fiir Chemie, 
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Naturgeſchichte und Technologie ab unb wurde im 
November desfelben Jahres Lehrer der genannten 
Hacer an der Landwirtſchafts- und Gewerbefdule 
ju Nordlingen. Im J. 1858 wurde er gum Lehrer 
und Reftor an der Gewerbefdule su Landau in der 
Rheinpfals, im Dezember desjelben Jahres jum 
ot lad fiir Chemie, Mineralogie und Landwirt: 
fchaft an der Central: Forftlehranjtalt zu Aſchaffen— 
burg ernannt. Im J. 1878 wurde der forſtliche 
Unterridht in Bayern an die Univerfitat Minden 
verlegt und E. als ord. Profefjor fir Bodenkunde, 
Klimatologie und Meteorologie dabin berufen, 

Seine langidbrige Beteiligung am his en 
Unterridt veranlafte ibn, fic eae ie Erfor⸗ 
ſchung der Phyſik und Chemie des Waldes zur 
Lebensaufgabe ju maden. Yn ganz bervorragen: 
der Weiſe förderte er dadurd die naturwiffenfdaft: 
lide Begriindung der Forſtwiſſenſchaft, namentlid 
da er fic) lebhaft an der Griindung ded forftliden 
Verfudswejens in Deutſchland beterligte. Cr ver: 
anlafte die ftaatlidhe Einrichtung dieſes Verſuchs— 
* beſonders in Bayern vom J. 1866 an, da— 
felbjt fpejiell die Griindung forjtlid-meteorolog. 
Stationen zur Erforjdung de3 Waldflimas, Gr: 
ridjtung von 87 Verſuchsflächen zur Erforſchung 
der Menge, —— und des Wertes der 
Waldſtreu, Griindung phanologijder und klima— 
tologijder Beobachtungsitationen auf einigen 60 
Forjtrevieren Bayerns. Die Rejultate feiner 
wiſſenſchaftlich und praktiſch höchſt wichtigen For: 
ſchungen veröffentlichte E. in folgenden gems 
Werten: «Die phyfit. Cinwirfungen des Waldes 
auf Luft und Boden» Aſchaffenb. 1873, fpater 
Perlin), «Die prone Lehre der Waldjtreu» (Berl. 
1876), «Pbhyfiol. Chemie der Pflanzen» (Berl. 
1882), «Die Beſchaffenheit der Waldluft und die 
Bedeutung der atmofpharifden Roblenjaure fir 
die Waldvegetation» (Stuttg. 1885; hierzu als Cr: 
gänzung: «Unterjudungen fiber den Sauerſtoff⸗ 
gebalt der Waldluft» in Wollnys oN addr 
auf dem Gebiete der Agrifulturphyfit», Bd. 9). 
Auferdem hat fid E. durd Abfaſſung von Yn: 
ftruftionen fir forjtlid)-meteorolog. Stationen 
(1866) und fiir phanolog. und flimatolog. Beob— 
adjtungen (1868), fowie durch zahlreiche Abhand⸗ 
lungen in verjdiedenen forftliden und natur: 
wiſſenſchaftlichen Zeitungen Grobe Rerdienfte um 
Forderung des forjtlichen Verſuchsweſens und um 
Klärung widtiger agrifulturdemijdher und meteo: 
vole Htagen iberhaupt erworben. : 

* Ebers (Georg Mor.), Agyptolog und beliebter 
Romanfdriftiteller. Bon ihm eridienen nod 
«Serapis. Hiſtor. Roman» (Stuttg. 1885), 
«Ridard Lepſius. Cin Lebensbild» (Lp;. 1885), 
«Cicerone durch das alte und neue fignpten» 
(2 Bde., Stuttg. 1886), «Die Rilbraut. Roman» 
(3 Bde., Stuttg. 1887). 

*Ebersbach, Dorf in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannſchaft Bautzen, zählt (1885) 7497 E. 

*Ebersberg (Ottotar Franz), wiener Theater: 
dichter und Publiziſt, bekannt unter dem Pſeudo— 
nym O. F. Berg, par? 16, Jan. 1886 in der Lei: 
desdorffſchen Irrenheilanſtalt ju Döbling bei Wien. 

*Eberswalde, Stadt im preuf. Regierungs: 
bezirk —— zaͤhlt (1885) 13 241 E. 

* Ebert (Karl), Maler, ſtarb 1. Marz 1885 in 
Miinden. : _ 

*Eberty (Georg Friedr. Felir), Schriftſteller, 
ftard 7. Juli 1884 in Bresiau, 


Ehingen — Ecuador 


*Ebiugen, Stadt im wirttemb. Schwarzwald⸗ 
kreiſe gab t (1885) 6124 E. of 

Ebfte u (Wilh.), nambafter Mediziner, ged. 
27. Nov, 1836 gu Jauer in Schleſien, htubierte in 
Breslau und Berlin Medizin, wirtte 1861—70 als 
Arzt und Profeftor am ‘gg Krantenhofpital 
ju —— in Breslau, ſeit 1871 als dirigte- 
render Arzt des ſtädtiſchen Armenhauſes und wurde 
1874 als ord. Profefjor der Medizin und Direttor 
der mediz. Bolitlinit an die Univerfitat Gottingen 
berufen. Im J. 1877 wurde ihm aud) die Leitung 
der dortigen medij. Klinik übertragen. Seine Ar— 
beiten betreffen vorwiegend die Lehre von den 
Storungen des Stoffwechſels und der Ernährung, 
fiir deren Behandlung er —— neue diãtetiſche 
—— angegeben hat. Außer zahlreichen 
Journalaufſäten —* er: «Recidive des Typhus» 
(Bresl. 1869), «Nierenfrantheiten» (im 9, Band 


von Ziemſſens «Handbud der fpejiellen Pa— 
nay und Therapien, Lp3. 1875), «Die Natur 
und Behandlung der Gidt» (Wiesb. 1882), «Das 


Regimen bei der Gidt» (Wiesb. 1885), «Die Natur 
und Behandlung der Harnfteine» (Wiesb. 1885), 
«Die Fettleibigteit (Korpulenz) und ibre Behand: 
{ung nad phyſiol. Grundfagen» (7, Uufl., Wiesh. 
—— * * von 4 eee * vary 
ungsmethode der Fettleibigteit, ſ. Fettfudt, 
Bd. VI, S. 747". 

Eburnation, Churnifitation (lat), Ber: 
— , Bildung kompalter Knochenſubſtanz. 

cart (frj.), Seiten) prung, nennt man in 
der Statiftrl die Abweichungen von der Nor: 
malzahl, infofern fie diefe entweder iiberfdreiten 
oder hinter derfelben juriidbleiben. Bei Stell: 
geſchäften an der Borfe —— man mit E. 
den Unterfdied swifden dem Bezugskurs und dem 
Lieferungskurs. 
ecles, Stadt in der engl. Grafſchaft Lancaſter, 

am Irwell, 7 km im Weften von Mandefter, Sta: 
tion der Linie Mandhefter: Patricroft der London 
and Rorthwefternbahn, zählt (1881) mit Barton, 
Monton, Patricoft (ſ. d., Bd. XID und Winton 
21785 E. und bat Baumwollinduſtrie. 

Emegaray (Don Yofé), ausgeseidneter Ge: 
lehrter und einer der bedeutendften und beliebteften 
unter den lebenden dramatijden Didtern Spa: 
niens, defjen Tragddien und tragifde Legenden in 
Madrid im Teatro Español und in Lijjabon im 
Teatro de D. Maria IL. mit glänzendem Erfolg dar: 
geftellt worden find. E. wurde 1835 gu Madrid ge: 
boren, ijt feit 1858 als ta aa der Dtathematit 
und Phyſik an der hauptftadtijden Ingenieur-Fad: 
ſchule Escuela especial de ingenieros de caminos, 
canales y puertos thitig und hat als folder eine 
Reibe wiſſenſchaftlicher Arbeiten veröffentlicht 
welde ibm 1866 Sig und Stimme in der Real 
Academia de ciencias exactas fisicas y naturales 
verfdafften. Bejondere Erwahnung verdienen: 
«Memoria sobre Jos trabajos de perforacion del 
tunel de los Alpes» (Madr. 1860), «Problemas de 
geometria analitica»y (adr. 1865), «Discurso 
sobre la historia de las matematicas puras en 
Espaia» (Madr. 1866) und «Teorias modernas de 
la fisica, unidad de las fuerzas materiales» (Madr, 
1867; 3. Wufl. 1883), Als dramatijder Schrift— 
fteller trat ©. 1874 sum erften mal auf, und gwar 
mit dem Schauſpiel «La esposa del vengador » 
(deutſch von Faftenrath «Die Frau de3 Racherd», 
Wien 1883), welches einen durchſchlagenden Erfolg 
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erjielte, dank der madtig ergreifenden Handlung, 
der fraftigen Charattere und der edlen [ebendigen 
Sprade. G8 folgten 1875 «La ultima noche» 
und «En el puto de la espada», 1876 «O locura 
6 santidad» (portug. von J. A. de Freitas, Liffab. 
1879), 1878 «En el pilar y en la cruz», 1879 
«En el seno de la muerte» und «Mar sin orillas», 
1880 «La muerte en los labios», 1881 «El gran 
Galeoto» (franj. von Madame be Rate, Madr. 
1883, von Paul Lindau fie die deutidhe Bihne 
bearbeitet alg «Galeotto», 1887) und «Haraldo 
el Normando», 1882 «Conflicto entre dos de- 
beres», 1885 «Vida alegre y muerte triste», 1887 
«Dos Fanatismos», Gine Geſamtausgabe ift im 
Erjdeinen: «Obras dramaticas escogidas» (Bd. 1 
u. 2, Madr. 1884—85). 
Echinorhyuchen, ſ. Rraber, Bd. X. 
Echolalie oder Chophrafie (qrdh., «Edo: 
fprade»), das gedanfenlofe —— des Vor⸗ 
geſagten, ein haufiges Symptom bei Geiſtesſtörung 
und geiftigen Sdhwadesuftanden, : 
Educa, Stadt im — Rodney der brit.s 
auftral, Kolonie Victoria, links am Murray, der 
dftlig von E. den Goulburn: River und wei 
den Campaspe aufnimmt, fteht mit der Hauptitadt 
Melbourne, fowie mit Deniliquin im County 
Townsend von Neufiidwales durch Eiſenbahn in 
Verbindung, ift Mittelpuntt de3 Swifdenhandels 
mit dem Riverina-Dijtrift von Neufiidwales , naz 
mentlich in Wolle, Getreide und Holj, und der bes 
deutendfte Subbafen im Stromgebiet bes Murray, 
pat (1881) 4793 E. und hat Seifenfiederei, Gers 
erei, Sagemiihlen und Wagenbau, 
* Gdardt (Sul. von), Vubliziſt, wurde 1885 
gum deutſchen Konful in Tunis ernannt. 
* Edart8berga, Kreis im preuf. Regierungss 
bezirk Merfeburg, zählt (1885) 40039 E. ; 
*Eckernförde, Stadt in der preuß. Provinj 
ali zählt (1885) 5604, der Kreis E. 
8 ‘ 


8212 &, 

*Eckſtein (Ernſt), Schriftſteller. Bon ihm er: 
—— nod «Aphrodite. Roman aus Alt⸗Hellas⸗ 
Epz. 1886), «Violanta» (Lpz. 1886), «Pia, Roman 
aus dem 13. Jahrb.» (Epi. 1887). ; 

*Eckſtein (Friedr. Aug.), nambafter Philolog 
und Sdulmann, ftarb 15, Nov. 1885 in Leipsig. 

* Ecuadsr (Republif) hatte nad einer Zählung 
von 1885 eine Bevilferung von 1004651 Seelen, 
obne die Indianer der Ojtprovingen und diejenigen 
am Dftabbang der Anden. Diefelben verteilen id 
auf 18 Provingen, unter denen 6 vor einigen Jab 
ren neu gebildete, Es find die Provingen Oro, Ol: 
medo, Cardi, Bolivar, Azogues und Oriente. Die 
Babe der Bewohner der widtigiten Stadte betrug: 

auptftadt Quito etwa 80000, Guayaquil 40000, 
Cuenca 30000, Riobamba 20000, Loya 10000, 
Fur 1885 beliefen fid) die Staatseinnahmen auf 
4042437, die Uusgaben auf 3929924 Sucres (ein 
Sucre = 4 Marf). Ym Budget fiir da3 Yabr 
1886 balancierten Einnahmen und Ausgaben mit 
2421 403 Sucres. Die Staatsfduld betrug 1. Jan. 
1886 16504006, die dufere Schuld 11 709069, die 
innere Schuld 4794937 Sucres. Der Wert der 
Husfubr belief ſich 1885 auf 6680815 Sucres. Die 
vorzüglichſten Erportartifel de Jahres 1885 waren: 
Ratao (23 227048 Pfd. fiir 5080918 Sucres), dels 
metalle (fiir 688354 G.), Haute (fiir 269405 S.), 
Raffee (1850088 Pfo. fir 249736 S.), Chinarinde 
(298 697 Pfd. fir 112011 S.), Kautſchuk (427 254 
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Pfd. fie 102541 S.), ferner Strohhute, vegetabili: 
ſches Elfenbein, Tabat u. ſ. w. Guayaquil ijt bet 
der Ausfuhr mit 5344652 Sucres beteiligt. an 
die Hafen der Republit liefen 1885 ein 407 Schiſſe, 
davon 254 in Guayaquil, Die bewaffnete Macht 
betrigt etwa 5000 Mann; die Flotte bejteht nur aus 
2 Dampfern. Bon Cijenbahnen find 122 km in 
Betrieb, darunter die Bahn von Yaguadt jum 
Fluſſe Chimbo. Jn telegraphifder Verbrndung mit: 
einander jtehen die Provinjbauptitadte Quito, Lata: 
cunga, Umbats, Riobamba, Cantar, Cuenca, Guaya: 
quil und die Stadt Daule. Im Bau begrijjen find 
die Linien von Quito nad Ibarra und Tulcan, 
und von Riobamba nad Guaranda. In telegra: 
phijder Verbindung mit der Außenwelt jteht E. ſeit 
dem 1. Olt. 1882. Die Linie geht von Guayaquil 
au Land nad Ballenita, von hier per Kabel bis jum 
Iſthmus von Tehuantepec und nad Reuyort. — 

Geſchichte ſeit 1883. General Beintimilla, 
welder 3. April 1878 zur Präſidentſchaft gelangte, 
verharrte in dieſer Stellung bis jum 9. Bult 1883, 
wo er von der Revolutionspartei wieder geſtürzt 
wurde, Wm 7, Febr. 1884 wurde dann, naddem 
injwijden nur eine provijorijdhe Verwaltung be: 
ftanden hatte, wieder ein fonjtitutioneller Prafident 
auf 4 Jahre bis jum 30, Juni 1888 gewablt in der 
Perjon von Joſe Maria Placido Caamaño. Vize— 
prajident ijt Dr. P. J. Cevallos-Salvador. Das 
10, Febr. 1884 gewabhlte Minijterium bejteht aus 
3. M. Espinosa, Minifter des Innern, des Aus: 
wartigen und der dffentliden Arbeiten ; $. 2. Sala: 
gar, Minijter der Finanjen und de3 öffentlichen 
Kredits ; General Sarafti, —— des Kriegs und 
der Marine. An der Seile der pers fteht ein 
Staatsrat, deſſen Prafident der Vizepräſident der 
Republit ijt und defjen Mitglieder der Oberftaats- 
anwalt, die Minijter, drei Senatoren, ein Depu: 
tierter, ein Pralat und zwei Biirger find. An der 
Spike der drei größten Städte ftehen Gouverneure. 

Bgl. Zoller, «Pampas und Anden. Sitten: und 
Kulturjdilderungen aus dem fpanijd redenden 
Ciidamerifa, mit befonderer Beriidjichtigung ded 
Deutidtums» (Stuttg. 1884); Simſon, « Travels 
in the wilds of Ecuador and the exploration of 
the Putumayo-River» (2ond. 1886); Stübel, «Sfij- 
gen aus Ecuador {Bert 1886). 

Eddelak, Dorf in der preuf. Proving Sales: 
wig: Holjtein, Station der Linie Elmshorn - Heide 
der Holjteinijden Marſchbahn, ijt Sig eines Amts— 
gerichts und zählt 150 E. 

*Edenkoben, Stadt in der bayr. Rheinpfalz, 
zählt (1885) 5008 E. 

Ederkopf, Berg im Rothaargebirge in Weſt— 
falen, 633 m hod. Wn ihm entſpringen die Eder, 
Labn und Sieg. 

Edgreu (Ann' Charlotte), geb. Leffler, ſchwed. 
Schriftſtellerin, geb. 16. Olt. 1849 zu Stocholm, 
bat in einer Reihe von Novellen: «Ur lifvet» (Bd. 
1—4, Stodh. 1882—86) und mebrern Dramen: 
«SkAdespelerskan» (1873), «Under toffeln» (1876), 
«Elfvan» (1880), «Sanna gvinnor» (1883), «En 
raddande engel» (1883) und «Hur man gor godt» 
(1884) mit grofem Talent fir die Frauenemanci: 
pation gefimpft. 

*Edhem Balsa, hervorragenbder türk. Staats: 
mann, ging Anfang 1879 al3 -osman. Botſchafter 
nach Wien. Ym J. 1883 von dort abberufen, 
wurde er Mitglied der Namyk-Kommiſſion fir 
Vergwerfs: und induftrielle Unternehmungen (nafié 
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medschilissi), banad) aber Minijter des Innern. 
Diefer lebtern Stellung bald nad dem bulgar. 
Staatsjtreih am 18. Sept. 1885 wegen der von 
ihm empfoblenen energijden Maßnahmen enthoben, 
ijt er ſeitdem wiederum nur Mitglied der Berg: 
werfsfommijjion. Als im Laufe des Jahres 1886 
Kaiſer Ulerander III. ſich nad) der Krim begeben, 
{cidte der Sultan E. nad) Livadia, um den Zaren 
dajelbjt zu begrüßen. Wahrſcheinlich ftand dieſer 
pe fa mit der Schwenlung, welde danad) die 
tirf. Politif zu Gunjten Rußlands volljog, im Zu— 
[(1885) 250616 G. 
* —— „Hauptſtadt von Schottland, zählt 
*@difou (Thomas Alva), berühmter ameril. 
Grfinder auf eleltrotechniſchem Gebiet. Cine neue 
Erfindung E.s ermoglidte es in einer neuen Weife, 
auf einem fahrenden Eiſenbahnzuge an jeder be: 
liebigen Stelle nicht nur Telegramme ju empfan: 
gen, fondern fie aud nad) jeder Ridtung bin ab: 
gujenden. Mit G. teilt fid) E. T. Gilliland in die 
Ehre der Erjindung. Fir die Cijenbahntelegramme 
ijt dabei gar keine belonbere Yeitung erforderlid, 
vielmebr werden die der Eiſenbahn entlang lau: 
enden gewdhnliden Telegraphendrabte dazu mit: 
ubt, aus denen durd jtatifde Gnduftion die 
amare der Gijenbabntelegramme in den dazu be: 
immten Apparaten hervorgebradt werden. Kurz 
vot E. hat Phelps die Benußung der Volta-Jndut- 
tion fir denjelben Bwed mit Erfolg verjudt. Die 
ſtatiſche Indultion gu benugen bat dbrigens Meley 
Smith zuerſt vorgeſchlagen. (S. Telegraphte.) 
* G€ccloo, Stadt in der belg. Proving Oſtflan⸗ 
dern, zählt (1884) 11164 E. ; ; 
*Egeln, Stadt im preuß. Regierungsbezixt 
Magdeburg, tan) (1885) 5075 E. 
*€gger (Emile), franj. Philolog, ftarb 30. Aug. 
1885 im Bad Rogat im Depart. Puy-de-Dome. 
€gbam, Dorr in der engl. Gra * Surrey, 
rechtã der —* unterhalb Windjor, Station der 
Linie Windjor: Staines - Wscot- Wotingham «Rea: 
bing der London and Southweſternbahn, hat eine 
Heilanftalt fir Geijtestranfe und cine Hochſchuie 
fiir Damen; beide Prachtbauten verdanlen ihre 
Entjtehung der Freigebigteit Holloways. Langs 
ber Theme ziebt fich die Chene von Runnimede hin, 
wo Konig Johann 1215 die Magna Charta ertetlte. 
Auf dem naben Cooper's Hill bejindet fid) die 1871 
gegriindete Indiſche Ingenieurſchule. 
Egoſéöl (Barra), fettes Kürbisſamenöl aus 
Sierra Leone. _ {Reiber, Bo. XIII). 
Ggretten, foviel wie Silberveiher (jf. unter 
Ehlers (Rudolf), prot. Theolog, geb. 30. Diary 
1834 ju Hamburg, vorgebildet auf dem Ddortigen 
—— ſtudierte in Heidelberg, Berlin und 
dttingen. Seine Preisſchrift «fiber den Einfluß 
der alten Philoſophie auf die Apologeten des 
J x8 wurde von der — Falultãt ge: 
krönt. Im J. 1858 ging er als Synodallandidat 
nad) Saarbriiden, 1859 übernahm er die gleichzeitig 
vatant geworbdenen Pfarrftellen der luth. und der 
reform. Gemeinde gu Stolberg bei Aachen mit bem 
Auftrage, beide Gemeinden der Union zuzuführen. 
Im J. 1874 folgte er cinem Rufe an die deutid: 
reform. Gemeinde ju Franffurt a. M. und wurde 
1878 al Mitglied des reform. Konſiſtoriums jum 
Konfiftorialrath ernannt. Geine amtlide Wirt: 
amteit ijt verbunden mit einer ausgedehnten Wirt: 
amteit fiir humane Beftrebungen, 1883 hat er aud 
en evang.: prot. Mijjionsverein mit begriindet. 


jammenbang. 
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zahlreichen andern Veröffentlichungen hat E. 
drei Predigtſammlungen erg «Svan: 
geliſche Predigten» (Frankf. 1872), «Das alte Gefess 
und die neue Zeito (Frankf. 1877), «Bilder aus dem 
Leben des Apojtels Paulus» (Frankf. 1886). Mit 
Baſſermann gemeinjam gibt er die «Zeit\drift fiir 
pratt. Theologie» heraus. Geit 1885 hat er aud) 
an dem von Lipſius herausgegebenen «Theologijden 
ahresbericht · die Bearbeitung der Homiletijden 
uteratur ibernommen. 

* Ehlert (Louis), deutſcher Mufiter, ftarb 4. Jan. 
1884 in Wiesbaden. ; ; 

*@hrenbreititein, Stadt im preuß. Regie- 
rungsbezirk Koblenz, zaͤhlt (1885) 5299 E. 

* Ehrenfeld, Stadt un — Regierungsbezirk 
Koln, jaͤhlt (1885) 18243 6. 

Ehrenkreuz des fürſtlich Lippefden Gejamt: 
hauſes, eine von den Chefs der beiden regierenden 
Haujer 25. Olt. 1869 in drei Klaſſen und zwei Ver⸗ 
dienjtmedaillen, ciner goldenen und einer flbernen, 

eftiftete Auszeichnung. Die Ordensdcforation be: 
teht in einem vierarntigen, achtſpißigen, in feiner 
erjten und zweiten Klaſſe weif emaillirten, in der 
ten Klaſſe noc von goldener Krone überhöhten, in 
der dritten Klajje dagegen filbernen Kreuz, belegt 
mit goldenem Stern, weldem innerhalb freisrunder 
blauer Vordiire mit der in goldenen Buchjtaben er- 
{deinenden Devije « Fite Treue und Verdienft » im 
bernen runden weißen Mittelfeld die rote Roſe 
des fürſtlich Lippeſchen Wappens aufaelegt ijt. 
Das Kreuz wird an einem goldeingefabten roten 
Bande von den Rittern der erften Klajje um den 
Hals, von denen der beiden andern Klaſſen auf der 
linten Bruft getragen. 5 

Ehrenkreuz (fürſtlich Schwarzburgiſches) 
wurde 28. Marz und 9. Juni 1857 vor den Chefs 
der Sondershaujer und Yudolftadter Linie in drei 
Klaſſen und einer Chrenmedaille geftiftet. Die 
Ordensdeloration beſteht in einem a= 5 
adtipigigen, in feiner erjten und zweiten Klaſſe 
weif emaillierten, in der dritten dagegen filbernen 
Kreuz, belegt mit ovalem, goldgerandertem, blauem 
Schild, darin der goldene Schwarzburgiſche Löwe. 
Das Kreuz wird an einem in drei Streifen blau, 
in zwei Streifen gelben Bande von den Rittern der 
erjten Klaſſe um den Hal, von denen der beiden 
andern Rlafjen auf der linten Bruſt getragen. 

Ehrenlauf. Bei der Curée ded gejagten Hirſches 
wird demjelben juerft der rechte —— am 
Kniegelent jo abgelojt, oe nod ein ſchmaler Haut: 
ftreif von zwei Handen Breite von der Haut Aber 
dem Kniegelenk daran bleibt; in diefe wird ein 
SaHhlig geſchnitten und J durchſchlungen, dah er 
an den Hirſchfängergriff angehangt werden tann. 
Diejer E. wird vom Yagdleiter dem Jagdherrn mit 
einem —— oder Nadelholzbruche überreicht. 
Manchen Ortes iſt es gebräuchlich, —— die fibrigen 
bret Laufe fo hergeridjtet nebſt Brüchen auf Un: 
ordnung des Jagdberrn an Teilnehmer der Jagd, 
Die er auszeichnen will, zu übergeben. 

Ehrenlegion von Bolivia (Orden der) 
wurde 1836 vont Prifidenten der Republif Bolivia, 
dem Grofmarjdall Santa-Cruz, gur Grinnerung 
an feinen grofen Vorganger Simon Bolivar ge: 
ftiftet. Sein —— beltebt in einem brillantierten, 
adtjpigigen Stern, auf weldem innerhalb freis: 
tunder blaner Bordiire, darauf in goldenen Bud: 
ftaben die Worte «Simon Bolivar Liberator» ftehen, 
ein rotes Miedaillon liegt. Dieſes ijt wiederum mit 
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treigrundem, weißem Schildchen belegt, “wh dem 
das goldene, lorbcerbefrangte Brujtbild Volivars 
en relief erjdheint. Diefer Stern wird an einem 
griin-gelb-rot geftreiften Bande getragen. 

Ehrentraut (Julius), Maler, geb. ju Frank: 
furt a, O. 3. April 1841, wo fein Pater Lithograph 
war, Als dieſer in des Sohnes 7. Lebensjabhre 
nad Berlin fiberfiedelte, mußte er frühzeitig dem: 
jelben zur Seite ftehen, wobei er fid) im Steindrud 
tiidtig ausbildete. Mud fing er an, Bignetten, 
tleine Illuſtrationen u. dal. ju entwerfen. E. be: 
judte die berliner Alademie, war als Kriegs— 
a yay thatig und hatte beſonders Erfolge 
mit Bildern aus dem Bauernleben. Ferner seid): 
nete er hiſtor. Koſtüme des 16. und 17. Jahrh. u. dol. 
Seit 1878 ijt er Profeffor der berliner Afademie 
und unternabm mehrere Studienreijen nad den 
Niederfanden, wo ihn die Werke der alten holland. 
Genremaler auf eine verwandte Bahn leiteten. 

Ehriugshauſen, Dorf im preuß. Regierungẽ⸗ 
bezirk Koblenz, Kreis Wetzlar, an der Dill, Station 
det Linie Deuh-Gießen der Preußiſchen Staats: 
bahnen, ijt Sih eines Amtsgerichts, zählt (1880) 
1018 E. und hat Cijenersbergban. 

* Gi. Die Cier des Gefligels, beſonders der 
Haushihner, bilden einen widtigen HandelSartitel, 
namentlid) in der Verſorgung groper Stadte, wie 
Paris, London, Berlin. Berlin erhalt feinen Bes 
Darf hauptſächlich aus Schleſien. Am grofartigiten 
ijt Der Import nad England, gu welchem am jtart: 
jten Rordfrankreich, dann aber aud Italien, Ofter: 
reich-Ungarn und andere Linder pecan um 
1870 betrug er ſchon 500 Mill. Sti jährlich, dod) 
ijt ex feitbem bedeutend geftiegen. Paris fonfumiert 
jabrlic) fiir 12 Mill. rs. C. Italien führte 1876 
fiir 24 Mill. Sie Sibnercier aus; OSjterreid: Un: 
gatn 1879 30 Mill, Kilogramm, wovon Ungarn 
und Galizien die Hauptmengen lieferten. Wien 
verbraudjte 1878 allein 58 Mull. Stid. Im Deut: 
iden Gollverein ijt die Ginfubr groper als die Aus: 

hr; erjtere betrug 1882 18 Mill. Kilogramm, wo: 
von das meifte Oſterreich-Ungarn (1424 Mill. Kilo: 
gramm), dann Rupland, Stalien u. ſ. w. lieferten ; 
die Ausfuhr —— Sabres betrug ziemlich 2 (ges 
nau 1,975) Mill. Kilogramm. Die Einfuhr von 
1885 ae auf 23,6 Mill. Kilogramm im Werte von 
21, Mill. Mark. eee baa 

ie Verpadung der E. erfolgt in Kiſten mit flein: 
geſchnittenem Stroh (Siede, Hadjel) in einer Anz 
zahl von 600—1200 Stiid auf die Kijte. Die Cin- 
* bet Zahlenangaben iſt gewöhnlich das Groß— 
undert (120 Stiid oder 2 Schoch. : 

Das Gewicht der Hühnereier ſchwankt swifdhen 
50—60 g. Der Gehalt an Dotter betrigt 32—35 
Pro3., an Eiweiß 50—55, an Scale 10—13 Pro}. 
Aufer zur Nahrung finden die HiAhnereier aud in 
der Tednit cine grofe Verwendung; beſonders gilt 
dies vom Eiweiß (f. Albumin, Bd. 1), wahrend 
dad Gigelb weniger verwertbar ijt. Es wird nur in 
den Gamifd: oder Glacéledergerbereien verwendet 
und in neuerer Beit namentlid) bei der Fabrifation 
von Midfalbleder. Fir den Genuß ſucht man das 
Gigelb dadurd gu tonfervieren, daß man e3 auf 
heiße blante Metallplatten ſtreicht, wobei es gu diin- 
nen, zerbrechlichen Tafeln in der Art von Oblaten 
erhärtet, die fic) Lange balten ſollen. Auch bringt 
man Gigelb mit Salicylfdure oder Glyzerin fonfer: 
viert in den Handel. (Liber die Verwendung des 
Gigelb gur Heritellung von Gierdl f. d., Bd. V.) 


288 


Das Eieröl wird ftatt durch Preffung der Cidotter 
jest auc) durch Extraktion derjelben mittels Petro: 
leumather gewonnen. Neben dem Ol bringt man 
neucrdings aud) das entdlte und entwäſſerte Cigelb 
alg feines Pulver in den Handel. Legtered gibt 
mit Of und Wafer sujammengerieben eine Emul— 
fier, die fic) zu Den oben genannten Gerbereijweden 
ehr gut eignet. Die Cierfdalen werden gery 
oder geſtoßen al Putz- oder Schleifmittel benugt. 

Da die Verderbnis der ©. auf der Porofitdt der 
Eierſchale beruht, durd welde Luft in das Innere 
bed &, tritt, die bann den im Eiweiß enthaltenen 
Schwefel in Schwefelwaſſerſtoff verwandelt, fo gehen 
bie Mittel sur KRonfervierung der Cier darauf 
—— die Poren der Eierſchale zu verſtopfen. 

olde Mittel find das Legen der E. in Kalfmild 
oder ett; dad fiberjiehen der Schalen mit Fett, 
Paraffin, arabifdem Gummi oder Startetleijter, 
oder bas Beftreichen der Schalen mit einer ſchwachen 
*2 von Salicylſäure in Waſſer. 

*Eibeuſtock, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt— 
mannſchaft Zwidau, zählt (1885) 6913 E. 

Eibſee, See in den bayr. Alpen, am Nordfube 
der Zugſpihe, 959 m Aber dem Meere, mit einigen 
Inſeln und ohne fidtharen Abſluß. Bal. Reitzen— 
tein, «Der G.» (Mind). 1885). : 

Eicheuberg, Dorf im preuß. Regierungsbejirt 
Kajiel, Kreis Wigenhaujen, Station der Linien 
Beant urt-Gottingen und Halle-Miinden der Preu: 

iſchen Staatsbahnen, zählt 400 E. 

*Eichler (Aug. Wilh.), nambafter deutſcher Bo- 
tanifer, jtarb 2. März 1887 in Berlin. , 

* Gicftatt, Stadt im bayr. Regierungsbesirt 
Mittelfranten, zählt (1885) 7631 G 

* Cidhthal (Guſtave d'), franz. Publijift, ftarb 
9, Upril 1886 in Paris. 

* Ciderftedt, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, zählt (1885) 16780 E. (10857 E. 

ilbeck, Vorort von Hamburg, zählt (1885) 

*Gilenburg, Stadt im preuß. Regierungs— 
bejirt Merfeburg, zählt (1885) 11032 E. 

Gilers (Guift.), Kupferfteder und Radierer, geb. 
in Königsberg 28, Yuli 1834, begann mit 17 Yah: 
ten feine künſtleriſche Laufbahn auf der Alademie 

einer Vaterftadt, wo * ſein Lehrer war. 

m J. 1863 nahm er in Berlin ſeinen Aufenthalt, 
wo et gegenwartig lebt. Hier entftanden, befonders 
feit 1870, eine Reihe bedeutender Blatter, meift 
nad alten ———— der Malerei, wie Tizians 
Zinsgroſchen, Porträt des Kaufmanns Georg Gyze 
von Holbein d. J. (berliner Galerie) 1879, der 
Goldſchmied Morett nad demſelben (dresdener Ga: 
lerie) 1882, Bildnis einer Dame nach van Dyck 
(aſſeler Galerie) 1886, alles dies in Ruvleritid 
Nad neuern Malern hat er Werke von Raulbad, 
Kraus, Sohn u. a. geftoden, ferner vieles in Radie: 
tung gefertigt, worunter Blatter nad) eigener Cr: 
findung. Befondern Veifall fanden fetne «Strand: 
und Landbilder» von der Oſtſee. E. ijt Mitglied der 
Afademie der Kiinfte in Berlin. 


*Eimsbüttel, Borort von Hamburg, sate | 


(1885) 26073 G. 
*Cinbed, Stadt im preuß. Regierungabezirt 
———— zählt (1885) 7091, der Kreis Cinbed 


Einbruch heißt bei den bergminnifden Ges 
Winnungsarbeiten die Herftellung einer erjten Ver: 
tiefung in die Ebene der Arbeitsfläche, nad welder 
bin alsdann die weitere Arbeit gerichtet iſt. 
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Eingeſchrieben (poftalifd), ſ. Cinfdreiben, 
d. V, S. 837" (irrtiimlid anftatt S. 835"). 
Einheitéſchule, ſ. unter — betge 
*Einkommenſteuer. In Preußen dürfte 
die Einkommen- und Klaſſenſteuer, welche letztere 
jetzt ebenfalls nichts anderes ijt als eine klaſſifizierte 
degreſſive E., durch das Geſeß vom 26. Marg 1883 
einer fiir längere Zeit feſten Geſtaltung gelangt 
ein. Die weitgehenden Pläne einer bis zu dem 
Einkommen von 6000 Mark gehenden gänzlichen 
Aufhebung derſelben ſind aufgegeben worden, und 
die Regierung hat auch den Vorſchlag, die Ein— 
fommen bis ju 1200 Mark von der Klaſſenſteuer 
u befreien, fallen laſſen und fid) mit der vont 
Yandtage bewilligten Wufhebung der beiden unter: 
ften Steuerjtufen (die GCinfommen von 420 bis 
900 Mart umfaffend) begniigt. Den Klaſſen 3—12 
(Ginfommen von 900 bis 8000 Part) find dret 
Monatsraten dauernd erlaffen und von der mit 
dem Ginfommen von 3000 Mart beginnenden 
eigentliden ©. werden in der erften Stufe (Cin: 
fommen 3000—3600 Mark) zwei und in der zweiten 
(Ginfommen 3600—4200 Dtart) eine Monatérate 
aufer Hebung gefest. Wuferdem wird ju tanta 
der Ginfommensteuerpflidtigen bis zur finften 
Stufe ausſchließlich (Cintonrmen 6000 Mark) eine 
Herabjebung um eine Stufe wegen zahlreicher —* 
milie und gewiſſer anderer die Leiſtungsfähigkeit 
beeinträchtigender Umſtände geſtattet, was nach 
bem Geſetz vom 25. Mat 1873 nur in den beiden 
unterften Stufen gulajfig war. Im Vergleich mit 
dem Gefes vom 10, Marg 1881, weldes far die 
fünf unterſten Stufen der E. ebenfo wie fir die 
Klaſſenſteuer den vollen Nachlaß von drei Monats- 
raten bewilligt hatte, bejeichnet dad neue Gefes 
sabe eine neue ——— Wendung. Zu 
erwähnen iſt aud) nod, daß dasſelbe die Kontin— 
fen ga der Klafjenfteuer, wie fie feit 1873 be- 
t 


B 


and, gänzlich aufhebt. Der Ertrag der E. ijt trotz 

er Erlaſſe beträchtlich geſtiegen und ſtellt ſich nach 
dem Voranſchlage von 1887 auf 38862000 Mart 
gegen 31,3 Mill. Mark im J. 1880. Dagegen ijt 
der Grtrag der Klafienfteuer von 42 Pill. auf 
22,9 Mill, Mark guriidgegangen. (Lgl. aud Ges 
meindefteuern, Bd. VIL und Supplement. 

Qn Baden ijt durd das Gefes vom 20. Juni 
1884 in Untniipfung an einen im J. 1873 vorgeleg: 
ten, aber nicht sur Ausführung gelangten Plan eine 
allgemeine E. neu eingefiihrt worden, die alle Gin: 
fommen von 500 Mark in einer bis gu folder von 
30000 Mart langfam fortſchreitenden Brogreffion 
auf Grund fontrollierter Selbfteinfhagung trifft. 
Die Ertragsfteuern (Grund: , Gebäude-, Gewerbe: 
und Kapitalrentenfteuer) find neben derjelben bei- 
behalten worden, jedod mit folden Modififationen 
(namentlic) bei der Gewerbeſteuer), dab fie einigers 
mafen als eine befondere Beſteuerung des fundter: 
ten Gintommens neben der allgemeinen E. erf dei: 
nen. Im Großherzogtum Heffen ijt ein neues Ein—⸗ 
tommenjteuergefes (vom 8, uli 1884) an die Stelle 
de3 im J. 1869 erlaffenen und gleidjeitig eine 
Kapitalrentenfteuer eingefiihrt worden. 

Der Vorfdlag einer allgemeinen Reichse i n— 
tommenfteuer, von dem {don früher mehrfach die 
Rede gewejen, wurde bet Gelegenbeit der Crhdhung 
der Heeresftdrfe im J. 1887 von der deutſchfrei⸗— 
finnigen Partei wieder in Vorſchlag gebradt. Dies 
felbe follte nur die woblhabendern Klaſſen mit 
einem Einkommen von mehr als 6000 Mart treffen 
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und mit dem Gak von nur 4 Broz. beginnen. Da 
aber any 4 Soetbeer tm J. 1881 in reuber die 
Summe der Cinfommen von mehr als 6000 Mart 
nur 13 Proj. des (auf 8228 Mill. Mark gefdagten) 
Vollseinlommens ausmadte, fo wiirde der finan: 

elle Grtrag einer folden Steuer nur ein mafiger 
vin wabrend die Durdlebung derfelben wegen der 

often — et in den Einzelſtagten be: 
Rebenden Steuerfyjteme i Preufen Einſchätzung, 
in Sadjen und Suddeutſchland Faffion) jedenfalls 
t ſchwierig ware. 


äußerſt 
n Frankreich ſchlug der Finanzminiſter Dau: 
bin unter dem Namen E. eine Ungeſtaltung der 
fog. Mobiliar: (Wohnungs-) Steuer vor, indem er 
ziemlich willtirlide Annahmen fiber das Verhält— 
nis ded Miethwertes der Wohnung gu dem Gin: 
fommen ber Steuerpflidtigen ju Grunde legt und 
dadurch gu einer proase iven Befteuerung der Leb: 
tern gelangen will. Cine wirkliche, auf Einſchäzung 
ende und nidt nad blofen dufern Merfmalen 
veranlagte E. findet jest in Frankreich wenig An— 
tlang, da man eine mißbräuchliche Ausnutzung der: 
felben ſeitens der —— Parteien fürchtet. 
Einlagerungsgewicht, ſ. Niederlagen. 
GCiunabmerefte nennt man im Staatsrech— 
nungsweſen Einnahmebeträge, welde innerhalb 
einer bejtimmten Rechnungsperiode gwar fallig ge: 
worden find, aber bid gum Abſchluß der Kaſſen— 
bier unter obwaltenden befondern Umſtänden 
nod nidt haben eingehoben werden fonnen oder 
fonjt aus einem Grunde nidt geliefert worden find. 
uſchreiben, Cinfdhreibebrief, ſ. Cin: 
i gta en, Bd. V, S. 837" (irrtümlich anſtatt 


. im 

Ginftrice heißen bei der Schachtzimmerung 
f unter Bergbau, Bd. Il, S. 805) diejenigen 

oͤlzer, welde arallei jum kurzen Candi ge⸗ 
legt werden und zur Einteilung des Schachtes in 
verſchiedene Trummer (ſ. u. Schacht, Bo, XIV) 
und zur Befeſtigung der Tonnenleitung und Fah— 
rung dienen. 

*Eis. Durch den bedeutenden Bedarf an E. zur 
Konſervierung der Nahrungsmittel und in der In⸗ 
duſtrie, namentlid in der Bierbrauerei, hat in 
neuerer Seit der Cishandel — in Nord⸗ 
amerifa und Schweden einen großen —— 
——— Amerikaner führen große Maſſen 

in die heißeſten Lander der Erde, wie Aſien und 
Afrita, Weltindien und Südamerila aus. Der 
Hauptitapelplag dafür ijt Boſton. Auch der Han: 
del Norwegens mit ©. nimmt ftarf gu; es werden 
dort mebrere flare ty alg ausgebeutet. Die 
Schweiz verfendet viel E. in Bléden von etwa 
400 kg fiber Bafel nad) Frantreid; dasfelbe wird 
vom Grindelwaldgletidher und bei Davos in Grau: 
biinden mittels Pulver gefprengt. 

*Cisbar. fiber die Welle des Eisbären ſ. unter 
Barenfelle. 

*Eifenach, Hauptftadt de3 Fiirftentums plete 
— Namens, zählt (1885) 19736 E. Cin Denkmal 

ebaſtian Bachs (Statue von Donndorf) wurde 
vor dem weſtl. — der St. Georgskirche am 
Markt ju E 28, Sept. 1884 enthiillt. 
Cifenader Rouvention, cin 11. Juli 1853 
priiden ‘den Staaten des damaligen Deutiden 

undes einſchließlich Ofterreichs abgeſchloſſener Ver: 
trag, die gegenfeitige Berpflidtung sur Verpfle: 
gung erfrantter und Beerdigung verjtorbener Un: 
gebhoriger der andern Staaten betreffend. Der Vers 

Converſations· Lexilon. 13, Aufl. Suppl. 
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trag gilt nocd zwiſchen den Deutſchen Bundes— 
ftaaten und Ojterreid), fowie aud) Bayern und 
Gljak-Lothringen gegenitber, wo das Geſetz über 
den Unterſtützungswohnſitz vom 6, Juni 1870 nicht 
—A — iſt. Im Verhaltnis unter den übrigen 
Deut ae Bundesitaaten ift lebteres Geſeß an die 
Stelle der E. getreten. 

Cifenbad, Sdhlof und Hof im Grofhersogtum 
Heſſen, Proving Oberhejfen, Kreis und Wmtsge- 
ae Lauterbady, —— Gießen, 
gehört sur Dorfgemeinde Friſchborn, zählt 70 E. 
und iſt Sik der freiherrlichen Familie von Riedeſel. 

Eiſenbahnbeamte jerfallen in höhere und 
niedere, Die erftern, welche bei den —— Staats⸗ 
bahnen vorzugsweiſe die Mitglieder der Eiſenbahn— 
direftionen und Betriebsdmter bilden, bedürfen 
bei der befondern Natur des Cijenbahndienftes 
(f. Cifenbahnverwaltung, Bd. V) teil einer 
tednifden, teilS einer adminijtrativen und jurift. 
Vorbildung. Für die Aushildung der untern, den 
unmittelbaren Betriebsdienft ausfihrenden E. 
unter denen befonders die Lolomotivführer, Schaff⸗ 
ner, die Stations:, Crpeditions- und Bureau: 
beamten, fowie die Bahnmeiſter, Weichenſteller und 
Bahnwarter gu nennen find, haben viele Eiſen— 
babnverwaltungen befondere Gifenbahnfdulen (ſ. d., 
Bd. V) eingeridtet. Die sur Ausibung der Bahn: 

olijet berufenen Cifenbabnbeamten, wozu insbes 
ei die Betriebsdireftoren und Sufpettoren, 
die Bahn: und Betriebsfontrolleure, die Stations: 
vorfteher, Bahnmeiſter, Weidhenfteller, Bahnwär— 
ter, Zugführer, Padmeifter und Schaffner gehören, 
werden von der juftindigen Landesbehodrde als 
Bahnpolizetbeamte vereidigt und treten als 
dann in Bejziehung auf die ihnen übertragenen 
Dienftverridtungen dem Publitum gegenitber in 
bie Rechte der offentliden Polizeibeamten. Alle 
zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Veamten 
müſſen nad) den Beftimmungen des Bahnpolizei— 
reglements fiir die Cifenbabnen Deutfdlands vom 
30. Nov, 1885 mindeſtens 21 Jahre alt und unbes 
ſcholtenen Rufes fein, lefen und ſchreiben können 
und die fonft zu ihrem bejondern Dienfte nad 
den beftehenden Vorſchriften erforderliden Cigens 
—— haben. Wegen der Einwirlung des Eiſen— 

ahndienſtes auf die E. in a Ol Beziehung 
ſ. Eiſenbahnkrankheiten, Bd. V. 

Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaften haben in 
Italien in Gemäßheit des Gefekes vom 27. April 
1885 den Betrieb der dem ital. Stagte gehörigen 
und der von letzterm betriebenen Privatbahnen 
iibernommen, Die Cifenbahnen de3 ital. Feſtlan— 
be8 find sum Zwede der übertragung de3 Betriebes 
derfelben an Privatunternehmer in zwei an dem 
Mittellandifden und dem Adriatiſchen Meere ent: 
fang gehende Gruppen geteilt, das Mittelmeers 
und das Adriatifde Nek. Die Cijenbahnen der 
Inſel Sicilien bilden, unter Ausſcheidung der in 
teinem Privatbefis und Privatbetried verbleibens 
den Linte Palermo-Marjala: Trapani eine bdritte 
Gruppe fiir fid. Der Betrieb jeder dieſer dret 
Gruppen ijt mittels eines durd) obengenannted 
Gefeh genehmigten Bertrags an eine befondere 
Altiengeſellſchaft übertragen. 

Die weſenilichſten Beſtimmungen der Betriebss 
fiberlaffungsvertrage find: Die Betriebsiiberlaffun 
erfolgt auf GO Jahre, mit der Mafgabe mag thes 
nad Ublauf von je 20 Jahren jeder der beiden 
Zeile (Staat und Gejelljdaft) zur Kündigung 
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beredtigt ijt. Das vorhandene Betriebsmaterial | befugt, denjelben unter Umſtänden namentlid in 
nebjt Vorraten ijt von den Gejellidaften eigentiim: | Kriegsjeiten, auch ſelbſt su übernehmen; fie bat 
— zu übernehmen und dafür von der Mittelmeer: | ferner ein eingreifendes Mitwirkungsrecht in Be— 
gc ellſchaft ein Kapital von 135 Mill. Lire, von der : ja auf die Fejtitellung der Tarife und Fabrplane. 
Ldriatifden (Südbahn-) Geſellſchaft ein folches von , Bet Auflöſung de3 Vertrags hat der Staat das 
115 Mill., von der Sicilifden ein Kapital von | Vetriebsmaterial ju dem von den Geſellſchaften 
15 Mill. Lire durch Aktienausgabe aufjubringen | gejablten Untaufspreije, jedod unter Beriidjidti- 
und an den Staat abjufiihren, welder legtere ſeiner· gung der etwaigen Wertverminderung, juritdju- 
feit8 wiederum al3 Entgelt fur die Borhaltung des | erwerben, und ebenſo die Rejervefonds wie die 
Betriebsmaterials der Mittelmeergefellidaft eine , Kaſſe gue Vermehrung des Vermodgensjtods mit 
7 Entſchädigung von 7820000 Lire, der Altiven und Paſſiven zu übernehmen. 
Adriatiſchen eine ſolche von 6600000 und der Sis; Die vorſtehend in ihren Hauptgrundzügen dar— 
ciliſchen Geſellſchaft 868652 Lire jährlich zahlt. geſtellten Verträge über die lüberlaſſung des Betriebs 
Von dem ihm zufließenden Gelde hat der Staat der ital. Eiſenbahnen an E. ſind im weſentlichen 
innerhalb der * vier Jahre nach Inkrafttreten dem Vertrage nachgebildet, nach welchem der Betrieb 
der Verträge auf dem Nehe der Mittelmeergeſell- der niederländiſchen Staatsbahnen verpachtet 
—* einen Betrag von rund 84 Mill., i dem | ijt. Der Betrieb des größten Teils der letztern ijt 
Reke Der Adriatiſchen Gefellichaft rund 491/, Mill. | feit dem Jahre 1863 einer Gejellfdaft (Maatschap- 
und auf den Sicilijden Cijenbabnen 10'/, Mill., | pij tot exploitatie van staatsspoorwegen) fiber: 
im ganjen 144 Mill. Lire gu beftimmten, in den | tragen. Der vom niederländ. Staate mit diefer 
Vertragen einzeln aufgeführten Criveiterungs: und Geſellſchaft im J. 1863 abgeſchloſſene Bertrag 
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Rerbefierungsanlagen zu verwenden, die von den 
Retriebigejellidaften fir Staatsrechnung auszu— 
fiibren find, während der Reſt teil zur Berdhaiiung 
neuen Fahrmaterials fiir die drei Nege, teils gum 
Bau neuer Cijenbahnen ju verausgaben ijt. Di 
&. haben alle gewöhnlichen und außergewöhnlichen 
Betriebsausgaben ju tragen, mit Ausnahme der: 
jenigen Koſten, gu deren Bejtreitung die fiir jedes 
Der drei Neke gu bildenden Rejervefonds und die 
Kaffe sur Vermehrung des Vermögensſtocks (Cassa 


Die 


| wurde im J. 1876 ju Gunften der Gefellidaft ab: 
geãndert. Sn der Seit von 1863 bis 1880 bat der 
| Staat bet defer BetriebSverpadtung fir das von 
| ibm fir den Bau der Bahnen aufgewendete Kapital 
; im 3. 1875 die höchſte Rente erzielt, dieſe betrug 
aber felbjt in diefem giinjtigiten Sabre nur 1,15 
Prox. Bom J. 1876 ab ijt die Rente des Staats 
infolge der Bejtimmungen des neuen Vertrags 
nod) wejentlic) suritdgegangen, während die Altio— 
naire der Betriebsgeſellſchaften feit diejer Zeit fid 


per gli aumenti patrimoniali) bejtimmt find. Ys | 
Gegentleijtung bierfiir erhalten die E. einen nad; Kapital bezogen. Vol. «Archiv für Eiſenbahn— 
Projenten beredneten Anteil am Rohertrage, wah: wejen» (herausg. im preuß. Minijterium der djjent: 
rend der Reſt diefes Ertrags jum Teil den Reſerve- | licen Arbeiten, Jahrg. 1886). 

fonds fiberwiejen wird, jum Teil dem Staate gu: Gijenbabu - Centralabreduungsburean, 
fallt. Bei der Mittelmeer: und der Wdriatijden | eine in Oſterreich- Ungarn beftehende Cinridtung, 
Geſellſchaft erfolgt die Verteilung der Noheinnah: | welde den Zwed hat, die aus Vertehrsbesiehungen 
men wie folgt: 10 Proj. werden fiir die Referve: | der Ofterreidifd- Ungarijden Cijenbabnen unter: 
fonds und als Entgelt fiir die Benuhung des Be: | einander entitebenden Anjpriide abjurednen und 
triebsmaterials entnommen, 621/, Proz. erhalt die | die Bezugsanteile jedes einzelnen Teilnehmers feſt— 


befjer ftanden und ftets fiber 5 Proj. von ihrem 


Betriebsgeſellſchaft als Entgelt fiir ihre Betriebs— 
ausgaben, 27'/, Proj. erhält der Staat (als Cigen: 
timer der Eiſenbahnen). Bei dem Siciliiden Nes 
* 82 Proz. der Geſellſchaft gu, der Staat er: 

Alt 3 Proj. und die verbleibenden 15 Proj. dienen, 
nad Vorwegnahme der als Entgelt fiir die Ber: 
haltung des bewegliden Materials ju zahlenden 
Summe von 868 650 Lire sur Ausſtattung der Res 
fervefonds. Dieje Art der Verteilung der Nobein: 
nahme ijt indejjen nur fiir ein beſtimmtes, in den 
Vertragen feftgeftelltes Anfangseinfommen giiltig 
und andert fic) mit lebterm. Sobald ferner die 
Altionäre 7'/, Proj. des eingezahlten Kapitals als 
Dividende erhalten haben, find die weitern fiber: 
ſchüſſe mit dem Staate gu teilen. Auf Verlangen 
der Regierung haben die drei E. zuſammen bis ju 
102 Mill, Lire jahrlich fir den Bau neuer Eiſen— 
babnen ausjugeben und die Mittel dazu durch 
Ausgabe garantierter 3prozentiger Obligationen 
aufjubringen. Diefe neuen Linien werden unter 


den gleiden Bedingungen wie die alten betrieben, | 


fobald jie einen bejtimmten kilometriſchen Rob: 
ertrag aufweiſen; bid dabin erhält jede der bet: 
den feſtländiſchen E. die Halfte, die Siciliſche Ge: 
fellichaft 65 Proj. der Roheinnahme und außerdem 
3000 Lire filr Das Kilometer als Erſatz fiir die Be: 
triebsfojten. Die Regierung hat die Oberaufjidt 
uber den gejamten Betried der Eiſenbahnen und ift 


zuſtellen. Als Grundlage diefer Whrednungen die: 
nen die von den einjelnen Bahnverwaltungen ge: 
prüften und ridtig geftellten Stationsrednungen, 
welde dem E. cingejandt werden. 
*Eiſenbahnen. Die Gejamtlainge der auf der 
Erde im Betrieb befindliden Eiſenbahnen hat fid 
in den Sabren von Ende 1881 bis Ende 1885 
nad der fiberfidt auf S. 291 von 393996 km 
auf 487589, aljo um 93593 km oder um 23,7 Pro}. 
vermehrt. Bon den europ. Landern jeigt Frant: 
| reid) den ſtärlſten Zuwachs von Eiſenbahnen mit 
4873 km, danad fommen Ojterreid): Ungarn mit 
' 3724 und Dentjdland mit 3278 km neuen Gijen: 
babnen. Bon den aufereurop, Landern weijen die 
Pereinigten Staaten von Amerifa den ſtärkſten 
Zuwachs an Eiſenbahnlänge, namlid 44390 km 
oder 27,2 Proj. auf. Verhaltnismapig bedeutend 
ijt der Juwachs ferner in Canada, Merito, Bra: 
filien, Argentinien, Britiſch-Indien und den aujtra: 
liſchen Kolonien. 
Das auf die Herſtellung der ſämtlichen auf der 
| Erde im Betrieb befindlichen Eiſenbahnen verwen⸗ 
dete Anlagelapital läßt ſich nicht mit vollſtändiger 
Beſtimmtheit feſtſtellen, da genügend zuverläſſige 
Grundlagen nur für einzelne Länder — 
werden. Cine ungefähre überſicht der auf die 
verwendeten Anlagekapitalien gewährt die Tabelle 
auf S. 292. 








Cijenbahnen 291 


fiberfidt 
ber Entwidelung des Eiſenbahnnehes der Erde yen Schluſſe bes J. 1981 bis gum Schluſſe bes J. 1885 und bas Berhaltnis 
ber Gijenbabnlangen gur Fladengrdpe und Bevdllerungssahl der eingeluen Lander. 















3 Lange der im Betriebe beſindlichen Surwads von | EF trifft Ende 
=g Lander Eiſenbahnen am Ende Jahres 1881 bis 1885 ahnlange auf fe 
a im in 100 | 10000 
1981 | 1882 | 1883 | 1ss4 | sas qangen |Brojenten| qkm | Gin. 
I. Europa. 
1 | Deutidland: 
EMD co cet tee ten eee 
— a wey am 
a e,(@° &@) bo @ . e*ee2ee?eee# + 
Wilrttemberg . 2. - eee eee 
Baden ..... Pe ee ar a — 
Fusk-Setbeinece eee aioe eS 
brige beutjde Gtaoten ...-..-. 
Sujammen Deutſchland 3 
2 | Ofterreid-Ungarn ... . . ‘ican 19,7 3,6 5,9 
3 | Grofbritannien und QYrfand ...... 5, 9,7 8,7 
4 nivel. ss eeeeseee 17,6 6,1 8,6 
5 fland einfdjlieflid Finlanb. ... 10,8 0,5 3,2 
6 cL ar arene 16,4 3,5 3,6 
7 PRE — 5,5 15,0 8,0 
8 | Niederlande einſchließlich Quremburg . - 18,6 7,9 6,6 
9 WER ee te teas « eee 6,8 6,8 9,8 
10 | Gpanien 2 we rere er ene nore 17,8 18 5,5 
42 | Berivedl 2. we wenn s oceans 25,4 1,7 3,7 
29 | Dawemarl we 19,9 5,1 9,9 
13 | Morwegen . 2. wee ee ca neees 40,1 0,5 8,2 
16 | Gd@weden 2. ww wee 6 11,6 1,5 15,1 
15 | Getbien 2. sw ace srccves eee ~ _ — 
16 | Rumadnien. . 2... 2. eee ees ee 16,1 13 3,1 
17 | Griechenlann. ee 2836,4 — — 





18 | Europ, Tirtei, Bulgarien, Rumelien ac. - 







Bufammen Europa | 172 974 178 185/182 946) 189 487/195 428 


Il. Amerita. 


19 | Bereinigte Staaten von Umerifa.... . 
20 ——— cee eae + + + « + [) 12000) 33 100) 14 200) 15.000) 17 300 


163 118/181 326/191 356 201 735/207 508 





13,0 — — 
44390 27,2 2,2 39,9 
5 300 44,9 0,2 38,2 
21 Mexilo . - ww wee te ee we el 2500) 3580) 4840) 5200 3400 136,0 0,3 5,9 

22 | Gentralamerifa, Antillen, Cofumbien und | 
Beneguela. . - . .- es eee +e ~~ 1805] 1920) 2100) 221 435 24,0 - — 
23 | Grofilien ..... ete ee ee ee ef 3900) 4850) $100) 6115 3162 81,1 oA 6A 
24 | Urgentinifde Republit . ...... . +i] 2500) 2650) 3500) 4100) 4 2000 80,0 0,2 17,7 
25 araguay. 2. ee ee wee eee 72 72 72 72 — — — 2,4 
26 Tuga) . 2 ew ee ee we eeeene 430; 4420 +470) 470 70 16,3 0,3 114 
OT |) Git ww oc eee et ween 1800} 1800} 1800) 1850 300 16,7 0,4 9,6 
28 | Bern 2. 2 1]26001 2600) 2600! 2600 — — 0,2 8,7 
29 Bolivia eeqeceoedatees S86. 8°08; 8 4 56 56 56 56 14 25,0 = 0,3 
SO | Geunbet. we wee e reer eenses 60 60 60 60 10 16,7 — 0,7 
Bufammen Amerifa [iyo 851/219 444/226 154/239 465/249 932) $9 081 30,96 — — 

Ill. Aſien. 
31 | Britiſch Indien...... e+ 1 15800) 16200) 16650} 18 100} 19308] 3508 22,2 0,5 0,8 
32 lon sees eee ee 200 260 20) 260 289 gg 44,5 — = 
33 | G@leinafien...... eee te ee el 872 379} 372 $72 372) — * on — 
34 | Rulfifhes transtafpiides Gebict . .. . ~ 231} 231] 231) S00} 500 — — — 
35 | Riederlandifm-Qndien .. .. - eee J 600} 990) 1100) 1150] 1150) 550 91,7 — — 
oe. ee ee ee 120} 120] 298} 426] 559] 439] 365.8 0,1 0,1 
Bujammen Aſten 17092] 18173] 18911] 20539) 22178] 5086 29,7 = — 

IV. Hfrifa. 
37 | Gignvten. ....-. 1 +e ee eee © =H} 1500] 1500] 1500] 1500] 1500) — I 0,1 2,7 
33 aigier und Tunis ..... ++ eee + ill 1400] 1740) 1779) 1900) 1950] 550 29,3 0,6 5,9 
B9 | Mapfolonie ... 2... eee «+e +f 1400} 1559) 1952] 2487] 2793) 1393 99,5 0,5 |, 35,8 
40 | Matal...-. +22 ee eee eee eff 120) 220) 1881 1381 160 40 33,3 0,3 3,9 
41 | Mauritius, Réunion, Senegalgebiet u.f.mw. 200) 250) 250) 270) 492) 292 146,0 — — 
Buſammen Wfrifa | 4620) 5169) 5639) 6315) 6895) 2275 49,2 — - 

V. Auſtralien. 

42] Neuſeeland 1... 1 6 ee ew we i 9150} 2252] 9313) 25271 2600 450 20,9 0,9 53,6 
43 | Bictoria we ee ee ee we ew wil 1915} 21ES! 2400) 2676] 2700) 735 41,0 1,2 31,4 
44 | Meufitdwales 2... we eee ee ee eH 1593} 2030) 2126) 2715) 3036) 1443 90,6 0,4 41,0 
45 | Gidauftralien . . . 1 6. ee ee ee «of 1100) 1300] 1500] 1708) 1900) 800 72,7 0,2 if 
46 | Queensland... . - 2 2 eee ew ew © © oi] LBRO} 2350) 1600) 1949) 2300) 1020 80,9 0,1 101,7 
Zagmania....... eee eee ee of 977] B77] 277] 348) 360 83 30,0 0, 31,4 
48 | Weftauftralien. ......- ee eee ol 244] 148] 144] = 229] = 60) 116 80,6 = 89,6 
SHujammen Auſtralien 9459) 9521) lu sbu) 12134) 13 156) 4697 35,6 — = 

BWiederholung. 
XTi G@uropa . 2.2. ws wae + + ee « © « £172 974/178 185) 182 946 189 487) 195 428) 22 454 13,0 — — 
T1| Mmerifa.......22... +e + « « + 190 851]219 444/226 154/239 465/249 932) 59081 30,96 — — 
111 whee eee ee oe 1 17092] 18173) 19911) 20539) 22178) 5.086 29,70 — — 
VD nee 6 eres, b5ee 2 an oe ee ee of 4620) 5169) 5639] 6315) 6895) 2275 49,2 — — 
Vi riſtallen. .. «ff 8459] 9521] 10360] 12134] 13156] 4697 55,6 — — 
— | — 


Bujammen anf ber Erde [393 996/423 492) 144 010) 467 943457 559] 93 59S 23,7 | 
; 19* 


292 Cifenbahnen 


fiberfidt 
ber auf bie Eiſenbahnen verfdiedener Lander im ganjen und für das Kilometer Bahnlange 
verwendeten Unlagetapitalien. 






















g Beit | 2ange Unlagetapital 
P= auf weldje fid) bie Angabe des 
= Staaten Unlagefapitals begieht im gangen — 
vahniange 
* Mark Mart 
I. Europa. 
1 Deutidland rere eee — siden 31. März 1885 86463 | 9612297502 | 263620 
2| Ofterreid-Ungarn...........0.000-- Ende 1883 | 20064] 5371995000 | 267 743 
8} Grofbritannien und Yrland.......... » 1885 | 30843 | 16317161100 | 529039 
4 Se op — sue h sale BAe a aaa eT aa » 1882] 286388 | 9152574000 | 319595 
5| Rubland (mit Ausfdlup von Finland) 
Privatbahnen....... . ......... 1, Jan. 1884 | 23703 | 4671862767 | 196876 
6| Finland (Staatsbahnen)............. » 1881 832 64218000 | 77185 
7 Staten — 3) d)a lee dp Som AE -9d aa wee ele tase Ende 1884 991 2 300 051 000 | 231 953 
8| Belgien (Staatsbahnen) ............. » 1884 3120 989 217 209 | 317 057 
Df BOW vai bcncacavcucdsd éwvauseuse » 1883 2 767 760 842 000 | 274970 
JJJ— » 1883 8055 | 1983742000 | 246 274 
ll OPIN ssn odkccacauaaseevana rs wa » 1882 584 90 355 000 | 154 717 
12} Danemart (Staatsbahnen)........... 31. Marj 1884 1 634 165 947 000 | 101 559 
15 1 ROCCO ooo. 5 a oi a wit se Coates ces » 1885 1562 142 151 625 91 006 
14] Sdweden Staatsbabnen........... Ende 1885 2 387 291 125 000 | 121 963 
Privatbabnen ........... » 1885 4505 290250000 | 64428 
Zuſammen | 175 073 | 52 203 789 203 | 298 183 


Sir die Ende 1885 in Curopa im Betrieb gewefenen 195428 km Eiſenbahnen berednen fic) hiernach, 
wenn fir das Kilometer Bahnlinge der vorjtehend ermittelte Durd{cnittsbetrag angenommen wird, 





Wid TIRLACETONOR GRE oo 5 ooh ds SaG od ve cancer ere tia eiee ldeekusesss 58 273 307 324 Mart. 
g Beit | ange Anlagetapital 

S auf welche fid) die Ungabe des fit bas 
é Staaten Wnlagetapitals begieht im gangen Slomcte 
= Mart Mart 





Il. fibrige Erbdteile. 


1| Vereinigte Staaten von Amerifa ...... Ende 1885 | 198084 | 33 330000000 | 168 272 
DP) MUMOUE soo ck.cmaceeeraerercmcrens: 30. Suni 1883 14175 1 619 593 000 | 114 257 
3 Brajilien agent ee ne een es » 1884 6 100 889 380 000 | 145 800 
2 Argentinien. » 1885] 4100 309 550000 | 75500 
6Britiſch-Indien.. .. ................. Ende 1884 | 19308 | 31382770160 | 162247 
GS] Rpͤnnn » 1885 426 69 754 924 | 163 754 
7 leinaſien —— .... » 1882 167 19 612 000 | 117440 
8} RKaptolonie (Wfrifa) ...............4. Anfang 1886 2575 282 646 240 | 109 765 
9} Rolonie Neufiidwales (Muftralien) ..... Ende 1884 2 603 401 764 800 | 154 347 
10 » Giidaujtralien » ~~ ..... » 1884] 1704 153 416 420 | 90033 
11 » Victoria — — » 1884 2676 432 167 460 | 161 498 
12 » Queensland J » 1884 1935 160 630 780 | 82962 


| | 253 853 | 40 801 285 784 | 160 728 


Nad) dem hieraus fid ergebenden Durdfdnittstoftenbetrag von 160 728 Mart 

für bas Kilometer Bahnlange berechnet fid) das Unlagefapital fiir die auferhalb 

Curopas am Sdlufje des J. 1885 im Betrieb gewefenen 292 161 km Gijen: 

bahnen auf........-.. — — — 46 958 453 208 Mark. 
Hierju das Anlagetapital der europ. Gijenbabnen ................2-.4-. 58 273 307324 » 


Ergibt als Gefamttoften der Cifenbahnen der Erde 105 231 760 582 Mart. 


Indeß lommen bei der Feftitellung de3 Anlage: | von den egenwartigen Befikern auf die Bahnen 
fapitals weſentlich verfdiedene Summen heraus, je| (beim Untauf rc.) verwendeten Rapitalien in Be: 
naddent die fiir den Bau und die Uusriijtung der | tract gesogen werden. Go betrugen nach der vom 
Bahnen wirklich gemachten Aufwendungen oder die Reidseijenbahnamt herausgegebenen Statijtit am 


— = 


Eiſenbahnfahrgeſchwindigkeit — Eifenbabnrat 


81. März 1885 die Gejamt-Bauaufwendungen fiir 
die normalfpurigen, fiir den dffentlichen Verlehr be: 
immten Gifenbabnen Deutjdlands 9346 602691 
rf, wabrend das von den jehigen Befikern auf: 
— Kapital ſich auf 9612297502 Mart be: 
ief, alſo um fiber 266 Mill, Mark höher war. Jn 
ber S —* durch dad Bundesgeſeß vom 21. Dez. 
1883 der —— bie Handhabe gegeben, das 
Eiſenbahnanlagelapital feſtzuſtellen. on Der vor: 
ftebenden Überſicht find die Koften von nee ge 
nen in veridiedenen Ländern, foweit dafiir als 
uverlajfig anjujehende Angaben vorlagen, ju: 
fammengetel und ijt nad den hieraus ſich erge: 
enden —— — der Geſamtbetrag des 
auf die Eiſenbahnen der Erde verwendeten sl 
tapitals auf mehr als 105 Milliarden Mart be: 
rednet worden. Bezug auf die * der An⸗ 
lageloſten fir das Kilometer Bahnlänge ſtehen nach 
dieſer überſicht die engl. Eiſenbahnen mit 529039 
Mart obenan, Die Urſache fiir dieje beträchtliche 
Hohe der Koften der engl. Cijenbahnen dirjte vor: 
qugsweife in dem teuern Grunderwerb und in 
tebentojten (Parlaments: u. ſ. w. Koſten) zu ſuchen 
fein, welche bei der engl. Geſetgehung fiir die Kon: 
sejronierung der Eiſenbahnen aufgewendet werden 
mijjen. Die nddjt teuern Bahnen hat Frankreich, 
wo da8 Kilometer Bahnlange durchſchnittlich auf 
319595 Marlund Belgien, wo dasjelbe auf 317057 
Mart p fteben fommt. Jn Bejug oat die ruff. 
Privatbahnen ijt nod ju bemerfen, dah fiir das 
UAnlagetapital derjelben von der Regierung jum 
groben Teil Zinggarantie gewahrt ijt. Fir jot 
ungen, welche die —2 den Privatgeſellſchaf⸗ 
ten infolge dieſer Garantie eiſtete, ſowie fir Vor— 
ſchuſſe, die von der Regierung den Geſellſchaften 
gewabrt und von lehttern nod) nicht zurückgezahlt 
wurden, ſchuldeten dieje der Regierung am 1, Jan, 
1884 zuſammen mabe 2 Milliarden Mart. 

Die Thatigteit im Eiſenbahnbau nimmt in den 
Kulturlandern Guropas, in welden alle Haupt: 
linien bereits fertig geftellt find, naturgemäß ab 
und bejdrantt fid jest auf den Ausbau einzelner 


Linien von geringerer Bedeutung und meijt nur 
geringerer | usbebmang, Deſto grifere Sorgfalt 
wird in dieſen Landern jet auf die Vervoll: 


lommnungen verwendet, welde insbeſondere jur 
Exhihung der Betriebsfiderheit dienen. Es find 
dies vorzugsweiſe die weitere Verbreitung des Blod: 
oftem® () aio d tana tip Rem), der durchgehen⸗ 

—— Bremjen und der Central: 


iden: und Signaljtellvorridtungen 


enbabufahrgeidwindigteit heißt die Ge- 
‘aninbintele ar —* die ——— 
f den Zuge forthewegt werden. Dieſelbe i 


gig von der Geſtaltung der Eiſenbahn, d. h. 
davon, ob dieſe ſtãrlere oder ſchwãchere Steigungen 
und Kriimmungen hat, fowie von der Art und Su: 
fammenfesung der fabrenden Sige und der Be: 
ſchaffenheit der die Zuge fortbewegenden Lotomo: 
tiven. Die in fdne fabrenden Siigen einjuftellen: 
den Fahrjeuge inuſſen in durdaus gutem Zuſtande 
fein aadfien famtlich auf Federn ruben, mit 
elaftif a —— und mit elaſtiſchen 

mag fein. eſe Sige diirfen ferner 
nicht gu ftart fein, d. h. fie durfen nidt ju viel 
Wagen enthalten, und muſſen thunlichſt mit durch⸗ 
er em Stee Bund tas Babupolizes 

e ein. r npolizei⸗ 

reglement fitr die Tiſenbahnen Deutſchlands vom 


293 


30. Nov. 1885 wird beſtimmt, dah die größte jus 
lajfige Fahrgeſchwindigleit der Hiige fir horijon- 
tale, wie fiir Streden mit Neigungen 1:200 ein: 
ſchließlich und Krimmungen von nicht weniger als 
1000 m Halbmeffer im allgemeinen fir Perjonen: 
slige 75 km in der Stunde oder 1250 m in der 
Minute, fiir Gitterziige 45 km in der Stunde oder 
750 m in der Minute, fir Arbeitssiige (jur Kies⸗ 
Sdienen: u. ſ. w.-Beförderung) 30 km in der 
Stunde oder 500 m in der Minute betragen fol. 
Unter bejonders giinftigen Verhaltniffen tann fiir 
Perfonengiige eine grofere i org bis zu 
90 km in der Stunde oder 1500 m in der Minute, 
puoelafien werden. (Dies ift beifpielsweije der Fall 
et den Schnellzügen auf der Strece Berlin-ROin.) 
Auf Babhnitreden, welde ftarfere Neigungen als 
1:200 und Rriimmungen von weniger als 1000 m 
Halbmefier haben, muh die Fabrgefdwindigteit 
—— verringert werden. Perſonenzuge, 
welche durch Lolomotiven befördert werden, deren 
ſämtliche Achſen vor der Feuerbuchſe liegen und 
welche nicht mit Vorrichtungen ——— bei 
dieſer Anordnung ſtattfindenden —— chwan⸗ 
lens und «Sdlingern3» verſehen find, dürfen im 
allgemeinen nicht ſchneller als 45km in der Stunde 
oder 750 m in der Minute fahren. Zuge, welde 
durch eine Lotomotive geſchoben werden, ohne dah 
fic) an ihrer Spite eine fuhrende Lofomotive be: 
findet, diirfen höchſtens mit einer Gefdwindigleit 
von 24 km in der Stunde oder 400 m in der Mi: 
nute fabren. Die grofte Gefdwindigteit einjeln 
(leer) fabrender Lofomotiven, mit dem Sdornijtein 
voran, diirfen, je nach Art der Lofomotiven, nur 40 
—5Okm, dagegen mit dem Tender voran, nur36 km 
in der Stunde betragen. Nur bei Probefahrten mit 
Lofomotiven darf hrervon abgewiden werden. 

Jn England werden einjelne Schnellzüge zwi⸗ 
ſchen gropern Stadten mit grofer Geſchwindigleit 
befordert. Der fdnellfte davon ijt ein Zug von 
London nad Greter, welder gum Durdfabren der 
die 312,1 km betragenden Entfernung zwiſchen bei: 
ben Stadten, einſchließlich viermaligen Aufenthalts 
254 Minuten braucht, durchſchnittlich alfo, die Auf: 
enthalte eingerednet, 73,7km in der Stunde juriids 
legt. Der Exprefjug Hannover-Köln braudt fir 
das Durchfahren der 326,6 km langen Strede eins 
flieslid) zehnmaligen Aufenthalts 339 Minuten, 
legt alſo durchſchnutlich in der Stunde, die Auf— 
enthalte eingerednet, 57,8 km juritd, Jn Frant 
reich hat der auf der Linie Paris:Marjeille fahrende 
Sahnelljug die größte Fahrgeſchwindigkeit, durch— 
ſchnittlich etwa 72 km in der Stunde. Jn Nord: 
amerifa wird zwar auf einjelnen, im Djten gelegcs 
nen, tm guten Suite befindlidjen Gifenbabnen 
ebenfalls mit groper Geſchwindigleit gefabren, auf 
der grofen Mehrzahl der dortigen Vahnen, insbe— 
fondere im Weſten, ijt die — ge⸗ 
ringer, 25—50 km in der Stunde. Auch auf den 
ruf}., ital. und ſpan. ——— wird nur mit 
geringerer Geſchwindigleit gefahren. 

Gilenbahunivellements, Meſſungen, welde 
behufs Feititellung der Hohenverhaltnijje der Eiſen⸗ 
bahnen aus vb werden, (S. Nivellieren 
Bo, XI.) Die E. miijfen in Preufen an bas auf 
Normalnull (7. d., Bd. XII) bezogene nivellitijdhe 
* Landesaufnahme angeſchloſſen werden. 

— Der große Einfluß, welchen die 
Eifenbahnen auf alle Verhältniſſe des wirtidajt: 
liden Lebens und umgelehrt dieſe Verhältniſſe auj 
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die Eiſenbahnen ausuüben, bat es notwendig er: 
ſcheinen laſſen, Anſichten und Gutadten über wid: 
tigere, das Eiſenbahnweſen betreffende Fragen aus 
den Kreiſen der Intereſſenten entgegenzunehmen. 

In Preußen ſind aus dieſem Grunde durch 
Geſeh vom 1. Juni 1882 ju beirätlicher Mitwir: 
fung in Gijenadoetersfeagen bei den fiir Red): 
nung de Staates verwalteten Eiſenbahnen Be: 
zirkseiſenbahnräte als Beiräte der Staats: 
eijenbabndireftion und ein Landeseifenbahn: 
rat als Beirat der Centralverwaltung der Staats: 
cijenbabnen erridjtet worden, Die Bezirkseiſen— 
babnrate werden aus Bertretern des — 
des, der Induſtrie, der Land: und Forſtwirtſchaft ju: 
fammengejebt. Die Mitglieder werden von den 
HandelStammern, faufmannijden Rorporationen, 
landwirtidaftliden Brovinjialvereinen, fowie von 
anbdern durd die Minijter far dffentlide Arbeiten, 
für Handel und Gewerbe und fie Landwirtſchaft, 
Domianen und Forjten su beftimmenden Korpora: 
tionen und Vereinen auf je drei Jahre gewählt. 
Die ——* Miniſter haben auch die sabe Der 
Mitglieder, fowie deren Verteilung auf_die ein: 
zelnen Yntereffententreije su beftimmen. Diefe Be: 
zirlseiſenbahnräte mijjen von den königl. Eiſen— 
babndireftionen in allen die Berfehrsinterefjen des 
Bezirls berührenden widtigen Fragen gehirt wer: 
ben. Der Landeseifenbahnrat befteht aus cinem 
Vorfikenden und deffen Stellvertreter, welde vom 
Konig auf drei Jahre ernannt werden, aus drei von 
den vorgenannten Minijtern gu berufenden Mit: 

liedern, welde nicht unmittelbare Staatsbeamte 
Pin dDirfen, und aus Rertretern der Provinjen 
und einjelner größerer Stadte, weldje von den Be— 
irtseijenbahnraten gewählt werden. Diefer Lan: 
eSeijenbabnrat wird vom Miniſter der dffentliden 
Arbeiten nad — mindeſtens aber zweimal 
im Jahre berufen. Yn ahnlicher Weiſe ijt aud im 
Grobbherjogtum Baden durch landesherrliche Ver: 
ordnung vom 4. Nov. 1880 die Bildung einer ſtän— 
digen Bertretung der Intereſſen des HandelS, der 
Gewerbe und der Landwirtſchaft auf dem Gebiete 
des Eiſenbahnverlehrsweſens unter der Bezeichnung 
Eiſenbahnrat angeordnet worden. 

In Frankreich iſt zu gleichem Zwede im J. 
1878 ein E. (Comité consultatif des chemins de 
fer) aus Bertretern des Handel, der Ynduftrie 
und der Landwirtſchaft erridhtet worden. Derjelbe 
beftand urjpriinglic aus 9 Mitgliedern, deren Sahl 
fpater auf 26 erbdht wurde. Jn Rufland wurde 
ein E. durch kaiſerl. Erlaß vom 12. Yunt 1885 ein: 
gefebt. Diefem E. follen Angelegenbeiten, welche 
den Bau, den Betrieb und die wirtidaftliden Ver: 
haltnifje der ruff. Cifenbahnen betreffen, jur Be: 
gutadtung und in beftimmten Fallen zur Entſchei— 
dung vorgelegt werden. Diefer E. fest ſich unter 
dem Vorſih des Minijters der Verfehrsanftalten 
pisces aus: dem Gebilfen dieſes Minijters, 

emt Direftor des i er ar dem Bor: 
figenden der provijorijdjen Direftion der Staats: 
bahnen, je einem Vertreter der verjdiedenen Mi— 
nijterten, zwei Vertretern der Privateijenbabnen, 
zwei Vertretern des HandelS und der Induſtrie und 
zwei der Landwirtidaft und de3 Bergbaues. 

In Dänemark wurde ein E. durd königl. 
Verordnung vom 29, Sept. 1886 eingeſeßt behufs 
beratenden Zuſammenwirlkens mit der Direftion 
der Staatsbahnen bei der Behandlung widtiger, 
den Staatseijenbahnbetried betrefjenden Fragen, 
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befonders folder bezüglich Fahrpläne, Tarif: und 
——— er — Neate it 
itgliedern beftehben, wovon 5 die Landwittf 
5 den Handel, 5 die Jnduftrie und das Sandwert, 
2 die pugers, 2 den Gartenbau vertreten, 
Cifenbahuregiment, ſ. unter Eiſenbahn— 
* en; vgl. Deutſches Heerwefen, S. 256° 
und Genie. 
*Gifenbabufignale. Auf Grund der Be: 
ftimmungen der Reichsverfaſſung ijt vom Bundes- 
tat des Deutſchen Reichs in der Sihung vom 
26. Nov, 1885 cine neue — die 
had gi Deutfdlands beſchloſſen und die Gin: 
ihrung derfelben vom 1. Wpril 1886 ab vom 
eichslanzler am 30. Nov. 1885. angeordnet wor: 
den. Dieſe Signalordnung bezwedt die weitere 
Aushildung der einheitliden Geftaltung des Cifen: 
babnfignalwefens in Deutfidland und tragt den in 
neuerer Zeit in Bezug auf den * betrieb 
gemachten Erfahrungen Rechnung. Bei den franz. 
Eiſenbahnen beſtanden feither fiber die Handhabung 
und — der E. keine einheitlichen Be— 
ſtimmungen. Nachdem aber die Wichtigleit der 
Einheitlichleit im Eiſenbahnſignalweſen erlannt 
worden, iſt durch Miniſterialverordnung vom 
15. Nov. 1885 eine Signalordnung (Code des 
signaux) —— — worden, nach welcher bei den 
anz. Eiſenbahnen die Sprache der ſichtbaren und 
drbaren Signale 2 bem Zug⸗, Strecen: 
und anbofeperfon —— geſtaltet werden 
jot. Bei diefer franz. Signalordnung ijt der bet 
emt deutiden Signalfyftem angewandte Grund: 
jak, daß fe die Tagesfignale durd die Form unter: 
cheiden follen, wabrend fir die Nadtfignale die 
Farbe das charalterijtijde Merfmal bildet, ni 
ftreng durchgeführt, aud) dritden die zur 
gebung verwendeten Fa nidt, wie dies bet bem 
Ddeutichen Signalfnjtem der Fall ijt, ftets den glei 
chen Begriff aus, vielmehr ijt die Bedeutun = 


felben abbangig von dec Zahl der Lidter 

——— der Farben. Shag Betried 
der franj. Signalorbnung 
es raumliden ms 


der Eiſenbahnen ift na 

ſowohl der Grundſatz de: 

als aud) derjenige des Seitabjtandes g 

Blodjignalfyftem.) Fir die ae ae gnale wer: 

den in Frankreich vorjugsweife Scheiben, m ch⸗ 

land Maſte mit Armen (Fligeln) angewendet. 

die Nachtſignale fommen in Deut}dland 

grünes und weißes Licht, in Frankrei 

nod gelbes und violettes Lidt, Doppellidter glei 

cher und verjdiedener Farben, fowie 

Tagesfignaltirper in Anwendung, 
ifenbahnitener. Yn Preufen wurde durch 

das Gefes über die Eiſenbahnunternehmu vom 

3. Nov. 1838 beftimmt, daß die Gifenbabngerell : 

ten von der Entridtung einer Gewerbeftener 

bleiben follten, daf aber von denfelben eine 

zu entrichten fei, welde im Verhaltnis des 

geſamte Uftientapital nad Abzug aller Unterbal- 

tungs: und Betrieb3foften und des A innegu: 


behaltenden Beitrags sum Referve nv 
welde die Beſtimmung der Hobe vorbehalten 





Ertrags ſich abſtuft. Der Ertrag dieſer 


follte nur sur Entſchädigung der Staatstafje fite die 
ihr durd die Eiſenbahnen —— Einnahmen 
und zur Amortiſation des in dem ange: 
legten Rapitals verwendet werden, } das 
wie vont 30. Mai 1853 wurde hiernad die 

diejer Abgabe fo beftimmt, dah von einem 
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trag bis ju sieges Proz. des WUltienfapitals 
ein Vierzigſtel dieſes Ertrags, bei einem höhern 
Grtrage aber ein Py erer Zeil entrichtet werden 
mufte. Von dem Mebhrertrag über 4 bis gu 5 Pro}. 
einſchließlich iſt demnach ein Zwanzigſtel, von dem 
weitern Mehrertrag iber 5—6 Proj. ein Zehntel 
u. ſ. w. gu entrichten. Die —— aß 
Ertrag dieſer Abgabe zur Amortiſation der in dem 
Eiſenbahnunternehmen angelegten Altienkapitalien 
verwendet werden ſolle, wurde durch das Geſet 
vom 30. Mai 1859 aufgehoben, durch welded be: 
ftimmt wurbe, daß die betreffenden Ginnahmen den 
aligemeinen Staatsfonds jugute fommen und an 
die StaatStafje abgefithrt werden follen. 

Die Kommunalbefteuerung der Eiſenbahnen 
wurde in Preuben durd bas Gefek vom 27. Yuli 
1885 geregelt. Rad) diefem Gefes find Cijenbabn: 
unternebmer von dem Cinfommten, welded fie aus 
den von ihnen betriebenen Gifenbabnen ziehen, ab: 
gabepflicitig, mag der Unternehmer det preuß. 

taat, eine andere juriftijde Perſon, eine Aktien⸗ 
gefellfdaft, eine Rommanditgefellihaft auf Altien 
oder eine phyſiſche Perſon fein. Auch ift es gleich⸗ 
gültig, ob der Betriebsunternehmer zugleich Eigen⸗ 
tümer der Bahn iſt oder den Betrieb auf ſeine 
Rechnung auf einer fremden Bahn übernommen 
hat. Die Abgabepflicht des Einlommens aus dem 
Eiſenbahnbetrieb und die des Einkommens aus 
bem Gifjenbahnbefis ijt fae diejenigen Gemeinden 
begriindet, in weldjen fid) der Sig der Verwaltung, 
eine Station oder eine fiir fic) beſtehende Betriebs- 
oder att: oder eine ſonſtige gewerblide Un: 
lage befin' Das ju befteuernde Cintommen 
einet Eiſenbahn foll in ber Weife ermittelt werden, 
baf von dem rednungsmafigen fiberfduf der Gin: 
nabmen iiber die Ausgaben eine 3'/,proj. Verzin⸗ 
fung de3 Anlage:, beziehungsweiſe Crwerbstapitals 
abgejogert wird. Die Unterverteilung der aus diefer 
Berechnun fie eine Gifenbahn fid) ergebenden 
Steuer ay ie einjelnen beteiligten Gemeinden 
erfolgt nach befondern, nach Maßgabe der in bem 
Geſeß getroffenen Beftimmungen von der ftaatliden 
—— feſtzuſtellenden Berechnungen. 

n Sſterreich Ungarn iſt die Frage der Be— 
ſteuerung der Eiſenbahnen in verſchiedener Weiſe 
geregelt, je nad der den einzelnen Geſellſchaften 
vertiehenen Beredtigungen. “Sn Frankreich, Sta: 
lien und Rufland find Steuern auy den Cijenbabn: 
verfebr gelegt, in der Weiſe, daß fiir jedes verlaufte 
Billett beziehungsweiſe jeden ju einer Gendung 
gehörigen Fradthrief ein Stempel gelöſt werden 
muf. — wurde die urſprünglich be: 
ftebende Gewerbefteuer auf Mictwagen durd Atte 
Don 1832 in einen feften Sas vom Perjonenfahr: 
one ('/4, Penny fiir die engl. Meile) verwandelt. 

US bei der Entwidelung von 2—3 Fabrtlafjen 
diefer einbeitlide Sak ungerecht erfdien, wurde ein 
proportionaler Sag (5 Proj, vom Perjonenfahr: 
geld) durch Ufte von 1842 eingefilhrt. Die im J. 1844 
eingeridteten «wohlfeilens (Parlaments -) Sige, 
welde infolge befondern Parlamentsbefdlufjes 
hauptſãchlich fir die Beförderung von Arbeitern 
eingeführt wurden, blieben von dieſer Steuer be: 

cit, In Rußland wurden infolge neuerer gefeb: 

Beſtimmung vont 1. Yan. 1887 ab die Divi: 

der ruff. Cijenbabnattien mit 3 Broz. be: 

tert; ausgenommen biervon find nur Altien der: 
Jenigen Geſellſchaften, denen bei der Konzeſſionie— 


Tung Steuerfreibert ausdriidlid) zugeſichert wurde. 


*Cifenbabutruppen. Mit dem Anwadjen 
det Heere ftieg die ftrategijdhe Bedeutung der Cijens 
bahnen, und in allen grofen Heeren wurden des 
halb die E. in neuefter Zeit vermehrt. Im Deuts 
iden Reide ijt feit 1. April 1887 das preuß. 
Gijenbahnregiment von 2 auf 4 Bataillone verſtärlt 
worden; je eine Rompagnie des 4. Bataillons wird 
vom Kon ceich Sadhfen beziehungsweiſe Wiirttem: 
berg geftellt. Die bayr. Gifenbabn ompagnie wurde 
auf ein Halbbataillon von 2 Rompagnien verſtärlt. 
* Rußland ſind jetzt 6 Eiſenbahnbataillone vor— 

anden, von denen 4 im europ. Rußland und 2 im 
Salaſpigebiet ſtehen. Drei der im europ. Rußland 
tehenden Bataillone ſind fet 1. Jan. 1887 ver: 
uchsweiſe su einer Cijenbabnbrigade zuſammenge— 
ellt und neuartig ausgeriijtet worden. Jn Ofters 
reich-Ungarn beſteht feit 1885 ein Cijenbabn: 
und re elke von 8 ripen te nebjt 
Erfabitamm. Jn Italien beſteht eine Cijenbahue 
abteilung von 4 Kompagnien beim 3. Genieregi: 
ment. Jn Frankreich —* die Errichtung eines 
Eiſenbahnregiments von 8 Kompagnien nach dem 
Reorganiſationsplane des Generals Boulanger 
noch im Laufe des J. 1887 zu erwarten; vorhanden 
find 4, in Verſailles proviſoriſch gu einem Bataillon 
vereinigte Gijenbabntompagnien. Yn Großbri— 
tannien wurden 1882 2 Rompagnien (8. und 10.) 
bes Sngenieurforps in spe rig ge ‘ai ums 
gewandelt. Spanien befteht 1 Cijenbahns 
und Telegraphenbataillon, in Portugal und Vel: 
ien je ere Gifenbabnfompagnie. Die deutide und 
eit ig he 1887 aud die fran. Cifenbabntruppe 
befist eglide Eiſenbahnbrüden, die deutide, 
ruſſiſche und portugiefifde bet Berlin, beziehungs⸗ 
more im Satafpigebiete und bei Lijfabon aud 
nftreden gum ftandigen Betriebe. 

—— Stadt im Herzogtum Sachſen⸗ 
Altenburg, zãhlt (1885) 6901 E. 

Gisenten (Harelda), ein Untergefdledt der 
Enten mit verlingerten mittlern Schwanzfedern. 
Die gwei Arten bewohnen den hohen Norden der 
Alten und Neuen Welt. ; 

Eiſenzölle. Das deutſche Tarifgejes vom 7. Juli 
1873 hatte die Frage der E. zu einem radilalen 
Abſchluß — indem es den Roheiſenzoll ſchon 
vom 1. Olt. jenes Jahres ab ganz —28— die 
fibrigen Zölle auf Eiſen und Eiſenwaren bedeu: 
tend ermafigte und zum 1. Jan. 1877 deren gänz⸗ 
lide Befeitigung (mit einer Husnahme u Gunften 
ber feinen Cijenwaren) verfiigte. Der Niedergang 
der Gifeninduftrie in den Sabren 1875—78 wurde 
nun mit Recht oder Unredt auf diefe handelspoli: 
tifde ae el zurüdgeführt, und die allmablid 
immer le hatter werbdende fdubsdtinerifche Bewe⸗ 
gung fand daher bei den Vertretern dieſes Produt: 
tionszweigs eine beſonders wirlſame Unterftiikung. 
Dieſe blieben auch nicht ohne Erfolg 
und ber Tarif vom 15. Juli 1879 ſtellte die E. 
wieder ber. Robheijen 3. B. wurde wieder mit dem 
Soll von 1868, namlid 1 Mart * 100 kg belegt, 
wãhrend Stabeijen, Schienen u. ſ. w. mit 2,50 Mart 
nidt ganz die Gage von 1870 erreidjten. Die 

anſtige Wirkung der Rolle ſchien auf den eriten 
Blid unjweifelhaft, da die Cijenpreife in den nad: 
ften Sabren ſich hoben und die Gefamtlage der 
Induſtrie ſich befferte. Es handelte fich indes hier 
um eine allgemeine weltwirt}daftlide Bewegung, 
die von Umerifa und England ausging und Deutſch⸗ 
{and erſt nadtraglid) beriihrte, alfo mit den E. in 
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feinem Sufammenhange ftand. Geit 1882 frat 
aud wieder cin Ritdgang ein, und im J. 1885 ſtan⸗ 
den bie Eiſenpreiſe trok des Zolles miedriger als 
jemals. Für die deutſche Cijeninduftrie hat eben 
die Ausfuhr bereits eine fo große Bedeutung ge: 
wonnen, dah fie durchaus von dem Weltmartte 
abbangt und der Schub, Sp fie fid auf dem 
innern Marft erfreut, jum Teil wenigitens durd 
bie Opfer wieder aufgewogen wird, mittels deren 
fie fid) Den Abſaß im Auslande * muß. Es 
it eine notoriſche Thatſache, daß viele Eiſenwerke 
auswartige Lieferungen zu herabgeſeßten Preiſen 
fibernehmen, bei denen fie keinen unmittelbaren 
Gewinn, jedod den Vorteil haben, den innern 
Markt su entlajten und hier die Preife —8 hal⸗ 
ten ju können. Ym ganzen werden alſo die E 
immerhin dazu gedient haben, den Gewinn der 
Gijeninduftrie vor cinem nod tiefern Cinfen ju 
ſchühen. Ym Vergleid) mit denjenigen mehrerer 
anderer Lander find übrigens die deut}den E. ziem— 
lid) mabig. So erhebt Frantreid von Robeijen 
(pro 100 kg) 1,60 Mark, von Sdienen 4,80 Mart, 
und Hjterreid) von den erjtern 1,60 Marf, von den 
lehtern 5,50 Mark In den Vereinigten Staaten 
betragt der Roheiſenzoll fogar 2,75 Mart pro 100 kg. 
Sehr empfindlid fir die deutſche Induſtrie ijt die 
Erhöhung der ruſſiſchen E., die bejonders fiir Rob: 
eijen und Gijen: und Stablwaren 1882 und 1885 
erfolgt ijt. Für Stabeijen find 40 Kopelen Gold 
pro Bud (7,90 Mark pro 100 kg), fir Sdienen 
50 Ropefen (9,90 Markt pro 100 kg) zu entricdten; 
der Roheiſenzoll foll allmahlid von 18 auf 25 Koz 
pefen, bei der Einfuhr gu Lande fogar auf 30 Ko— 
pelen gebradt werden, und es iſt ernſtlich die Rede da: 
von, ſchließlich die Robeifeneinfubr gang zu verbieten. 
Giferner Hut (bergminnijd), die durd Cin: 
wirfung der Tagewäſſer hervorgerufene Umwand: 
lung der Sehwefelmetalle in Oryde und Oryd: 
hydrate. Der ſchürfende Vergmann fieht in einem 
ftarten cijernen Mut ein giinitiges —“ 
Gis-Fiord, tief einſchneidender Meerbuſen an 
der Weſiküſte Weſt-Spitzbergens, gliedert ſich in 
ſeinem öſtl. Teile in zwei Ausläufer, zwiſchen denen 
Cap Thordſen liegt; auf dieſem Kap war 1882 
—83 cine von Schweden beſchickte Beobachtungs⸗ 
ftation der internationalen Polarforjdung. 
Eiskap, Vorgebirge an der weſtl. Nordtijte ded 
Territoriums Wlasta der Vereinigten Staaten von 
Amerifa, zwiſchen Kap Lishurne im W. und Kap 
Belcher im O. — Cin andere’ Ci slap genanntes 
Vorgebirge befindet fich weftlig vom Kap Mauri: 
tius an der Nordſpihe von Nowaja:Semlja, 
* Cisieben, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Merfeburg, zählt (1885) 23175 E. 

Eiſſenhardt (Johann), Kupferiteher und Ra: 
dierer, geb. 1824 gu Frankfurt a. M, beſuchte da: 
felbft die Schule de3 Stadeliden Kunſtinſtituts 
unter Leitung des Rupferfteder3 Couard Eugen 
Schäfer. Eins feiner erjten Stiche war eine Gruppe 
von Sängerknaben nad dem Frestobilde (Cin: 
weihung de3 freiburger Münſters) von Schwind 
im Treppenhauſe zu Karlsruhe. Ym J. 1863 er: 
hielt E. einen Ruf nad Petersburg zum Stich der 
Portrats auf den Rubelſcheinen. Beſonders hervor: 
gubeben ijt darunter das Portrait der Kaijerin Ka: 
tharina auf den Hundertrubeljdeinen. Sm J. 1869 
nad Frankfurt juriidgelehrt, radierte C. 50 Blatt: 
den nad neuern Miinitlern und ein größeres Blatt: 
dad Refeftorium, nach van Muyden. Ferner ra: 
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dierte er im Auftrage des Vereind fiir verviel: 
faltigendDe Kunſt in Wien 5 Blatter aus der Galerie 
Gjterhayy in Pejt, hierauf 35 Bilder der frant: 
furter Galerie. Im J. 1886 vollendete er einen 
grofen Stic): Madonna umgeben von fieben Engeln, 
nad Sandro Boticellt, im Auftrage des preuß. 
RKultusminijteriums, E.s Werke zählen weit über 
200 Nummern. 

* Citelberger bon er: Kunſt 
forſcher, ſtarb 18. April 1885 zu Wien, 

Eiterfeld, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, Kreis Hünfeld, ijt Siß eines Amtsgerichts 
und Wallfahrtsort und zählt 600 E. Dabei liegt 
auf einem Bajfaltfelfen das Schloß —— 
Eitorf, Dorf im preuß. Regierungsbezirk Koln, 
im ey ef an der Sieg, fiber welche bier eine 
ciferne Bride fiibrt, Station der Linie Deus - Gie- 
fen der Preufijden Staatsbahnen, ijt Sig eines 
Amtsgerichts, hat eine * und eine path Kirche, 
cine Cigarren: und eine Ulijarinfabrif, Türkiſch— 
rotfärberei, Seiden: und Samtweberei und zählt 
— 1630 © Der Ort wird als Luftkurort viel 

ejudt und bat ſchöne Anlagen und Promenaden, 

Ekchondröſe (grch.), Knorpelgefdwuljt, knor— 

peliger Auswuchs. 
Eterſuud, norweg. Seeſtädtchen (Ladefted) 
im Amte Stavanger, mit gutem Hafen, ſteht ſeit 
1878 durch die ſchmalſpurige Jaederenbahn mit 
Stavanger in Verbindung. GC. hat eine große 
Fayencefabrik und zählt (1885) 2799 E. Die Han: 
delsflotte ber Stadt (1884) beſteht aus 2 Dampf: 
{dijfen von 616 t und 28 Segelſchiffen von 7066 t. 
In der Umgegend findet man Titancijen; bedeus 
tend ijt der Mafrelen: und Hummernfang. | 

Glasmotherium, ein groper, in poftpliocinen 
Sdhidten Curopas aufgefundener Didhauter aus 
dem Verwandtidaftstreis der Nashörner, aber mit 
faltenreidern Backenzähnen. Der Körper, defien 
rtremitdten man nod nicht fennt, ſcheint eine 
Lange von faft 4 m erreidt gu haben, und auf dem 
Schaͤdel befanden fich zwei in der Mittellinie hinter- 
cinander gelegene Horner, von denen das hintere 
bas grofere war. 5 

Glaffon, cine uralte Stadt (von Homer Oloſſon 
genannt) in dem bei der Türkei gebliebenen Dijtrift 

hefialiens am Fube des Olymps und am Fluß 
Guropos gelegen, mit 4000 E., Chrijten und Mos 
hammedanern. 

Elaſtie nannte Wilhelm Müller das mit Allo— 
hol, Ather, Eſſigſäure, Alkalien und kochendem 
Waſſer gereinigte elaſtiſche Gewebe des gelben 
Nadenbandes der Säugetiere. 

* Elberfeld, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Diiffeldorf, sahlt (1885) 106 499 E., darunter 77 860 
Protejtanten, 26385 Katholiten und 1249 Yuden. 

* Elbeuf, Stadt im franj. Depart. Nieder-Seine, 
gablt (1886) 21173, als Gemeinde 22 104 E. 

*Elbing, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Danzig, zählt (1885) 38278, der Landkreis GL 
bing 37395 E. : 

Glefautenberg, Gipfel von 520 m Hohe in 
Weftafrifa, auf der Südgrenze des deutſchen Schutz⸗ 

ebiete3 Kamerun, 15 km von der Küſte der Biafra: 
Bai und von der fran}. Pefikung Grof:-Batanga. 

Elefautenſchildkröten nennt man fehr grofe 
Schildkröten, welde fic) auf den Galapagosinjeln 
und den Mascarenen finden und hier, ungeftirt 
von Feinden irgendiwelder Art, mit einer unge— 
heuern Gripe ein ſehr bedeutendes Alter erreiden 
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Elektriſche Beleuchtung — Elektrotechnik 


lonnten. Seit der Menſch jene Gegenden häufig 
beſucht, ſind dieſelben immer ſeltener geworden; 
dod ſoll man ihnen auf Mauritius und Rodrigues 
gegenwartig behirdliden Schutz angedeihen oie 
Glettrifche Beleuchtung, Elektriſche 
Eiſenbahnen, Elektriſche Lampen, Elek— 
triſche Läutewerke, Elektriſche Mlingelu, ſ. 
unter MA AGE 
Elektriſche Maßeinheiten, ſ. Clettrifde 
Einheiten, Bd, VI. 
Elektriſche Mefinftrumente, Elektriſche 
Regulierapparate, ſ. unter Eleftrotednil. 
lektro⸗ eudoſtopiſche Juſtrumente, ſ. Be⸗ 
leudtungsapparate mediziniſche). IVII. 
Elektrographie, ſ. Galvanographie, Bd. 
_ EleFtromaguctophon, cin von G. F. Weigele 
in Stuttgart fonftruicrter akuſtiſcher Apparat, be: 
ftebend aus einer Membrane von Gijenbled), die 
an einem Schallbecher befeftigt ijt. fiber der Mem— 
brane befindet fid) ein Cleftromagnet, während auf 
ihrer untern Seite ein in Quedjilber taudjendes 
Stiftchen angebracht ijt, Sobald der Elektromagnet 
in Thatigheit verfest wird, zieht er die Membrane 
famt dem Ctiftden an, weld) lebtered ſich aus dem 
Quedſilber hebt und den Strom unterbridt, Der 
Gleftromagnet [apt alsdann die Membrane los 
und das Stiftchen taudt von neuem in bas Qued: 
filber, Dieſer Vorgang wiederbholt fic) fo oft, als 
die Membrane Schwingungen made (je nach ihrer 
Spannung in der Selunde), wodurd 
bet Anwendung dynamoelektriſcher Maſchinen und 
ftarter Glettromagnete fo laute Tine erjeugt wer: 
den, daß fie als Signale, ähnlich denen de3 Nebel: 
horns, dienen finnen. 
Cleftroplafti£, ſ. Galvanoplaftit, Bd. VIL 
*€leftroteduif. Die Fortſchritte der E. in der 
neueften Zeit find, obwohl nicht fo augenfallig wie 
die friiherer Jahre, dod) aufierordentlid) wertvoll 
und namentltd aud fiir die prattifde Anwendung 
der Gleftricitatslehre nubbringend. Dies erklärt 
id) Daraus, Daf die Weiterentwidelung hauptiad: 
lid die Pracifierung der Theorie und des Weſens 
ber E. betrifft, ſodaß die fortgefdrittene Erkennt— 
nis der eleltr. Naturgeſetze wohl einen ſichern Halt 
bei der techn. Anwendung derſelben bietet, weniger 
aber ee Neuheiten ju Tage fordert, wie 
died beim Entſtehen der E. der Fall war. (Hierzu 
die Tafel: Elettrotednif der Gegenwart.) 
Diejes tiefere Cindringen in da3 Wejen der E. 
bat bejonders auf dem 
Beleudtung und Kraftibertragung bedeu: 
tende Umwälzungen jur Folge gehabt. In erjter 
Linie ift bier die epodjemachentde Grfindung der 
Transformatoren von Zipernowsky, Deri und 
Blaͤthy anzuführen, welche im Prinzip als Ver— 
vollfommnungen der Sekundärindultoren von 
Gaulard und Gibbs angefehen werden können. 
Der Grundgedante seb Grfindung ijt der, durch 
fortwabrenden, fdjnellen Wechſel der Stromric: 
tung in den induzierenden Drabten, welche einen 
unmagnetijden Eiſenlern umgeben, in andern, jene 
moglichſt didt umſchließenden Drahten fetundare 
Wedhjeljtrdme ju erzeugen, deren Starte durd) die 
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beter Ring, der ifoliert und mit ifolierten Gijen: 
drähten dict umwickelt ijt, ſodaß keine Pole ent: 
fteben können (Fig. 15 und 15a), bildet den eins 
faden Apparat, durch welden Ströme hoher 
Spannung und geringer Intenſität in foldje ges 
ringer Spannung mit grofer Intenſität, wie fie 
bet eleftrifden Beleuchtungsanlagen erforderlid) 
find, umgewandelt werden fonnen. Diese Riper: 
nowstyfden Transformatoren haben fic) bereits 
in jablreichen Fallen beſtens bewährt. 

Zum Betrieb derartiger Unlagen baut die Firma 
Ganj u. Comp. in Budapeſt fel jterregende We dy: 
felftrommajdinen (jig. 8) mit rotierenden 
Magneten und feſten induzierten Drabtipulen, von 
denen der Strom nad gleidfalls feften Klemmen 
geleitet wird. Sur Crregung der Magnete wird cin 
geringer Teil des Stroms verwendet, welder durd 
einen Kommutator gleidgeridjtet wird. Ferner ijt 
aufer den im Hauptitromtreis parallel geicalteten 
Aransformatoren ein als Kompenjator dienender 
Induktionsapparat in denfelben gelegt, in dejjen 
fetundérer Spule ein Jnduftionsjtrom aig wird, 
welder gleidgeridtet und dann mit zur Magnets 
jierung der Cleftromagnete verwendet wird. Cine 
Wechſelſtrommaſchine de3 namliden Prinzips von 
Siemens unterjdeidet fic) von jener dadurd, dah 
Die indujierenden Cleftromagnete ſtillſtehen, wah: 
rend die Drabtrollen rotieren. 

Gleidftrommafdinen find in ſehr grofer 
Anzahl in den verfdiedenjten Variationen gebaut 
worden, von denen die Tafel einige darjtellt. Das 
Pringip der Grammejden Majdine ijt in verjdies 
denen Wusfihrungen, von de Méritens, Marcel 
Depre;, Virgin, Crompton, Kapp, Gebriider Naglo, 
van de Poele, Mather u. Platt, Elwell Parker, Fein, 
Jurgenſen rc, mit dem Cylinderring, von Sdudert, 
Gilder, Gravier u. a. mit dem Flachring ausges 
ftattet, verwendet worden ; das Syſtem von Hefner: 
Altened ijt von der Firma Siemens u. Halste viels 
fac) verbefjert und aud von Gdijon, Weſton, Gang 
u. Comp., Alioth u. a. benugt worden. Verminde: 
rung des Luftzwiſchenraums gwiiden den Pols 
ſchuhen und dem Ring und möglichſt grofe Radial: 
dDide des Eiſenlerns find die in der neuejten Feit 
allgemein befolgten Grundjage fiir die Ronjtruttion 
der Dynamomafdinen. Yn Bio. 18 ijt eine 
neuere Majdine mit Grammejdem Iing dargeftellt 
| und zwar die von Elwell Parker in Wolver: 
hampton, eine vierpolige Maſchine, bei welder auf 
jeder Seite des Rings ein Hujeijen-Eleftromagnet 
; angebradt ijt. Die Sdaltung ijt nach Mordey an: 
geordnet, ſodaß die Majdine zur libertragung des 

Strom3 nur zweier Bürſten bedarf. Die dynamo: 
eleftrifdhe Maſchine de3 Amerifaner3 Cd: 
ward Weſton in Newark (Sig, 16) ijt gu denen 
nad dem Syſtem von Hefner-Altened gu zählen. 
Die Kerne der Elektromagnete und die Polſchuhe 
bilden, gemeinjame Gufjtiide; erjtere werden mit 
| Neben{cdlupwidelung verjehen. Fir Ströme mit 
| hober Spannung erbalt der a eran ere cine 
| aud zwei Drabtiyitemen bejtehende Bewidelung, 
deren Spulen abwechſelnd nad den Streifen des 
Rollettors fihren. sihnlide Gefamtform, aber ver: 


Urt der Widelung dem jeweiligen Bedürfnis an: ſchiedene Lagerung der Clettromagnete, fowie des 
gevabt werden tann. Gin iſoliertes Eiſendraht- Unters u. ſ. w. zeigt die Majdine der Wejting: 
findel in Ringform, weldjes mit ifolierten Kupfer: | houſe Electric Company (Fig. 5). Cine der 
drähten von primdrer und von ſekundärer Wide: neueſten Erſcheinungen auf dem Gebret der Dynamos 
lung umgeben ijt, oder umgelehrt cin aus zwei | mafdinen ijt_diejenige von Chamberlain u, 
oder mehrern ijolierten Nupferdrabhtipiralen gebil: ' Hookham (Fig. 6), welde einen Unter nad 
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Weſtons Syftem befigt; der Cifentern ijt hier aus 
Blechplatten, die durch Papier gegeneinander iſo— 
liert find, jufammengefest, und tol a Umfang 
Nuten fiir die Drabtwindungeen. Die Dynamo: 
majfdinen der Altiengeſellſchaft Helios in Ebrens 
feld⸗Koln (Fa. 14) find Ronjftruftionen von R. J. 
Gilder in Biala, arbeiten alſo mit dem Fladring, 
welden die Magnete in U-form umjdliefen. Die 
Abnahme des Stroms erfolgt durch Verbindung 
der Armaturfpulen nad) Mordeys Syſtem mittels 
Mm Ginige dgnligteit mit ben Gladringmals 
inige Ähnlichkeit mit den ringmajdinen 
— —— von Brufh. Die Armatur der— 
elben wird durd einen Ring gebildet, welder mit 
mindeſtens adt nad derfelben Richtung bewidelten 
Spulen beſeht ijt. Von je swei gegeniiberliegenden 
Spulen werden die innern Drabtenden miteinander 
verbunden und die dubern nad dem Rommutator 
—5 ſodaß letzterer ebenſoviele nebeneinander 
iegende Reifen beſiht, als es Spulenpaare find. 
Sin der Regel find zwei Eleltromagnete ovalen 
uerfdnitts vorhanden. Die gropte derartige 
Mafdine, vielleidt iberhaupt die größte erijtierende 
Dynamomajfdine, ijt die in Fig. 13 abgebildete, 
welde bei der Cowles Clectric Smelting Company 
im Betrieb ijt. Die Abbildung jeigt vergleichsweiſe 
die fleinfte Brufh:Mafdine, — zwei Elek⸗ 
tromagnete beſiht, wabhrend die große deren vier 
aufweiſt. Letztere iit zu 500 Pferdeltirfen berechnet 
und leiſtet 380000 Voltamperes bei 430 Um— 
drehungen in der Minute. Cog. Unipolar: 
majfdinen, welde man als ſolche bejeidnen 
fann, die ohne Stromumlehr im indujierten, fowie 
im indujierenden Leiter arbeiten, find zuerſt von 
Faraday fonftruiert worden; neuerlich findet man 
nod andere derartige Konſtrultionen von Siemens, 
Floyd, Ferraris, Edifon, Forbes u. a. ‘ 

Die elettrifden Lampen haben gwar viele 
Verbefferungen, iedod feine prinjipiellen Neuheiten 
aufjuweifen. Siemens u. Halste, die deutfde 
Ediſon⸗Geſellſchaft und die Firma Bub Sombart 
u. Comp. haben fleinere Bogenlampen fit geringe 
Stromſtärken konſtruiert, um dem Bedürfnis einer 

wiſchen Glablidt und Bogen ftebenden Be: 
eudtung gu entipreden. Die Lampe der Firma 
Buf, Sombart u. Co. (Fig. 7) befigt sur Bewe: 
gung der Kohlen tm Hauptitromtreis einen Magnet, 
et den Mechanismus mit dem obern Rohlenhalter 
hebt und denfelben in der Rubelage fefthalt. Das 
Nachfallen des Kohlenhalters erfolgt mittels eines 
im Nebenftromtreis liegenden Solenoids. Vielfache 
Anwendung findet aud die Differential: Bo- 
enlampe von Rrijil (Fig. 11), bei welder die 
Kohlenhalter tragende Sauurrolle vermige der 
Gegenwirfung Solenoide entlaftet wird; 
e as die Differential: Bogenlampe von 
Wefton (Fig. 10), die fowohl mit einem als mit 
pest Paar Koblenftiden hergejtellt wird und bei 
er die Bewegung der obern Kohle durd zwei 
Solenoide ungleider Widelung beeinflubt wird; 
ferner diejenigen von Gilder, Naglo, Fein, Page 
und Fiſchinger u. a. 

Bejondere Verbreitung haben in neuejter Zeit die 
Glihlampen gefunden. Die Biigel derjelben 
find aus Pflanjenfajer oder Papier hergeftellt, 
welde Materialien bet hoher Temperatur vertohlt 
find. Die am meiften verbreiteten Glühlampen 
diejenigen von Gdifon, Swan (Fig. 25), Lane 

or (Fig. 24), Maxim (Fig. 23), Weſton, Bernitein, 
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gar Strafienbeleudtung werden diefe Lampen auf 
tativen, erg | den Gaslaternen, aufgebangt 
(Fig. 12). Auch bedient man fic) zu verſchiebenen 
Sweden tragbarer Glühlampen. So ift diejenige 
von Trouvé (Fig. 22) derartig cingeridtet, dab fie 
nur beim Tragen leuchtet, beim Abſtellen aber er: 
lijdt, oder umgefebrt. $n Bebhalter befindet fid 
Die jum Vetrieb der Lampe dienende Batterie, in 
welde je nad) der Konſtruktion die Elettroden beim 
Hinfeken oder beim Hodbheben eintauden. ; 
Eleltriſche Eiſenbahnen, meift far Lofal: 
verfebr, find in groferer Unjabl entitanden. Die: 
felben werden teilS durd YAccumulatoren, teil3 
durch direfte Kraftibertragung betrieben. Cin Beis 
fpiel lehterer Art bietet Fig. 21, welde eine elet: 
triſche Lofomotive mit Depresidhem Motor fiir 
Zahnradbahnen darjtellt. Das widtigite Faftum 
aus der Geſchichte der Krajtibertragung ft das 
Gelingen der Depresichen Verfude, von Creil nad 
Paris auf eleftrijdhem Wege Krafte mit mindejtens 
50 Prog. Nubeffeft gu Abertragen. Es ijt Depre; 
am 22, Oft. 1885 in der That gelungen, auf der 
60 km [angen Strede von 78 Pyerdeftarfen 40 auf 
einem etwa fingerdiden Rabel gu dbertragen, wobet 
die den Strom erjeugende Maſchine 175 Um— 
drebungen madte, dite Stromſtärle 7 Umperes und 
die elettromotorifde Kraft 6000 Bolts, die Lange 
der Leitung 112 km und der Widerftand derfelben 
100 Ohms betrug. An verſchiedenen Stellen, 3. B. 
in Gajtein, benugt man Wafferfalle yum Betried 
der Maſchinen fiir eleltriſche Städtebeleuchtung 
Eleltriſche Meßinſtrumente und Regu— 
lierapparate find in verſchiedenen Formen und 
zu allerlei Sweden erfunden worden. Die Uni: 
verfalmefbriide von Ret he der 
Tafel) befteht aus einer Wheatftoneidhen Briide 
mit 25 cm Neufilberdraht, an deſſen Ende fid 
Klemmſchrauben befinden und vor weldhem ein 
Seigertontatt an einer Metallitange voriibergefahrt 
wird, An dem einen Ende ift ein Rheoftat mit 
bifilar gewidelten Vergleichswiderſtänden von 1, 
10, 100, 1000 Ohms, die durd) Stopfel einzuſchal⸗ 
ten find, angeſchloſſen. Der Apparat dient gu 
Mefjungen, wie fie im praltiſchen Betried vorlom⸗ 
men, Ähnlichen Sweden, 3. B. gur Meffung von 
Erdleitungswiderjtinden, dient die a on: 
briide von Dr. Rippoldt (Fig. 1), welche in 
Tafchenformat hergeftellt ijt. Dieſelbe enthalt einen 
Magnet in Form eines aufgefdnittenen ftablernen 
Flachringes und die Jndultionsfpulen, deren Pol: 
ſchuhe nach der Mitte des Ringes gu führen; biergu 
lommen nod zwei Bergleidswiderftande und der 
Meßdraht mit Schleiflontalt. Analog den Gas: 
meſſern funttioniert be Ferrantis Cleltricitats: 
meſſer, defjen Unordnung auf der Erſcheinung 
berubt, dab, wenn der Strom vor dem Pol etnes 
Magnets oder Eleftromagnets durd eine Fluſſig 
feit hindurchgeht, dieje eine drebende Bewegung 
annimmt, falls die Achſe des Magnets genetat ge: 
gen die Chene der Stromlinien in dec Fluſſigleit 
teht. Die Drehung einer in diefer Weiſe 
Welle wird auf ein Zählwerk übertragen. Strom- 
anjeiger und Spannungsanzeiger 
meijt auf dem Pringip der Ma netnadelablentung 
durd) Ynduftion beruben, find von Gdelmann, 
Rapp, Hummel (Sdudert), Cardew u. a. fon: 
ftruiert worden, 
Dr. Horn in Leipaig bat fic) einen Tourenzeiger 
patentieren lafjen, bei welchem die Abweichung einer 
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Magnetnadel, die über dem Mittelpuntt einer um 
eine vertifale Achſe gedrehten Kupferſcheibe auf: 
gebingt ijt, benugt wird. Gin «Regiftrator» 
von Huber dient jum Aufzeichnen der Veranderlid: 
leit eines Stroms auf eine entipredend eingeterlte 
rotierende Scheibe. Der Schreibhebel wird dur 
den Kern eines Solenoids bewegt. Apparate, 
weldhe dazu beftimmt find, elettrifde Strdme, na: 
mentlich in den Leitungen fiir Beleuchtungsanlagen, 
fonftant ju erhalten, find in verjdiedenen Syftemen 
ausgeführt. Go ftellt Fig. 17 einen Spannung3: 
regulatorvon Brown dar, welder die Regulierung 
in Der Weiſe erzielt, daß in einen Nebenſtromkreis je 
nad Bedarf mehr oder weniger grofe Widerſtände 
—— cs Pag werden. ; 
elettri Ge Läutewerke haben gleid: 
falls verfdjiedene Berbefferungen erfabren ; auc hat 
man jest eleltriſche Gloden mit langſam anſchla⸗ 
gendem Kloppel. Cine neue elettri} he Klingel 
von Woodhoufe und Rawjon ijt in Sig. 4im Schnitt 
—— on He —— wos me rege 
magnetipule befejtigt, deren Polſchuhe nad der 
Ect — um bea eat * * * 
hangenden Anker anzuziehen, welder au 
andern Seite ber Spule den Klippel tragt und ober: 
halb der Spule drehbar befeftiat ijt. 
Ginen Fortidritt von größter Widtigteit hat 
die Telephonie durd die Erfindung van Roffel: 
gemadt, welde das pleidpettige Telepho: 


nieren und Telegraphieren auf einer und derjelben 
Leitung ermoglidt. Ban Ryffelberghe ſchaltet nam: 
lid) zur —— der Indultionserſcheinungen 
in der Leitung Eleltromagnete von geeigneten 

den und Kondenſatoren von entſprechen⸗ 
der & dt in diefelbe cin, wovon die lehtern zur 


Ausfillung der Strompaujen, fowie zur Separa: 
tion der Telephonimpulfe von benjenigen des Tele: 
graphen dienen. Sur fibertragung von der —*— 
g auf die einfache Leitung in ftadtifden Tele: 
honanlagen u. f. w. find fog. Translateurs, 
Snbuttionstpulen eigenartiger Konſtrultion, ver: 
wendet worden; legtere find mit finnreiden Bed: 
apparaten verbunden. Dieſes Syſtem hat in tur: 
ger Seit, — — Amerila, weite Verbreitung 
erlangt. Neuere Telephonſyſteme find beſonders 
der —— Sdehnung der ſtädtiſchen 
— entftanden; die Apparate, Um: 
er fiir die Vermittelungsdmter und fonftiges 
ubehor haben eine vielfeitige Umgeſtaltung erfah: 
ten. Su den neneften Syſtemen zählen diejenigen 
von Naglo, Thompfon, Berliner und Ader. sn 
Fig. 3 ijt eine Station mit Hufeifenmagnet-Tele- 
—— Syſtems dargeſtellt. Die 
Schall ubertragende Membrane des Mikro— 
ons bildet eine oben auf dem Apparat befeſtigte 
, unter welder entipredjend praparierte Rob: 
n — t find, me en —— 
einn nru at durd etme 
die bei langen Leitungen mittels Magnet— 

in Thatigteit gefest wird. 

Die HausStelephonie ijt neuerlich gleidfalls 
mebr worden, und namentlid) haben in 
—— fog. Drudtnopf-Telephone fir 
Die ote ping gp —— ar Ap 
Apparat in Fig. 9 angegebene Ron on 
felbe wird in Birnenform ausgefithrt, Der: 


tbe ijt eine Rombination de gewoͤhnlichen Kon: 
talttnopfs einem Telephon. Der obere Teil 


mit 
mit dem Knopf iſt abnehmbar und der unter dieſem 
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liegende bildet das Telephon. Ein anderes durch 
Einfachheit und Wohlfeilheit ausgezeichnetes Haus: 
telephon iſt das von Heller ſtem Ader), 
welches in 2 dargeftellt ijt. aafelbe tragt eine 
einfad) aufgeleimte Holjmembrane, erfillt jedod) 
feinen Swed in villig befriedigender Weife. Sum 
Héren bedient man fid) eines Dofentelephons. 

Der in Fig. 19 abgebildete Ropiertelegraph 
ift im Urtitel Telegraphie (j. d,) erldutert. 

Gleftrotypie, Clettrodemitypie, ſ. Gal: 
vanotypie, Bd. VIL. 

Eleuthera, eine der brit. Bahama: Jnfeln in 
WMeftindien, durd die North- Eaft- Providence - 
Strafe von der Inſel Great-Abaco-Island ge- 
trennt, ift 125 km fang, dod höchſtens 10 km breit, 
hat einen Flacheninhalt von 619 qkm und 7000 E. 
Hauptort fe Governor's Harbour in der Mitte 
der Wejthifte, mit Feftung und gutem Hafen. 
ift reid) an Unanas, Orangen und Rofosniifjen. 

* Eliot (George), Autorname der engl. Roman: 
ſchriftſtellein Mary Anne Evans. Rad ihrem 
Tode erfdien ihre Wutobiographie «George Eliot's 
Life, as related in her letters and journals. Ar- 
og and edited by her husband, J. W. Cross» 
(3 * a _ vet Ae ——— 
« George E. ne biogr » (autori: 
fierte deutſche i as a Smmelmann, Berl. 
1886) und §. Conrad, «George E. Ihr Leben und 
Schaffen, —— nach ihren Briefen und Tage— 
bitchern» (Berl. 1887). - 

* Glifabeth (Pauline Ottilie Quife), Königin 
von Rumänien. Bon ihr ienen nod (unter 
dem Pjeudonym Carmen Sylva): « Pelefdh: 
Marden» (Lpz. 1883; 3. Aufl. Bonn 1886), «Hand: 
zeichnungeny (Berl. 1884), «Mein Rhein», Didtun: 
gen (Mp3. 1884; 3. Aufl. 1886), «Meine Rub» (Berl. 
1884; 2. Aufl. 1885), «Gs tlopft» (Regensb. 1887). 
Mit Mite Kremnitz verdffentlichte fie (unter dem ge- 
meinfamen Pſeudonym Dito und Yoem) «Aus 
zwei Welten» (Lp;. 1882; 2. Aufl. Bonn 1886) und 
«Uftra», Roman Bonn 1886). 

Elivagar find in der nordifden ge aa 
die urweltliden Cisftrdme, aus denen die erften Ge- 
bilde hervorgegangen find. Sie ergiefen fid), zwölf 
an Zabl, aus dem raufdenden Brunnen Hvergelmir 
und verwandeln fic) in ihrem Laufe in Gis. Dies 
Gis ſchichtet fic) ibereinander; ju i fommen 
heife unten aus —— und hieraus ent: 
ftebt das erſte lebendige Wejen, der Riefe Ymir. 

GIEMountains, Gebirpsiug vulfanijden Ur: 
fprungs im Weften des nordamerif. Staats Colo: 
rado, im Cajtle Peaf, 4302 m hod. 

* @fliot Be Henry), engl. Diplomat, war bis 
1883 engl. Botidafter in Wien und wurde dann 
— Auguſtus Berkeley: Paget erſetzt. 

* Ellitſchpur, Stadt in der indo⸗brit. Landſchaft 
Perar, zählt (1881) 26 728 E. 

Gore (Clluru), Stadt in der indo-brit. Prafi- 
dentidaft Madras, ijt Sik einer —— und einer 
lath. Miſſion und zählt (1881) 25092 E. 

*Elmshorn, Stadt in der preuß. Provinz 
Sahleswi -Holftein, zählt (1885) 8712 E. : 

GI Obeid, Hauptitadt von —— lapitu⸗ 
lierte 17. Jan. 1883 an den Mahdi und blieb feit: 
dem in der Gewalt der aufftindijden Wraber. 

Glopura, raſch aufblithende Handelsftadt an 
ber Nordofttifte von Borneo, im brit. Gebiet Nord: 
Borneo, Sik der North:-Borneo-Steamfhip-Com- 
pay, zaͤhlt bereits etwa 8000 E. Der vorjiiglide 
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Hafen ber Stadt heißt Sandakan und nimmt 
17 Fluſſe aus dem Ynnern der Inſel auf, 
*Elſaß, deutides Reidsland. Die Vols: 
gibtung vom 1. Dez. 1885 ergab fiir den Bezirk 
ntereljafs eine Bevilferung von 612077 (gegen 
612015 von 1880) und gwar 299457 mannlid 
und 312620 weiblid; fiir ben Bezirk Oberelfah cine 
foldje von 462549 (gegen 461942 von 1880) und 
war 224022 männlich und 238527 weiblich, mit: 
—* im ganzen Elſaß: 1074626 (gegen 1073957 





Wappen der Landgrafidaft Elſaß. 


im Jahre 1880) und zwar 523479 mainnlid und 
551147 weiblid); 1055208 Civilbevdlterung und 
19418 Militarbevillerung. Von den Einwohnern 
waren 1885 im Bejirt Unterelfab: 62,06 Proz. fa: 
tholijd, 34,63 Proj. evangeliſch, 3,09 istaelitifd; im 

sitt Oberelſaß: 84,31 Pro}. fatholijd, 13,05 Pro}. 
evangelijd, 2,28 Proj. israclitijh. Das Wappen 
von &, ijt (wie obenjtehende Abbildung jeigt) ein 
beiderfeits von drei goldenen Kronen begleiteter gol: 
dener Dornen:Redhtsfdragballen in rotem Schilde 
und auf bem gefronten Helme ein wie der Schild 
bezeichnetes, an den freien Spitzen je mit gol: 
dener Kugel und Pfauenfeder beſtecktes achtediges 
Schirmbrett. 

*Elfaft-Lothringen, deutſches Reichsland. 
Die Geſamtbevölkerung desſelben belief ſich 1. Dez. 
1885 auf 1564355 Seelen, gegen 1566670 Seelen 
im J, 1880 eine Abnahme von 2315 oder 0,15 Pro}. 
Von den 1564355 E. von 1885 gehörten 1521745 
der Civilbevd{ferung an, von weldjen 596939 auf 
ben Bezirk Unterelſaß, 458269 auf den Bezirk Ober: 
eljaf, 466537 auf den Bezirk Lothringen fallen. 
Der Religion nach waren: 1210297 Ratholiken 
(77,37 Pro3.), 312941 Evangeliſche (20 Pro3.), 
86876 Israeliten (2,36 Pro3.), 3799 fonftige Chri: 
ften (0,24 Proz.). Der Staatsangehörigkeit nad 
waren: 1368771 GEljaf:Lothringer (87,50 Proz.), 
151755 Angehörige anbderer deutſcher Staaten 
9,70 Proz.), 43829 Reichsausländer (2,80 Pro3.). 

et Sprade nad) gehören (1885) von der Civil: 
bevöllerung E.s etwa 12 Proj. dem franz. Sprach⸗ 
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Elſaß — Elſaß-Lothringen 


gebiet an, Bon den 1883—84 zur Einſtellung ins 
deutſche Heer gelangten 4972 elſaß-lothring. Rekru— 
ten waren 36 = 6,72 Proz. ohne Schulbildung 
(gegen 2,24 Proj. im J. 1880—81). Acht Stadte hat: 
ten (1885) mebr als 10000 G., nämlich Strafburg 
(111987), Miilhaufen (69759), Mek (54072), Col: 
mar(26537), Hagenau (13469), Gebweiler (12 388), 
Martird (11407) und Saargemiind (10719). 

Gin offizielles Wappen von C.-L. gibt e nod 
nicht; die Bebdrden benuken den Reichsadler als 
Wappen, die Reidsfarben al3 Landesfarben. Dod 
ldommt in neuerer Zeit vielfad) ein Wappen in Ge: 
braud), dad in einem gefpaltenen Schild rechts einen 
goldenen, beiderſeits von drei goldencn Kronen be: 
gleiteten peeping a in Rot (Wap: 
ee ber Landgrafidaft Elſaß, f. unter Elſaß), 
inf3 einen roten, mit drei jilbernen geftummelten 
Adlern belegten — in Gold (Wap: 
pen Lothringens, f. unter Lothringen) zeigt. 
Als Landesfarben fommen vielfad Weif und Hot 
in Webraud. ; 

G,-2. bildet einen eigenen Armeelorpsbezirk (15.) 
fiir das Erſatzweſen des deutſchen Heered, 7 wer: 
den die dort ausgehobenen Mannſchaften, ſofern 
fie nicht als Freiwillige in dort ftebende Truppen 
eingetreten find, in preuf. und bayr. Regimenter 
cingeftellt. Die Friedensbejahung des Reichslandes 
befteht aus dem 15. Armeeforp3, der diefem gu: 
geteilten bayr. Beſahungsbrigade (Mes), Teilen 
des preuß. 8. (in Lothringen) und 14. (in Ober: 
elſaß) Armeekorps; i ijt ftart wegen der im 
Lande vorhandenen Feltungen und der einem An— 

riſſe befonders ausgefebten Lage dieſes Gren}: 
anbde3. Das 15. Urmeeforp3 befigt eine ftarte 
Ravalleriedivifion und feit dem 1. Wpril 1887 eine 
dritte, aus den neuerridteten Ynfanterieregimen: 
tern Nr, 135—138 gebildete (33.) Infanteriedivi— 
fion, fowie —— viel Feſtungsartillerie 
und Pioniere. Auch vier in E. ſtehende Infanterie— 
regimenter des 14. Armecforps erhielten 1. April 
1887 vierte Bataillone, und in Straßburg i. E., 
Neubreiſach und Hagenau ſind gleichzeitig neue Ab— 
teilungsſtäbe der Feldartillerie und Batterien auf: 
geſtellt worden, auch wird in Neubreiſach, welches 
nunmebr aus der Verwaltung de3 15. Armee: 
forp3 ausfdeidet und der ded 14. Armeetorps 
unterftellt wird, cine Unteroffisier- Borjdule er— 
ricjtet, fiir welche die erforderliden Baulichleiten 
aus fran. Zeit her vorhanden find. E.L. bey 9 un: 
ter preuf. Militarverwaltung. (Vgl. Deut} hes 
Heerwefen, S. 256. ; 

Geſchichte feit 1881. Durd die Gefebe und 
Verordnungen von 1879 erbielt E.L. mehr felbftan: 
dige Bewegung. Cin Statthalteramt mit ſehr aus: 

edehnten Befugnijjen wurde eingeridtet und ein 

linijterium, an Ddeffen Spike ein Staatsſekretär 
ftand , dem vier Unterſtaatsſelretäre als Chefs der 
verſchiedenen Departements untergeordnet waren. 
Gin Staatsrat jur — *— Geſehentwürfe 
wurde eingeſeht und zugleich beſtimmt, daß der 
Statthalter Kommiſſare mit beratender Stimme in 
den Bundesrat abordnen kann. Der Landesaus— 
ſchuß erhielt das Recht, Geſehe vorzuſchlagen, und 
die Zahl ſeiner Mitglieder wurde von 30 auf 58 
vermehrt; von dieſen ſollten 34 durch die drei Be— 
zirfstage, 4 durch die Gemeinderäte der Städte 
Strafbucg, Mes, Colmar und Mülhauſen, 20 durch 
inbdirette Wahlen von den Kreijen gewählt werden. 
Das Amt des Statthalters wurde vom Raijer 


<_< <= * al 


Elßler — Emelé 


23. Juli 1879 dem Spel banal von Man: 
teuffel, das de3 Staatsſekretärs dem bisherigen 
Unterſtaatsſekretär im Reichslanzleramt, Herjog, 
ibertragen. Da jener die Protejtmanner und Kle: 
tifalen durch fdonende und entgegenfommende 
Behandlung rafd fiir fic) und fiir das Reid ae 
winnen ju fonnen glaubte, während Herjog ſich 

eng an die Verfafjung und an das Gefes hielt, 
o entftanden zwiſchen beiden Konflitte, infolge 
deren Herzog 1880 vom Staatsjefretariat gurild: 
trat und den preuß. Minijter fir Handel und Ge: 
werbe, Hofmann, jum Radfolger erbhielt. Der 
Statthalter ſah fid) bald gendtigt, gegen die Prefje 
der Klerifalen und der Proteftpartet, welde, durd 
feine Nachſicht ermutigt, Propaganda fir Frant: 
teid) madte, ſcharf einjufdreiten, Das von ihm 
beantragte Gefes, wonad die deutide Crags le 
Gel haftsiprace des Landesausſchuſſes fein follte, 
erbielt 30. April 1881 die Genehmigung des 
Reichstags. 

Rach dem Tode des Statthalters von Manteuffel 
17. Suni 1885) wurde die Stelle eines Statt— 
alters mit ausgedehnten landesherrlidjen Befug— 

niſſen dem feitherigen deutſchen Botſchafter in Pa: 
tis, Firjten Chlodwig von Hobhenlohe-Sdillings- 
fiirft, fibertragen. Derſelbe traf 5. Nov. 1885 in 
Straßburg ein und fibernahm fein Statthalteramt, 
Die Gemeinderatswahlen vom 10. und 11. Yuli 
1886 fdienen auf eine Befferung der polit. Lage 
binjuweijen. In Mes wurden 19 Mitglieder der 
deutiden Partet und 13 Cinheimijde, in Strafburg 
13 Altdeutſche, 5 Autonomijten, 10 Proteftler, 
4 alt-eljajfijde Klerilale, 4 ohne bejtimmte ar: 
teijtellung gewablt. In lebterer Stadt, wo der 
Gemeinderat feit 1873 fuspendiert war, konnte 
dieſer wieder ind Leben treten. Durch kaiſerl. Er: 
lab vom 23. Juli 1886 wurde der Bezirkspräſident 
Bad, welder früher ſchon mehrere Jahre dem dor: 
tigen Gemeinwejen mit groper Auszeichnung vor: 
geltanden war, jum Biirgermeijter in Strapburg 
ernannt, Wud) in mebrern fleinern Gtadten wur— 
den von den Ultdeutiden mit Hilfe der einheimi- 
{den Wahler einjelne Sike im Gemeinderat er: 
Tungen, in einer viel grdfern Anzahl von Städten 
aber blieben die Altdeutſchen völlig ausgeſchloſſen. 
Dies war befonders im Oberelſaß der Fall, wo die 
ju Franlreich hinneigenden Fabrifanten einen 
grofen Teil der Bevslterung beherriden, 

Die Anwefenheit des Kaiſers in Strafburg wah: 

rend der Mtandvertage vom September und der 
Beſuch, welden der Kronprinz als deſſen Stellver: 
treter 20. Sept. in Mek madte, riefen grofe Be: 
ceifterung in Stadt und Umgebung hervor. Der 
Landesausſchuß wurde 25. San. 1887 erdffnet und 
in der vom Staatsfetretar von Hofmann verlefenen 
Erofinungsrede die günſtige Finanzlage, welde 
cinen —— von mehr als 2 Mill. Mark auf: 
wies, hervorgeboben, Jn der Sißung vom 28, Yan. 
ſprach fic) ſowohl der Staatafetretar, als aud der 
UAbgeordnete Zorn von Bulad, der eingige elfaf: 
lothting. ReidStagzabgeordnete, welder 14. San. 
gegen den — den ate ejtimmt batte, 
dabin aus, dab die Heidslande dadurd, daß fie 
Septennatsmanner in den Reichstag wabhlen, viel 
jut Erhaltung de3 Friedens beitragen fonnten. Jn 
ahulidem Cinne duferte ſich 9. Febr. der Statt- 
polite Die Mitglieder des Landesausſchuſſes auf: 
ordernd, den beftehenden Rechtszuſtand riidhalt: 
log anjuerfennen und den Proteft aufjugeben. Gin 
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vom Statthalter an bie Wahler geridteter Aufruf 
vom 15. Febr. legte denfelben den ganjen Ernſt der 
Lage ans Herj. Trokdem wurden ber der Reichs— 
tagswabl vom 21. Febr. in E.L. ausſchließlich (15) 
Proteftler gewahlt und gwar grofenteils Manner 
der extremſten Richtung. Dieſes Refultat wurde in 
ankreich als cin Beweis des in C.-L. herfdenden 
Wunſches nach dem Wiederanſchluß an Frantreid, 
in Deutidland als die Folge des Manteuffelfden 
Regierungsjyftems angejehen. Die Regierung bes 
ſchloß nunmehr, mit Nachdrud allen gegen die 
——— von E.“L. zum Deutſchen Reiche ge: 
richteten Beſtrebungen enigegenzutreten, ldfte alle 
mit der franz. Patriotenliga in verbindung ſiehen 
den, Deutfde von der Mitgliedfdaft ausſchließen⸗ 
den Vereine auf und erlies im Mary einige Ver: 
ordnungen gegen pings er Kundgebungen, 
den Aufenthalt franz. Militärperſonen, die Ver: 
adtung der Jagd an Auslander u. ſ. w. Staats: 
iret von Hofmann gab 9, Marz fein Ents 
affungSgefud) ein und die ReidSregierung nahm 
dasſelbe an. Der Unterftaat3fetretar von Putt: 
famer erflarte am 15. Marj im Landesausſchuß 
die Regierung fei fic) bewuft, dap der Augenblid 
eingetreten fei, welder die Anwendung ftrengerer 
Maßregeln sur Notwendigteit made. Die —— 
Selbſtändigleit von E.L. bleibt jedoch in dem dis: 
herigen Umfange gewahrt, dod) wird die innere 
Verwaltung ftraffer organijiert und insbefondere 
jede fernere deutidfeindlide Thatigteit der Ge: 
meindebehorden verbindert werden. Whe dffentliden 
Anſchläge — fortan in deutſcher Sprache, 
und wo daneben eine liberſetung in franz. Sprache 
geboten erſcheint, iſt der deutſche Lert dem fran— 
—7 voranzuſtellen. 

*Elfiler (Fanny), berühmte Tänzerin, ſtarb 
27. Nov. 1884 in Wien. ; 

Gl, Gebirgsbad in der —* entſpringt am 
Kelberg und miindet bei Moſelkern in die Moſel. 
An ibm liegt die Burg Els im Kreiſe Mayen 
des preuß. Regierungsbezirls Robleng, eine der beft: 
erhaltenen mittelalterliden Burgen Deutidlands 
Stammidlof der Grafen von E. und gum Tei 
nod) bewohnt. ; , 

*Elvenich (Peter Joſ.), Prof. der Philofophie, 
ftarb 16. Sunt 1886 in Breslau. ; 

Emba-Kreis (rufj. Embenskij ujézd) bildet den 
* Teil der ruff. Proving Uralsk, umfaßt dad ge— 
amte Flußgebiet der Eriba in der Kirgijenfteppe 
und reidt fib tidh bis gum Rafpifden Meer. Sem 
Umfang betragt 138814 qkm mit (1882) 91903 E., 
fait nur nomadifierende Rirgifen. Das Centrum 

ex Verwaltung iſt in der Fejtung Temirsk. 

Embololalte oder Embolophrafie (grd.), 
das Einſchalten von ftereotypen finnlofen Wörtern in 
die Rede, ift meift nur ible tat ae mandmal 
aber au —— einer Hirnkrankheit. 

* cu, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Aurich, zählt (1885) 14019, der Qandfreis Em: 
ben 18010 &. 

Emelé (Wilhelm), Maler, geb. 20. Mai 1830 
gu Buden im Grofherjogtum Baden, ging von 
einer militdrifden Laufbahn zur Sunit itber, bes 
ſuchte feit 1851 die miindener UAfademie, febte feine 
Studien in Antwerpen und Paris fort und wablte 
endlid) 1855 in Minden feinen Wohnfis. Cinige 
hijtorifde Daritellungen griindeten hier feinen Ruf, 
worunter der Kampf an der Nedarbriide in Heidel: 
berg (1799) vom Raifer von Ofterreid) angetauft 
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wurde. fiberhaupt fand E. in Ofterreid) viel Be: 
adtung, was ibn 1861 bewog, nad Wien gu fiber: 
fiedeln. Erzherzog Albrecht beftellte 1863 das Ge: 
malde Reiteridladt bei Würzburg 1796, fowie das 
Gegenftiid Schlacht von Neerwinden 1793. Auf 
ber wiener Weltausftellung 1873 erbielt er fiir dieſe 
Bilder, fowie fir ein weiteres im Auftrage adeliger 
Offisiere gemaltes: das Reitergefedt bei Langen- 
briid, die Kunftmedaille. Ym J. 1870 madte E. 
mit einem badijden Transport einen Teil ded 
Feldzugs mit und führte im Auftrag des Fürſten 
Hohenlohe die Darjtellung der Cinnahme von 
Dijon aus, welde jein ploplic verjtorbener Freund 
Feodor ie nidt vollenden fonnte. Nad dem 
Kriege lief fic) E. 1872 in Rarlsrube nieder und 
arbettete wieder verfciedenes fir Wien; aud) eine 
Reihe Schlactenbilder aus dem Deutiden RKriege 
entftanden. Aufgefordert von Piloty, ging E. 1876 
nad Minden, wo ihn meijt bijtorijdhe @enre: und 
Koftiimbilder beſchäftigten, wie der Morgengrub, 
Lenore, Spagierritt, die Schweden in Rothenburg xc. 
Sm Sy. 1886 fiedelte E. nad) Berlin fiber. 

* Emerfon (Ralph —— amerif. Philoſoph, 
Dichter und Eſſayiſt. Vol. Holmes, «Ralph Waldo 
E.» (Yond. 1885). 

Emineseu (‘Nid.), neben UWlerandri der bervor: 
ragendſte lyriſche Dichter Rumaniens, wurde ge: 
boren 1850 bei Botofdani. Nachdem er in Czerno⸗ 
wig, Hermannftadt, Wien und Verlin —— atte, 
trat erin den litterariſchen Kreis der Jaſſyer Suni: 
miften, th deren Einfluß er Bibliothefar an der 
Univerfitat Jaſſy und fpater Redacteur de3 confer: 
vativen «Limpul» in Bulareft wurde. Ym J. 1883 
mufte er in Leidesdorf$ Irrenanſtalt bei Wien Qe: 
bradt werden, aud der er ziemlich ‘gebeilt 1884 
entlajjen wurde. Gr [ebt feitdem in Jaſſy. E. ver: 
dantt feinen Ruf der Sammlung fetner «Poesii», 
die wabrend feiner Nranfheit von T. Majorescu 
(Bufar. 1884) herausgegeben wurde und jeitdem 
in mehrern Auflagen die weiteſte Verbreitung fand. 
Die Catiren und Sonette daraus gehdren gum 
Schönſten, das in rumän. Sprade gefdrieben 
wurde. Ginige feiner Gedichte find von der Königin 
Glijabeth von Rumanien (Carmen Sylva) und 
Mite Kremnis ins Deutſche dberfest in Rumanijde 
Dichtungen» (2. Wufl., Lpz. 1883). 

tin Paſcha (Mehmed), eigentlid Eduard 
Schnihßer, Gouverneur der agypt. fquatorial: 
provinjen und Forjdungsreijender, wurde 28, Mar; 
1840 ju Oppeln_geboren, von wo feine Gltern bald 
nad Neiſſe iberfiedelten, Hier verheiratete fic feine 
Mutter nad dem 1845 erfolgten Tode ihres Man: 
nes wieder, worauf E. als Jude geboren, evan: 
gelijd getauft wurde. Bon 1850 bis 1858 befuchte 
E. dad fath. — zu Neiſſe und ſtudierte 
1858— 64 ju Breslau, Berlin und Königsberg 
Medizin und Naturwifjenfdaften, beſonders Orni: 
thologie. Seit 1865 war er türk. Hafen- und 
Diſtriltsarzt zu Antivari in Albanien. ImJ. 1870 
nabm er an einer Erpedition nad Syrien und 
Arabien als Militärarzt teil. Anfang 1871 folgte 
er Ismael Halli Paſcha, welder noch als Gouver— 
neur von Albanien ibn bereits 1870 gu fic be: 
rufen batte, nad Trapezunt und Erzerum, Ende 
Sept. 1872 nad Ronjtantinopel und bierauf nad 
yarns, wo Ismael Pafda gegen Ende 1873 ftarb. 
nfang 1874 begab fid E. nad Konjtantinopel 
und im Fruhjahr 1875 ju cinem langern Befud 
in die Heimat nad Neiffe und Breslau. 


Emerfon — Emin Pajda 


In die ägypt. Armee als Arzt eingetreten, wurde 
E. unter dem Namen Emin-Effendi 1876 jum Chef: 
arjt fiir die ägypt. Uquatorialprovinjen ernannt. 
Nod in demfelben Sabre reijte er mit Oberft Gor- 
don Pajda, dem Generalgouverneur de3 agypt. 
Sudan, bis gum Victoria Nyanja und unterjndte 
den Somerjet-Ril. Im J. 1877 fubr E. von Ladd 
den Ril aufwarts bis Magungo an der Nordoftede 
des Mwutan-⸗Nſige oder Albert-Ryanza und durd: 
— das Gebiet der Magungo fiber Maſindi nad 

Rruli. Bon bier drang er ſüdwärts vor bis Ru: 
oes der Reſidenz des Königs Mteja von Uganda. 
{> darauf wurde E. jum Bet befordert und 
gum Gouverneur der ägypt. Hquatorialprovinjen 
ernannt. Sn den folgenden Sabren wurde fein 
Verwaltungsbezirk mehreremal durd die Regie: 
tung nad Norden vergrdfert, fo nad) dem Riidtritt 
Gordon Paſchas von jeiner Stellung als General: 
ouverneur de3 Sudan, als Gordons Radfolger 
Rauf Paſcha den Breitengrad von Gaba Schambeh 
alg Nordgrenje der Proving E.s fejtjebte (1880), Ym 
3. 1881 wurden aufer den Gebieten von Robl 
und Amadi Teile der Niam-Niamlander und ganz 
Monbuttu, nad dem Amtsantritt Wd: el- Kader 
Pafdas, de3 neuen ägypt. Miniſters fir den Su: 
dan, aud der Sobat der Proving E.s juerteilt. 
Letztere gebdrte bald gu den am belten verwalteten 
Bezirlen des Sudan, denn E. machte es fic) zur 
Pflicht, ſtets das Wohl der einheimiſchen Bevöl— 
lerung vor allem im Auge zu behalten. Er ſammelte 
bie durch die langiährigen Stlavenjagden jeritreu: 
ten Bewohner und fiedelte fie in neuen Dorfern 
an, wies die Sflavenhalter aus feinem Gebiet und 
lief es fid) angelegen fein, den von den Slaven: 
jagern vernicteten Viehſtand, den Reidtum der 
Gingeborenen, wieder ju beben. Auch führte er neue 
Kulturpflanjen ein und baute Strafen, fo 1882 
die von Wadelai am Weifen Nil weftlich Langs des 
Kibali (Ribbi) nad Kubi in Monbuttu. Die tiqua: 
torialprovins, welche E. mit einem jabrliden De: 
fizit von 39000 Pfd. St. übernommen hatte, warf 
1882 der ägypt. Regierung einen überſchuß von 
8000 Pfd. St. ab. Dabet verftand es E., nicht 
allein vollfommene Rube in dem ibm untergebenen 
Gebiet durchzuführen, fondern auc) den umwobnen: 
den Hauptlingen Achtung eingufldpen Dies erbellt 
am beften daraus, dab ſich E. bereits vier Jabre 
am obern Ril ju balten vermodt bat, trohdem er 
pure Des Aufſtand der Anhänger de3 Mahdi auf 
der Nordjeite und durch die jweideutige Haltung 
des ace von Uganda auf der Siidjeite von der 
Außenwelt abgeſchloſſen ijt. 

Trot feiner umfaſſenden Verwaltungsgeſchäfte 
fand E. die Zeit, fir die geogr. Aufſchließung ſeines 
Gebiets fort und fort thätig zu ſein. Auf ſeinen 
Reiſen verabſäumte er nie, genaue Aufnahmen zu 
maden und Land und Leute, Tier: und Pflanjen- 
welt, fowie die —— ſtudieren. 
Ferner legte er außerordentlich wertvolle ornitho— 

ogiſche —— — an, welche er, ſo lange die 

Verbindung nad Norden nod offen war, teils nad 
Wien an A. von Peljeln, teils nach Bremen an 
Hartlaub fandte, welcher lebtere die ihm perjinlid 
Dist Rolleftionen der bremer ftadtijden 

ammlung fiir Naturgeſchichte überwies. Was 
bie Reiſen E.s anbetrifft, fo ging derfelbe Februar 
bi3 April 1878 von Rubaga jum Victoria: Nyanja 
und fiber Mruli und Fauvera nad Magungo. 
Durd den Konig Kabrega von Unioro erfubr et, 


Emmerid) — Encounter: Bai 


daß ber Bearricegolf Stanleys nidjt gum Wbert: 
Nyanja (Mwutan Ryige), fondern gu einem fidlid 
von Ddiejem See gelegenen grofen Wafjerbeden 
gebore, Im Dep. 1878 und san. 1879 wurde von 
Dufilé am Weißen Nil nad Fatifo ein Ausflug 

emadt, in den lehten Monaten ded J. 1879 ein 
older nad den weſtl. Uferlandſchaften des Mwutan⸗ 
Nſige, wo neue Aufnahmen vorgenommen wurden. 
Gnde 1880 legte ©. von Mafrata aus gegen Wadelat 
bin, Anfang 1881 swifden Kalufa und Monbuttu 
neue Stationen an. Von Marj bis Mai 1881 be: 
reifte er die feiner Verwaltung unterftellten Gebiete 
der Latuta und Schilluk im Ojten ded obern Weifen 
Ril, vom September bis Dezember die ihm fury 
vorber unterjtellte Mudirich Rohl im Westen des 
Nil, wobei er bemüht war, die Liiden in dem Rou: 
tenneb von Junkers, Schweinfurths, Wiljons und 
Felting Reijen aufjunehmen. Nad) einem Aufent— 
halt ju Chartum im Febr. und Maärz 1882 durd: 
wanderte ©. von Oftober bis Deqemiber desjelben 
Sabres die bisher unbetannten Gebicte der Fadjelu, 
Kafudt, Makralä, Abatd, Abufaja und anderer 
Stämme im Südweſten von Ladd. 

Am 14. April 1883 ging der lebte Dampfer von 
Ladd den Nil abwärts nad Chartum. Seitdem ijt 
der Gouverneur der Pquatorialprovinjen durch 
den Aufitand de Sudan gegen Ägypten nach Nor: 
den von der Aubenwelt abavidynitien. Gin Durd: 
bruchsverſuch nad Silden durd) dad Sebiet der 
Batedi im Lande Umiro, djtlid) vom Gomerfet-Nil, 
mifglidte, und ſeit der Befiegung des Konig’ Ka: 
brega von Unjoro durd den chriſtenfeindlichen 
Herrider Muanga von Uganda ijt €.3 Lage aud 
von Süden aus gefahrdet. Der Afrilareiſende 
unter, welder fi ebenjo wie Cajati 1883 bet E. 
einfand, brach 2. Yan. 1886 nad Unjoro auf, mußte 
aber nad der Niederlage —— ſein Heil in der 
Flucht ſuchen und gelangte wohlbehalten nach Zan: 
jtbar. Caſati dagegen befindet ſich nod immer bei 
E. zu Wadelai am obern Weißen Ril. Nach der 
letzten im April 1887 nad Guropa gelangten Nad: 
tidt ftattete ©. im Nov, 1886 dem König Kabrega 
von Unjoro einen Bejud ab, worauf er perſönlich 
bei Muanga, dem Herrider Ugandas, den miß— 
glidten Verſuch mate, die Erlaubnis zum Durd: 
ug durch deſſen Reich nad Zanzibar ju erhalten. 
2a 6.8 Blane aud in diejer Ridtung vereitelt 
wurden, fo tebrte er unverzüglich fiber Unjoro nad 
Wadelai zurück. E. hatte nod 1883 in Monbuttu 
zoolog. Forichungen angejtellt, in der erjten Halfte 
1886 eine Reiſe nad dem Weftufer de3 Mwutan— 
Nſige ausgeführt und darauf den See nad Kibero 
am Ojtufer gefreugt. 

Swei Erpeditionen (unter Leng und G. A. Fiſcher), 
welde 1885 ausgejandt waren, E. Hilfe su bringen, 
verliefen frudtlos. An die Spitze der in England 
immer weiter um fich greifenden Bewegung ju 
Gunjten des verdienjtvollen Forſchers und Beam: 
ten trat die Schottiſche Geographiſche Geſellſchaft, 
welche auf Veranlaſſung des frühern Miſſions— 
axztes in Uganda, Robert Felkin, die Entſendung 
einer Hilfserpedition bei der Hegierung befiirwor: 
tete. Weihnadten 1886 fehrte Stanley von Neu: 
port nad London juriid, um die Leitung der Erpe: 
dition ju übernehmen, welde die ägypt. Regierung 
und einige engl. Groptapitalijten (Madinnon, Hut: 
ton u.a.) unterſtühen. Am 21. Jan. 1887 verließ 
Stanley England, entſchloß fic) zu Zanzibar fir 
ben Entſatzweg vom mittlern Congo aus und langte 
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im April ju Banana an oder Miindung diefes 
Strom3 an. Am Stanley Pool fteht auf Befehl 
des Königs Leopold II. die ganze Dampferflotille des 
a — fiir Stanley jur Verfiigung, um die 
Mannjdaften der Expedition ſtromaufwärts i 
ſchaffen. Anfang Bult hoffte Stanley in Wadelai 
eintrejfen ju fonnen. Die von dem brit. und dem 
ital. Ronjul zu poet, fowie vom Sultan von 
Sanjibar ausgejandten Boten, welche E. von der 
Cntjendung der Stanleyſchen Entjaherpedition ver: 
ſtändigen follten, find von dem Herrſcher der Land: 
ſchaft Unjanjembe juriidgebalten worden. Auf 
Veranlafjung Felling plant die Sdottijde Geo: 
graphijde Geſellſchaft aud eine Expedition jum 
Entjas 6.3, weldhe Joſ. Thomjon von = ee 
durd) Das von letzterm erforfdte Maffailand führen 
joll. Auch Stalien trifft Anjtalten, Cafati und E. 
su retten; die Societd Africana in Neapel beabſich⸗ 
tigt, zu Diefem Swede eine eigene Expedition unter 
Kapitän Mafjart ju entjenden. Yn Anerfennung 
jeiner Verdienfte um die erfolgreide Erhaltung der 
Agypt. Herrjchaft in den fiquatorialprovingen wurde 
E. Anfang 1887 vom Khedive gum Paſcha ernannt. 
(Bgl. aud) Stanley.) | 

Emmerich, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Diiffeldorf, zählt (1885) 9759 E. 

Emotionsneurofen, Nerventrankheiten, als 
deren rises a beftige Gemilt3trantheiten (Emotio: 
nen) anjujeben find, 

Emproſthotönus (grd.), das Gekrümmtſein 
des Korpers nad vorn beim Starrkrampf. 

* Ems, Stadt im preuf. Regierungsbezirk Wied: 
baden, zählt (1885) 6731 E. 

* Emsdetten, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Miinjter, zählt 1880) 5154 E. 

Emskirchen, Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
Mittelfranten, an der Aurach, Station der Linie 
Paſſau-Würzburg der Bayrijdhen Staatsbahnen, 
hat Hopfenbau und zählt (1880) 901 E. Dabei ijt 
die Schloßruine Königſtein. 

Emjterfanal, der ſchiffbar gemachte Abſluß der 
Seen von Lehnin in Brandenburg, der oberhalb 
Brandenburg in die Havel geht, ijt 16,5 km lang. 

Enareg, aud Inarja, Landjdaft im Silden 
von Abeffinien, zwiſchen 8 und 9° nördl. Br. und 
durchſchnitten vom 37. ° öſtl. L. von Greenwid, ift 
ein von bis 2900 m Hobe aufiteigenden Bergen 
rd Sg Hochland, weldes vom Gibe (Gibbe) 
durchfloſſen wird. Hauptitadt iſt Sata, lints am 
Gibe. Die Bewohner, Cidama oder Sddama, find 
teils chriſtlich, teils heidniſch. 

Encephalocele, Hirnbruch, das Austreten 
von Hirnſubſtanz durch eine Offnung des Schädels; 
Encephalopathie, Hirnkrankheit; Encepha— 
lum, das Gehirn. 

Encounter-Bai, Einbuchtung des Indiſchen 
Oceans an der öſtl. Sudküſte der brit. Rolonie Sid: 
aujftralien, zwiſchen der die Grafſchaft Hindmarſh 
bifdenden Halbiniel im Norden und dem Vorgebirge 
Rap Jaffa oder Nap Vernouilli im Süden, ftebt 
durch die die Kangaroo: 3nfel vom Feftlande tren: 
nende Badjtairs- Pafjage mit dem St.- Vincents 
golf in Verbindung. An der bergigen Nordküſte der 
E. befinden fich die Hafen Port Clliot und Victor 
Harbour, öſtlich von lehtern die durch eine Barre 
verjperrte Mindung des Murray, mittelS deren 
die E. mit dem Late WAlerandrina zuſammenhängt. 
Die ſandige Ojttijte der Vai wird groptenteils von 
einer ſchmalen Nehrung gebildet, welde dem Langs 
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geftredten Faligen Strandfee Coorong vorliegt, der 
an feinem Nordende mit dem Wlerandrinajee in 
Verbindung fteht. ; 
Endaortitis (grch.), die Entzundung der Innen— 
* der Aorta; Cndarterittss, dic Entzundung 
er Innenhaut der Arterien. 
Endicott (William C.), nordamerik. Staats: 
mann, geb. 1827 zu Salem im Staate Maffadu: 
fett3, jtudierte im ——— die Rechte und 
wurde 1860 Advolat. Seiner bedeutenden FWhie 
leiten —— wurde er 1873 zum Richter des Ober⸗ 
— upreme Court) von Maſſachuſetts er: 
wãhlt. Prafident Cleveland ernannte ihn 6. Marg 
1885 jum KriegSminijter. : 
Endofarditis (grd.), die Entzundung der in: 
nern Serahaut, i. —— Bd. IX, 
S. 171"; Endofardium, die innere Herzhaut, 
ſ. Herz, Bd. 1X, S. 168%. 
Endometritis (grd.), die Entzundung der Ge- 
barmutter[dleimbaut. ; 
Endophlebitis (grd.), die Entzundung der 
innern Benenhaut. : ae 
Engel (Franj), befannt durd feine Reiſen in 
Siidamerita, geb. 21. Juli 1834 gu Nobel in Med: 
lenburg-Sdwerin, ftudterte Naturwiffenfdaften in 
Berlin und Reinga und wandte fid) anjangs vor: 
fibergehend der Yandwirtfdaft und Gartneret gu. 
m 5}. 1857 reifte E. nad Venezuela und durd: 
orfdte in den folgenden Jahren die Riftencor: 
illeren dieſes Landes, die Gebiete von Maracaibo, 
Trujillo, Merida, das Gebirgsland von Pamplona 
und Dcaiia, bie Stromgebiete de3 Rio Magda: 
lena, Zulia und Catacumbo, aus denen er wertvolle 
naturwiffenfdaftlide Gammlungen nad Curopa 
fandte. Mittellofigteit zwang ihn, die Reifen gu 
unterbreden, worauf er eine Beit lang als Hinter- 
waldler eine kleine Pflanjung tm Urwald am 
aig hee tin bebaute. Dann beteiligte er 8 
an Wegebauten in jenem Gebiet und befuhr na 
deren 5 den Catacumbo bis Maracaibo in 
einem Rahn; der Untergang des letztern in einem 
Stromwirbel beraubte C. des Reftes feiner Samm: 
lungen und Aufzeichnungen. E. ibernahm nun die 
Leitung einer Plantage in Zulia und ſpäter die 
Verwa | eines Grofgrundbefiges im Gebirgs— 
Tand von Merida. Ym J. 1863 kehrte E. nad) Cu: 
ropa jurid und war Der, abwechſelnd in Berlin 
und Robel lebend, auf botanifdem und volferfund- 
lichem Gebiete ſchriftſtelleriſch thätig; 1870 madte 
er als rege den Krieg mit. Später trat er 
als wiljenfdajtlider — in die Verwal⸗ 
tung des Mujeums der berliner — 
lichen Hochſchule cin und ijt jest Bibliothelar dieſer 
Anſtalt. GC. veröffentlichte außer zahlreichen Auf— 
ſätzen in Zeitſchriften: «Studien unter den Tropen 
Amerilas⸗ (Sena 1878; neue Ausg. 1886 unter dem 
Titel «Aus dem Natur: und Volfsleben des tropi- 
ſchen Amerilav), «Palmae columbianae novae» 
(in S lechtendahls «Linnaea», Bd. 33), «»Aus 
dem Pflanzerſtaate Zulia» (Berl, 1881); ferner cine 
Sammlung Gedichte unter dem Titel «Wegeblumen 
eines alten Wanderburjden» (Berl. 1883). 
Engelholm, alted ſchwed. Städtchen in Kriftian: 
ads-Lan, in ſchöner Lage an der Nonne-d, unweit 
eren Auslauf im Sfelderbufen, Station der Privat: 
babnen Landslrona⸗E. und Helfingborg-Halmitad, 
galt (1885) 2067 E. und treibt bedeutenden Ges 
treidehandel. Die Stadt hat eine Forjtidule, cine 
Vant und ein Lajarett. 


Endaortitis — Engliſche Litteratur 


Engelmann (Sohannes), nambafter Juriſt, geo. 
7. Sult (25. Juni) 1832 in Mitau Kurland), be: 
fudjte das dortige Gymnafium und ftudierte dann 
an der petersburger Univerfitat Jurisprudenz, be: 
fonderS das ruff. Recht. Seit 1860 ijt er Profeſſor 
des ruſſ. Rechts in Dorpat, wo er über alle Zweige 
deSfelben in deutſcher Sprache lieft. Wie in feinen 
Vorlefungen, fo ſucht er aud) in feinen Schriften 
hauptſächlich die hijtorijde Entwidelung der Redts- 
inftitute darzulegen, und vertritt rüdſichtlich ded 
ruff. Privatredts den Standpuntt, dab es fid an 
er Hand des heutigen rim. Rechts entwideln 
mijje. Seine teils ruſſiſch, teils deutid ae 
benen Werke find: die gefrdnte Preisicyeit aDas 
Privatredt der Plestaufden Statuten» (ruff. 
Petersb. 1855), «Cigentumserwerh an liegen— 
den Griinden nad rujj. Recht» (ruff., Petersb. 
1859), «Die Verjahrung nad ruſſ. Privatredte 
(Dorpat 1867; 2. Aufl. ruſſ., Peters, 1868), 
«Die Swangsvolljtredung auswartiger ridterlider 
Urteile in Rußlandy (Lpz. 1884; erfchien gleichseitig 
in ruff. und franz. Sprade), «Die Leibeigenſchaft in 
Rufland» CP}. 1884), 
— , aud) ſoviel wie Meerengel (ſ. b., 
x ), 


*Engerth (Wilh., Freiherr von), Yngenieur, 
ftarb 4. oh t. 1884 in Haden bei — 
*Eugliſche Litteratur. Während der lehztver⸗ 
floſſenen Jahre haben die bedeutendſten zeitgenöſſi⸗ 
ſchen Vertreter der engl. Litteratur ihre Stellung 
weſentlich unverandert behauptet. Dem Neſtor der 
engl. Dichter Alfred Tennyſon wurde es von mans 
den Seiten verdacht, daß er ſich 1884 zur Peers: 
wiirde erheben ließ; doch erlitt weder ſeine Produl⸗ 
tionskraft nod die Zahl ſeiner Bewunderer durch 
dieſes Ereignis bemerkbaren Abbruch. Es erſchien 
ſeitdem von ihm das Drama «Thomas à Beckett» 
die epiſch-lyriſche Gedidtjammlung «Tiresias and 
other poems» und ju Anfang [1887 «Locksley 
Hall; sixty years after», Werfe, die ihn, troß fet: 
ner hohen Jahre, mit anfdeinend ungebrodener 
Energie aut} den frühern Bahnen thatig zeigen. 
Auch Robert Browning lief faum ein sabe voriiber: 
geben, obne feine fonderbare unverwiiftlide Drigi: 
nalitat durch neue Erzeugniſſe von meijt betradt: 
lidem Umfang zu bewabren. Auf fetne Sammlung 
«Jocoseria» (1885) folgte «Ferishtah’s fancies» 
(1886), auf dieſe « Parleyings with certain people 
of importance in their day» (1887). Swinburne 
veröffentlichte die lyriſch-epiſchen Gammiungen A 
century of roundels», «A midsummer holiday» 
und das Drama «Marino Falierov, Unter den 
weniger hodjtehenden Didjtern erregte Lord Lytton 
durch fein Dem «Don Juan» Byrons nadgebildetes 
Epos «Glenaveril or the metamorphoses» Muf: 
feben. Von George Meredith erfcdienen «Poems 
and lyrics of the Joy of Earth», Lewi8 Morris, 
defien Talent zuerſt in bem «Epic of Hades» gur 
Geltung gelangte, erwarb fid) neue Anſprüche auf 
Beachtung durd feine «Songs unsung» und das 
Drama «Gycie, Die friher durch Praed fe olan: 
zend vertretene heiter-ironifde Geſellſchafts 
wurde anmutig erneuert durd Wndrew $a 
«Rhymes à la mode», Bon neu auftretenden Di 
tern gewann die [ebbaftefte Teilnahme Dtidacl 
Field, defen Dramen «Brutus», «Callirrhoés und 
«Fair Rosamond» von at bye B 
zeugen, wennſchon ſie auf der Bühne vorlautie w 
faum cinen Plas finden diirften, 


Engliſcher Lobacfang — Ennius 


Innexhalb der Profalitteratur find weder auf 
dem Gebiete der Philologie noc auf dem der Natur: 
wiſſenſchaften bedeutende Erfdeinungen ju Tage 
getreten, obgleich aud) bier die alten Roryphaen: 
Mar Miller, Cor, Sayce, Hurley, Tyndall, Thom- 
fon Tait, anflin und Williamſon ihren Plas 

e ten. Als ee ae bedeutungsvoll ver: 
dient die Thatſache de3 immer offener geführten 
Kampfes zwiſchen der Naturwiſſenſchaft und der 
Theologie Erwaͤhnung, wie beiſpielsweiſe in einer 
ju Unfang 1886 — Hurley und Gladſtone ge: 
wedjelten Artilelreihe des «Nineteenth Century» 
ither die —6 des exſten Buches 
Moſes. Auch das Werk des religionsphiloſophiſchen 
Profeſſor Henry Drummond « Natural law in the 
spiritual world» (fj, Drummond: Streit), und 
auf der andern Seite das Werk des Pofitivijten 
Cotter Morijon «The service of man», verdienen 
in Ddiefem Sufammenhange genannt su werden. 
Cine Verteidigung der in threm alten Beſtande be: 
drohten l.Hochlirche verſuchte der ehemalige 
liberale Lordlanzler Selborne in «A defence of the 
established church», wãhrend Profeffor pe in 
feinem vortrefflid) gefdriebenen und viel gelefe 
nen ſtaatswiſſenſ Fetihen Werfe «An argument 
against Home Rule» fiir die Erhaltung der gegen: 
wartig zwiſchen England und Jrland beftehenden 
Union in die Sdranfen trat. 

Von vielfeitigem Intereſſe waren die —— 
auf dem Gebiete der Geſchichtſchreibung, der Bio 
e und der Memoiren, Su der Gefdhidte des 

des trug Sir W. Muir feine «Annals of the 

cia Caliphate», Boulger feine «History of China» 
bei, jene gang auf arabiſche, dieje vorzugsweiſe auf 
Quellen gegriindet. Madengte Wallace 

re he in feinem «Egypt» einen febr wertvollen 
biftorifd-ftatiftifden Beitrag gu der Beurteilung 
der eo. Frage. Unter den auf England bepig: 
bijtor. Werken verdienen Crwahnung Seeleys 
«The expansion of England», Suftin Maccarthys 
eHistory of the four Georges», Friedmanns «Aune 
Boleyn», Sir Alex. Grants «Story of the univer- 
sity of Edinburgh» und Lofties «History of Lon- 
don», legtere der erjte auf archivaliſche Studien ba: 


tte Verſuch einer Gefdhidte der Weltjtadt. Bon 
pesicllem Wert fiir die Kenntnis — 2 
parlamentariſcher Suftinde war Lucys « Diary of 


two Parliaments 1874—85»; von Sntereffe fiir die 
iehungen Englands gu Irland O'Briens «Fifty 
years of concessions to Ireland», Yn der umfang: 
reichen Litteratur iiber die jungſten Kämpfe in ÄAgyp⸗ 
ten find General Gordon’ «Journal written at 
um», General Vradenbury$ «The river Co- 
lumne und Oberjt Wiljons «From Korti to Khar- 
toum» hervorjubeben. 
Pe a reichhaltig und wertvoll war die 
Litteratur der Biographie und der Memoiren, G3 
chienen auf diejem Gebiete die autobiographifden 
von : «Retrospect of a long life, 1815 
—830; YU. Trollope, eAutobiography» ; Lord Mal: 
ry, —— of ee E. wets 
«Recollections experiences» ; enga, «Epi- 
sodes of my second lifes: Lad Bloomfield, «Re- 
miniscences of court and diplomatic lifes; Gir 
Cole, «Fifty years of public work»; Mart 
on, Memoirs»; —— von Charles 
“3 «Diarye u.a. An bedeutenden Biogra: 
Phien wurden verdfjentlidt: Befant, «Life of Kd- 
ward Palmers; Garl Lytton, «Life of Bulwer- 
Converjations «Leziton, 13. Mufl. Suppl 
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Lytton»; Sir Theod. Martin, «Life of Lord Lynd- 
hurst»; Froude, «Life of Thomas Carlyle»; Crop, 
«Life of George Eliot»; Stephen’, «Life of Faw- 
cett» und Dowden, «Life of Shelley», Auferdem 
trat unter Leslie Stephens Redaftion das grofe 
Unternehmen des auf etwa 50 Bande beredneten 
«Dictionary of National Biography» in8 Leben, von 
dem bereits 9 Bande erfdienen find. 

Unter den Reifebefdreibungen fteht obenan Stan: 
leys «The Congo and the founding of its Free 
State»; daneben erregte Beadjtung Johnſtons «The 
Kilima-Njaro expedition», ein Buc), welded die 
Ausfidt in ein bi dahin von Europdern gang uns 
betretened oftafrif. Gebiet erdjfnete. Colquhoun 
ſchilderte in «Across Chryse» das Snnere von Sitd: 
china und Birma ; Wills in «In the land of the lion 
and the suno Reiſen in Perſien. Bon eigentiim: 
lichem Jutereſſe war die Darſtellung der Miſſions⸗ 
reije Des Dr. Yangbdell in «Russian Central Asia», 
wahrend die unglitdlide Polarfabrt der «Yeannettes 
in De zone tees Geſchichtſchreiber fand. 

Im der Romantitteratur iſt die durd den plop: 
—— Tod George Eliots geriſſene Lücke ungusge⸗ 
füllt geblieben. Dennoch inag ſich aus der Menge 
mittelmapfiger Autoren eine kleine Anzahl S cif 
fteller Bahn, deren überlegenes Talent ziemlich all: 
gemein anerfannt wird. Zu dieſen zählen vor 
allem: William Blad (j.d., Bd. IL), Ridard Bla: 
more (f.d.,Bd. 111); Walter Bejant («Ready-money 


: | Mortiboy», «All soris and conditions of men», 


«Children of Gibeon»); Same3 Pann («Lost Sir 
Massingberd», «Carlyon’s year», «Thicker than 
water»); R. L. Stevenfon («New Arabian nights», 
«Prince Otto», «Treasure island»); Rhoda Brough: 
ton (f.d., Bd. ID) und Rider Haggard («King So- 
lomon’s mines», «She», «Allan Quartermain»), 

Eugliſcher Lobgefang, j. Gloria, Bo. VIII. 

Englijd-Leinen, ein ſtark und glaͤnzend ap: 

retierter Kleiderſtoff, nur gum gréfern Teil aus 
einen:, im fibrigen aus Baunnvollgarn beftehend, 
oft aber auch gang aus Baumwolle mit leinwand: 
artiger Uppretur hergeftellt. 
uneccerus (Ludwig), nambafter Rechtslehrer 
und Parlamentarier, geb. 1. April 1843 gu Neu- 
ftadt a. R. (Hannover), befudte das Lyceum ju 
Hannover und ftudterte *8 Rathematit ‘und 
Naturwiſſenſchaften, dann die Rechte auf der Unis 
verfitat Gottingen. Hier wurde er 1872 auferord. 
Profeffor und fiedelte Oftern 1873 als ord. Pros 
fejior fir rém. Rect nach Marburg über. Seit 
1874 Mitglied des heſſ. Kommunallandtags, wurde 
er 1882 fiir die Stadt Raffel in das preufs. Abgeord: 
netenhaus gewablt, wo er der nationalliberalen 
altion beitrat und durch feine umfangreide Tha- 
tigteit namentlid) auf dem Gebiete ded Ctat: und 
Steuerwefens bald eine angefehene Stellung ein: 
nabm. Im J. 1887 wurde er von dem erjten 
oldenburg. Wablfreis (Oldenburg) in den Reid)s- 
tag gedit. Unter feinen Schriften find zu erwaͤh— 
nen: «fiber Begriff und Wirkung der Suspenfiv: 
bedingung und des AnfangSterming» (1. Haljte, 
@att. 1871), «Friedrid) Karl von Savigny und die 
Richtung der heutigen Rechtswiffenfdaft» (Marb. 
er «Gin Hoferecht fiir Heffen» (Kaj. 1882). 

* Cunins (Quintus), rim. Didter. Cine Samm: 
lung feiner Fragmente («Carminum reliquiae») ver: 
dffentlidte Lucian Miller (Petersb. 1884), Derſelbe 
— «Quintus E. Eine Einleitung in das Stus 
ium der rom. Poefier (Peter$b, 1884), 
20 
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- Enfilage, Aufbewahrung namentfid griiner 
Futtermittel, aber auc) von Kartoffeln, Riiben x. ſ. w. 
in Silos (j. d.), wobei diefelben cinen mit Gaure- 
bifdung verbundenen Garungsprozeß durdmaden. 
Haupthedingung fir das Gelingen der G., d. h. 
Hintanhaltung der Ejfigidure- und Befdrderung der 
Milchſãurebildung, ijt möglichſte Gntfernung der in 
dem Futter vorhandenen Luft (daher Sdneiden und 
Seittreten dedfelben) , fowie Verhinderung des Su: 
tritt3 von Luft und Feudtigheit. Die Vorteile 

G. gegeniiber der Trodenwertung bejtehen Haupt: 
fadlid) in der Unabhängigleit vom Crntewetter, 
weshalb die eritere aud) namentlic in Enaland und 
—_— Gebirgegegenden Berbreitung gefunden 
bat. Renerdings jtellt man nad dem Beijpiele ded 
engl. Landwirtes Yohnfon das Enfilage: oder 
Sauerfutter oberirdijd fo ber, daß dad Roh— 
material (die gritnen Futtermittel) in Fermen zuſam⸗ 
mengebradt und mit Hilfe befonderer Borridtun: 
gen (Winden, Ketten, Drahtſeil) fe zuſammen ge: 
preft wird. Bal. Rib, «Die Gin Auerung der Fut: 
termittel» @Berl. 1885); Fry, «Die Einſußung der 
Huttermittel» (deutid von Geehl. Berl. 1885). 

Enfival, Stadt um Arrondijjement Verviers 
der belg. Proving Liittich, an der Vesdre, Station 
ber Linie Luttich Verviers der Belgiichen Staats: 
bagnen, zählt 6000 E. und hat diejelbe Induſtrie 
wie die Stadt Verviers, von der fie nur einige Mi- 
nuten entfernt ijt. 

Entails (eng/.), Familienftiftungen, durd welde 
in Gngland der Grundbefig in den Familien that: 
ſächlich dDauernd erhalten wird, im Widerſpru 
gegen die Mbfichten der Gejesgebung. Gin Statut 
aus der Beit der Tudors hatte ausdrücklich vor- 
—— aVerfugungen ũber Grundbeſih, welche 

as Recht der Verduferung und Vererbung fir 
mehrere nadfolgende Beſiher binden oder be: 
ſchränken follen, find nur zuläſſig gegen eine oder 
mehrere Perfonen, die am Lage der Crridtung die: 
fer Stiftung bereits leben, und dariiber hinaus nod 
auf —— 21 Jahre.» Es ſollten alſo Familien: 
fideilommiſſe im deutſchen Sinne nicht a 
werden. Wllein im Ynterefje des Glanzes der Fa: 
milie vereinigt fid) ber Bater gewdhnlic mit dem 
55* alt gewordenen Erben des Beſihes, die 
Stiftung zu erneuern und ſo von Generation zu 
Generation fortjufeben. Übrigens ijt der fo be: 
feltigte Grundbefig gegen das Bantrottredt und 
Verduferung Sdulden halber jest nur nod bedingt 
geſchützt. Vol. Solly, »Grundſähe de3 engl. Rechts 
fiber Grundbefig und Erbfolge» (Berl. 1853). 
€nteropucuften (Enteropneusta) nannte Ge: 
genbaur eine Gruppe von Scetieren, welde man 
bald alg Verwandte der Stachelhauter, bald als 
Wiirmer aufgefaßt hat und welde aud Anklänge 
an die Mantelttere aufweijen. Ihre Verwandlung 
verlauft ãhnlich wie bei den Stachelhäutern, indem 
zunächſt aus dem Gi eine mit befonders tuppier: 
ten Wimperfdnuren bejebte freiſchwimmende Larve, 
die Tornaria, ſchlupft. Die erwadjenen Tiere, 
deren Anatomie vieles Eigentümliche bietet, leben 
in wenigen und feltenen Arten cines Gejdledts 
‘Balanoglossus) in feinem Meeresjand, den jie in 
der Umgebung ihrer Wohnröhre mit ihrem Sdleim 
durchtranten. A. Kowalewsty, C. Metſchnikoff und 
Alter. Agaſſiz ſchrieben iiber dieje Tiere. 

Cuteroffopie (grd.), die Unterjudung ded 
Darms vermitteljt de3 Enteroftops, f. Be: 
leudtungsapparate, mediziniſche. 


Enfilage — Entſchädigung unfduldig BVerurteilter 


Enteroftensfe (grd.), Darmv 
— (ard.), Darmfdurtt, 
Enterotyphus (gra), Unterleibstyphus. 
Eutotiſche Geraufde ſind jubjettive, nur dem 
Kranten wabhrnehmbare Gehörswahrn gen, 
welde im Gehörorgan felbjt ihren Urſprung neb- 


men. Hierher geboren braujende Geraujde durch 
Schwingungen der Luft im dufern Gehorgange 
oder in der Vaukenhöhle, Rlirren im Obre durd 
das Anſchlagen der Sealine de3 Hammer⸗· Am⸗ 
boßgelents, Hopfende Geraujde durch dad Pulſie⸗ 
ren der dem 22— naheſtehenden Puls⸗ 
adern, das Knacken im Ohr durch plößliche Offnung 
der Ohrtrompete und andere. Derartige entotiſche 
Gehörsempfindungen werden meiſt weder von Ge— 
ſunden nod) Gehörkranlen nad außen — peo 
fonnen fie bet Trübung der Verſtandeskräfte 
Anlaß ju Hallucinationen geben. ; 
Entrecafteaur-Jufein, Suicloruyps im SD. 
von Reuguinea, |. D'Entrecaſte aux-Inſeln. 
* Eutre-Riovs, Proving der Urgentinijden Kon: 
foderation, zählt (1882) 188000 E. 
Entidhadigung unſchuldig Verurteilter. 
In neuefter Zeit ijt von den verſchiedenſten Seiten 
aus auf eine Liide der Gefebgebung hingewiejen 
worden, infofern bei der, wie es ſcheint, in immer 
ic —3— allen vorlommenden ſpatern gia: 
ichen oder teilweiſen ———— 
Verurteilter nad der jehigen Geſehgebung fir dieſe 
Perſonen ein irgend genũ 


gender 
& | anjprud, ſelbſt nur rudſichtlich des erlittenen ver⸗ 


mogensrechtlichen Schadens, nidt befteht, vielmehr 
ften3 in beſonders effatanten Fallen im Bege 

der Gnade eine gewifje Vergitung geleijtet wird. 
G3 handelt fid um Faille, m denen die Redts- 
pilege durchaus fein Berjdulden trifit. Hier er⸗ 
adtet man nun dafiir, dab mit der allmablid ſich 
— Lauterung rife fiber Das 
Verhältnis de3 Staated gu den Einzelnen und der 
Ginjelnen gum Staate mehr und mehr es eine For⸗ 
derung des allgemeinen Rechtsbewußtſeins gewor⸗ 
den fei, es ſolle demjenigen, welder durch eine 
fpaterhin als ungerechtfertigt erfannte Verurteilung 
und Strafverbijung am Hermbgen, Erwerb und 
Forttommen, an der Ehre und vielleidht an der 
fundbeit ſchwer wiegende Nadteile erlitten Hat, 
—— von Staats wegen und aus Staats⸗ 
mitteln guerfannt werden. Finanzielle Bedenfen 
ténnten, foweit bier die Ubtragung einer Chren: 
ſchuld der Gefellidaft in Frage jteht, nidt ins Ge- 
wicht fallen. Much lafien die bisherigen ſtatiſtiſchen 
Erhebungen, welche fir den Seitraum 1879—S83 
gegen 300 Fille im Wege der Wiederaufnahme des 
erfahrens erfannter ginglicjer oder teilwetfer Frei⸗ 
{prechungen im Deutſchen Reiche ergaben, die wabr: 
—— ju zahlende Summe nicht ibermafig er⸗ 
ſcheinen. Etwas anders lige die Sade, wenn man, 
wie gewöhnlich gefordert und als viel notwendiger 
hingeltellt wird, auch fiir wunverjduldet erlittene 
Unterjudungsbaft Entſchãdigung gewahren wollte. 
Gine von Jahr su Jahr fic) mebrende Literatur 
hat fic) mit diejen Fragen eingehend beſchäftigt; in 
den gefebgebenden Berjammlungen de3 In⸗ und 
Auslandes find darauf bezugliche Antrage geſtellt 
und erdrtert worden; mebrere Jurijtentage : 
delten dieſes Thema. Im J. 1882 wurde der 
Deutſche Reid3tag mit emem als Ergänzung des 
Strafprojefordnung gu den §§. 413 und 499 bes 


Entwidelung — Crbjenkifer 


neten Untrage der Abgeordneten Phillips und 

ones befabt. Die hierfür ernannte Kommiſſion 

erjtattete Anfang 1883 einen von ihrem Vorſihen⸗ 

ben von. Sdaoarge bald darauf verdjjentlidten treff⸗ 

—* Bericht, welcher jedoch nicht zur Beratung 

lam. en gelangte, nachdem auch z. B. der 

berliner —— cinen Geſehentwurf vor: 

tly batte, * längern Beratungen ein neuer 

—** ete nt: 

r unjduldig erlittene Unterſuchungs⸗ 

— in der Faſſung der Reichstags— 

lommiſſion am 15. Mir; 1886 zur Annahme. Da⸗ 

nach ſoll, wenn ein Verurteilter, der die gegen ihn 

pres Straje gan; oder teilweije verbiift bat, im 

— — freigeſprochen wird, der 

ihm durch die Strafvollitredung entſtandene Ber: 

—** den ſeitens der Staatslaſſe des Bundes⸗ 

en Gericht das aufgehobene Urteil ge- 

prodjen beziehungsweiſe beim Reichsgericht 

die Reichslaſſe erjest werden. Der Klage auf 

Erſaß des —— muß vorangehen die Entſchei⸗ 

bu beteiligten oberjten | Sultignerwaltungée 

behorde. Für bike Verhandlung und Entidetdung 

ift dann die Civillammer des Landgeridts, von 

— in deſſen Bezirl das au gebobene Ur: 

* —— Ausgeſchloſſen iſt 

ſofern der Verurteilte jene Verurtei— 

ai oder grobes Verſchulden herbei⸗ 

—— hiermit ſteht eine 

» hon Erganjung der Vor: 

= * x chair * — iiber be Wieder: 

abren3. fibrigens wird obiger 

es aud anerfannt, wenn die 

“ uname ste ‘tne Oa ened mildern 

oder bet emer amtſtrafe zu einer 

= Freiſprechung g at und Die mun: 

oollredte a Strafe —— iſt als die bereits 

Der Standpuntt, zu dem ſich der Reichs: 

tag in fn bisien a jjen befannte, weidt erheblich 

von dem ſeitens der Reichsregierung er 1882 

pee oe ab. Damals ertlarte ſich der 

Staats ſelretar des Reid sjujtijamts nur dahin ein- 

veritanden, daß die Ent}deidung der Frage, ob ein 

— —— vorliege, durch ein 

Bead und jwar behufs Erzielung einbeitlider 

—5— —* hy Reichsgericht erfolgen 

Betrag dem Reichslanzler 

ee eel bleiben folle. Obiger 

oat Harmoniert übrigens mit dem 

age in gleider Weije beantwor: 

Ae ein immig gefaßten Beſchluſſe de3 16. 

Suriftentags gu Kaſſel (Sept. 1882). Ym 

Se 1887 wurde indes diefem Reichstagsbeſchluſſe 
vom Bundesrat die Zuſtimmung verjagt. 

In Sſterreich wurde im Marz 1883 auf An: 

regung der Abgeordneten Roſer und Jaques jeitens 

ber Ite —— ein die re gung fir verurteilte 

be ee Aglich freige/prodene Perſonen betreffen⸗ 

twurf vorgelegt und vom Abgeord— 

anal im etwas verinderter Faffung am 

12, Febr. 1884 in jweiter und dritter Leſung an: 

Auch in Franlreich ſprechen fic) neuer: 

ee eine folde Entſchadigungs⸗ 

ien — ———— Bese a 

i ehentwur 

* * ital. —— jungſtens ein 


zi 


. 






Untrag fi ded — Paveſi einge 
bradt. 
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Stodbolm (1884) aus. Bgl. von Sdhwarje, «Die 
Entſchädigung fir unſchüldig erlittene Unter: 
judungs: und Strafbaft» (Lpz. 1883). 
utwidelung (Evolutio), in der Phyfiologie 
die allmablide Ausbildung eines ismus vom 
formloſen Keim bid ju feimer Vollendung (f: Ent⸗ 
widelungsgefdidte, Bd. VI), insbejondere 
die in gewiſſen Lebensperioden Fog hervortre- 
tende Musbildung des menſchlichen Körpers und 
Geiſtes. Qn diejem Sinne unterfdeidet man drei 
Hauptperioden der E. (Cntwidelungsftufen 
oder Cntwidelungsperioden), von denen die 
oie das Kindesalter vom erjten ‘abnen bis jum 
8. Jahre umfaßt, die zweite vom 8. bid zum 14. Jabre 
reidt, die Dritte bas 14. bid 20. oder 24. Saber in 
ſich begreift. Die lebte Periode wird vorzugsweiſe 
als Entwidelungsperiode bezeichnet, weil 
wahrend diejer Zeit mit der Ausbildung der Ge- 
ſchlechtsorgane und deren Funttionen die CG. de3 
Korpers und Geijte3 ihren moe erreicht. Wab- 
rend diejer Epoden ijt der Menſch aud) gu befon: 
dern Krantheiten geneigt, dieals Entwidelun on 


frantheiten bezeichnet werden. * die 
widelungeſtuſen ſ. Embryo, Säugl oa Biss, 
Sin {ing und Jungfrau (im ptwerf), 


ruay, Stadt im franj. Depart. Marne 
sable (850) 17907 &. 
idermidofen(grd.), Hauttrantheiten, welche 
auf Crnabrungsjtirungen dec Oberhaut oder Epi: 
dermis hen. 
Gyilation (at.), ſoviel wie Depilation. 
Gpinal, Stadt im franj. Depart. Rogelen, 
sat (1886) 14759, al8 Gemeinde 20932 
* &ppendorf, Dorf im — der — Stadt 
Hamburg, zählt (1885) = 
Gpureaun, }. Koſta 
Eras (Wolf ang), Me itswixtl aft er Schrift⸗ 
fteller, geb. 14. ¥ pri 1843 ju Schinfeld bei Grofen: 
hain, ftudierte in Leipzig, Sena und Berlin anfangs 
Mathematit, ſpäter Staatswijjenfdaften, insbe— 
fondere Nationalstonomie. Sn den .1866—70 
war er in den Nheinlanden und We tfalen teils 
journaliſtiſch, teils als —— eek ees 
Weltfalijden Gewerbevereins und des Berban 
der deutſchen und djterr. ay aap he thatig; 
1871 wurde er Syndikus der Handelsfammer in 
Breslau. Bei Beginn fener Laufbahn eifriger 
Hreihandler, hat er jeit 1876 (Rongref in Bremen) 
in Zollfragen auf vollswirtſchaftlichen Kongreſſen 
und in Vereinen wiederholt eine vermittelnde Stel⸗ 
[ung eingenontmen und ſich als Publiziſt und Ugi: 
tator mehr folden Aufgaben zugewendet, die ab 
ſeits der Sollpolitif fliegen. Gr gab in den Ya en 
1868—70 das «Jahrbuch fiir Vollswirtſchaft⸗ (Lp3.) 
heraus und jehrieb aufer zahlreichen Aufſähen und 
Abhandlungen in — * * und Journalen: 
«Was ſteht in den Preuß abe Si (Lp3. 
1868), «Der Jwangsftaat und die deutjden Sos 
jialijten» (Lpz. 1868), « Bier — aus dem 
Gebiete der Vollswirtſchafto (Lpz. 1870), «Handel3: 
politiſche ery wid nad dem Kriege» (Berl. 1871), 
—* Proʒeß Bebel⸗Lieblnecht⸗ (Bresl. 1872), «Mus 
der Praxis» (Brest. 1872), «Das Reichs⸗ Gijen babn: 
projeft (Bresl. 1876), «Der ——— (Berl. 
1883), «Die —— Bresl. 1884), «in: 
ridtungen fiir die ‘ — (Brest. 1885), 
«Das Vranntweinmonopol» (Berl. 1885). 
Grbjentafer (Bruchus pisi), ein bis 5 mm groß 
werdendes, den Ruſſelläfern verwandtes Inſelt, 
2)* 
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von langlich ovaler Geftalt, ſchwarzer Grund: 
— mit weißen Saarfledden. Das Weibdhen 
eqt feine Gier in die Blitten der Erbjen, in deren 
Samen fic) die Larve fehr jung einbobrt, je cine 
Erbſe vollftandig ausfrift und fic) innerhalb deren 
Sale verpuppt, um erft nach der Ernte auszu— 
kriechen. Man agt, der E. fei erft Mitte des 
18. Jahrh. aus Nordamerifa su uns gelommen; er 
wird den Erbjen oft ſehr ſchadlich. Das befte Ge: 
genmittel ift dani, wenn der Kafer in einer Ge: 
end verderblich aufgetreten ijt, on ein oder zwei 
abre den Erbjenbau gang aufjugeben; da ihm fo 
die Moglichleit der Vermehrung entzogen wird. Wn: 
dere —— bere beherbergen verwandte Arten. 

Grdaffel (Geophilus), cin Geſchlecht blinder 
Taufendfiifer von ſchlanker, platter Gejtalt, mit 
50—100 Segmenten. Gie [eben in feudter Gar: 
tenerde, modernden Stiden rc. vom Raube anderer 
Tiere. Cine bis 70 mm lange Art (G. electricus, 
f. Tafel: Spinnenticre und Tauſendfüßer, 
dig. 24, Bo. XV) leudtet bisweilen. 

Erdbeben. * neueſter Zeit haben einige 
bedeutende E. in erhohtem Maße das Intereſſe auf 
dieſe Erſcheinung gelenlt. Es war dies zunächſt das 
GE, oder in dieſen Falle beſſer gefagt «Seebeben» 
von Yquique in Peru (9. Mai 1877), bet welchem 
es gelang, die Fortpflangung der wellenformigen 
Pewegungen namentlid) im Stillen Ocean gu vers 
folgen. (S. beijtehende Figur, in welder die punt: 


tierten Linien, ien genannt, den gleich— 


J ora 
geitigen Eintritt der Flutwelle darftellen, vgl. aud 
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Ebbe und Flut, Bd. V, S. 700°.) Bon nod 
grofern Wirhingen verfdiedener Art war der viel= 
enannte überaus heftige Ausbruch des Krafatua 
j. d. Bd. X) in der Sundaſtraße begleitet, welder 
in det Nacht vom 26, sum 27. Aug. 1883 erfolgte. 
Bu nabe gleider Zeit wurden aud in Nordamerita 
mebhrfade E. wahrgenommen, ſodaß es ſcheint, als 
ob dieſes Ereignis das weiltverbreitetſte der bisjebt 
beobadjteten E. gewefen fet. Bon grofem Inter⸗ 
efie ift aud) bier die Verfolgung der Flutwelle ge- 
wefen, und zwar wurden bei diefer Gelegenbeit 
mebrere folder Wellen an den Flutmeffern in Sn: 
dien, Siidgeorgien u. f. w. wabhrgenommen, Wber 
auch die Utmofphare ijt von diejem E. in weitgebende 
Mitleidenfdaft gegogen worden, da nidt nur in 
— Giidamerita und ſelbſt in Europa erheb— 
iche Barometerſchwankungen beobachtet wurden, 
ſondern aud) die allerorts aufgetretenen ftarten 
Dämmerungserſcheinungen der 1883—85 der 
Eruption des Kralatua zugeſchrieben werden. Leb: 
tere ſollen nach den Unterſuchungen Profeſſor Kieß⸗ 
lings ihren Grund finden in einer außerordentli 
großen Menge kleiner Nebelbläschen, welche fi 
um Partilelchen der Eruptionsaſche gebildet haben, 


— 
—— 
—— — 
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Erdaſſel — Erdbeben 


wobei allerdings angenommen werden muß, daß 
diefen Wichenteilen eine gang eminente Verbrei⸗ 
tung durch die Luftitrdmungen guteil geworden iſt. 
Wenige Worden vor dem ebengenannten, wegen 
feiner wifjen|daftliden Bedeutung ſowohl als 
wegen feiner verbeerenden Wirlungen gleichbedeu⸗ 
tenden E. fand ein ſolches auf der Inſel Ischia im 
Mittelmeere ftatt (28. Yuli 1883), welches gleich⸗ 
falls grofe Verwiiftungen anridtete. Wahrſchein⸗ 
lid) auf dem Gebiete desfelben Erdbebenherdes 
haben die am 23. Febr. 1887 an der Riviera fo 
heftig aufaetretenen —— ihren Ur⸗ 
ſprung zu ſuchen. Wud find hierher vielleicht die 
1885 mit verheerenden Wirlungen in Spanien auf⸗ 
getretenen E. gu rednen, ey 
Pei Gelegenbeit des E. an der Riviera hat fid 
aud) wieder die Frage tiber Schubmittel gegen Dies 
felben und fiber den Wert der Vorherjagungen 
folder Greignijje in den Bordergrund gedrangt. 
Was die erſte Frage anlangt, fo tann natirlic nur 
die Rede fein von Mitteln sur Siderung des 
und der Gebãude. Was jedod die zweite — 
fo find die Anſichten darüber febhr — 
rößere Anzahl der — glaubt, daß ſolche Vor⸗ 
* agungen von ©. im allgemeinen nicht 
irgend welder — gegeben werden fons 
nen, foreit fich diefelben uͤber das hinaus erftreden, 
was durd die Beobadtungen etwa_an atigen 
Pultanen ermittelt werden fann. (Golde Obſer⸗ 
vatorien befiken bisjeht der Veſuv und der Atna.) 
Die Anhanger der entgegengefebten ii deren 
pan — * é J ae 
orſcher Rud. .d. 
is ex Meinun aut Grund ge⸗ 
wiſſer —X Vorgãnge, un⸗ 
‘ter denen namentlich die 
{ung von Sonne und Mond sur 
fine die gree —* are be: 
bhai — ſtimmte Berioden und Seitpuntte 
at ae vorher bezeichnen gu fonnen, an 
denen eine grofe i 
teit fiir dad Auftreten der. vor⸗ 
handen fei. Wenn auch zuwei 
ein be at einer von die iat te 
: vorhergeſagten eit eintri 
fann dies nod nicht als Beweis fiir die an ind 
fiir ſich nidt ganz ſtichhaltige Theorie gelten. 
weſentlichen beruht diejelbe nämlich auf ber Mn * 
daß der noch feuerflüſſige Kern der Erde = 
Schwankungen unterworfen fei, wie man dief 
an den Oceanen als Ebbe und Fut wahrnimmt und 
daß dann durch die mittelbare oder unmittelbare 
Wirkung diefer Flutwelle die E. hervorgebracht wur⸗ 
den, nod) unterſtüht durch auf dieſelben losmiſchen 
Urſachen zurüchzuführende Vorgänge in der Utmos 
ſphäre. Wollte man einen ſolchen Zuſ 
endgultig entſcheiden, fo mußte bei der Gering 
— der wirlenden Krafte eine ſehr große An⸗ 
zahl von Fallen und gwar in relativer Vollſtan dig⸗ 
teit der Betradjtung unterworfen werden, was 
bisjebt nod) nidt geldehen ift und nad Lage DB 
Dinge auc kaum in dem geforderten Umi , 
wird ermigliden laſſen. ——— g 
—— erwaͤhnten E. im großen Publilum fie die 
Falbſchen Anſichten viele Glaubige geworben, da 
diejelben mit einer Vorherſa ate jufammens 
trafen, was ebenfo der Fall war mit einigen ge: 
ringen Erderfdittterungen, ——— 
1887 in einigen Orten Oſterr ftatifanden, 
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Rol. von — «Die Erdbebenflut im Paci 
fiſchen Oceany (Petermanns «Geogr. Mitteilungen» 
1869); Riebling, «Die Dammerungserfdeinungen 
im J. 1883 und ihre phyfit. Ertlarung» (Hamb. 
1885). Ausführliche Angaben über die verſchieden— 
ften Theorien und fof alle darauf besiigliche Litte⸗ 
ratur bid in die neueſte Beit finden ſich in Siegm. 
Giinther3 «Lehrbuch der Geophyfit und phyfit. Geo: 
gra —* Bde., Stuttg. 1884—85). : 
dfrtimmung (KRorreftion der) wird beim 
Rivellieren ndtig, wenn der beobadtete Puntt vom 
Standort einen größern Abſtand hat. Es weidt 
alsdann die Niveau-Cbhene, welde auf die Lidelle 
begriindet ijt, von der ——— Niveauflãche 
zu erheblich ab, um die Differenz außer Acht laſſen 
ju lönnen. Die Korreftionen find berechnet und 
in Tabellen zuſammengeſtellt, aus welden der 
Feldmeſſer dirett ableſen tann. ; 
Erdmann (David), prot. Theolog, geb. 28. Juli 
1821 ju Gijtebiefe in der Neumart (Provins Bran: 
denburg), abfolvierte feine Gymnafialftudien in 
Konigsberg, ftudierte 1843—46 ———— 
Neander, Tweſten und pip in Berlin, 
wurde 1850 Hilfsprediger am Dom und 1851 Divi: 
fionprediger in Berlin, Naddem er ſeit 1853 aud 
al Privatdocent an der Univerfitat thatig gewefen 
war, erfolgte 1856 feine Grnennung jum ord. Pro: 
feffor fiir Kirchengeſchichte und neuteftamentlide 
heologie in Königsberg, wo er zugleich dad Pfarr: 
amt an der altjtadtijden Kirche dajelbjt befleidete. 
Sm 3: 1864 wurde er als Generalfuperintendent 
von Sdlefien — Breslau berufen und 1865 ie 
gee Honorarprofeffor an der Univerſität dafelbjt. 
eit 1879 ift er Mitglied des Generalfynodalrates. 
E. ſchrieb: «Die Reformation und ihre Martyrer 
in Stalien» (Berl. 1854), «Stimmen in der alten 
Kirche über Bedeutung und Segen ded Bibel: 
lefend» (1856), «Bibelnot und Vibelverbote in der 
Kirche des Mittelalters» (1858), «Die Bucher Sa- 
muels erflart» (1870, in Langes «Bibelwerke), «Die 
—— des Jakobus erflart» (Berl. 1881), Luider 
und die Hohenjollern» (Bresl. 1883), «Luther und 
ose Beziehungen ju Schleſien, insbefondere ju 
reslaus (Bresl. 1887). ; 
GCrdmeffung, Snternationale, ſ. Grad: 
meffungen. 
_ *Erfurt, Hauptitadt eines Regierungsbezirls 
in ber preuß. Provinz Sadjen, zählt (1885) 58 386 
G., darunter 48993 Protejtanten, 8555 Katho⸗ 
lifen und 592 Quden. Der Landkreis Erfurt 
* 26239 ©. Der Regierungsbezirk Er: 
urt zählt 411379 E., darunter 312387 Pro: 
tejtanten, 96317 Katholiten und 1810 Juden. 
( —— ein Teil der griech. Stadt Laurion 
*Griwan, befeſtigte Hauptſtadt von Ruffifd: 
rmenien oder des Eriwanjden Gouvernement3 in 
Zranstautafien, zählt (1880) 12449 E., von denen 
egen 6000 Yrmenier und gegen 5800 Tataren 
fn ; die Zahl der Ruſſen betragt nur 150 Perjonen. 
ben der ruff. Kirde find nicht vier, fondern ſechs 
armenijd-gregorianijde Kirchen und funf (nicht rei) 
Mojdheen vorhanden; an Unterridt3anitalten find 
m E. ein maͤnnliches und ein weiblides Progym: 
nafium, ein armeniſches geiftlides Seminar und 
nod vier andere armenijde Schulen. 
a3 Gouvernement Eriwan zählt in den 
fieben (nicht feds) Kreiſen E, Rachitſchewan, No: 
wobajafid, Werandropol, Gurmalin, Gdaruro: 
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Darelag, Etſchmiadzin (1882) 583957 E., wovon 
55 Proz. Armenier, 40 Proj. Tataren, 5 Prog. 
Kurden find; die Zahl der Rufjen betragt etwa 4500. 

*GErF (Ludw. Chrijtian), Sammler deutſcher 
Vollslieder, ftarb 26. Nov. 1883 gu Berlin. Sein 
Dentmal auf dem alten Eliſabethlirchhof gu Berlin 
wurde 29. Nov. 1885 enthillt. ; ; 

* Erkelenz, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Maden, zaͤhit (1885) 37 788 E. . 

* Erlangen, Stadt im bayr. Regierungsbejirt 
Mittelfranten, zaäͤhlt (1885) 15814 C. 

* Erman (Sob. Peter Adolf), ijt feit 1885 Nad: 
ple von — an der berliner Univerſität und 
Direftor ded igyptijden Mtufeums. Gr verdffents 
lichte dy Prag | und — im Altertum⸗ 
(2 Bde., Tib. 1885—87), Daneben war E. aud 
als Numismatifer —s beſonders fiir die ae 
funde de3 mohammed. littelalter3. Seine Gdbrift 
«Die deutiden Medailleure des 16. und 17. Jahrh.⸗ 
(Berl. 1884) legte fiir dieſen Zweig der Kunſt— 
geſchichte die Grundlage. 

*Ernén, Stadt im franz. Depart. Mayenne, 
gablt (1886) 3491, als Gemeinde 5175 E. 

* Eruſt IV. QAuguft Rarl a er Leopold 
Wlerander Eduard), Herzog von Sadfen- Coburg 
und Gotha, in der Bieibentolge der coburger Spe⸗ 
jiallinie Ernft Il. Beridtigung: Der Herjog hat 
nidjt den königl. fadj. Dientt verlajjen; er ijt dort 
nod weiter avanciert und feit 18. Jan. 1849 Ge: 
netallieutenant von der Ravallerie, Aber er trat 
1846 jugleid in die preuß. Armee ein, wurde 1850 
Chef_ des preuß. 7. Kiraffierregiment3 und 1851 
preup. General ber Ravallerie. = 
Eroſion (lat.), in der, Medigin ein oberflad: 
liches Gefdwiir. ; . 

* Erstine (St.:Bincent), engl. Reifenderin Süd⸗ 
afrita, von ber Regierung der brit. Kolonie Natal 
mit einer politijden Gendung jum Ronige Umjila 
des Gafalandes betraut, verließ 25. Suni 1871 
D'Urban, nahm kurzen Aufenthalt an der Delagoa- 
bai und landete 13, Juli gu Inhambane. — 
vervolljtindigte er ſeine 1868 begonnene Aufnahme 
des untern Limpopo und brad 25, Nov. nad) Nore 
ben auf. Am 9. März 1872 überſchritt E. den 
Fluß Gabi und erreicdte 8. April Umzilas Rraal 
wo er bis gum 30. Juli guritdgebalten wurde, Au 
der Ritdreije freuste er den Sabi und Limpopo und 
erreichte 29. Sept. 1872 Lydenburg in Transvaal, 

Auf feiner zweiten Reife in das Gafaland lan: 
bete ©. 30, Juli 1873 in der portug. Stadt Chis 
luana (Chiloane) an der Mijte age oe den 
Sabi aufwarts und erreidjte 17, Dt. Umzilas Kraal 
Tihamatjhama. Gr erreidjte nad einem langern 
Aufenthalt am Gabi 22. Jan. 1874 wieder ae 
{uana, madte von hier einen Ausflug nad der Inſel 
Boéne im Mundungsgebiet des Gorongofi, fans 
dete 2. April den — Sees gegeniiber bet 
Singoni am Rap San-Gebajtian, reifte Linge 
der Riifte nad Inhambane, erreidte diefe Stadt 
10. April und ſchiffte fic) hier nad Natal ein. Das 
Hauptergebnis diejer Reife war die forgfaltige Auf⸗ 
nabme des untern Sabi und feines weitversweig: 
ten, bid dabin faſt unbefannten Deltas, 

Auf feiner dritten Reife in Umzilas Reid) durch— 
ftreifte ©. vom Nov, 1874 bis Juni 1875 den 
Dijtritt Mazibbi des Gajalandes in verjdiedenen 
Ridtungen und bejudte auf Verlangen Umpilas 
diejen eingeborenen Fürſten in feiner von Tſhama⸗ 
tſhama weiter fidlid nad Utjhani- Udi verlegten 
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Refidens. Dod wie ſchon 1873 war aud diesmal 
Unyila nicht gu bewegen, den Durdhgangsvertehr 
von der portug. Kuſte nad dem petits von feinem 
Gebiet gelegenen Matebele-Reich gu geftatten. 
—— (Reſtitutionen) heißen im 
Kaſſenweſen die außerhalb des Wegs der Rech— 
nungsprũfung erfolgenden Riidgewahrungen von 
Einnahmen, die ju einer Kaſſe gefloſſen find. 
Erwitte, Fleden im act Regierunasbe;irt 
Arnsberg, Kreis Lippjtadt, Station der Lotalbahn 
Warſtein-Lippſtadt, ijt Sik eines Amtsgerichts, 
zaͤhlt (1885) 1635 E. und hat Cigarrenfabritation. 
Erxleben, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
magteout fireis Reuhaldensleben, a Sis eines 
Amtsgeridts und zählt (1885) 1808 E 
Erythrasima (grd.), anftedende Hauttrantheit 
der Leiſten⸗ und dielgegend, beren Urjade ein 
merpie Pilz, Mikrosporon minutissimum, ijt. 
ret He (Seps chalcidica, Tafel : Repti: 
li at d. XIII), eine bis 36 cm fang 
werdende —— glaͤnzende, oben meiſt mit eini⸗ 
gen dunflern Etreifen geseidhnete Eidechſe mit swei 
auffallend kurzen, weit ene eel eye drei: 
bem Ertremititenpaaren. Sie bewobnt die Lan: 
er um das Mittelmeer herum. 
* , dan. Nordſeehafen im Amte Ribe, 
der Inſel nd gegeniiber, mit (1885) 2022 E., ijt 
ert tn neuerer Zeit nad vollzogener Verbindung 
mt bem jatland. Eiſenbahnnetze (Linie Lunderstov: 
aa) von Bedeutung geworden, fteht aber jest 
— t engl. Djttafte in lebhaftem ‘Damypfichiffver: 
lehr und ijt ein par i — — für Bieb, 
Putter, Rate, Gier u. dal. geworden. Aud ijt ¢. 
der Sif mehrerer induftrieller Anlagen und einer 
eintragliden Fiſcherei. 

Scalen (frj. échelles), im Geewefen die Ab— 
weidungen, die ein Schiff von der direften Linie 
feiner Reife madt, um m einen oder mehrere auf 
dem Wege liegenden 3 — * ſei es, daß 
der Reeder dies vorſchrieb daß der Sdhiffer 
durch Mangel an Waſſer, pega ung bes Schiffs 

u. f. w. baju gezwungen wurde, Dieſes «Escalen⸗ 
Maden» (faire des échelles) muß in ber Ber: 
fiderungSpolice erlaubt fein, und es pflegen die 
bejiiglidhen Musdritde fo ju fauten: « abweichen», 
efiberall anlaufen», «ber Schiffer darf E. madjen», 
epor: und juriid:, rect3 und linls fabren». 

Eſchershauſen, Stadt im braunjdw. Kreis 
—— er Sig eines Amtsgerichts und zählt 
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Eſchkopf, Berg im Harbdtgebirge in der bayr. 
Rheinpfalz, 612m hod, Ausgangspuntt der Haupt: 

we ded Gebirges. 
Shah holt: RZaſeln, bie nördlichſte Grupve 
der A Inſeln im enn te Ocean, eben feit 1886 
unter deut Schutß. (S. Marjhallinfeln.) 
* Eſchwege, Stadt im preuß. — — 
ray fit, gait 1885) 9492 G., ber Kreis Cj dwege 


“re chweiler, Stadt im 4g Regierungs: 
bezirk Maden, zählt (1885) 16889 E 

Escuiutla, Stadt und Sauptort eines Depar: 
tementS der mittelamerif. Republi Guatemala, 
Station der Eiſenbahn San-Joſé de Guatemala: 
Guatemala, zählt (1880) 5109 E. und bat Anbau 
von ———— Kaffee und Kalao. — Das Depar— 
tement Escuintla hat 30061 E. 

Eſher, Dorf in der engl. Grafſchaft Surrey, 
22 km im SW. von London (St.⸗Pauls-Kathe⸗ 


von Albany bewohnt. 


Erſtattungen — Eſtremadura (in Portugal) 


rale), Station ber London and Southweſtern⸗ 
oe zaͤhlt (1881) 11299 © Eſher-Place, 
einſt Sdhlof des Kardinals Woljey, ijt neuerdings 
umgebaut worden. Claremont ({j. d.), 1816 von 
Lord Clive erbaut, ift jest Befigtum ber Konigin 
Victoria und wird von der verwitweten Herjogin 
Ym naben Sandown: Part 
werden Pferderennen (Sandown-Races) abge “si 

Estimobai, Ford an der Nordoſtlüſte 

dors, {. Hamilton Inlet. 

Gélarn, Sleden im bayr Regierungsbezirk 
Dberpfal;, oe =o ‘ub, an der böhm. 
Gren ¢, sablt (1885) 2 
‘ane meee tae) Peeoaneclekcter, Nast. Sons 

in 

* Cipirite-Canto, Provin; in Brafilien, zählt 
(1883) 100717 G., barunter 20717 Slaven. 

Espiritu Santo —— bel Espiritu 
eaten die grofte Inſel der Neuen iden 
(f. > , Bd. XII), eines ſeit 1886 franz. Archipels 
in Oceanien, salt auf 4857 qkm vielleidt 50000 E. 

*Gffen, Stadt im preub. Regierungsbesirt 
Diifieldorf, zählt (1885) 65064 E., barunter 24231 
——— 39559 Ratholiten und 1053 Juden. 

Landkreis Effen zählt 136 142 E. 

Eſſigfliege (Drosophila funebris), eine kleine 
4 mm lang werdende Fliege mit gelbem Ropf, 
Bruftftid, Beinen und gelbgebandertem ſchwarzen 
Hinterleid. Sie legt ihre Eier in von Pflanzen— 
jdure durchtränlte organifde Subjtangen und findet 
fid) daher ſeht häufig in Speifefammern, 
niederlagen u. ſ. w. wo fie mit cigentinulichens, 
— Flug umberidwebt. 

*€filingen, Stadt im wiirttemb. Redarfrei3, 
zählt (1885) 20865 E. 

*Eſſonnes, Stadt im franj. Depart. Seine: 

et-Dije, zahlt (1886) 5387, als Gemeinde 6825 E. 

agel, Stadt im fran}. Depart. Pyrénées: 
Drienta es Arrondiſſement Perpignan, Ranton 
Latour:-de-France, rechts am Ugly, welder hier 
linf3 den Berdoubl ble au immt, zahlt (1886) 2901 
E und hat Wein: und Dlivendau. Dem bier ge⸗ 
borenen berühmten Aſtronomen Arago wurde eine 
Statue (von Oliva) errichtet. Der Ort ijt nod 
jum Teil befeftigt. 

*Gftaires, Stadt im fran}. —— Nore, 
zäͤhlt (1886) 3581, als Gemeinde 6823 & 

Gftancia, Stadt in der brafil. — 
lints am ſchiffbaren Piauhy, welder dem 
dem ſudl. Grensfluffe ber Proving, fur; vor deff 
Miindung in den Atlantifden Ocean links — 
hat 3000 E., welche Baumwolle und Tabat aus: 
8 —* tit Sib eines Zollamted. 

|erbago 9 bon Galantha, ungar. Magna: 
—A— raf Nifolaus von E., das Haupt der 
Linie F Totis (geb. 8. Febr. 1804), ftarb 3. Nov. 
1885, Sepiges Dau —— —* Linie ijt Graf Mari⸗ 
milian, 9 
*@fland d, — zaͤhlt (1882) 
379 875 E. 

Eſtremadũra, urſprünglich ein in Spanien 
erzeugtes Baunnvollgarn. Jest bezeichnet man mit 
E ein meiſt jum Striden verwendetes ſechsdrähti⸗ 

es Garn mit ſchönem, rundem, gleichmäßigem 
Faden, das ant beften von M. Sau childs Baum: 
wolljpinnerei in Hobhenfidte (Sadjen) fabriziert 
wird und einen widtigen Handelsartifel bildet. 
‘ ro ho alata portug. Proving, zahu ang 
7 





Gjtremabdura (in Spanien) — Euler 


*Eſtremadũra, fpan. Proving, galt (188:) 


780839 E. 

Cfitrup ( Brönnum GScavenius), dan. 
Staatsmann, geb. 16. April 1825 zu Cord, begann 
1854 im Fo Foltething feine polit. Wirkiamteit, erhielt 
ogy einen Cig im Landsthing und nahm ala Chef 

GutsbefigerSpartei eifrigen Teil an der Re: 
aa der Konftitution (1866). Bom 6. Rov. 1865 
bié 18. Sept. 1869 war er Minijter des Innern 
und beförderte alé folder die Entwidelung der 
Gijenbabnen, die fibernahme ded —— 
durch den Staat und die kommunale Geſetzgebu 
Seit dem 11. Juni 1875 iſt er —— und 
—* miniſtet. Seine Amtsfuhrung war immer 

igen Kampfen gegen die rabifa e Dppofition 
—— und er hat in dieſem Streit viel Energie 
und Zãhigleit gezeigt. Der negativen «Visnepoli⸗ 
tif» ſeiner Gegner trat er mit einer Reihe von «pro: 


vijoriiden» Finanzgeſeßen entgegen. Gin miflunge: 
nes Attentat gegen feine Perjon (1885), fowie 
mebrere Mißgriffe feiner Gegner haben weſentlich 
feine Stellung geftartt. Danemart) 

* it e8, Stadt im 3. Depart. Seine-et: 


Dife, 4 nb (1886) 8161 &. 
atwa, Diftrift der mbdo- brit. Rordweftpro: 
wat & —— 722371 G., die Stadt Etawa 


enjtadt im Depart. Lambayeque — 
—* — 's — — ern 

mit eñafe dur ſenba 
—— bat einen Hafen und (1876) 3559 F 
welche Baumwollinduttie, Anfertigung von Etrob: 
biten und Hangematten und Handel treiben. 

My peng ay Rad) dem Klofter diefes Raz 
mens ift aud ein Kreis des ruſſ. Gouvernements 
Griwan in TranSfaufafien der —— 58 
Kreis benannt. det den weſtl. Teil des 
Gouvernements und zählt gegen 84000 E., — 
61 Pro3. Armenier, 31 Proz. Tataren und thy roz. 
Kurden find, Das Centrum der polit. altung 
befindet ſich in dem DorfeWaharidhabad, bei ben 

Rufien Wa gari dh pat, mit 2787 C. 

€ttara, ital. Be eidinung fiir Hettar. 

Etterbeeck, Boritadt der belg. Hauptitadt Brij: 
fel, Station ber Line Bruſſel⸗Arlon der Belgiſchen 
Etaatsbabnen, mit 14500 &., bat mwoilſpin⸗ 
nereien, Gerbereien, Farbereien, fowie Pottaſche⸗, 
Seifen: “und Racholderbeerjaftfabriten. 

geun, + pall im bad. Rreije — 
* (1885) 6201 E [grant 
tamma, ital. Bezeichnung og oetto: 

Cito itro, ital. Bezeichnung fiir Heftoliter. 

— Stadt im franz. Depart. Riederſeine, zählt 
) 4436, als Gemeinde 4989 E. 

Eucken (Rudolf Chriftoph), Philojoph, geb. 
gu Aurich in Ojtfriesland 5. Jan. 1846, tudierte 
1863 bis 1866 in Gattingen Philologie, Geldridte 
und Philofophie und erwarb fid dajelOft mit ciner 
Differtation fiber den Spradhgebraud des Ariſto— 
teles den Doftorgrad. Alsdann begad er ſich nad 
Berlin, wirfte von 1867 bid 1871 in verjdiedenen 
Stellungen al Gymnafiallebrer, ward 1871 als 
ord. Profeffor der Philoſophie nach Baſel und 1874 

als ſolcher nad Sena berujen. Seine ſchriftſtelleriſche 
Thatigteit begann mit Arbeiten über Arijtoteles. 
Außer verjdiedenen kleinern Schriften gebort hier: 
* : «Die Methode der Ariſtoteliſchen Forſchung⸗ 

Berl. 1872). Spater wandte er fi dent allgemet: 
nern Problemen ſowohl der hiſtor. als der ſyſte— 


ng. | ing 
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matiſchen Philofophie yu. Hier find zu nennen: 
«fiber Bilder und Gleichniſſe in der bilofophies 
Epʒ 1880), «Beitrage jur Gefdhidte der neuern 
Philojophie, —— det deutidjen» (Heidelb. 
1886), «Die Philojophie des Thomas von Aquino 
und die Sultur der Neu cit» (Salle 1886) und andere. 
beſon hat er ſeine Aufmerkſamleit der Ge— 

dichte der Begriffe pest der Entwidelung der 

philof. Kunſtſprache zugewandt. So veröffentlichte 
er 1878 (Lpʒ.) — chte und Kritik der Grund: 
begrifie der Gegenwart» (1880 von Profeſſor ve 

life iberfeht), 1879 eine «Geſchichte 

aed erntinologie» (2p3,). Auf dem Gebicte * 

ſtematiſchen Philoſophie erſtrebt er cine lͤberwin⸗ 
dung der —5 — Gegenſãtze und cine kräftigere Be— 
lebung der Philoſophie durch einen engern Anſchluß 
der Forſchung an die 4 ist a a Menſch⸗ 
heitslebens, wie me geet Sit n Prozeß 
fortidreitend erõ fs 43 rbei F guna it 
dabin, mit pilfe analytijder und fynt ri eti er} 
thoden aud dicler Wirklichleit moglichſt ein —— 
—— herguszuheben. Damit ſoll die Grundlage für 

den Aufbau einer Philoſophi ewonnen werden, 
welche bei entſchiedenem alten einer idealifti: 
ſchen fibergengung cine —— von der begriff⸗ 
liden Gpefulation ju — Poſitivismus des 
—— und der Geſchichte vollzieht. Hierher gehö⸗ 
ren, als Vorläufer eines gripern Werks, « Pro⸗ 
fegomena zu ere fiber bie Gingeit ded 
— Lpz. 1885 

Euerdorf, cer im bea Regierungsbezirk 

Unterfranfen, Bezirlsamt Hammelburg, an der 
Fraãnkiſchen Eaale, ijt Sig eines AmtEgeridhts und 
zãählt 560 E. 

*Euklides, ber Mathematiker. Cine Ausgabe 
ſeiner «Opera omnia» veranſtalteten Heiberg und 
Menge (Lp3. 1883 fg.) 

Euler (Karl Philipp), Dirigent der —— 
— in Berlin, geb. 8. Febr. 
1828 ju Kirchenbollenbach im Regicrungsbezirt Trier 
ale Sohn eines Pfarrers, befudte das Gyminafiunt 
ju Kreuznach und bezog 1848 die Univerfitit Bonn 

um Studiam der Philologie und Geididte. Im 
854 erfolgte feine Anftellung als Qebrer in 
Schulpforta wo er gleichzeitig ſechs Jahre hindurch 
auch Leiter des ——— war. Im J. 1860 
wurde cr al Lehrer der Civilabteilung an dre Cen: 
tralturnanjtalt in Berlin berufen. Pita agar a 
uriidtritt 1863 war E. an berliner 
Turnlebrerbifbungsanftalt das beutiche Turnwejen 
einjufithren. Im J. 1872 erbhielt er den Titel als 
Profeſſor, und als tm Oft. 1877 die bisherige Civil: 
abtetlung der Centralturnanjtalt als befondere 
Turnlehrerbildungzanjtalt eingerichtet wurde, ward 
E. gum Unterridtsdirigenten derſelben ernannt. 
MS frudtbarer und verdienter Turnfdrijtiteller 
hat fic) E. hervorgethan. Yon ſeinen vielen, 
meift in Fadhidriften verdjfentlidten Aufſäßen und 
feinen grofern Werfen find befonders erwahneng: 
wert: «Der Unterricht im Turnen» (in Dieſterwegs 
«Wegweiſery, 5. Aujl., 3. Bd.), “Die Geſchichte de3 
—— (in! — eGeidhidte der Methodit 
des deutiden Voltajhulunterridts», Bd. 3, Gotha 
1881), «Friedr. Ludw. Jahn. Sein eben und Wirz 
fen» (Stuttg. 1881), aFriedr. Hriefen» (Berl. 1885), 
«Lehrbuch der Sdnvimmtunits (mit H. O. Kluge, 
Perl. 1870). Seit 1882 laft E. mit 6 Sdier, 
Oberlehrer an der berliner Turnlehrerbifdungs: 
anjtalt, die «Monatsfdrift fiir das Turnwefen» 
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erſcheinen. Auch gibt E. die “Werke Qudwig Jahns 
neu heraus (Hof 1883 fg.). . 

*Eupatoria, ruff. Gwpatorija (fpr. Seffpato: 
tia), Kreis: und Hafenjtadt im ruff. Gouvernement 
Laurien, zählt (1881) 13416 E. ; ; 

*€upen, Stadt im preuf. Regierungsbejirt 
——— (1885) 15441 E., der Kreis Eupen 
9635 


*Eure, fig Departement, zählt (1886) 
858829 G., dad Departement Cure-et-Loir 
283719 6. 

*Guropa. Folgende Tabelle zeigt den Stand 
der Bevöllerung und das Areal €.3 nad den neue: 
ften Zahlungen und Berednungen: 


qkm Wevilferung Sah: Didhtig- 
Tungs: Teit au 
jage 1 qkm 
A. Centraleuropa, 
Deutides Mei . . 540599 46855704 1885 
Cfterceid-Ungarn . 622310 37882719 18390 61 
Miechtenftein .... 157 9124 1580 58 
—** —— 41347 2846102 1530 69 
Dazu Wodenfee . . 539 — — — 
Riederlande.. .. 33000 4336012 1885 135 
Ruremburg .... 2587 213233 «61885 82 
Pelgoland ..... 0, 2001 = 1881 
ufammen 1240540 92144933 74 
B.Rordofteuropa. 
Mublam’. ... .. 5016024 85296479 1882 17 
Daju Aſowſches Meer 387496 — — — 
infaub.... 6s 373604 2176491 1884 7 
fjweden 2... 450574 4682769 1885 10 
Rorwegen ... . . 325423 1806900 1875 
Dinemar!..... 38 1969039 1880 61 
Bujammen 6241423 95931608 15 
C Befteuropa. 
Belgien... ... 29457 §=95853278 1885 198 
anfreiG@ . . ... 528572 38218903 1886 72 
rokbritannien 314628 35241433 1881 112 
a 106118 836651880 1 
Hujammen 978775 = 79397328 81 
D. Siideuropa. 
€panien. . . ... 497244 16961742 1884 
Wndorra. ..... 507 $800 1875 11 
Wibralmr . . 2... 5 18381 1681 3676 
Wortugal ..... 88872 4306554 1881 48 
Madeira und Azoren 3203 401624 1881 125 
Stalien 2... ee 323 «29699785 1885 100 
omato - - w.eece 22 12348 1886 570 
Gan-Marino. . 86 7816 1874 91 
fel we cvee 262404 6979 081 — 26 
Ruminten. .... 129947 5376000 — 41 
erbiem ew wet 48536 1903350 1884 39 
Montenegro 9030 236000 — 26 
Bulgarien... we 63972 2007919 1881 31 
riedjenfand. . .. 689 1979561 1879 30 
Canariſche Gnfeln . 7273 304326 1834 39 
Qita «2.2 oe 323 156675 1884 436 
Sufammen 1472486 70357162 — 43 
Gang Europa 9933224 337831036 — 3 


* Eustirden, Stadtim Regierungsbezirk Kiln, 
zaͤhlt (1885) 8087 G., der Kreis Cusfirden 
———— Pfarrdorf der ſäch 

u arrdorf in ber ſächſ. Kreis— 
hauptmann daft ge aig, salt (1885) 7612 E. 
angeliſcher zur Wahrung der deutſch⸗ 
proteftantifden Intereſſen nennt ſich eine lürzlich 
ind Leben getretene Vereinigung evangelifdher Chri: 
ften der verſchiedenſten Ridtungen, welde den Swed 
Wea bas evang. Berwubtiein gu ſtärken, alle 
rotejtanten zur gemeinfamen Abwehr romijder 
Libergriffe ju vereinigen und dDurd diefe gemeinfame 
Urbeit zugleich die — Parteigegenſätze in: 
nerhalb der evang. Kirche Deutſchlands gu fiber: 
winden, Der Plan des Bundes wurde zuerſt auf 
einer Vorlonferenz in Halle bei Gele enbett ber 
Sabresverfammlung der Gvangelifden Vereinigun 
am 26. Dai 1886 beraten und feftgeftellt. %u 
einer Verjammlung in Erfurt am 5, bt. 1886, an 
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welder evang. Manner der verfdiedenften Rid: 
tungen aus der Proving Sadjen, den fad. Hergog: 
tiimern, dem Königreich Sadfen, Rheinland, Heſſen 
und Wiirttemberg, Brandenburg, Ojtpreufen und 
Schleswig-Holſtein anweſend waren, wurde die 
Griindung des Bundes beſchloſſen und ein provi: 
forifder * ewablt (Graf Wintzingerode in 
Merjeburg als Vorjigender, Konfijtorialrat Lurjden 
aus —— —— und Riehm 
aus Halle, — und Nippold aus Jena, Fride 


aus Leipzig, Kawerau aus Kiel, Witte aus Schul⸗ 
—— die Paſtoren Dr. Varwintel:Grfurt, Warned: 
othenfdirmbad und Oberfdulrat Dr. von Bam: 


berg:Gotha). Der Vorſtand erganste fid) darauf urd 
Gebeimrat von Vof-Halle, Konjijtorialrat Niemann: 
Miinjter, Konfijtorialrat Goebel in Halle und Su: 
perintendent Greeven in Büderich (Rbeinproving) 
und trat am 15. Yan. 1887 mit einem von mebr als 
250 angefebenen Namen aus allen firdl. Parteien 
und allen Landesteilen Deutſchlands unterjeichneten 
Aufrufe an alle Evangeliſchen Deutſchlands in die 
Offentlichleit. Als eine Hauptaufgabe betradhtet 
ber Bund den Kampf gegen Rom in der ae 
Su dem Ende ward bereits in Erfurt ein Preis: 
tomitee eingefept, welded unter eitung von Nippold, 
Witte und Warned eine ausgebreitete Thatigteit 
u entfalten unternommen bat. Die Mehrzahl der 
isher bem Bunde beigetretenen Manner gehört 
den mittlern Ridtungen an, dod ijt aud) die fird- 
lide Linke ebenſo wie die kirchliche Rechte darin 
durch nambafte Perjinlicteiten vertreten. Wah: 
tend die pg = Linle fid) bisher tihl abwartend 
verbalten bat, bat fic) der Borjtand der pofitiven 
Union&partei in Preufen veranlaft gefunden, vor 
der Teilnahme am Bunde zu warnen, weil er die 
lirchliche Linke nicht ausſchließen will. Die erjte 
Generalverfammfung des Bundes foll in der Pfingſt⸗ 
wae 1887 abgebalten werden, 
ané (Marie Anne), ſ. Eliot (George). 

Cventration (lat.), ein Brug, in we der 
gropte Teil der Baudeingeweide vorgefallen ijt. 

*€vergem, Gemeinde in der belg. Proving 
Djtilandern, zählt (1884) 6679 E. 

Cvidement (jrj.), das Ausſchaben oder Mus: 
traken faridjer Stnoden vermittelft ſcharfer Loffel. 

videnzbureau heißt “ig bteilung des 
öſterr. ungar. Generalſtabes, welche ſich mit der 
Sammlung, Zuſammenſtellung und Verarbeitung 
der Rachrichten uͤber die fremden Heere beſchäftigt. 
Die auf das Ausland bezüglichen militargeogr. 
Nadridten gehoren nicht sum Bereide der dienit: 
liden Thatigteit ie Bureaus, weldes dem Ge- 
neraljtabe in Wien (Grofier Generaljtab im Ginne 
der deutſchen Heeresorganijation) angehört und 
deſſen Chef vom Raijer auf Antrag des Chefs des 
Generalſtabes ernannt wird. 

Svolution (lat.) in der Phofiologie, ſ. Ents 
widelun - 

Cvolutionstheorie (Lebre der Cvolution), 
j.unter Entwidelungsgefdhidte, Bd. V1; val. 
whee toe Suppl.). . 

* Goreng, Stadt im franj. Depart. Eure, zählt 
(1886) 9851, alg Gemeinde 16 755 6E. 

Ewerbeck (Friedr.), Architelt, geb. 1839 an 
Brate bei Lemgo, befuchte das Gymnafium dajelbjt, 
dann das Polytednifum in Hannover und die ber: 
liner Bauatademie. Als Schüler Haſes in Hanz 
nover entwarf er mehrere Bauten im gotijdhen 
Stil, ſpäter wenbdete er fid) auc der deutider 
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itelt an mebrern Gijenbabnen thatig, befonders 
n Hannover und in Holland, und erbielt dann 
einen Ruf als Profefjor an die — Hod: 
— in Maden, wo er nod wirft. Hier entitan: 
eine Anzahl Privatbauten, das Chemiſche La: 
boratorium und die Architettur zum Rriegerdent: 
mal auf dem fath. Kirchhofe. Wud erbielt er 
anläßlich verfdiedener Konlurrenzen Preiſe, fo fiir 
das Projelt der gachener Stadterweiterung und 
des Rathauſes in Wiesbaden, fiir ein Atrium vor 
dem aadener Miinfter. Sein Entwurf zur Reſtau— 
ration de3 Rathauſes in Aachen wurde von der 
Stadt erworben. Auf der munchener Internatio— 
nalen Runftausftellung 1883 erbhielt er die zweite 
oldene Medaille. Als Fadſchrijtſteller hat jid C. 
aunt gemadt namentlid durch das Werk «Die 
Renaiffance in Belgien und Holland» (mit Neu: 
meifter, Lpz. 1884 Py. ; 
*Ewiger Jude. Bgl. Neubaur, «Die Sage 
vom Ewigen Juden, — Cpʒ. 1884), 
Greek, ſphäriſcher, ſ. unter Dreiecs— 
aufna hme. 
eter, Ort im County Rodingham im nord: 
amerit. Staat Neuhampfhire, liegt am Fluffe glei: 
den Namens, an der Vofton: und Maine: Gijen: 
bahn, 19 km ſüdweſtlich von Portsmouth und hat 
(1880) 3569 E., bedeutende Wollwaren:, Wagen: 
und andere Fabrifen. E. ijt der Sig der Phillips— 
Academy, welche 1781 gegriindet wurde. Der Ort 
wurde 1638 gegritndet und hatte waihrend der Jn: 
dianertriege (1690—1710) viel ju leiden. 
_ Sxplofionswellen nennt man die bei plöh— 
liden und heftigen ——— der Luft, wie z. B. 
bei eleltriſchen enter, ei Schuſſen, berm RKnallen 
der Zundhůtchen u. dgl., auftretenden und fort: 
jdreitenden Sdhwingungsbewegungen. Diejelben 
wurden zuerſt 1875 von Antolit mittels Figuren 
nadgewiejen, welde eleltriſche Funten auf beruß— 
en aden hervorrufen. Da jedod) etwas fpater 
1876—78) ©, Mad und feine Mitarbeiter eben: 
alls mit Hilfe —— Rußſfiguren zeigten, 
ß auch andere oſionen derartige Wellen er: 
eugen, ſo mußte man von einer Ipe ifiſch eleltri⸗ 
hen Urſache der legtern abſehen und diejelben auf 
ie bei jeder Erplojion entitebende, wabri my 
aluſtiſche —— urüudführen. Rach Ma 
ijt Die anjungtgelgoindgti —* von dem 
onsorte ausgehenden ſtreifenbildenden Be— 
wegung von derſelben Ordnung wie die Schallge⸗ 
ſhwindigleit; fie uberſteigt jedoch die gewöhnliche 
Schallgeſchwindigleit bedeutend, und zwar anfangs 
am meiſten, dann aud um fo mehr, je heftiger die 
Erplofion war. Beim weitern Fortidreiten der 
—— nimmt die Geſchwindigleit ab undnabert 
—* der ordentlichen Schallgeſchwindigleit. So 
J t anfangs die Schallgeſchwindigkeit der 
ftarfer Sind tcben 700 m, eleftrijder Funken 
400 m, ähnlichen Verſuchen war in einem 
Scant von 80 mm von der Grplofionsftelle die 
—— me m, a = der Entfernung von 
mm war fie jdon au m ermiedrigt. 
* Grplofiviton i 


pr iy ju. Bid 1870 war E. al Hocbauten: 
ar 
in 


- Bu den ©. unter 1 ift bin 

teten: das braune Schießpulver (poudre 
chocolat) der Fabrif Rottweil: Hamburg. ou 3 
bas Xanthatpulver de3 Dr. Schwarj J aus Kaliſal⸗ 


ie Chea Kali (durch Bearbeitun 
von hlenſtoff mit Kalihydrat entitebend) 
und Hol;foble. 


u 5 dex Sdiefwolldynamit | 
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ESchießwolle mit ——— bearbeitet), die 
Sprenggelatine, auch Gelatindynamit genannt 
(Collodiumwvolle mit Nitroglyjerin). 

Serner gehdren hierher die neuen Sprengſtoffe 
bei weldjen der Gauerjtofftrager und die organijde 
Subjtang getrennt aufbewabhrt und erjt berm Ge: 
braud) gemijdt werden, als 1) Sprengel neue 
G., und jwar a) Sprengel faure €.: Nitrobenjol 
(nitrierter Kohlenwaſſerſtoff) und Salpeterfaure; 
b) Sprengels neutrale E., ftatt —— por 
dlorfaures Kali. 2) Hellhofit, aus einer Gaure und 
einem kryſtallin. gelblicen Pulver in einem Appa⸗ 
tat gemijdt und fluſſig zu Patronen verarbeitet. 

Befondere Aufmertjamfeit erregen in neuefter 
Beit die brijanten G. sur Fillung von Sprengge: 
choſſen, wie nafje Schießwolle, Metadinitrobenjol, 
und das von den Franzoſen viel gepriejene Melinit 
(wohl ein Praparat der in Frankreich feit langerer 
Beit mit Vorliebe Cultivierten Pilrinſäure). 

* Eye (Joh. Ludolf Aug. von), deutſcher Kunfts 
und Kulturbijtorifer, verdffentlidte —— Aus⸗ 
wanderer, Winle und Weiſungen fiir Anſiedler in 
den deutiden Kolonien Sidbrajiliens» (Berl. 1885). 

*Eylau (Preupijd:-), Kreis im preuf. Regies 
rungsbezirl Konigsberg, zählt (1885) 55828 E. 

wera (Ernſt von), Parlamentarier, geb. 
2. April 1838 zu Varmen, =o des 1884 ve. 
benen Friedrich von E., der als angefehenes Mit: 
lied der altliberalen Partei swanjig Sabre kang den 
ablfreis Elberfeld:Barmen im preuß. Abgeord⸗ 
netenhauſe vertreten hatte. E. beſuchte die Schulen 
ſeiner Vaterſtadt, nahm dann cn ay Auf⸗ 
enthalt in der Sdweis, Franlkreich und England 
und trat nad) feiner Riidfehr als Teilbaber in das 
faufmannijde Geſchäft ſeines Vater3 ein, Er wurde 
bald * Stadtverordneten und gum Vertreter ſei— 
ner Vaterſtadt im Provinjiallandtage, 1879 von 
den Kreifen Lennep und Golingen in das preuß. 
Abgeordnetenhaus gewablt, wo er der national: 
liberalen Partet beitrat und namentlid in Eiſenbahn⸗ 
und allgemeinen BVerwaltungSfragen thatig war. 
Mit den Abg. Miquel und Hammader geborte er 
1879 und in den folgenden Jahren der Kommiffion 
fiir die Verſtaatlichung der Privateifenbahnen an, 
die von ihm lebhaft unterftiigt wurde. Cr ſchrieb 
eine Reihe von Aufſätzen voltswirtſchaftlichen und 
—— Inhalts in Zeitſ ling owie eingelne 
rofdiiren, unter anderm «Wider die Sozialdemo⸗ 
fratie und Perwandtes (Lpj. 1874) und «Die Neu: 
fonfervativen im Wejten» (Elberf. 1876). 

Eyre (Coward John), einer der berühmteſten 
Grforjdher Auſtraliens, geb. 1815 in Yorlſhire 
(Gngland), wanderte 1833 nad Auſtralien aus, wo 
er anfanglic) in Neuſüdwales, bald aber in Sitd: 
aujtralien feinen Aufenthalt nahm. Ym J. 1839 
erforjdjte er in letzterm Lande das Flindersgebirge 
und die zwiſchen diefem und dem untern Dturray 

elegenen Gegenden, Darn bereiſte er die Berg: 
andjdaften im Nordwejten des Spencergolfs und 
entdedte 1840 den grofen, fpater nach thm benann: 
ten Eyreſee, ohne jedod deſſen Ni ————* 
zum Torrensſee ju erfennen; fein Verſuch, vom 
Eyreſee weiter ind Innere des Erdteils vorzu—⸗ 
dringen, ea + m folgenden Sobre durchzog 
er auf einer fiir Die Cntwidelung unſerer Kenntnis 
des weſtl. Auſtralien überaus bedeutungsvollen 
Reiſe vom Spencergolf aus die Sudkuſtenländer 
bis zum King-George-Sund. E legie die Gr: 
gebniſſe ſeiner Reiſen in der Schrift «Journal of 
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expeditions of discovery into Central Australia» 
(Lond. 1845) nieder. Bor 1862 bis 1866 war er Gou- 
verneur der Kolonie Jamaila. 
_ Eyria, Halbinjel inmitten der Sudlüſte Auſtra⸗ 
fiend, befigt die Grundform eines Dreieds, deſſen 
dlinie im N. die Gebirgstette Gawler Range, 
defjen Spike im S. das Hap Catajtrophe bildet, 
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wãhrend weſtlich die Grofe Auſtraliſche Bucht, sft- 
lid) der Spencer⸗Golf die Halbinſel begrenzen. An 
den Kũſten E.s zieht fic die von Port Auguſta uber 
Port Eucla nad Albany und Perth in Weft: 
auftralien fiihrende Telegraphenlime hin. Die jur 
brit. Rolonie Sidauftralien gehdrende Halbinjel 
at eine fpdrlide Bevdlferung von Viehzüchtern. 


F. 


Baber du Faur (Otto), Maler, geb. 3. Juli 
1828 in Ludwigsburg als Sohn des als Schlachten⸗ 
malers belannten wiirttemb. Generals Wilhelm F. 
Aud er widmete fic) gleichzeitig dem Militärdienſt 
und der Kunſt. Erſtern verließ er 1867, nachdem 
er nod) den Feldjug des voransgegangenen Jahres 
mitgemadt hatte. Seine finjtlerifden Studien 
begann F. 1851 in — 5 bei Mar von Kotzebue 
ekte dann Ddiefelben in Paris bei Yvon und 

et fort und beendete fie feit 1867 m Stuttgart 
und fpdter in Minden unter Piloty. Er bat 
—— Schlachtenſcenen und hiſtor. Darſtel⸗ 
ungen gemalt. Su leßttern gehört die Abreiſe 
Friedrids V. von der Pralj von Prag, ausgezei 
net durch wabre und lebensvolle Auffafiung, die 
Lagowsden Reiter, Ridfehr Napoleons aus Ruf: 
land, Die SAlacht von Champigny und andere 
Bilder aus dem Deutſch-Franzöſiſchen Kriege von 
1870 und 1871. Reuerdings hat F. durd fein 
größeres Gemadlde, welded einen ita per 
hinter einer Barritade auf ſehr realiftifde Weiſe 
darftellt, Aufſehen erregt. ee 

— — (Theophil), ungar. Juſtizminiſter, von 
ſiebenburg.⸗ſächſ. Abkunft, geb. 11. Olt. 1822 gu 
Peft, ſtudierte dafelbjt und am Rechtslollegium ju 
Cperie3. Er wurde 1850 Richter am pefter Komi: 
tatsgericht, 1851 Bejirlsridter, 1854 Oberlandes⸗ 
— 1861 Richter an der königl. Tafel (Ap: 
pellationsbhof), 1869 am Caſſationshofe, 1873 war 
er Bijeprafident bei der lönigl. Tafel, 2. Mai 1880 
wurde er Senatéprajident bet der lönigl. Rurie 
(oberjter Gerichtshof) und 15, Mai 1886 jum Ju: 
ftisminijter ernannt. Als Oberinfpeftor der evang. 
Rirce bat er fid um Kirche und Sdule ebenfalls 

entliche Verdienfte erworben, 

Fabrice (Georg Friedr. Alfred von), fdnigl. 
ſächſ. General der Kavallerie und Kriegsminijter, 
wurde bei Gelegenheit ſeines S0jahrigen Dienft: 
jubilaums 1. Quli 1884 vom Konig von Gadfen 
in den erblichen Grafenftand erboben, 

*Fabrif. liber die Ausdehnung und Bedeu— 
tung des Fabritbetriebs in Deutſchland re die Be: 
rufszählung vom 5. Juni 1882 reidbaltiges Ma— 
terial geliefert. Die Definition der F. bleibt freilich 
immer mehr oder weniger willfiirlid, dod wird 
man im allgemeinen fic) von dem vorherrſchenden 
Spradgebraud) nicht weit entfernen, wenn man 
als F. alle eb Stoffe verarbeitenden Ge— 


* 
> 


werbebetriebe bezeichnet, welde (mit Einſchluß der 
Geſchäftsleiter) mehr als fünf Perjonen beſchäfti— 
gen und dabei durch elementare Kräfte bewegte 
Motoren benutzen. Wegen der Gleichartigheit vieler, 
namentlich fosialpolit. Verhaltnijfe wird man indes 
auch die der gewerbliden Urproduftion gewidmeten 
Betriebe, wie namentlid die Berg: und Hiltten: 
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werle, mit den F. auf gleiche Linie ftellen müſſen. 
Im ganjen gab es 1882 mt chen Reiche 28 142 
Motorenbetriebe mit mehr als fünf beſchäftigten 
Perfonen, und die Geſamtzahl der beteiligten Per- 
fonen belief fid) auf 1745242, unter denen 315205 
weiblide. Es find jedoch 873 Betriebe mit 53504 
Perfonen abzuziehen, die auf Handelégartneret, 
Lierjucht, kunſtleriſche Gewerbe, HandelS: und 
ehrsgewerbe und Baugewerbe ((ehteres mut 
263 Motorenbetrieben und 21964 Perjonen) fom: 
men, und ¢8 bleiben fomit als fabrifartige Mo— 
torenbetriebe 27 269 mit 1691 738 befdaftigte Per- 
fonen. Unter diefen befinden ſich 1663 Bergwerts-, 
Hitten: und Salinenbetriebe, die tm ganzen 399650 
serfonen (unter denen 9706 weiblice) bef dhaftigten. 
n 81 Betrieben mit mehr als je 1000 Beſchaftig⸗ 
ten waren allein 145723 Berfonen thatig. Dre 
Induſtrie ber Steine und Erden, ju der außer der 
hprodultion diefer Stoffe aud die Berarbeitung 
derjelben gerednet tft, zählte 2392 hierher gehorende 
Betriebe mit 128598 Perjonen (unter denen 15.008 
weiblice). Es gab 4 Betriebe mit 6768 Perjonen, 
deren Perfonal die Siffer 1000 dberjdritt. . 
Unter den eigentliden Fabritinduftrien fteht die 
Tertilinduftrie mit 5525 Betriebs: und 404154 
beſchäftigten Perjonen (210874 männlichen und 
193 280 weiblidjen) obenan. Bon diejen Betrieben 
hatten 1479 mit 145344 Arbeitern und Gefdafte- 
leitern ein Perfonal von 51—200, in 443 Betrie⸗ 
ben mit 201—1000 Perfonen betrug die Sahl der 
Beſchäftigten im ganjen 165289 und dazu kamen 
nod 18983 in 15 Betrieben mit mehr als 1000 
Perfonen. Die Fabritation von Maſchinen, Jn: 
ftrumenten und Apparaten wies 2729 Betriebe mit 
200 788 onen (unter denen 1948 weiblide) auf. 
Die 209 Betriebe mit 201—1000 Perfonen hatten 
im ganjen 83659, bie 15 mit mehr als 1000 Per: 
fonen 20536 Arbeiter und Geſchäftsleiter. Auf 
die fonftige Gijenverarbeitung tamen 1991 Betriebe 
mit 92530 Perfonen (5849 weiblide), unter denen 
einet mit itber 1000 Perfonen, auf die Induſtrie 
ber Holj- und Sdnigwaren 2102 Betriebe mit 
56419 Perjonen — weibliche), auf die Papier: 
induftrie 1065 Betriebe mit 55230 Perfonen 
20475 weiblidje). Su den beiden lestgenannten 
ndujtriesweigen fanden fich feine Betriebe mit 
mehr als 1000 Perfonen; die ftarfite Befesung er⸗ 
ab fic) fiir die Papierindujtrie in der Gruppe der 
Hetriche von 51—200 Perfonen, und fiir die Hol}: 
arbeiten und Schnitzereien in denjenigen von 11—50 
Perfonen. Die hem. Induſtrie zählte 918 Betriebe 
mit 47906 Perjonen (4572 weiblide), unter denen 
ſich 2 mit über 1000 (zuſammen 3803) Perjonen 
befanden; die Drudereien und polygraphiſchen Ge⸗ 
werbe batten 1172 bierber gu rechnende Vetriede 
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mit 37931 Beſchãftigten (6868 weibliche); Betriebe 
mit mehr als 1000 Perſonen gab es in dieſer Ab— 
teilung nicht, 11 jedoch hatten 201—1000 und im 
ganzen 3535 Perſonen. Yn der Leder-⸗, Wadstud- 
und Gummi⸗Induſtrie betrug die Zahl der Betriebe 
(unter denen einer mit mehr als 1000 Perfonen) 
584 mit 26049 Beſchäftigten (3051 weiblide). Die 
Habrifation der Leuchtſtoffe, Fette, Ole u. ſ. w. be: 
: {chaftigte in 811 Betrieben 24448 Perjonen, und 
in ben 545 Betrieben der Verarbeitung von Me: 
tallen aufer Gifen waren 24163 Perjonen thatig. 
Die Jndujtrie der Nahrungs: und Genußmittel um: 
faßt viele Betriebe, die, aud) wenn fie in Bezug 
auf Perjonenjahl und die VBenugung von Motoren 
die geforderten Merfmale aufweiſen, dod) gewöhn— 
lid) nicht als Fabriken 4 ae werden, wie 3. B. 
die fleinern Bind: und Waſſermühlen. Sm gan: 
gen wurden 5228 hierher gebirende Betriebe mit 
166 682 onen (26375 weiblide) gesablt, unter 
denen fid) aud) einer mit mehr als 1000 Beſchäf— 
tigten d. Gine ähnliche Bemerkung ijt in Be— 
trejf der Belleibungs: und Reinigungsgewerbe ju 
maden, in welder Abteilung fic) 445 Motoren— 
betriebe mit mebr als funf Perjonen, und im gan- 
gen 23871 Beſchäftigte (12445 weibliche) vorfan— 
den. Von den Betrieben mit ftehenden Triebwerfen, 
die fiberhaupt, mit Einſchluß der Betriebe mit we: 
niger als ſechs Perjonen, nadgewiejen wurden, 
benusten 18901 (unter denen allein 18589 der 
Nahrungsmittelindujtrie angehérend) als Kraft 
den Wind, 53319 das Waser, 31923 den Dampf 
und 2746 beife Luft oder Gas. Die Zahl der in 
biejen vier Gruppen befdaftigten Perjonen war 
bejiehungsweije 38260, 449702, 1560975 und 
69571. Lolomobilen wurden von 2768, Dampf—⸗ 
feffel ohne Rraftiibertragung von 3903 Betrieben 
verwendet. Lgl. «Stattjtit des Deutichen Reidhs» 
(Neue Folge, Bo. 6: «Gewerbejtatijtit», Berl. 1886). 

*Fabrifgeiengebung. Im Deutſchen Reide 
hat die eigentlide F. in der neueften Zeit, obwohl 
es an weitgebenden Anträgen ſowohl feitend der 
fosialdemofratijden Reid3tagsabgeordneten, wie 
aud nambafter Sosialpolititer des Centrums nidt 
get lt bat, feine wejentliden — gemacht. 

od) darf erwartet werden, daß das Unfallverſiche⸗ 
xungsgeſet (ſ. d.) eine Reihe von Maßregeln des 
Arbeiterſchuhes allmabhlid) als natiirlice Conſe— 
quenzen nad) ſich ziehen wird. Das Reichsgeſetz 
vom 13. Mai 1884 enthält einige Vorſchriften im 
Intereſſe der in den Silndhdljerfabrifen beſchäftig— 
ten Kinder und jugendlicjen Urbeiter, die immerhin 
danlenswert find, wenn jie aud) nur einem kleinen 
Kreiſe sugute fommen. Viele Anregungen zur wei: 
tern Entwidelung der F. finden fic) fortwahrend 
in den Yabhresberidten der Fabritin{pettoren, die 
allerdings nur auszugsweiſe verdjfentlidt werden. 


Der Fortidritt der F. witrde jedenfalls leidter von 
ſtatten , wenn es gelänge, was freilich fürs 
erſte nicht gu erwarten ijt, bie hauptſächlichſten In— 


buftriejtanten zur Annahme eines gemeinſchaft— 
Programms ju bejtimmen. Yn diejem Sinne 
ſchlug der 1885 von den fojialdemotratijden Ab— 


Aner und Genofjen eingebradte Antrag 


wor, der Reichslanzler mige Cinladungen ju einer 
internationalen Ronferen; * laſſen, die ſich 
fiber die Grundſätze einer gleichartigen Arbeiter— 
——ni verſtändigen ſolle, gemäß welcher 

ie taglid@e Arbeitszeit in allen Betrieben höchſtens 
10 Stunden betragen diirfe, die Nachtarbeit über— 
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ll, wo fie nad) der Natur de3 Betriebs nidt un: 
umginglid) nötig fei, und die gewerbsmäßige Be: 
ſchaftigung von Rindern unter 14 Jahren — 
ju unterjagen fei. Derſelbe mainte enthielt au 
den Vorſchlag der Crridjtung von WArbeitsamtern 
und Arbeitstammern mit cinem Reidsarbeitsamte 
als Centralbehdrde, fowie von Schiedsgerichten 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Die 
Kommiſſion, welder dieſe und die bejdranttern 
UAntrage der Ubgeordneten Lieber und Lohren iver: 
wiejen worden waren, begniigte fid) mit dem Vor: 
ſchlage einer Vermehrung der Zahl der Fabrik— 
inſpeltoren und der obligatoriſchen Einfuͤhrung 
von Gewerbegerichten, deren Beiſiher zur Hälfte 
von den Arbeitgebern und zur Hälfte von den Wr: 
beitern gu wablen waren. Die Majoritit des 
Reichstags trat diejem Kommiſſionsantrage bei. 
Gine etngreifende Neubildung bat die F. in Ojter- 
reid) im Anſchluß an die Reform der Gewerbeord: 
nung durd) das Gejeh vom 8, Mar; 1885 erfahren. 
Gs rt hiernach auch fiir die erwadjenen Urbeiter 
ein Marimalarbeitstag von 11 Arbeitsitunden 
(ohne Einrechnung der Paufen) grundfaglid) felt: 
geſetzt, allerdings mit dem Zugeſtändnis, daß der 
Handelsminijter im Cinvernehmen mit bem Mi: 
niſter des Innern und nad Anhörung der Handels- 
und Gewerbefammern einzelnen Gewerbefategorien 
wegen ihrer nachgewieſenen befondern Bedürfniſſe 
die Verlangerung der tagliden Arbeitszeit wm cine 
Stunde im Verordnungswege gewabren fann, was 
fiir die Spinnereien und viele andere Induſtrie— 
zweige bereits geideben ijt. An Sonntagen joll 
alle gewerbliche Arbeit mit Ausnahme der Reini— 
gung und Inſtandhaltung der Lofale und Wert: 
vorridtungen ruben; dod tonnen aud) bier von 
jeiten des Handelsminijters int Ginvernehmen mit 
den Minijtern des Innern und des Rultus und 
Unterridts , foweit es aus erhebliden Griinden 
notig erjdjeint, Ausnahmen bewilligt werden. Rin: 
der unter 12 Jahren diirfen überhaupt nidt (aljo 
aud) im Kleingewerbe nidjt) gu regelmapigen ge: 
werblichen Beſchaftigungen verwendet werden, und 
in fabrifmafig betriebenen Gewerbeunterne$mun: 
en können fie erft nad) vollendetem 14. Jahre Be: 
chäftigung erhalten. Jugendliche Hilfsarbeiter im 
(ter von 14 bid vollen 16 Jahren dürfen nur ju 
leichtern, threr Geſundheit und Körperentwickelung 
nidt ye Arbeiten und nidt zur Rachtzeit 
(von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens) verwendet 
werden. Die [egtere Bejtimmung gilt allgemein 
aud fiir Frauen. Indes tonne ono fiir dieje, 
als auc fiir die jugendliden Hilfsarbeiter durch 
Minifterialverordnung Ausnahmen gejtattet wer: 
dent, —F ſo, daß im ganzen in 24 Stunden die 
geſeßliche Arbeitsdauer nicht überſchritten wird. Jn 
gewiſſen Induſtriezweigen fann die Verwendung 
von jugendliden Urbeitern und Frauen ganj unter: 
fagt werden. Wöchnerinnen dirfen erjt vier Wo- 
den nad der Riederfunft die Arbeit wieder auf: 
nehmen. Das Gefch enthalt aud nähere Bor: 
ſchriften über die Verteilung der Arbeitspaufen 
und allgemeine Rormen fie die Fabrif: und Ur: 
beitsordnung. Die Urbeiter miijjen mit WUrbeits- 
büchern, die laufmänniſchen Gebhilfen mit behörd— 
lich vijierten Zeugniſſen der frithern — 
verſehen fein. Gin Arbeiter, der ohne geſetzlich zu— 
lajfigen Grund die Arbeit verläßt, fann mut Geld. 
bufe bi3 zu 400 Gulden und mit Arreſt bid zu drei 
Monaten beftraft, aud) zwangsweiſe zurüchgeführt 
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werden. In Betreff der beim Berghau bejdaftigten 
jugendliden Arbeiter und — oe das Ge: 
feb vom 21. Suni 1884 bejondere Beftimmungen. 
Kinder von 12—14 Jahren diirfen nur auf An— 
fuden der Eltern, unter befonderer Erlaubnis der 
Perghehirde, zu leidhten UArbeiten Aber Tag, Frauen 
und Madden jeden Alters fiberhaupt nur über 
Tag beſchäftigt werden. Die tägliche aie darf 
bocftens 12, die wirkliche Arbeitszeit Re jten3 10 
Stunden betragen. Die Gonntagsrube foll von 
Sonntag frith 6 Uhr volle 24 Stunden dauern, dod 
werden die unumgaingliden Ausnahmen geftattet. 
Die öſterreichiſche e hat hinſichtlich der Arbeitszeit 
dad ſchweizer Fabrifgefeg von 1878 jum Vorbild 
enommen. Hb die Ausfihrung eine geniigende 
ein wird, bleibt nod abjuwarten. Yn der Schweiz 
{cheint die’ wegen der Connivens der örtlichen Auf— 
ſichtsorgane vielfach nicht pat re gu fein. 

Das am 1. Nov. 1885 in Ungarn in Kraft, ge: 
tretene neue Gewerbegefes hat mit dem öſterreichi⸗ 
ſchen leine Verwandtidaft. Es ténnen fogar nod 
Kinder von 10—12 Jahren mit Bewilligung der 
Gewerbebehirde in Fabrifen verwendet werden. 
Die Arbeitsdauer foll im Ulter von 12—14 Jahren 
höchſtens 10 Stunden täglich betragen. Bur Nadt: 
arbeit dürfen Urbeiter unter 16 Jahren nidt ver: 
wenbdet werden. Hinfidtlid) der Arbeitszeit der er: 
wadjenen Frauen und Manner enthalt das Gefes 
teine Beſchränkung. — Jn Frantreid) iſt durd ein 
Gejes vom 17. Febr. 1883 den — — 

ür Die Kinderarbeit aud die Überwachung der 
usfiibrung des Geſehes vom 9, Sept. 1848 fiber: 
tragen worden, nad weldem die Arbeitszeit in den 
8 rilen und Manufakturen nicht mee alg 12 
tunden taͤglich betragen darf, Bisher hatte diefe 
—— ut wie gar keine praltiſche Bedeu⸗ 
tung. In Rußland if im Mai 1883 ein Gejeb 
vom 1. Juli 1882 in Rraft getreten, bad die Be: 
ſchäftigung von Kindern unter 12 Jahren allge: 
mein, die von jugendliden Arbeitern im Alter von 
12—15 Yabren in bejtimmten Kategorien von 
rbrifen verbietet und deren Arbeitszeit in den zu— 
aͤſſigen Betrieben auf 8 Stunden täglich befdrantt. 

Paolalis nervus ([at.), Gejidts: oder mimi: 
fcher Nerv, der fiebente Hirnnerv, welder mit fei- 
nen Zweigen famtlide mimiſche Gefihtsmusteln 
verjorgt. (S. Gehirn, Bd, VIL, S. 663°.) 

* Fadẽ jew (Raftijlaw Andrejewitid), ruff. Ge: 
neral und Schriftſteller, ftarb 12. San. 1884 (31. 
De}. 1883) ju Odeffa. 

ed (Sohn), engl. Maler, Bruder de3 Malers 
Thomas Faced (. d. Bd. V1), ged. 1820 ju Burley 
Mill in Schottland, tam 1841 auf die Alademie ju 
Gdinburgh und begann ſchon 1842 kleine Genre: 
bilder zu malen. Bm J. 1864 lief er fid in London 
nieder, Unter feinen aͤlden find — —— 
Shaleſpeare und feine Zeitgenoſſen (1850), Sonn⸗ 
tagsabend des Landmanns, die Heimlehr des Sol: 
dalen, bas Schutzenfeſt, der alte Korbflechter u. ſ. w. 

Failsworth, Stadt in der engl. Grafſchaft 
Lancafter, Station der Linie Mandejter Oldham: 
Royton der Lancafhire: und Yortihirebahnen, zählt 
(1881) 7907 ©, und hat bedeutende Induſtrie. 

Fais oder Tromelin, ae Inſel im Grofen 
Dcean, ju den weſtlichen arolinen gehörig, ijt 
nur 2qkm groß und bat cine Bevölkerung von 
100 Geelen. F. ift unter den fonjt niedrigen und 
meijt eine Lagune umfdliefenden mifronefifden 
Inſeln dadurd merhwiirdig, dab hier die Korallen: 


Facialis nervus — Falb 


fetter choben worden find, ſodaß die fteilen, faft 
entredten Felswãnde von Mabdreporentalt fid bis 
ju 30 m Hobe erheben, um im Ynnern eine frudt: 
bare Ginjenfung einzuſchließen, weldje die Stelle 
der ebemaligen Lagune vertritt. 

*Faigabad, Divijion in den indo-brit, Nord: 
weftprovingen, zaͤhlt (1881) 3230393, der Diftritt 
§- 1081419, die Stadt F. 43927 E. 

*Falaife, Stadt im franj. Depart. Calvados, 
jahlt (1886) 7849, alg Gemeinde 8518 E. 

Falb (Rud.), betannt durch feine Erdbebentheo- 
tie, geb. 13. April 1838 zu Obdad in Steiermart, 
ftudierte in Gray Theologie, wurde jum Priefter 

eweiht und wirlte zwei Jahre in der Seelforge. 
—* wurde er Lehrer an der Handelsalademie 
in Graz und war feit 1866 dret Jahre fang Erzieher 
in einer grajl. Familie. Dann begab er fid) nad 
Prag, um nod Mathematit, Phyſil und Ajtronomie 
ju ftudieren, BWereits 1868 hatte er die populdre 
aſtron. Zeitſchrift «Sirius» gegriindet; Dann ver: 
Sffentlidte er «Grundsiige yu einer Theorie der Erd⸗ 
beben und Vullanausbriide» (Gras 1870). Im J. 
1872 nahm F. feinen —— in Wien, ftudierte 
am Polytednifum Geologie und trat gur_prot. 
Kirche fiber, Jm J. 1877 unternahm er jum Swede 
vulfanifder und arddol. Studien eine Reije nad 
Siidamerifa, ging dann aud nad Nordamerifa und 
lehrte 1880 nad) Guropa juriid. Gr lebte bierauf 
einige Sabre suritdgejogen in feinem Heimatsorte 
und fiedelte Unfang 1887 nad Leipsig fiber. F. ver: 
oͤffentlichte ferner: «Bon den Ummaljungen im 
Weltall» (Wien 1881; 2, Aufl. 1887), «Sterne und 
Menjdhen» (Wien 1882), «Das Land der Inla in 
feiner Bedeutung fiir die Urgeſchichte der Sprache 
und Sdrift» (Lpz. 1883). Yn lebterm Werte ſucht F. 
einen Sujammenhang cont pi ppl yong 
des ſudameril. Weftens und den ariſchen und femit. 
Spraden nachzuweiſen. Außerdem erfdienen von 
ihm nod): «Wetterbriefe» (Wien 1883), «Das Wet 
ter und der Mond» (Wien 1887), 

Das merfwirdige Cintreffen fener Vorausfagun: 
gen besiiglid) der Greignijje an der Riviera am 
23. Febr. 1887 hat die Aufmertjamfeit auf diejen 
yor ao und feine Theorien — F. nimmt an, 
dak Sonne und Mond ebenſo wie auf die Wafer: 
maffen (Ebbe und Fut) unſers Planeten aud auf 
bas feuerfliiffige Innere der Erde durd Maſſen- 
attraftion einwirten. Go weit ftimmt die Theorie 
3 mit der ſchon peter von dem Franjofen Per: 
rey aufgeftellten fiberein. Während aber uke die 
Unebenbeiten an der Jnnenfladhe der Erdkruſte mit 
ben Erdſtößen u. f. w. in Beziehung bringt, glaubt 

. ein Gindringen des «Magmas» (der fliijfigen 

afje) in Spalten und Riſſe der Erdkruſte anne}: 
mien zu follen, welches dann pore pi erplos 
five Wirtungen die Crdbeben verurjadt und evens 
tuell Eruptionen hervorbringt, Man mag iber F.s 
Theorien denen, wie man will, jedenfalls ijt das 
Beſtreben dieſes Forſchers, eratt gu ſchließen, an: 

uerfennen. Da zwar eine Anzahl von Erdbeben 
bit die Ridtigteit der Vorherjagungen, eine ebenfo 

rofe aber auch bagegen fpricht, ijt es purane et: 
— die nicht pe i Greigniffe diefer 

tt ſowohl wie die vorbergejagten, ob eingetroffen 
oder nidt, bei der — ung mit in Bes 
tradt zu ziehen. Cine Kritif der Falbſchen Theorien 
enthalt da3 Werk von Horned, «Die Erdbebentheorie 
Rudolf F.s und ihre wiſſenſchaftliche Grundlage, 
tritijd erdrtert» (Wien 1881). F. hat in der neues 


Falbkatze — Farafabad 


ſten Zeit ſeine sr pag ee aud in djfentliden Bor: 
trigen ausgefproden. (Vol. Erdbeben.) 
7 fatota 78 (Felis maniculata, Tafel: Katzen 
d. X), eine in Writa vom Nordoften 
bid i is Innere hinein vorfommende Kahe von 
50 cm RKorper: und 25 cm Sdwanjlange. Sie iſt 
graugelb mit dret ſchwarzen Streifen auf dem Kopfe, 
einem dDunfeln Streifen längs der Riidenmitte und 
mit Ringen an den Beinen, fowie am Schwanze. 
Keble und Hals find weif. Die F. ijt die Stamm: 
mutter unferer Hausfahe 
ped n (Gk Friedr. Eduard Vogel 
von), preuß. General der — ſtarb 6. April 
1885 in ſeinem Schloſſe ju ay, Doli 
fcon, Staat im der Fibamerit. Repu: 
blit Bene, pe gu beiden Seiten der Laguna be 
Maracaybo und de3 Golfo de Venezuela des Karai— 
—— —— zählt auf 93815 qkm (1881) 
* welche —— Viehzucht, Ge⸗ 
ee Fes Handel betreiben. Zur Ausfu r ftber 
qatng. Be o und sot 9 cs en namentlich Kaffee, 
aumwolle mb ochenille. F. zerfallt in 
die beiden Seltionen * Oſten und Zulia im 
Sal Hauptort ijt apatarida am Gildufer des 
{8 von Venezuela. 

e (Jalob, Ritter von), hervorragender 
quioe und Runjthijtoriter, wurde 1885 an Gitel: 
bergerS Stelle gum Direftor des f. f Mufeums 
fir Kunſt und Ynduftrie in Wien ernannt. Bon 
thm erfdienen nod: « fijthetit des Kunftgewerbes, 
—* rag 7 fee aus, Sdule und Werljtatte » 

), «Der Garten. Seine RKunjt und 
—— Stuttg. — und «Die f. k. wie— 
* abrife ( Wien 1887). Im J. 1874 
mde 3 —— — des öſterr. Kaiſer— 
uberg , Kreis im ert. Regierungs: 
ce zaͤhlt (1885) 40 186 
eit am Taunus, Serf mit 670 E. 
— Kreis Obertaunus der preuß. Provinz Heſſen⸗ 
Raſſau, 500 m Aber dem Meere, 2 km von der Eiſen⸗ 
babnftation Cronber ates ‘befibt eine grofe, gut 
eingeridtete Seilant alt ungentrante, welde 
fid) belond ders fir Winterturen eignet und in welder 
fa Behandlung nad denfelben Pringipien wie in 
Davos und Gorbersdorf geleitet wird. Dabei cine 
Burgruine mit herrlider Ausfidht; nordlic von 
F. der höchſte Mie deS Taunus mit dem Alilonig 


und Grofen Feld 
uſtein, Stadt im faa. RegierungsSesirt 
au * (1885) 6174 E 

8 (Clément Yrmand), iro, Staats: 


mann, war im Minifterium F erty vom Nov. 1883 
bis —— ge Sturj Ende Marj 1885 Unterridts: 
bey 
— Lin 

ron ng “Comte de), 
ri Srittteller und Politifer, ftarb 7. Jan. 


— Stadt an der Nordfiifte der brit. 

ifa in — ——— gehört gum Kirch— 

———— {t etwa 4000 &, und hat einen 

en. RNahebei liegt das Gort Palmetto - Point 
mit Depots und Marinehofpital. 

Falſchnetzflügler oder Pfeudoneuroptiren 

ra), eine Gruppe der Geradfliig: 

mit din tigen, gleihgrofen, nur felten 

» je nad der Grofe ſehr didt 


ay Kreis im Sat g aia at 


on [t (1885) 25 
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oder nur ſpärlich geaderten vordern und bintern 
———— n der etwas bunten, von vielen 
ntomolo, en nicht anerfannten Gruppe vercinigt 
man die Wlafenfiibe, Holzläuſe, Termiten, Ufer— 
fliegen, GintagSfliegen und Libellen. (S. die bes 
trefenben Spejialartitel im Hauptwerfe.) 
Falun, Stadt in * ee, dent cpatt Dales 
— ft sg 750 
linfer Rebenfluh des Serafidan, 
in ba yore. Sau im Bejirt Serafſchan des ruſſ. 
Generalgouvernements Turkeſtan in Centralafien, 
hat einen nördl. Lauf und fchneibet in tiefen 
Schluchten eine hohe Gebirgstette (Anslaufer des 
Thian⸗ Schan). Langs der Schlucht zieht ſich der 
Fan-Paß. Er beginnt beim Dorfe Warſimi⸗Nora 
in 1370 m abjoluter Höhe, sieht ſich anfangs an 
der Ojticite des Fluffes hin, geht dann fiber die 
Bride Pulimulla auf die Weftjeite fiber und endet 
bei Garwady in ciner Hdhe von 1920 m. Tie 
ganze Lange des rie betrigt 25 km, Der We 
tft oftmals nur ein ſchmaler Gaumpfad, der fi f 
fiber dem Fluſſe auf Felfen, gefabrliden Gefimjen 
und tani en, nur mit f a n Holjftiiden ge: 
ftiigten wat onen — me der Schlucht 
beftehen aus Sandjftein, G Marmor, Granit; 
ftellenweife tritt aud Steintoble gu Tage. Die 
ruff. Armee — dieſen Paß 24. bid 25. (12. 
bis 13.) Juni 18 
— ——— im Bilajet Bagdad der Aſia⸗ 
en * Sandjdat Basra, rechts an der 
le ung bes Hauptarmes des Sdhatt: el⸗Arab, 
der er der tirt. —— fiir die 
7 — und mehrerer Telegraphengefell: 


— heißt die eleltromagnetiſche praltiſche 
ae eit im Centimeter: Gramm: Sefun: 
den: (C-G-S-) Syftem ( Eleltrifdhe Einhei— 
ten, Bd. V1); fie ftellt die Kapazität eines Leiters 
vor, der mit der eleftrijden —— 
(d. i. 1 Coulomb) zum Potentialwerte der Einheit 
der eleftromotortfdjen raft (bd. i. 1 Bolt) geladen 
wird. aii F. betragt nur das Tauſendmi lionftel 


cain 7 ol "| der theoretifden Einheit 


des C-G-S-Syftem3, und wird daher ausgedriidt 
durch 10-* C-G-S. Diefe mächtige Vertleine: 
der theoretifden Kapazitätseinheit ijt da— 
ren | notwendig, dah lehtere fiir die Aig = if wegen 
ihrer unbequemen Grope nidt paft, indem 3. B. 
die Kapazität eines trandatiantii Ravels = 
etwa den — Teil dieſer Ein— 
heit beträgt elbſt das F. iſt noch zu groß, ss 
dab man gewöhnlich das Mifrofarad, d. t. 
millionften Teil ded F. als Kapasitatseinbeit a 
wendet. Das Mitrofarad, deſſen Ablide Ablurzung 
«mi» iſt, beträgt numerifd) 10°'* C-G-S. Wie 
rof aud nod das Mitrofarad it gebt daraus 
sag dah a, Kapazität eines Kilometers des 
‘iberfeeifden Kabels nidt mehr als etwa 0,2 
Mitrofarad ausmadt. Die Capacitat der gewohn: 
liden Leidener Flaſchen mift nur nad Sebntau: 
fendfteln de3 Mitrofarad, und felbjt die madtigen 
Kondenſatoren mit einer Belequng nad Taufenden 
von Quadratmetern, wie fie 3. B. beim Betried der 
engl.-amerif. Rabel in —— find, befihen bloß 
eint e hundert Mitrofarad. 
rakabad, Diſtrilt der indoebrit. Nordweſt⸗ 
rovinzen, se oD 974656, die Hauptftadt 
ara abab 62437 © 
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*Faridpur, Dijtrift der indo-brit. Untern Pro: 
vinzen, zählt (1881) 1631734, die Hauptftadt 
Faridpur 10263 E. 

*Farre (Sean Joſeph), franj. General, ftarb 
25. März 1887 in Paris. 

afergefdwulft, ſ. Fibroĩd, Bo. VI. 

aftſchnecke (Dolium galea), eine bis 25 cm 
Tang werdende Sdynede des Mittelmeeres mit diinn: 
wandigem, jpiralig geripptem Gebhaufe, deijen letzte 
weitmiindige Windung bauchig aufgetrieben it. 
Das Tier ſpritzt zu ſeiner Verteidigung in langem 
Strahle das Sekret ſeiner Speicheldrüſen aus, das 
iiber 2Proz. freie Schwefelſaure enthalt. Verwandte 
Heinere Urten gibt e3 in den ojtind. Meeren. 

Faftow (Chwajtow), Fleden im ruſſ. Gouverne: 
ment Siew, Kreis Majjiltow, am Flüßchen Unawa 
und an der Gijenbahn Kiew-Schmerinka, von der 
hier nad Siidojten die fog. Faſtowſche Bahn (F. 
Cnamenta) abjweigt. Der Ort zählt (1882) 7537 
G., darunter 5508 Yuden, hat jwei gried).-fath. 
und eine rim.-fath. Kirche, eine Synagoge, midt 
unbedeutende Viehmaärlte. Nod vorhandene liber: 
refte alter Befeſtigungen und zahlreiche Grader um 
diejelben weijen auf die ehemalige ftrategijde Be: 
deutung des Ortes hin. 

* Fateſch, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Rurst, zähli (1883) 5728 E. 

*Fathipur, Dijtritt der indo: brit. Nordweft: 
provingen, jablt (1881) 683745, die Stadt 
pathipur 21328 E. 

* Faugere (Armand Projper), franz. Gelebhrter, 
ftarb im März 1887 in Paris. 

Faufthuhu (Syrrhaptes paradoxus), ein ſchö— 
ner, gegen 40 cm [anger und 66 cm klafternder 
Hithnervogel von rotgrauer und lehmgelber Grund: 
* mit Dunfeln Fledchen oberhalb und ſchwarzer 

Interjeite. An den Beinen find die Füßchen bis 
an die Spiben der drei Sehen mit Federn bededt, 
die erjte Schwungfeder ijt in cine lange feine Spike 
ausgesogen, aud) die beiden mitteljten Steuerfedern 
find ſpiß verlingert. Das F. bewohnt die jidir., 
mongol. und cine). Steppen, und machte im Friih- 
jabr 1863 einen grofen erfolglofen Cinwanderungs: 
verjud) nad) Wejten bis ju den Gejtaden des Atlan: 
tijden Oceans, ja bis nad England biniiber. 

*Fanftle (Job. Nepomut von), bayr, Staats: 
rat und Staatsminifter der Juſtiz, jtarb 18, April 
1887 in Miinden. 

Favaro (Antonio), hervorragender ital. Gelehr: 
ter und Cebriftiteller, geb. 21. Mai 1847 ju Padua, 
ftudierte dafelbjt, in Turin und in Zürich Mathe: 
matif und Mechanik. Cr wurde 1870 Docent und 
1872 ordentl. Profeſſor der Mathematik an der Uni: 
verjitat ſeiner Vaterjtadt, wo er feither wirtt. Un: 
ter jeinen Schriften, deren Sahl bereits nahezu 200 
betriigt, find die bedeutendjten: «La statica grafica 
nell insegnamento tecnico superiore»(Rened. 1873), 
«Lezioni di statica grafica» (Bened, 1873; 2. Aufl. 
1877), «Inedita Galileiana» (Sened. 1530), «Galileo 
Galilei e lo studio di Padova» (2 Bde., Flor. 1883), 
«Scritti inediti di Galileo Galileio (Rom 1884), 
«Miscellanea Galileiana inedita» (Vened. 1887). 
Die Herausgabe der mit königl. Defret vom 
20. Fehr. 1887 befdlofienen Rationalansgabe der 
famtliden Werte Galileo Galileis ijt F. anvertraut 
worden. 

* Fatwectt (Henry), engl. Politifer und Ratio: 
nalofonom, ſtarb alg Generalpojtmeijter 6. Nov. 
1884 in Cambridge. ; 
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Faridpur — Fechtart 


*Fayum, ———— zählt (1882) 234 591, 
Die Stadt F. 25799 E. 

* Féecamp, Stadt im franj. Depart. Riederſeine, 
zählt (1886) 12362, alg Gemeinde 13 247 &, 

*Fechuer (Guilt. Theod.), nambafter Phyſiler 
und philoj. Scriftiteller. Bon ihm erjctenen nod: 
«fiber die Frage des Weberſchen Gejeses und Pe: 
riodicitãtsgeſeßes im Gebiet des Zeitſinnes⸗ (Lp2. 
1884), «fiber die Methode der richtigen und faljden 
walle in Anwendung auf die Mapfbejtimmungen 
der Feinheit oder extenjiven Empfindlidfeit ded 
Raumjinned» (Lpz. 1884). 

*Fechtart. Das Grerjierreglement fir die In— 
fanterie der fdnigl. preuß. Armee, welded fiir 
dad gejamte Deut/ dhe Heer mapgebend ijt, wurde 
1887 mit Rückſicht auf die Einfuhrung des Maga: 
zingewehrs ergänzt. Das Reglement unterjdeidet 
den Gebraud des Gewebhrs als Cinjellader und 
——— Die Bataillonsſalve lann als Ma— 
gazinſalve abgegeben werden. Das Quarrefeuer 
erfolgt ſtets mit zwei Gliedern und nötigenfalls als 
Magazinſalve. Das Feuer der Schühenlinie fann 
langjames und lebhaftes Schigenfeuer, fowie Ma— 
gazinfeuer fein. MALS Bedingungen fir die Anwen— 
dung ded Mebrladers gelten: Borbereitung sum 
Ginbrud in die feindlide Stellung, Abwehr des 
feindliden Sturmanlaufs, Abwehr von Kavallerie: 
angrijfen und BVerjolgungsjeuer. Auf mittlere und 
weite Entfernungen joll tm allgemeinen vom Ma— 
gazinfeuer tein Gebraud gemadt werden; hierzu 
geniigt die Feuerbereitidaft des Cinjelladers. Nur 
ausnahmsweiſe foll auf Entfernungen zwiſchen 
300—800 m das Magajinfeuer angewandt werden 
und zwar wenn bejonders vorteilhajte Biele fid 
nur fturje Beit der Feuerwirlung darbieten. fin: 
Derungen in der Gefechtsformation infolge der Un: 
nabme des Mehrladers haben bis jest nicht ftatt: 
gefunden. Dod) diirften fid als notwendige Folgen 
einer ausgedebntern Anwendung der Mehrlader ein 
nod) gefteigerter Gebrauch der gedffneten Ordnung, 
größere Trejfenabjtinde, bei den hintern Treffen it 
ihren Formationen nocd grofere Rücſſichtnahme auf 
Verminderung der Verluſte durch dad feindlicde 
Feuer im Grnttfalle ergeben. 

In Frantreid beabjicdtigt der Kriegsminifter 
Boulanger eine grofere Pflege der taftijden Ojjen: 
five als der dem Naturell des franz. Goldaten an: 
gemeſſenſten Fechtweiſe herbeizuführen. Dem tragt 
Die 1887 ſtattgefundene Ergänzung des Infanterie— 
reglements vom 29. Juli 1884 Rechnung. Solche 
führt den Titel: «Instruction sur le combat. Mi- 
nistére de la guerre. Paris 1887.» Die Gefedt3- 
front der Ynfanterie foll verkürzt, die Schitgentette 
verdichtet werden, um die Feuerfraft zu erbdben. 
Die Tiefenabjtinde werden vermindert, um einen 
rajdern Gefechtsverlauf herbeizuführen. Fir dent 
Sturm foll eine bejondere Truppe ansgejondert 
werden. Als jolde dent beim Jnfanterieregiment 
das Bataillon der zweiten Linte, während die bei: 
den Bataillone der erjten Linie die Vorbereitungs— 
truppe bilden, Die in Fig. 2, Bd. VI, S. 626 dar: 
gejtellte Formation der Vataillone hat ſchon durch 
das Reglemtent von 1884 injofern eine Änderung 
erlitten, als der Nenfort ausfallt, die Geſamttiefe 
der Bataillone auf 500 m normiert ijt. Auf cine 
Entfernung von GOO m vom Feinde wird nad der 
Ynjtruttion von 1887 die Tiefe auf 300 m ver: 
ringert und nimmt nod ferner ab, je mehr man 
fich dem Angriffsgegenſtande nabert. Die Gefedtss 
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front ſoll nicht mehr unabinderlid 150m per Rom: 
pagnie fein, fondern fic) nad der Stärle ridten. 
Die Kette wird von Anfang an aug je drei Zugen 
der vorgejogenen Kompagnien gebildet. 
— 
zierreglement erhalten, welches im ganzen eine 
Vereinfachung der Formen ergibt. Bezuglich des 
Gefechts der Kavalleriediviſion (vgl. Fig. 4, Bo. VI, 
S. 626) ijt beim Angriff auf Ravallerie bejtimmt 
worden, daf das erjte Trejjen möglichſt ftart ju 
madjen fei; dasſelbe foll mindeſtens die Halfte der 
Gstadrons umfafien. Cine Aufnahme des erjten 
Treffens durch das zweite wird nidt mehr beab: 
ſichtigt; die Esladrons des zweiten Treffens follen 
ſich auf diejenigen feindlichen Abteilungen werfen, 
welche etwa das erſte Treffen durchbrochen haben. 
Der Aufklärungs- und Sicherungs— 
dienſt des deutſchen Heeres iſt durch die Feld— 
dienſtordnung von 1886 nen geregelt worden. 
In der Verwendung der beiden an jenem Dienſt 
beteiligten Waffen, der Infanterie und der Ka— 
vallerie, iſt eine ſchärfere Trennung eingetreten. 
Die Gliederung der Bataillone im Vorpoſſendienſt 
ſchließt ſich an die taltiſche Gliederung unmittelbar 
an. Gin neues Felddienftreglement wird 
demnãchſt erfdeinen. 
* Fed . Reuere Litteratur: Lion, «Stof: 
t Lehre und fibung in Wort und Bild 
t» (1882); Bluth, «Praltiſche Anleitun 
gum Unterricht im Hiebfedten» (2. Aufl. Bert. 
1883); Roux, «Die Hiebfechttunft» (1885); Hergfell, 
«Unterricht im Gabelfedten» (Wien 1885); Fehn, 
«Das tommentmafige Fechten mit deutſchem Hau: 
rappier redjt3 und linfs» (1885); derjelbe, « Die 
§- mit dem frummen Gabel» (1885). s 
. Federmotten (Pterophoridac) oder Geijthen, 
eine Familie der Keinjdmetterlinge, ausgezeichnet 
durch borftenformige Fibler, oe zarte Beine und 
{paltartig eingefdnittene Flügel, und gwar find 
entweder die Vorderfiiigel in zwei, die hintern m 
drei Lappen geteilt, oder beide Flügelpaare find 
ſechsſiederig. In der Rube werden die Flügel nicht 
wie bet den Abrigen Kleinfdmetterlingen iberein: 
ander gellappt, ——— wie bei den Spannern, 
wagerecht getragen. Die ſechzehnfüßigen Räupchen 
leben auf und in niedern Pflanzen. 
Federn Goolog.), j. unter HOrperbededung 
der Tiere, Bo. X. 
elgwerf, fj. unter Pelzwerk, Bd. XII. 
———— entſteht bei der Beſtimmung der 
htijdjtation nad drei Neßpunkten, wenn die 
Orientierung mittels der Bouſſole feine der wirk— 
wen Lage völlig entipredjende war. Es fdneiden 
ſich alsdann die durch die Puntte des Bilddreieds 
nad) Denjenigen des Felddreieds gezogenen Vifier- 
linien nicht, wie es bei genauer Orientierung der 
pall fein mifte, in dem Stationspuntte, fondern 
in drei Puntten, welche das F. bilden. Die Weg: 
ſchaffung des F. auf dem Wege allmablider An— 
naberung an die ridtige Orientierung der Meß— 
tijhplatte ijt die brauchbarſte Methode de3 Rid: 
— ———— nach drei Punkten und die beſte 
praltiſche fone der Pothenotiden Aufgabe (j. d. 
Wit . 

i» Dar, Ynfel gwifden Lolland und Seeland, 
etwa 2500 m norbdlicd von erjterer gelegen, gehört 
in abdminijtrativer Hinfidt ju Maribo- Amt und 
bildet mit den beiden kleinern Inſeln Sfald und 
Veird eine Pfarrei, die auf.1790 ha 1495 E. (1880) 


219 


salt. Aderbau und Fifderei find die vorzüglichſten 
Erwerbszweige. 
Feift heißt bet dem zur hohen Jagd gehörigen 
ild das Fett, mit Ausnahme jedoch des im 
nnern des Leibes befindlichen, welches Zalg heißt. 
Beim Schwarzwild gebraucht man zuweilen für 
Fett den Ausdruck das Weiße. Bet Raubtieren 
und dem zur Niederagd gehörigen Haarwild be: 
dient man ſich nur des Ausdrucks Fett. Feiſtzeit 
ſind diejenigen Monate, in welchen das Hochwild 
am feiſteſten iſt. 
elanitx, Gemeinde im fidojtl. Teile der ſpan. 
Inſel Mallorca, gehört sur gage der Balearen 
und zählt (1877) 11018 E., welde BWeinbau, 
Branntweinbrennerei und Serjtellung von pordien 
Waffertihlern betreiben. Der Hafen von F., 
Puerto Colon, mit Leudhtfeuer, liegt 12 km tm 
OSD. von §. ; 

* Feldarlillerie. Mit der 1. April 1887 einges 
tretenen Verjtirfung ded dDeutj den Heered (f. u. 
Deutſches Heerwefen, S. 256) ijt eine Ber: 
mehrung der F. um 21 Ubteilungsjtabe und um 
24 Vatterien (darunter eine reitende) verbunden 
gewejen, infolge deren eine teilweije Umformung 
der Verbände erfolgt ijt. Die verfdiedenartige 
—— ber Regimenter als Divifions:, bes 
ziehungsweiſe RorpSartillerieregimenter bat aufs 
gehört, und find die ——— Bezeichnungen 
jetzt «junge», beziehungsweiſe «alte» Regimenter. 
Sämtliche Regimenier, erfl. des 25., haben 3 Ab⸗ 
teilungen, und zwar die alten Regimenter 1. Garde⸗ 
1, bid 12., 2. und 3. bayriſche 2 Abteilungen gu 4 
Heldbatterien und 1 reitende Abteilung gu 3 Preis 
tenden) Batterien, dagegen die alten Regimenter 
13., 15., die jungen 2. Garde, 16. bid 24., 26., 27., 
29. bis 31., 1. und 4 bayriſche 3 Abteitungen zu 
3 —— das alte Regiment 14 (1. badiſches) 
2 Abteilungen ju 3 Feldbatterien, 1 Abteilung zu 
2 Feld: und 1 reitenden Batterie, das junge Regiment 
28 (2. königl. ſächſiſches) 3 Abteilungen Sat reer 
terien, endlid) Regiment 25 (grofbherjogl. heſſiſches) 
2 Abteilungen, davon 1 gu 3 Feldbatterien, 1 zu 
3 Feld: und 1 reitende Batterie. Die neuformierte 
reitende Batterie hat das 12. (1. fonigl. ſächſiſches) 
Regiment erhalten, welches bisher 2 Ubterlungen 
ju 4 Feldbatterien und 1 Abteilung su 2 Feld:, 2 reis 
tenden Batterien gezählt hatte. : 

pir den größten Teil der Ynfanteriedivijionen 
ftebt im Kriege 1 Feldartillerieregiment ju 2 Abtei⸗ 
{ungen mit je 3 Batterien sur Verfiigung; die Kas 
valleriedivijionen erhalten je 2—3 reitende Bats 
terien. Was an Abteilungen, beziehungsweiſe 
Batterien (nach Abzug der zu Reuformationen 
beftimmten) überſchießt, bildet in jedem Armee— 
torp3 die Rorpsartillerte unter dem Oberſtlieute⸗ 
nant des jungen Regiments. — ae 

Hie die F. der preuf. Heeredteile ijt kunftig die 
Generalinjpettion der Feldartillerte bie 
oberſte Spibe. ; : 

__ Die Gejamtjahl der Batterien im deutiden Here 
ijt nunmebr 364 (gegen bisher 340) mit im Kriege 
2184 (gegen bisher 2040) Gefcitken. Die pa { der 
Gejdiike einer Friedensbatterie bleibt wie bisher 4, 
nur bet einer geringen Zahl von Batterien (6 rets 
tende, 16 Feldbatterien) ijt diejelbe auf 6 erhöht. 
Die Formation von 1887 ijt nur als ein fibergangss 
ftadium ju gleichmäßig zuſammengeſetzten Regis 
mentern von 2 Ubteilungen gu 3 tterien 
unter gleidjecitiger Uusfonderung der rettenden 
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Urtillerie gu betradten. Lektere wiirde dann ents 
weder abteilungsweife den Feldbrigaden unmittel: 
bar unterftellt oder gu felb —— Regimentern 
vereinigt werden. Von der reitenden Artillerie ab⸗ 
geſehen wiirde jede Feldbrigade 3 Regimenter ju 
6 Batterien zählen, davon im Kriege je 1 Regiment 
u den beiden Ynfantericdivifionen des Armeelorps 
ommen, da 3. Regiment die Rorpsartillerie bil: 
ben wurde. Die reitende WUrtillerie wirde zunächſt 
ben Bedarf der felbftandigen RKavalleriedivifionen 
an F. deden, was dann überſchießt, den Korps: 
artillerien zugeteilt werden. : 

Die Formation der F. in Frantreid hat 1883 
eine Anderung erfabren. Die bisherigen vier 
Depdtbatterien einer Feldartilleriebrigade bilden 
gewshnlide Batterien und find den Divifionsar: 
moar ny sora gugeteilt; leptere zählen 12 fab: 
rende Batterien, die Korpsartillerieregimenter 
8 fabrende, 3 reitende Batterien. Die 19. Feld⸗ 
artilleriebrigade, obgleich gum 19. (algeriſchen) Ar⸗ 
meelorps geborig, fteht in europ. Garnijonen. Der 
Dienjt der F. in WUlgerien wird durd) 12 befonders 
formierte Batterien verfehen. Dieſe eingerednet 
galt die F. der attiven Armee 449 Batterien mit 
2694 Gefdiigen. Sämtliche Batterien haben ſchon 
im Frieden 6 Gejdiige beſpannt. Bon den reiten: 

Batterien gehoren 12 den ſelbſtändigen Ka: 
valleriedivifionen an (je 2 der 1., 4., 6., Je 3 der 
2.und5.; die 3. ift noc) nicht formiert). Die Terri: 
torialarmee ftellt im ganjen 287 Batterien, teils 
S-, teil Feftungsartillerie auf. Jeder Ynfanterie: 
divifion wird im Rriege eine Gruppe von 4 fahren: 
ben Batterien zugeteilt, die RorpSartillerie eines 
Armeeforps bejteht aus einer Gruppe von 4 fab: 
renden Batterien und aus einer Gruppe von 2 fab: 
renden, 2 reitenden Batterien, Die dritten reiten: 
den Batterien der Korpsartillerieregimenter treten 

u den Kavalleriedivifionen. Alle überſchießenden 

tterien finden bei Neuformationen oder alé Aus⸗ 
fallbatterien in Feftungen Verwendung. ; 

jn Ofterreidh-Ungarn ift die F. feit 1. Mai 
1885 in 14 Brigaden formiert; jede derjelben zahlt 
1 Korps-Urtillerieregiment und 2 ſchwere Batterie: 
divifionen; dag erjtere hat eine Batteriedivifion zu 
z fdweren, eine gu 2 leichten Batterien, letztere 
haben je 3 fdjwere Batterien. Acht Korpsartillerie: 
regimenter haben je 1 reitende “had ahs ju 
2 Batterien; bet 9 Regimentern findet fid) nod) 
1 fchwere Batteriedivifion mit vermindertem Frie: 
densſtand gu 3 Batterien; 9 Regimenter endlid 
haben je 1 Gebirgsbatterie. Die leidten und ſchwe⸗ 
ten Batterien haben im Rriege 8, die reitenden 
6 Geſchüte. Die Geſamtſtärke der F. betragt danach 
im Kriege: 28 leichte Batterien, 153 ſchwere Bat: 
terien, beide gu 8 Geſchutzen, 16 reitende Batterien 
gu 6 Geſchuhen, im ganzen 197 Batterien mit 1544 


wie tie : ; 
n ——— die 12 Regimenter der F. 
est aus je 2 Brigaden gu 2 fdweren und 1 leidten 
tterie und aus je 1 Brigade gu 2 fdweren, 
2 leichten Batterien. Außerdem zählt die Feld: 
artillerie 2 Brigaden reitender UArtillerie gu 2 Bat: 
terien, weldje 2 Urtillerieregimentern jugeteilt find. 
Die leidten und ſchweren Batterien haben im 
Kriege 8, die reitenden 6 Gefdiibe. Die Gefamt: 
ftarte der i ie Kriege betragt danad 48 leidte, 
72 ſchwere Vatterien gu 8 Gefdhigen und 4 reitende 
Batterien ju 6 Geſchußen, im ganjen 124 Batterien 
mit 984 Gefdiigen, 
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Bag i'r may, Der Schiikengraben fir 
liegende Schithen (Tafel: Feldbefejtigung, 
wig. 1, Bo. VI, S. 649) fommt wenig mehr gur 
Anwendung, da das Profil teine Sicerung gegen 
Shrapnelfeuer gewahrt. Wenn nur wenig eit 
jum Bau vorhanden ijt, wendet man in der Re: 
gel das Profil far knieende Schithen an (Fig. 2). 
Der Geſchützeinſchnitt (Fig. 5) hat jest eine Front: 
breite von 4,4m, eine Lange in der Sohle von 3,2m, 
die bintere Rampe ijt 4,8 m lang. 

Jn Anbetradt der heutigen SRaffenwirtung Ges 
winnt die F. eine immer grofere Bedeutung, nicht 
blof im CtellungSfrieg, fondern aud im Be: 
wegungskrieg, undfelbjt in der Offenſive ijt ibre An⸗ 
wendung nidt ausgeſchloſſen. Es handelt fid aber 
nidt um grofartige langwierige Verfdanjungen, 
fondern um Bauten einfadhftes Art, welche dazu 
dienen, dad Gelände jum eigenen Vorteil und zum 
Nadterl des Gegners umpuwandeln. Das Befehen 
ciner Stellung oder eines Abſchnitts ift heutzutage 

leichbedeutend mit der flüchtigen Befeftigung dese 
—— Die Truppen, und vor allem ihre Filbrer, 
müſſen die Anlage flüchtiger —— als 
ſelbſtverſtändlich betrachten und ſich derſelben überall 
bedienen, wo es der Gefechtszwed erlaubt, ſelbſt 
auf die Gefahr bin, daß die Arbeit durch den Ber: 
(auf der Ereigniſſe gu einer vergebliden gemadt 
wird. Ym Bewegungstrieg find der Gefedstse 
bereitihajt halber = Ausfuhrung der F. grund⸗ 
ſählich diejenigen Truppen heranzuziehen, denen 
die Verteidigung derſelben obliegt. Die tedynifden 
Truppen, wenn folde verfiighar, tonnen an die 
Infanterie jur Unterweifung und Hilfeleijtung vers 
teilt, aud) da, wo bejondere techniſche Fertigteit 
erforderlid) wird, in gefdlofienen Rorpern vers 
wendet werden. Im Stellungs: und im Seftungee 
trieg, wo die Arbeiten jur Verjtarfung des Kampf: 
eldes cine längere Zeitdauer und eine beftimmte 

eihenfolge der Abldjungen erfordern, empfieblt es 
ſich, Den Genietruppen die Ausführung der Bauten 
ju iibertragen und ihnen von der Snfanterie die 
ndtigen Wrbeiter in gefdloffenen Truppenteilen 
fommandieren ju laſſen. Sit wabrend der Mrbeit 
tein Angriff gu erwarten, oder wird auferhalb des 
feindlidjen Feuers gearbeitet, fo können auc Civil: 
arbeiter gegen Bejahlung Verwendung finden, 
welde mittels freiwilliger Stellung oder mittels 
Requifition durd die Behörden berba t werden, 
Was die Auswahl einer Verteidigungsjtellung bee 
trifit, fo entſcheiden darüber Pa si Geſichts⸗ 
puntte: überſichtlichleit in der Stellung, nad vorn 
und nad den Seiten, ebene Schußfläche nach vor: 
und nach feitwarts, wenn thunlich von überhöhen⸗ 
bem Standpuntt, Dedung und natirlidhe Stig. 

untte, Riders Slanfenanlehnung , Bewegungsfrei⸗ 
Beit innerhalb und binter der Stellung, bet abjolus 
ter Defenjive Fronthinderniffe, fonft Stoffreiheit 
aus der Stellung heraus. 

Litteratur. Siler, «Leitfaden für den Unters 
ridt in der Befeftigungstunft und im Feftungs: 
— Aufl. Berl. 1884); derſelbe, «Die F. im 
Beiſpielen fiir Offisiere aller —— (Berl. 1886). 

Feldberg, Fleden in Medlenburg-Strelis, auf 
einer Halbinjel im Hausfee anmutig gelegen, ijt 
Sik cines Amtsgerichts und zählt (1885) 1193 E. Jn 
der Umgegend ijt cine Kaltwaſſerheilanſtalt zwiſchen 
bem Haus: und Lucinfee und eine Kirdenruine. 

Feldzirkel dient jum flüchtigen Meffen_furger 
Streden und befteht aus ciner hölzernen Stange 
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von beftimmter Linge, an deren Enden fic fent: 
rechte Spiken befinden, Liber der Mitte der Stange 
ift ein Griff, mittels deffen der F. auf dem Crd: 
boden ebenjo gebraudt wird, wie ju gleichem Swed 
ein —6 irlel auf dem Papier. Die Ge— 
nauigleit der Meſſung iſt eine nur geringe. 
Pélibre (Félibrige, proven atic, d. b. qui 
fait des livres, alfo foviel wie Didter, Schrift— 
fteller) ijt ber Name, den fic) die neuprovengali)den 
Didjter und die Genoſſenſchaften derfelben, die eine 
Wiederherftellung der provencalifden Sprade als 
Verlehrs: und Litteraturjprade des Südens Frank: 
reichs ſeit Unfang der funfziger Jabre des 19. Jahrb. 
anjtre im J. 1854 auf Antrag ihres Fuͤhrers 
F. Miftral beilegten. Die erjten, die fid fo nannten 
und unter diejem Namen den erſten «Armana 
prouvencan» (1855) herauggaben, waren die be: 
ruhmt ewordenen älteſten Vertreter der neupro- 
vencaliſchen Litteraturbewegung: Th. Aubanel, J. 
Brunet, A. Mathieu, J. Roumanille, A. Tavan, 
B. Giera und F. Mijteal. Die auf die litterarifdye 
Verfelbjtandigung de3 Sidens geridtete, von polit. 
MNebenabfidten nicht ganz freie Bewegung hat in 
den etwa 35 Jahren ihres Beſtehens eine ric 
lide Ausdehnung gewonnen. Ym J. 1876 wurde 
eine Academia felibrenca fiir bie Provence fas 
Languedoc und Catalonien gegründet. Die jabr id 
im Mai abgehaltenen Wettgejangsfefte, bei denen, 
wie bet den Jeux floraux (}. d., Bd. 1X), Blumen 
und fonjtige Preife in Silber und Gold erteilt 
find nur ein ſchwacher Ausdrud der in 
Roltsfdriften, eitungen, Zeitſchriften, auf dem 
Theater und in Dichtungen fich dupernden, ſehr po- 
puldren, jedoch felbjt nidt unter den begiinftigenden 
Pa aa Verhaltnifjen Franfreichs sur Kon: 
eu gelangten partifularijtijden Bewegung. 
e Sade wird mit befonderm Eifer in der feit 
1881 beftebenden «Revue lyonnaise» ynd in der 
mehr gelehrten «Revue des langues romanes» 
(Montpellier 1870 fg.) vertreten. Cin großes Wor: 
terbud) faft jest den litterariſch brauchbaren neu: 
——— Sprachſchat als «Trésor dou Fé- 
brige» (herausg. von Miſtral, Wir-en- Provence 
1879 Ip uſammen. Sablreide Worterbücher ein 
zelner any. Mundarten und zahlreiche Beiträge 
ur Kenntnis ihrer Geftalt im Mittelalter und in 
er Neujeit find der Wiſſenſchaft zugute fommende 
Borgen der litterarifden Strémung. Die Bewegung 
childern: St.- René Taillandier, «La renaissance 
de la poésie contemporaine dans le Midi» (Jar. 
1881); ©. Bohmer, «Die provencalijdje Poefie der 


enwart» (Halle 1870) ; 
iz (ergen) Maler, geb. 27. April 1836 in 
Wien, madjte fetne Schule an der Wlademie da- 
Sa unter Waldmiller und ging dann nad Paris. 
Spater unternahm er probe eijen durd alle Kunſt⸗ 
lander —— bis ſich F. 1868 dauernd in Wien 
niederließ. uf der wiener Weltausjtellung trat 
er mit gwei Gemalden: Bacdhantin und der erfte 
reund, hervor, von denen das letztere von der 
iſerl. Galerie erworben wurde. Auf der erften 
——— Ausſtellung in Wien 1882 folgte 
da. Gin Pan mit Bacchantin gehört zu ſeinen 
gelungenſten Kompoſitionen. Auch im Bildnis 
(Portrat des 8 von Wiirttemberg) leiftet F. 
Hervorragendes. Endlich find mehrere trefflide 
z de, befonders Pferde, aus feinem Atelier 
orgegangen. neuefter Zeit lebt F. abwech⸗ 
fefnd in Wien und Berlin. 
Converfations-eziton. 13, Aufl. Enppl. 
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elvinez, Stadt mit geregeltem Magiftrat im 
Komitat Torda-Aranyos in Siebenbürgen, ift Stas 
tion der Linie Grofwardein-RKronftadt der Ungari- 
ſchen Staatsbahnen und zählt (1880) 1099 magyar. 

Der ſchön gebaute Ort wurde 19. Nov. 1 
von den aufſtãn yom Rumanen ganglid) verwiiftet 
und in Brand geftedt. 

enef, ſ. Fennel, Bd. VI. 

Fenier. Der Verurteilung Dr. Gallaghers und 
der mit diefem verhafteten irifd-amerif. Cendlinge 
i" lebenslanglider Swangsarbeit im Juni 1883 
olate eine langere paule, wabrend deren fein neues 
Unternehmen der Dynamitfettion der F. ins Werk 
geſehzt wurde. Wher daf fie nicht unthatig war, be: 
wies im Oft, 1883 eine Anjahl von Erplofionen 
auf der unterirdifden Eiſenbahn in London und in 
Sffentlichen Gebsuden Glasgows, wo es übrigens 

clang, eine Bande von zehn Dynamitards aufzu⸗ 
eben. Su Ende Febr. 1884 war ein um —* er 
lan zur Zerſtörung der Haupteiſenbahnhöfe von 
ondon mittels infernaliſcher Maſchinen, die, in 
nib und Reifefade verpadt, in den zur Wufbe- 
wahrung von Gepid beftimmten Lofalitaten depo- 
niert wurden, sur Reife gediehen; dod) erfolgte eine 
Erplofion nur an der Victoriaftation, Die an den 
iibrigen sn gp Yi — Maſchinen wurden 
unexplodiert aufgefunden, und das bei der Ver: 
—— benubte Material biente fpater zur Identi⸗ 
zierung eines der beteiligten Sendlinge. Die nad): 
jten Explofionen fanden 30. Mai in_dem ariftofra: 
tifden St.:James-Square und in Scotland-Jarbd, 
bei dem ——— in London, ſtatt. 
Mehrere Perſonen wurden verletzt, mehrere Haujer 
lg oo fibrigens feinerlei Wirkung erzielt. Cin 
am 3. Aug. 1884 gemadjter Verſuch, dad Central: 
poftamt in Nottingham in die Luft zu ſprengen, 
miflang, wahrend ein anderer am 11. Dft. gegen 
bas neue ParlamentSgebiude in Quebce geridteter 
teilweifen Erfolg hatte. Der lebte grofe Feldjug 
der F. wurde um die Jahreswende 1884—85 in 
London in Scene gefest. Gin Verjud, die London: 
Bridge in die Cutt u fprengen, wurde 13, Dey. 
rechtzeitig vereitelt. Dagegen gelangen am 2. Yan. 
mebhrere Grplofionen auf der unterirdifden Eiſen— 
babn, 24. no Erplofionen im Tower, in der 
Weftminfterhalle und im Sihungsſale des Unter: 
haufes. Der verurfadte Schaden war gering, und 
teilS diefer Umftand, teils die Verhaftung der feni⸗ 
{den Emiſſare und das abjdredende Beiſpiel der 
Verurteilung — ju [ebenslanglider Zwangs⸗ 
arbeit, teils wohl aud der in den Vereinigten Staas 
ten fiberbandnehmende Widerwille gegen das allen 
Intereſſen der Geſellſchaft Hohn fpredende Gebaren 
der Dynamitards modten gufammenwirten, fer 
nern Unternehmen der ane Mg der F. ein 
Biel ju feben. Bedeutend vermehrt wurde die Ga: 
rantie fiir diefe friedlide Wendung der Dinge durd 
Gladftones Home Rule-Bill und durd den 25. Junt 
1886 zwiſchen —— und den Vereinigten Staa⸗ 
ten —— perl hadi effen Bes 
ftimmungen aud) auf die F. Anwendung erleiden. 
* Ferdinand J., Kaijer von Ojterreid). Seine 
Witwe Maria Anna Karolina Pia ftarb 4. Mart 
1884 in Prag. P 
— II. Auguſt Franz Anton), König 
von Portugal, ſtarb 15. De. 1885 in Liſſabon. 
erdinand (Victor Albert Mainrad), Pring von 
Hobenjollern, geb. 24, Aug. 1865 ju Sigmaringen 
21 
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als Sohn de3 Fürſten Leopold von Hobenjollern, 
des Bruders des Königs Karl L von Rumanien. 
Da lebterer finderlog ijt, wurde F. als prajumtiver 
Grbe des ruman. Königsthrons m Ausſicht genom: 
men. F. ift Sefondelieutenant im preuß. 1. Garde: 
regiment ju Fup. 
Ferdinand —— Karl Leopold Maria), 
Pring von Sadjen-Coburg, geb. in Wien 26. Febr. 
1861, Gobn des Pri uguft von Sachſen, 
djterr. Generals, und der Prinjeffin Clementine 
von Orléand, gehört dem Kohary-Zweig der go- 
thaijden Linte an und betleidet die Stee eines 
Oberjtlieutenants der ungar. Honvédarmee. Als 
Gntel ded franj. Königs Ludwig Philipp und als 
Bruder des Schwagers des djterr. Kronprinjen 
nam er in Wien eine höhere Stellung ein. Den 
Feierlichleiten, meme 1883 bet der Krönung ded 
Raijers Wlerander LT. in Moslau ftattfanden, 
wohnte er als auferordentlider Gefandter jeines 
Haujed bei. Nach dem Sturze de3 Fiirjten Wleran: 
der von Bulgarien wurde in Sofia fein Name als 
der eines Zhronfandidaten genannt. Als die 
bulgar. Deputation 7. Dez. 1886 in Wien antam, 
machte fie, tm —— tee Regierung, 16. De3. 
dem Pringen F. einen Befud und ridtete an thn 
die Frage, ob er geneigt ware, den bulgar, Thron 
anzunehmen. Seine Untwort war, er fei bierju 
bereit, unter der Bedingung, dap die Wahl m 
gejebmapiger Weife vorgenommen werde und die 
Beſtätigung der Porte, touts —— der 
Mächte finde. Sowohl der Familtenrat als aud 
der bieriiber befragte Kaiſer Franz Joſeph gaben 
ihre Cinwilligung ju diejer Kandidatur. Wber der 
ruſſ. — urſt Lobanow, welder hierüber 
nach Petersburg berichtete, gab der bulgar. Depu⸗ 
tation die Antwort, daß jeine Regierung, welde 
webder die Regentidaft nod die Sobranje von Bul: 
garien als rechtmäßig anerfenne, der von diejen 
abgefdidten Deputation nidt das Recht zugeſtehen 
tonne, den bulgar, Thron anjubieten, und deshalb 
nicht m der Lage fet, Aber diefe Randidatur ſich gu 
ãußern. Damit war diejelbe vorliufig bejeitigt. 
Sie modte in Rufland ſchon deswegen nicht ge: 
fallen, weil Pring F. ein Verwandter des ojterr. 
SKaijerhaujes und ungar. Offizier ijt. 
erdinandd:- Orden, ficilian. Orden, von 
Konig Ferdinand LV. 1. April 1800 in drei Kafien 
eftiftet. Die Zahl der Großkreuze ijt auf 24 be: 
rantt, Das Ordenszeichen ijt ein aus abwech— 
elnd fünf goldenen Strahlenbündeln und feds fil: 
bernen Lilien gebildeter gefrénter Stern, auf dem 
innerhalb freigrunder blauer Bordiire, darauf in 
oldenen Buchſtaben die Worte «Fidei et merito» 
tehen, auf goldenem Grunde das Bildnis des hei- 
ligen Ferdinand, das Schwert in der Redten, einen 
Lorbeertranj in der Linten haltend, zu ſehen ijt. Der 
Orden wird an roteingefabtem blauen Bande von 
den py von der rechten Schulter zur linfen 
Seite (nebjt tuftftern), von den Kommandeuren 
und von den Rittern im Knopflodje getragen. 
* were (La), Stadt im franz. Depart. Aisne, 
gablt (1886) 3243, als Gemeinde 4951 E. 
Feredſchik, blihende Manufalturſtadt im tit. 
Vilajet Chodawendifjar, 25 km von Brufja (im 
nordweftl. Kleinafien) gelegen, mit 12—15000 &., 
die fid) namentlic) mit der Anfertigung von Sei: | 
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* Ferguffou (James), engl. Architelt und Kunſt⸗ 
ſchriftſteller, jtarb 9. Jan. 1886 ju Yondon. 

exlach (Dberferlad, flow. Borvolje), Dorf 
und Sik emes Bezirlsgerichts in der Bezirlshaupt⸗ 
mannjdaft Klagenfurt in Kärnten. Das Dorf, 
mit (1880) 888 E. gemiſchter Nationalitat (Deut: 
den und Slowenen), liegt am Ferlader Bach, der 
udlich von Klagenfurt sur Drau geht, an der Rord: 
eite Der Rarawanten in einer an Naturſchönheiten 
reichen, aber nod) wenig bejudten Gebirgsgegend. 
An Oberferlad ſchließt ſich ſudlich das Dor} Unters 
ferlad (jlow. Madbrovnice) mit 340 ©. Beide 
Dorfer mit der Umgebung nehmen teil an einer 
fett Jabrhunderten beftebenden Hausinduftrie, die 
fich mit Gryeugung von Gewebhren befaft und einen 
weitverbreiteten Ruf hat. Sie begann im J. 1558 
durch niederlind. Werfmeijter, die Raijer Ferdi: 
nand I, ing Land rief. Die Fabrifation nahm 
einen bedentenden Aufſchwung. Unter der Kaiſerin 
Maria Therefia wurde fie durd ein militäriſch 
organifiertes Biichjenmacerforps geleitet. Bon 
1800 bis 1815 war der größte Teil der dfterr. Armee 
mit ferlacher Gewebren verjorgt. Später bedingten 
es die Umjtinde, daß man ſich in F. auf die Er— 
gung von Jagdgewehren beſchränkte. Um diejem 
nduftriesweig die technijden Mittel gu einer zeit⸗ 
gemapen Cntwidelung ju bieten, errichtete die Re: 
gierung 1878 in F. eine Fachſchule Gewebr: 
—— Nahe het F. beſtehen Cijenwerke, die ar 
400 Yrbeiter befdhaftigen und deren Erzeugniſſe, 
Hufnagel, Tapestererftifte und Stifte fiir Zimmer: 

lente, von alters her nad) Lirol abgefest werden. 

*Gernando Bo, eine der afrilan. Guinea: 
pute nu. Deutſchland erwarb 1882 das Recht zur 

nlage einer RKoblenftation an der Budt Carbone: 
ras oder Gravinas bei der Hauptitadt Sta.Iſabel. 

Ferriñafe, errenafe, Stadt im Depart. 
Lambayeque der ſüdamerik. Republik Peru, am 
weſtl. Fuße der Kijtencordillere, ijt mit dem Hafen- 
ort Gten (j. d.) durch Eiſenbahn verbunden, zahlt 
(1876) 7043 E. und hat viel Reisbau. 

* Ferry (Jules), franz. Staatsmann, ftand an 
der Spike ded franj. Miniſteriums vom 21. Febr. 
1883 bis 6. Upril 1885. In feine Minijterprafi: 
dentſchaft fiel die Ausdehnung der franj. Kolonial⸗ 
politif in Afrila und in Oſtaſien, die Rampfe auf 
der Jnjel Madagasfarundin Tongting und Annam. 
Da der in Dien geführte Krieg in Frantreich ſehr 
unbeliebtwar, jo ſcheute ſich F., immer neue Rriegs- 
fredite 3ur Ausrüſtung von Berjtarfungsmann: 
fchaften den Rammern vorjulegen, daber Frankreich 
von Anfang an mit ungeniigenden Streitfraften 
auf dem Kriegsſchauplatz auftrat und infolge deſſen 
mand ſchwere Berlufte erlitt. Die Nadridt, daß 
das franz. Heer bei Langfon iberfallen und zum 
Riidjug gezwungen worden fei, veranlafte die 
Kammer, in welder viele F. wegen feines Zu— 
fjammengehens mit Bigmard in der Congo-Frage 
jiirnten, 30, Marz 1885 ju_einem Mliftrauens- 
votum, worauf er jein Entlaſſungsgeſuch einreichte 
und der bisherige Kammerpräſident Briffon ein 
neues Minifterium bildete, ; 

* Ferté-Macé (La), Stadt im franz. Depart. 
Drne, zählt (1881) 5969, als Gemeinde 8908 E. 

Feſtetits (Taſſilo, Graf), Sohn des Grafen 
Georg IL. Feftetits (ſ. d. Bd. VI), einer der hervor: 


den= und leichten Baumwollſioffen beſchäftigen. ragendjten ungar. Magnaten und Grofgrund- 
Vorhinge, Portiéren, Vademantel, Modbelfattune | befiger, geb. 5. Mai 1850. Seine grofen Vejigun: 
werden hier in groper Auswahl fabriziert. gen liegen in den RKomitaten Sala, Veſzprim und 
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Somegn; beſonders ausgezeichnet ijt die Viehzucht 
derjelben, namentlid) in ————— Schafen und 
Pferden. F. ijt Direltor des ungar. Joceyllubs 
und fein Rennſtall genießt europ. Ruf. Durch ſeine 
Vermahlung mit der Prinzeß Hamilton trat er mit 
den vornehmiten Gejdlecdtern in England und 
Deutſchland in verwandtidaftlide Beziehungen. 
Sein ok in Refthely am Plattenfee ijt einer 
der pradtigiten Herrenſihe in Ungarn. ; 

Feftiniog, Stadt in der Grafſchaft Merioneth 
des engl. Fürſtentums Wale3, in ſchöner Lage, 
Station der Linie Bala- Blaenau: F. der Great: 
Wefternbahn, zählt (1881) 11272 E. und hat 
Schieferbrüche und Kupferbergwerle. 2 

eftnabme (vorlaufige) ijt eine proviforifde, 
ohne ridterliden Befehl erfolgende Freiheitsent: 
ziehung. Zu derjelben find bei Gefahr im Verjuge 
u —— der Vorausſehungen eines ridter: 
lichen Haftbefehls die Staatsanwaltidaft, fowie 
Polizei: und Siderheitsbeamte befugt. Dagegen 
ijt jedDermann daju befugt, wenn jemand auf friſcher 
That betroffen oder verfolgt wird, falls er der 
pena verdachtig ijt oder feine Perjonlicfett nicht 
nee feftgeftellt werden lann. Das weitere Ver: 
fabren ijt verfdieden, je —— egen den Feſtge— 
nommenen die öffentliche Rlage Ties erboben tit 
oder nidt. Bgl. §. 127 fg. der Deutſchen Straf: 
prozeßordnung. 

*Feſtungsartillerie. Im Deutſchen Reid 
wurde am 1. April 1887 die ſeit 1874 beſtehende 
Zrennung det Feldartillerie und F. fiir Preufen 
und die demfelben angefdloffenen Heeresteile aud) 
in der oberften Spihe durdhgefiihrt. Es wurde eine 
tr og der Fußartillerie geſchaffen. Die 
bisherigen beiden Inſpeltionen fallen weg, dagegen 
werden die vier bisherigen Fup: WUrtilleriebrigaden 
fanftig als Fuß-Artillerieinſpeltionen bezeichnet. 
Denſelben unterſtehen die Regimenter und ſelbſtän— 
digen Bataillone wie bisher direlt. 

*Feſtungsbau bedarf infolge der geſteigerten 
Wirkung der Geſchühe vielfache Modifilationen, 
welche bei den neueſten Anlagen zum Teil ſchon 
Ausdruck gefunden haben. Die Verbeſſerung und 
ausgedehntere Anwendung der Wurfgeſchutze, die 
eee Sprengwirfung durd den Gebraud 
brijanter Sprengladungen, weldjen gegeniiber die 
heutigen Berteidigun sanlagen eine nur unge: 
nfigende Widerjtandstraft beſihen, werden weitere 
are en im Gefolge haben. 

Die Entfernung der Forts (im neuern Sprach— 
gebrauch Fejten genannt) von der Kernumſchließung 
ijt bet neuern Unlagen vielfach noch gefteigert wor: 
den Peat bis 9 km), wozu in einjelnen Fallen 
die Berhaltnijje des Geländes ily fonnen, 
andererjeitS die erhihten Tragweiten der neuejten 
att zwingen werden, wenn auf die 
Unverjehrterhaltung des Kerns ferner Wert gelegt 
werden foll. Gin doppelter Girtel von Forts ijt teine 
Seltenheit mebr, fo bet Paris, dejjen duferer Um— 
fang eine Ausdehnung von 125 km erreict bat. 
Cine vollftandige Gintdliebung und Belagerung 
eines ſolchen Plage beanſprucht ungeheuere Kräfte, 
wie nicht minder die Bejehung und Verteidigung 
dedfelben. Vielleicht liegt gerade in der Ungeheuer: 
—— Mittel der Keim zu einer Realtion 
wie bei allen fibertreibungen. Die von ſeiten der 
ftadtifden Behirde von Paris a te Beſeitigung 
der alten Umwallung der Stadt hat feinen Anklang 
gefunden. Bei den verjdanjten Lagern von Epinal 
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und Dijon hat man auf eine Kernumfdliebung ver: 
zichtet, cin glee ft et bet neuern Feſtungsbau⸗ 
ten in Weftrufland jtatt, ebenfo ijt ein folder Ver: 
sidht bei der beabjichtigten 
Befeftigung von Butareft 
iy erwahnen. Im Deut: 
chen Reide hat die Lehre 
von der Entbehrlichkeit der 
RKernumwallung nod nidt 
Platz zu greifen_vermodt. 
Die beiſtehende Big, 1 jeigt 
die Polygonalfront, 
wie fie im Deutſchen Reide 
bei Neuanlagen von Stadt: 
umwallungen angewandt 
wird, die rechte Halfte mit, 
die Linke ohne Riederwall. 
Die umftehende Fig. 2 zeigt 
die baftionierte Front 
neuerer Zeit, welche aber 
nur ausgefiihrt wird, wenn 
der Untergrund niedere 
Verteidigungsantagen im 
Graben ausſchließt. Die 
ausgedehntere Anwendung 
der ſchweren gejogenen 
Haubigen (kurze 21 em-Kaz 
none der deutſchen Artille⸗ 
tie) hat die Gefahroung der 
Mauerbauten ne in: 
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bireften Schuß noc erhöht 
und zwingi gu Riidjidt: 
name in der Gejtaltung 
ber Grabenprofile. Die An⸗ 
lage eines Qnfanterte: 
walls, wie ihn das Profil, 
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Textfigur 2 ju Feftungs: a2. 
bau, Bo. VI, é 727, at, Si 
wird herrjdjend, fo auc bet d 


ben neueften Anlagen in 
Weftrupland. In Frank: 
reid) fommt es neuerdings 
vor, daß der Oberwall als 
Infanterie⸗, der Niederwall 
als Urtilleriewall eingerich⸗ 
tet ijt. Frankreich bedient 
he i feinen neuern Be: 
——— des polngos 
nalen Grundriſſes mit Ka: 
onnitrenflantierung , in3- 
efondere bei den Sperr⸗ 
—— Dieſe bilden Po- 
ropone von 4 bi3 6 Seiten. 
ie Bruftwebren find 8 m 
ftarf, ber Graben ijt_8— 
10m tief und hateine Sohl⸗ 
breite von 10 bis 12 m, 
Vorwarts des Grabens 
liegt ein gededter Weg, cn 
den fig im Grnitfalie “ 
Soitpen räben anſchließen 
ſollen. Die Grabenkapon⸗ 
nieren find mit leichten Ra: 
nonen und mit Revolver: 
fanonen bewaffnet. Die 
Unterlunftsrdume finden ſich febr zahlreich vor: 
ſämtliche Rommunifationen find gededt, Die Sperr⸗ 
foe haben je nach ihrer Größe 10bis 20 ſchwere Ge⸗ 
ithe (15,5 und 22 cm-Ranonen) zur Beberrfdung 
21* 
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ber gu fperrenden Verbindungdwege und cine Ans | Yn welder Weife der F. fiinftig den Unfors 

4 leichterer Geſchühe (12 cm ies en —— derungen genügender Widerſtandsfähigleit gegens 

ie ſchweren Gel chitbe, foweit fie offen auufgefte t | über der fo febr gefteigerten Wirfung der Ungriffs- 

find, haben reichliche Dedung durch Querwalle und — 54 5 werden ſoll, daritber geben die An⸗ 
e i 


nwehren; ein Teil fteht in gepanjerten Kafe: ten nod febr augeinander. Brialmont (f.d.) 





Big. 2 


matten oder in Panzerdrehtürmen. Von lebtern 
hat jede3 Sperrfort in der Regel einen, welder 
—— Wall und Escarpe auf dem zunächſt 
rohten Saillant pla⸗ 
ciert iſt. Seine Armie⸗ 
rung beſteht aus einer 
bis zwei 15,5 oder 
22 cm-Ranonen. Die 
Panzerung iſt entweder 
aus Hartguß⸗ oder aus 
Schmiedeeiſen. Cine 
ſehr verbreitete form 
ift der bet den Ver— 
leichsverſuchen in Bu- 
areft ——— 
1885/86) beſchoſſene 
Panzerdrehturm 
des franz. Ingenieur— 
majors Mougin (f. bei: 
ftebende Fig. 3) von 
cylindrifder Form, der 
indes in der Wider: 
——— von dem 
eutſchen Panzer— 
drehturm des preuß. 
Ingenieurmajors * 
Sdumann (Fig. 4) von Big. 3. 
fuppelartiger Geſtalt 
ſehr übertroffen wurde, 
wogegen die mechan. 
—— des franz. 
Turms als die voll— 
lommenere gilt. (Bgl. 
Kiiftenbefeftiquirg : 
Bo. X, S. 709", und 
Panjerdrehturm 
im Supplement.) Dic 
—— der Sperr⸗ 
rts ſchwanken zwi— 
en 400 und 1000 
ann. 
—8 9 Ge- : 
faufitellungen Gig. 4. 
in größerer Sahl an: 
uwenden wird ein immer dringenderes Vediirfnis. | Konftruttionen, durd die Vervollfommmung der ins 
ci der neuen Befeftigung von Vutareft find fir | nern Cinrichtung der Werke und den beſſern Schus 
jedeS Fort nad der Grofe 2-3 Panjerdreh: gegen direften und indirelten Schuß gu verjiingen. 
tiirme in Ausſicht genommen. Es fragt fich, ob | Der preuß. Yngenieurmajor Schumann verwirft die 
ein bloßes Hereingiehen der Panjerungen in die | hergebracdten Formen der Vefeltigungstunft, weil 
heute herrſchenden Formen de3 F. für die Butunft | fie weder dem Wurffeuer, nod) der gu iit 
ee en wird, ob nicht eine griindlide Umivaljung | grofer Pracifion und Leijtungsfabigleit gefteigerien 
es 5 unausbleiblich iſt. chußwirlung gewachſen, zur —— einer wir⸗ 


behält im weſentlichen die bisherigen Grundſäte 
des F. bei, ſucht ihre herlömmlichen Formen durch 
eine ſorgfältige Eingliederung von Panzerturm⸗ 
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tung3vollen Verteidigung nidt tauglid find, einen 
geringen Grad von Kampfbereitidaft aufweijen, 
iibergrofe Beſatzungen erheiſchen, keine geſunde 
Ausnubung der verfiigbaren Kampfmittel, nod and 
ibre gebdrige Bereitjtellung in Friedenszeit ermög⸗ 
liden. Gr will an ibre Stelle cine neue Vefeftigung 
ſehen, behalt aber den in feinem Weien cingehend 
modifizierten Bau von Forts nocd bet. Der bayr. 
Urtilleriegencral von Gauer lift das Fort mit fei: 
nem In⸗ und Hintereinander von Linien in feine Ele: 
mente auf, ordnet dieſe linear nebeneinander an und 
fest an die Stelle de3 Fortgiirtels den Turmgürtel. 

Val. Brialmont, 7 fortification du temps 
présent» (Bruſſ. 1885); Sdumann, « Gepanjerte 
Yafetten» (Dtagdeb. 1884); Rieger, Vorſchlage fitr 
Neuerungen im Gebiete der permanenten Befeſti— 

ungsfunft und des Feftungsfrieg3» (in « Mittet- 
ungen über Gegenftande des Artillerie- und Ge: 
niewefen3», Wien 1886), c 

Feftungsbaufdule, 1886 in Preufen errich— 
tet, um die Unterbeamten der Fortifitationsbehirden 
qur Unterjtiihung der Yngenieuroffiziere beim 
Feſtungsbau Se hang Der Unterridt um: 
fag die einfdlagigen Sweige de3 Baufads und 
die Hilfswiſſenſchaften Mathematik, Aufnehmen, 
Zeichnen) und wird von Militar: und Civillebrern 
erteilt. Die F. hat einen Major sum Direftor, an 
Offizieren fonjt nod) ein Direftionsmitglied und 
zwei Militarlebrer, auperdem die ndtige Zahl von 
Civillebrern. Der Kurjus ijt sweijdhrig. Der Sig 
der Unjtalt ijt in Berlin. 

* Feftungstrieg. 

I. Angriff. Der deutſche Belagerungs: 
train beſteht aus ſchweren 12 em-, furjen 15 cm:, 
ſchweren 15 cm-Ranonen, 9, 15, 21 cm:Mérfern, 
auferdent fdweren 9 cm: und furjen 21 cm-Rano- 
nen, Sur unmittelbaren Berteidigung der An— 
ariffgarbeiten, ſoweit folde nicht durch die Infan— 
terie erfolgt, dienen Feldbatterien der Belagerungs— 
armee in Geſchutzeinſchnitten. Der franzöſiſche 
Belagerunigstran umfaßt 95, 120 mm-, lange 
und furze 155 mm: und [ange 220 mm: Kanonen, 
fowie 90, 155, 220 und 270 mm: Méorjer (legtere 
nod) in Borbereitung begriffen). Cin einjelner 
franz. Belagerung3train zählt 8—220 mm:, 40 
lange 155 mm:, 20 furje 155 mm:, 60—120 mm:, 
18—95 mm:Ranonen, 8—270mm:, 14—220 mm:, 
6—155 mm: und 6—90 mm: MNorjer, im ganjen 
180 Gefchiike und jerfallt derjelbe in 2 Halbtrains 
gu 4 Abtetlungen. ; 

Nad den pegenwartigen deutſchen Grundjaben 
fann je nad) der Grife der anjgugreifenden Feſtung 
die Starfe der Belagerungsartillerie auf 40—200, 
400, ja 800 und mehr Gejdiibe feſtgeſetzt werden. 
Sede Seftion eines Belagerungstrains ijt mit einem 
geidlofienen Sup: Artillerieregrment befegt, mehrere 

§-Urtillerteregimenter ftehen unter einem Fuß— 
Urtillerieinfpetteur. Die gefamte Belagerungs- 
artillerie vor einem Plage wird unter gemeinjamen 
Oberbefebl geftellt. Fir die artillerijtijden Arbei— 
ten bat jedes Bataillon eine ng ae gr“ Cine 
Angrijfsbatterie sahlt in der Regel 6 Geſchutze 
(Morjerbatterien aud) 4), 4—8 Batterien bilden 
eine Gruppe. Der Velagerungspart jerfallt in den 
—— und in die Ingenieur⸗ 
Hauptdepsts. Die Batterien der erjten Urtillerie- 
aufſtellung liegen meijt —— 2—3000 m von 
den belagerten Werten, lonnen inde3 unter Um: 
ſtaͤnden bid 1500 m berangefdoben werden. Gin 
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ftajfelweifes Vorgehen wird jet möglichſt vermies 
den. Die zweite Urtillerieaufjtellung liegt zwiſchen 
1000 und 1500 m von der Fejtung. 

Zum Sdub der Batterien der erjten Urtilleries 
aufjtellung nimmt die Einſchließungsinfanterie eine 
Vorpofition auf 1000 bis 1200 m von den Wer: 
fen, welde durd Aufſtellung von Feldbatterien vers 
tarft wird. Sum Sdus der zweiten Artillerieauf— 
tellung dient zunächſt die erfte Jnfanterie: 
tellung (in Stelle der frithern erjtern Parallele), 
von welder aus zugleich die Werke und Zwiſchen— 
ftellung des Verterdigers durch wirtjames und um: 
faſſendes Nnfanterie- Majjenfeuer niedergebalten 
werden. Die Anlage der erjten Infanterieſtellung 
erfolgt durd allmablide Erweiterung und Verbin: 
dung der von den Vorpoften erbauten Sdiigen: 
geiten: dod) ijt der Bau derjelben in friiherer 
Weiſe (gleidjeitig und überraſchend bet Nadt) nidt 
— Die erſte —I liegt 
7—1000 m von den angegriffenen Werfen, oder 
wenigitens 200m vormarts der vorderjten Batterien 
der zweiten Urtillerieaufitellung. Sie braudt teine 
zuſammenhängende Pofition zu bilben, fondern 
tann aus furjen getrennten Stiden beftehen. Zum 
Schutz derſelben dienen Feldgeſchutze in Einſchnitten. 
Die erſte Infanterieſtellung nimmt zugleich 9 cm: 
Mörſerbalterien auf; auch ſchwere 9 ein-Batterien 
werden im Anſchluß an dieſelbe angelegt. Auf der 
halben Entfernung von den angegriffenen Werken 
folgt die zweite Infanterieſtellung, welche 
———— 9 cm-Norferbatterien aufnimmt, ſpãter 

ie dritte Infantexieſtellung und chliehch 
die Krönung des Glacis. Beim Angriff auf 
Sperrforts wird man mit der erſten Artillerie— 
aufjtellung meiſtenteils auf 2000 m an Ddiefelben 
herangeben fdnnen. Bei der Moglichfeit, folde von 
mebrern Seiten ber und cinjelne ibrer Yinien 
im Riiden beſchießen zu können, ijt e3 nidt aus: 
geldfoffen ſchon auf dem Wege der Beſchießung 
die Uibergabe berbeifithren gu fonnen. Ym andern 
alle wird es vielleidt gelingen, die erjte Infan— 
terieftellung auf 3—400 m an das Werk heran: 
aufdieben und dann zur Escalade zu fdreiten. 
Allerdings feblen darüber nod) alle Gchabrun en. 

Beſondere Widtigheit fir den Angriff auf Fe 

—— * die Anwendung von Granaten mit bri⸗ 
anten Sprengladungen. Die Vervolllommnung 
dieſer Geſchoßarten kommt der Belagerungsartille⸗ 
rie, welder durch die Transportverhältniſſe besiig: 
lich ihrer Raliber und Rohrlangen uniiberfteigtiche 
Grenjen gefest find, in hohem Grade zugute. Bei 
ausgedebnterer Anwendung der aa im 
Feſtungsbau wiirde jene andernfalls ihren Auf: 
gaben nidt mebr in vollem Maße geniigen tinnen, 
die Geſchühe der Feftungen würden eine fiber: 
legenbeit gewinnen, welche die Dauer der Velage: 
rungen wefentlid) ju erboben vermöchte. Die iiber: 
aus grohe Serftorungstraft der aus Wurfgeidiigen 
eſchleuderten Granaten mit brifanter Spreng: 
adung ſchließt cine hohe Gefabrdung die gepan: 
zerten Geſchühſtände in fic) und ftellt jomit zu Gun: 
ften der Belagerungsartillerie das Gleichgewicht her. 

If. Verteidigung. Bur Flantierung der Fe: 
ftung3graben find jest allgemein Kartätſchgeſchüße, 
namentlic) Revolverfanonen (Hotdfiptanonen) em: 
geführt. Das elettrifde Lidt findet in den Feſtun— 
gen Verwendung zur Erleudtung des Vorfeldes, 
der Verbindungen im Innern der Feftung, der 
Graben, der Pulver: und Munitionsmagajzine, der 
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Munitions: und anderer Werfftatten. Als Mittel 

ut Verbindung nad aufen fiber die Einſchließung 
Gowen dienen Luftballons und Brieftauben. Alle 
großen Feftungen haben Taubenftationen zur Cin: 
ridtung der Taubenpoft. Bur Erfundung der Wn: 
griffsmaßregeln benugt man gefeffelte und freie 
Ballons, Fir ben Bau der Swifdenbatterien ift 
es widtig, die Vorbereitungen fdon bei der Ar— 
mierung der Feftung, bei ausgefprodenen Angriffs⸗ 
fronten fogar im Frieden gu treffen, Ym Geldhiis: 
tampf erbhalt die eidigungSartillerie eine we: 
ſentliche Verftirtung durch Panzergeſchütze. Cin 
ſehr wichtiges Element der Verteidigung bildet das 
weittragende Gewehrfeuer, ſowie der jeht vielfach 
gepflegte indirelte Gewehrſchuß. 

Reue Litteratur. Von Sauer, «fiber An: 
griff und —— feſter Plage (Berl. 1885). 

eftungSmandver heißen diejenigen ÜUbungen 
emifdter Waffen, bei welden ed fid um Beſetzung, 
wadung und Verteidigung einer Feftung han: 
delt. Der * (in dieſem Falle der Yngrei er Der 
Seftung) ijt entweder ein gedadter (jupponierter) 
oder ein bejeidjneter (martierter), oder ein burd 
formierte Truppenteile gebildeter. Ym lesten Falle 
fpridt man vom Mandver —— arteien gegen⸗ 
einander. Zu den im Feldkriege zur Verwendun 
kommenden Truppengattungen treten beim F. no 
die Fußartillerie und die Feſtungspioniere. Hat eine 
fibung den Zwed, die sum förmlichen Angriff einer 
Beftung nötigen artillerijtijden und Yngenicur: 
arbeiten (Pars, Batterien, Annäherungswege, 
fanteriejtellungen, Minenanlagen) entwebder in 
rem vollen Umfange oder in ausgewablten Tei: 
len zur Unfdhauung su bringen, womit die Dar: 
ftellung eingelner Nampfepijoden unter Heran: 
ziehung aller Waffen verbunden fein fann, fo fpridt 
man von einer Belagerungsibung. Im Deut: 
fen Reiche unterfdeidet man: tleinere Feſtungs— 
bienftfibungen der tedjnifden Truppen yur Gin: 
fibrung in die Gingelbeiten ded Feſtungskriegs, 
groͤßere Feſtungsdienſtübungen der Fußartillerie 
zur Belehrung und Schulung der Offiziere und 
Unteroffiziere, —5— Ubungen im Feſtungsdienſte 
iit die ganze Beſatzung einer Feſtung, — 

ſtungsmanöver, WUrmierungsiibungen der pu 3 
artillerie, welde den Feldmandvern der andern 
Truppen entipreden follen, endlich lombinierte Ve: 
(agerungsiibungen für Fupartillerie und Pioniere 
unter Zufammenwirfen mit den Waffengattungen 
de8 Feldtriegs. Bei der erhöhten Bedeutung der 
geltungen fiir tinftige Kriege, welde im Deutiden 
Reide unter andern eine —— der General⸗ 
ſtabs⸗Ubungsreiſen auf die Machtgebiete größerer 
Feſtungen und eine. Zuteilung von Generalſtabs— 
offizieren zu den Feſtungsgouvernements veranlaßt 
hat, wird jest aud ein hoherer Wert auf F. und ver: 
wandte {ibungen gelegt, welche früher einen mehr 
ſchematiſchen Charatter trugen und dem taftijden 
Element eine nur untergeordnete Stelle einräumten. 

*Feftungsrayon, In Frankreich geht das 
erfte §. bif 250 m, das sbeite bis 500 m, das dritte 
bis 1000 m. Im erſten F. darf gar nidt, im zweiten 
nur in Holz gebaut werden. Im dritten unterliegt 
jede Terrainverwandlung der Genehmigung der 
Behörden. 

Set (Afanafij Afanaſjewitſch), nach ſeinem Vater: 
namen eigentlid S henfdhin genannt, ruff. Did: 
ter, geb. 5. Dey. (23. Nov.) 1820 auf dem Erbgut 
ber Familie Nowoffelfi im Gouvernement Orel, 
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ſtudierte an ber moslauer Univerſität, trat aber 
dann in den Militärdienſt. Er machte den Ruffifd: 
Türkiſchen Krieg 1853—56 mit, nahm hierauf ſei⸗ 
nen Abſchied und zog ſich auf fein Gut juriid. Seit 
den vierjiger Jahren begann F. Gedichte gu ver: 
Sffentliden, von denen mehrere SCammlungen er: 
fchienen. Gie zeigen neben vollendeter —— und 
plaſtiſcher Schoönheit einen gewiſſen kalten Quie— 
tismus, der jedoch zuweilen auch in eine graziöſe 
Sentimentalitat ibergeht. Der Gegenſtand dieſer 
Gedichte ijt Liebe, Genus, Frauenreiz; zu den beften 
—5 — die «Abende und Nadhte», die Lieder an 
belia, Melodien, Schneefelder. Ferner lieferte er 
jum Teil gute fiberjehungen de3 Horaz, Juvenal, 
von Goethes —— und Dorothea», von den 
Liedern des Hafis, Stiiden von Shakeſpeare 
(«Qulius Cafar», «Antonius und Kleopatra»), 
endlich) von Werfen Schopenhauers: «Die Welt als 
Wille und Vorjtellung» (Petersb. 1881) u. a. 
Fettfloſſen, kleine, nicht von knöchernen Strabh- 
len petite Riidenflofien, die cet manden Fiſchen 
‘f ; — lachsartigen, zahlreichen Welſen u. ſ. w.) 
ich finden. 
ettherz, ſ. Hergverfettung, Bd. TX. 
¢ chabe (Pyralis pinguinalis) oder Fett: 
zünsler, ein 32 mm Elafternder Kleinſchmetterling 
mit grauen, feidenartig glanjenden Fligeln, von 
denen die vordern mit zwei dDunfeln, aufen bellern 
Querbinden unbeftimmt Gejeichnet find. Die glän— 
end braune Raupe nährt fid) den gangen Sommer 
urd von allerlet tierijden Subſtanzen (Sped, 
Talg, Butter u. ſ. w.) und ijt in unfern Wohnun: 
gen, befonders in altern Gebäuden we felten. 
uerbad), Dorf im wiirttemb. Nedartreife, 
Oberamt Stuttgart, 4 km nordnordwejtlid von 
Stuttgart, Station der Linie Bretten - Friedrids: 
hafen der Wiirttembergifden Staatsbabnen, bat 
Fabrifation von Chemifalien und Firnis, Weinbau, 
Steinbriide und zaͤhlt (1885) 5085 E. 
*Feuerlöſchweſen. Unter den Feuerwebr: 
citungen ift nod hervorzuheben «Der norddeutide 
— Danzig, ſeit 1883), das offizielle 
an von 25 norddeutſchen Feuerwehrverbanden, 
ermal (Gefafmal, Teleangieftafie, 
Naevus flammeus s. sanguineus), eine angeborene, 
hellrote oder dDunfelblaurote, gu: und abjdwellbare 
Geſchwulſt der Haut, welde Pe nut aus febr klei⸗ 
nen Blut om befteht und gewöhnlich febr bald 
nad der Geburt ein ſchnelleres Wadhstum annimmt, 
fodaf fie allmablic die Größe ciner Walnuf, felbft 
einer Fauft und darüber erreiht. Ihr Sig iſt be: 
fonders im Gefidt und gwar auf den Wangen, 
den Lidern und Lippen, am Kinn und auf der Naje; 
dod) fommen Feuermaler aud am Hals und Naden, 
fowie an innern Organen, 5. B. der Leber vor. Die 
Befeitigung, die womöglich ſchon im erften Lebens: 
jahre vorjunehmen ijt, bejteht am zwedmäßigſten 
im Wusfdneiden oder im Ausbrennen des F. vers 
mittelft de3 galvanofauftifden Apparats. 
*Fenerverfiderung. Dem Verband Deut: 
fher Privat -Feuerverfiderungsgefellfdaften find 
1886 ag beigetreten, die Providentia in Frank: 


furt a. rangatlantifde ebb yg 
pai bean —— erungs⸗ 
eſellſchaft und Bayriſche Hypothelen⸗ und Wechſel⸗ 


ant Verſicherungsabteilung) in Minden, fod 
derfelbe jet aus 19 Gefelljdhaften befteht. Bal. 
Schramm: Macdonald, «Das Heuerverfiderungss 
wejen» (Dresd. 1883); Schafer, «Die Verftaatlidung 
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des Feuerverfiderungswefens» (Hannov. 1884); 
Roß, «Leitfaden fiir die Ermittelung des Bauwerts 
von Gebauden, beſonders fiir das Verjiderungs: 
wejen» (2. Wufl., Hannov. 1884); Ygnotus, «De 
Rerftaatlidung der Mobiliarverjiderung m der 
Schweiz⸗ (Bern 1884); Fall, «Rechtsgrundfage im 
Rerfiderungswejen» (Gamb. u. Lpj. 1885); —* 
WGeſchafle eſultate der deutſchen Feuerverfide: 
rungs-Altiengeſellſchaften 1883» (Roft. 1884); 
Ritus, «Die Brandjdadenregulierung» (Berl, 1884); 
Rafner, «Rechts: und Verwaltungsgrundfage in 
Feuerverfiderungsangelegenbeiten» (Berl. 1885). 
Ende 1884 waren verfidert, bei den dffentliden 
Feuerverfiderungsverbinden in Preufen zuſam⸗ 
men 15246755716 (1881: 15559765560) Marf, 
miteinem Jahresbeitrag von 25 983 179 (27 207 545) 
Mart; Ddarauf entfielen Schadenvergiitungen 


23603865 (26842175) Maré; in gang Deutſchland Lu 


waren bei grofiern dffentliden Qujtituten verſichert 
29088 800 458 (29051650738) Mark, die Sabres: 
beitrage betrugen 46453 815 (45881297) Mart, die 
Gutidadigungen 40431 791 (43344961) Nart. Die 
allgemeinen privaten gegenfeitigen Feuerverſiche— 
rungSgefellfdhaften Deutſchlands hatten Ende 1884 
sujamtmen 5675464 139 (Ende 1881: 5016783053) 
Mart verficert, mit cinem Beitrag von 14518922 
—— Mart, und fir Schäden zu vergüten 
4387860 (5320585) Mark. Bei den Feuerver—⸗ 
fidherungs-Attiengefellidaften betrug die laufende 
Rerfidherungsjumme 1887 44114 Mill. (1881: 
42072859059), die Bramieneinnabmen 86494 143 
(79425699), die Schaden fiir eigene Rechnung 
27512428 (30707547) Mart. 
*Féval (Raul Henri Corentin), franj. Roman: 
{criftiteller, jtarb 8. März 1887 in Paris, 
biger (Job. Heinr. Tauber), dan. Dichter, 
geb. 27. Yan. 1821 ju Nyfidbing auf Faljter, wid- 
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_ Filipftad, ſchwed. Bergſtadt im öſtl. Wermland, 
in reizender Lage an dem Gee Dagldfen 1611 von 
Karl IX. angelegt, ift ein Mittelpuntt der dortigen 
reiden migra ge le und ift durch Zweigbahn nach 
Daglifen mit der Privatbahn Falun-Göteborg, 
durch Sweigbahn nad Nyhattan mit ber Privat: 
babn Kriftinehamn-Persberg und durd eine andere 
Privatbahn mit Nordmart verbunden. F. hat eine 
Maen und ah{t (1885) 3041 E. 

Findon, Dorf in der (hott. Grafidaft Kincars 
dine, an ber Kuſte ber Nordfee, 8 km ſüdlich vor 

erdeen; die 150 Bewohner de Ortes, die See: 
fiſcherei betreiben pc nad England grofe Maſ⸗ 
fen geriudjerter © lifijde aus. [707820 &. 

* Finistire, fran. rtement, zählt (1886) 

_ * Finland, Groffiritentum, mit Rufland ver: 
einigt, H(t (1884) 2176421 G., barunter 2133799 

eraner, 40344 Griedijd -Orthodore und 2278 
Romiſch⸗ Katholiſche. Im J. 1886 gab e3 850 Volf3- 
ſchulen, darunter 662 finnijde, 173 ſchwediſche, 
22 gemifdte und 4 ruſſiſche, mit zuſammen 39271 
Sdhiilern; von den 4 Bolls{dpullehrerfeminarien 
waren 2 finnifd und 2 neni. Rol. Brown, 
«Finland; its forests and forest management» 
Edinb. 1883); Buch, «F. und feine Nationalitaten: 
frage» —— 1883); Retzius, «Finland» (deutſch 
von Appel, Berl. 1885); Jonas, «Das Großfür⸗ 
ftentum F.» (Berl. 1886), 

; ury, Stadtteil von London, liegt nörd⸗ 
lich der Git unb sablte 1881 als Wablbesirt (Mee 
tropolitan Parliamentary Borough) 59952 Haujer 
mit einer Bevdlterung von 524480 E. 

*Fiuſch (Otto), nambafter Zoolog, erforſchte 
1884 im Auftrag ber Neuguinea-Rompagnie die 
Nordoſtluſte von Neuguinea, was zur Erwerbung 
derjelben als deutſches Schußgebiet (Maifer = Wil- 
woe pd fibrte. Gr veröffentlichte nod «Un: 





mete ſich nad (1837—45) vollendeten theol. Stu: | thropologijde Ergebniſſe einer Reife in der Giid- 
dien dem * teramte. Lon ſeinen bibliſchen Leſe- fee und dem Malaiijden Arcdhipel in den J. 1879 
bramen « * Datter>, «Jeremia» und «Jo⸗ Be20 . der «Seitidrift fir Ethnologie, 1883, 
hannes den Dober (1857) ift befonder3 dad lest: | Suppl), «fiber Belleidun Schmuck und Tito: 


genannte beadtenswert. Auch das Trauerjpiel 
«Kors og faerlighed» gewann Beifall. Wahrſchein⸗ 
lich iſt J der Verfaſſer eines 1880 anonym erſchie⸗ 
nenen Gedichteyllus «Den ewige Strid». 

Fibrinogen oder Fibrinogene Subſtanz, 
cin im flijfigen Blut gelöſt enthaltener Eiweiß— 
lörper aus der pry der Globuline, welder bei 
der Gerinnung des Blutes durch feine Einwirlung 
auf einen zweiten im Blut enthaltenen Eiweiß— 
forper, bie fog. Gidrinoylafi ise Subjtan; 
(aud Serumglobulin, Baraglobulin genannt) Ver: 
gniafiung zur Bildung des Fibrins gidt. (Bgl. 
Blut, Bd. U1; Fibrin, Bo. V1.) 

teninfel, franz. Inſel ſudoſtlich von Neu⸗ 

caledonien, f. Bins (Ste des), Bo. XII. 

Fichteniuſel, fpan. niel in Weftindien, ſ. 
Pinos (Isla de), Bo. XAII. 

* Fick (Uug.), verdienter Sprachforſcher, ver: 
Sffentlidte nod) «Die homerijde Ilias nad ihrer 
Entftehung betradtet und in der urfpriingliden 
Spr ————— — — i 

ag, foviel wie Frambojie (f.d., 
Bo. Vil), : ” 


*Figeac, Stadt im franz. Depart. Lot, sable 
(1886) 5782, alS Gemeinde 7396 E. 

Filaria medin (Dracunculus medi- 
nensis), der Medina: oder Guincawurm, ſ. unter 
Fadenwürmer, Bod. VI. 


6 
wierung der Papuas der Siidojttijte von Meu: 
7 —— der Nordoſtlaſt 
„Hafen an der Nordoſtlüſte von 
Reuguinea, innerhalb des deutſchen Schutzgebietes 
Raijer-Wilhelmsland, etwa unter 147° 50’ öſtl. 2. 
von Greenwid und 6° 33’ fiidl. Br., liegt nördlich 
vom Huongolf und zwiſchen den Vorgel —* Kap 
Cretin im Silden und Kap Fortification im Norden. 
Der F. wurde 1884 von Finſch aufgefunden und 
nad thm benannt. Hier wurde mut der Koloni- 
fation von Kaiſer⸗Wilhelmsland im Nov. 1885 cin 
Anfang gemadit, indem damals auf der Holzinfel 
im §. die erjte deutſche Station in Neuguinea ge- 
ndet wurde. Das Land um den bis 20m tiefen 
Hafen ift eben und zunaͤchſt mit einem breiten Strei- 
fen Waldes beftanden, welden die Gingeborenen 
unt Sd&ube ftehen gelafjen haben; erſt hinter dem 
Baie oh ne pe —— — — 
epflegten Plantagen , auf denen die obner 
Sime, derrohr, Bananen und Tabat bauen. 
* bi e, Stadt im preuf. Regierungs- 
bezirt Franffurt a. O., zählt (1885) 7564 E. 
*Fiormetino (Francesco), ital. Philojoph, 
ftarb 23. Dez. 1884 in Neapel. 
*Firminy, Stadt im franj. Depart. Loire, 
zählt (1886) 12415, als Gemeinde 13992 E. 
irſtblume nennt man die auf der Spike (bem 
| Fixjten) von Giebeln angebradten Ornamente oder 
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aud die auf dem Firften von Dadjern gu einem 
fortlaufenden Ramme (Firſtlamm) vereinigten Ver⸗ 
zierungen, die befonders an mittelalterliden Ges 
bauden (Kirden, athaujern 2c.) 7 auftreten. 
*Firugpur, Dijtrift der indo-brit. Lieutenants 
Bouverneurjdaft Pendſchab, sablt (1881) 650519, 
bie Hauptitadt Firuzpur 39570 ©, — Firujs 
purim Dijtritt Gurgaon dafelbft zählt 6878 E. 
* Fife, Hhaudel. Sm panel unter: 
ſcheidet man die Fiſche in See:, Flup:, Bad: un 
Aeidfifde, und der Umſat in demſelben bat fid 
durd) den Gifenbabnvertehr febr erweitert. Der Cr: 
trag Englands im Fiſchhandel wird mit 80 Mill. 
Mart angegeben, der Frankreichs mit 40—50 Mill. 
Mart, der Norwegens mit 50—6O Mill. Mart, mit 
einer Ausfuhr bid gu 46 Mill, Mark. Jn Deutid: 
land wurden an frijden Fiſchen und ylubtrebjen 
1885 19'/, Mill. Kilogramm im Werte von 10 Mill, 
Mark eingeführt, ausgefihrt nahezu 6 Mill. Kilo: 
gramm im Werte von 5 Mill. Mart. Namentlich 
werden die Seefifde durd die Cijenbahnen weit 
ing Binnenland jum Konfum — es geſchieht 
died in beſondern Waggons oder beſondern Be: 
altern mit Gisverpadung. Die Stadte an der 
ee haben alle beſondere — auf welche 
die Gilde direft auf den erbooten gelangen, 
aus denen fie aud) verfauft werden. — 
Die Erzeugniſſe der *5* und Binnenſeefiſcherei 
werden meiſt am Orte verbraucht, dod werden ein: 


gelne Fiſcharten, wie Aale, Rheinladje, Forellen u.a. 
auch weit verjandt, Die Perjendun ebender Fiſche 
nbalt, welde 


erfolgt in —2 von citca 550 
alb oder aud ganj mit Wafer angefiillt werden; 
fir weite Transporte muß bei Warme Gis und 

Ginblafen von Luft unterwegs angewendet werden. 

Sm Kleinen fann man wertvolle Fiſche in ausge— 

—2 Brot oder in befeuchtetem Moos oder in 

iſchem Klee verjenden; fie = ſich darin meb- 
rere Tage. Das Wusfil en der Teiche — Ende 

Oltober und im November bei luhlem Wetter, aber 

nicht bei 7 of ftatt, und in dieſe Zeit fallt aud) der 

Hauptver diefer Fiſche, welde ebenfalls in 

Saliern, wie oben angegeben, verfendet werden. 
eichfiſche muſſen vor dem Gebrauch langere Zeit 

in remem Waſſer bewahrt werden, um den Crd: 

geſchmack gu verlieren. den Handlungen und 
auf den Marften werden die Fijde lebend und aus: 
ale: 9 verfauft; gur lebenden Aufbewahrung 
dienen Fiſchbehãlter in fließendem Wajjer und Fiſch⸗ 
käſten; Hechte, Zander, Barſche, Forellen werden in 
den Behältern gefiittert. Die Fluß- und Teichfiſche 
unterfdeidet man in ſchuppige und glatte. 
Gingefaljen und mariniert, auf dem Roft gebra- 
ten, mit Of beftriden, in Giiig, Salz, Gewiirje, 

Krduter und Lorbeerblatter gelegt, oder aud) friſch, 

mit Salz vermijdt eingepadt, fommen beſonders 

in ben Handel Lads, Thunfijdh, Stir, Wale, Sar: 
dellen, Heringe, Briden u. a. Getrodnete Bilge, 
eingefaljen und gedörrt, find —— Platteije, 

Dorjdh u. a. Geräuchert werden bejonder3 Wale 

und Heringe, wertvollere Fijde tommen in Büchſen 

in den Handel. An gefaljenen, gerduderten und 
getrodneten Fiſchen (auper den Heringen) wurden 

1885 in Deut}dhland eingeführt 61, Mill. Kilo- 

amm im Werte von51/, Mill. Mark; an —— 

Seringen 10237/, Mill. Kilogramm im Werte von 

aiemli 30 Dill. Mark. 

* Fifchelu, Landgemeindeim preuß. Regierungs: 

bezirk Duſſeldorf, i (1885) 6081 E. 


lin’ 





Firuzpur — Fijdgift und Fijdvergiftung 


iſcher (Guſtav Adolf), Ufrifareijender, geb. 
armen 3. Marj 1848, ſtudierte in Bonn, Wir}: 
burg und Berlin Medizin und trat dann als 
Aſſiſtenzart in den Militärdienſt über. Im J. 1876 
ſchloß er fich dem Unternehmen des Ufrifareijenden 
Denbardt (j. d.) an und machte 1877 eine Erlurſion 
in die ſudl. Gallalander und das Land Witu. Ge: 
meinſam mit Denbhardt führte F. 1878 eine Gr: 
forſchung de3 Tanafluſſes aus, denjelben bis Maffa 


d | bereifend. Dann lebte er bis Ott. 1882 als prat: 


tijdher Urjt in Bangibar. Ym Dez. 1882 trat F., 
unterjtiljt von der hamburger Geographiſchen Ge. 
ſellſchaft, feine dritte Reije an, auf der er von der 
Miindung de3 Pangani aus da3 Land der Maſſai 
durdquerte, bis sum Naiwafdha:See. Ym Nov. 
1883 nad) Deutjdland juriidgetehrt, unternabm er 
1885 eine neue Grpedition, mit der Abſicht, die 
feit Jahren in Centralafrita verſchollenen Forſchert 
Cajati, Emin Bei und Junker aufjujuden. Er ge: 
langte bi sum Bictoria-Nyanja, fonnte aber die um 
Norden des lestern gelegenen Landfdjaften, wo die 
Geſuchten weilten, nidt erreiden, fondern febhrte 
fiber den Naiwafda-See und Teita sur Kuſte zurud. 
Sm Sept. 1886 traf F. wieder in Deutſchland ein; 
am 11, Nov, 1886 erlag er in Berlin einem tropis 
fchen Hieber. F.s Reijeberichte find in den «Mit: 
teilungen der Geograpbifden Gejellfdaft in Ham: 
burg» veröffentlicht (Jahrg. 1876—77 und 1882— 
83); ferner publisterte er: «Mehr Lidt im dunfeln 
Weltteil; Betradtungen fiber die Kolonijation des 
tropijden Ufrifa» (Hamb. 1883). 

dy (Heinr.), nambafter Zoolog und Mis 
neralog, jtarbin der Nadt vom 1. sum 2. Febr. 1886 
in Freiburg i. B. 

* Fifcher (Karl Philipp), deutſcher Philoſoph, 
ftarb 26. Febr. 1885 in Lindau. 

Fiſchgift und Fifehvergiftung. Durd den 
Genuf von friſchen, fowie von gefaljenen und 
gerduderten Fiſchen find ſchon — mehr oder 
minder ſchwere, ſelbſt tödlich verlaufende Vergif⸗ 
tungen verurſacht worden, welche bet der überaus 
großen Bedeutung der Fiſche als Nahrungsmittel 
das beſondere Intereſſe der Forſcher erregt haben. 
über die Natur des Fiſchgiftes iſt im allgemeinen 
noch nicht viel Suverlajfiges befannt. Sehr baufig 
hanbdelt ¢3 fic) obne —— um ein dem Fleiſch⸗ 
und Wurſtgift naheſtehendes Fäulnisgift, welches 
ſich bei manchen an und für fic unjdadliden Fiſch⸗ 
arten infolge einer rafden Serjehung und fauligen 
Veränderung des Fleiſches entwidelt; hierber ge— 
hören alle jene Vergiftungen, die nach dem Genus 
von verdorbenem Schell- und Stodfijd, von 
mangelhaft gerauderten Flundern und Votlingen, 
in Eſſig eingelegten Schleien und Heringen u. dal. 
wiederbolt beobadtet wurden. Jn andern Fallen 
ijt es die Aufnahme piftiger Storfe aus dem um: 
gebenden Waſſer, welde den pe en felbjt toxiſche 
Eigenſchaften verleiht; aus dieſem Grunde fann der 
Genuf von Sumpffiſchen, fowie von Fiſchen, welche 
durd) Roftelstirner oder durd ungeldjdten Kalk 
betaubt wurden oder welde fic) von dem Mas milz⸗ 
brandfranter Tiere nährten, geſundheitsſchädlich 
wirfen. Endlich erleiden mance an ſich ungiftige 
Fiſche wahrend der Laichzeit gewiſſe nod nidt naber 
befannte Verinderungen, welde Anlaß gu Intori⸗ 
fation geben können; fo bat der Rogen der Ba 
(Barbus fluviatilis) ſchon oft ſchwere gaſtriſche Su: 
ſtände bervorgerujen, die mit dem Ramen 
Barbendolera bezeichnet werden, 


Fiſchgrätenbau — Fig Roy 


Die cigentlidhen Giftfifde (Pisces toxico- 
phori), deren Genuß ftets ſchädlich wirlt, find 
vorzugsweiſe tropifde Seefifde aus der Drdnung 
ber Rnodenfifde. Hierher zählen verſchiedene zur 
Familie der Barſche gehörende Urten der Gat: 
tung Sphyraena, namentlid) Sphyraena becuna 
und Sphyraena barracuda, mebrere tropifde Sar: 
dellen, wie Meletta s. Clupea Thrissa und Meletta 
venenosa, mande Meerbraſſen, beſonders Pagrus 
vulgaris, Sparus erythrinus und der geradeju als 
Larierfifd) bezeichnete Sparus maena, fowie ver: 
ſchiedene gu den Makrelen gehörige Fiſche, wie 
Thynnus pelamys, die Bonite der tropiſchen Meere, 
und Caranx fallax, mitunter aud Thynnus vul- 
garis, der gewöhnliche Thunfiſch des Mittelmeers. 
Ganz befonders gefiirdtet find verſchiedene Fiſche 
aus der Familie der Gymmodonten, welde den 
Gattungen Diodon, Triodon und Tetrodon ange: 
hören und die hauptſächlich Urſache der Fiſchvergif— 
tungen im öſtl. Aſien (China, Japan, Oſtindiſchem 
Urchipel), in Neucaledonien und am Rap find. 
Jn China und Japan find diefe giftigen Fiſche fo 
genau befannt, daf fie abfidtlid) ju Gift: und 
Selbjtmorden mifbraudt werden und der Verfauf 
beftimmter Arten geſetzlich verboten ijt; ſpeziell in 
Sapan ijt die Vergiftung durch Tetrodonarten fo 
baujig, Daf beiſpielsweiſe im erjten Halbjahr 1884 
von 38 Todesfillen durd Gift 23 auf diele Fiſchart 
fielen. Endlich gebdren gu den Giftfiſchen jene 
Fiſche, welche nidt durd den Genuß ihres Fleiſches 
wohl aber. durd) medan. Verlesungen gefabrlid) 
werden, indem fie vermittelft ihrer an den Kiemen— 
dedeln und dDervordern Rũckenfloſſe befindliden, mut 
einer ——— in Verbindung ſtehenden Stacheln 
höchſt ſchmerzhafte und ſchwer heilende Verleungen 
und Lymphgefäßentzundungen hervorrufen. Es 

ehören hierher das in den europ. Meeren heimi— 
Pie Petermiannden, Trachinus draco, fowie Tra- 
chinus vipera, ferner in den tropijden Meeren 

agrus aurantiacus, Ploturuslineatus u.a., welde 
legtere durch ihre Verlekungen mitunter jelbjt too: 
lichen Starrframpf verurfaden. 

— — en, welche ſich 
nach dem Genuß von atftigem Fiſchfleiſch oder gif: 
tigen Fifdteilen (Rogen, Leber) einjtellen, find je 
nad den Arten, von weldjen fie fommen, verſchie— 
den. Man fann im allgemeinen drei Formen der 
fs Fiſchvergiftung unterfdeiden. Bei der gaſtri— 

* Form (Ichthysmus gastricus s. choleri- 
formis), welde befonder3 nad dem Genuf von 
Barbenciern, tropijden Meerbraffen, Sardellen 
und Spbyranen eintritt, wird vorzugsweiſe der 
Verdauungslanal affiziert; es ftellen | meiſt zwei 
bid drei Stunden nach der Mahlzeit, heftige Leib— 
ſchmerzen Erbrechen und Durchfall ein, wozu ſich 
in ſchweren Fallen wie bet der Aſiatiſchen Cholera 
ch fte Wadenkrämpfe, Anurie und raſcher 

ber Kräfte geſellen. Anders bet der fog. 
cpemroomettiden Form der Fi chverpiftung 
(ichthysmus exanthematicus), weldje bejonders 
den tropijden Makrelen und Thunfijden sufommt ; 
bei ihr ftellen fid) bald nach dem Genus ded be: 
treffenden Fiſchfleiſches ſcharlachartige HSautau3: 
id ane ein, welde mit —— Schwindel, 
Ropfidhmers und ſtarler Schwellung des Geſichts, 
insbeſondere an den ———— und den Lippen, 
mitunter aud mit Schlingbeſchwerden, Krampf—⸗ 
buften und Hieber verlaufen. Am gefährlichſten ijt 
die dritte Form der Fifdhvergiftung, die fogenannte 
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paralytifde (Ichthysmus paralyticus), welche 
in den Tropen als Siguatera bejeidnet und 
hauptfadlid) durd die oben erwahnten Fiſche aus 
der Familie ber Gymnodonten (Diodon, Triodon, 
Tetrodon) veranlaft wird. Nach dem Genus der: 
elben tritt ſchon nad wenigen Minuten Sdwin: 
[, —— ſchneller Verfall der Kräfte 
und allgemeine lag J ein, die haufig innerhalb 
gan turjer Zeit zum Tode führt. 
et der Vehandlung der ee tung ift 
ohne Sweifel die fdleunige Entfernung der nod 
im —5* befindlichen Giftreſte durch Brechmittel 
Zinlſulfat, Brechwurzel, Apomorphin) oder mit: 
tels der Magenvumpe die Tei von manden 
Arzten wird Eſſig oder Citronen aft al3 Gegen: 
mittel geruhmt. Gegen den drobenden Kräfteverfall 
dienen —— Mittel (Wein, Äther, Cognac, 
ſtarker Kaffee), ſowie Senfteige, Frottieren der Haui 
und kalte Douchen auf Hinterfopf und Raden, 
Sifhgratenban (aud Heringswert) nennt 
man Diejenige Anordnung, bei welder eine größere 
Anzahl von Gebdudeflaigein in rechtwinfeliger ge: 
—— Stellung an einen langgeſtreckten Mittel— 
au ſich anfügen (wie ſie beiſpielsweiſe an dem 
wiener Ausſtellungsgebãude vom J. 1883 vorfam); 
ferner die ährenförmige ſchräge Verbindung von 
Steinen bei Mauerverbanden (3. B. in der rom. und 
angelſächſ. Bauweife); endlich die entipredende Ver: 
legung von fog. Riemenfufboden aus furzen Brett: 
ſtuͤcken (gilderatenverban? Fiſchgrätenmuſter). 
*Fiſchhauſen, Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, zählt (1885) 52243 E. 
—— Stadt im Bezirk Tudela der — Pro⸗ 
vinz Navarra, 20 km we von Tudela, am 
rechts jum Ebro gehenden Wlhama, zählt (1877) 
3013 E. und hat berühmte und viel befudte Schwe— 
felbader (25—35° C.) mit giemlich gut eingeridte: 
ten Badehaufern. 
Ad f. Fae a eee Sl Bool 
er p. Joſ. Franz Joh.), Boolog, 
ftarb 22. Cot. 1884 in Hieking. 
Figmaurice (Chmund George Petty, Lord), 
engl. Staatsmann, geb. als zweiter Sohn des vier: 
ten Marquis Lansdowne 1846 in London, ftudierte 
in Gton und Cambridge. De}. 1868 wurde er 
ins Unterhaus gewablt, dem er als Mitglied der 
liberalen Partet bis 1885 angehörte. im De}. 
1882 wurde er Unterſtaatsſekretär im Auswär— 
tigen Amte und befleidete diejen Poften bid 1885. 
= by Shae Fluß im Often der brit.-auftral. Ko⸗ 
lonie Queensland, mehrfach vom ſüdl. Wendekreis 
durchſchnitten, entſteht aus der Vereinigung der 
beiden jlifie Madensie und Dawfon; ex bildet su: 
erjt die Grenze zwiſchen den beiden — ——— 
und Padington, aia zwiſchen Liebig und Living: 
tone, tritt oberbalb Yaamba in die meager: 
ivingftone, wird bet Rodhampton aud fiir See: 
dampfer jahrbar und miindet unterhalb Herbert in 
die Reppelbat, —— 
if Moy, bedeutender Fluß im Diſtrilt Kim: 
berley der britifchen Rolonie Weftauftralien. Cr 
entfpringt im NO. der Konig-Leopold-Kette, vers 
{aft diejelbe 300 m breit, fließt durd Alluvial: 
niederungen mit ippigem Graswuds und miindet 
3 km breit in den King-Sund des Timormeeres. 
Jn feinem pet ig der F, ints den Mar: 
garet River auf. Die Mundung des F. wurde be: 
reits 1838 von Stofes entdedt, der ganze Lauf des 
Stroms bid gu feinem Wustritt aus der Konig: 
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Leopoldstette jedoch erſt 1879 durch Alexander For- 
reſt unterſucht und aufgenommen. 

*Fiume. Der Schiffs-und Handelsver— 
kehr von F. hat in der neueſten Zeit einen bedeu⸗ 
tenden Aufidroung genommen, Ym J. 1876 liefen 
im Hafen von F. an Segelfdiffen und Dampfern 
ein: 2619 mit einem Tonnengebalt von 157838 t; 
aus: 2533 Schiffe mit 159787 t, Im J. 1884 da: 
gegen war die Zahl der eingelaufenen Schiffe 3817 
mit 641 739 t, der ausgelaufenen 3749 mit 630934t. 
Der geſamte Warenvertehr im Hafen von F. betrug 
im J. 1876: Einfuhr 730 138 Metercentner im Werte 
von 9866785 Fl.; Ausfubr 1121217 Metercentner 
im Werte von 10974722 Fl., oder im ganjen 
1851435 Metercentner im Werte von 20441 507 HL. 
Dagegen war im J. 1884 die Cinfubr 2085530 
Metercentner im Werte von 23224335 Fl.; die 
Ausfuhr 4228 920 Metercentner oder 44 950 626 FI., 
inSgefamt alfo 6314450 Metercentner im Werte 
von 68174361 FL. 

*Flachs. Die Gejamtproduftion der Erde an 

. Wird auf 5—G600000 t (& 1000 kg) beredjnet. 
avon tommen auf Guropa circa 500000 t, auf 
die Vereinigten Staaten von Nordamerifa 17480 t. 
Die Produttion auf die europ. Lander verteilt fic) fo: 


Rupland bid zu 250 000 Tonnen 
Deutſches Reid » 57400 » 
Oſterreich⸗ Ungarn » 40400 » 
Frankreich » 42600 » 
Belgien » 29600 » 
Gropbritannien u. Illand 36760 » 
Italien » 22800 » 
olland » 10000 » 
Schweden » 4700 » 


494 200 Tonnen. 


Yn Deutfdland wurden 1883 108694 ha Areal 
mit F. bebaut, davon 74323 ausſchließlich gur Sa: 
—— Die Einfuhr betrug 1885 57168t 
im Werte von 40 Mil. Mark, davon lieferte Ruf: 
land allein fiber 90 Prog. Die Ausfuhr (merit — 
Frankreich, dann Oſterreich-Ungarn, Belgien 2. 
34157 t im Werte von fajt 24 Mill. Mark. Die 
Ginfubr von Leinfaat belief fic) 1885 auf 57731 t 
im Werte von 11 Mill. Mark. 

*Flagge im gewobnliden Sinne ift das natio- 
nale Abzeichen eines Schiffs, durch welde es feine 
Staatsangebhirigfeit nachweiſt und welde es führen 
mup, wenn es fic) nidt ſchwerer Strafe ausſehen 
will, Dieje Nationaljlagge ift mit wenigen Aus— 
nabmen. —— Dritteil länger als breit und 
aus leichtem Wollftoff (Siagaentud ) gefertigt. 
Die Flaggen der Kriegs- und Handelsſchiffe eines 
Staates find meijtens verjdieden, teils in der 
Zeichnung, teils in der Form. Ym Deutidhen Reid 
enthalt die Handelsflagge nur die drei — 
pening ſchwarz, weif, roth in gleiden Abmeſſun— 
gen; die Kriegs flagge dagegen iſt weiß und durch 
ein ſchwarzes Kreuz in vier Teile geteilt, in deſſen 
Mitte fic) der preußiſche Adler befindet, wabrend 
das obere Viertel am Stod durd die Handeléflagge 
mit dem eiſernen Kreug darin ausgefiillt wird. (S. 
Tafel: Flaggen der widti Ren Staaten, 
Bo. VL) Dieje Ede dient als Göſche(ſ. d.) an Sonn: 
und Felttagen zugleich als Sdmudjlagge auf dem 
—I (S. Tafel: Flaggen des Deutſchen 
Reichs, Fig. 7.) Lotſenfahrzeuge, Poſt-, Zoll- 
und Regierungsfabrjeuge haben nod befondere 26: 
zeichen (Fig. 8, 10, 11 u., 12). Die von einem weis 


Fiume — Flegel 


fen Streifen umgebene Handelsflagge (Fig. 9) ijt 
das Signal, um Lotfen an Bord ju rujen. Die 
Mitglieder des faijerl. und königl. Hauſes fib- 
ren wahrend ibrer Unwefenheit an Bord eigene 
Standarten an der Spike des Grofmaftes (Fig. 1, 
2, 3, 4), ebenfo bat der Chef der Admiralitat eine 
eigene la ge (Fig. 5). Jedes Kriegsſchiff führt 
aufer der Rationalflagge am Großmaſt nod) einen 
Wimpel (Fig. 6), der den Handelsſchiffen unterjagt 
ijt, und hobere Befehlshaber befondere Abzeichen, 
der Admiral eine weife Flagge mit ſchwarzem Kreuz 
am Grofmaft, der Vizeadmural eine ſolche mit einer 
ſchwarzen Kugel am Fodmaft, der Kontreadmiral 
mit zwei Kugeln am Kreuzmaſt (Fig. 13, 14, 15). 
Commodore haben Stander, worunter man aus— 
gezadte oder dreiedige Flaggen verjtebt, im Grof- 
maft (Fig. 16). DivifionSitander werden von den 
Befehlshabern von Flottenabteilungen gefiibrt, 
wenn fie nidt Flaggenoffiziere find (Fig. 17). Flot 
tillenftander (Fig. 15) ſind die Whyeiden für Be: 
four aber von Flottillen kleiner Fahrzeuge, wenn 
ie leinen höhern Rang als Kapitan jur See haben. 
Aufer ten Nationalflaggen führen Kriegs- wie 
Handelsſchiffe nod Flaggen, um fid) auf See gegen: 
feitig ju verſtändigen, erftere ihre eigenen, nur für 
die Kriegsſchiffe ibcet Nation beftimmten, legtere 
internationale, welche bei allen Rationen biefelben 
find und mittels deren man nad dem internatio- 
nalen Signalbuce (f. d.) fic) Mitteilungen macht. 
Aud Kriegsfdiffe haben neben ihren eigenen 
Signalflaggen nod) die internationalen an Bord, 
um mit frembden Kriegs⸗ oder Handelsſchiffen oder 
Semapheren-Stationen (j. d.) an fremden Küſten 
fommunijieren ju lönnen. Solder internationalen 
Flaggen und Winrpel gist e 19 (S. Tafel: 
Slaggen und Fernjignale bes Inter— 
nationalen Gi salkuas. obere Ubteilung) ; 
18 davon fir die Konfonanten des Wlphabets, mit 
denen fid) in — —7* von 2, 3 und 4 
aggen 78642 verſchiedene Worte, Sage, 
ablen ausdrücken laſſen und die deshalb 
rlehr auf See vollig geniigen, Die 19., der rot 
und weiß geitreifte Signalbudwimpel auf derRarte, 
hat doppelte Bedeutung. Unter der Rationalflagge 
gehißt, bescichnet er dem fremden Schiffe, dab man 
mit re nad) dem internationalen Syftem ju ſprechen 
wilnidt; allein_gebift <—- et bagegen, dab man 
ein eqebene3 Cignal gefeben und verjtanden bat. 
* Randers, anbdjdaft in Belgien; die Pro: 
vin; Oftflandern zählt (1885) 924273, Be jt: 
plate Mag E. 6. Regi 
atow, Kreis im preuß. he nasbezirk 
Marienwerder, ae (1885) 64717 €. 
* Flede (La), Stadt im franz. Depart. Sarthe, 
galt (1886) 7977, als Gemeinde 9841 G. 
*Flegel (Chuard Robert), WAfrifareijender. Im 
Marz 1883 von feiner gweiten Reife nad Lagos 
— bereitete er hier eine neue Reiſe nach 
damaua vor, auf der er zum Congo vordringen 
ju tonnen hoffte. Letzteres gelang thm nicht, da: 
egen bereicherte er erbeblic) unſere Kenntnis der 
fi vom obern Binué gelegenen Gebirgslander. 
tte 1884 febrte er nad Curopa D eres wo tr fir 
Anbahnung einer Feſtſetung utſchlands im 
Niger-Binué-Gebiet agitierte. Yn den d 
Handelstreijen fand F. tein Veritandnis fiir feme 
Plaine, wohl aber bei der Afrikaniſchen Geſellſchaft 
und beim Deutiden Rolonialverem. Aus dem 
Reidsfonds fiir Ufritaforfdung wurden ibm grope 





2. Kaiserin- Standarte. 


&. Standarte des 5. Flagge des 
kbniglichen Hauses. Chefs der Admiralit&t. 


ni. Flagge der Zollfahrzeuge. 


14, Flagge des Vizeadmirals. 


17. Divisions- Stander. 
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16. Commodore - Stander. 
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FLAGGEN DES DEUTSCHEN REICHS. 


6. Kriegswimpel. 


9. Lotsensignal. 


12. Plagge der Regierungsfahrzeuge. 


15. Flagge des Kontreadmirals. 


18. Flotillen-Stander: 


Zu Artikel : Flaggen. 
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FLAGGEN UND FERNSIGNALE DES INTERNATIONALEN SIGNALBUCHS. 
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Signalbuch-n. 
Antwortwimpel. 
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Fernsignale. 


— — — — ——— — —— — — — 


Sie begeben sich in Mangal an. Proviant. 
Gefaior Bunger leidend. 


Fiuer oder Leck. Auf Grund. 
Haben oe : Haben augenhlicklich, 
{ ẽ Hilfe notig, 


Thowh dieses 1 Signal er- anne Sic, oder drehen mS Es wird 
sucht mun wn Angahe Sie bei. Es sind. wich - * 

des Yamens des Schifts tige Mitteilungen, 2u 
oder der Signalstation. macho 








| 
ois acca © 








Hahen Sie Telegramune oder 
Nachrichten fiir mich? 








Ich habe einen Lotaen 
ndtig. Kann ith einen 
bekommen * 





—— — — — — — — — — — — ⸗ 


Wiedertolen. Sie Ihr Signal Ich habe einen Schlepper — Sie di ende 
over hissen. Sie es an einer M nélig. Kann ich einen : Mitteilung * a 
besser sichtbaren Stelle. bekanunen f r tn Signalln 





—— — nicht Was flir Wetter xeigt der 


meteorolagische Bericht | V 
an. 
i 


— —— — — — — — — 


Durch dieses Signal ersucht 

Sie kainnen den Semaphor man um die aitinerkeam ~ Ww 

benutzen. keit der tn Sicht befindlichen | 

Signalstation. | 

Brockhaus' Conversations-Lexikon 13.Aufl. Suppl. Zu Artikel: Flaggen. 
FA Brockhaus' Geogr-artiat. Anetalt, Leiprig, 











Fleiſch — Fleiſchgift 


Mittel fiir ein neues Unternehmen gewabrt und der 
Kaifer beauftragte ihn mit tiberbringung von Ehren⸗ 
geſchenlen an den Sultan_von Sofoto, den Ober: 
herrn der meijten von F. vorher bereiften Ge— 
biete. April 1885 trat F, feine dritte Reife an. 
Ungiinftiger Wafferftand des Binuẽ war jedod) 
einem ſchnellen Vordringen hinderlid. Auch hatte 
England ingwifden, um Deutfdland zuvorzulom⸗ 


men, fic) bereits am Niger und Binué feftgefest, | F 


ſodaß F. infolge der ungeniigenden Unterjtiigung, 
die et in faufmannifden Kreiſen der Heimat gefun: 
den, nicht mehr erfolgreid) dagegen wirfen fonnte. 
Auf dem Wege nad Yola erbielt er im Juli 1886 
in Kontſcha die Riidberufung nach Curopa; er fehrte 
nad der Kifte zurück, wo er 11. Sept. in Braß ftarb. 
Die fiberbringun ber Gefdjenfe an die Sultane 
von Sofoto und Gandu führten ¥.3 Begleiter Har: 
tert und Staudinger aus. Die Ergebnifje feiner Rei: 
jen find zumeiſt in den «Mitteilungen der Afrika— 
niſchen Geſellſchaft in Deutidland» veröffentlicht. 

*Fleiſch. Der Fleiſchverbrauch iſt in England 
am größten; es fommen dort auf den Kopf der 
Bevdlferung * — uüber 90, in London ſogar fiber 
180 kg, wabrend in Deutſchland nicht mehr als 
80 kg (in Sachſen find es 32 kg) angenommen 
werden. Bei einer Bevdlferung von 47 Mill. gibt 
leßteres alfo einen Gejamtverbraud von 1410 Mill. 
Rilogramm Fleiſch, oft durdfdnittlid 1,10 Mark 

scedne? aljo im Werte von 1551 Mill, Mart. 
iber die Ginfubr und Ausfuhr an lebendem Vieh 
f.u.Biehguc 
an Fleiſch (fri aunb jubereitet, mit Einſchluß von 
nicht lebendem Wild und Geflügel aller Urt) betrug 
in Deutſchland 1885 5819 Tonnen im Werte von 
6246 Mill. Mart, die Ausfuhr 9834 Tonnenim Werte 
von a 13 Mill. Mart. 

° * freſſende Pflauzen. Dic mit dieſem 
Ramen bezeichnete Gruppe von Gewächſen (ſ. 
Bd. V1) hat neuerdings einen Zuwachs erhalten, 
indem von einigen teil3 als Barafiten teils als 
Humushewohner lebenden Pflanjen nachgewieſen 
wurde, Daf fie im Stande find, animaliſche Ror: 
per, wie Eleine Milben u. dal., fiir ihren Ernäh— 
rungsprozeß nugbar gu madjen. Wm genaueften 
unterjudt wurde in dieſer Hinfidt die fog. Schup— 
penwurj, Lathraea squamaria (ſ. Lathraea), 
eine auf ben Wurzeln verſchiedener Straucder 
ſchmarotzende Pflanze. Sie beſitzt an ihren unter: 
irdiſchen Stammteilen eigentümlich geformte Blät— 
ter, die in einer Höhlung — Haare von 
driifenartiger Beſchaffenheit enthalten. Dieſe Haar: 
gebilde, die unter ſich wieder verſchiedene Geſtalt 
ieigen, haben an ihren fugelig angefdjwollenen 
Dritfengellen ſehr regelmafig angeordnete Perfora: 
tionen, durd welde bindurd jarte Plasmafort: 
fake nad) aufen dringen, Mittels diefer Faden 
joll nad) den neuern Beobadtungen eine teilweiſe 
Auflofung der in die HAhlungen gelangenden ani: 
malijden Körper und damit aud eine Nahrungs⸗ 
aufnabme ermoglidt werden. Es wiirde died alſo 
ein Gbnlider Borgang fein, wie er fie die gewöhn— 
te unter dem Ramen Bieli ire ende Pflanzen 
gulammengefaften Gewidfe ſchon feit langerer 
Heit betannt ijt. Die eigentliden Blatthihlungen 
fonnten dann al8 die Fangvorridtungen betradtet 
werden, aus denen die bineingelangten Tierchen 
fic) nicht leicht wieder ju entfernen vermigen. Man 
hatte gwar ſchon frither dieſe Gebilde in ähnlicher 
Weife gu deuten gejudt, doc ift erſt in neueſter 


t (Bo. XVI, S, 256"). Die Cinfube | F 
u 
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Zeit eine Beſtätigung jener Vermutung gegeben 
worden. pM biologiſcher Hinficht ijt eS nod) inter: 
efjant, daß im Herbjte, wenn die Hauftorien der 
erwabnten chlorophyllloſen Schmaroherpflanze jum 
Teil abjterben, eine ausgiebigere Thatigteit der 
Blatthöhlungen eingutreten ſcheint, da um diefe 
Beit reichlicher kleine Tiere in ihnen ſich vorfanden. 

Fleiſchgift und Fleiſchvergiftung. Das 
Fleiſch Der warmbliitigen Tiere fann unter gewiſſen 
Umftanden ebenfo wie das der Fiſche (ſ. Fiſchgift 
und Bt ldvergiftung) und der Mollusten (f. 
Muſ elvergiftung) —— —— 
giftige Eigenſchaften annehmen und wiederholt ſind 
nach dem Genuß ſolchen Fleiſches ausgebreitete 
—— und choleraartige Maſſenerkrankungen 
beobachtet worden, welche das Intereſſe der Urzte 
und Forſcher in hohem Grade in —— genom⸗ 
men haben. Die Urſachen derartiger rg os toe 
mien finnen ſehr verfdiedene fein, und befonders 
in fritherer Zeit hat man eine Menge hochſt ver: 
fchiedenartiger, i unter der Be- 
zeichnun ſchvergiftung zuſammengefaßt, die 
= Teil gar nidt sur Kategorie der Vergiftungen, 
ondern zu DdDerjenigen der Infektionskrankheiten, 
u den 300: und phytoparafitiren Infeltionen ge: 
paren. So ftellen viele altere Beobadtungen, in 
denen nad dem Genus von rohem Sdweinefleijd, 
Schinken, Wurſt u. dgl. ſchwere Magen: und Darm⸗ 
affeftionen, Odem und Steifigheit der Glieder, Mus: 
kelſchmerzen u. f. w. ſich einſtellten, unzweifelhaft 
Alle der befannten Trichinenlranlheit dar. Unter 
den Lierfrantheiten, welde dem deig gtitige 
Eigenſchaften verleiben fonnen, ſteht der Milzbrand 
obenan. Wenn aud) oft ig, ee Fleiſch milz— 
brandiger Tiere ohne jedwede fundbeits törung 
verzehrt wird, ſo ſind doch andererſeits zahlreiche 
Falle beobachtet worden, in denen nad dem Ge— 
nuß folden Fleiſches ſchwere, * toͤdlich ver⸗ 
laufende Allgemeinerkrantungen auftraten, die man 
als Inteſtinglanthrax oder als mykotiſche 
Form der —67 iftung bezeichnet. 

Von den ſonſtigen Tierkrankheiten geben nament—⸗ 
lid) die Septicaͤmie und Pyämie, insbeſondere die 
putriden Gebdrmutterentjindungen der RKiihe, fo: 
wie die eiterigen und dengigen abelprojefie der 
Kälber die haufigiten Urjaden von Maſſener— 
franfungen nad). syle enuß ab. Gine, weitere 
Abteilung der Fleiſchvergiftung bilben Vergiftungen 
mit dem Fleijd) von Tieren, welche eine gewiſſe 
Immunitat gegen ftarte Pflanjengifte befigen, fo- 
daß fie gwar ungeftraft Mengen der betreffenden 
Giftpflanzen geniefen fonnen, unter Umſtänden 
aber durch Aufſpeicherung der rk in_ ihren 
Musteln giftige Cigenfdatten annehmen. So be: 
ſihen Hafen und Kaninden eine auffallende Sm: 
munitat gegen das Gift der Tollfiriden und haben 
dadurd in Gegenden, wo Tolltirjden in den Wal: 
dungen häufig vorfommen, wiederbolt in Atropin: 
vergiftungen gefiibrt; ebenfo hat in Auſtralien das 
ayletidh von Hammeln, die von einer pore San 
Cucurbitacee gefreſſen hatten, öfters ſchwere In⸗ 
torifationen veranlaßt. Auf die gleiche Weiſe fann 
Fleiſch von Tieren, die mit aiftigen ryneien (Ar⸗ 
jen, Phosphor, Quedfilber, Bleiz und Kupfer: 

raparaten, Carboljaure) behandelt wurden, ge- 
undheitsidadlich wirfen, 

Im Ge enfats gu den eben angefiihrten Fallen, 
in denen das Fleiſch infolge eines pathol. Krant: 
heitsprodultes oder infolge eineS von außen eins 
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gedrungenen Giftſtoffes giftige Cigenfdaften an— 
nimmt, bezeichnet man als Fleiſchvergiftung 
im —— Sinne jene Maſſenerkrankungen, bei 
denen das genoſſene Fleiſch ——— geſunden 
Tieren abjtammt, aber infolge einer eigentüm— 
lichen, wahrſcheinlich unter dem Einfluß von 5* 
erfolgenden Zerſehung ein dem Käſe- und Wurſt— 

ift analoges Gift entwidelt hatte. Am leidteften 

ommt es 3u einer —— Zerſetzung des Flei⸗ 
ſches, wenn das lehtere bet warmer Witterung 
ſchichtenweiſe aufeinander gepadt oder in feuchten 
und ſchlecht ventilierten Raumen aufbewahrt wird. 
Am belaunteſten find in dieſer Beziehung die beiden 
großen oy tag von Wndelfingen (1839) und 
Noten in der Schweiz (1878), wobei jedesmal ge: 
legentlich eines Gangerfeftes gegen 500 Perſonen 
nad dem Genuf von mangelbaft aufbewahrtem 
Kalbfleiſch fdwer erfranften. Man pileat die ein: 
ſchlägigen Erfrantungen, da fie große Ähnlichleit 
mut dem Abdominaltyphus darbieten, meift aud 
als Fleiſchtyphus oder typhöſe Form der 
Steifevergiftung ju bezeichnen. Nad der Anſicht 
mander Forſcher tft dbrigens die Miglidfeit nicht 
ausgeſchloſſen, dah in den betreffenden Aufbe— 
wahrungsrdumen durd Zufall eine Ynfeftion des 
Fleiſches mit Typhusgift ftattfand und dap mun 
das lebtere bet Dem vorjligliden Nährboden, wel: 
chen gerfehtes Fleiſch für Mifroorganismen aller 
Art abgibt, eine ſehr ſchnelle Entwidelung und 
Vermehrung erfubr. 

Die Symptome der Fleiſchvergiftung geftalten 
ha je nad) der vorliegenden Urſache derjelben ver: 
chieden; fie treten entweder unmittelbar oder erft 
einige Tage nad) bem Genuß des betreffenden Flei— 
ſches cin. Bei der mofotifden Form der Fleiſch— 
vergiftung find die gewdhnliden Symptome fibel: 
feit, Wiirgen, Erbrechen von Speiſen, fauern 
Maſſen und Galle, heftige Leibſchmerzen und ftar: 
fer, mandmal unftillbarer Durchfall, Fieber, bren— 
nender Durft, ed Schwindel, Schlafloſigleit 
und große Schwäche; mitunter werden auch Glie— 
derreißen, Schlingbeſchwerden, Krahen im Halſe 
und —— fowie Hautödem mit Furunkel⸗ 
bildung beobachtet. Yn den leichtern Fallen ver— 
ſchwinden die genannten Symptome nad einigen 
Tagen, doch bleibt gewöhnlich noch längere Zeit 
das Gefiihl von —** und Hinfälligleit. Jn 
den ſchwerern Fallen gefellen fic) Betäubung, Cr: 
weiterung der Pupille, Lidtiden und Sehſchwäche, 
furibunde Delirien, Zuckungen, RKiefer-, Schlund— 
und Wadentrampfe hinzu, und unter ag 
dieſer Beſchwerden erfolgt nicht felten der Tod. 
Bei der typhöſen Form der Fleiſchvergiftung be: 
fteht eine fo bedeutende Ähnlichkeit der Krankheits— 
erjdeinungen mit denen des Abdominaltyphus, 
daß diefe beiden Kranfheiten von eingelnen For: | 
ſchern, wenn aud irrtümlich, geradezu miteinander 
identifiziert worden find, 

Hinſichtlich der Behandlung der Fleiſchver— 
giftung ijt in friſchen Fallen fiir moͤglichſt frühzeitige | 
Entfernung des Magen: und Darminhalts durd | 
Bred: und Abführmittel zu forgen; daneben find 
Wein, ercitierende und antifeptijce Mittel nicht su 
entbebren Daf die Fleifchvergiftungen nur durd 
eine ſorgfältige obligatoriſche Fleiſchbeſchau ver— 
* werden finnen, braucht nicht erſt beſonders 
betont ju werden. Vol. Siedamgroply, « fiber 
Hletfdhvergiftungen» (Jena 1880); Sdmidt: Mal: 
heint, «Handbuch der Fleifdfunde» (Lpz. 1884), 





Sleijhpantreastlyftier — Fließ 


Fleiſchpankreasklyſtier, ſ. unter Ernäh— 
b, 

ci —— ſ. unter Pepſin, Bo. XII. 
leifdy= oder Schlachtftener ijt cine Form 
der Accife, die frither fehr verbreitet war, in der 
neuern eit jedod viel an Boden verloren hat, 
weil fie von vielen fiir eine Venadteiligung der 
drmern Klaſſen gebalten wird. an Preußen wurde 
fie alg (nur in ben größern Städten erhobene) 
Staatsteuer durc das Gefes vom 25, Mai 1873 
aufgehoben, den Stadten jedod geftattet, Kae 
Gemeindefteuer beijubehalten, von welder Befug— 
nid indes die meiften keinen Gebraud gemadt 
aben, Im Königreich Sachjen beftebt fie noch auf 

rund der Gefehe vom 25. Mai 1852 und vom 
15, Mai 1867, jedod) wird fie nur von Grofvieh 
und Sdweinen erboben. In Baden find die der 
Fleiſchacciſe unterworfenen Sdladtvieharten im: 
mer mebr befdrantt worden und gegenwartig trijit 
diefelbe nur nod das Grofvieh. In den beiden 
lestgenannten Staaten wird natiirlid von fteuer: 
pflichtigem Vieh, das aus andern Zollvereinsftaaten 
eingefiibrt wird, eine fibergangsabgabe erhoben. 
Die in die Reichstafje fallenden Rolle von frembdem 
Vieh find durd das Geſeß vom 22. Mai 1885 be: 
tradtlid erbdbt worden. Sie betragen jet fir 
einen Ocjen 30 Maré, fiir Kühe und Stiere 9 Mart, 
fiir dy 6 Mart, fir Ralber 3 Mark, fir 
Schafe 0,50—1 Mart, fir Scyweine 6 Mart per 
Stid. Vom Fleiſch wird ein Zoll von 20 bi3 30 Mart 
per 100 Rilo erhoben. In Ojterreich und den Iie: 
derlanden bejtehen ebenfalls ſtaatliche F. Jn 
Frankreich wird das Fleijch in den Stadten, welde 
Detroi erheben, faft immer mit ju dieſer Gemeinde: 
fteuer herangezogen. ; ; 

Flémalle, jwei Ortidhaften in der belg. Proving 
Littid), hart beieinander gelegen: Flémalle-Grande, 
mit bedeutenden Koblengruben und 4161 E., und 

{ématlle-Haute, mit Stemgruben, Cijengtefereien, 

einbergen und 26016, Beide find Stationen der 
Belgiſchen Nordhahn und der Linie Liers-F. der 
Niederlandijden Staatsbabnen. ; 

petite Stadt im preuf. Regierungs— 
—— Schleswig, zählt (1885) 33313, der Kreis 
Flensburg 73789 E. 

Flenuu, Ort in der belg. Proving Hennegau, im 
Porinage, bei Mons, Station der Linie —— 
St.-Ghislain der Belgiſchen Staatsbahnen, hat 
ays 5000 E. und das grofe Roblenbergwert 
Produits du Flénu. 

*Flers, Stadt im franj. Depart. Orne, zählt 
(1886) 11257, alg Gemeinde 14013 E. 

* at Emile Felix), franj. General und 
Diplomat, ftarb 11. Dey, 1884 ju Naria. 

liefe (Cbuard Moris ak preuf. General: 

lieutenant, geb. zu Charlottenburg 25. Aug. 1803, 
trat 1820 bet der reitenden Gardeartillerie in Dienſt. 
Gr wurde 1822 als Unteroffijier in das 3. Hufa- 
renregiment verſetzt, Dort 1824 Offizier und war 
1834—40 Regimentsadjutant. Im J. 1841 wurde 
F. Rittmeijter, nahm 1848 am Feldjuge in Sales: 
wig: Holftein, 1849 am Feldjuge in Baden teil, 
wurde 1853 Major, 1857 Kommandeur ded 2. Leib: 
huſarenregiments, 1859 Oberft, 1860 Komman— 
deur der 6. Savalleriebrigade, welde er 1864 im 
Feldzuge gegen Danemart fiihrte. Suni 1864 
geadelt und gum Generalmajor ernannt, fibers 
nahm er im November den Befehl über die fom: 
binterte Ravalleriebrigade in Schleswig und bei 


Fliete — Florio-Rubattino 


Ausbruch des Deutſchen Kriegs 11. Juli 1866 den 
Befehl Aber die aus den preuß. Truppen in_den 
—— zuſammengeſtellte mobile Divi— 
ſion. Mit dieſer überſchritt er bei Harburg die 
Elbe, griff 27. Juni bei Langenſalza das hannov. 
Heer an, wurde jedoch geſchlagen, und fampfte 
26, Sulit bet Rofbrunn. Er wurde 15. Sept. zum 
Kommandanten von Altona ernannt und 20. Sept. 
1866 Generallieutenant, trat Tan, 1868 in den 
Rubeftand und lebte feitbem ju Wiesbaden, wo er 
11, Dej. 1886 ſtarb. 
licte, das am meiften gebraudte tierärztliche 

Jnitrument gum Swed der Ditentaiehung oder 
des Aderlaffes bei Tieren, bei denen fajt nur eine 
Blutader oder Vene, gewöhnlich die Droffelvene am 
Halje der Tiere, durch die Operation des Aderlaſſes 
gedffnet wird. Die F. ijt cine am obern Ende 
einer vierfantigen, alſo jtumpfen Stabltlinge be- 
feltigte, recjtwintelig abgebogene Lancette (zwei— 
idneidige, vorn fehr Pihe. blattformige, 8—18 mm 
lange, 5—14 mm grofte Breite beſihende Klinge), 
itber deren vordern Rand der vierfantige Eiſenſtab, 
an dem fie rechtwintelig figt, um 1—2 cm lang ber: 
vorſteht. Bei Sdafen, Edhweinen und Hunden 
laft man mittels einfacer Lancette zur Uder. Die 
{dneidende Rlinge der J. ift in der Mitte der durch 
Romprimicrung angefdwellten Bene, deren Langs: 
adje entipredend, at a a und mittel3 eines mit 
einem runden Holsidlagel ausgeführten Schlags 
durd die Haut, durch das Unterhautjellgewebe, 
fowie durd) die vordere Wand der Vene deS Tiered, 
an dem die Vendfeltion gemadt werden foll, ju 
treiben, wodurd) eine — * große Gefäß— 
wunde erzeugt und die nötige Blutentziehung (be: 
ſonders bei — — Gehirn⸗ Leber: und Lungen: 
entzundung, bei drobenden Sdlagfliifien u. ſ. w. 
am Plahe) ermoglidt wird. Die Menge Blut, 
welde abgezapft werden foll, betragt bei Pferd 
und Rind 3 kg, felten bis 5kg; 6 kg hidjtens 
bet einem ſtarlen Ochſen, bei dem Schaf 150—250¢, 
bei Schweinen 300—400 g, bei Hunden, je nad) 
deren Größe, 50—160 g. Der Verſchluß der 
BWunde cig von fetbe um die Blutftillung nad 
vollgogenem Aderlaß au erjielen, geniigt ein Ver: 
ſchluß der Hautwunde durd eine Nabt. 

_ Fligely (Uuguft von), öſterr. Feldmarſchall⸗ 
lieutenant und 1853—72 Direttor des Militargeo- 
raphiſchen Inſtituts gu Wien, wurde 1811 ju 

anow in Galijien geboren und ſtarb 12. WUpril 
1879 3u Wien. Objdon 1872 in den Rubeftand 
getreten, war er nod bis 1875 Prafident der 
ofterr. Gradmeffungstommiffion. F. bat fid) um 
die Triangulation, Landesaufnahme und Karto- 
graphie Oſterreichs unſchäßbare Verdienfte erwor— 
ben; feiner reformatoriſchen Thätigleit verdanlt 
das von ihm geleitete Militärgeographiſche Inſti— 
tut feinen Weltruf. Auf F.s Veranlaſſung wurde 
die Heliogravure bei der Herftellung der neuen 
Spesialtarten Ofterreid)s sur Anwendung gebradt. 

linders, Fluß im nordliden Teile der brit. 

aujtral. Rolonie Queensland, entipringt etwa unter 
20° fiidl. Br. und zwiſchen 144 und 145° djtl. L. von 
Greenwid), fließt juerft nad W., dann nad N. und 
mitndet in den Carpentaria-Golf. Links nimmt der 
F. auffeinem untern Lauf den Gilliatmit Cloncurry, 
rechts den erin Greef auf. 

* Floquet (Charles Thomas), franz. Politifer, 
ftellte bei Der Beratung des Geſehentwurfs fiber die 
parifer GemeinderatSwahlen in der Kammer den 
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radifalen Untrag, daf für dtefen Swed die Stadt 
Paris in vier grofe Wabhlbesirte geteilt werden 
follte, von denen jeder nad dem Lijtenffrutinium 
20 Bertreter in den Gemeinderat gu wablen hatte. 
Diejer Antrag wurde von der Rammer 1. April 
1884 angenommen, aber vom Genat verworfen, 
infolge deſſen es bet dem bisherigen Wahlmodus 
blieb, wonach jedes Stadtviertel von Paris ein Mit: 
—— für den Gemeinderat zu wählen hat. Sein 

ntrag, bem Kongreß das Recht der unbeſchränkten 
Verfaſſungsreviſion zu erteilen wurde von der 
Kammer 30. Juni 1884 abgelehni. Bei der Be: 
ratung fiber das Senatorenwahlgeſeß genehmigte 
bie Kammer 2. Dez. 1884 feinen Untrag, daß die 
Senatswahlen mittels des allgemeinen Stimm: 
rechts und der Lijtenwabhl vorgenommen werden 
fe ten; aber der Senat verwarf ibn, worauf er 
chließlich aud) von der Rammer abgelehnt wurde. 
Naddem der Kammerprajident Briffon 6. April 
1885 die peng acmaacil i iibernommen batte, 
wurde F. jum Rammerprafidenten gewablt und 
von der neugewablten Rammer 10. Nov. 1885 und 
12. yen. 1886 aufs neue mit diefer Würde bekleidet. 

* Florida, ciner der Vereinigten Staaten von 
Amerifa, zahlt (1885) 342551 C., 19572 Farmen 
und 596 Manufatturen. Die Staatslegislatur 
— 1885 eine neue Ronftitution an. Nach der: 
felben befteht die Legislatur aus 32 Senatoren und 
68 Reprajentanten, Erftere und die Staatsbheamten 
werden auf vier, lebtere auf zwei Jahre gewablt. 
Die Sihungen der Legislatur finden alle swei Jahre 
Patt er Staat hatte am 1. Jan. 1885 eine fun: 
ierte Schuld von 1276500 und eine unfundierte 
von 31287 Doll. Die Staatseinnahmen betrugen 
328 894, die Wusgaben 417927 Do 


Florida, Departement der fadamerit, Republit 
Uruguay, — en den Departements Durazno, 
nelones und Minas, im Norden vom 


San i é, 
Rio Yi begrengt, wird von der Hiigelfette Cudilla 
Grande durdhjogen. F. zählt auf 10628 qkm (1884) 
25031 E., welde namentlich Viehjudt treiben. — 
Die Hauptftadt Florida, Station der Eiſenbahn 
Montevideo-Durajno, hat ungefabr 2500 E. und 
liegt inmitten von Warten. ; 
forina (Phlorina, en Lerin), Stadt in 
Macedonien in der alten Landſchaft Lyntejtis, im 
jebigen tiirt. Vilajet Salonidi, am Fufe des Verges 
oras und an der von Monaſtir nad) Kaſtoria füh— 
renden Strafe berrlid gelegen, hat adt Mofdeen, 
eine gried), Rirde, eine Rajerne, zwei Rnaben: und 
eine Maddenfdjule , fowie Nuinen eines alten Ka: 
ftells, ift Sig des griech. Erzbiſchofs von Moglenon, 
eines türk. Raimafams, eines Mudirs und eines 
Muftis und gk 5000 meift tiirt. E. 
lorio-Rubattino (Navigazione Generale 
Italiana Societé Riunite), italienifde, vom Staate 
fubventionierte Dampfidiffahrtsgefellidaft, im 
Beſitz von 101 Dampfſchiffen mit einem Gejamt: 
gehalt von 151612 t. Diefelbe abjorbiert den 
roften Teil de3 maritimen Verfehrs Ytaliens und 
befabet die folgenden Linien: Mittelmeerlinie, zwi⸗— 
{den allen Hafen Staliend des Mittellandijden 
und Adriatiſchen Meeres, Sardiniens, ferner Mar: 
feille, Tunis, Tripolis und Wlerandria; Levante: 
linie, nad) Korfu, Pirdus, Salonidi, Konſtantino— 
pel, Barna, Braila, Odeſſa, —— Syra, 
Smyrna, den ganjen Archipel u. J. w.; Indiſche 
und Chineſiſche Linie, Port⸗Said, Maſſaugh, Aden, 
Bombay, Ceylon, Kalkutta, Singapore, Rangoon, 
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Hongtong, Shanghai, Batavia u. f. w. beriihrend; 
Nordameritanijde Linie, nach Neuyort und Bofton; 
Südamerilaniſche Linie, nach Bahia, Rio de Ya: 
neiro, Buenos:Ayres und Montevideo. 

a a (Polypterus bichir, ſ. Tafel: 
Fil de , Bip. 9, Bd. V1) heißt ein über 1 m fang 
werdender Schmelzſchupper (j. Ganoiden, Bo. 
VII) des Nils, mit einer bedeutenden Wnjabl 
(10—18) fleiner Riidenfloffen und rhombijden 
Sduppen. Gr ift von griingrauer, nad dem 
Ban gu beller werdender Farbe. 

*Flottwell (Adalbert von), preuß. Staats: 
mann, trat 1883 von feinem Poften als Bejirfs- 
prajident von Lothringen zurüch und wurde Direl⸗ 
tor der Schleſiſchen Bodentreditbant, 

Flourens (Emile), franz. Staatsmann, Bru: 
der ded fommunijtijdhen Agitators Gujtave F. 
grb. 27. Upril 1841 in Paris, begann ſeine Lauf— 
abn unter dem zweiten Raiferreich. Cr war 1863 
beim Sppellbot im — —— Advolat 

im Appellhof in Paris. Ym J.1 ng et zur 
Republif über und war feit 1879 als Dire or der 
Kulte an allen anti-flerifalen Erlaſſen beteiligt. 

m Marz 1885 wurde er Prafident der Abteilung 

r Gefebgebung, Juſtiz und erty tg a 08 
beiten im Staatsrat, und Prafident ded beraten: 
den Ausſchuſſes fiir die Proteftorate im Minijte- 
rium des Außern und übernahm 13. Dez. 1886 das 
Portefeuille des Mufern. Im Minifterrat ging 
feine Grnennung mit ſechs gegen vier Stimmen 
durd, und fie erregte Auffeben, da F. ſich bisher 
politijd) nidt hervorgethan hatte. Yn den erften 
Monaten feiner Geſchaͤftsführung traten feine Mo— 
mente hervor, welche darauf fdliefen liefen, daf 
i von der auf Erhaltung des Friedens geridteten 

olitif, welche fein Vorgänger Freycinet verfolgt 
hatte, abweidjen werde. F. ijt aud) der Verfaſſer 
eines vom 55* preisgekrönten Werls «La 
France et la Belgique» (ar. 1874). 

Fluchtveriud. Nac der Deutſchen Straf— 
projefordnung §. 116 ijt Feffelung emes Verhaf—⸗ 
teten ste wenn derjelbe einen Entweidungs- 
oder Selbjtentleibungsverjud) gemacht oder vor: 
bereitet bat. Ferner darf nach derjelben (§. 112) 
ein Angeſchuldigter in Unterjudungshaft genom: 
men werden, wenn dringende Verdachtsgründe 
gegen ihn — find und er der Flucht ver: 
dächtig ijt, Hierzu ijt nicht erforderlich, daß ju 
vermuten ift, es wolle fid) der Angeſ wa nad 
einem entfernten oder —— rte begeben. 
Der —— der Flucht bedarf in den im §.112,1—s 
enannten allen feiner weitern Vegriindung. Cin 

ngefduldigter, welder lediglich wegen de3 Ber: 
Dadts der Flucht verhaftet ijt, tann gegen Sider: 
heitsleiſtung mut der Unterfudjungabatt verfdont 
werden (§. 117), Gegen Flidtige findet Na 
(§. 168 des —— ſungsgeſetzes) ſtatt. 

Flueſſen-⸗Meer (Flijueſſen- und Fleuſſen— 
Meer), ein See im Siidweften der niederlaͤnd. Pro- 
ving Friesland, der fid) von den fog. Galama: 
dDammen bis nach Heeg erjtredt; daber heift der öſtl. 
Teil der Waffer äche aud) Heeger-Meer, Der See, 
der nad einer wenig juverlajfigen fiberlieferung 
he erft im Anfange des 13. Jahrh. gebildet haben 
oll, ijt —* tief und äußerſt fiſchreich; beſonders 
ergiebig iſt der Aalfang. 

Slug, in der Heraldit — für die beiden 
Dliigel eines Vogels (gewoͤhnlich des Adlers), weiche 
in heraldiſcher Weiſe mit halbfreisfirmig auseinan— 


eile 
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der gejogenen Federn dargeftellt werden. Beide 
Flügel mit den Sachſen (den innern Seiten) ein: 
ander jugewendet, die Schwungfedern nad aufen 
geftellt, nennt man einen offenen, die Flügel fid 
dedend aufeinander gelegt einen gefdlofienen i. 
Man fpridt aud) wohl die Halften des offenen F. 
als rete, rejp. linfen F. an. Der rechte wie der 
linfe, der offene wie der geſchloſſene F. (diefer ift 
der Ratur der Sade nnd) ft von feiner Halfte 
nicht zu unterſcheiden wurden in der Seit der pral⸗ 
tijden Heraldit mit Vorliebe zur Zier de3 Helms 
verwendet und haben — auch im fpatern —— 
weſen ihren Platz neben den Federn und Buffel⸗ 
hörnern ſiegreich behauptet. 

Flugbeutler (Petaurus), ein aus ſieben Arten 
beſtehendes, Auſtralien und Neuguinea bewohnen⸗ 
des Geſchlecht pflanzenfreſſender Beuteltiere von 
Geſtalt der fliegenden Eichhörnchen und, wie dieſe, 
mit einer ſeitlichen Körperfalte zwiſchen den 
mitaten, urd welde ein —— zu Stande 
fommt. Sie ſchwanken in der Gripe von 10 bis 
40 em ohne Schwan}. : 

Fligelfappen (FSligelmiken, ungariſche 
Hite) hießen die von einem Terle der preuß. Hu- 
jaren Konig Friedrichs d. Gr. getragenen cylin: 
driſchen Hitte aus ſchwarzem , an denen ein 
langer Tudhftreifen befeftigt war, welder sete ad 
lid) um die Kappe gewidelt war, bei feierl 
Gelegenbeiten aber gelift wurde. Die F. erbielten 
fid) bet den preuß. Landwehrhuſaren bis 1867. 

Slughaut, cine bei mehrern Wirbeltieren ans 
jebr verfdiedenen Ordnungen_an der Körperſeite 
zwiſchen Hals und vorderer Ertremitit, zwiſ 
den Grtremitdten felbft und zwiſchen binterer Gr: 
tremitat und Schwan; auftretende Hautduplitatur. 
Bei Siugetieren findet fie fic) bet fliegenden Eich⸗ 
hirnden, Flugbeutlern (ſ. d.) und berm ⸗ 
terer. Wahrend ſie bei dieſen baumbewohnenden 
Tieren nur einen Fallſchirm bildet, iſt ſie bei den 
Fledermäuſen gu einem durch die vier verlingerten 
aͤußern Finger der vordern Grtremitat geſtützten 
wabhren Flugorgan geworben. ie war fie bet 
den voxweltlichen Pterodattylen (fj. d.) entwidelt, 
nur daß hier blob die verlangerte dufere Zehe als 
Stihorgan diente. Bei den Vögeln ijt fie, abge- 
jeben von der gwifden Schulter und 
befindliden Spannhaut und einer Achſelfalte, ver: 
ſchwunden, und fungieren ftatt ihrer die aus Ge: 
bilden der Oberhaut, aus Federn, bejtehenden Fla: 

el. Auch der von verlangerten Rippenſpitze 
tite, zwiſchen den Ertremitaten befind 
Korperanhang der fog. Drachen (. d. Bd. V) ijt 
auf diefe Flughaut suriidjufithren. 

{uidextraft (Extractum fluidum), in der 
Pharmacie eine befondere —— in Nord⸗ 
amerika beliebte Form des Grtratts, welde dadurd 
gewonnen wird, daf 100 Teile einer grob gepul: 
verten Drogue mit beifiem Wafer oder mit GOpro: 
zentigem Weingeift durchfeuchtet, hierauf in ein 
Deplaciergefap gebradt, mit der drei- Diet: 
fachen Menge Waffer oder Weingeift ertrabiert und 
die nad dem Abſetzen und Filtrieren flar erhaltenen 
Aussiige fo weit verdunftet werden, daß die Pro- 
buftmenge genau 100 Teile * Die F. ent: 
ſprechen fomit binfidtlid) der ge ihrer wil: 
jamen Bejtandteile in der Regel dem gleiden Ge— 
wicht der ertrabierten Vegetabilien. 

*Fluor, dem. Clement. Wegen der grofen 
Affinität, welche diefes Clement gu faft allen 
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fibrigen Rorpern befist, ijt die Abſcheidung desfelben 
aus jeinen Verbindungen mit den groften Schwierig⸗ 
teiten veriniipft. Seine Reindarjtellung ijt jedoch 
1886 H. Moiſſan gelungen, indem derjelbe völlig 
wafjerfreie Fluorwafferitoffidure bei einer tem: 
peratur von —26° durd) den von einer Batterie 
von 20 grofen Vunjenjden Elementen gelieferten 
galvanijden Strom jerjehte. Da die wafjerfreie 
genes erftoffidure ein abjoluter Nichtleiter der 

eltricitat ijt, fo ijt ibr, um ibr ein Leitungs—⸗ 
vermigen zu erteilen, eine geringe Menge wafer: 
freieS Kaliumwaſſerſtofffluorid zuzufügen. Bei der 
Eleltrolyſe entwidelt fid am negatiwen Pol Wafier: 
ftoff, wabrend am poſitiven Pol ein farblofes Gas 
entweidt. Um den Beweis sy fibren, daß dieſes 
Gas reines F. und nicht Waſſerſtoffſuperfluorid 
ſei, wurde das am poſitiven Pol entwidelte Gas 
fiber rotgluhendes Eiſen geleitet. Es wurde von 
dieſem vollſtändig abſorbiert, und die Gewichts— 
zunahme des Eiſens war genau der Menge des am 
negativen Pol entwickelten Waſſerſtoffs äquivalent, 
wodurch jeder Zweifel bezüglich der Reinheit des F. 
beſeitigt iſt. Das F. zerſeht Waſſer ſchon in der 
Kalte. Silicium, Vor, Selen, Antimon, Schwefel, 
Jod verbrennen darin. Metalle werden in Fluoride 
verwandelt, Organiſche Subjtanjen, Kork, Alkohol, 
Ather, Benzol, Terpentinöl, Petroleum entflammen 

in dem Gaſe. 

Flufhiug, Stadt im County Queens des nord: 
amerif, Staate3 Neuyork, ungefabr 13 km nord: 
djtlid) von Brooflyn, an der Bai gleichen Namens, 
hat (1880) G683 E. Der grofen und ſchönen Stra: 
fen und Haufer wegen ijt F. der Wohnort vieler 
neuyorter Raufleute. Mit Neuyort ijt F. durch 
Eiſenbahnen und Schiffabrt verbunden. 

*Fluft. Die acht längſten Flüſſe der Erde find 
nad der neuen Berednung durd den ruff. General 
Ulerander von Tillo: Miſſiſſippi (wenn als Haupt: 
fluf der Miffouri angenommen wird) 6750 km, Ril 
6470 km, 2)ang:tje-ttang 5083 km, Amajonenjtrom 
4929 km, Jeniſſei (al3 Hauptfluß die Selenga an: 
genommen) 4750 km, Amur 4700, Congo 4640, 
Madenjie 4615 km, 

Iutmeffer. Die Gefebe ded Steigen3s und 
Fallens des Meeres infolge Flut und Ebbe und 
anderer Umſtände kommen durch die ſog. Flut— 
kurven am beſten gum Ausdrud. Man erhaͤlt dieſe, 
indem man die Zeit als Abſciſſe, die jeweilige Höhe 
des Meeres an dieſem Punkte von einem mittlern 
Stande aus gemeſſen als Ordinate aufträgt. Man 
lann aus ſolchen Kurven die Einwirkung mancher 
Ströme, Meerengen, die Einwirkung des Mondes, 
Windes u. ſ. w. ſiudieren. Das einzig zuverläſſige 
Mittel, richtige Flutkurven ju erhalten, beſteht m 
der —— ſelbſtverzeichnender F. Dieſe von 
Palmer in London 1831 zuerſt angewendet, beſtehen 
aus einem Uhrwerk, das einen Papierſtreifen lang: 
jam an einem Stifte vorbeifiibrt. Letzterer fteht mut 
cinem Schwimmer in Verbindung, der wieder in 
einer Röhre fist, die mit dem Außenwaſſer, defjen 
Stand gemefien werden foll, fommunisiert. Die 
Bewegung de3 Stiftes erfolgt nad einem beftimm: 
ten Redultionsverhaltnis, 3. B. m a, um nidt 


iu hohe Papierftreifen a bendtigen, da die Waffer: 
jtande oft um mehrere Meter differieren. Wo feine 
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Bly, bedeutender Strom im fiidl. Neuguinea, 
fließt in feinem bisher erforſchten obern fowie im 
untern Laufe auf brit. Gebiet, während der mitt: 
lere Yauf niederland. Gebiet berührt. Der F. 
miindet, ein umfangreides Delta bildend, in den 
Papuagolf. Ym obern Lauf begleitet den Fluß 
hiigeliges Land, weiter abwarts verflacjen fid) die 
mit dichten Waldern bededten flachen Ufer; die 
Inſein des Delta, welche ſich taum iiber bas God): 
wajjer erbeben, find mit einer gigantifden Vege: 
tation bejtanden. Bon rechts nimmt der F. in 
jeinem obern Laufe unter 141° öſtl. L. (von Green: 
wich) auf der niederlind. Grenje den ebenfalls 
ſchiffbaren Alice auf, Ob der Mai: Raffa oder 
Barter-River ein nad Suden abjliefender Mün— 
dungsarm ded F. ift, fteht swar noc nicht feft, ift 
indejien wabrideinlid. Der F. wurde 1875 von 
Mac Farlane 50 km aufwärts befabren, während 
1876 d'Albertis mit der Newa 800 km aufwarts 
bi3 etwa 5° 30’ ſudl. Br. gelangte. 

Fogaszaro (Antonio), ital. Dichter ged. 1842 
u Bicenjza, erhielt jeine Vorbildung daſelbſt unter 

em Didter Zanella und widmete fic) dann gu 
Turin dem Studium der Rechts: und Staatswiſſen⸗ 
ſchaften. Heimgetehrt, befafte er fich mit poetiſchen 
und litterarijden Studien und verdffentlichte meh: 
rere Eleinere Urbeiten, weldje jedoch ziemlich unbe- 
adjtet blieben. Seinen Ruf als Dichter begriindete 
er erft durch die Novelle in Verfen: «Miranda» 
(Flor. 1874) und befeftigte ibn durd) die lyriſche 
Sammlung «Valsolda» (Mail. 1876). 

*Foiz, Hauptitadt de3 franz. Depart. Uriéae, 
zählt (1886) 5860, alg Gemeinde 7369 E. 

Folia ((at.), Blatter, im Dro uenbandel die 
natürlich getrodneten Blatter verfdiedener Pflan- 
zen gum Gewerbe: und Medijzinalgebraud. Oi 
jinell find 16 Sorten, darunter F. althaeae, Al— 
theeblatter; F. belladonnae, Tollfirjdhenblat: 
ter; F. digitalis, }ingerbuttraut u. f. w. 

Folf-Lore oder olflore (fpr. Foͤlloͤr) ijt em 
von dem engl. Gelehrten William J. Thoms 
(geft. 15. Mug. 1885) gebildetes und zuerſt in der 
fondoner pp «The Athenaeum» vom 
22. Aug. 1846 jum Gebraud vorgeſchlagenes Wort, 
weldes «Vollswiſſen⸗ (d. h. das Wiſſen des Volts) 
bedeutet. Thoms empfahl das Wort als Bejeid: 
nung alles defien, was man bisher in England 
«Popular Antiquities» (RolfSaltertiimer) oder 
«Popular Literature» (Volfslitteratur) genannt 
a Das neue Wort biirgerte fid in England 

ald cin, und feitdem im J. 1878 in London die 
«Folk-Lore Society» (Folflore:Gejellfdaft) gegriin: 
bet worden ijt, welche fid) die Sammlung, Ver: 
öffentlichung und Erforſchung von heimiſchem und 
frembdem F. sur Wufgabe gemacht hat und gu die: 
jem Swede eine eigene Zeitſchrift (zuerſt « Folk- 
Lore Record», feit 1883 «Iolk-Lore Journal») 
und auferdem nod befondere Schriften herausgibt, 
find «Foltlore» und die davon abgeleiteten Worter 
(im Deuticden «Foltlorifte und sfoltlorijtijd», aud) 
wobl «Foltlorijtify) allmählich international ge: 
worden. Dan fennt und gebraucht jebt iiberall in 
der wiſſenſchaftlichen Welt « Foltlore» als zuſammen⸗ 
faſſende Bezeichnung aller Volfsiberlieferungen, 
aljo inSbejondere der Gagen und Marden, der 
Lieder und Reime, der Sprichwörter, der Ratiel, 


§. vorbanden find, tann man nadtraiglic den | der Meinungen und des Aberglaubens, der Sits 
erlauf der Erſcheinung aud) durd) Benubung mög⸗ ten und Vraude. Wenn, wie juweilen geſchieht, 
lichſt vieler Meſſungen von Pegelſtänden erhalten. bas Wort «Vollslundes im Sinne von «Folllore⸗ 
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gebraucht wird, fo ift dies nicht zu billigen, denn 
olfstunde bebdeutet die Runde vom Bolle oder 
fiber das Volk, fie umfabt alſo aud die Kunde des 
F. Aber fie ift nicht felbjt F. 
Follonica, Dorf in der ital. Proving Groffeto, 
an einer Bat ded Mittelmeer3, ijt Station der 
Eiſenbahn Genua-Pija-Rom, zählt (1881) 874 E. 
und hat einen Hafen. Der zur Gemeinde Maffa 
Marittima gehdrende Ort hat bedeutende Schmelz— 
bitten, — das Eiſ sage er ſüdweſtlich liegenden 
Inſel Elba verarbeiten. Wegen der hier herrſchen⸗ 
den Malaria ijt F. im Sommer von feinen Vewoh: 
nern größtenteils verlafjen. 
eee ee nennt man im Staats: 
tednungswefen die Anweiſung einer Einnahme 
oder Ausgabe al einen gu deren Aufnahme nidt 
beftimmten Gtatfonds oder fonftigen ftaatlicen 
Fonds, wodurch entweder eine unjulajfige Fonds: 
pore reas entiteht, wenn dadurch der eine 
Honds gu Ungunften de3 andern entlaftet wird, 
oder eine Fondsſchwächung herbeigeführt wird, 
wenn dadurd der eine Fonds gu Gunjten des an: 
dern belajtet wird. Die rechnungsmäßige Richtig— 
ftellung einer derartigen F. wird als Fondsaus— 
—* ng bezeichnet. 
* Fontainebleau, Stadt im franz. Depart. 
Seine: Marne, zählt (1886) 13340 E. 
Fontenay-aug-Rofes, Dorf im franz. Depar: 
tement Seine, Arrondiſſement Gceaur, 4 km im 
Süden der Parifer Enceinte, Station der Zweig— 
linieBourg-la-Reine-Sceaur der Orléansbahn, zãhlt 
(1886) 2489 (Gemeinde 2935) ©. und hat Objtbau, 
Blumen: und Gemiifegartnerei, mit deren Erzeug— 
nifjen ftarfer Handel betrieben wird. F. mit sabl: 
teidjen Villen der Parifer, fteht mit der Hauptitadt 
aud) durch Pferdebahn in Verbindung. 
*Fontenay le Comte, Stadt im franj. De- 
re zählt (1886) 9282, als Gemeinde 


on⸗Wiſin (Denis Iwanowitſch), ruff. Didter, 
f. pe (Dionifius Baron von), Bd. XVI. 

Forbes (Henry 0.) engl. Heifender, geb. 
80. Jan. 1851 ju Drumblade in S ottland, ftu- 
dierte Naturwijjenfdaften und bereijte 1878—83 
die oftind. ⸗— und Neuguinea, namentlich mit 
botan. Forſchungen beſchäftigt. Die Ergebniſſe 
dieſer Reiſen beſchrieb er in den Werken: «A na- 
turalist’s wanderings in the Eastern Archipelago» 
(ond. 1885; deutſch von Teuſcher, Jena 1886) 
und «New Guinea» (Lond. 1886); ferner in einer 
Reihe von Aufſähen unter dem Titel «Progress 
of an expedition to New Guinea» (1886 in den 
tlie der Londoner Geographijden Ge: 
ellſchaft). 

*Forckenbeck (Mar von), Oberbürgermeiſter 
von Berlin, wurde im Herbſt 1884 bei den Neu— 
wahlen von dem ſchleſ. Wahlkreis Sagan⸗Sprottau 
wieder in den Deutſchen Reichstag gewählt, erhielt 
aber bei den Wahlen im Febr. 1887 kein Man— 
dat wieder. 

Förde, Dorf in der preuß. Provinz Weſtfalen, 
Negierungsbezirk Arnsberg, Kreis Olpe, mit 660C.; 
zur Gemeinde gehört der Ort Grevenbriid (j. d.), 
welder Sik des Amt3geridts F. ijt. 

Forel (Francois Ulphonie), vieljeitiger ſchweiz. 
RNaturforjder, geb. 2. Febr. 1841 zu Morges im 
Kanton Waadt, ijt geaenwartig Profeffor der all: 
gemeinen Anatomie an der Wfademie su Lauſanne. 
Gr ftudierte die Naturgefdichte der Schweizerſeen, 
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namentlic des Genferfecs, jowie die Erſcheinungen 
ber Gletider und Crdbeben der Schweiz, und 
madte fic) weiter durch eine Reihe zoolog. Ab⸗ 
—— um die Kenntnis der Fauna ſeines 
aterlandes verdient. Seine zahlreichen Schriften 
rag id) in verfdiedenen deutiden, ſchweiz. und 
anj. Journalen. 
*gorgad) (fpr. Forgatſch, Graf Anton), ungar. 
Staatsmann, ftarb 2. April 1885 auf Schloß Qofonc. 
*Forgemol de Voftquenard, franj. General, 
wurde 1883 fommandierender General des 11. Urs 
meetorp$ in Nantes. 
*Forli (Melozzo de), ital. Maler. Vol. Schmar⸗ 
for, «Meloajo bee (Stuttg, 1886), 
*Formoja, chineſ. Inſel (kriegsgeſchichtlich). 
Im J. 1872 waren japan. Schiffbruchige auf F. 
ermordet worden. Die japan. Regierung hatte 
durch Verhandlungen von der chineſ. Regierung 
pe fir feine Genugthuung erlangen tonnen und 
eſchloß, die räuberiſchen Küſtenſtämme, welde den 
Handel von alters her ſchwer belajtigten, ſelbſt gu 
jidtigen. Am 9, Upril 1874 wurden 15000 Mann 
japan, Truppen nad F. entfendet, welde landeten, 
bie Gingeborenen 30, April {dlugen, weitere Ver: 
ftarfungen erbielten und erft im Dez. guriidtehrten, 
nachdem 31. Dft. 1874 ein den Forderungen Japans 
—— Vertrag mit China zur Verhiitung der 
Wiederkehr ähnlicher Vorfommmnijje abgeſchloſſen 
worden war. 

m J. 1884 verſuchten die Franzoſen ſich wah: 
rend des Rriegs mit China (f. d,) eines Teils von 
F., insbeſondere der Kohlenbergwerle bei Kelung 
(1.d., Bd, X) und des Hafenplages Tam⸗ſchui (f. d., 
Bd. XV) gu —— hatten jedoch leinen Gr: 
folg und räumten die Inſel 15. bis 22. Juni 1885 
nad) erfolgtem Friedensſchluſſe. Kontreadmiral 
Lespes befebte zwar 5. Aug. die chineſ. Vatterien 
bei Kelung, mufte diefelben aber tags darauf wie- 
der aufgeben und fid) auf die Blodade des Hafens 
beſchränlen. Vizeadmiral Courbet nabm dann 
nad) dreitägigem Kampfe 4. Olt. Kelung und bielt 
ſich dort gegen die —— Angriffe der Chi⸗ 
neſen bis zum Friedensſchluſſe, vermochte aber 
nicht, die Kohlenbergwerle in Beſitz gu nehmen. 
Tam⸗ſchui wurde von dem Geſchwader des Kontre: 
admirals —— 2. und 3. Okt. ebenfalls beſchoſſen, 
die dort 8. Olt. gelandeten Truppen ee von den 
Chinefen mit grofem Verlujt sur Riidfehr auf die 
Schiffe gendtigt, Vom 23. Oft. ab verhangte 
Vizeadmiral Courbet die Blodade fiber alle Küſten 
von F.; doch wurde diefe nidt wirlſam, da es an 
der hierzu erforderliden Zahl von Sditien feblte, 
und bis gum Frieden find Truppen, Kriegsbediirf: 
nije und Geldjendungen aus dem ſüdl. China ju 
Schiff nad F. gelangt. Wm 15, April 1885 hob 
Vizeadmiral Courbet die Blodade auf. Die Inſel 
F. war während diefes Kriegs durd) 20000 Chis 
nefen unter General Liu verteidigt worden, welde 
fic) gut ſchlugen und den ge lye weldje aufers 
dem in Kelung feit 10. Olt. 1884 ſtark durd) Cho: 
lerg litten, grofe Verluſte beibradten, 

Forffell (Hans Ludwig), ſchwed. Hiftorifer und 
Staatsmann, geb. 14. Jan. 1843 gu Gefle, ftudierte 
jeit 1859 ju Upjala und ward {don vor erfolgter 
Promotion (1866) sum Docenten der Geſchichte er—⸗ 
nannt. Gr fiedelte jedoch bald nad Stodbolm iiber, 
um i litterar. Thatigteit ju widmen. Cine Aus— 
wahl feiner treffliden trititden und polit. —— 
gab er unter dem Titel «Studier och Kritiker- 
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(1875) heraus. Als Sekretär ded ſchwed. Ming: 
fomitee3 (1869—70) bat er zur — der 
Goldwahrung, ſowie aud zur ſtandinav. Munz— 
lonvention von 1872 viel beigetragen. Im J. 1874 
ward er zum Selretär der Reichsband und 1875 
jum Staatérat und Chef des Finanzdepartement3 
ernaunt. Letztern Poſten vertaujdte er 1880 mit 
dem Prafidium im Kammerfollegium. Seit 1879 
ift ex Mitglied der Erſten Rammer und {eit 1881 der 
Schwediſchen Alademie. Seine Beiträge ur ſchwed. 
Geſchichte: «Sveriges inre historia fran Gustaf L» 
(1869—75), «Sverige 1571» (1872) und «Anteck- 
ningar om Sveriges jordbruksndring i 16. seklet» 
(1884) find von bohem Wert. ; 

*Forit, Stadt im preuß. Regicrungsbejirl 
Stantfurt a. O. zählt (1885) 18641 E. 

*Forfter (William Coward), engl. Staats: 
mann, ftarb 5. April 1886 in London. 

Förſter (Ernſt Jachim), Kunſtſchriftſteller, 
ſtarb 29. April 1885 in München. 

Forſtvereiue ——— hauptſächlich den Zwech, 
durch wiſſenſchaftliche Vorträge und mündlichen 
Austauſch der Anſichten in wiſſenſchaftlicher und 
praltiſcher Hinſicht anregend fiir ihre Mitglieder gu 
wirlen. Das forſtliche Vereinsleben konnte erſt von 
der Zeit an Bedeutung gewinnen, ſeit die Verbeſſe— 
tung der Verfehrsmittel Sulommentanit der Dit: 
glieder erleidjtert hat, aljo feit der Mitte ded 
19. Jahrh. sn Deutidland bejtehen auger der 
jabriid tagenden Verſammlung deutfder Borits 
manner (gegriindet 1870), welde feine ftandigen 
Mitglieder hat, und aufer dem Verbande der deut: 
ſchen forjtliden Verſuchsanſtalten, an defjen Ber: 
jammlungen ſich nur Abgeordnete der betreffenden 
Staaten beteiligen, jest 27 eigentliche F., welde 
meijt wandernde Verfammlungen jährlich abbalten. 
Die alteſten derfelben find: der Badiſche F. (gegriin: 
det 1839), der Schlefijde F. (gegriindet 1841), der 
Harjer F. (gegriindet 1843), der Thiringer F. (ge: 
—5 — 1849), der Sadfijdhe F. (gegriindet 1852). 
on Ofterreich beftehen aufer dem nur von Delegier: 
ten beſchickten Forſtlongreß (gegriindet 1872) und 
aufier zwei Forjtidulvercinen 14 F., davon find die 
alteften von Bedeutung der Böhmiſche F. (qegriindet 
1849) und die Mabrijd-Selefijdhe Forſtſeltion (ge: 
griindet 1849). In der Schweiz bejteht cin F. {eit 
1843, aber auc) in andern Landern, 3. B. in Rubs 
land, bat fic) das Vereinsleben entwidelt. Viele 
F. geben regelmäßig erjdeinende Beridjte oder 
Setiiten eraus. Gin Verzeichnis der F. gibt 

udeid) und Behms «Forft: und Jagdtalender», 

*Forfyth (Sir Thomas Douglas), angloind. 
Politifer und Diplomat, ftarb 17, Dez. 1886 gu 
Cajtbourne in England. 

sort Auguftus, in der ſchott. Grafidaft Jn: 
vernef, liegt am ſüdlichen Ende des Lod) Nef und 
am Galedonifden Kanal, im Glenmore, wurde 
1726 aufgeführt und 1876 in eine Benedittinerabtei 
got. Stils umgebaut, mit welder eine höhere tath. 
Stnabenfdule verbunden ijt. 

Fort Venton, Ort im County Choteau im nords 
amerif. Territorium Montana, liegt am Miſſouri, 
ijt cin Militarpoften und treibt Pelzhandel. 

wort Dodge, Stadt im County Webjter ded 
nordamerif. Staates Sowa, liegt am Des Moines: 
fluB und hat(1880) 3586 G., Eiſengießereien, Mobel: 
und andere Fabrifen und eine Hodidule. Yn der 
Nahe werden Kobhlen gegraben, mit denen bedeus 
tender Handel getrieben wird. 

Gonverfations- Leziton. 13, Aufl. Suppl. 
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Fort Madifon, Stadt im County Lee des nord: 
amerif, Staates Jowa, liegt am Miſſiſſippi, an 
verſchiedenen Cifenbabulinien, 27 km ſüdweſtl. von 
Burlington und hat (1880) 4679 E., Cifenwaren:, 
Mafdhinen:, Holz: und andere Fabrifen, lebhaften 
Handel, cin Staatsgefängnis und cine Alademie. 
Das Fort Madifon wurde 1808 angelegt. 

Gort Smith, Ort im County Sebajtian im 
nordamerik. Staate Arkanſas, liegt am Arkanſas⸗ 
und ant Potcauflub, hat (1880) 3099 G., eine Ufa: 
demie und mebrere glug: und Wagenfabrifen, 

Fort Worth, Stadt im County Tarrant im 
nordamerif. Staate Tera, liegt am Weft Fork des 
Trinityfluffes, an der Teras-Pacificeifenbahn und 
hat (1880) 6663 &. a 

ortescue, Fluß im noͤrdl. Diftrift der brit, 
Kolonie Wejtaujtralien, entipringt im Südoſten 
vor Mount Bruce, fliefit guerit nördlich, Dann 
nördlich der Chideltee Downs nordwe gre zulehzt 
wieder ndrdlid) und miindet periodiſch ſudweſtlich 
von Rap Prejton in den Yndijden Ocean, An 
den Ufern findet fic) viel grasreider Lehmboden. 

Fortore, zum Gebiete des Udriatijden Meeres 

gehorender Küſtenfluß des öſtlichen Unterttalien; er 
entipringt in der Proving Benevento, bildet eine 
Sirede weit die Grenje gwifden den Provinjen 
Campobafjo (Molife) und Foggia (Capitanata) und 
miindet nad einem Laufe von 96 km weſtlich vom 
Riiftenfee Lago di Lefina. 
_ *Fortidrittspartet (Deutſche) verſchmolz 
im März 1884 mit der fog. Liberalen Vereinigung 
(Seceffioniften) gur Deutfden Freiſinnigen 
Partet (7. d.), welde im wefentliden die Grund: 
fage der F.annabm. 

*Fougeres, Stadt im franj. Depart. Fleets 
Vilaine, sahlt (1886) 15578 E. 

*Fougerolles, Fleden im franj. Depart. Hautes 
Sadne, zaͤhlt (1886) 1513, als Gemeinde 5776 6E. 

*Fourchambault, Stadt im franj. Depart. 
Nievre, sate (1886) 5949, alg Gemeinde 6147 C. 

*Fouridon (Martin), franj. Womiral, ftard 
24. Nov. 1884. 

*Fourmics, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zählt (1886) 11865, alg Gemeinde 14771 &. 

Frageſu t, ſ. Grübelſucht, Bo, VIII. 

Framecrics, Stadt in der belg. Proving 
Hennegau, zählt (1885) 10331 E. ; ; 
amingbham, Stadt in County Middlefer im 
nordamerik. Staate Maſſachuſetts, pate (1880) 
6235 E. und hat Wollwaren, Cijenbabnwagen:, 
Wagen:, Hut: und andere Fabrifen, cin Lehrerſemi⸗ 
nar, zwei Hodidulen und eine Stadtbibliothet. 

* Francesca da Rimini. Val. Yriarte, «Fran- 
coise de Rimini dans la légende et dans histoire» 
(Par. 1883). ; : 

*Franchifer bezeichnen in der Trangport:, bes 
—— der Seeverſicherung gewiſſe Prozentſabe, 
is zu welchen der Verſicherer fret von Vergütun 
für befchadigte Waren bleiben foll. Befdrantt id 
die Pflidt der Vergiitung überhaupt nur auf den 
Totalverluft durch Strandung, fo peibt die Vers 
iderung «fret von Befdhadigung auber im Strans 

ungsfalle». 

Fraud (Ludwig), Veterindr, geb. 1834 gu Mog: 

ex in Meiningen, diente als Beterindrargt in dent 

yr. Heere, wurde 1864 Profefjor an dev Tier: 

arzneiſchule in Minden und 1878 Dircktor der: 

—* Gr ſtarb 4, April 1884, F. {dried «Hand: 

ud der Anatomie der Haustiere» (2. Aufl., Stuttg. 
22 
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1883), «Handbud) ber tierärztlichen Geburtshilfe» 

(Berl. 1876). Mit Bollinger gab er feit 1875 die 

«Deutihe Reitidrift fir Tiermedizin und verglei- 
de Pathologie» heraus. 

* enftein (Georg Arbogaſt, Freiherr von 
und zu), befleidete bis sur “ne des Deutichen 
ReidStags Yan. 1887 die Warde des erften Vize⸗ 
prajidenten,. Ihm wurde der Vorwurf gemadt, 
bag er den ihm durd) den miindener Nuntius mit: 

etcilten Wunjd des Papſtes, das Centrum möge 

ir Das Septennat eintreten, jeinen Parteigenofien 
vorenthalten babe. (Vogl. Deutfdland und 
Deutj hes Reid), Geſchichte.) F. vermodte fid 
von diefem Vorwurf nidt ju reinigen. Bei den 
Neuwahlen vom 21. Febr. 1587 wurde er wiederum 
in den —— gewablt, erhielt aber bet der Wahl 
des erſten Biseprajidenten nur die Stimmen de3 
Gentrums. : ; 

Frauckenſteinſche Manfel ijt die in der Fei: 
tungsfprade fiblid) gewordene Bejeichnung des §. 8 
ded Zollgeſehes vom 15, Juli 1879, der durch den 
Centrumsabgeordneten Freiherrn von Franden: 
ſtein mit Unterjtigung ſeiner Partei 20. Suni 
1879 beantragt worden ijt. (S. unter Franden: 
ftein, Bo. Vil) 

Frank (Franz Herm. Reinhold), luth. Theolog, 
geb. 25. Marj; 1827 gu Wltenburg, ftudierte 1845— 
51 auf der Univerfitdt Leipzig, wurde 1851 Gub- 
reftor der Gelehrtenidule Rakeburg, 1853 Pro⸗ 
feffor am Gymnafium ju A ——*— 1857 außerord. 
und 1858 ord. Profeſſor der Theologie an der Uni⸗ 
verſität Erlangen. Außer zahlreichen Aufſätzen, 
Abhandlungen, namentlich in der von ihm mehrere 
Jahre mitredigierten erlanger — fiir Pro: 
teſtantismus und Rirde» Vacie F. «Die Theo: 
Logie Der Konfordienformel» (4 Bde., Erlangen 1858 
—64), «Mus dem Leben chrijtl. Frauen» (Gitersloh 
1873), «Syſtem der chriſtil. Gewifheite (2 Boe., Er: 
Tangen 1870 fg.; 2. Aufl. 1881 fg.), «Sytem der 
chrijtl, Wahrheit» (2 Bde. Erlangen 1878 fa 2. 
Aufl. 1885), «Syftem der cbriftl. Sittlichtett» (2 Bde., 
Erlangen 1884 fg.). 

Frauk (Gujtav Wilhelm), prot. Theolog , ged. 
25. Sept. 1832 in Schleiz (Firjtentum Reus), ſtu⸗ 
bierte in Jena, wurde dajelbjt 1859 Privatdocent 
und 1864 außerord. Profefjor, 1567 ord. Profejjor 
pita ech Ethil und Symbolif in Wien und zu⸗ 
Gleid) Mitglied des Evang. Obertirdenrats. Surber 
mehrern Gelegenheitsidriften verdjfentlidte er «Die 
Jenaiſche Theologie» (Lpz. 1858), «Johann Major, 
der wittenberger Boet» (Halle 1863), «Karl Friedr. 
Babhrdt» (im «Hijtor. Tafdhenbud», 1866), «Ge: 
ſchichte der prot. Theologie» (3 Boe., oy. 1862— 
75), «Das Toleranjeditt Kaiſer Joſephs I.» (Wien 
1881), »Myſtizismus und Pietismus im 19. Jabrh.» 
(im «Hijtor. Tafdenbuch», 1887). 

*Franken, Landjdaft in Deutidland; 1885 
ählte der bayr. Regierungsbezirtk Ober: 
Franten 576 028, Mitttelfran en 671336, 

nterfranten 619865 E. ; 

——— Kreis im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Raffel, zählt (1885) 23742 E. 

*Frankenberg, Stadt in der ſächſ. Kreis— 
hauptmannſchaft Zwidau, zählt (1885) 10898 E. 

* Franfenftcin, Stadt im preuß. Regierungs— 
beziri Breslau, zählt (1885) 8017, der Kreis 
otantenftein 50193 &, 

*Franfenthal, Stadt im bayr. Regierungss 
beziri Pfaly, zählt (1885) 10942 E. 
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_* Frankfurt am Nain, Stadt im preuß. Re: 
gierungsbezirk Wiesbaden, zählt (1885) 154513 E., 
worunter 94042 Proteftanten, 43663 Ratholiten 
und 15554 Juden. Der Landkreis Frantfurt 
zählt 47167 E. 

*Frantfurt an der Oder, Stadt in der preuß. 
Proving Brandenburg, zählt (1885) 54085 E., 
darunter 50025 Protejtanten, 2910 Katholifen und 
866 Juden. Der Regierungsbezirk Frantfurt 
jablt (1885) 1116291 G., darunter 1081105 Pros 
tejtanten, 26045 Katholilen und 6403 Juden. 

Franklin, Stadt im County Venango im nord: 
amerif. Staate —— liegt am French⸗ 
Creef (Venangofluß) oberhalb feiner Miindung in 
den Alleghany, zählt (1880) 5010 E. und bat Of 
rajfinerien. Yn der Umgegend find viele Hlbrunnen. 

*Fraukreich (Republit) zaͤhlt (1886) 38218903 
E., und gwar 37103 689 ——— und 1115214 
Fremde, in 36121 Gemeinden. Die Zunahme feit 
1881 betrug daber nur 546855 oder 1,45 Proz. 
fiber 100000 E. haben 11 Städte, nämlich Baris 
2344550, Lyon 401930, Marſeille 376143, Bor: 
deaux 240582, Lille 188272, Toulouse 147617, 
Nantes 127482, St.:Gtienne 117875, Havre 
112074, Rouen 107163, Roubair 100299; nabe 
an_100000 E. zãhlt Reims (97903). 

Paris hat in diefer Periode nur 75527 E. ges 
wonnen, wabrend der Zuwachs in den J. 1876—81 
fic) auf 280217 belaufen hatte. Bemertenswert ijt 
der Hiidgang von St.-Gtienne, das gegen 1881 
5938 Geelen eingebiift bat, nachdem e3 damals 
ſchon 2206 gegen 1876 verloren hatte. Die Zahlen 
der Lebendgeborenen, der Gefjtorbenen und der 
Totgeburten waren in den legten Jahren folgende: 


Jahr Geborene Geſtorbene Totgeborene 
1881 936 557 828 828 43 841 
1882 935 566 838 539 44 352 
1883 937 944 841 141 43 747 
1884 987 758 858 784 45 286 


1885 922 361 836897 43958 
_ Der überſchuß der Geburten über die Sterbefalle 
ift, wie es ſcheint, dauernd unter 100000 gemefen, 

anz abgejehen von dem Cholerajahre 1884. 

J. 1885 betrug er nur den ſechſten Teil des ent: 
jpredjenden überſchuſſes in Deutſchland. Nur der 
geringfigigen Auswanderung hat Frankreich eS ju 
verdanfen, daß c3 nidt in nod weit höherm Grade 
von Deuthhland in der Volkszunahme iberfligelt 
wird. Die Zabhl der Chejdliehungen war 1881: 
282079, 1882: 280460, 1883: 284519, 1884: 
289535, 1885: 283 170. 

Un Cifenbahnen ftanden 31. Dez. 1885 in 
Petrieb 32491 km und zwar Hauptbahnen 30478, 
Lofalbabnen 1772, Jndujtriebahnen 241 km. Das 
Telegraphennes umfapte Ende 1884 an Staats: 
linien 82426, an Brivat: und Gijenbabntelegra: 
phenlinien 15632 km; die Zahl der Depeſchen be: 
trug 26949 240, 

Der Kolonialbejis Fs ijt auf folgende Ges 
biete ausgedehnt: 1) Jn Aſien: Gtablijjements in 
Indien 508 qkm mit (1884) 282723 E. ; Codin: 
dina 59800 qkm mit (1883) 1639777 © Day 
lommen die Schubjtaaten Kambodſcha 100000 qkm 
mit 1500000 E., Tongfing 90000 mit 9 Mill. 
E. und Annam 275300 qkm mit 6 Mill. E. zufame 
men in Aſien 525600 qkm mit 18422500 ©. 2) Sn 
Afrila: Ugerien 667000 qkm mit (1886) 3910399 
&.; Senegal und Dependenjen 290000 qkm mit 
(1884) 184600 G.; Etabliſſements an der Goldtiijte 
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24000 qkm, Einwohnerzahl unbelannt; Congo: 
gebiet und Gabon, 540000 qkm, Einwohnerzahl 
unbefannt; Réunion 2512 qkm mut (1283) 170 734 
&., Mayotte 366 qkm mit 9400 G., Noſſi Bé 293 
qkm mit (1883) 9539 ©., St.⸗Marie 165 qkm mit 
(1883) 7496 G., Obod 6000 qkm mit (1884) 22370 
€.; daju die Schutzſtaaten Tunis 116000 gkm mit 
1500000 G., Madagaskar 591964 qkm mit 
3500000 €., Comoren 1606 qkm mit 53000 G.; 
zuſammen in Ufrifa 2239 900 qkm mit 9167500 G. 
3) Jn Oceanien: Neucaledonien 19950 qkm mit 
(1884) 60703 E., Tabiti und Dependenjen 3658 qkm 
mit 25050 G., zuſammen in Dceanien 23608 qkm 
mit 85753 © 4) Jn Amerifa: St.-Pierre und 
Miquelon 235 qkm mit (1884) 5765 E. ; Guade- 
loupe und endenjen 1870 qkm mit (1883) 
199082 E., ttinique 988 qkm mit (1884) 
167679 E., Guaiana 121413 qkm mit (1883) 
25157 &., zuſammen in Amerila 124506 = mit 
397683 E. Das Gejamtgebiet der franj. Kolonien 
und Sdubjtaaten betragt 2913600 qkm mit 
282734006. 
Finanjen. Die Budgets 1882—84 ſchließen 
mit Defizits ab und gwar 1882 mit 42547476, 
1883 mit 62427893, 1884 mit 86251148 . 
Das Bubdgetprojelt pro 1887 zeigt eine Einnahme 
von3 141 848 225 Fre. (direlte Ubgaben 440270690, 
von Domänen 47576442, inbdirelte Abgaben 
2413782 815, Ginfommenjtener von beweglidem 
BVermigen 46116000, verfdiedene Einnahmen 
30849837, außergewöhnliche 106082465, durd): 
laufende Einnahmen 57169976 Fr3.). Die Wus- 
abe ijt auf 3140994 820 Frs. berechnet (Hffentlide 
uld 1267427314, Prajident und Gejekgeben- 
der gg 28 13218860, Miniſterien 1506984818, 
Regie:, Betriebs: und Erhebungstojten 333 294488, 
Ausfälle und Ridsablungen oan he re 
Heerwefen. im J. 1883 dem Parlament 
vorgelegte Gefegentwurf iber die Drganifation einer 
Rolonialarmee ijt, naddem derfelbe mehrfadh Ber: 
adnbderungen erfabren und wiederbolt beraten wor: 
den ijt, gaͤnzlich suriidgesogen worden. Der Truppen: 
ftand hat inzwiſchen ernige Veränderungen erfabren. 
Die gemijdhten Kompagnien in Tunefien find 1885 
eingegangen, —* wurden ein zweites Fremden⸗ 
regiment, ein (4) Lurtos: und ein (4.) Spahisregi⸗ 
ment, ſowie vier Regimenter tongtinefijder Schiigen 


neu aufgeftellt. Jn Tongting fee nod) drei, in | 


Tuneſien eine Brigade nationalfrang. Truppen und 
auf der Snfel Réunion find die beiden, fir den Feld: 
jug auf Madagastar aus Freiwilligen erricteten 
Kompagnien alg Stamm fir die dortige Rolonial: 
verteidigung beibehalten worden. Auch wurden auf 
Madagastar felbjt aus Satalawen zwei Schutzen⸗ 
fompagnien nid Htet. Die Truppen in Tongting, 
welde nod bis in die jungſte Zeit Kämpfe gegen 
militäriſch organifierte, aus Annamiten, C * 
und europ. teurern zuſammengeſehzte Banden 
gu beftehen Dect und deshalb, ſowie durd klima— 
tiſche Kranfheiten ſehr jtarfen Ubgang erleiden, find 
auf voller Kriegsſtärke. 

_ Die Bewaffnung wird durch die Cinfihrung 
eines Eleintaliberigen (8 mm) Repetiergewehrs pu 
nächſt bet den Fuptruppen und demnächſt and bei 
der Kavallerie eine wejentlide Veränderung erfah⸗ 
ren; die zur Maſſenherſtellung dieſer Warfen be: 
ftimmten Mafdinen find von amerit. Fabrifen ge: 
liefert worden. Die Herſtellung de3 fiir die aftive 
Armee nebjt Rejerve erforderlicjen Bedarfs wird 
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erft gegen Ende 1888 beendigt werden finnen, und 
die gejamte Territorialarmee wird nidt vor Dtitte 
1890 mit Repetierwaffen ausgerilitet fein. Seit 
Anfang April 1887 wird die Ynfanterie mit einem 
angebangten Patronenmagajin, weldhes 8 Patros 
nen faft und aus ftartem Leder gefertigt ift, ausges 
ritjtet, um in der Zwiſchenzeit die Feuerbereitſchaft 
des Gras-Gewehrs einigermafen ju erhdhen. Fir 
das jur Neubewaffnung —— 8 mm; Gewehr 
ijt bis jekt nod teine triegSbraudjbare Patrone ers 
funden. Bei der Feldartillerie wurde der Karabiner 
abgeſchafft und durd den Revolver erjest. Wud 
die Küraſſiere führen als Schußwaffe nur den 
Revolver. 

Uniformierung. Infanterie: dunkelblauer 
Waffenrock mit gelbem Kragen, ſchwarzen Kragen⸗ 
—* und roten Epauletten, rote Hoſe, blaugrauer 
Mantel, gelbe * e, rote Miike mit blauem 
Rande, — 1* es Lederzeug, Schnürſtiefel; Fuß— 
jäger abweichend hiervon blaue Kragen am Waffen⸗ 
tod, griine Epauletten, blaugraue Hoſe, blaue 
Mize; Zuaven blaue Jade und Weſte mit rotem 
Bejas, hellblaue Leibbinde, rote, weite Beinkleider, 
roten Fes mit blauer Quafte; Turkos wie Zuaven, 
aber mit gelbem Befak an Jade und Weſte. Raval: 
lerie: Kuraſſiere und Dragoner duntelblaue Waffens 
ride mit rotem, beziehungsweiſe weifem Rragen, 
weifmetallene, — — eStahlhelme mit gels 
ben Beſchlägen und Schuppenletten, ſchwarzem 
Roßbuſch, rote Epauletten und Reithoſen; die Ki: 
tajjiere St ern und einen roten Haarftup 
am Helm. eur und Hufaren bellblaue Uttilas 
mit rotem, besiehung3weife hellblauem Kragen und 
ſchwarzer, beziehungsweiſe ig Befdnirung, 
weife Rndpfe, rote Reithofen, hellblaue — 
ſchwarzes Lederzeug. Artillerie: dunlelblauer Uttila 
mit rotem Kragen, ſchwarzer Beſchnurung und 

elben Rnd —* dunkelblaue Hoſe mit rotem Strei⸗ 
* dunfelblaued Kappi mit rotem Vorſtoß, ſchwar⸗ 
zes Lederjeug. Genietruppe: wie die Urtillerie, aber 
mit —— Patten am dunkelblauen Waffenrod. 
Train: hellblauer Attila mit rotem Kragen und 
Adhfeligniren, ſchwarzer Veidniirung und weifen 
Knoöpfen, rote Reithofe, rotes * mit Lederbeſaßz 
und rotem Buſch, ſchwarzes Lederzeug. Die Offi« 
ziere tragen goldene, beziehungsweiſe iota 
und Berjdniirung an der Kopfhededung und den 
Armelaufſchlägen, fowie goldene Epauletten oder 
Seulterjtiide. Die Bekleidung und Ausruſtung des 
ganjen Heeres ift aus vorsiglidem Material hers 
geftellt und ſehr reichlich bemejjen. 

Die Ib ada des Heered betrug (ohne 
bie Militarbeamten und die Gendarmerie) ju Wn: 
fang des * res 1886 bereits 490322 Mann und 
120894 Pferde, mithin 1,3 Proj. der im J. 1881 
ermittelten Bolf33abl, weiche zudem mehr als eine 
Million der Rekrutierung nicht unterworfene Pers 
—— fremder Staatsangehörigleit enthält. Die 

egierung legte trobbem gu Ende des J. 1886 dem 
Parlament einen auf weitere Verſtärkung des Hees 
res abjielenden, von dem RKriegsminifter General 
Boulanger ausgearbeiteten Geſehentwurf vor, deffen 
Annahme nad dent Ergebnis der Kommiſſionsbe— 
ratungen in nadjter Zeit gu erwarten ijt. Dre wes 
fentlicdjten Bejtimmungen diejer Vorlage find fol: 

ende, 3 follen fortan fiir die national: franj. 

ruppen pit 192000 Mann Erjak ausgehoben 

und daneben Kolonialtruppen aus Frenwilligen und 

bereitS militäriſch ausgebildeten, fretwillig weiter 
99* 
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bienenden Mannfdaften gebildet werden, wodurd 
die gefamte Fricdensftarte des Heeres auf 600000 
Mann (= 1% Proz. der Bevslterung) erhöht wird. 
Diefe Starle wird indeffen nur wahrend de3 Som: 
merhalbjahres wirklich unter den Fahnen fein, da 
in den Wintermonaten ein großer Teil der im 
dritten Dienſtjahre ftehenden Mannſchaft beurlaubt 
werden und aud die Entlaſſung der genügend aus: 
ebifdeten Goldaten auf Grund einer befondern 
Vrüfung bereits nad Bollendung de3 zweiten 
Dienſtjahres sur Referve ftattfinden Pott Die bisher 
beftandenen Ausnahmen in Bezug auf die Dienft: 
verpflidtung im Frieden und die Daver des altiven 
Dienſtes (Cinjabrig-Freiwillige u. ſ. w.) werden ab- 
geſchafft. Doc dürfen 15 Proj. der Militarpflidtigen 
vom Revifionsrate auf Grund des Gutadtens einer 
befondern, aus Familienvatern de3 Erſaßbezirls 
bejtehenden Kommiffion in VBeridfidtigung ihrer 
—— und Familienverhaltniſſe vom Dienſte 
efreit werden. Den Zöglingen der Polptedaiiden, 
ber Forſt- und Normalfdule, der Wlademie fir 
orient. Spraden wird ber Beſuch diefer Unjtalten 
als Militardienftyeit — dieſelben werden 
zu Unterlieutenants der Reſerve ernannt und haben 
nur ein Jahr altiv gu dienen. Doltoren der Medi: 
gin dienen ebenfalls nur ein Sabr bei der Truppe 
und zwar als Hilfsärzte. Wlle suriidgeftellten, be: 
urlaubten oder vom aftiven Dienft befreiten Mili: 
tarpflidtigen —— ein bis drei Jahre lang eine 
Wehrſteuer in der Hohe der Summe ihrer Perſonal⸗ 
und Mobiliarfteuer gu entridjten, deren Mindeft: 
betrag auf 21,60 Frs. beftimmt ift. Durd Gewah: 
rung von Handgeld und Sulagen, fowie Bufide: 
tung ſpäterer Verforgung im Civildienft gedentt 
man eine möglichſt grofe Zahl altgedienter Unter: 
offiziere und Soldaten bet den Fahnen zu balten. 
Auch fiir die Kolonialtruppen will man durch hohes 
Handgeld, Hulagen und jonjtige Vorteile die notige 
Zahl alter Soldaten gewinnen, um den Stämmen 
geniigende Feftigteit — Aufnahme der Militar: 
pflichtigen aus den Kolonien und der angeworbenen 
Gingeborenen gu geben. Die Ergangung der Trup: 
pen foll fortan nad Armeelorpsbezitken ftattfinden, 
wobei ndtigenfalls benadbarte Bezirke einander 
Aushilfe gu leiften haben. Die altive Dienſtzeit 
wird allgemein auf drei Jahre herabgefest und durd 
einige Verdnderungen in der Zahl der Stabsoffiziere 
und Kapitine, unter Abſchaffung der bei der a: 
vallerie in beträchtlicher Zahl vorhanden gewefenen 
unnitken Stellen, annähernd bei allen Waffengat: 
tungen den Offisieren die Ausſicht auf gleich ſchnelle 
Beforderung gu den Hdhern Stellungen eröffnet. 
In der Friedensorganifation des Heeres follen 
folgende Verinderungen eintreten. Yn Wlgerien 
wird ein neues Generalfommando (fiir das 20. Wr: 
meeforps) erridtet, fodah der Bezirk bes 19. Urmee: 
forps fortan die Provingen Algier und Oran, der 
des 20. Armeeforps die Proving Konftantine und die 
Regentſchaft Tunefien umfafien wird. Die 30 Ba: 
taillone Fupjdger, die vierten Bataillone und zweiten 
Depstfompagnien der 144 Linienregimenter geben 
cin, ebenſo die sweiten DepStfompagnien der 4 Bua: 
venregimenter. An deren Stelle werden 40 Jager: 
regimenter (fiir jede Ynfanteriedivifion der 20 Wr: 
meeforps eins) ju je 3 Bataillonen und 1 Depat: 
fompagnie erridtet. Hierdurd gewinnt die franj. 
Snfanterie erheblich an Sdhlagfertigteit, denn man 
erbalt ftartere Friedensſtämme und beſitzt die zur 
Aufjtellung von fiinf neuen Urmeeforps erforders 
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tigen Regimenter, welde nad der bisherigen Orgas 
nifation erft bei der Mobilmadung als Mari 
regimenter gufammengeftellt werden follten, Die 
franz. Infanterie wird in Zukunft 206 Regimenter 
sablen, und gwar 144 Linien: und 40 nur dem Na: 
men nad von diefen unterfdiedene Jagerregimenter 
ju je 3 Bataillonen, ferner 4 Zuaven-, 4 Turkos- 
und 2 Frembdenregimenter ju je 4 Batailfonen; jedes 
Regiment befigt eine Depoͤtlompagnie. Außerdem 
treten die Rolonialtruppen (Marine: Ynfanterie, 
4 Regimenter tongtinefifde, 1 Regiment annamitiſche 
und 1 Regiment fenegambifde Schuhen) aus dem 
Bereiche der Marineverwaltung in den des Kriegs⸗ 
Minijteriums, Die frang. Kavallerie wird, nachdem 
bereits ein viertes Spahisregiment fiir Tunefien ers 
richtet worden ift, um 10 neue Regimenter (je 
2 Chaffeurs-, Chaffeurs b'Ufrique: und Hufaren:, 
fowie 4 Dragonerregimenter) verſtärkt, und ſämt— 
lide Regimenter werden je 5 Schwadronen ſtark. 
Sm ganjen werden mithin in Zulunft 88 Reiter: 
regimenter (12 Kiirajfier:, 30 Dragoner-, 22 Chal: 
feurs:, 14 Huſaren-, 6 Chaffeurs d'Afrique: und 
4 Spabisregimenter) vorhanden fein, von denen 
40 die Kavalleriebrigaden ter 20 Armeeforps bis 
den und 48 Regimenter gur Bildung von Raval: 
leriedivifionen verfilgbar bleiben. Zunächſt wird 
edod) nur die 3. Kavalleriedivifion neu aufgeſtellt, 
nba in Fim Frieden 6 ſelbſtändige Reiterdivi: 
onen (im Deutſchen Reiche nur 3) vorhanden fein 
werden und 12 Ravallerieregimenter (4 Spabhis und 
8 andere Regimenter) nod) verfiighar bleiben fir 
die Bildung der Kavalleriebrigaden für 6 Rejerves 
armecforps. Die 8 —— emontereiter 
werden aufgeldft; ihr Perſonal tritt in den Verband 
der 20 Remontedepsts ein. Rede der vorhandenen 
19 Feldartillerie:Brigaden erhalt su den 20 fabrens 
den und 3 reitenden Batterien ibeer beiden Regis 
menter eine Pioniertruppe von 3 Rompagnien, 
welde aus 2 Genie: und 1 Pontonierfompagnie 
gufammengeftellt wird. Die Feldartillerie ibere 
nimmt ben gefamten Feldpionterdienft, die über— 
fcichenden beiden Regimentéftibe und 9 Kompag⸗ 
nien der Pontoniere geben cin. Für Algerien wer⸗ 
den 4 Bataillone afrif. Artillerie gu je 4 Batterien 
und 1 Pionierfompagnie aufgeftellt; die Marines 
artillerie tritt in ben Verwaltungsbereich des Kriegs⸗ 
minifterium’ iiber und wird die fiir die Rolonial: 
truppen erforderliden Batterien ftellen, auperdem 
aber 12 Batterien Feldartillerie fiir ein Reſerve— 
armeeforp3, fiir welded aud) 12 Bataillone Marines 
infanterie verfiighar bleiben. Das Genieforps wird 
in Zukunft austehlieflid fiir den Feſtungskrieg be: 
ftimmt und demgemäß aus den gu deren Angriff 
und Verteidigung beftimmten techniſchen Truppen 
beftehen. Es werden 12 Genieregimenter it je 
3 Bataillonen von 4 Kompagnien und 1 Eiſenbahn⸗ 
regiment ju 2 Bataillonen von 4 Rompagnien aufs 
geſtellt. 343 Genieregiment beſteht aus 8 Kano— 
nier- und 4 Sapeurmineurs-Kompagnien, und 
6 Regimenter erhalten außerdem je eine Fahrer⸗ 
to — welche fir den Dienſt im Belagerungs⸗ 
arle beſtimmt iſt. Zu der ia ong des 

anz. Heeres treten bei der Mobilmachung noch die 
von den grofen Eiſenbahngeſellſchaften vertrags⸗ 
mafig cig in tg _befondern Formationen, 
welde den gefamten militdrifden Eiſenbahndienſt 
im Ritden der Operationsarmee ju übernehmen 
haben. Beim Genieforps foll auferdem fir den 
Feſtungsbau und den Dienft in den techniſchen 
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Werlſtatten ein zunächſt aus Artillerie: und Inge— 
—— fowie Ingenieuren der Pulver} 
ten pe udetes und in Zutunft aus Zöglingen der 
Keo e polytechnique erginjted ——— der 
Niluaringenieure errichtet werden. Das Nilitär— 
Luftidiffertorps iſt völlig felbftindig, beſiht lent 
bare uftſchiffe und ſtellt bet der Mobilmachung für 
jedes Armeetorps eine aus 5 Wagen beſtehende, 
mit einem gefeſſelten Ballon ausgeruſtete Abteilung. 
Schon im —2* ſind bei den Genietruppen Ab— 
teilungen fir den Luftſchifferdienſt in den Feſtungen 
porbanden. Der Train wird einfader als bisher 
otganijiert und in Zulunft aus 24 Bataillonen gu 
je 3 Ubteilungen (je eine fiir die höhern Stabe, die 
Sntendantur und den Sanitatsdient) beſtehen. Die 
bisher vorhandenen Settionen der Bureaufdreiber 
und Rranfenwarter, fowie die Urbeiterfompagnien 
der Militarverwaltung werden aufgelöſt, das be: 
fondere Korps der Apotheler geht ein und an die 
Stele der Verwaltungsoffijiere treten bei allen 
Truppen Militirbeamte (Zahlmeiſter). 

Die bisherigen Unterſchiede in der Vorbildung 
der Dffiziere der einzelnen Waffen follen befeitigt und 
das ganje Offigierlorps einbeitlid organifiert wer: 
den, mit Ausnahme der fiir den rein ago 
Dienft beſtimmten Militaringenieure. Yn Zukunft 
hat jeder Offijierafpirant zunächſt ein Jahr in der 
Truppe gu dienen und bejudt nach Wblegung einer 
auf den praltiſchen Dienft besiigliden Prifung ein 
Jahr fang eine Normal-Militaridule, aus welder 
er al Unterlieutenant ju feinem Regiment juriid: 
febrt und nad weiterer ſechsmonatiger Dienſtzeit, 
ofern ſich fein Offizierforp3 giinftig iber thn aus: 
pridt, ein Batent erhalt, andernfalls aber zur Re: 
erve entlafjen wird. Wer zwei Jahre als Unter: 
lieutenant Dienft gethan bat, wird jum Lieutenant 
befordert und riidt fpaterhin ohne befondere Prü— 
fung — Premierlieutenant auf; dagegen jebt die 

Seforderung jum Kapitan das vorgangige Beſtehen 
einer theoreliſchen und praltiſchen —2 voraus. 
Rum Stabsoffizier fonnen nur Kapitäne ernannt 
werden, welde die fiir jede Waffe errichtete Fach: 
ſchule beſucht, eine bejondere theoretifde und prat: 
ti) be Priifung beftanden und mindeftens zwei Sabre 

indurd eine Rompagnie, Sdwadron oder Batterie 
ebligt haben. Auch findet fortan feine Beförde— 
rung sum Stabsoffizier auf Grund des Dienftalters 
ftatt, und die gu befordernden Kapitäne müſſen 
auferdem ae Rang mindeftens ſeit vier Jahren 
befigen. Auch die Berorderiin u den höhern Stel: 
lungen gefdieht nur nad Wahl, dod muß ein Oberſt 
mindeftens zwei Jabre ein Regiment, ein Brigade: 
eneral mindeſtens ein Jahr lang eine Brigade ge: 
hrt haben, bevor er sur Veförderung vorge)dlagen 
werden darf. Durd dieje Maßregeln wird dem 
Giinftling2wefen Thor und Thiir gedffnet und den: 
—2 fizieren, welche nicht im Beſihe einfluß⸗ 
rei Perbindungen find, faſt jede Ausſicht ent: 
zogen, Stabsoffizier su werden. 

3 Befeſtigungsſyſtem umfaßte nad dem 
Defret vom 3. Febr. 1864 im ganjen 158 fejte Plage, 
davon waren 22 erfter, 15 zweiter, 21 dritter, 100 
vierter Klaſſe. Von diejen wurden burd) Berfagung 
vom 26. Upril 1867 bereits 17 Plage gänzlich ge: 
firiden, 9 ihres Feſtungscharalters entleidet, ei 
85 die Paubefdrantungen aufgehoben. Ym Kriege 
1870/71 fielen 27 fefte sar in deutide Hande, 
davon blieben im Friedensſchluß 11 dauernd in 


deutſchem Beſih. 
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Nach den Veſchlüſſen ber Nationalverſammlung 


abri: | vom 27, Marj und 17. Juli 1873 wurden von 


den beftebenden Plaken 48 ganz aufgegeben, 86 
unverdndert beibehalten, 25 umgebaut oder ermwets 
tert, auberdem 33 ——— oder felbjtindige Forts 
neu angelegt, ſodaß ſich danach 144 feſte Plake ers 
aben. —32 ſpaͤterhin getrofjener weiterer Ver⸗ 
ropa zaͤhlt F.3 Befeftigungs ee gegenwartig 
159 je bftandige Blabe mit sh ah $300 detadhierten 


Forts und 400 Batterien, auferdem 20 alte Küſten⸗ 
ort und 120 Riijtenbatterien. Die Bauloſten be⸗ 
trugen von 1872 bis Ende 1883 564 Mill. Hrs. 
und jtiegen big 1886 auf GOO Mill. Frs. 
Einteilung der feften Plage nad Lage und Größe: 
——————— — — — — — — — 
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Gegen Velgien find hexvorzuheben als widtigere 
Plabe der erjten Linie: Lille (grofer Waffenplas, 
pualeich linter Fliigel der dritten Linte gegen Deutſch⸗ 
and), Valenciennes, Maubeuge (groper Waffen: 
plab), Douai (Crweiterung in Ausfidt), Montmedy, 
ne (fegtere beide aud widtig gegen Deutſch— 
land); ‘Plage der sweiten Linie: Lafere mit neuem 
Hortsgiirtel, Laon, welded in Verbindung mit 
einer — felbftindiger Forts ein ſehr ausge— 
dehntes verſchanztes Lager bildet. 

ie Grenzbefeſtigungen der eriten Linie gegen 
Deutſchland rie in die Abſchnitte; Verdun: 
Toul und Epinal-Belfort, dazwiſchen eine Lude von 
50 km Ausdehnung, auberdem gwifdhen Berdun 
und Longwy 35 km freie Strede, Die Plage Ver: 
dun, Toul, Epinal, Belfort bilden grofartige * 
feſtungen, von welchen Epinal ganz neu angelegt 
iſt (ohne Kernumwallungh, die andern drei erheblich 
erweitert find. Zwiſchen Verdun und Toul an der 
Mans liegen die Sperrforts Génicourt, Troyon, 
Camp de3 Romain, Liouville, Gironville, ait) 
und fudlich von Toul bie Forts bei Frouard, ferner 
fen {a blande Cate und Bourlémont (bei Neuf: 
dteau) an der obern Maas und Pont St.Vincent 
an der Mofel; öſtlich Lunéville bas Fort Manon: 
viller an der Oſtbahn mabe det deutiden Grenje. 
Zwiſchen — und Belfort verteidigen den Lauf 
der obern Mofel die Forts Arches, Nemiremoiit, 
Supt, Chateau-Lambert und Ballon de Servance; 
ndrdlid) zunddjt Belfort im Thal der Gavourenje 
bad Fort Giromagny. Giidlic) von Belfort liegen 
die Foris bei Montbéliard und bei Lomont am 
Doubs, welde den Anſchluß an die Befeſtigung der 
—— herſtellen. Die zweite Linie der 
Be eftiguigen gegen Deutſchland bilden die vers 
ſchanzten get von Reims, Langres, Dijon (Aus 
ronne) und efangon Reims und Dijon find new 
angelegte Fortsfeltungen ohne Kernumwallung. 
unddjt der S hweizergrenge liegen nur Sperr: 
ort3 sur Beherridung der Bahnlinien, insbejon: 
ere bie Forts Larmont und Your bei Pontarlice 
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und Fort LEcluſe an ber Bahn Genf-Lyon. 
Gegen Stalien oem in erfter Linie Sperrforts 
ur Beberridung der Päſſe und Flupthaler, insbe— 
—— der Iſere, Maurienne, Durance, fiir letztere 
namentlich die zahlreichen Forts und Vatterien bei 
Briancon; in zweiter Linie die großartigen Lager: 
eftungen Lyon und Grenoble, erftere3 mit einem 
oppelten Giirtel von a verfeben. 

Um Mittelmeer foll Nizza das Centralreduit 
eines grofen verfdanjten Lager8 werden. Hafen: 
plage von Bedeutung find Antibes, Toulon, ber: 
vorragender Kriegshafen und zugleich Lagerfeftung, 
Marſeille, Cette. Gegen Spanten tragen die Be- 
eon en einen veralteten Charatter; bedeutendere 

(abe find nur Perpignan und Bayonne. Am 
Atlantifdhen Ocean find die Haupttriegshafen 
Rodefort, Lorient, Breft, lehteres wird erweitert. 
Am Kanal find größere Hafenplike: Cherbourg 
{im Umbau begrijfen), Calais, Diintirden (beide 
— erweitert), Corſica hat nur unbedeutende 
J ake. Die Hauptiſtadt Paris hat eine baſtionierte 

nceinte von 33km Lange, einen altern Fortsgürtel 
von 16 Forts, 8 Redouten, einen neuern Fortsgürtel 
von 7 Forts erfter Ordnung fiir 1200 Mann und 

GO ſchwere Geſchuhe, 14 Forts zweiter Ordnung fir 
G00 Mann und 24 ſchwere Getdhige und 40 Batte: 
rien und Redouten zu 200 Mann und 6 Geſchützen. 
Der Gefamtumfang der äußern Werle ift 125 km. 
Rad annähernder Berednung iſt der Bedarf an 
————— fiir bg permanente Be: 

eftigungen F.s eine halbe Million Streiter. Die 

efamte x ngSartillerie BS einſchließlich der 
arine = Urtillerie ift an Zahl nur fir bie Befeſti— 
ungen der deutſchen Grenje und diejenigen von 
arts gureidend. 

Rad neuern Anordnungen werden die feften 
Pla 38 yu Feftungsqruppen zuſammen— 
gefaßt, ſodaß die fleinern Plage fic) jedesmal um 
eine Sauptfeltung gruppieren. Die Gouver: 
neure der letztern find capi ag ay oy 
der betreffenden Gruppen und fithren das Terri: 
torialfommando fiber die Unterdivifionen ber Re: 
gion, welde der Kriegsminifter ihrem Befehl ju 
unterftellen fir gut befindet. Colde Hauptplage 
der Gruppen find: Maubeuge, Lille, Diintirden, 
Laon, Verdun, Toul, Epinal, Reims, Belfort, 
Befancon, Langres, Dijon, Briancon, Grenoble, 
Nizza —— Payonne. Paris und Lyon bil: 
den Gruppen fiir fic. 

Die Kriegsflotte F.s beftand Anfang 1885 
aus 410 Kriegsfahrzeugen, und awar 52 Ranger: 
fabrjeugen, darunter 34 grofe lachtſchiffe (21 

ten und 13 zweiten Ranges) und 18 Rijtenfabr: 
zeuge (12 Rahtenidiffe ter und zweiter Klaſſe, 

1 Kanonenboot zweiter Klaſſe und 5 ſchwimmende 
Batterien), 296 Dampfern (54 Kreuzer erfter bis 
britter Klaffe, 53 Sdrauben: und Raderavifos, 12 
TranSportavijos, 22 Kanonenboote erfter und zwei⸗ 
ter Kaffe, 34 Transportſe ine, 57 Kanonenſchalup⸗ 
pen und 64 Torpedofditfe) und 62 Seegelfahr— 
— (4 Fregatten, 1 Korvette, 12 Sdoner, 5 

ranéportfabrjeuge, 5 Kutter, 30 Küſten a euge 
ur Bewachung der Fiſcherei und 5 Schulſchiffe). 
en Bau waren 9 Panjerfahrjeuge erjten Ranges, 
7 gepangerte KRanonenboote, 4 Kreuzer, 5 Aviſos, 
6 Transportaviſos, 8 Torpedoavifos, 2 Ranonen: 
boote, 3 Ranonenfdaluppen, 13 Torpedoboote, 
1 Transportſchiff, 2 Segelfregatten und 2 Kor: 
vetten, Der Merfonalbeltand der Marine war: 
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.Vizeadmirale, 33 Kontreadmirale, 106 Linien⸗ 
oie apitane, 215 Fregattentapitine, 741 Linien⸗ 

ifislieutenanté, 297 Sdiffafabnride, 155 Aipi- 
tanten ; im ganzen 1572 Dffistere und 41227 Mann. 
Dazu fommen 4 Marineregimenter (18870 Mann, 
barunter 846 Dffisiere), Das Marineartillerieforps 
(4661 Mann, barunter V7SOffiziere), 5 Kompagnien 
Gendarmerie, fowie die Handwerterfompagnie; 
Genietruppen zur See 126 Mann, Kommifjariat 
1060, Sanitétéforps 808, Geiftlide 27, Mechaniker 
68, Beamte der Marineverwaltung 1851. 

An Stelle eines Wappens fahrt F. die golde- 
nen Budftaben RB. PP gg eer rong Francaise) in 
cinem blauen Rundfdild, weldes von einem gol: 
denen, mit rotem Bande durdflodjtenen Lorbeer: 
kranze umgeben ijt. ; - 

Gefdhidte ſeit 1884. Die Expeditionen nad 
Madagastar und nach Tongting nabmen die Kräfte 
F.s einige Sabre in Anfprud. Der Admiral Miot, 
der 1884 das Rommando in Madagastar ber: 
nahm, febte fid) in Vohemar, im Nordoftender Inſel, 

eft, bradte einige Stamme zur Unterwerfung, er: 
litt aber tm Sept. und Nov. 1885, als er die Stel: 
lungen der Howas angriff, einige Verluſte. 
Dez. 1886 wurde em nee abgeſchloſſen, 
wonach die Königin der Howas ihre diplomatiſche 
Korreſpondenz mit den auswartigen Mächten durch 
Vermittelung des franz. Refidenten im Antana— 
narivo führen, in Der innern Verwaltung aber un: 
abhängig fein, 20 Mill. Frs. Kriegsentſchädigung 
He ‘und Frankreich das Recht einräumen follte, 
ie Bai von Diego-Suare; gu beſetzen und die dort 
fir notwendig eradteten Einrichtungen gu treffen. 

Die Verwidelung mit China wegen Tongling 
führte zu einem mehrjährigen Kriege, ohne bak von 
einem ber beiden Staaten der Krieg angekündigt 
worden wire. Der Kontreadmiral Courbet, we 
chem 1883 alle militäriſche und adminiftrative Ge: 
walt fibertragen worden war, erftiirmte 16. Dez. 
die Aufenwerfe der Stadt Gon-tai und befeste 
die Stadt, nahm 12. März 1884 die Stadt Bat: 
ninh und 12. April Hanghoa. Darauf wurde 
11. Mai 1884 in Tientfin em Praliminarvertrag 
mit China, 7. Juni ein neuer ** mit Annam 
und 17. Juni ein Vertrag mit Kambodſcha abge— 
ſchloſſen. Aber der fiberfall einer franj. Rolonne, 
welde vom General Millot befebligt wurde, durd 
die Chinefen 23. und 24. Juni 1884 bei Langfon 
—— alle Friedenshoffnumgen. Franfreid for: 

erte von der dinef. Regierung wegen Verlegung 
des Bertrags von Tientlin eine Kriegstoftenent: 
fdhadigung von 250 Mill. Frs., ermapigte diefelbe 
auf 80 Mill. erhielt aber von China nur 34, Mill. 
angeboten. Run befam Courbet den Befehl, wert: 
volles Material zu zerſtören und ginftige Pfand- 
objette weggunebmen. Gr fubr 18. Aug. 1884 mit 
10 Sciffen den Minfluß hinauf, vernicdtete die 

inef. Flotte und zerſtörte das Arſenal von Fu: 
tideu. Die im Norden der Inſel Formofa gelegene 
Hafenftadt Kelung tonnte er wegen der vorliegen: 
ben Torpedolinien von der See aus nidt nebmen, 
erftiirmte aber 8. März 1885 nad) viertagigen 
Kampfen die dortigen Stellungen und swang die 
dine}. Truppen, Sang ye rdumen und fid nad 
Tamfut zurũckzuziehen. neue Oberbefehlshaber, 
General Briere de Yale, riidte von Bat-ninb gegen 
Langfon vor, fiegte Olt, 1884 bet Lang-fep, bet 
Chu und in andern Gefedten, fonnte aber nidt 
weiter vordringen, weil er gu wenig Mannſchaft 
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hatte. Denn da dieſer Krieg mn F. ſehr unbeliebt 
war, fo fdeute fid) die Regierung, immer neue 
Kriegéfredite zur Ausrüſtung von Verſtärkungs— 
mannſchaften den Kammern vorzulegen, und trat 
deshalb von Anfang an mit ungenügenden Streit: 
frijten auf dem Kriegsſchauplaße auf. General 
Britre nahm 1885 den Vormar}d nad Langfon, 
der widhtigiten Stadt des nordl. Tongting, wieder 
auf, ſchlug den Feind in mebreren Gefedten und 
eroberte 12. Febr. Langfon. Dort lies er den Gee 
neral Regrier mit wenigen Truppen und febrte 
nad Hanoi zurück. Regrier wurde 22. März von 
einer dinef. fibermadt angegriffen, ſchlug fie gwar 
juriid, wurde aber, als er 23. März zur Offenfive 
überging, felbjt befiegt und mufte ſich, ſchwer ver: 
wundet, nad Langjon zurüchziehen. Die Stadt 
wurde von den Franzoſen gerdumt und der Rid: 
ig nad dem Delta_angetreten. Die Rachridt 
ervon hatte den Sturz des Minijters Ferry 
29. Marg 1885 gur Folge, der, weil er ein gutes 
Ginvernebmen mit der deutiden Reichsregierung 
uftellen fudte, der ganzen Revandepartei ver: 
apt war. Brifjon, welder 6. April ein neues Ra: 
binett bildete, wies in der Kammer den Untrag, 
daf das franj. Heer Tongting räumen folle, mit 
nationaler Entriftung juriid, ließ fic) von den 
RKammern 200 Mill. —— und ſchickte Ver⸗ 
ftartungen unter Dem neuen Oberbefehlshaber Ge: 
neral Gourcy nad) Tongting. Aber bevor diefe 
dort anlamen, war ber Friede ſchon gefidert. Wm 
3. Upril 1885 wurde in Paris der Praliminarver: 
trag unterjeichnet und dieſer von der chineſ. Regie: 
Tung angenommen. Der definitive Friede wurde 
18. Juni in Tientfin gefdlofien. China überließ 
das ganze Tongting den Franjojen und erdjfnete 
m internationalen Handel, welchem bisher nur 
chineſ. Hafenplabe offen ftanden, aud) Binnen: 
grengplage; F. verzichtete auf jede Kriegsentſchädi⸗ 
ung und raumte die von * befegten Inſeln. 
Reue Feindſeligleiten wurden von den Annamiten 
in Hué verübt, wohin General Courcy 4. Juli 
1885 ſich bege atte. Qn der Nacht auf den 
6. Juli wurde das andtidaftégebaude und die 
von den franz. Truppen befegte Citadelle von einer 
ungeheuern Menfdenmenge angegriffen. Diefelbe 
wurde juriid, eldjlagen und an Stelle ded Königs, 
der bel ant ranz. Bewegung unterftiipt hatte und 
in das Gebirge gefloben war, der Pring Chong-Mong 
als König —— und 19. Sept. in Hué gekrönt, 
wobei er den Ramen Dont: Khanh annabm. Die 
fanatifierten Unnamiten fielen fiber die Chriften ber 
und tdteten Taujende derjelben. In Kambodfda, 
wo der Konig mit dem Vertrage von 1884 nidt 
jufrieden war, dauerten die Musitande fort. Mud 
in Zongfing batte F. nod) 1886 einzelne Banden, 
befonders die rebelliſchen Schwarzen Flaggen, ju be: 
lämpfen, welde während dieſes ganjen Kriegs im 
Felde geſtanden waren. Am 16. Sort 1886 wurde 
—** F. und China ein Handelsvertrag ge— 
chloſſen, der dem franz. und europ. Handel weſent⸗ 
— ——— eröffnete. 
Cine große Gefahr fiir F. war die Thätigkeit der 
Anardijten, welde die Bourgeoisrepublif umftiir: 
, Vaterland, Cigentum, Familie, Religion ab: 
chaffen und mit Mord gegen atle ihre Gegner 
vorgeben wollten, wie dies aus dem Prozeß des 
anardijtifden ruff. Fürſten Krapotlin und dev 
Communardin Louife Michel und den in parijer 
Verfammlungen gehaltenen Reden bhervorging. 
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Das Zuriidgeben der franzöſiſchen, namentlic) der 
riſer Induſtrie, welde die Brotlofigteit vieler 
‘aujende von Arbeitern zur Bolge hatte, vermehrte 
bie Zahl der Anarchiſten in bedenflidem Grade, 
Ihre Verſammlungen vom Februar und März 
1885 waren ſehr bercit zur Crojfrung der fozialen 
Revolution; fie fanden aber die Regierung gum 
Widerftand geriiftet. 

Die äußern Konjlifte geftatteten den Kammern 
nidt, der Gefebgebung für innere Ungelegenheiten 
cine ausgedehnte Thatigteit su widmen. Sie ges 
nehmigten 1884 das Eheſcheidungsgeſeß und 17, 
Marz 1885 jum Schutze der Landwirtſchaft die Er: 
höhung der Getreide-, Mehl: und Viehzölle. Die 
von Gambetta geplante Verfajjungsreform, welche 
hauptiadlicd eine dinderung ded Wahlgeſehzes fiir 
den Senat und die Kammer beswedte, wurde von 
feinen Anhangern wieder aufgenommen, Der auf 
4, Aug, 1884 nach Verſailles berufene —— be⸗ 
ſchloß, dab die Reform des Senatswahlgeſehes 
durch ein zwiſchen Senat und Kanmern gu derein⸗ 
barendes Geſeh geregelt werden, daß fein Mitglied 
der ehemaligen Regentenhäuſer als Präſident der 
Republik wahlbar Fein folle, und bezeichnete ald 
endgiiltige Regierungsform die republitanifde. 
Darauf wurde den Kammern ein Geſetz über die 
Senatorenwabl vorgelegt, bas von denfelben im 
Sept. 1884 — wurde. Die Lebenslings 
lidfeit der 75 Genatoren und ihre Wahl durd den 
Senat wurde abgeſchafft und beſchloſſen, daß ſämt⸗ 
liche 300 Mitglieder des Senats nach dem gleichen 
Wahlmodus, von den Departements und den Ko— 
lonien, gewählt werden, und daß die Zahl der von 
den Gemeinden delegierten neta i} mit der Zahl 
ber Gemeindeeinwolner fteigen folle, wabhrend bis: 
her jede Gemeinde, die gropte wie die kleinſte, nur 
einen einzigen Delegierten fir bie Senatswahlen 
zu wablen hatte. Infolge diefes Geſetzes batten 
die Senatorenwahlen vom 15. Yan. 1885 das fir 
die Republifaner gunſtige Ergebnis, dab der Senat 
aus 233 Republifanern verſchiedener Richtung und 
67 Monardijten bejtand. Fir die Wahl der Ab⸗ 
geordneten, deren Sahl um 39 vermehrt, aljo auf 
595 erhoht wurde, wurde von beiden Rammern 
1885 das Liſtenwahlſyſtem genehmigt. Die Wah. 
len vom 4. Olt. wurden nad) demfelben vorgenoms 
men und verdoppelten die Zahl der monarchiſtiſchen 
Abgeordneten. Es wurden 200 Monarchiſten, 280 

emadfigte Republifaner und 115 Radifale gewählt. 
Dares ie beiden lehten Gruppen einig, fo ftanden 
fie alS fiberwaltigende Mehrheit von 395 den 200 
Monardijten gegeniiber. Wm 28. Dez. 1885 ers 
folgte die Wahl de3 Prifidenten der Republit auf 
die nadjten fieben Jahre durd den Kongreß. Der 
bisherige —— Grévy wurde mit 457 Stim⸗ 
men (die Monardiften enthielten fid) der Abſtim— 
mung) wiedergewablt. Minijterprajident Briſſon, 
welder 24. Dez. bei der Abjtimmung fiber die 
Tonglingtredite nur eine Mehrheit von vier Stim: 
men, bet der Wahl eines Prajidenten der Republi€ 
68 Stimmen erhalten hatte, nahm fein fdon im 
November cingercidtes Entlaſſungsgeſuch in den 
lehten Tagen des Dezember aufs neue auf und be: 
artes ant feinem Rücktritt. Wm 7. Jan. 1886 

ildete Freycinet cin neues Kabinett, das aus 
Opportunijten und Radifalen beftand. 
Der Ausjall der Ubgeordnetenwablen von 1885, 
welder dem Einfluß der monarchiſtiſchen Pratens 
denten jugejdrieben wurde, und das fajt monars 
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chiſche Auftreten des Grayen von Paris bei Ge: 
legenheit ber mi pay feiner Tochter Amelie 
mit dem Kronprinzen Karl von Portugal 22. Mai 
1886 erregten das Mißtrauen der Republifaner. 
Diefelben glaubten nur dann vor —— 
Attentaten ſicher ſein zu können, wenn ſämtliche 
Prinzen aus F. ausgewieſen würben. Beide Kam: 
mern vereinigten ſich über die Beſtimmungen des 
Geſehes vom 23. Juni 1886, wonad die ‘Praten: 
denten und ibre erjtgeborenen Söhne, alſo der 
Graf von Paris und fein Alteiter Sohn, Pring 
Ludwig Philipp Robert von Orléans, und der 
Pring Yérdme Rapoleon und fein älteſter Sohn, 
Prinj Pictor Napoleon (der fid) von feinem Vater 
getrennt hatte und cinen befondern Kreis von Bo- 
—— um ſich ſcharte), ſofort ausgewieſen 
und die Regierung ermaͤchtigt werden follte, durch 
Delret aud die fibrigen Mitglieder der Familien 
Orléan3 und Napoleon auszuweiſen. Sugleid 
wurden diefelben —— von ‘allen öffentlichen 
oder Wahlamtern ausgefdlofien. Der Herjog von 
Aumale, welcher, wie die Herzöge von Chartres 
und von Alencon, bereits durch das Dekret vom 
25. Febr. 1883 in den Stand der Nichtaltivitat 
verfebt worden war, wurde infolge Ddiefed Ge: 
ſehes durch ein Delret de3 Prajidenten Grévy vom 
11. uli 1886 feines Ranges al3 General beraubt. 
Die durch dieſe Verfiigungen betroffenen Prinzen 
erhoben dagegen Proteſt, leifteten aber Folge und 
reijten fofort ab. Das demonjtrative Aurtreten 
des neuen Krieg3minijters Boulanger und die mili: 
ei Anordnungen desjelben, worunter die 
Verjebung mebrerer Navallerieregimenter in die 
det deutiden Grenje nidftgelegenen Garnijonen, 
dienen auf eine möglichſt baldige Eröffnung des 
evandetriegs beredynet gu fein, 

Die geſetzgeberiſche Thatigteit der Kammern, 
deren Seſſion von 1886 am 15, Sulit geſchloſſen 
wurde, hatte aufer dem Ausweiſungsgeſeß und 
dem Spionagegeich, das fiir jeden in F. ſich auf: 
—— Fremden, beſonders für die Deut: 
chen, eine Gefahr für ihre Freiheit in ſich ſchloß, 
leine erwähnungswerten Leiſtungen aufzuweiſen. 
Die neue Seſſion, welche 14. Olt. 1886 eröffnet 
wurde, erledigte zunächſt dad Geſeß über die Orga: 
niſation de Elementarunterrichts, das die Kam: 
met in dem vom Senat votierten Wortlaut 28. Ott. 
annabm. Der Kernpuntt diejes Gefeges lag im 
Art. 17 desfelben, welder beftimmte, dab von nun 
an in allen Gemeindeſchulen F.s nur weltlice Ele: 
mentarlebrer angeftellt werden diirfen; die Gman: 
cipation dieſer Schulen von der Herrſchaft der 
Geiftlidleit war eine volljtindige; der Religions: 
unterridt wurde aus der Schule verbannt. Der 
an die Stelle Courcels sum Botſchafter in Ber: 
lin ernannte Jules Herbette, bisher Direftor 
des Auswärtigen Amts, der Rertraute des Mi: 
nifterprafidenten Freycinet, hatte die Wufgabe, die 
burd die Provolationen der Revandepartei * 
ten Mißſtimmungen in Deutſchland ju beſchwich— 
tigen und zwiſchen dieſem und F. ein gutes Ver— 
nehmen wiederherzuſtellen. Er wurde vom Kaiſer 
Wilhelm 23. Oft. 1886 empfangen und hod in fei: 
ner Unjprace hervor, dab Deutſchland und Frank: 
reid) jablreide gemeinjame Intereſſen batten und 
in dieſen mehr und mehr den Boden fir eine bei: 
den Landern vorteilhafte Verſtändigung finden 
witrden. Auch die Beziehungen Ms gu England 
waren gejpannt, was hauptjadlid) in der agypt. 
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Politil Englands ſeinen Grund hatte; die diplo— 
matifden Verhandlungen im Oft. und Nov. 1886 
atten die Beſeitigung der die Cintradt beider 
taaten ftirenden Verhältniſſe gum Swed. 
Freycinet gabin der Kammerfikung vom 17. Rov. 
1886 eine Darlegung feiner ausmartigen Politi, 
betonte F.s Friedensbedürfnis und defien Stellung 
ut bulgar. rage und erflarte, F. finne nie dul: 
en, Daf eine einzige europ. Gropmacht ausſchließ⸗ 
lich «be Ginflup in Ägypten ausiibe, daber Ber: 
handlungen mit England gefiibrt würden. Die 
Kammer drang angefidhts der ſchlechten Hinanslage 
auf Griparnijje im Budget und beſchloß 3. Dez., 
troh des Widerjtandes Freycinets, der die Ver: 
trauensfrage ftellte, die Gebalte ſämtlicher Unter: 
prafetten gu ſtreichen, fomit die Unterprafefturen 
aufjubeben. Darauf reidjte da3 Miniſterium 
—— ſeine Entlaſſung ein und der bisherige 
nterrichtsminiſter Goblet bildete 10. Dey. ein neues 
Minijterium , in weldem acht Minijter fdhon dem 
vorigen Nabinett angehört batten, darunter der 
RKrieg3minijter Boulanger. Der Biyeprafident ded 
Staatsrats, Flourens, ibernabm das Minijterium 
des Auswartigen. Das Programm dieſes Kabi— 
nett bezeichnete die Erhaltung ded Frieden3, die 
Ordnung der Finanjen, die Bereinfadung der 
PVerwaltungsorganijation , die Vorbereitungen fitr 
die Weltausitellung von 1859 und die Beratung 
des vom Kriegsminijter vorgelegten Militärgeſetz- 
entwurfs al3 die —5 — und dringendſten Auf⸗ 
gaben. Die vier Abſchnitte dieſes Entwurfs han— 
delten von der Wehrpflicht und Rekrutierung, von 
der Wiederanwerbung der Unteroffiziere, von der 
Organiſation der Armee und ihrer Cadres und von 
den Beförderungen. Das ordentliche Budget des 
Kriegsminiſters fiir 1887, welches 560 Mill. Frs. 
betrug, wurde 1. Dez. von Der Rammer, trotz ihres 
Sparſyſtems, in einer einzigen Sigung anjtand3: 
los bewilligt. Der Marineminijter verlangte im 
ordentliden Budget 240 Mill. beide jufammen im 
auferordentlichen Budget 105 Mill, und Boulanger 
nod dazu 86 Mill. (als erjte Rate von einem Kredit 
von 360 Mill.) he Anſchaffung von Repetierge- 
webren, Dtelinibomben, Baraden u.f.w. Dies 
madte zuſammen ein Armee: und Parinebudget 
von 991 Mill. i. 
Das Jahr 1887 fiindigte fic) ſehr kriegeriſch an, 
3 den kriegeriſchen Symptomen gehörten aufer 
oulangers Militärvorlage, welche weſentliche Re— 
formen in der Armee einführen und dieſelbe um 
44000 Mann vermehren wollte, aud) die Ruſtungen 
an der fran3. Oſtgrenze, wo die Garnijonen ver: 
ftarft und Baraden zutr Aufnahme neuer Truppen 
ebaut wurden, Dazu fanten die Wufreizungen der 
atriotenliga, an deren Spike der Dichter Derou: 
léde ftand, und eines großen Teils der parifer 
Preffe gegen Deutidland, fowie die bey sity “a 
bisher vergeblicden Rerjude, eine Allianz mit Rup: 
{and abzuſchließen. Alles died erregte nicht blof 
in Deutidland, dem diefe Kundgebungen zunächſt 
galten, fondern in ganz Europa grofe Veunrubt: 
gung und veranlafte alle Staaten zu militdrijden 
Niijtungen. Man glaubte den Ausbruch eined 
europ. Kriegs fiir Beginn de3 Frühjahrs als ficher 
bezeichnen ju können. Die franz. Regierung, welche 
bie Entidlofienheit Deutidlands jah und wobl 
erfannte, daß dasjelbe infolge der Cinfihrung ded 
Repetiergewehrs einen Vorjprung in den Kriegs⸗ 
tiijtungen hatte, fandte in offiziöſer Cigenfdaft 
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ben Grafen Leffep3, ben Erbauer de3 Suez⸗ und 
de} Panamatanals, nad Berlin. Leſſeps follte 
ben dortigen Regierungstreijen genaue Nachrichten 
von den — Abſichten der franz. Regierung 
geben und die in Berlin herrſchende Stimmung 
lennen lernen. Er kam 3. März dort an, wurde 
vom Kaiſer und Fürſt Bismard empfangen und 
lehrte nad Paris zurück, mit der überzeugung, dab 
in Berlin niemand daran dente, F. anjugreifen. 
Die Stimmung wurde allmählich eine rubigere, 
wenngleid) die Riijtungen fortgeſetzt wurden und 
Deutidland, fowie aud) Ofterreid)-Ungarn und 
Rufland, die Ginladung zur offiziellen Teilnahme 
an der Weltausjtellung von 1889, mit welder zu— 
gleich das 100jährige Jubiläum der franj. Revolu- 
tion gefetert werden follte, ablebnte. 

Der mit Madagastar im Dez. 1885 abgeſchloſſene 
Pertrag wurde 27. Febr. und 6. Mar; 1886 von 


ber Kammer und vom Senat genebmigt. Naddem | fdhungsreijender, geb. 1821 in 


die Kriegsentſchädigung an F. bezahlt war, wurde 
die Hafenjtadt Tamatawe von den franj. Truppen 
gerdumt und Ddiefelben, mit Ausnahme von vier in 
Diego Suare; verbleibenden Rompagnien, zurück⸗ 


berufen. Sowohl in Madagastar als inAnnam und | iber 


Tongting wurde eine franz. Schubberridaft einge: 
ridtet. Zum Generalrefidenten der beiden legtern 
Gebiete wurde 1. Febr. 1886 Paul Bert ernannt, 
und alg diejer 11. Nov, an der Ruhr in Tongting 
ftarb, wurde der bidherige Refident in Tunis, 
Vihourd, fein Nadfolger. Die zwiſchen Madagas- 
far und dem afrif. Feſtland liegende Gruppe der 
Komoreninſeln, von welden die größern bereits in 
fran. Beſiß waren, wurde 11. April vollends ganj 
in Bejis genommen. Yn Polynefien wurden die 
Neuen Hebriden, unter dem Vorwand des Schutzes 
der franz. Anfiedler gegen die Feindfeligtetten der 
Gingeborenen, trog der Einſprache Englands befest. 
_ Die am 11, Yan, 1887 wieder jufammentretende 

Kammer, welde Floquet aufs neue gu ihrem Pra: 
fidenten wablte, genehmigte 9. ae bie außer⸗ 
Drdentliden Rredite von 86 Mill. fie dad Heer 
und von 30 Mill. fiir die Marine ohne Debatte, 
nabm 10, Marz den Gefebentwurf über die Er: 
— der Getreidezölle und 26. März den über 
die Erhöhung der Viehzölle an. Die Kammer ver: 
tagte hid 4. April bis jum 10. Mai, mit dem Bes 
ſchluß, daß dann die injwijden von der Rom: 
mijfion vorberatene Boulangerfde Militärvorlage 
auf die Tagesordnung geſeht werden folle. Der 
Senat ftellte 23, Febr. die von der Rammer ge: 
ſtrichenen Gebalte der Unterprajetten wieder ber 
und ftimmte 25. Mar; und 1. April der Erhöhung 
der Getreide: und Viehzölle bei. Das 1886 von 
beiden Kammern angenommene Geſetz fiber den 
— der Kronjuwelen wurde 11. Yan. 1887 im 
Amtsblatt vertindigt; der Verfauf follte im Laufe 
des Jahres ftattfinden. 

Zu einer neuen Aufwallung der ——— 
Leidenſchaften in F. fam es Ende April 1887; der 
brohende Ronflift wurde indes fehr bald auf diplo- 
matijdem Wege beigelegt. Gegendenim —— ſt 
angeſtellten franz. Polizeilommiſſar Sdnabele war 
wegen landesverrãteriſcher Umtriebe in Elſaß-Lo—⸗ 
thringen vom Rei *— in Leipzig ein Haft: 
befehl erlafjen worden. Als nun Sanabele am 
20. Upril behufs einer mit dem deutiden Polizei: 
fommifjar Gautſch verabredeten geſchäftlichen Zu— 
fammentunft die Grenze bei Novéant überſchritten 
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wei vertleideten deutiden Rriminalbeamten ver: 
bet und nad) Meg abgefithrt. Wahrend die fran 
Breffe, auf einige unzuverläſſige Musfagen * 
licher Augenzeugen ſich ſtüßend, behauptete, daß 
die Verhaftung Schnäbeles auf franz. Boden er— 
folgt ſei, ergab die deutſcherſeits angeſtellte genaue 
Unterſuchung, daß Schnäbele auf deutſchem Boden 
und ohne Verletzung franz. Hoheitsrechte verhaftet 
worden war, Trotzdem und trok der gegen Schnä— 
bele vorliegenden offenbaren Schuldbeweiſe ent: 
ſchied Kaiſer Wilhelm auf Vortrag des Reichs— 
kanzlers Fürſt Bismard am 28. April die Entlaſ— 
ſung Schnäbeles, indem er von der Auffaſſung 
ausging, daß Grenzüberſchreitungen, welche auf 
Grund dienſtlicher Verabredungen erfolgen, als 
unter der Zuſicherung freien Geleites ſtehend an— 
zuſehen ſeien. 

Franhing (Alexander von), deutſcher For: 
19: b. Danzig, ſtudierte 
Medizin und Naturwijjenfdaften und lies ſich dann 
als Arzt in Alhajuela in Coftarica, fpater in Can: 
Joſe in Coftarica nieder. Man verdantt ihm jzabl: 
reiche — anthropol. und zool. Arbeiten 

oſtarica. Cpater fehrte er nad) Deutſch- 
land juriid und nabm feinen Aufenthalt in Fret: 
burg 1. Vr., wo er 18. Juli 1877 ftarb. F. ſchrieb 
unteranderm: «Beitrage sur Kenntnis der Vullane 
Cojtaricas» (1861), «Das rechte Ufer des Gan: 
Juanfluſſess (1862), «Der ſüdöſtl. Teil von Cofta: 
rica» (1869), «San-Salvador und Honduras im J. 
1576» (1873), Die meijten feiner Arbeiten erfdie: 
nenin Petermanns «Geographifden Mitteilungen, 

— Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Stralſund, zählt (1885) 41985 E. 

Frauz-Joſephshöhe oder Hoher Sattel, 
Vorberg der Glodnergruppe in den Hohen Tauern, 
erhebt fic) 7 km nordwwejtlic) von Heiligenblut ju 
2406 m fiber dem Meere, und gewabrt, von der 
Freiwand ſüdlich bid gum Rande der Pajterje vor: 
pringend, cine grofartige Ausſicht fiber die obern 
Stujen oder «Boden» des mächtigen Cisftroms und 
bie gegenüberliegenden Hodgipfel des Glodner: 
maffivs: Johannisherg, Sdneewintelfopf, Glod: 
nerwand, Grof: und Kleinglodner u. ſ. w. Bon 
Heiligendlut aus wird die F. auf gris Wege in 
etwa 4 Stunden erreidht. Bgl. Heh, aIlluſtrierter 
Fuhrer durch die Hohen Tanern» (Wien 1886). 

*Franzöſiſche Litteratur. Die Dichtkunſt 

ählt sur Zeit in Frankreich viel Berufene und wenig 
userwablte. Seit dem Tode Victor Hugod (eft. 
22. Mai 1885) ijt tein Genie aufgetreten und man 
fann fagen, dab die bervorragendjten Didter in 
antreid) jest Gully: Prudhomme und Leconte de 
isle find; letzterer wurde neuerdings in die Aca— 
demie a a aufgenommen. Nur wenig unter 
diefen fteht Jean Ridepin, ausgezeichnet durch feine 
ſchwungvolle Diftion , und den 
blendenden Reichtum ſeiner Kompofition. 

Die Produktion auf dem Gebiete des Dramas 
war aud) in der neueften Zeit ſehr * Zahl⸗ 
reiche Stiide find ans Licht getreten, die ſich durch 

uten Humor und eine oft bis zur Ausgelaſſen— 
bit fid) fteigernde Komik auszeichnen; in dieſer 

eziehung find namentlich die Stiide von Henne: 
quin zu nennen. Wlerandre Dumas (Sohn) hat 
mit demſelben Geijt wie früher mehrere Stitde auf 
die Bühne gebradt, in denen ein paradorer Ge: 
dante dramatijiert ijt (*Denise», 1885, und «Fran- 


hatte, wurde er nad heftigem Widerftand von ! cillon», 1887). UWlphonjeDaudet, weniger bedeutend 
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alg Dramatifer denn als Romanfdriftiteller, bat 
die Dramen «L’Arlésienne» und «Sapho» zur Auf: 
fibrung gebradt; von Francois Coppée erſchie⸗ 
nen: «Severo Torelli» (1884) und «Les Jacobites» 
(1885); von Bictorien Sardou «Georgette» (1885) 
und « Le Crocodile » (1886); von Octave Feuillet 
«Chamillac» (1886); von Jules Claretie, dem 
— — Direltor des Théatre francais, «Le 
prince Zilah» (1885); von Gonbdinet «Un parisien» 
(1886). Der Dramatifer Becque, ein fraftiges, aber 
etwas rauhes Talent, welder es verfdymabt, dem 
Gefchmad des Publitums Konjeffionen zu madden, 
verdjfentlidte «Les corbeaux» und «Les honnétes 
femmes», Sola bearbeitete den sweiten Band feines 
Romans « Les Rougon-Macquart» fiir die Bithne 
unter dem Titel «Renée», Von Albert Delpit er: 
{dicen «Mademoiselle de Bressier»; von frau Gis 
mone Arnaud «Les fils de Jahel» (1886); von 
Grdmann-Chatrian «La guerre»; von Richepin 
«Monsieur Scapin», eine glinjende Nachahmung 
Molitres; von Henry Géard «Renée Mauperin» 
(1886), welches Stiid nach cinem Roman von 3. 
und E. de Goncourt bearbeitet ijt. Emile Moreau 
lieferte « Gerfaut» (1886, nach dem beften Roman 
von Charles de Bernard), Bon Pierre Decour: 
celle ijt gu nennen «Les cing doigts de Bireuk» 
(1886, nad einem Homan von Louis Ulbach). 
Ferner ift gu erwahuen, dab Renan ein Drama 
«Le prétre de Nemi», em Buddrama «L’abbesse 
de Jouarre» (1886) und ein Theaterftid, betitelt 
«1802» verdffentlicjt hat, worin Corneille, Racine, 
Boileau, Voltaire und Diderot, welche fic in 
den Elyfaijdyen Gefilden treffen, die Geburt des 
größten Genes des Jahrhunderts, Victor Hugos, 
vorausſagen. — 

Ganj bedeutend ijt die produltive Thätigleit auf 
bem Gebiete des Romans, auf dem die realiſtiſche 
Tendenz mafgebend bleibt. Bon den Romanen, 
welde in der neueften Zeit befondern Beifall fan: 
den, find bervorgubeben: «La morte» von Octave 
Feuillet; «Le pére» von Jules de Glouvet (Pſeudo⸗ 
nym des Gencralprofurators Quesnay de Beaure: 
paire); «L’irréparable» (1884), «Cruelle énigme» 
(1885), «Crime d’amour» (1886) und «André Cor- 
nélis» (1887) von dem peſſimiſtiſchen und fpisfin: 
digen Paul Bourget ; «Zyte» und «Bacara» (1886) 
von Hector Malot; «Les dames de Croix-Mort», 
«Vices francais» (1887), «Noir et rose» (1887) von 
Georges Obnet; «Madame Fuster» von Herd. 
Fabre; «Braves gens» von Jean Ridepin; «Le 
baiser de Maina» von R. de Bonnieres; «L’ceuvre», 
einer der ausgescidjnetiten Romane Emile Zolas; 
«La petite Roque» (1886) und «Mont-Oriol» (1837), 
von Guy de Paupafjant, einem Neffen Flauberts ; 
«Mon frére Yves» (1883), «Pécheur d'Islandes 
(1886) von Pierre Loti, einem der originell ten zeit⸗ 

enöſſiſchen Schriftſteller, deffen_cigentlider Name 
Riaud ijt. Edouard Drumonts Sdrift «La France 
juive» (1886), worin den Juden die Schuld fiir den 
Verfall des franz. Wohljtandes aufgebiirdet und 
vorgeſchlagen wird, ihnen ire Reidtiimer weg: 
—— fann man wegen des romanbaften 
— dieſes Buchs ebenfalls zu den Romanen 
zählen. 

In der Philologie und Geſchichte, wie auf 
allen Gebieten, welche ernſtes und genaues Studiuni 
erfordern, hat die ſeit 1870 begonnene Bewegung 
an Intenſitat nicht nachgelaſſen, Go wurden z. B. 
die «Griechiſche Geſchichtes von Ernſt Curtius und 
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die «Gejdidte des Hellenismus » von ſen 
uberſetzt. Dieulafoy hat die von Viollet-le-Duc 
auf die franz. Runft des Mittelalters angewandte 
Methode auf die —— Kunſt angewandt 
(«L’art antique de la Perse», 3 Bde. 1884—85). 
Sdlumberger hat die eOcuvres d’A. de Longpériere 
gufammengeftellt und geordnet (7 Bde., 1883—84). 
G. Perrot hat, unterftigt von Ch. Chipies, vier 
Pande feiner weit angelegten «Histoire de Vart 
dans l’antiquité» veroffentlidt. Dieſes Wert ijt 
nod immer nidt bid sur Kunſtgeſchichte Griechen⸗ 
lands —— enthalt aber in glänzender und taf: 
ſiſcher Darſtellung die Hauptreſultate aller ſeither 
iiber figupten, Chaldda, Aſſyrien und Phönizien 
erjdienenen Urbeiten. Victor Duruy bat jein 
Hauptwert, die «Histoire des Romains» vollendet; 
Charles Joſeph Tiffot, zugleich Gelehrter und 
Diplomat, hat eine eGéographie comparée de la 
—— romaine d’Afrique» (1884) binterlafjen. 

ictor Gay hat ein «Glossaire archéologique du 
moyen-fge et de la Renaissance» (Heft 1—4, 
1885 fg.) begonnen. Gugtne Ming, der hervor⸗ 
ragendjte franj. Kunſtſchriftſteller, verdffentlidte 
«La Renaissance en Italie et en France à |’époque 
de Charles VIII» und «Donatello» (1885). Baz 
beau fekte feine Unterjuchungen fiber die franj. 
Zuſtãnde vor der grofen Revolution fort (La vie 
rurale dans l’ancienne France», 1883, und «Les 
bourgeois d’autrefois», 1886). Antonin Lefevre: 
Pontalis lief erſcheinen «Vingt années de ré- 
ublique parlementaire au XVII° siécle, Jean de 
Vitt, grand pensionnaire de Hollande» (2 Bde., 
1884). Der Herjog von Broglie verdffentlidte 
«Frédéric II et Louis XV» (2 Bbde., 1885); der 
General Bajol fiinf Bande der «Guerres sous 
Louis XV»; Wention «Le comte de Saint-Ger- 
main et ses reformes» (1885); Vatel «Histoire 
de M™¢ du Barry» (3 Bde., 1883). Lie diploma: 
tiſche Rommiffion des Minijteriums de3 AÄußern 
begann den «Recueil des instructions données 
aux ambassadeurs et ministres de France depuis 
les traités de Westphalie jusqu'â la révolution 
francaise», und gwar verojfentlidte Corel den 
Oſterreich betrefſen n Band (1884), Geffroy den 
Schweden betrefjenden (1885), Layr de Saint-Wys 
mour den Portugal betreffenden (1886). 

Aber vor allem sieht die Franzöſiſche Revolution 
die Forider an. R. Michel verditenti te die «Cor- 
respondance inédite de Mallet du Pan avec la 
cour de Vienne dans les années 1794—98>» (2 Bde., 
1884). Von Albert Sorel erfdhienen die beiden 
erjten Bande eines widtigen Werfs, dem die 
Académie francaife den erften Preis Gobert zuer⸗ 
fannt bat. Das Werk erjdeint unter dem Titel: 
«L’Europe et la Révolution francaise»; der erjte 
Band behandelt «Les meurs politiques et les 
traditions» (1885), der zweite «La chute de ls 
royauté» (1887). Taine verdffentlidjte den vierten 
Band feiner «Origines de la France contempo- 
raiue» unter dem Titel « Le gouvernement révo- 
lutionnaire» (1885). Boulay de la Meurthe ſchrieb 
«Le Directoire et l’expédition d’Egypte» und 
«Les derniéres années du duc d’Enghien» (1886), 
Grneft Daudet «Les émigrés de la seconde coali- 
tion» (1886). A. Chuquet, der Verfaffer einer 
Biographie des Generals Changy (1884) und bes 
mertengwerter Uusgaben Goethes, begann cine 
«Histoire des guerres de la révolution», von wel: 
der bisher drei Vande erſchienen find (1885—86). 
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Endlich lieferte Thureau-Dangin eine «Histoire de 
la monarchie de juillet» (Bb, 1—3 , 1884—85). 
Die Memoirenlitteratur bereiderte fid 
durch mehrere —— Werlke. Der Comte de 
Cognac verdffentlidte die « Mémoires du marquis 
de Sourches sur le régne de Louis XIV» (4 Bde., 
1882—86); Robert de Erévecoeur die « Mémoires 
sur les régnes de Louis XV et de Louis XVI et sur 
la révolution» yon Dufort de Cheverny (2 Bode., 
1886), ber Herjog des Cars die « Mémoires» der 
Herzogin von Tourzel (2 Bde., 1883); Cugene For: 
= die «Mémoires et relations politiques» des 
Baron von Bitrolles (2 Boe., 1884); der Comte de 
Contades «Coblenz et Quiberon, souvenirs du 
comte de Contades» (1885); be Puymaigre die 
«Souvenirs» ſeines Baters itber die Emigration, 
das erfte Raiferreid und die Reftauration der Bour: 
bonen (1884), der Herjog Wert de Broglie die 
«Souvenirs» ſeines Bater3, welder unter Napo- 
leon L, der Reftauration und dem Julitonigtum 
diente (4 Bde., 1886—87). Endlich lieferte der Uta: 
demifer Erneft egouvé unter dem Titel «Soixante 
ans de souvenirs» (2 Bde., 1886—87) anjiebende 
Mitteilungen iber die Scbhriftiteller, mit denen er 
befannt —* iſt. 
Das Gebiet der ältern franzöſiſchen Litte— 
ratur wurde eifrig weiter durchforſcht. L. Favre 
vollendete die Herausgabe von La Curne de Sainte: 
Palayes «Dictionnaire historique de l’ancien laa- 
gage francois ou glossaire de la langue frangaise» 
(10 Boe., 1875—82), F. Godefroy bradte in fei: 
nem «Dictionnaire del’ancienne langue francaise» 
den Budftaben M gum Abſchluß; dieſes Werk Lape 
alle frühern ähnlichen UArbeiten weit hinter fig. 
Tamizey de Larroque vollendete die Herausgabe 
der «Lettres de Jean Chapelain» (Mb. 2, 1883), 
Mesnard lieferte den lehten Band (Bd. 9) der 
von Despois begonnenen Ausgabe Molieres (in 
der «Collection des grands écrivains de la France»), 
In derfelben Sammlung erfdiencn Lafontaines 
«Fables» (herausg. von H. Regnier, 3 Bde., 1883 
—84) und fünf Bande der «Mémoires» Gaint : Si⸗ 
mons (forgfiltig fommentiert von de Boislisle). 
et, erfafjer eines tlengwerten 
Buchs über Marivaur fdrieb «La comédie de 
Moliére» (1886) und von Gomond Scherer erjdien 
eine fleißige Arbeit: «Melchior Grimm, homme 
de lettres, le factotum, le diplomate» (1887). 
Fraſer, aud Frajer, —* an der Oſtlüſte 
ber brit.auſtral. Kolonie Queensland, ſ. Great 
ze fianden besiglid ihrer h 
erge e ftanden bezüglich ibrer Her: 
acon im Gegenfak gu den Armitrongfanonen. 
ajer wanbdte längere Coil8 an und in weniger 
gen als Armſtrong und gab der ſtählernen Seele 
am Boden einen Ridhalt in einer maſſiven Schraube. 
Der Aufbau der F. wurde fomit vereinfadt und 
benjelben eine größere Soliditat geſichert. Die F. 
wurden in England nad 1867 angenommen und 
blieben pre an — a * — 
hatte. t müſſen je den Stahlge m weichen. 
*Frauen- und Riuderarbeit, Beadtens: 
werte Verbefferungen in der Regelung der Frauen: 
und Rinderarbeit hat in den leßten Jahren bejon: 
ders die dfterr. Gefeggebung aufzuweiſen. (CS. Fa: 
brifgefebgebung.) Beronders verdient hervor: 
gehoben gu werden, daf dad Gewerbegeſetz vom 
q roy Tot aud den in nicht fabrifmapig betric- 
benen Gewerbeunternebmungen befdaftigten Rin: 


347 


dern einen gewiſſen Schuß gewährt. Sie ſollen in 
ſolchen Betrieben nicht vor vollendetem 12. Lebens⸗ 
jahre und im Alter von 12 bis 14 Jahren nur in 
einer ihrer Gefundbeit und forperlicen Entwides 
lung nidt nadhteiligen, mit der Erfüllung ihrer 
Schulpflicht vereinbaren Weife und hidjtens acht 
Stunden taglid beſchäftigt werden. Die Beſtim— 
mung, daß durch Minijterialverordnung die Ver: 
wendung jugendficher Hilfsarbeiter (bis gum voll: 
endeten 16. Jahre) und Frauen in gejundheits: 
{dhadlicen und gefabrliden Gewerben ganjlid oder 
teilweije verboten werden fann und daß Wöchne— 
tinnen erft vier Woden nad ihrer Entbindung 
wieder regelmapig beſchãftigt werden diirfen, gelten 
ebenfalls nicht nur für die Fabrifen, fondern für 
alle gewerblichen Betriebe. Es unterliegt Aber: 
haupt feinem Sweifel, daß die übermäßige An— 
ftrengung der Frauen und Rinder in der Haus: 
indujtrie weit verbreiteter ijt, als in ben Fabrilen. 
Aber es ift ſchwer abzuſehen, wie fiir diejed Libel, 
befonders wenn die Arbeit ausſchließlich von den 
Namilienmitgliedern betrieben wird, Wbbilfe ge- 
idhaffen werden fann, Wenn fozialdemofratijde 
und Gentrumsabgeordnete im ReidStage Verbot 
der Arbeit der Kinder bis yum vollendeten 14. Les 
bensjahre und moglidft weitgehende Beſchränkung 
wenn nidt ebenfalls gãnzliches Verbot der Frauen: 
arbeit in den Fabrilen verlangen, fo wire dieſes 
Riel gwar an fic) wünſchenswert, aber man darf 
fid) nicht verheblen, daf fir die Urbeiterfamilien 
dadurch ein bedeutender Einnahmeausfall entitehen 
wiirde, deſſen Erjab durch Lohnerhdhung fiir die 
Manner unter den gegenwartigen wirtidaftliden 
Verhialtnifjen teineswegs fo bald gu erwarten ware, 
*Franftadt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Pofen, zählt (1885) 7381, der Kreis Frauftadt 
66878 &. 
Fredeburg, Stadt im preuß. Regierungsbesirl 
Arnsherg, Kreis Meſchede, iit Sis eines Amts⸗ 
erichts, ba Wollfpinnerei, Cigarren: und Feuer: 
—— abrilation und Dach chieferbride und 
sablt (1885) 943 ©. 
Frederick, Stadt im County Norfolf im nord: 
amerif. Staate Maryland, liegt an verjdiedenen 
Eiſenbahnlinien, zählt (1880) 8659 C., und bat ein 
ſchönes Geridtagebaude, Rathaus, ein College, ein 
Xefuitenfeminar, eine Staatstaubjtummenanftalt, 
Lohgerbereien, Gijengiefereien, Fenjterrahmen:, 
Wagen:, Cijen: u. ſ. w. Fabrifen. 
+ erederitéhald, Etadt in RNorwegen, zählt 
(1885) 11237 E. _ [(1885) 11289 E. 
*Frederiksſtad, Stadt in Norwegen, zählt 
Freeport, Stadt im County Stephenſon des 
norbamerik. Staates Illinois, liegt am Pelatonica⸗ 
fluß, zählt (1880) 8516 E. und bat bedeutende Fas 
brifen, Giefercien, Muͤhlen u. f. w. — 
*Frectotwn, Hauptitadt der brit. Kolonie Sierra 
Leone, zahit (1881) 21913. 
Fregattenfapitan ijt in der öſterr. und franj. 
Marine cin Seeoffisier, deſſen Rang dem cines 
Majors in der Landarmec und dem deutſchen Ror: 
vettenfapitin und engl. Commander entipridt. 
Der Oberftlieutenantsrang ift in der Marine nicht 
vertreten ; es folgt aufwärts vielmebr gleid der ded 
Dberften bei dem deutiden und holland. Kapitan zur 
See, dent djterr. Linienfdiffstapitan, dem franj. 
Capitaine de vaisseau und dem engl. Post —— 
* Freiberg, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt⸗ 
mann{daft Dresden, zählt (1885) 27 042 E. 
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*Freiburg in Sdlefien, Stadt im preuf. 
Reguerun Sbejirt Breslau, zählt (1885) 9015 E. 
Freiburg an der Unjtrut, Stadt im preub. 
Regierungsbezir! Merjeburg, salt (1885) 3142 E.; 
ber jabrliche Umfag der dortigen Champagnerfabrit 
betragt nicht 200000, fondern 2 Mill. Maré. 

* Freiburg im Breisgau, Stadt in Baden, 
ählt (1885) 41310, der Landes fommijfariat: 
ezirk Freiburg 460239, der Kreis Freiburg 

209853 G. ; : 

*Freiburg im fidtlande, Stadt in der 

Schweiz, zählt (1885) 11840 E. 
*Freienwalde an der Oder, Stadt im Re: 
gierungsbezirl Potsdam, zählt (1880) 6818 E. 
Freiheitsftatue am Hafeneingang von 
Neuyort, f. unter Bartholdi (Muguit Friedr.). 
*Freifoufervative Partei oder Deutide 
Reichspartei zählt im Deutſchen Reidstag (nad 
ben Wahlen vom 21. Febr. 1887) 42, im preuß. 
Abgeordnetenkaus 65 Mitglieder. 
eifug, ſ. unter Rur, Bd. X, 
reilager, ſ. Niederlagen. 
Freipaß nennen die deutidhen Zollbehörden 
einen Ausweis, welden fie auf Untrag in dem Falle 
erteilen, wenn fir Waren, weldhe aus dem Aus— 
lande eingehen, unter beftimmten — 
z. B. wenn fie, wie insbeſondere Warenmuſter u. dgl. 
nur voritbergehend ein: oder ausgefithrt werden, 
um in unverdndertem — nad dem Ur: 
fprung3gebiete guriidjufebren, Ddie — Ab⸗ 
laſſung mt voraus geſichert werden ſoll. Derartige 
Waren unterliegen ſowohl beim Eingang als beim 
— ————— ——— (}. d.), wer: 
den der Regel nach in geeigneter site, 3. B. durd 
Anlegung von Sregeln und Bleien, identifijiert, 
milfjen von dem F. begleitet fein und werden in 
befondern Freiregiftern an: und abgefdrieben. 
*Freiftadt, Kreis im preuß. Regicrungsbejirk 
Liegnig, saH{t (1885) 51 703 G. 
eiwaldan, Stadt im preuß. Regierungs- 
bezirl Liegnis, Kreis Sagan, an der Alten Tidirne, 
* bedeutende Fabriken fir oe braunes 
eſchirr GBunzlauer Gut) und blaue Dadhiteine, 
Biegelet und Topferei und salt (1885) 2015 E. 
remantle, Hafenort der brit. Rolonie Weft: 
aujtralien (f. b., Bd. XVI, S. 573°), 
; émiet (Emanuel), franj. Bildhauer, geb. 1824 
in Paris, hatte Rude gum Lehrer und begann als 
Darjteller von ieren feine Laufbabn, Später 
wendete er fich der Darjtellung menſchlicher Geftal: 
ten gu, darunter aud) die monumentale der Sung: 
au von Orléand fiir Paris. Anderes hat genre: 
aften Charafter, 3. B. der Troubadour, der Fal: 
onier, ein Mann aus der Steinjeit, der galliſche 
Hauptling und der rom. Reiter. Cine gewiſſe ernfte 
Kraft und geijtreidhe Erfindung ijt ben Werfen F. s 
nidt abjufpreden. 
remont, Ort im County Dodgeim nordamerif. 
Staate Nebrasta, liegt am linfen Ufer des Platte, 
an det Union-Pacificeifenbabn, hat (1880) 3013 E. 
mehrere Getreide- Clevators, Wagen:, Kafe: und 
Cigarrenfabrifen und treibt Handel mit Getreide, 
emont, Stadt im County Sandusfy im 
nordamerif. Staate Ohio, liegt auf dem etter 
des Sanduskyfluſſes, an verfdiedenen Eiſenbahn⸗ 
linien, 160 km nördlich von Columbus, zählt (1880) 
8446 ©. und hat Wollwaren-, Eiſen- und andere 
abrifen, eine Hochſchule und bedeutenden Handel. 
üher hieß die Stadt Lower Sandusky. 


— “Frey 


Freͤmy (Edmond), franz. Chemifer, geb. 28. Febr. 
1814 ju Verfaille3, war erjt Praparator, dann Bro: 
feflor der Chemie an der —5* Schule 
und am naturwiſſenſchaftlichen eum in Paris, 
wurde 1857 Mitglied der Alademie der Wiſſen— 
ſchaften und 1879 Direktor des naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Muſeums. Mit Pelouze ſchrieb er einen 
«Traité de chimie générale» (6 Bde. 1844—57), 
auferdem verdjfentlicdte er zahlreiche Abhandlungen 
in den cAnnales de chimie» und gibt im Verein mit 
Fachgenoſſen eine «Encyclopédie chimique» heraus. 

* Grere (Sir Henry Bartle Coward, Baronet), 
engl. Staatsmann, ftarb 29. Mai 1884 in London. 

rere Come, Wundarjt, ſ. Bafeilbac. 

reren, Stadt im preuf. Regierungsbezirk Os— 
nabriid, Kreis Lingen, Station der Linie Duisburg: 
Quatenbriid der Preußiſchen Staatsbahnen, ijt Sus 
eines Amtsgerichts und zählt (1885) 624 E. 

* Frere: Orban (Hubert Joſ. Walther), belg. 
Staatsmann, erflarte fid) 1881 gegen Einführung 
des allgemeinen Wabhlredhts fiir die Gemeinde: 
Provinzial- und Abgeordnetenwablen, i ' welche 
die unter Fuhrung des Abgeordneten Janſon ſtehende 
raditale Partei hindrängte, ſtellte übrigens eine 
Vorlage iiber Erweiterung des Wahlrechts in Aus: 
ſicht. Bevor es dazu tam, wurde durd die Wahlen 
vom 10, Sunt 1884, welde den Rlerifalen die 
Mehrheit in der Kammer verſchafften, F. jum Rid: 
tritt gendtigt. Als Fares det Oppoſition fprad 
er gegen die Wiederbherftellung der Gelandtidait 
im Vatitan und gegen dad klerikale Schulgeſen, 
dad er als eine Vergiftung der Volksſchule bezeich⸗ 
nete. Bei der Budgetdebatte vom 13. April 1886 
acti er aufs heftigite die ——— an, deren Po— 
itit auf die fttlidben Gefithle der Bevöllerung eine 
pericbenve Wirfung ausiibe, wie fid) died bei den 

amaligen Urbeiterunruben zeige, und erflarte, dab 
die Freiheit, von der jene reden, nidts anderes 
fei als eine ju Gunften der Geiftlicteit eingefbrt 
Riigellofigteit. Bei der Beratung einer Anleihe— 
vorlage von 43 Mill. Frs. fir öffentliche Arbeiten, 
wodurd dem Arbeiterjtand Beſchäftigung gegeben 
werden follte, beglidwitnjdte er 5. Mar 1886 die 
Regierung zu ihrem Vorgehen und beantragte die 
Einſetzung eines parlamentarifden Ausſchuſſes sur 
Prufung der Lage der Arbeiter und der Induſtrie. 

* Frerids (Friedr. Theod.), nambafter Patho: 
fog, im oe tr. 1884 vom Raijer in den erblicen 
Adelsftand erhoben, ftarb 14. Marz; 1885 in Berlin. 

*Fresnes, Stadt im franj. Norddepartement, 
zählt (1881) 6176, alg Gemeinde 6342 E. 

*Freudenftadt, Stadt im wiirttemb. Schwaiz⸗ 
waldkreis, zählt (1885) 6204 E. 

SFreudenthal, deutſche Anſiedelung im ruſſ. Gou⸗ 
vernement Cherſon, Kreis Odeſſa, mit einer Fort: 
bildungsſchule und 2070 meiſt prot. E. 

Frey (Cmil), ſchweiz. Staatsmann, geb. 24. Olt. 
1838 in Arlesheim ber Baſel, ſtudierte 1855—60 
Landwirtidaft und Kameralia in Jena und begab 
{ie von da 1860 in die Vereinigten Staaten ven 

ordamerifa, um die Cinridtungen dieſes Landes 
tennen ju lernen. Bet Ausbruch des Seceſſions- 
trieg3 trat_er in die nördl. Armee ein, madte 
uerſt die Feldzitge tm Wejten und dann den der 

otomac-YUrmee mit, und wurde 1862 Kapitän und 
1865 Major. Am 1. Juli 1863 in Gettysburg ge: 
fangen, ſchmachtete er anderthalb Jabre in den 
Rerfern von Richmond, Salisbury und Danville, 
wurde al3 Geijel von den Sadftaatliden gum Tode 
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verurteilt, aber 15. Jan, 1965 ansgeldft. Im 
Auguit desfelben Jahres in feinen Hetmatfanton 
Barel:-Land uritdgefehrt, wurde er dafelbft zuerſt 
jum Staatsſchreiber und im Mai 1866 jum Mit: 
glied und Prafidenten der Rantonalregierung ge- 
wablt und widmete fid hauptſächlich der Hebung 
des Schulweſens und des Forftwefens. F. war 
1872—82 Hauptredacteur der «Basler Nadridten, 
wahrend der gleiden Feit Mitglied des ſchweiz. 
Rationalrats und 1875/76 deſſen Prafident. Cr 
war der Hiibrer der Linten ; als die Frage der Sub: 
ventionierung der Gotthardbabn eine Spaltung in 
der Eidgenoſſenſchaft hervorgerufen batte, ſchlug er 
ein Rompromif vor, dad von beiden Kammern an: 
genommen und vom ſchweizer Bolt genehmigt 
wurde, Auf feinen Untrag wurde 1881 der Bun: 
desrat mit der Anbabnung einer internationalen 
Habrifge eßgebung beauftragt. Auch beteiligte fid 
F lebbaft an ber Bewegung i @unften der Lan: 
desbefeſtigung und war Mitglied einer vom Buns 
deSrat gu diefem Zwed ernannten Kommiſſion. 
Seit 1882 ift er Gefandter der ſchweiz. Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft bet der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerila. 

Freyberg (Konrad), Naler, * 14. Mary 
1842 in Stettin, bildete ſich in der Schule Steffeds 
ju Berlin im Face ded Pferdebildes und der Lier: 
maleret iiberhaupt aus, begab fic) dann 1867 nad 
aris uno itudierte dort vorzugsweiſe nad Horace 
Vernet. Im Gefolge des Prinzen Albrecht (Vater) 
“we et 1870 an dem Feldjuge gegen Franlreich 
teil, ließ ſich hierauf in Berlin nieder und ent: 
widelte nun eine lebhafte Thatigteit als Darfteller 
triegeriſcher Scenen, Schladten- und Genrebilder; 
aud) rithren trefflidje Portrats von ihm ber. F. ift 


finigl. Hofmaler. 
*peeyeinet (Charles Louis be Saulces de), 
fran. Staatémann, welder 30. Juli 1882 von 
et Miniſterprãſidentſchaft suriidgetreten war, über⸗ 
nahm 6. April 1895 im Minifterium Briffon die 
Leitung det auswartigen Angelegenbeiten. Sn 
diejer Eigenſchaft unterzeichnete er Den Vertrag mit 
Madagasfar und widerjepte fic in den Kammern 
ber von den Monardijten und Radifaten —— 
ten Raumung Tongtings. Gin am 29. Oft. 1885 
auf der Concordienbriide ju Paris gegen ibn ge: 
ridtetes Uttentat (Piſtolenſchuß) hatte teinen Cr: 
folg. Rad) dem Ridtritt Brijjons wurde er mit 
der Bildung eines neuen Kabinetts beauftragt und 
trat 7. Jan, 1886 gum dritten mal an die Spite 
deS Minijteriums. In diefes nahm er verhangnis: 
vollerweije den General Boulanger als Kriegs— 
minifter auf. Der Ausfuhrung des paͤpſtl. Plans, 
eine Nuntiatur in Peling gu erridten, durd welde 
leich dad fiir die chineſ. Regicrung febr lajtige 
roteftorat des franj. Gefandten über alle in 
China befindliden tath. Mijfionen aufgehoben wer: 
den follte, widerfebte ex fic) mit Erfolg. Yn der 
Frage von den Radifalen und Opportuniten 
—— Ausweiſung ſämtlicher franz. Prinzen 
and er darauf, dab nur die direkten Präten— 
denten und deren älteſten Sohne fofort ausge- 
wiejen werden follten, und febte feine | in 
den Kammern durd. Auf feiner Rundreije nad) 
Toulouje, Montpellier und Bordeaur fprad er 
fiberall von der Notwendigfeit der Cinigung der 
tepublifanifden Parteien und von der Uufredt: 
ny det Hriedenspolitit, Nachdem er 27. Nov, 
eine auswartige Politit, beſonders in Bul⸗ 
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— und Agypten, dargelegt hatte und fiir die 
cibehaltung der franz. Botſchaft beim Papft eins 
getreten war, wurde er bei der Frage der Auf— 
bebung famtlider Unterprafetturen, bei welder er 
die Vertrauensfrage B Ite, durd) eine RKoalition 
der Radifalen und Monardiften geſtürzt. Diefe 
ftimmten 3. Dez. fiir den auf Aufhebung jener 
Stellen geftellten Antrag mit 262 gegen 247 Stim⸗ 
men, worauf das Kabinett * ſeine Entlaſſung ein⸗ 
reichte und einem Kabinett Goblet Platz machte. 

* Freytag (Guſtav), hervorragender deutſcher 
Dichter und Schrifiſteller. Bei Gelegenheit ſeines 
70, Geburtstags, 13. Juli 1886, erſchien ein Ere 
laf des Kaifers vom 11. Juli, welder bejtimmte, 
daß ein Bildnis F.8 aus Staatsmitteln angefertigt 
und in der Nationalgalerie yu Berlin aufgefte 
werde, Uns Anlaß des Erſcheinens der erften Ges 
famtausgabe feiner Werke wurde F. im Oft. 1886 
vom Herzog von Coburg: Gotha jum Gebeimrat 
ernannt. Bon feinen Werfen erjdeint eine Gee 
famtausgabe («@efammelte Werle, Lpz. 1886 Ig. 
welde aud eine vorher nod nidt veröffentlichte 
Autobiographie F.s enthält. 

reyung, Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
Nieberbayern, in ſchöner Gegend, Hauptort des 
Bezirlsamts Wolfitein, iſt Sig eines Umtsgeridhts 
und zählt (1885) 795 E. ; 

+ Frich-Blumauer (JohannaMinona), Schau⸗ 
fpielerin, ftarb 31. Juli 1886 in Berlin. 

* Friedberg in der Wetterau, Stadt in der 
heſſ. ‘Proving Oberbeffen, zählt (1885) 5002 E. 
i da ote erg in der Neumark, Stadt im 
preup. Regierungsbezirt ni zählt (1885) 
6306, der Kreis Friedeberg 57130 E. 

Fricdenan, weſtl. Vorort von Berlin, an der 
— ——— und an der Serliner 
Ringbabn (Siidring), 4,9 km vom Berlin: Pots: 
damer I entfernt gelegen, wurde 1871, 
unter dem Drude der damaligen Wohnungsnot in 
ber Reichshauptſtadt, von einer Altienge — 
auf dem Boden des ehematigen Ritterguts Deutſch⸗ 
Wilmersdorf als Lillenfolonie gegründet und 1875 
als Gemeinde tonjtituiert. Der Ort, dem ſich Teile 
des Vororts Sdhineberg topographiſch angliedern, 
icigt mit feinen in fleinen gut gepflegten Garten 
belegenen, villenartigen ———— und regel⸗ 
mafigen laubgeſchmucten Straßen ein ſehr freund⸗ 
fides Mufere und gilt als einer der vornehmſten 
Nororte Berlins. Wegen feiner guten Verkehrs— 
einridtungen (Poſt-, Telegraphen-, Fernſprech⸗ 
anftalt) und ſeiner vorzüglichen Eiſenbahnverbin⸗ 
dungen mit Berlin ſtäglich über 50 Biige in jeder 
Ridtung, 8S—9 Minuten Fahrzeit) entwidelt er 
fis ungemein raf. Die Gemeinde Fricdenau 

ählt (1885) bereits 2137, einf ließlich der topo: 
grapbijd dazugehörigen ſchöneberger Teile aber 
2685 E. welche gang iberwiegend gu der Beamten⸗ 
und ea gehören. Fabrifindujtrie ift 
ortsſtatutariſch ausgeſchloſſen, wie aud die Pez 
bauung in dem Sinne geregelt ijt, daß dem Orte 
der Charatter als Villentolonie gewabrt bleibt. 

* Friedland, Kreis im preuß. Regierungsbejirt 
Könsberg, sablt (1885) 45553 E. : 

* Friedland, Stadt in Medlenburg: Strelit, 
sablt (1885) 5502 G, ec ake Aa 

* Friedlander (Sulius), Numismatiler, Direfs 
tor des fonigl. Miinjtabinetts in Berlin, ftarb da: 
felbjt 4. April18S4, Aus feinem Nadlaffe gab Weil 
das «Repertorium gur antifen Numigmatit, im 
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Anſchluß an Mionnets description des médailles 
antiques‘ sufammengeftellt» heraus (Berl. 1885). 
*riedeie Wilhelm I., erjter Konig von 
Preufen. Sein Denfmal ———— von —— 
und Schlüter), urſprünglich für Berlin beſtimmt 
und 1728 in Gips hergeſtellt und bronziert, aud 
wirklich kurze Zeit auf dem Molfenmartt aufgeftellt, 
fame erft 1801 nad) Königsberg und wurde dort 
3. Mug. 1802 enthillt. Gin anderes Dentmal 
(Brongeftatue von Hilger3) im Luftgarten gu Pots: 
dam wurde 18, Mug. 1885 enthüllt. 
% Ar3 Bi * *** ps Rong 
reupen ilippfon, « Fri nig 
von Preufen» (in «Der Nene Plut , Bo. 11, 
Lpz. 1885); Zeller, «Friedrich der Geshe alg Bhi 
lojoph» (Berl. 1886); «Friedrich der Grofe. Den 
—— feines Lebens nach ſeinen Scien, 
feinem Briefwechſel oy den aps dacs feiner Beit: 


genofi en» (2 Bde. 1886 

*Friedrich il * IV., König von Preu⸗ 
fen. Sein Dentmal (Reiterſtandbild von Calan⸗ 
— * vor der Rationalgalerie in Berlin wurde 


ni 1886 — hüllt. 
3* we Pt Großherzo we 
Medlenburg-Sdwerin. Sein Dental qu 
wurde 2. Sept. 1885 enthillt. 
*Friedrich Wilhelm, Kronprinz des Deut: 
fden Reid und von Preufen, eralfeldmar: 


Gall, beging 28, Febr. 1883 ‘unter perjonlider 
Talnahme vieler furſti. Perjonen die Feier der 
Gilbernen Hodjeit, wobei_dem Jubelpaar von 
den Bertretern der ‘preuf. Städte und von einer 
Deputation von Männern aus allen deutiden | be 
Gauen große Summen fir mildthatige Swede zur 
gung geftellt wurden. Als Stellvertreter de3 
Kaijers madte er dem König Wlfons XIL von 
Spanien ben Gegenbefud. —— 17. Nov. 1883 
von Berlin ab, fuhr zu ze von Genua nad 
Valencia und traf 23, Nov. a abrid ein, wo er 
vom Hofe und von der Bevodlferung aufs freubdigite 
empfangen und von der moka’ Cras 
gum Cbhrenmitglied ernannt —— 
derließ cr Madrid, beſuchte mehrere Stabte tent 
luſiens und Barcelona, ae een von ba nad Genua 
und fant 17. Dez. gum Be —— Königsfamilie 
nach Rom. Er be epab, fidh 18. Dez. in ben Batifan, 
hatte mit Leo XIII. eine langere Unterredung und 
befudte den Rardinal-Staatdjetretar Jacobini. Die 
Abreije von Rom erfolgte 20., die Rücklehr nad 
Verlin 23. Dex. Bet der Grneuerung des euß. 
Staatsrats wurde F. durch den faijerl. Erlaß vom 
11. Juni 1884 zum Prafidenten desfelben ernannt 
und bielt 25. Oft. bei Eröffnung des Staat3rats 
eine die allgememen und nadjten 8wede der Be— 
rufung diefer Körperſchaft hervorhebende Rede. Jn 
der Staatsratsfigung vom 29. März 1886, wo 
iiber die Ausführung der Bolenvorlagen (ſ. 
Preufen) verhandelt wurde, fprad er fic) aufs 
eutſchiedenſte egen jede Beeintradtig ung des 
Deutidtums, fi es durch die Polen, es von 
anderer Seie, aus. Bei dem Leichenbegänonis 
bes Ronigs Ludwig II. von Bayern 19. Juni, bei 
Der Feier des Heidelberger Univerfitatsjubifaums 
YAug., bei mebrern Empfingen und Feſtlich— 
feiten,, welche fic) an die —— Manðver an: 
ſchloſſen, und bei dem Beſuch in Metz 20. Sept. 
vertrat er feinen faiferl. Bater. Bon Mets reiſte er 
nad Oberitalien, wo ein Teil feiner Familie ſich 
aufhielt, und madte bem ital. RinigSpaar in 
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Monja einen Beſuch. Sein jweiter Sohn, Prin; 

Heinrid, feierte 22. Mar; 1887 jeine Perlobung mit 

ber. ——— von Heſſen (geb. 11. Juli 1866). 

edrich Nari (Rifol.), Prin; von Preußen, 

jtarb plößlich infolge eines Schia fluſſes 15. Sunt 

— auf feinem Jagdſchloſſe ju Klein⸗Glienide bei 
otsdam. 

Friedrid) (Woldemar), Maler, geb. zu Gnadau 
in ber Proving Sadjen 20. Aug. i346, wat an 
ber berliner emie feit 1863 Sailer ’ Steffeds 
und ging dann nad Weimar, wo er feit 1865 bei 
Ram —— und verlat ſeine Studien voll⸗ 
endete. Den Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieg von 1870 


und 1871 machte F. mit und lieferte fiir die Zeit: 
ſchrift -Dabeim» Sdlactenbilder, illujtrierte 
et Hilts Gefchichtswert ber diefen Rrieg. Sm 


. 1873 bejudte er Stalien, 1881 wurde er Pro: 
efor an der Kunſtſchule in Weimar, wo ibn vor: 
ugsweiſe deforative Arbeiten im grofern til be: 
ait en, wie fiir das Schloß Hummelshain und 
Gitenac . 1885 als ‘Profeffor der Ufa: 
ie nad ech im berufen, lieferte er die Defora: 
—— fir die Kuppel des Ausſtellungsgebäudes 
F. bat aud Zeidnungen aus — Leben, 
.8 t Rindero u gi Ww. ge ar 
Grieve eld, Dorf wm bad. nelle Mann: 
beim, ‘ unter a ae Bo Bo, XIV 
edrichshagen, Dorf im preuß. Bie ierungs⸗ 
—— po dea — am 9 gale, 
Station der Linie Berlin: -Sommerfeld der Preußi⸗ 
ie — sable (1886) = 3 
edr al, Dorf im preuß. Regierungs⸗ 
zirk Trier, Kreis Saarbrücken Becca Ge Linie 
—— Saarbrücken der ßiſchen Staats⸗ 
babnen, hat bedeutende Glasfabrilation, Stein⸗ 
toblenbergbex, eine abril on Produtte und zaͤhlt 
Friedrichswerth, Dorf in Sachſen-Gotha, an 


F Ba Sik eines Umtsgeridts und zählt 
67 
—324. Wilhelmshafen, tiefe Einbuch— 
tung an der Nordo * ſte von Neuguinea, inner: 
inde: | bad des beutiden ebiets Karjer-Wilhelma- 
nd, nérblid von * jtrolabe:-Bai, liegt etwa 


unter 5° 14’ fiidl, Br. aa 145° 47’ ait. (von 
Greenwid), Oftlid wird — bis 26 m tiefe 5. von 
der Schering-Halbiniel begrenst. 

*Fricfen (Karl tiebe.), befannt — ate 
Teilnahme “39 den Freibheitstriegen im Likow) den 
Freilorps. Ihm wurde 27. Sept. 1885 (ſeinem 
100. Geburtstage) auf dem Brandenburger Plas 
in Magdeburg em Denkmal (bronzene Kolofjalbijte 
von Ernft Habs) gefest. 

riefen (Ri — Freihert von), ſächſ. Staats: 
mint wat ftarb 25. Feb r. 1884 in Dresden. 
— ‘Proving ber Riederlande, zählt 
—** 333.435 

Friis ——— Emil Krag-Juel-Vind-Friis, 
Graf ju Friiſenborg), dan. Staatsmann, geb. 
8. Dey. 1817, war 1850 einer der Gtifter des 
«GutSbefigervereing» und zählte tm Reichsrate, wo 
er 1858 einen = erbielt, ju den eGefamtitaat 
mannern», £ . 1865 war er fiir die Stiftung 
des At Si fehr thatig, welder eine Ber: 
bindung der grofen Giterbefiber und der Bauern 
gegen die Nationalliberalen bezwedte. Bom 6. Nov. 
1865 bis 28. Mai 1870 war er Confeilprafident 
und Minifter des Auswiirtigen. Yn feine Amts- 
führung fallen die Revijion der Ronjtitution (1866) 


Frislo — Fuhne 
| Beit er Brandfud3. Deutfdland liefert jibr: 


und die neuen Wehrpflichtgeſehe (1867). Bis 1880, 
wo er aus dem Landsthing austrat, war er der 
— Führer der «Godſeier- (Gut3herren:) 
Sartei». 
rine amerif. Abtiirjung fiir San: Francisco. 
ritfliege (Chlorops trit), eine fleine, bis 3mm 
lang werbdende Fliege von ſchwarzer, metalliſch 
glanjender Körperfarbe mit gelben Füßen. Die F. 
hat drei Generationen: die eine fliegt im April 
und legt ihre Eier an das junge Gras, in welches 
ſich die Larve einbohrt und den Herztrieb vernichtet. 
Anfang Juni verpuppt ſie ſich und liefert acht Tage 
ſpäter die zweite Generation, welche ihre Eier an 
die Ahren von Getreide u. ſ. w. ablegt, von deren 
noc) weichen Koͤrnern ſich die Larve nährt. Die 
dritte Generation im September belegt die Winter: 
faaten mit ihren Giern, iiberwintert als puppe 
und erſcheint im April des nächſten Jahres. Die 
F. tt in Sdweden und Oberoͤſterreich ſchon oft 
chädlich aufgetrceten. ; . 

*Friglar, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, bit (1885) 26302 E. . 
Ride (Franz Voltmar), nambafter klaſſi⸗ 
ſcher —* ſtarb 17. März 1887 in Roſtock. 

Fröolich (Corenz), dan, Tier⸗ und Genremaler, 
geb. 1820 zu Kopenhagen, ſtudierte unter Eckers— 
berg, nann und Couture, und wirfte dann 
bid 1873 meijt im Auslande, wo er befonderd 
wegen jeiner gelungenen Darjtellungen aus der 
Kinderwelt groped Anfehen erwarb. Auch find 
jeine monumentalen Wandgemalde su Flensburg 
(1856, 1857) und die Gefion,, ein Plafond im Fre: 
derilsborgſchloſſe (1881) beadtenswert. Seit 1877 
ijt ex Mitglied der dan. Malerafademie. 

*Frommanun (Friedr. Joh.), nambafter Ver: 
lage udbandler, ſtarb 6. Juni 1886 in Jena. 

srommann (Georg Marl), Germanijt, ſtarb 
6. wll sab — ER sesixt 
ufen, Dorf im preuß. Regierungsbesi 
RKajjel, Kreis Marburg, unweit der oy Station 
der Linie Kajjel-Frantfurt a. M. der Preußiſchen 
Staatsbabnen, ijt Sig eines Amtsgeridts und zählt 
(1885) 1001 &. 

Fröſchl (Karl), Maler, geb. in Wien 23. Mug. 
1848, bejudte dafelbjt die Ufademie, ging aber 
1870 nad München, wo Dies fein Lehrer wurde. 
Von 1874 bis 1876 verweilte er in Italien, be: 
jonders in Rom. Gin langerer Mufenthalt in 
Cildtirol und an der Riviera bradte ihm gleich: 
falls viele finjtlerijde Anregungen. Geit 1883 
lebt F. wieder in Wien, wo er vorzugsweiſe als 
Aquarell: und Pajtellmaler fic) einen Namen ge: 
madt bat. RNamentlic) gelingen ihm Portraits aus 
ber vornehmen Damenwelt, jo eine Anzahl Bild: 
nijje aus der Familie des Erzherzogs Karl Lud: 
wig, ein Uquarellbild der Kronprinzeſſin Stepha- 
nie mit deren Todter, ein Bild der Siteitin Thurn 
und Tarxis. Jn Italien entftanden mebrere Ge: 
malde aus dem dortigen Voltsleben, auf der erſten 
internationalen Runjtaugjtellung ju Wien 1882 
befand fic) dad Olgemaloe Landlide Idylle. 

* Fuchs (Karl), Profeijor der Rechte in Mar: 
burg, ftarb dajelbjt 20. Ott. 1884. 

Fuchsfelle. Die Felle der verjdiedenen Fuchs⸗ 
atten werden im Raudwarenhandel nad ihrer 
Sarbung eingeteilt. 

Rott ug 4 ijt der gewöhnliche Fuchs in der ge: 
mafigten Sone; hat er Schwanzſpite, Läufe, Keble 
ausnabmsweije ſchwarz (jtatt gewöhnlich weiß), fo 
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id) gegen 100000 F. Die beften Rotfüchſe fommen 
von der Labrabdortiijte, dann folgen in abjteigender 
Qualitit Canada, Schweden, dad innere and, 
Sibirien, Dänemark, Schweiz, Bayern, Steiermart, 
Norddeutidland, die Rheinlande, Frantreich, Ita—⸗ 
lien, Spanien. Der Hauptverbraud derjelben ju 
Pelsfuttern findet in der Tirtei, Griechenland, Rupe 
fand und Polen ſtatt, wobei die Felle meijtens in 
Naden:, Kehl-, Kreuj:, Riidenjtiide und Baude 
jerlegt und aus jedem beſondere Futter gemadt 
werden. Höher tm Wert fteht der Kreuzfuchs, 
eine in Gibirten [ebende Varietät des Rotfudjes, 

o genannt, weil die Dunflere Färbung auf feinem 

fiden und feinen Schultern einem Kreuze gleidt. 

Die foftbarjten F. (aud) wegen ihrer Seltenheit) 
find die Schwarz- und Si —— in Sibi: 
tien, auf den Aleuten und in Nordamerifa, dod find 
die amerifanijden bet weitem ſchöner und teuerer 
ald die fibirijden. DieBehaarung ijt entweder durch⸗ 
aus glanjend ſchwarz oder an den Spitzen weif, 
ſodaß ein filberartiger — entſteht (das ſind 
die Silberfüchſe); am koſtbarſten ſind aber die ganz 
ſchwarzen. oe aus Kehl⸗ und Nacenſtücen foften 
7—8000 Rubel; fie find an den Höfen von Rubland 
und der Türkei ſehr beliebt und werden, wegen ibrer 
Leichtigheit, aud von der hohen Damenwelt gern 
getragen. ; ; 

Griesfüchſe (Graufüchſe) find die Felle einer 

chsart in Canada und dem Norden der Ver: 
einigten Staaten, mit grobem, auf dem Riiden filbers 
Gran pripeenletiem Haar. liber Kittfüchſe f. 
Bd. X, S. 314°, ; 

Blaufidje und Weißfüchſe heifen die swei 
Abarten des Polar: oder Cisfuchjes. Bon den 
erjtern, die ſechsmal tenerer al3 die andern find 
(ein Fell foftet bis zu 100 Mark), liefert die ſchönſten 
und größten das rujj. Gouvernement Archangelsk, 
dann die Labradorfiijte, die nördlich von Umerifa 
gelegenen Inſeln, wabrend bei den gap in 
wieder die amerifanifden beffer find als die fibrri 
ſchen und ruſſiſchen. Die geringiten Gorten beider 
liefert Grönland (jährlich 1—3000 Stid, darunter 
zwei Drittel blaue) und Island. Nornif (Mehr: 
zahl Nornifi) heißt in Sibirien der Eisfuchs im 
einem gewifjen Stadium feiner Frithjabrsharung, 
wo fein Kleid graugelb mit Schwarz untermijdt 
ijt. Diefe Fuchsarten geben femme warme Pele, 
und die dunfelfarbigen werden aud gu Rragen 
u. dgl. verwendet. ; 

Fuego (Bolcan de), Vulfan in der mittel: 
amerif, Republit Guatemala, f. u. Agua, Bo. I. 
< Fuente Ovejuua, Stadt und Bezirkshauptort 
in Der fpan. Proving Cordoba, liegt im Norden der 
Sierra Morena, auf einer Hodflade, linfs vom 
Ouelllauf des Guadiato, zählt (1877) 7937 E. und 
bat eine Mineralquelle von 17° C. 

tay chet — oe (Fixit Leop, Karl 
Maria), bayr. Reichsrat, ftarb 10. April 1885 in 
Augsburg; ihm folgte fein Sohn Firjt Karl, ged. 
4, br. 1829, iG 

Graf Ernjt, Chef des Johann: Crneftinijden 
Uftes, ftarb 11. Febr. 1885 gu Oberndorf bet 
Donauwsrth; ibm folgte fein Gohn Graf Karl, 
geb. 2. Yuli 1859, 

Fuhne, flupabnlide Verbindung der untern 
Mulde und Saale, zwiſchen Raguhn und Berns 
burg, 50 km fang, bildet meijt die Grenze zwiſchen 
Anhalt und Preupen. 
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*Fulba, Stadt im preuf. Regierungsbe itt 
Raffel, zählt (1885) 12284, der Kreis Fulda 
48317 E. 

* Fullerton (Georgiana Charlotte, Lady), engl. 
Romanfdriftitellerin, ftarb 19. Jan, 1885 ju Wyr: 
field bei Bournemouth. ; 

Füllflaſche, cine in der RKellerwirtidaft ge: 
braudlide Vorridtung, um ein mit Wein gefiilltes 
Faß beftandig voll gu erhalten. Sie befteht aus 
einem baudigen, an beiden Enden in einen Hals 
auslaufenden Glasbebhalter; der eine Hals der F. 
wird luftdicht in den Spund cingefebt, wabrend der 
andere, der jum Eingießen des Fillweins dient, 
mittels eines Korls verfdloffen werden fann. _ 

Fulton City, Ort im County Whiteſides im 
nordamerif. Staate Silinois, hat (1880) 1733 E., 
einen Getreide- Elevator, Steinwaren-, Wagen: 
fabrifen, Sägemühlen, treibt bedeutenden Holshan: 
del und ijt der Sik des Northern: Illinois-College. 

*Fumay, Ctadt im fae? Departement der 
Ardennen, zählt (1886) 5001, als Gemeinde 51766. 

ufpaft ijt cine geometrifde Figur des got. 
Maßwerls, welde aus fin, durch Kreisbogenftiide 
begrengten Nafen befteht und in der Regel von 
einem Rreije *8 iſt. (S. Paß.) 
ünfziger-Ausſchuß hich der vom Frankfur— 
ter Vorparlament eingefeste Ausſchuß von 50 Mit: 
liedern zur Beratung der Verfafjungsangelegen: 
Beit und zur Förderung der Parlamentswabhlen, 
welder 4, April 1848 jufammentrat. (S. unter 
—— und Deutſches Reid, Bd. V, 


) 

Aap og foot of India, ſ. Madiirabein. 

Furdenbewafferung, Art der Bodenbewaije: 
rung, bei welder das Land mit einer Reihe von 
Hurden verfehen wird, denen man aus einem von 
dem Hauptwafjerfanale ausgehenden Seitengraben 
mit Hilfe von Stauvorridtungen nad Belicben 
Waffer zuführen und dadurd) die Kulturpflanjen 
vor Trodenheit ſchühen kann. Während die F. in 
ſuüdl. Landern bei allen Pflanzen Ablid ijt, findet 
Man in Deutidland diejelbe faſt nur bet Wiejen 
angewandt. Das abfließende Waffer wird in einem 
Cammelgraben aufgefangen, welder wieder in 
den Haupttanal einmiindet. ; 

Surlo, Pah im Romifdhen Apennin, ſ. unter 
Apennin, B.1,6. 750°, 

*Fuürſibiſchof. Qn Hiterceih fahren dieſen 
Xitel alle fog. «alten Bijdhofe», d. h. diejenigen, 
deren Sprengel (in den nee ns Provinjen) fdon 
vor der Regierung Maria Therejias beftanden 
haben ; fo die Ersbijdhife von Olmiik, Prag, Wien, 
Caljburg und Görz, dann die Biſchoöͤfe von Sedau 
(Sib in Graz), Gurt (Sig in Marburg), Lavant 
(Cig in Laibad), Brixen und Trient. Cine ſtaat— 
lide Bedcutung hat der Titel infofern, als, nebjt 
allen Erzbiſchöfen, aud) die mit Firftentitel aus: 
—— Biſchöfe Virilſtimme im Herrenhauſe 
es Ojterr. Reichsrats innehaben. Der erſte Lan: 
desbiſchof der Lander der ungar. Krone, der Gr}: 
biſchof von Gran, führt den Titel Fürſt-Primas. 

Fiirfteuberg, Fleden im anil Regierungs: 
bejirt Minden, Kreis Biren, Sig eines Amis— 
ree hat cine Glasfabrif und zählt (1885) 


—— rag & im braunſchw. Kreis Holz⸗ 
minbden, an der Wefer, Station der Linie Scherfelde⸗ 
Holjminden der Preußiſchen Staatsbahnen, hat 
eine Porjellanfabrif und zaͤhlt (1885) 708 E. 


Fulba — Fufdherthal 


* — ———— Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
ae a. O., zählt (1885) 11363 © 

* Firth, Stadt im bayr. Regierungsbejirl 
Mittelfranten, zählt (1885) 35327 C. 

Fürth, Fleden in der heſſ. Proving Starten: 
burg, Kreis Heppenheim, im Odenwalde, ijt Sig 
cines Amtsgerichts und zählt (1885) 1424 ßñE. 

Furufund, Zollplag an der ſchwed. Ojttijte in 
den Schären, etwa 57 km nordöſtlich von Stod: 
—— iſt in neueſter Zeit wegen der anmutigen 

age und der kräftigen Seebader von den Stock— 
holmern als Sommerfriſche ſehr — F. liegt 
in dem Kirchſpiele Blidd und ab t etwa 300 E. 

Fufagafuga, Stadt im Departement Bogota 
des Staates Cundinamarca in der ſüdameril. Re: 
publif Columbia, liegtam Weftabbang der Cordillera 
Driental und zablt (1870) 7027 E. 

Fuſau, Stadt und vay tg Fe des oftafiat. 
Reichs Korea, liegt an der fidojtl. Spike der Halb⸗ 
infel Rorea, ungefähr unter 35° 5’ nördl. Br. und 
129° oſtl. L. von Greenwich, unfern der alten japan. 
Niederlajjung Tidufian und der Mundung de3 
Fluſſes San-lang oder Naftong. F. wurde gemäß 
dem amt 26, Febr. 1876 ju Ceul, der Hauptitadt 
Koreas, zwiſchen Japan und Korea abgejdloffenen 
Vertrage ju Veginn ded J. 1877 den Yapanern 
jum Swed der freien Niederlaſſung und des Hans 
delsbetriebs eingerdumt; auc wurde gleidjeitig 
den Yapanern geftattet, fid in cinem Umkreiſe vow 
10 ri (39,3 km) von F. fret ju bewegen, wodurd 
ihnen ein Gebiet von 2400 qkm jugdnglid) wurde. 

F. ijt Sik eines forean, Seezollamts, eines 
japan. Konſuls und einer japan. HandelSfammer ; 
außerdem beſteht bier eine Schule und cin Ho— 
fpital der Japaner. Ym J. 1877 zählte die and 

ana-hara genannte japan. Kolonie 70 Häuſer 
mit 700 ©., 1880 bereits 430 Haufer mit 2400 E. 
Infolge de Polarjtroms, welder lings der Weft: 
tite der Japanijden See nad) Süden zieht, hat 
F. cin bedeutend faltered Klima als Japan. 

Die Stadt verdant ihr Aufblühen dem ſich ims 
mer mehr entwidelnden Handelsverfehr mit Japan, 
von defjen Hafenplätzen vorzüglich Nagafati bes 
teiligt ijt. Die Ginfubrartifel nad Korea find nur 
jum geringern Zeile japan. Urfprungs, wie Kupfer, 
Seidenlujtre und Baumwolle, der Hauptanteil des 
— entfällt auf europ. und amerik. Waren. 

ur Ausfuhr gelangen vor allem Reis, ferner 
Goldſtaub, Silber, Rindshäute, Tigerfelle, Knochen, 
Bohnen, eßbare Algen, getrodnete Fiſche, Haifiſch⸗ 
floſſen, Muſcheln und rohe Seide. Was den Wa— 
renverlehr des J. 1885 (ohne Edelmetalle und 
Wiederausfuhr) betrifft, fo bezifferte ſich der Wert 
der Einfuhr auf 340000 Doll., derjenige der Aus— 
fuhr auf 253000 Doll. 

ſteht mit Shanghai, Chemulpo, Genſan, Nas 
gajati und Wladiwoſtok in regelmapiger Dampfer- 
verbindung. Geplant wird eine Telegraphenver: 
bindung swifden Fund Seu 

Gtwa 12 km von §. entfernt liegt die Stadt 
Torai (Tong: lai), der Hauptort des Bezixrls und 
Wohnſih des Gouverneurs; 120 km nördlich von 
F. befindet fid) der Teteup, wo alljahrlid cin 
grofer Markt abgebalten wird, der 30 Tage dauert 
und von Raufleuten aller forean. Provingen bes 
ne wird. : 

—— „im BolfSmunde die Fuſch, 
Hochthal im öſterr. Herzogtum Salzburg, erjtredt 
fid 24 km [ang vom Hauptlamm der Hohen Tauern 


Sufartillerie — Gabun 


nördlich bis Bruc (755 m) im Unter-Pinggau, wo 
fein Fluß, die Fuſcher-Ache, in die Salzach mündet. 
Linls wird das Thal durd) den veraletidherten 
Sulderfamm mit dem Grofen Wiesbadhorn 
(83577 m) und bem Hoben Tenn (3369 m) vom 
Raprunerthal gefdieden, rechts durd den felfigen 
Schwarzkopflamm mit dem Schwarzkopf (2763 m) 
von der Rauris. Ym Hintergrunde der Fuld er: 
heben fich im Hauptfamme der Tauern der Brenn: 
togl (8015 m), der Fuſcherkaarkopf (3321 m) und 
der Mittlere Barenfopf (3366 m). Das Thal jer: 
fallt in dret Stufen: das Kaferthal, yu dem ſich 
der Fuſcherkaar⸗ und der Bodfaarfees hinabjenten, 
bie Thaljtufe von Ferleiten (1147 m) und das un: 
tere F. mit dem Dorfe Fufd ($12 m). Mit dem 
Unter-Pinggau ift e3 durd einen Fabrweg verbun: 
den, der fid) bet Brud an die Gijelababn anfdliekt. 
liber die Tauern nad Heiligenblut im Mollthale 
fibren aus dem Hintergrunde der Fuld) der Pfad 
des Fuſcherthörl (2409 m), der beim Hodthor 
(2572 m) im den Weg der Naurijer: oder Heiligen: 
blutertauern miindet, und die Gletiderpaife der 
Pfandlfdarte (2668 m) und der Fufderfaarfdarte 
(2832 m). F. ijt eins der beſuchteſten Thaler der 
Hohen Tauern; Mittelpuntte des Tourijtenver: 
lehrs find das Fuſcher- oder St. Wolfaangsbad 
(1147 m) in dem engen Seitenthale ded Weichſel— 
bads und die Bergddrfer Ferleiten und Fuld. 
Bal. Gonflar, «Die Gebirgsaruppe der Hobhen 
Tauern» (Wien 1866); Hef, «hlluftrierter Führer 
dutd die Hohen Tauern» (Wien 1886), 
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artifferic, ſ. Feftungsartillerie. 

_ uta oder Bietramala, Pah über den Etrus— 
fifdhen Apennin in der ital. Proving Floreng, ſ. 
unter Upenninen, Bo. I, 6. 750°, 
*Futſcheu, Hauptitadt der chineſ. Proving Fue 
fien. Am 18. Aug. 1881 fubr der franz. Vizeadmival 
Courbet (f. d.) nut 10 Schiffen den Minfluß hinauf, 
vernidtete 23, Aug. die chineſ. Flotte bei F. und bee 
ſchoß 24. Aug. das Arjenal ju F., vermodte das: 
ſelbe jedoch nicht zu zerſtören, da die franz. Schiffe 
wegen des ſchwierigen Fahrwaſſers nicht nahe an 
das Ufer herangehen fonnten und eine Landung 
wegen der Anweſenheit ciner ftarfen — Trup⸗ 
penmacht unterbleiben mußte. Das Arſenal founte 
deShalb ſchon im November wieder in Betrieb ge— 
jebt werden. (S. China.) i 

Futterkochapparate (j. Tafel: Landwirt: 
{dhaftlide Geräte und Mafdinen lf, 

ig. 14, Bd. X) dienen dazu, das den landwirtſchaftl. 
Rubtieren ju reidende Futter, namentlid) Rauh— 
futter und Rartoffeln, au foden, beziehungsweiſe 
ju dämpfen. Das Dampfen erfolgt in der Weife, 
daß der Dampf entweder unmittelbar in das in 
einem eijernen verſchloſſenen Bebalter befindlide 
Sutter ein: und unten als heißes Waſſer abgeleitet 
wird oder in cinen den Futterdämpfer umgeben: 
den Mantel einſtrömt und das Futter mittelbar 
erhibt. Lebtere Urt verdient den Vorzug dort, wo 
man Ddidt gelagerte Futterftoffe, 3. B. Lupinen, 
dämpfen will und feinen geſpannten Dampf zur 
Verfiigung hat, 


G. 


*Gaarden, Dorf in der preuß. Provinz 
S ———— zählt (1885) 9242 E. 
Gab, Wadi-el-Rab, Daſe in Nubien, in der 
Zibyichen Wifte, weftlid von Dongola und dem Nil. 
abba (Carlo — nambafter ital. 
Redhtagelehrter, geb. 14. Upril 1835 yu Lodi, wo 
fein Bater, der durd * Schriften über die 
coe befannte Meldhiade G. (geſt. 1878), 
ymnafiallehrer war, erbielt ſeine Vorbildung gu 
Mailand und ftudierte die Rechtswiſſenſchaften gu 
avia, Seit 1858 bereifte er Deutidland und die 
chweiz und wurde 1861 Docent, 1862 ord, Pro- 
fefioe det Rechte an der Univerfitat ju Pifa, wo er 
either wirlt. Seit 1876 ift er zuglei Brofefor der 
Sozialwiſſenſchaften an der vom Marcheſe Alfieri 
ju Florenz gegriindeten Scuola libera di Scienze 
sociali, Seine Hauptwerfe find: «Della condizione 
giuridica delle donne» (Jail. 1861; 2. Muff., 
2 Boe., Tur. 1880 fg.), «Teoria della retroattivita 
delle leggio (4 Bde., Pifa 1868—74; 2. Aufl, 
Zur, 1883—87), «Intorno ad alcuni pid generali 
problemi della scienza sociale» (1, Gerie, Tur. 
1876; 2. Cerie, Flor. 1881; 3. Serie, Bologna 
1887). Bon feinen iibrigen ſehr sablreiden Schrif⸗ 
ten find hervorzuheben: «De’ fondamenti e dei ca- 
ratteri della pena» (Jail. 1858), «Philosophie du 
droit de succession» (Bruſſ. 1858), «Studi di legis- 
lazione civile comparata» (Mail. 1862), «Della 
pena di morte» (Piſa 1866), «I due matrimoni 
civile e religioso» (‘Bija1866), «Della retroattivita 
in materia penale» (Pifa 1869), «Questioni di 
Converjations =Leziton. 13. Aufl. Suppl. 


diritto c1vile» (Tur. 1880; 2. Aufl. 1885), «Tl di- 
vorzio nella legislazione italiana» (Pija 1885). 

Gabelfdwang (Harpyia), der von der Raupe 
hergenommene Name eines aus feds Arten be- 
—— Geſchlechts von Abendſchmetterlingen von 
chlaulem Bau mit ſchmalen Vorderflügeln, ge: 
kämmten Fühlern und meiſt weiß gefärbt, mit 
——— * grauer Zeichnung. Die nackten 

aupen find vorn did, nad) hinten verjüngt und 
haben ftatt des Afterfußpaars cine — ausge⸗ 

* zweizinlige Gabel, aus der, wenn das Tier 
elaftigt wird, gwei feine rote Faden Hervortreten, 
welde fid) fiber den Rücken hinbiegen, wobei cin 
ſehr intenfiver falicylfaureartiger Geruch fic) ent: 
widelt. Auch auf der Unterfeite gwilden den 
Xhoratalbeinen liegt die —— nung 
einer anſehnlichen, eine gleich — charfe Sub: 
ſtanz abſondernden Druſe. Die Raupe der bekann⸗ 
teften Art (H. vinula) leht auf Weiden und Pappeln. 

*Gablenz, Dorf im ſächſ. Regierungsbezirk 
Zwidau, zählt (1885) 9119 GC. 

*Gabun, Beſihung —— an der Weft: 
fitfte bed aquatorialen Afrika. Die meift durd 
Graf Peter Gavorgnan de Brazza gemadten Cr: 
werbungen am Ogowe, an der Alima, am Congo, 
im Thale de3 RKuilu-Niadi und an der Loangotiijte 
wurden von G. abgetrennt und Brazza 1883 gum 
Regierungsfommifjar und 1886 gum General: 
fommifjar des franz. Dgowe-Congogebiets ernannt. 
Ral. Brun: Renaud, «Les possessions frangaises 
de l’Afrique occidentale» (Par, 1886), 
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* Gachard (Ludw. Profper), n fter belg. Hi: 
floriter, ſiarb 24. Dez. 1885 in Brie ; 
Gadderbaum, Gemeinde im preuf. Regie: 
rungsbezirk Minden , Landfreis Bielefeld, hat eme 
Heilanftalt fir Epileptiſche, ein Dialoniſſenhaus, 
eine Diatonen-Briideranitalt, das Schloß Sparren: 
burg, das jest der Stadt Bielefeld gehort, Leinwand: 
fabrifation und Bleiderei un 8 (1885) 4657 E. 
—— Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Poltawa , zahlt (1881) 9253 E. 
*Gaillac, Stadt im franz. Departement Tarn, 
zaͤhlt (1886) 6151, als Gemeinde 8334 E. 
* Gaillard (Claude Fernand), bervorragender 
Kupferfteder, ftarb 20. Jan. 1887 in Paris. 
airdner, grofer Saljiumpf in der brit. Rolo: 
nie Siidauftralten, im Norden der Halbinfel Cyria, 
ijt 150 km fang und bis gu 60 km breit; er liegt 
auf einer wiijten Hodebene, welde ſüdlich von der 
Gebirgstette Gawler Range begrenzt wird. | 
* Gaisberg (bei Saljburg). Die tm Mai 1887 
erdfinete Zahnradbahn auf den G. beginnt bet 
der unweit djtlid von Salzbur —— Halte⸗ 
ſtelle pariah der Linie Salsburg-Worgl der Kaijerin: 
Glijabethbagn und führt in djtlicher Richtung iber 
S\udenberg und die Ziſtelalpe auf der Sudſeite des 
&. bia jum Gipfel des Bergs. Die Bahn ijt nad 
dem Syjtem der Rigibahn gebaut, eingleiſig, 4,5 km 
lang, bat eine Spurweite von 1m, eine Maximal⸗ 
fteigung von 25 * (1:4) und eine Maximalfahr⸗ 
depminbigteit von 7 km in einer Stunde (gewöhn⸗ 
id) 40 Minuten Fahrzeit). : 
Gajffin (Gajpin), Kreisftadt im ruff. Gouver: 
nement Podolien, aablt (1884) 9765 E. 
Galdhöpig, der eer ce —— 
nog Ee Soran ie pene DIX, 
alesburg, Stadt im County Knox im nord: 
amerif, Staate Illinois, zählt (1880) 11437 E., 
t Eiſengießereien, Maſchinenwerlſtätte, Wagen-, 
ejen: u. ſ. w. Fabrifen und ijt der Sig der Yom: 
bard-Univerfity und des Rnor-College, 
*G@alicien, fpan. Landfdaft, zählt (1884) 
1895919 &. os 
Galimberti (Monjignore Luigi), päpſtl. Diplo: 
mat, geb. 1838 in Rom, wurde im ‘Priejterjeminar 
daſelbſt erjogen, das er als Doltor der Philojopbie, 
der Theologie und der ——— verließ. An 
dem Collegium de propaganda fide lehrte er dann 
Kirchengeſchichte, am — und an der 
Univerfitat Theologie. Pius IX. ernannte ihn 1868 
gum Domberrn an der Laterantirdhe und ſpäter 
um Hauzpralaten. Unter Leo XIU. wurde er 
’relato votante di segnatura e giustizia papale, 
Rat verjdiedener Kongregationen, Domberr an der 
Peterstirdhe, Vizeſelretär und ſchließlich Sekretär 
der —— fiir die außerordentlichen tird: 
lichen Angelegenheiten. Unter der perſönlichen 
Leitung des Papſtes bearbeitete er die Wltenftiide 
in der porn re: genie und hatte einen 
toorragenden Anteil an den Ausgleidsverhand: 
ungen zwiſchen Preufen und dem Seiligen tubl. 
Als 2 entlicher Geſandter des lehtern über— 
brachte er im Marj 1887 dem Deutſchen Kaiſer die 
Glidwinjde des —* ju ſeinem 90, Geburtstag. 
Im April 1887 wurde G. gum apoſtoliſchen Nun: 
tus in Wien ernannt. 
*Galitſch, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Roftroma, zählt (1884) 5739 E. 
*Galigien, djterr. Kronland, zählt (1885) 
6 219660 G, 


Gachard — Ganghofer 


* Gallifet (Gafton Wer. Aug., Marquis von), 

an3. Divijionsgeneral, war von 1880 bis 1882 
Rommandeur der Armee von Paris. Seiner feit 
1879 befleideten Stellung alS Präſident des Ra: 
valleriefomitees wurde er 1886 durch den Kriegs— 
minijter Boulanger enthoben. Seitdem ijt G. ohne 
aftive Verwendung. 

Gallinad (Punta), Roxhipibe bed Feltlandes 
von Siidamerifa auf der Halbiniel Guajiro, liegt 
etwa unter 71° 40 weſtl. 2. von Greenwid und 
12° 25/ nérdl. Br. 

*Gallifieren deutſcher Beine (durch Bei: 
miſchung von Zuder und Waffer sum Wein, refp. 
um Mojt), um die Weine dadurd fifer und trint: 

arer ju maden, ijt nad einem Urteil ded Deutſchen 
Reichsgerichts, I. Strafjenats, vom 20. Yan. 1887 
als Nahrungs-, refp. Genufmittelverfalidung zu 
beſtrafen, wenn durch dieſes Verfahren eine Täu— 
ſchung im Handel und Verkehr bezweckt ijt. Nad 
dieſem Erfenntni3 des Reichsgerichts «ijt es zuzu⸗ 
geben, daß der Wein in gewiſſem Sinne ein Kunjt- 
produft ijt, deſſen Gitte im allgemeinen mit Mani: 
pulationen zuſammenhängt, die von der Gejdid: 
lichfeit und Erfahrung des einjelnen abhängen, 
welder fid) mit der Herjftellung, refp. der Sonjer: 
vierung der Weine beſchäftigt. Wllein alle diefe 
Manipulationen bedingen feinen dauernden Zujas 
der Stoffe sum Weine, fondern lönnen mit dem 
aturproduft höchſtens unter Benubung alterer 
gleichartiger Stoffe oder mechaniſch wirfender, wie: 
der J—— Stoffe bewirlt werden, ohne dah 
eine durch Bujak fremder Stoffe herbeigeführte 
Subſtanzveraͤnderung des natürlichen Produltes 
einzutreten braudte», 

*Gallmeyer (Joſephine), befannte wiener Sou: 
brette, geb. 27. Febr. 1838 zu Leipzig (nicht 28. Febr. 
1838 zu Brunn), hieß eigentlich —3 Toma: 
fellt, da fie auf den Namen ihrer Mutter, die fid 
erft einige Sabre fpater mit dem Schauſpieler Chri: 
tian ©. verheiratete, getauft worden war. Cie 
tarb 2/3. Febr. 1884 in Wien und wurde 5. Febr. 
1884 oe dem —6 Friedhofe zu Mas: 
leinsdorf bei Wien neben ihrem Stiefvater G. 
begraben. <a 

Galvanolyfe, foviel wie Cleftrolyfe. 

Galvanotherapie, foviel wie Cleftrotherapie. 

* Gambetta (Léon), franz. Staatsmann. Seine 
Statue in Cahors (Standbhild von Falguiére) wurde 
14. April 1884 enthillt. S. 283°. 

Gambit, ſ. unter Schachſpiel, Bo. XIV, 

*Gammertingen, Kreis im preuf. Repierungs- 
bezirk Sigmaringen, zählt (1885) 13474 E. 

Gang (Corridor, Galerie), langgeftredter 
Verbindungsweg vor oder jwifden ciner Reihe von 
Zimmern, in Garten, Hofräumen u. ſ. w. Seine 
Hreite foll mindejtens jo viel betragen, dak zwei Per: 
fonen bequem nebeneinander geben fdnnen (1,25 m), 
In mittelalterliden Gebduden wurde der G. ſehr 
oft außen vor den Zimmern nad dem Hofe bin: 
geführt und in dicjem Falle auf Saulen geftellt, 
oder durd) Stonfole unterſtüht (Galerie), aud) durch 
Gelander, Vriftungen, Glaswande u. f. w. geſchützt 
und abgeldlofien. 

Gangbofer (Ludwig), dramatiſcher Didter und 
Novellijt, wurde 7. Juli 1855 in Kaufbeuern als 
der Sobn des jebigen — der bayr. Forſtverwal⸗ 
tung und Hori riftte ers Auguſt G. geboren und 
bejuchte die Vollsſchule im Dorje Welden (GBesirt 
Schwaben). Ym J. 1864 fam er in da3 Studien: 


Gangfofen — Gafaland 


feminar zu * Neuburg an der Donau; 1868 trat er 
in das Realgymnajium fiber, weiches er 1872 zu 
Regensburg abjolvierte. In der Abficht, Maſchinen⸗ 
** zu werden, verbrachte er ein abe alg prat: 

tiſcher Bolontar in der Riedingerſchen Maſchinen— 
fabrit qu Augsburg. Von 1874 bis 1878 bejudte 
er Polytednifum und Univerfitat ju meer 


1878—79 die Univerfitit Berlin und erwarb fidh 
1879 ju Leipzig den Dottorgrad. Ym J. 1877 gab 
er den — Beruf — auf. Im J. 1879 


erſchien ſeine erſte lyriſche Samui «Bom 
Stamme Ajra», Ym gleiden Jahre tam er in 
Verlin mit den dort gaftierenben chauſpielern des 
miindener Gartner-Theaters in Beriihrung, und 
auf die hier empfangenen Anregungen bin entwarf 
er das Vollsſchauſpiel «Der Herr ee pon 
Ammergau», weldes, von Hand Neuert, dem Re: 
gijjeur de3 Gartner: Theaters, iberarbeitet , 1880 
in Minden zur Aufführung relangte. Der große 
Erfolg dieſes Werls war — chlaggebend für ſeine 
litterariſche Richtung. Im ales den Sabre entſtan⸗ 
den nod das finfattige Drama « ge ded Her: 

nfang vont 


jen» und das einaltige Luftipiel «Der 
biabr 1881 das Dialeftidaufpiel 


Ende»; im 
«Der Prozeßhansly. Ym Herbjt 1881 wurde G. 
al3 ges an das wiener Ringtheater beru- 
fen. Der Brand dieſes Theaters und die mifliden 
Verhaltniffe der volftiimlicen Bibnen in Wien 
lenften ihn von der dramatijden Produltion ab 
und veranlaften ihn zu novelliſtiſcher Thätigkeit. 
So entjtanden «Der Jager von Fall» (1882), drama: 
tijiert unter dem Titel «Der zweite Sthag», «Berg: 
luft» (1883), «Mus Heimat und Fremdey (1884), 
eM{mer und Jãgerleut's (1885), der sweibandige 
Roman «Die Sinden der Vater» (1886), «@delwei 
tonig» (1886), «Oberland» und «Der Unfried» 
18S). Auferdem —— er 1883 eine metriſche 

berjesung von Muſſets «Rolla» und zwei lyriſche 
Sammilungen «Bunte Feit» und eHeimtebr», fowie 
1885 da3 dreiaftige Dialettidhaufpiel «Der Geigen: 
mader von Mittenwald». Ym J. 1836 iibernabm 
er die Feuilletonredaction beim «Wiener Tage: 
blatt». Seine Schaufpiele, Novellen u. ſ. w. er: 
— Veet in Stuttgart. 

* n, Flecken und Hauptort eines Bezirlks 
—— egierungsbezirk Niederbayern, Station der 
Linie sg ie ‘Battling der Bayrijden Staats: 
babnen — Drainröhrenfabrikation und 
—— = abit (1885) 1179 E. 

Gang nad erect — Nad Canoffa 
geben wirnidt, B 
* Gannat, Stadt im — * Departement Allier, 
zaͤhlt (1886) 5034, als Gemeinde 5606 E. 
*Gauviden, Fijde, Bd. VI, S. 526", 8. 26 
lie3 Lepidosteus ftatt pacer tne ag 
* Gap, Stadt im franj. Departement Oberalpen, 
abet pote 7285, alg Gemeinde 11621 ©. 
anin (Milutin) , ferb. Staatsmann, 
nag ber Riedermerfung der Rebellion in den 
öſtlichen iſen Serbiens im Febr. 1884 wieder 
Miniſterprãſident. Der mißliche Ausgang des Feld⸗ 
— gegen Bulgarien hat indes in Serbien den Glau⸗ 
an G.s diplomatiſche Fähigleit ſtarl erjdiittert. 
«Spine ar Citra —— Hinterlader, war 
ng in Ausſicht genommen; 

— nichts mehr darũber verlautet. 

ar P _ Depart. {t (1886) 417099 E. 
Garde: net (Qa), einde im franz. 
Depart. Var, Urrondijjement Draguignan, Kanton 
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Grimaud, auf der Gebirgslette Chaine les Maures, 
zählt (1886) 2331 E. und ———— von 
Edellaſtanien und Korkeichen ſowie Korkfabrikation. 
G. hieß mittellat. Fraxenetum und war ſeit etwa 
889 langere Zeit im Beſiß ſpan. Mauren, an welche 
ber, Name der — Sfette erinnert. 

*Gardel tadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Magde * —* (1885) 7258, der Kreis 
Gardelegen 52018 

Garden City, 1 von bem neuyorter 
Kaufmann A. T. Stewart (geft. 1883) grariinbeter 
Ort im nordamerif. Staate Nenyort, ungefahr 24 km 
von der Stadt Neuyort auf Long 38land, mit einer 
prot. Rathedrale und zwei Colleges (eind fir Rnas 
ben und eind fiir Madden). 

Gardner, Ort im County Worcefter im nord: 
amerif. Staate Maſſachuſetts, zählt (1880) 4988 E. 
und a Stubl-, Cimer: und andere Fabrifen. 

Garfield (James Abraham), der —— 
Baden der Bereinigten Staaten von Amerita. 
eine Roloffalbifte(von Karl Lauer) wurdeim Herbft 
18841 in St.Louis (Miffouri) aufgeſtellt. 
Garbwal, Dijtrift der indo: brit. Nordwefts 
proving salt sted 345629 E. 

* Garibaldi (Giu eppe),. ite ital. Patriot. Sein 
Denkmal gu Lecco wur Nov. 1884 enthillt. 

pal Elpis Melena, «G. Mitteilungen aud feinem 

. * wre. banner. Ge — 1886); 
«Epistolario di Ginseppe G.» usgegeben von 
Ximenes, 2 Boe., Mail 1885 

*@aronne (Dber- 2), — Departement, zãhlt 
(1886) 481169 

Gaͤrſchin (Bifemotod Midailowitfd ), tuff. 
Novellijt, geb. 14. (2) 5 Hebr. 1855 aus einem alten 
Adelsgeſchlecht halbtatarijden Urjprungs im Gou- 
vernement Woroneſch, beſuchte ein Realgonma: 
ium in Petersburg und dann da3 Berginſtitut da: 
elbjt. gene aa Gk er 1877 am — Tũrki⸗ 
chen Kri Freiwilliger teil und wurde 23. 
(11.) Hug t bei Ajaslar verwundet. Seine 1877 
begonnene litterariſche fun Be mufte er 1880— 
81 wegen eines pſychi iden3 — 
das ihn auch — soe in feinem 17. eben 
jabre ergrifjen hatte. Seit 1883 ijt er in Peters. 
burg Sekretär be3 Rongrejje3 der Bertreter der 
ruſſ. Gifenbahnen. G. at der talentvollite der 
jingern ruff. Novellendidter; in feiner Manier 
i ſychol. Analyfe find Einflüſſe Doſtojewslijs 
und Leo Tolſtojs nicht zu verlennen; doch zeichnet 
er ſich vor ihnen durch mehr Maß und lünſtleriſchen 
Sef mad aus, Seine Novellen find: «Vier Tage», 
eDie Künſtlero, «Attalea princeee, «Der Difisier 
und fein Diener», a Aus den Memoiren de3 Sol: 
daten Swanow» «Das rote Blumcheno (mit Vor: 
führung des Seelensuftandes eine3 Srrfinnigen) u. a. 
Sie erjdhienen in zwei Sammlungen (Petersburg 
1883 u. 1885); einige erfdienen deutid: «Peffi- 
miſtiſche Erzählungen⸗, überſetzt von Hendel 
(Mind. 1887). Mitte 1887 war G. mit der Bearbei: 
tung eines a ogy aus der Zeit ae I. reat e 

bey Bruder, Jewgenij Midailowit 

ijt in det ruff. Yitteratur als Strititer thatig. 

" erelearotaintnahes (Ruticilla — 
rus, ſ. Tafel; ——— I, 5 Ovary 7, Bd. XIV) 


f. unter Rotſchwänzchen, B 

Gafaland, aud —— Reid in Sũd⸗ 
afrifa, zwiſche = ee — Küſte ,Cofala im 
©. und dem eid im W., wird vom Sabi, 


Bofi und — — Indijchen Ocean gehenden 
23* 
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Flüſſen durchſtrömt. Der Norden ded G., links 
vom Sabi, ijt gebirgig und bewalbdet, der Saden, 
rechts vom Sabt, fandig und eben. Das Reid) des 
coy? Umzila wurde in den Jahren 1872—75 
von St.Vincent Erstine erforjdt. (S. Erstine.) 

Gascoyne, Fluß im Norddijtrift der brit. Ko— 
lonie Weftauftralien, entfpringt etwa unter 25° 
ſudl. Br. und 119° djtl. &. von Greenwich, flieft in 
fiberwiegend weſtl. Ridtung, nimmt redts den 
Lyons auf und mündet in der Regenjeit in die 
Sharks Bai fidlid) von Point Whitmore. Der 
Seal des G. wurde 1858 von Gregory erforfdt. 

Gasdruckmeſſer dient bei Feuerwaffen sur Er⸗ 
mittelung des Druds der — auf Seiten⸗ 
winde und Boden, beziehungsweiſe Verſchluß des 
Rohrs. Es gibt einen Schnitt-Apparat und 
einen Stauch-Apparat als G. Der erſtere, auch 
Rodman⸗Apparat genannt(j. Rodman, Bo. XIII, 
6.751), berubt auf poe te dreiedférmiger 
Schneide; dasfelbe wird durd einen Stempel, wel: 
der in die Rohrwandung oder in ben Verſchluß ein: 

elaffen ift und den Gasdrud aufnimmt, in eine 
upferplatte a eſchoſſen. Ye groper ber Gas: 
drud ijt, defto tiefer cig die bdreiedfirmige 
Sanne in die lebtere ein, defto [anger wird der 
Schnitt. Die Lange der Ednittlinie bildet al 
dann den Unbalt fiir die Bere —* der Größe ded 
Gasdruds in Atmoſphären. Der Stauch-Apparat 
(nad dem CEnglifden baufig Crusher Gauge, von 
crush, ftauden, und gauge, Mah) ergibt ben Gas: 
drud durch das Mah der Staudung, weld ein 
Metallcylinder, dem ein Amboß Widerftand lei: 
fet, unter bem Drud der Pulvergafe erletdet. Yn 
gland ift ber Staudapparat, in —— 
der Schnittapparat der beliebtere, doch gebraucht 
man auch beide Apparate nebeneinander. Beide 
— den Nachteil, daß ihre Anbringung eine 
Durchbohrung der Rohrwände oder eine Einlaſſung 
im Verſchluß bedingt, die Meſſungen daher nur bei 
beſonders dazu vorbereiteten Rohren beziehungs⸗ 
weiſe Verfdlifien auszuführen find. Außerdem 
grunden ſich die Apparate og * Vorgänge, 
wabrend die Wirkung der Pulvergaſe dynamiſcher 
Natur iſt, ſodaß die Meſſungen nur einen relativen 
Wert haben. Man ermittelt daber die Größe der 
Gasfpannung aud auf Umwegen durch Meffung 
der Geſchoßgeſchwindigleiten innerhalb des Rohrs, 
owie der ritdwirtigen Geſchwindigleit des Rohrs 
elber, Su Ddiefen Sweden dient befonders as 
elocimeter des franz. Oberftlieutenants Sébert. 
(Bgl. aud) Chronoffop.) 
afi, Hafenort in Oftdquatorialafrita, an der 
Kuſte des Indiſchen Oceans, fidlid) von Mombas, 
gehört gum Sultanat Zanjibar. Seit dem am 
1. Nov. 1886 zwiſchen dem Deutſchen Reide und 
Grofbritannien abgeſchloſſenen Bertrage über die 
ca i ber deutfden und engl. Intereſſen⸗ 
ſphaͤre in Oftafrifa gehdrt das Hinterland von G. 
gum brit. Machtbereich. 

Gafimur, der bedcutendfte linfe Zufluß des 
Argun im ruſſ.-ſibir. Gebiet Transbaitalien , ijt 
375 km [ang und mündet 70 km oberbalb der Ver: 
einigung des Argun mit der Schilka. Wm linken 
Ufer desfelben sieht fid) das Gafimurgebirge 
bin, ein Zweig des Onon. Langs ded Fluſſes fin: 
ben fic) Silbererze und Kupfer, die an mebrern 
Stellen verbhittet werden, 

Gaftreftomie (grd.), die Ausſchneidung des 
Magens, Magenrefettion, 


Gascoyne — Gautfd von Franfenthurn 


Ga 
fatarrh. 
Gaftrigi8mus (grch.), franthafter Zuſtand des 
— verdorbener Magen. 
aftroadenĩtis (grd.), die Entzundung der 
—— 
aftrocéle (grd.), der Magenbruch, die ab— 
norme Lageveranderung des Magens. 
as odyute (ard, Magenſchmerz, Magen: 
am 


pf. 
Gaftroenteriti3 (grch.), Magen: Darmentjiin: 
bung, Magen-Darmfatarrh. 
aftrohyfterotomic (grd.), der Baudhgebar: 
mutterfdnitt, Raiferfdnitt. : 
Gajtromatacte (grch.), die Magenerweidung. 
Gaftromanie (qr), leiden{cattlide Sawel⸗ 
gerei im Eſſen und Trinfen, 
Gaftropoden, foviel wie Bauchfüßler, f. unter 
Mollusten, Bo. XI. brechen. 
Ga orrhagie (grch.), Magenblutung, Blut: 
Gaftroſkopie (grch), die Unterſuchung ded 
Magens vermittelſt bes Gaſtroſtöps, ſ. Be: 
leudtungsapparate (mediziniſche). 
Gaftrojtomie (grch.), die tinftlide Anlegung 
einer Magenfiftel, um durch diefelbe bet Verenge— 
rungen der Speiſeröhre Nahrungsmittel in den 
Magen zu bringer, ; 
*Gatſchina, ridtigee Gatſchino, Stadt 
im ruff. Gouvernement Petersburg, sablt (1884) 
10063 E. Gie liegt anmutig an beiden Seiten des 
von der Iſhora gebildeten Weißen Sees, hat meift 
im Billenftil gebaute Haufer und mit Baumen be: 
pflangte Straben und wird neben Pawlowst u. a. 
von den Petersburgern vielfad als Sommeraufent: 
halt benugt. Schloß und Park find aber durdaus 
unzugänglich, feit G. ein Lieblingsaufenthalt Kaiſer 
Wleranders ILL. geworden ift. 
au⸗Algesheim, Stadt in der beff. Proving 
Rheinhefien, Kreis Bingen, Station der Linie 
Maing-Bingen der Heſſiſchen Ludwigebahn, hat ein 
Se (ob und Weinbau und zahlt (1885) 2494 C, Val. 
Brilmayer, «Gefchidte der Stadt G.» (Maing 1883). 
Gaupp (Guftav), Hiftorienmaler, geb. zu Mart: 
yay in Wiirttemberg 19. Sept. 1844, bildete 
id) in Stuttgart jum Lithogravhen aus. Spater 
betrieb er auch in London, dann in Wien diefe 
pean Seit Anfang der ficbjiger Jahre ver- 
taujdte er die Lithograpbhie mit der Malerei und 
begab fich ju dem Swede an die Afademiein Minden, 
wo ifn 1873 Piloty unterridtete. Ym J. 1881 
ging G. au Studienjweden nad Ytalien. Seine 
toffiwabl verteilt fic) auf die Hiftorie, Gente und 
Portrat. Sein bekannteſtes Gemälde ijt die 1876 
entftandene Plinderung eines Kloſters. 
autſch von Franfenthurn (Paul), dfterr. 
Unterridtsminijter, geb. 1851 ju Wien, Sohn 
eines Polizeilommiſſars, wurde im Therefianunt 
gebildet und vollendete 1873 feine jurift. Studien 
an der wiener Univerfitit. Gr trat dann als Be- 
amter in den Staatsdienſt bei der Finanjverwal: 
tung und wurde 1874 in das Unterrichtsminiſte⸗ 
tium berufen, G. wurde 1878 Titular:, 1879 
wirtl. Dtinifterial- Vijefetretar und war Vorftand 
de3 Prafidialbureaus, bis er 1881 als Direttor der 
Therefia-Ritteratademie die Leitung dieſes Ynftituts 
fibernabm. Ym J. 1883 wurde die Orientalifde 
Atademie mit diefem Ynftitut vereinigt und G. gum 
Hofrat ernannt. Am 6. Nov. 1885 gum Unters 
richtsminiſter ernannt, begann G. fid ſehr ernſt 


8 (grch.), Magenentzundung, Magen: 


Gawler — Gedantenlefen 


mit bem Unterridtsbubdget zu befdhaftigen und eine 
Reihe von lofalen Reformen und 5* chen Maß⸗ 
regeln in —— nehmen. Gr beſuchte die Un- 
——— ten in den Provinzen und trat wäh— 
rend der Reichsratsſeſſion als gewandter und jad: 
3 Parlament, gefdidt fein 


tunbdiger Redner vor 
parla: 


Programm bisher verbergend und je 
mentarifden Angriff ausweidend. 

Gawier, Stadt in der brit. Kolonie Sidauftra- 
lien, 35 km im NNO. von Adelaide, am Garwler: 
flub, Station der Eiſenbahn Udelaide-Port Auguſta, 
nt (1881) 1811 E. und bat bedeutende Landwitt: 

daft, lebbafte Gewerbthatigteit und Rupfergruben. 

* Gagzino (Giufeppe), ital. Schriftſieller, ftarb 
7. Mai 1884 in Genua, 

Gebhardt (Ostar Leopold von), luth. Theolog 
und Litterarbijtoriter, geb. 22. Suni 1844 ju Wefen: 
berg in Gjtland, ftudterte 1862—66 in Dorpat, 
1867—70 in Tibingen, Erlangen @dttingen und 
Leipjig. Gr wurde dann Unterbibliothetar auf ver: 
ſchiebenen Univerfitatsbibliotheten, 1875 in Leipzig 
1876 in Halle, 1880 in Settingen und lebt feit 1884 
alg Bibliothetar der tonigl. Vibliothet in Berlin. 
Bon feinen jahlreiden Publitationen aus der alt: 
chriſtlichen Litteratur find folgende hervorjubeben: 
«Graecus Venetus» (2p3. 1875), «Novum Testamen- 
tum graece» (Meudrud der Theilejeen —— 
ausgabe, 14. Aufl. Lpz. 1885), «Das Neue Teſta⸗ 
ment, griechiſch und deutid» (Sp3. 1881; 2. Mufl., 
1884), «Novum Testamentum graece» (nad Zi- 
ſchendorf; Lpz. 1881; 3. Aufl. 1886); ferner mit 
Harnadund Hahn: «Patrum apostolicorum opera» 
(Lp3. 1875—77), mit Harnad allein: «Evangeliorum 
codex Graecus —— Rossaensis (Lpz. 1880) 
und befonders «Terte und Unterfudungen zur Ge: 
ſchichte der altchriſtl. Litteratur» (Lp;. 1882 fg.). 

Gebhart (Emile), franj. Sehriftiteller, ged. 
19. Juli 1839 zu Nancy, ftudterte auf dem dortigen 
Lyceum und auf der Ecole frangaise ju Athen und 
wurde 1860 Profeſſor der auatanbifden Littera: 
turen an der Fakultät ju ania F Gr ſchrieb «His- 
toire du sentiment poétique de Ja nature dans 
lantiquité grecque et romaine» (1860), «Praxitéles 
(1864), «Essai sur la peinture de genre dans l’an- 
tiquité» (1868), «Les historiens florentins de la 
renaissance» (1875), «Rabelais, la renaissance et 
la réforme» (1876), «De I’Italie» (1876), «L’hon- 
néteté diplomatique de Machiavel» (1877), «Les 
origines de la renaissance en Italie» (1879), 

*Gebirge. Val. Schwarz, «Die Erſchließung 
ber G. von den älieſten Zeiten bis auf Sauſſure, 
1787» (Lpj. 1885). 

*Gebirgsariillerie. Die Unforderung, dah 
ein Saumtier im Stande fein foll, dad Rohr eines 
Gebirgsgeidiiges auf feinem Rirden gu trangpor: 
ticren, febt dem Gewidt und der Lange der Robre 
fo enge Grenjen, daß die Wirkung der G. erbebli 

inter derjenigen der Feldartillerie zurüdbleibt. 

trupp bat nun einen Ausweg gefunden, indem er 
ein Gebirgsgeſchutz mit zerlegbarem Rohr herſtellte. 
Gin ſolches fest —5— dem langen Teil, dem 
PBodenjtiid, dem Schildzapfenring und dem Ver: 
ſchluß zuſammen und tann in jerlegtem Zuftande 
auf zwei Tiere verladen werden. Sum Sadi 
fann man die Robrteile in turer Zeit gu etnem 
Korper vercinigen, und ift das Rohr dann Langer 
und ſchwerer als bisher, Chenfo ijt die Lafette jer: 
legbar. Krupp bat in diefer Weife ein RKaliber von 
65cm und von 75 cm gefertigt, Die Robre bei: 


357 


ber Raliber wiegen 180 kg, die Geſchoſſe 41, bes 
—— 4,3kg. Die Pulverladung iſt ei bei⸗ 
en 179 g. Die Geſchoßgeſchwindigleiten find 416, 
beziehungsweiſe 406 m, wabrend bei einteiligen 
Rohren nur eta 300 m zu erzielen find. 
Truppenteile der G. werden haufig erft im Be: 
darfsfalle, und gwar aus ſolchen der Feldartillerie 
gebildet. Frantreid und England haben G. dauernd 
nur bet der Rolonialarmee, Rufland hat 13 Ge: 
birgSbatterien bei der europdijden, 6 bet der afiat. 
Armee; auferdem bei legterer 2 reitende Gebirgs: 
batterien. In Oſterreich⸗ Ungarn gebdren die Ge⸗ 
birgsbatterien teils den Feld-, teils den —— 
artillerietruppen zu. Am reichſten mit G. ausge- 
ſtattet ſind Spanien und Griechenland, entſprechend 
der Bodengertaltung und geringen Wegſamkleit bei: 
der Lander, Spanien hat davon 8 Regimenter gu 
6 Kompagnien, Griedenland 2 Bataillone gu 4 
Kompagnien (gleid) der Halfte der ganzen {d: 
artillerie). Bgl. C. Bederhinn, «Die G. in den 
europ. Urmeen in Bezug auf thre Bewaffnung, 
Ausriiftung und Organifation» (Wien 1883). 
Gebler (Otto), Tiermaler, ged. in Dresden 
8. Sept. 1838, befudte feit 1856 die dortige Akade— 
mie, dann die in Minden, wo er Schiiler Pilotys 
war. G. gehört su den bervorragendften Lier: 
malern der Gegenwart, Gr verſteht in zeichnender 
wie in koloriſtiſcher Hinficht die i eriſtiſchen 
Eigentumlichteiten ded Tiers, beſonders der Schafe 
und Hunde, wiederzugeben, dabei iſt ihm in der 
Regel eine heitere Auffaſſung des Gegenſtandes 
eigen. Vorzügliche Werte G.s find: Reineles Ende 
(Vinatothet in Minden), die Kunfttrititer im Stalle 
(wiener Weltausjtellung 1873, berliner National: 
galerie), et im Stalle (Galerie in Karlsruhe), 
Gebrach heißt der vom Schwarzwilde aufge- 
wühlte Erdboden. 
Gebrech oder aud Gebrell oder Wurf nennt 
der Weidmann den Riiffel der Wildfdweine, 
Gebiihrendquivalent, eine Whgabe, die in 
manden Ländern von dem Vermögen (perdu 
nur dem immobiliaren) juriſtiſcher Perjonen, Ge: 
meinden, RKorporationen, Vereinen i gen 2 ot 
ſchaften (die tote Hand im weitern Sinne) erhoben 
wird, al3 fiquivalent des Wusfalls an Verlehrs⸗ 
fteuern (ſ. d. Bd. XVI), der dadurch entſteht, aß 
jene Vermögen dem — aus einer Hand in 
die andere durch Rauf, Todesfall) entioget find. 
Sie befteht entweder in einem Jahreszuſchlag gu 
ben Steuern, 3. B. der Grundfteuer (fo in Frank: 
ra oder in einer befondern Abgabe, die perio: 
diſch in gewifien Swijdenraumen (in Ojterreid) 
aller 10, in Bayern aller 20 Yabre) erhoben wird. 
* Gebweiler, Stadt im Obereljaf, zahlt (1885) 
12.388 6. 
Gedanfenlefen (engl. Thought-reading oder 


& —— die angebliche Kunſt, durch apſy— 


chiſche Strablung» oder «magnetiſchen Rapport» 
die Gedanken anderer 3u erraten, ijt keineswegs neu, 
fondern findet fic) bereits in den «Matamen » des 
Hariri erwahnt und wurde fon vor Jabrhunder: 
ten von den tirt, Derwifden und den ind. Fafirs 

efibt, Aber erſt feit 1875, als in Neuvort der 

merifaner Brown zuerſt Sffentlid danfen: 
lefers auftrat und etwas fpater der Snglander It⸗ 
ving Bifbop, fowie der Antifpiritift Stuart Cumber- 
{and oder, wie er eigentlich heißt, Charles Garner, 
dffentlide Schauſtellungen fiber das G. in faft 
allen Grofjtadten des Rontinents gaben, wurde 
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Geddes — Geeftendorf 


bere3 Geſchick, cine gewije Feinfuhligleit und vor 


terefie Phyfiologen und Philofophen auf die | allem grofe Uebung — um fie in genügender 
anjdeinend fo wunderbare Kunſt gelentt. _ | Beife wahrgunehmen. Name G. wiirde jonad 
Die befteht barin, | bejjer durch « Mustellejen» erjegt; denn der Ge- 


dhnlidfte Form ded G. 

daß in Siineelenber des Gedantenlefers cin belie: 
biger Gegen{tand veritedt oder eine heſtimmte Per: 
fon, Zahl, Silbe u. dgl. in Gedanfen genommen 
wird, worauf der Gedantenlefer in die Geſellſchaft 
guriidfebrt und fid) einige Wiffende ju «Medien» 
erwablt; mit verbundenen Augen erfaft er fodann 
das Medium, defjen Gedanten er erraten foll, bei 
ber Hand, fordert es laut auf, feine Gedanten auf 
bie gu ſuchende Perſon oder Eade feft gu konzen⸗ 
trieren und führt es fodann nad laͤngerm oder 
fiirjerm Gudjen direlt auf den gedadten Gegenſtand 
. Sollen Zablen oder Morte erraten werden, 
fo führt er die Hand des Mediums wicderholt Aber 
ein Blatt oder eine Tafel, auf welder die Budjtaben 
des Wiphabets oder die zehn Zahlzeichen vorgezeich⸗ 
net ſind, und zeigt mit verbundenen mes ont bie 
dte Zahl oder Silbe; auf ähnliche Weije wer: 
en gedadte Figuren, Welodien u. dal. erraten. 
Pei geübten Gedankenleſern erfolgt dad jinden und 
Grraten der *98 Perſon, Zahl oder Sade ge⸗ 
wohnlich ziemlich ſchnell und ſicher; dod) tommt es 
nicht ſelten vor, daß erſt ein zweites oder drittes 
Medium zu pilte genomimen werden muß, welded 

jeine Gedanfen «bejjer gu fonjentrieren» verjtebt. 
Die ridtige Erflarung des G. gab zuerſt der 
beriihmte amerif. Nervenarzt G. M. Dd, indem 
er in feiner Abhandlung «Phyfiologie des Gedanten: 
lefend» (1877) ben Nachweis fuhrte, dab die an: 
fdheinend fo wunderbaren Manipulationen des Ge: 
danlenleſers nicht burd einen geheimnißvollen «mag: 
netijden Rapport», fondern auf leidt verſtändliche 
Weiſe durd gewiſſe unbewuft erfolgende Muskel— 
bewegungen des fogenannten Mediums gu Stande 
fommen. Den direften erperimentellen Beweis hier: 
fiir lieferte fodann der Phyſiolog Wiliam Preyer 
in Jena, welder 1886 eine Reihe geijtvoller Unter: 
fudungen fiber das G. veröffentlichte. Darnach fteht 
feft, daß die allermeijten Menfden , wenn fie ſcharf 
und unverwandt an einen Gegenjtand denfen, mit 
ihren Hainden völlig unbewubt gewiſſe Mustelbe- 
wegungen ausfibren, die zwar duperit ſchwach, aber 
bod immerbin nod frdjtig genug find, um von 
einem geiibten Gedantenlejer gefiihlt fe werden, 
Das Vorhandenfein derartiger minimater Mustel: 
fontraftionen hat Preyer durd einen eigens von 
ihm tonftruierten, fehr empfindliden Apparat, den 
Palmographen, nadgewiejen, welder die 
ſchwãchſten Bewegungen graphiſch darzuſtellen ge: 
ſtattet. Run beſteht zwiſ der Richtung, in wel⸗ 
cher dieſe Heinen Muskelſtöße erfolgen, und dem 
—5— Gedanken die einfache Relation, daß der 
dantenlefer nur der Rictung ber Stdpe gu fol⸗ 
gen braudt, um sum Ziele gu gelangen. Wenn alfo 
3. B. eine Stednadel veritedt wurde und dieſe vom 
Gedantenlefer geſucht werden foll, fo wird diefer 
burd die unbewußten Mustelbewegungen de3 Mie: 
diums borthin geführt, wo fid) die Nadel befindet, 
und foll cine bejtimmte Zahl geidrieben oder der 
Umriß eines Tiered gezeichnet werden, fo führt 
der an die Zahl oder an das Tier beſtaͤndig Den: 
fende bem Gedantenlefer gewiſſermaßen die Hand, 
ähnlich wie bie Mutter dem Kinde bei den erſten 
Schreibverſuchen. —— ſind die fraglichen 
Mustelbewegungen des Mediums außerordentlich 
fhwad und fursdauernd, und es gehört ein befon: 


banfenlefer lieſt in Wahrheit nidt in den Gedanten 
deS Mediums , fondern dieſes wird durch feine un- 
willtiirliden und unbewuft bleibenden Mustelbe- 
wegungen und durd) feine Aufregung felbft sum 
Verräter feines Gedanfens; das Medium wird 
beim Suchen nidt, wie es den Anjdein bat, von 
dem Gedantenlejer geführt, jondern ijt im Gegen: 
teil geradezu der eigentlich fuhrende Theil. . 

Ohne eine direfte Veriihrung zwiſchen Medium 
und Gedanfenlefer fallt die Moglidfert des G. obne 
weiteres fort. Zwar hat neuerdings ber parijer 
Phyfiolog Charles Ridet auf Grund zahlreicher von 
ibm und andern angejtellter Erperimente zu be- 
weijen verjudt, daf eine Fernwirlung menſch⸗ 
lider Vorſtellungen, alſo eme unmittelbare 
Gedantenfiibertragung (fran3. Suggestion 
mentale; engl. Thought-transference) von einent 
Gehirn auf ein anderes ohne wahrnehmbare phyfiide 
Vermittelung moglic fei; dod hat Preyer nachge⸗ 
wieſen, daß bei den Ridjetiden Experimenten Zu⸗ 
fall und Selbjttdujdung eine grofe Holle fpielen. 

Litteratur. Du Prel, «Das G.» (Breslau 1885); 
Pil, Mr. Stuart Cumberland, der antijpiritijtijde 

idenfpieler» (2. Mufl., Lpz. 1884); Richet, in der 
«Revue philosophique» (1884, S. 609— 671); 
sig «Die Crilarung de3 G.» (Lp3. 1886). 

edde8, Ort im County Onondago im nord: 
amerif. Staate Neuyort, liegt am Griefanal, 9 km 
von Syracufe, bat (1880) 4263 E., bedeutende Sal: 
werle und Töpfereien. 

Gedon (Lorenz), Architelt und Bildhauer, geb. 
12. Nov. 1843 zu Minden, erbielt feine Ausbildung 
in der Mayriden Werkftatt daſelbſt und begann 
feine felbftandige Thatigteit mit dem Bau des 
Sdhadiden Palais (deutſche Spatrenaijjance). Ym 
J. 1876 entwarf er die Deforation der Raume fir 
die Kunftgewerbeausftellung in Minden, 1878 fir 
den deutidjen Kunſtſaal auf der parifer Weltaus: 
jtellung. In _gleider Weije war er in Minden an 
der Qnternationalen Kunſtausſtellung von 1879, an 
der eleltriſchen Ausftellung von 1882 und der Kunſt⸗ 
ausftellung von 1883 thatig. Sein Hauptwert iſt 
dad im Barodjtilerridtete Heylſche Haus in Worms, 
G. ftarb 27. Dez. 1883 in Minden. 

*Geefs Boterh), belg. Vildhauer, ftarb 10, Olt. 
1885 in Antwerpen. 

Geelvink⸗Bai, große Cinbudtung des Stillen 
Oceans an der weſtl. Nordluſte Reuguineas, trennt 
den öſtlichen größern Hauptteil der Inſei von 
dem weſtlichen tleinern. Die den Niederlandern ge: 
hörenden Inſeln in und vor ber G. haben einen 
Sladeninhalt von zuſammen 6927 qkm; die sum 
niederlaind. Reuguinca gehörende KHüſte ift bewaldet 
und jumpfig, bat aber gahlreiche gute Hafen, von 
denen der widtigite Dore am Nordweſtende dex 
Bai ijt, umveit fidlich von Kap Mamori. 

Geelviné Channel, Meeresſtraße zwiſchen der 
Wefttijte Peftauftraliens und den Riffen und Klip: 
pen der Houtman-Rods oder Abrolhos, wird vom 
114.” öſtl. L. von Greenwich durdidnitten und er: 
ftredt fid) awijden 28 und 29° ſübl. Br. 

*Geeftemiiude, Kreis im preuß. Regierungss 
bezirk Stade, zählt (1885) 33656 E. 

*Geeftendorf, Stadt im preuf. Regierungss 
bezirk Stade, zählt (1885) 9404 E. 


Gefle — Geipblattornament 


*@®efle, Stadt in Schweden, 
20753, das Lan Gefleborg 191223 ; 

*Geflügelzucht. Wie hinſichtlich der Eier 
(j. Ei) hat fic) aud für Gefliigel aller Art neben 
bem friihern Kleinhandel ein lebhafter Grophandel 
entwidelt. Die hidjten Gummen erwirbt darin 
Frankreich, das eine bedeutende G. hat; beriihmt 
find die Maftanjtalten: fir —— und Kapau⸗ 
nen beſonders in Mons, Toulouje, Berlezieur, 
La Bleche; fir Ganjein Toulouse und an der obern 
Garonne; fir Enten in Toulouje und in der Nor: 
manbdie. Cin [ebhafter Handel mit Enten wird von 
Holland nad England betrieben, während in Hol: 
land wieder die Hausgans nicht gedeiht und herden- 
—— aus Weſtfalen ag ihm wird. Jn Deutſch⸗ 
land haben Ruf: fiir Ganje Pommern, Frant: 
furt a. M., Mating u. a.; fiir Enten Franfen; fiir 
alles Gejliigel fiberhaupt Bayern, dann Baden, 
Thiringen, Wiirttemberg, Heſſen, die Rheinpro- 
vingen, wahrend im Norden, aufer dem hamburgi— 
ſchen Gebiet und Schleſien, bei vorwiegendem Groß⸗ 
eumee weniger aus Mo gezüchtet wird. Biele 


{t (1885) 


je fommen aud) aus Polen, Truthibner eben: 
alls von dort und den ſüdl. Provingen Ofterreid: 
—— Bit eine Ctatiftit über den Verlehr in 
Gefliigel fehlt es an ausreidenden Unterlagen. 
“Getraf heißt die Nahrung de3 Schwarzwildes, 
Die deS fibrigen Wildes Ged, 
Gegenbudh, cin jur Kontrolle geführtes Bud. 
Sm Bergwefen verjteht man darunter das Grund: 
und Hypothefenbud die Bejisverhaltnijje des 


— —— 
egenwechſel heißt ein Eigenwechſel, der in 
Zahluñ gegen ein Uccept gegeben wird. ; 

*Ge , Bd. VIL, S. 664", 8. 18 v. o. lies 
Lungenmagennerven ftatt Zungenmagennerven. 

ebirubrud), ſ. Hirnbruch, Bo, IX. 

*Geibel (Emanuel von), deutider Didter, ftarb 
6. Upril 1884 in Litbed. $n der Ronturreng um 
ein in Libed gu erridtendes Geibeldentmal ging 
Profefjor Vols im Karlsruhe als Sieger hervor. 
Bal. Ligmann, «Emanuel G. Aus Crinnerungen, 
Briefen und Tagebiidern» (Berl. 1887). 

Geiger (Nifolaus), Bildhauer und Maler, geb. 
gu Lauingen 6, Dez. 1849, fam in feinem 12. Jahre 
als Lebrling ju cinem Steinhauer, ſpäter su einem 
abel n Meiſter nad Augsburg. Hier modellierte 

. felbftandig cine —— und einen Ecce 
homo. Dann fam er nad Minden, wo ae Pro: 
feffor Knabl an der Wlademie aufnahm. G. arbei: 
tete einiges für Ritdhendeforationen in Cigmaringen 
und Stuttgart und entwarf die Gruppe da8 Leben 
ein Traum, welde ausgeftellt wurde. Die WAfademie 
erteilte G. die grofe filberne Medaille. Ym J. 
1870 entftand die Holsgruppe Chrijti Geburt, ferner 
die Waltiirengruppe und Romeo und Julie, wofiir 
G. den erften Alademiepreis gewann. Geit 1873 
in Berlin, befam G. verjdiedene, meift deforative 
Auftrage, worunter den des Speijefaalfriefed fiir 
das Haus Tiele- Winkler (1876 auf der Berliner 
Alademiſchen Ausitellung). Nad) einem einjah: 
rigen Aujenthalt in Italien führte er die Figur der 
Arbeit fir den Sibungsjaal der berliner Reichs: 
bant in Bronje aus, auf der Weltausftellung gu 
Melbourne erhielt er die Medaille fiir feine Victo: 
tia. Gleichzeitig wendete er fid aber der fdjon in 
Stalien mit Vorliebe gepflegten Malerei ju und be: 
trieb deshalb eingehende Studien in Minden. Seit 
1884 wiedcr in Berlin, trat er mit den Bildern die 
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Siinderin, der Accord om. Fur bie Kuppel bed 
Ausftellungsgebaudes in Berlin 1886 entwarf G. 
die Geftalten der Harmonie, Phantafie und Bes 
eifterung, fir einen Neubau der Wilhelmftrafe 
Pout er die grofen Figuren de3 Prometheus und 
der Fortuna, und iſt gegenwartig mit der Voll 
endung eines Giebels fiir die Hedwigstirde beſchãf⸗ 
tigt, die Anbetung der Heil. drei Könige vorſtellend. 
eikie (jpr. Gillih, Archibald), engl. Geolog, 
geb. 1835 in Edinburgh, empfing an der dortigen 
High School und Univerfitat feine wiſſenſchaftliche 
Ausbildung. Als Mitglied der gur geolog. Ver- 
mefjung ded Vereinigten Königreichs 1855 gebil- 
deten Kommiſſion angeftellt , arbeitete G. zunächſt 
in wemeiniae mit dem Prajidenten der Kom—⸗ 
miffion Sir Roderid Murdijon an der geolog. Auf⸗ 
nabme der fdott. Hocdlande und an ciner neuen 
geolog. Karte von Schottland, deren erjter Entwurf 
1861 erjdien. Im J. 1867 wurde er zum Direltor 
der geolog. Bermefjung von Sdottland, 1870 ju 
der von Murdijon und der Krone gemeinfam ge- 
griindeten Profefjur der Mineralogie und Geologie 
an der Univerjitat —— ernannt. Smt 
1881 folgte er Sir Andrew Ramſay als General: 
direftor ber geologifden Vermeſſung de3 Vereinig: 
ten Königreichs und Direttor des Museums fir 
praftijhe Geologie in London. Von G. eridien, 
aufer zahlreichen Beitragen ju den Verhandlungen 
wifientdaftli Geſellſchaflen, «The story of a 
boulder» (1858), «The phenomena of the glacial 
drifts of Scotland» (1863), «The scenery of Scot- 
land viewed in connexion with its physical geo- 
gtaphy» (1865), «A student’s manual of geology» 
(1871), «Geological map of Scotland» (1875), «Out- 
lines of field geology» (1879), «Geological sketches 
at home and abroad» (1882), fowie ein «Memoir 
of Sir R. Murchison, with notices of his scientific 
contemporaries and of the rise and progress of 
*225* in Britain» (2 Bbde., 1874). 
*Geilenkirchen, Kreis im preuß. Hegierungss 
bezirk ——— (1885) 26001 E. ; 
Geifelbbring, Fleden im bayr. Regierungs: 
bezirl Niederbayern, Bezirlsamt Mallersdorf, an 
der Kleinen Laber, Station der Linien Reufahrn⸗ 
Straubing und —— Bayriſchen Staats⸗ 
—** [t (1885) 1752 : . 
eifenfeld, Marft im bayr. Regiernnghceyict 
Oberbayern, Bezirlsamt Plaffenbofen, an der Sim, 
ift Sig eines Umtsgeridts und zablt (1885) 2033 E. 
Geifiblattornament ijt dad in der griechiſchen 
und römiſchen Ornamentit haufig vorfommenbde 
ftilifierte Blatt und die Bliite ded ſudl. Geipblattes 





(jf. vorftehende Fig. 1) oder Geifrebe (Lonicera 
caprifolium; Selangerjelicberjtraudh), weldje oft 
aud) gu friesabulichen Verjierungen mit Ranken 
(Unthemien) verwendet wurden (Fig. 2). 
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Geifctfforpione (Phrynidae), eine Familie 
der Spinntiere von ungefahrem Habitus der Sfors 
ione, mit jcherenformigem Ende der Kiefertaſten, 
fader, 11—12ringeligem, an der Bafis abge— 
chnurtem Hinterleib, von dem bei dem einen We: 
ſchlecht (Telyphonus) bie drei lekten Ringe febr 
verjiingt find und eine in einen langen gegliederten 
Ajterfaden auslaufende Rohre bilden. Die Tiere 
beſihen am Hinterleib feinen Giftapparat wie die 
Eforpione, und wenn fie in ihrer Heimat, den 
Tropen der Alten und Neuen Welt, wegen ibres 
Stichs gefiirdtct find, fo fann nur wie bet den 
Epinnen der Sik des Gifted in einer_Dritfe der 
Klauen der Kieferfüße gu fuchen fein. Die G. find 
bräunlich von Farbe, werden bis ber 3 cm lang 
und [eben verjtedt unter Laub und Steinen. 

*Geithain, Ctadt in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannſchaft Leipsig, ;ahlt (1885) 4115 E. Die Linie 
Lcipsig-Viebertwoltwik-Laujigt:G. der Sächſiſchen 
Staatsbahnen (direfte Verbindung Leipjzig:Chem: 
nig) wurde 2, Mai 1887 dem Verfehr übergeben. 

Geitler (Leopold oder Lavojlav), flaw. Sprach— 
forſcher, geb, 1847 in Prag, ftudierte dafelbit und 
in Wien, und war darauf anfangs Docent in Prag, 
feit 1874 Profeſſor der veraligenben Sprachfor: 
ſchung in Agram. Gr ftarb 2, Juni 1885 in Hei: 
ligenjtadt bet Wien. Von feinen jpracnwwiiienfdhaft: 
lichen Mrbeiten find zu nennen: «Altbulgariſche 
Phonologie mit Riidjicht auf das Litauijdhe» (czech., 
‘brag 1873), «Litauijdhe Studien» (Prag 1874; 
die Hefultate einer wiſſenſchaftlichen Rete unter 
den Litauern), «Die albanej. und flaw. Sdriften» 
(Wien 1883). Jn «Die poetiſche Tradition der 
Thrater und Bulgaren» aed. und froat., 1878) 
tritt G., naddem er 1875 Serbien, Macedonien bis 
hs Berge Athos bereijt, fiir die Echtheit der unter 

ent Namen «Veda Slovena» betannten Gamm: 

lung angeblidher bulgar. Volfslieder von Vrtovit 
ein. Endlich entdedte G. 1880 im Kloſter am Berge 
Sinai jwet glagolitifdhe Handfdriften aus dem 
10. Jabrh., ein «Euchologion» und ein «Psal- 
terium», die er 1883 in Agram herausgab. 

Gelauder nennt man die aus Hols, Stein oder 
Gijen hergeftellten durdhbrodenen Briijtungen oder 
Schutwehren an Ballons, Terraffen, Briiden, 
—— u.f.w. Die ſpeziell aus ſteinernen tur: 
gen Caulden (Doden) oder boljernen — 
und profilierten Stäben (Traillen) mit Dedplatte 
zwiſchen Poſtamenten beſtehenden G. werden auch 
als Baluſtraden und die einzelnen Säulchen als 
Balufter bezeichnet. 

Gelatinographie, im allgemeinen Benennung 
fiir diejenigen Manieren, bei welden die Gelatine 
direlt zur Herjtellung von Drudplatten und jum 
Drud benust wird. Go fertigt man glatte und 
gemufterte Platten, die fic) bequem auf der Bud: 
druchpreſſe druden lafjen. Man erjeugt 3. B. der: 
artige Platten mit giattes Oberflächen, indem man 
eine Schicht der geſchmolzenen Gelatinemafje auf 
cine fein polierte Metall: oder Steinplatte preft, 
auf der man die gewilnfdte Größe durd eine Be: 
grenjung mittels Holy: oder Bleijtege beftimmte. 
Platte und Stege (Leijten) müſſen da, wo fie mit 
der Maſſe in Berührung fommen, leidt eingedlt 
werden. Gennifterte Platten erjeugt man, indem 
man 3. B. Till über die Metallplatte fpannt in. 
falls eindlt und dann die Majje baraufgieht. 8 
gendiat {don eine diinne Schicht von 8 bis 10 mm, 

i¢ auf einer Holjunterlage befeſtigt wird. Im ſpe— 
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jiellen bezeidnet man mit G, ein von Gand erbdad: 
te3 Verfahren jur Anfertigung von typographifden 
Drudplatten. Gand überzieht eine glatte Platte 
(Metall oder Glas u. f. w.) mit einem Gip3, dem 
er etwas Alaun und ſchwefelſaures Baryt zugeſetzt 
und mit Waſſer zu einem diinnen Brei eingeriihrt 
bat. Der mittels eines breiten Haarpinfels aufge: 
tragene {iberjug befommt cine Dide von 1 mm, 
muß gut trodnen und wird dann benust, um 
mittels einer fentredjt gu fibrenden Radiernadel 
mit der in die Schicht einzuradierenden Zeichnung 
verſehen zu werden. Nad) Fertigitellung der Heid: 
nung wird die Platte mit einem Rande, wie vor: 
ftehend angegeben, oder mit cinein folden von 
Glaſerkitt verjehen und die geſchmolzene Gelatine: 
mafje dann eingegofien. Der jo gewonnene Wb: 
guß wird, um die Oberfläche widerjtandsfabiger 
gu machen, mit einer dünnen Löſung von drom: 
jaurem Kali überſtrichen und dann mit Leim auf 
einem Holzfuß befejtigt. Für alle vorjtehend be: 
ſchriebenen Manieren dient am beften die Gelatine: 
walzenmaſſe, welde man in den Buchdrudereien 
fiir Die Drudwaljen benußt. 6 : 

*Geldern, niederland. Proving, zaͤhlt (1885) 

*Geldcen, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Duſſeldorf, zählt (1885) 5691, der Kreis Geldern 
53614 E. 

*Gelenau, Dorf in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Swidau, zählt (1885) 5572 E. 

Gellerftedt (Ulbert Theodor), ſchwed. Architelt 
und Dichter, geb. 6. Ott. 1836 zu Gaterbo (Weft: 
manland), bildete fid) feit 1852 unter der Leitun 
Scholanders und auf Studienreijen fiir fein Fa 
aus, ward 1877 jum Profeſſor an der techniſchen 
Hodidule zu Stockholm und 1881 zum Sekretär 
der Akademie der Freien Küunſte berufen. Er ſchrieb 
«Arkitektoniska Fragmenters (5 Bde. 1865—77) 
und zwei Sammlungen « Gedidte» (1871—81). 

*Gelubaufen, Kreisim preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, zählt (1885) 41057 E. 

Geljemium (Radix Gelsemii), Gelfemium: 
wurjel, die getrodneten Wurjeln und unterirdi: 
ſchen Stengel von Gelsemium nitidum Michz. 
8. sempervirens Ait., einem in den Bereinigten 
Staaten Nordameritas, fowie in Merifo heimiſchen 
ſchönen Kletterſtrauch («Yellow or Carolina Jas- 
mine») aus der Familie der Loganiaceen, enthalten 
aufer Harz, Stirfemehl, flüchtigen Olen und der 
{ryjtallijierbaren ſtark fluoreszierenden Geljemium: 
dure als wirkſamen Beftandteil das Ulfalord Gel: 

emin, welded farblofe, in beifem vig a mur 
wenig ldoliche bet 45° C. ſchmelzende Kryſtalle 
bildet. Das Gelfemin ijt ein heftiges Gift, welded 
nad voriibergehender Hirnreijun ibe bald Wtem: 
not, rafden Kräfteverfall, Doppeltiehen, Pupillen: 
erveiterung und allgemeine Lahmungszuſtände be: 
wirlt. Als Heilmittel wird Gelſemiumwurzel in 
Nordamerifa, neuerdings oy in Guropa vielfadh 

egen Hieber, Dysmenorrhse, Krampfzuſtände und 

Reuralgien mit Vorteil angewendet; man verordnet 
fie entweder als Tinttur oder alS jog. Fluidertraft. 

* Gelfeutirden, Stadt im preuf. Regierungs- 
bezirl Arnsberg, zählt (1885) 20289 E. Der Kreis 

elfentirden, bid 1. Juli 1885 der nordweftlicde 
Teil des Landfreijes Bodum, zählt auf 77,2 qkm 
(1885) 95621 E., welde iiberwiegend in der In— 
duftrie thatig find. 

Gemachtes Papier (fri. 


apier fait) aud 
Gemadter Wechſel ift im i 


echſelhandel ein 


Gemar — Gemeinfdaft der Heiligen 


Wechſel, der nicht vom Verkäufer felbft ausgeſtellt 
wird, ſondern ſchon mehrere Indoſſements oder 
Giros auf ſich trägt, alſo aud vom Verfaufer nur 
weiter ge wird. Gin von diefem ſelbſt ausge— 
ftellter Wechſel heißt dagegen ein Papier oder Wed: 
jel «von der Hand» oder «von der Hand — 
Gemar, Stadt im Kanton und Kreiſe Rappolts— 
weiler des eljaf-lothringijden Bezirks Oberelſaß, 
liegt an der Staatsſtraße von Straßburg nad Lyon, 
in der Nabe der Eiſenbahnlinie Strapburg-Baiel 
(Station Rappoltsweiler), 13 km nördlich von 
Colmar an der Miindung des Sprengbades in die 
Fecht und zãhlt (1885) 1289 faſt ausſchließlich fath. 
E. G., welded bereits im 8. Jahrb. urtundlid 
vorfommt, wurde 1340 mit ftarten ew ungen 
umgeben, von denen — no vor⸗ 
handen find, Das von Rudolf von Habsburg 1287 
erbaute Schloß, genannt die Woltenburg, diente ben 
Herren von Rappoltitein fpater als Gommerauf: 
enthalt und wurde erſt 1783 zerſtört. Auf den 
Werhern in der Nabe von G. ijt ein groper Wild- 
entenfang eingeridtet. ; 
Gemeindegeridte find Geridte, bei denen 
Gemeindebehirden in untergeordneten Streitig: 
teiten —— Anſprüche nicht über 
60 Mark) Recht ſprechen. Sie find als beſondere 
Werichte gegeniiber den ordentliden Gerichten durd) 
bas Gerichtsverſaſſungsgeſeß vom 27, Yan, 1877, 
.. 14, Abſ. 3, zugelaſſen und beftehen in Wiirttem: 
erg und Baden. Gegen ihre —— fest 
fowobl dem Klager als dem Betlagten die ng 
auf den ordentliden Rechtsweg au. ; 
*Gemeindeftenern. Durch das Reichsgeſeh 
vom 28, März 1886 ijt die feit mehrern Jahren 
ſchwebende Streitfrage in Betreff der Heranjiehung 
der Offiziere gu den G. endlich yur Erledigung ge: 
langt. Gin ReichSgefes fiber diefen Genentand 
war erforderlich), weil die Verordnung vom 22. Dez. 
1868 die in Preufen re ftimmungen 
fiber die Rommunalfteuerfreiheit der Militärperſo— 
nen auf den ganzen Norddeutſchen Bund ausgedehnt 
hatte. Das neue Geſetz iiberlapt es nun den Landes: 
geiebaebungen, fiber die Heranziehung des außer— 
ienjtlichen Ginfommens der im Offiziersrange ſte— 
benden WMilitarperfonen und der Penſion der jur 
Dispofition geftellten Offiziere gu entideiden. Das 
preug. Geſeß vom 29. Juni 1886 hat denn aud 
die bidherige Begiinitigung der Offiztere in Bezug 
auf ihr außerdienſtliches Cinfommen im wefentliden 
befeitigt, Wabhrend nad den frühern Bejtimmun: 
en mut das aus Grundbefis oder Gewerbebetrieb 
ießende Ginfommen der im Offiziersrange ſtehen— 
den Militarperfonen der fommunalen Bejteuerung 
unterworfen war, trifft die lehtere jebt aud dad 
fonftige auferdienftlide Einkommen unter Hinju- 
rechnung des etwaigen bejondern Einkommens der 
u dem Haushalt der Steuerpflidtigen gehörenden 
jamilienmitglieder. Rach dem Entwurfe der Re: 
—— das außerdienſtliche Einlommen der 
untern ierschargen, das dieſe zur Erlangung des 
Heiratslonſenſes nachweiſen — (mit einer Gin: 
chränlung), befreit bleiben, Im Saiee died je: 
od) nur ju Gunjten derjenigen jugeftanden worden, 
die vor 1. April 1887 in den Cheftand getreten ere 
_ Dinfidtlic einiger anderer iat untte hatte 
die preu * itber die G. ſchon vorher 
eine Ergänzung durch das Geſeß vom 27. Juli 
1885 erhalten. Durch dasſelbe wird die Berechti⸗ 
gung, von dem Einkommen der juriſt. Perſonen, 
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der Alktiengeſellſchaften und ber Berggewerkſchaften 
nad neuerm Recht fommunale Abgaben gu er: 
heben, die bisher den meijten Landgemeinden und 
aud) mebrern Städten nicht guftand, allen Ge: 
meinden gewahrt. Zugleic wird diefe Veredtigung 
dabin erweitert, dab aud die Kommanditgeſell— 
fchaften auf Witten, die Gewerkſchaften ded altern 
Rechts und diejenigen eingetragenen Genoſſenſchaf— 
ten, deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer 
Mitglieder hinausgebht, in gleider Weife gu der 
Gemeindeeintonmrenjteuer berangeo en werden 
fénnen. Ebenſo wird die fommunale Beſteuerung 
der Forenſen, d. h. derjenigen phyſiſchen Perjonen, 
die in Gemeinden außerhalb ihres Wohnſihzes ge: 
wiſſe Einkommenquellen haben, gleichmäßig geord- 
net. Auch der Staatsfiskus unterliegt dieſen Ab— 
ara bezüglich des Cinfommmens aus den von ihm 
etriebenen Gewerbe:, Eiſenbahn- und Bergbau- 
Unternebmungen, fowie aus den Domanen und 
Forſten. Die Befteuerung der Staatsbahnen er: 
folgt jedoch nach wejentlich andern Normen, als den 
rither fiir Die Cifenbabnen geltenden. Das ganje 
Staatseijenbahbnneg wird al ein einziges fteuer- 
flichtiges Unternehmen betradtet; bet der Feſt— 
tellung des ſteuerpflichtigen Reinertrags werden 
32 Proj. des Anlage- oder Erwerbslapitals als 
Ausgaben mit in Abzug gebracht und die Verteilung 
der Steuer auf die einzelnen Gemeinden erfolgt 
nach Maßgabe der in denſelben ausgezahlten Ge— 
halter und Löhne. Das Geſeßz enthalt nod Vor: 
ſchriften sur Vermeidung der Doppelbejteuerung (die 
fibrigens fiir die Altionäre, Rommanbditijten und 
Gewerken zugelaſſen ft) und über das Steuerdomicil 
der Beamten. Bemerfenswert ijt aud, dab in §. 1, 
Abſ. 2 ausdritdlich hingewieſen wird auf eine künf— 
tige liberweijung von Grund: und Gebäudeſteuer 
an die Rommunalverbinde. Die liberweifungen 
aus den landwirtidaftliden Zöllen an die Stadte 
und Kreiſe auf Grund des Gefeke3 vom 27. Suli 
1885 (nad) dem UAntragfteller «Ler Huene» genannt) 
haben den Erwartungen bei weitem nidt entſpro— 
chen und 1886 nur 4 Mill. Mark betragen. 
Gemeine Figuren heifen in der Heraldif 
diejenigen Wappenbilder, welche befannte Natur: 
oder Kunjtgegenftande der verfchiedenften Urt dar: 
jtellen. QWappenbilder oder beffer Schildeszeich— 
nungen anderer Art werden als Heroldsfiguren 
(j. d., Bd. IX) bezeichnet. 
Gemeinglaubiger heißen diejenigen Gläu— 
biger, welche in Rontursjaden fein Vorrecht haben. 
Gemeinfhaft dev PHeiliqen (communio 
sanctorum) wird im dritten Urtifel des fogenannten 
Apoſtoliſchen Symbolums unter den Gegenftinden 
de chriſtlichen Glaubens aufgesahlt. Das altefte 
Symbolumenthalt diefen Zuſaß nod nidt, eek 
ſcheint er ebenfo wie die appa J statholijd» 
ju «eine beilige Rirde» erjt in den donatijtifden 
Streitigfeiten ping efiigt worden ju fein. Der Hu: 
jah befagt nicht, ab die chrijtlide Kirche, wie die 
Donatijten wollen, ene Vereinigung von lauter voll- 
fommenen Heiligen, d. h. fiindenremen Jndividuen 
be fondern daß der chrijtl. Kirche auf Erden das 
Rridifat der Heiligteit in dem Ginne jufomme, als 
in ihr durd den Heiligen Geift Heiligteit realifiert 
werde. Die —— der Kirche als Gemeinſchaft 
der Heiligen enthalt alſo die religiöſe Auffaſſung 
der chriſtl. Kirche im Unterſchiede von der 15 
ſozialen oder juridijd-politijden. Hiernach iſt die 
Kirche PP rd at ti vermöge des unfidt: 
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baren Waltens des Heiligen — in ihr, der cin 
heiliges «Volt Gottes» mittels der Gnadenmittel 
jammelt. Dies ijt der im Art. VIL der Auge: 
burgijden Konfeffion ausgefprodene, reformatori: 
ſche Kirchenbegriff im Gegeniag ſowohl ju dem 
romifden, welder die Rirde als dufberes Papſtreich 
faft, als aud) zu dem ſchwarmgeiſtigen, welde er 
Die Kirche auf diefubjettive Heiligtett threr einzelnen 
Glieder griindet. 7 
Gemeinfdaftsehe oder Gruppenehe ijt 
eine primitive Familienform, bei der die Manner 
in Vielweiberet und die Weiber zugleich in Viel: 
manneret leben. Go haben bet einjelnen ind. 
Ctammen a Manner gwar zuſammen cine 
Frau, jeder Mann tann aber mehrern mannlidjen 

ruppen angehiren, von denen jede wieder eine 
andere Frau in Gemeinſchaft hat. Stuf Hawaii und 
wahrideinlid) aud auf andern auftral. Inſeln gab 
e3 nod) im 19. Jahrh. cine G. gwijden den Briidern 
und —* — ſowie zwiſchen den Schweſtern 
und ihren Männern. Ferner deuten die Verwandt: 
ſchaftsbezeichnungen bei den amerif, Indianern 
und den dravidiiden Stämmen Djtindiens dar: 
auf bin, daß dieje von Morgan Punalua-Familie 
genannte Form og 2 bei dieſen Bolferjdaften 
ebenfalls beftanden hat. Bei derjelben war we: 
nigſtens die Geſchlechtsgemeinſchaft zwiſchen Bri: 
dern und Schweſtern ausgeſchloſſen; aber aus den 
Verwandtſchaftsbezeichnungen der Sandwichinſeln 
hat man auf eine noch altere Form geſchloſſen, bei 
welder alle Briider und Schweſtern in G. lebten, 
wobei dann alle Brilder als Vater und alle Schwe— 
ftern als Miitter ber Kinder galten. Hier ijt aljo 
nut der Geſchlechtsverlehr zwiſchen Cltern und Rin: 
bern unterjagt. In dem wilden Urjujtande endlich 
bejtand vermutlic) ber von Badofen Hetärismus 
genannte unbefdrantte Geſchlechtsverlehr prize 
allen Mannern und Frauen des Stammes. Bal. 
Engels, «Der Urjprung der Familie, des Privat: 
— und des Staats» (itr. 1884; nad) 

organ3 «Ancient Society» bearbeitet), 

Gemmellaro (Giorgio), ficilian. Naturforfder, 
gr. 1836 zu Catania, ftubierte Medizin, widmete 

& aber dann rep und geo an Studien 
und wurde Profejjor der Geologie und Mineralogie 
an der Univerfitat Palermo. Nad) ihm wurde der 
beim Ausbruch des Utna 1886 entitandene Grup: 
—— Monte Gemmellaro genannt. Unter 
ſeinen Werken ſind — * « Descrizione 
di alcune specie di minerali dei vulcani estinti di 
Palagonia» (Catania 1854—56), «Pesci fossili 
della Siciliao (Catania 1848), «Studj paleonto- 
logici sulla fauna del calcarea Terebratula ja- 
nitor» (3 Bde., Palermo 1869—73). 

Gemshorn ijt der Name einer Orgeljtimme, 
deren Tone einen weiden und angenebmen Horn: 
Hang haben. Die RKonftruftion der Pfeifen diefer 
Stimme ijt eigenartig; die Schalllörper find fonijd 
und von Metall, haben_weite Menjur und engen 
Aufſchnitt. Von diefer Stimme gibt es verſchiedene 
Arten, wie: Oftavgemshorn, Gemshornquinte, 
Gemshornbap; dad G. — man bei Orgelwerfen 
im Manual und im Pedal vertreten. 

*Genaft (Karl Ulbert Wilh.), weimar. Staaté: 
beamter und Gdjriftiteller, ftarb 18. San. 1887 
in Weimar. 

Gené, ital. Generalmajor, wurde 26. Olt. 1885 
alg Deets [haber der in Afrika ftehenden Trup⸗ 
pen nad Maſſaua entjendet. Gr nahm die von fei: 
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nem Umtsvorganger Oberft Saletta militirijd be: 
febten Gebiete an der Weftfiijte bes Hoten Meeres 
(26. Jan. 1885 Bailul und Rabaita, 8. Febr. 1885 
Mafjaua) förmlich fiir Stalien in Beſiß. G. wurde 
mit der Verwaltung dieſer afril. Beſihzungen betraut 
und dem Minijter des flufiern unmittelbar unter: 
ftellt; in militdrifder Hinfidt wurden ihm die Befug⸗ 
niffe eines Karpslommandeurs und des Chefs eines 
Seedepartements beigelegt. Nad) der Befigergret- 
fung von Maffaua verliefen die dortigen ägypt. 
Bebhdrden und Truppen unter Protejt diefen Plas, 
in weldem G. feinen Amtsſitz nabm, und ben 
fid nad Sues. G. organifierte die Berwaltung, 
nahm eine fiir den Sicjerheitsdienft von den figyp- 
tern —— gegen 1000 Mann ſtarke Truppe 
(arab. Baſchi-Boſuks) in ital. Dienſt und befegte 
das Majjaua zunächſt gelegene Vorland. Maſſaua 
jelbjt und ein wejtlid) davon gelegener Höhenzug 
wurden befejtigt, aud) zwedmaͤßige Cinridtungen 
qe Verbefjerung des Geſundheitszuſtandes de 
ruppen getroffen. Cin von der Pforte gegen die 
Befignahme von Mafjaua erlafjener Protejt blieb 
unbeadtet. G. verfiigte an ital. Truppen fiber 
3 Vataillone Ynfanterie, 1 Bataillon Sdigen, 
2 Rompagnien Fejtungsartillerie, 1 Genielom⸗ 
pagnie und einige Sanitäts- und Berwaltungs: 
truppen. Bis auf ein halbes Ynfanteriebatailion 
und 1 Feftungsartillericfompagnie, welde in der 
bereits durch Geſeß vom 5. Juli 1882 italieniſch 
geworbdenen Kolonie Aſſab ftanden, hielt er feine 
Streitfrafte in Maffaua zuſammen. Im Jan. 
1887 naberte fic) ein 20000 Mann ftarfes abejfin. 
er unter General Ras Alula den vorgejdo- 
enen, von ital. —— beſetzten Poſten 
dieſelben an und erlitt hierbei ftarfen Verluſt, 
ſchlug jedod), troh heldenmiitigen Widerftandes, 
24. Yan. einige ttal. Kompagnien und vernidtete 
dieſelben fait volljtindig. (S. Saati.) Diejer 
Unjall erregte die ojfentlide Meinung in Italien 
in auferordentlicem Maße und — 4, Upril 
die Neubildung de3 Kabinett3. Die Miniſter des 
Außern und des Kriegs traten jurid, nad Maffaua 
wurden im Februar und März Verjtirfungen ent- 
endet, und im April Generalmajor Saletta zum 
berbefehlshaber in den afrif. Bejigungen ernannt 
und, nad Stalien juriidberufen, (Bgl. Ita lien.) 
Generalentreprife, die übernahme der Mus: 
führung grdferer Unternebmungen, befonders Bau⸗ 
ten, fetten3 eine3 einjelnen Unternehmers gegen 
eine beftimmte Cui Ge ———— Dieje Art 
der Bauausfihrung ijt befonders im Eiſenbahn— 
bau iblid, wo nicht nur —— Strecken, ſondern 
oftmals gleid) anje Bahulinien an Privatunter: 
nehmer jur Serhellang vergeben werden. Sie bat 
den BVorteil, dab dex Uuftraggeber genau die Koſten 
des Unternehmens itberjeben fann, dagegen aud 
den Nadteil, dab in Bezug auf Soliditat der Aus: 
fibrung geringere Garantie gegeben iſt. 
Generalgandel eines Landes ift die Summe 
der gejamten Ginfubr und Ausfuhr, die in dem 
Lande ftattfinden. Den Gegenjak bildet der fog. 
Spejialbanbdel, ber in der Ausfuhr nur die 
eigenen Grjeugniffe des Landes umfaßt, und in 
der Ginfubr nur folde Waren, die im Lande felbjt 
fonjumiert werden, Die Differens zwiſchen G. und 
oh Pe zeigt Den Umfang des Swifden: 
andels, 
Geueralintendant ijt der Titel des höhern 
Verwaltungsbeamten, der dem Obertommando einer 
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im Felde ftehenden Armee zur obern Leitung der 
Verpflegungsangelegenheiten beigegeben ijt. 

Generalintendant ift aud der Titel einer 
Hofdharge, 5. B. Generalintendant der Theater, der 
Hofmufit u. ſ. w. 

Generalfommando ift in Deutidland die Be: 
seichnung der Rommando: und Verwaltungsbehörde 
eines Armeekorps, deffen Befehlshaber den Dienjt: 
titel «Rommandierender General» fiihrt. Lesterm 
ſteht fiir die Leitung der militarijden Angelegen- 
heiten ein Stab zur Seite, der aus einem Chef des 
Generalftabes des Armeeforp3, einigen General: 
ftabgoffizieren und Adjutanten bejteht und im Kriege 
auferdent den Kommandeur der Urtillerie des Korps 
mit {einem Wdjutanten und einen hihern Yngenieur: 
offigier mit feinem Udjutanten gu feinen Mitgliedern 
a t. Fur die Leitung der Verwaltungs: u. f. w. 

ngelegenbeiten verfiigt der fommanbdierende Ge: 
neral aber die Rorp3-Jntendantur, an deren Spike 
ein Intendant ſteht, ferner fiber cinen Rorp3-Audi- 
teur, einen Rorp3-Generalargt, einen Militar-Dber: 
ang und einen Rorps-Rofaryt. Die Gefamt: 

t der genannten Rerjonen bildet das G. 

Gencralpraivention, diejenige Strafrechts- 
theorie, na welder die Strafe daju Ddienen 
et bie Gejamtheit der Staatsbiirger von der 

chung ftrafbaren Unrechts absujdreden oder 
guridjubalten. 
_ Generaltarif nennt man im Zollweſen den: 
jenigen Solltarif (fj. b., Bd. XV1), welder die fir 
den jollpflidtigen Warenverfehr im allgemeinen 
mafgebenden Zollfage feftfest. Den Gegenk ag biergu 
bilden Solltarife, welde fpejiell fiir den gegenjei- 
tigen Berfehr zwiſchen einjelnen Staaten vertrags: 
pe vereinbart find und deshalb Vertrags: 
tarife, Ronventtonstarife, Konventio— 
naltarife, aud Zwiſchentarife beifen. 

eu felle beifen im Handel die Felle der 
Genette (f. Bd. VII, S. 763"), die wegen ihrer | : 
nen Zeichnung, Zartheit und ihres G + ſehr be: 
liebt find. ad find fie an Größe und Anordnung 
ber Seidnung fo verſchieden, dab man nod nidt 
weiß, ob fie wirflid) nur von einer Tierart oder 
mebhrern herlommen. Fälſchlich werden als Genet: 
ten oder Genotten aud die Felle der ſchwarzen fibir. 
Kage bezeichnet. . 

*Geuf, Stadt in der Schweiz, zählt (1885) 
51537, mit den Vororten 71453 €. Cin Reiter: 
—— des Generals Dufour (von Lanz) wurde 

ſelbſt 2. Sunt 1884 enthallt. 

Geuickbeule oder MRaulwurfsgeſchwulſt ift 
eine bet Pferden in der Genidgegend vortommende 
Entzundungsgeſchwulſt. Diejelbe wird veranlaft 
durch Reiben des Nackenſtüds von Halfter und 
Zaum, durd Stofen mit dem Geni an den untern 
Krippenrand, durd i Drefiur beim Zureiten 
und Ginfabren junger Pferde, denen eine über— 
mafige Genidarbeit zugemutet wird, u. ſ. w. Wird 
dem jid in der Geſchwulſt bildenden Eiter nicht 
rechtzeitig Abfluß gefdafft, fo frist er nach den vers 
ſchiedenſten Ridtungen hin, meiſt dabei Teile ded 
Radenbandes jerftirend, Hobltandle; es wird dann 
aus der G. eine Genidfiftel. Bu dem Libel dis- 
ponieren Pferde mit feblerhaftem Genidbau. 

*Genie. Durd) KabinettSordre vom 3. Aug. 
1886 hat fiir Preufen und die demfelben ange: 
fdlofjenen Kontingente des Reichsheeres eine tief: 

in ber Organijation des 


reifende —— der 
— ———— und der Pioniere ſtattgefunden. 
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Es iſt cine thatfadlide Trennung des Offizierlorps 
der Pioniertruppen und des eigentlichen Ingenieur⸗ 


korps eingetreten. Das Ingenieurkorps, wel: 
ches lediglich aus Offizieren beſteht, findet finftig 
ee Yufgabe im Jngenieurdienftbetrieb der 

——— — he = duigen ber —* 
ausführung un r kriegst en Inſtandhal⸗ 
tung von Feſtungsanlagen. Das —A der 
Pioniere dagegen dient den taltiſchen Aufgaben 
des Feld: und Seftungatrieg®. Diefe Trennung 
bat fomit feine Analogie mit derjenigen der Feld: 
und Fufartillerie. Die gemeinjame Spige (eins 
ſchlie der Militärtelegraphie) bildet aud ferner⸗ 
hin der Chef des Yngenieur: und Pionierkorps und 
Generalinfpetteur der Feftungen. Dem Chef unter: 
ftellt find 4 Qngenieurin{petteure und 2 Pionier: 
infpefteure, Die So apap og | 9 aa leiten den 
Sugenieurdienfthetried in den Feſtungen ibres Bes 
reichs, die Pionierinſpelteure dagegen haben die 
obere Leitung be Dienſtes bei ben Proniertruppen: 
teilen. Die 1. Ingenieurinſpeltion umfaßt die 1., 
2., 8. Feſtungsinſpeltion, bre 2. desgleichen die 3., 
4., 9., die 8. desgleichen die 6. und 10., Die 4. bes: 
gleidjen die 5, und 7. Geftungsint eftion. Der 1. 
und 2, Ingenieurinſpeltion unterftehen die * 
gen der djtl., ber 3. und 4. Ingenieurinſpeltion 
Ddiejenigen der weft. Reidhshalfte. Die 1. Pioniers 
infpettion umfaßt die Pionierbataillone Garde, 
1. bis 6., 9., weldhe im Djten und im Centrum, die 
2. die Pionierbataillone 7., 8., 10., 11., 14. bis 16., 
welde im Weſten des Reichs dislosiert find. Das 
Sugenieurfomitee und die Inſpeltion der Militar: 
telegraphie unterftehen dem Chel des Ingenieur⸗ 
lorps und der Pioniere unmittelbar. — Das Gijen: 
babnregiment und die Luftidifferabteilung (ſ. d.) 
reffortieren vom Chef de3 Generalftabed der Urmee 
erjteres umfaßt, ftatt der bisherigen 2, vom 1. April 
1887 ab 4 Bataillone gu 4 Rompagnien, davon ift 
die 15. Rompagnie cine königl. fadfijde, die 16. 
eine fonigl. wiirttembergijdhe. Bayern hat feit 1887 
ein Gijenbahnbataillon ju 2 Rompagnien. . 

Rupland zählt an europ. Genietruppen jest 
17 Gappeurbataillone gu 5 und 8 Pontonnier⸗ 
bataillone gu 2 Rompagnien, auferdem 4 Gifen: 
babnbataillone ju 4 Rompagnien. Zum Bau der 
translaspiſchen Ciſenbahn beſtehen 2 transtaspifde 
Reſerve⸗Eiſenbahnbataillone. 

Qn Frankreich wie in Rußland find in 
neuefter Zeit bei den Ravallerieregimentern Pio- 
nierabteilungen formiert worden, deren Wufgabe 
im Zerſtören und Wiederherftellen von Verdin: 
bungswegen, Eiſenbahnen, Telegraphen und leis 
nern Briiden bejteht. Jn Frantreid hat jede Es— 
tadron eine folde Gruppe von 1 Gergeanten und 
8 Pionieren, welde, regimenterweife sufammens 
gesogen, einem jiingern, bei den Pionieren ausges 

ildeten Offizier unterftellt werden. Golde ret« 
tende Pioniere fommen aud in Ojterreid, Ita⸗ 
lien, England vor. 

Genuargentu, höchſter Berg der Inſel Sars 
binien, auf der Grenje der ital. Provinzen Safjart 
und Cagliari, fteigt in der Punta Bruncu 
S pina bid ju 1910 m Meereshöhe auf; der Givtet 
gewabrt eine pradtvolle Ausſicht auf die Inſel 
und bas Meer. _ [Ginofa. 

Genofa, Stadt in der ital. Proving Lecce Ny 

Genoffenfchaft deutſcher Biihnenanges 
riger, — bet deutſchen Theatern ans 
MNai. Perſönlichleiten. Der Urheber der G. iſt 
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Ludwig Barnay, der am 25. April 1871 in der 
leipziger «Theater: Chronit» die Anfidt geltend 
madte, dah bei den Beratungen des Deutſchen 
Piihnenvereins am 19. und 20. Mat 1871 über ein 
Theatergefes auc die Vir —— u verneh⸗ 
men ſeien und dementſprechend die Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins zu einem allgemeinen deutſ 
Buhnenlongreß erweitert werden möge. Cine dahin 
zielende Adreſſe an den Präſidenten des Vereins, 
von Hülſen, fand bei dieſem zwar günſtige Auf— 
nahme, konnte aber dod) die Beteiligung der Buh— 
nenmitglieder an der Generalverſammlung des 
Vereins, deſſen Statuten wegen, nicht herbeifuͤhren. 
Es wurde nun von Mitgliedern des laſſeler Hof: 
theater3, die zuerſt den Barnayſchen Aufruf beget: 
ſtert aufgenommen hatten, die Einberufung eines 
allgemeinen deutſchen Viihnenfongrefies ohne Mit: 
wirtung ded Bühnenvereins, aber mit Veteiligung 
der Direftoren ins Auge gefaßt. Barnay, nament: 
lid) von Rriid{, Gettfe, Ulram u. a. unterftitt, ging 
mit rajtlofem Gifer an die BVerwirflidung des 
Plan3, gewann Weimar als Kongrefort, und dort 
fanden vom 17. bi3 19. Juli 1871 die Verband: 
lungen des erjten deutſchen Bühnenkongreſſes ftatt, 
auf dem am erjten Tag die Genojjenfdaft deutider 
Vihnenangehoriger, am zweiten die Penfionsan- 
ftalt begriindet wurde. Zum Prafidenten wurde 
Dr. Hugo Miller, zu Mitgliedern des Centralaus: 
ſchuſſes Dr. Krüdl, J. Blesader, H. Jacobi ge: 
wählt. Jn fraftigem Ringen, das mande ftets 
lüdlich uͤberwundene Kriſe herbeiführte und be: 
onders in der jährlich ſtattfindenden Delegierten: 
verſammlung ſeinen Ausdrud fand, famen allmäh— 
lich die jest gitltigen Statuten und feſte Organiſation 
is Stande. Bejondere Verdienfte um diefes Wad): 
en und Gedeihen erwarben fid im Verlauf der 
aiatre die — — Franz Betz, wes 
Yo jart, Ernjt Gettle, Vodo Borders, Barth, H. 
Wilfen, neben diefen in unermüdlicher Thatigteit 
ber erfte Beamte Direftor Karl Gleifenberg und 
an feiner Seite der Rechnungsbeamte Geb. Hof: 
tat Schäffer. 
Abgeſehen von dem idealen Gewinn, den der 
Stand der Bihnenangehirigen durd den fejten 
—— der G. gewonnen bat, und den da— 
mit verbundenen mehr oder minder erfolgreiden 
Veftrebungen zur Bekämpfung de3 Cinfluljes der 
Theater-Agenturblatter, Feſtſeßung eines allgemein: 
filtigen Montrattformulars u. dgl. m., liegt das 
auptverdienft und der Hauptwert der G. in der 
PVegrindung der Penfionsanftalt, die durd 
Statut vom 13. Dez. 1878 geregelt ift, deſſen ftaat: 
liche Genehmigung 30. Mai 1879 erfolgte. Dieſes 
Statut beruht auf der Annahme fteigender Rente 
nad Lebensalter und Zeit der Mitgliedſchaft, der 
ein Invaliditätszuſchuß beigegeben wird, Lebterer 
ijt fiir jede der vier nach der Hohe der Beiträge felt: 
at Kategorien gleich grof. Die Cinnahmen 
efteben aus regelmafigen Beiträgen und Extra— 
einnabmen (darunter 1 Bro}. aller Cinnahbmen von 
Gaſtſpielen 2¢.), die mit 10 Mark fir jedes Mit: 
ie arantiert find und bet Mindereinnahbmen 
urd Umlage nad Verhaltnis der Kategorien er- 
gänzt werden. Die Penfionsjahlungen begannen 
am 1, Upril 1882, im Geſchãftsjahr 1885/86 famen 
bereits 113202 Mart 85 KF. an 522 Penfionare 
ur rg Am Schluß ebendiejes Zeitraums 
etrug die Tin’ Mitglieder 2973, das Verms: 
He. faft 37/4, Mill. Mark, Außer der Penfions: 
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anftalt —* ihren Siß in Berlin hat, beſißt die 
G. nod) die Witwen: und dy a Sat Wd 
anftalt mit dem Siß Weimar, die daſelbſt von 
Bodo Borders begriindet wurde und der ebenfo 
wie der Penfionganftalt nur Genoffen{daftsmit: 
glieder beitreten fdnnen. Sie zählte 30, Sept. 1886 
120 Mitglieder, 10 Penfiondrinnen und ein Ber: 
mögen von 138487 Mart 44 Py. 
Genoſſenſchaft dramatifder Antoren und 
RKomponiften(Deutf dhe). Nachdem das deutide 
Reichsgeſeß vom 11, Juni 1870 über das Urheber⸗ 
recht von Scriftwerten, Abbildungen, mufitaltjden 
Kompofitionen und ee Werten fir das 
geiltige Gigentum in Deutſchland eine durchgreifende 
echtsficherbeit geſchaffen, ſuchten die dramatiſchen 
Autoren und Komponijten dieſe gefebliden Be— 
ftimmungen fiir fid fruchtbar gu machen, indem fie 
in der Generalverſammlung vom 12. Sulit 1871 in 
Leipzig eine Genoſſenſchaft griindeten, deren Status 
ten am 12. Sept. 1871 in dad geridtlide Genojjen- 
ſchaftsregiſter eingetragen wurden, fodaf fie da: 
burd) die Rechte einer jurijt. Perfon erbielt. Haupt: 
gwed war die Aufredthaltung des Rechtsichubes, 
die gemeinfame Wahrung der Rechte aller Mitglie: 
der besfiglid) der öffentlichen Aufführungen ihrer 
Werle, die ftrenge Kontrolle der befugten und 
unbefugten Wuffiibrungen, gütliche Ausgleichung 
oder civil: und ftrafgeridtlide Verfolgung der aus 
unbefugten Aufführungen erwadhjenen Entſchädi— 
gungsanipriide, endlich die allgemeine Einwirkung 
auf die Theatergejekgebung und die Vertehrsver: 
haltnijje mit den Bihnenvorjtinden. Daneben 
wird durd eine Genofjenfdaftsagentur, deren Be: 
nubung feit 1885 nidt mehr obligatorijd ijt, der 
Gejdhaftsbetried der Mitglieder erleichtert und ge— 
ſichert. Durd jablreiche, meiſt gewonnene Prozeſſe 
mit den Direttoren hat die Genoſſenſchaft dem Ge: 
feb fiber das Urheberredt prattiige Geltung ver: 
ſchafft. Vorfigender der Genoſſenſchaft, die in Leip: 
sig thren Sig bat, ijt feit 17. Juli 1872 Rudolf 
von Gottidall. Die Sabl der 7 a ape betragt 
gegenwartig (1887) 269, der Umſatz ded letzten Ge: 
jdhaftsjabres (1886) etwa 80000 Mart, die Zahl 
der in demfelben mit Direftionen abgeſchloſſenen 


Vertrige 488. 

*Genoſſenſchaften.  Trok der —— 
egen die auf Freiwilligkeit begründeten G. in 

eutſchland erhobenen Angriffe, welche durch die 
verhaltnismapig geringe von Zuſammen— 
briiden nicht gerechtfertigt ſind, haben die « Deut: 
ſchen Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften⸗ 
aud in den letzten Jahren ſich ſtetig — 
Der Jahresbericht des Verbandsanwalts Fr. Schend 
in Berlin fiir 1885 führt 4170 der Anwaltſchaft 
befannte G. nambaft auf (gegen 3485 G. im J. 
1882), Darunter 2118 Rreditgenoffenjdaften, 682 
Konjumvereine, 1377 Genoſſenſchaften in eingels 
nen Gewerbszweigen (Rohſtoff⸗, Werk, Magazin: 
u. f. w. Genoffenjdaften) und 33 Baugenofjen: 
ſchaften. Unter den Kreditgenoſſenſchaften find die 
landlichen Darlehnstafien nad dem Syſtem Raiff: 
eijen, die ebenfalls bedeutend fortidreiten, nidt 
einbegriffen. Die landwirtidaftliden G. fir ge: 
meinfamen Gintauf und Betrieb (bejonders Mol: 
terei) befinden fid) in cinem grofartigen Aufſchwung 
und haben neuerdings einen bejondern Verband 
[ee ang Deutidland begriindet. Bon den Bors 
chußvereinen, welde noc immer an der Spibe det 
G. nad Schulze-Delißſch jtehen, batten 896 fiir das 
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tten bei 458 080 Mitgliedern (worunter etwa No 

[bftindige Handwerter und ', felbftdndige Land: 
wirte) und 130 Dill. Mark eigenem Vermögen 
(darunter at Mill. Refervefonds) 1534 Mill. 
Mart Vorſchuſſe und Prolongationen gewabhrt. Das 
eigene Vermogen war im Verhaltnis gum fremden 
etwas gewadien und betrug 32,21 Proj. der frem: 
den Fonds. Bon den Konjumvereinen hatten 162 
die ſtatiſtiſche Tabelle ausgefüllt; dieſe —— 
bei 120150 Mitgliedern und bei über 5 Mill. Mart 
eigenem Vermögen Ende 1885 ihren Jahresver: 
— ul mer - — Mark. * 

ur gr idherheit der G. gegen ungetreue 
ober leidtfinnige —— der Verband ſeit 
einigen Jahren beſondere Reviſoren geſchaffen, 
welche die Reviſion der einzelnen G. in ſachkundiger 
und von allen perſönlichen Einflüſſen cee ca 
Weiſe vornehmen. Die fehr grofe Mebyrja [der G. 
— ſchon 1885 dieſe äußerſt nutzliche Einrichtung 
enutzt, ja es waren dadurch vielfach G., die außer— 
halb des Verbandes ſtanden, zu demſelben heran— 
gezogen worden. Die ſeit 1881 ſchwebende Reform 
der Genoſſenſchaftsgeſezgebung fiir das Deutſche 
Reich, wobei es ſich unter andern um die Zulaſſung 
von G. mit befdrantter Haftbarkeit handelt, iſt faut 
amtlicher Erklärung ſeitens der Reichsregierung 
noch nicht bis zu einem fertigen Entwurf gediehen. 

Gens (Eugene), nambafter belg. Schrijtſteller, 
geb. 3. Jan. 1814 ju Löwen, widmete ſich zuerſt 
dem Journalismus, wurde dann Profeſſor am 
Gymnaſium zu Arfon, fpdter an dem von Wnt: 
werpen. Wahrend eines Ausflugs in die Ur: 
dennen, von deren Naturſchönheiten er begeifterte 
eaten en entwarf, verlegte er fic) burd einen 
_ Fall das Riidgrat und [itt an wat Verlesung 

viele Jahre bis an feinen Tod, welder 24. Junt 
1881 in Verviers erfolgte. Seine Werte iiber Ge: 
ſchichte haben einen finftlerijden Wert; feine No- 
vellen und Gedidte find lieblid) und anziehend; 
als Romanfdriftiteller erinnert er an Berthold 
Auerbadh. Seine Schriften find: «Le chateau 
d’Héverlée», «Les monuments de Maestricht» 
(Maftridht 1843), «Ruines et paysages en Belgique» 
(Briff.), «Histoire du comté de Flandre» (Bruſſ., 
die zwei letztern in der «Bibliothéque Nationale»), 
«Lettre d'un vilain» (Brũuſſ. 1857), «Histoire de 
la ville d'Anvers» (%ntwerpen 1861), «Le testa- 
ment d’un poéten (Gedidte, Bruſſ. 1864), «Nou- 
velles et souvenirs» (Bruſſ. 1876), «St. Siméon» 
Gedicht) und «Le préjugé de la Bible» (in «Revue 
de Belgique»), 

*GenGler (Giinther), Portratmaler, ftarb 
28. Mai 1884 in Hamburg. 

*Gent, Hauptitadt der belg. Proving Oftflan: 
dern, galt (1885) 143242 E. Das neue Hafen: 
bajfin dafelbjt wurde 6. Sept. 1881 eingeweiht. 

*Gentilly, Stadt im franj. Depart. Seine, 
zählt (1886) 14278 E. 

Geodätiſche Linie ijt eine Kurve doppelter 
Kriimmung, welde die Cigen{daft hat, dab fie die 
tiirjefte Verbindungslinie zwiſchen zwei Puntten 
an der Oberfldde des Erdellipfoids bildet (ahnlid 
wie der grofite Rugeltreis bet angenommener Ru: 
— der Erde). Sie iſt zugleich die wahre 

orizontallinie eines Punltes der Erdoberfläche 
und gehört dem wahren —52 desſelben an, 

elcher ein Umdrehunssellipſoid i 
mit derjenigen der Erde zuſammenfä 


i 1885 die ſtatiſtiſche Tabelle ausgefüllt. Diefe 
¢ 
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*?Geographiſche Kongreſſe und Geogra- 
phentage. Der vierte deutſche Geographentag 
wurde 17. bis 19. April 1884 ju Minden, der ag 
9, bis 11. April 1885 ju Hamburg, der ſechſte 28, 
big 30. April 1886 yu Dresden, der fiebente 14. 
bis 16. Upril 1887 gu Karlsruhe abgehalten. Fir 
den Geographentag des J. 1888 ift Berlin in Aus: 
fit genommen. Wie bisher ftets, fo war aud) zu 
Karlsruhe mit dem Geographentage eine reich: 
haltige, überſichtlich geordnete geographiſche Aus— 
ſtellung verbunden, in welcher namentlich die 
—— — e Abteilun hervorragendes 
Intereſſe erregte durch dic Rorfigrung von Erzeug⸗ 
niffen der deutiden Kolonien; es waren ausgeſtellt 
wildwadjende Baumwolle aus dem Togogebiet, 
wildwadfender Kaffee und Zuderrohr aus Kamerun, 
Tabak und Samereien aus den Pflanjungen der 
Deutfdh-Ojtafritanifden Geſellſchaft. 

Geoid nennt man die durd ungleidfirmige 
Verteilung dex Maſſen im Innern und an der 
DOberflade des Erdforpers erjeugte wahre Niveau: 
fläche des Oceans, Diefelbe weidt infolge der Lote 
ablenfungen an den Rijten der Kontinente von dev 
Oberfläche eines Rotationsellepfoids erheblid ab. 

Geok- Tepe (Git Tepe), befeftigter Haupt: 
ort in der Dafe der Adal: Fede: Turtmenen, am 
Bache Safyt-ab, feit 12. Jan, 1881 im ruff. Beis 
und befeftiqter Poſten an der von Michailowst 
am Kaſpiſchen Meere fiber Merw zum Amu— 
Darja und weiter — führenden central: 
aſiat. Militärbahn. Der Ort zählt (1883) 135 E., 
außer dem Militar. General Stobelew war ſchon 
6. Juli 1880 mit einer kleinen Truppenabteilung 
bis vor G. gefommen, aber ohne den Blak, der 
von 10000 Telinzen befeht gefunden wurde, an— 

ugreifen nad) Bami juriidgefehrt. Dort und in 
er Samursliſchen Beteftiguug verſammelte er bid 
15. Dex. 8000 Mann faulaf. und turfeftan, Trup: 
pen nebjt 75 Gejdiiken und Belagerungsmaterial, 
bemächtigte fid) 20. Dez. ded befeftigten Jangi Kala 
füdlich von G. und ſchlug vor der —— der 
Feſtung, in welder fic) 40000 Tekinzen befanden, 
ein Lager auf, welded ftart befeftigt wurde. Am 
22. Dey. wurde der förmliche Angriff gegen die 
Siidoftede von G. erdffnet, in der Nat vom 27. 
zum 28, Dez. die zweite Parallele gebaut, in der fol: 
genden Nacht dret Uusfalle der Telinzen, welde ſich 
hierbet geitweilig der zweiten Parallele bemadtigt 
und eine Fahne und ein Geſchütß genommen batten, 
juriidgeldlagen. Am 29. Dez. wurde unter Oberit 
Ruropattin eine Gruppe vorgejdobener Werle er: 
ſtürmt und eine Halbparallele angelegt und in der 
Nacht gum 31. os. die dritte Parallele, trok eines 
mit grofer Entidlofjenbeit von den Telinzen aus: 
gtaien, aud) fiir die Rufjen febr verluftreidhen 

usfalls, ausgebaut. Am 6. Jan. 1881 wurde der 
Minenangriff erdffnet und der Bau der Belagerungs⸗ 
arbeiten mit ber bededten Sappe weiter gefithrt, 
aud eine Brefdjbatterie erbaut, nadjdem am 4. und 
5. Uusfalle der Telingen blutig juriidgefdlagen 
worden waren. Am 8Jan. war eme Breſche vor: 
—— und die Feſtung, deren Belabung naments 
ich durch das Geſchützfeuer febr ftarfen Verluft ers 
litten hatte, aur (ibergabe aufgefordert, diejer An— 
trag jedod abgelehbnt. Am 11. Jan. waren aud 
die Minenarbeiten vollendet und eine grofe Pine 
unter der Feftungsmauer mit 72 Pud Pulver ge: 
laden. Um 12, Yan. erfolgte der Sturm in dret 
RKolonnen unter den Oberjten Kuropattin, Koſellow 
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und Oberftlieutenant Gaidarow nad Sprengung 
der Mine fury vor Mittag, dod) —— die 
Telinzen die Breſchen und lonnten erſt nach langerm 
Handgemenge vom Hauptwall vertrieben werden. 
Auch in ber Sel adt dauerte der Rampf fort, wobei 
bie Ruſſen drei Geſchühe und eine Mitrailleuje von 
ber Breſche aus in Thatigfeit fegten. Gegen 3 Ubr 
zogen ſich die Telingen nach dem Dengil-Tepe-Hitgel 
gurid, wurden aud dort angegriffen und floben 
nun durd die Thore, wurden jedod vom Oberſt 
—— und der geſamten, bid dahin abgeſeſſe⸗ 
nen Kavallerie nachdrucklich verfolgt und großen⸗ 
teils niedergemacht. Die Ruſſen hatten beim Sturm 
an Toten und Verwundeten 32 Offiziere und 366 
Mann verloren, aber einen entſcheidenden Erfolg 
erreicht. Rach wenigen Tagen unterwarfen ſich die 
Achal· Tede und weiterhin aud die Turlmenen von 
Merw, da die Eroberung von G. ihnen das Ver— 
gebliche jedes fernern Widerſtandes gegen Ruf: 
lands Macht sur Erkenntnis gebracht hatte. 

Die ruff. Befeſtigung G. liegt nicht genau an 
dem Orte, den Slobelew 1881 einnahm. Lesterer 
beſteht vielmebr gegenwartig nod als Dorf Ge ok: 
Tepe oder Arab an demfelben Bade Sajyt: 
ab mit (1883) 1438 E. Telinzen vom Stamme 
Sytidmas. Yn der Nabe liegt nod) ein zweites 
Dorf Geol-Tepe oder Bogadj he mit 1581 C., 
eben folden Telinzen. ; 

* Georg I. (Chrijtian Wilh. Ferd. Adolf), König 
ber Hellenen, verlor durd den Tod eine Tochter, 
Prinjeffin diga (geb. 7. April 1880, geſt. 1. Nov. 
1880), während ifm ein Sohn geboren wurde, 
——— (geb. 1. Febr. 1882). 

*Georg (Friedr, Aug.), Prin 
präſumtiver — Seine I 
zeſſin Maria, ftarb 5. Febr. 1884 in Dresden. 

George (Sentry), nordameril. Publizijt, ged. 
2, Sept. 1839 yu Philadelphia, wurde der, 
ging {pater nad Californien, um Gold ju graben, 
und griindete 1871 die «San-Francisco Post», Gr 
befudhte England, Sdottland und Irland und lebt 
(1886) als Herausgeber einer Arbeiterjeitung in 
Neuyork. G. verdfrentlidjte 1871 «Our land and 
land policy», 1880 «The Irish land question», 
1883 «Social problems», Letzteres wurde von 
F. Stoepel (Berl. 1885) ins Deutfde Abertra- 
gen. Sein Hauptwert aber, welches befonders in 
England groped Aufſehen erregte, ijt «Pro 
and poverty: an inquiry into the cause of in- 
dustrial depressions, and of increase of want 
with increase of wealth. The remedy» ſdeutſch 
unter dem Titel «Fortfdritt und Armut» von 
Gitidhow, 2. Aufl., Berl. 1884). Sein Heilmittel 
lautet: Wir miijjen das Land jum allgemeinen 
Gigentum maden. Geit der Verdjjentlidung die: 
ſes Buchs hat G, fiir ——2 des privaten 
Grundeigentums durch Wort und Schrift agitiert. 

m J. 1885 wurde er von den Arbeitern und einem 

eile der demokratiſchen Partei in ber Stadt Neu: 
* jum Biirgermeijter egiglee Bei der im 

dovember ſtattfindenden Wahl * er von 
219992 Stimmen, welche abgegeben wurden, 
68110. Der Demofrat Hewitt wurde mit 90552 
Stimmen erwahlt, wahrend der republifanijde 
Kandidat 60435 erhielt. 

* Georgens (Joh. Daniel), Padagog, ftarb 
9. Nov. 1886 zu Doberan, 

Georgetown, Cinfubrhafen und Hauptort der 
Graffdaft G. im nordamerif. Staate Gadcarolina, 


von Sadfen, 
ahlin, rin⸗ 


Georg J. — Gerlachsheim 


am weſtl. Ufer der Winyaw-Bai, 24 km vom At⸗ 
lantiſchen Ocean, hat (1880) 2557 G., Holzſãge⸗ und 
Reismiihlen und grofe Terpentinniederlagen. 

* Georgetown, Stadt im brit. Guaiana, zählt 
(1881) 47175 &. 

Georg-Marienhiitte, Dorf im preuf. Regie: 
rungsbezitk und Landkreis Osnabriid, durd die 
Georg -Marienbhiitter Cijenbabn mit der Station 
—— der Linie Wanne-Bremen der Preußi⸗ 

n Staatsbahnen verbunden, hat ein großes 
Sifenwerf, Fabrilation für Giienbabnbedart, Gieße⸗ 
tei, Cementfabrilation, ein großes Brauneiſenſtein⸗ 
lager und (1885) 1785 E. 

Gephoreen, ſ. Sternwirmer, Bo. XV. 

_ *Gera, Hauptitadt des Fiirjtentums Reuf 
jungere Linie, zählt (1885) 34078 E. 
*Gérardmer, Stadt im franj. Departement der 
* zählt (1886) 2651, als Gemeinde 6914 E. 
erãuſch, aud Geliinge, nennt man Her3, 
Lunge, Leber und Mil; des jagdbaren niiglichen 
Wildes, insbeſondere de3 Hod:, Reh: und Saw 
wilde3; es gebhdrt faft iberall zum Jagdrecht, d. b. 
es fait dem Jager ju. 

Gerdauen, Kreis im preuf. Regierungsbezirl 
Ronigsberg, zãhlt re 37298 E. 

Gerecht, cigentlid beſſer hirſchgerecht, wird 
derjenige ager genannt, der im boben idwer 
volllommen bewandert und durchgebildet iſt, der die 
818 d gründlich fennt, aus den Fährten und 

eiden den Hirſch nad Alter und Gejdledt richtig 
anjufpreden, nad) dem Anſchuß die Art der Ver: 
wundung des Wildes ier ju deuten weif. Er 
muf ferner den Schweißhund nicht nur ridtig ju 
fibren, fondern aud) abzurichten verftehen, und mit 
verſchiedenen Arten der Jagd des Hochwilde3, 
bejonders den eingeftellten Yagden, vollfommen 
vertraut fein, ; 

Gere ingen —— die Fährten, die der Hund 
ridjtig und eifrig anfallt, und die Zeichen, welche ſich 
beim Edelwild pat einem Schuſſe bemerfbar maden 
und geftatten, denjelben richtig gu beurteilen. 

Gerent, bas (oder die Gerente) nannte man 
bei der altern Verfaſſung der Salzwerle eine Rente, 
d. b. die Cinkiinfte aus dem Sieden gewiſſer Anteile 
von Sole, die ju bejtimmten Sweden, 3. B. Mus: 
lohnung von Arbeitern, milden Stiftungen dienten. 

* Gerhardt (Rarl Woolf Chrijtian Jal.), Medi: 
jiner, wurde 1885 an Frerichs Stelle als Profefjor 
der mediz. Klinik nad Berlin berufen. 

Geridtshandelsbuch (oder Gexichtshan— 
belSprotofolle) ng ein bet den Geridten ge: 

ührtes Buc) fiber die von denſelben beftdtigten 

rtrige; namentlid) in Bezug auf den Erwerb 
und die Verpfindung von Grundftiiden. 

Gerichtsperſonen, dic berufsmafig und ftin: 
dig einem Gericht zugehörigen Perfonen. 

Geridtstafel nennt man die im Vorplas der 
Geridhtsraumlidfeiten angebradte ſchwarze Tafel, 
die zum Anheften geridtlider Belanntmadungen, 
=. djfentlider Ladungen, Verſteigerungen, Kon: 

rfe beftimmt ijt. Bom ordnungsmafigen Aus: 
hange we Pefanntmadhungen an der G. ift 
bie Rechts ee der betreffenden geridtliden 
Handlungen und > eigtafie abbangig. 

Gerlachsheim, Fleden im bad. Rreije Mods 
bad, unweit der Tauber, Station der Linie Heidel: 
berg-Witrjburg der Badiſchen —— hat 
eine Taubſtummenanſtalt in einem “ere igen Pras 
monjtratenjertlofter und zählt (1885) 1046 E. 


Gerlsdorfer Spite — Geſchoß 


Gerldsdorfer Spite, hidjter Gipfel der Kar: 
paten (j. d., Bd. X), 2659 m hod. 

Germanium, dem. Seiden oder Symbol Ge, 
Atomgewicht 72,32, heißt ein Metall, dejjen Crijtens 
von Mendelejeff auf Grund ſeines periodijden Se: 
febed bereits prognoftijiert war, bis es 1586 von 
Gl. Windler als integrierender Bejtandteil de3 auf 
der Grube Himmelsfürſt Fundgrube bei Freiberg 
vorfommenden Minerals Argyrodit (f. d.) entDdectt 
wurde. Nac) den Unterjuchungen von Windler iſt 
der Argyrodit ein Sulfoſalz von der Sujanrmen: 
—— 3Ag,SGeS,. Das daraus abgeſchiedene 
Metall ſchmilzt gegen 900°, ijt bei dieſer Temperatur 
ziemlich flüchtig und zeigt beim Erkalten grofie Rei: 
gung pur ig nang Seine Kroftalle gehören 

em regularen Syjtem an. G8 ijt ungemein ſpröde. 
Seine Sarbe ift grauweif mit febr ſchönem Metall⸗ 
—— Beim Erhihen in der Lötrohrflamme ver— 

rennt es unter Ausſtoßung eines weißen Rauchs. 
Von Chlorwaſſerſtoffſäure wird das G. nicht, von 
Konigswaſſer dagegen leicht geldjt. Ebenſo löſt es 
ſich m Salpeterjaure und heifer fonjentrierter 
Schwefelſäure, fowie in ſchmelzendem Kalihydrat. 
Seine Frſce Warme ijt zwiſchen O und 100° 
0,0737, alfo feine Utommarme 5,33, Im fompatten 
Zuſtande es in trodener wie feuchter Luft unver⸗ 
anderlid, ſelbſt bet Glahbibe bededt es fich nur mit 
einer diinnen Drydfdidt. Bon feinen Verbin— 
Dungen find die folgenden bid jebt dargeſtellt: 
} Set it GeO, Germantumoryd GeO,, 
Germaniumjulfir GeS, Germaniumjulfid GeS,, 
Germaniumchlorür GeCl, ,  Germaniumedlorio 
GeCl, , Germaniumiodid Gel,. 

*Germers8heim, Stadt in der bayr. Rhein: 
pfaly, sablt (1885) 6132 G. 

* Gerold (Moris von), Buchhändler in Wien, 
ftarb 6. Dit. 1884 in Neuwaldegg bei Wien. 

Sein Bruder Friedrid G. trat im Gommer 
1885 aus dem Geſchäft, welches 1. Juli 1885 
von Friedrid) G. jun. in Gemeinidaft mit Her- 
mann Man; ibernommen wurde, und jtarb 7. Olt. 
1886 A Wien. 

_* Gerona, ſpan. Provin3, zählt — 309008, 
die Hauptſtadt Gerona 140006. 

*Gerresheim, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Diijjeldorf, zählt (1885) 5292 E. 

* Gers, franz. Depart., zählt (1886) 274591 ©. 

*G@ersdorf, Dorf im ea. Regicrungsvezirt 
Zwigau, zahlt (1885) 5167 E. 

*Gersfeld, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Rafiel, zählt (1885) 21271 E. 

Gerwig (Rob.), Cijenbahningenieur, ftarb 
6. Dez. 1885 in Karlsruhe. 
arfage, Nationalepos der Buddhiſten, ſ. 
Gejffer-Chan, Bo, VIL. 

Sefdhacht (echiqueté) heift in der Heraldik die: 
jenie Schildeszeichnung, welde durch mehrere 
enkrechte und wagerechte Linien den Schild ſchach— 
brettartig in gleichmäßig große Stiide wechſelnder 
Farbe pettect. Durd Diagonalen und diejen pa: 
tallel laufende Linien entſteht das S dhragfad. 

Geſchäftoſteuer, Bezei 
ſteuer (ſ. d.), ſoweit ſie den Waren: und Geſchäfts— 
verlehr und nicht die fog. wilde Spekulation betrifft. 
— Gierzu eine Tafel: Neueſte Ge— 

e. 

A. Für Geſchütze. Die neuern G. haben Län— 
gen von 3'/, und von 4 Kalibern, find infolge 
deſſen ſchwerer und vermögen bei gleichem Geſchuß— 
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faliber eine größere Wirkung auszuüben als bis— 
ber. Gegen Panzerungen verwendet man jeßzt ge— 
härtete Stahlgranaten ſtatt der frühern Hart— 
—— Die von Krupp a die deutide 
Marine gelieferten (Fig. 2 der Tafel) find Aber 
einen Dorn hohlgeſchmiedet und gehartet, fie haben 
eine Lange von 34, Kalibern, Pulver als Spreng: 
ladung würde nicht ausreiden, um die ftarfen und 
wider|tandsfahigen Wande zu jertriimmern, man 
verſchießt fie fo lange ohne Sprengladung, bis 
die Verjude mit brijanten Sprengmitteln ju ge: 
niigenden Refultaten gefiihrt haben werden. 

Die Shrapnel erhalten neuerdings erleich— 
terte Rugeln und dafür eine 
jelben. Das von der franj. Feldartillerie bisher 
gefithrte Shrapnel (Obus a balles, Fig. 9 der 
Lafel) ftand infolge der Anwendung etjerner ab: 
geplatteter Rugeln und der damit in Zuſammen— 
pang befindlicjen geringen Anzahl (gegen 90 Stüch, 
owie der ungiinftigen ballijtifden Verhältniſſe der: 
jelben,, binter den Shrapnel3 anderer Urtillerien 
erheblich zurũck. Neuerdings ijt ein Shrapnel mit 
Bleikugelfüllung (Obus à mitraille) angenommen 
worden, Als Zundung werden bei Shrapnels 
jebt meiftenteils Doppelsinder angewendet. Die 
deutſche Feldartillerie oe bei folden eine Ber: 
bindung de3 Granatziinder3 C/80 mit dem Feld: 
ſhrapnelzünder C/83 angenommen, Der franj. 
Doppelsinder ijt im Fig. 10 der Tafel abgedbildet. 
Naberes ſ. unter Zinder, 

Cine erhohte Sprengwirking der Granaten durch 
—— briſanter Sprengmittel (Ris 
trate) als Geſchoßladungen ——3 
gegenwartig allerwarts das Beſtreben und ſcheint 
in einjelnen Artillerien bereits von Erfolg begleitet 
geweſen gu fein, doc) feblen infolge der ſtrengen 
Webermbaltung pofitive Nachrichten. Die Schwie— 
rigteiten, welde man bierbet ju überwinden hat, 
find erbeblich. G3 handelt fid) darum, die Spreng: 
ladung beim Antritt der Bewegung feitens des 
G. unverjehrt su erhalten, dagegen bet der Ankunft 
de3 lebtern im Ziele die Exploſion mit Sicherheit 
herbeisufithren, auferdem um eine einfade und 
—— andhabung des G. beim Laden des Ge— 
hikes. Der heftige Stoß, welchen das G. durch 
die Pulvergaſe im —— erfabrt, hat häufig 
ju vorzeitigen Erplofionen Anlaß gegeben, welche 
eine Befdhadigung und felbjt Hertriimmerung de3 
Rohres im Gefolge hatten. Cs trat dies nament: 
lich bet der Verwendung von Dynamit als Spreng: 
fadung ein. Es bat die3 auf den Gedanfen ge: 
bradjt, von der Verwendung von Pulvergejdithen 
fiir folde G. ganz Whftand ju nehmen und verdich— 
tete Luft als Lreibmittel ju benutzen, indes ohne 
geniigenden Erfolg. (S. unter Pneumatif des 
Geſchüutz.), Nad) «Mitteilungen über Gegenſtände 
des Urtillerie: und Geniewefens» (Wien 1886) ver: 
wenden Deutidland, Rufland und Stalten feudte 

eprefte SGdiefwolle als Sprengladung und 
Piieten die —— G. lediglich aus Morjern, 
deren ſchwache Geſchützladung einen weniger bef: 
tigen Stoß auf das G. im Gefolge hat. In Eng: 
land und Nordamecifa werden derartige G. auch 
aus Ranonen gefeuert. England "3 die Verſuche 
ſowohl aus fdweren Kanonen al$ aus Schnell— 
feuertanonen anachelt und erjielte mit Schiefwolle 
die bejten Ergebnijje, wahrend Sprenggelatine mit 

rofer Gorgjalt bebandelt werden mußte. Aus 
Rorbenfelt-anonen fonnte Sprenggelatine aller: 
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dings bid zu Seldohert winbdigteiten von 600 m 
verwendet werden. In Jordamerifa wird ſowohl 
Schiebwolle als Sprenggelatine benubt. Die von 
Grufon und Hellhoff aufgeftellten Hohlprojettile 
mit mehrern WUbteilungen gur Aufnahme brifan: 
ter Sprengftoffe haben id nidt bewabrt. (Rol. 
el{hoffit.) Qn Frankreich benugt man das 
elinit (jf. d.) als Fullung von Sprenggeſchoſſen, 
man {dreibt bemfelben dort eine auferordentlide 
Wirtung gu, dod) hat die Erfahrung bereits die 
nei rlicteit der Panbhabans dieſes Stoffs, dem 
auch die gehörige Beſtändigkeit fehlen ſoll, zur Ge— 
— gezeigt. 
_B. Fir Handfeuerwaffen. Die gewöhn— 
liden G. aus Blet, befonders Weichblei, haben 
elbjt mit Rapierunnvidelung den Nadteil, dag fie 
en auf verbleien, auferdem ftauden fie fic) im 
Ziele auf und verlieren infolge des ſich vergrofern: 
den Querſchnitts an Eindringungstiefe. Im Körper 
von Menſchen oder Tieren verurſachen fie unnötiger⸗ 
weiſe lebensgefährliche Zerſchmetterungen und die 
Wunden werden durch das umberfpribende Blei 
bösartig. Hartblei (aus Blei und Zinn) iſt teuerer 
als Weichblei und die G. find ſchwieriger anzufer— 
tigen, ved eigt es obige Nadteile in etwas ge: 
tingerm J abe. Um das Verbleien der Laufe aus: 
zuſchließen, hat man es verſucht, die Fuhrung der 
G. durd) Rupferreifen gu bewirfen, was indes die 
G. wefentlid) tomplizierter madt. Der verftorbene 
—— Oberſtlieutenant Bode ſchlug vor, den Blei— 
rper in einen Mantel von Kupfer: oder Meſſing⸗ 
bled) Hineingupreffen. Es ſchloß diefes die Ber: 
bleiung aus und ergab am Siele grofere Durd: 
ſchlagswirkung, dod war dieVerbindung von Man: 
tel und Bleifern nicht fidjer genug, um eine Tren: 
nung beider am Ziele unmoglid ju maden. Der 
Leiter der Patronenfabrif in Karlsruhe, Mt. Lorenz, 
hat es nun verftanden, in feinem Compounds 
oder pita led a eine unlösbare Verbin- 
dung von Mantel und Gefdoflern herbeizuführen 
und den RKupfermantel durch den vtel haltbarern 
Stahlmantel gu erfegen. Die Herjtellung der Ver: 
bund eidolte geſchieht derart, daß der Stahlmantel 
innerhalb mit einer Zinnſchicht überzogen wird und 
das in erhigtem Zuſtande eingebrachte Kernmetall 
—— an den Mantel angelötet wird. Das 
erhalten der Verbundgeſchoſſe iſt ſowohl im Lauf 
als im Ziele ein feb gilnjtiges. Die Durdhfdlags: 
wirkung ift infolge Beibehaltung der urfpriingliden 
Geftalt eine jehr bedeutende. Rad) Verjuden an 
tieriſchen Körpern werden Knochen glatt nee 
chlagen und treten feine Serfplitterungen ein. Die 
erbundgeſchoſſe find far die neuern Eemfaliberigen 
Gewehre von 8 und 75mm von befonderer Wid): 
tigleit. (S. Handfeuerwaffen.) 
*Gefdofwirtung. Die Wirkung der Stahl: 
ranaten gegen Panjerplatten ift bet den neueften 
Sefhiigfonftrultionen von Krupp eine auferordent: 
lide. Die Stahlgranate L/3,5 aus dem 40 cm- 
Kanon L/40 hat bei einem Gewidt von 1050 kg 
und einer Anfangsgeſchwindigleit von 640 m eine 
lebendige Kraft von 21910 Metertonnen (an der 
Gefhismindung) und durchſchlägt eine ſchmiede— 
eiferne Platte von 1,207 m Stärke oder 2 Plat: 
ten von 0,604+0,88 m. Fig. 5 der Tafel Ge: 
ſchütze zeigt die Wirkung eines einzigen Schuſſes 
mit der 28 ight egy Melee aus dem 28 cm-Ranon 
L/35 gegen eine Stableijen:(Compound-) Platte 
von 39,5 cm Stärle. Das Geſchoß wiegt 250 kg, 
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die Geſchutzladung 68kg. Die Geſchwindigleit der 
Granate am Ziel (Cntfernung 125 m) betragt 
463 m. Die 39,5cm:Stahleifenplatte von Dillingen 
wurde bei redtwinteligem Wuftreffen vollftandig 
durchſchlagen und zeigte das Geſchoß nod einen 
erheblichen Überſchuß an Kraft. 

*Geſchütz. (Hierju eine Tafel: Neuefte Ge- 
ſchütze.) Als Material der Rohre fommen in 
ber Hauptfadhe nur nod Stahl und Hartbronje 
vor. Schmiedeeiſen ijt als wenig baltbar aufge— 

eben. Bereifte Gufeifenrohre geniefen geringes 

ertrauen, finden fic) aber nod in cinigen Arlil⸗ 
lerien (Italien, Spanien) neben dem Etabl. Hart: 
bronge ift fiir alle Robre mittlern und — 
Ladungsverhältniſſes ausreichend; das Material 
macht die Staaten von der Privatinduſtrie unab⸗ 
hangig und die Rohre bebalten ftets ihren Mate: 
tialwert, da fie fic) einſchmelzen laſſen. ar die 
grofen Ladungsverhaltniffe der neueften Flachbahn⸗ 
eſchũtze reidjt die Widerftandsfabigteit und Dauers 
baftigteit ber bartbronjenen Rohre nidt aus, 
namentlid nidt bei grofen Ralibern, weshalb fie 
teinen Gingang in die Küſtenartillerie finden. 
fiber da8 15 cm-Ranonentaliber binaus ijt nod 
feine Ronftruftion gelungen. Die Robre leiden gu 
febe durd Ausbrennungen und Erweiterungen in 
er Seele. Kinftlide Metalltonftruttion ift nidt 
anwenbdbar, Ausreichend erfdeint die Hartbronje 
Be Feldgeſchüße und die — Kaliber der 

elagerungs⸗ und gt stanonen, fowie fiir alle 


turjen Ranonen und Morjer. Das Hauptgeſchütz⸗ 
material, namentlid wo grofe Unftrengungen er: 
Gr anbet Ber: 


fordert werden, bletbt der a 
wendung als Tiegelgußſtahl, als Martinftabl und 
al Beſſemerſtahl. Der Tiegelftabl ijt dad allerbefte 
Rohrmaterial undbefigt in der Herftellung desfelben 
das Gtablifiement Krupp in Eſſen die größte Voll: 
fommenbeit. Man verfabrt in folgender Weife. 
Aus befonders ausgewablten Erjen wird Gußeiſen 
von beftimmtem Roblen{tofigebalt erblafen, daraus 
Puddelftahl und Schmiedeeiſen von gleichfalls ge: 
nau ermitteltem Kohlenſtoffgehalt hergeftellt. Das 
gewonnene Material wird in Stangen ausgewalzt 
und in kleine Stide zerſchnitten. Nachdem jedes 
der Lebtern bezüglich ſeines Kohlenſtoffgehalts 
unterſucht iſt, lommen Puddelſtahl und Schmiede— 
eiſen, in beſtimmtem Verhältnis abgewogen, in die 
Schmelztiegel, deren jeder etwa 40 k ‘Material 
aufnimmt. Die luftdicht verſchloſſenen Liegel tom: 
men ju 12 Stid in Stablidmeljsfen, wo der 
Stahl vollfommen gar cingefdmoljen wird, und 
erfolgt nad gefdehener Prifung jedes einzelnen 
TiegelS der Guß in cifernen cylindrifden Formen, 
Aus den cylindrifden Giffen werden die verfdie- 
denen Teile su Kanonen gefdmiedet; das Schmie— 
den verbeffert bas Material nod und verleiht bem 
Stüd zugleich die Geftalt. Die Kernrohre werden 
maffiv gefdmiedet, die Ringe hohl. Die Darſtel— 
lungsweiſe, welde eine forgfaltige Vorpriifung des 
Materials und ftrenge (iberwadung aller Bors 
gänge bis ins fleinfte geftattet, ergibt ein Ue 9 
glei — und —— daher durch⸗ 
aus juverlajfiges Material. Biel weniger ſchon 
trifft dad beim Martinftabl gu. Bei dielem wird 
Robeifen im Gasofen entlohlt ju flaffigem Schmiede⸗ 
eijen und dann durch Zuſaß von Spiegeleifen oder 
von Manganeifen in Stabl übergeführt. Die Form 
des Martinofens geftattet ben Vorgang gu vers 
folgen und Proben gu nehmen; die Urbeit erfolgt 
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il. De Banges 34 cm-Kanone, hinterer Rohrteil im senkrechten 
Lingendurchschnitt (die Konicitét der Reifen in zehnufacher 
Vergrifserung ). 





vn, ‘ W 
—S — GK 
8. Franzésisches Feldgeschiitz, Versehlufs i 
senkrechten Lingendurchschnitt. A Verach!) 
schraube, a Schaft, 6 Kopf des Pulfers, c Ans 
d plastischer Liderungsring, ¢ Ztindkana! 
/ Lager fiir die Ziindung, g Futter. 











2. Stahigrana 
, Deutsche 
10. Franzdsischer Marine. 
3 Doppelztinder. 


Brockhaus’ Conversations - Lexikon, 13. Aufl, Suppl. 


EGESCHUTZE. 


5. — FRANKREICH: 6—11. 


—ñ 3 t 





ö— — — , — — 
X 











ge 
i * — 
6. Französisehes Feldgeschitz, Gy 
T hinterer, bereifter Rohrteil im 9. Franzésisches 
1) senkrechten Lingendurchschnitt, Feldshrapnel M80. 
; Geschofs und Ladung — 


im Rohr. 






| € 


7. Franzisisches 
Feldgeschiitz, Ver- 
sehlafs (System de 
Bange) geéffnet iu 





5. Wirkung der 28 em- Stahigranate (Krupp) 
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1. Krupps 40 cm-Kanone L/365 (Verschlufs geéffnet) in bydraulischer Abschiefslafette. 
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nod) immer i apie i langſam und grbt der 
metallenen Majje eine bedeutende Reinhert und 
Gleidhformigheit , welde aber bei weitem nidt die- 
jenige de3 Tiegelſtahls, nod) aud) deſſen Zä igleit 
fonders gegen den Sioß erreicht. Am wenigſten 
eeignet als Gefdithmaterial ijt der Beſſemer— 
Rab . Beim Beffemerverfabren wird Roheiſen durd) 
einen Luftitrom in Stabeijen verwandelt und diefes 
burd Sufak von manganbaltigem Robheifen in 
Stahl abergefihrt, oder es wird ger, ay rover 
Robeifen in Stahl umgewandelt, Der Vorgartg 
geidieht in birnenformigen Retorten (jog. eſſe⸗ 
merbirnen oder Convertern). Die Umwandlung 
ebt ſehr raſch und mit wenig Koften wea das 
Pebritat erreidjt aber an Reinheit und leich for: 
migleit nod lange nidt den Martinftabl. Die Un: 
leihformigteit herrſcht nicht nur von Guf ju Gub, 
ondern aud in den Teilen eines und desfelben 
Gufjes. Der Beffemerftabl ijt infolge deſſen das 
wenigft zuverlaffige (wenn auch billigite) Material 
unter den verwendbaren Stablarten, ungeadtet 
Ha —— in neuerer Zeit verbeſſerungen er⸗ 
abren bat. 
phalig ded Auf baues der Stahlrohre ift viel: 
ie Ringlonſtrultion üblich, bei welder das 
burdgehende Rernrohr in einer oder in mebrern 
Schichten mit Reifen umlegt und fo gegen ſeitlichen 
Drud verſtärlt wird. Eine Verbeſſerung derſelben 
— Oberſt de Bange in Frankreich durch die 
nordnung der Dop eltfonij den Ringe (j. das 
Rohr in Fig. 11) gefunden ju haben , durch welde 
die Bereifung gleidjeitig an dem Widerftand gegen 
Langsjug Unterl —— ſoll. Krupp bat in jeinen 
Mantel: und Mantelringfanonen, die von 
ihm allein nod gefertigt werden, die Aufgabe geldft, 
bas Kernrohr von der Teilnahme an dem Wider: 
ftand gegen Längszug gänzlich su entbinden. Der 
die hintere Halfte desjelben umgebende und dasſelbe 
nad ritdwarts iiberragende Mantel nimmt den 
Verſchluß auf und fbertragt ſich ſomit der ganje 
——— in der Längenrichtung des Rohrs auf 
den erſtern. Bei den Mantelringlanonen, welchen 
eg das Rohr der Fig. 8 angehort, regen um 
} Mantel weitere Ringlagen berum, welde den 
Seitendrud auf fic) nebmen und die Spannung in 
den Teilen des Mantels erhihen. 
Der Englander Longridge ſchlug vor langerer 
t vor, das Kernrohr mit Stahldraht oder mit 
tablbandern in fpiralfirmigen Windungen ju 
umlegen; Abnlide Borjdlage ribren vom Kapitan 
Blately her. Spiterhin hat Urmjtrong die Idee 
—— Man ging von dem Gedanken aus, 
dab der Stahl in Form von Draht oder Bändern 
viel saber und elajtijder als in jeder andern Ge: 
t ift, wodurch bet einem derartig aufgebauten 
ohr eme viel beffere Ausnutung des Metalls 
fie. Seitendrud möglich fet, alS bei der Berei— 
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ng. Dagegen wirft man dieſen fog. Draht— 
ano nen den Nachteil eines geringen Widerſtandes 
der Rohrwande gegen Langsjug vor. Man hat 
daher zwiſchen die Sdidten von Querdraht aud 
frie von Langsdrabt gefiigt, dod) hat died feinen 
all gefunden. Soweit Drahtlanonen bisjest 
S —— eae find, findet man eine 
muvidelung des Rernrohrs mit Stahldraht und 
darum wieder Stablreifen oder einen Mantel ge: 
fegt. Longridge laft swifden Drahtumwidelung 
und Mantel einen — ſodaß die Langs: 
fpannung von der Oueripannung getrennt ft, 
Converfations - Lexiton. 13. Uuſl. Suppl. 
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erftere von der Ummantelung, febtere von dem 
Kernrohr und der Drahtumwidelung aufgenommen 
wird. Wilſon, Sample in New-Caftle und Mad⸗ 
dijon Ward in Bly th (England) haben einen Gr: 
jag der Sopeetitenttben Ringe durch fpiralfirmige 
Unuvidelungen von gesogenem Drabt verſchiede⸗ 
nen Querſchnitts bewirkt, was gleichfalls eine Ver⸗ 
bindung des Widerſtandes gegen Drud und gegen 
Sug darftellen ſoll. 

Bezuglich der Kon ftruftion der Gefhiibrobre 
wird jet Wert auf bedeutende Seelenlange gelegt, 
welche eine gehdrige Uusnugung der langſam vers 
brennenden Pulverarten geftattet. Su den bis 
berigen Rohrlängen von 30 und 35 Ralibern pat 
Krupp neuerdings nod) eine folde von 40 Rali 
gefdgt, was die enorme Seelenlange von 37 Kali⸗ 

ern ergibt. Die Linge der Geſchoſſe geht dem⸗ 
entipredend bis 3'/, und 4 Raliber. Es tritt 
dadurd) und mit der gleidjeitigen Vergrdferung 
der Ladungen eine, wefentli e — — in 
der Leiſtungsfähigleit der Geſchüttaliber ein. Die 
Fuührung der Geſchoſſe ift_jebt allgemein mittels 

‘upferringes am bintern Teil derfelben, wogegen 
die vordere Anlehnung des Geſchoſſes im Robr 
burd cine ringfirmige Ausbauchung des Cifens 
terns, die fogenannte Centrierwulſt, bewirlt wird. 
Bleifihrung ijt nur nod bei altern Ronftrut: 
tionen in Gebraud. Die verlingerten Geſchoſſe 
bediirfen eines ver roferten Drehbeſtrebens, um fi 
in der giinftigen Lage sur Flugridtung ju erhal⸗ 
ten. Gs iſt dazu cin ftarferer Drall der Sage not: 
wendig. Man wendet dempufolge allgemein den gu: 
nehmenden oder Progreffiv-Drall an, welder berm 
Gintritt des Geſchoſſes in die Züge einen nur ges 
ringen Widerftand, beim Austritt aber dennoch ein 

apes Drehbeftreben sur Folge hat. Die Zabl der 

‘ige wadjt mit dem Kaliber. Der centrale Cin: 
tritt des Geſchoſſes in die Sige wird durd) den 
gesogenen Gejdhofraum, der neuerdings fonifd 
geitaltet wird, befordert. Die Ladungsverbaltniffe 

eben bid gu des Geſchoßgewichts und ergeben ſich 

eidvobgeldvinbdigteiten bis 650 m, mehr als das 
Doppelte deffen, was fich anfänglich bet gesogenen 

Sabre hatte erreichen laſſen. 
esfiglicy) der Rohrver chet fteben fid 
Rundterl: und Schraubenverſchluß gegeniiber. Der 
erftere hat von beiden die einfadere Cinridtung und 
gewährt durd) feine Lage quer zur Rohrachſe eine 
absolute Sicherheit gegen Herausfliegen infolge des 
Druds der —— aſe. Der Schraubenverſchluß iſt 
weniger einfach und liegt ſeine Schwäche in dev Note 
—— des Ineinandergreifens der Gewinde von 
Verſchluß und Robr. Das Muttergewinde des leh: 
tern ijt beim Schießen einer baldigen Veranderung 
unterworfen und bilden fic) an demſelben leicht 
NRiffe, welde, wie die Erfahrung gezeigt hat, etn 
Springen des Rohrs zur Folge haben fonnen. Bet 
ungeniigendent Sdilieben ift ein Herausfdleudern 
des Wert elutes aus dem Rohr moglich. Die Bes 
bienung deS Geſchuhes wird bei hohen Clevationen 
burd) die Lage des Verſchluſſes erſchwert. Wenn 
ungeadtet diefer Nachtetle in neuerer Fett an vers 
aa Stellen die Annabme des Schraubenver⸗ 
ſchluſſes erfolgt ift, fo hangt dies namentlic damit 
ujammen, dab die Heritellung fo ſchwerer Stabl: 
lace, wie fie der Rundleil bei den grofen Kalibern 
erfordert, nicht allerwärts geniigend gelingt. Bet 
a ears geringen Ladungsverhäliniſſes bietet 
der Sqhraubenverſchluß den Vorteil, dab ſich au 
24 
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beſſerer Lagerung de3 Pulvers in oe Sdraube eine 
Kammer anbringen läßt, weshald im Deutiden 
Reid) die Annahme ype Verſchluſſes für furje 
Kanonen und Mörſer erfolgt iſt. Was die Mittel 
— gasdichten Abſchluß der Rohre betrifft, fo fins 

et man beim Rundkeilverſchluß die Broadwell: 
liederung mit ihren Modijitationen, beim Schrau— 
benverſchluß meijtentetls die der Liederung ded 
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bes Oberjten de Bange. (S. Fig. 7,8.) Der Zünd⸗ 
fanal ded G. liegt jest meiftenteils im Verſchluß, 
oder geht durd Verſchluß und toten Robrteil. Ber 
den Geſchützzundungen fommen Ronftruftionen vor, 
welde den Austritt der Pulvergaje aus dem Sind: 
fanal verbindern, 

Die Anwendung metallener Umbillungen fiir 
bie Pulverladungen der G. wird vielfad befür— 
wortet; diefelben übernehmen, abnlic wie bei den 
neuern Gewebhren, den Gasabſchluß und ergeben 
durch den Wegfall der Liederung als Teil des G. 
eine wejentlide Vereinfadung des leßtern. Der: 
artige Metallcartouden mit Perkuſſionszundung 
Hat Wt. Loreng, Leiter der Patronenfabrit in Karls: 
tube, in gwedmapiger Weife fonftruiert. Pflege 
und Austaujd) der Liederung, ſowie das befondere 
Ginfefen der Geſchützzündung fallen weg, dad Aus— 
wijden_de3 Ladungsraumes beim Schießen wird 
iiberflijjig, dDagegen wird cin Apparat sum Ab- 
fenern am G. notig, auch ijt das Aussiehen der 
leeren Hiilje nad) dem Schuß erforderlid. Loreny 
hat zwei Arten von Metalleartoucen, eine mit 
ſchmelzbarer und eine mit nicht ſchmelzbarer Hilfe ; 
beide haben einen Stablboden, in weldem die Zin: 
dung ſitzt. Bei der erften Wrt ijt nur dad Aus: 
ziehen dieſes Bodens nad dem Schuß erforderlid, 
was mit der Hand geſchieht. 

im Geſchutzmaterial des Deutſchen Reichs 
haben, ſoweit es die Landartillerie betrifft, ſeit 
1883 feine erheblichen Underungen nden. 
Dagegen hat das Syjtem der deutſchen Schiffs— 
gejdiike bereits feit 1882 durd Ginjtellung von 
30 und 35 RKaliber langen Gefdiigrohren, fowie von 
B'/, und 4 Kaliber langen Gejdofien einen wefent: 
lichen Zuwachs erfahren. Von gedadhten Konftrut- 
tionen fommen bereit3 vor: 28 em: anone L/35, 
24 und 21 cm:-anone L/35 und L/30, 15 em⸗Ka— 
none 1/30 und 10,5 cm:Ranone L/35. Die La: 
dungsverhaltnijje gehen bid zu 1/3. Als Geſchoſſe 
fommen gewohnlide und Stahlgranaten vor. Bei 
den groften Kalibern (von 21 cm aufwart3) wird 
dad braune prismatiſche Pulver (C82) als Geſchutz⸗ 
ladung benubt. Die Vorjitge ded neuen Syftems vor 
dem alten find: erheblich ſchwerere und wirkungs⸗ 
vollere Geſchoſſe desſelben Kalibers, infolge der ge: 
fteigerten Ladungsverhältniſſe und vollftindigern 
Ausnusung der Pulverladung in den verlangerten 
Rohren erheblid) grofere Weldobpeldwindig eiten, 
beſſere — der Geſchoſſe, die erlangten We: 
ſchwindigleiten dem Luftwiderjtand gegeniiber bei: 
ubebalten, bedeutend 1 i Belaſtung ded Ge: 
{sosumfaigs (refp. Geſchoßquerſchnitts) mit leben: 

iger Kraft, wejentlid) erhohte Trefffiderheita und 
Durchſchlazswirkung. Bei dem altern Gefdirs- 
fuitem hatte das Gewicht der 28 cm-Granaten 213, 

et betreffenden Panzergranaten 235 kg betragen, 
bei dem nenen Syftem wiegen bide Granatarten 
350 kg. Beim 21 cm-RKaliber find die altern 
Gewidte 79, beziehungsweiſe 93 kg, beim 15 em: 
Haliber 28, beziehungsweiſe 35,5, die neuern da: 
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gegen betragen beim 21 em-Kaliber 140, beim 
15 cm-Raliber 51 kg. Das neve 21 cm:Ranon 
fommt an Wirfung dem Altern 24cm, dad neue 
24 cm dem altern 28 cm gleid. 

Sn Ofterreidh-Ungarn und in Italien hat 
man Feldgefdiibrohre aus Hartbronje. In —— 
Staate werden die ſchweren Gefdiige der Land— 
artillerie aus demfelben Material hergeftellt; im 
. 1885 wurde ein 15 cm: Verteidigungsmorfer aus 
Hartbronje eingefithrt, dafür fam der eiferne 17 cm: 
Mörſer in Wegfall. Die — Kaliber der öſterr. 
Kuſtenartillerie haben Stahlrohre; cin 28 cm: 
Sitjtenfanon wurde von Krupp bezogen. Italien 

t bezuglich ſeines ſchweren Gefdhiigmaterials bis: 

ang feinen einheitlichen Weg eingeſchlagen. Gegen: 
wartig liefert Rrupp 40 cm-Ranonen L/35 zur 
Kijtenverteidigung. Fir die Marine bejtehen Ber: 
trage mit Armſtrong u. Comp., wonach dieſes 
Haus ſämtliches Material fiir diefelbe herftellt. Die 
von Armftrong gelieferten Geſchützrohre haben, 
ebenfo wie die in den Staatsgiehereten aus Mangan: 
eiſen mit Umreifung bergeftellten, den franzöſiſchen 
Schraubenverſchluß, Das gropte G., weldes Arm⸗ 
trong geliefert bat, ijt ein 43 cm-Ranon aus Stabl, 
Defien Kernrohr der Lange nach aus zwei Teilen 
beſteht, was fic) aber mangelhaft bewabrt bat. 
Frankreich besieht feine Geſchützrohre als robe 
PBlode von Privatwerfen, teils in Martin:, teils in 
Beſſemerſtahl. Das Fertigmachen erfolgt in ftaats 
liden Wertjtatten, Das Syjtem iſt ein einheitliches 
fiir Die ganze Artillerie, hat aber nod eine vollige 
Durdfilhrung erfabren. Das größte in Stahl aus: 
gefiilrte G. ijt der 34 cm-Kanon von de Bange, der 
1885 in Antwerpen ausgeftellt war (Fig. 11). Die 
ſchweren G. haben als Yiederung einen doppelten 
Ring von plajtijder Maſſe. Bezüglich be fram, 
Gejdiismaterials vgl. Fig. E—8 und 11 der Tafel. 

Rußland hat auf der Gieferei Ny Obouchoff ein 
Verfahren, das Kernrohr mittels hydraulijden 
Druds falt eingufegen, ſodaß dasfelbe bet etwaigen 
Bejdhadigungen in der Seele entfernt und durd 
ein neues erjest werden fann. Jn der Belagerungs⸗ 
artillerie fommt das jerlegbare Gefdithrohr de3 
Oberjten Engelhardt vor. : 

Die Urtillerie Englands befindet fid nocd mit: 
ten im {ibergang vom Borders jum Hinterlader 
und begegnet dabei vielen Schwierigteiten. Man 
jab fic) gendtigt, mit der Vorderladung endgiiltig 
gu brechen, da, um große Geſchoßgeſchwindigleiten 

u erjeugen, langjam verbrennendes Pulver und 
ange Rohre notig find, erftered zugleich einen 

— Widerſtand im Rohr verlangt, dieſer aber 

ehlt beim Vorderlader und die Rohre werden zu 
lang, um noch bequem geladen werden zu können. 
Man wählte den Schraubenverſchluß, da er eine 
nur geringe tote opelinge bedinge, leichte Bedie⸗ 
nung und große Sicherheit ergebe, inſofern ein Ab— 
feuern bei ungenügend geſchloſſenem Rohr unmög⸗ 
lid) fei. Letzteres trifft aber nach franz. Erfahrungen 
nicht zu. Man nahm von der VBroadwell-Liederung 
Abjtand, da fie das Rohr ſchwäche und mur bet 
forgfaltig in Stand gehaltenem Material gut funt: 
tiontere, und wählte die Liederung von de Bange. 
Sur Herjtellung der Rohre geniigte das frithere Ver: 
fahren von Frajer nidt mehr. Stabeijen gab man 
ganz auf und ging jum Gufjtabl aber. Im J. 1882 
wurde feitens des Artillerielomitees ein 12 t-G. 
(Raliber 8 Soll gleich 20,3 cm) als Modell der lunf⸗ 
tigen Ronftruftion im Arſenal gu Woolwid aufs 
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— Es iſt ein gubftahlernes Mantelringlanon; 

3 Rohr be = aus Kernrohr, Mantel und fin 
Reifen. Die —— betraͤgt 28 Kaliber. Die 
Entzundung der Ladung erfolgt in der Richtung der 
Seelenachje durd die Verſchlußſchraube bindurd 
mittels eines Perfujfionsapparats. Es werden vier: 
malfoviel Sige, als das Kaliber Zoll hat, angebradt. 
Der Drall waht in der hintern Halfte des Rohrs von 
120 auf 35 Kaliber Lange, in der vordern bleibt er 
gleidhmafig. Die Granate des 12 t-G. wiegt 95 kg, 
die Ladung ijt halb jo ſchwer als das Geidob, bie 
Geſchoßgeſchwindigleit foll GOO m betragen. Die 
neuen Feldgeſchütze find ein 12-Pfiinder_und ein 
22.Pfitnder (Raliber 7,9 und 8,s9cm), Die Robhre 
w 855 und 609 kg, die Granaten 5,7 und 
10 kg, die LadungSverbaltnifje betragen 1/3,1 und 
1/2,9, bie Geſchoßgeſchwindigleiten 520 und 535 m. 
Von ſchweren Geſchützen werden folgende Kaliber 
aufgeſtellt: 10,6cm (jwei Modelle), 12,7em, 15,24em 
(dret Modelle), 17,73 om, 20,32 cm (drei ‘Modelle), 
23,87 cm (jwei Modelle), 25,4 cm, 30,48 cm (jet 
Modelle), 34,29cm, 4624 em. Das grofte Kaliber, 
aud) 110 1.6. oder 16 Holler hat 28,6 Kaliber Rohr: 
lange, Granatgewidt 817 kg, Ladungsverhaltnis 
12, Geſchoßgeſchwindigleit 615 m. Die fdweren 
G. haben das braune prismatiſche Pulver, für 
deffen Herjtellung die Gefellichaft Rottweil- Ham: 
burg in —— eine Fabrit angelegt hat. Der 
engl. Oberſt Maitland hat neuerdings die Idee auf: 
gejtellt, am Geſchoß einen Retentionsring anju: 
bringen, welcher dasfelbe jo lange im Gefdofraum 

ult, bis die Gasjpannung eine gewiſſe Größe 
erreidjt bat, man foll durd dieſe Ginridtung an 
Robr ſparen tonnen. 

Die igen Staaten führen der eyes nad) 
Kruppice G., fo Belgien, Niederlande, Türlei, Ru: 
manien, Dainemarf, Shweden, Portugal, zum Teil 
aud Spanien. Serbien bat ein neues Feldartil: 
lerie: { nad franj. Muſter angenommen. 

Das Ctablifjement Krupp in Eſſen fteht in der 
Habrifation der Stahlgeſchühe obenan. Yn Frant: 
reich die Werle von Cail in Paris, von Creuzot, 
von St.⸗Chamond als leiſtungsfahig zu nennen, 
in England Armſtrong u. Comp. zu Elswich, in Bel⸗ 

erill zu Seraing. Das Kruppſche Ge— 

laa fyftem ift bis gu den grdfiten Kalibern und 
j durdgefiibrt. Lestere gehen bid 40 Ra- 
liber, mut Ladungen von 2/3 de3 Geſchoßgewichts 
und Gejdofgeidhwindigteiten von 735 m. Die 
er tg eae Rohrlange fommen jest 
in Drei Klaſſen vor: ſolche von 30, von 35 und von 
49 Kalibern Rohrlãnge, was mit L/30, 1/35, L/40 
bezei wird. Von den Kanonen exiſtiert 
aufer der urfpriingliden nod eine verjtirtte Kon: 
recat von 1886 (C/86). Die Kaliber des Ge: 
hiisfyitems find 10,5, 12, 15, 17, 21, 24, 26, 28, 
305, 355 und 40 cm, Sm Entwurf begriffen ijt 
ein 45 cm: Kanon. a —— lommen 
im zwei verſchiedenen Längen vor und zwar von 
28 und von 35 Raliber. Das auf Taf. II des 
twerls abgebildete Mem⸗ Kanon, damals das 
chwerſte und er e der Kruppſchen G., 
nod) die gewohnliche Rohrlange von 25 Kali: 

; die Ladung von 200 kg ertetlte der Panzer⸗ 
gtanate von 1050 kg eine Geſchwindigleit von 
420m, derjenigen von 740 kg eine ſolche von 495m, 
Spater wurde ein ſchweres 40 cm: Stanon L25 
aufgeftellt, welches mit einer Ladung von 320 kg 
der ſchwerern Panjergranate eine Gejdwindigleit 
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von 475, der leichtern eine foldje von 535 m ver: 
lieh. Das Rohrgewidt des leichten 40 cm: Kanons 
L/25 betragt 72, dadjenige de3 —— 104t. Gin 
40 cm: anon L/30, weldje3 fic) daran ſchloß, ver: 
lieh mit der Ladung von 325 kg den genannten 
Granaten die Gefdwindigheit von 505, beziehungs⸗ 
weije 570 m, Nobhrgewidt 114 t. Mit deri 
Ladung erjeugt das 40 cm: Kanon L/35 Gefdwin: 
digleiten von 530 und 600 m, das see wiegt 
120 t. Gine Ubbiloung diefes G. f. Tafe Rk 1. 
Das 40 cm: Kanon 1/35 C/86 hat eine Pulver: 
ladung von 485 kg und * t die Geſchwindig⸗ 
teiten von 610 und 700 m, ie id bei Dem 40 cm: 
Stanon L/40 bei gleicer Pulverladung auf 640 
und 735 m erhdben. Die Rohrgewichte find 123 
und 143 t. Das in Fig. 1 abgebildete 40 cm-Ranon 
L/35, aud 120t-Stanon genannt, bat ein Robr 
von geſchmiedetem Tiegelgufjtahl, welches fig aus 
Kernrohr, Mantel und einer grdfern Anzahl Rei 
jujammenjest, Gewidt mit Verſchluß 121000 kg, 
Verſchluß allein 3760 kg. Die Zahl der Hiige ijt 92. 
Das abgebildete Rohr rubt in einer hydraulifden 
Anſchießlafette. Cin befonderer Cijenbabntrans: 
portwagen ijt fiir dasſelbe erbaut worden. Die 
Panjergranate von 1050 kg Gewidt durchſchlägt 
nabe der Mundung cine ſchmiedeeiſerne Platte von 
91cm Stirfe. Sum Beſchießen von Sperrforts 
hat Krupp einen transportabeln 24 em: Stabl: 
mörſer gebaut, das Nobr ijt 8'/. Kaliber lang, 
28 Ritge, 11° Drallwintel, —— 1700 
@ranate 136 kg, * Geſchuhla * 54 kg gro 
forniges Pulver, tleinfte 2 kg. Das G. rh, 3 
bar gemadt, mit Broke 4370 xg, die fahrbar gee 
madjte Bettung 4440 kg. Das Rohr lapt fid 
zu 60° elevieren. Die Granate hat eine Sprengs 
ladung von 7 kg Pulver und ergeugt, unter 60° a 
pres fate beim Auficdlag auf die Erde cinen Trich⸗ 
ter von 3 m oberm Durdymejfer und 0,40 m Tiefe. 

Das 34em-Kanon des Oberften de Bange (der 
hintere Rohrteil ijt in Fig. 11 abgebildet) bat um 
das Seelenrohr herum vier Lagen doppelttonifder 
Ringe; das Rohr wiegt 37t. Die Geſchoſſe fommen 
in Gewidten von 420—600 kg, die Ladungen in 
ſolcher von 180 bis 200 kg vor. Die Geſchwindig⸗ 
teiten der Geſchoſſe gehen bis 650 m_ und werden 
Scufweiten bis 18 km erreidt. Die Granaten 
haben Sprengladungen bis 40 kg. Das Robr laft 
fid) in der * bis 30° erhöhen, bid 15° unter 
den Horizont ſenlen. e E 

Gine neue Erideinung im Gebiet der G. find 
die SGnellfeucrfanonen, weldhe mit medan, 
Vorrichtungen ähnlich den Sandfeuerwaffen ver⸗ 
ſehen, eine erheblich geſteigerte Schußgeſchwindig⸗ 
teit ergeben. Dieſelben find beſonders fiir die Mas 
rine bejtimmt. Die erjten Ronjtruftionen rühren 
von dem fdwed. Ingenieur Nordenfelt her, ders 
jelbe hat Schnellfenerfanonen von 42, 47, 51, 56 
und 63 mm fonjtruiert. Fig. 4 der Tafel zeigt eine 
8a cm fdnellfeuernde Sdiffstanone L/27 von 
Krupp. Das Rohr ftimmt in der Hauptiade mit 
dem gleidnamigen Kruppiden Feldtanon iiberein, 
inde3 fommen folgende — vor. Die 
Ladung liegt in einer Patronenhulſe aus Meſſin 
welde binten central mit Zündhůtchen verjeben t 
Die Entzundung ded lehtern geſchieht durch emen 
Schlagbolzen mit Sdlagfeder, welche berm Offnen 
des Verſchluſſes —— geſpannt wird. Der 
Verſchluß, welder ſenkrecht tm Rohr ſteht, wird 
mittels eines Hebel gehoben und gefentt. 

24* 
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Offnen fallt der Verſchluß durd fein Gewidt auf 
den kurzen Arm eines Winkelhebels, deffen langerer 
Arm hinter den Bodenrand der Patronenhilfe greift 
und diefe infolge des beim Fallen des Verſchluſſes 
entſtehenden Rud hinauswirft. Die Lafette ijt als 
Gelenflafette fonftruiert und tragt einen Panjer: 
ſchirm jum Schutz gegen leidtere Geſchoſſe ded 
Gegners. Hinten ijt cin Sig angebradt, von wel: 
chem aus die Rurbelrader fiir die Höhen- und Sei: 
tenrichtung bedient werden können. Die Schnell: 
feucrfanone verſchießt Granaten, Shrapnels und 
Nartitiden von 7 kg Gewidt. Die Ladung be: 
trigt 15 kg Wirfelpulver von 10 mm Größe; 
Ynfangsgeidwindi feit 464 m. Sur Bedienung 
find drei Mann erforderlich. Beim Schießen auf 
1500 m Entfernung braudte man fiir den einjel: 
nen Schuß 7'/,—13 Selunden, Man verfudt, die 
Schußgeſchwindigleit durd) Verbindung von Ge: 
ſchoß und Ladung nod) gu erhöhen. ; 
Sig. 3 der Tafel zeigt ein 15 em-Kanon in 
Grujons neuejter Mtinimalidartenlafette. Das 
Nahere fiber diefe legtere f. unter Lafette. 
Neuefte Litteratur. Mariotti, «Canons 
francais et canons allemands» (far. 1886); 
“> ¢, «Krupp et de Bange» (Brüſſ. 1887). 
Geſellſchaft fiir deutſche Rolonijation, 
f.u. Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft. 
he hen ata at nad der Geſchäftsordnung 
des Deut * Reichstags. Es ijt zu unterſcheiden 
zwiſchen Vorlagen der verbindeten Regierungen 
und Anträgen von Mitgliedern des Reichstags. 
Die erſtern werden auf Grund eines Beſchluſſes 
des Bundesrats vom Reichskanzler im Namen des 
Kaiſers an den Reichstag gebradt. (Reichsver— 
fafjung, Art. 16.) Ob er fir die —— jeder 
einzelnen Vorlage einer ſpeziellen laiſerl. Ermad- 
tigung bedarf, if reichsgeſetzlich nicht beftimmt 
ſcheint aber durch den erwahnten Verfaſ ungsarulei 
angedeutet zu fein. Der Kaiſer iſt aber verfaſſungs⸗ 
mapig verpflichtet, die Vorlage an den Reidstag 
nad) Mafigabe der Beſchluſſe de3 Bundesrats gu 
bringen; d. h. er darf weder die Cinbringung gan3 
unterlafjen oder unndtig verzögern, nod darf er die 
Vorlage anders einbringen, als der Bundesrat fie 
befdlojjen hat. Der Reichstag muh über eine Ge: 
feheSvorlage de3 Bundesrats cinen materiellen Be: 
ſchluß faſſen, d. h. fie annehmen oder ablehnen; er 
barf nidt ,fiber diefelbe zur Tagesordnung über— 
ee. Gr hat diefe aus feiner ftaatsredtliden 
tellung fic) ergebende Verpflichtung ausdriidlid 
anerfannt in feiner Gefdaftsordnung, 8. 50, 
Abſatz 4. Beruht der G. auf einem Antrage von 
Reidstagsmitgliedern, fo muh er von mindeftens 
15 Abgeordneten unter ret fein. (Geſchäfts— 
ordnung, §. 20.) Alle Vorlagen, weldhe Gefekent: 
wiirfe enthalten, unterliegen drei, durch fefte Friſten 
voneinander getrennten undin ihrer Bedeutung vers 
ſchiedenen Beratungen. Die erfte erfolgt früheſtens 
am dritten Tage, nachdem der Gefesentwurf ge: 
drudt und in die Hinde der Mitglieder gefommen 
ijt; eine Ablurzung diefer Frijt tann nur dann be: 
idjloffen werden, wenn =. nidt 15 anwefende Nit: 
lieder widerfpredjen. Sie ift auf eine allgemeine 
Srorterung der Grundſähe des Entwurfs beſchränkt 
und der Beſchluß des Reichstags ift lediglich darauf 
geridjtet, ob cine Kommiſſion mit der Vorberatung 
des Entiwurfs oder einjelner Teile desſelben gu be: 
trauen ijt oder nicht. Materielle Beſchlüſſe Aber 
den Inhalt der Vorlage können in diejem Stadium 
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9 gefaßt werden; aus dieſem Grunde darf auch 
nicht die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen 
werden mit dem Auftrage, ſie in einer beſtimmten 
Richtung abzuändern oder zu ergänzen. 

Die zweite Beratung erfolgt früheſtens am zwei⸗ 
ten Tage nach dem Abſchluß der erſten, und wenn 
eine Kommiſſion eingeſetzt iſt, am zweiten Tage, 
nachdem die — ——— gedrudt und in 
die Hande der Mitglieder gefommen find, Mit 
Stimmenmehrheit fann der ReidjStag aber eine Wb: 
fiirjung dieſer Friſt, insbefondere aud) die Bor: 
nabme der erften und zweiten Beratung in derfelben 
Sibun rag: ek indes muß dieſer Beſchluß an 
einem frithern Tage als an dem der Beratung ge: 
fobt werden. Die Distuffion betrifft die eingelnen 

rtifel und die gu denſelben geftellten Abänderungs-— 
vorjdlage (Amendements). Die lestern bebdiirien 
feiner Unterſtüßzung und fonnen in der Zwiſchen⸗ 
zeit zwiſchen der erſten und zweiten Beratung und 
im Laufe der Verhandlungen eingebracht werden. 
Die zu den einzelnen Artileln gefaßten Beſchlüſſe 
werden nach Beendigung der zweiten Beratung vom 
Prafidenten zuſammengeſtellt. Wird der Entwurf 
in allen feinen Teilen abgelehnt, fo findet eine wei— 
tere Beratung nidjt ftatt. Die dritte Beratung hat 
diefe Sujammenftellung sur Grundlage und findet 
ftatt —— am jiweiten Tage nad ber Vertei⸗ 
{ung derſelben oder, wenn feine Whanderungen be: 
ſchloſſen worden find, nad dem Abſchluß der zwei⸗ 
ten Beratung. Cine Abkürzung der Frift fann nur 
befdhloffen werden, wenn nidt 15 anwefende Mit 
glieder widerſprechen. Die Distuffion zerfällt in 
eine Generaldebatte fiber die allgemeinen Grund: 
fake des Entwurfs und in eine Spejialdebatte hber 
die cingelnen Artikel. Abänderungsvorſchläge dir: 
en cingebradt werden; fie bediirfen aber der Unter: 
tihung von 30 Mitgliedern. Die Wbftimmung 
erfolgt fiber die einzelnen Wrtifel und Amende: 
ments; nad Beendigung der Beratung wird aber 
fiber die Annahme oder Ablehnung de3 Gefehent: 
wurfs im ganjen abgeftimmt. Wenn in dritter Be: 
ratung Amendements angenommen worden find, 
fo ijt die Schlußabſtimmung auszuſehen, bis das 
Bureau die Befdliffe sufammengeftellt hat, Den 
vom Reidhstag befdloffenen Gejekentwurf über— 
fendet der Prafident dem Reidhsfangler, dem es 
obliegt, denfelben dem Bundesrat zur Beſchluß— 
faffung und nad) erteilter Genehmigung des Bun: 
desrats bem Raifer zur Ausfertiqung und Vertin: 
digung vorjulegen. (Val. aud Deutſchland 
und Deuti des Reid, Bo. V, S. 225° fg.) 

oh heißen die von einer Faſanenhenne 
auSgebriiteten jungen Fafanen. Ber den fibrigen 
jagdbaren Hihnerarten bejeidnet man die von 
einem Gelege ausgelommenen Jungen als Volt, 
Kette oder Kitt. 

Gefunde Tare nennt man die Abſchätzung 
des Werts einer Ware, welden diefelbe «in ge- 
LARDER ORE GREE, d. b. vor dem Gintritt einer 

ſchädigung oder Verderbnis hatte. Cine folde 
Tarierung fommt befonders im Seeweſen bet Ha- 
vereiberednungen in Betradt. 

*Getreidehandel. Dic allgemeine Gejtaltung 
des internationalen Getreidehandels ijt am eid: 
teften aus den Biffern der engl. Weijzen: und Mehl: 
einfubr aus den verſchiedenen Landern gu erfennen, 
von denen die widtigiten (in Millionen engl. ent: 
nern) fiir die neuefte Zeit in nadjtehender Tabelle 
angefiihrt find: 


Getreidezölle 


Beizeneinfuhr 1836 1885 1834 
$m ganjen 4740 6145 47,11 
Davon aus: 
Vereinigte Staaten 24,43 D428 22,61 
Vritifd: Indien lis 12,10 8,01 
Rußland 3,7 11,99 540 
Britijd>-Nordamerifa 3,03 1,5 1,76 
Aujftralien 0,74 5,28 4,90 
Deutjdland 132 1330 1,00 
Mehleinfuhr 
Im ganzen 14,74 15,34 15,10 
Davon aus: 
Vereinigte Staaten 1147 11,73 10,34 
Ojterreid)-Ungarn 1,36 1,82 156 
Deutjdland 0s: laze 1,15 


Die Ginfubr von Gerſte betrug 1886 14739232 Ctr., 
von Hafer 13723000, von Mais 30998000 Ctr. 
Por allem ergibt fic) aus den obigen Zablen, dab 
Indien definitiv die sweite Stelle unter den Weizen 
ausfiibrenden Landern eingenommen bat. Die 
Ausfubr Auftraliens ijt nod nidt ftetig, bat aber 
allem Anſchein nad ebenfalls eine bedeutende Zu— 
tunft. Auch das britijde Nordamerita wird vor: 
—— eine noch hervorragendere Stellung als 
Mitbewerber auf dem europ. Markt gewinnen. 
Das Übergewicht der überſeeiſchen Konkurrenz in 
Europa und der dadurch bedingte Druck auf die 
—— wird dabei wahrſcheinlich noch eine 
längere Reihe von Jahren, vielleicht zeitweiſe ſogar 
mit zunehmender Starte, befteben bleiben. Doh 
barf man annehmen, dah fdlieblid durch die 
Sunabme der Bevöllerung und die wenigſtens in 
vielen der neu erſchloſſenen Produftionsgebiete 
fiber furg oder lang suerwartende —— 
wieder eine Erhöhung der Preiſe eintreten wird. 
Was insbejondere die Vereinigten Staaten be: 
trijjt, fo betrug ihre Gejamtausfubr an Weizen in 
den J. 1883, 1884 und 1885 beziehungsweiſe 57,0, 
37,7 und 45,3 Mull. engl. Ctr., an Mehl beziehungs— 
weife 16,1, 16,0 und 18,6 Dill. Ctr. Die aufer- 
ordentlich niedrigen Getreidepreife der J. 1885 
und 1886 (in England durdidnittlid 32 Schilling 
10 Pence und 31 Sdilling egen 45 Schillin 
4 Pence in 1881) wirlte aud ‘e yt ungiinftig au 
die Lage der amerif. Landwwirtidaft, fiir welde der 
Weizenbau in vielen Gegenden aud fdon faum 
nod lohnend ijt. Die mit Weizen beftellte Fläche 
umfaßte 1880 38,0 Mill. Acres, 1883 nur 36,5 Mill., 
ftieg Dann 1884 auf ihr Maximum mit 39,5 Mill, 
um im folgenden Jahre auf 34,2 Mill. su finten; 
1886 jedod) betrug fie wieder 37,0 Dull. Acres. 
Die gefdaigten Ernteerträge waren in den ange: 
führten Yabren in Buſhel (zu 36,31) beziehunge: 
weije 499 Mill., 421 Mill., 513 Mill., 357 Mill. 
und 457 Mill. Die indiſche Konkurrenz hat 
jedenfalls am meiſten zu der Preiserniedrigung 
beigetragen, und die Marktverhältniſſe dürften in 
der nadhjten Zeit immer mehr auf einen Zweiklampf 
—— Indien und Amerila hinauslaufen. Die 
eizenausfuhr Indiens war bid 1874 ganz uner: 
eblid) und durd einen Ausfuhrzoll erfdwert. Die 
Aufhebung ded lehtern gab einen erjten Anſtoß gu 
ihrer Entwidelung, die Dann durd) die Entwertung 
bes Silber3 und mehr nod durd den Ausbau des 
innern Gijenbabnneges und die aufergewdhnlid 
billigen Seefradjten mehr und mebr gefordert wurde. 
Sm ganjen belief fic die ind, Weizenausfuhr (in 
engl, Centnern) in den am 1. April beginnenden 
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ifaljabren: 1873/74 auf 1,8 Mill., 1 1 au 
Be Ml. tape ca 19,9 Mill., 188 au 
14,2 Mill., 1883/84 auf 21,0 Mill. 1884/85 auy 


15,8 Mill. 1885/86 auf 21,1 Mill. Die widhtigiten 
Weizen erjeugenden Gebiete Indiens find das 
Pendſchab, die Nordwejtprovinjen, die Central: 
provinjen und Audh. Im ganjen find demfelben 
gegenwartig in dem unmittelbar brit. Gebiet etwa 
20 Mill. Acres gewidmet, wozu nod ungefähr 
64, Mill. Acres in den Sdubjtaaten fommen. Der 
Anbau hat ſich in neueſter Zett bedeutend erweitert 
und ijt nod) einer grofen Ausdehnung fähig, da in 
den in Betracht Commenden Provingen nod gegen 
68 Mill, Acres vorhanden find, die nod nidt in 
Kultur fteben, aber durd) Rodung oder Bewäſſerung 
nubbar gemadt werden können. Wud) liebe ſich 
der — ſehr mäßige Durchſchnittsertrag 
des Bodens bedeutend ſteigern, wenn der WAderbau 
mit befjern Hilfamitteln und nad zwedmäßigern 
Methoden betrieben wiirde. ae 

Im Deutiden Reich ijt die Getreideeinfuhr durd) 
die Zollerhdhung von 1885 ſehr erheblid beeinflupt 
worden, Sie betrug in Tonnen ju 1000 kg fiir 


1886 1885 1884 
Weisen 272988 572423 754512 
Roggen 562569 769701 961560 
Sater 81129 218083 366413 
Gerfte 353851 438036 440080 
Mus Rufbland wurden 1886 nad) Deutſchland 
141714 t Weizen und 327962 t Roggen, aus 
Ojterreid)- Ungarn 43899 t Weizen und nur ſehr 
wenig Roggen eingefiihrt. Die Wusfubr aus dem 
freien Verlehr war unbedeutend (8294 t Weijen, 
3198 t Hoggen, 16493 t Hafer, 58080 t Gerjte); 
die in der engl. Statijtit verzeichnete Weizeneinfuhr 
aus Deutidland befteht hauptſächlich aus Tranjit: 
ware, Bgl. Wolf, «Thatjaden und Ausfidten der 
ojtind. Konturreng im Weijsenhandel» (Ti. 1886) ; 
iiber die Ufangen im G.: Gonndorfer, aUſanzen und 
Paritdten des G. im Weltverfehro (2. Aufl., Vert. 
1882; in zwei Musgaben fir Deutjdland und 
Hiterreid) - Ungarn), 
*Getreidezölle. Durd da3 Reidsgefes vom 
22, Mai 1885 find die Spe a oe auf Roggen 
und Weizen von 1 Mart auf 3 Mark und die auf 
Gerjte und Hafer von 1 Mark auf 1 Mark 50 Pfg. 
per 100kg erhohtworden. Eine pojitive Steigerung 
der Getreidepreije ijt durch dieje Mafregel nicht 
herbeigeführt worden, vielmebr eS diejelben den 
allgemeinen Ronjuntturen des Weltmarktes ent: 
fprechend nod) weiter juriidgewiden und haben im 
J. 1886 den tiefiten Stand jeit langer a erreidt. 
Smmerbin aber wird man den G. die Wirlung zu— 
dreiben mijfien, daß fie einen nod größern Nid: 
gang der Preife verbindert haben und wenigitens 
jeitweife zu Wege bringen, dah die Cerealien in 
Deutfdland etwas höher —* als in England. 
Ein genauer ſtatiſtiſcher Nachweis dieſer letztern 
Thatſache iſt —* wegen der mannigfaltigen Kurs: 
wantungen nidjt gu fuhren. Jedenfalld ijt die 
irfung der G. durch die Herabjehung der Gijen: 
babntarife in Rußland und durd) da3 Sinken der 
ruff. und ind. Valuta (welche lestere ja dem Silber: 
wert folgt) griftenteils aufgewogen worden. Die 
Landwirte haben daber aufgehört, dieſe Bolle als 
ein pofitives Heilmittel für ihre Notlage gu bes 
tradten, wenn fie aud) weit entfernt find, auf die: 
felben verjzidjten gu wollen. Um die nachteilige 
Wirtung der G. auf die Mehlausfuhr möglichſt gu 
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mildern, iſt ſchon durch das Geſetz vom 23. Juni 
1882 eine Erleichterung des Beredelungsvertehrs 
— worden, indem den Muhlenbeſihern ohne 
ontrolle der Identität des Materials bet der Aus— 
fubc ihres Fabrifats der poll fiir cine entipredende 
nge des zur Muhle gebradjten Getreides juriid: 
erftattet wird. Dod) werden nod) weitere Verein: 
fadungen dieſes Verfahrens gewünſcht. Die Ge- 
treideeinfuhr ijt durch die erhöhten Salle beträchtlich 
herabgedrüctt worden (jf. Getreidehandel) und 
es iſt daher der ſinanzielle Ertrag derſelben 1886 
hinter den Erwartungen zurüchgeblieben, weshalb 
denn aud die preuß. Kreiſe aus der fog. Lex Huene, 
die ihnen einen Unteil an den landwirtſchaftlichen 
Zollen überweiſt, zunächſt nur wenig Gewinn ge: 
gogen haben. Sn Frankreich folgte der 1885 bewillig: 
ten erften Erhdhung der Getreide: und Viehzölle 
1887 eine zweite, durch welde 3. B. der Weijenjoll 
von 3 auf 5 Frs. pro 100 kg gebracht wird. 

Gettorf, Dorf in der preuf. Proving Sales: 
+ arse Kreis Edernforde, Station der Riel: 

ernforde: Flensdurger Eiſenbahn, ijt Sig eines 
Amtsgerichts, hat eine Fladhsreinigungsanjtalt und 
3ah[t (1885) 1358 E. ; 

*Geveldberg, Landgemeinde im preuß. Re: 
giexungsbezirk Arnsberg, zählt (1885) 7792 E. 

Geviert, in der Heraldil eine den Schild durch 
eine Horizontale und eine Vertifale in vier gleiche 
Stiide verſchiedener Farbe zerlegende Teilung. 

Getwehrprit ngétommijiion ijt cine gu Ver: 
—— und Prufungen — dem Gebiet der Hand: 

euerwaffen beſtimmte Behörde des preuß. Heeres, 
welche in Spandau ihren Sik hat. In ihrer gegen: 
wirtigen Verfaſſung befteht fie feit 1883, wo fie die 
bisherige Verſuchsabteilung der Militärſchießſchule 
in ihrem Schoße aufnahm. Das permanente Per- 
onal der G. befteht sur Zeit aus 1 Obert als Pra: 
e8, 1 Hauptmann als Wdjutanten, 7 ordentliden 
itgliedern (Majors und Hauptleute), 6 Wififtenten 
(Lieutenants), Wupferordentlide Mitglieder find 
die Direftoren der Pulverfabrif und des Feuer: 
werflaboratoriums, ſowie die Unterdireftoren der 
Gewebr: und der Munitionsfabrit Spandau. Das 
Unterperfonal bilden Unteroffiziere, welde von der 
Militarjdiebidule abgegeben werden, fowie fom: 
mandierte Mannfdaften der Jnfanterie, 

— — —— Seit der Abän— 
derung, welche die Deutſche Gewerbeordnung durch 
das in manchen Puntten ſehr eingreifende Geſeß vom 
1, Juli 1883 erfahren hat, ijt bis gu erſten Seſſion 
des neuen Reichstags von 1887 nur noch das Geſetz 
vom 8. Dez. 1884 gu verzeichnen. Dasſelbe erginst 
im zunftfreundlichen Sinne den Art. 1000 der Ge: 
werbeordnung, indem es geſtattet, daß die höhere 
Verwaltungsbehörde fiir die Bezirke folder pn: 
nungen, deren sg en 1 id) auf dem Gebiete des 
—— ewaͤhrt hat, denjenigen Arbeit: 
gebern, die der Innung nidt angehören, obwobl fie 
jum Gintritt befähigt waren, das Halten von Lehr: 
lingen verbiete. Dte fonfervativen und Elerifalen 
Freunde des Zunftweſens find jedoch aud) mit dieſen 

u eftindnifjen nod nidt sufrieden, fondern haben 
wieder weiter gehende Untrage geftellt. Auch bat 
die ReidhSregierung im Frithjahr 1887 dem Reichs— 
tage eine Vorlage zur UWhanderung einiger die In— 
nungen betreffenden Beftimmungen gemadt. (S. 
Sunungen.) fiber die verfdiedenen Vorſchläge 
in Betreff des Arbeiterſchußes ſ. Fabrikgeſeß— 
gebung und Frauen- und Kinderarbeitl 


In Betreff des Befahigungsnadweifes der Hand: 
werfer, der durch Prufung vor einer f Be: 
horde oder einem —es—— erbracht wer⸗ 
den ſoll, wurden in der Frühjahrsſeſſion 1887 von 
Der Deutidfenjervativen und der Cen i 
— aber gleichlautende Antrãge geſtellt. Die⸗ 
elben haven zugeſtandenermaßen temeswegs allein 
den Swed, tm Intereſſe des Publitums die Lei— 
ſtungsfähigleit ber Handwerfer gu erhöhen, fondern 
beabicytigen aud, der «fchrantenfofen Konlurrenz 
einen Riegel vorjufchieben», Es wiirde fid) alſo 
einfad darum handeln, a» Gunſten der etablierten 
Meiſter die felbftdndige Niederlajjung von Gefellen, 
fowie den Betried der mit griferm Kapital aus: 
geftatteten und daber fiir ihre Perfon nur fauf: 
mannifd thatigen Gewerbeunternehmer gu erſchwe⸗ 
ten. Ratiirlid wilrde der Befãhigungsnachweis, 
weil er eben in der Regel nur ie ein einzelnes Ge: 
werbe galte, aud) wieder eine ſcharfe Trennung der 
einjelnen Handwerle und damit die teils läſtigen 
teil lächerlichen Berechtigungsſtreitigleiten na 
fid) ziehen, wie fie in der alten Zunftzeit übli 
waren und — ber in Oſterreich an der 
Tagesordnung find. Daf viele Heine Handwerks- 
metiter ungeniigend ausgebildet find, [aft ſich nicht 
besweifeln; aber die Einfüuhrung des Befabigungs- 
nachweiſes wurde darin nidts beſſern, da dieſe 
Meiſter ja ihre Stellung, und gwar mit Sdus 
gegen Konkurrenz, bebalten wiirden. allgemet: 
nen aber ift die tednifdhe Leiſtungsfähigleit des in 
mobdernen Formen arbeitenden Handwerls nie grö⸗ 
fer geweſen als gegenwartig, wie died der Buf: 
ſchwung ded Kunſthandwerls und die grofe Export: 
fabigteit des Konfeltionsgeſchäfts und anderer Ge: 
werbszweige beweijt. Die in den handwerlerlichen 
Leiftungen der grdfern Betriebe hervortretenden 
—— eiten entſtehen hauptſächlich durch unſolide 
Arbeit und ſchlechtes Material, nicht aber durch tech⸗ 
niſche Unfähigleit. 

Gin Antrag der Reichspartei halt fic) im ans 
nehmbarern Grenjen. Cine cigentlice Prifung, 
und zwar nur vor einer ftaatlid eingeſetzten 
fungstommijfion, nidt vor cinem Innungsaus⸗ 
ſchuß, foll nur fir diejenigen Gewerbe —— 
ben werden, welche bei mangelhaften 
Leben und Gefundheit des Publitums gef 1 
finnen, namentlich alfo fiir die Baugewerbe. Bei 
den fibrigen Handwertern aber foll die Befähigung 
nur durd) den Nadweis der beftandenen t 
und einer Dreijabrigen Thatigkeit in dem be 
den Gewerbe dargethan werden. Es ift nicht un: 
wahrſcheinlich, daß diefe Beftrebungen über tury 
oder lang in der deutſchen G. durddringen. Ju 
den weijtl Staaten Europas und in A denft 
niemand ernjtlid an folde Erperimente, und es 
wird fich bald zeigen, ob man auf jenem Wege diefen 
Landern einen oriprun abgewinnen fann, 

Dagegen ijt Ofterreih in diefer —— 
reits durch die Gewerbegeſetznovelle vom 15. Dar; 
1883 vorangegangen. Außer ‘der Neubdildung von 
Zwangsinnungen an Stelle der durd die 
ordnung von 1859 gejdaffenen Genoffenf 
enthalt das neue Geſeh fir die handwerks 
Gewerbe die ——— des Befabigungéna es 
und einer beſtimmten Lehr- und Geſe Eine 
beträchtliche Zahl von Gewerben, unter andern die 
Drucerei und die Baugewerbe, ift —— 
tig und kann alſo nur mit beſonderer 
der Behörde betrieben werden. Die Novelle vom 


Gewerbelegitimationsfarte — Ghafal 


8. Marg 1885 gibt eine neue, im allgemeinen anet: 
lennenSwerte Hegelung der Verhaltnijje des ge: 
werblichen Hilfsperfonals und enthalt namentlid 
aud) Sdubbeftimmungen fir die Kinder in den 
nicht fabrifmafigen Gewerbebetrieben. (S. Fa— 
brifgefebgebung, Frauen: und Kinder 
arbett.) Sn aa ory ijt durch das Gefesh vom 
18. Mai 1884 fiir die handwertsmapigen Gewerbe 
ebenfalls der oe vemoteedacs auf Grund 
einer gewiſſen Lehr: und Arbeitsjeit eingefiibrt 
worden. Der Kreis der konzeſſionspflichtigen Ge: 
werbe ift enger abgegrenst als in Ojterreid), ebenfo 
Der wang jum Beitritt gu gewerbliden Korpora⸗ 
tionen weniger du areifend. (S. Sunungen.) 
Rerfdiedene deutidhe Cingelftaaten (Preufen, 
Bayern, Sadjen, Wiirttemberg, Baden) haben 
durch bejondere Gefeke auf Grund der §. 30 a der 
Gewerbeordnung den Betrieh des Hufbeſchlagge⸗ 
werbed von der Beibringung eines Prufungszeug⸗ 
niſſes abbangig gemadt. In Frantreich ijt durch 
das Gefek vom 21. März 1884 das feit 1791 be: 
ftebende Berbot aller Genoſſenſchaften von Ange: 
horigen dedjelben Gewerbe3, das allerdings in der 
Praxis faum nod beadtet wurde, endlich förmlich 
aufgehoben und zugleich die rechtliche Stellung der 
nunmehr jugelafjenen freien Verbande von Arbeit: 
= und Urbeitern (Syndicats professionnels) in 
iberaler Weije geregelt worden. Durch dasſelbe 
Gejes wurde aud der nod) gewiſſe Beſchränlungen 
des Koalitionsrechts enthaltende Art. 416 des Straf: 
gejebbucdhs aufgehoben. ; 
Gewerbelegitimationdsfarte heift das Legiti- 
mationSpapier, welches auf Grund der Zollvereins⸗ 
} ¢ oder von HandelSvertragen mit auswär— 
tigen Staaten von denjenigen Perjonen gu führen 
ift, die als Inhaber cines hic Gewerbes oder 
alg er eines foldjen aufethalb des Staats, 
in bem fic) der ſtändige Sik des Geſchäfts befindet, 
Waren auffaufen oder Beftellungen auf Waren 
eat Die G. unterfdeidet fid alfo von der im 
. 44 der ReidSgewerbeordnung fiir denjelben Zweck 
geforderten, einfad) Legitimationstarte ge: 
nannten Befdeinigung dadurd, dag fie auf einem 
—— beruht und zunaͤchſt fiir Geſchäfts⸗ 
reiſen außerhalb des Heimatsſtaats beſtimmt iſt. 
Dod bildet fie nad) §. 44 a der Gewerbeordnung 
aud) fiir den Geſchäftsbetrieb im Heimatslande cine 
ausreidende Legitimation, und nee finden bin: 
ſichtlich der Pd yas Pg Mitfibrung, der 
Folgen der Nidterfillung diefer Verpflidtung, jowie 
fiber bie Verjagung und Zuriidnabme der Karte die 
fiir bie gewöhnliche Legitimationsfarte geltenden Be⸗ 
ſtimmungen entipredende Anwendung. Der Ge: 
werbebetrieb bes Inhabers einer G. ijt auferbalb 
feined Heimatsſtaats fteuerfrei. Außer zwiſchen den 
Staaten des Zollvercins (einſchließlich Luremburg) 
it die G. eingefiihrt durd die Handelsvertrige 
wwiſchen Deutſchland einerſeits und der Schweiz, 
Oſterreich, Serbien und Rumanien andererſeits. 
*Gewerkvereine. Nad der Einführung der 
ſtranken⸗ und Unfallverſicherungsgeſehe im Deut: 
iden Reiche find die G. und ihre freien Kaſſen 
nidt, wie vielfac angenommen wurde, uriidge: 
ale fondern fogar ſtark gewadfen. Dies gilt 
tiadlid von dem «Verband der deutſchen G.», 
De Mas nde 1884 nad dem Beridt des Anwalts 
Dr. Hitid 953 Ortdvereine mit 55150 Mit: 
gliedern ie en 885 Ortsvereine mit 16500 Mit: 
gliedern nfang 1879, und 720 Ort2vereine mit 
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30000 Mitgliedern Ende 1883) zählte; Ende 1886 
war die Zahl Ortsvereine in allen Teilen 
Deutſchlands ſchon auf über 1100 geſtiegen. Mit 
Einſchluß des ——— der deutſchen 
Buddruders und anderer, dem Verband nicht ans 
geboriger Gewerkvercine, fowie der zahlreichen 
meijt lofalen «Fachvereiney, wird die Sefamtzaht 
der in freien Berufsvereinen organijierten deutjden 
Arbeiter auf gegen 200000 galas, wobet die 
auferordentlide Eridwerung diejer Organijation 
durd) bad Sozialiſtengeſetz und die bisberige Ned ts 
lofigteit der G. in Deutſchland ju beritdjidjtigen ift. 
Um letztere zu befeitigen und den fiir cine mafvolle 
und friedlide Reform dec Arbeiterverhiltnijje jo 
widtigen unpolitiſchen G. denjelben Schutz ju vers 
ſchaffen, den ſchon jest die meijten andern gewerb⸗ 
lidjen Vereinigungen in Deutidland und die G. 
ſelbſt in England, Frankreich u. ſ. w. genießen, hat 
der Verband eine Petition (mit formuliertem Ges 
febentwurf) um gejeblide Sulajiung der Berufse 
vereine an Bundesrat und Reidstag geridtet. 
Inzwiſchen hat aud) die innere Entwickelung der 
G. welentlide Fortidritte gemadt, befonders auf 
dem Gebiete der Fadbildung, des nattonalen Urs 
beitsnachweiſes und der Unterſtüßung bei Reife 
und unverſchuldeter Arbeitsloſigleit, weld letzterer 
für die Arbeiterlage höchſt ſegensreiche Zweig der 
Arbeiterverſicherung bereits von der Mehrzahl der 
G. durchgeführt oder angebahnt iſt. 

Ein weiterer bedeutſamer Erfolg liegt in der 
ſtaatlichen Genehmigung der Invalidenlaſſe des G. 
der deutiden Maſchhinenbau⸗ und Metallarbeiter, 
wãhrend das Gleide auch begiiglid der Verbands⸗ 
invalidentaffe fir die ibrigen G. beſtimmt gu ers 
warten ijt. Beide Invalidenlaſſen Hatten, aus 
ſchließlich durch freiwillige Arbeiterbeiträge, bis 
Ende 1885 ſchon 730 Invaliden der Arbeit mit 
fiber 600000 Mark unterſtütt und beſaßen ein 
Vermögen von ber 450000 Mark. Die natio— 
nalen Gewertvereins-Hilfstajjen gedeihen ebenfalls 
troh der durd) die neuen Gefege erhdhten Anfor⸗ 
derungen. Dtefelben Hatten im J. 1885 bet rund 
45000 Mitgliedern 780000 Mark Cinnahme, 
708000 Marf Ausgabe (wovon 617000 fir Kranz 
fen: und Begrabnisunterftigungen) und mit den 
Beftanden von eg ein Gefamtvermigen von 
rund 395000 Mart = 8,50 Mart pro Mitglied. 
Durd Medizinalverbande gewahren bie G. ihren : 
Mitgliedern in freier Weije aud — und 
wohifeile ärztliche Pflege und Heilmittel. Auch in 
den andern großen Induſtrieländern geht es mit 
den G. vorwaͤrts, am meiſten in England, wo die 
Trades Unions gegeniiber den fojialdemotratijden 
Ausſchreitungen cine entidieden ablehnende und 
verwerfende Haltung betundet haben. ; 

Litteratur (neuejte). Baernreither, «Die engl. 
Arbeiterverbinde und ihr Recht» (Tubing. 1886); 
Marx Hirſch, «Was bezweden die G.?» (10. Aufl, 
Berl. 1887); derjelbe, «Die hauptſächlichen Streit: 
fragen der Arbeiterbewegung» (Berl. 1880). 

Geworfenes Gut, im Seeweſen die Waren, 
Schiffsteile u. dgl., welde bei dringender Gefahr 
aur Rettung der Mannidaft und de Schiffs über 
Bord ing Peer geworfen werden. (S. unter Haz 
verei, Bd, VIIL.) r 

ere (Babr-el-Ghafal), meijt trodenes 
Flußbeti des mittlern Sudan in WAfrifa, laft fid 
pont Siidoftende de grofen Sees Thad nordaftlid 
bis in den Djten der Landfdaft Bodele etwa bis 
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gu 16° ndrdl. Br. und 19° Sftl. L. von Greenwid 
verfo Das Bett des G., 1871 durd Nadtigal 
erforjdt, enthalt zahlreiche Brunnen und ftarfen 
Baumwuchs, hervorgerufen durch den namentlidh 
in regenreiden Jahren betradtliden unterirdifden 
Waſſervorrat. 
at (Rhät), Daſe der weſtl. Sahara, im 
SW. von — 787 m über dem Meere, ein 
Knotenpunkt des Rarawanenvertehrs, ijt ſehr 
wafferreid und befigt ansgebreitete almenpflan: 
gungen. Die ——— te Bevölkerung zählt 
etwa 4000 Geelen. Bol. G. A. Krauſe, «Proben 
ber Sprache von Ghat in der Sahara, mit hauffani: 
ſcher und deutſcher fiberfebung» —— 1884). 
*Ghazipur, Diftritt der indo: brit. Nordweft: 
provinjen, zãhlt (1881) 1014 099, die Hauptftadt 
at 1 Hike 32885 ©. 
heel, Gemeinde in der belg. Proving Ant: 
werpen, jah[t (1883) 10916 E. 
ibellina, Stadt in der italien, Proving Tra: 
pani auf Sicilien, Bezirl Uleamo, am Sitdabhang 
der Monti Feneftrelle, Station der Eiſenbahn Pa: 
lermo:Trapant, hat (1881) 6348 E., Schwefelberg⸗ 
werle, Rultur von Oliven, Mandeln und Feigen. 
* Gibfon (Thomas Milner), engl. Staatsmann, 
arb 25. Febr. 1884 am Bord jeiner Jacht in 


[gier. 
LWiebichenſtein , Dorf im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Merjeburg, zählt (1885) 10718 E. 

*Gien, Stadt im franj. Depart. Loiret, zählt 
(1886) 6700, al Gemeinde 8181 E. 

Gieumuſchel (Chama), eine in etwa 50 leben: 
den Arten die warmern Meere bis sum Mittelmeer 
bewohnende Mufdelgattung mit didjdaligem, un: 
—— Gehaͤuſe, das angewachſen iſt und 

aber zu einer unregelmaäßigen Entwickelung neigt. 
Foſſil lennt man das Geſchlecht in 62 Arten, von 
denen ſich die meiſten im Tertiär finden. 

Gieren nennt man im Seeweſen das Abweichen 
eines Schiffs vom geraden Kurſe, wenn dasſelbe 
entweder ſelbſt ſchlecht ſteuert oder ſchlecht geſteuert 
wird. Exſteres findet ſtatt, wenn es leine guten 
Formen hat oder unrichtig belaftet ijt, Luvgie— 
tig heißt ein Schiff, wenn es das Beſtreben zeigt, 
bet ſeitlichem Winde mit dem Kopfe luvwärts, d. h. 
gegen den Wind anjugehen. Died riihrt meijtens 
von falſcher Stauung * durch die der Tiefgang 
des Vorderteils zu gro — iſt. Das Hinter: 
teil bietet alsdann dem Wafjer weniger Widerjtand 
und weidt deshalb bem Winddrude leidter aus 
alg jene3. Man gleidt diefen Fehler durch größere 
Velaftung des Hinterteils aus. 


* Giers (Nitolai Karlowitſch von), ruff. Minijter, | Gab 


gilt als diejenige Perſönlichkeit im ruſſ. Minifte: 
rium, welde im Intereſſe de3 Frieden’ wirkt und 
id) möglichſt an das deutid-dfterr. Biindnis anju- 
chließen fudt. Diejem Swede galten die fajt japr: 
liden Zujammentiinfte, die er mit den leitenden 
Minijtern Deutſchlands und Hjterreid - Ungarns 
hatte, und es ijt ihm bisher gelungen, aud in febr 
aluten Stadien der orient. Frage feinen Herrn zu 
Sberyengrs daß die Intereſſen ſeiner Dynaftie und 
pees offs im Yn a an die Bismardjde a ag 
ensliga befjer gewahrt jeien als in einem felbjtin: 
digen rildfidtslojen Borgehen. G. wobhnte der 
Dreifaijerjufammenfunft in Sherniewicje 15. bis 
17. Sept. 1884 bei und hatte dort mehrere Unter: 
redungen mit dem Fürſten Vismard und dem Gra: 
fen Kalnolh. Bet der Kaijerjufammentunft in 


Ghat — Gill 


Kremfier 25, und 26, Mug. 1885 war er in ftetem 
Bertehr mit bem Grafen Kalnoty. Am 7. Ott. 1885 
befudte er den Fürſten Bismard in Friedrichsruh 
und erbielt 26. und 27. Aug. 1886 waͤhrend feines 
Aufenthalts in Franzensbad einen Befud vom File: 
ften Bismard, als gerade die bulgar. Srage durch 
die gewaltſame Entfernung des Fürſten Alexander 
und durch die gleich darauf Fat ende Zuridberufung 
bedjelben in ene neue, höchſt —* Phaſe trat. 
Im März 1887 erſchien ein von G. veranlaßter 
Mrtitel im ruff. —— — worin die 
ruſſ. Preſſe aufgefordert wurde, von ihren fort— 
gefebten Angriffen F Deutſchland abzulaſſen. Als 
dieſer Artilel von Katlow, dem Redacteur der 
«Mostauer Zeitung», einer —— Rritit 
unterworfen wurde, verlangte G. eine nadjdriid: 
liche —— Katkows. Letzterer wurde hier: 
auf nach Petersburg beſchieden und erhielt angen 
vom Kaiſer einen milden Verweis. Dagegen blie 

die fiir G. in Ausſicht genommene hobe Ordené: 
auszeichnung aus, anſcheinend aus Ridfidt auf die 
ma meet tert Kreije. (S. Rupland.) 

Giersdorf, Dorf im preuß. Regierungsbezirt 
Liegniß, Kreis Hirſchberg, am Fuße des Rieſen— 
47 am Hainwaſſer, bat Holzſtoff⸗·, Pappen⸗, 

apierfabrilen, Edelſteinſchleiferei, Glasſchleife— 
reien, tinftlide Fiſchzucht und zählt (1885) 1459 E. 
In der Nahe ijt der Hainfall. 

*Giefen, Hauptitadt der heſſ. Proving Ober: 
befien, zählt (1885) 19001 E. 

Gifford (Robert Swain), nordamerif. Maler, 
geb. 23. Dez. 1840 ju Naufhon im Staate Naija: 
— oe in Neuyork unter dem Holland. 

aler Ulbert van Beet, bejudte 1869 Oregon und 
Galifornien, 1870 Guropa, 1874 Algier und die 
Wiijte, und 1875 Gropbritannien und Frantreid. 
Gr lich fid) 1866 in Neuyork nieder, wo er nod 
wohnt. Unter ſeinen Olgemalden find hervorzu— 
beben: Gcene in Manchejter (1867), Mount Hood 
(1870), St.-Elmo bet Neapel (1871), Eingang in 
ein mauriſches Haus in Tanger, das Goldene Horn 
(1873), Reijeboote auf dem Nil (1874), Marttbude 
in Algier, Ottober an der Küſte von Mafjadufetts 
der Roffettigarten in Kairo (1875), Fradtboot au 
dem Nil, dgypt. Karawane (1876), em September: 
tag, Gedern in Neu-England, der Saum der Waite 
ern Dartmouth -Gimpfe (1878), Großes Auf: 
ehen erregte fein verlafjener Walfijdhfanger( Wafer: 
atben) auf der Uusftellung von 1867 und 1868. 
Ferner wurden von thm ausgeftellt: Herbjttag an 
der Seefitfte (1869), Ridfebr von Phila (1871), 
Ebbe, Blodhaus zu Cajtport (1874), Abend in der 
ahara, Scene in der Campagna bei Neapel, die 
Dafe Filiah in Wlgerien (1877), auf den Lagunen 
alg G. ift einer der originelliten und vieljeitig: 
ten unter ben jiingern amerif. Landſchaftsmalern. 

*@ifborn, Kreis im preub. Regierungsbesirl 
Lineburg, zählt (1885) 29874 E. 

Gittht (Piscestoxicophéri), f.u. Fiſch gift. 

Gilford, Stadt in der iriſchen —— Ulfter, 
on aft Down, rechts am Jig nn, Station 
ber Linie Dublin-Drogheda:-Dundall: Portadown: 
Belfaſt der Great-Rorthernbahn, zählt (1881) 1324G, 
und bat Leinweberei und Bleiden. 

Gill (William James), Forfdungareijender, 

eb. 1843 zu Bangalore in der indo⸗brit. Prafident: 
Raft Madras, wurde in —— erzogen und 
Diente 1864—73 in Djtindien als Ingenieuroffizier. 
Gr beſuchte 1873 mit Bal. Baler das noͤrdl. 
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Perſien und das ruff.-perj. Grenggebiet, durdquerte 
1877 Südchina in der Ricdtung von Shanghat 
nad Bamo (val. Aſien, S. 75*) und bereijte mit 
rofefior Balmer bei Ausbruch des engl.-agypt. 
ieg3 die Sinaihalbinjel, um die Bedumen von 
———— gegen den Suejtanal abzuhalten. 
der Nabe von Kala‘ at-en-Nache wurden die bet: 
den Reijenden 10. Aug 1882 überfallen und er: 
mordet. G. ſchrieb: «The River of Golden Sand» 
(2 Boe., 1880), welded Wert beſonders durch die 
forgfaltigen ny ———— von geber Wid): 
tigteit fir das Binnenland des ſüdl. China iſt. 

Gilles (aud Gé genannt), ein von vier Per)o- 
nen mit Karten gefpieltes Glidsjpiel, cine Urt von 
Brelan, bei welchem jeder Spieler jelbjtandig und 
lebigli fiir ſich fpielt. : 

ifling (Gillung) bedeutet im Seewefen im 
aligemeinen Austehlung oder Abweiden von der 
geraden Linie. Die G. eines Segels ijt die Einbuch— 
tung feiner Seiten, die urſprünglich gerade Linien 
bilden follen: die eines Schiffs iſt der nad) innen 
ausgelehlte Teil des Hinterſchiffs unter Wafer. 

* Gilly, Landgemeinde in Belgien, zählt (188) 
19084 &. 

Gimone, linfer Nebenfluf der Garonne im ſüdl. 
Frantreidy, bildet zuerſt die Grenze zwiſchen den De- 
part. Hautes: Pyrénées und Gerd weſtlich und Haute: 
Garonne dsftlicd, durchfließt darauf da3 Depart. Gers 
und miindet nad einem Laufe von 135 km im 
Depart. Tarn-et:Garonne. 

*@indély (Unt.), Hijtorifer. Bon ihm erſchie— 
nen nod: «Illuſtrierte Geſchichte des Dreifigiah: 
rigen Kriegs⸗ (3 Boe., Grag 1884), « Waldjtein 
wabrend feines erjten Generalats im Licte der 
lc Quellen 1625—30» (2 Boe., Prag 

Sings - eine Urt oftind. Rap3, die dort in 
groper Menge gebaut und zum Teil aud) zur Olge⸗ 
winnung ausgeführt wird; man unterſcheidet zwei 
Sorten, weißen und roten. Die Hauptplätze der 
Ausfuhr find Kalkutta und Curachee. 

Gingĩva (lat.), dad Zahnfleiſch; Ging ivitis, 
bie Entzundung de3 Zahnfleiſches. 

_ Ginofa, bidweilen aud Gen ofa, Stadt in der 
ital. Proving Lecce, Bezirk Taranto, rechts an der 
wer zählt (1881) 7822 G. und hat Weijen- 
und Olivenbau. [1883 in Prag. 

*@intl (Sulius Wilh.), Phyſiler, ſtarb 22. Dez. 

Giraj, tatar. Dynaitie, nist Givaj, wie 
Bd. VIL, S. 65, irrtuümlich angegeben ijt. 

* Girard (Philippe Henri de), franj. Induſtrieller 
und Mecaniter. Sein Dentmal ju Avignon wurde 
26. Mug. 1845 enthillt. 

*Girgeh, agypt. Proving, ;ahlt (1832) 521 413, 
bie Hauptitadt Girgeh 14819 E. 

*@ironde, franj. Departement, zählt (1886) 

75845 € 


Gifhiga, Sibiga, Fluß im ojtiibir, Kijten- 
gebiet, entfpringt auf dem Stanowojgebirge und 
miindet nad einem fiiddjftl. Lauf von 150 km in 
den Gifhigabufen, eine der nördl. —— 
tungen des \dhotstijden Meers. Links an der Fluß⸗ 
miindung fiegt der Bezirlsort Gijhiga oder 
—— mit (1882) 399 E. 

Gitter (fr. grille) ijt die Verwahrung einer 
Hfinung oder Umſchließung eines Raums mittels 
lotredter oder fid) freujender Stabe (Retzwerl) von 

olz oder Gijen oder mittels Drabtgefledts. Bei 

umabjdlijjen (Thorwegen, Cinfriedigungen) 
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—— man die einzelnen Gitterſtäbe mit Spihen 
oder Widerhaten, teils um das Überſteigen ju er 
ſchweren, teils um das Ausſehen gu verfdonern 
(Statete und Spaliere). Bejondere Zwede erfiillen 
bie Spradhgitter in Klöſtern, die Durchflußgitter bet 
Randalen u. dgl. m. . ° 

Giulietti (G. M.), ital. Ufrifareifender, geb. 
1848 ju Cafteggio, bejudte 1868 mit dem Marcheie 
Antinori die Ajabbai, Im J. 1879 ſchloß er ſich 
der wifjenfdaftliden Kommiſſion an, welde zur 
—— der Umgebungen dieſer 1881 von Sta: 
lien be — ausgeſandt wurde. Ende 1879 
machte G. einen Ausflug von Zeila (Sela) nad 
Harar, tehrte dann nad Stalien guriid und iiber: 
nabm im Fruhjahr 1881 die Fuhrung einer Erpe⸗ 
dition, um den Lauf der Site Hawaſch und Gua: 
lima ju erforſchen. Am 2. Mai brad) G. von Veilul 
auf, wurde jedod) famt feiner aus ital. Marine: 
joldaten bejtehenden Bededung {don gegen Ende 
Mai wahrſcheinlich bei Daddalo in der Nähe von 
Mastaa ermordet. G.8 Reiſeberichte erfchienen im 
«Bollettino della societd geografica italiana», im 
«Cosmos» und im «Esploratore», 

*@ivet, Stadt im franj. Depart. Urdennen, 
zählt (1886) 7370, als Gemeinde 7820 E. 

*Givors, Stadt im franz. Depart. Rhoͤne, 
zählt (1886) 10110, als Gemeinde 10974 E. 

*Gizeh, Stadt in Houpten, sable (1882) 11410, 
die Proving Gizeh 283833 E. — 

Gjendin, norweg. Gebirgsſee, inmitten der 
potunfice, liegt in 1010 m Hohe und mißt von 

. nad W. 18 km, Die Oberfläche wird auf 17 qkm 
geidabt. Der G. ergieft fid) durch die Sjoa in 
den Gudbrandsdals-Lagen. ; 

*Gladbach (Miinden-), Stadt im preuß. Res 
gierungsbesirt Diijjeldorf, zaͤhlt (1885) 44230, bet 
Kreis Gladbad 138391 CG. 

* Gladbach (Vergiid:), Stadt im preuß. Regies 
rungebezirt Köln, zählt (1885) 8557 E. 

*@ladftone (William Gwart), engl. Staats 
mann. Rachdem dad Unterhaus bereits im Frith: 
jahr 1884 ein gegen G. wegen feiner ägypt. Politik 
eingebrachtes Mißtrauensvotum abgelehnt hatte, 
verwarf es aud ein zweites im Mat 1884 von Hidss 
Beach gegen G. wegen feiner angebliden Indiffe⸗ 
ren; hinſichtlich der Sendung General Gordons bes 
antragtes Tadelsvotum. Die größte Mafregel der 
Seſſion von 1884 war die von G. vorgelegte par: 
lamentariſche Reformbill, welche das bis dahin auf 
die ſtädtiſche Bevölkerun beſchränkte Haushalter: 
ftimmrecht auf die ländliche Bevöllerung ausdehnte 
und die Zahl der Parlamentswähler um zwei Nil: 
fionen vermehrte. Das Unterhaus nahm dieje Vill 
nad) [angen Debatten an; vom Oberhauje dagegen 
wurde fie, unter bem Vorwand tae nvolljtandigs 
feit ohne eine gleidjeitige Bill fir die Neuverter 
lung der Parlamentsjige, in Wahrheit sng wegen 
ihres demokratiſchen Charatters abgelehnt. G. von 
der Notwendigtert uberzeugt, den Widerſtand des 
Oberhauſes ju brechen, kündete hierauf ſofort eine 
außerordentliche —— an, die ausſchließlich 
der Wiederaufnahme der Debatten fiber die Reform: 
bill gewidmet fein follte, Die laufende Seſſion 
brachie er fo raſch als möglich ae Schluß, —— 
ein Grtratredit fiir die gum Entſahß Gordons beab: 
idtigte Erpedition bewilligt war, Wabhrend ber 

arlamentsferien fanden zahlreiche liberale und 
fonjervative Meetings fir und gegen das Oberhaus 
ftatt; doch überwogen die Stimmen, die eine dürch⸗ 
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uſes und in manden Fallen feme vollige 
Abjdhaffung forderten. Aud G. redete bei verſchie⸗ 
enen Gelegenbeiten, aber als mafigender Lenfer 
einer Bewegung, die ohne feinen Einfluß leicht ju 
revolutiondrer Gewaltſamkeit hatte ausarten fin: 
nen. Radhdem das Parlament am 23. Oft. von 
neuem jujammengetreten war, wirlte der Einfluß 
ber vorangegangenen Bewegung fo mächtig nad, 
daß die Reformbrll im Unterhauje ſchon am 10. Nov. 
gu ſchließlicher Annahme gelangte. Nach einigem 
Sdwanten wurde nun auc der Führer der fonjer- 
vativen Majoritat de3 Oberhauſes, Lord Salisbury, 
nadgiebig. G. fam dieſer Stimmung entgegen, 
indem er in eine Konfereng der Fithrer beider Par: 
teien fiber die in ber nadjten Seſſion vorjulegende 
Bill fiir die Neuverteifung der Parlamentsfige (Re- 
distribution of Seats Bill) willigte, worauf das 
Oberhaus die Wablreformbill annahm. 

Die Seffion von 1885 wurde unter dem Cindrud 
des Falles von Chartum erdjfnet. Cin fonjervatives 
Tadelsvotum gegen das Minijterium G. bildete 
daher von neuem einen der erften enftande der 
Debatten, wurde indes aud) diesmal, wenn{don 
mit —— Majoritat, verworfen. Die wichtigſte 
Geſehvorlage war die Bill sur Neuverteilung der 
Sige, und unter G.8 anfeuernder Leitung madte 
fie rafde Fortfdritte. Zu Anfang Wpril begegnete 
G. dem Vorgehen Rublands in Afghaniftan durd 
Ginberufung der Rejerven und der Forderung eines 
auferordentliden Kredits von 11 Mill. Pfo. St., 
eine Mafregel, wodurd Rufland veranlaft wurde, 
in die Bahn diplomatifder Verhandlungen einzu— 
lenfen. Dieſe Unterhandlungen dauerten nod fort 
und die Bill sur Neuverteilung der Parlamentsſitze 
durchlief noch die [ehten Romiteeberatungen, als 
das Minijtertum G., bei einer an fic) unbedeuten: 
den Debatte ber die Erhdhung dec Steuern auf 
Bier und geijtige Getrante, am 8. Juni durd eine 
Kombination der Parnelliten und der Tories gt 
ſtürzt wurde. Die Tories als foldje befanden ſich 
in der Minorität; Lord Salisbury, das Haupt der 
neuen Regierung, ridjtete daher im Gefithl feiner 
Schwäche an G. das Erſuchen, diefer * ihm für 
die Durchführung der nod) unerledigten Maßregeln 
der Seſſion im voraus ſeinen Beiſtand zuſagen. 
G. lehnte eine ſo allgemein gehaltene Aufforderung 
ab, verſprach aber die Vermeidung aller fattidjen 
Oppofition. Yn bem bald darauf beginnenden 
Wabltampf vom Herbjt 1885 ftellte G. ein umfaſ⸗ 
fended Reformprogramm auf. betonte darin 
vor allem die Verbefferung der den Grundbeſitz be: 
treffenden Geſehe, die entidiedene Durdhfihrung 
des Celfgovernment in den ländlichen Diftritten 
und die Vereinfachung de3 Gefdhaftsverfahrens des 
Unterhaufes, wahrend die radifalen Forderungen 
ciner Entſtaatlichung der Hodlirde, freier Volts: 
erziehung u. a. auf eine ferncre Zukunft vertagt 
wurden, Jn Bezug auf "Bane deutete er die Not: 
wendigteit —— Zugeſtändniſſe als ein wahr— 
ſcheinliches Ergebnis der Wahlen an, ohne fic) je- 
bod) durch beftimmte Verfpreden gu binden. Die 
fonjervativen Parteiführer fudjten ihn womöglich 
u überbieten, dnderten aber ihren Ton vollftindig, 
obald fich fand, daß fie trok der Hilfe der iriſchen 
Natior aliten mit einer Minoritat aus dem Wal: 
fampfe hervorgegangen waren, und vertiindeten 

f nach der ParlamentSerdffnung, am 25. Jan. 
1886, die bevorftehende Unterdritdung der National: 
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figa in Yrland. Die unmittelbare Folge war die 
Niederlage des tonfervativen Minifteriums durd 
eine Rombination der Liberafen und der Parnelliten. 
G. ibernabm nun von neuem die Leitung der 
Gejdhafte. Schon vorher war er gu dem Schluß ge: 
fommen, daß nad bem Refultat der Wahlen, in 
denen von einer Geſamtzahl von 103 iriſchen Par: 
lamentSfiken 86 an die Parnelliten gefallen waren, 
die BVewilligung von Home Rule unvermeidlid ge: 
worden fei. Bei der Bildung feines Minijteriums 
madte er daber fein Hehl daraus, dab er cine 
Home Rule-Bill alS Hauptmafregel der Seffion 
von 1886 beabſichtige. Giner jeiner einflubreidjten 
Kollegen, Lord Hartington, ing. ſich darauf von 
der Teilnahme an dem neuen Miniſterium jurid, 
aber die von ihm gelaffene Liide wurde ergänzt und 
18. Febr. fonnten die unterbrodenen parlamenta: 
rifden Verbandlungen wieder aufgenommen wer: 
den. G. kundete an diefem Tage die Darlegung der 
beabfidtigten irijden Reformmafregeln fir den 
8. Upril an. Gein fiihnes Vorgehen jedod rief im 
Schoße de3 Minifteriums fete zune 
nungsverſchiedenheiten hervor, und nod vor dem 
feftgeiehten Tage hörte man von der Refignation 
Chamberlains und Trevelyans. Unerfditttert durch 
einen Wbfall, ber aud auf andere f wantende Mit: 
lieder der Partei nidt ohne Einfluß blieb und 
pater die Bildung der Fraktion der liberalen Unio: 
niſten zur Folge hatte, entwidelte G. 8. April im 
Unterhauje bie Grundgiige feiner Home Rule-Vill 
in einer bedeutjamen Rede, Cine Trennung Ir—⸗ 
lands von England war aufer der Frage; alle im: 
perialen und auswartigen Ungelegenheiten, Heer 
und Flotte, Krieg und Frieden, blieben nad wie 
vor unter der —— Kontrolle des engl. 
Parlaments. Aber in den bloß lokalen iriſchen An—⸗ 
gelegenheiten ſollte hinfort ein iriſches Parlament 
die — ein iriſches Miniſterium die aus: 
itbende Behörde werden. Am 16. April ergänzte 
G. feine Home Rule-Bill durd eine Land Purdhate 
Bill, der zufolge die iriſchen Grundbefiger durd 
Staatshilfe ausgefauft und den iriſchen Padtern 
unter gewijjen Bedingungen die Méglidfeit geboten 
werden follte, die Stellung von Grundbefigern ju 
erlangen. Die Begei —— iriſchen Nationa: 
liſten war groß; auch die Majorität der liberalen 
Partei ſtimmte der fithnen Politik ihres Fuhrers 
bei. Aber eine anſehnliche Minorität behauptete 
eine Sonderſtellung und brachte es nach langen 
Debatten dahin, daß die zweite Leſung der Home 
Rule-Bill 7. Suni verworfen wurde. iff nun 
gu dem leßten fonjtitutionellen Auskunftsmittel der 
Berufung an das Volf. Am 10. Junt verfiindete 
cr feinen Entſchluß, das Rarlament aufyuléfen; am 
26. fand, nad Grledigung der notwendigiten Ge- 
ſchäfte, die Auflöſung ftatt. Das Refultat der all: 
gemeinen Neuwabhlen ergab jedod) eine Riederlage 
G.s. Die Tories blieben freilid in der Minoritat, 
aber fie geboten fiber eine Majorität mit Hilfe der 
in der irijden Frage ihnen verbiindeten liberalen 
Unioniften, und im Angeficht dieſes Ergebniſſes 
madte G. zu Ende Juli ohne Verjug einem Mini: 
fterium Salisbury Plas. Bei feiner Abdantung 
bot ihm die Königin Victoria die Grafenwitrde an, 
welde G. jedod) ablehnte. Yn dem neuen Parla: 
ment, das im Auguſt und September vorzugsweiſe 
mit der Grledigung des Budgets. befchaitigt wat, 
beteiligte er fic, an den unvermeidliden Debatten 
fiber die ixijde Frage. Lebtere ftand aud nad dem 
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Wiedersufammentritt de3 Parlaments (Yan, 1887) 
im Bordergrunde der Debatten. Aber die den 
Plinen G.s feindlice Koalition der Konfervativen 
und der liberalen Unionijten blied gefdlofien und 
18. April 1887 gelangte eine von der Regierung 
eingebradjte Zwangsbůl sur Unterdriidung der Na: 
tionalfiga in gweiter Lefung im Unterbaufe zur 
35 — = 
‘afan (Lophophorus impeyanus, ſ. Ta: 
fel: Sabnerodgel, * 15, Bd, IX), ein im 
mannt Geſchlecht 65 cm fang werdender, 
85 em flafternder Hihnervogel, der die Hdhen des 
Himalaja payee 2—3000 m bewohnt. Das Ge: 
fieder des Hahns ijt prachtvoll rot, grin und gol: 
dig glänzend, am Oberriiden, den Flügel- und 
manzbedjedern amethyitfarben. Die Unterfeite 
ift ſchwarz, nur an der Brujt mit grün und rotem 
Glanze. Am Hinterfopf ijt ein Buſch an der Wurzel 
tabler, an_der Spige mit einer Fahne verfehener 
- Das Uleinere Weibchen ijt einfader ge: 
Grbt. Qn größern Tiergärten find G. gwar meiſt 
vorhanden , aber doc) immerhin feltenere Vogel. 
*Glas. Der altefte Sik der Glasinduftrie ijt 
Bohmen, wo fid) nod gegenwartig etwa 150 Glas: 
hittten bejinden. Das übrige Ohtereeid- Ungar 
zahlt etwa ebenfo viele. Im Deutfden Reich waren 
nad der Berufszahlung vom 5. Juni 1882 in der 
Induſtrie der Steine und Crden 3052 Betriebe mit 
emem Perfonal von 38921 Menfden in der Glas: 
abritation befdaftigt; davon waren 570 — 
be mit mehr als 5 Gehilfen und einem Ge- 
famtperfonal von 34612. Mit der Glajerei als 
——— beſchäftigten ſich 14778 Betriebe mit 
17 erfonen; davon waren 42 Hauptbetriede 
mit mehr al8 5 Gebilfen, und die Sahl des Ge- 
famtperjonalé in den legtern 397. In Sadjen, 
Bayern, Thiringen, Wiirttemberg, der Rheinpro- 
ving ur ſ. w. werden weiße Hoblglaswaren, Feniter: 
gin’ und geblafene Spiegel hergeftellt, gegofiene 
piegel in Aachen und Mannheim. Belgien hat 66, 
nireih 175, Stalien 70, Grofbritannien 152 
——— — 
Glas (optiſches und phyſikaliſches oder 
Präciſionsglas). Optiſches G. nennt man 
ſolches/ welches zur Anfertigung optiſcher Linſen, 
Prismen und volllommen ebener Platten fiir wiſſen⸗ 
ſchaftliche dien Das optiſche G. 
war bisher das bleifreie Crown⸗ und das bleihaltige 
Lea org Die achromatiſchen Glajer bejtehen ge: 
wohnlich aus der BVerbindung einer erhabenen 
Crownglaslinfe mit einer dazu beredneten hohlen 
— Die Herſtellung des optiſchen G. 
jeder Art war von jeher — ſchwierig und ge: 
idieht in gang eigentiimlider Weiſe, wobet man 
viele Borvdhten f beachten hat. Die Sage fiir 


wede bienen fann. 


lintglaS find, je nad) den verlangten optijden 
igenſchaften desjelben, ſehr verjdieden. Für große 
Linſen gelingt die ellung der optiſchen Glaſer 
ſelten, man bat jedoch heutzutage Rieſenfernrohre 
Linſen von 80 em Durchmeſſer und aud etwas 
darüber. Das optiſche G. wurde in neuerer Heit 
fiir die Optiler naheju aller Lander von Feil in 
und Chance in Birmingham fabrijiert; nur 
Merz, der Nachfolger Fraunhofers, in Minden 
ne in Deutidland, vorherrſchend far den eige: 
nen Berbraud, Flintglas. Erſt die jüngſte Zeit 


bradte fiir Deutſchland yu Jena eine ausgiebige 
G., welche bereits in 
Fadjtreijen als Glastednifdhes Laborato: 


geſtũtte fir optijdes G. 
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rium von Schott und Genoſſen (das ſind die mits 
arbeitenden Dottoren Karl und Rod. Seif in Jena) 
einen guten Ruf erworben hat. Die Produfte diefer 
neuen induftriellen Glasſchmelzerei werden fdjon 
jetzt von den deutiden Pracifionsmedanifern mit 
befriedigendem Erfolg verarbeitet. 

Zur Griindung des Glastednifums in Jena gab 
der bortige Profeifor Abbe durd feinen Bericht iiber 
die Ausftellung wiffenfdaftlider Apparate zu Lon- 
don (1876) Veranlaſſung. In dieſer wird 
namlid) das Problem angeregt, die bei der üblichen 
Achromatifierung nod juriidbleibenden Farben, 
d. 1. das fefundare Speftrum, durd) neuartige Gla: 
fer wegzuſchaffen. Die lesterm gu erfinden wurde 
eben als die Aufgabe bingeftellt. Solche zuſammen⸗ 
gehörige verbefjerte Glayerpaare ditrften mit, wie 
das gewöhnliche Crown: und Flintglas, einen dis: 
propactionale Gang in den veridiedenen Wb: 
chnitten des Speftrums beſihen, fondern die ein: 
jelnen Glajer der achromatijden Paare müßten 
im Gegenteil Farbenjeritrenungen beſiten, weldhe 
fid in allen Teilen des Spettrums proportional 
gueinander verbalten witrden. Überdies müßte man 
aud) weiter fuden eine grifere Mannigfaltigteit 
in der Abſtufung de3 Bredungsinder und der mitt: 
etn Difperfion gu erhalten. Nach diefen Ridtun: 
gen haben nur Fraunhofer (1814) und Harcourt 
(1834—39) ausgiebigere Experimente gemacht, die 
it neuerer Zeit durch Stofes (1871 u. 1874), der 
ebenfalls die Unterdriidung der ſelundaͤren Farben: 
jerftreuung mittels verbefjerter Olaspaare anjtrebte, 
in Fachkreiſen sur Kenntnis gebradt wurden. Prat: 
tiſche Erfolge hatten jedod erjt devartige Verſuche 
von Scott, welder die legtern, infolge jener Dar: 
ftellung von Profeffor Abbe, gu Witten, feinem da: 
maligen Wobhnorte, anftellte (1881), CS wurden 
hierbet mannigfaltige fleine Schmelzproben ver: 
idhiedener Sufammenfesung (nur zu 2O—GO gz) zu 
dem Behufe unternommen, um die dharafterijtijde 
Wirkung gewifjer chemijder Clemente (3. B. des 
Phosphors, Bors u. dal. m.) auf die Bredungs: 
und Farbenzerſtreuungsgröße der erftarrten Glas: 
flüſſe gu erfahren. Die fpeftrometrijden Unter: 
juchungen der fo erbaltenen Schmelzyerbindungen 
madten Brofeffor Ubbe und fein Ajfiftent Riedel 
gu Sena. Bu Ende de3 Jahres 1881 war man fo 
weit, dab fich der ſpeziſiſche Einfluß beftimmter 
Stoffe im Glaſe auf deſſen optifde Eigenſchaften 
* erkennen ließ, was dazu ermunterte, * Ver⸗ 
ude ſyſtematiſch und in groferm Maßſtabe fortzu⸗ 
ſethen. Su dieſem Swede überſiedelte Scott (1882) 
nad) Jena, wo ſpäter (1884) das oben erwähnte 
Glastednijde Laboratorium ins Leben gerufen 
wurde, und zwar mit wiederholter nambafter Unter: 
ftiihung von feiten des preup. Staated, — 
Das im Juli 1886 ausgegebene Preisverzeichnis 
des Glastednitums ju Jena jeigt bereits 44 vers 
ſchiedene Glasforten fiir wiſſenſchaftliche Hwede, 
darunter 19 von wefentlid neuer Sufammeniehung, 
Diefe Glajer find nicht, wie ehedem, durd thr ſpe— 
zifiſches Gewicht optijd charatterifiert, jondern 

urd ihre Difperfionsiwerte, welde gu jedem Glaſe, 
nebjt dem Brechungserponenten fiir die Linie D, 
angegeben werden. Bei den Glafern alter Wet fin 
bet man in dem Schottſchen Glasfatalog aud 
Crown: und Flintglafer der Silicatreihe, wie fie 
bisher von Chance in Birmingham oder Feil in Paz 
ris an die Optifer aller Nationen geliefert wurden. 
überdies ergibt fid) bet den jenaifden Gläſern 
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in der Gilicatreihe fiir bie Farbenfompenfierung 
nod ein weiterer Spielraum als bei den bisher an: 
ewendeten engl. oder fran. optiſchen Glajern. 
wit die thunlidjte Wegſchaffung der fefundaren 
Farbenzerſtreuung bei ajtronomildhen Fernrohren 
und feinern Mitroſtopen hat man in jüngſter Zeit 
vielverjprechende Verſuche mit den neuen jenaer 
Phosphat-Cromnglijern und Borat: Flintglifern 
burdgefiibrt. Das in neuejter Feit dfter behandelte 
Problem einer möglichſt volllommenen Adromati: 
fierung der dioptri}den Snjtrumente mittels neuer, 
jueinander bejjer gejtimmter Glasforten ridt aljo 
endlid im Glastednijden Laboratorium ju Jena 
feiner Yojung naber. 

Die Schotiſche Glasſchmelzerei in Jena hat nicht 
nur da3 Glas fiir optijde, fondern aud) file andere 
phyſilaliſche Swede verbefjert. Zunächſt das Ther: 
mometerglas, bet weldem nunmehr die thermijde 
Nachwirfung fo gering ijt, daß fowobl der oe 
wegen Erhebung jeines Eispunktes bald nad) An— 
—— des Thermometers, als auch der wegen 
Senkung des Nullpunktes infolge vorausgegangener 
Erbhibung des Thermometergefaͤßes, aufer Betracht 
kommen. Dic Unterſuchung des Thermometerglaſes 
ergab als unzweifelhaft, daß, wenn Kali und Na— 
tron zugleich im G. vorhanden ſind, die thermiſche 
Nachwirlung bedeutend iſt. Das Gegenteil tritt 
ein, wenn nur eins jener beiden Allalien allein zu— 

egen iſt. Das gänzliche Fehlen von Kall in der 
——— des G.s erhöht die ſchädliche 
achwirkung. Auch das jenaiſche Thermometerglas 
findet bereits in zunehmendem Grade bei der Fabri: 
fation guter Thermometer Verwendung. Weiter 
ftrebt nun das jenaer Glastednifum die Verbeſſe— 
rung de3 Glaſes fiir die yi der Wafferwagen 
an, weil die derjeitigen Glasrdhren der legtern 
durch die Flüſſigleit ded Inſtruments chemiſch an- 
egriffen werden, was Ausſchwihungen vom G. zur 
Folge hat. Dadurch erlerdet die Bewegung der 
Yuftblaje cine Hemmung, was von ſchädlichen Fol: 
gen fiir die betreffenden Meſſungen begleitet ijt. 
ag jenaijde G. fiir optifde, p Diitalijcbe und an: 
dere wiſſenſchaftliche Swede hat bereits Deutidland 
nad diefer Ridtung vom Ausland unabhängig ge- 
madt, ja, es läßt fid) fogar boffen, dah vielleicht 
bald eine Ausfuhr von deutſchem Präciſionsglas 
eintreten werde, wabrend nod) vor furjem cine 
ftarte Ginfubr dieſes Artilels notwendig war. 

*Glaſer (Julius, vorber Sofua), öſterr. Juriſt 
und Staatsmann, ſtarb 26. Dez. 1885 in Wien. 

Glatthai (Mustelus laevis), ein bis 1m lang 
werdender, namentlich im Vittelmeer nicht jeltener 
Hai von grauer, mandmal ſchwarz gefprentelter 
Farbe. Der G. zeichnet ſich dadurch aus, daß feine 
* nicht blos lebendig geboren werden, viel: 
mehr als Embryonen aud mittels einer Art Mut— 
terluchen, wie Ariſtoteles ſchon wufte, mit ibrer 
Mutter verbunden find. Auf der Cihaut namlid 
entwideln fid) eine bedeutende Anzahl kleiner Bot: 
ten, welde in entipredende Vertiefungen der Ei— 
leiterwand eingreifen, : 

*Glatz, Grafidaft im preuß. Regierungsbezirk 
Breslau, zählt (1885) 176458, der Kreis Glas 
64442, bie Stadt Glaß 13588 E. 

*Glaudau, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannfdaft Bwidau, zählt (1885) 21715 E. 

*Gleiwit, Ctadt im preuß. Regierungsbejirl 
Oppeln, zählt (1885) 17660, der Kreis Toft: 
Gleiwiß 95654 E. 


Glaſer — Goeben 


*Gletſcher. Bal. noch Heim, «Handbuch der 
Gletſcherkunde⸗ (Stuttg. 1885), 

*Glimmer. Sn neuerer Zeit fommen Glim: 
merfenfter in Maſchinenwerlſtätten (befonders in 
England) und auf Kriegsſchiffen in Gebraud, weil 
fie Durch abjliegende Stiide und durch nip “teeth 
nicht fo leicht zertriimmert werden wie Glasſchei— 
ben. Man fest aud Glimmertafeln in die Wande 
der Schmelz⸗ und andern Ofen ein, um eine beque— 
mere Ginfidt zu haben. Ferner fertigt man aus 
G. Rauchfänge iber Gasflammen, Lampenſchirme, 
unzerſpringbare Cylinder, Taſchenlaternen u. f. w., 
endlid) neuerdings aud) Schußbrillen fir allerfet 
Arbeiter in Eiſen, Glas, Stein, vor ftartem Feuer 
u. f. w. gegen dad Ginfliegen von Splittern ing 
Auge und gegen die ftrablende Hike. Am meijten 
wird gu den genannten Sweden der indijde G. 
verwendet, der febr rein ijt. 

*Glinfa (Michael Jwanowitid), ruff. Kom: 
ponijt. Seine aweite Oper hieß «Ruslan und Lud: 
mila» (nidt «Rufland und Ludmillar), 

*@logau, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
ni ide (1885) 20027, der Kreis Glogau 
75990 


Gloffoplegie (grd.), Zungenlähmung. 

Glouvet (Jules de), das Pjeudonym des Schrift: 
jteller3 Quesnay de Beaurepaire. Diefer war 
wiihrend des Deutſch-Franzöſiſchen Kriegs von 
1870 und 1871 Führer einer Schar Francs-Tireurs, 
dann Staatsanwaltajubjtitut in Paris und ijt 
Staatsanwalt beim obern Geridt. Er ſchrieb die 
Romane: «Le forestier» (1880), «Le marinier » 
(1881), «Le berger» (1882), «Histoires du vieux 
temps» (1882), « L’idéal», « L’étude Chandoux », 
«Le pére», «Croquis de femmes» (1886). 

Gloversville, Ort im County Fulton im 
nordamerif. Gtaate Neuyork, bat (1880) 7133 E. 
(dDarunter 118 Farbige), ganj bedeutende Handjdub- 
fabrifen, zwei Gifengiebercien, jet Banten und 
cine djfentliche Vidliotbet. _ 

*Gluchow, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Tſchernigow, ;ahlt (1885) 16440 G. 

* Gliiitadt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, zählt (1885) 5483 E. 

*@miind, Stadt im württemb. Jagſtkreis, zählt 
(1885) 15321 &, 

Guadengenuk (Gnadenfompetens) nennt 
man die auf Grund geſetzlicher oder reglementarer 
Veftimmungen erfolgende jeitweije Fortgewahrung 
der Dienjtbejiige cines verftorbenen Staats: oder Ge: 
meindebeamten an defjen Witwe und Kinder. 

*@uadenfirden find nidt identijd mit Frie- 
denslirchen (ſ. d. Bd. VIL), fondern fech3 Kirchen, 
deren Bau den Protejtanten in Schleſien burd den 
am 31, Aug. 1707 abgeidlojjenen Bertrag von 
Altranitadt (j.d., Bo. 1) bewilligt wurden (vg!. 
Schleſien, Geſchichte, Bd, XIV, S. 393°), nam: 
lich die Sirden ju Sagan, Freiſtadt, Militid, Lan: 
deshut, Teſchen und Hirſchberg. 

*Guauth (Guſt. Adolf), namhafter Architekt, 
ſtarb 19. Nov. 1884 in Minden. 

*Guefen, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
—— zählt (1885) 15757, der Kreis Gneſen 
65 783 E. 


*Goalpara, diſtrikt des indo-brit. Chef⸗Kom— 
miſſariats Aſſam, zählt (1881) 470 146, die Stadt 
Goalpara 6697 ©. ; 

*@oeben (Mug. Karl Friedr. Chrijtian von), 
preuf. General, Gein Denkmal (Bronjeftatue von 


Goblet — Gold 


Schaper) auf dem Keinen Paradeplak gu Koblenz 
wurde 25, Sept. 1884 enthiillt. 

* Goblet (René), franj. Staatsmann, übernahm 
im Rabinett Briffon vom 6. Wpril 1885 das Mini: 
fterium des Unterrichts und bebielt dasſelbe in dem 
Kabinett Freycinet (Yan. 1886). Sein energifdes 
Auftreten gegenüber den Klerikalen machte ihn aud 
bei der radikalen Partei beliebt. Nach dem Sturze 
Freycinets wurde G. (Dez. 1886) jum Miniſter— 
prafidenten und Miniſter des Innern ernannt. 
Proviſoriſch war er auch kurze Zeit Miniſter des 
Auswartigen bid zur “Hg bee Flourens ju 
diejem Pojten. Ym Mai 1887 demijfionierte das 
Minifterium G., da eS fid) mit der Deputierten: 
fammer wegen der von diejer gewünſchten Erſpar⸗ 
niffe im Budget nicht su cinigen vermodte. 

* — * Stadtim preuß. Regierungsbezirk Düſſel⸗ 
borg. gat t (1885) 5635 E. : 

*Goddard (Arabella), Kaviervirtuofin. Ihr 
Gemahl, der Mufittritifer Davijon, ftarb 27. Mary 
1885 in Margate. 

*Godeffroy (Job. Cäſar), hamburger Grof- 
handler, ftarb 10. Febr. 1885 in Hamburg. Die 
ethnographifd-anthropolog. Ubteilung de3 Mu: 
feum3 Gobdeffroy in —— 1885 durch 
Kauf an das Muſeum fiir Volferfunde in Leipzig. 

*Goedeke (Karl), verdienter deutſcher Litterar: 
—** Sein «Grundriß zur Geſchichte der deut: 
den Dichtung aus den Quellen» erſcheint in otis 
lid) neubearbeiteter 2. Auflage (Dresd. 1884 fa. 

Godet (Frédéric Louis), angefehener evang. 
Theolog, geb. su Neudjdtel 25. Olt. 1812, ftudierte 
in Neuchaͤtel, Berlin und Bonn, wurde 1836 ordi: 
niert und war 1836—38 als Hilfsprediger in Ba: 
lengin thatig. Ym J. 1838 wurde er als Lehrer 
deS jehigen Kronprinzen nad Berlin berufen, lehrte 
1844 nad Neudatel zurück und war bis 1850 Hilfs⸗ 
prediger ju Val de Rug. Im J. 1850 als Profeffor der 
—* ogie an der Fatultat in Reuchaͤtel angeftellt, 
betleidete er von 1851 bid 1866 daneben aud) cin 
Pfarramt in feiner Vaterftadt. Ciner der Begriin: 
der ber Eglise indépendante des Kantons Neu: 
chaͤtel, ift er feit 1873 Profeffor an der unabhängi— 
gen theolog. Alademie. G. ijt der bedeutendfte Ver: 
treter der ſtrenggläubigen Richtung in der franj. 
Schweiz, deren Standpuntt er mit Geijt, Warme 
und Gelebrjamfeit vertritt. Seine Hauptidriften 
find: «Histoire de la réformation et du réfuge 
dans le Pays de Neuchatel» (Meudjitel 1859), 
«Commentaire sur l’évangile de St.-Jean» (2 Bode., 
Par, 1863—65; 3. Aufl. 1881—85), «Commentaire 
sur l’évangile de St.-Lucas» (2 Bde., Neuchatel 
1871; 2. Aufl. 1872), «Commentaire sur l'épitre 
aux Romains» (2 Bde., Par. u. Neuchaͤtel 1879— 
80; 2. Wufl. de3 1. Bd3. 1883), «Commentaire sur 
la 1° épitre aux Corinthiens» (2 Bde., Neuchatel 
1886—87),«Conférences apologétiques» (Neudatel 
u. Par. 1869), «Etudes bibliques» (2 Bde., Neus 
atel u. Par. 1873—74; 3. Aufl. 1876). Seine 
Kommentare gu Johannes und jum Brief an die 
Romer find aud) ns Deutſche überſetzt. 

*Gohlis, Dorf in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Letpzig, salt (1885) 12996 E. 

Göhren, Dorf mit 160 E. am Fufe de3 Nord: 
pebrd, eines weithin fidtbaren und als Lotſen— 
matte dienenden Bergs, der_die höchſte Erhebung 
des weit nad Often in die Oſtſee hineinragenden 
ſchmalen Vorgebirges, des Gdhrener Howts 
der Inſel Rigen bildet. Der Ort liegt 20 km ditlid) 
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von Putbus, ift von ſchönen Laubwaldungen um: 
geben und hat ein durd giinftigen Strand und gu: 
ten Wellenſchlag — in neueſter seit 
raſch aufblihbendes Seebad. BP tks 

*@old. Die Goldprodultion ijt in ihrer Ge— 
famtbeit in den letzten Jahren ziemlich — ge⸗ 
blieben. Nac den Aufſtellungen des amerif. Mins: 
bireftors betrug fie 1882: 428 Mill. Marf, 1883: 
408 Mill., 1884: 416 Mill., 1885: 427 Mill. Mart, 
Soetbeer gibt etwas kleinere Zahlen an, namlid 
fiir die drei evRgenannten Sabre beziehungsweiſe 
414 Mill., 403 Mill, und 408 Mill, Mark. Nad 
der erftern Quelle amen im Jahre 1885 auf die 
Produttion der Vereinigten Staaten 144 Mill. auf 
Aujftralien 125 Dill. und auf Rupland 106 Mill 
Mart. Jn den Vereinigten Staaten, wo fid die 
Goldausbeute gegen das Vorjahr um 1 Mill. Doll. 
—— ſtellt, war Californien mit 12700000 Doll. 
gegen 13600 000 in 1884) nod) immer allen fri: 
gen Staaten weit voraus. Erheblide Steigerungen 
wiefen namentlid) Montana (von 2170000 i 
3300000 Doll.) und Idaho (von 1250000 au 
1800000 Doll.) auf. Qn Auſtralien ijt, der Rad: 
gang der Produltion Victorias durch eine Mehr: 
gewinnung in Queensland ziemlich ausgegliden 
worden. Rußland hatte 1885 im Vergleid) mit den 
vorhergegangenen Jahren einen nidt unerhebliden 
Mehrertrag. Unter den weniger bedeutenden Pro: 
bultionslandern —— Columbia und Venezuela 
mit 15—20 Mill. Mark Jahresausbeute obenan. 
Es ift nidt unwahrſcheinlich, dah fic) die Goldge: 
winnung in diefen Landern nod weiter entwideln 
wird, doc) ift in Venezuela die Hauptgrube, El Cal: 
{ao, tn der Lo ge Beit weniger ergie — 
In Transvaal find feit 1885 in den Kaap-Golbd- 
eldern einige Gruben mit bid dabin nie erreichtem 
Erfolge betrieben worden, aber dieje Ergebniffe find 
wet Sdhwindel und Meflame in iibertriebener 
Weiſe aufgebaufdt worden. Yn Indien hat von 
ben jablreiden Geſellſchaften, die dort feit mehrern 
aoe die alten Goldquarjbergwerte wieder in 

ng au fehen ſuchen, wenigitens eine, die Myfore: 
Company, is a 2 Dividenden erzielt. Sie hat 
indes in einem Jahre nicht mehr als 1 Mill. Mart 
Gold gefirdert und 8 bleibt unwahrideinlid, dab 
Indien in der Produttion dieſes Metalls jemals 
eine hervorragendere Rolle ſpielen werde. 

Die Goldpragungen find in den meiften Landern 
ziemlich beſchränkt geblieben, wie folgende liberfidt 


jeigt (in Millionen der beigefiigten Munzeinheit): 
1883 1884 1885 
Deutfdland (Marf) 883 57,7 8, 
Oſterreich-Ungarn (Gulden) 54 5,1 5,8 
Rußland (Rubel) 30,4 23,1 26,8 
sepa erase) 0 0 Os 
Belgien anc8) 0 00 
Stalien (Francs) 4:1 08s 3,3 
rofbritannien (Pfd. St.) 14 238 3,0 
Auftralien (Pfd. St.) 83 46 45 
Rereinigte Staaten (Dollars) 35,9 27,9 24,9 


pn Bejug auf die ruff, Goldmunzen ift gu bemer- 
en, daß fie faft famtlid) ing Musland gehen und 
ſomit nur die Bedeutung von geftempeltem Barren: 
metall haben, Die Ausmunzungen in England find 
gum groften Teil nur Umprägungen von gu leidt 
geworbdenen altern Goldmitnjen. ; 
Was dic Verwendung des Golded fiir induftrielle 
Bwede betrifit, fo werden nad der neueften Saat: 
jung Soetbeers dafür nidjt weniger als jabrlid 
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110000 kg oder nad Abzug des alten Materials 
90000 kg neue’ oder dem Munzvorrat entnomme:- 
nes Gold in Anjprud genommen. Die lestere 
Menge hat einen Wert von rund 250 Mill. Mark 
und bildet aljo etwa 60 ea Der gegenwartigen 
Sabhresproduftion an ©. Bgl. «Annual report of 

e Director of the Mint» (Waſh. 1886); Goet: 
beer, «Materialien zur Crlauterung und Beurtei- 
lung der wirticaftliden Cdelmetallverhaltnijje» 
(2. Aufl., Berl. 1886). 

Goldammer (Emberiza citrinella, f. Tafel: 
Singvögel I, Fig. 1), f. unter Ammer, Bo. J. 

*@oldap, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
—— zählt (1885) 6247, der Kre is Goldap 
45 


* Goldberg, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Liegnih, zählt (1885) 6734, Der Kreis Goldberg: 
Haynau 49854 C. is 

Golde, tun guider Vollsſtamm am Fluſſe Amur 
in Oſtaſten, von der Mundung der Sungara öſtlich 
bis gum Dorfe Tſchujtſcha unweit der Mundung des 
Zluſſes Gorin, jowie auf hinefiidhem Gebiet lings 
der Sungara bis jur Stadt Sanjin, und lings des 
Uſſuri bis zum Dorfe Sjangjau (44° 45’ nord. Br.). 
Bei den Chinejen heifen jie Buj-pdhi-dta-sfe, d. 1. 
Fiſchhäuter, weil fie ſich gum Teil (befonders die 
am Amur) mit Fiſchhäuten kleiden. Sie felbjt 
nennen fid) am Uſſuri Chodſeng. Ihre Zahl betragt 
auf rujfijdem Gebiet 2500 Seelen ; die Sprade ijt 
der mandſchuriſchen ähnlich, und enthalt viele 
chinefiide Worte. Die G, find Sdamanen mit 
einigen Entlehnungen aus der dinefijden Fo- 
Religion, erweijen dem Bar, Tiger und Panther 
gottlide Perebrung und leben in Polygamie. Ihre 
Hauptbejhajtigung ijt Fiſchfang und Jagd, dod 
find fie aud in Schmiede- und Tiſchlerarbeiten ge: 
ſchidct, —— ehlt es ihnen nicht an Gewandt: 
heit und geiſtigen — Vor der Vereinigung 
des Amurgebiets mit Rußland ſtanden die G. unter 
mandſchuriſchen Beamten, zahlten aber ſch 
land einen Tribut (Jaſſah an Zobelfellen. 

Golden City, Stadt im Staat Colorado der 
Vereinigten Staaten von Amerila, 18 km weftlid 
von Denver, liegt am Ojtabhange der Colorado: 
oder ront Range und redts an dem linls jum 
Couth-Platte gehenden Clear-River. G. ijt Station 
der Gifenbahn Denver-Georgetown, hat ein theol. 
Seminar, eine Vergbhaujdule, reiche Goldminen und 
gablt (1880) 2730 G. 

Goldgulden (öſterreichiſch- ungariſcher). Seit 
1871 pragt Sſterreich-Ungarn als Reichsmünzen 
Goldjtiide von 8 und 4 Gulden, ganz nad dem 
Miinjfup der 20-, beziehungsweiſe 10-Francsijtide, 
fodaf der djterr.-ungar. Goldgulden = 21, Gold: 
francs = 2 Mart 2'/, Pf. deutſche Goldwabhrung 
it. Auf G. lautet feit 1879 der Zolltarif der djterr, 
Monardie; als Zollzahlung gelten nidt nur die 
erwibnten einbeimijden, ſondern aud) die gleid: 
artigen Goldjtiide der meijten Franfenftaaten, ferner 
der Ofterr.-ungar. Dutaten (ju 4,74 G.). Auch ein 
Teil der Reichs- und Staatganleihen lautet auf 
G. (jog. Goldrente). Bon der Zolljahlung abge: 
ſehen, bilden die erwähnten Goldjtide nur da ein 
geieBlidyes Zahlungsmittel, wo von den Parteien 
ausdriidlid) Gold bedungen, beziehungsweiſe be: 
willigt worden ijt, wad im Privatvertehr nidt hau: 
fig vorlommt. In allen andern Fallen verjteht man 
unter Gulden den Papier: und den diejem gleid: 
geſchähten CSilbergulden. Oſterreich Ungarn bat 


on Ruf: 
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daber feit 1879 jog. Parallel: oder Simultanwah- 
rung. Die alten G. und die ———— 
(bollandijden) G. ſ. unter Gulden, Bo. VILL, 
S. 614 u. 615. 

Gold Hill, Stadt im Staat Nevada der Ber: 
einigten Staaten von Amerita, County Storey, 
bat (1880) 4531 E. und Gold: und Silberminen. 

Goldmalerei, cin in der neueſten Zeit aufge⸗ 
fommenes DeforationSsverfahren fiir Metallarbei⸗ 
ten, nad) weldem auf filbernen oder verfilberten 
Segenftanden auf galvanijdem Wege eine fo diinne 
Goldſchicht erjeugt wird, dah der filberne Grund 
durch) cheint. [eine neue Oper «Merlin». 

* Goldmaré (Karl), Komponijt, vollendete 1885 

Goldpunft oder, allgemeiner, Metallpuntt 
nennt man denjenigen Wedjelfurs, bet welchem 
eine Gold: , beziehungsweiſe Coelmetallverfendung 
aus dem Inlande ins Ausland oder in umgefebrter 
Richtung lohnend wird. Sm erjtern Falle liegt der 
G. (wenn die Kursnotierung fiir eine feſte Gumme 
in ausländiſcher Baluta erfolgt) oberbalb des Pari: 
turjes, im andern Falle aber unterbalb ded lehtern. 
Der Ubjtand betragt in beiden Fallen fo viel, 
al3 die Transportverficherungs: und jonftigen mit 
Metallverjendung verbundenen Koſten ausmaden. 
Denn folange ein Wechſel auf das Ausland mit 
einem geringern Wufidlage über Pari gu haben iſt, 
wird im gropern Vertehr niemand dorthin mittels 
Metallverjendung Zahlungen leijten. Dagegen wird 
man, wenn fiir ausländiſche Wechſel nidt einmal 
der dem untern G. entſprechende Preis gu erlangen 
ijt, vorziehen, diefelbe am Zahlungsort einfajfieren 
ju lajjen und den Betrag bar hereinzuziehen. 

Golfo Dulce, ticfe Ginbudtung ded Grofen 
Oceans, an der Südweſtlüſte der mittelamerif. Re- 
publit Coftarica; Puerto Arenitas ijt ein treff⸗ 
lider Anterplag an der Weſtküſte des G. 

*Gollnow, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 
Stettin, zählt (1885) 8426 ©, 

*Golownin (Alerander Waſſiljewitſch), ruff. 
Staatsmann, ftarb 15. Nov. 1886 in Petersburg. 

Goltz (Friedrich Leopold), namhafter Phypo- 
log, Neffe von Bogumil Golk, geb. 14. Aug. 1834 
zu Poſen, widmete fic) 1853—57 ju Konigeberg in 
Preußen medij. Studien, habilitierte fic 1862 da- 
jelbjt als Privatdocent und wurde 1865 gum außer⸗ 
ord. Profejjor ernannt. Sm J. 1870 wurde er als 
ord. Hroteior der Phyfiologie nad Hallea.S., 1872 
fiir das nämliche Fad nad Strafburg berufer. 
Seine Unterſuchungen betrejfen bejonders die Herg= 
funttion und die Blutbewegung, den Venentonus, 
den Taſtſinn und die Bedeutung der Bogengange 
de3 Obrlabyrinths; ganz befondere Verdienſte bat 
er fic) um die Erforſchung der Funttionen der Rers 
vencentren erworben. ee zahlreichen Abhand⸗ 
lungen, die zumeiſt in Virchows »Archiv fir pathol. 
Anatomie, Phyſiologie und klin. Medizin», ſowie in 
Pfligers «Mrdiv fiir Poyfiologie» erſchienen, ſchrieb 
er: «Beiträge zur Lehre von den Funftionen der 
Mervencentren des Vrojded» (Berl. 1869), efiber 
die Verridtung de3 Grofhirng» (Bonn 1881). F 
der Streitſchrift « Wider die Humanaſter · (Strapo. 
1883) befampfte er die Gegner der Vivifeltion. 

*Goltz (Iheod., Freiherr von der), namba 
deutſcher Vollswirt, wirkt feit 1885 als Profetjor 
der Landwirtſchaft und Direftor der landwirtidaft: 
liden Lehranjtalt an der Univerjitit Sena. Er vers 
Offentlicdjte nod ein «Handbuch der landwirtſchaft⸗ 
lichen Betrieb3lehre» (Berl. 1886). 


Gomel — Girh- Wrisberg 


.*Gomel, Gomelj, Rreidftadt im ruff. Gou- 
vernement Mobilew, zahlt mit der Vorſtadt Bie- 
liza (1884) 22000 E. 

Gomul, rechtsſeitiger Nebenfluß des Indus, ents 
ſpringt in der Landſchaft Wafirijtan des öſtl. Afgha— 
niſtan, im Often der weſtl. Sulimanlette, durch— 
bricht die Sftl. Sulimankette und miindet unterhalb 
Dera Ismail Chan-im Pendſchab. Langs feines 
Laufs fuhrt ein Saumweg aus der Deradſchaebene 
(weſtlich des Indus) nach Ghusni in Afghaniſtan. 

Goucz, huͤbſcher Marttfleden im ungar. Komi: 
tat Ubauj-Torna mit (1880) 3386 magyar. E., 
vordem durch feine Lehranftalten berithmt. Hier 
wurde 1589—90 die von Kaſpar maces file die 
Reformierten ind Ungarifde tiberjeste Bibel, welde 
nod heute im Gebraude ijt, gedrudt. G. bat aus: 
gedehnte Weinberge mit vorjiigliden, dem Tolavyer 
dbnliden Gorten. Das alte Sclof ift gam zer- 
fallen, ebenfo die Burg des alten Geſchlechts Amade 
oder Omobdé, bas ju melon des 14. Jahrh. in Ober: 
ungarn eine nambafte Rolle fpielte. ; 

ouje, eine Urt Sad aus Schilf, oft febr fein 
und dauerbhaft geflodten, in weldem in Ojtindien 
die feinen Gewitrje, befonders Gewiirjnelfen und 

Caſſia, zur Verfendung fommen. 

8, Dorf im ungar. Komitat Raab, redts 
an dem die Grohe Sdiittinfel fiidlid begrenjenden 
Deuptaces der Donau, jwifden der Miindung der 
Raab und des Fluffes VBatony, ift Donaubafen 
ber Stadt Raab und Dampfidiffitation und jablt 
(1881) 1351 E. 

-* Gonzales (Manuel), Prafident der Republif 
Merito, leitete die Präſidentſchaft der Republit Me: 
rifo vom 1. Dez. 1880 bid 1. Dey. 1884, worauf 
Porfirio Dias wieder jum Prajidenten gewählt 
wurde. Da von der neuen Regierung gegen G. 
wegen bedeutender Unterjdlagungen Anklage er: 
hoben und die Anhänger desfelben, welche Staats: 
amter befleideten, durch Anhänger der Regierung 
crjebt wurden, fo begann G. 1885 offene Empörung 
—* die Regierung des Präſidenten Diaz, mußte 
ich aber bald darauf unterwerfen. 

Goolwa, aud Gulwa, Hafenplaß in der brit, 
Rolonie Sitdaujtralien, County Stabe, am 
untern Murray, 10km von der Mündung des: 
felben in die Encounterbai entfernt, ijt Ausgangs— 
puntt der Flußſchiffahrt auf dem Viurray. Der 
Ort hatte 1881 gwar erjt 688 E., dod) bereits große 
Warenlager und Schiffswerfte. Cin grofer Teil 
de3 Handel3 der grofen Weidedijtritte im Strom: 
gebiet Des Murray gebt über G. ; 

— (Heinr. Rob.), verdienter Botanifer 
ag dontolog, ftarb 18. Mai 1884 yu Breslau. 

*Gippingen, Stadt im württemb. Donau- 
freis, zahit (1885) 12102 &. 

* Gorathpur, Stadt in den indo-brit. Nordweſt⸗ 
provingen, zählt (1881) 57922 E. 

*@ordon (Charles George), engl. Offizier, bes 
fannt als der «Chineſiſche Gordon» oder «Gordon 
Pafda», fiel 26. Jan. 1885 bei der Cinnahme von 
Khartum durd die Aufſtändiſchen. Gein Denkmal 
im Part von Southampton wurde 15. Olt. 1885 
enthüllt. 

*Görgei — ungar. Revolutionsgeneral. 
Der Meinung, welche G. wegen der Waffenſtreckung 
bei Vilaͤgos zum Verräter ftempelt, traten 1884 
260 nambajfte Waffengenofjen G.s mit einer offent: 
lidhen Erllarung entgegen, welde durd eine Depu- 
tation G. fiberreidt wurde, G.3 Bruder Stephan 
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G. veröffentlichte zur Redhtfertigung be3 Generals 
die Brief: und Wltenfammlung «1848 és 1849- 
bits (2 Boe., ne: — — 
orgona, hohe Inſel im Großen Ocean, n 
der RKijte von Ciidamerifa, unter 3° nordf. Br., 
gebirt sum Staate Cauca der Republif Columbia. 

Göritz, Stadt im preuf. Regierungsbejirt 
Hrantfurt, Kreis Weſtſternberg, an der Oder, Sta: 
tion der Linie Breslau-Stettin der Preufifden 
Staatsbahnen, bat Brauntohlengruben und zählt 
(1885) 2616 E. 
*@ , Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Liegnitz, zaͤhlt (1885) 55702 E., darunter 48535 

roteftanten, 6018 Ratholifen und 715 Juden. Der 
Yandfreis Girligs 50998 G. 

*Görner (Karl Aug.), Schauſpieler und Bhs 
nendidter, ftarb 9, Mpril 1884 in Samberg. 

Gorodez, aud Werdnaja oder Bolſchaja 
Sloboda genannt, Fleden im ruff. Gouvernement 
Rifchegorod, Kreis Baladna, an der Wolga, mit 
3157 E., nidt unbedeutender Ynduftrie und bes 
— Handel auf der Wolga. 

orodnja, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
— ow an det Gorodnjanka oder Tſchibiſcha 
(rechter Nebenfluß der Smyjatida), mit (1885 
3551 G., die fic) vorwiegend mit Aderbau beſchãf⸗ 
tigen, hat drei Kirchen und eine Synagoge. 

*Gorodof, Sreisftadt im ruff. Gouvernement 
Witebsk, zählt (1885) 5618 E. — 

Gorodowoi (rujj.), Name der Polizeibeamten 
——— in ruſſ. Siadien. 

* $i (von Slik, genannt von Girg, 
Graf Karl), Prajident der Bef. Erſten Kammer, 
ftarb 7. Dez. 1885 3u Salis. 

Görtz-Wrisberg (Herm., Graf von), geb. 
5, April 1819 zu Hannover, braunjdweig. Finang 
miniſter und Veit 1883 Vorſihender des Staats: 
minijteriums, übernahm nad dem 18. Dt. 1884 
erfolgten Tode des Serogs Wilhelm von Braun: 
ſchweig den Vorfig im Regentſchaftsrat. Gr leitete 
bie Angelegenheiten gemap dem Regentſchaftsgeſet 
vom 16. Febr. 1879 und zwar in antiwelfijdhem 
Ginne. Yn einem Sdreiben vom 18, Oft. 1884 
bat er im Namen de3 Regentſchaftsrats den Kaifer, 
fiber dad Verhaltnis de3 Herjogtums jum Reide, 
namentlic) üher dad Stimmredt im Bundesrate, 
fowie über die militdrifden HobeitSredte fiir die 
Dauer der durd den Regentjdaftsrat of hrten 

roviſoriſchen —— in einer der deen 
—— entſprechenden Weiſe das Erforderliche an⸗ 
ordnen zu wollen. Den Herzog von Cumberland 
verwies er mit ſeinen Anſpruͤchen auf die Throns 
folge an Raijer und Reich. Ber der Eröffnung der 
auferordentlichen Seſſion des Landtags erflirte er 
23. Dft., dab die Thronfolgefrage nad den Geſichts⸗ 

untten de3 Landesſtaatsrechts und ded Reichs: 
haataredts gu löſen fet. Wm 30. Olt. begab er fich 
nad Berlin, wo ec vom Kaiſer und vom Reids- 
tanjler die Verfidherung erbielt, dab Braunſchweig 
al3 Herjogtum und als Ploftandiges Glied des Deut: 
{chen Reichs erhalten bleiben folle. Jn der Landtags⸗ 
ibung vom 30. Juni 1885 madte er altenmäßige 
ittetlungen fiber die Doppelziingigtett des Her: 
3093 von Cumberland und verlas 1. Sti feine amts 
lide Korrefpondeng mit dem Sere von Cambridge, 
dem er es anheimgeftellt hatte, ſeine Anſprüche 
der ReidhSregierung zur Geltung zu bringen. Rad 
Perlauf des fir die Dauer der Regierung ded Re: 
gent{daftsrates gefepmafig beftimmten Jahres 
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{lug er 20, Ott. dem Landtag den Pringen Albrecht 
von Preufen gum Regenten des Landes vor und 
reijte nad) einjtimmiger Wahl desfelben mit einer 
Deputation nad Kameng, um dem Pringen den Be- 
ſchluß des Landtags mitzuteilen. Mit der fiber: 
nabme der Regicrung des Landes feitend des Prin: 
zen erlofd) das Mandat des Regentidhaftsrates ; 
G. blich Vorfikender de3 Staatsminifteriums. 

*Görz und Gradista, gefürſtete Grafſchaft 
und Kronland des cisleithaniſchen Teils von 
— ora zählt (1885) 214807 E. 

Das Wappen der Grafſchaft iſt ein der Lange 
nad geteilter Schild; die rechte Halfte ſchrägrechts 
geteilt: rechts ſechsmal ſchräglinks in filber und rot 
geftreift, lints ein goldener Lowe in blauem Felde; 
die linfe Halfte: oben gold, unten blau, in der 
Mitte ein filbernes Anlerlreuz. — 

ſch, Goͤſche oder Bugflagge, die vieredige 
Vationalflagge, welche am Bugſpriet aufgeſtedt wird. 
Die G. der deutſchen Marine bt dret Horizontal: 
treifen ſchwarz, weiß, rot; in deren Mitte das Ei— 
erne Kreüz. (©. Tafel: Flaggen des Deutfden 


ges. Dig. 7.) ; 
* Tieece (Croree Joacim) engl Ctantemarn. 
Dbgleid) G. fortfubr, feinen Platz auf der liberalen 
Seite des Parlaments ju behaupten, nahm er dod 
bei den widtigiten Mahregetn der liberalen Regie: 
tung eine fo kritiſch-lühle, abwebrende Haltung an 
daß feine Reden meijt von fonjervativem Beifa 
begriift wurden. Bei den allgemeinen Neuwablen 
vom Herbft 1885 wurde er als ciner der Abgeord⸗ 
neten fiir Gdinburgh gewählt, verlor dieſen Sig je: 
bod) bei den Neuwabhlen vom Juli 1836, infolge 
— leidenſchaftlichen Oppofition gegen Glad— 
ones Home Rule⸗Vill. Jn der durch die Refigna- 
tion Lord senbetpe Cyrene veranlaften mini: 


—— Kriſe gab G. im Jan. 1387 dem Drängen 
ord Salisburys nad, der ihm das Sdablangler: 
amt zur Berfiigung ftellte. befiegelte durch die 


Annahme diefes Poſtens, trok feiner Erflarung, 
baf er aud) ferner der Geftion der liberalen Unio: 
niften —— dente, thatſächlich ſeinen fiber: 
tritt zur konſervativen Rartei. Ins Unterhaus 
wurde er erft im Febr. 1887 von dem Londoner 
St. Georgs-Wahlbezirk gewahlt, — er im 
Januar in Liverpool gegen einen Gladſtonianer 
unterlegen war. 

Göſchen-Strafte, Meeresſtraße in Oceanien 
—— bem Oſtkap Neuguineas und der Infel 

ormanby des D'Entrecafteaur-Ardipels. 

Gofhen, Stadt im nordamerif. Staate Indiana, 
liegt rechts am Fluſſe Clthart, ift Hauptort des 
County Elthart und Eiſenbahnknotenpunkt, sable 
—— 4128 E. und hat Metallwareninduftrie, 

tn:, Of: und Sägemühlen. 

*Goslar, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
J zählt (1885) 11736, der Kreis Gos: 

ar * 

Goffelics, Stadt im Arrondijfement Charleroi 
der belg. Proving Hennegau, Station der Linie 
Luttre-Gilly der Belgiſchen Staat&babnen, zählt 
8000 E. und hat rilen, in welchen Nagel und 
Haushaltungagerat|dhaften aus emailliertem Eiſen 
produziert werden, jowte zwei Rohlengruben. 

* Gotha, Hauptitadt de3 ele namigen Herzog⸗ 
tums, zählt (1885) 27802 ©. Das Hergogtum 

F) 


Gotha sahlt 141 446 E. 
* oh. Wolfgang von). Vol. noch 


oethe 
Herbſt, «G. in Weßlar 1772: vier Monate aus des 


Görz und Gradiska — Goethe-Ardhiv 


Didters Jugendleben» (Gotha 1881); Scholl, «G. 
in Hauptgiigen feines Leben3 und Wirkens» (Berl. 
1882); «Correspondence between G. and Carlyle, 
edited by Ch. Eliot Norton» (Lond, 1887; deutid = 
«G.s Briefwedfel mit Carlyle», Berl. 1887). (Sal. 
nod Goethe: Urdiv.) 

* Goethe (Walter Wolfgang, Freiherr von), der 
altere der beiden Enfel des großen Dichters, ftarb 
15. April 1885 zu Setpig. 

Gocthe-Ardiv ju Weimar. Sdon längſt war 
es ald ein fibeljtand in der litterarijden Welt em⸗ 
pfunden worden, daf der ſchriftliche Rachlaß Goethes 
der Sifentliden Benutzung faſt villig entsogen blieb. 
Dieſer Zuſtand hat mit dem am 15. Wpril 1885 ein⸗ 
getretenen Tode des lesten Enfels, Walter Wolf- 
gang Freiherr von Goethe, fein Ende Ser es 
Der tejtamentarifden Bejtimmung desfel fin 
famtliche von Goethe hinterlajiene Schriftſtüde aller 
Urt, Gedichte und Gedidtsentwiirfe, Briefe und 
Brieffonsepte, von andern empfangene Briefe, Tage⸗ 
bücher, Gejdhaftsatten, Rechnungen u. ſ. w. der Tez 

ierenden Grofherjogin von Sadjen, Sophie, au 

Preiet Verfügung vermadt worden. Die Grop- 
berjogin bat das Legat angenommen, um es fiir 
die deutſche Nation und die Welt frucdtbar gu 
maden, Die famtliden Papiere befinden fid gegen- 
wärtig in geeigneten Raumen des sa J 
Schloſſes zu Weimar, in neue Archivſchrän oe oe 
matiſch eingeordnet. Die Verwaltung diejed ſomit 
neu erridjteten G. und die Vermittelung de3 Inhalts 
deSfelben mit der Gelehrtenwett —— einem 
beſonders für dieſen Zweck angeſtellten Direltor. 
Nachdem dieſe Funltion im Herbſt 1885 dem da⸗ 
maligen ord. Profeſſor der wiener Univerfitat, Erich 
Schmidt, iibertragen war, ijt ihm darin eg 
Berufung an die Univerfitdt Berlin, ber Heraus- 
geber der Schriften Herders, Profefjor Guphan, feit 
1, April 1887 nachgefolgt. Die reichen Schätze 
dieſes Archiv, welches eine grofe Anzahl der Dich- 
tungen Goethes in der urfpriingliden Handſchrift 
oder, wie die älteſten Scenen des «Fauft», in authen- 
tijden Ubjchriften enthalt, gewähren eine Grund: 
lage für umfaffende Verdffentlidungen. Der Wn: 
fang ijt fdon mit den Briefen Goethes an Frau 
von Stein aus Stalien und feinen Sugendbriefen an 
feine Schweſter und an Behriſch gemadht. Mit dem 
Jahre 1887 beginnt die Publifation vollſtändiger 
YUusgaben feiner Werle, feiner Briefe und feiner 
Tagebiidher. Daran foll fid eine, nicht nur das 
Leben, fondern aud) das Wirken des Dichters nad 
feinen Hauptbeziehungen gefondert ſchildernde, 
mehrbändige Biographie anſchließen. Die Ausfuh⸗ 
rung dieſer Unternehmungen, unter der figide der 
Gropherzogin, ijt einer Vereinigung von etwa fiinf- 
ig in Deutidland und Ofterreid) gerftreuten Geez 
+a und Litteraturfreunden anvertraut. Wn der 
Spike derjelben fteht cin Fünfer-Ausſchuß, den, 
nad) dem am 6. Aug. 1886 erfolgten Lode Wilh. 
Scherers, bilden: H. Grimm, G. von Loeper, 
E. Schmidt, B. Seujfert und BV. Suphan. 

Dem Archiv ijt sugleich die Beftimmung gegeben, 
alg Centralſtelle fae Grhaltung und Verwertung 
aller aus der Goethefden Litteraturperiode ftam- 
menden und fic auf fie bejsiehenden Dofumente 
ju dienen. Dasfelbe ift bisher fchon mit Dem 
beften Grfolge bemiht gewefen, derartige serjtreute 
Sammlungen, wie die Goethe-Sdillerjdhe Rorres 
ſpondenz, oder einjelne Nee und feltene 
Drude an fic) gu giehen, inSbejondere die aus 


Goethe-Geſellſchaft — Govean 


Goethes Nachlaß abgefommenen Stitde, wie die 
ber Keiljden Sammlung, mit demjelben wieder 
ju vereinigen. ; 
, Goethe: Gefellfhaft ju Weimar. Während 
in Deutidland Shatefpeare: und Dante - Gefell: 
fchaften blühten, vermodjten fic) um Goethe und 
Giller nur kleine ftille Gemeinden zu bilden. 
Weimar fdien_ der geeignete Boden fiir grofere, 
den deutſchen Didtern gewidmete Vereinigungen. 
Die hierauf gericteten, ſchon feit längerer Zeit 
gebegten Plane gelangten, foweit fie Goethe be- 
an infolge des am 15. April 1885 eingetretenen 
Ablebens des legten Enfels des Dichters zur Aus— 
ng. Am 9, Juni desfelben — erließ eine 
eie Vereinigung von Litteraturfreunden zu Wei— 
mar, Jena und Berlin eine öſfentliche Einladun 
gur Bi ung einer G. Gine folde fonftituierte fid 
infolge defjen bereits am 21. desfelben Monatd ju 
Weimar, unter dem Proteftorat des Grofherjogs 
von Sachſen, und mit den ve einer juriftijden 
Perfon beliehen, mit cinigen hundert Mitgliedern 
deren Zahl fic) im Laufe des erjten Vierteljahrd au 
1000, bis 1. März 1886 auf fiber 1600 und bis 
26. Mitr; 1887 auf 2660 erhdbte. Swed der Gefell: 
{cafe ift die Pflege dex mit Goethe Namen ver: 
nipften Litteratur und die Vereinigung der_auf 
dieſem Gebiete he bewegenden i al Ihre 
Thãtigleit lehnt fic) an das Goethe-Ardiv (j. d.) zu 
Weimar, an das ebenda beftehende Goethe - Na: 
tionalmufeum, gebildet aus den dem Lande Wei: 
mat angefallenen Kunjtjammlungen de3 Didters 
—— eats 5 — , an das signet a 
er, hinſichtlich der Inſcenierung Goetheſcher 
Dramen, * an eine Grete Ste deren 
Sdaffung ju moͤglichſter Vollftandigteit die Gefell- 
ſchaft anjtrebt. Das von Profeſſor L. Geiger gu 
Berlin ice ga «Goethe: Sahrbud» (Bod. 1 
—8, Frantf. a. M. 1880—87) dient der Geſellſchaft 
als regelmapfiges Organ ihrer Mitteilungen. Die 
Mitglieder vereinigen fid) im April oder Mai jedes 
hres in Weimar ju ener Generalverjammlung 
hufs Vorträgen, Theaterauffiibrungen und ge: 
anna en Abmachungen. Die Mitgliedſchaft wird 
r ahlung eines jährlichen Beitrags von 
10 Mark erworben, worin zugleich der Preis fiir 
das Jahreseremplar des «Goethe-Jahrbuchsy und 
die beſondern Publitationen der Sefellidjaft ent: 
—* iſt. Letztere führen den Titel: «Schriften der 
he-⸗Geſellſchaftoz bis 1887 erjdienen davon 
Bd. 1: «Briefe von Goethes Mutter an die Her: 
gin Anna Amalia», herausgegeben von C. A. H. 
rihardt (Weim. 1885), und Vd. 2: «Tagebiider 
und Briefe Gocthes aus Stalien an Frau von Stein 
und Her herausgegeben von Grid) Schmidt 
(Weim. 1886). Zum Vorfigenden des von 11 Mit: 
gliedern gebildeten Vorſtandes wurde Reichsgerichts⸗ 
fident Dr. Simfon gu Leipjig’, gum Vorſihen— 
des aus 12 Mitgliedern beſtehenden geſchaͤfts⸗ 
hrenden Ausſchuſſes Generalintendant Frei— 
err von Loẽn ju Weimar und nach deſſen am 
28. UAprif 1887 erfolgten Tode Geheimer GHofrat 
Ruland iu Weimar gewahlt. Zu den Mitgliedern 
ee i¢ Deutſche Kaiſerin, der Kronpring ded 
tiden Reichs und eine grofe Anzahl anderer 
deutider Furſten und Fiirftinnen; ebenſo ijt das 
Ausland, befonders die Schweiz, England, Ruf: 
d und Amerifa, in der Mitgliederlijte zahlreich 
vertreten, Die Gejellfdaft ijt verbundet mit dem 
unter Profefjor Schröer erridteten Goethe: Verein 
Converjations-Legifon. 13. Mufl. Suppl. 
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. Wien und der unter Profeffor Mar Miller gu 
ondon erridteten G. ; 

*@Oothenburg, Stadt im fdwed. Lan Gites 
borg:-Bohus, zählt (1885) 91033 E. ; 

‘Gottesberg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bejirt Breslau, zaͤhlt (1885) 6897 E. {nalis. 

Gotthardfranfheit, ſ. Dochmius duode- 

*Göttingen, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Hildesheim, zählt (1885) 21561, der Landkreis 
Göttingen 32464 E. 

*Gottſchall (Rud. von), hervorragender deut—⸗ 
ſcher Dichter und Schriftitelfer. Von ibm erſchienen 
nod «Litterarifde Totentlinge und Lebensfragen» 
(im eAl[gemeinen Verein fiir deutſche Litterature, 
Berl. 1885), «Sdhulrésdhen», Erzählung (Bresl. 
1886; oa als Luſtſpiel bearbeitet), «Verſchollene 
Größeny, Roman (Bresl. 1886), «Das Theater und 
Drama der Chinefen» (Bresl. 1887). 

*Goͤttſche (Sob. Chriftoph). Vel. Sdlenther, 
eFtau G. und die biirgerlide Komödiey (Berl. 1885). 
_ Goge (Cmil Karl), Tenorijt, geb. 19. Jult 1856 
in Ferig wurde, obgleich er frithjeitig große muſi⸗ 
laliſche Begabung zeigte, Kaufmann. Grit als 
Prof. Scharfe in Dresden ſeinen ſchönen Tenor ent: 
dedte, ließ er fic) auf dem Konſervatorium in Dregs: 
den ausbilden und betrat auf der Hofbithne diefer 
Stadt dic Vretter zum erjten mal im Oft. 1878. 
Nachdem er drei Sabre fang in Dresden gewirkt 
hatte, beteiligte er fic) an den Opernvoritellungen 
von Jul. Hofmann in, Leipjsig und folgte 1883 
Hofmann aud) nad Koln, wo er der ——— Lieb⸗ 
ling des Publifums ijt, G. hat an aa reidjen gro: 
fen und — Buhnen die Wirlſamleit fener uns 

emein klangreichen Stimme mit entſchiedenem Cre 
his erprobt. Wud als Oratoriens und RKonjerts 
— hat er große Anerkennung gefunden und 
ählt gu den beſten Leiſtungen ſeines Repertoire 

ollen wie Lohengrin, Walter Stoltzing, Fauſt, 
Raoul, Mar, Lyonel u. ſ. w. Er erhielt die Crs 
nennung zum preuß. Kammerſänger. 

Goulburn, Stadt in der brit.-auftral. Kolonie 
Neuſüdwales, County Argyle, liegt lints am Fluſſe 
Wollondilly, ijt Station der Eiſenbahn —— 
Albury-Melbourne, die hier ſüdlich nad Cooma 
im County Beresford absweigt, und zählt (1881) 
6844 ©. G. ijt Sik cines fath. und eines anglifan, 
Biſchofs und ift durd die Frudtbarfeit feiner Fel: 
der, der Goulbourn-Plaing , bedeutend. : 

*Gourdon, Stadt im franz. Depart. Lot, zählt 
(1886) 2966, als Gemeinde 5029 E. : 

Govean (Felice), ital, Dramatifer und Publis 
gift, geb. 1819 zu Racconigi in Premont aus grail. 
Gejdledt, — in Turin und erhielt dann 
eine Stelle bei einer — —— — 
Später war er kurze Zeit Schauſpieler und arbeitete 
poral in Mailand und Turin als Schriftſetzer. 

eit 1848 ſchrieb er biographifde Broſchüren fiir 
das Volt und griindete mit Vottero ein demofratis 
ſches Blatt, die «Gazzetta del popolo», Nicht mins 
der Glitd wie mit dicfen Unternehmungen hatte G. 
mit feinen Dramen, wie «I Valdesi» («Die Wals 
denfer») und «Gesit Cristo, «L’assedio d’Alessan- 
dria», «Il Guttemberg», «Un ballo di modiste», 
«Pinto Ribeiro», «Maomettor, G. ſchrieb aud 
vielgelejene Erzählungen, wie «La camera ano- 
nima», «La morte» u.f.w. Durd cine von ibm 
angeregte Gubjfription bradte er 100 Ranonen 
fiir die Feftung Aleſſandria auf. G. lebt gegens 
wartig auf feinem Landhaus ju Alpigiano. 
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Gower, ſudöſtlichſte Inſel der feit 1886 unter 
dem Schutze de3 Deutſchen Reichs ftehenden Nord: 
haljte des Salomon-Archipels im Grofen Ocean. 
G., eine niedrige, bewaldete Roralleninjel, bat 
einen Flächeninhalt von 100 qkm und ijt rings 
von Riffen umgeben. ; : 

Goya, Stadt in der Proving Corrientes der 
fidameritan. Republit Argentina, linls vom Pa: 
rand, an einem Geitenarme dedsjelben, bat etwa 
4000 ©. und bedeutende Viehzucht. : 

Goyana, Stadt in der brafilian. Proving Per: 
nambuco, 65km im RRW. von Recife Pernam: 
buco, linfs am Rio Goyana, 30 km weſtlich von 
dejien Miindung in den Atlantiiden Ocean, zählt 
etwa 10000 G, und bat Zuderrobr: und Baum: 
wollplantagen, ſowie Handel mit Braſilienholz. 

* Grab (Karl Georg Anton), Landjdajts: und 
Urchitetturmaler, ftarb in der Nadt vom 7, jum 
8. Upril 1884 in Berlin. 

Grabeau (jr3.), der Ubfall, Bruch u. f. w. von 
Materialwaren und Spejereien, der beim Reinigen 
und Durdjieben derjelben erhalten wird; 3. B. G. 
de poivre, Pfefferitaub. : . 

* Grabow, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Gtettin, sab (1885) 14541 G. 

Gratanica (fpr. -tidhanija), Bezirksſtadt in 
Bosnien, Kreis Tuzla (Swornil), an der Yala, 
mit 6 Mofdeen und (1885) 3350 E., meijt Mo— 
hammedanern. 

Gradaéac ſpr.tſchaz), aud GradaSsac (jpr. 
Ra in Bosnien, Kreis Tuzla (Zwor⸗ 
nit), mit (1885) 3076 G., meijt Mohammedanern. 

—— — ſoviel wie Orthopteren (ſ. d., 


*Gradifhst oder Gradiſchtſche, Kreisſtadt 
im ruſſ. Gouvernement Poltawa, zaͤhlt (1882) 
—ãA 
*Gradmeſſung. Die Europäiſche Gradmeſſung 
iſt auf einer internationalen, von der preuß. Re— 
gierung veranlaften Konferenz im Olt. 1886 gu 
Werlin gu einer Jnternationalen — 
jung erweitert worden. Das Centralbureau ver: 
bleibt in Berlin und Profeffor Helmert ift nad 
dem 1885 erfolgten Tode des General3 Baeyer als 
Direltor des berliner Geodatijden Inſtituts aud 
Direltor desfelben. Das Geodäliſche — ſoll, 
um dem Centralburegu cine kräftige Stühe fein gu 
fonnen, mit einem Objervatorium verſehen wer: 
den, das in der Nähe des Objervatoriums bei 
Potsdam erridtet werden fol. mene u famtlide 
grofern curop. Staaten, mit Ausſchluß der Türkei 
und Griedhenlands, gehören dem neuen Unterneh: 
men an oder werden ihm in furjent beitreten. Gs 
ijt in Musfidht genommen, ſämtliche nod nidt an: 
Gehorigen civilifierten Staaten der Erde zum Bei: 
tritt aufjufordern, Die Permanente Kommiſſion 
weldje juerjt aus fieben, dann au3 neun dur 
Wahl gu bejtimmenden und wedjelnden Nitglie: 
dern bejtand, ijt um pees ftindige Mitglieder, den 
Direltor de3 Centralbureau und einen feft ange: 
ftellten Sekretär, verſtärkt worden. Sie ba eine 
auf jamtlicje beigetretene Staaten nad Mafgabe 
ibrer ee verteilte jibrlide Dotation von 
1600 Mark auf zehn Yabre erhalten. Seit der 
Gritndung der europäiſchen G. haben adjt Kons 
erenjen Der Ynternationalen Erdmeſſung ftattge: 
unden (1864 und 1867 Berlin, 1871 Wien, 1874 
Dresden, 1877 ——— 1880 Minden, 1883 
Rom, 1836 Berlin), Die Permanente Kommiffion 
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tritt 1887 in Nizza gufammen. Die größte Wud: 
dehnung bat infolge der ungeheuern Abmeſſungen 
des Landes die G. in Rufland angenommen , wel: 
ger Staat iberhaupt der Sache ſehr forderlid ijt. 
son dem längſten Feſtlandsmeridian (Rap Comorin 
big Lenamiindung), defjen ind. Teil von England 
vollitandig fertig vorliegt, fallt der grdpte Zeil 
nad Rufland, und es ijt Hoffnung vorhanden, dah 
dieſes mit der Zeit aud) jeinen Anteil vermeffen 
wird. Dasſelbe hat in neuefter Beit eine bes 
fonder interefjante gait bes fiber Lotabwei⸗ 
dungen und auferdem umfafjende Pendelbeobad: 
tungen behufs Meſſung der Schwere tm Kaulaſus 
anjtellen laſſen, zudem wird geplant, in Rufland 
ein Centraldireftorium der Vermeſſungen gu_ ers 
ridten. Das Programm der Jnternationalen Grd: 
mejjung bat nad) und nad einen anſehnlichen Um: 
fang erhalten und berit fidtiot egenwartig die 
olgenden Puntte: Verbindung aller bedeutendern 
vorhandenen geodatifden Wrbeiten, namentlid 
der Triangulicrungen, umfafjende Pracifionsnivel: 
lement3 und Ermittelung von abjoluten Meeres— 
höhen, Unterjuchungen fiber die drtliden Abwei— 
dungen des Lotes von der Normalen des Erd— 
{pharoids und deren wahre Urjaden, Unterfudcjun: 
gen iiber die Gripe und Störungen der Sawer: 
traft mittels Pendelmefjungen, Unterfudungen 
fiber die terreftrijdhe Refrattion, Verwendung der 
—— — zur Erdmeſſung. Sämtliche 
geodãtiſche Maße werden auf das pariſer Normal: 
maf redujiert, 28, 

*Graf (Guftav), Hijtorien: und Portratmaler 
in Berlin, wurde 1885 in einen gegen ihn und die 
Familie Rother gefnbrten und bedeutendes Auf: 
feben erregenden Meineids: und Sittlichkeits prozeß 
verwidelt, welder 7. Oft. 1885 mit Freijpredung 
aller Ungeflagten endete, 

Grafentonna, Fleden in Sadjen-Gotha, an 
ber Tonna, ijt Sig eines Amtsgerichts (Tonna), 
bat cin Schloß und ein Zuchthaus fir Männer 
und EX (1885) 1923 E. ; ; 

*Gräfrath, Stadt im preuß. Regierungsbegirt 
Diiffeldorf, salt a) 6296 E. 

Graham (Sir Gerald), brit. Generalmajor, geb. 
1831, trat 1847 in die Militdratademie ju Wool: 
wid) und wurde 1850 Secondelieutenant im In— 
genieurtorps. Gr nahm 1854—56 teil am Feld: 
ug in der Rrim, wurde 1858 RKapitin und 1859 

jor. Nachdem er fic) 1860 beim Feldjug in 
China ausgezeichnet, wurde er 1861 Lieutenant: 
Colonel, 1869 Colonel und 1881 Generalmajor. 

m dgopt, Feldzug von 1882 nahm er an der 
Schlacht von Tell-el-Rebir teil. G. wurde von der 
brit. Re —— im Marj 1884 nad Suakin geſen— 
det, nacgbem sman Digma das Heer von Baker 
Paſcha im Februar beim Vrunnen Cl Teb gefdla: 
gen und die von ägypt. Truppen befebten Forts 
von Tolar und Sinfat genommen hatte. Er ſchlug 
war Osman Digmas Heer 13. Mar; bei Tamanied 
Tamafi) und bradte demſelben große Verlufte bei, 
vermodste jedod) nidt weiter auf Chartum bin vor: 
— und ie feine Truppen bald nag 

uatin zurüd. Nachdem 26. Yan. 1885 aud) Char: 
tum in die Gewalt des Mahdi gefallen war, und 
Lord Wolſeleys Heer den Rückzug nach Oberagypten 
— hatte, erbielt General G. fiber Sucj 
und aus Yndien betradtlide Verftartungen juge: 
führt und den Wuftrag, von Suatin ber nad Berbder 
an den obern Nil vorjudringen und eine Eiſenbahn 


Grahamstown — Granville (Stadt) 


gut Verbindung diefer Plahe Herjuftellen. Nach 
einer Reihe blutiger, aud) fir das brit. Heer ver: 
luftreider Kämpfe fdeiterte dieſes Unternehmen 
volljtindig. G. führte jeine Truppen nad Suatin 
uriid, wo bis gum Mar; 1886 nod kleinere Ge- 
echte gegen die vor dem Plage ftehenden Araber 
man Digmas ftattfanden, und im Sommer 1886 
fibernahmen dgypt. Truppen die Bejehung von 
Suatin, welches die britiſchen verliefen. 
Grahamstown, Stadt im County Thames der 
Nordinjel Neufeelands, am Firth of Thames, zählt 
1881) 4864 G. und bat reiche Goldminen. Die 
hames⸗Goldfelder bejtehen in febr fteilen, durd 


ſhmale OQuerfdludten abgeteilten Bergmafjen. | R 


Von 1867 bis 1879 wurde hier Gold im Werte von 
fiber 85 Mill. Mark gewonnen. Jn neuejter Zeit hat 
die Ergiebigheit der Goldfelder jedod abgenommen, 

*@rammont, Stadt in der belg. Proving Ojt: 
flandern, zahit (1885) 9964 G. 

*@ranada, jpan. Koönigreich, zählt (1884) 
1362459, die Provinz Granada 488558, die 
Stadt Granada 71370 E. 

Granatapfelmufter (Pomme d'amour) ift die 
—— für ein großgezeichnetes Muſter, das 
man in zahlreichen Varianien haufig auf den Pracht⸗ 
ge des 15. Jabhrh., den Geweden in Gamt, 

eide, Brofat, findet. Flach gezeichnet und ftili- 
fiert gleidt e einer Angnas, einem Pinienjapfen, 
einem durchſchnittenen Granatapfel; um die Zeid: 
nung als Centrum winden fid) blumige, —* 3 
nad Weije der Heit fehr ftilvoll gezeichnete Nan: 
Ten, Die eS in etniger Entfernun valteben. Xn 
folder Weiſe wiederbolt fic) das Mujter Aber die 
ganze Fläche. utlid) eg e3, wie fajt alle 
dieſe Flachmuſter des Mittelalters, aus dem Orient, 
wo man nod * in Indien und Perſien die An— 
llange findet. In der europ. Weberei erſcheint es 
— im 14. Jahrh., bluht am uppigſten im 15. 
und gebt in das 16. biniiber, wo es ſich anfangs 
verfteift, fid) in 5 Kreije einſchließt, die 
fi) wieder löſen, um in der willlirliden Orna: 
mentif des 17. Fe a gu verſchwinden. Fiir den 
burgundijden Hof des 15. Jahrh. war e3 das 
Hauvtmotiv feiner Pradtitoffe, wobei das Muster 
meiftenS in Gold dargejtellt war. Ührigens kennt 
e3 alle Farben, Die moderne Weberei fiir Kirden: 
ftoffe hat es reidjlid wieder benußt. 

branatéen nennen einige Botaniler cine Unter: 
—— der Myrtaceen, zu welcher ſie den Granat⸗ 
aum (Punica granatam) rechnen. 

Grand Canal, der wichtigſte Kanal in Irland 
(j. b., Bd. IX, S. 662). 

*Grand’ Gombe, Stadt im franj. Depart. 
Gard, salt 1886) 6112, als Gemeinde 11341 E. 

Grand’-Croiz (La), Stadt im franj. Depart. 
Loire, Arrondiſſement St.-Gtienne, Kanton Rive 
desGrer, am Fluſſe Gier, Station der Linie Noanne: 
S ne⸗Lyon — — 
abit 1886) 3551, alg Gemeinde 4478 E. und bat 

Hf bau und Gijeninduftrie. 

Grand Haven, Stadt im Staate Midigan der 
Vereinigten Staaten von Wmerifa, links an der 
pre Ba Grand River in den Michiganfee, 
pot ft ) 5914 E, welde Hol: und Getreide: 

mbdel betreiben. G. hat ein Leuchtfeuer und ijt 
mit Milwaufee am Weftufer de3 Michiganſees durd 


det (Hifeedh. rei 
cr e nz. hungsretien: 
der, geb. 1836 su Paris, bereiſte 1857—60 Mmerita 


und Dftindien, fowie die Oſtluſte Afrilas und durch⸗ 
wanderte 1865—70 die Ynjel Madagastar. 

durdhquerte diejelbe in ihrem ſudl. Teile dreimal, 
ſodaß er gu einer genauern Renntnis des Inſelreichs 
gevenote als irgend ein anderer Reifender vor ibm. 

. verdffentlidte: «Histoire physique, naturelle 
et politique de Madagascar» (Par. 1876 fo 

rand River, ciner der beiden Quellfliijje des 
weſtl. Colorado in_ den Bereinigten Staaten von 
Amerifa, ſ. unter Colorado, Bd. IV, S. 516%. 

Grand River, Fluf im Staate Tiidigan der 
Vereinigten Staaten von Amerifa, berührt Lanfin 
die Hauptftadt von Micigan, wird bei den Gra 

wids und der — Stadt fiir Dampf⸗ 
ſchiffe fahrbar und miindet nad einem Laufe von 
434 km bei Grand Haven in den Midiganfee. 
Rechts nimmt der G. bei Portland den Looling 
Glaß River, bei Lyons den Maple River auf. 

Granet (Gtienne Armand Felix), franz. Mini 
ter, eb. 29. Juli 1849 zu Marijeille, war Setretar 

e3 Ausſchuſſes des Depart. Boudes -du- Rhine 
wabrend de3 Deutidh:Franjzdfifden Kriegs von 1870 
und 1871. Gr wurde 1877 jum _ Prafetten des 
Depart. Lozere, 1879 de3 Depart. Vienne ernannt 
und war 1880—81 Direftor im Miniſterium des 
nnern. | zn F 1881 und 1885 wurde er, erſt vom 
ahlbezirk Arles, Dann vom Depart. Bouches⸗du⸗ 
Rhine in die Deputiertentammer gewählt. Am 
7. Jan. 1886 erhielt er im Ninijterium Freycinet das 
Portefeuille des Poft: und —— ens, das 
er im Kabinett Goblet bebielt (11. —— 
*Grauier de Caſſagnae (Paul Adolphe Ma: 
tie Prosper de), franz. Publiziſt, wurde bet den 
Wahlen vom 4. Olt. 1885 von dem Depart. Gers 
wieder in die Kammer gewablt. Er hat die Redac: 
tion des «Pays» aufgegeben und eine neue bonas 
— Zeitung «L’autorités begrũndet. 

* Grant (Ulyſſes Sidney), amerif. General und 
18. Prafident der Vereinigten Staaten, ftarb 23. Juli 
1885 ju Mount-Mac: Gregor im Adirondac-Gebirge 
wejtlid vom Champlainjee im Norden de3 Staates 
Neuyort. Die Leide wurde nach Neuyorl gebracht 
und dort uae einer pom pbaften Begrabnisfeter im 
Centralpart beerdigt. Nach jeinem Tode erſchienen 
«Personal Memoirs» (2 Bde., Neuyork u. Lond. 
1885—86; autorifierte deutſche Ausgabe von H. 
von Wobejer, 2 Bde., Lpz. 1886), die eine aufers 
ordentlid) große Verbreitung fanden. 

Grant-Land, eins der ndrdlidjten Polarlains 
ber, im Norden von Wmerifa und durd den Robe: 
fonfanal von dem nordweftl. Grönland getrennt 
erjtredt fid vet 81 und 83° 7’ (Rap Columbia 
nördl. Br., während der weftlidjte von Nares ers 
reichte Punt an der Nordfiijte, Kap Wlfred Ernſt, 
unter 85° 33’ weftl. L. von Greenwich liegt. G. 
wurde durch die von Nares und Stephenfon 1875 
—76 geleitete britiſche Nordpolerpedition erforjdt. 
(Bal Bolarforigun , Vo. XIII, S.111°.) Dee 

reely-Fjord im SY. — der Lady Franklin⸗ 
Sund im SD. trennen G. von dem ſüdlich ans 
ſtoßenden Grinnell-Land. Die Discovery-Bai an 
der Oſtluſte, unter S1° 45’ nördl. Br., wo 1875— 
76 dad brit. Schiff Discovery überwinterte, war 
1882—84 eine von den Vereinigten Staaten Ame⸗ 
rilas auzgeriiftete Veobadtungsjtation der inters 
nationalen Bolarforjdung. (S. unter Polarfors 
ſchung, Bd. XUL, S. 112” u. 113.) 

*@ranville, Stadt im franj. Depart. Mange, 
zahlt (1836) 11 620 G, 
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*Granville (George Leveon Gower, Wraf), 
engl. Staatsmann, G.s [ested bedeutendes Unter: 
nebaen al Mtinijter des Auswartigen war die 
Schlichtung der ——— mit Rußland, in Be: 
jug auf die Grengregulierung in Afgbaniftan, im 

bling 1885, Cr hinterließ diefe Frage, als dad 
RRinifterrum Gladftone im Juni desſelben Jahres 

eſtürzt wurde, feinem Nachfolger im Auswaͤrtigen 
(mte fo gut wie erledigt. Nichtsdeſtoweniger 
herridte die Meinung, dah ein jiingerer, energijde: 
ret Minifter des Auswartigen der liberalen Partet 
notthue. Als daher Gladjtone fdon im Yan. 1886 
an dte Leitung der Geſchaͤfte zurücklehrte, fiel das 
Auswartige Amt an Lord Rojebery, wahrend G. 
das Minijterium fiir die Rolonien Abernahm. Er 
bebielt, wie vorher, die Fihrung des Oberhauſes 
wurde aber dDurd einen langwierigen Gi tanfall 
wabrend des größten Teils der Seon verbindert, 
fid an den parlamentarijden Debatten ju betei— 
ligen. Mit Gladftone trat er Juli 1886 juriid. 
rt 96 per sl td.), der Schreibframpf. 

*Gras-Gewehr ijt die unter Handfeuer: 
wedten dargeftellte und —— Handfeuer⸗ 
waffe franz. — —— um Magazingewehr nad 
dem Syſtem RKropatidel umgewandelt, wird es 
von der Marine-Snfanterie geführt und bat als 
folded in Tunis und Tongting die Feucrprobe ab: 
geleat, Man war eine Zeit lang der Anſicht, es fet 

ie allmablide Einführung des Magajingewebrs 
Gras-Kropati det fiir die Infanterie des Landheeres 
beabfidtigt, bann fanden wieder größere Verjude 
mit einer Umänderung de3 G. nad Vetterlis An: 
— pert, allein aud) das fdeint ju keinem ernft: 
iden Ergebnis gefiihrt gu haben. Soweit befannt, 
tritt mit dem fibergang jum Magajingewebr gleid)- 
eg eine Annahme des Kalibers von 8 mm ein, 

n Ddiefer Neufonjtruttion ift aufer Oberſt Gras 
nod Obert Lebel, Direltor der Normalſchießſchule 
von Chalons, beteiligt, weshalb man von ‘einem 
item Gras: Lebel ——— (Vel. Handfeuer: 
waffen. 

ras echt, f. unter Hedt, Bd. VIN. 

Grashof (Franz), ausgejeidhneter Mafdinen: 
ingenieur der Gegenwart, geb. 11. Juli 1826 in 
Diiffelderf, beſuchte das Gewerbeinjtitut (die ſpätere 
Gewerbeatademie, jebige Techniſche Ho Agate) in 
Berlin, arbeitete im dem. Laboratorium diejer Un: 
ftalt und bierauf prattijd in der königl. Eiſen— 
gießerei. Auf einem hamburger Kauffahrteiſchiff 
machte er al Volontãr von Anfang 1849 bis Ende 
1851 eine fibungéreife, beſonders in den oſtind. 
und auftral. Gewäſſern, mit. Von Oftern 1852 an 
bejudte er al Lehramislandidat die Gewerbeata: 
bemie in Berlin, an welder er im pete 1854 al8 
Lehrer der Mathematit und — angeſtellt 
wurde. Seit 1855 zugleich Vorſteher der berliner 
Cidhamter, übernahm er 1856 die (ſeitdem ununter: 
brodjen behaltenc) Direftion de3 Vereins deutſcher 
Ingenieure, in den erjten Jahren aud die Redaction 
der Vereinszeitſchrift. Im J. 1863 folgte er bem 
Ruf als Profeſſor fiir angewandte Mechanik und 
theoretifde Maidhinenlehre an der Polytechniſchen 
Schule (jebt Techniſchen Hochſchule) in Karlsruhe, 
deren jabrlid) wedfelnde Diveftton ibm wiederholt 
fibertragen wurde, während er dad Vorfteheramt 
an der mit der Anftalt verbundenen Maſchinenbau— 
ſchule —— belleidete. Im J. 1877 ernannte 
thn der Großherzog von Baden gum Geheimrat, 
fowie gum Mitglied der Erjten Kammer, 


Granville (George Levefon Gower, Graf) — Grau 


Außer feinen Beitragen fir die pent bed 
Vereins deutider Yngenieure» verdjfentlidte er: 
Feſtigleitslehre mit befonderer Ridjidt auf die 

ediirfnifie des Mafdinenbaues» (Berl, 1866; 
2. Aufl. unter dem Titel «Theorie der Clafticitat 
und Feftigheit mit Bejug auf ire Anwendungen 
in der Tednito (Verl, 1878), «Theoretifde Maſchi⸗ 
nenlebre» (Bd. 1: eSydraulit nebjt mechan. Warmes 
theorie und allgemeiner Theorie der Heijung», Lpz. 
1875; Bd. 2: «Theorie der Getriebe und der 
—— Mefinftrumente», 1883; Bo. 3: «Theorie 
der Kraftmajdinen», Lfg. 1—3, 1885—87) ; aud gab 
©. die 5. u. 6. Aufl, von Redtenbachers «Refultate 
fir den Mafdinenbau» (Heidelb. 1870 und 1875), 
mit jujdgliden Bemerfungen verfehen und mit 
einem Unhang: «Rejultateaus der medan. Warmes 
theorie», heraus. : 

Graéfamen bildet einen bedeutenden Zweig 
des SamenhandelS fir landwirtſchaftliche Zwede 
und wird durch Einſaat zur Steigerung des Crs 
trags von Wieſen, namentlich beim fog, Kunſt— 
wieſenbau, ſowie auch zur Herſtellung von 
verwendet. Er wird in Wäldern und auf Wieſen 
geſammelt, von großen Handelsgärtnereien aber 
aud) im Einzelbau gejiidtet. Die legtern fonnen 
daher beftimmte Sorten von G. rein und unver: 
fatiet liefern, Mifdungen von G. müſſen nad 

et Bodenart und —— verſchieden zuſam⸗ 
mengeſtellt fein, da nicht alle Grasarten überall 
gleidmafig gedeihen. 

*Grafſe, Stadt im franz. Depart. Seealpen 
a eS) 7624, al8 Gemeinde 12157 E. 

* Grajfe (Sof. Georg Theodor), Bibliograph 
und Litterarbijtorifer, ard 27. Mug. 1885 in 
Waderbarthsrube bei Dresden. 

Grat (in der Kupferſtecherkunſt), ſ. Barbe. 

Graken, Stadt in der bohm. Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft Kaplitz, unweit der Grenze des Erzher⸗ 
joatums iederdjterreich, Station (6 km vom Ort) 

er Linie Wien-Budweis: Pilfen:-Cger (Kaijer Franz⸗ 
Joſephsbahn) der Oſterreichiſchen Staatsbabnen, 
zahlt (1880) 1522, als Gemeinde 2668 deutfde C. 
G., Sig eines Bezirklsgerichts, hat cin Schloß ded 
Grafen Buquoy und bedeutende Glashitten. 

Grau (Rudolf Friedr.), prot. — geb. 
20, April 1835 zu Heringen an der Werra, ſtudierte 
in Leipzig, Erlangen und Marburg Theologie und 
— ſich 1860 an letzterer Univerſitaͤt. Sm 

- 1865 wurde er gum außerord. Profeſſor ernannt 
und 1866 als ord. Profeſſor nad) Königsberg bez 
tufen. Im J. 1864 erfdien von ibm: «Sentiten 
und Yndogermanen in ihrer Beziehung ju Religion 
und Wiffenfdaft. Cine Apologie ded Gbriftentums 
vom Standpuntte der Baller loge (2. Mufl., 
Stuttg. 1867). An diefe Schrift ſchließt hid an: 
«llrjpriinge und Ziele unferer Rulturentwidelung» 
(Giitersloh 1875). Sehr verbreitet find G.s Vor: 
trage: «fiber den Glauben als die höchſte Vernunft» 
(Giiter3loh 1865), «Der Glaube die wahre Lebens⸗ 
poiloiepties —— 1881), «fiber Martin 

uthers Glauben» (Gitersloh 1884). Ferner ver: 
djfentlidjte er: Sy tenn ga des neu⸗ 
tejtamentliden Schrifttums» (2 Bde., Giitersloh 
1871), «Bibelwert fiir die Gemeinde» (in Verdin: 
dung mit mebrern evang. Theologen bearbeitet, 
2 Boe., Vielef. u. Lpz.), «Die Judenfrage und thr 
Geheimnis» (1881), Yn Zöcklers «Handbud der 
theol. Wijfenjdaften» (2. Aufl., Nordlingen 1885) 
bearbeitete ex die bibliſche Theologie bes Neuen 
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eftaments. a x: 1887 erfdien von ihm: «Das 
Selbjtbewuftjein Jeju» (Nördlingen). Auch ift G. 
Mitredacteur der feit 1865 beftehenden apoleges 
tijden Zeitſchrift «Beweis de3 Glaubens». 

*Graudeng, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Marienwerder, zählt (1885) 17336, der Kreis 
@rauden; 62448 E. 

Grauhof, Koftergut im preuß. Regierungs: 
bezirl Hildesheim, Kreis Goslar, Station der Li- 
nien Halle-Glausthal und G.-Goslar der Preufi- 
ſchen Staatsbahnen, war ehemals — 
Mönchskloſter und zaͤhlt (1885) 152 E. Vabei iſt 
eine Mineralquelle, aus welder der befannte Har: 
act Sauerbrunnen gewonnen wird. 

*Graulbet, Stadt im franj. Depart. Tarn, 
zählt (1886) 4522, als Gemeinde 6924 E. 

*Gravelines, Stadt im franj. Depart. Nord, 
galt (1886) 2228, als Gemeinde 5943 C, _ 

Gravenjtein, Fleden im on Regierungs: 
bezirk ba omg Kreis Apenrade, hat ein Schloß 
bedeutenden O ftbau (Gravenjteiner alpfel) 
und ein Geebad am nabegelegenen Nibeler Noor, 
einer Bucht de3 flensburger Bufen3, und Zable 
Ce Geay, Gtabt im feany, Depart. GauteGad 

tah, Stadt im fran rt. Haute-Sadne, 
zaͤhlt (1886) 6826 6, — 

Great Sandy Joland, aud Fraſer fel 
an ber ſudl. Ojttijte der brit.-aujtral. onie 
Queensland, 130 km [ang und bid gu 30 km breit, 
endet nordlic) im Sandy-Capeund fest fid) in einem 
Riffe fort, welches im Breat:-Sea Spit endet. G. bil: 
det nuit dem Feſtlande die nach N. offene Hervey: Bai. 

Grebenfelle (frj. grébes) find die Bauchſtücke 
vom Balge des Haubentauchers (Colymbus crysta- 
tus) mit gine weifen, ind Perlgraue fallenden 
Federn, die als Pelswert verwendet werden. Cie 
fommen am ſchönſten von den ſchweizer Seen, dann 
aus Bayern, Holland und der Türkei. : 

Greene, Fleden im Herjogtum Braunſchweig 
Kreis Gandersheim, an der Leine, ijt Sig eines 
Amtsgeridhts und zablt (1880) 1392 E. 

Greenville, Hauptort ded gleicynamigen County 
im norbdamerif. Staate Siidcarolina, fiidlid) vom 
Paris: Mount, liegt im NW. des States. G., 
Station der Eiſenbahn Charlotte-Atlanta, welde 
hier ſüdlich nad Belton abjweigt, — (1880) 
6160 G. und bat eine Univerfitat der Baptijten. 

Greenwid, Ort im County Fairfield im nord: 
amerif. Staate Connecticut, liegt am Long⸗Island⸗ 
Sound, hat 7892 G., worunter 218 Farbige, eine 
Bank, 19 dffentlide Sdulen und eine WAlademie 
und ift Wohnſih vieler neuyorfer Kaufleute. 

Grefrath, Dorf im preuf. Regierungsbezirk 
Diffeldorf, Kreis Kempen, Station der Linie 
Kempen:Venloo der Preufijdhen Staatsbahnen, 
fowie der Linie Süchtelnvorſt-G. der Rrefelder 
Gijenbabn, bat Seiden: und Gamtweberei, Lein: 
wandfabrifation und (1885) 4378 meift lath. E. 

Greg (William Rathbone), engl. Sdrijtiteller, 
geb. 1809 in Manchejter, geft. 15. Nov. 1881, ver: 

jfentlidjte: «Essays on political and social 
science», «Enigmas of life» (1872), «Li and 
social judgments», «Political problems», «Creed 
of christendom» (3, Aufl., 2 Bde. 1873), «Rocks 
ahead, or the warnings of Cassandra» (1874), 
«Miscellaneous essays» (2 Bde., 1881—84). 

Gregory (Cdward John), engl. Maler, — 
1850 in Sout ton, er ieft bareibi feine Mus: 
bilbung und tam dann nad London, wo er fiir den 
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«Graphico als Zeidner thatig war. Ym J. 1873 
wurde er gum Mitglied des Institute of painters 
in water colours gewablt und ftellte ſeitdem zahl⸗ 
teiche Bilder in den Raumen dieſer Kirperidaft 
aus. Sein erjte3 bedeutendes war Tagesanbruch 
(in einem Balljaal). Ferner find hervorzuheben: 
norweg. Piraten, das Aiingfte der Herde, Gir 

Galahad, St. Georg, Last touches, fowie abl: 
reiche Portraits. G. wurde 1883 Mitglied der 
Konigliden Alademie. 

* “ae gps I Stadt im preuf. Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, sablt (1885) 5634, der Kreis Grei: 
fenberg 36257 E. 

*GOreifenhagen, Stadt im preuf. Regierungs: 
bejirt Stettin, zaählt (1885) 6605, der Kreis Grei— 
— 52158 E. 

Greifenorden, grophersogtich mecklenbſchwe⸗ 
rin. Orden, geſtiftet 10. Sept. 1884 vom Großherzog 
—— Franz III., hat fünf Grade: Großkreuz, 

roßlomtur, Komtur, Ehrenkreuz und Ritterlkreuz. 
Das Großkreuz beitebt in einem rot emaillierten, 
— achtſpihigen Kreuz, deſſen gol: 

ener Mittelſchild einen ſchreitenden Greif zeigt, 
nebſt einem a tipibigen filbernen Brujtitern mit 
demſelben goldenen Mittelſchild, auf dejjen roter 
Emaileinfajjung die Devife «Altior adversis» fteht. 
Die Inſignien de3 Großlomturkreuzes find kleiner, 
die Komture haben feinen Stern, die Ehrenkreuze 
feinen Ring an dem kleinen Kreuz, dad Rittertreng 
ijt nod klleiner. Das Band ijt bellgelb mit roter 

Yinfafjung. ; 

+ @reijswald, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Straljund, zählt (1885) 20345, der Kreis 
Greifswald 58551 &. 

Greifswalder Oie, lleine Felfeninjel in der 
Ditice, 15 kin öſtlich von der Halbinjel Mönchqut 
(Rigen), 10 km nördlich von der nördl. Weftipige 
der Inſel Uſedom entfernt, hat einen 30 m hoben, 
weithin fidtbaren Leuchtturm und einen Nothafen 
und ift zugleich Signalitelle erfter Klaſſe der Deuts 
ſchen Seewarte. 

® Merge sert ded Fürſtentums Reus altere 
Linie, zählt (1885) 17288 E. 

*Grell (Auguſt Couard), Komponiſt, ſtarb 
10. Mug. 1886 in Steglitz bei Perlin. 

Grenade, cin rotbrauner Farbſtoff, der aus 
ben Ridjtanden der MAnilinfabrifation gewonnen 
und zum Farben von Wolle, Baumwolle u. f. w. 
verwendet wird. Gr ijt zuweilen arſenhaltig. 

*@renoble, Stadt im franz. Depart. Iſere, 
zählt (1886) 49338, als Gemeinde 52484 E. 

G. ift bedeutende Lagerfejtung ber gweiten Ver: 
teidigungslinie gegen Stalien und beberrfdt gu: 

leid) die Bahnlinien Lyon-Mont-Cenis-Turin wie 
BalencesGenf, Die aAltere Befeſtigung befteht aus 
einer baftionierten Enceinte, die erweitert wird, 

und den detachierten Forts Rabot und Bajtille im 
Norden der Stadt. Die neuen go liegen in 
Abftinden von 4—6 km von der Stadt, und zwar 
im Norden die Forts St.-Cynard und Vourcet, im 
Siidweften das Fort Mürier, im Sitden die Forts 
Des Quatre Seigneurs und Montavie. G. ijt Sit 
des Generalfommandos des 14. Armeelorps und 
ber 27. Divijion, einer Urtilleriedireftion (fiir, die 
14. Region), der 14. WUrtilleriebrigade und einer 
Artilleriefdule. 

Greuzhauſen, Dorf im preuh. Regierungss 
bejitt Wiesbaden, Kreis Unterwefterwald ‘ durch 
Zweigbahn nad Grenzau mit der Linie Engers— 


Siershahn der Preußiſchen Staatsbahnen verbun: 
den, mit 1600 E., welche Krüge für Mineralwäſſer 
verfertigen. (©. Kannenbäderland, Bo. X.) 

* Gresley (Henri Francois Xavier), franj. Di- 
vifionsgeneral, wurde im März 1880 jum Befehls⸗ 
haber des 5. Armeelorps in Orléans ernannt und 
nabm 1883 feinen Ub} died. 

Greven, Dorf im preuß. Regierungsbesirt und 
Landfreis Miniter, an der ſchifſbaren Gms, Sta: 
tion der Linie Munſter-Emden der Preußiſchen 
Staatsbabnen, bat Baumwolljpinneret, Seiden: 
weberei, Cigarrenfabrifation und Bierbrauerci und 
ahlt (1885) 5553 . 

*@revenbroid, Kreis im preub. Regierungs⸗ 
bezirt Diffeldorf, sab(t (1885) 41472 E. : 

Grevenbrud, Landgemeinde im preuß. —* 
rungSbejirt Arnsberg, Kreis Olpe, in ſchöner Ge: 
pend am Ginfluf der Cape in den Lenne, Station 

er Linie Hagen-Bekdorf der Preußiſchen Staats: 
babnen, ift Sig eines Amtsgerichts, hat eine cee 

brit und eine Ralfbrennerei und zählt 200 E. 

nm der sie ijt bas Tego soap cot Mies 
fitte und auf einem fteilen Felſen die Papernburg. 

Grev (vom frz. Greve, der Strile, bie 
Arbeiteinftellung), franj. Bezeichnung fir die 
— beſonders im Fruhjahr 1886 und 1887 
in Belgien. 

*@révy (Jules), wurde 28. Dez. 1885 von dem 
um Ron jufammengetretenen Genat und der 

putiertentammer ju Rerfailles mit 457 Stimmen 
unter 589 Votanten auf die fieben Jahre 1886—93 
wieder jum Prafidenten der Republit gewahlt. (S. 
unter Frantreid , Gefdidte. 

* Grey, beruhmtes Adelsgeſchlecht. Der unter 
diefem Stidwort genannte George Frederid 
Samuel Robinfon, Marquis von Ripon, 
wat ag | von Indien bis 1884. Jn dem 
Minifterium Gladftone vom Februar bid Juli 1836 
fungierte er als erjter ord der Wdmiralitat. 

reymouth, Stadt an der Weftfijte der brit. 
Sidinfel Neufeelands, im County Grey, links an 
der Miindung des Furies Grey, ift Ausgangspuntt 
ber Bahnen nad Hotitifa und Wallsend, zählt 
(1881) 2544 E. und bat Goldfelder, Rohlengruben 
— oes ), beliebter bela. Geifttell 

reyſon (Cmile tebter i rt er, 
geb. 1823 zu Briijjel, Gencratbrerttor bes obern 
und mittlern UnterridtS in Belgien. Seine be: 
bedeutendften Romane find: «Fiamma Colonna» 
(1857), «Les récits d’un flamand» (1859), «Le 
passeur de Targnon» (1860), «Jacques le charron» 
(Par. 1862), «Les magots de Teniers»(Briiff. 1863), 
«Jutfer Doddje et Juffer Doortje» (1874), «La mai- 
son Ouwewaeter et Huysman» (1877), «Bons ou 
mauvais au choix» (Verviers 1882), «Aventures 
en Flandre» (Yervier3 1882). Außerdem ver- 
Sffentlidte G. verſchiedene Artifel, Novellen und 
Gedidte in sahlreiden Zeitſchriften. 

Griebeu (Hermann), Sdriftiteller, geb. 8. Febr. 
1822 3u Roslin, ftudierte in Breslau, wurde 1850 
Redacteur der «Djtice-Seitung» in Stettin, 1852 der 
eLibedijden Zeitung», griindete 1853 in Stettin 
die «Pomme be Bettunge und wurde 1859 Mit: 
tebdacteur der nifden Zeitung». Gr verdffent: 
fidjte: «Qiebfraue» (Stett. 1855; 2. Mufl. 1858), 
«Constanter ac sincere! Norddeutſche Friblings: 
Terjinen an das deutide Volt (Stett, 1859), 
«Rheinijde Wanderlieder» (Ri {n 1872). Seine «Ges 
jammelten Gedichtes erjdienen in 3. Aufl. (Geilbr. 
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1884). Auch verdffentlidte er die Schrift: «Dante 
Ulighieri» (Köln 1865), 

* Griechenland (Rinigreidh). Von den 1979561 
E. des Reichs (1879) tamen 293993 auf die neu: 
erworbenen GebietSteile; 1902800 gebérten der 
griechiſch-orthodoren, 14677 andern chriſtl. Rirden 
an, 5792 waren Israeliten, 24 166 Mohammedauner. 
Das Budget von 1886 zeigte eine Einnahme von 
82674068 Drachmen (ju 0,8 Mark), cine Ausgabe 
von 88047999 Dradmen ; die Schuld belief fich auf 
428156 202 Dradmen. Das Heer hat eine rie: 
denSftarfe von 32415 Mann, die Flotte befteht aus 
2 Panzerlinienſchiffen, 2 Panjerfanonenbooten, 
4 Rreujern, 4 Dampftorvetten, 8 Ranonenbooten, 
3 Sdonern, 1 Transportſchiff, 1 Brigg, 1 Saul: 
{oi — bey * —— 11 tleinern 
Fahrzeugen, acht un edenen Torpedo⸗ 
booten. Bon Eiſenbahnen find (1887) in Betrieb 
aufer den Linien co und Bolo-Larifja: 
Athen-Rephijfia, Uthen-Laurion, Veleftino-Ralam: 
bala, Pirdus-Rorinth, Pyrgos-Ratacolo, Korint}: 
Molt, Korinth:Xylocajtro, zuſammen 523,8 km. 

efdhidte feit 1884. Die Rammern von 18S4 
genehmigten das Refervijtengefes, den ** 
wurf iber Reviſion des allgemeinen Zolltarifs, das 
Budget und den mit Deutſchland abgeſchloſſenen 
Handel8: und Schiffabrtsvertrag, und wurden 
5. April gefdlofien. Die Eiſenbahnlinie Volo-La- 
riſſa die Linie Pirdus-Cleufis und der Anſchluß 
bid Megara und Rorinth auf der Linie Piraus- Pa: 
tra wurden dem Verlehr itbergeben. Die 20. Rov. 
einberufene Rammer wablte den minifteriellen Kan: 
didaten Kalligas gu ihrem Prafidenten und fprad 
fid) 24. Dez. in einem engvotum fiir die 
Regierung aus. Da fie aber 17. Febr. 1885 in einer 
finanjiellen Frage mit einer Mebrheit von 4 Stim: 
men gegen dieſelbe entidied, fo gab das Minijte: 
tium Zrifupis fein Ent afjungsgejud ein. 
Konig verhandelte mit Delijanmis ber die Bildung 
eines neuen Kabinetts. Da aber diefer die fofortige 
Auflöſung der Kammer gur Bedingung madte und 
ber Konig nidt darauf * wollte, ſo veran⸗ 
laßte legterer Trilupis, im Amte gu bleiben. Die 
Kammer genehmigte 23. Febr. dem Miniſterium 
Trikupis ein Vertrauensvotum, aber mit fo ge: 
ringer Mehrheit, daf diefes die Auflöſung der Kam: 
met anordnete. Die Neuwahlen vom 19. April 
elen gu Gunften der Oppofition aus (140 Oppo: 
itionelle gegen 100 Minitterielle), daher Tritupis 
uriidtrat und Delijannis 25. April ein neues Ka: 
nett bildete. Die neuen Kammern wurden 21. Mai 
erdffnet; ber minifterielle Randidat Ralliphornas 
ward 4. Juli jum Prafidenten der Kammer gewablt. 
Der Uufitand in Philippopel 18. Sept., welder 
die Vereintgung Ojtrumeliens mit dem Firjtentum 
Bulgarien sur Folge hatte und auc Macedonien in 
feinen soning oy ziehen ſchien, erregte in G. grofe 
Aufregung. In Athen fanden 21. Sept. Sfjentlide 
RKundgebungen ftatt, welde ben Swed batten, die 
Regierung sur Wahrung der Rechte und Intereſſen 
des Hellenismus ju veranlafjen. Delijannis fprad 
die Hoffnung aus, daf die Grofmadte den Status: 
uo aufredt erhalten wirden ; follte dies nicht der 

Ul fein, fo würde G. fid) gendtigt feben, der offent⸗ 
lichen Meinung su folgen, welche das Gleichgewicht 
im Orient nicht jum Nachteil de3 Hellenismus ge: 
tort wiffen wolle, Taglid wurden in Uthen Ver: 
ammiungen — in welchen die byzantiniſchen 
deen die Grundlage ber Debatten bildeten. Konig 
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Georgios, welder 27. Sept. von feiner Reife nad | wachſen war, fo blieb ihm nidts ——— ſeine 


Kopenhagen juriidtam, wurde am Bahnhof von | Ausdehnungépläne ju vertagen. Die 
Menidjenmenge empfangen und nad | teilten Delijannis in einer Note vom 13, April 1886 


einer großen 
dem Palaft begleitet, wober macedoniſche, kretiſche, 
epirotijde und thraziſche Fahnen im Zuge vorans 
etragen wurden. Der Konig a —* in ſeiner 
a py an das vor dem ed offe verjammelte 
Volk an den Patriotismus der ganzen Nation, ers 
mahnte aber jugleic) sur Beſonnenheit. Die Regie: 
rung ſchidte Truppen nad) der türk. Grenze, berief 
drei Sietradnge der Referven ein, rüſtete die Flotte, 
einſchließlich der Torpedoboote, und nahm bei det 
Nationalbant eine Anleibe von 24 Mill. Drach— 
men auf. Die Gefandten der Grofmadte ſuchten 
beim Konig und bei Delijannis im Sinne des Fries 
dens einjuwirfen und fibergaben legterm 9. Oft. 
eine gemeinjame Erklärung. Delijannis erwiderte 
in ber Note vom 20. Hft.: G. habe die ibm vom 
Berliner Kongreh in Ausſicht geftellten Grenzen 
(die Linie Calambria:Ralamos) nidjt erhalten und 
aus Ridfidt auf den Willen der Grofmadte mit 
den ihm 1881 angewiefenen Grenjen fic) begniigt. 
—* Stand der Dings Ie burd) die Ereigniſſe in 
Bulgarien verindert. Die Vereinigung beider Bul: 
garien wiirde bas Gleidgewidt ber Vallanſtaaten 
vollig zerſtören und die tirfifden und griech. Ele: 
mente, welde in Oftrumelien anjajfig jeien, ver: 
nidten; G. winfde aufridtig den Frieden; aber 
man fonne nidt verlangen, daß es ſolchen, ſeinen 
Lebensinterefjen beribrenden Ereigniſſen gegeniiber 
teilnahmlos bleibe. Der türk. Gefandte erflarte, 
jetne Regierung wiirde Truppen an die theſſaliſche 
Grenge jdiden, wenn G. nidt aufhöre, Heeresadb- 
teilungen dorthin su fenden. Im Kabinett entitand 
pwicloat fiber die Haltung der gried). Politif, in: 
olge defjen die Miniſter des Rultus und der Ma— 
Tine jurildtraten. Die Rammern wurden 23. Dit. 
eröffnet, in der Thronrede die militarijden Maß— 
regeln fiir notwendig erflart und mebrere Kredit: 
vorlagen angeliindigt. Die Kammer bewwilligte alle 
Grigenjen und genehmigte den —— wo: 
nad von allen Beamtengehalten und jonftigen Sah: 
iungen ber Staatatafje wabrend ber Dauer der 
Mo —2* fünf Prozent abgezogen werden ſoll⸗ 
ten, und die von 100 Mill. 
Drachmen. 
Auf die Mitteilungen der Grofmadte vom 22. Oft. 


lufnahme einer Anlei 


erwiderte Delijannis in ſeinen Rundſchreiben vom 


81. Oft. und vom 31. Dez., G. wolle den Auffor— 
derungen der Mächte zur Aufrechthaltung des Frie— 
dens entſprechen, gebe ſich aber der Hoffnung hin, 
daß dieſelben bei Regelung der bulgar. Frage den 
Lebensintereſſen G.s Rechnung tragen wiirden. 
Der Stand der Armee wurde auf 72800 Mann ge: 
bradht, zwei Panzerſchiffe gelauft, mebrere Torpedo: 
boote beftellt. Dieſe militarijde Lage, wobei im 
Rorden Theffaliens, wo die gried. und die türk. 
Truppen einander gegeniiberftanden, beftindig ein 
blutiger Nonflift zu befiirdten war, erfillte die 
Grofmiadte mit Beforgnis, und nad Beendigung 
des ferd.-bulgar. Kriegs und bei bevorftehender 
giniger Löſung der bulgar. Frage beſchloſſen fie, 

ie Forderungen G.8 abjuweijen und die milita- 


riſche Ubriiftung gu verlangen, diejelbe allenfalls | 


durch wangsmafregein gu erzwingen. Da G., wie 
don bei friihern Gelegenbeiten, jo auc dieSmal 
en giinjtigen Wugenblid gum Losfdlagen verpaßt 
hatte, von feiner Großmacht eine Unterſtühung er: 
warten fonnte und den tirt. Streitkräften nicht ge: 








ofmadte 


das in Betreff Oftrumeliens getroffene fibereintom: 
men mit und verlangten —— der Abrũſtung. 
ote Fran 


Da Delijannis auf eine beſondere eichs 
dem diplomatiſchen Vertreter desſelben, Grafen 
Mouy, 25. April erwiderte, daß G. der Hufforde: 


run E Abriftung entſprechen werde, den andern 
funf Mächten aber auf ihre Noten keine direlte Unt: 
wort gab und fie nur auf die an Frankreich abge: 
— Grilarung verwies, fo ricteten die fiinf 
Mächte 26. April ein Ultimatum an G., worin fie 
Ubriijtung binnen adt Tagen verlangten, im Weis 
gerungsfall G. fiir die Folgen verantwortlid) mad: 
ten und eine direfte Antwort begehrten. Zugleich ers 
{chien ein aus deutſchen, engl., — und ital. Schif⸗ 
jen beftehendes Gefdywader, dad fid in der Suda: 
bai (in Kreta) gefammelt hatte, 26. April in der 
Phaleronbudt. Da die Antwort Delijannis’ als 
unannebmbar befunden wurde, fo verließen die Ges 
jandten der fünf Mächte 7. Mai —— worauf die 
zurückgelaſſenen Geſchaͤftsträger Delijannis anzeig⸗ 
ten, daß nun für bie griech. Küſten der Blodadezü⸗ 
ſtand eintrete. Die naͤchſte pel e diefer den gried. 
Handel in hohem Grade ioe igenden Mabregel 
wat, daf Delijannis 9. Mai fein Entlaffungsgeiud 
einreichte. Die Bildung eines neuen Kabinetts war 
—— weil niemand cine Erbſchaft ubernehmen 
wollte, bet welder es fid fu allererjt um eine De: 
miitigung G.s handelte. Nad) der kurzen Exiſtenz 
des Winifteriums Valvis, bas nur vom 12. bis 
20. Mai im Amte war und die Rammer auf 19. Mai 
einberief, bildete Trifupis 20. Mai ein neues Mini 
ſterium. Cofort wurden die Referven entlaffen und 
die gried). Truppen von der Grenge zuruückgezogen. 
Hiervon madjte Trifupis den Geſandtſchaften bei 
den fant Mächten Mitteilung, verlangte Uufhebung 
ber Blodade und verſtändigie fig mit der forte 
iiber bie Grengverhaltnifje. Die Vertreter der fiinf 
Mãchte zeigten der ** Regierung in einer Note 
vom 7. Suni 1886 die Aufhebung der Blodade an. 
Dammit war dieſe gried). Epifode erledigt. 

Die Kammer genehmigte 18. Juni den Gefegent- 
wurf Aber die Reform des Wablgefebes, wodurd) 
die Zahl der Abgeordneten auf 150 vermindert, die 
Mahlbezirte erweitert und die Wabhlbarkeit von 
Militarperfonen erjdwert wurde, und wurde 
ig =a vertagt. Bet ihrem Wiedergufammentritt 
5. Nov. legte Trifupis die Finanglage dar und ver: 
langte die Erhdhung mebrerer Steuern und die 
Einfuhrung neuer Bolle, um das Gleidgewidt des 
Budgets berjuftellen. Die von der Oppofition 
16. Nov. verlangte Borlegung der diplomatijden 
—— wãhrend der dber G. verhangten 
Blodade verweigerte Trilupis und ftellte die Ra: 
binettafrage, worauf die Dppofition den Gaal ver- 
lieB. Darauf wurde die Kammer 18. Nov, aufge— 
lft und die Neuwablen auf 16, Jan. 1887 feſtgeſeßt. 
Die Feier der Großjährigleit des Kronprinjen 
Konftantin, Herzogs von Sparta, geb. 2. Aug. 
1868, wobei derjelbe in der Kathedrale vor dem 
Metropoliten den Cid der Treue ablegte, wurde 
13. Dez. begangen. Die Wahlen von 1887 hatten 
bas Ergebnis, daß 100 Anhanger der Regierung 
und 50 Oppofitionelle, darunter Delijannis, ge: 
wabhlt wurden. Die bei der Eröffnung der Kant 
mer 3. Febr. gehaltene Thronrede betonte die Note 
wendigteit der Regelung der Finanjen, wodurd die 
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Erreidungder nationalen Siele ermiglidt werden 
ſollte. Nene Vorlagen, worunter eine folche, weldye 
die Reorganijation der Armee betraf und die Vers 
langerung der aftiven Dienjtjeit beantragte, wur⸗ 
den in der Kammer eingebradt. Diefe genehmigte 
26. Marj die Erhdhung der Tabafjteuer und Iprad) 
9. Upril mit 77 gegen 38 Stimmen ihre grundjag: 
lide Zuftimmung zu der Finangpolitit des Mi— 
nijteriumS aus, welde von der Oppofition heftig 
angegriffen wurde. Ws diele die von der Regierung 
eforderten Ausgaben als die Finanstraft des 
ndes überſteigend bezeichnete und daber eine Ver: 
minderung der Ausgaben fiir das einzige Mittel 
der Befferung der finanjiellen Lage erflarte, wied 
Trifupis bicten Vorſchlag, welder das Heer und 
alle Verwaltungsjweige desorganifieren und —* 
die finanzielle Lage nicht verbeſſern würde, suri 
und ließ feinen Zweifel darüber auffommen, daß 
das Land die neuen Steuern tragen könne. 
Litteratur. Wordworth, «Greece, pictorial, 
descriptive and historical» (fond. 1882); Bat: 
tider, «Auf griech. Landjtrafen» (Berl. 1883); 
Chloros, « — — G.3» (Mind. 1884); 
Neumann und Partidh, «Phyſik. Geographie von 
G. mit befonderer Rückſicht auf das Wltertum» 
ee 1885); Hanfon, «The land of Greece» 
Lond. 1885); Krumbacher, « Gried. Reiſe » (Berl. 
1886); «Generalfarte ded Königreichs G.», 11 Blat- 
ter im Mafjtabe von 1: 300000 (Wien 1885). _ 
Griesbach, Fleden im bayr. Regierungsbezirl 
Niederbayern, Station der Linte Rojenheint-Gijen- 
ftein der Bayrijden Staatsbahnen, ijt Sig eines 
Bezirksamts und eines Amtsgerichts und zählt 
(1885) 1264 G, 
Griffe nennt man bei der Handhabung der klei— 
nen Feuer⸗, wie der blanten Waffen das Annehmen 
ber Fir die ek Swede vorgefdrichenen 
Lagen der Waffe, —— Stellungen ihrer 
beweglichen Teile (Schloß bei kleinen Feuerwaffen), 
namentlich die Übergänge aus einer Lage und 
Stellung in die andere. Ohne beftimmt vorge: 
fdriebene G. und die Anleitung zur gleichzeitigen 
und gleichmãßigen Auefn hrung derſelben ware die 
Hithrung der Wajjen in einem Truppentirper nidt 
denkbar. Bei den fleinen Feuerwaffen besiehen fid 
die G. auf Haltung und Tragen der Wale beim 
Stehen wie in der Vewegung, auf die Handhabun 
des Gewehrd gum Schießen (die fog. Lade nie 
und jum Rahfampf, wie auf die Haltung der Waffe 
bei Chrenbejeigungen. Die G. mit den blanfen 
Waffen modifizieren fid den Cigentiimlicteiten der: 
felben entſprechend. Die einjelnen G. finnen zur 
Gindbung derjelben wieder in Tempos gerlegt wer: 
den. Man unterjdeidet bei der Handfenerwaffe: 
Gewebr bei Fuß (im Halten), Gewebr üher (berm 
Marjdieren), angefabtes Gewehr (bei Cvolutionen, 
Vorbeimarſch, pe — Prajentiert das 
Gewehr (dient nur ju Chrenbeseigungen). Die G., 
um das Gewebr jum Schießen Portig zu maden, 
bilden die Chargierung; bei heutigen Waffen um: 
faßt fie: Offnen des Gewehr3, Cinlegen der Pa— 
trone (fallt bei Magazinbenubung pea): Schließen. 
Gin geſondertes Spannen findet nur nod bei ein: 
elnen veralteten Ronftruttionen pe Bur Abgabe 
es Schuffed dient: Anlegen und Ubfeuern. Für 
ben Nahtampf fommen als G. vor: Gewehr an die 
rechte Seite und Fallen desfelben. Bei den Hieb— 
waffen (Degen, Sabel) unterfdeidet man: Gewebr 
einnefmen (Slinge in die Scheide), Gewehr auf, 
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ſowie die verſchiedenen Auslagen, Dedungen und 
Hiebe, beziehungsweiſe Stöße. sf die Truppe ju 

ß, fo bat fie nod die G.: Gewehr über und pra: 
entiert das Gewehr. Offizicre haben als Chren: 
bejeigung das Salutieren mit Degen, bejiehungs: 
weije Gabel durch Senlen desfelben mit der Spige 
ur Erde. Bei der Lanje fommen als G. vor: 

anjen auf die Lende, Lanzen an Arm, Lanjen an: 
gefabt, Lanzen zur Uttade gefällt. 

Die Einübung der G. bildet einen wichtigen Mus: 
bildungszweig und ein gutes Erziehungsmittel fir 
bie betreffenden Truppen; es tommt die Heranbil: 
bung ju einer faubern Ausfuhrung der G. mittelbar 
der Disciplin zugute. Nur diirfen die G. niemals 
Selbjtswed werden, nod ihre Einübung auf Koſten 
anbderer Ausbildungszweige erfolgen, wie es friiber 
vielfad gefcehen ijt, : 

Die alteften Vorſchriften yu den G. mit dem 
Feuergewehr und mit der Pike der Jnfanterie wur: 
ben durch Moris von Dranien Ende des 16. Jahrb. 
gegeben. Diefelben find von Peter —— in 

duͤrnberg durch den Drud befannt gemacht worden. 
Sie teilten die Handgriffe jum Gefedt wie gur 
Chrenbegeigung bereits nad dem Zeitmaß in Tem: 
= ein, wodurd die aleidmagige Ausfuhrung in 
ber Marie ermoglidt wird. Die größte Fertigteit 
in den G. mit dem Gewebr erlangte die preuf. Sn: 
fanterie de8 vorigen Jahrhunderts. Man locerte 
eigen’ die Bejdlage an der Waffe, um das tempo: 
mafige Greifen recht hirbar zu madden. Die G. 
wurden nad dem vorgejogenen Fliigelmann aus: 
geführt, bis ſpäter dad franj. Reglement die G. 
nad) Kommando einführte. Die ausgefprodene 
Liebhaberei fiir die G. erbielt fich bis gum Auf— 
fommen der gejogenen Ynfanteriegewehre, womit 
fie infolge der gejteigerten Unforderungen an Schieß⸗ 
ausbildung und Tiichtigteit im Felddienft mehr in 
den Hintergrund treten mußte. ; 

Griguon, Dorf im franj. Depart. Seine-et: 
Dife, Urrondiffement Verjailles, Kanton Poifiy, 
Station der Linie Pari-Dreur-Granville der Weft: 
babn, ate (1886) 286 E. und bat die bedentendjte 
landwirtſchaftliche — Frankreichs. 

*Grigoriopol, häufig auch Tſchernenla oder 
Tſchorna genannt, Stadt im ruſſ. 
Cherfon, sablt (1885) 8469 © 

Grigorowitid (Dimitrij Waffiljewitfd), ruff. 
Sehriftteller, geb. 1822 in Simbirst, bejuchte an: 
fangs die Ingenieurſchule, Dann die Kunſtalademie 
in Petersburg. Seine beften Urbeiten find reali: 
ſtiſche Dorfgeſchichten aus dem ruff. Leben: «Das 
Dorf» (1846), «Anton der Unglidlide, «Das 
Smedowthal», «Die Fifdher» (deutſch, Hamb. 1857), 
«Die libergefiedelten» (deutſch, Lpz. 1859). Weniger 
bedeutend find, weil nidt genug vertieft und durd: 
gearbeitet, feine Etzählungen: «Moderne Gitten: 
bilderm, «Gin verfeblted Leben» (G.s eigene Jugend: 
{didiale), «Die Wtrobaten der Moblthatiatet », 
«Der Knabe aus Guttaperda» u. a. 

Grillenberger (Karl), ſozialdemokratiſchet 
Reidhstagsabgeordneter, geb. 22. Febr. 1848 gu 
Zirndorf in Bayern, erlernte das Schloſſerhand⸗ 
wert und arbeitete bis 1874 al Schloſſer. Er war 
dann Redacteur des «Riirnberg- Firther Sogial: 
demofrat» und bezeichnet fic) jeßt als Korreltor in 
der Buchdruckerei Worlein u. Comp, in Niirnberg. 
Seit 1881 ijt er al Vertreter des Wahllreiſes Narn: 
berg Mitglied des *6 ReidhStags und ge 
hörte Ende 1886 und Anfang 1887 gu den Fibrern 
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ber gegen das —— ſtimmenden freifinnig: 
ultramontan⸗ſozialdemokratiſchen Reidstagsmajo: 
ritat (Richter-Windthorſt-G.). 

* Grimm (Heinr. Gottfr.), Generalſtabsarzt der 
vies Armee, ftarb 24. Dey. 1884 in Verlin. 

*Grimma, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Leipzig, zählt (1885) 8292 C. : 

*Grimmen, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Straljund, ;ablt (1885) 35606 C. 

Grimfey, kleine dan. Inſel im N. von Island, 
unter bem Nordliden Polartreife, 18° weſtl. L. von 
Greenwid, hat etwa 90 Bewohner, weldhe Fiſcherei 
und Einſammeln von Möveneiern beforgen. 

Grimjtad, Stadt im norweg. Stift Chriſtian— 
fand, Amt Nedenäs, an der Küſte de3 Stager-Rad, 
tft Sik eines deutſchen Vizekonſuls fir die Soll: 
ftattedijtrifte G. und Lillefand, zählt (1876) 1784 
E. und hat bedeutende Sdiffsreederei. 

* Grifebach (Gduard Rudolf), wurde 1883 
deutſcher Konjul in Maitland und 1886 in Port-au- 
Prince auf Haiti. Er — «Die Wanderung der 
Novelle von der treulojen Witwe durch die Welt: 
litteratur. Editio definitiva» (Ph 1886), 

Grid Nez, Vorgebirge auf der Südſeite des 
Pas-de-Calais, bildet die Nordweſtſpihße des franj. 
Depart. Pas-de-Calais, erhebt fic) brs ju 50 m und 
ijt nur 32 km von der engl. Küſte bet Dover ent: 
fernt, ſodaß fid im Kap G. die franj. Riijte am 
meijten der englijden nabert. Das Vorgebirge 
tragt einen Leuchtturm. } ; 

riveguée, Stadt in der belg. Provinz Littid, 
an ber Ourthe, zählt 7500 E. und hat Hobhofen, 
Walzwerke, Giebereten und Schiffswerfte. 

*Grodolsti (Kafimir, Ritter von), öſterr. 
Staatsmann, Bd, VILL, S. 432, zweite Spalte, 
Seile 16 v. u. lied: «galizijden Hefotution» jtatt 
«Revolution». 

Gröditzberg, ifolierter Bajalttegel im preuß. 
Regierungsbezirk Liegniß, zwiſchen den Städten 
Bunzlau, Lowenberg, ———— Haynau, 407 m 
hoc), mit weiter Audsjidt und der gut erhaltenen 
Ruine einer 1633 von Wallenfteins Truppen er: 
oberten Burg des Herjog3 von Liegnik. Vol. 
Wernide, «Der G.» (2. Aufl., Bunzl. 1880). 

* Grodno, Hauptitadt ded rujj. Gouvernement 
Grodno und Heftung, zählt (1883) 40 124 E. 

Groiz, Inſel an der Südweſtküſte der Bretagne, 

egeniiber der Mundung de3 Blavet, gehört jum 
ranz. Depart. Morbiban, Arrondiffement Lorient, 
Ranton Port-Louis, liegt 13 km im SW. der 
Stadt Lorient und wird durd die 5 km Hreite Baſſe 
des Bretons vom Feftlande getrennt. G. ijt 1476 ha 
grof, zaͤhlt (1886) 4892 E. und hat an der Oſtküſte 
ein fort, ferner ſowohl dort als aud an der Weft: 
fpibe (Pen Men) einen Leudtturm. Die Bewohner 
betreiben Fiſcherei. Die fteil abjallenden Felstijten 
weijen Grotten, das Innere der Inſel Druiden: 
dentmialer auf. ; 

Gronan, neugebildeter Kreis im preuf. Regie 
tungSbejirt Hildesheim, zählt (1885) 19270 E. 

* Groningen, niederlind. Provin;, sah lt (1885) 
268198, bie Stadt Groningen 51359 ©. 

Groningen, Stadt_im preuß. Regierungs- 
bezirl Magdeburg, Kreis Oſchersleben, an der Vode, 
Sis eines Amtsgerichts, hat Ruder: und Papier: 
fabrifation, Flachsbau und (1885) 3152 E 

*Grinlaud, Nordpolarland. Bgl. nod Nor: 
pent fidld, «G. Seine Eiswüſten im Jnnern und ſeine 
Djttijtes (deutſche autorifierte Wusgabe, Lpz. 1886). 
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Groote Ehlandt, jum brit. Territorium Nords 
auftralien gehörende Snifel im W. des Carpentarias 
Golf, etwa 4000 qkm grof, mit Rijfen umgeben, 
befigt Steilfijten und ein ebirgiges mnere. 

Grof (Ferdinand), djterr. Feuilletonijt, geb. 
8. April 1849 gu Wien, widmete fa fon als 
Student in Wien feuilletoniftifder Thatigteit und 
gewann 1877 einen berliner Preis fiir die Humo— 
reste «Litterarifdhe Zulunftsmuſiky. Cr madte 
dann Reiſen nad Franfreih, Stalien und dem 
Drient, lebte langere Zeit in Prag und Peft, war 
1879—81 Feuilletonredacteur der «Frankfurter 
—— » und befindet ſich ſeit 1881 in derſelben 

igenſchaft bei ber «Wiener Allgemeinen Zeitung». 
Seit De}. 1836 ift er aud) Herausgeber der Monats: 
{drift « — Gr veröffentlichte «Gee 
Pete. ramatijde Plauderei in einem Wet» 

Wien 1876), «Kleine Munze. Skizzen und Stus 
bien» (Bresl. 1878), «Gedichte» (Lpz. 1879), «Nid: 
tig und flüchtig. Sttgzen» (Lpz. 1880), «eDberammer: 
auer Paffionsbriefe» (Lp3. 1880), «Mit bem VWlei 
Rift. Geſchichten und Stiajen» (Lpz. 1881), andere 
Slizzen unter den Titeln «Aus der Bildherei» (Wien 
1883). Ferner erfdienen von ibm: «Blatter im 
Winde» (in «VBibliothet fiir Oft und Weft», Wien 
1884), «Heut und geftern» (Wien 1883), «Aus 
meinem wiener Wintel» (1885), «Der erjte Brief. 
Driginal-Luft{piel in einem Wet» (Wien 1883) und 
«Drei Gejdhidten, zwei ernfte und eine luſtige⸗ 
330 Das mit Mar Nordau 1880 verfaßte Luft: 
piel «Die neuen —— wurde mehrmals, 
mit mãßigem Erfolge, * ibhrt. In Vorbereitun 
find zwei neue Bande Skizzen «Sum Deffert» un 
«Neues aus der Biidherei», . 

Grof-Vittefdh, Stadt in Mahren, Bezirks— 
—— t Großmeſeritſch, hat Cijenbergbau, 
Lopferei und Seilerei und zählt (1880) 2122 E. 

Grofbodungen, Flecen im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk rt, Kreis Worbis, ijt Sik eines Wmt3s 
gericht3, bat Weberei und 3ablt (1880) 1082 E. 

*Grofibritannien und Irlaud. Die Bes 
vifferung betrug Mitte 1886 nad den Schätzun⸗ 
gen des Generalregijtrator3 37064052, wovon 
27870586 auf England und Wales, 3949393 auf 
Schottland, 4887439 auf Irland, 141260 auf die 
Inſel Man und die Normanniſchen Inſeln und 
215374 auf die Soldaten und Matroſen aufer 
Landes kamen. june der Zählung von 1881 
fprates 2067 359 feltijd); davon 950000 kymriſch 
(in Wales und Monmouthfhire), 231594 gaelijd 
(in Scottland), 885765 iriſch. Im J. 1886 wan: 
derten 330888 Perfonen aus, darunter 30109 nad 
Britiſch-Rordamerila, 238453 nad) den Vereinigten 
Staaten und44082 nad Auftralien und Neufeeland. 
An Eiſenbahnen waren Ende 1885 in Betrieb 
30849 km (in England und Wales 21906, Schott: 
land 4799, Srland 4144 km); die Lange der Tele: 
graphentinien betrug im April 1886 48724 km, 
Die HandelSflotte beftand Ende 1885 aus 16609 
Segelidijfen von 3417000 t und 6621 Dampfern 
von 3970000 t; dazu kommen nod in den Nolo: 
nien 12813 Segelſchiffe von 1613000 t und 2292 
Dampfer von 323000 t. Der Wert der Gejamt: 
einfubr 1885 betrug 370968000 Pfd. St., wovon 
84402000 von den brit. Kolonien; der Wert der 
Gejamtausfubr 213045000 Pfd. St., wovon 
77930000 nad den brit. Rofonien. 

Heerwefen und Flotte. Die Starke dev 
regularen Armee und deren Referve ijt von 
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1884 bi$ 1887 um 20000, bejiehungéweife 14.000 
Mann erhöht worden, um fiir —— notigenfalls 
raſch namhafte Verſtärklungen bereit zu haben und 
den Stand der dort neben dem ind. Scere (f. Ofte 
inbien) befindliden fdnigl. Truppen erhdben ju 
tonnen, fiber die Stärle und Berteilung der regu: 
laren Urmee ijt ben «Army Estimates» fir 1886/87 
neben⸗ und —— (iberfidt entnommen: 
Bringt man die Depts und die Stamme der 
Miliz, Yeomanry und Freiwilligenforp3 in Abzug, 
fo beſteht die zu unmittelbarer endung geeig: 
nete reguldre Streitmadt im Vereinigten Konig: 
reid) einſchließlich der Offigiere aus 70 Bataillonen 
Snfanterie (58864 Mann), 20 Regimentern Ka: 
vallerie (10467 Mann), 111 Batterien Feld: und 
scat mie (17362 Mann) und 35 Genie: 
ompagnien (4191 Mann), im ganjen mithin, wenn 
alle Truppen auf etatSmafiger Starfe waren, aus 
90884 Mann; dod feblen bei der Kavallerie gegen 
3000 Pferde sur Verittenmadung der Mannie 
Gin Drittel diejer Truppen ift in Scand und wiirde 
aud bet dem Ausbrude eines Kriegs dort belaſſen 
werden milfjen, und cin zweites Drittel ift sur Be: 
fehung der —— Hafenplage unumgäng— 
lid) erforderlich, ſodaß die reguläre Armee nur 
80000 Mann zur Bildung ciner Felbarmee oder fir 
bie Verwendung im auswärtigen Dienfte abzu— 
geben vermag. 
ur Berftarfung ber regulären Armee ift eine 
Rejerve von 57146 Mann, darunter 246 Offiziere, 
vorhanden, welde aus militäriſch ausgebildeten 
Mannfdhaften beſteht und im Frieden eine geringe 
Beſoldung bezieht. Cin in allen Cinjelheiten aus: 
earbeiteter — für die geſamte 
(rmee ijt nicht vorhanden, wohl aber eine Anzahl 
Denlſchriften über die Grundfage, nad) welchen bei 
der Mobilmadung ju verfahren fein witrde. Seit 
Anfang des Jahres 1887 hat jedod die Militar: 
verwaltung in allen einzelnen Dienftyweigen eine 
rege Thätigleit entfaltet, um in Wusfihrung der 
vom Kriegéminifter Stanhope an&gearbeiteten ent: 
{drift die Mobilmadung beſſer vorjubereiten, als 
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Sriedensftarfe der regularen Armee. 
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died bisher gefdehen war. Sm April waren diefe 
Mafna fo weit gum Abſchluß gelangt, dab im 
e einer ne Kriegégefahe tm Vereinigten 
önigreich zwei Armeelorps und eine Kavallerie: 
divifion in Starfe von 63000 Mann binnen ver: 
haltnismafig kurzer Beit in voller Kriegsausrüſtung 
marſchbereit werden fdnnen. Die Rejerve der re: 
dren Armee wiirde hiersu faft vollſtändig ver: 
audt werden, wenn bei allen im Mutterlande 
Henden Truppen die vorhandenen Lücken und der 
gang durch Kranfheit u. ſ. w. elena gedeckt 
werden ſollen. Nach dieſem — oll nunmehr 
ein Mobilmachungsplan fir die geſamte reguläre 
Armee ausgearbeitet werden. Es muß hierbei je⸗ 
doch in Betracht gezogen werden, daß in G. der 
Durchführung eines Mobilmachungsplans größere 
Hinderniſſe als anderwärts erwachſen, da die Ver: 
waltungsbehörden mit militäriſchen Einrichtungen 
nicht vertraut find und aud die Militärbehörden 
nod feine Erfabrung auf diefem Gebiete gewin— 
nen fonnten. Die Bejdaffung der Pferde und 
Unterbringung der in Formation begriffenen Trup: 
en ijt Igwierig, da die Swangsenteignung von 
ferden und GCinquartierung von Mannidaften 
moe ope der Selchorbung ausgeſchloſſen find. 
tirte der ieee der Freiwilligen— 
forps iftder folgenden tiberfidt fiir das Rechnungs⸗ 
jabr 1886/87 zu entnehmen: 


Stärke der Miliz und Freiwilligentforps. 









Truppengattung 










Milis. 
144 Bataillone Ynfanterie . 
Ubteilu 


39 en Peomanry . 

38 348 Feſtun 
artillerie é 0 * 

6 ” Genietruppe — 


Freiwitligentorps. 

206 Bataillone Yufanterie . | 5953 95); — 

4 Schwadronen Ravallerie 26 454 5002) 
54 Ubtcilungen Urtillerie . | 1719 482) — 
16 «6, Gen Ye .-s 460 10 639 — 
BVeriwaitungsadtei nm. 20 590) — 

Bufammen | 8178 (244060! 500 


1) Die Pferde find im Beſihe ber Mannſchaft. 


Bon der Milis entfatlen auf England, Wales und 
Schottland 97 Bataillone Ynjanterie, 21 AUbtei- 
fungen YUrtillerie, 6 Genielompagnien (darunter 
4 ae: rene apes auf die Ranalinfeln 6 Ba- 
taillone Infanterie und 3 Abteilungen Artillerie; 
auf Srland 31 Bataillone Ynfanterte und 14 Ab⸗ 
teilungen Urtillerie. Um diefe Truppen verwend: 
barer ju machen, follen fortan die Milizoffiziere 
einige Rit hindurd bei der regularen Armee Dienſt 

m; aud) foll der bisher ſehr vernadlajfigten 

chießausbildung der Mannſchaft in —— mehr 

fmertſamleit gewidmet und die Kontrolle der 
Mannſchaft ——— werden. Bisher iſt es nicht 
ſelten vorgefommen, daß Soldaten bei zwei und 
mehr Miligeegimentern in den Liſten gefiihrt und 
befoldet wurden. Auch die fehr mangelhafte Mus: 
ritjtung der Miliztruppen _ verbehiert werden. 
a das Jahr 1887 ijt die Libungsdauer der Miliz 

t die Ynfanterie auf 27, fiir die übrigen Waffen: 
gattungen auf 40 bis 55 Sage feſtgeſeht. Bei den 
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———— ind Veränderungen in Bezug auf 
uSriiftung und Ausbildung nidt eingetreten. 
Die Musgaben ber britijden Militar: 
verwaltung find fiir dad Rechnungsjahr 1887/88 
auf 18393000 Pfd. St. veranjdlagt; diefelben be: 
ar semen fiir 1885/86 


. t. 

Die Flo tte beſtand im Olt. 1886 aus 64 Panzer⸗ 

diffen, 279 ungepanjerten Dampfern, 100 Torpedo: 
abrjeugen erſter Klaſſe, 59 Torpedobooten 40 
te 420 mit Torpedos armierten Beiboote der 
Schlachtſchiffe und Kreuzer), 33 Segelſchiffen, 74 ftas 
tiondren Schiffen, 64 Pontons, Kohlenſchiffen rc. 
Hierbei find die tm Ban be ffenen Schiffe mit: 
gezãhlt. Von diefen 664 Schiffen waren 256 grofere 
und ein Teil der Torpedoflotte, fowie die Pons 
ton3 2c. in Dienft geftellt. Dieſe Schiffe verteilten 
fidh nad) der Urt ihrer Verwendung wie in den 
beiden nadjtehenden Tabellen ange eben. 

Zu Anfang des J. 1887 beſtand die Schlacht⸗ 
flotte aus 21 fertigen und 4 im Bau begriffenen 
Turmſchiffen, von denen zwei 4 Tirme, drei 
1 Turm und zwanzig 2 Tirme fihrten, ferner 
aus 18 Rajematticsren 8 gepanjerten Kreuzern, 
7 Girtelpanjerfreujern (davon 6 im Bau) und 8 als 
tern Panjerjregatten. Die Girtelpanjerfreujer lau⸗ 
fen 18 Rnoten, 8 Turmſchiffe 17 Knoten, 6 Turms 
{diffe 16 Rnoten, alle ibrigen Schladhti diffe 15 Kno- 
ten und weniger (4 nur 12 Knoten). Dte Womiras 
litãt hat beſchloſſen, auf der Schlachtflotte die viers 
{aufigen Nordenfelt-Mitrailleufen allmabhlid durch 
—— Hotchliß⸗Schnellfeuerlanonen ju ers 
eben, da dieſe fic) sur Ubwehr von Torpedobooten 
wirffamer erwiefen haben. 

Gir die Kiiftenverteidigung find vorhan- 
den 7 Turmſchiffe (1 viertiirmiges, die übrigen 
sweitiirmig), 2 eintiirmige Rammjdijfe, 2 Pan: 
er-Ranonenboote und 4 Kreuzer mit teilweifer 

anjerung. 


Jn Dienft geftel(te Sdiffe. 


Sege 
Vanzer⸗ Andere 






Verwendung 
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ſtbungsgeſchwader .. . 4 — 
Mittelmeee . . . we 15 2 
Atlantiſches Meer... 9 2 
Sraſilien⸗ 4 — 
Weſttlũſte Wmerifas .. 6 1 
Sida oo ba afrifanifde 5 ; 
Indien und afrifanifde 
Ofitiifie ... sce 11 ~ 
China. we. ee wee 13 1 
Wuftralien. . . we oe 5 2 
BVermefiungsichiffe 6 2 
Trausportidifie .... 12 — 
Su Ridtransporten . . 5 — 
Zuſammen 11 103 ii 
liberfanpt | 29 160 67 
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Die Torpedoflotte febt fic) aus Schiffen von 
febr verjdhiedener Bauart zuſammen. Es find 
vorhanden 1 Torpedo-Rammfdiff mit Panzerdeck, 
10 Torpedofrenser (davon 8 mit ae hai fiber ber 
Maſchine), 2 Torpedo-Ranonenboote, 1 Torpedo: 
Inſtruktionsſchiff, 1 Torpedo-Depötſchiff, welded 
6 Torpedoboote und 3 Dampjbartafjen an Bord 
führt, 7 mit Ramme verjehene Torpedoboot-Jäger, 
welde 19 Knoten laufen, ferner 100 Torpedofabr: 
zeuge 1. Kaffe (davon 80 vollendet) und 59 Tor: 

edoboote. Bon den 420 mit Torpedos armierten 

Jeibooten führen 250 Dampfbartafjen Lanjiervor: 
ridtungen fir Fiſchtorpedos, 170 find Dampffutter. 
85 Dampfbartafjen und 115 Dampftutter find auf 
Hochſeeſchiffen. 

Das ag der Flotte pent im Red: 
nung3jabre 1886/87 mit Einſchluß der Marine: 
referve aus 109281 Köpfen und verteilte fich fol: 
gendermafen: Altive Seeoffiziere 4397, Seeoffiziere 
auf Halbjold 355, Matrojenunteroffiziere 17554, 
Matrofen, Heizer 19500, Schiffsjungen 6474; 
Generaljtab der Marinctruppen 11, 3 Divifionen 
Marineinfanterie (48 Kompagnien) mit 246 Offizie— 
ren und 9756 Mann, 1 Divifion Marineartillerie 
(16 Rompagnien) mit84 Offizieren und 2587 Mann, 
Retrutierungsdepst 5 Offigtere und 18 Mann; Ma: 
tinereferve in Stärle von 325 Offizieren, 18000 
Matrojen, 1000 Heijern, 1406 
willigenartillerie und 2072 Mann Marinepenfio- 


nare; Schiffsbauwerfte mit 1151 Veamten, 22216 | 


Arbeitern und 539 Polisiften; Ausriiftung3werfte 
mit 73 Beamten, 768 WUrbeitern und 57 Polijijten ; 
Marinehofpitaler mit 107 Urzten und Beamten, 
539 Krantenwartern und 41 —— Die Halfte 
ber ——— iſt im Seedienſte an Bord von 
Schiffen; die Marineinfanterie ſteht diviſionsweiſe 
in Chatham, Vortsmouth und Plymouth, die Ma— 








ann ber Frei: | 


Großbritannien und Irland 
Bauart und Größe der Schiffe. 


rineartillerie und der Generalſtab in Portsmouth. 
Das Werft- und Hoſpitalperſonal verteilt ſich auf 
Chatham (4889 Mann), Portsmouth (6998 Pann), 
Plymouth und Devonport (5535 Mann), Pembroke 
(2510 Mann), Yarmouth (48 Mann), Sheerneß 
(1887 Mann), Deptford (534 Mann), andere Plage 
im Mutterlande (37 Mann), Malta (1525 Mann) 
und andere ausländiſche Blake (Hongtong, Port 
Gaid u. f. w., 1480 Mann). Die Musgaben fir 
bie Flotte baben nach der Abrechnung fir das J. 
188 he 12660509 Pfo. St. betragen. 

Der Kolonialbejis Grofbritanniens umfaßt 
1887 folgende Gebiete: 1) Jn Guropa: Selgoland 
0,6 qkm mit (1881) 2001 G., Gibraltar 5 qkm mit 
(1886) 18485 E., Malta 322.6 qkm mit (1886) 
157134 G.; sufammen in Guropa 328 qkm mit 
177620 G. 2) Jn Aſien: Cypern 9601 qkm mit 
(1881) 186173 E., Britiſch-Indien 2359588 qkm 
mit (1881) 201888897 E., Indiſche Tributſtaaten 
1221262 qkm mit (1881) 52002924 E., Dber: 
Birma 492000 qkm mit 4 Mill, E., Ceylon 63976 
qkm mit (1883) 2781618 ©, MAndamanen 6497 
qkm mit (1881) 14628 G., Nifobaren 1772 qkm 
mit 5500 E., Straits: Settlements 3742 qkm mit 
(1884) 540000 E., Schubgebiete der Malaiiſchen 
Halbinfel 53900 qkm mit 294000 E., Hongtong 
83 qkm mit (1881) 160402 G., Nord: Borneo 
57000 qkm mit 150000 E., Labuan 78 qkm mit 
(1881) 6298 E., Kuria-Muria-Inſeln 55 qkm mit 
34 E., Uden 171 qkm mit (1881) 34711 ©, 
bes 118 qkm mit (1881) 149 E., Mojda, 
Kamaran und Reelinginfeln 188 qkm mit 400 E.; 
slammer in Ufien 4269925 qkm mit 262065 734 

. 8) In Muftralien und Polynefien: Neuſüdwales 
800730 qkm mit (1885) 980573 ©., Norfoltinfel 
44 qkm mit (1884) 662 G., Victoria 227610 qkm 
mit (1885) 991869 E., Queensland 1730630 qkm 
mit (1885) 326913 E., SGiidaujtralien 2339775 
qkm mit (1885) 317 043 E. Tagmanien 68309 qkm 
mit (1885) 133791 G., Deufeeland 270392 qkm 
mit (1885) 623852 E., Kermadecinjeln 55 qkm 
Einwohnerzahl unbefannt), Fidſchi-Inſeln mit 

Rotumah 20843 qkm mit (1885) 127279 E., Neu: 
uinea und Dependenjen 229100 qkm mit 137 500 
ẽ. Uudland:, Lord Howe:, Karoline:, Starbud:, 
Malden: und Fanninginfeln 655 qkm mit (1880) 
294 E.; zuſammen in Muftralien und Polynefien 
(einſchließlich 55000 Gingeborene in Muftralien) 
8215673 qkm mit 3688529 E. 4) Sn Wfrita: 
Raptolonie (mit Weft: und Ojtgriqualand und 
ben Transteidiftriften) 603483 qkm mit (1885) 
1252347 E., Bafutoland 25175 qkm mit (1875) 
128176 G., Natal 48560 qkm mit (1884) 424495 
&., Sulu-Referve 5900 qkm (Einwohnerzahl un: 
betannt), Betiduanenland 477800 qkm mut (1885) 
33.000 G., Walfiſchbai 1250 qkm mit (1885) 800 E., 
Gierra Yeone 2600 qkm mit (1881) 60546 G., 
Gambia 179 qkm mit (1881) 14150 G., Goldtijte 
48648 qkm mit (1884) 651000 E. Yago3 2768 
qkm mit (1883) 87165 E., Gt. Helena 122 qkm 
mit (1883) 5085 &., Aſcenſion 88 qkm_ mit (1881) 
300 E., Triftan d'Acunha 116 qkm mit (1886) 94 
E., Mauritius und Dependenjen 2655 qkm mit 
(1884) 370 766 E., Neu-Amfterdam und St.-Paul 
73 qkm, obne Ginwobner; jufammen in Afrika 
(ohne die Niger Dijtrifte und die Befigungen an 
der Somalifiijte, iber die feine Angaben vorhanden 
find) 1219417 qkm mit 3027924 ©. 5) In Ame: 
tifa: Dominion of Canada 8822583 gqkm mit 
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(1881) 4324810 E., Neufundfand 110670 qkm mit 
(1884) 197332 G., Bermuda: Jnfeln 50 qkm mit 
(1885) 15036 E., Honduras 19585 qkm mit (1881 
27452 E., Bahama⸗Inſeln 13960 qkm mit (1881 
43521 E. Turts: und Caicoginfeln 575 qkm mit 
(1881) 4778 E., Jamaica 10859 qkm mit (1881 
580804 E., Raimanginfeln 584 qkm mit (1881 
2400 G., Lceward: Jsland3 1827 qkm mit (1881 
123486 E., Barbadoes 430 qkm mit (1881) 171 
G., Windward: Jslands 1720 qkm mit (1885) 
149535 E. Trinidad 4544 qkm mit (1885) 171914 
G,, Brit.Guaiana 221 243 qkm mit (1885) 269 330 
E. Faltlandsinfeln 12532 qkm mit (1885) 1640 E., 
Siidgeorgien 4066 qkm ohne Einwohner; zuſam⸗ 
men in Umterifa 9225228 qkm mit 6083898 E. 
Der gejamte brit. Kolonialbefis umfaßt demnach 
22930600 qkm mit 275 Mill. C.; rednet man 
dazu das Vereinigte Rinigreid) mit 314628 qkm 
und 37 Mill. C., jo betragt da Gefamtarcal des 
brit. Reichs 23 245228 qkm mit 312 Mill. E. 
Litteratur. «Statistical Abstract for the se- 
veral colonial and other possessions of the United 
Kingdom. 1869—83» (Yond, 1884, offizielle Pu- 
blitation); « Papers relating to Her Majesty’s co- 
lonial possessions. 1882—84» (Lond. 1884, eben: 
falls offiziell); Salmon, « The Crown Colonies of 
Great Britain» (ond. 1886); Widmann, « Map 
of Great Britain and Ireland», im Mafjtabe von 
1: 900000 (Hamb. 1880), «The Howard Vincent 
Map of the British Empire», 4 Blatter in Mer: 
catoré Projeftion in 1: 22Y/ Dill. (Gdind. u, Lond. 


Gefdhidte feit 1884. Zwei Saupige enftande 
waren es, die feit bem Anfang der Seſſion von 
1884 das ganje gar hindurd die —— Auf⸗ 
merkſamleit in England vor allen andern beſchäf— 
tigten: die parlamentariſche Reformbill und der 
Gang der Dinge in Ügypien. Die Thronrede fin: 
dete, aufer der Reform des Wahlrechts, aud eine 
mane of Local Government und eine London 
Reform Bill an, und in der That gelangten aud 
dieſe widtigen, lange vorbereiteten Maßregeln gur 
Eroͤrterung. Wber auf der Mitte ihres We sie 
terten fie an den Hindernijjen, welde die Wechſel⸗ 
fille der Hauptreformbill 2 entgegenſetzten. 

Unter den bemerlenswerien cinleitenden vorgän⸗ 
gen tm Verlauf der unmäßig verlangerten Adreß— 
debatte erregte Senfation das Auftreten Brad- 
laughs (14. Febr.), der ganz unerwartet vor dem 
Spredjer erſchien und auf eigene Fauſt den Treucid 
—* aber, da dies Verfahren geſewidrig, auf 
den Antrag Rorihcoles nod einmal aus dem Bar: 
lament3gebaude ausgefdlojjen wurde. Sm Ober: 
—* beantragte Galisbury (22. Febr.) die Gin: 
ebung einer Unterſuchungskommiſſion über die 
ſanitariſche Lage der arbeitenden Klaſſen, eine 
Maßregel, die der Zuſtimmung aller Parteien 
gewif war und bald nachher unter dem Vorjig Sir 
Sharles Dilfes in3 Leben trat. Wm 25. Febr. ent: 
ſagte Sir Henry Brand feinem Amt als Sprecher 
und fand in Arthur Peel, dem jiingern Sohne des 
grofien Sir Robert Peel, einen Nachfolger. 

Um 29. Febr. waren alle cinleitenden Gefdafte 
weit genug erledigt, daß Gladjtone dem Unter: 
paufe die parlamentarijde Wabhlreformbill vor: 
egen fonnte. Dieſelbe war im Grunde nur eine 
Notwendige Ergdnjung der 1867 von Disraeli 
durchgeführten Reformbill; denn ihr Bwed war, 
das damals den ftadtijden Wahlbezirlen verliehene 
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Haus —— auszudehnen auf die länd—⸗ 
lide Bevöllerung, und ſchon lange hatte es nicht 
an einflußreichen Stimmen gefehlt, welche die 
Durchführung dieſes Crgdngungswerls polit. Ge— 
rechtigleit forderten. Uber fo unabweislich die 
Maßregel an fic) fein mochte, und fo dringend fie 
infolge der Aberhand nehmenden Agitation unter 
der Landliden Bevolferung geworden war, fo un: 
leugbar groß war ire Tragweite und Ddiejer ent: 
fpredend der Widerjtand der fonfervativen Partei 
egen die fortidreitende Demofratijierung der engl. 
erfajjung. Es handelte fid) nidt blob um die 
Anerfennung einer bisher politifd redtlofen Wah: 
lerfdhaft, deren Gefamtjahl auf 2 Millionen ge- 
— wurde. Dieſe gewaltige Vermehrung der 
ahlberechtigten madjte aud einen neuen Wahl—⸗ 
modus, fowte eine durdgreifende Neuverteilung 
der Parlamentsfike notwendig, und nad) beiden 
Seiten fühlte die Parte’, deren Intereſſe in dem 
uhern Zujtande der Dinge wurjelte, thren Ein⸗ 
uß bedroht. Wnbdererfeits erfannten die weiter 
chauenden Fuhrer diefer Partei flar genug die Ge⸗ 
fabr der Unpopularitat, der fie hig —— wenn 
— fie, die traditionellen Vorlämpfer der länd⸗ 
ichen Intereſſen, dieſer ländlichen Reformbill mit 
einem diretlen Beto ent egentraten. Dan fant 
demnad fiberein, fic) noch etnmal der ſchon in der 
Geſchichte friherer Reformlämpfe befolgten Tatti€ 
u bedtenen, indem man durd Einwände gegen 
ie Form des Berfahrens die Aaa bag | er 
Sache zu hintertreiben ſuchte. Als daher 24. * 
Lord Hartington die zweite Leſung der Reformbil 
befiirwortete, trat Lord John Manners ihm mit 
einem Amendement entgegen, dem zufolge bas 
Haus erflaren folle, die Wahlreform nicht bewilli- 
gen gu können, ehe es aud) die Bill fiir die Neuver- 
teilung der Parlamentsſihe vor fid habe. Gin 
Hauptangriffsobjett bildete die Forderung de3 Mi: 
nifteriums, das nee immer gdrende, unjufriedene 
saan in den Wirlungstreis der Bill einzuſchlie—⸗ 
en; die fdredliditen Folgen wurden in Hinhidt 
auf diefen Entſchluß geweisjagt. Allein das Mints 
fterium gebot im Unterbaufe fiber eine gu grofe 
Majoritat, um durch diefe Mandver feiner Geg— 
ner irgendwie erfdiittert gu werden, und ſchon 
7. April wurde die gweite Lejung der Reformbill 
mit 340 gegen 210 Stimmen angenommen, Die 
Komiteeberatungen begannen 28. Upril. Sie wur: 
den von fonfervativer Seite unmapfig_verlangert 
bard alle Riinjte parlamentarijder Objtruttion, 
ſodaß nod i Ende Mai die Debatten weit von 
ihrem Abſchluß entfernt ſchienen. Erſt eine wah: 
rend der ‘Pfingftferien (5. Juni) in P pmouth ge⸗ 
altene Rede Lord Salisburys, worin er offen ſeine 
ſicht antiindigte, dem Oberhauſe die Verwerfung 
der Bill anzuempfehlen, vereinfachte den dortgans 
der Geidatte im Unterhaufe. Nun fdien die Ver: 
langerung der Debatten faum nod der Mühe wert. 
Bemerfenswert war nur nod) der Antrag Woodalls, 
bie Beftimmungen der neuen Reformbill auf das 
weibliche Geſchlecht auszudehnen. Dem Miniſte— 
rium fam dieſe Erweiterung ſeiner ſchon ohnehin 
ſchwierigen Aufgabe unbequemt. Woodalls Antrag 
wurde daher verworfen und 26. Juni, nachdem die 
Konſervativen in Vorausſicht ihrer Niederlage das 
Haus verlaſſen, die Reformbill einſtimmig zum 
dritten mal angenommen. 
Schon 27. Juni fand die erſte Leſung der Bill 
ohne Debatte im Oberhauje ftatt. Am 1. Bult 
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lündete der Er-Lordfangler Cairns das fonfervative 
Amendement gegen dre zweite Lefung an. 
leichlautend mit bem des Unterhaujes, enthielt 
BP aajelbe indeS nod den charalteriſtiſchen Zujas: 
daß bei den Lebten allgemeinen Reuwabhlen das 
engl. Volt in Bezug auf eine Reform des parla: 
mentarifden Wablredts nidt befragt worden fei 
und daber befragt werden miiffe, ebe eine ſchließ⸗ 
lide Entſcheidung dariiber mogli fei. Es war 
etwas Neues, dap das Haus der Lords in einer 
Frage, die im Grunde nur das Haus der Gemeinen 
anging, von diefem an die Entideidung des Volks, 
b. h. an dad Rejultat allgemeiner Neuwahlen, ap: 
pellierte, zumal da ned der fonftitutionellen Theo⸗ 
rie die ParlamentSauf dfung eine Prarogative der 
Krone unter dem Beirat der verantwortliden Mi: 
nijter ijt, Mit geipannter_Crwartung fah man 
unter diefen Umſtaͤnden der Debatte über die swette 
** der Reformbill im Oberhauſe entgegen, die 
6. ie t burd Lord Kimberley erdjfnet wurde. Die 
Debatte war lebhaft und glanjend. Befonderes 
Aufſehen erregte die ganz von der he aa a 
Tradition abweidende Crflarung des d 
von Canterbury ju Gunjten der Bill; aber bet der 
iiberwaltigenden fonfervativen Majoritét des Hau- 
fe3 fonnte der ——* nicht zweifelhaft ſein. 
Schon 8. Yuli wurde das Amendement Lord 
Cairns’ mit 205 gegen 146 Stimmen angenommen. 
Vereits tags darauf berief Gladjtone eine aufer- 
ordentlide Verfammlung der liberalen Partei zur 
Erörterung der Situation und vor allem de3 Un: 
ſpruchs der Lords, eine Parlamentsauflöſung er: 
zwingen ju finnen. Am Abend desfelben Tags 
findigte er die ———— Vertagung des 
Parlaments und den Beſchluß des Miniſteriums 
an, fitr ben Herbſt eine Ertrafeffion anzuberaumen, 
deren einjige Unfgabe die Durchführung der Re: 
formbill jen werde. Eine beträchtliche Anzahl 
nod gr Gejehentwiirfe, darunter die 
London und die Local Government —— 
—* beiſeite gelegt, nur die dringendſten Ge— 
chafte erledigt werden, damit die Vertagung fo- 
bald als crt atifinden fonne. Unter dem 
Gindrud diefer Mafnahmen madte Lord Wemyß 
im Oberhauje nod einen Verfuch, die tonfervativen 
Lords zu einem Kompromiß gu bewegen; allein 
fein Untrag wurde 17. Juli mit 182 gegen 132 
Stimmen verworfen. Bide Parteien riifteten in: 
wiſchen dem bevorſtehenden Kampfe. Schon 
21. Juli fand ein Maſſenmeeting der politiſch Un— 
berechtigten im Hyde-Part in London ſtatt. Am 
22. vertraten Lord Salisbury in Sheffield, Sir 
Stajford Northcote in King’s Lynn vor fonjerva: 
tiven Verjammlungen die tonjervative Auffaſſung 
det Dinge. Am 28. tagte ein Meeting von 1000 
Abgeordneten fonfervativer Vereine, am 30. ein 
Meeting von 2000 Abgeordneten liberaler Vereine 
aus allen Teilen Englands in London. Am 4. Aug. 
hatte Birmingham fein radifales Maffenmeeting 
unter dem Vorfis von Bright und Chamberlain, 
am 9. fein toryijtifdes Ma —— unter dem 
Vorſitz von Lord Salisbury und Lord Randolph 
Churchill. Alle dieſe Anzeichen deuteten auf un— 
gewöhnlich ſtürmiſche Parlamentsferien. Und aud 
der Gang der auswartigen Angelegenheiten trug 
gu der allgemeinen Erregung da8 Seinige bei. 
Agypten bildete nad diefer Seite nod immer 
den Hauptmittelpuntt des öffentlichen Jntereſſes. 
In Südafrika fdien, nad dem 27. Febr. mit dem 
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Transvaal abgeſchloſſenen Vertrage, die Rube hers 
peitellt; eine 30. Juli von den Konfervativen im 
nterbaufe hervorgerufene Debatte fiber die Aus: 
—— es Vertrags exregte nur mafige Teil: 
ibe. fiber den Mißerfolg der Unterhandlungen 
mit der International Aſſociation und mit Portu: 
gal binfictlid) eines Congovertrags, die (Suni 
1884) an dem Einſpruch Deutidlands und Franl⸗ 
ichs ſcheiterten, troftete man ſich leicht genu 
Auch die Anfang Märzʒ eingetroffene Radial bag 
die —— von Merw ſich unter den Schut des 
aren geftellt, verurſachte nicht mebr die Leiden: 
shaftti e Untube, welde frither jeden Forti 
et Rufjen in Centralafien begleitet hatte. 
ception bradjte dieſe Ungelegenbeit (10. Mary) im 
D ig = e zur Grorterung, mufte ſich inded mit 
dem Verfpreden Lord Granvilles begniigen, der 
Verhandlungen mit Rußland zur Regulierung der 
afghan. * * in Ausſicht ftellte. Viel ichwie⸗ 
tiger war die Stellung der ** in der 
Bene; denn bier hatte fie nidt bloß die es, 
ondern auch die Radikalen gegen ſich. Kaum 
war ra einem friſchen Angriff in beiden Haujern 
5. Mars der von der Regierung geforderte Extra: 
edit fir militäriſche Ausgaben in Agypten be: 
willigt worden, al8 (16, Dtar3) die raditale Oppo: 
—* unter Lawſon, Labouchere, Cowen und John 
orley von neuem ind Feld riicte. —* die 
Tories einen raſchen — Vorſtoß, die Sen⸗ 
dung einer Expedition nad Chartum, die Wieder⸗ 
eroberung de3 Sudan verlangten und die Regie: 
rung wegen ihrer zögernden Haltung verurteilten, 
madten ie Radifalen den entgegengejebten Stand: 
puntt geltend, indem fie jede weitere Einmiſchung 
perwarfen und einen mé lichſt raſchen Ruczug an: 
empfahlen. Dazu fam die Ungewißheit aber die 
Lage Gordons, von dem, infolge der —— 
der Telegraphen durch die Sudaneſen, ſeit Anfang 
April leine Nachrichten mehr einliefen, und — das 
bedenllichſte Symptom von allen — der drohen 
Bantrott Agyptens. Um dieſem vorjubeugen, 
unterbandelte die engl. Regierung mit —— 
alien und der Türkei, als den zunächſt beteiligten 
ächten, wegen einer a Zahlung der Sinfen der 
a opt. Gtaatatduld und zur Dedung der laufenden 

usgaben gu verwendenden Anleihe von 8 Mill. 
Pfd. St., deren Details durd) eine Konferenz der 
Vertreter der genannten Mächte feftgefest werden 
ollten. Die mannigfadjten Schwierigleiten wur- 

en jedod) von feiten —— oben, ſodaß 
bie fonfervative Dppofition im Unterhauſe, ba das 
Sufammentreten der Konferens fid) verzögerte, nod 
einmal (12. Mai) ein TadelSvotum gegen 
erfolg ber Regierung im Sudan und ihre Thatlofig- 
feit in Bezug auf Gordon beantragte. Das Votum 
wurde abgelehnt, aber mit verminderter Majoritat, 
und eine 17. Mai an Gordon befirderte Depefde, 
die ihm befahl, Chartum ju raumen, gelangte, wie 
es fdeint, erit febr ſpät in feine Sande, al3 die 
Raumung nod taum thunlich war, 

Inzwiſchen dauerten die Unterhandlungen mit 
Frankreich itber die in yan, gebradte Ron: 
fereng weiter fort. Am 23. Juni fonnte Gladjtone 
endlich cine libereinfunft in Bezug auf die Basis 
der Konferenz melden. Wllein diefe fand wegen 
angeblic) zu grofer Sugeftindnijje an Frankreich 
anf tonjervativer Seite jo wenig Veifall, dah Lord 
Carnarvon im Ober: und Bruce im Unterbauje 
Antrage gegen diejelbe einbradten, die nur vere 
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tagt wurden, als die Eröffnung der Konferenz 
unter dem Vorfig Lord Granvilles 28. Juni that 
ſächlich ftattfand. Die Verhandlungen der Kon: 
fre Dauerten den ganyen uli bindurd fort, 
dheiterten aber ſchließlich (2. Mug.) an dem bart: 
nadigen Gigenwillen Frantreid)s, das ibertriebene 
Anipride auf fein Cinmifdungsredt in Agypten 
geltend madte. Im allgemeinen war diefer Mus: 
gang beiden parlamentarijden Parteien willfom: 
men, weil England dadurd) größere Freiheit des 
Handelns wiedergewann. Cin widtiger Entſchluß 
war ingwifden ſchon vor dem WAuforud der Ronfe: 
ren3 gefaßt worden, nachdem das Geriidht von der 
Groberung Berbers (Ende Mai) durd die aufjtan- 
diſchen Sudanejen fich bejtatigt hatte: die Abſen⸗ 
dung ciner Entjaherpedition unter Lord Woljeley 
nad Chartum; und in den erften Augufttagen wur: 
den die nodtigen Geldmittel fiir die Vorbereitung 
diefer Expedition bewilligt, Das Ende der Kon: 
ferenz veranlafte nun den zweiten et ae den 
Er-Vizeldnig von Jndien, Lord Northbroote, als 
ordentliden Geſandten nad Agypten iu ſchicken, 
von wo er fiber die Geſamtlage des Landes berich— 
ten und Vorſchläge sur Drdnung und Hebung der: 
felben formutieren follte. Wm 31. Aug. braden 
beide Lords, Wolfeley und Northbroole, sujammen 
nad Ugypten auf. 

Die “bingy ori lio hatte {don mehrere Wo: 
den vorber lr ug.) ihren Abſchluß — 
Seit Jahren hatte man feine lo ſtürmiſch bewegten 
gefahrdrohenden Parlamentsferien erlebt. Dur 
das ganje Vereinigte Königreich hin wurde der 
Kampf der Parteien fiber die Reformbill durdge: 
fodjten. Im liberalen Lager nahm die Haltung 

egen das Oberhaus an vielen Orten einen fo 
eidenſchaftlich erbitterten — * an, daß es 
weniger die Frage ſchien, ob die Reformbill zum 
Geſeh erhoben, als ob das Oberhaus von Grind 
aus reformiert oder vollig abgeſchafft werden muſſe. 
Von dem gegenjeitigen Verhaltnis und Gewidt 
der fimpfenden Parteien gab die Zabl der abge— 
halienen Meetings eine Voritellung, die auf lide: 
raler Seite 1500, auf fonjervativer nur 200 betrug 
wabrend die Bahl der Teilnehmer an jenen auf 
2 Millionen, an diefen auf 600000 geſchäht wurde. 
Das Uuftreten Lord Randolph Churdills und Sir 
Stajford Northcotes in Birmingham führte zu Un: 
ruben; Abrigend lief alles im ganjen friedlid ab, 
Beſonders war Gladjtone, der vor mehrern Mee: 
tings in Schottland redete, bemüht, die aufgeregten 
Geiſter zu berubigen. 1 der Beginn der Herbjt- 
feffion herannabte, fprad man allgemein von einem 
bevorjtehenden Kompromip, und in der That war 
ein folder, wenn eine revolutiondre Wendung der 
Dinge verbiitet werden follte, unvermeidlid. 

Das Parlament trat wieder zusammen 23, Olt. 
Sdhon am 24. wurde die Wabhlreformbill sum 
erjten mal im Unterhaufe gelejen. Bei dem Yn: 
trag | die zweite Lejung (6. Nov.) erflarte Glad: 
tone felbjt fic) bereit, die Grundjiige der Bill far 
die Neuverteilung der Parlamentsſihe im Cinver: 
ſtandnis mit den fonfervativen Parteifithrern feft: 
jujtellen. Wennjdon dtejes Anerbieten vorlaujig 
lau aufgenommen und die zweite Lefung der Re: 
formbill tm Unterbauje (7, Nov.) nod einmal 
burd 232 fonfervative gegen 372 liberale Voten 
beftritten wurde, fo lies dod der fernere raſche 
Fortſchritt der Verhandlungen iber den ſchließlichen 

folg faum einen Zweifel. Die RKomiteederatungen 
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im Unterhauſe wurden 10. Nov. beendet, die dritte 
Lefung fand am 11. ftatt. Wm 17. Nov. fonnte 
Lord Granville bei Gelegenheit der Tagezordnung 
fiir die zweite =tfung der Reformbill im Oberhauſe 
anfinbden, dab ein Rompromif erzielt fet, demzu⸗ 
folge die Wablreformbill in der laufenden Seffion 
vom —— werde angenommen werden, wah 
rend die Bill für die Neuverteilung der Parla: 
mentsſitze Durd die Führer beider Parteien verein: 
bart und in der Gejfion von 1885 —— 
werden ſolle. Unter dieſen Umſtänden laſen die 
Lords ſchon am 18. die Bill ohne Abſtimmung zum 
zweiten mal. Tags darauf begannen die Konfe— 
renzen der —— fiber die Bill zur Neuver—⸗ 
teilung der Parlamentsfike. Wm 25. Nov. fonnte 
Gladjtone dem Unterhauje die Refultate mitteilen. 
Als leitendes Pringip war die Cinteifung des Ver: 
einigten Königreichs in Wabldijtrifte von je 50 000 
Ginwohnern aufgeftellt worden, deren jeder zur 
Wahl eines beat ary fiebS beredtigt fein 
jou Died bedingte die Abſchaffung von 160 
Barlamentafiben alten Stils, welde die Reform: 
bill von 1867 nod uüberlebt hatten, und von welden 
bie Liberalen 82, die Konjervativen 65, die Home 
Rulers 13 einbitbten. Von dem hierdurch ermög⸗ 
lichten Zuwachs neuer Sige follte das bisher jo 
ungentigend vertretene London 37, Liverpool 6, 
Glasgow und Birmingham je 4, Mancefter und 
Sheffield je 3, Leeds 2 erhalten, Unter den Graf: 
jdaften erlangte Yorkſhire 16, Lancajhire 15, Cort 
5, Durham 4 und Lanarkſhire 4 neue Sige. Die 
Geſamtzahl der Sike fiir England wurde um 6, 
die der Sike fiir Schottland um 12 vermebrt, wah: 
rend Irland feine — hinreichend hohe Ge: 
ſamtzahl von 103 Gigen unverandert beibebielt. 
G3 war alles in allem die rabdifaljte Parlaments: 
reform, die bis dabin in Gngland durchgeführt 
worden, und da fie aus der übereinſtimmung bei: 
der Parteien hervorgegangen war, bedurfte es fei: 
ner grofen fiberrebungstunjt, das Unterhaus durd 
die am 2. und 4, Dez. raſch aufeinander folgende 
erſte und zweite Leſung gur Annahme derjelben gu 
verpflidjten. Die dritte * der Wahlreform⸗ 
bill durch dad Haus der Lords erfolgte am 5., 
worauf das Parlament vertagt wurde. 

Obgleid hiermit das Hauptgeſchäft der Seſſion 
erledigt war, hatte es dod) auch an den unvermeid: 
liden afrik. Debatten nicht gefeblt. Die nadlajfige 
Beobadtung des im Febr. 1884 geſchloſſenen Ver: 
trags ſeitens ber Boers, deren Freibeuterſcharen in 
bas unter engl. Schuß geftellte Betiduanenland 
einfielen, hatte die Ausrüſtung einer Expedition von 
6000 Mann unter Sir Charles Warren notwendig 
gemadt, und ein Extrakredit von 675000 Pfd. St. 
mufte fiir dieſe vom Parlament bewilligt werden. 
Was Agypten betraf, fo war Lord Northbroofe 
2. Nov. von feiner Miſſion zurüdgelehrt, ohne ans 
nehmbare Vorjdlige gu iberbringen. Lord Wol⸗ 
jeley dagegen hatte mit gewobnter Umſicht und 
Energie angefangen, feinen Plan fir den Entſat 
von Ghartum ing Werk ju_fehen. Gr hatte die 
Rilroute derjenigen fiber Guatin: Berber vorge- 
gogen, und fon gu Ende Auguſt befanden 10000 
engl. Truppen nd von Rairo aus na 1 gu 
in Bewegung. Tragbare — chiffe und 
eine anal Flotle von erbooten wurden 
von England berbeigefdajft und 400 erfabrene 
Bootsleute in Canada angeworben, um die Boote 
durch die Stromfdpnellen deS Nils gu geleiten. Bu 
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Anfang Ottober fonnte Lord Wolfeley fein Haupt: 
quartier nad) Wadi Halfa in Nubien vorſchieben; 
gu Ende November Hatte die Vorhut Dongola er: 
reicht. Unfang Oltober hörte man von der Cr: 
mordung deS Oberſt Stewart, Adjutanten Gor: 
dons, und des Rorrefpondenten der «Times», 
Power, die in Gordons Auftrage mit einem fet: 
ner Dampffdiffe den Nil nad fignpten gu hinab— 
efahren waren, um perfonlid) itber die Lage der 
nge ju beridjten, aber oberhalb Dongolas fdet: 
terten und durd) Berrat der Cingeborenen das 
Leben verloren. Etwas ſpäter —— De⸗ 
eſchen Gordons ließen leinen Zweifel darüber, 
ab Chartum, durd das Heer des Mahdi immer 
enger eingeſchloſſen, wenn nidt bald Hilfe fomme, 
wegen Mangel an Lebensmitteln zur fibergabe 
werde gezwungen werden. Aud) fiir die Beſtreitung 
der nad diefer Scite erwadjenden Ausgaben mufte 
die Regierung um auferordentlide Geldmittel nad: 
den: Sie veranſchlagte diefelben auf 1 Mill. 
Sfd. St. fiir bie Landtruppen und 324000 Pfd. St. 
—— Flottendienſt, die denn aud), troß des Wi: 
erjtandes der Radifalen, bewilligt wurden. Gegen 
Ende Dejember war die Hauptmajje der Exped: 
tiongtruppen unter Lord Wolfeley in Korti, am 
Rande der Bajudawiijte, verjammelt. Der Nil 
macht bier feine grofe Biegung nad Nordoften, 
und da neue Depefden Gordons die Anlunft der 
erwarteten Hilfe in a jt als dringend er: 
deinen ließen, beſchloß Wolfeley, ein auserwähltes 
Korps von 1300 Mann mit 1800 Kamelen auf dem 
geradeften Wege durd die Wiijte nad) Metamneh 
am Ril gu entjenden, wohin Gordon verfprad, 
Dampfſchiffe fir die Weiterfabrt entgegenjufdiden. 
Win 29, Dez. trat dies Korps unter der Fihrung 
Gir Herbert Stewarts feinen Rarip burd die 
Wiifte an, Die erſte Hauptitation bei den Quellen 
von Gadful wurde ohne Unfall erreicht und ftart 
befeftigt. Bei der zweiten Station, den Quellen 
von Abu Klea, fand 17. Jan. 1885 eine blutige 
Schlacht gegen etwa 8000 Mann von der Armee 
des Mahdi ftatt, in der die Englander fiegten, aber 
—— Verluſte erlitten. Am 18. wurde der Maric 
ortgefebt; am 20. erreidjte da’ Rorp3 nad einem 
neuen blutigen Rampfe, in dem Sir Herbert Ste: 
wart felbft gefabrlid) verwundet wurde, bei Gubat 
den Nil. Am 21. erſchienen die von Gordon ver: 
fprodenen Dampfidijfe, dod erjt 24. tonnte die 
Fahrt nad Chartum angetreten werden, und als 
die Dampfſchiffe am 28. die Stadt erreidten, fan: 
den fie diejelbe vom Feinde befest. Chartum war 
am 26, einem nadtlicen Angrijfe, bet dem fein 
heroiſcher Verteidiger Gordon Fel erlegen. 

Der Cindrud dtefer RKataftrophe, deren Kunde 
5. Febr. in England eintraf, war um fo tiefer, je 
guverjidtlider man nad) den unmittelbar vorber: 
gehenden Nadhridten den Erfolg der Erpedition 
erwartet hatte. Zorn geaen die Fabhrlaffigteit der 
Regierung und Lord Woljeleys, Rade an dem 
Mahdi, Croberung Chartums und Herjtellung des 
getriibten Anjehens der engl. Waffen — wurde 
von allen Seiten geäußert und gefordert. go 
der Meinung mander war e3 nidt unmöglich, da 
Gordon nod [ebe; ihn dann gu befreien und aud 
ben nod im Sudan verftreuten ägypt. Garnifonen 
Hilfe ju leijten, ſchien unabweisbare Pflicht. Die 
Regierung gab diefem Drangen der Sffentlicen 
Meinung injofern nad, als fie {don 7. Febr. die 
Entjendung eines Korp3 von 7000 Mann nad 
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Cuafin anordnete und die Eröffnung der Noute 
von Sualin nad) Berber jum Swed eines Bors 
marſches gegen Chartum in Ausſicht ftellte. 

Wm 19. Febr. trat das Parlament jujammen. 
Als ng “pec der Sejjion wurden die Bill 
fiir die Neuverteilung der Parlamentsfike (fury 
Seat3 Bill genannt) und eine Bill fiir die Konföde— 
ration der auſtral. Kolonien angeliindigt. Dod zu⸗ 
nächſt bildeten infolge der durd die ägypt. Ereigniſſe 
hervorgerufenen Aufregung Debatten tiber Tadels: 
voten gegen die Regierung in beiden Haujern 
dad erjte Geſchäft der Seſſion. Sm Unterhaufe 
—— Sohn Morley als Vertreter der Radilalen 

em fonfervativen Tadel3votum ein Umendement 
zur Seite, welches gegen die alg «Smashing the 
Mahdi» bejeidnete Politit der Rade gerichtet war. 
Beide wurden verworfen, wahrend mm Oberhaufe 
cine grofe Majoritat das fonfervative Tadels— 
votum bejahte. Aud) im Unterhaufe war die minis 
jterielle Majoritdt fo gering gewejen, daß einen 
Uugenblid die Frage der Rejignation der Regierung 
auftaudte, Wher andere Fragen von dringenderer 
Wichtigfeit traten bald in den Vordergrund, zu— 
nächſt die afghan. Grenjfrage, gu deren Regelung 
von engl. und ruſſ. Seite ſchon vor Dtonaten 
Spejialtommijfionen ernannt waren, die an Ort 
und Stelle durd egenfeitige Pereinbarung die 
Grenglinie feſtſetzen Prllten. Die engl. Rommijfion 
unter General Lumsden war redtjeitig an dem 
verabredeten Puntte eingetroffen, aber die ruffifde 
erſchien nidt, wie es hieß, weil ihr Chef krank 
eworden ſei. Statt deffen wurde Leffar als 

adjverftindiger von Petersburg nach London ges 
ſchidt. Nicht lange nad) feiner Antunft fteigerte 
die Nachricht vom Vorritden der Ruſſen gegen die 
afghan, Grengftadt Penſchdeh (21. Febr.) die Bweifel 
fiber die Whjichton der ruff. Regterung; dennod 
wurden die Unterfandfungen in London weiter: 
ie pi Am 13. Mary fonnte Gladjtone dem 
arlament die Zufage von Petersburg mitteilen, 
daß die ruſſ. Truppen beorbdert feien, ifr Vorriiden 
egen die afghan. — einzuſtellen, falls keine 
—*28B8 eitens der Afghanen ſtattfinde. Allein 
auch dieſer Bia e widerjpraden fpatere Nad): 
ridten, denen jufolge mehrere Orte auf dent ftrei: 
tigen Grenggebiet von den ruff. Truppen befest 
worden waren. Unter diejen Umſtänden beſchloß 
dad Kabinett 24. Marj, 2 Armeeforps in Yndien 
mobil 3u maden. Wm 26. wurde beiden Parla: 
mentshäuſern eine königl. Botſchaft vorgelegt, 
welche die Einberufung der Rejerven und der 
Miliz, fowie die Musriijtung der erften Abteilung 
der Flottenreſerve verordnete. Che Debatten aber 
diefe Mapregel ftattfinden fonnten, wurde dads 
Parlament (31. Marj) Aber Oftern vertagt. Die 
Unterhandlungen dauerten ingwifden fort; aber 
ce ph tuff]. Regierung friedlid) klingende 
diplomatijde —— gab, brachte 8. April 
der Telegraph die Nachricht von einem se a3 
Vorriiden der Ruſſen herbeigefiihrten bewaffneten 
Zuſammenſtoß mit den Wfahanen und von der Bes 
ebung Penſchdehs durd) die Ruſſen. Yn dem an 
emfelben Tage wieder gufammentretenden Unters 
hauſe — Gladitone dies Borgehen der 
Rujjen als «unprovosierte Aggreffion». Cofort 
wurden Befehle jur Befdleunigung der frieges 
tijden Riijtungen erteilt und die fiir ben Gudan 
beſtimmten Truppen telegraphijd in Guatin fejts 
gebalten. Der 13. Upril in England eintrefjende 
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Bericht de3 ruff. Generals Komarow über die Ere 
eignifje bei Penſchdeh, befriedigte die Regierung 
nidt; in der That widerſprach General Lumsdens 
Bericht, der 21. April eintraf, demſelben in wefent 
liden Punften. Es wurden dabher weitere Erklä— 
rungen von Rufland verlangt und jugleid) dem 
Unterhaufe die bevorftehende Forderung eines 
Grtrafredits von 11 Pill. Pho. St. angefiindet. 
Wm 27, April wurde dicfe Gumme nad einer 
glangenden Rede Gladjtones ohne Widerrede be: 
willigt. Wes fam nun auf den nächſten Schritt 
Rußlands an, Uber der ant 27. gelteferte unwider: 
pealide Veweis, daß das engl. Volt in Bezug auf 
die webende Streitfrage eines Sinnes und nöti— 
enfall jum Kriege entſchloſſen war, verfehlte ſeine 
irkung * Die Verhandlungen mit Rußland 
lenkten in Say auf friedlidere Bahnen ein. 
Seon am 4, Mai fonnte Gladftone im Unterhauje 
und Granville im Oberhauje melden, daß beide 
Staaten ühereingelommen feien, ihre nächſten 
Differengen dem Urteil eines unter den regierenden 
Hauptern Curopas ju wabhlenden Schiedsridters 
anheimuftellen, übrigens aber die Verhandlungen 
fiber die Grenjfrage weiter ju führen. Eine widtige 
Segangung zu dieſen Grorterungen bildete eine 
Debatte im Oberhaufe (12. Mai), bei welder der 
Minifter fir Indien, Lord Kimberley, unter dem 
Beifall beider Parteien erflarte, dab die Regierung 
befdloffen habe, die ind. Nordweſtgrenze in Ver: 
teidigungsjuftand gu feben, und daß zu dieſem 
Bwede, bejonders fiir die Anlage von Militar: 
itrafen und den Bau einer Eiſenbahn nad Quettah, 
vorlaufig eine Summe von 5 Mill. Pjd. St. be: 
willigt worden fei. 

Waͤhrenddeſſen hatten aud) mit andern Madten 
rg eae Auseinanderfegungen ftattgefunden. 
wirft Bismard hatte fid) in einer am 2. März im 
Reidstage gebaltenen Rede iiber die abwebrende Hal: 
tung Englands gegen die nee deutſche Kolonialpoli: 
tit beflagt und unter andérm hervorgeboben, dafeine 
Depeſche vom 5, Mai 1884, worin er die Grund: 
jiige diefer Politit auseinandergefebt, nie beant: 
wortet worden fei. Lord Granville erwiderte bier: 
auf (6. Märzy im Oberhauje, jene Depeſche fei nie 
in fetne Hande gelangt, fibrigens aber fei von engl. 
Seite um fo weniger Dispojition vorhanden, der 
deutſchen Kolonialpoliti€ unfreundlic) gu begegnen, 
alg dieſelbe in feiner Weije mit engl. Yntereffen 
follidiere. Gine nod Fcounibhdaftlionce achaltene 
Erklärung in demfelben Sinne wurde 12. Marz im 
Unterhauje von Gladftone abgegeben. Kurz nad: 
her erſchien Graf Herbert Bismare als auferordent: 
lider Geſandter in London, um die in diefer Ange— 
legenpett aufgetaudten Mifverftindniffe vollends 
zu beſeitigen, — durch einen im Juni erfol— 
genden Gegenbeſuch Lord Roſeberys in Berlin das 
eesti erjiclte Cinvernehmen ju einem allfeitig 

friedigenden Abſchluß gelanate. mee in Bejug 
auf Agypten war nad langwierigen Verhandlungen 
endlid) eine europ. fibereinfunft ergielt worden. 
Am 18. Marz fonnte der Finanzminiſter Childers 
dem Unterhauje den Abſchluß einer von England, 
—— Deutſchland, Oſterreich, Italien und 

ußland unterzeichneten Konvention melden, der 
pufolee eine durd) famtlidie Mächte garantierte An— 
eibe von 9 Mill. Pfo. St. veranftaltet, die Ron: 
trolle derfelben aber England allein überlaſſen wer: 
den follte. Die Coupons der unifizierten Staats: 
ſchuld follten fir die nächſten zwei Sabre befteuert 
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werden, und England entfagte wahrend desfelben 
Reitraums einem Teil der Zinfen für die in feinem 
Veſih befindlichen Suezlanal⸗Aktien, empfing aber 
dafür 200000 Pfd. St. jährlich fiir die Koſten ſeiner 
Occupationsarmee. Nach heftigen Debatten erteilte 
das Unterhaus (27. März) dieſen Anordnungen 
mit 294 gegen 246 Stimmen Genehmigung. 

Die eventuellen Zielpuntte der militäriſchen Opes 
rationen in Ägypten blieben noch [anger in Unge: 
wißheit. Bon dem anfangs beabjidtigten Vorſtoß 
gegen Chartum auf der Nilroute wurde allerdings 
bald genug Abſtand genommen. Die unter Lord 
Wolſeley vereinigten Streitkräfte reichten offenbar 
gu einem ſolchen nicht mehr aus; außerdem madte 
das Herannahen der heißen Jahreszeit eine Unter— 
nehmung dieſer Art durch europ. Truppen unmög— 
lich. Die nach Gubat vorgedrungene Kolonne wurde 
daher ſchon am 14. Febr. nad) Korti suriidbeordert 
und etwas ſpäter wurde auch die größere nilauf— 
wärts gezogene Diviſion, die am 10. Febr. bei 
Kirbekan einen blutigen Kampf beſtanden und von 
dort, nad) Beſtrafung der Mörder Oberſt Stewarts, 
Handab erreidt hatte, derfelbe Befehl ertcilt. Zu 
Anfang Marz waren famtlice ErpeditionSstruppen 
wieder in Korti verfamimelt; von dort brachen fie 
bald nadber weiter nordwärts nad Dongola auf, 
um in Kantonnierungen den fernern Verlauf der 
Dinge abzuwarten. Lebhafter ging e& öſtlich vom 
Nil am Roten Meere ju. Bu —* März lan: 
deten in Guatin anſehnliche Verſtärkungen engl. 
und ind, Truppen; um die Mitte des Monats traf 
ein Hilfskorps auftral. Freiwilliger aus Neufiid: 
wales ein, Man beabjidtigte, die Hauptmafje 
diefer Streittrafte nach Berber vorzuſchieben, von 
wo aus fie mit der Nilfolonne gu dem Marſch auf 
Chartum zuſammenwirken follten, und man meinte 
mittel3 einer gu bauenden Gijenbahn Berber no 
vor dem vollen Gintritt der heißen Jahreszeit er: 
reichen zu können. Wllein der fanatijde Widerftand, 
welden die Araber unter Osman Tigma fowobhl 
dem BVorriiden ber Truppen wie dem Eiſenbahn— 
unternehmen entgegenfebten, ftellte bald die Un: 
moglidfeit der Ausführung jened Plans auger 
Zweifel, während die gleidjeitig drohende Gefahr 
eines Zuſammenſtoßes mit Rußland von jeder Zer— 
ſplitterung der verfügbaren Kräfte abmahnte. Dem 
Vorſtoß gegen Berber wie dem Bau der Eiſenbahn 
wurde daher Einhalt geboten, die meiſten Truppen 
juriidgejogen und die militayijden Verhaltungs— 
mafregeln an diefer Stelle auf die Befeftigung und 
Verteidigung Sualins befdrantt. Inzwiſchen war 
die Regierung aud aus allgemetnen Griinden ju 
ber Uberzeugung gelangt, dap, fiir England wie 
fiir figypten, das Aufgeben der Wiedcreroberung 
des Sudan die befte Politit fet. Die Gefabr einer 
Snvafion durd) die Armee des Mahdi war voriiber- 

egangen; dad engl. Erpeditionsforps in Dongola 
itt ftart durch die Hike, es follte von dort langſam 
auf Wadi Halfa zurüchiehen und diefer Ort jollte 
fortan die Grengtation zwiſchen Agypten und dem 
Sudan bilden und als ſolche behauptet werden. 
G3 war am 11, Mai, al der Kriegéminifter Lord 
Hartington dem Unterhaufe dieſe Beſchlüſſe mit 
teilte, die auch, tro heftiger Oppofition von konſer— 
vativer Seite, ſchließlich gutgeheißen wurden und 
gegen Ende Mai gur Ausführung gelangten. 
nmitten diefer Vorgänge hatte bas Oberhaus 
bie von Lord Derby eingebradhte Bill zur Föde— 
ration der auftral, Rolonien Victoria, Queensland, 
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Süd- und Weftaujtrafien und Vandiemensland 
angenommen (1. Mai), und die Seats-Bill hatte fo 
raſche Fortidritte gemacht, dab ant 12. Mai im 
Unterhaufe die dritte Lejung, amt 15. im Oberhauſe 
die zweite Lejung ftattfand. Die Yrlander batten 
ſich, wie in der vorhergehenden Seſſion, ziemlich 
rubig verhalten. Cin gutgemeinter Beſuch des 
Pringen und der Pringejjin von Wales, fowie des 
prajumtiven Thronerben tn Irland (7. bid 27. April) 
war allerdings weit davon entfernt, den Forde: 
rungen des irijden Volls au geniigen, hatte aber 
im ganjen einen nidt unbdefriedigenden Verlauf 
gehabt. Überhaupt fchienen die Zuſtände Irlands 
wenigſtens an der Oberfläche beſſer geworden. 
Nichtsdejtoweniger hielt die Regierung die Erneue— 
rung mehrerer Klauſeln der Zwangsbill, deren Ab— 
laufstermin nahe bevorſtand, fiir notwendig. Glad— 
ſtone ergänzte dieſe Anlündigung (21. Mai) durch 
das Verſprechen einer Land Purchaſe-Bill, welche 
Staatshilfe fir die Erwerbung von Grundbejis 
durch die iriſchen Pachter in Ausſicht ftellte, erreichte 
jedoch Damit at Swed, den Unwillen der Nato: 





nalijten ju beſchwichtigen, feineswegs. Wahrſchein— 
lic) fanden fdjon damals geheime Unterhandlungen 
zwiſchen Parnell und Lord Randolph Churdill 
jtatt, welder lehtere, gegeniiber den alten fonjer: 
vativen Parteiführern, immer mehr gu einer neu: 
toryijtijden Macht geworden war und vor feiner 
Rombination, die mogliderweije den Sturz der | 
Regierung herbeifiihren fonnte, zurüchſcheute. Jeden— | 
falls traten die Seiden des angedenteten Einver— 
ſtändniſſes bald genug zu Tage. Zur Dedung eines 
Defisits von mehr als 3 Mill, Pfd. St. in dem | 
Budget von 1885/86 hatte der Schahlanzler unter | 
anderm eine Erhohung der Steuern auf Bier und 
geiſtige Getränke in Borfdlag gebradt. Den Gren, 
als grofen Branntweinbrennern, war diefe Steuer: 
erhöhung verdrieplicd, und als 8. Suni Hicks-Beach 
ein fonjervatives Amendement befitrwortete, wurde 
dasſelbe Durd cine Rombination der Ronfervativen 
und der Rationalijten angenommen. Die regie: 
tungsfeindlide Majoritat war gering (264 gegen 
252), aber das Minijterium acceptierte ſeine Nreder: 
lage und reidte feine Entlaſſung ein. Lord Salis: 
bury, von der Konigin zur Bildung eines neuen 
Miniſteriums berufen, befand fid in einer ſchwie— 
rigen Lage, da er über feine fonjervative Majoritat 
verfiigte, fondern feinen Sieg ledigli&) der Silfe 
der Nationalijten verdantte. Cr madte unter diefen 
Umſtänden den Anſpruch an Gladftone, diefer folle 
int im voraus feinen Veijtand bei der Durchfüh— 
tung der nod) unerledigten Mafregeln der Seſſion 
sujagen, ein Unjinnen, weldem Gladftone, unter 
der perjonliden Vermittelung der Königin, fo weit 
entgegenfam, daß er die Verfiderung gab, jede fat: 
tidje Oppofition vermeiden ju wollen. Die ibm 
gleichzeitig angebotene Erhebung ins Dberbaus mit 
der Wrafenwiirde lente er ab. Jn dem neugebil: 
deten Minijterium erregte vor allem Intereſſe die 
Crnennung Lord Randolph Churdills jum Minijter 
fiir Indien und die Verfegung Sir Stafford North: 
cotes, welder durch feinen altmodiſchen Konſer— 
vatismus det von Lord Randolph Churdill ge: 
führten Gruppe lajtig geworden war, ins Ober: 
haus, mit dem Titel Graf Iddesleigh. Tiberhaupt 
wurde Lord Randolph Churdill in Wahrheit die 
Seele des Minijteriums, wie aud) daraus bervor: 
ging, daß fiir alle feine nabern Anhanger fimter 
gefunden wurden, wabrend einem der talentvolliten 





Grofbritannien und Irland 


unter — Sir Henry Drummond Wolff, eine 
außerordentliche Miſſion — —— zur 
Vereinbarung einer mit der Pforte gemeinſam zu 
befolgenden Sout in fignpten, jufiel, 

Erſt 6. Juli trat das wabrend der Minijtertrife 
vertagte Parlament wieder jujammen, Den neuen 
Minijtern blieb bet der vorgeriidten Periode der 
Seffion nicht viel mehr übrig, als die Hauptmak: 
regeln ihrer Vorgänger, von deren gutem Willen 
ihre Eriſtenz im Grunde abbing, durchjufithbren. 
Nur in zwei Punkten widen fie von denjelben ab, 
indem jie nämlich erjtens die Steuer auf Bier 
und geijtige Getrante ausmerzten und jweitens die 
iriſche Swangsbill vollſtändig fallen ließen. Diefer 
leptere Entſchluß war ein Tribut des Danke an 
die Home Rulers. Das Bemühen, deren Wohl— 
wollen ju verdienen und womdglid) bei den bevor: 
ftehenden Wahlen auszubeuten, bildete überhaupt 
einen der hervorſtechendſten Charalterzüge in der 
Politif de3 neuen Miniſteriums. pu den widtig: 
ften nod burchgetitheten Maßregeln gehörten dre 
Houſing of the Poor: Bill, die Sti Land Purchaſe⸗ 
Bill und die Criminal Law Amendment-Bill, letztere 
ein Verſuch, die Projtitution und die mit derfelben 
verbundenen Gewerbe ftrenger als bisher unter 
Kontrolle des Geſehes ju bringen. Gine königl. 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Urfaden ded ge: 
driidten Zuſtandes von Handel und Induſtrie wurde 
angefiindigt. Die Seats-Bill hatte ſchon vorber die 
tonigl. Ganttion erlangt und 14, Aug. wurde dad 
lehte nad dem alten Wahlgeſeß gewahlte Parla: 
ment vertagt. 

Die Parlamentsauflifung fonnte, wegen der 
nod unbeendeten Vorarbeiten zur Durchführung 
des neuen Wahlgeſehzes, erſt ſpäter ftattfinden, aber 
die Wahlbewegung begann fofort. Die Gegenjtande, 
welde vorzugsweiſe als Aufgaben des neuen Par: 
fament3 erdrtert wurden, waren: die Reform der 
Geſchäftsordnung des Unterhaufes, die Reform der 
den Grundbejik betreffenden Gefeke, die Reform 
det Lofalverwaltung und, in radifalen Kreijen, die 
Unentgeltlidfeit des VolfSunterridts und die Ent: 
ftaatlidung der engl. Hochlirche, in den Kreiſen der 
iriſchen Nationalijten die —— von Home 
Rule. Am 18. Sept. veröffentliche Gladſtone ſein 
Wahlmanifeſt in einem Brief an ſeine Wähler in 
Midlothian, am 7. Olt. Lord Salisbury das ſeine 
in einer Rede vor dem konſervativen Klub in New: 
port. Parnell erſchien perſönlich in der Arena erjt 
nad der Auflöſung des Parlament3 (11. Nov.). 
Obgleich er ſchon viel frither mit dem neuen Vize— 
fénig von Briand, Lord Carnarvon, eine Zuſam— 
mentunft gebabt hatte, aus der er auf die Abſicht 
des fonjervativen Minijteriums, Home Rule ju ge: 
ore ſchließen gu ditrfen glaubte, traute er 
wahrſcheinlich dem Bunde mit einer Partei nidt, 
die bisher allen iriſchen Reformen einen fanatijden 
Widerjtand entgegengefebt hatte. MAuffallend war 
es jedenfalls, dap er in feiner Wahlrede cine offene 
Anfrage an Gladftone ridtete: was die Home Ru: 
(ers von dieſem ju erwarten haben wiirden? Grit 
naddem Gladftone hicrauf erwidert, dah er keinen 
Plan antiinden finne vor dem eens der Wab: 
fen und folange die Regierung fiber die Löſung 
der iriſchen Frage ſchweige, erließ Parnell (21. Nov.) 
cin Manifeſt an die auc) in England und Sdott: 
land zahlreich vertretenen irifden Wahler, worin 
er dieſe aufforderte, überall gegen die Liberalen ju 
jtimmen. One Sweifel erwud3 den Konjervativen 
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aus diefem Manifeft fein geringer Vorteil. Nichts: 


deftoweniger war das Gejamtrefultat dem Mini: | jugleid, 
jterium nidt günſtig. Es ergab die Wahl von 335 | gur Erba 


Viberalen, von 249 Nonfervativen und von 86 Home 


Rulers, 0. h. eine Stimmengleichheit auf beiden | war das 
Seiten im Falle cincr Allianz gwilden den Home Als Hids:-Bead 26. 


Rulers und den Ronjervativen, fonft aber cine 
iiberwiltigende [iberale Majoritat. Der polit. 
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langen nad) Home Rule entidicden ab und ftellte 
F den Fall daß die beſtehenden —5* 
tung der Ordnung nicht ausreichen ſoll⸗ 
Zwangsmaßregeln in Ausſicht. Damit 
Schidſal des Miniſteriums entſchieden. 
an., dem vierten Tage der 
Adreßdebatte, den miniſteriellen Beſchluß ankün— 
digte, eine Vill zur Unterdriidung der National: 


ten, neue 


Gtifette gufolge hatte unter dieſen Umſtänden das | liga cinjubringen, vereinigten Liberale und Par: 
Minijtertum, fallS es nicht eine Allianz mit den | nelliten ihre Kräfie bet der Abſtimmung über ein 


Home Rulers beabjidtigte, refignieren follen. Aber 
obgleid) von einer folden Allianz feine Anzeichen 
bemertbar wurden, blieb das Minijterium im Amte. 
Klar war vorliufig das cine: daß fein Sdhidjal ab: 
hangig geworden war von der Haltung Parnells, 
und dag, da dieje nach dem fiir die Nationalijten fo 
ag enden Rejultat der Wahlen mehr als je durch 

ie Gome Rule-Frage bejtimmt werden mute die 
Dauer de3 Minijterium3 abhing von dem Perhatt: 
nis, bas e3 zu dieſer Frage annahm. 

Auf dem Gebiete der dufern Politik hatte das 
Minijterium mit Rufland 10. Sept. ein überein— 
fommen binfidtlid) der afghan. Grenjfrage unter: 
ig at Die bald darauf ausbredende Bewegung 
it Bulgarien und Oftrumelien wurde durd Lord 
Salisbury mit einer — Teilnahme be: 
handelt. In gypten ielt das Minijterium an 
der von feinen Vorgiingern angebahnten Defenfiv: 
politit orgen ex Sudan fejt, und gwar mit um fo 
groferer Entſchiedenheit, je unwabhrideinlider nach 
dem im Juli erfolgten Tobe des Mahdi cine arab, 
Invaſion Agyptens geworden war. Die aufer: 
ordentlide Miſſion Sir H. D. Wolffs nad Kon: 
—— hatte den Erfolg, die Pforte zu einem 

Sertrage zu heſtimmen, demgemäß England die 
Verwaltung Agyptens mit der ſpeziellen Sanktion 
der Pforte vorlaufig weiter führle. Mit dieſem 
Vertrage begab Woiff ſich gu Ende Oltober nad 
Kairo, wohin Mufthar Paſcha als türk. Bevoll— 
mächtigter ihm im Dezember gu weiterm Zufam: 
menwirken folgte. Sm fernen Ojten waren, teils 
auf Grund franj. Jntriguen am GHofe von Birma, 
teils wegen der Gewaltatte des Königs Theebaw 
gegen die unter engl. Schuß ftehende Burmah and 
Bombay —— Company, Konflikte ausge— 
brochen, welche, da Theebaw ein im Oktober ge: 
58* Ultimatum des Vizekönigs von Indien ab— 
ehnte, einen Krieg veranlaßte. Am 14. Nov, iiber: 
ſchritt ein engl.indiſches Erpeditionslorps unter 
General Prendergaſt die Grenze von Birma. Faſt 
ohne Widerſtand ju finden, rite dasſelbe raſch auf 
die Hauptitadt Mandalay vor und ſchon am 27. 
itbergab fic) Theebaw auf Gnade und Ungnade. 
Gr wurde fir abgefest erflart und al3 Gefangener 
nad Madras gebradt. Am 1. Jan. 1886 wurde 
die Annexion Virmas formell angetiindiat. 

Am 12. Jan, 1886 wurde das neue Parlament 
erdfinet, zunächſt nur zur Grledigung der nötigen 
Praliminarien , der Wahl des Spreders, der Be: 
glaubigung und Gidleijtung der Mitglieder. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde endlid aud) Bradlaugh, 
trog eines nodmaligen fonfervativen Protejtes, jur 
i damit zur vollen Mit liedfcatt u⸗ 
gelaſſen. Die — —— Eröffnung durch die &s. 
nigin fand am 21. ftatt, Die Thronrede enthielt 
eine Reihe der wahrend de3 Wahllampfes in Aus: 
ſicht geftellten neuen Geſetzentwürfe; aber die Haupt: 
aufmerkſamkeit fonjentrierte fic) auf den Para: 
graphen über Srland. Derjelbe lehnte das Ber: 


von Jeſſe Collings gejtelltes WAmendement und 
ſchlugen die Regierung mit einer Majoritat von 
329 gegen 250. Um 28. zeigten die Miniſter dem 
Parlament an, dah fie ihre Cntlaffung cingereidt, 
am 1, Febr., daß die Königin diefelbe angenommen 
und Gladftone mit der Bildung eines neuen Nini 
fteriums beauftragt habe. Um zu diefer die nötige 
Zeit ju laſſen, wurden beide Haufer bis jum 18. Febr. 
vertagt. ont der Zwiſchenzeit ereignete fic) ein in 
dem neuern London unerhirter Vorfall. Die demo— 
tratijd-foziale Föderation hielt 8. Febr. ein Mee: 
ting in Trafalgar Square, bei dem, wie bei den 
meiſten ähnlichen Verſammlungen, zablreiche —* 
ren des hauptſtädtiſchen Pöbels und Diebsgeſindel 
ſich einſtellten. Aufgeregt durch die fanatijden fo: 
zialdemokratiſchen Redner, zerſtreuten dieſe Scha— 
ren ſich nach dem Meeting über einen großen Teil 
des Weſtends, warfen auf ihrem Wege überall die 
Fenſter ein, plünderten die Läden und verbreiteten 
während mehrerer Stunden paniſchen Schreden, 
ehe das Einſchreiten der Polizei die Ruhe herſtellte. 
Eine ſofort eingeſehte —— oe ge⸗ 
langte zu dem Schluß, daß dieſer bedauerliche Aus— 
bruch weſentlich den mangelhaften Vorkehrungen 
der Polizei zuzuſchreiben ſei. Die Reſignation des 
Oberpolizeikommiſſars war die Folge, und trotz 
mehrerer cinleitender Verſuche sur Erneuerung der 
Unruben blieb in der That feitdem der Hauptitadt 
die Wiederholung ähnlicher Scenen erſpart. 
Das neugebildete liberale Miniſterium bejtand 
der Hauptfade nach aus denfelben Kräften wie das 
vorhergehende Minijterium Gladjtone. Dod fehlten 
sei hervorragende Mitglieder: Sir Charles Dilfe 
und Lord Hartington, jener wegen feiner Verwide: 
lung in einen ffandalifen Eheſcheidungsprozeß, 
diefer, weil er der von Gladftone in den Border: 
rund geftellten Bewilligung von Home Rule an 
Sela feine Zuſtimmung verweigerte. Außerdem 
atte eine nicht unwidtige Amtsveranderung ftatt: 
gefunden, indent der friihere Minijter de3 Auswär— 
tigen, Lord Granville, da3 Minijterium für die Ko— 
fonien übernahm, während das Auswärtige an den 
jiingern, energijdern und a Feſtlande be: 
liebtern Lord Rojebery fiel. Bei der Wiederver- 
ſammlung de3 Parlaments 18. Febr. fiindete Glad: 
jtone im Ulnterhaufe an, er hoffe am 22. Marz die 
von der Regierung in Bezug auf Irland gu befol- 
gende Politik in vollem Umfang darlegen gu ton: 
nen. Die dazwiſchenliegenden Debatten erregten 
— ———— Intereſſe. Man war vor: 
zugsweiſe mit der Crdrterung finanjieller Maß— 
regeln und der Verbefferung friherer 
atte, wie der Employers Liability Act und der 
Lunacy Acts Amendment-Bill ial Bon 
neuen Gejegentwiirfen wurde die Land Regiſtry— 
iff gum Ddritten mal, die Crofter3-Bill und die 
Mancheſter Ship Canal-Vill sum zweiten mal ge- 
leſen. Sur Unterjudung der Wirkſamleit der in 
Bezug auf Indien erlajjenen Parlamentsalte wurde 
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ein Spesialfomitee ernannt. Gin Antrag Labou- 
cheres, die erbliche Peerswitrde abjufdaffen, erlag 
im Unterhaufe, naddem Gladftone nidt die Ab— 
ſchaffung, fondern nur die Reform des Oberhaufes 
fiir geboten erflart hatte, einer Majoritat von 36 
Stimmen oe gegen 166), Nad) außen folgte man 
mit der lebhafteſten Teilnahme dem Bemühen der 
europ. Mächte, Griedenland von einem Kriege 
gegen die Türkei abzumahnen — ein Bemiihen, an 
peo England, aufer durd diplomatifde Mittel, 
ur 

meerflotte nad Kreta und fpater in den Piräus be- 
teiligte. Ernſte Schwierigleiten erwudjen Glad: 
ftone für feine iriſche Polttif innerhalb des Kabi— 
netts felbjt, und trog aller Verſuche, diefelben aus: 
zugleichen, fonnte die Refignation zweier feiner 
einflußreichſten Kollegen, Chamberlains und Tre: 
velyans (26. Marg), nicht verhindert werden. 

Yin 8. April legte endlich Gladftone feine Bill 

zur Berbefferung der Beftimmungen über die finf 
tige Regierung 8 
fiir bie Bewilligung von Home Rule, d. h. fiir die 
—— eines iriſchen Parlaments, das hinfort 
ausſchließlich iriſche Angelegenheiten in ähnlicher 
Weiſe regeln ſollte wie das engl. Parlament die 
Angelegenheiten des Vereinigten Königreichs. Zur 
Rechtfertigung dieſes fihnen Entſchluſſes ſtutzte 
Gladſtone ſich weſentlich auf zwei Gründe: erſtens, 
auf die offenbare Erfolgloſigleit der Regierung Jr: 
lands nach der bisher befolgten Methode, sweitens, 
auf das Reſultat der allgemeinen ——— bei 
denen gum erſten mal das ganze iriſche Volt ohne 
Unterſchied von Raffe, Stand und Religion ge: 
ftimmt hatte, mit bem Ergebnis, dab aus einer 
Gefamtvertretung von 103 Mitgliedern 86 Home 
Mulers gewählt waren. Home Rule, fo beeilte 
fid) Gladjtone hinzuzufügen, fei ibrigens nach fei- 
ner Auffaſſung nichts weniger als identifd mit 
Auflöſung der Union; vielmebhr laſſe fie diefe in 
voller Kraft befteben. Die Königin werde nad wie 
vor durd einen Vizelönig in yt and vertreten wer: 
den; die Urmee, die FHlotte, die Steuern nad) wie 
vor unter Der Rontrolle der centralen Staatsbehörde 
verbleiben, welde leptere fic) auc in Besug auf die 
Gefebgebung des iriſchen Parlament ein Veto vor: 
behalten miijje. Damit jedod das neue iriſche Par: 
lament feine ganze Cnergie den Ungelegenheiten 
— widmen könne, ſollten, wenigſtens vor⸗ 
äufig, iriſche Parlamentsmitglieder an den Ver— 
handlungen des Parlaments in London keinen Un: 
teil nehmen. Nur eine große Maßregel behielt ſich 
Gladſtone nod zur Ergänzung der Home Rule-Bill 
vor: dic Land Purchaſe-Bill, die in abnlider Weiſe 
eine Ldjung der agrarijden Befdwerden des iri: 
ſchen Volls anbahnen follte, wie die Home Rule: 
Bill dies fiir die polit. fibelftande beswedte. Die 
Rede Gladftones entiprad der Größe der Beran: 
lafiung und aud die Debatte, welde ihr folate, ge: 
horte gu den bedeutendften, die feit lange —8 
funden. Die ausgetretenen Miniſter und deren 
pas Anhanger, nebjt der Maffe der Kon: 
ervativen, erflarten fid) in den verfdieden{ten 
Variationen al mehr oder weniger unverſöhn— 
lide Gegner des Home Rule: Plans; von den 
Gladftonianern und den iriſchen Nationaliſten 
wurde derjelbe mit froher Anerlennung begriift. 
Das Refultat diefer einleitenden Debatte war, dah 
bas Unterhaus (13, April) in die Ginbringung 
ber Bill willigte. 


ie Entfendung eines Teils feiner Mittel: | alten Groll des iriſche 
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Am 16. entwidelte Gladſtone die Grundzüge ſei⸗ 
net Land Purchaſe-Bill. Mittels derſelben ſollte 
es den iriſchen Grundbeſitzern freigeſtellt werden, 

ch vom Staate auskaufen zu laſſen, den iriſchen 

tern aber, den ſo erledigten Grundbeſitz dur 
ahlung eines beſtimmten — innerhal 
einer beſtimmten Friſt von Jahren als Eigentum 
zu erwerben. Ree Diejen Swed follte ein Kapital 
don 50 Mill. Pfd. St. in Fonds gebildet werden. 
| So werbde es gelingen, augheid den Sabrhunderte 
n Volks ausjurotten und 
den Grundbefigern, deren Vergehen in vielen Fallen 
nur darin bejtand, daß fie die Erben fauler Zu— 
fttinde waren, die ihnen — Entſchãdigung 
zu *— Chamberlain erklärte fic) fofort aufs 
entidjtedenfte gegen_diefen Plan, und nidt bloß 
von fonfervativer Seite, aud) bet den Raditalen, 
die in Hinfidt of pone Rule mit Gladftone gin: 
gen, wurden mifbilligende Stimmen faut. aber 
die erfte Lefung der Bill war unvermeidlid und 
and nod in derfelben Sigung ftatt. Am 19. April 
vertagte fid) das Parlament fiir die Ojterferien. Jn 
der Preffe und einer anfehnliden Zahl von Mee- 
tings wurden indes die Debatten ber Home Rule: 
Bill und Land Purchaſe-Bill fortgefebt. Befonders 
in bem vorwiegend prot. Teile von Yrland, in 
Uljter und deffen Hauptitadt Belfaſt, wo Orange: 
fogen und RNationaliftenvercine ſich ſchroff gegen: 
iiberftanden, nahm der Parteieifer einen fanatif 
Charatter an. Die Orangemanner ** offen 
mit bewaffnetem Widerſtand gegen Maßregeln, 
durch welche, ihrer Anſicht nad, ihre ganze Exiſtenz 
gefährdet werde. Lord Rando on ill unter: 
nabm eine Reife nad Ulſter, me et er bie Drange: 
manner jum Biirgerfrieg anfeuerte, falls das 
Parlament die Home Rule-Bill genehmige. Sn 
der That fam es in Belfaſt bald gu — Par⸗ 
teifrawallen und wiederholte Ausbrüche derſelben 
begleiteten die weitern Debatten des Unterhauſes 
Aber die Home Rule⸗Bill. Jn England weisſagien 
die fonfervativen Redner und Parteiorgane als 
notwendige Folge der Bill die völlige Trennung 
Englands und Stands, ja, den —— 
des engl. Weltreichs; und viele Liberale, die fia 
um Lord Hartington, ebenfo wie diejenigen Radi: 
dalen, welde fid) unt Chamberlain und Trevelyan 
ſcharten, ftimmten in diefen Ton ein. 

Am 3. Mai trat das Parlament wieder zuſam⸗ 
men, Am, 6, madte Gladftone Mitteilungen dber 
den einer friedliden Lofung fid) nähernden Stand 
der gried).-tiirf. Frage und dber die Reorganifation 
der dgypt. Armee; am 10. meldete Lord Rofebery 
im Oberhaufe den Abſchluß eines HandelSvertrags 
mit Spanien. Wher die allgemeine Aufmerlſamkeit 
tonjentrierte fid) auf den Fortgang der iriſchen De- 
batte. Um 10. Mai befitrwortete Gladftone die 
sweite Lefung der Home Rule-Bill ; er ertlarte fic, 
mit Riidfidt auf die gegen die Bill erhobenen Bez 
denfen, gu mehrfaden Bu eftindniffen bereit. Da 
dieſe inde3 nur Details, ni dad Pringip der Bill be: 
trafen, verfeblten fie ihre Wirlung * deren grund⸗ 
faglide Gegner, und von Lord Hartington, bem 
einflußreichſten dev abtriinnigen Minijter, wurde 
in derfelben Sibung die Verwerfung der Bill bean: 
tragt. Die Debatte wurde 7, Sunt beendet. Wm 
fegten Abend wiederholte Gladjtone nodmals ſeine 
Berecitwilligteit, die Bill im eingelnen foweit als 
moglich gu modifizieren. Allein der Abfall der Diffi. 
denten, denen aud) der Reftor des Radifalismus, 
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John Bright, fid anſchloß, hatte die Stimmenjabl, 
iiber die er verfiigte, ju febr geſchwächt, als dah er 
auf eine Majoritat hatte rednen finnen. Die Ab— 
ſtimmung in einem auferordentlid vollen Haufe 
ergab 311 Stimmen fir, 341 gegen die sweite Le- 
fung der Bill, Unter. — Umſtänden 
wilrde dieſes Ergebnis die ſofortige Reſignation des 
Minijteriums herbeigefihrt haben, aber die Um: 
ftinde waren durdaus ungewöhnlich und {don 
10. Sunt wurde beiden Haujern der Beſchluß Glad- 
ftones und feiner Rollegen fund gethan, in Bezug 
auf die Home Rule-Frage an das Volt gu appellie⸗ 
ten, d. h. dad Parlament Te — Am 12. er: 
lies Gladjtone fein Wahlmanifeſt. Die unmittelbar 
widtigiten ridjtandigen Maßregeln wurden raſch 
erledigt und am 26. fand die Parlamentsauf— 
léjung ftatt. ; 

Der Ausgang der während de3 Juli vor ſich 
ee nden allgemeinen Neuwablen wurde hauptfad: 

id) burd) das Einverſtändnis der diffentierenden 
Lideralen mit den Konjervativen beftimmt, wonad) 
diefe zwei Parteien einander gegen die Gladſto— 
nianer unterjtiibten. Die aus diefer Lage der Dinge 
erwachſenden Verluſte fonnten nur tetlweife auf: 
gene en werden durch die Haltung der iriſchen 
Babler in G., die diesmal felbjtverftindlid fir 
eine Regierung ftimmten, mwelde fich mit der Home 
Rule-Politi€ identijiziert hatte. Als gegen Ende 
Sulit dads — der Wahlen —28 
werden konnte, exgab fic) die Wahl von 195 Glad— 
tonianern , 73 difjentierenden Liberalen, 316 Ron: 
ervativen und 85 Parnelliten. Die vereinigten 
Gladjtonianer und Parnelliten befanden fich mit: 
bin in einer Minorität von 109 gegen die vereinig: 
ten Ronjervativen und dijjentierenden Liberalen. 
G3 erhellte daraus, dah das engl. Volt offenbar 
nod nidt feiner Mehrzahl nach gewillt war, Home 
Rule an Jrland ju gewähren; Gladſtone, diefe 
Thatſache anerfennend, reicjte fofort feine Ent: 
fajjung ein, obne dad Sufammentreten des neuen 
Parlaments abjuwarten. 

Mit der Bildung eines neuen Minijteriums 
wurde wieder Lord Salisbury beauftragt. Er ſetzte 
dieſes, fein zweites Minijterium, einige Perfonal: 
und Amtsveränderungen —— der Haupt⸗ 
ſache nach wieder aus denſelben Elementen zuſam— 
men, wie das vorhergehende. Perſönlich begnügte 
et fic) mit dem Vorſih und der Würde des erjten 
Lords der —— übertrug dagegen das 
Auswartige Amt an Lord — um Bize⸗ 
ténig von Irland wurde an Lord Carnarvons 
Stelle Lord Londonderry, sum Staatsfetretdr fir 
Srland der frithere Scagtangler Hicks-Beach er: 
nannt. Das Schaßkanzleramt nebjt der ret: 
fchaft de3 Unterhaujed fiel an Lord Randolp 904 
Gill, wabrend das friiher von diefem verwaltete 
Minijterium fir Indien an Lord Crof Aberging. 
Das neue Minijterium befand fic in einer eigen: 
timliden Lage. Bezeichnend dafite war die feit 
oft wiederholte Bemerfung: dab es freilic) im Amte 
fei, aber nidt im Beſihe der Macht (in office, but 
not in power). Denn ebenfo wie die Eriſtenz des 
erjten Minijterium3 Salisbury abgehangen hatte 
von dem Woblwollen der Parnelliten, fo bing die 
Exiſtenz diefes sweiten Minifteriums in Wahrheit 
ab von dem Wobhlwollen der difjentierenden Libe- 
talen. Alles tam mithin auf ein freundſchaftliches 
Berhaltnis gu diefen an, und da mit Sicherheit nur 
in ber Home Nule-Frage auf fie gezählt werden 
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fonnte, erfdien die Befolgung einer liberalen Po: 
litit durch dad fonfervative Miniſterium von vorn: 
herein al3 die Bedingung feiner Fortbauer. 

Das Parlament verjammelte fid zur Erledigung 
der üblichen Präliminarien 5. Wug.; am 19. verlas 
der Lordfangler im Auftrage der Konigin die Thron— 
rede. Dieje refumierte die Lage der Dinge und 
tiindigte an, daf die Regierung nur die dringendſten 
Vorlagen einbringen werde. Cin Hauptteil der Sef: 
fion wurde in Anjprud genommen durd die Wdref: 
dDebatte, die, befonders infolge jabhlreider von den 
Parnelliten geftellter Amendement3, vom 19. Mug. 
bis gum 4. Sept. dauerte. Hierauf famen die nod 
ausſtehenden im des Budgets ge Grorterung, 
dod nidt, ohne 1 inthe ebatten unter: 
brodjen gu werden. Wegen des ftarfen Falles in 
den Preijen landlider Produtte ae namlid, im 
Hinblic auf die Lage der iriſchen Padter, die Kor: 
derung einer durd das Parlament fanttionierten 
Herabjesung des Pachtzinſes ger Hectigt und eine 
diefe beswedende Iriſh Tenants Relief Bill wurde 
10, Sept. von Parnell eingebradt. Gladſtone bes 
fürwortete diefelbe; aber die Vereinigung der To- 
ries und ber dijjentierenden Liberalen führte 
21. Sept. die Berwerfung der Vill mit 297 gegen 
202 Stimmen berbei. Wm 25, Sept. wurde das 
Parlament en ; 

Bon auferparlamentarifden Begebenheiten des 

. 1886 verdient vor allem die 4. Mai erdjfnete 
Indian and Colonial Exhibition Erwähnung, die 
eine Reihe ähnlicher Ausftellungen der vorber: 

ebenden Jahre aufs glanjendjte ſchloß und im 
Rufammen ang mit den gleichzeitig erdrterten Bla: 
nen für eine Foderation ded alle Crdteile umfajjen: 
den engl. Weltreich3 das weitverbreitetite Intereſſe 
erregte, Es ergab ſich beim Schluſſe der Uusitellung 
(10. Nov.), daf nidt weniger als 5550479 Pers 
jonen diefelbe bejudt batten. Auch endete die tiefe 
gebende Wirkung, weldje fie hervorrief, nicht mit 
threm duferliden Abſchluß. Sie seitigte den Ges 
danten der Griindung eines permanenten Smperial: 
Xnjtitute in London, defjen Swed es fein follte, dem 

u —— zwiſchen dem Mutterlande und den 
Kolonien in allen Kreiſen theoretiſcher und pralti⸗ 
ſcher Förderung als Centralorgan ju dienen. File 
deſſen Herſtellung wurden unter dem energiſchen 

atronat des Praͤſidenten der Indian and Colonial 
Exhibition, des Prinzen von Wales, bald anjebn: 
lide Summen gejeidnet. Cin gang 6 ondered In⸗ 
terefje gewann diefer Plan durd die Verbindung, 
in welde man ihn ju der im Juni 1887 gu be- 

ebenden 50jabrigen re der Regierung der 

dnigin febte, Überhaupt wurden fdon spabrend 
des J. 1886 in gang England die Vorbereitungen 
ur alljeitigen feftliden Begehung jener feltenen 
Subelfeier getroffen. a 

Nad außen hin verflof das Jahr bet weitem 
rubiger als feine Borginger. Jn gupten jebte 
Sir H. D. Wolff feine diplomatifden BVerhand- 
lungen ohne nennenswerte Zwiſchenfälle fort. Gin 
betradtlider Teil von Birma rebellierte gegen die 
engl. Groberung und errang gegeniiber der ge: 
ringen oy ie aap fo bedenlliche Gr: 

olge, daß Verftartungen von Indien und ein neuer 

*8 notwendig wurden. Dod fonnte der ſchließ⸗ 

ide Ausgang keinen Augenblick Zweifel erweden, 
und in der That war zu Anfang 1887 das Land 
faſt völlig berubigt. Dit den Vereinigten Staaten 
wurde 25. Sunt ein neuer Crtraditionsvertrag 
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unterjeidjnet, deffen befonderer Swed es war, die 
bis dahin legal unthunlide Auslieferung von Mit: 
licdern der Dynamitpartet ju ermigliden. Die 
ebhafteſte Veadtung erregte Der Ausbruch der Mi— 
litdrrevolution in Bulgarien, die Abſetzung und 
Abdantung Pring Wleranders und die Miffion Ge: 
neral Kaulbars'. Nad) diefer Seite war der Miniſter 
des Auswartigen, Lord Iddesleigh, eifrig bemüht 
um die Herftellung eines Bündniſſes der europ. 
Mächte, vorzugsweiſe Englands, Ojterreids und 
ber Liirfet, gegen dic mith pi pee ew Rube 
fands. Lord Salisbury felbjt ertlarte fic) bei bem 
Qord: Mayors: Bantett (9. Nov.) entfdieden gegen 
die ruff. agen in Bulgarien. 

Abgefeben von diefen Vorgängen, bot das ercen: 
triſche Gebaren bes talentvollen enfant terrible 
der fonfervativen Regicrung, Lord Randolph Chur: 
Hills, Stoff jum Naddenten. Nicht lange nach dem 
Schluß der Parlamentsfejfion hielt Churdill in 
Dartford eine große Rede, worin er die dijjentic: | 
renden Liberalen bid in den Himmel erhob und ju: 
gleidy cin Programm von Maßregeln fiir die fom: 
mende Seſſion entwarf, deſſen völlig radifale Hal: 
tung die Ltberalen mit Staunen, die Ronfervativen 
mit Sdaubder erfiillte. Bon einer Erholungsreiſe 
auf dad Feftland juriidgefehrt, widmete er ſich fo- 
dann als Schaßtzlanzler eifrig den Vorarbeiten ju 
bem Budget von 1887, aber nur um das fonjerva: 
tive Lager mit neuer Aufregung ju erfiillen, indem 
er, weil die pekuniären Anſprüche der Kriegs- und 

rinedepartements ihm ju bod) fdienen und 
Salisbury ihm nicht beijtimmte, 23. me feine 
Entlaſſung einreichte. Es war ein Stof, der das 
Minijterium Salisbury in feinen Fugen wanken 
madte. Statt den erledigten Schaßzlanzlerpoſten 
durd) ein anderes Mitglied feiner Partet auszu— 
[alice telegraphierte Lord Salisbury an das Haupt 
er difjentierenden Liberalen, Lord Hartington, der 
fid damals in Rom aufhielt, und erfudte diefen, 
ihm mit Rat und —* beizuſtehen. Hartington 
beſchleunigte demnach ſeine Rudlehr, weigerte ſich 
jedoch, dem Drängen Salisburys nachzugeben, der 
ihn ont fiir Dad Minijtertum ju gewinnen fudte, 
ja, fid) bercit ertlarte, unter ifm dienen gu wollen. 
Willfahriger zeigte fic) Göſchen, der, obgleich feiner 
eigenen Grtlarung gufolge nod immer ein Mit: 
ted der Liberalen Partei, nad einigen Unter: 
fanbiungen als Sdhapfansler in dad fonfervative 
Miniftertum eintrat. Da indeS Lord Randolph 
Churchill aud Fihrer de Unterhaufes gewefen 
war, wurden nod andere WAmtsverdnderungen 
notwendig. Der bisherige Rriegsminifter Smith 
wurde zum erjten Lord ber Schaßkammer und yum 
hrer des Unterhaufes ernannt; Lord Salisbury 
elbjt beſchloß, von neuem die Berwaltung ded Mus: 
wartigen ju ibernehmen, was die Refignation Lord 
— h3 bedingte. Diefer, {don früher rück— 
chtslos behandelt, ſtarb einige Tage darauf (12. Jan. 
1887) am Schlagfluß, nachdem er (wie von mini: 
fterieller Seite behauptet wurde, durd einen un: 
glidliden Zufall) von den erwahnten Amtsver— 
aͤnderungen zuerſt Durd cine Zeitungsnotiz 55 
richt erhalten hatte. Unerfreulich war es auch, 
daß der neue Schahkanzler Göſchen bei ſeiner Be— 
werbung um einen Parlamentsfis fiir Liverpool 
unterlag und erſt einige Woden ſpäter als Abge: 
ordneter des fajhionabeln Dijtrifts St..Georges, 
Hanover Square, in London, auf der Minijter: 
bant erſcheinen fonnte. Andererſeits hatte bad Mis 
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nifterium die Genugthuung, daß gleidseitia abge: 
haltene Privatfonferenjen zwiſchen den —— 
der ——— Liberalen und den Gladjtonia: 
nern_ibren Zwed einer Schlichtung der obwalten: 
ben Differenjen nicht erreidten. 

Am 27. Jan. 1887 wurde die Parlamentsfeffion 
erdffnet. 8 erite —— wurde in der 
Thronrede cine radifale Reform des Geſchäftsver— 
fabreng, fodann eine Bill sur Herftellung der Herr: 
ſchaft des Geſehes in Jrland angeliindigt. Irland 
war nad aufen rubig, aber die Ginmijdung der 
Nationalliga in die innern Angelegenheiten des 
Landes dauerte fort. Unter der Leitung John 
Dillons hatte ihre Agitation eine neue Form ange: 
nommen in der Durchführung, des fog. Plan of 
Campaign, demgemaf die Padter, welde aufer 
Stande waren, ihre Rente gu bezahlen, den Grund: 
herren cine Abſchlagsſumme anboten, die ihren 


| Mitteln entiprad, und falls dieje zurüdgewieſen 


wurde, diejelbe den Agenten der Nationalliga Aber: 
wiejen, die fi ihrerſeits verpflidteten, die Pächter 
gegen Mafnahmen der Grundbherren zu verteidigen. 
Sdon vor dem Beginn der Seſſion hatte die Re: 
gierung die Führer diefes Feldzugsplans in An— 
tlagesujtand verjest, und eine neue Zwangsbill zur 
Unterdriidung der Nationalliga ftand in Ausfidt. 
Die Adrefdebatte dauerte wieder mehrere Woden 
(27. Jan. bis 18. Febr.). Wm 21. Febr. wurde die 
Bill Yate die Reform des Gefdhaftsverfahrens ein: 
gebradt, und zunächſt die ben Schluß der Debatte 
(Closure) betreffende Haupttlaufel in Crwagung 
gejogen. Die Erörterungen ber diefe Klaufel er: 
rechten erjt 18. Marg mit der Annahme derjelben 
in bedeutend modifijterter Form ihren Abſchluß. 
G3 war fein Gehcimnis, bap fie alg Werkzeug zur 
Durdfihrung der Zwangsbill benugt werden follte, 
und in der That bradte die Regierung fdon am 
21. März diefe Swangsbill vor das Unterhaus. 
Dillon und Genofjen waren injwifden von der 
gegen fie erhobenen Anklage freigeſprochen, und das 
Staatsſekretariat fiir Irland war infolge ber durd 
eine Uugentrantheit notwendig gewordenen Refig: 
nation von Hicks-Beach (5. Mar3) an A. Balfour, 
einen Neffen Lord Salisburns, dbergegangen. 
Nad der befitrwortenden Rede Balfours wurde die 
Zwanssbill nidt bloß von den Parnelliten, fondern 
aud von den Gladftonianern befampft. Befonders 
erregten swei bisher unerhörte Bejtimmungen Wi: 
derwillen: Die Permanen; der Vill und die Verlegung 
von Projefjen von der Entſcheidung irifder vor die 
Entideidung engl, Gefdworener. Die difjentie: 
renden Liberalen gingen indes in der irijden Frage 
mit der Regierung a in Hand, und die erſte 
Lefung der Zwangsbill wurde, unter Beiziehung 
des Schluſſes der Debatte, 1. April mit einer Ma: 
joritét von 108 Stimmen angenommen. Tags ju: 
vor hatte der — — Lord Cadogan, 
im Oberhaufe eine iriſche Landbill eingebradt, 
welche bejtimmt war, die bittere Pille der Zwangs⸗ 
bill joviel als möglich ju verſüßen, aber dieſen 
Swed nicht erreichte. Dieſelbe wurde 22. April in 
zweiter Lejung ohne befondere Abſtimmung ange: 
nommen, naddem Salisbury erflart hatte, die 
“ir gta betradte die Landbill und die Zwangs—⸗ 
bill als die widtigiten Borlagen und wiirde cine 
Ablehnung der erjtern als ein Miftrauensvotum 
aufnehmen. Die Debatten über die Zwangs— 
bill wurden indes mit folder batt vorwarts ge: 
drängt, dab die Negierung fogar die übliche Zwi— 
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ſchenzeit der Ofterfericn als Paufe verieigerte und, | «Oliver Cromwell» (Bd. 1, Berl. 1887); Adams, 
unbdetrrt durch die am Ojtermontag (11. April) ftatt: | «Themerry monarch, orEngland underCharles IL.» 
findende, gegen dic Zwangsbill gerichtete Maſſen- (ond. 1885); Hore, «The church in England from 
Demonftration im Hyde-Park, fon 18. Wpril die | William III.» (2 Bde. Lond. 1886); Walpole, «A 
zweite Leſung mit einer Majoritat von 101 Stim: | history of England from the conclusion of the 
men durchſehte. Die Mehrheit beftand aus 306 Kon: | great war in 1815» (5 Bde., Lond. 1886); O'Brien, 
fervativen und 64 liberalen Unionijten, die Min: | «Fifty years of concessions to lreland 1831—81» 
derheit aus 183 Gladftonianern, 83 Parnelliten | (2 Bde., Lond. 1885) ; Gneijt, «Das engl. Parlament 
und 3 [iberalen Unionijten. Die von Salisbury | vom 9. bis 19, Jahrh.» (Berl. 1886); Scebohm, 
26, Marj im Oberhaus eingebradhte Bill, welche «Die engl. Dorfgemeinde in ihren Beziehungen zur 
die libertragung der Zehntenlaſt von den Padtern | Gutsherrlidjteit, ju der urfpriingliden Stammes— 
auf die —— bezwechte und dem Notſtand verfajjung, zur Flureinteilung und Feldgemein⸗ 
der Landwirtſchaft zu Hilfe kommen ſollte, wurde | fchafto (aus dem Engliſchen, deutſch von Th. von 
vom Oberhaus 26. Marz in erjter, 25. April in Bunſen, Heidelb. 1885); Wads, «Die Weltitellung 
zweiter Lejung angenommen. Die Bill, welde den | Englands, militäriſch-politiſch beleuchtet, nament— 
Polizeibeamten G.8 das Wahlrecht gewahrte, wurde | lid mit Bezug auf Rufland» (Raff. 1886). 
vom Unterhaus 3. Mai genebmigt. Dasim Un: | *Groſſe (Julius Waldemar), deutſcher Dichter. 
terhaus 21. April eingebradte Budget beredhnete | Von ihm erfdienen nod die Romane «Cin biirger: 
den lüberſchuß de3 Budgets von 1886 auf 3 Mill. | lider Demetrius» (Dresd. 1884), «Der getreue 
Pfd. St., die Cinnahmen des laufenden Finanj: | Edart» (2 Bde., Berl. 1885), «Der Spion» (2 Vode., 
jabres auf 91100000 Pfd. St., die Ausgaben auf | Dresd, 1887). 
90100000 Pfd. St. Die jabrlide Umortifierungder | *Grofenhain, Stadt in der fads. Kreishaupt: 
Staatsſchuld wurde von 28 auf 26 Mill., die Cin: | mannfdaft Dresden, zählt (1885) 11544 E. 
tommenjteuer um 1 Benny herabpelebt, der Tabat: | Grofrudeftedt, Ctadt im Großherzogtum 
zoll von 42 auf 38 Perce per Pfund ermafiat. ene ie Gacantente an der Gramme, tas 
In ihrer Oppofition gegen die 3wangsbill wur: | tion der Linie Sangerhaufen-Erfurt der Preubij der 
den die Nationalijten von den Iriſch-Amerilanern, Staatsbahnen, ift Cig eines Amtsgerichts und 
weldje bereits auf nene Dynamitattentate fannen, | zählt (1880) 1003 E. 
unterftiigt. Im canadiſchen Unterhaus yu Ottawa | *Großſchönau, Fabrifort im ſächſ. Regies 
wurde mit 135 gegen 47 Stimmen eine Rejolution | rungsbesirt Baugen, zäͤhlt (1885) 5934 E. 
angenommen, welche der Sympathie mit Home Rule *@rofiftrebliz, Kreis im preuß. Regierungs— 
Ausdruck gab und die Vorlegung der Zwangsbillbezirk Oppeln, zählt (1885) 65302 E. 
bedauerte, und die Vollsvertretung von Neuſchott. Grofftäuchen, Dorf im elſaß-lothring. Vezirk 
land mißbilligte «die harte und verwerfliche Maß- Lothringen, Kreis Forbach, 14 km ſüdöſtlich von 
regel», welche nur darauf berechnet fei, das iriſche Falfenberg, iſt Sig eines Amtsgerichts und zählt 
Volk zu erbittern und die hey Ata gir in Itland (1880) 567 E. yas 
nod ju verftirten. Grofes 2 uffefen, fowohl im | *Grottkau, Kreis im preuß. Regicrungsbesirl 
Unterhaus als in den übrigen Kreifen der Gefell: | Oppeln, zahlt (1885) 45105 E. 
ſchaft, erregte die 18. April 1887 von der «Timese | ruben, Dorf in der ſächſ. Kreishauptmann: 
veranftaltete Verdfjenthidung des Falfunile eines fhaft Dresden, WAmtshauptmannjdajt Meifen, 
Brief, weldhen Lng 15, Mai 1882, alfo neun zählt (1885) 1251 E. und ijt feit Muffindung ciner 
Tage nad dem Mord im Phonirpart au Dublin, tor ſtark etfenbaltigen Quelle (1882) Badeort. 
an einen Geſinnungsgenoſſen geridtet hatte und 
worin er fagte, daß der ermordete Unterftaats: 
fetretar Bourfe «nicht mehr erbielt, als er verdienten, 
jomit fid) mit dem Mord einverjtanden erflarte. 
Neue Grenjftreitigteiten, welche ſich zwiſchen 
den Ruſſen, die 13. Febr. 1886 ihren Einzug in 
Penfddeh gehalten und 14. Juli die vom Kaſpiſee 
nad) Merw fiihrende Eiſenbahn vollendet batten, 
und dent Emir von Afghaniſtan erhoben, führten ju 
Unterhandlungen der engl. und ruſſ. Bevollmad: 
tigten, welche 12. April 1887 in Petersburg eröffnet 
wurden und eine grofe Verſchiedenheit der An— 
ſchauungen fundgaben. 

Litteratur. Jn neuefter Zeit erſchienen ber 
bie Geſchichte G.8: John Ricard Green, «The 
conquest of England » (ond. 1884); «Chronicles 
of the reigns ofStephen, Henry II. and Richard I.» 
(herausgegeben von Howlet, 2 Boe. , Lond. 1885); 
Norgate, «England under the Angevin kings» 
(2 Bde., Lond. 1887); Wylie, «History of England 
under Henry the fourth» (2 Bde,, Lond. 1884); 
Legge «The unpopular king. The life and times 
of Richard ILI. » (ond. 1885); Hall, «Society in 
the Elizabethan age» (Lond, 1886); Gardiner, 
«History of the great civil war 1642—49» (Bb. 1, 
Lond. 1886); Broſch, «Oliver Cromwell und die 
puritan, Revolution» (Frantf. a, Vt. 1886); Hoenig, 


Grubentheodolith, fir den Gebraud in 
Bergwerfen beftimmt, unterfdjeidet fid) von dem 
ewodhnliden T eodolithen (j. d., Bd, XV) in der 
Siege badurd, daf er mit einer Bouſſole verbun: 
den ijt und feiner feiner Teile aus Eiſen hergeftellt 
ift. Die Cinridtung der Repetition fehlt meiſten— 
teil, fie fann als fiberfliffig eradjtet werden. Cine 
der befannteften —— iit von dem Mecha⸗ 
nifer Breithaupt in Kaffel. Als Signale dienen in 
den finftern Bergwerlsgdngen Lampen von bejon: 
berer Einrichtung. ; 
*Grubefdow, Grubieſzow, Rreisitadt im 
Gouvernement Lublin, zählt (1884) 8444 
Grumbach, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, Kreis Sanlt Wendel, unweit des Glan, iſt 
Siß eines Amtsgerichts, hat eine Schwefel- und 
Salzquelle und zahlt (1885) 525 E., welche Obſt— 
und Weinbau treiben. Der Ort war bid zur Fran: 
sof en Revolution der Sis eines Nheingrafens 
eſchlechts, woran verfdiedene Bauwerke und der 
eft einer Lindenallee erinnern. 7 
*@riin (Karl Theodor Ferdinand), Schrift— 
fteller, ftarb in der Nacht vom 17. jum 18. Febr. 
1887 in Wien. ; ; ‘ 
* Grünberg, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Liegnitz, sablt (1885) 14395, der Kreis Grün— 
berg 52764 &, 
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*Griiuberger Handſchrift. fiber ben Streit 
um die Echtheit derjelben ſ. Königinhofer 
Handj drift. ; 

Grundlifce, See in Steiermarl, Bezirlshaupt⸗ 
mannſchaft Grobming , 709 m hod gelegen, 6 km 
lang, 64m tief, febr fifdreich und von waldigen 
Bergen umſchloſſen. Jon durchfließt einer der dret 
Quellbäche der Traun. Wn thm liegt die Ge: 
meinde nat ap el mit (1880) 1039 &, 

rünholz (engl. green heart) nennt man da3 
Hols eines in Weftindien und Guaiana wadjen- 
den Baumes, Nectandra Rodiaei; dasjelbe ijt 
febr jdjwer, feft, gabe , von griingelber Farbe und 
wird in Gnglan gu Tiſchler- und Drechsler— 
arbeiten verwendet. 

* Griiune (Karl Ludw., Graf), dfterr. General 
der Kavallerie, ſtarb 15. Suni 1884 in Wien. 

*Grufon (Hermann), Erfinder der Saviguby 

tanaten und Hartgubpanjertitrme, Die Wert: 
flatten des Etabliſſements nehmen gegenwartig 
(1887) einen Flächenraum von 8,55 ha ein; beſchäf⸗ 
tigt find 1600 Arbeiter. Ju den Werkjtatten arbetten 
660 Werlzeugmaſchinen, welche mit 46 Dampfma: 
ſchinen von 541 Pferdefraft betrieben werden. Sum 
Heben der Laften dienen 88 Krane und 13 hydrau: 
liſche Hebezeuge von 50—150 t Tragegewidht., Die 
Gießerei hat 12 Cupoldfen, von denen die grip: 
ten 12'/, t Eiſen in der Stunde niederſchmelzen. 
Mm 1. Juli 1886 ging die G. geborige —— 
und Maſchinenfabrik unter der Firma «Grujon: 
werfo in den Beſit einer Wetiengefelljdaft mit 
9 Mill. Mark Kapital über. Die Leitung de3 Ge: 
ſchafts behielt G., welcher als erſtes Vorjtandsmit: 
glied in die Gefellidaft ibertrat. 

Der bei den wm die Sabreswende 1885/86 in 
Bulareſt ſtattgehabten Panzerſchießverſuchen be: 
{dhofiene deutide Panjerturm nad dem Syſtem 

es preuf. Ingenieurmajors a. D. Sdhumann (f. d.) 
war in G.s Panjerfabrif —— und —5 
ſich vor dem franzöſiſchen des Geniemajors Mougin 
durch weſentlich groößere Widerſtandsfähigleit ge: 
* der Geſchüßwirkung vorteilhaft aus. Sm 

lpril und Juni 1886 fanden in La Spezia (Italien) 

Schießverſuche mit den Armſtrongſchen 100 t- Ge: 
His gegen eine Gruſonſche Hartgubpanjerplatte 
tatt, bet denen die letztere eine Mideritandstabigteit 
seigte, welde die höchſten Anforderungen, die man 
heutjutage an einen Küſtenpanzer Kellen fann, 
iibertraf. Abbildungen Grujonider Panzerkon— 
ftruftionen ſ. Feſtungsbau (Bd. VI, ©. 729, 
Bia. 10) und Küſtenbefeſtigung (Bd. X, S.707, 
Tafel). Aufer der unter Gefdis (Bd. VIL, S. 
895, Taf. 1) abgebildeten Minimalidartentafette 
C/80_ erijtiert jest nod) eine weſentlich verbefjerte 
Gintidtung als C/s4. (Bgl. Tafel: Gefdhige 
m —— 

Die Bedeutung des Gruſonſchen Unternehmens 
für RriegSjwede hat infolge des günſtigen Verbal: 
ten3 der aus demfelben bervorgehenden Panjer: 
platten und Panjertiirme in neuejter Heit erheblid 
gewonnen. Deutidland, Oſterreich, Italien, Bel: 

ien und bie Niederfande haben die Gruſonſchen 
— “ dem Landes-Verteidigungsſyſtem 
dauernd einverleibt. 

Val. J. van Schütz: «Grufons Hartgußpanzer ⸗ 
(2. Aufl, Potsd, 1887). 

*Grütli, Bergwieſe im ſchweizer Kanton Uri. 
Gin Denfmal zur Crinnerung an den Schwur vom 
8, Nov. 1307 wurde 18. Mat 1884 eingeweiht. 
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Griinberger Handſchrift — Guatemala 


*Guadalazara, Proving in Spanien, zählt 
— die Sauptitadt Guadalarara 


Guadeloupe, franj.-weltind. Inſel, zaählt 
ar mit ben Dependenjen 199082 E. 


_*Guadiana, einer der fünf — —— 
niens. Was die Quellen des G. betrifft, ſo ha 
neuere ſpan. Forſchungen nachgewieſen, daß der 
Guadiana Bajo keineswegs die Fortſehung des 
verſchwindenden Guadiana Alto ijt. Der eigent: 
lide Quellfluß des G. ift der Zancara, und die 
Lange des ganjen Stromlaufs daher über 900 km, 
Die itufenformig iibereinanderliegenden Lagunas 
de Ruidera bilden eine meridionale, nidt eine 
noxdweſtl. Kette, wie alle Karten zeigen. : 
_*Guaiana, Land in Sudamerila. Das bri— 
tiſche Gugiang zählt (1885) 269330, das nie- 
derlandifde Guatana (1884) 72533, da3 
— — Guaiana (1883) 25157 E. 
*Guanaguato, Staat in Merifo, zählt (1882) 
968 113, die Hauptſtadt Guanaruato52000G. 
*Guano. Der Verbraud des Peruguanos i 
wegen feiner hohen preife in der Abnahme begrif: 
en. Die ftartite Cinfubr in Curopa war in den 
. 1856 und 1870; im erjtern betrug fie 324000 t, 
in dem andern 522000 t, Die andern Guanofors 
ten werden felten unmittelbar als Diingemittel ver: 
wendet, fondern erjt mittels Gchwefeljdure aufge- 
ſchloſſen und in Superphosphate verwandelt. Rinjt- 
liche Guanoforten find: der Granatguano, ein 
ju Varel aus tleinen Seefrebjen (Granat oder Gar: 
neelen) dargeftellter Diinger; Fif Squano (f. 
Bd. VI, S. 848"); Flet —— fälle der 
Fleiſchertraltfabrilation in Südamerila; Blut: 
———— den —— Rückſtänden, die bei 
er Vereitung ded Albumins aus dem Blute erhal: 
ten werden; G. aus menſchlichen Fäcalien. Dod 
aben dieſe finftliden G. wenig Diingewert. Die 
Sinfubr aller Guanoforten, aud der tinjtliden in: 
begrijfen, betrug 1885 in Deutſchland 64408 t im 
Werte von 9 Mull, Mart. ; ' 
*@Guatemala, centralamerit. Republit, zählt 
(Ende 1885) 1822544 Seelen, die Hauptitadt 
Guatemala hatte 59039 E. Ym J. 1885 betrugen 
die Staatseinnahmen 8534401 Doll., die Aus— 
gaben 8397498 Doll. Die Staatsjduld betrug 
1. Jan. 1886 10643 463, davon die äußere Schuld 
6442463, die innere Schuld 4201000 Doll. Der 
Wert der Cinfuhr 1885 betrug 3103000, der Wert 
der Ausfuhr 5500000 Doll. Die widtigiten Aus: 
—— ¢ waren 1885: Kaffee (54167167 Pfd. 
jit 5203181 Doll.), Buder (6475703 Pfd. fir 
317149 Doll.), Haute (fir 169237 Doll.), Gummi 
(fiir 110770 Doll,), ferner Früchte, Wollwaren, 
Saffaparille, Jndigo, Cocenille u. f.w. Einge— 
angen waren 1885 376 Fahrzeuge (darunter 303 
ampfer) von 346653 t. Wusgegangen 375 Fahr⸗ 
zeuge (Darunter 303 Dampfer) von 345423 t. Das 
jtehende Heer betrug 1885 2500 Mann, die Miliz 
20000 Dann. Von Cijenbahnen waren 1885 in 
Vetrieb, aufer der bereits 1830 erdffneten Linie von 
San-Jofé-Gscuintla, die Linien von Champerico 
nad Retalhuleu und von Escuintla nach Guate— 
mala, zuſammen 116 km, Im Bau begrijjen war 
die Linie, welde die Hauptitadt G. mit dem Hafen 
Puerto Barriot am Atlantijden Ocean verbindet. 
Die Lange der Telegraphentinien betrug 2905 km. 
In der geididtliden Cntwidelung G.8 ijt der 
Anteil, welden diejer Staat an der Wiederher— 


Guaviare — Gurfe 


ftcllung der Gintradt unter den Nepubliten von 
Gentralamerita (j. unter Wmerifa) 1886 genom: 
men bat, da hervorragendjte Greigni3. Prafident 
it der 15. Marg 1886 auf vier Jabr gewablte Ge: 
neral M. L. Barillas. Die Mitglieder des Mini: 
fteriums find Prafident und Minijter des Äußern 
F. Cruz, Minijter der Hacienda S. Falla, Minijter 
des Sffentliden Unterridts A. Batres, Miniter 
ber Finanjen M. Cardenas, Minijter des Fomento 
(djffentliche Arbeiten) Jg Rodriguez, Miniſter des 
Kriegs B. Caſtañeda, Prajident des Geſetzgebenden 
Körpers M. Alvarez. 

Val. A. Dollfus und E. de Montſerrat, «Voyage 

——— dans les républiques de Guatemala et 

e Salvador» (Par. 1868); Stoll, «Sur Cthno- 
graphie der Republit G.» (Bir. 1885); derjelbe, 
«G., Reifen und Sdhilderungen aus den J. 1878 
—83» (\'p3. 1886). 

* Guaviare, aud Guayabero, linter Neben: 
fluß des Orinoco in den fiidamerif. Republifen 
Columbia und Venezuela, erhielt in feinem obern 
Laufe durd) den Forſchungsreiſenden Crevaur 1880 
den Namen Rio de Lefjeps. : 

*Guben, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Frankfurt, zählt (1885) 27091, der Landkreis 

uben 43444 &, 

Gudden (Bernhard von), hervorragender Yrren: 
arzt, geb. 7, Suni 1824 in Reve, ftudierte in Bonn, 
Berlin und Halle Medizin und wurde nach feiner 
Promotion 1848 Hilfsarjt an den Yrrenanjtalten 
zu Siegburg und Illenau. Im J. 1855 übernahm 
ct dad Direltorat der unterfränk. Kreisirrenanſtalt 
Werned bei Wurzburg und wurde 1869 als Pro: 
fefior der Pſychiatrie nad) Züurich, 1872 in die 
gleiche Stellung nad Minden berufen, wo ihm 
gleichzeitig die Leitung der Dortigen Kreisirrenanftalt 
iibertragen ward. Ym J. 1875 wurde er in den 
Adelsftand erhoben. Seine wifjenjdajftliden Ur: 
beiten betreffen die Entwidelung und das Wachs— 
tum des Schädels, die Anatomie des Gebirns, 
fowie die Hirnpathologic; auc) ijt er der Entdeder 
Der fog. Exftirpationsmethode sur Erforfdung der 
Gebhirnfajerung. Mit der Vegutadtung und Be: 
Handlung de franfen Königs Ludwig I. (j. d.) 
von Bayern betraut, ertrant er 13. Juni 1886 im 
Starnbergerfee bet dem Verſuch, den König vom 
Selbſtmord juriidsubalten. 

Von G.3 Schriften find gu nennen: eBeitrage sur 
Lehre von den durch Parafiten bedingten Hauttrant: 
beiten» (Stuttg. 1855), “Beitrag jur Lehre von der 
Scabies» (Wiirzh. 1863), «Erperimentelle Unter: 
fucdungen fiber dad Schddelwadstum (Münch. 
1874), Aud gab er mit Westphal das «Ardiv fiir 
—— und Rerventrantheiten» (Berl. 1868 fg.) 

eraus, 

* Giiell y Rente (Don Jofé), fpan. Schrift⸗ 
fteller, ftarb im Dez. 1884. 

Guéret, Hauptitadt im fran. Depart. Creuje, 
gablt (1886) 5029, als Gemeinde 7065 &. 

*@uerrero, Staat in Merito, zählt (1882) 
353193 E. 

Gugel, eine Kapuze mit Hals- und Sdulter: 
ſtüd. Schon die alten Romer trugen eine G., 
welde an der paenula, einem mit einem Schlitzloch 
verjebenen Mantel, angebradht war. Die ägypt. 
Mönche trugen fie getrennt als cin über Kopf und 
Schulter reihendes Tuch und fpater ging die G. in 
die Kapuze der Mönchsorden über. In der Folge 
blieb fie nur nod bei Projefjionen, Bitt- und Buß—⸗ 
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gangen im Gebraud. Sn Bayern ijt es nod jest 
iblid), daß bet dem Leichenbegängnis eines Mit: 
glieds des lönigl. Hauſes hinter dem Erzbiſchof und 
vor dem Leidenwagen 24 Manner m der G., 
(Gugelmanner) mit dem finigl. Wappen und 
Doppelt brennenden weifen Kerzen, ein funfund— 
zwanzigſter aber mit dem Bildniſſe de3 heil. Georg 
eben. Früher ging aud anderwarts bei feierliden 
Begräbniſſen hoher Wiirdentrager eine Anzahl 
Gugelmänner neben dem Leichenwagen her. 
uhrau, Kreisſtadt im preuß. Regierungsbejirt 
Breslau, zaͤhlt (1885) 4221 E. der Kreis Gubh: 
Tau 36955 E. ; 

*Guibert (Joſ. Hippolyte), Erzbiſchof von 
Paris, ftarb 8, Juli 1886 zu Paris, 

*Guingamp, Stadt im franj. Depart. Cötes— 
du-Nord, sahlt (1886) 8744 E. 

* Guipavas, Stadt im franj. Depart. Finistire, 
zählt (1886) 886, alg Gemeinde 7247 E. 

— ſpan. Provinz, zählt (1884) 
178878 E. 

Guirlandenwindemafdine, cin Apparat zur 
ſchnellen Herſtellung weniger que Guirlanden. 
Bei demfelben wird der den Kern der Guirlande 
bildende ftarfe Draht mit feinem Traht oder Garn 
in didten Lagen ummunden, wozu cine hohle, iber 
erftern geftedte rotierende Spindel dient, an rel: 
cher Draht: oder Garnjpulen befejtigt find. In— 
dem der Kerndraht der Umwidelung entſprechend 
durd die Spindel hindurdgesogen wird, werden 
die Blumen oder Blatter von der Ardeiterin mit 
ihren Drabhtenden in die Spindel eingefiihrt und 
folglih mit eingewicelt. 

Guiſe, Stadt im franz. Depart. Aisne, zählt 
(1886) 7677 E. 

*Gumbinnen, Hauptitadt cine} preuß. Negie: 
rungsbezirks, zählt (1885) 10453, der Kreis Gum: 
binnen 47848 © Der Regierungsbejirl 
Gumbinnen zählt (1885) 788359 E., darunter 
767476 Evangeliſche, 11871 Ratholiten, 5081 Juden. 

* Gummerdbach, Stadt im preup. Negierungs- 
besirt Köln, salt (1885) 7748, der Kreis Gum: 
mersbad 32538. : 

Gunja, Gunjah, in Oftindien Name de3 
Hanfs und der Hanfitengel, die zur Hafdijchberei: 
| und zum Rauden verwendet werden, 

uunibags, Gunnies, in Ojtindien Sade 
und Padtud aus Jute, zuweilen aud aus Sunn— 
hanf und andern Faſerſtoffen, die als Embailage 
fiir Rajjee, Vaumwolle u. ſ. w. verwendet werden, 

Gunong Bubn, hidjter Berg in Perak auf der 
Malaiiſchen Halbinjel Hinterindiens, hat eine Höhe 
pon etwa 1700 m. Dte leten 300 m find ſchroff 
abfallende Granitmaſſen. Der G. wurde nad: 
weisbar jum erjten male Ende Mai 1884 im Auf— 
trage des brit. Rejidenten in Perak durd Tenijon: 
Woods erjtiegen. Bom Gipfel de3 G. war als 
ber höchſte Berg der Malaiijden Halbinjel cine auf 
2400—2700 m geſchäßte Erhebung norddjtlid) vom 
Gunong Robinjon ſichtbar. 

*Ourjew, Mreisjtadt im ruff, Gouvernement 
Uralst, zaͤhlt (1882) 4379 E. Die Stadt gebhorte 
bis 1868 gum Gouvernement Orenburg. 

*@urfe. Den Bruttoertrag an G. rechnet man 
auf 1 ha 3u 100000 bis 130000 Stiid gum Durd): 
ſchnittswert von 2bis 3 Pfennigen. Siebilden friſch 
einen wichtigen Handelsartikel in der Verſorgung 
großer Städte. In Deutſchland findet Einfuhr 
aus Frankreich und Holland ſtatt, Ausfuhr nad 
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Gurowsti — Gymnajium 


England. pit ben Großhandel kommen nur die | Preife oft auferordentlid hod emporactrieben wer: 


sum Einmachen beftinunten G. in Vetradt. Die 


mittelgrofen, nidt gu reifen, noc etwas harten, | 
werden ju Gauren: oder Salzgurken verwen: | 


det; ju Senfgurten nimmt man die groften und 
reifiten, {don etwas gelb gewordenen Stücke; ju 
Pfeffergurken hodjtens fingerlange, junge, tm 
Frühſommer gefammelte Stiide; gu Sudergur: 


ten gritne, nuttelgrofe, feſte. Lehtere werden ge: | 
woöhnlich in Glajern_und Biidjen verfendet und | 
aufbewabrt, die Bfeffer-, Salz- und Senfgurken 


aber meift in Fäſſern oder Steintipfen. 


* Gurowsti, poln. Adelsfamilie. Graf Jana; | 


G., Gemabhl der ſpan. Snfantin Iſabella, ſtarb 
18, April 1887 in Paris. 

Gurtbogen nennt man die entweder jum felb: 
ftandigen Tragen von Gewölben (Rappengewolbe) 
oder nur zur Verſtärkung von Tonnengewölben 


oder aur Berfpannung von Pfeilern bet Kreuz: | 


gewolben und Kuppeln dienenden, nad) unten oder 
oben voripringenden Bogen. Bet der Cinteilung 
großer Raume (wie Kirchen, Hallen u. f. w.) i 
Gewölbjoche, die auf Pfeilern oder Saulen ruben, 
unterjdeidet man Langs: und Quergurte, biswei— 
len aud) Kreuz- und Diagonalgurte. Cie find ent: 
weder von einfad redjtedigem Profil, wie in der 
romt. oder roman, Kunſt, oder von dreiedigem pro: 
filierten Querfdnitt, wie in der Gotik. 

Gürtelmans (Chlamydophorus truncatus, ſ. 
die Tafel: Zahnarme SGaugetiere, Fig. 5, 
Bd. XVI), foviel wie Sdilbwurr (j. unter Arma— 
dill, Bo. 1). 

Guffenbauer (Karl), nambafter Chirurg, geb. 
80. Oft. 1842 zu Ober-Vellad in Karnten, ftudierte 
in Wien Medizin, wirlte fodann mehrere Jahre als 
Affiftent an Billroths Klinit und wurde 1875 als 
ord. Profefjor der Chirurgie und Direftor der chi— 
rurgiſchen Klinik nad Lüttich, 1878 in gleider Stel: 
lung an die deutide Univerſität in Prag berufen. 
Seine Hauptarbeiten betrejfen die Kehllopferſtirpa— 
tion, die Magenrefeltion und partielle Darmrejef: 
tion, die Methoden der fiinftliden Rnodentrennung, 
die Maffage und Nervendehnung, fowie die acciden: 
tellen Wundfrantheiten; aud hat er den erjten 
braudbaren fiinjtliden Kehltopf fonftruiert. Außer 
zahlreichen Abhandlungen, die meiſt im «Archiv fir 
{lin. Chirurgie» erſchienen, veröffentlichte er: «Rap- 
port de la clinique chirurgicale de l'Université 
de Liégeo (gemeinjam mit Bluder, Litttid) 1878), 
«Die traumatifden Verlesungen» (Stuttg. 1880), 
«Sephthamie, Bychamie und Pyo: Sephthamie» 

Stuttg. 1882). Mufcrdem ift er feit 1880 Mit: 
erausgeber der «citi drift fir Heilfunde» in Prag. 

*@iiftrow, Stadt in Medlenburg- Schwerin, 
zählt (1885) 13117 E. 

Güterſchlächterei oder Hofmesgerei ijt ein 
voltstimlidher Uusdrud zur Bezeichnung des ge: 
werbsmafigen Anlaufens von —— Gutern zu 
dem Swed, dieſelben gu zerſchlagen und in Par: 

ellen wieder ju verfaufen. Die Spefulanten, welde 
fol e Gefdatte machen, ſuchen natiirlid) ju mög— 
lichſt billigen Preiſen gu faufen, 3. B. bet Gelegen: 
heit von Hwangsveritcigerungen oder unter Be: 
nugung einer Notlage des Beſihers, die mandmal 
auch durd vorbergegangene Wudheroperationen des 
Guterhändlers felbjt herbeigeführt ijt. Jn Betreff 
des Vertaufs dagegen rednet man auf das Streben 
der kleinen Landiirte, ihren Grundbejis durch An— 
tauf Heiner Parjellen gu vermehren, wodurd die 





den. Wenn nun aud in manden Gegenden mit 
ftarf iberwiegendem Grofgrundbefis die Herjtellung 
tleinerer Giiter wünſchenswert und unter Umſtän— 
den, 3. B. in dict bevdlferten Induſtriebezirken, 
aud) das Vorhandenfein zahlreicher kleiner Par: 
jellen vollswirtſchaftlich niiglid fein kann, fo ijt 
doch die G. nie dad geeignete Mittel zur Erreichung 
folder Swede, Durch diefelbe werden nidt mur 
viele Bauerhöfe zerſtört, deren Erhaltung dent all: 
emeinen Snteretfe mehr entiproden hatte, ſondern 
ie — aud die Parzellenkäufer häufig zu Scha— 
den, indem dieſelben durch allerlei künſtliche Reiz— 
mittel zur Bewilligung übertriebener Preiſe veran: 
laßt und nicht ſelten auch dem Wucher in die Hände 
getrieben werden, wenn ſie nicht im Stande ſind, 
die Zahlungstermine einzuhalten. In einigen deut— 
ſchen Staaten findet man daher in der Geſehgebung 
iiber Dismembration oder Liegenidaftaveraufe: 


rung Borfdriften, die der G. mehr oder weniger 


Hinderniffe bereiten. Um weiteften geht wobl das 
wiirttemb. Gefes vom 23. Juni 1853, Dasſelbe 
bejtimmt unter anderm, daß derjenige, der Grund: 
jtiide in Fladengejtalt von zuſammen wenigſtens 
10 Morgen aus einer Hand erwirbt, diefelben vor 
Ablauf von drei Jahren nur im ganjen oder nidt 
mehr als den vierten Teil davon verfaufen darf, 
wenn nicht gewiſſe Ausnahmefälle vorliegen oder 
von der ——— die beſondere Erlaubnis zu 
dem ſtückweiſen Wiederverkauf gewährt wird. Leb: 
tere ſoll nicht verſagt werden, wenn der Verkauf ſich 
nicht ais cine Handelsfpetulation darftellt. übrn 
end hat in den letzten, der Landwirtidaft ungiin: 
tigen Jahren die G. bedeutend abgenommen, nad): 
dem Gefdafte diefer Art manchmal ftatt mit Ruger 
mit oon en fir die Spetulanten geendigt batten. 

*Giitersloh, Stadt im — Regierungs⸗ 
bezirk Minden, zählt (1885) 5355 E. 

*Guthrie (Frederich, engl. Chemiker und Phy⸗ 
fifer, ftarb 21. Olt. 1886. 

* Gutſchmid (Alfred, Freiherr von), Hiftorifer, 
ftarb 2. Mary 1887 in Tibingen. 

*Guyot (Arnold Henry), Naturforfder, ftarb 
80. Yan. 1884 ju Princeton. 

*Guzerate, Divifion der indo-brit. Prafident: 
{acl Pombay, zählt (1881) 2857731, das Gebiet 

er Tributärſtaaten 4737044 E. 

*Gwalior, Mabharattenjtaat in Centralindien, 
salt (1881) 3115857, die Stadt Gwalior oder 
Laſhkar 88066 E. 

*Gymnaſium. Die Bd. VIII, S. 662 —5* 
derten Bewegungen haben neuerdings einen Verein 
hervorgerufen (begründet zu Hannover 1886), der 
ſich Die Aufgabe ſeht, fiir die innere Berechtigung 
einer das G. und Realgymnaſium verſchmelzenden 
— Einheitsſchule (Geſamtgymng— 

ium) mit Beibehaltung des Griechiſchen fir alle 
Sailer eingutreten und auf die Herbeifithrung 
einer folden durd Wort und Schrift hinzuwirken. 
G3 hanbdelt fic alfo nicht um Veridmelsung der 
niedern und höhern Schulen, fodaf jene den Unters 
bau fiir diefe darjuftellen hatten; denn eine jede 
diefer Schulgattungen hat ein abgerundetes und 
von a an feiner Idee und ſeinen befondern 
Sielen entipredend eingeridtetes Gane darzu— 
ftellen. Auch penvelt es fid) nidt um Verſchmel—⸗ 
jung der Realjdule und des G. überhaupt; denn 
die Entwidelung von Realfdulen in der Ridtung 
ber jepigen Oberrealjdule zur Borbereitung fir 


Györy — Hadernfrantheit 


bas praltiſche Leben, fowie fir die techniſchen Bil: 
dungsanſtalten ift eine kulturgeſchichtlich begrün— 
dete Rotwendigkeit. Ebenſo wenig kommt eine Ver— 
ſchmelzung von Realgymnaſium und G. auf einem 
gemeinſamen Unterbau mit Bifurfation in den 
obern Klaſſen in Frage; denn eine ſolche Löſung 
der Frage würde nur etwas Halbes — Es han: 
delt ſich vielmehr um Verſchmelzung des Realgym⸗ 
naſiums und G. zu einer das Wertvolle beider ver— 
einigenden neuen Anſtalt. Wenn dieſe neue An— 
ſtalt dem bisherigen G. ähnlicher ſein würde, als 
dem bisherigen Realgymnaſium, und leßtteres in 
erſterm anſcheinend aufgeht, ſo ſteht dieſem Verluſt 
der große Gewinn gegenüber, den dad Realjdul: 
pringip erfabrt, wenn es in der Ridtung der Ober: 
realſchule ju einer reinern Auspragung gelangt. 
Bu dieſer Idee der fog. höhern Cinheitsfdule ijt 
man von febr verjdiedenen Puntten aus gelangt. 
Zen erjten Anftop gaben die atademifden Ver: 
treter Der neuern Spraden. Sie behaupten in 
grofer Ginmittigheit, die Ubiturienten der Real: 
gymnaſien feien ohne Kenntnis des Griechiſchen 
midt geniigend vorbereitet, in das Studium der 
neuern Philologie nad feiner idnaften bedeutjamen 
Cntwidelung in recht frudtbarer Weife einjutreten. 
Andere fehen in der allmablich immer weiter geben: 
den Steigerung der Realfdulorganijationen ju hu: 
manen, den G. gleidwertigen Bildungsanjtalten 
cine Ubirrung von dem urſprunglich ridtigen Ge— 
danfen, wo man mit der Erridtung von wirtliden, 
dem realen Leben dienenden Realfdulen einem ent: 
ſchiedenen Zeitbedürfnis Rechnung getragen babe. 
Rod) andere finden in der immer häufiger werden: 
den Erſcheinung, dab die Ubiturienten der Real: 
gymnaſien fid) nachträglich nod die Reife auf den 
G. gu erwerben tradten, eine deutlide Mahnung, 
den Abſchluß der Realgymnaſien dem der G. fon: 
former gu geftalten. Jedenfalls fei die gegenwar- 
tige Lage der Realgymnafien unbaltbar und drange 
auf irgend eine Reform notwendig hin. WAnbderer: 
feit8 feien entidiedene Mangel aud) in der gegen: 
wartigen Verfafjung der G. vorhanden. Hier werde 
allju einfeitig der Naddrud gelegt auf die Bildung 
der Ubjtraftion und ciner fiberwiegend der Ver: 
gangenbeit angehörigen Yoeenwelt. Es geſchehe ju 
wenig fir Bildung de3 Auges und der Anſchauung, 
gu wenig aud) fiir das Verſtändnis der fonfreten 
wirtliden Welt, fet eS im Leben der Natur, fet es 
in den grofien realen Mächten der Gegenwart. Alle 
endlid) find darin einig, daf in einem Seitpuntt, 
wo unjerm Bolfe die einheitlicite und geſchloſſenſte 
Zufammenfaffung der Bildung und fittliden Kraft 
notthut, um den von einem Terle der untern Sdhid: 
ten des eigenen Volfstums, fowie den von aufen 
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dbrohenden Gefahren wirkfam begegnen au können, 
alles vermieden und bejeitigt werden müſſe, was 
eine Spaltung in die Bildung der leitenden Kreiſe 
Hineinjutragen gecignet fei. 

Die Forderungen der Reform laufen darauf hin: 
aus, daß in der höhern Cinheitsfdule das Gries 
chiſche möglichſt unverkürzt erhalten werde, von 
den Realgumnafien hingegen der obligatorijde Zei⸗ 
chenunterricht aud) für die obern Klaſſen, ſowie da3 
Cnglijde von der Sefunda ab in die Ginbeits: 
ſchule heriibergenommen werde. Und gwar foll died 

eidehen ohne Vermehrung der Geſamtzahl der 
fehrftunden und ohne weitere überbürdung der 
Schiller, Man hofft dad möglich gu maden durch 
einige Beſchränkung ded (at. Unterridts, vor allen 
aber durd) griindlidje Refornten in der innern Ver— 
fafjung und in dem Betriebe (Methode) des Unter: 
richts, die eine ſolche Vereinfadung und ein ſolches 
Zuſammenſchließen der Unterridtsjtoffe und damit 
cine folde Entlajtung der Schüler herheizuführen 
haben, daf im Vergleich) gu diefer Entlajtung die 
Mehrbelaftung des Gumnanallebrplans durch Muf: 
nahme des Englifden und des eidenunterridts 
unerheblich erfdyeint. Yn dieſen Neformen, die im 
wejentliden auf eine intenfive Durchführung des 
Nonjentrationsgedantens hinauslaufen, liegt dad 
Bedeutſame dicjer Vejtrebungen. Aud) haben dies 
felben, da die Notwendigtert derartiger innerer 
Reformen in dem Unterridjtsbetriebe der höhern 
Schulen immer allgemeiner empfunden wird, offer: 
bar eine Sufunft. 6, 
Litteratur. F. Hornemann, «Die einheit— 
lide höhere Schule» (Stettin 1886), und vor allem 
die « Rerhandlungen» der Jahresverfammlung in 
Halle mit den Vortragen von Dr. O. rid, « Die 
Möglichkeit der Einheitsſchulen; Profeiior Lothar 
Meyer, «Die Stellung der Mathemati€ und der 
Naturwiſſenſchaften in der hdhern Cinheitsfdule», 
und * Hornemann, «Die Bildung des Auges und 
der Anſchauung in der höhern Cinheitsjdule» 
(Hann, 1887). 

*Györy (Wilh.), ungar, Didter und überſeher, 
ftarb 14. April 1885. 

Gyp ijt das Pſeudonym der Grafin de Martel, 
welde eine grofe Anzahl Romane und Novellen 
geſchrieben hat. Diefelben find reid) an pifanten, 
jum Teil fogar anſtößigen Scenen. G3 erſchienen 
von 1882 bis 1887: «Autour du mariage», «Petit 
Bob», «La vertu de Ja baronne», «Elles ct lui», 
«Ce que femme veut», «Le monde à cété», «Un 
homme délicat», «Plume et poil», «Sans voiles», 
«Le plus heureux de tous», «Le druide, roman 
parisien», «Sac & papier», «Autour du divorce», 
«Joies conjugales», 


H. 


Daag, Fleden im bayr. Regierungsbesirt Ober: 
bayern, Bezirlsamt Wafjerburg, ijt Sig eines Umt3- 
gerichts, hat eine Schloßruine und (1885) 1033 E. 

* Haag, Refidensitadt de3 Königreichs der Nie: 
derlande, = (1885) 138 696 E. 

*Haafe, Buddruderfamilie in Prag. Gottlieb 
H., Edler von Buditein, der gewefene Chef der 
prager Buddruderei- und Verlagafirma Gottlieb 
Haaje Sohne, ftarb 28. Febr. 1887 in Wien. 


* Habelſchwerdt, Stadtim preuf. Regierungs⸗ 
bejirt Breslau, sahlt (1885) 5598, der Kreis Has 
belſchwerdt 60954 E. 
— cari J— ‘as Regierungsbesirl 

tabe, zählt (1885 ẽ. 

Sabderuteanthcit, eine eigentiimlide Infel—⸗ 
tionstrantheit, weldhe gelegentlich die in Den Papier: 
fabrifen mit Sortieren und Zerſchneiden der Lum⸗ 
pen oder Hadern beſchaͤftigten Arbeiter befällt und 
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gumeift unter den Erſcheinungen einer pernicids 
verlaufenden Lungenentzindung jum Tode fithrt, 
beruht wahrſcheinlich aut Miljbrand (f. d., Bo. XI). 

*Hadersleben, Stadt im preuf. Regierungs: 
beziri Schleswig, zählt (1885) 7637, der Kreis 
Hadersleben 57211 . 

Hacriebefe, ſ. Harlebete. 

Haffner (Paul Leop.), Biſchof von Maing, ged. 
21. Jan. 1829 in Horb (Wiirttemberg), ftudierte 
1847—51 in Titbingen und erbielt 1852 die Weihe. 
Gr wirfte dann zwei Jahre in Oberſchwaben und 
wurde 1854 Repetent und Privatdocent in Tibin: 

en. Im J. 1855 folgte er einem —* als Pro⸗ 
or der Philojophie an das biſchöfl. Seminar in 
aing und erfreute fid) bier der befondern Gunft 
ded Biſchofs Ketteler, der ihn 1866 jum Domfapr: 
tular und Mitglied des biſchofl. Ordinariats madte. 
Jn den Kulturfampfjabren ftand H. im Border: 
grund ber ecclesia militans als ein — und 
adender Redner. Gr geriet in Kolliſion mit den 
og. Maigeſehen und wurde 1877 infolge der Wei: 
gerung, cine geridtlide Buße ju bejahlen, S 
pfandet, verlor aud) durch die Auͤfhebung de3 Se: 
minars feine Lehritelle. Als dann aber nad) neun— 
jabriger Vatang der feit dem Tode Kettelers (1877) 
lmberebte mainjer Biſchofſtuhl wieder befest wer: 
den follte, wurde 1886 H. vom Papfte dazu er: 
nannt, Außer zahlreichen meift philofophijden 
apologetiſchen Arbeiten ſchrieb er «Grundlinien der 
Philojophie» (2 Bde., Ptaing —— H. nahm 
1876 an der Griindung der «Gdrres-Gejellfchaft sur 
Pflege der Wiſſenſchaft im fath. Deutjdland» teil 
und gab feit 1879 die «Frankfurter eee 
Profdiiren» heraus, von denen er viele felbjt ver: 
fafite. Bgl. «H., eine Feftichrift» (Maing 1886). 
des aac ad loo Nachdem die 1865 ge: 
— große Preußiſche — ag 
ttiengefellidaft nach Mjähriger Wirkſamleit, in— 
folge wiederholter Geſchäftsverluſte pro 1884 und 


Hadersleben — Hagenau 


1885, Liquidation und chloſſen, be— 
ſtehen derzeit nur nod) fünf deutſ elverfiche: 
rungs: Attiengefellfdaften. Wn Stelle ein 
gangenen Anjtalt und auf ihren Tritmmern wu 
1885 eine neue (gegenfeitige) Preußiſche Hagelver: 
ſicherungsgeſellſchaft in Berlin gegriindet. Außer⸗ 
dem entitanden gleidjeitig zwei ——— 
in Magdeburg Werſicherung gegen Hagel: und 
aleitenden Wetterfdaden) und in Berlin (Verfide- 
Ting gegen Froſt⸗ Hagel: und Rojtidaden). Über 
die Geſchäftsreſultate pro 1885 der in Nord: und 
Mitteldeutſchland arbeitenden größern Hagelver- 
ſicherungsgeſellſchaften verdffentlidt die «Deutide 
Verfidherungsprejje» su Berlin nadftehende Tabelle. 
Die Hfterr.-ungar. Hagelverfiderungsgefellfdafs 
ten Hatten 1885 eine Nettopramieneinnabme von 
zuſammen 7183111 Fl.; davon für eigene 
nung Scaden in Hdhe von 6080573 Fl. gu zahlen. 
Vol. Ramm, «Die Hagelverfiderungsfrage in 
Wiirttemberg» (Tib. 1885); Schramm, « Zur Kri⸗ 
tit des Hagelverfiderungswefjens» (Berl. 1876); 
&. Kirchhof, «Die Notwendigteit der H. fiir Land- 
wirte» (Wien 1884); Gruner, « Die —— des 
Deutſchen Landwiriſchaftsrats an die Landesregie⸗ 
rungen der deutſchen Staaten, betreffend die Er— 
ridtung dffentlicher Hagelverſicherungsanſtalten» 
(Berl. 1886); Wallmann, «Bademecum des Hagels 
{chadentarators» (Lantmig - Berl. 1885). i 
*Hagen, Stadt im preuf. Regierungsbezirt 
Arnsberg, zählt (1885) 29614, der Kreis ba en 
135405 E. Lebterer wurde 1. April 1887 in die dret 
Rreije: Stadtfreis Hagen(174qkm, 29614), 
Landkreis Hagen (2425 qkm, 56256 G.) und 
Kreis SG welm (156,72 qkm, 49535 E) jerlegt. 
Hagen, Dorf im — Regierungsbezirl Stade, 
Kreis Lehe, an der Aue, it Sth eines Amtsgerichts 
und 3ab(t (1880) 688 G, ‘ 
*Hegexan, Stadt im reidhSlind, Bezirk Unter: 
elſaß, zaͤhlt (1885) 13469 E. 
















Name der Geſellſchaft 


Aktien-Geſellſchaften 


















Berſicherungs⸗Summe pro 





Pramie, reſp. 
Beitrag pro 
1885 


oh 









Moagdeburger .. sc ccccscccses 207 558 136 | 209630829 | 2029013 

DRIMNE cng sen-encusnwermne 173 823 813 | 182459380 | 1563032 
JJJ. 167 142592 | 1589 928 
ee 87 624 005 860 063 

a ee er hee 62 292 507 

Summa 
Gegenfeitigt.-Gefellfdaften 

Morddeutfde...... gevchesexs 895 529 326 118 
WM i oes aah 152 173 010 139 
Allgemeine Deutſche ......... 114 
Hann.-Braunfdw............ 111 
Neubrandenburger ........... 186 
135 
Gretfowalder....vcccvceccces 264 
PONE yo 130 
H.⸗Verſ.⸗B. v. 1867 ·** vt) 


Dagegen 1884 






837 711 653| 808 263 086 
aufammen |1 521 881 414 |1 517 811 899} 18 607 003 
— — 19 513 834 









16 405 168 
19 971 137 






Haggenntadher — Hallen 


Haggenmacher (Gult. Wolf), ſchweiz. Ufrita: 
teijender, geb. 3. Mai 1845 bet Brugg im Margau, 
bildete We out Kaufmann aus und ging ald folder 
1865 nach Agypten. Im J. 1866 febelte er nad 
Chartum fiber, von wo aus er verſchiedene Han: 
delSreifen int ägypt. Sudan unternajbm; 1869 
reifte er durch Wbeffinien nad Sualim. Dann 
ſchloß er fid) in Maffaua dem Konful Munginger 
an und a 1872 als ägypt. Kommifjar cine 
Cammlung ſudaneſiſcher Erzeugniſſe nad Wien 
fur Weltausftellung. Im J. 1874 wurde er in Kaj: 
ala alé Stellvertreter des inzwiſchen jum General: 
gouverneur von Oſtſudan ernannten Munzinger 
eingefebt, machte dann im Auftrag des Chedive cine 
a in die nördl. Gomalilander und 1875 eine 
folde nad) Galabat. Auf dem im jelben Yabre 
unternommenen dgypt. Kriegszuge nach Ubefjinien 
wurde er ermordet. Nad) feinen Tagebiidhern und 
Briefen bearbeitete Kettler: «G. A. Haggenmachers 
Reije im Somalilande 1874» (Gotha 1876). 

*Haghe (Louis), Lithograph und Maler, ftarb 
9. Marj 1885 in London. 

Hagii-Saranta (das alte Onchesmites, jeft 
von einer byjant. Kirde H,, d. h. 40 Heiligen, ge: 
nannt), Safenoct in Epirus und Station der 
dfterr. und gried. Dampfer am Joniſchen Meere, 
einft mit_einem Tempel der Diana, als Hafen: 

öttin. Die alte Stadt [ag etwas nördlich vom 

afen am Supe eines Selahiigels, wo no — 
reiche Reſte aus der röm. und byzant. Zeit id e⸗ 
finden. Giidlid) von H. liegen die Ruinen der 
alten Stadt Phönike, die der Mittelpunkt und Vor: 
ort des epirotijden Stadtebundes war. 

*Sainan, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Liegnib , zählt (1885) 6433 E. 

* Sainicjen, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt— 
mannſchaft Leipzig, salt (1885) 8053 ©. 

* Haiti, Republit auf derwejtind. nt gleiden 
Namens. Die Bevolferung der Republi belief fd 
1886 auf 800000 Seelen, alfo 33 Bewohner au 
1 qkm, ie Hauptftadt Port-au-Prince hat 
etwa 40000 ©. Rad) dem Staatsbudget pro 1886 
—87 balancierten die Einnahmen und Ausgaben 
mit 6412957 Piajter (ein Piajter =5 Fr3.) Die 
vorzũglichſte Einnahmequelle liefern die Zolle, welche 
1884—85 fiir die Gintube 3774351 und fir die 
Ausfubr 2279664 Piafter ergeben haben. Die 
dffentlide Schuld betrug 15629746 Piafter. Der 
Wert der Einfuhr belie} fid im J. 1885—86 auf 
6012555, der der Ausfuhr auf 7869990 Piaſter. 
Die Linientruppen beftehen aus 4 Bataillonen Ur: 
tillerie (jufammen 1000 Mann), 6 Regimentern In— 
fanterie (3200 Mann) und 46 Kompagnien Gendar: 
men (1978 Mann). Die Zabl der —— 
der Regierung beträgt im ganzen 660 Mann. Die 
Flotte beſteht aus drei Fahrzeugen, von denen eins 
gepanjert ijt. Präſident der Republik iſt der 1879 
| fieben Jahre gewabhlte und 1886 auf —— 
ſieben Jahre wiedergewählte General Salomon. 
Veuerdings ijt die Republik H. der in Bern zwiſchen 
nd Cg Gngland und einer Reihe anderer Staa: 
ten abgefd)lofjenen internationalen Ronvention jum 
Schutz ded litterarijden Cigentums beigetreten. 

H. wurde in neuefter Zeit von einem Ungriff Eng: 
lands bedrobt. Wuf der ndrdlid von H. *— 
Juſel Tortuga hatten vor langerer Zeit Englander 
ſich niedergelaffen und Landgebiet in grofem Um: 
fang an fi ebradt. Die Republik befegte darauf 
die Inſel, Bos fid auf Landentſchädigungen eins 
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gulafien, weil fie jene Englander der offenen Pars 
teinabme gegen H. während einer der vielen dort 
ftattgehabten Revolutionen befdjuldigte. Der in 
Port-au-Prince refidierende brit. Gejandte nahm 
fid nun der Gade an und forderte Entſchädigung. 
Die frang. Regicrung, weldhe H., das einft franz. 
Beſih war und von franjofiid ipredjenden Negern 
bewohnt wird, als ihren Schußbefohlenen betrad: 
tet, fandte den Rontreadmiral Vignes mit einem 
Lriegsſchiff nad Port-au-Prince und lie urd) den 
Botſchafter Waddington in London wegen der engl. 
Abficten auf die Tortuga-Inſel anfragen. Die 
engl. Untwort lautete befriedigend. Von einer Bes 
jebung des haitijden Gebicts werde abgeſehen; 
man begniige fid) mit 800000 Frs. Entfdhadigung. 
Darauf hin verlies Womiral Vignes Port-au-Prince, 
Die haitijdhe Regierung driidte der parifer ihren 
Dane fiir deren Dazwiſchenkunft aus. 

*Haizinger (Amalie), ausgezeichnete Schau: 
{pielerin, ftarb 11, Aug. 1884 in Wien. 

*Safodate, Stadt auf der japan. Inſel Jeſo, 
salt (1884) 41571 6. 

* Hal, Stadt in der belg. Proving Sidbrabant, 
zählt (1885) 9981 E. ; 

*Halberftadt, Stadt im preuf. Regierungs- 
bezirk Magdeburg, zäͤhlt (1885) 34025, der Kreis 
Halberftadt 70433 E. aa 

Hale (Horatio), hervorragender Linguift und 
Cthnolog, geb. 3. Mai 1817 in Newport im nord: 
amerif. Staate Neuhampſhire, entitammt einer 
im J. 1635 aus England eingewanderten purita: 
nifden Familie. Seine Mutter, Sarah H. (geft. 
1879 im Alter von 90 Jahren) war cine ausges 
zeichnete Schriftftellerin. H. lebt in Clinton (Onta: 
tio) teil der iP og | feiner Advolatenpraris, 
teils wijjenfdaftliden Beſchäftigungen fid) mid: 
mend. Schon als Student am Harvard: College 
mit dem Studium der Spraden eifrig befdaftigt, 
wurde er dazu auserfehen, die im Anfang der vier: 
ziger Jahre ausgerüſtete grofe Crpedition unter 
Kapitin Wilfes als Linguift und Cthnolog gu be: 
gleiten. Gr löſte feine Aufgabe auf eine ausgezeich⸗ 
nete Weife und fein Werf «United States exploring 
expedition. Ethnography and philology» (Shilad. 
1846) lann mit Redt als eine auf dem Gebiete der 
aujtral.-polynef. Linguijtif und Cthnologie Epoche 
madende Leijtung beseidnet werden. Im J. 1883 
erjdhien von §. in der «Library of aboriginal 
American literature » (herausg. von Brinton) al8 
sweiter Band « The Iroquois book of rites», eine 
— —— Leiſtung auf dem Gebiete der amerik. 
Linguiſtik und Ethnologie. neuerer Zeit hat 
H. dem Studium mehrerer Indianerſtämme des 
Nordens, ſowie der allgemeinen Anthropologie der 
Sprachforſchung fic) zugewendet und in mehrexn 
Zeitſchriften eine Reihe frefflicher, in dieſes Gebiet 
einſchlagender Arbeiten veröffentlicht. 

* Halifax (Charles Wood, Viscount), liberaler 
engl. Staatsmann, ftarb 8, Mug. 1885 in Hidleton 
unweit Doncafter Pp hire. : 

*Halle an der Saale, Stadt im preuß. Res 
gierungsbezirk Merfeburg, zählt (1885) 81982 E., 
darunter 77834 Proteltanten, 3200 Ratholifen 
und 746 Juden. Das neue Stadttheater gu H. 
wurde 9. Olt. 1886 erdffnet. Vol. Staude, «Das 
Stadttheater zu H.» (Halle 1886). ; 

*Halle in Weftfalen, Kreis im preuß. Regies 
rungsbezirk Minden, zählt (1885) 28347 E. 

Halen, ſ. Niederlagen, 
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Sallſtröm (Ivar Krijtian), ſchwed. Komponiſt, 
eb. 5. Juni 1826 zu Stockholm, ſtudierte in Upſala 
Bie Redte, verließ aber bald den Juſtizdienſt, um 
fic) ganz der Tonfunjt ju widmen, ym J. 1861 
—72 war er Vorftand des von WAdolf Ir. Lindblad 
gegriindeten Muſilinſtituts, feit 1881 if et Inſtruk⸗ 
tor der lönigl. Oper; 1853—81 wirlte er auc als 
Vibliothelar des Prinjen OsStar (des nachherigen 
Königs Ostar IL). Als Liederfomponijt fteht H. 
hod; auc) feine Gantate « Blommornas undran » 
(1860) und elierr Hjalmar och skén Ingrid» wur: 
den mit vielem Beifall aufgenommen; fete eigent: 
lide Bedeutung aber hat H. als Operetten: und 
DOpernfomponijt errungen. Bon jenen famen sur 
Aufführung «Den fortrollade katten» (1869), 
«Mjolnarvargen» (1871) und «Silfverringen» 
(1880); von diefen «Hertig Magnus och sjdjung- 
frun» (1867),«Den Bergtagna»(1874),«Vikin eo 
(1877) und «Neaga» (Libretto von Carmen Sylva, 
1885). Geine neuefte Oper ijt «Per Svinaherde», 
*Halluin, Dorf im franz. Depart. Nord, zählt 
(1886) 9327, als Gemeinde 14678 E. : 

Hamamélis virginioa L., virginijder 
Rauberjtraud, cin in Nordamerita heimijder 
Straud aus der Ordnung der Sarifraginen, defjen 
an Vitterjtoff und Gerbſtoffen reide Rinde als Heil: 
mittel gegen Blutungen und chroniſche Durdfalle 
dient, Neben einem Fluidertratt fommt aud ein 
aus der Rinde bereitetes Dejtillat unter dem Na- 
men Hajeline im Handel vor, weldhes gleidfalls 
innerlid) wie äußerlich angewendet, als Blutſtil— 
lungsmittel warm empfoblen wird. 

*Hamburg, Freie Stadt, zählt (1885) 305690, 
mit den 15 Vororten 471427 G.; das ganze Gebiet 
gablt 518620 E., davon famen 473293 auf dad 
areibafengebiet, 45327 auf das Zollgebiet. Der 
Wert der Cinfubr ohne Contanten beltef ſich 1884 
auf 2230, 1885 auf 2046 Mill. Mark. Die Ausfuhr 
wird nur nad dem Gewwidt ermittelt. Die Ausfuhr 
ſeewärts betrug 1885 im ganjen 38231844 Ctr, 
brutto; davon famen 15805314 Ctr. auf Grob: 
britannien, 5295954 auf die Vereinigten Staaten, 
1523548 auf Wien und 1335162 auf Afrila. Qn 
den Hafen von 4. liefen 1885 ein 6790 Schiffe mit 
8704112 —— aus liefen 6798 Schiffe 
mit 3712394 Regiſtertons. Die Zahl der in H. von 
der Dberelbe antommenden Flußſchiffe betrug 11225 
nut 39190020Ctr.; ftromaufwarts fubren 11217 
Schiffe mit 39384400 Ctr. Die Reederei H.s be: 
ftand 1885 aus 481 Schiffen von 322135 Regiſter⸗ 
tons; darunter 189 Dampfer von 188296 Regiſter⸗ 
tons. Gin neues Reichs-Poſt— und Telegraphen⸗ 
age gu H. wurde 5. Febr. 1887 eingeweiht. 

m Herbſt 1886 wurde der erſte Teil der neu: 
erbauten Lagerhäuſer im künftigen ſtädtiſchen Frei: 
Hhajengebict, welde von der Hamburger Freihafen: 
Lagerhausgefellfdaft verwaltet werden, in Bez 
nubung genommen, 

Hameln, Stadt in der preuf. Proving Han: 
nover, zählt (1885) 11830, der Kreis Hameln 
49346 ©, 

Samernif (Yoj.), nambafter Arzt und Kinifer, 
ftarb 22, Mai 1887 in Prag, 

Damilton (Port), Hafen auf der zu Korea ge: 
Horigen Inſel Quelpart, wurde im Mai 1885 von 
den Englandern befest, aber Anfang 1887 wieder 

erdumt, naddem China Bürgſchaft geleiſtet, 

af teine fremde Macht cinen Teil von Korea be: 
feben werde. 





Hallſtröm — Handel 


*Samilton, ſchott. Geidledt. James H., 
Marquis von Abercorn, wurde 1868 Herzog 
von Abercorn und ftarb 31, Oft. 1885 au Barons: 
court in Irland, County Tyrone. Som folate 
fein Sohn James H., zweiter Herjog von 
Abercorn, geb. 24. Wug. 1838, 

*Hamilton (George, Lord), engl. Polititer, 
war unter Lord Salisburys erjter Verwaltung 
erjter Lord der Admiralität (Juni 1885 bis Febr. 
1886) und iibernahm denfelben Poſten im zweiten 
RKabinett Salisbury (Juli 1886), 

Hamilton Fulct, aud €3timobai oder Jn: 
vertotebai, Fjord an der Nordojttiifte von La: 
brador in Britijd:-Nordamerita, erjtredt fid) mit 
der Fortfehung, dem Melville f ee, gegen 240 km 
in — Richtung landeinwärts. In die Süd— 
weſtſpitze Des Melvilleſees mundet der Aſhwanipi 
oder Hamiltonfluß. H. ijt ein Hauptſit der 
Robbenidlagerei, fowie der Herings: , Matrelen: 
und Kabeljaufiſcherei. : 

*HSamm, Stadt im preup. Regierungsbejirt 
—— zäͤhlt (1880) 22520, der Kreis Hamm 
72100 © 


00 E. 

*Hammerftein (Wilh., Freihere von), Poli: 
tifer, sae 1886, unterjtipt Durd Parteigenofien 
der duperften Rechten, im ta Abgeordnetenbhause 
einen Antrag auf UWhanderung der Synodalord: 
nung. Derjelbe hatte den Swed, der Hierardie der 
evang. Kirche dem Staate gegeniiber unbedingte 
Freiheit und Unabhängigleit gu fidern und gleich— 
jeitig reichlichere Mittel ir evang.-tirdlide Soe 
bereit gu ftellen. Die preuß. Regterung, insbeſon— 
dere Fürſt Bismard, trat dem erften Teil diejes 
Antrags entſchieden entgegen, um nidt aud in dic 
evang. Rirde den Keim eines Sulturtampfes binein: 
tragen gu lafjen. Da die Mehrheit der fonferva: 
tiven Mitglieder diefer Auffaſſung fic) anſchloß, fo 
drohte der Antrag qu einer Spaltung der fonjer- 
vativen Partei gu fithren. Um einer jolden vorzu— 
beugen, wufite die Majorität die dffentlide Be: 
ratung des Antrags hinausjufdieben, bis die Sef: 
ion geſchloſſen wurde; doc) wurde derjelbe in der 
grabjapesictfion 1887 durch von Kleiſt-Retow im 
Herrenhauje wieder aufgenommen und bier einer 
Kommijfion überwieſen, die ihn mit geringer Mebr: 
eit annabm. Die Regierung kennzeichnete aug 
ier ihren ablehnenden Standpuntt dadurd, da}; 
ie keinen BVertreter in die Romumiffionsjigungen 
entjandte, und bejtimmte durch dieſe Haltung dic 
Mehrheit des Herrenhaujes, den Wntrag wieder 

— Plenarberatung gelangen zu laſſen. 
anau, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
oF gai a a aaa Nanau 


*DHancod (Winfield Scott), amerif. General, 
war nidt 1868 der bemotrati{de Gegentandidat 
bet der Präſidentenwahl Grants, fondern 1880 der 
Garfields. H. ftarb 9. Febr. 1886 in Neuyort. 

*DHandel. Der Gejamtwert der Wareneinfubr 
—— (mit Ausſchluß der Edelmetalle) ſtellte 
ſich in den Jahren 1883—86 in den wichtigſten Lan: 
dern auf folgende Summen in Millionen der an: 
gegebenen Geldeinheiten: 

England 1883 1884 1885 18986 

Cinfubr (Pfd. St.) 426,0 390,0 3704 349,+ 

Musfubr » 239,8 233,0 213,0 212): 


Deutidland 
8263 3260 2944 2898 


Ginjubr (Mark) 
usfubr » 8270 3205 2860 3056 
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; 1883 1884 1985 1886 1883 1884 1885 

Frankreich England (Pfd. St.) 

Ginfubr (Franc8) 4804 4343 4088 4234 Wold, Ginfubr......... 73 10,7 18, 
Ausfubr » 8452 3233 3088 3300 » WAusfubr........ 71 12, 119 

Oſterreich Ungarn Silber, Einfuhr ....... 95 96 94 
Ginfubr (Gulden) 625 613 — — » Ausfubr ...... 93 100 9, 
Ausfubr > 750 692 — — Beanteele (erancs) 

Rußland (Curop.) Gold, Ginhubr ........ 65 127 244 
Ginfubr (Rubel) 509 486 — — » Ausfubr cenetoes 135 82 201 
Ausfuhr » 608 551 — — Silber, Einfuhr ....... 81 101 236 

Stalien » °Ausfubr....... 96 46 138 

4 — 9 
Ginfubr (Francs) 1288 1809 1547 — | Deutider Zollvercin (Mart) 
Ausfubr» 1182 1086 1123 — Gold, a a —— 21 18 43 

Vereinigte Staaten Silb Gir fu br — 9 5 
Ginfubr (Dollars) 723 668 578 or Meh a *2*** n° at AG 
Ausfubr —» 804 725 727 Stalien (% anc) — 

Britijd-Sndien Gold, Ginfube 42 20 12 
Ginfubr (Rupien) 521 553 557 557 — Auefuhr ....-.. 8 12 101 
Ausfuhr > 835 881 833 839 Silber, Ginfubr ....... 52 6 1006 
Die obigen Zahlen beziehen ſich bei Deutſchland, v»Ausfuhr.. ..... 10 19 87 

—— Oſterreich, Rußland und Italien auf Oſterreich-Ungarn (Gulden) 

den ſog. Spezialhandel, d. h. auf die in den freien Gold, Einfuhr ........ > 18 — 

Vertehr eingebenden oder aus demfelben ausgehen: » Musfubr........ 4 10 — 

den Waren, alſo mit Ausſchluß des Tranſit- und Silber, Einfuhr ....... 7 6 — 

Niederlageverkehrs der zollpflichtigen Waren. Bei » MMusfubr....... 0 3 — 

England und den Veremigten Staaten ijt die ge: | Vereinigte Staaten (Dollars) 

famte Cinfubr angegeben, die Ausfubrjijfern aber | Gold, Ginfubr ..... pate 18 23 27 

bejiehen fid) nur auf die eigenen Produtte diefer » Musfubr........ 12 41 8 

Lander, Go erportierte England auferdem im J. Gilber, Ginfubr....... 11 1 17 

1885 nod fiir 58,4 Mill. Pyro. St. foloniale und » MWusfubr....... 20 2 84 


auslindijde Erzeugniſſe, wahrend in den Ber: 
cinigten Staaten die entipredende Ziffer nur 
15%, Mill, Doll. betrug. Fir Indien find die 
Werte der gejamten Gin: und Ausfuhr angefiihrt, 
und die legtere ſchloß z. B. 1885 fiir 29 Dull. Ru— 
pien fremde Waren cin. Endlich fei nod bemertt, 
Daf die Zeitangaben fic) bei den Vereinigten Staa: 
ten und Sndien auf da3 mit dem 30. Suni, be: 
zichungSweije 31. März der angeführten Sabre 
endigende Fislaljahr beziehen. 

Was die Hauptlategorie der ein- und ausge— 
führten Waren betrijfft, fo kamen im deutſchen 
Zollgebiet 1885 auf die Einfuhr von Nahrungs— 
und Genubmitteln 975 Mill. Mark, auf die Aus: 
fuhr 564 Mill, Mark; auf die Cinfubr von Rohſtoffen 
1099 Mill. Mart, auf die Ausfuhr 544 Mill. Mart; 
auf die Ginfubr von Fabrifaten 457 Mill. Mark und 
Die Ausfuhr von folden 1500 Mill. Mart. ImJ. 
1884 war ſowohl die Ginfubr wie die Ausfuhr von 
Fabrikaten groper, indem die erſtere fic) auf 609, 
Die letztere ſi auf 
Frankreich findet man 1885: Nahrungs- und We: 
nubmittel: Einfuhr 1432 Mill. Frs., Wusfubr 


737 Mill. Frs.; Robjtoffe: Cinfubr 1949 Mill., | gebalt derjelben in Regtitertons (mit Ausſchluß 


oe! 611 Mill.; Fabrifate: — 569 Mill, | 


Wusfuhr 1586 Mill. Frs. In demfelben Jahre 
betrug in England der Wert der i von Nah: 
rungs- und Genufmitteln 166,7 Mill. Pfd. St., 
der der Ausfuhr (brit. Produtte) 9,6 Mill.; die 
Ginfubr von Robjtoffen 114, Mill. Pfd. St., die 
Ausfuhr 37,5 Mill., die Cinfubr von Fabritaten 
35,5 Mill. die Ausfuhr 142.5 Mill. Pfd. St. 

Was die internationale Bewegung der Cdel: 
metalle betrifft, fo find die Hauptziffern der amt: 
liden Statijtit, die aber in Bezug auf Vollftandig- 
feit viel ju wünſchen übriglaſſen, fir die wichtig— 
jten Vander folgende (in Millionen der angegebenen 
Geldcinbeiten): 


1763 Will. Mark belief. In liche Tonnengehalt aber nimmt ſowohl bei den 


Die Cdelmetallausfubr aus Rußland ijt zeitweiſe 
ſehr bedeutend und erreichte 1882 z. B. 80'/, Mill. 
Rubel, gang überwiegend (in Cibirten gewonnenes) 
Gold, bet einer Cinfubr von nur 9°, Mill. Rubel. 
Im & 1884 bagegen wurden im BVerfehr mit 
Europa an Gold und Silber nur 3%, Mill. Rubel 
aus: und 5Y; Mill. Rubel eingeführt. Britiſch— 
Indien fithrte in der Periode 1881—85 burd) 
ſchnittlich jährlich ein: Gold 47,7 Mill, Rupien, 
Silber 73,8 Mill. Rupien, dagegen erportierte es 
nur 613000 Rupien in Gold und 12,5 Mill. Ruz 
pien in Silber. Die fortwahrende bedeutende Gold: 
abjorption dieſes Landes ijt um fo bemerfenswerter, 


als dieſes Gold ohne Zweifel meijt aufgeſpeichert 
und dem Verlehr entzogen wird, da die Prägung 
von ind. Goldmünzen gar nicht nennenswert iſt. 


*Handelsmariue. Jn der deutſchen H. febt 
ſich der auch überall anderwärts bemerlbare Um: 
wandlungsprozeß fort. Die Zahl der Segelſchiffe 
nimmt ab, die Der Dampfer ſteigt, der durchſchnitt— 


Segel- wie bet den Dampfſchiffen zu. So war die 
Zahl der deutiden Seeſchiffe und der Nettoraum: 


Derjenigen, deren Bruttoraumgebalt nur 50 cbm 


= 17,65 egittertons und weniger betragt) am 
1. Jan. der bezeichneten Jahre: 
1876 1881 1896 
Sepeli dite 4496 4246 $471 
egijterton3 901313 965767 861844 
Dampjer 819 414 664 


Regijterton3 483569 215758 420605 
Beſonders ftart ijt der Ridgang der Segelſchiffe 
im Ojtiecgebiet. Während 1876 die Zabl derfelben 
nod 1964 betrug mit einer Ladungsfabigfeit von 
437332 Regiftertons, waren 1885 nur nod) 1369 
mit 315508 t vorganden. Im Nordfeegebict 
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dagegen war die Sahl der Segelfdhiffe in demfelben 
citraum zwar von 2462 auf 2238 jurildgegangen, 
ihre Ladefabigteit aber von 463931 auf 564837 Re: 
ijtertons geftiegen. Was die Dampfſchiffe betrifft, 
0 hob fid) die Zahl derfelben im Ojtjeegebiet von 
137 mit 33486 t in 1876 auf 321 mit 118660 t in 
1885, im Nordfeegebict aber gleichzeitig von 182 
mit 150083 t auf 329 mit 295283 t. Da die 
Trang aoa tet eines Dampfers jum Dreifaden 
feiner Ladefabigteit oder ſeines —— 
angenommen wird, fo beſaß die ganze deutſche H. 
1885 bei einer Ladefabigteit von 1294288 Regiſter⸗ 
tons cine Transportfahi teit von 2122174 Regi: 
tertons. Die gefamte Bemannung ftellte fid) in 
iejem Jahre auf 39911 Perjonen, 2513 weniger 
alg im J. 1876. Unter den Dampfidijfen waren 
die Schraubendampfer durdaus überwiegend, 605 
gegen 45 Raderdampfer. 
n England betrug die Sahl und der Tonnen- 
gebalt der als sum Vereinigten Konigreid gehörend 
regijtrierten Schiffe: 


1875 1880 1885 
Segelſchiffe 21291 19 938 17018 
2 pipe 4206897 3851045 3456562 
Dantpfer 4170 5 247 6 644 
Tonnen 1945570 2723468 3973 483 


Der Sdhiffbau nahm im Jahrzehnt 1875—85 
seitweife in England und Sdottland einen unge: 
wöhnlichen Aufſchwung, was freilid) nidt wenig 
gu der außerordentlichen Herabdriidung der Fradt: 
preije beitrug. Go wurden im Vereinigten König— 
reid) an Segel- und Dampfſchiffen (mit Ausſchluß 
der fiir Die Kriegsmarine und fir das Wusland be: 
ſtimmten Schiffe) gebaut: 


Jahr Schiffe Tonnengehalt 
1876 1007 360 365 
1877 1092 433 650 
1878 1084 428 245 
1879 807 856 835 
1883 1174 768 576 
1884 1001 497 442 
1885 852 405 386 


Pie Fransoftide H. beftand 1884 aus 14327 Se: 
gelidiffen mit 536191 t und 895 Dampfern mit 
467488 t, die italienifde ** 1886 aus 7111 
Segelſchiffen mit 828819 t und 225 Dampfern mit 
124600 t, die Sfterreidhifd)- ungarifde 1885 aus 
9068 Segelſchiffen (darunter jedoch 8678 Fifder: 
barfen und ähnliche Fahrjeuge) mit 243540 t 
und 138 Danipfern mit 90918 t, die ruffifde (aufer 
Finland) 1883 aus 2139 Segelſchiffen mit 467 740t 
und 204 Dampfern mit 157696 t, die nordameri: 
fanifde 1885 ans 16532 Gegelidijfen mit 
2373884 t und 5399 Dampfern mit 1494918 t 
(mit Einſchluß der dic Vinnenjeen, den Miffiffippi 
u. f. w. befabrenden E dhijje). 

Saudels — (Kammer für). Nach 8. 100 
des Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſeßes (in Kraft 
feit 1. Olt. 1879) lönnen, ſoweit die Landesjuſtiz— 
verwaltung ein Bedürfnis als vorhanden annimmt, 
bei den Landgeridjten ig deren Bezirke oder —* 
drtlid) abgegrenzte Teile derſelben Kammern fiir 
Handelsſachen gebildet werden. Solche Kammern 
lönnen ihren Sik innerhalb des Landgerichtsbezirks 


aud) an Orten haben, an welchen das Landgeridt | 


feinen Cig nidjt hat. Sede Rammer fiir Handels: 


Handelsfadhen — Handfeuerivaffer 


die Kammer ihren Sig nicht an demfelben Ort, wie 
das Landgeridt, fo fann aud ein Umtsridter Vor: 
fibender fein. Die HandelSridter werden aus den 
im Bezirk der Kammer wohnenden Angehörigen 
des Handelsftandes auf qutadtliden Roridlaa des 
zur Vertretung dieſes Standes berufenen Organs 
Gandelskammer u. dgl.) fiir je drei —* ernannt. 
Ihr Amt iſt ein Ehrenamt. Vor die Kammer für 
Handelsſachen gehören diejenigen den Landgerich— 
ten in erſter Inſtanz —— bürgerlichen 
Rechtsſtreitigleilen, in welchen durch die Klage ein 
Anſpruch geltend gemacht wird 1) gegen einen Kauf⸗ 
mann (rt. 4 des Hanbdelsgefehbuds) aus Ge: 
ſchäften, welche auf feiten beider Rontrabenten Han: 
delSgefdajte find (Art. 271—276 des Handels: 
gelebbuche); 2) aus einem Wechſel im Sinn der 

dechſelordnung; 3) aus einem der nachſtehend be: 
zeichneten Rechtsverhaltnifje: aus den zwiſchen Teil: 
habern, beziehungsweiſe Yiquidatoren einer Han: 
delsgeſellſcha fi ergebenden Rechtsverhältniſſen; 
aus dem Rechtsverhaltniſſe, welches das Recht jum 
Gebrauch der HandelSfirmen betrifft; aus den 
Rechtsverhältniſſen, welde fic) auf den Schutz der 
Marten, Mufter und Modelle besiehen; aus den 
Redht3verhaltnifien zwiſchen den Profurijten, den 
Handlungsbevollmadtigten und Handlungsgebil- 
fen und den Gigentitmern der Gandlungsnieder- 
laffung ; aus den Redhtsverhaltnijjen der Matler 
den Parteien_ und endlich aus den Rechtsverhält— 
niſſen des Seerechts. — Die Berhandlung des 
Redtsjtreits erfolgt nur dann vor der Kammer fiir 
—— ar i yy * Hed der ee 

rift beantragt, - aud Handelsgerigte, 
i. WAIL) 


Haudelsſprachen, Sprachen, die in gewiffen 
Gebieten aud) unter anders redender Bevolterun 
als yn hae Verjtandigungsmittel im Hande 
und Berfehr angewendet werden. Es find died 
— die —— von Volfern, die ſich in 
den betreffenden Gebieten durd eine hervorragende 
HandelSthatigteit —— haben. So iſt das 
Italieniſche in den Laͤndern an der Oſthälfte des 
Mittelländiſchen Meers (der fog. Levante), das 
Aranzofifde in den weftlidern Saten desfelben, bas 
eutiche an den Ojtjectiijten, bas Ruſſiſche in Si: 
birien und Gentralafien, das Arabiſche in den weſtl. 
Riiftenlandern des Indiſchen Oceans und an der 
Ojttiijte Ufrifas. Das Spanifde herrſcht in den 
chemaligen fpan. Rolonien vom nördl. Merifo an 
langs der Wejttifte Ameritas bis Chile und Pata: 

onten, ferner auf den Philippinen und teilweije 
in Weftindien; das Portugiefifde in Brafilien und 
den portug. Kolonien, das Hollandijde tm oftafiat. 
Archipel. Die größte Verbreitung als H. hat aber 
das Engliſche infolge der Grofe de brit. Kolonial⸗ 
beſihes und des brit. Seeverfehrs, und weil aud 
das Land mit dem nächſt größten Geeverfehr, die 
Vereinigten Staaten von Amerila, fid des Eng: 
lifden als Mutterfprace bedient. Reinheit und 
Wohllaut der Sprade leiden rae oftmals bei 
der Unpafjung an fremde Verhaltniffe; fo bat fid 
i B. aus dem Englifden in den ch 5 
urd) Miſchung mit dem Chincfifden das fog. 
Pitidhen-Cnglijh als Verkehrsſprache entwidelt. 
Der Verſuch, eine H. künſtlich herjuftellen, liegt im 
Yolapit vor. (S. Weltiprade, Bo. XVI.) 

*Handfeucrwaffen. (Hierju eine Tafel: 


fadjen beſteht aus einem Mitglied des Landgeridt3 | Neuefte Handfeuerwaffen.) Unter den Grog 
als Vorjigendem und aus zwei Handelsridtern. Hat | ftaaten war Deutſchland der erfte, welder fich zur 
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Hewaffnung der gefamten Infanterie mit Magazin: 
gewehren (Mehr ape entſchloß. Rad mebridb. 
tiger Prufung de3 Modells bei den Truppen wurde 
1884 die Umanderung des Infanteriegewehrs M/71 
in cinen Mehrlader mit der Bezeichnung M/71. 84 
befohlen und in den — Gewehrfabriken in 
größerm Maßſtabe ins Werk gefest. Im sult 1886 
waren bereits 100000 umgednderte Gewebre fertig 
und lief man von diejem Seitpuntt ab die bisherige 
an Gebheimbaltung der Mafregel fallen, Nach 
iefem Vorgang wurden aud in andern Staaten 
die in Der Schwebe befindliden Verfuche mit Mehr— 
fadern beſchleunigt und endgültige Entſchlüſſe be- 
üglich der Wahl eines Modells gefaßt. Dem Bei: 
fe Deutſchlands folgten febr bald die mit dem: 
elben verbiindeten Staaten Oſterreich-Ungarn und 
aptatten erſteres durch Annahme einer Neufon: 
truktion, de Repetiergewehrs M/86, lehteres mit 
einer Umänderung des bisherigen Gewehrs zur 
Magazinladung als umgeändertes Gewehr M/70.87. 
Die drei Staaten haben an ihrem bisherigen Lauf— 
pr set acon Frankreich, weldjes bereits 
fiber cin Magajingewehr für die Marinetruppen 
verfiigte, bas fic) bet den auswartigen Unterneh— 
mungen (Tunis, Tongting) bewahrt hatte, griif 
dennoch weder gu dieſem nod ju andern tn Verſuch 
genommenen Wbanderungen feines Ynfanterie: 
** M/74, fondern entſchied ſich dafür, mit 
em Übergang jum Mehrlader zugleich sur Wahi 
des fleinen Kalibers von 8 mm ju ſchreiten. Dan 
ſpricht bereits von einem feſtgeſtellten Modell, deffen 
erjtellung in grofem Maßſtabe begonnen habe. 
Rubland jdheint ſich nod — gegen die 
Mehrlader ju verhalten, und England, das erſt lurz— 
* einen neuen Einzellader angenommen, mit der 
endgilltigen Entſcheidung über die Auswahl des 
im Prinzip bereits gebilligten Magazingewehrs 
noch nicht vorgegangen zu ſein. Verſchiedene Mächte 
—*— Ranges haben ſich eines raſchern Vorgehens 
efleißigt, fo die Türlei, welche maſſenhafte Be— 
ſtellungen des Magazingewehrs Mauſer in Deutid: 
land gemacht re. Danemark, das bereits Aber das 
Modell eines Mehrladers tleinen Kalibers verfügt. 
Belgien hat fich gleidfalls gum Magajingewebr 
i Die Schweiz hat ein ſolches ſchon feit 
1869, Norwegen und Schweden feit dem Beginn 
der adhbiger Sabre. Portugal hatte einen Cinjel- 
fader tleinen Raliber3 angenommen, Hat inded 
fpater die Cinfiibrung wieder vertagt; in Spanien 
ſchweben Verſuche mit Gewehren kleinen Kalibers. 
Bom deutiden Magazingewehr enthalt 
die Tafel Reueſte Handfeuerwaffen drei Ab— 
bildungen (Fig. 1—3), Der Lauf ijt bis auf eine 
eringe Verlürzung der bisherige geblieben. Der 
chaft ijt neu und bat in feinem vordern langen 
Teil unterhalb des Laufs das rohrenformige Maga: 
jin fir acht Patronen (in m der Figuren teilweiſe 
abgebildet). Das Magazinrobhr beſteht aus Stahl: 
lech und hat eine febr lange gewundene Feder aus 
feinem Drabt, welche hinten mit einer hutförmigen 
Kapjel verbunden tit, Iſt das Magazin mit Ba: 
tronen gefiillt, fo liegt die Feder im vorderften Teil 
dedsfelben, *— ein ſehr geringes Maß zuſammen— 
gedriidt; fie folgt, ſich mehr und — ausdeh⸗ 
nend, mit der Rapfel den allmablid nad rückwärts 
aus agin austretenden Patronen, bis fie 
bet Leerem Magagin deſſen ganze Lange einnimmt, 
lim die Patronen aus dem Magazin dem darüber⸗ 
liegenden Laufe sufithren gu tonnen, ift der Loffel (a), 
Converfations-Lerifon, 13. Mull. Suppl. 
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ber bas Mittelglied derfelben bildet, beftimmt, 
eine längliche Klappe, welde im hintern Teil thre 
Drehachſe (c, Fig. 3) hat, und zwei verſchiedene Lagen 
anzunehmen vermag: die gebobene (Fig. 1, 3) und 
die gefentte (Fig. 2). Lebtere nimmt der Loffel an, 
um cine Patrone aus dem Magazin aufgunehmen, 
erjtere, um die Patrone mit dem Borderteil in die 
Hobe der hintern Laufmindung zu befördern, ſodaß 
fie Durd) den vorgebenden Berta in das Patro⸗ 
nenlager ded Laufs mitgenommen werden fann, 
deSgleidjen bet Cinjelladung. Der Lojfel hat fiir die 
aus dem Magazin aufjunehmende Patrone eine 
tiefe Aushöhlung. Am vordern Teil unterhalb ijt 
der Schnabel b, welder in ber gehobenen Stellung 
deS LojfelS den nod im Magazin befindliden Pa: 
tronen den Austritt aud jenem verwebhrt, welde 
Aufgabe bet gefenttem Loffel die Sperctlinke über⸗ 
nimmt. Gine gph seg RY ore die letztere in 
ihrer Lage und regelt zugleich die Stellungen des 
Loffels. Die libergange des lestern aus einer Lage 
in die andere ſtehen mit der Vor: und Riidwarts- 
bewegung der Kammer (A) in BVerbindung. Cin 
Anſchlagſtück d fann in einem Falz des ſlis ſich 
um ein geringes Maß auf- und abwärts bewegen. 
Sit, das Maibleaitd in der hohen Stellung, fo 
gretft es mit feinemt obern Enopfartigen Ende (bem 
Anſchlag) in eine feitlice Einfräſung 1 ded lang: 
liden Auswerfers k, welder am Verſchlußkopf! 
befeftigt ijt und bis gum Schlößchen C reicht. Die 
Lange der Einfräſung ift fo bemeffen, dab ihr vore 
dered Ende den Anſchlag fur; vor dem Augenblick 
beriihrt, wo die Rammer (und mit ibr der Aus— 
werfer) die Ridwartsbewegung gum Offnen des 
——— vollendet. Der Auswerfer nimmt den 
Anſchlag um ein fleines Maß nach rückwärts mit 
und dreht den Löffel um feine Achſe derartig, daß 
ſein Vorderteil ſich bis zur Höhe des Laufs hebt. 
Der Löffel gelangt aus der Lage Fig. 2 in diejenige 
dig. 1. Berm Vorfdieben der Rammer (und damit 
des Auswerfers) sum Sdliefen des Gewehrs trijjt 
am Sdlufje der Bewegung da8 bhintere Ende der 
Einfräſung auf den Anſchlag und der Löſſel gebt 
mit feinem Vorderteil tief (aus Stellung Fig. 1 in 
diejenige Fig. 2), um eine neue Patrone aus dent 
Magazin aufnehmen su fonnen, Befindet fid) dad 
Anſchlagſtück in der a Stellung (ia, 3), fo iſt 
der Anſchlag aus der Cinfrajung ausgetreten und 
die VBewegungen der Kammer weg aren des 
Auswerfers vermigen teine weitere Wirlung auf 
das Anſchlagſtuck und ebenfo wenig auf den (gee 
hobenen) Lojfel ausjuiiben, die Mehrladevor- 
tidtung ijt abgeftellt (Fig. 3), Um das An— 
ſchlagſtüd aus einer Stellung in die andere über— 
jut ren, bedient ſich der Schitke des außerhalb an 
et Hiilje des Schloſſes angebradjten Stellhebels e, 
welder unt die Udje g bear ijt. Er fteht mittels 
des Charniers f mit dem Anſchlagſtüd in Verdin 
bung. Befindet fic) der Stellhebel in der nach rück⸗ 
warts geneigten Lage (Fig. 1, 2), fo ijt das Anjdlag- 
ftid im Löffel rie das Gewehr ift we as 
—— geftellt. Schiebt der Schütze den 
tellfebel mittels des Griffes e’ nad) vorwarts bid 
in die aufredte Stellung (jig. 3), fo ftellt ſich das 
Anſchlagſtück tief, die Mehrladevorridtung iſt abs 
geftellt. Die Stellfeder h halt den Stellhebel in feis 
ner jedeSmaligen Stellung feft. Sie a m Sig. 1,2 
abgebroden gezeichnet, um das Anſchlagſtu fidhts 
bar werden ju laſſen. Das Mus iehen der leeren Pas 
tronenhülſe aus dem Lauf nad gegebenem Schuſſe 
27 
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erfolgt mittels des Ausziehers i, welder an der 
redjten obern Seite des Verjdlublopfes B fist. Nm 
lesten Mugenblid der Ricwartsbhewegung des Ver: 
— ſtoßt die leere Hilfe an den Auswerfer k, 
und ſchnellt infolge deſſen aus der Patroneneinlage 
ſeitlich heraus. Der Auswerfer iſt behufs dieſer 
Verrichtung um ein geringes Maß an der Kammer 
verjdiebbar, ſodaß er die Rudwaärtsbewegung der 
lebtern nicht bis jum Schluß mitmadt. Bon den 
Teilen des bisherigen Mechanismus hat die Hilje F 
auf der Soble der Patroneneinlage einen vieredigen 
Ausſchnitt erhalten, welder durch den Loffel aus: 
gefüllt wird, In der vordern Flade des ele. 
topfes B ijt eine Verjentung angebradt, in welde 
die Patrone mit ihrem Boden eintritt, wodurd 
dann die leere Hülſe beim bg i a in der Lauf: 
tidtung erhalten wird. Wn der Kammer A, dem 
Schlößchen C, der Schlagbolzenmutter D, der 
Sicherung E find teine wefentliden Abänderungen 
gu vermerfen, Der Verſchlußlopf B hat nod) die: 
jenigen Abanderungen erfabren, welche durch die 
verdnderte Lage des Ausziehers und die Unbringung 
des Auswerfers ndtig geworden find. Fiir leßtern 
hat die Hilje eine ſeitliche Nute (entſprechend der 
frühern Ausziehernute). Die lange Abzugsfeder 
des Altern Schloſſes iſt durch eine kurze Spiral: 
feder erſeßt. Der Abzug G hat zwei Drudnaſen 
(jtatt frither drei). ; : 
Das Laden des Magazins geſchieht von riidwarts 
* bei —— Lauf und tiefer Stellung des 
offels. Außer acht Patronen tm Magazin vermag 
das Gewehr noch eine im Laufe aufzunehmen. Bei 
der Stellung des Gewehrs sum Magazinfeuer nimmt 
der Verſchlußlopf die jedeSmal im Loffel liegende 
Patrone in einer jum Laufe anfteigenden Richtung 
in den letztern mit; bet Ginjelladung wird die Pa— 
trone auf den Loffel gelegt und berindet fid von 
vornberein in der Laufrichtung. Sind die Paz 
tronen des Magazins verfeuert, jo ftellt der Schige 
die Mehrladevorridtung ab und geht zur Cinjel: 
ladung fiber. Gin erneuted Fillen des Magazins 
tann, als fonjt su zeitraubend, erjt in einer Feuer: 
paufe ftattfinden. Die Benußung des Magazins 
findet überhaupt nur in bejondern Fallen ftatt (7. 
unter Fedtart) und bildet der Inhalt desfelben 
fiir den Schiiben — eine Patronen: 
rejerve fitr die Augenblicke, wo es ſich um eine Ent: 
jcheidung durch maſſenhaftes Feuer handelt. Das 
umgednderte Gewebr ijt ohne Patronenfiillung nur 
100 g fdjwerer als das urjpriinglide M/71, was 
burd) den Wegfall des Cntladejtods ermöglicht 
worden ijt. Mit vollem Magazin ijt das Gewebr 
400 g ſchwerer als mit leerem. An der Munition 
haben feine weſentlichen Anderungen ftattgefunden, 
ebenjowenig haben fid die ballijtijden Verhältniſſe 
des Gewehrs verdndert, Die Bewaffnung der 
deutſchen Feldtruppen mit dem Mehrlader geht in 
1887 threr Vollendung entgegen. 

Der Mehrlader Ojterreidh:Ungarns M6 
ſtimmt im Naliber (11 mm) mit demjenigen Deutſch⸗ 
lands iiberein, Dagegen ijt eine weſentlich andere 
Magajinanordnung gewabhlt worden. Der Cin: 
richtung desſelben liegt eine Konſtrultion de3 wiener 
Ingenieurs Mannlicer ju Grande, welde in dig. 
u. 5 der Tafel abgebildet ijt (nad «Allgemeine Mi 
litarjeitung», 1886), Der Cylinderveridlup des 
Mannlicher⸗ Gewehrs weicht von den fonft ublichen 
Konjtruttionen dadurch ab, daß eine Drehung des 
Verjdlupeylinders oder feines Bewegungshebels 
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unterbleibt, der Verſchluß fid nur fortidreitend 
bewegen hat, weshalb man auc) von einem Grads 
suggewebr jpridt. Das Magazin liegt im Mite 
tel}daft unterbalb der Patroneneinlage und ſtimmt 
die Anordnung im Grundgedanfen mit der auf 
Tafel IL des Hauptwerts, Fig. 15, abgebildeten Kon: 
ftruttion des Amerilaners Yee fiberein. G8 wird 
jedesmal ein durch Blecdhjtreifen zuſammengehalte— 
ned Palet von 5 Patronen, die gentleman cin 
Kajtcyen bilden, in das Magasin von oben i 
pears und die Verpadung nad) dem fünften S 
elbjtthatig herausgeſchleudert. Statt einjelner Baz 
tronen führt der Sciike Patronenpalete gu fünf 
Sti in der Taſche mit, deren Einlegen in das 
Magazin nicht mehr Zeit fojtet, als bei Einzelladung 
das Einführen einer PBatrone ins Gewehr. Jn den 
Bledhtajthen find die Patronen derart ge agert, 
dah die Wulſt einer obern Patrone vorwarts 
jenigen der nächſtuntern liegt, fodah bet 
jchieben der jedesmal gu oberjt befindliden Patrone 
feine Klemmung eintreten fann. Jn dem Magazin 
N wird das Blechläſtchen durd den Haken h eines 
Hebels p, welder iiber eine Naſe e am Käſtchen 
greift, fejtgebalten. Der untere Arm des Hebels p 
Dient fpdter sum Herausſchleudern des Kajtchens 
wobei die Feder q die Wirkung erjeugt. D 
einen Salix in dem Boden des Käſtchens tritt der 
Subringer b in dasjelbe ein und führt die Pa: 
tronen, dieſelben hebend, allmablich der Patronen: 
einlage ju, wo fie vom Verſchlußcylinder gefaßt 
und in den Lauf gefihrt werden. Sum Heben des 
Subringers dient die Feder. Der Salo 
nismus ijt folgender. Die Hilfe F aga den Vers 
——————— K, an welchem hinten der Griffteil 

mit der Kugel G ſiht. Der Riegel A, welder um 
den Bolzen a drehbar ijt, ftiipt fic) bei geſchloſſenem 
Lauf mit dem Ende s gegen eine entſprechende Vers 
tiefung der Hilfe, Hierdurch erhält der Ver} 
jeine ritdwartige Unlehnung —— der 
wirlung der Pulvergaſe. Der feilformige Anjag C 
des fiir fich bewegliden Grijfteils ae in einen 
Hal; des RiegelS A, Wird nad) dem Abdrüden der 
Griffteil suriidgefiibrt, fo hebt der Keilanſaß C den 
Riegel A aus der Verttefung der Hilfe, und der 
Verſchlußeylinder fann zurüdgeführt werden. Beim 
Vorfuhren des Verſchlußcylinders ijt der Vo 
entgegengeſetzt. Die Spannung der Spir 
erfolgt berm Offnen des Gewehrs, indem durch dad 
Suriidjiehen des Griffteils der demſelben folgende 
Schlagbolzen 8 (welder durd die Sdhlagboljens 
mutter Man jenem fejtgehalten wird) die Feder 
entfpredend gujantmendritdt. Die Rute n des Gee 
haujes dient zur Fihrung de3 Riegels A beim Sus 
ritdjziehen des Verſchluſſes. Die ——— 
linige Bewegung des leßtern geſtattet bem Schuhen 
wãhrend des Verſchießens eines Patronenpatets 
im Anſchlag zu verharren. Ungeachtet der 
haltung des Kalibers von 11 mm ijt es durch An⸗ 
nahme einer neuen Pulverart beim Sjterr. 
gelungen, die Geſchoßgeſchwindigleit auf 480m gu 
iteigern. Durch die bejondere Anordnung des 
Magazins ijt es möglich geworden, das Magazine 
feuer Dauernd beijubehalten, womit allerdings die 
Gefabr eines ühergroßen Patronenverdrauds, wie 
fie jeder Mehrlader bietet, nod — wird, 
Zur Durchführung der Bewaffnung ijt ein dreijah⸗ 
tiger Zeitraum in Ausfidt genommen. 

Das Konigreich Jtalien verfiigte fir 8 
Marine bereits Aber einen Mehrlader mit 
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magazin nad Bertoldo (vgl. Bd. VII, S. 804°). 
Fuür bie Landarmee wurde 1887 cine Umänderung 
der bisherigen Gewebre des Syſtems Vetterli nad 
einem BVoridlag de3 Hauptmann3 Vitali ange: 
nommen, Das Magazin befindet fic) am Schwan}: 
teil des Schloſſes und nimmt jedesmal vier in einen 
befondern Lader (caricatore) gejtedte Patronen 
auf. Die Koften ine die Umarbeitung find gering; 
bi Mitte 1888 follen ſämtliche Feldtruppen mut 
bem umgednderten Gewehr bewafmet werden. 
_ Das neue Gewehr Franfreids (Maliber 8 mm) 
ijt von dem befannten Oberjt Gras (j. Grasge— 
webr) und dem Direftor der Normalſchießſchule 
gu Chalon3, Obert Lebel, gemeinſchaftlich ent: 
worfen. G3 hat ein i pat oe tang zunächſt 
unterhalb des Schloſſes und iſt im Gewicht dem 
M/74 gleich. Das Geſchoß ijt nad Art des Lo: 
renzſchen Verbundgeſchoſſes (j.G ef co f); als Treib— 
mittel dient ein neues Pulver von Bruyeres, die 
Geſchoßgeſchwindigleit foll 530m betragen. 
Auch das gur Cinfiibrung beſtimmte däniſche 
Gewehr von 8 mm Kaliber hat ein Mittelichafts: 
magazin; das Geſchoß ijt mit Kupfermantel vers 
tebe die Patrone wiegt 33g. Die Geſchoß— 
eſchwindigleit betragt 534 m. Der Drall des 
aufs ijt ein febr jtarfer. Das Geſchoß beginnt 
feine Bewegung mit 1800 Umdrehungen in der 
Sekunde (nad) «Militdr-Wodenblatt», 1887). 
Unter Handfeuerwaffen im Hauptwert find 
bereits die verfdiedenen Lagen der Dtagasine ein: 
gehend betradtet worden, Die Lage des Magazins 
1m Vorderſchaft, welde nod 1884 beim Mebhrlader 
Deutſchlands gewählt worden, fehrt bei den fpatern 
Konjtruftionen nidt wieder. Das Mittelſchafts— 
magazin, welches in leidten Behaltern die Patro- 
nen partienweife aufnimmt und cin ununterbrode: 
nes Magajinfeuer möglich macht, wird jest im all: 
—— vorgezogen. Die nachteilige Beeinfluſſung 
er Schwerpunktlage des Gewehrs, welche die Lage 
der Patrone im Schaftmagazin hervorbringt, wird 
bier verntieden. Das Kolbenmagazin bat diejen 
Nachteil —— und ergibt eine einfache Ba: 
tronenjufithrung. Dagegen gewährt ein ſolches 
nur einer geringen Anjahl von Patronen Raum. 
Man hat fic) vielfach bemiht, diefem {ibeljtand des 
Kolbenmagajins a pabetien. Gine Verbefjerung 
des — — in dieſer Richtung zeigt das 
in Fig. 6 der Tafel abgebildete Syſtem des wiener 
Ingenieurs Joſeph Schulhof. Der Gewehrkolben 
bat im hintern Teil ein fajtenformiges Magazin K, 
in weldem fünf Patronen fiber emander liegen; 
an dasſelbe ſchließt fich ein rdhrenfirmiges Maga: 
gin R, welded sum Zubringerraum des Verſchluß— 
gehäuſes G führt. Magazin R nimmt je nad der 
Stellung des Verſchluſſes vier, beziehungsweiſe fünf 
Patronen auf; auferdem fann nod eine Patrone 
in den Ladungsraum des Laufs gebradt werden. 
Die Zapfen g halten die Patronen im Röhren— 
Magazin in threr Lage. Wn der Zufithrung find 
beteiligt: eine Heder im obern Teil de3 Rajten: 
magazin’, welde die Patronen desfelben abwärts 
driidt, cin mit dem Verſchluß in — zu 
ſetzendes hin und her gehendes Geſtänge, welches 
jedesmal die Patronen in R um eine Yatronen: 
lange vorfdiebt, der Sdneller o, welder die in den 
SBubringerraum getretene (vorderjte) Patrone in 
den Ladungsraum fdnellt. Das Laden ber beiden 
rig ete geſchieht, nachdem eine das RKaftenmaga: 
ain ſeitlich verſchließende Klappe geöffnet ijt. Der 
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Verſchluß A hat einen Handgriff B und nimmt den 
Schlagbolzen ¢ auf, der der Wirfung der Spiral: 
feder D unterliegt. Sum Sujammenbalten der 
Schloßteile dient die Mutter n, Das Gewehr fann 
mit und ohne Venugung der Mebhrladevorridtung 
—5— werden, Bezůglich letzterer iſt dem ge: 
childerten Syſtem Schulhof dasjenige des ſpan. 
Kapitäns Mata ähnlich. 

Der Artilel Handfeuerwaffen im Hauptwerk 
enthält bereits die Verſuche mit kleinkaliberigen 
Gewehren, zu welchen der Profeſſor am Polyted: 
nilum ju Zürich, Hebler, und der Direltor der ſchweij. 
Waffenfabrik ju Thun, Major Rubin, den Anſtoß 
gegeben eben. Die Veftrebungen beider Konſtruk— 
teure haben weitern Fortgang gefunden und find 
feiten3 verfdiedener Staaten (Schweiz, Spanien 
Portugal, Frantreid), Dänemark, Schweden xc. 
Verjuche im gleiden Sinne aufgenommen worden. 
Rubin wie Hebler haben fid) fiir das RKaliber von 
75 mm entidieden, erfterer hat Gefdoffe mit 
Kupfer:, leßterer mit Stablmantel; diejenigen 
Rubin wiegen 145, Heblers 15,5 g, beide wenden 
eine Ladung von 5,4 g fomprimierten Pulvers an. 
Die Querfdnittsbelajtungen der Geſchoſſe betra: 
gen 0,828, beziehungsweiſe 0,35 g auf den Quadrat: 
millimeter, Die ganje Patrone wiegt bet Rubin 
34g, bei Hebler 31 g (lebterer hat eine leichtere 
Patronenhülſe). Die Anfangsgeſchwindigleit bes 
trigt bei Rubin 565, bei Hebler 598 m. Die neues 
fier Verdfientlidungen Heblers (Ende 1886) geben 

olgende Daten: Kaliber 7,5 mm, Geſchoßgewicht 
14,6 g, Ladung 5,2 g fomprimierte3 Pulver, Gee 
widt der ganjen Batrone 33,8 g, Linge derjelben 
78 mm, Geſchoßgeſchwindigleit 591 m, 

Jn England wurde 1885 ein neues Gewehr 
unter ber Bezeichnuung Enfield: Martini: Ge- 
webr (Gingellader angenommen, Das im Haupt: 
wert Bo, VIII bejdriebene und Tafel I abgebildete 
Martini: Henry: Gewehr hatte beim Crnftgebrau 
(Agypten, Sudan u. f. w.) gu vielen Ragen Anla 

egeben. Befonders wurde der grofe Ruchtoß de’ 
wehrs, fowie das mangelhafte Verhalten der 
(gerollten) Meffinghilfen getadelt, Man hat nun 
bas Raliber von 11,43 aut 10,16 mm herabgefett. 
Das Geſchoß wiegt jest nur 24,9 g (ftatt 31,1), dte 
Ladung ijt die gleide von 55 g. Die Gejchobe 
geſchwindigkeit beträgt 478,5 m (jtatt 416). Das 
Gewidt des Gewehrs ift etwas vermehrt, der Rid: 
toh erbeblid) geringer (107,s Metertilogramm gegen 
bisher 120). Gine Siderung wurde dem Schloß— 
mechanismus jt efiigt. Die Hülſen der Patrone 
wurden aus ding gejogen. Fur die grifern 
Entfernungen (1000—2000 Yards) ijt eine bejons 
dere feitlide BVifierung am Gewehr angebragdt 
worden, ieee 

3m Deutidhen Reid ift für die Offiziere und 
bie nit mit Gewehren bewaffneten Unteroffiziere 
der Fuftruppen, fowie fiir die Sanitätstruppen 
ein Revolver M/S83 eingefiibrt worden, welder 
etwas Efirjer und feidhter ijt als der Revolver M/79 
(jf. u. Handfenerwaffen, Bd. VIII, S. 806°). 

G3 fei nocd einer Idee gedadt, welche einen bis: 
her nidt betretenen Weg zeigt, Dem Mechanismus 
der H. cine Vervollfommnung ju — nam: 
li der Ausnubung der cost raft zur 
Bewegung des Verſchluß- und Schloß— 
mechanismus, welche gum ſelbſtthätigen oder 
Automatengewehr führt und den Gedanken einer 
mechaniſchen Infanterie nahe bringen würde. 
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Sdon Plinnies hat der Möglichkeit, die Pul- 
verfraft in diefem Sinne PS benugen, Wusdrud 
gegeben. Gin Gnglander M. Hiram Maxim bat 
diejen Gedanten aber neuerdings in feinem fel bft- 
thetiges Gewehr in die Wirklidfeit überſeht, 
wenngleic in einer einfeitigen Weiſe. Es ijt ein 
Magazingewebr vorausgefest. Vom Schutzen wird, 
folange der Mtagajinvorrat reidt, bet diefem Ge: 
wehr nur Zielen und Ubfeuern verlangt, im bri: 
gen [abt den Mechanismus das Pulvergas iptelen, 
jobald die Sache einmal ind Werk gefest ijt. Maxim 
hat feine Ginridtung bisjebt nur an dem fir aN 
fanterie nict benukbaren Wincheſter-Magazin-Ge— 
webrangebradt. Das fog. Kolbenblech, welded 
der Schiibe im Anſchlag an die Schulter fest, wird 
durch die Einwirkung einer Spiralfeder um ein 
grvoilies Maß vom Schaft entfernt gehalten. Der 

düchſtoß fdiebt das Gewehr an das Kolbenbled 
heran und fpannt die genannte Feder, ein eit: 
fallender Abzug halt das Gewehr am Rolbenbled 
fejt. Die Spiralfeder dritdt einen Stempel vor, 
welder den Gewehrhebel in Bewegung fest, der 
den Verſchluß Sffnet u. ſ. w. Der vorgenannte Ab— 
aug hat hay oolly losgelaſſen und eine zweite 
Feder, die beim Vorgehen des Stempels gejpannt 
worden war, treibt diejen wieder juriid, das Rol: 
benbled geht gleichfalls guriid und der Gewehr— 
Hebel, an diejer Bewegung teilnehmend, ſchließt das 
Gewehr, welde3 nun IGublertig ijt. 

Litteratur. Weygand, «Die Ballijtil der ge: 
—— Feuerwaffen» (Berl. 1882); «Das Gewehr 

er Gegenwart und Zutunft» (Hann, 1883 ; Grite 
olge 1886) ; «Die Repetiergewehre. Ihre Geſchichte, 

intidtung und Leijtun — (Bd. 1 u, 2, 
Darmſt. 1884); — «Die geſchichtliche Ent: 
widelung der H., bearbeitet nad Dri 
ſcher Sammlungen» (Dresd. 1886), 

Saudwechſel heist in Banliergeſchäften die Ab⸗ 
teilung des Gefdhafts, worin im diretten Verlehr 
mit dem Publikum — Geldſorten ein: und 
umgewedjelt werden. Aud) bedeutet Handwech— 
fel oder Handtratte foviel wie Wechſel «von der 
Hand» oder «von der Hand gezogeno, ſ. unter Ge— 
madtes Papier. 

BSäugekompaft, Grubenfompas, Mart: 
ſcheiderkompaß fiir Meſſungen in Bergwerfen 
beſtimmt, unterſcheidet fid) vom Jngenieur: oder 
Feldmeſſerlompaß durd ae der Dioptereinrid: 
tung und eine abweichende Vefdreibung der Kreis: 
eintetlung. Der Kreis ijt namlid — 
einem alten Brauch der Bergleute in 24 Stunden 
gi. deren jeder wieder in 15 Grade und 30 balbe 

rade zerfallt, Zum Meſſen der Ajimuthalwintel 
wird der H. mittels des Dangeseugs an einer in der 
Ridtung des betreffenden Winkelfdentels ausge— 
fpannten Sdnur aufgehangt. 

*Hannover, preuf. Provinz, zählt (1885) 
2172702 E., von denen 339031 evangelifd, 
1441695 [utherijd, 102947 reformiert, 269134 
fatholijd), 15 009 jüdiſch und 4886 andern Befennt: 
nified find. Nad der Berufszählung von 1882 
verteilten fic) die 919048 im Hauptberuf erwerb3: 
thatigen Perjonen, neben welden 1194076 Ange: 
hörige ohne Hauptheruf ermittelt wurden, auf Bo: 
Dennubung und Tierzucht mit 45,51 Proz., auf In— 
duſtrie und Gewerbe mit 26,29, auf Handel mit 3,48, 
auf Verfehr mit 4,18, auf perſönliche Dienftleijtun: 
pen mit 9,80 und auf Heer, Rerwaltungsdienft und 
teie Berufe mit 5,02 Prox. Yn der Landwirtſchaft 


riginalen deut: 
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ee der Eleine und mittlere Betrich vor, Im 
. 1882 wurden 338739 Landwirtſchaftsbetriebe 
mit 2753 003 ha Wirtſchaftsfläche ermittelt. Davon 
waren nur 3490 Betriebe mit uͤber 50 ha Unbaus 

ade, auf welde nur 453362 ha oder eta 161 

103, der Wirtidhaftsflade entfielen. H. hat eine 
nambafte Viehzucht. J. 1883 wurden ermits 
telt: 199364 Pjerde, 863908 Stid Rindvieb, 
1500501 Schafe, 762881 S weine, 195 807 Sie: 
gen und 171683 Bienenftide. Die Bienengudt 
ijt in der Proving fehr verbreitet; fie fteht dem Um- 
fange nad an erfter Stelle im ganjen Staate. Die 

ewerblicde neil arate von 1882 weijt fiir die 
Proving 153714 Betriebe mit 286461 — 
beſchäftigten Perſonen nach. Davon kommen aw 
den Handel und die Verkehrsgewerbe 48467 Be— 
triebe mit 56191 Erwerbathatigen. Yn den durch 
Induſtrie ausgezeichneten Teilen der Proving hat 
der Grofbetrieb einen bedeutenden Umfang. G3 
wurden 1882 iiberhaupt 3882 Betriebe mut feds 
und mehr Perfonen gezählt, in welden 101863 
Perfonen, alfo iber 35 Proz. der gewerblich tha: 
tigen Bevdlferung beſchäftigt waren. 

_ Die adminijtrative Einteilung der Proving und 
bie Organifation der Selbftverwaltung ift durd 
bie Geſethe vom 6. Mai 1884 (Kreisordnung) und 
vom 7, tai 1884 (Provingialordnung) neu geregelt 
worden. Beide Gefege entipreden im gone der 
analogen altern Gejesgebung fiir die djtl. Provin- 
jen; Dod find den provingtellen Pgs 
und Gewohnheiten mehrere wefentlide Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemadt worden. Beiſpielsweiſe ift vorerſt dad 
Inſtilut der Amtsvorſteher nicht zur Einführung 
prlangt, —— führt der Landrat unmittelbar 
die oriliche Polizeiverwaltung, wobei er ſich der 
Gemeindevorſteher als Organe bedient u. ſ. w. 
Mit Radſicht hierauf iſt auc) den landrät oi 
Rreifen durdweg cin geringer Umfang gegeben 
und demjufolge deren frihere Zabl von 38 auf 78 
(darunter 9 Stadttreife) vermehrt worden. Mit 
der Kreisordnung ijt aud) das Geſetß vom 30. = 
1883 itber die allgemeine Landesverwaltung und das 
Gefes vom 1. Aug. 1883 über die Zujtandigteit der 
PVerwaltungs: und Verwaltungsgeridtsbehorden in 
Kraft getreten. Dadurd find die Cinridtungen und 
alee a der —— Landdroſteien, der 

inanzdirektion, der Konſiſtorien Seles vom 6. Mai 
1885) u. ſ. w. neu geregelt, refp. auf die an deren 
Stelle getretenen Regterungen, die Regierungs⸗ 
prafidenten, die Beyirfsausigaiie und den Provin⸗ 
— ithergegangen. Stait der ſechs Landdroſtei⸗ 

ezirke beſtehen nunmehr die ſechs Regierungsbezirle: 
Hannover, Hildesheim, Luneburg, Stade, Osna— 
brück und Surid. ie Finangdireftion und mebhrere 
der ehemaligen Ronfiftorien find aufgeboben, 
Litteratur. Neu erfdhienen ijt das vom königl. 
Statiſtiſchen Bureau —— «Gemeinde⸗ 
lexikon fiir die Provinz H.» (Berl. 1887) und «Vieh⸗ 
ftand3leriton fiir die Proving H.» (Berl. 1884). 
*Hannover, Hauptitadt de3 preuf. Regie— 
rungsbezirls H., zählt (1885) 139731 E., darunter 
132500 Gvan “ithe, 7702 Katholifen und 1792 

uden, Der Landtreis Hannover zählt 29312 
E. Der Regierungsbezirk Hannover zählt 
484 880 G., darunter 454214 Evangeliſche, 23658 
Ratholifen und 5820 Juden. 

Hanfen (Carl Frederif Sundt), norweg. Genres 
maler, geb. 30. Jan. 1841 ju Stavanger, ftudierte 
in RKopenhagen, Diifjeldorf und Paris und trat 
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bann al8 tidtiger Rinftler Tidemand zur Seite, 
mit Borliebe Scenen aus dem norweg. Volfsleben 
fdildernd. Von feinen Gemalden find ju nennen: 
Confrontationen (im ftodholmer Nationalmujeum), 
Jlãnsmans⸗arreſten (in der Norwegifden Rational: 
alerie ju Rriftiania) und Lefmannapredifanten 
fim 5 des Königs Ostar II.). 

*Sarburg, Stadt im preuß. Regierungsbejirl 
Lineburg, zaͤhlt (1885) 22341, der Landkreis 
Harburg 363006, 

*Harcourt (Sir William Vernon), engl. 
Staatsmann, war Minifter de3 Innern vom Mai 
1880 bid jum Rildtritt des Kabinetts Gladjtone, 
Suni 1885. Bei der Ritdfehr der Liberalen sur 
Regierung im Jan. 1886 wurde er Sdhapfangler 
und befleidete dieſen Poften bid Juli 1886. 

*Hardesvigte, Kirdjpielsvigte, find in 
Schleswig-Holſtein die Organe der OrtSpolijciver: 
waltung, welde unter stuf des Landrats abn: 
lide Umtsgewalt, wie die Amtsvorſteher in den öſtl. 
Kreisordnungsprovinjen Preußens, jedod einen 
ausgepragtern Staatsbeamtendaratter haben. 

Harlebeke (Haerlebete), Stadt in der belg. 
Provin; Wejtflandern, an der Lys, nahe bei Cour: 
trai, waht 6000 &. und hat Brauereien und Siegel: 
brennereien, Der fog. Tabat von Harlebete 
wird meijt in den nabegelegenen Städten Menin 
und Wervicg fabriziert. : ; 

*Harlem, Stadt in der niederlind. Proving 
Rordholland, zählt i 46 730 E. 

*Dartgukgranaten bejisen gegeniiber den ſtatt 
bet ſchmiedeeiſernen jebt vielfad) gebrauchten Plat: 
ten aus Stableifen (Compoundplatten) nidt die 
geniigende Haltbarfeit und müſſen den Stabl: 
granaten, welde fid) viel beſſer bewähren, weiden. 

Hartington (Spencer Compton Cavendijb, 
Marquis von), f. unter Devonfhire, Bo. V, S. 
284* und im Supplement, : 

* Hartmann (Karl Rob. Couard von), deutſcher 
Philofoph. Bon ihm erjdienen nod: « Philo: 
fopbifde Fragen der Gegenwart» (Lpz. 1885), «Der 
Spiritismus» (Lpz. 1885), «Moderne Probleme» 
(Lp3. 1886). 

*Hafe (Karl Aug. von), hervorragender prot. 
Kirdhenbiftoriter, wurde im Aug. 1883 durch Ver: 
leihung des Groftreujes des Sadien-Crneftiniicen 
Hausordens een der erneftinijden Fürſten in 
den erbliden Adelsſtand —— 

*Hafer (Heinr.), namhafter mediz. Schriftſteller, 
ſtarb 13. Sept. 1885 in Breslau. ; 

*Haspe, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Arnsberg, zählt (1885) 8903 E. 

“pallet, Hauptitadt der belg. Proving Lim: 
burg, salt (1885) 13318 E. ; 

* Hattingen, Stadt im preuß. Regierungsbejirl 
Arnsberg, ;ablt (1885) 6732 E. Der Kreis Hat: 
Mad SAP bid 1. Juli 1885 ber et Teil ded 
Lan yi Bodum, zählt (1885) auf 140,s qkm 
55 350 E. 

*Hatfeldt (Paul Meldior Hubert Guft., Graf 
von) wurde im Herbjt 1885 an Stelle des Grafen 
gu Miinfter gum deutſchen Botfdafter in London 
ernannt. 

Sanfeldt⸗Pafen, eine Einbuchtung an der 
deutſchen Nordofttiijte von Neuguinea (Kaiſer Wil: 
belms-Land), liegt unter 145° 9 djtl. 2. von Green: 
wid und 4° 24’ ſudl. Br., weſtlich von Rap Gour: 
Don. Hier wurde 1886 die sweite Station der Neus 
guinea-Rompagnie gegriindet. 
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Haubourdin, Stadt im franj. Depart. Nord, 
Arrondiffement Lille, Hauptitadt eines Kantons, 
Station der Linie Lille: Béthune der Frangdfifden 
Nordbahn, hat Spiken: und Zuderfabrifation und 
galt (1886) 5978, als Gemeinde 7083 E. 

, Hauer heifen eine Urt jabelformige Meffer, die 

in Weftindien, Sidamerifa u. f.w. jum Abſchneiden 

de3 Zuderrohr3 und jum Wuspuben ber Kaffee— 

baume gebraucht werden. Cie dienen aud) den 

Matrofen als Waffe (Schiffhauer, Matroiens 

[abel Außerdem hat man H. mit Sdeide (Sads 
auer) und ohne Sdeide (Dull bauer). 

Dauptuugungen, —* techniſcher Aus—⸗ 
druck. Der Rohertrag einer Waldwirtſchaft wird 
unterſchieden in Haupt: und Nebennugungen (j.d.). 
Grftere umfafjen die —— — Das 
Sol einſchließlich der Rinde, ijt Hauptprodutt der 
Wa bwirlſchaft, daher der Ausdruck H. Dieſe 
zerfallen wiederum in Abtriebs- und Zwiſchen— 
nußungen. Die Abtriebs-, auch Haubar— 
keitsnutzungen genannt, find diejenigen, welche 
durch den Abtrieb der Beſtände erfolgen, wobei 
unter Vorausſehung einer fortzuſehenden Wald: 
wirtſchaft die Begrundung neuer Vejtinde notwens 
dig wird. Die Rwifden: oder Vornugungen 
bejtehen aus denjenigen Holjertragen, welde eis 
tend ded Lebens eines Beſtandes bid gu feinem Ub: 
triebe eingehen. Qn einem fog. Normalwalde 
können Swifdennubungen nur in Geftalt von 
Durdforjtungsertragen erfolgen. Die wirkliche 
Wirt} Hhaftsfihrung erfordert dagegen eine Erwei— 
terung des Begriff der Zwifdennugung, um den 
thatfadliden sy en des Waldes in Bud 
und Rednung entſprechen, namentlid) um legtere 
in furjen Zeiträumen abſchließen zu können. Die 
Beſtimmungen darüber ſind in den verſchiedenen 
Ländern verſchieden. In Sachſen betrachtet man 
z. B. als Abtriebsnutzungen erſtens alle Erträge, 
welche in Beftinden oder in Beſtandsteilen aus— 
fallen, die sur Verjingung beftimmt find, zweitens 
bet andern Orten diejenigen Erträge, welde infolge 
von Naturereignijjen in folder Ari und Wirtung 
augfallen, ba — die Verjungung des be: 
treffenden Beſtandes oder Beſtandsteils geboten 
erſcheint, gleichviel ob der Abtrieb in nächſter Zeit 
wirklich A pad tann oder nicht. Alle übrigen 
Erträge der H., welche bet der Beſtandspflege aus: 
fallen, fowie die zufällig eingehenden Ginjelertrage 
außerhalb der sum Whtrieb vorliegenden Beſtände 
oder sg ora gelten als Zwiſchennußungen. 
Es find died alle Erträge der Durdforjtungen, der 
Lauterungs: oder Reinigungshiebe in Beſtänden 
der jiingften Altersllaſſen, der Aufforjtungen, der 
Räumung tibergehaltener Baume aus jungen Be: 
jtanden, ferner jufallige Nugungen, als Riu: 
mungen von ditrren Baumen, Wind: und Sdnees 
bruchhölzern zc., infoweit fie nidt in Hiebsarten 
erfolgen. Dicje zufälligen Erträge rednet 3. B. 
bie preup. Staatleckearwaltens nur Dann ju den 
Zwiſchennutzungen, wenn fie feine Beſtandsergän— 

ung ndtig machen, und wenn fie die serandodchte 
ape | nidt fiber 5 Proz. ſchmälern. 

In manden Landern ijt es nod üblich, den Aus— 
druck H. fir ** Nugungen anzuwenden, welche 
hier mit Abtriebsnußungen bezeichnet wurden, 
erſtere alſo nicht den Neben-, ſondern den Zwiſchen— 
nutzungen gegenüberzuſtellen. Es fehlt dann jedoch 
ein techniſcher Ausdruch für die Summe der Ub: 
triebs⸗ und Swijdennubungen, 
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*Hansinduftrie. Die Berufsjihlung im Deut: 
ſchen Reiche vom 5. Juni 1882 hat aud) uber die Vers 
baltniffe der H. wertvolle — ergeben. Im 

anzen betrug im Jahresdurchſchnitt die Zahl der 
—B beſchãftigten Selbſtändigen 348009, 
die der at 128071, jusammen aljo 476080, 
Es find dies die von den Arbeitnehmern gemadten 
Angaben, die ein richtigeres Bild geben diirften, 
als die bet den Verlegern oder Urbeitgebern, die 
Hausindujtrielle befdaftigen, erhobenen Panter. 
Die lebtern find groper (Geſamtziffer der Beſchäf— 
tigten 544980), weil mande Hausindujtrielle fir 
mehrere Urbeitgeber thatig find, aljo in den Wn: 
gaben der Ichtern mehrfach gesablt werden. Auf 
die widtigiten Gewerbegruppen verteilen fid) die 
hausindujtriell Beſchäftigten (nach den Angaben 
der Urbeitnehmer) tn folgender Art: 


Tertilindujtrie ......-.... 6. ee eee 285 102 
Pelleidung und Reiniguig.....--. 131 861 
olz- und Schnihſtoſſe .........-- 19111 
erarbeitung von Metall ......... 16930 
Nahrungs: und Genufmittel ...... 8346 
panier und Leder ............... 5293 
aſchinen, Gnftrumente.......... 4489 


Rerarbeitung von Steinen und Erden 3170 
Sonjtige Gewerbe ..........-.-+. 1858 
Die Angaben der Urbeitgeber find wie im ganjen, 
jo aud in Betreff der einzelnen Zweige nut weni— 
gen Ausnahmen höher. Die Arbeitgeber beſchäfti— 
en übrigens aud häufig Inſaſſen von Straf: oder 
Befferungsanitalten, die hier nicht mitgerednet 
find. Die Sahl der Urbeitgeber und der nach deren 
Angaben von ihnen mit Hausarbeit verjehenen 
Perjonen (mit Ausſchluß der Gefangenen) war in 

den widtigiten Zweigen der H. folgende: 
Arbeitgeber Beichaftigte 
335 


Seiden: und Samtweberei... 65 192 
Weberei von gemijdten und 
anbdern Waren.....-...6- 811 62360 
Veinweberet..... 2.0. sevens 1069 58446 
Wollweberei .............. 828 34059 
Baumwollweberei ......... 905 31904 
Striderct und Wirferet...... 1281 45 950 
——— at pi a0 see 677 22694 
dfelei und Stideret ....... 245 17308 
Ronfettion von Kleidern und 
WOME soccnceadevun sexs 2423 62479 
— von Krawatten, 
andſchuhen, Hoſenträgern 702 12359 
Schneiderei ............ .. 1832 8892 
Schuhmacherei ........ ... 1612 15363 
Tabatsfabrifation.......... 1125 15068 
Weberet und Fledhterei von 
Holy und Stroh ......... 196 11291 
Seug:, Senſen⸗, Meſſerſchmie⸗ 
derei u. ſ. w... .. oes 520 10673 
Porjellanfabrifation und Ver: 
Peer cer etre 82 4888 
Mufifinitrumente, ausſchließ— 
lid) Pianoforte.......... 88 2482 


Gold: und Silberdrahtzieheret 


— J 39 2420 
Buchbinderei und Kartonna— 

genarbeiten ............. 271 2309 
Uhrmacherei ........... 78 1027 
Bindwarenverjertigung..... 33 1743 


_ Die grofiten Ziffern der hausinduftriell Beſchäf— 
tigten finden fic) (nach) den Angaben der Arbeit: 


nehmer im Jahresdurchſchnitt) in den — Ver⸗ 
waltungsbezirlen: Kreishauptmannſchaft Swidau 
(90124), Regierungsbezirk Düſſeldorf (73320), 
Stadt Berlin (34238), ——— Breslau 
(29802), Kreishauptmannſchaft Baugen (25280), 
so iegnitz (17560), Rreishaupt: 
mannſchaft Leipzig (13 109), Regierungsbezirk Obers 

anfen (13047), Regierungsbezirt Crjuttt (9183). 

m Bezirk Zwidau befaßt fid die H. hauptſächlich 
mit Wirkwaren: und Pofamentenfabrifation, aufers 
dem mit Baumwoll⸗, Woll: und gemifdter Weberei, 
im Bezirk Difjeldorf herrſcht die Seiden: und Samt⸗ 
—— vor, wozu in zweiter Linie die Klein: 
chmiederei fommt; in Berlin ijt hauptſächlich 
Schneiderei und Näherei, in den Bejzirfen Breslau 
und Bauken Lein: und Baumwollweberei vertreten. 

Hauftcin nennt man jeden natitrliden Bau: 
ftein, welder in Briidhen gewonnen (Brudftein) 
und von dem Steinmegen gu Werfftiiden verar: 
beitet werden fann. Der meijt ju Quadern verars 
beitete 5, bildet fonad einen Gegenjag gu den nidt 
oder nur fdwer bearbeitbaren 5 —— (Feld: 
fteinen) und gu den Baditeinen. 

Haute (fri. peaux brutes}, aud cuirs en poil; 
engl. hides) jind die äußern überkleidungen tieri: 
ſcher Körper, im Handel diejenigen aller größern 
Tiere (Hind:, Rof:, Büffelhäute), wahrend die der 
tleinern als Helle bejeidnet werden (Kalb:, Has 
fen:, Biegenfelle rc.). Sämtliche Raudwaren find 
Felle. H. heifen aud nur die rohen und unbearbeis 
teten Stiide, die meijt gum Gerben verwendet wer: 
den; gegerbt werden fie dann als Leder bezeichnet. 

*Hautmont, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zählt (1886) 8838, als Gemeinde 9317 E. 

*DHavel, Nebenfluf der Elbe. Der Kreis Oſt— 
havelland sablt (1885) 92907, der Kreis Weſt— 
bavelland 55407G, 

*Havelbcrg, Stadt im preuf. Regierung3s 
bezirk Potsdam, zählt (1885) 6936 E. 

Havet (Crneft Auguſte Cugine), franz. Schrift: 
fteller und Philojoph, geb. 11. April 1813 zu Paris, 
wo et feinen Schulunterridt abjolvierte; nachdem 
er die Normaljdule durdgemadt, wurde er nad 
Dijon und 1846 als Suppleant Victor Leclercs 
an dent Lehritubl der Eloquence latine an die Gor: 
bonne berufen, Dasfelbe Lehrfach vertrat er 1855 
am Gollége de France als ord. Brofelior was er 
bis 1885 blieb, um feinem Sohne Louis H. den 
Lehrſtuhl gu überlaſſen. Ee wurde 1880 als Nad: 
folger Reybauds in die Wlademie der moralijden 
und politiſchen Wiffenfchaften des Inſtituts ge: 
wablt. Unter feinen Arbeiten find namentlid ju 
erwähnen feine Doftordifjertation «De la rhéto- 
rique d’Aristote» und «De Homericorum poéma- 
tum origine et unitate» (1843), deren Titel ſchon 
die Tendenz anjcigte. Befonders aber machte er 
ſich befannt als religids-philof. Schriftſteller, na: 
mentlic) durch eine Schrift «Jésus dans l'histoire» 
(1863), die nichts weniger als orthodore Tendenjen 
verfolgte. In ſeinem Hauptwert «Lechristianisme 
et ses origzines» (3 Bde., Bar. 1872—79) ftellte er 
namentlid) die Anſicht auf, daf der Urjprung des 
Chrijtentums weniger in dem Alten Tejtament, als 
in der Idee der griech. Philoſophie zu ſuchen fet. 
Dieſelbe helleniſche Tendenz verfocht er in einer 
Schrift « Mémoires sur le date des écrits qui por- 
tent les noms de Bérose et de Manéthon» (1874). 

*Havre (Le Havre de Grace), Stadt im 
franz. Depart. Unterjeine, zählt (1886) 112074 E. 
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*Sazebrouck, Stadt im franz. Depart. Nord, 
galt (1886) 7121, al3 Gemeinde 11332 E. 
Hagzeline, ſ. unter Hamamelis virginica, 
ecg migra hervorragender Home Ruler, 
eb. 17. Mai 1855 ju Bantry in der Grajidaft 
ort, beſuchte die Schule der Chrijtian Brothers in 
Fermoy und trat dann als Lehrling in ein fauf: 
mannijdes Gejdaft. — nad England über— 
—— and er eine Anſtellung als Stenograph 
i der Nordoſteiſenbahngeſellſchaft in Newcaſtle 
und fing zugleich an, ſich mit Politik ju beſchäftigen 
und fiir geatungen ju ſchreiben. Ym J. 1878 ging 
H. nad London, von wo er fiir die in Dublin er: 
fcheinende Home Rule-Zeitung «The Nation» for: 
refpondierte. Dadurd fam er mit der äußerſten 
Linfen der parlamentarijden Home Rule-Partet in 
perjonlide Berihrung. Ym Febr. 1880 begleitete 
ec Parnell und Dillon nach Amerifa, wo in den 
Meetings der irifh-amerif. Home Rulers fein Rede: 
und Agitationstalent zuerſt jur Geltung gelangte. 
Sm Herbjt 1880 nae Selon guriidgefehrt, wurde 
er wegen einer in sp gebaltenen 5 
ace Rede verhaftet, aber nachdem der irijde 
Flecken Werford ihn im November auf Parnells 
eranlaſſung sum Parlamentémitglied gemablt, 
im Dejember freigefproden, Wahrend der Seffion 
von 1881 nabm H. fofort bervorragenden Anteil 
an den Debatten, indem er einerſeits die irijde 
Zwangsbill mit zaher Uusdauer befimpfte, ande- 
rerjeits in ber Landatte bedeutende Verbeſſerungen 
durchſehte, die unter Dem Namen der Healy-Klaujel 
befannt find. Als im Oft. 1881 die Landliga unter: 
drüdt und Parnell nebjt andern Führern der Be: 
wegung verhaftet wurde, entging H. der Verhaf— 
tung, weil er fid) eben in London befand. Die ihm 
fo gewahrte Mufe benubte er gu einer neuen Agi— 
tationstour in Umerifa, in deren BVerlauf er an 
dem Konvent der Nationalliga in Chicago teil: 
nahm und in famtliden Hauptitadten der Union 
Meetings sur Forderung der Home Rule-Bewegun 
veranftaltete, Grit im Marj 1882 bat cr na 
Gngland zurüd. Cine im Nov. 1882 gebhaltene auf⸗ 
rithrerijde Rede 40a ihm die Verurteilung gu einer 
ſechsmonatlichen Gefangnishaft ju. Ym Suni 1883 
entjagte er feinem Sige fiir Werford, um den Dran: 
giften in Monaghan einen ihrer Hauptfige su ent: 
teifen, ein Unternehmen, das ihm aufs glanjendjte 
gelang. Im Nov. 1884 wurde H., nachdem er fic) 
unoffiziell ſchon Langit als vorjiiglider Advolat 
erwiejen, an die iriſche Barre berufen. Bei den 
allgemeinen Neuwahlen von 1885 nidt nur von 
neuem fiir Monaghan, fondern aud fiir den eben: 
US tin Herzen des Loyal-orangijtijden Ulſter ge: 
egenen Dijtritt von South Derry gewählt, nab 
er den Sig für letztern an. Bei den Neuwabhlen 
von 1886 wurde er durd einen diffentierenden Libe⸗ 
ralen gefdlagen, fehrte aber im Febr. 1887 als 
Abgeordneter fiir Longford ins Parlament juritd. 
*Hebbel (Fricdr.), einer der namhafteſten 
neuern deutſchen Didter. Geine «Tagebiicher» wur: 
ben von Felir Bamberg herausgegeben (2 Bde., 
Berl, 1885—87). ; {in Hannover. 
* Heeren (Fricdr.), Chemifer, ftarb 2. Mai 1885 
Heiberg (Hermann), hervorragender deutidher 
Rovellift, geb. 17. Nov, 1840 ju Schleswig, Sohn 
des Rechtsanwalts und Politifers Karl H., über— 


nahm die von diejem begriindete Buchhandlung, | 


welde er gu einem bedeutenden Verlagsgeſchäft 
erweiterte, aber 1870 verfaujte. Dann ward er 


} 
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Direltor zuerſt ber «Norddeutfden Wi gemetnen», 
ſpäter der «Spenerfden Seitung», trat nach Auf⸗ 
horen der letztern in die Direftion der Henlelſchen 
Banfanjtalt, bis 1879, und madte in deren Auf—⸗ 
trag mehrfache Reijen durch die meiften Kultur: 
lander Curopas. Hierauf war er ausſchließlich 
ſchriftſtelleriſch thätig, nachdem er 1881 durch jeine 
«Plaudereien mut der Herzogin von Seeland» (3. 
Aufl., Lpz. 1887) Anerkennung gefunden hatte. 
Es erjdienen von ihm: «Acht Novellen» (Lpz. 1882), 
«Ausgetobto (2. Aufl, Lpz. 1883), «Ernjthafte Gee 
fdhidten» (Lp;. 1883), «Die goldene Sahlange» Lpz. 
1884), «Apothefer Heinrich» Lpz. 1885), «Cin Bud, 
Novellen» (Lpz. 1885), «Cine vornehme Frau» (Lpz. 
1886), «Gjthers Che» Lpz. 1886), «Der Sanustopfo 
(2 Bode., 1887). Seit 1883 leitet er aud da3 Bureau 
des «Hamburger Korrejpondenten» und der «»ör⸗ 
fenhalle» in Berlin. 

*Heide, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, zählt (1885) 7354 E. 

*Heidelberg, Stadt im Großherzogtum Ba— 
den, zählt (1885) 26927 ©. Das 500jährige Ju— 
biläum der Univerfitat gu H. wurde im Aug. 1886 
unter großen Feſtlichkeiten gefeiert. Val. Thorbede, 
aGefdichte der Univerfitat H., im Auftrage der 
Univerjitat dargeftellt» (Abteil. 1: «Die älteſte Zeit, 
1386—1449», Heidelb. 1886); «lrfundenbud der 
Univerjitit 5.» (berauég. von Ed. Winkelmann, 
2 Boe., Heidelb. 1886). 

Heidenhain (Rudolf Peter Heinr.), nambafter 
Phyſiolog, aeb. 29. Jan. 1834 ju Marienwerder, 
jtudierte 3 Königsberg, Halle und Verlin Medizin 
und Naturwiſſenſchaften, promovierte 1854 und 
widmete fid Dann unter der Leitung Tu Bois: Rey: 
monds erperimentell: phyfiologifden Unterſuchun⸗ 
gen. Gr babilitierte fic) 1857 als Brivatdocent fiir 
Vhyſiologie in Halle und folgte 1859 einem Ruf 
alg ord. Profeſſor der Phyſiologie und Hijtologie 
an der Univerjitit Breslau, wo er nod jekt in 

leicher Stellung und mit dem Titel eines Geb. 
Medtzinalrats wirlt. Seine Urbeiten bewegen ſich 
wf den verſchiedenſten Gebieten der Phyſiologie 
und Hiftologie; am befannteften find feine Unter: 
juchungen fiber die Warmeentwidelung der Mus: 
fel, fowie fiber die Mbfonderungsvorgange in den 
Druſen. Wufer zahlreichen Whhandlungen, die gus 
meiit im «Archiv fir Unatomie und Lhyjtologte 
von Du Bois-Reymond und Reichert, in den «Stu: 
bien des phyfiologijden Inſtituts zu Breslau» 
(4 Bde. Lpz. 1861—68), in Pflugers « Archiv in 
die gefamte Phyfiologie, ſowie in Schulhes «Archiv 
für mifroffopijde Unatomic» eridienen, verdjfent: 
lichte er: «Phyſiologiſche Studien» (Berl. 1856), 
«Mechaniſche Leijtung, Warmeentwidelung und 
Stoffumſatz bei der Musfelthatigkeit » (Mp3. 1864), 
ePhyfiologie der Uhfonderungsvorgdnge» (in Her: 
mann «Handbuch der Phyfiologier, Bd. V, Tl. 1, 
Lpz. 1880), «Der fog. tieriſche Magnetismuso (Lp3. 
1880), «Dte Vivilettion im Dienfte der Heilfunde 
Lpz. 1879; 2. Aufl. 1884). ; 

*Hcidenheim, Stadt im wiirttemb. Jagſt— 
freife, zählt (1885) 6709 E. Q 

* Heilbronn, Stadt im württemb. Nedarkreiſe, 
zaͤhlt (1885) 27758 E. 

*Heiligenbeif, Kreis im preuß. Regierungs- 
bezirk Königsberg, zählt (1885) 46332 E. 

*SHeiligenſtadt, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Grfurt, zählt (1885) 5861, der Kreis Hei— 
ligenſtadt 38337 E. 
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Heilmann (Jofua), der Crfinder der Stid: 
majdine und der Kammmajdine und der eigent: 
liche Schöpfer der mechan. Spinneret und Webcrei 
im Elſaß, geb. 17. Febr. 1796 gu Stage ga 9 bil: 
dete ſich im Conservatoire des arts et métiers in 
Paris. Im Alter von faum 21 Jahren trat er an 
die Spike eines Ctabliffements in Alt-Thann, das 
ſich binnen jwei Jahren gu dem Betrieb von 10000 
Spindeln erweiterte. Durd feine Verheiratung mit 
ber Todter Jakob Köchlins gewann er_pefunidre 
Hilfsmittel und einen ausgedehntern Wirfungs: 
treig. Im J. 1823 erfand er einen ſehr finnreid 
eingeridteten medan. Webjtuhl, der bis in die 
neuefte Zeit angewendet wurde und defjen Ron: 
truftion den erjten Impuls ju dem erfolgreiden 

Settlampf mit der ſchon damals hod entwidelten 
engl. Induſtrie gab. Wuf einer durdaus ſelbſtän— 
bigen Idee berubt die von H. im J. 1828 erfun: 
dene Stidmajdine, die erſte braudbare Maſchine 
diejer Urt, deren Nadeln, in der altejten Ausfüh— 
rung 20 an der Sahl, ſämtlich gleidjeitig mit der: 
felben Feinheit und Genauigteit wie die Hand einer 
geübten Stiderin arbeiteten. Dieſe Erfindung bil: 
det nod kept Ddie prinjipielle Grundlage der Platt: 
ſtichſtickma cg (. u.S tidmajdinen, Bd. XV). 
an der Folge ftellte H. lehrreide mifroftopifde 

nterjudungen der Tertilftojje an, — eine Ma⸗ 
ſchine zum Meſſen und ts alk egen ber Ge: 
webe, fomie mannigfade Verbefferungen an den 
Vorbereitungsmafdinen fiir Spinnerei. Much ver: 
dffentlidte er jablreiche intereſſante Berichte über 
verſchiedene Gegenftinde im «Bulletin» der Société 
industrielle de Mulhouse, 3u deren Begriindern 
und thatigiten Mitgliedern er gehörte. Gein Haupt: 
wert jedod) war die Kammmajdine fiir Wolle und 
Baunnvolle (j. unter Wollfpinnerei, B. XVI), 
von deren Cinfiibrung ber madtige Hufidrung 
der Tertilindujtrie dattert. Die Jury der Parijer 
Weltausftellung von 1855 ertlarte diefelbe fir die 
wichtigſte Crrungenfdaft auf dem Gebiet der Spin: 
nerei in den lehten vier Jahrzehnten und die So- 
ciété d’encouragement pour l'industrie nationale 
erfannte der Grfindung einen Preis von 12000 Fr3. 
gu. Gin bejonderes Verdienſt erwarb fid H. in 
humanitirer Beziehung durch feine Bemihungen 
um das Zuftandefommen eines Geſeßes zur Rege: 
tung der Ninderarbeit in den Fabriken. Er ftarb 
5. Nov. 1848. 

*Heilsarmee. Die Invaſion der H. in die 
franz. Schweiz endigte damit, daß im J. 1884 die 
Regierungen der Kantone Neuenburg, Waadt und 
Bern alle difentliden Verjammlungen, jum Teil 
fogar alle Verſammlungen der Salutijten ver: 
boten. Im J. 1885 erfolgte fodann der «Angrijj» 
auf die deutſche Schweiz. Zunächſt in Zirid und 
defjen Umgebung begannen die Grerjitien und 
riefen auch bier zahlreiche Exceſſe hervor. Indeſſen 
nabmen die Geridte das durch folde Exceſſe ver: 
lebte Redjt der Glaubens: und Gewiſſensfreiheit 
energijd in Schuß und verurteilten die Tumul: 
tuanten; andererſeits verboten die Behörden alle 
öffentlichen Umzüge. Wirkliche Erfolge hatte die 
. nicht. Im J. 1886 trat zudem noc eine Schei⸗ 
dung ein, indem der Leiter der ſchweiz. Unterneh— 
mung, «Stabshauptmann» Schaaf, fic) den ditta- 
torijden Befehlen des Generals Booth widerfebte 
und ſchließlich eine neue, mehr der Kirche fid an: 
lebnende achrijtlide H.» griindete. Neuerdings foll 
wieder cine Vereinigung erfolgt fein. Seit Anfang 
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1887 ijt Bafel als neues, aber erfolglofes Wirkungs⸗ 
feld von der H. auserjehen worden. In neueſier 
Beit ijt aud) Deutſchland in Angriff genommen 
und in Stuttgart jett Febr. 1887 die erjte Heils— 
armeeftation erridjtet worden. Im J. 1886 zablte 
man 1552 Heilgarmectorp$ (Cugland 920, Frant: 
reid) und Schweiz 36, Schweden 8, Vereinigte 
Staaten 200, Canada 175, Yndien 16, Südafrita 
20 und Muftralien 177) mit 3602 —— Die 
Anzahl der Soldaten gibt die offizielle Statiſtik der 
H. nicht an. Unter der neuern Litteratur find ber: 
vorjubeben: Kolde, «Die H.» (Erlangen 1885), 
J. Peſtalozzi, «Was ijt die $2» (Halle 1856), und 
vom Standpuntte der H.: Railton, «Twenty one 
years salvation army» (ond, 1886). 

*Heilsberg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Königsberg, zählt (1885) 5705, der Kreis 
HeilSberg 55495 E. 

Heim (Jgnaj), ſchweiz. Mufiter und Liedertom: 
ponift, geb. 7. Marj; 1818 in Renchen im Schwarz— 
walde, bejudte das Gymnaſium in Donauejdingen 
und ftudierte an der Univerfitat Minden Medizin, 
widmete fic aber bald ausjdlieblich Der Muſik. Cr 
ließ fich guerjt als Mufifdirettor in Freiburg i. Br. 
nieder, wurde 1850 als Revolutiondr_denunjiert 
und ausgewiefen, worauf er fid) der Schweiz ju: 
wandte. Ym J. 1852 wurde er an die Stelle von 
F. Ubt alS Mufifdireftor nad Zürich berufen, in 
welder Eigenſchaft er fid um die Hebung des 
VollSgejangs in der Schweiz grofe Verdienſte er: 
warb, Seine jablreiden Rompofitionen im Volts: 
ton werden in Süddeutſchland und der Schweiz 
mit Borliebe gefungen, und Liederjamm: 
lungen gehdren ju dem beliebtejten und verbreitet: 
jten Gejangftoff fiir Manner-, Frauen: und ges 
miſchte Chire. Im J. 1862 erjchien feine Samm: 
{ung von VolfSgejangen fir den Mannerdor, 1863 
fiir gemiſchten Chor, 1867 für Töchter- und Frauen: 
chore, und jeder biejer feitbem oft anfgelegten 
Sammlungen fügte H. im Berlauf der Fabre nod 
einen zweiten Band bhinju. a ey beginnender 
Grblindung ia fid H. 1872 ins Privatleben jurid 
und ftarb 3. Dez. 1880 in Zurich, woſelbſt ihm aud 
ein Dentmal erridtet wurde. Vol. Schönenberger, 
«Jgnas §., biogr. Skizzeo (Bir. 1881). 

Heine (Wilh.), Maler und Reijender, ftarb 
5. Olt. 1885 in Lößniß bet Dresden. 

Heinefe (Walther Herm.), nambafter Chirurg, 
geb. 17. Mai 1834 zu Schönebed a. d. Elbe, ftus 
Dierte in Gottingen, Berlin et aig und Greif: 
wald, wirlte fodann al3 Wfiitent Bardelebens an 
der chirurgiſchen Klinik Greifswald und habili— 
tierte fid) 1863 dajelbjt als Privatdocent fir Chirur: 
gie. Cr erhielt 1867 einen Ruf als ord, Profeffor die- 
ſes Fads und Direftor der chirurgiſchen Klimt nad 
Erlangen, wo er nod) gegenwartig wirft. Unter 
feinen Schriften find —— «Beitrãge zur 
Kenntnis und Behandlung der Kranlheiten des 
Knies» (Danj. 1866), «Anatomie und Pathologie 
der Schleimbeutel und Sehnenſcheiden » (Erlangen 
1868), «Rompendium der Operations: und Ber: 
bandlehren (Grlangen 1871; 3. Aufl, 1885). Aud 
verfafte er mehrere Monographien iber die chirurg. 
Krantheiten des Kopfes, iber die Geſchwülſte des 
Unterleibes, fiber Blutung, Blutitillung und Tran: 
ufion fiir Pitha-Villroths «Handbud», fowie fir 

illroth-Lides «Deutfde Chirurgie». 

*Heiulein (Heinr.), Landfdaftsmaler, ſtarb 
8. Dez. 1885 in Minden, 
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*BSeiurich (Ulbert Wilh.), Pring von Preußen, 

weiter Sohn des Rronpringen de3 Deutichen 
eis Hriedrid Wilhelm, verlobte hs 22. Mar; 
1837, am 90. Geburtétage de3 Deutſchen Kaiſers, 
feines Grofvater3, mit jeiner Coufine, der Prin: 
zeſſin Srene, der dritten Todter des Großherzogs 
Ludwig LV. von Heffen und der am 14, Dez. 1878 
verjtorbenen Großherzogin Alice (jf. d.), geb. 11. Juli 
1866 zu Darmſtadt. 

*HeinSberg, Kreis im preuß. Regierungsbe— 
gitt Machen, zählt (1885) 35805 E. 

*Hélie (Faujtin), franj. Jurijt, ftard 22. Oft. 
1884 zu Paſſy (Paris). 

Heliotropeffeng (jrj. Extrait de Héliotrope), 
ein feines Parfum aus den Bliiten von Heliotro- 
pium peruvianum, welde3 aus dem ſüdl. Frank— 
reich eingefiihrt wird. Es ijt aber felten edt und 
wird häufig aus Vanillon mit Zuſaß anderer Par: 
fums bereitet. 

* Helihoffit ijt ein im J. 1881 von dem Artille: 
riehauptmann a. D. Hellhoff in Berlin erfundener 
fog. Sicherheitsſprengſtoff. Das H. beruht auf zwei 
Komponenten, deren jeder fiir fid) unerplodierbar 
ijt, und welde erſt unmittelbar vor dem Gebraud 
gemiſcht su werden brauden, ſodaß die Grplofivitat 
des Sprengſtoffs erft mit der Anfertigung der 
Sprengpatronen ju beginnen hat. Der Erfinder 
legt in einer Veröffentlichung vom Mai 1885 Wert 
dDarauf, dab der Transport der Komponenten ganj 
ungefabrlid) und die Überfuhrung in den erplojiven 
Sujtand am Gebraudsorte in einfadjter Weiſe 
moglid ijt, Wud dann nod fet dadjelbe durch 
Feuer, Schlag oder Stoß nicht sur Erploſion ju 
bringen. Gowobl bei der Mufbewabrung al bei 
ber Verfendung fallen die bei den von vornbherein 
als einheitlichen Produtten bergeitellten Spreng: 
ftofjen ndtigen Vorſichtsmaßregeln weg. Nad 
cinigen Angaben befteht das H. aus Salpeterſäure 
einerſeits und Nitrobenzol oder Dinitrobenjol an: 
Dererjeit3; lehteres hat die Form eines gelbliden 
Pulvers. Das fertige H. ijt eine duntelrote Flüſ— 
figkeit, welche jum Gebraud in Patronenhülſen 
von Glas oder Pappe abgefiillt wird, auch ver: 
wendet man mit H. getranttes Kieſelguhr in Metall: 
hülſen. Die Entjindung erfolgt durd Zündſchnur 
und Zundhütchen. Ym Feuer verbrennt H. ohne 
gu verpujfen. Die Wirtung von H. fommt der: 
jenigen von Dynamit mindeftens gleich; Geſtein 
und Sohle werden durd H. in grofen Stiiden ab: 

etrennt, nicht wie bet Dynamit zermalmt. Wud) 
teilicgend ijt feine Wirkung erheblich. Nach der 
aIlluſtrierten Zeitung» hat da3 H. eine nur geringe 
Haltbarteit, doch wiirde dad unerheblich fein, da es 
in gene tem Sujtande nicht aufbewahrt wird. 
ellhoſf und Grujon fonjtruterten auf H. ge: 
ründete Hoblgefdojie mit mehrern WAbteilungen 
fi fonder Sprengitoffe (patentiert im Deutfden 
etch); die Verjude damit find aber wieder ein: 
geftellt worden. ; 

In BVidmann, «Die erplofiven Stoffe» (Wien 
1880), finden fic) «Sprengel neue Grplofivjtojfe» 
erwähnt, bei welden dad gleiche Prinjip der ge: 
trennten Mufbewahrung der Komponenten und 
deren Miſchung im Augendlid der Verwendung ju 
Grunde liegt. Auch das Schulhzeſche Pulver (j. d.) 
berubt auf abulidem Gedanten. Hellhoffs Idee 
an fe ift Daber durchaus nicht neu, und wenn 
MNitrobenjol und Salpeterjaure wirtlich die Kom— 
ponenten ded H. find, fo ijt ihm aud) darin fdon 
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Sprengel vorangegangen; die Driginalitét des H. 
liegt jedenfall3 in den Ginjelheiten der Herſtellung. 
Helmerfen (Gregor von), ruſſ. Reijender und 
Naturforfder, ftarb im Febr. 1885 in Petersburg, 
*Helfingborg, Stadt im ſchwed. Lin Mats 
möhus, zählt (1885) 15 230 E. 

*Helfingfors, Hauptitadt von Finland, zählt 
(1884) 49146 E. 

Hemialbumofe oder Propepton (grd.), ein 
Eiweißſtoff, welder bet der Magenverdauung von 
Eiweiß als cin Zwiſchenprodukt zwiſchen Eiweiß 
und Pepton entſteht und bei weiterer Einwirkung 
des Magenſaftes in leicht lösliches Pepton ũbergeht. 
Die H. iſt löslich in Waſſer, leicht loösſlich in Säu— 
ten, Salzen und Alkalien; dieſe Lofungen werden 
nidt durd) Roden gefallt, wohl aber durch Zuſatz 
von Girighdure und Ferrocyanfalium oder von 
Cifighaure und fonjentricrter Kochſalzlöſung. Außer 
im Mageninhalt während der Civeifverdauung 
jindet fid) die H. aud im Blut und Knodenmart, 
ferner oy ig iſch tm Eiter, fowie in den druſigen 
Organen bei Phosphorvergiftung und Leufimie; 
auch ijt fie ein Hauptheftandteil der lünſtlichen Peps 
tonpraparate, Hemialbumofurte, die Aus— 
jdhetdung von H. durd den Harn. 

Henudrids (Thomas Andrew), Vizepräſident 
der Vereinigten Staaten von Amerika, geb. 7. Sept. 
1819 in Mustingum County im Staate Obio, ftu: 
dierte Die Rechte, wurde Wovofat in Jndiana, 1848 
Mitglied der Legislatur und war 1851—55 Mit 
glicd des Bereinigten Staaten: Kongreffes und 
1863—69 des Senats. Im J. 1872 wurde er jum 
Gouverneur de3 Staates Jndiana erwabhlt. Bei 
der dDemofratijden Nationalfonvention in St.-Louis 
(1876) wurde er ald der demofratijde Vizepräſi— 
dentidaftstandidat nominiert, erhielt aber bei der 
Wahl nur 184 Cleltoraljtimmen, während fein Gee 
genfandidat Wheeler 185 erhielt. Bei der demo: 
fratijden Nationalfonvention in Chicago (1884) 
wurde er wieder als der demokratiſche Vizepräſi— 
dentidhaftstandidat nominicrt und erbielt bet der 
Wahl 219 Cleftoraljtimmen gegen 182, welche auf 
John Logan fielen. Vom 4. März 1885 an bis ju 
jeinem 25, Nov. 1885 erfolgten Tode war er Vize— 
prajident der Vereinigten Staaten. 

Hengersberg, Varftfleden im bayr. Regie: 
rungsbezirl Niederbayern, Bezirlsamt Deggendorj, 
an der Obe, ijt Sig eines Amtsgerichts und zählt 
(1885) 1414 G. . 

*Hénin-Liétard, Stadt im franz. Deport. 
Pas-de-Calais, zählt (1886) 7848 E. 

*Heule (Friedt. Guſt. Jak.), ausgezeichneter 
Phyſiolog und Anatom, ſtarb 13. Mai 1885 zu 
Goͤitingen; er veröffentlichte nod: «Das Wachstum 
des menſchlichen Nagels und des Pferdehufs (mit 
5 Tafeln, Gott. 1884), 

*Heunebont, Stadt im franz, Depart. Mors 
biban, zählt (1886) 5123, alg Gemeinde 6519 E. 

Hennef, Dorf im Bear gop pb Koln, 
Siegtreis, an der Sieg, in herrlicher Umgegend 
an der Mundung des Vrolthals in das Sregthal, 
ijt Station der Linie Deuß-Gießen dex Preußi— 
ſchen Staatsbahnen, an welche ſich bier die Bröl— 
thalbabn nad Waldbral anſchließt. H. ijt Sik eines 
Amtsgerichts, hat viele Villen, auferdem Fabri 
fen fiir landwirtſchaftliche Maſchinen und zählt 
(1885) 750 &. 

*Henunegau, belg. Proving, zählt (1885) 
1029885 E. 
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Henod (Chuard Seinr.), nambafter Arzt, geb. 
16, Juli 1820 in Berlin, ftubierte daſelbſt Medizin, 
wurde nach einer lãngern Reiſe 1844 Aſſiſtent ſeines 
Oheims Romberg in deſſen Polillinik, habilitierte 
ſich 1850 als Privatdocent und wurde 1858 zum 
außerord. Profeſſor befördert. Im J. 1872 wurde 
er zum Direftor der Klinik und Politlinit fir 
Kinderfrantheiten in der fonigl. Charité ernannt, 
in welder Stellung er fid xe ¢ Verdienfte um die 
Rinderbeilfunde erwarb. Außer zahlreichen Your: 
nalabbandlungen verdfjentlidte er: «Kliniſche Cr: 

ebnifjer (Berl. 1846), «Klinik der Unterleibstrant: 

eiten» (3 Boe., Berl. 1852—58; 3. Aufl. 1863), 
«Beitrige zur RKinderheiltunde» (2 Hefte, Berl. 
1861, 1868), «Lorlefungen über Kinderfrantheiten» 
(Berf, 1881; 3. Yujl. 1887). 

Henfen (Victor), nambafter Phyfiolog, geb. 
10, Febr. 1835 ju Schleswig, ftudierte in Wurzburg, 
Berlin und Kiel Medizin und ließ fic) fodann in 
Kiel als Docent nieder, wo er nod jest (1887) als 
ord. Brofefiog und Direltor des Phyſiolog. Inſti⸗ 
tuts wirlt. Seine erjte Urbeit «fiber die —— 
bildung in der Leber» fällt in ſeine würzburger 
Studienjahre, wo er Aſſiſtent bei Kölliker war. Er 

at ſich be onders durch zahlreiche embryolog. For: 
faungen, owie durch widtige Unterſuchungen aber 

ie feinere Anatomie und die ‘Phofiologte der Sin: 
neSorgane einen bedeutenden Namen gemadt. H. 
veroffentlichte zahlxeiche lleinere Abhandlungen, die 
umeiſt in der i th wiſſenſchaftliche Zoo⸗ 
i ie», im «Archiv fiir Ohrenheillundes, fowie im 
«Archiv fiir Anatomie und Entwidelungsgejdhidter, 
«Ardhiv fie mifroffopijde Anatomie» und_den 

hyfiol. Zeitſchriften eridienen. An größern Wer: 
en ſchrieb ex « Phyſiologie de3 Gehdrs» (in Her: 
manns «Handbuch der PHyfiologie», 3. Bd., 2. TL, 
Lpz. 1880) und «Handbud der Phyſiologie der Seu: 
gung» (Lp3. 1881, zugleich als 6, Bb. von Her- 
manns «Handbud der Lhyfjiologie»). ®. war 1887 
Mitglied des preuß. Landtags (Fortidritt), trat 
hier unter anderm fiir die Hebung der Fiſcherei ein 
und beteiligte fic) als Mitglied der Kommiſſion zur 
wiſſenſchaftlichen Unterfudung der deutſchen Meere 
in einer Reihe von Arbeiten an der Herausgabe 
ber « Grgebnifje der Beobachtungsjtationen», fowie 
an den «Jahresberidjten» defer Kommiſſion. 

*Senzen (Joh. Heinr. Wilh.), Cpigraphier, 
ftarb 27. San, 1887 in Rom. 

*Heraldik. (Hierju eine Tafel: Heraldifde 
Typen.) 1) Die heraldijden Tintturen oder Far: 
bungen werden eingeteilt in Metalle, d. h. Gold 
und Silber, und Farben, d. h. rot, blau, ſchwarz 
und grim, wozu in der Neuzeit nod) purpur ge: 
treten ijt, lehler Farbe indes nur mehr für Firjtens 
mantel u. ſ. w. 

Um die heraldiſchen Tinkturen bei nicht 
bunten Wappen erfennbar zu machen, iſt der Ge: 
brauch der heraldiſchen Schraffierung durch Punlte 
oder Striche eingefuͤhrt worden. Dieſe ae bali 
rung wird bei Gold oder Gelb (Fig. 1) urd) Puntte, 
bei Silber oder Wei durch leere lade (Fig. 2), ber 
Rot (Fig. 3) durch fenfredte, bet Blau (Fra. 4) durch 
wageredte, bet Schwarz (Fig. 5) durch ſenkrechte 
und wageredite Stride oder durd Ausfüllung der 
Geſamtfläche mit ſchwarzer Tuſche, bei Gritn (Fig. 6) 
burd fdragredte, bei Vurpur (Fig. 7) durd 
fhraglinte Stride bewirtt. 

Dieje ſechs fog. gansen Farben wurden in der 
alten Heraldik ausſchließlich angewandt; e3 gibt 
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daher dort weder Orange nod Rofenrot, weder Grau 
nod Braun, fondern es iſt ftets die na — 
heraldiſche Tinttur gewählt. Die zweite heraldiſche 
Grundregel iſt: es darf nur Farbe auf Metall und 
Metall auf Farbe geſeßt werden, d. h. ‘an einem 
blauen, roten, ſchwaͤrzen, grünen Feld nur Figuren 
von Gold oder Silber, oder umgekehrt. Dte dritte 
Grundregel ijt die, daß feine der ſechs Farbungen 
Hher ju achten ijt, wie die finf andern, Bu den 
rben rechnet man aud die Pelzwerle, und gwar 
1) Kiir{h (Fig. 9), 2) Hermelin (Fig. 8) und 
3) Feh, d.h. cine mehrfache Abteilung des Schildes 
durch) wageredte gerade Linien und wageredte 
Teilung refer Abtetlungen durch trumme oder ge: 
brodene Linien von Weiß und Blau, fo 3. %. 
Wolfenfeh (Fig. 10), Cifenhutfeh (Fig. 11). 
2) Heroldsjtiide nennt man —— eines 
Schildes in verſchiedene Tinkturen durch Whgren: 
zung letzterer vermittelſt gerader oder krummer 
Linien. Jedes Heroldsſtück kann wiederum mit 
einem andern belegt, überzogen oder gufammen: 
peitelit fein. Serolbaitice find unter anderm: Fig. 12, 
er von Rot und Gold gefpaltene Schild; 
der vor Blau und Silber geteilte Schild; 
dervon Silberund Schwarz gevierte Schild ; Fig. 15, 
der dreimal von Silber und Grin gefpaltene (man 
pate die Anzahl der Teilungslinien und bes 
ommt alfo immer cin Feld mehr, als diefelben be: 
tragen); Sig. 16, der fiebenmal von Rot und Blau 
geteilte (man fagt cinfad: geteilt, ftatt quer: oder 
wageredt geteilt; geſpalten, ftatt von oben herab 
geteilt); Fig. 17, der von Schwarz, Blau, Rot, fan 
unt Oberrand ſechsfach geitdnderte; Fig. 18, der 
rain von Not und Gold (wie Sig. 47, der 







rägrechts von Blau und Silber) gewedte Schild; 
Sig. 19, der von Blau über Gold mit linter Stufe 
geteilte Shild; Fig. 20, von Schwarz, Rot und Sil 
ber mit Sdneden{dnitt geteilt; Fig. 21, Silber und 
Blau geſchacht, mit rotem Shildhaupt; Fig. 23, fil 
berner Pfahl in Rot; Fig. 24, roter Balfen in Silber; 
Fig. 25, blauer ——— in Gold; Fig. 26, 
{dhwvarger Sparren in Blau; Fig. 27, rotes gemeines 
Kreuz in Silber; Fig. 28, joraglinfer blauer Stern 
in Silber; Fig. 29, drei rote Pfahle in Silber; 
Fig. 30, gefpalten Grin, Rot, vorn filberner 

en; Fig. 31, eingebogene filberne Spige in Schwarz; 
Ria 32, ſchrãgrechter blaner ———— Grin; 

ig. 33, rot geſchachter Balfen in — Ps 36, 
zwei rote Balken in Gold; Fig. 46, der von p abe 
und Gold cinmal geteilte, durch ſchrägrechten gris 
nen Rautentrang itberdedte Schild (Sadfen). 

3) Natirlidhe Figuren, d n 
dem Tier: und Pflanjenreide, erjdeinen ſowohl 
einzeln wie auch zu mebrern teils allein, teilS in 
Rerbindung mit Heroldsftiiden fehr oft in B 
ſchilden. Bas tregel ijt hier, daß jede Figur das 
Held, in dem fie fteht, moglidft ausfüllt. 

Natürliche Figuren find: die Rofe (Firftentum 
Lippe, Fig. 54); der Stern (ee tentum Walded, 
Fig. 42); die dDret filbernen a inf 
Felde mit goldenemt Bord (ig. 22); der | fer 
am Spalt (im Wappen von Anhalt, Rio. BS); die 
ſchreitenden goldenen Leoparden in Rot (Braun: 
ſchweig, Fig.37); der rothewehrte ſchwarze Adler im 

oldenen Felde, belegt mit einem ſilbernen Bruft: 
Kit, in dem der tonigh preuf. Adler mit allen 
Inſignien, deſſen Bruſt mit von Silber und Schwatz 
geviertem Schilddjen(Hohenjollern) belegt iſt 
ſches Heid), Fig. 38); der königl. preuß. Adler, 
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1—7. Heraldische Tinkturen, 8—11. Heraldisches Pelzwerk.12—88. Schildesteilungen und Heroldstiicke. 34— 
66. Wappenschild in der Manier des 13. Jahrhunderts. 66, Wappenschild in der Manier des 14. Jahrhunderts. 
59, Wappenschild in der Manier des 17. Jab 
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49. Stammwappen der deutschen Regentenhiuser. 50—52. Wappen der drei freien Stiidte, 53. 54. Hausmarken. 
» 57. Wappenschild in der Manier des 15. Jahrhunderts. 58. Wappenschild in der Manier des 16. Jahrhunderts. 
_shunderts. 60. Wappenschild aus der Zopfzeit. 


Zu Artikel: Heraldik, 
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ſchwarz mit golbenen Waffen (d. h. Sdnabel und 
Kauen), Keeftengeln in den Flügeln, Scepter und 
ReidSapfel, auf der Bruft den goldenen Namenszug 
F R veridlungen tragend (fig. 39); ferner der 
tiniglid-getronte, in der rechten Prante ein golds 
begrifftes Schwert fdwingende, doppelſchweifige, 
von Silber und Rot neunmal geteilte Lowe in Blau 
(Grofherjogtum Hefien, Fig. 40); der vorwarts 
febende, zwiſchen dem filbernen Gehorn mit goldener 
Rilienfrone gefrénte ſchwarze Büffellopf mit ab: 
gerifienem Halsfell und herausge{dlagener roter 
Sunge (Medlenburg. Fig. 41); der goldene Lowe 
in Schwarz (Reub, Fig. 43); der gekrönte goldene 
Lowe in Blau (Schwarzburg, Fig. 44); der des: 

leiden im mit goldenen ſenkrechten Schindeln be: 
Fiten blauen Schilde (Naffau, Fig. 45); die dret 
itbereinander liegenden ſchwarzen Hirſchhörner mn 
Gold (Wirttemberg, Fig. 48); der rote Schräg— 
redhtsbalfen in Gold (Baden, Fig. 49); der gold: 
bewebrte ſchwarze, auf der Bruſt mit Silber und 
Rot geteiltem Schildchen belegte Doppeladler in 
Gold (Libed); die von zwei filbernen_Sternen 
fiberhdbte, auf dem mittlern gefuppelten Turm mit 
filbernen Kreuzchen beſehte filberne fdwebende 
Burg in Rot (Hamburg, Fig. 51); der ſchräg— 
rechts, den Bart oben, geleate filberne Schlüſſel 
in Not (Bremen, Fig. 52); der gekrönte doppel: 
ſchweifige filberne Lowe in Not (Vohmen, Fig. 56); 
die drei mit den Köpfen im Dreipaß jujammen: 
gefteliten filbernen Fiſche in Blau (von Hanjitengel, 
ig. 57); das fdreitende filberne Lamm in Kot 
(von Loffelholz, Fig. 58); endlich der aufgeridhtete 
Pegaſus (Fig. 59). 

4) Wie bet Bauwerfen und Geriten, hat man 
aud in der Heraldif die Veridiedenartigtcit der 
Schilde und Helme je nach der Seitperiode ein: 
juteilen in frühgotiſchen, ſpätgotiſchen, Renaiſ— 
jancez, Rokoko- und Zopfſtil (Fig. 55—60). 
Hauptregeln find hier: 1) gu jedem Schild gehort 
(mindeftens) ein Helm, 2) auf jeden Helm gebért 
ein Helmfleinod. Su den Helmklleinoden rechnet 
man: Flugel (Fig. 56, 58), Strauffedern (Fig. 60), 
Pfau: und andere Federn, Hirner, Hilte (Fig. 57), 
Puppen und Rumpfe (Fig. 59) und vieles andere. 

5) Hausmarten (Fig. 53, 54) find alte Fa: 
milienabzeichen (Ynitialen), die ſpäter auch erblid 
wurden und vielfad in Wappen iibergegangen find, 

Litteratur. E. von Saden, «Katechismus 
der H.» (3. Mufl., Lp;. 1880); Warnede, «Heral: 
diſches Handbudy (4. Aufl., Frantf. a. M. 1887); 
Gribner, «Heraldifdhe Terminologie (Frankf. a. M. 
18841); Stebmader, «Grofes und allgemeines 
Wappenbud» (Lfg. 18: «Grundſähe der Wappen: 
tunft», Nurnb. 1855). 

*Hérault, franj. Departement, zählt (1886) 
439044 E. 

*Serbeck (Yoh. Ritter von), nambafter Ton: 
eher und Dirigent. Val. «Johann H. Cin Lebenz: 
ud von feinem Sohne Ludwig» (Wen 1885), 

Serbette (Jules), franj. Diplomat, geb. 1539 
gu Baris, trat 1860 in den auswärtigen Dienjt 
und wurde zunächſt im Minijterium de3 Auswär— 
figen bejchajtiat. Er ging 1867 als Vizekonſul nad 
Reapel, fibrte 1869 bas Konſulat in Stettin, 
wurde im März 1871 Sekretär bet Jules Favre 
und nabm in dieſer Stellung an den Friedensver— 
handlungen mit Deutidland teil. Hiernach arbei- 
tete er zunächſt wieder im Miniſterium, beteiligte ſich 
1876 als Delegierter Frankreichs an den Beratun— 
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en der Donaufommiffion, trat 1878 in bas Mini: 
terium juriid und wurde dort 1880 gum Direltor 
ernannt, Seine hohe Begabung und außergewöhn⸗ 
liche Urbeitstraft verfdajften thm bald das Ver: 
trauen des Miniſters de Freycinet, aud) erwarb er 
in der ihm jugewiejenen hohen Stellung gritndlide 
RKenntniffe fiber die internationalen Beziehungen 
der Mächte. H. leitete die Perfonal: und Centralab- 
teilung des Minijteriums, nahin an der Beratung 
aller widtigen politiſchen und diplomatifden Fra: 
gen teil, war dem Minijterprafidenten haufig bei 
den parlamentarifden Verhandlungen eine wert: 
volle Stike, und wurde von allen in Paris be: 
faubigten fremben Diplomaten wegen feiner Ge- 
fépaftetenntnis und Liebenswürdigleit bei der Be— 
handlung ſchwieriger und verwidelter Fragen mit 
Vorliebe anfgefudt. Als 1882 Freycinet aus dem 
Minijterium fied, verließ aud H. den Staats: 
dienft, trat jedod) mit Freycinet 1885 wieder in 
feine friihere yiq cis | guritd. Als 1886 der Bots 
jdhafterpoften in Berlin erledigt wurde, erbielt H. 
10, Olt. denfelben. Seine Ernennung, fowie die 
Worte, welche ex bet feinem erſten Empfange an 
den Deutſchen Kaifer ricdtete, erwedten in weiten 
Kreijen die Hoffnung, dah an die Stelle der ſchwan— 
fenden und unfidern Beziehungen zwiſchen Deutid: 
land und Frankreich cin aufrichtiger und dauernder 
Friede treten tonne. Die Ühernahme der Regies 
rung durch das Minifterium Goblet bradjte keine 
Verdnderung in der Stellung H.s, der in Berlin 
verblieb und dort durd) fein verſöhnliches, maf: 
volles Auftreten der Sache de3 Friedens Dienſte let 
ftete. Die franz. Regierung erfannte die Verdienſte 
H.3 im Maͤrz 1857 durch Verleihung des Grofoffi« 
zierkreuzes der Ehrenlegion an, mit deffen {iberbrin- 
gung nad) Berlin der Graf Leſſeps betraut wurde. 
erbiuger, franz. Oberſtlieutenant, führte das 
von den Chineſen 24. März 1885 bei PBangbo ge: 
{cilagene frang. Heer nad der Verwundung des 
rigadegenerals de Négrier nad) Langfon und, 
naddem dort einige Verſtärkungen ju demfelben 
eftofen waren, nad Chu und Bak: le faſt ohne 
Rerluit zurück und rettete dasſelbe dadurd vor 
vollſtandiger — ————— in Ha-noi befind⸗ 
tide Oberbefehlshaber, General Briere de Yale, 
bejdhuldigte jedod) in einem Beridt H. der vor: 
ſchnellen Raumung von Langfon und de3 Verlujtes 
einiger Geidhiike und Munitionsvorrate. H. wurde 
nad Frantreich guriidberufen und fein Verhalten 
—* ein Kriegsgericht geprüft; die Unterſuchung 
ergab die völlige Grund appt der gegen ihn er: 
hobenen Unfduldigung. Aber die Gejundheit H.3 
war durch die aan ile so des Feldzugs und 
bie mit ſeinem Prozeß verbundenen Gemiitserres 
ungen erfditttert. . — ßaris 1886, kurze 
nachdem die Tadellofigteit ſeines Verhaltens 
eſtgeſtellt worden war. 
Hérenthals, Stadtin ber belg. Proving Antwer⸗ 
pen an der Eleinen Nethe, Station der Linie Arſchot⸗ 
§. der Grand: Centralbabn und der Linie Lierre— 
Turnhout der Belgifden Staatsbahnen, zählt 5000 
G. und hat eine bedeutende Gießerei, Wollſtoff⸗ 
fabrifen und Korſettarbeiter. ; 
*Herford, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, zählt (1885) 15902, der Kreis Herford 
79 764 ' 
HeringStwerk, ſ. Fiſchgrätenbau— 
*Seriſau, Stadt im ſchweiz. Kanton Appenzell, 
zahlt (1885) 11703 &, 
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* Heriftall, Marltileden in der belg. Provin; 
Liittich, salt (1885) 12014 G. 
Hermann, Ort im County Gasconade im 
nordamerif. Staate Mijjouri, bat (1880) 1314 E., 
meiſtens Deutide, wurde 27. Aug. 1836 von der 
deutiden Unfiedelungsgefelljdaft von Philadelphia 
gegrundet und ift von Weinbergen und Obſtgärten 
umgeben. 
ermeskeil, Fleden im Regierungsbezirk und 
Landkreis Trier, am Hochwald, iſt Siß eines Amts⸗ 
gerichts und zählt (1885) 1588 E. 
Serniotomie (grd.), Bruchſchnitt, die ope— 
rative Behandlung des eingeflemmten Bruds, f. 
unter Bruch (mediziniſch) Bo, III. 
Herophon, mechan. Mufitwert, f.u. Urifton. 
Herrenalb, Dorf im wiirttemb. Schwarzwald— 
treije, Oberamt Neuenburg, in finer Gegend an 
der Alb im Schwarzwalde, ein raſch —— et — 
der Luftkur⸗ und Badeort mit Kaltwaſſerheilanſtalt 
(jährlich 2500 Kurgäſte) und einer Kloſterruine 
Ciſtercienſer: Mönchskloſter), gable (1885) 1000 E. 
Unweit von H. liegt der Weiler Frauenalb im 
bad. Kreife Karlsruhe, Amt Ettlingen, an der Alb, 
mit der Ruine eines Cijtercienfer- Nonnenflofters. 
Serrfurth Ernſt Ludwig), Unterſtaatsſekretär 
im preuß. Miniſterium des Innern, geb. 6. März 
1830 zu Oberthau im Kreiſe Merſeburg, ſtudierte 
1848—51 ju Sena und Berlin Jura und Kame— 
ralia und geborte von 1858 bis 1873 als Regie: 
rungSafjefjor und Regierungsrat der Regierung ju 
Arnsberg an. Gr wurde 1873 als vortragender 
Nat in das Minijterium de3 Ynnern berufen und 
in diefem 1881 jum Minijterialdirettor und 1882 
jum Unterftaatstetretit befirdert; er ijt Mitglied 
des Bundesrats und des preub. Staatsrats und 
Prafident der Priifungstommiffion fiir höhere Ver: 
waltungsbeamte, H. gilt fiir einen der bervor: 
ragendjten preuf. Verwaltungsbeamten, insbeſon— 
dere fiir einen aus — Kenner des Verſiche⸗ 
rungsweſens und der Kommunalverwaltung; die 
neuern Vorginge auf dent fchwierigen Gebiete der 
Kommunaljteuergefebgebung find vornehmlid fein 
Werk. Neben ſtäatswiſſenſchaftlichen und verwal: 
tungsredtlicden Abhandlungen find folgende grö— 
fere WUrbeiten 5.3 hervorzuheben: «Die Wushib. 
rung de3 Art. 7 der Derfafhungsurfunde fiir den 
preuß. Staat; eine Studie ither das Kirchenpatro— 
nat und die Bedingungen feiner Aufhebung» (Berl. 
1872), «Beitrage ie? Finanzſtatiſtit der Gemeinden 
in Preufen» (Berl. 1879), «Finanzſtatiſtik der Kreiſe 
des preuf. Staat3» (Berl. 1880), «Die Heranjiehung 
ber Verſicherungsgeſellſchaften zu den Gemeindead: 
gaben in Breufen» (Berl. 1880), »Beiträge zur Fi- 
nangjtatijti der Gemeinden in Preufen» (mit E. 
von der Brinden, Berl. 1882), «Statijtif der Kreis: 
abgaben in Preufen» (Verl. 1882), «Das Geſetz be: 
trefiend die Befabigung fiir den höhern Verwal: 
tungsdienſt vom 11. Mary 1879» (2. Aufl., Berl. 
1884), «Beitrage zur Finanzſtatiſtik ber Gemeinden 
in PBreufen» (mit W. von Lyidoppe, Perl. 1884), 
eRommunalabgabengefeb. Das Geſetz betreffend 
Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmungen 
fiber Erhebung der auf das Einkommen gelegten 
direften Rommunalabgaben, nebjt dem Gefes be- 
treffend Hiberweifung von Betrigen aus landwirt: 
fdhaftliden Zollen an die Rommunalverbande» (mit 
F. Noll, Berl.1886), «Die Kommunalabgabenpflidt 
der Altiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften 
auf Altien, Berggewerkſchaften und eingetragenen 
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Genoſſenſchaften in Preußen nach dem we vom 
27. Juli 1885 ſyſtematiſch dargeftellt» (Berl. 1886), 
errig (Hans), deutſcher Dramatifer, ged. 
10, Dej. 1845 ju —— ree wurde von jeinem 
Obeim, dem Sdulmann Ludwig H. in Berlin ers 
pogen, bejog 1864 die dortige Univerfitdt und ſtu— 
ierte {pater in Gottingen. Cr arbeitete dann am 
berliner Stadtgeridt bis 1872, wo er ſich dem 
—— und S Lh egy ge gu widmen 
egann. Geit 1881 führt er die Redaction des 
«Deutiden Tageblatto, H. erwarb fid) befondere 
UAnerfennung durd ſein an mehrern Orten mit 
roßem Beifall aufgerigrtes Feſtſpiel gum Luther 
subd 1883. Gr veröffentlichte auferdem die 
ramen: «YUlerander» (2. Aufl., Berl. 1873), «Der 
Rurpring» (Berl. 1876), «Kaiſer Friedrid) der Rot: 
bart» (2. Mufl., Berl. 1878), «Ronradin» (2. Aufl., 
Berl. 1884), «Mero» (Berl. 1883), die Dperndidtun 
«Harald der Witing» (Muſik von Hallén, Berl. 
1881), und drei Operndidtungen (Berl. 1884), 
das philojophirende Gedidt «Die Sdweine» (Berl. 
1876), das humorijtijde Gedicht «Der dide König⸗ 
(Berl, 1885). Ferner erſchienen von ihm «Maren und 
Gejdidten» (2. Aufl., Berl. 1879), «Die Meininger, 
ibre Gaſtſpiele und deren Bedeutung fiir das deutſche 
ALheater» (2. Aujl., Dresd. 1879). ; 

*Herrmann (Cmil), deutider RKirdenredts: 
lebrer, ftarb 16. April 1885 in Gotha. _ 

*Herrmann (Ernſt Woolf), Hijtorifer, ftarb 
23. Gept. 1884 —— 

Herrmauu (Wilh.), prot. Theolog, geb. 6. Dez. 
1846 zu Melkow bet Jerichow in der Proving 
Sachſen, Sohn des dortigen Pfarrers, erbielt 
feine Gymnafialbildung zu Stendal und ftudierte 
1866—70 in Halle. Gr habilitierte fich daſelbſt 1874 
mit der Schrift «Gregorii Nysseni sententiae de 
salute adipiscenda» al3 Privatbocent der Theolo- 
gie und wurde 1879 als ord. Profeffor der ſyſtema— 
tiſchen Theologie nad Marburg verjest. Seine 
Schriften find: «Die Metaphyſik in der Theologie» 
(Halle 1876), «Die Religion im Verhältnis jum 
Welterfennen und zur Cittlidfeit» (Halle 1879), 
«Die Bedeutung der Ynfpirationslehre fir die 
evang. Kirchev (Marb, 1881), «Warum bedarf 
unſer Glaube —— Thatjadhen?» (Halle 
1884), «Der Berfehr des Chrijten mit Gott, im 
Anſchluß an Luther —— (Stuttg. 1886), 
«Die Gewißheit des Glauben3 und die Freibeit der 
Theologie» (1837). Auferdem isi bua zahl⸗ 
reiche Recenſionen in der i at en Litteratur⸗ 
— H. hat ſich der theol. Richtung Ritſchls 
angeſchloſſen, welche er mit Entſchiedenheit, aber 
in jelbjtindigem Geiſte vertritt. 

*Hersfeld, Stadt im preuß. Regierungsbezirl 
ie tae (1885) 7262; der Kreis Hersfeld 
32442 


Herter (Ernſt Guftav), Bildhauer, geb. in Ber: 
lin 14. Mat 1846, befudte 1863—67 die dortige 
Afademie und das Atelier von ig Blafer und 
Aug. Hilder. Die folgenden zwei ee arbeitete 
er bei Wolff. Im J. 1885 wurde er Mitglied der 
Afademie, 1886 erhtelt er auf der Jubilaumsaus⸗ 
ftellung in Berlin die tleine goldene Mebdaille. 
Seine vornehmen, grofgedadten Schöpfungen find 
meiſtens der klaſſiſchen Antike entnommen, fe die 
Antigone fiir das Schloß in Verlin, der rubende 
WUlerander (Bronze) in der Nationalgalerie, der 
fterbende Achilles (1882 auf der erften Jnternatio- 
nalen Ausftellung ju Wien und von der Kaijerin 
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von Ofterreicdh fiir deren neues Jagdſchloß im Tiers 
pete bei Wien angetauft). Werle anderer Art 
nd die Kriegerdentmaler fiir Spandau und Briiffel, 
die —— auf dem Telegraphenamt in Berlin, 
bie Statue des Kaiſers im Kriminalgericht ju 
Moabit, der von dem berliner Künſtlerderein ge: 
widmete Ehrenbecher fitr die Silberne Hochzeit ded 
Kronpringen, ferner Statuetten, Sagbaruppen, Till 
Eulenſpiegel, Pifferaro, Doktor ernest; Por: 
tratbiijten und Portratmedaillons (Minifter Fried- 
berg, Generalintendant von Hiiljen, Profefjor 
Laas u. a.); endlich tunftgewerblide Entwürfe. 
*Herwarth von Bittenfeld (Karl Eberhard), 
preuf. Generalfeldmarfdall, ftarb in der Nadt 
vom 1, gum 2. Sept. 1884 in Bonn. 
* Herzog (Robert), Fürſtbiſchof von Breslau, 
ſtarb 26. Dez. 1886 in Breslau. ; 
Serzogeubuſch, Stadt in der niederlind, 
Proving Nordbrabant, zählt (1885) 25591 E. 
* ſtand, Gipfel der oberbayr. Alpen, 3km 
weſtſudwe my hese der Nord{pike des Waldenfees, 
erreicht eine MeereShdhe von 1757 m, An feinem 
Abhang befindet fic ein lleines fonigl. Jagdſchloß, 
auf feiner Spige ein verfdlofjener Pavillon un 
etwas tiefer eme offene Hitte, Der p. gewahrt eine 
vorpiigliche Uusfidt auf das Hodgebirge bis ju den 
Opthaler Fernern und in die bayr. Hodebene mit 
ihren jahlreidhen Geen. Gin ſchmaler, fajt 2 km 
flanger und cay sand emadter Grat verbindet weft: 
lid den H. mit em Deimgarten 1789 m). 
eſekiel 88 Romanſchriftſtellerin, geb. 
3. Juli 1847 gu Altenburg als Tochter des Schrift⸗ 
ſtellers George 8 trat ſchon mit 20 Jahren 
mit ihrem erjten bijtor. Roman «Gine brandenburg. 
offungier» (3 Boe., Berl, 1868) an die O entlidy 
eit. Sie ijt Mitarbeiterin zahlreicher polit, und 
belletriſtiſcher Blatter, gehört der firenaten riſtlich— 
conſervativen Richtung an und ijt hauptſächlich auf 
dem Gebiet de hiſtor Romans und der Viographie 
thatig. Sie lebt in Potsdam. Bon ihr erſchienen 
erner die Romane «Leng Schadewadt» (4 Bde., 
l. 1871), «Bon Brandenburg gu Bismard» (2 
Bde., Berl. 1873) «llnterm Sparrenjdild» (3 Bde., 
Berl. 1877), «Deutihe Triumer», (3 Bde., Berl. 
1879), Zarip (3 Boe., Berl. 1880), «Lottchen 
Lindholg» (Werl. 1882), «Pring Wilhelm» (Berl. 
1883), ·Alaaf Kiln» (2 Boe., Perl. 1884), «Fromm 
und Feudal» (3 Bde., Berl. 1886), « Templer und 
Sobanniter» (Berl. 1887) ; die Novellenfammlungen 
«Gott mit uns» (Berl. 1883), «Aus Dur und Moll» 
(3 Boe., Berl. 1886) ; die vaterlandijden Erzãhlun⸗ 
gen Jeſus meine Zuverfidjt» (Berl. 1883), «Des 
fers Gaft» (1883) und «Die Frau Kriegsrätin⸗ 
(1886); ferner «Glijabeth, Königin von Preufen, 
ein Gebensbild» (1881) und «Baradenleben, Slizzen 
aug einem onan — —— 
Seſſen es Großherzogtum) zählt (188 
956611 E. von denen 402378 auf Starlenburg, 
263044 auf Oberheſſen und 291189 auf Rhein: 
en fommen (Sunahme ae 1880 2,1 Pro}.). 
Geſchichte ſeit 1884. Cine in der Rammer über 
die olit, Lage eingebradjte Ynterpellation 
wurde vom Niniſterium * 1881 dahin beant⸗ 
wortet, daß die egierung ereit fei, eine Kirchen⸗ 
vorlage ——— falls die Anzeigepflicht, we— 
nigſtens bei den ſtandigen Geiſtlichen, erfiillt wiirde. 
e erflarte die Regierung, daß fle den mainger 
ijdhofsftuhl nicht wieder beſehen tonne, da die Hs: 
RKurie bad Domfapitel angewiefen habe, feine 
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neue Kandidatentifte vorgulegen. Gin Antrag auf 
Ginfihrung des direlten Wahlrechts wurde 7. Febr. 
von der Kammer ab 8 dagegen ein Untrag, 
die ratio is alg Bedingung der Ausibung 
des Wahlrechts —— angenommen. Am 
8. Febr. wurde der Untrag des Abgeordneten Meg 
auf Einfuhrung des Einlammerſyſtems der Regie: 
Tung zur Crwagung iiberwiefen. Yn der Seffion von 
1885 wurde das Landtagswablgefes , bas an dem 
Cenſus fefthielt, das Gemeindewablgefes und das 
Gemeindeumlagegefeh, das die Alliengeſellſchaften 
der Vefteucrung unterwarf, von beiden Kammern 
genehmigt. Die Erſte Kammer, welde 17. Marg 
1886 wieder gufammentrat und in der der neuers 
nannte Prapdent, Pring Alexander von Heffen, 
jum erften mal den —— bewilligte die 
von der Zweiten Kammer fitr die zahlreichen Neus 
bauten der giefener Univerfitit genehmigten Mit: 
tel. In der Sweiten Kammer wurde der Untrag 
geftellt, das die in Preußen eingefihrten lirchen— 
politijden Grlei terungen aud) in H. eingefithrt 
werden ſollten. Auf die Frage, wie fid) die Regie— 
rung ju diefem Antrage ftelle, antwortete 18. Pat 
t fer Singer, eine Revifion der Kirdengefege 
jet nicht möglich, folange der Biſchofsſtuhl nidt 
befegt jet, der feit dem 1877 erfolgten Tode Rettes 
lers vatant war, Am 5. Yuli 1886 wurde nad 
*— Verſtãndigung oil en der Regierung 
und der Kurie von lebterer omlapitular —— 
welder ſeit 1866 bem mainzer Domlapitel * 
ied jum Biſchof von Maing ernannt. Derfelbe 
eijtete 21. sul em Grofherjog den Cid der Treue 
und des Gehorjams und erhielt 25, Juli die feiers 
lide Weihe. Die Feier der Grofjabrigteitsertla- 
rung des —*** , Pringen Ernſt Ludwig, 
geb. 25. Nov. 1868, fand 25, Nov. 1886 ftatt, un 
u ie erfolgte der Gintritt ded Pringen in das 
belt ilitir, Bei den ReichStagswahlen vom 
21. Febr. 1887 wurden fieben Nationalliberale, ein 
Deutidfreifinniger und ein Centrumsfandidat ge- 
walt. Die Kammer wurde jum 24, März einbes 
rufen und bejdlof zunächſt eine Glidiwunfaadrefi 
an den Grofherjog wegen der Verlobung {einer 
Tochter Yrene (geb. 11. Juli 1866) mit dem Prins 
en Heinrid von Beeuben (oe, 14. Mug. 1862). Die 
Bwoeite Kammer genehmigte 25. Mary das Gefes, 
welded die aftiven Offiziere hinſichtlich ihres Dienſt⸗ 
cinfommens und des vorfdbriftsmapigen Etats bei 
der Erteilung des Heiratsfonfenjes von den Ge— 
meindefteuern befreite. Wm 29. ats lente fie den 
Antrag der tleritalen Ubgeordneten ab, daf die Wah: 
len fiir die Zweite Rammer nicht mehr durd Wahl. 
manner, fondern durd) direfte Wahlen erfolgen 
jollen, und daß die Wahlfähigleit nidt von Entrid: 
tung der Ginfommmen: oder einer fonftigen dire 
ten Steuer abhängig fein folle, Die Jnterpellation 
fiber die Handhabung des Sojialiftengefebes beants 
wortete Staatsminijter Finger mit der Crflarung, 
dah die Regierung einer Partet, weldhe mit dem 
ss ge macy toe in der engften Verbins 
ung beg al8 die finatagefabetidi Verbindung 
betradte und demgemaf gegen dieſelbe vorgebe. 
*Seſſen-Naſſau, preup. Proving, zählt (1885) 
1592454G., von denen 846827 evangelijdh, 150190 
lutheriſch, 113814 reformiert, 431529 fatholijd, 
43145 A ety und 6949 andern Belenntniſſes was 
ren. Nad) der Berufszählung von 1882 verteilten 
& die 648511 im Hauptberuf erwerbsthatigen 
onen, neben denen 896059 Angehörige ohne 


d by Google 


430 


Hauptheruf ermittelt wurden, * 
und Tierzucht mit 37,77 Proz., auf Induſtrie und 
Gewerbe mit 31,53, auf Handel mit 5,44, auf Ver: 
lehr mit 3,84, auf perſönliche Dienftleijtungen mit 
9,65 und auf Heer, Verwaltungsdienft und freie 
Berufe mit 5,49 Proj. Jn der Landwirtſchaft 
herrſcht der kleine und miltlere Betrieb durdaus 
vor. Unter den 1882 ermittelten 199569 Land: 
wirtidajtsbetrieben mit 816570 ha Wirtfcaft3- 
flacje waren nur 647 Vetriebe von je 50 und mehr 
Hettar Anbaufläche mit einer Wirtſchaftsfläche von 
03075 ha (= 11,4 Proz.). Die Viebsucht ijt wegen 
ded vorwiegenden Kleinbetriebes in der Landiwirt: 
{daft nicht jonderlich) hervorragend, der Viehbefis 
aber bei der —— Bevöllkerung ſehr verbreitet. 
Sin J. 1883 wurden ermittelt: 60622 Pferde, 
489315 Stiid Rindvieh, 554299 Schafe, 266303 
Schweine, 129068 Ziegen und 41711 Vienenftide. 
Tie Proving ijt zufolge ihres vielfach gebirgigen 
Charafters die waldreidjte de ganzen Staats; 
mehr als 40 Proj. ihrer Fläche find mit Waldern 
und Holjungen bededt, wovon die Laubholsbeftinde 
72,5 Broz. ausmachen. Die gewerblide Betriebs⸗ 
ftatijtit vom J. 1882 weijt 122329 Gewerbebetriebe 
mit 241292 gewerblicd) thatigen Perfonen nad; 
davon fommen auf den Handel und die Verfehrs: 
gewerbe 35757 Betriebe mit 52233 Perfonen. Jn 
den durch Jndujtrie ausgezeichneten Gegenden der 
Proving hat der Grofbetried einen betradtliden 
Umfang; in 3379 Betrieben mit je 6 und mehr 
Perjonen waren 83061 Erwerbsthätige beſchäftigt. 
In adminiftrativer Beziehung haben die Gefege 
vom 7, Suni 1885 (KreiSordnung) und vom 8. Juni 
1885 (Yrovinjialordnung) eine Neuregelung der 
taatlichen und der Selbjtverwaltung herbeigeführt. 
eide Geſehe —— in ihrer Tendenz den 
Zielen der neuern Verwaltungsgeſeßgebung in 
Preußen; dod find der Provinz mehrere beſondere 
Einrichtungen zugeſtanden. Go bilden beiſpiels— 
weiſe die beiden Regierungsbezirle Kaſſel und Wies— 
baden je einen —— — Bezirls⸗) 
und Landarmenverband; der ehemalige Rommunal: 
verband der Stadt Frankfurt a. Ve. ijt demjenigen des 
Bezirks Wiesbaden einverleibt worden. Das Jn: 
ftitut der Amtsvorſteher ijt nidt sur Einführung 
gelangt, vielmebr ift die Srtlide Poliseiverwaltung, 
unter Uberwachung durd den Landrat, den Birger: 
nteijtern (Schultheißen, Gemeindevorjtehern) fiber: 
tragen worden. Gleichzeitig find in der Whgren: 
jung verfdiedener Kreiſe Veränderungen eingetre: 
ten. Gegenwartig zählt die Proving in 2 Regie: 
rungsbezirken 42 Rreije, darunter 4 Stadttreife. 
Das Wappen der Provin;, ein durch eine arf: 
fteigende Spike in drei Felder geteilter Schild, 
— a. im rechten blauen oe einen ftehenden 
rechts gefehrten, zehnmal in Silber und Rot quer: 
geſtreiften goldgelrönten Löwen mit doppeltem 
Schweife (Heſſen); b. im linken blauen Felde einen 
qetronten goldenen Löwen mit ſchräglinks liegenden 
Schindeln (Raſſau); e. in der aufſteigenden roten 
Spitze einen einköpfigen ſilbernen Adler mit aus— 
gebreiteten Flügeln (Frantfurt a. M.). 
Litteratur. Veröſfentlichungen des königl. 
Statiſtiſchen Bureaus in Berlin, insbeſondere «Ses 
meindelexikon für die Proving H.» (Berl. 1887); 
«Viebftandsferifon fiir H.» (Bert 1884); Mek, 
Statiſtiſche Beſchreibung des Regierungébesirts 
Kafiel» (Raff. 1871); «Statijtifde Beſchreibung des 
Regierungsbesirts Wiesbaden» Wiesb. 1876 fg.), 
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eine Reihe von Monographien, deren Herausgabe 
bie Regierung von Wiesbaden veranlaft hat. 

*Settuer (Herm. vat Theod.), Kunſt- und 
Litterarbijtoriter, Vol. Stern, «Hermann H. 
Gin Lebensbild» Lpz. 1885). 

*Hettftadt, Stadt im preub. Regierungsbesirf 
Merjeburg, zählt (1885) 8678 E. 

Heudue (von), preuß. Generallieutenant, geb. 
1822, wurde im Nadettenforps erjogen, 1838 als 
Offizier bem preuf. 9. Hufarenregiment überwieſen 
und 1852—65 als Brigade:, Diviſions-, julebt 
als Adjutant im Generalfommando des 1, Armee: 
torp3 ju Königsberg t. Pr. verwendet. Er nahm 
alg etatsmafiger Stabsoffizier des thiring. Ulanen: 
regimentS 1866 am Feldjuge in Böhmen teil und 
erbielt 1867 bie Fuhrung des 1. heſſiſchen Hujaren: 
regimentS Nr. 13, welde3 er aud während de3 
Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriegs von 1870 und 1871 be: 
febligte. ©. fiibrte 1873—76 die 21. Ravalleriebrigade 
in Franffurt a. M. wurde 1875 Generalmajor und 
1876 Chef des Militär-Reitinſtituts in Hannover, 
in Anerfennung feiner hervorragenden Tüchtigleit 
alg Reiteroffizier. Gr wurde 1881 Generallten: 
tenant, mit der Fiihrung der ju befondern übungen 
im grofern Truppenverbande 1881 in Pommern, 
1883 in Wirttemberg und 1884 bei Soldau in 
Wejtpreufenjufammengejogenen Kavallerie betraut 
und gewann dadurch bedeutenden Cinfluf auf die 
taltiſche Ausbildung feiner Wajfe und deren Aus— 
riijtung. Im J. 1884 wurde H. sum Kommandeur 
der Kavalleriedivifion bes XV, Armectorps in Mes 
ernannt, jedoch bald —— i. E. berufen, 
wo er als Adlatus des Generalfeldmarſchalls von 
Manteuffel deſſen Vertretung in der Stellung des 
fommandierenden Generals des XV. Armeekorps 
ũübernahm. Mad) dem Tode Manteuffels im Juni 
1885 wurde H. zum Lay bo de3 XV. Armeeforp3 
und im San. 1887 gum fommeandierenden General 
dieſes Korps ernannt. 

Henerbaas, im Seewefen ein Maller, der fid 
mit der Anwerbung von Schiffsmannſchaften für 
in See gehende Schiffe beſchäftigt; gewöhnlich find 
dies Die Gaftwirte in den Hafenſtädten, bei denen 
Seeleute während ihres Landaufenthalt3 wohnen 
und welche daher auch ety ae il heifer. 

*Heufieber wird als Boſtockſcher Katarrh 
bezeichnet nad) dem engl. Arzt John Boftod (aeb. 
1773 ju Liverpool, gejt. 6. Aug. 1846 zu London), 

*Heufinger von Waldegg (Gottl. Heinr. 
— Eduard), Ingenieur, ſtarb 1. Febr. 1886 in 

annover. 

Heuftrid-Vad, Kurort im Bezirk Frutigen des 
ſchweiz. Kantons Bern, liegt 702 m iber dem Meere, 
13 km fiiddjtlid) von Shun, mit bem es durd eine 
Fahrſtraße verbunden ijt, am ſüdöſtl. Abhange des 

iejen, auf dem Linten Ufer der Rander. Es befist 
ein großes Kurhaus, das aus zwei der Kander pa: 
rallelen Langhdujern und einem dreiteiligen Quer: 
bau befteht und Raum fir 300 Gajte bietet, eine 
Badehalle, cine Milchfuranftalt (Kuhſalon), eine 
Trinthalle und mehrere andere Dependenjen. Sei: 
ner gip3freien alkaliſch-ſaliniſchen Sdhwefelquelle, 
feiner mujfterbaften Einrichtung fiir die äußere und 
innere Anwendung des Sdhwefelwafiers (Bader, 
Inhalations- und Zerftiubungsjalons, preuma: 
hie Rabinett) und feiner ſchönen gefdiibten Lage 
verdant H. cine ale zunehmende —— als 
Heilbad namentlich fiir chroniſche Katarrhe der 
Naſe, des Kehllkopfes, der Bronchien und des 
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Rerdauungéfanals, Bol. Miller, «Analyſe der 
Heujtrich: Schwefelquetle» (Vern 1875); Neukomm, 
es. int Berner Oberland» (Vern 1881). 

Hevefi (Ludwig), deutſch-ungar. Novellijt, pſeu— 
bonym Onfel Tom, geb, 20, Dez. 1843 ju Heved 
in Ungarn, jtudierte in Wien Medizin und klaſſiſche 
Philologie, ward aber 1865 Yournalijt, 1866 
Henilletonijt des «Pejter Lloyd». Seit 1875 ijt er 
in Wien anlajfig als Redacteur des Ddortigen 
efremdenblatt». Much ſchrieb er von 1871 bid 1874 
bie erjten fieben Bande der wiener —— 
aKleine Leute» ganz allein. Seine Novellen, die 
er in den Sammlungen «Auf der Schneide» (Stuttg. 
1854), Neues Gefdidtenbud» (Stuttg. 1885) und 
« Auf der Gonnenfeite» (Stuttg. 1886) verdffent: 
lichte, zeugen von H.8 fcharfer Veobachtungsgabe und 
origineller humoriſtiſcher Beanlagung. Außerdem 
ſchrieb er: «Sie follen ihn nidt haben, Heiteres aus 
ernjter Zeit» (Lp3, 1871), «Des Sdneidergefellen 
Andreas Jelty Abenteuer in vier Weltteilen» (Peit 
1875), eine humoriſtiſche Robinfonade nad bijtor. 
Quelle, die in Finland (Heljingfor3 1875) —— 
Vollsbuch wurde, und in Ungarn vier Auflagen 
erlebte. Im Erſcheinen begriffen iſt «Almanac⸗ 
cando», eine Auswahl von eigentümlichen humo: 
riſtiſch-poetiſchen Studien fiber entlegene Winkel 
Staliens. Wud war H. Mitbegründer des beliebten 
ungar. Wigblattes «Borsszem Janké», und es er: 
ſchienen von ihm in ungar. Sprache gefammelt 
«Karezképek» («Radierungen», Rulturdilder aus 
Budapeft, Pelt 1876); endlich ſchrieb ex im Auf— 
trag des Magijtrats von Peft das in ungar. und 
deutidher Ausgabe erſchienene «Budapest» (1873). 

*Heren, Vol. Leitiduh, «Hur Geſchichte ded 
Herenwejens in Frankene (Bamberg 18833). 

*DHeydefrug, Kreis im preuf. Regicrungsbes 
zirk Gumbinnen, zählt (1885) 42341 E. 

Heyden (Adolf), Architelt, geb. in Krefeld 
15. Juli 1838, wo jein Vater und Großvater be: 
reit3 als Urditelten gewirkt batten, ging 1857 na 
Berlin, wo er fic) bis 1863 bereits mit Erfolg an 
mehrern Ronturrenjen beteiligte. Auch leitete er 
1860—62 jdon die Wicderberiteliungsarbeiten am 
Miinjter ju Gerford in Weftfalen. Rach Erlangung 
des Schinlelſchen Preiſes begab er fich ein Jahr 
lang nad Stalien. Seit 1864 arog wendete 
ſich H. neben dem Architelturfache zugleich dem: 
jenigen de3 Kunſtgewerbes und der Deforation gu, 
Bei der berliner Domlonkurrenz gewann er ſowohl 
fiir ein gotijdes als fiir ein Renaiffanceprojeft den 
Vreis, fihrte gemeinjam mit W. Kellermann die 
Paſſage in Berlin und die evang. Johannistirdhe 
in Duſſeldorf aus. Die Bauten und Mrrangements 
bet den Ausjtellungen in Wien (1873), Minden 
(1876), die — — in Berlin (1880) 
erfolgten unter feiner Yeitung. Im deforativen 
Pade ſchuf H. verfdiedene bedeutende Arrange— 
ments, jo den Obelisk gur Crinnerung an die Ge- 
nejung des Deutſchen Kaiſers, den Altar beim 
90. Geburt3fejte desjelben. Auch lieferte er den 
Cntwurf fir da3 Tafelfilbergefdent dex Stadte far 
Pring Wilhelm von Preußen. Bei der Jubiläums— 
augjtellung der berliner Alademie 1856 leitete er 
die Hefonjtruttionen des Olympiſchen Zeustempels 
und des Altars von Pergamon. H. ift feit 1879 
Mitglied der berliner Afademie und gehört dem 
Senat dieie3 Inſtituts an. 

* Heydri 


Geinr. Moris), dramatiſcher Did: 
ter, ftarb 27, Loſchwi 


an, 1885 in Loſchwiß. 
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*Heyfe (Soh. Ludw. Paul), hervorragender 
deutſcher Dichter. Von feinen neueften Werfen find 
hervorjubeben das «Spruchbüchleiny (Berl, 1885) 
und «Der Roman der Stiftsdame» (Berl. 1887). 

Hevft, beliebter Badeort in der belg. Proving 
Weſtflandern, an der Nordjee, öſtlich von Blanten: 
berghe, Station der Linie Brügge-H. der Belgi: 
ſchen Staatsbahnen, zählt 1800 E. welche fid) meiſt 
mit Fiſchfang beſchäftigen. 

Sighmores Höhle (antrum Highmori), in der 
Anatomie die von dem engl. Anatomen Nat has 
nacl Dish more (1613—84) entdedte Oberkiefer⸗ 
höhle, we 4 mit der Fortfebung der Naſenſchleini⸗ 
— yetewet ijt. (S. unter Kiefer, Bo. X, 


*Hilden, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Diiffeldorf, zählt (1885) 7947 E. 

Hilders, Fleden im eg Regierungsbezirk 
Raffel, Kreis Gersfeld, an der Ulſter, iſt Sis eines 
Amtsgerichts, hat Weberei und Fladsbau und zählt 
(1880) 1102 &. 

*Hildesheim, Hauptitadt eines preuf. Re: 
———— zählt (1885) 29386 ' det ands 
reid Hildesheim 21871 E. Der Regie: 

rungsbezirk Hildesheim zählt 458692 C., 
worunter 384054 Protejtanten, 71205 Katholiken 
und 2887 Suden. I 

*Hillebrand Karl), Hiſtoriker und Publiziſt, 
ſtarb 18. Oft. 1884 in Florenz. Die Leiche wurde 
27, Ott. 1884 auf dem grofen rom. Kirchhof Campo 
Verano durch Feuer bejtattet. 

* Hiller (Ferd.), Komponiſt, ftarb 10. Mai 1885 
in Koln, : 

Hillesheim, Fleden im preuß. Regierungsbejirt 
Zrier, Station der Linie Köln-Trier der Preus 
ßiſchen Staatsbahnen, ijt Sig eines Amtsgerichts, 
a pga und Gerbereten und zählt (1885) 
1: 5 


Hinterfee, kleiner Wlpenfee im bayr. Regies 
rungsbezirk Oberbayern, Bezirlsamt Verdhtesgaden, 
weſtlich der Ramsau und ſüdoöͤſtlich am Supe der 
Reiteralp, liegt in 793 m Meereshobe. Rabe dem 
obern Ende des Seed liegt ein königl. Jagdhaus, 
daneben ein bayr. Sollamt, gegenither ein Wirts— 
haus. Siidfiiddjtlid) vom H., zwiſchen dem Hod: 
talter (2608 m) und dem Steinberg, erftredt fid 
der Blaueisgletſcher, der nördlichſte Gletider 
der deutſchen Alpen. ; 

*Hirfdberg, Stadt im preuf. Regierungs: 
bezirk Ltegnig, zählt (1885) 15622, der Kreis 
Hirſchberg 69732 E. 

Hirſon, Stadt im franz. Depart. Aisne, Arron: 
diflement Verving, an der Dije, Station der Linien 
Laon-Anor und Valenciennes-. der Franzöſiſchen 
Nordbahn, fowie der Linien Charleville-H, und 
Amagne-H. der Sranpofiiden Oſtbahn, hat einen 
Gijenbammer und Leinweberei und zählt (1886) 
5245, als Gemeinde 5743 E. — 

*Siſſar, Stadt in der indo- brit. Lieutenants 
Gouverneurjdhaft Pendſchab, zählt (1881) 14167, 
ber Diftrif{t Hijfar 504183, die Diviſion 
Hiffar 1311067 E. 

Hittorf (Joh. Wilh.), bedcutender Clettrifer, 
geb. 27, März 1824 zu Bonn, feit 1852 Profefjor 
der Chemie und Phyfif an der philof. Fafultat in 
Miniter, wo er fruher and artoaibaceat wat. 
Seine vorzüglichen Arbeiten find feit 1847 in 
Poggendorffs «Annalen der Phyfit veroffentlicht, 
darunter aud) ſeine Studien fiber elektriſche Ents 
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ladungen in höchſt verdiinnten Gafen (1869: «fiber 
bie Gleftricitatsleitung in Gafen»), welde ſpäter von 
Groofed, ohne daf lebterer jene Urbeiten H.3 fannte, 
in anderer und febr anſprechender Form wiederbolt 
und publijiert wurden (William Crookes , «Strah: 
lende Materico, Lpz. 1879). Bon den vielen Lei: 
ftungen 5.8 find befonderd folgende zu erwähnen: 
eliber Allotropie des Selens», fiber «Cleftrolyje von 
Lofungen und von Lofungsgemifden, «Faradays 
Gejeb», «Elektrolyſe jujammengefepter Verbindun: 

en», «Theorie der ——*8— «Wanderung der 
Jonen wahrend der Cleftrolyfer, «Leitungsfabigteit 
der Flamme» u.f.w. Mit Plücker hat p. iiber die 
Speltra glihender Gaje in Spettralrdpren gear: 
beitet und — 

Sjörtsberg (Lars), berühmter ſchwed. Schau: 
ſpieler, geb. 22. Nov. 1772 ju Stocholm, betrat 
fdon in frithejter Kindheit die Bühne und erhielt 
dann Anjtellung bet Gujtav ILL, erft als Page, 
dann als Vorleſer. Auch als Mitglicd der Theater: 
direftion dbte H. lange Scit grofen Einfluß. Seine 
lünſtleriſche Begabung war jebr vieljeitig; nur auf 
dem Gebiet der höhern Tragodie errang er feine 
Erfolge. Auch hat er mehrere dramatiſche Werte 
ins Schwediſche dbertragen und trefflich lofalifiert. 
Gr ftarb zu Nyfoping 8. Juli 1843. 

*Hobart Paſcha (Auguſtus Charles), türk. 
Admiral, ſtarb 19. Juni 1886 in Mailand. 

Soboken, Dorf in der belg. Proving und im 
Arrondijjement Antwerpen, Ctation der Linie 
Antwerpen: Boom der Belgiſchen Staatsbahnen, 
ag (1885) 5252 E. und hat Sdijfswerften, welde 

er Geſellſchaft Cockerill gehören. 

Sochbahnen (engl. Elevated railroads) heißen 
Gijenbahnen innerhalh größerer Stadte, bet wel: 
chen die Gleije oberhalb der Chene der Strafien 
liegen, (S. unter Stadtbhahnen, Bd, XV.) Qu 
bejonder3 ausgedehntem Mahe finden ſich H. in 
Neuyort, wo fie, wie gewöhnliche Cifenbahnen, mit 
Dampf betrieben werden. Die etwa in der Hobe der 
eth Stodwerle der Haufer befindliden Gleije 

ieſer H. haben die normale Spurweite (1,435 m) 
und ruben auf einer ſchweren, durd cijerne Säulen 
—— Cijenfonjtruftion. Im ganzen find in 

teuyorf 4 Linien mit zuſammen 52 km derartiger 
H. im Betriebe. Diefelben find ſämtlich zweigleiſig 
und dienen ausſchließlich dem —— ein⸗ 
elne Züge befördern and) Briefpoftiide. Der 

zahnkörper ijt nur auf lürzern Streden gufammen: 
hangend fiir zwei Gleije gebaut. Auf dem groften 
Teile der Bahnen ijt cin befonderer Bahntirper 
fiir jedes der beiden Gleiſe auf beiden Seiten der 
Strafen erridtet. Zu den Stationen diefer H., 
deren int ganjen 94 vorhanden find, führen fteile 
enge Treppen hinauf. Die Stationsgebaude find 
lleine, enge Häuschen, an die ſich cin furjer, ſchma— 
ler, iiberdedter Perron anſchließt. Auf demfetben 
befindet fic) ein kleines Simmer fiir den Billetver: 
fauf und meijt eine Verfaufitelle für Seitungen und 
Bücher. Die Entfernung der Stationen vonein: 
ander wechſelt zwiſchen 400 und S00 m, Die Fabr: 
geſchwindigleit auf den neuyorfer H. darf nad) den 
geſehlichen Beftimmungen 40 km in der Stunde 
nicht überſchreiten. Lup ftarfen Neigungen wird fie 
auf 20km und in ftarfen Kurven, fowie beim 
Durdjahren von Weiden auf 10 km ernrafigt. 
Der Fahrpreis ijt einheitlic) feitgefest; fiir das ein: 
malige Durdfahren jeder beliebigen Strede der 
neuyorler H. und gwar fowobl sur Tages: als zur 
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Nachtzeit wird derfelbe Preis gezahlt, weldher feit 
Nov. 1886 auf 5 Cents (21%, Bf.) feftgefest ijt. 
Der Verlehr auf diejen H. ijt cin febr bedeutender, 
Sn dem Geidaftsiahr vom 1. Oft. 1878 bis 
30. Sept. 1879 wurden 46045181, in bem Jahre 
vom 1. Oft. 1883 bis 30. Sept. 1884 96702620 
Perjonen befirdert. Die bedeutende eee 
teit dieſer H. geht daraus hervor, daß auf derſelben 
beiſpielsweiſe 8. Aug. 1885, dem Beerdigungstage 
des frühern Präſidenten Grant, über 400000, am 
24. Mat 1883, dem Tage der Eröffnung der brook: 
lyner Briide, etwa 390000 Perſonen befordert 
wurden. Bgl. «Ardiv fiir Cijenbahmwefen», 1884, 
S. 73 fg.: «Die neuyorter Hodbahnen». 

*Sochberg (Bolfo, Graf von), wurde nad 
bem Tode Hiiljfend 1886 jum Generalintendanten 
der preuß. Hoftheater ernannt. 

DHöchſt, Stadt im preuß. Regicrungéebejirt 
Wiesbaden, zählt (1885) 6517, der Kreis Höchſt 
30022 &. ; 

Söchſt, Fleden in der heſſ. Proving Starken— 
burg, Kreis Erbach, an der Mumling, Station der 
Linte Hanau-Eberbach der Heſſiſchen Ludwige- 
bahn, ift Amtsgerichtsſitz und zählt (1880) 1878 E. 

Hodert (Yohan Fredrif), feowoeb, Maler, ged. 
26. Mug. 1826 zu Joͤnkoping, ftudierte su Stod: 
holm (unter Votlund), München (unter Hep) und 
Paris, und ward 1857 zum ord. Profeffor an der 
Runjtafademie ju Stodbolm ernannt, Im J. 1861 
begab er fic) auf mehrjährige Studienreijen nad 
Spanien, Tunis und Btalien und ftarb 16. Sept. 
1866 ju Gothenburg. H. war ein tiidtiger Ro: 
forijt und befonders als Darjteller des nordi— 
{den Vollslebens (Lappland, Daletarlien) hervor— 
ragend. Sein Gottesdtenft in_ einer Lappentapelle 
(1855) befindet fid) im Muſeum gu Lille, die 
Lappkata (1858) im —— Nationalmuſeum; 
eben dort ijt aud die Rittviks-kulla und die 
Brautfahrt auf dem GHorn-afvan. Bur Aus: 
fdmiidung des Guſtav-Waſa-Denkmals in Utme- 
land (Dalarne) trug H. mit feinem Gustaf Wasa 
och Tomte-Matts hustru (1860) bet. 

Hodgtinfde Krankheit, benannt nad dem 
engl. Arzt Thomas Hodgtin (geb. 16. Jan. 1798 
ju Tottinghant, Arzt amt Guy’s-Hojfpital und Sts 
Ahomas-Hojpital in London, geſt. 5. April 1866 ju 

affa), der fie zuerſt beſchrieb. (S. unter Pſeudo— 
eufamte.) ; ; d 

* Hof, Stadt im bayr. Regierungsbezirk Ober: 
franten, zählt (1885) 21890 ©. 

* Hofer (Ludw.), Bildhaucr, ftarb 6. März 1887 
in Stuttgart. ; 

*Hofgeidmar, Kreis im preuf. Regierungs— 
bezirk Kajjel, zählt (1885) 36 709 E. 

* Hofmann (Karl von), deutidher Staatsmann, 
war 1880 bis jum grithiabe 1887 Staatsſelretãt 
im Minifterium fiir Cljaf-Lothringen. Seine Wirt 
ſamleit trat befonders in den Debatten des Lanz 
desausſchuſſes hervor, wo er die Regierung und 
ihre Vorjdlige ju vertreten hatte. Cr belampfte 
10. Febr. 1882 den wer daß das Reichsgeſet 
vom 21. März 1881, we ches den Gebrauch der 
franz. Sprache im Landesausſchuß unterſagte, ab— 
geändert werden ſolle. Als Beſchwerden fiber den 
Stillſtand in der Organiſation des Landes, über 
die Fortdauer des Diktaturparagraphen und über 
das Verbot klerikaler Blatter vorgebracht wurden, 
wies er 16. Yan. 1885 auf die im Lande unterhaltene 
chauviniſtiſche Agitation hin. Nach dem Tode des 
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Statthalter$ von Manteuffel wurde ihm durd den 
laiſerl. Erlaß vom 29. Juni 1885 die interimiftifde 
Weiterfilhrung der Statthaltereigeſchafte ibertra: 
gen, die er bis zur fibernahme des Statthalter: 
poftens durch den Rinhes qu Hohenlobe (15, Ott. 
1885) führte. In diefe Zeit fiel die Ausweiſung 
bes fran. SAhriftitellers und Diplomaten Rothan 
und das Verbot zweier franz. Zeitungen. Jn der 
Cihung des Landesausſchuſſes vom 11. Marz 1886 
gab er die Griinde an, weshalb die parlamenta: 
ere Redjte des Landesausſchuſſes vorderhand 
nicht erweitert werden finnten. Hervorragend war 
cine Rede vom 28. an. 1887, worin er darau 

nwies, dah die Elfaf-Lothringer bei den bevor— 

henden ReidStagswabhlen Gelegenheit Hatten, 

t Grhaltung des Friedens beijutragen, fofern 
Grant in regierungsfreundliden Wahlen cine 

bueigung gegen den Revandetrieg, in regierungs- 
feindliden cine Aufforderung zu demfelben erbliden 
wiirde. Als trodem bei den Wahlen vom 21. Febr. 
lauter Protejtler gewahlt wurden, und infolge deſſen 
die ReidSregierung ju der Erfenntnis fam, dah mit 
dem Manteuffeliden Syſtem —3 gebrochen 
werden müſſe, reichte H. 9. März fein Entlaſſungs— 
864 ein, da er, obgleich mit dem Manteuffelſchen 

yſtem nicht durchaus einverſtanden, doch mit dem: 
ſelben, wenn auch wider Willen, zu ſehr verwachſen 
war. H. wurde in Ruheſtand verſeht und erhielt 
das Großlreuz des Roten Adlerordens. Der Un: 
terftaatsjefretar von Putttamer wurde zu feinem 
Stellvertreter ernannt. Bei den Verhandlungen 
fiber die Neuordnung der elſaß⸗lothringiſchen Ver: 
haltnifje wurde die Aufhebung des Staatsjetreta- 


riats loſſen, welder Beſchluß der Genehmi— 
ey es eidstags unterlag. 
* Hofmann (Leop. Friedr. Freiherr von), dfterr. 


Staatsmann, feit 9. April 1880 Generalintendant 
ber beiden faiferl. Sofotihnen in Bien, ftarb 24, Ott, 
‘Spotitebe > Groot (Petrus), nicderlind 
¢ de Groot (Petrus), niederland. 
Theolog, ftarb 7, Dez. 1886 in Groningen. 
*Hohenfelde, Vorort von Hamburg, zählt 
(1885) 14682 E. 


DHohenhaufen, Dorf im Fiirjtentum Lippe, 
16 km ſudſudweſtlich von Rinteln, ijt Sis tad 
— und abit (1880) 1276 G. 

Hobe leuben, eden im Fürſtentum Reus jin: 
gereLinie, ift Sit eines Amtsgerichts, hat cin Schloß, 
einen Ultertumsverein mit wertvollen Gammlun: 
pe und Bibliothet, ein Rettungshaus, Cigarren- 
abrifation — oe und Webe: 
tei und salt (1885) 2072 G Qn der Nahe liegt 
die Schloßruine Reidenfels. 

* , Stadtim preuf. Regierung3: 
be; , salt (1885) 5836 E. 

*Doheulohe Girkenbaus). inft Friedrid 
Rarl von H.-Waldendurg- Schillings ae (geb. 
5. Mai 1814), ftarb 26. Dez. 1884, worauf ibm Pein 
coy Fürſt Nitolaus, geb. 8. Sept, 1841, als 

der a Linie H.-Waldenburg - Sdillings- 


te. 

ShentoheGehillingStiieht (Chiobwig Sart 
— — it ai atibes und Rorvei y 

deutf oiſchafter in Paris, wurde na 
dem 17. Sunt 1885 gu Karlsbad erfolgten Tode des 
General tidalls von Manteuffel vom Raifer 
im Juli 1885 gu deffen Nadfolger als Statthalter 
von — ernannt. H. trat das Amt 
am 15. an, bielt 5. Nov. feinen feierliden Gin: 

Leriton. 13, Mufl. Suppl. 


f ha und fiir das Reid) gewinnen ju fonnen glaubte, 
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jug in Strasburg und übernahm nun die Gefdafte 
in vollem Umfange. Am 16. und 17, Nov. beſuchte 
er Mes und 12. Dez. wobhnte er als Bevollmadtigter 
de Kaifers den nad) dem Tode ded Königs Al— 
fons XII. in Madrid veranftalteten Leidenfererlid: 
teiten bet. Das ——— Erbe, welches er 
auf dem Statthalterpoſten in Elſaß-Lothringen an⸗ 
trat, war fein günſtiges. Manteuffel, welder 
fid hauptſächlich an dite Ging, ansohtio * 
ten Notabeln und kath. Geiſtlichen gewandt und 
diefe —— —— Perſonlichleit, durch Entgegen⸗ 
lbommen, Liebenswuͤrdigkeit und Zugeſtändniſſe fir 


atte dadurch bei den deutſchen Beamten Unzu— 

iedenheit erregt und bei jenen nichts als Spott 
und Hohn geerntet. Seine ſechsjährige Thätig— 
teit bezeichnete daher fiir die — der 
Reichslande mit dem Deutſchen Reiche geradezu 
einen Rüchſchritt. Den Mitgliedern des Landes: 
ausſchuſſes erllärte H. 30. Jan. 1886, daß er 
eine Aufgabe in einer mit Gewiſſenhaftigleit und 

flichttreue —— guten Verwaltung —* Nach 
den Gemeindergtswahlen von Straßburg ſprach er 
in einer Rede ſehr befriedigt dariiber aus, 
af cin Gemeinderat gewählt worden fet, der mur 
bas Wohl der Stadt, nidt die grofe olitit im 
Auge habe. Den Mitgltedern des Landesausſchuſſes, 
weldje er 9. Ber 1887 ju fic) eingeladen hatte, er: 
tlarte er, daß Elfap-Lothringen ert dann in ſtaats⸗ 
rechtlicher Beziehung den ibrigen deutſchen Staaten 
— werden lönne, wenn die verbündeten 

egierungen und die deutide Nation die fiber: 
Nena gewonnen haben wiirden, daß die Bevöl—⸗ 
erung der Reichslande den durd den Frankfurter 
Frieden geſchaffenen Rechtszuſtand riidhaltslos an: 
erlenne, und wenn der Proteſt verſchwinde. Zu 
Kundoebungen in dieſem Sinne gäben ihnen die 
Reichstagswahlen Gelegenheit. 

In einem Aufruf vom 15. Febr. forderte H. die 
Wahler auf, rubige und ap pg Abgeordnete 
wählen, nicht Proteſtler, welche unter Pa 

orwanden begriindete Forderungen fiir die Wehr: 
fraft des Reichs abwieſen, da fie fonft felbft aud 
verantwortlid) dafiir feien, wenn die Unrube nidt 
abnehme, Handel und Yndujtrie Schaden erleiden 
und der Friede gefaihrdet bleibe. Wher die Wahlen 
vom 21. Febr. waren ein vollftindiger —3* der 
— geſinnten Bevöllerung. In ſämtlichen 
15 Wahlbeʒirlen wurden Proteſtler gewãhlt. Dieſes 
Ergebnis wurde in Paris mit Freuden begrüßt. 
Sdon 22. Febr. erließ H. cin Rundfdreiben an die 
Bejirlsprafidenten, worin die Auflofung der beiden 
Centralverbande der elfaiiden ejang: und Turns 
vereine und cine ſchärfere überwachung des geſam⸗ 
ten Vereinslebens befohlen war. Die jahlreiden 
Gefang:, Turn-, Fedt-, Schieß⸗ und fonftige Sport: 
vereine, von weldjen alle Altdeutſchen und alle 
deutidfreundliden Cinbeimifden grundjaglid aus 
eſchloſſen waren, batten eine entidieden deutſch— 
eindlide Haltung angenommen. Infolge defjen 
wurde der grofiere Teil diefer Vereine aufgeloft 
und aud) gegen Gemeinderate und Privatperfos 
nen ftrengere Mafregeln ergriffen. Die Reije H.8 
nad Berlin, wo er vom 17. Marg bis 2. April 
verweilte, galt nidt blof dem faiferl. Geburts⸗ 
tagsfeſt, fondern gang bejonders den Verhandlun: 
gen fiber die Neugeftaltung der ftaatliden Verhält⸗ 
niſſe Elfaf-Lothringens. 5. betdmpfte den Stand: 
puntt derer, welde die Ruckkehr gu den Zuftanden 
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vor 1879 befiirworteten, die Statthalterei bury ein | folgte fein Sohn Fürſt Leopold, geb. 22. Sept. 
Oberprafidium erfest und den Landesausſchuß als | 1835, als Chef de3 Haujes. 
reidslandijdes Parlament aufgehoben ſehen woll: —— „ſ. Cavicornier. 
ten. Gr forderte die Aufrechterhaltung des gegen- *HGöhſcheidt, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
wärtigen Zuſtandes unter Einführung derjenigen bezirk Dijjeldorf, ait SEES) 11631 &. 
Abanderungen, weldje fic) aus der durd) die Wah: | Poiningen (Karl, Freiherr von), f. Huene. 
len gebildeten Lage als notwendig ergaben. Das | *Holland, zwei niederländ. Provinjen. Nord: 
Staatsjetretariat jollte aufgehoben und dadurd dem | Holland, zählt (1885) 773539, Siidbolland 
Statthalter eine direfte und intenfive Veteiligung | 896585 C. (Bgl. Niederlande.) 
an den eigentliden Verwaltungsgeſchäften ermdg: | *Höllenmaſchine. Die any ony fommt 
licht werden; die Unterjtaatsjetretariate follten mit | zuerſt 1693 vor, wo in dem Rriege der Cnglander 
Beamten, denen eine reide Erfabrung ju Gebote | gegen die Franjofen der Englander Meefters ein 
ftand, befet werden. Der Landesausſchuß follte | mit Pulver und fonftigem brennbaren Material 
erhalten bleiben, aber in jeiner gejesgeberijden | beladenes Schiff, gewiſſermaßen ein Minenſchiff, 
Wirkſamleit eingeidrantt soerben, {ofern in Sutunft pegen Die Stadtmauern der Seefeſtung St.⸗Malo 
auf Grund der beftehenden Verfajiung der Reichs: | losließ. Man nannte ein foldes Schiff «Infernal 
lande alle widtigern Fragen der Gefeggebung dem | machine» und madte aud nod bet andern Ge: 
ReidStag zur Beratung und Entſcheidung vorgelegt | legenheiten, doc) niemals mit erheblidem Erfolg, 
würden. Diefen Vorjdlagen ftimmte der Kaiſer zu. von folden Gebraudh. Der Name H. übertrug fid 
Die Unterftaatsfetretire von Mayr und Ledderhoje | {pater auf ähnliche Vorridtungen zu Kriegszweden 
wurden in jeitweiligen Ruheſtand verfest und der | jowohl, als auf die in verbrecheriſcher Abide an: 
Virgermeijter Bad von Strapburg und der Regies | gelegten, und ijt fir lestere nod) heute im Gebraud. 
rungsprajident Studt von Königsberg ju Unter: | *Böllenthal. Die Hillenthalbabn (Frei— 
ftaats{efretiren ernannt. Gine taijerlide Berord- | burg i. Br. bis Neujtadt i. Br., 34,9 km) wurde 
nung befabl die Mufhebung der vierten Abteilung | 21. Mai 1887 eröffnet und 23, Mai dem Vertehr 
des Minijteriums und regelte die Verteilung der | übergeben. ; ; 
Gejdhajte unter die drei Minifterialabteifungen. | *PHolmes (Oliver Wendell), amerif. Dichter. 
Das Cintreten eines ftrammern Regiments bei polit. — — «Lijdhdespot» (Stuttg. 1876) ijt nicht 
Vergehen, namentlicd ge en renitente Biirgermei: | die liberjehung von «The professor etc.», fondern 
fter, war fofort bemert 45 Der Erlaß von 1886, | von «The autocrat of the breakfast table». 
wonad Angehörige der franj. Armee in den Reichs— —— (Alarik Frithiof), ſchwed. Phyſiolog, 
landen ſich nicht ohne Erlaubnis der Behörden auf— geb. 22. Olt. 1831 zu Veſtra Ny EOſtergötland), 
halten durften, wurde 29. März 1887 auf Perſonen ſtudierte 1850—61 ju Upſala Medizin und begab 
bes Civiljtandes ansgedehnt, mehrere Perjonen ſich dann auf Studtenreijen ing Ausland. Dm J. 
Diejet Kategorie ausgewieſen, mehrere Birgermei: | 1864 wurde er auf den in Upſala neuerrichteten 
fter abgefest, Es fonnte viel anders werden, wenn cen { der bag ks ie berufen. Bon feinen 
die Geſehe in ihrer anges Strenge ausgefihrt | sablreiden mediz. Schriften find die «Studien fiber 
wurden. Aber vor allem that not die Cinfibrung | warbenblindhett» (1874—80) am meijten befannt. 
der deutjden Gewerbeordnung im Intereſſe der | Yon bedeutender Begabung jeugt aud eine 1882 
Arbeiterbevöllerung und die Abanderung der nod | erjdienene Gammlung feiner « Gelegenbeitsreden 
bejtebenden alten, feat, Gemeindeverfatiung, be: | und Gedidter. ; 
fonder3 die Bejtimmungen fiber die Wahl der | *Holftein, ehemaliges Herjogtum, zählt (1885) 
Biirgermeifter. 699 383 E. ; 
*Dohenfdhwangau, Dorf im bayr. Regie: | PHoltenau, Landgemeinde im preuß. Rreije 
rungsbezirk Schwaben. Das Schloß Neufdwan: | Edernforde, nordlic) von der Stadt Kiel, am Cider: 
ftein wurde nad dem Plan des 1885 — kanal, nahe an deſſen Ausgang nach der Kieler 
tonigl. Hofoberbaudireltors Eduard von Riedel und | Bucht gelegen, mit (1885) 391 E. Gegenüber, 
1869—71 aud unter defjen Leitung gebaut, in | ſüdlich des Ciderfanals, liegt ein sur Landgemeinde 
welder Seit die weitlaujigen — und der | Wit im Landkreiſe Kiel gehörige Wohn plas 
Aborbau vollendet wurden. Jn den J. 1872—84 | Holtenau mit (1885) 71 G Am 3. Suni 1887 
leitete der lönigl. Hofoberbaudirettor von Doll: | fand bet H. die feierlide Grundjteinlegung und 
mann den Bau. Bgl. Zwich, «Herrendhiemjee, | Crdffnung de$ Baues de3 Nordoftjcefanals in Ge— 
Neuſchwanſtein, Linderhof» (Augsb. 1886). genwart de Kaiſers Wilhelm — 
*Soheuſtein, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt· PHoltenauer Schleuſe. Der deutſche Nord: 
mannidaft Zwickau, ag (1885) 6827 E. oftjeefanal (ſ. d.), deſſen Bau durch das Reichsgeſetz 
*DHobenwart (Sarl Sigmund, Graf) wurde | pom 16. Marj; 1886 angeordnet und im Suni 1887 
1885 nad) bem Tode des Fürſten Adolf von Auers- begonnen wurde, miindet, wie der Cidertanal, bet 
perg gum Prajidenten des dfterr. Oberiten Red): | Holtenau (ſ. d.) im die Kieler Bucht und wird dort 
gr ch ernannt, ; durd eine grofe Schleuſe von 126m nubkbarer 
Hohenweftedt, Dorf in der preuß. Proving | Linge und 25 m Breite abgefdlofien, vor welcher 
Schles wig⸗ Holſtein, Kreis Nendsburg, Station der | eine tleinere Schleufe von 84m Lange und 12% m 
Linie Neumünſter-Tönning der Wejtholjteinijden | Breite hergeftellt wird. Die Thore diefer Schleuſen 
Eiſenhahn, ijt Sis eines Amtsgerichts, hat eine land: | werden in der Regel offen ftehen, ſodaß die Schiffe 
wirtidaftlide Lehranjtalt und zählt (1885) 1668 E. jederzeit ohne Aufenthalt durdfabren fonnen, da 
*Dol enzollern, preuf. Fürſtentum, zählt der Waſſerſtand der Oſtſee nad dem Ergebnis 
(1885) 66720 E., darunter 63689 Katholiken, 2340 11jähriger Beobachtungen an 300 Tagen ſedes 
Cvangelifde und 688 Suden. — Jahres nur innerhalb der Grenjen von +-0,5 m 
* Hobengzollern (Karl Anton, Fürſt von) ftarb | jdwantt, Außer dem Außenvorhafen wird bei 


. 


2. Juni 1885 im Schloſſe su Sigmaringen. Ihm der H. aud ein Binnenvorhafen angelegt; aug 
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werden dort große Werlſtätten, Betriebseinrich— 
— verſchiedener Art und Lagerplähe fiir die 
Schle amples 5* jt find deren 12 vorgeſehen) 
henge ellt. Die Sdleujen, Hafen und Raianlagen 
werden in Stein erbaut undin allen bewegliden 
Teilen durch Waſſerkraft betrieben. Mittels elet: 
triſcher Beleuchtung wird das Befahren des Kanals 
und der Schleuſen auch bei Nachtzeit und Nebel 
miglid gemacht, ſodaß ein ununterbrodener Ver: 
tebr auf der ganjen Linie ftattfinden fann. 

Hols (Wi ej „Phyſiler, geb. 15. Ott. 1836 ju Saa: 
tel bei Barth (Neu-Vorpommern), ftudierte in Ver: 
lin, Dijon und Edinburgh Phyjit und andere Na— 
turwiſſenſchaften, worauf er in Berlin, vorzugs⸗ 
weije mit eleftrifden Unterſuchungen be dftigt, 
1865 die nach ihm benannte Ynflueng - Clettrifier: 
maſchine erfand. cay | einigen weitern bierber ge: 
horigen Entdedungen begab er fic) mebrere ae 
auf Reiſen, wurde dann Wifiitent am ge : 
asd Greifswald, wo er fic) 1881 als Privat: 

ocent babilitierte und 1884 jum Profeſſor der 
Phyſil befordert wurde. Cr ſchrieb aüber die Theo- 
rie, die WAnlage und Priifung der Blisableiter» 
Greifsw. 1878) und «fiber die Zunahme der Blitz⸗ 
gefahr und ibre vermutliden Urjaden» (Greifsw. 
1880). Seine iibrigen Schriften, *— iiber 
Seenerad) NER und eleftrifde Ent: 

ungen handelnd, finden fic) zerftreut in phyſik. 
und naturwiſſenſchaftlichen Zeitſchriften vor. 

*Solub (Emil), Afrifareijender. Auf feiner 
lebten 1884 begonnenen Reiſe hatte H., den feine 
pe begleitete, mit auferordentliden Schwierig⸗ 
eiten gu fampfen. Seine —* fiber die central: 
afrif. Seen nad der Suabelittifte vorzudringen, 
ſcheiterte an dem feindliden Auftreten der Cin: 

eborenen. §. war bid in die Nahe de3 Bangweolo: 
ees nordwärts vorgedrungen, al3 fein Lager von 

ſchululumbwe⸗Negern fiberfallen und gepliin: 
dert wurde, wobei der [este weife Begleiter H.3 fei: 
nen Zod fand. Unter Logon Strapajen fehrte 
H. nad dem Sitden guriid; am 22. Febr. 1887 traf 
er wieder in Schoſchong ein, aber nach Verluft aller 
feiner Sammlungen und Aufzeichnungen. 

Homatropin oder aud Orytoluyltropin, 

H,, NO;, ein von Ladenburg durd dem. Pro- 
zeſſe aus dem WAtropin hergeſtelltes Allaloĩd, wel: 
ches re fener chem. und phyſiol. Gigen: 
ſchaften dem Atropin nabejteht und wie diefes in 
der Augenheillunde verwendet wird. 

*Domberg, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, sahlt (1885) 21894 E. 

DHomberg, Stadt in der hefj. Proving Oberbeffen, 
Kreis Alsfeld, an der Ohm, i Sif eines Amtsge⸗ 
ridht3 und ith[t (1880) 1433 6, 

*Somburg, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Wiesbaden, zaͤhlt (1885) 8663 E. Gin Denfmal 
Holderlins ju H. wurde 24. Juli 1883 enthüllt. 

Homburg, Stadt im bayr, Regierungsbejirt 
Pfalz, am —— Station der Linien Neuntirden: 

5 nd §.-Santt Smbert der Pfälziſchen Lud- 
wigsbahn, ijt Sis eines Bezirlsamts und eines 
Amts ts, bat cine Lateinſchule, ein Waiſen⸗ 
haus, Thonwarenfabrik und VBierbrauereien und 
gate (1885) 3927 ©. Dabei liegen die Ruinen der 

ry Homburg und Karlsberg, 

.* Dome Rulers. Die Home Rule-Bewegung, 
die fich infolge der regreffiven Mafregeln von 1882, 
befonders durd die Geldfpenden der in Amerifa 
angefiedelten Slander nur mühſam behauptete, 
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wennfdon fie fa in der Nationalliga ein neues 
Organ jduf, erbielt einen friſchen Aufſchwung durd 
die Reform des parlamentarijfden Wabhlredts im 
J. 1885, weldhe in vollem Umfange auf Irland 
anggedebnt wurde, Die erften im Herbjt 1885 nad 
dieſem —— Wahlrecht ſtattfindenden allge⸗ 
meinen Neuwahlen brachten ſtatt der fruhern 32, 
85 iriſche Home Rulers, d. h. faſt vier Finftel der 
geſamten iriſchen Vertretung, ins Parlament. Das 
Gewicht dieſer Thatſache wurde vermehrt durch den 
Umſtand, daß Specs Home Rulers die fay 
rerſchaft Parnells anertannten. Solange die al 
fen im Gange waren, hatte aud) das fonfervative 
Minijterium Salisbury, in der Hoffnung, durd 
bas iriſche Votum eine Majoritdt im Parlament 
ju gewinnen, den H. gegeniiber eine entgegenfom: 
mende Haltung eingenomnten. Als jene Hoffnung 
ehlſchlug, febrte e3 den H. den Riiden, drohte mit 

t Unterdritdung der Nationalliga und veranlafte 
—— ſeinen eigenen Sturz im Jan. 1886. Glad⸗ 
tone, der hierauf ans Ruder juriidtehrte, fam ju 
et {iberjeugung, daß es unmoͤglich fet, die Forde⸗ 
rung der großen pe ge der gefehmapig gewabl 
ten Bertreter Irlands langer un —— zu 
laſſen. Raſch entſchloſſen, es er (April 1886) 
ferme Home Rule-Vill ins Parlament, fonnte die 
elbe inde3 nicht durdjeben, weil eine rattion der 
liberalen Partei unter Hartington und Chambers 
fain fic) in — auf Home Rule von ihm losſagte 
und dadurch die Niederlage der Bill herbeiführte 
(Suni 1886). Aud) die nun von Gladftone verord⸗ 
nete Auflifung des Parlament3 und die folgenden 
allgemeinen Neuwahlen ergaben keine Majoritat fiir 
die Agee oe von Home Rule. Infolge davon 
madte das Minifterium Gladjtone von neuem einem 
Minijterium Salisbury Plas, welds letztere die 
Unterdriidung der Nationalliga in fein Programm 
ebte und nod) gegenwartig (Mai 1887) nut dem 

erſuche beſchaͤftigt ijt, eine neue Zwangsbill 
die Regierung Irlands nach den alten Methoden 
fortzuſehen. Gal. Irland.) 

*Sondũras, Freiſtaat in Centralamerila, zählt 
(Ende 1884) 323274 E. Der Wert der Einfuhr 
1883 betrug 1500000, der der Ausfuhr 1600000 
Doll. Die Ginnahmen beliefen ſich 1884 auf 
1100000, die Musgaben auf 1004567, die innere 
Schuld auf 700000, die äußere auf 50000 Doll. 
Zum Nacfolger de3 Prajidenten Goto wurde 
27. Nov. 1883 General Luis Bogran gewablt. 

* Honfleur, Stadt im franj. Depart. Calvado3, 
zählt (1886) 9726 E. — 

* Honolulu, Haupiſtadt der Sandwichinſeln, 
sablt (1884) 20487 6 

Hoppe-Sepler (Genie Felix Jmmanuel), nam: 
hafter Phyfiolog und Chemifer, geb. 26. Dej. 1825 
gu Freiburg an der Unftrut, ftudierte in Halle, Leip: 
jig, Berlin, Prag und Wien Medizin und Natur: 
wiſſenſchafien wirlte dann 1852—54 als Arzt 
am berliner Urbeitshaufe, 1854—56 als Projeltor 
und Brivatdocent in Greifswald, 1856—61 unter 
Virdow al Aſſiſtent und Dirigent de3 chem. Labo: 
ratoriums am patholog. Inſtitut zu Berlin. Nad: 
dem er 1860 jum auferord. Profeffor der Medizin 
an der berliner Univerfitat ernannt worden, folgte 
er 1861 einem Ruf als ord. Profeſſor der ange: 
wandten Chemie nad Tibingen und wirkt jeit 
1872 als ord. Profefjor der syle . Chemie an 
der —— Straßburg. Die phyfiolog. und 
patholog. Chemie verdanten ihm eine große Reihe 

98* 
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widtiger und bahnbrechender Forſchungen; bier 
feien beſonders feine Unterfuchungen tiber die Eigen— 
ſchaften der Blutfarbſtoffe und Ciweifftoffe, iver 
die 3ufammenfehung der Protoplasmen, über die 


Uttivierung des Sauerſtoſſs, über die Garungs: | für 


rozeſſe u. a. Hervorgeboben. Außer zahlreichen 
— — veröffentlichte er: «Hhandbuc der 
phyſiologiſch- und pathologijd- dem. ‘Wnalyfe> 
(Berl. 1856; 5, Aufl. 1883), « Medizinifch- hem. 
Unterfudungen» (4 Hefte, Berl. 1866—70), «Phy: 
fiolog. Chemie» (Berl. 1877—81). Auferdem gibt 
cr die «Zeitſchrift für phyfiolog. Chemie» (Bd. 1— 
11, Strafb. 1877—87) heraus, : 

*Hörde, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Arnsberg, zählt (1885) 14598 E. Der Kreis 
Horde wurde 1. April 1887 durch Ubtrennung 
eines Teil$ de3 Landfreifes Dortmund gebildet und 
zählt auf 169,s qkm 74474 E. 

Horueburg, Fleden im preuß. —— 
Stade, am Eintritt der Liihe in die Marſch, Sta: 
tion der Linie Harburg-Curhaven der Unter-Elbe: 
{den Eiſenbahn, hat Lohgerbereien, Holjhandel 
und Hol;fageret und zählt (1885) 1517 E. 

Boruu, Dorf im Bezirk Mons der belg. Pro: 
ving Hennegau, Station der Linie Frameries— 
Eaint- Ghislain der Belgijdhen Staatshahnen, 
zählt (1885) 8504 E. und bat Koblengruben, Ma— 
ſchinen- und Ruderfabrifen. 

Horse-latitudes, ſ. Rofibreiten. 

Hort (Fenton John Anthony), angefehener engl. 
Theolog, geb. 23, April 1828 ju Dublin, gebildet 
im Trinity:College gu Cambridge, wurde, naddent 
er dic erften afademifden Grade durchlaufen und 
feit 1852 die Stellung eines Fellow am Trinity: 
College befleidet hatte, 1852 sum Diafonus, 1856 
gum ‘Priefter der engl. Rirde geweiht, Cr war 
1857 — 72 Bifar ju —— 1871 Kaplan 
des Biſchofs von Ely (Dr. Browne) und behielt 
dieſe Stellung auch nach der Überſiedelung des 
lehtern auf den Biſchofsſtuhl gu Wincheſter bet. Sm 
J. 1878 wurde er sum OHulfean:Profelfor der Theo- 
logie in Cambridge ernannt, Gr war eins der 
exſten Mitglieder des engl.-amerif. Komitees zur 
Vibelrevifion. H. ſchrieb zwei Abhandlungen: «On 
povoysvt¢ Sed¢ in scripture and tradition» und 
«On the Constantinopolitan and other Eastern 
creeds of the fourth century» (ond. 1876). Ge: 
meinfam mit Weftcott verdjjentlidte er eine neue 
frittide Uusgabe des gried. «Neuen Teftaments » 
(2 Bde., Cambridge u. Lond. 1881; 2. Aufl. 1882; 
tiirjere Ausg. 1885). Der zweite Band, welder 
die kritiſche Cinleitung und den Appendix enthalt, 
rithrt allein aus feiner Feder her. 

*Sorvatovieé (Georg), ferb. Heerfihrer, wurde 
nad) dem kläglichen Ausgange des ferb.- bulgar. 
Kriegs im Dez. 1885 in das Hauptquartier berufen 
und ihm der Oberbefehl anvertraut. Da fid) jedod 
H. bald überzeugte, daß cine Weiterfiihrung des 
Kriegs fiir Serbien unmöglich war, fo wurde Friede 
mit Bulgarien abgefdjfofien. Im Marz 1886 er: 
nanute Konig Milan H. sum Kriegsminijter. eine 
Vorlage ciner neuen Heeresorganijation wurde von 
det Skupſchtina gwar angenommen, aber die finan: 
zielle Kalamität lies die Durchführung der Refor: 
Men nicht ju, asim Hebe. 1887 trat H. von feinem 
Poften wieder juriid, 

Sotchtif (Benjamin Bertely), nambafter Er: 
finder im Waffenweſen, geb. 1828 in Sharof im 
nordamerit. Staate Connecticut, widmete fid) dem 
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techniſchen Fad, beſonders der Waffenfabrifation. 
H. lieferte bereitS 1859 gejogene Kanonen für die 
merif. Regierung; im Nordamerifanijden Birger: 
triege hatte er bedeutende Lieferungen an Geſchoſſen 
aesogene Porderlader. Ym J. 1867 ridtete H. 
in Wien eine Metallpatronenfabrif cin, welde 1870 
nad Paris iibertragen wurde und 1875 an die Re- 
ierung iiberging. Im J. 1875 erdffnete er in 
Maria eine Fabrit fiir leichte Urtillerie und Muni— 
tion, weldje einen bedeutenden Aufſchwung genom: 
men bat. H. ftarb gu Paris 15. Febr. 1885. Sein 
befanntefte Ronjtruftion ijt die RNevolverfanone 
von 37 mm (vgl. Kartätſchgeſchütze, Haupt: 
wer), welde — Hotdtipfanone genannt 
wird; auferdem rührt von H. ein Magazingewehr 
er. (S. Handfeuerwaffen.) In feinen letzten 
Jahren beſchäftigte fid H. mit Konjtruftion von 
cinlaujigen Schnellfeuerkanonen. ; a 

Houdeng-Aimeries, Dorf im Vesirl Soignies 
der belg. Proving Hennegau, zählt (1885) 6372 E. 
und hat eine Koblengrube. : — 

Soudeng⸗Goegnies, Dorf im Bezirl Soignies 
der belg. Provinz Hennegau, Station der Linie 
Braine le Comte-Erquelinnes und H.Soignies der 
Belgiſchen Staatsbahnen, zählt (1885) 5747 E. 
und hat Gießereien und Walzwerle. 

* Houghton Nid. Mondton Milnes, Lord), 
engl. Didjter und Politifer, ftarb 11. Mug. 1885 
in Vichy. 

*Houplines, Stadt im franj. Depart. Nord, 
Arrondifiement Lille, Station der Linien Comine’- 
H. der Belgiſchen Staatshahnen und H.Armen⸗ 
tidres der Franzöſiſchen Nordbahn, hat eine Huder- 
fabrif, Baumwollſpinnerei und Wollfarberet und 
zählt (1886) 6715, als Gemeinde 7602 E. 

Hourvari, cin bei der Parforcejagd geblaſenes 
Hornfignal, welde3 der nadfolgenden Jagd an: 
zeigt, daß die Meute oder aud) blof einzelne Hunde 
derjelben auf falſcher Fährte jagen. Ym erften 
Palle muß aejtopot und die Meute auf die ridtige 
—2 ebradt werden; im lehtern reitet cin Jager 
an bie Hunde heran und muntert fie unter dem Suz 
rufe H. und durd vig der betreffenden Fanfare 
jum Anſchluß an die Meute an. — 

Hovelacque (Alexandre Abel), Linguiſt und 
Anthropolog, geb, in Paris 14. Nov, 1843, wid- 
mete fid) nad abjolvierten Gymnafialftudien der 
Jurisprudenz, daneben aber auch unter Chavée der 
Sprachbergie chung und unter Broca der verglei— 
chenden Anatomie. Cr febte ſpäter ſeine fpracver- 
gleichenden Studien unter Schleicher in Jena fort, 
wo er fic) auch mit der deutiden Sprache und 
Litteratur gründlich befannt — dachdem er 
mehrere ethnogr. Reiſen ins Aus —— 
nad Ojterreid) und Serbien unternommen, bewar 
et fid) um ein Mandat im Conseil municipal von 
Paris. Cr wurde mehrmals (1878, 1881, 1886) 
gewahlt und im J. 1886 zur Würde des Prafiden: 
ten (Biirgermeijter) erhoben. H. gehört als Volks: 
vertreter der ertremften republifanijden Partei an, 
al8 Gelehrter (er ijt Profeſſor der Linguijtif an der 

cole libre de l’anthropologie) ijt er_unter_bdie 
nuchternſten Materialijten ju zählen. Die wiffens 
ſchaftliche Thatigheit H.s ijt eine duferft vielfeitige. 
Gr griindete mit Chavée und andern Gelehrten 
1866 die «Revue de linguistique et de philologie 
comparée», fpiter das «Dictionnaire de l’an- 
thropologie» und die «Bibliothéque anthropo- 
logique» Jn den Urbeiten, welde ex hier fowie . 
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in Brocas «Revue d'anthropologie» erſcheinen 
lief, yriote er ſich ſtets als eifriger Vertreter der 
Darwiniden Lehre. Bon feinen WArbeiten find 
—— «Grammaire de la langue Zende» 
1868; 2. Aufl. 1878), «L’Avesta, Zoroastre et le 
Mazdéisme» (1880), «La lioguistique» (1876; 
2. Aufl. 1877), «Langues, races, nationalités» 
(1873; 2. Mufl, 1874), «Mélanges de linguistique 
et d’anthropologie» (1880), «L'homme primitif 
contemporain» (1882), «Précis d’authropologie» 
(1886), da legtere Werk in Gemeinſchaft mit dem 
Anatomen G. —— 

*Sörter, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, zählt (1885) 6036, der Kreis Hörter 
62149 &, 


*Hoya, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Hannover, zählt (1885) 25662 E. : 

*Hoverswerda, Kreis im preuß. Regierungs: 
bezirk Liegnib, zählt (1885) 33061 E. 

Huahine, eme der Geſellſchaftsinſeln im Grofen 
Ocean, welche zu der nod unabhangigen Gruppe 
der Leewardinjeln gehdrt, liegt etwa 172 km im 
NB. von Tahiti, unter 151° wejtl. L. (von Green: 
wich) und 16° 47 fiidl. Br. H., weldes auf 73 qkm 
1665 E. zählt, ijt von einem Rorallenrijf umgeben 
und hat bobe Berge. Die Inſel zerfällt in die bei: 
den Teile Huahine:-Nui (ndrdlich) und Huahine: ti 
(udlich), welche auf der Oſtſeite durch den guten 
Hafen Gffati - Roa voneinander getrennt werden. 
Das Deutſche Reid ſchloß mit H. 28, April 1879 
einen Freundſchaftsvertrag ab. 

Huakin ijt die — — fiir 100 Rin, 
aljo pie den Pitul. (S. unter Catty, Bo. IV.) 
*Sübbe-Schleiden (Wilh.), Reijender, publi: 
pet nod): «fiberjeeijde —— chaft⸗ 
ide Studien» (Hamb. 1881), «Molonijationspolitit 
und Rolonijationstednit» (Hamb. 1882), Seit 
1886 gibt er die Zeitſchrift «Die Sphinr» heraus. 

*Suelva, legs Proving, zählt (1884) 221062, 
die Hauptitadt Huelva 13517 E. 

*Suesca, ſpan. Provinz, sahlt (1884) 261003, 
bie Hauptitadt Huesca 10477 E. 

*Huct (Coenraad Busten), holland. Schrift— 
fteller, ftarb 6. Mai 1886 in Paris, 

*Hugenotten. Vol. nod Sander, «Die H. 
und das Edikt von Nantes. Mit urfundliden Bei: 
lagen» (Berl. 1885). 

Hugo (Victor Marie), franz. Didjter, ftarb 
22. Mat 1885 in Paris und wurde 1. Juni nad 
einer pomphaften Leidenfeier (Ausſtellung des 
Sarlophags unter dem Triumphbogen der Barriere 
de U'Gtoile) im Pantheon, das durd) Defret vom 
27. Mai ſeines firdliden Charatters entlleidet wor: 
den war, neben den leeren Särgen von Rouffeau 
und Voltaire beigefest. 

_ Hiihuerleder, englijde Sent frz. canepin), 
ein weifgares diinned, feined Leder aus den Hellen 
junger Schafe und Ziegen, das fiir die feinjten 
Damenbhandjdhube verwendet wird. 

*Siilfen (Herm. — Hans Kaſimir 
Botho von), Generalintendant der königl. Schau— 
ſpiele, ſtarb 30, Sept. 1886 in Berlin, 

Sultſchin, Stadt im preuf. Regierungsbejirt 
Dppeln, Kreis Ratibor, ijt Sig eines Amtsgerichts 

at Strumpfwirkerei und Vierbrauerei und zaͤhli 

1880) 2931 meift fath. E. 

* Humbert, ital. Umberto, Rinigvon Italien. 
Nad der Erdbebentataftrophe von Jechia bejudte 
HS. 1. Aug. 1883 die Unglidsftatte und die in den 
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Spitilern von Neapel untergebradten Verwun: 
deten. Beim Ausbruch der Cholera begab er fid 
26. Aug. 1864 nad) Busca und befudte die Cholera: 
franfen in den Spitälern und Privatwohnungen, 
H. erregte die allgemeinjte Bewunderung, als er 
8. Sept. nad) Neapel reifte, fechs Tage dort ver: 
weilte und von Spital ju Spital ging und für 
Verbeſſerung der gefundheitlichen Verhaltnijfe der 
verpejteten Stadt Sorge traf. Sur Anerkennung 
und jum Dant fiir diefed großherzige Berhalten 
wurde §. 19. Oft. 1886 ein aus Eichenlaub und 
Epheu beftehender maſſiver Ehrenkranz überreicht, 
deſſen Koſten durch eine Subſkription, zu welcher 
niemand mehr als 5 Centeſimi beiſteuern durfte, 
gedecht wurden. H. ift ein ſtreng konſtitutioneller 
König und hält feſt an der mit Deutſchland und 
Oſterreich-Ungarn 1883 abgeſchloſſenen Triple: 
allianz, welche fiir den Fall eines Angriffs von außen 
die gegenieitige Verteidigung sum Swed hat und im 
Mar; 1887 erneuert worden it. (Bgl. Ytalien.) 

*Sume (Daniel Dunglas), GSpiritijt, ftarb 
22. Suni 1886 in Auteuil bei Paris. 

* eae Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Osnabriid, ;ablt (1885) 15260 E. 

* Hunde im Dienfte de3 Heeres gu verwenden, 
ijt cin neuerdings in Deutihland vielfach gepflegter 
Gedante. Man will ihre Wachſamleit, ihren Orts— 
finn und Spiirfinn befonders im Vorpoſtenweſen 
ausnugen. Die Borpoftenhunde follen die Auf— 
merfjamfeit der Poften unterftiiken und Meldungen 
von dieſen, wie von den ausgefandten Patrouillen 
zu den Feldwaden bringen, woju fie eine Kapſel 
am Halsbande tragen. Am beſten eignen fid 
nad den gemadjten Erfahrungen die gewohnliden 
Schaferhunde gu diefen Sweden. Man gedentt H. 
im Kriege ferner sum Aufſuchen von Verwundeten 
und Verirrten ju benugen; neueſtens fpridt man 
felbjt von der Verwendung von Ziehhunden bei der 
Munitionsverforgung der in der Feuerlinie ſtehen— 
den Truppen. Der 1886 erjdienene Entwurf der 
Felddienjtordnung fiir Preufen gedentt der Ver: 
wendung der H. bei den Vorpoften, insbefondere 
ihres Nukens fir Felbwaden und Durchlaßpoſten. 
Von ciner allgemeinen Durdfiihrung der Mafregel 
ijt aber nod feine Rede; 8 wird diejelbe wohl nur 
da von Erfolg begleitet fein, wo man in der Lage 
ijt, geeignete 3 zu erlangen und zu erziehen, und 
wo ſich Leute finden, die zur Heranbildung der 
Tiere Geſchick haben. 

*Hundsivut. Den von Pafteur empfohlenen 
Praventiv: oder SdHhubimpfungen gegen 
den Ausbruch der Tollwut fliegen folgende Beob— 
adtungen und Schlüſſe gu Grunde, welde Pafteur 
bet feinen langjahrigen Forſchungen fiber die Wut: 
frantheit gewonnen hat. Das Wutgift fommt nidt 
nut im Geifer fowie in den Speidel: und Unter: 
fieferdriifen, fondern aud fonftant und in reinem 
Zuſtand im Gehirn und Ruckenmark der wutkranken 
Tiere vor, und es geniigt, eine geringe Menge vom 
Riidenmart oder Gebirn eines an der Tollwut ge: 
ftorbenen Hundes einem gefunden Tier unter die 
Haut oder durd eine Trepanationsoffnung im 
Shadel unter die harte Hirnbaut einzuführen, um 
bet diefem Tier fider tddlide Wuttrantheit hervor- 

urufer. Bon bejonderer Widhtigteit ijt nun, dab 
id) DAS Virus oder Wutgift durch libertragung 
auf verſchiedene Tierfpesies hinfidhtlid feiner In— 
tenſität beliebig modifisieren laft, Wenn eS vom 
Hund auf den Affen und von diefem wieder auf 
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Affen veri wird, fo ſchwãcht fg bas Virus bei 
eder neuen Berimpfung immer mehr ab, fo daf es 
iclieBlic beim Hunde, felbft wenn es direft unter 
die harte Hirnhaut gebradt wird (nad Paſteur die 
fiderite und wirlſamſte Methode der {ibertragung), 
nidt mehr im Stande ijt, die H. bervorjurufen, 
wobl aber bas Lier immun, unempfänglich gegen 
die Kranfheit su machen. Umgelehrt fteigert fid die 
Viruleng des Wutgiftes, wenn e3 vom Hund auf 
Kaninden und von diefen wieder 4 ninchen 
oder von Meerſchweinchen wieder auf Meerſchwein⸗ 
den iibertragen wird. Ympft man einem Kaninden 
vermittelft ber Trepanation der Schädelhöhle Hirn: 
oder RidenmarfSmaffe von einem tollen Hunde 
unter die harte Hirnbaut, fo wird es ſicher nad) 
einer mittlern Inkubationszeit von etwa 14 Tagen 
wutkrank. Wenn man nun auf diejelbe Weife Virus 
von diefem RKaninden auf ein zweites, von dieſem 
wiederum auf ein drittes u. f. f. überträgt, fo zeigt 
8 fid) bald, dab die Virulenz ded —— tes dann 
mehr zuninimt und ſich dementſprechen J fu: 
battonsjeit ftetig verringert; nad) 20—25 Liber: 
tragungen betragt die lebtere nur nod adt Tage, 
nach weitern 20—25 fibertragungen nur nod) fieben 
Tage, und auf diejer Hobe pailt fid nun die Inku⸗ 
bationsjeit mit einer uͤberraſchenden Sicherheit in 
einer Reihe von 90 fibertragungen. Wenn das Vi: 
tus durch dieje fibertragungen das Maximum der 
Viruleng erreicht hat, fo wirlt es bei der Rirdiiber- 
tragung auf den Hund ftirfer als dad — 
durch den Biß eines tollen Hundes einverleibte 
Wutgift. Wenn man aber ein ſolches Riidenmart 
von einem wutfranfen Kaninden mit der fieben: 
tigigen Qntubationsdauer unter Beobadtung der 
forghiltig ten Reinlichfeit in Stiide fdneidet und 
fe in trodencr Luft aufhangt, ie verſchwindet die 

irulenz allmablicd und erliteht chließlich gang, und 
war geist as um fo fdneller, je dinner die 

chnitte find und je höher die Gufttemperatur ift. 
— iſt man im Stande, {ower ein ungemetn 
tarles, als aud) ein duferft ſchwaches Wutgift gu 
erjeugen und fid) beliebig alle Nuancierungen in 
ber Viruleng gu verſchaffen, welde zwiſchen diefen 
beiden Extremen liegen. Hierauf beruht aber in der 
—— e Paſteurs Methode der prophylattifden 

ng. 

Um einen Hund in verhaltnismapig turer Zeit 
unempfanglid) gegen die Wutfrantheit su maden, 
verfabrt Pajteur Folgendermagen. n eine Reihe 
von weithaljigen, mit desinfigierter Watte verjdlof: 
fene Glasflajden, deren Luft durd Stiide von fig: 
fali troden erbalten wird, hängt man taglid ein 
Stic vom frijden Ridenmart eines an Wutfrant: 

eit verendeten Neorg auf, bei weldem die 
ut fieben Tage aor | ev Impfung —— 
war. Nun wird dem Hunde a eine Pravazſche 
Sprige voll fterilijierter Fleijdbrithe, in welder ein 
tleines Stiid von dem der Trodnung unterworfenen 
Riidenmart verrieben wurde, unter die Haut ge: 
prigt, und gwar beginnt man dabei, um fider zu 
ein, daf die volle uotang unſchädlich ijt, mit 
einem Stitdden, welded an einem vom Impftermin 
pac weit entfernten Tage (14. Tage) in die 
Lrodenflafde eingelegt wurde. Yn den folgenden 
Tagen verwendet man, regelmapig fortidreitend, 
immer friſcheres Riidenmart, bis man gulest einen 
Zag altes, fehr ftart virulentes nimmt. Jest ijt der 
Hund immun oder * d. h. man kann ibm 
das Wutgift fubfutan oder durd eine Trepanations: 
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öffnung oder durch den Biß eines tollen Hundes 
beibringen, ohne daß er danach die Tollwut be— 
fommt. Um der Erklärung der Wirffamfeit feiner 
Praventivimpfungen gegen die Hundswut naber au 
fommen, nimmt ‘Najteur an, daß das Wutgift aus 
ee verjdiedenen Subſtanzen beſtehe, aus einem 
elebten Milroorganismus, welder nur in geringer 
Menge in die Bißwunde gelangt und fid tm Rers 
venſyſtem des Gebiffenen erft vervielfaltigen muß, 
um den Krantheitsausbrud bewirfen zu fonnen, 
und aus einem lebloſen Stoff, welder bet binlang: 
lider Menge die Cntwidelung des erftern dren 
vermige; es verbalt fid) nad feiner Unfidt it 
wie mit vielen andern Mifroparafiten, welde in 
ihren Kulturen gelegentlid Stoffe erjeugen, welche 
ihrem eigenen Gedeihen hinderlic find. Den ſpezi⸗ 
fiſchen Vifrofotfus der H. in den Geweben nad: 
zuweiſen, iſt Paſteur nicht gelungen. Dagegen fan: 
Den Fol und Babes im Gebhirn wutfranter Hunde 
eigentiimlide Mitroben in_der Form glangender 
Diplototfen von 0,5 bis 0,8 Mitromillimeter Durch⸗ 
mejjer, von denen fie Reinlulturen erjielten, durch 
deren fiberimpfung gejunde Tiere von tddlider 
Wuttrantheit befallen wurden. Übrigens ijt nad 
gol Terpentindl, welches nur zu wenigen Tropfen 
mit Hater gejdiittelt wird, das befte Mittel, um 
die Mifroben der H. gu vernidten und die erlittes 
nen Bißwunden fider gu desinfigieren. 
Nachdem Pafteur feine Methode an 50 hinſichtlich 
der Rajje und de3 Alters verſchiedenen Hunden er- 
robt, hat er diefelbe 6. Juli 1885 gum erjten mal 
in der gleiden Weife aud) am Menfden ausge- 
führt und feitbem bis zum 31. Oft. 1886 in feinem 
Inſtitut im ganjen 2490 von tollen Hunden ge- 
bifjene Perjonen geimpft. Davon ſtammten 1726 
aus Frantreid) und Wier, 165 aus Stalien, 107 
aus Spanien, 191 aus Rupland, 9 aus Deutſch⸗ 
land, 7 aus ber Tiirfei und 2 aus der Schweiz. 
Auch beim Menſchen gefdehen die Impfungen in 
der Weife, dab man juerjt mit cinem feit 14 Tagen 
trodnenden Riidenmart tmpft und fortidreitend gu 
frifderm Mark fibergeht, bis man am 10. Sm: 
fungStage mit dem feit einem we § trodnenbden, 
in hohem Grade virulenten Mart fdliebt. Bn 
neuefter Zeit hat Pafteur feine Behandlung infolge 
mehrfacher Mißerfolge etwas modifiziert indem er 
namentlich bei tiefen und zahlreichen Biſſen im Ge— 
ſicht täglich vier Impfungen vornimmt und ſo in 
zehn Tagen drei Impfſerien vollendet, deren jede 
mit dem friſcheſten Mart ſchließt. üble Sufaile find 
wahrend und nad der Jmpfung von Menſchen 
nidt vorgefommen. Von den geimpften 1726 Fran: 
zoſen ftarben 12 an —52— Tollwut, von 
19 von einent tollen Hund gebifjenen Ruſſen ftarben 
tro der Impfung 5, weld) legtern Umftand Bas 
ſteur darauf zurüdführt, daß der Wolfsbiß gefahr: 
lider und die Inkubationszeit nad demſelben ges 
ringer fei alS nad dem Hundebiß, und dah die 
betreffenden Rranten infolge deſſen gu pat in feine 
Behandlung gelangt feien. Die erjten —— 
impfungsanſtaälten außerhalb Paris find in Ru 
fand (Petersburg, Mostau, Odeſſa, Samara) ere 
ridjtet worden; im Sommer 1886 wurde on in 
Wien mit den —— gegen die Tollwut 
begonnen. In der moskauer Impfanſtalt ſtarben 
von den erſten 115 daſelbſt geimpften Perſonen 2, 
im odeſſaer Impfinſtitut von den erſten 1038 Ge— 
impften 7; übrigens war nur in 36 Fallen feſtzu⸗ 
ftellen, dab die Hunde, welde die Kranfen actifien 
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hatten, fider toll waren, wabrend das in den übri⸗ 
gen Fallen zweifelhaft war. , 
Gin endgiiltiges Urteil fiber den Wert und die 
Wirlſamleit der Pafteurfden Schußimpfungen (aft 
pe gegenwartig nod) nidjt abgeben; es find hiergu 
t nod) weitere a abzuwarten. Die 
Miferfolge, welche Pafteur bet einem nicht uner— 
iden Teil feiner Smpflinge erlitt, haben viel: 
ade ungin{tige Urterle fiber jeine Methode hervor- 
pre en. Giner der Hau teinwande feiner Gegner 
ebt darin, daß aus feinet ſtatiſtiſchen Zuſam⸗ 
menjtellung bur aus nidt mit Si er zu er⸗ 
eben iſt, ein wie großer Prozentſatß feiner Gee 
mpften thatſächlich von wirklich tollen Hunden ge: 
nh woe h der offiziellen Statijtit des 
Minifteriums fiir Agrifultur wurden in Frantretd 
vom Oft. 1885 bis Ende Sept. 1886 nur 351 Per: 
fonen von wuttranfen Hunden gebiſſen, alſo erheb: 
lid) weniger, als man nad den Paſteurſchen Zu— 
fammenjtellungen — follte. Sodann iſt 
weiter zu erwagen, daß durchaus nicht alle von 
tollen Hunden Gebijjenen aud) wirllich an der Toil: 
wut erfranfen (von 100 durchſchnittlich nur 20), 
und daf bei einem grofen Teil der von Paſteur 
Geimpfien bald nad dem Biſſe Ausabungen der 
Wunde vorgenommen worden waren, was deshalb 
von Belang ijt, weil erfabrungsgemaf cine friih- 
jeitige energifde Ahung der Bißwunden bei etwa 
rei Viertel der Gebifjenen den Ausbruch der Wut: 
frantheit verbitet. Endlich darf aud) nicht über— 
jeben werden, dab die Wut beim Menfden eine oft 
lange Sntubationsjeit (bi3 ju 12 Monaten und 
daritber) befigt und aus diefem Grunde bet einem 
guten Teil der von Pafteur Geimpften das End: 
rejultat nod) ausſteht. piles diejer und ähnlicher 
Erwagungen haben auc) die deutiden Regierungen 
die Erridtung Paſteurſcher Jmpfinjtitute vorlaufig 
abgelehnt und das bisher in Deutſchland geiibte 
prophylattijde Verfahren gegen die utfrantbeit 
(Hun ex, Maultorbswang, Hundeſperre, To: 
tung der verdaidtigen Hunde) fiir —— er⸗ 
achtet. Wie aud das Endurteil über die Sajteur: 
Praventivimpfungen gegen den Ausbruch der 
utfrantbeit beim Menſchen lauten midge, fo fteht 
dod) iept chon feft, daß die Paſteurſchen Verſuche 
einen dauernden wiſſenſchaftlichen Wert befigen. 
Denn es ijt Palen nidt nur gelungen, ein Wut: 
ift von grofer Reinbeit herjujtellen und das ur: 
Por fiche Virus nad) Velieben abjufdwaden und 
ju ärlen, es ijt ihm aud) gelungen, Tiere mit: 
tel3 fyftematijder —— eines Virus von 
fteigender Virulenz gegen den Vif toller Hunde und 
en die fiinftlide Libertragung von Wutgift —— 
iruleng vdllig und fider unempfanglich ju maden: 
mijientaitliche T Hagen welde die Lehre von 
der Wirfung der Krankheitsgifte in hohem Grade 
ju “pee geeignet find. 
itteratur. Paſteur, «Methode pour prévenir 
la rage aprés morsure» in den « Comptes rendus 
des séances de l’académie des sciences», Bd. 101, 
im «Bulletin de l’académie de médecine», 1885, 
_ Rr. 43, 1886, Nr. 44, in der «Gazette des hopi- 
taux», 1886; Cornil und Babes, «Les Bactéries» 
(2. Aufl., Par. 1886); Fol, «La rage canine, sa 
cause et prévention» in den oArchives des scien- 
ces physiques et naturelles» (Genf 1886), Bol. 
auch die Kritilen von Drajde in der eAllgemeinen 
wiener medij. Zeitung», 1886, Nr. 33, von Uffel—⸗ 


mann in der berliner «Kliniſchen Wodenjdrift», 


en worden ijt; na 
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1886, von Colin int «Bulletin de l'académie de 
médecine», 1886, Nr. 45 und von Ardhie Stod: 
well in der «Therapeutical Gazettes, 1886. 
Huene (Karl, Freiherr von Hoiningen-), 
Mitglied des Deutſchen Reichstag’ und des preuß. 
Abgeordnetenhaufes, ged. 24. Olt. 1837, beſuchte 
das Gynmafium ju Roblens, ftubdierte 1856—59 in 
Berlin die Rechte und widmete fic) dann der milis 
tarijden Laufbahn. Cr nahm an den Feldjiigen 
1864, 1866 und 1870/71 teil und lief fid) 1873 als 
Major verabjdieden, um die Verwaltung feines 
Gutes Grof-Mabhlendorf in Oberfdlefien ju fiber: 
nehmen. Ceit 1877 gebort er dem preuß. Abgeord⸗ 
—— und ſeit 1884 als Vertreter des Wahl⸗ 
kreiſes Glah⸗Habelſchwerdt dem Reichstage an. Jn 
beiden parlamentariſchen Körperſchaften ſchloß er 
ſich dem Centrum an, in dem er bald cine hexvor— 
ragende Stellung einnabm. Beſonders befannt 
wurde er durd das von ihm im preuf. Land— 
tage beantragte, oft nad ihm Lex Huene ges 
nannte Geſeß vom 14. Mai 1885, nad) weldem 
der auf Preufen entfallende Anteil aus dem Cr: 
trage der Getreide: und Viehzölle abjiiglid eines 
Betrags von 15 Mill, Mart den Kommunalvers 
binden file ihre eigenen Swede fiberwiejen wurde. 
. ſchrieb «Beitrage zur Gejdhidte des Garde-Gre: 
nadierregiments Königin Clifabeth». 
*Hiinfeld, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, zählt (1885) 24130 ©. cay 
*Hunger. fiber die praltiſch widtige Frage, 
wie lange der Menſch unter Umftanden ohne Lebens⸗ 
— den H. ertragen fann, haben in der 
neuelten Zeit eine Rethe von ungerver{uden, 
denen fic) cinjelne ercentrifde Perfonen nidt aus 
wiſſenſchaftlichem Intereſſe, fondern des Geld— 
erwerbes und einer franthaften Reklamenſucht hal: 
ber freiwillig unterwarfen, manderlet interejjante 
Auf dliffe gegeben. Den Reigen diefer freiwilligen 
Hungerleider erdjfnete der amerif. Arzt Dr. Henry 
Tanner in Reuyork, welder, ein halber Narr, ins 
folge einer eingegangenen Mette ſich anheiſchig 
machte, 40 Tage lang gu faſten, ohne etwas andes 
res als Waſſer ju geniefen, und vom 28. Juni 
bid 7. Aug. 1880 unter ftrenger Aufſicht diefe fret: 
willige pa og troy manderlei übler Zufälle 
qlidlic) zu Ende fithrte. Tanner hat fpater dieſes 
Srperiment mehrmals wiederholt, bid ex ſchließlich 
an den Folgen der Inanition ju Grunde ging. 
Sein Beijpiel wurde von dem ital. Forſchungs⸗ 
reifenden G. Succt nodioes nt, der fid), allerdings 
mit Gilfe eines opiumbaltigen Liqueurs, vom 
18. Aug. bis 17. Sept. 1886 ju Voiland ciner 
B0tagigen Hungerlur unterjog und wãhrend dieser 
ganzen Zeit leine Spur von der Schwäche, Cre 
ichlaffung und den {ibelfeiten darbot, weldje bet 
Tanner haufig vorlamen. Beide Hungervirtuofen 
wurden nod fibertroffen *9— den Maͤhrigen ital. 
Maler Merlatti, welder volle 50 Tage hindurd, 
pomt 27. Dit. bid 15. Dez. 1886, unter forgfaltighter 
dritlider Rontrolle im grofen Saale des Grand 
Hoͤlel zu Paris hungerte; er raudte bloß taglid 
einige Cigarren und trant etwas filtrtertes Waſſer. 
Am ſechſten Tage wurde er von heftigen Samer: 
zen im Leib und in allen Gliedern befallen, dann 
wurde er rubiger, je groper die Zahl der Fajttage 
war, und fdlief haufig nur wurde er dabei viel 
von bdjen Traumen gequalt. Wm Ende des Faſten⸗ 
verjuds war fein Korper auf das außerſte zuſam⸗ 
mengeldrumpft, die Hande und Füße erſchienen 
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ungewöhnlich fang, bad Gefidt war auferorbdent: 
lid) abgemagert, die Nafe auffallend ſpiß, und aus 
feinem Dtunde entitrdmte etn Gerud, wie ibn 
wilde Tiere in Menagerien verbreiten; an ſeinem 
Weſen fiel aufer der größten Schlaffheit und Mat: 
tigteit befonders feine ibergrofe Empfindlidfeit ge- 
gen den geringften Luftzug auf. Die erften Reriucve, 
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und hartnddiges Erbrechen zur Folge, und erft nad 
Wochen hatte ſich fein Magen wieder fo weit ge: 
fraftigt, daß er ein einfaches Mahl vertrug. 

Die genaueften wifjenfdaftliden Unterjuchungen 
wurden unter Leitung von Senator und Virdow 
an dem Hungervirtuojen Francisco Cetti aus Stod: 
holm angejtellt, der fic) am 11. März 1887 in 
Caſtans Panoptifum in Berlin erjt einem 30tägi⸗ 
gen Fajten unterwerfen wollte, dann, nad) dem 
polizeilichen Verbot der dffentliden Schauftellung, 
im Intereſſe der Wiſſenſchaft einen elftägigen 
Hungerverſuch durchmachte. Die eingehenden Un: 
ierſuchungen erjtredten ſich auf das Körpergewicht, 
die ſenſiblen und inſenſiblen Ausgaben, auf die 
Verhäliniſſe des Blutes und Blutfreislaufs, die 
Abnahme der Muslelkraft, auf den Gaswechſel 
u. dgl. und haben die Kenntniſſe von den fei— 
nern Stoffwedjelvorgangen beim Hungern wefent: 
lich bereichert. Mus der aͤltern Zeit fabrt übrigens 
ſchon Tiedemann einjelne woblbeqlaubigte alle 
an, in welden Hungernde, die Wafer geniefen 
fonnten, 50 und mebr Tage ausdauerten. 

Huou- Golf, Meerbujen_ des Grofien Oceans 
an der Oſtluſte Neuguineas, im SO. der deutſchen 
Rolonie Kaijer- Wilhelms «Land, liegt zwiſchen 
6° 38 und 7° 31’ fiidl. Br., fowie zwiſchen 147° und 
147° 50 Stl. L. (von Greenwidh). Der H. wurde 
7. bis 13, Olt. 1886 durd den Landeshauptmann 
Freiherrn von Sdleinig auf der Fabrt der «Sa: 
Mloa» genauer — 5*— und aufgenommen. Dieſe 
Unterſuchungsfahrt ergab aufer der Bericdtigun 
der Kiftenlinte und der Lage von Rijfen die Vermeſ— 
fung von act bisher unbefannten Häfen (Preußen⸗ 
recede, Gamoahafen, Bayernbudt, Naſſaubucht, 
Heſſenbucht, Badenbudt, Wiirttembergbudt und 
Braunfdweighafen) und Wuffindung von neun 
Fluſſen. Auf lestern fonnte allerdings nicht weit 
landeimmarts vorgedrungen werden, dagegen ver: 
modte man mit ziemlicher Sicherheit feſtzuſtellen, 
daß cinige von dieſen Flüſſen, namentlich der in 
die Preufenreede mitndende Markhamfluß, einen 

eeigneten Ausgangspunkt fiir die Unterjudung 
e3 Binnenlandes bieten werden, da das breite 
Flußthal fic) weit landeinwarts zwiſchen hohe Ge: 
birgssitge (jitdlid) vom Marthamflus die Herjog: 
berge) hineinfdiebt. An der Südküſte des H. fom: 
men ausſchließlich Urgeftein und metamorphijde 
Gefteine, jowie ältere jedimentire und vultanijde 
Formationen vor, woraus auf leidtere Zugäng— 
Lichfeit des Innern gefdlofien werden fann, weil 
durch Grofion das bartere Geftein nidt derartig 
zertriimmert und unwegfam gemadt wird, wie die 
Raltformation in der Umgebung vom Finjdbafen 
und andern Teilen von Karfer-<Wilhelmstand. Der 
gebirgigen Weſtlüſte lagern zwiſchen Rap Rawlins 
und der Battiderfpike eine Anzahl kleiner Inſel— 
ruppen vor, fo Dot-Island, Solitary: Fsland, 
Samplingsinie n, Longuerue, Fliegeninfeln und 
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——— Der Nordoftede des H. liegen 
ſüdoöſtlich die Tami oder Cretininſeln vor. 

* Huſchke a hilipp Eduard), verdienter 
deg auf dem Gebiete des rom. Rechts, ſtarb 

Py . 1886 in Breslau. 

Hufum, Stadt im preuß. ete 
Schleswig, zählt (1885) 6267, der Kreis Hujum 
489 G, [salt (1885) 13403 G, 
*Huvy, Stadt in der belg. Provinz ee 

Hoaffer (Israel), ſchwed. Mediziner, ged. 
17. Sept. 1790 ju Giffarle y (Upland), ftudierte in 
Upſala Medizin, diente dann in den Kriegen von 
1813—14 als Feldlajarettarst und ward 1817 jum 
Profeffor der plajtijden Medizin nad Selfingtors 
berufen, wo er bis 1829 weilte. Sm —— 
Sabre ward er jum Profeſſor der theoretiſchen und 
apy Medizin in Upjala ernannt, trat 1855 
in den Rubejtand und ſtarb 11, Mai 1860. Unter 
feinen rein mediz. Schriften ragen die fiber «Bacci« 
nation» und die «Lehre vom Fieber» (1839—44) bes 
fonders bervor. Cine Sammlung «Valda Skrifters 
gemiſchten Inhalts erfdien nad feinem Tode. Cin 
enthufiaftijcber Bewunderer de3 Königs Karl XIV. 
x ann, ftiftete H. 1848 in Upjala den fog. Karl 

johann:Bund, der fic eine hiſtoriſch wahre Wir: 
digung Karl Johanns zum Biel ftellte und pt pein 
Verhandlungen H. (1848 — 60) zahlreiche Beitrage 
lieferte, Geit 1854 war §. aud) Mitglied der 
Schwediſchen Afademie. 

Hybridation (botan.), ſ. Verwadfung. 

* Hyderabad, Sauptitadt eines indo-brit. Ba 
one in Ojtindien, zählt (1881) 123675, mit 

en Vorſtädten und Safanderabad 354.962 ©. Der 
Staat Hyderabad zählt 9845 594 E., worunter 
8893181 Kiba 925929 Mohammedaner, 13614 
Chriſten (darunter 6436 Ratholifen) und 8521 
Dichains. Hyderabad, die Hauptitadt von Sind, 
zählt (1881) 45195, mit Rantonnement 48153 & 
drastis canadensis L., Canadijfdes 
Wajferfraut, eine in Nordamerifa heimifde 
nuntulacee, deren Wurjel (Radix Hydrastis, Gelb: 
wurz, Yellowroot) außer Eiweiß, Zuder, Extraltiv— 
ftoffen und Harjen Berberin und em —— 

{faloid, Hydraſtin, enthält. Die Wurzel wird 
als ein wertvolles toniſches, antiphlogiſtiſches und 
pepe ey Mittel gefhagt und im Wufgub 
oder als flüſſiges Ertralt gegen chro⸗ 
niſche Magenleiden, Dyspepfie, Wechſelfieber, Ka— 
tarrhe der äußern Schleimhaͤute, ſowie gegen : 
eae vielfad mit Borteil benust. 

a8 Hydrajtin wird aud) innerlich angewendet ; es 
fteht in feiner Wirfung dem Chinin febr nabe. 

— C,H, (HO), (vgl. Chinone, 
Bd, LV), ein gu den Dihydrorylbenjolen gebdriger, 
bem Rejorcin ijomerer Korper, welder in farblojen 
thombijden Prismen frojtallifiert und hervor— 
ragende antifermentative und antipyretifde Cigen- 
jaa ten befibt. Wegen der letztern wird das H. in 

edizin neuerdings in Einzelgaben von 0,2 bis 
1,0 g gegen fieberbafte Zuſtände benugt. Wegen 
feiner leichten Löslichleit und wegen des Mangels 
akender Eigenſchaften fann e3 auch zur fubfutanen 
SU Dyeees. Stadt im fran. Depart, Bar, abt 
, Stadt im franz. r 
(1886) 7730, als —— 13485 G. : 
Hypuon, ſ. Ucetophenon. 
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J. 


*Jbſen (Henrif), namhafter norweg. Dichter. 
Von ſeinen neuern Dramen haben namentlich «Ge: 
—— und «Rosmersholm» aud auf deutſchen 

ühnen Beifall gefunden. Bgl. Pafjarge, «Henrit 

. Cin Beitrag zur neueſten Geſchichte der norweg. 

ationallitteratur» (Lpz. 1883), 

*FJburg, Kreis im preuh. Regierungsbejirt 
Hannover, ,ahlt (1885) 25066 E. 

IHhthyol (grd., d. i. Fiſchöl), ein durd trot: 

Dejtillation aus einem bitumindjen, an foffi- 
len Fiſchen und Ceetieren reiden Raltidhiefer dar: 

ejtelltes didflüſſiges, ftart ſchwefelhaltiges Of von 
aͤuterähnlichem Gerud und ſchwach alfalijder 
Reattion, weldes nad) Vaumann und Sdotten das 
in Wajjer l63lide Natriumfals einer zweibaſiſchen 
Gaure, der yatyeolutionisuce, von der dem. 
Hormel Cys Hy, 8, Na, O, ijt. Außer diefem Na— 
triumſalz fommt aud nod das entipredende Li- 
thium:, Sint: und, Ammoniumſalz (Ammonium 
sulfoichthyolicum) in den Handel. Infolge ſeines 
hohen Schwefelgehaltes und feiner leichten Ld3lid: 
feit im Waſſer hat das J. nenerdings eine ausge- 
dehnte therapeutiſche Unwendung gefunden; befon: 
ders wirkjam erweiſt es fic) gegen die verfdieden: 
artigen rheumatijden Affeltionen, insbejondere 
atuten und dhronifdenGelentrheumatismus, Iſchias 
und Herenidub, gegen Brandwunden, Frojtbeulen 
und SHauttrantheiten. Die ſchmerzhaften und er: 
trantten Rorperteife werden zweimal täglich mit 
lauwarmem Geifenwaffer forgfaltig abgewajden, 
nad dem WAbtrodnen mit Ichthhol-Ammonium ein: 
— und ſodann mit Watte oder Flanell be— 
edt, worauf gewohnlich ein ſchnelles Nachlaſſen 
der Sdmerjen erfolgt. Bet innerm Gebraud er: 
weift fid) das J. namentlid) gegen afuten und chro: 
nijdhen Magentatarrh, gegen dronijde Leberleiden 
und babituelle Verſtopfung, gegen ntjiindungen 
der Mandeln und Katarrhe der Atmungsorgane 
heilſam. Man verordnet es in wafjeriger Lifung, 
Pillen oder Kapſeln. Zur Verbefferung de3 Ge: 
ſchmads tann man einige Tropfen alfoholijder 
ath oder —— auleben. if 
tdh.), die vergiftung, f. 

sig A und 3 iftung. 
esley (Lord), engl.Staatsmann, f. North: 
cote (Sir Strafford Henry, Baronet), Bp, XI und 

upplement 


S é 
Sle k, aud Ilezkij Gorodok, frither Ilez⸗ 
faja Staniza genannt, Fleden im ruſſ, Gouver- 
nement Uralsk, an der dung des Yet in den 
Ural, zählt (1882) 5769 E. und hat zwei Rirden, 
sei S fen, Talgſchmelzereien und eine Gerberei. 
Der ijt nicht gu verwedjeln mit der Ilez⸗ 
tajia Saſchtſchita (. Bo. IX, S. 535"; hier 
aälſchlich Itetz gefdrieben), die gegen 130 km oͤſtlich 
on im Gouvernement Orendurg, an der Grofen 
und Kleinen Jelſchanla, 5 km vom rechten Ufer 
des Ylet entfernt, liegt, zwei — Kirchen, 
eine Moſchee und eine Bergſchule hat und gegen 

2000 E. zaͤhlt 


Die in der Nabe ber i gs befindliden Jlez⸗ 
tifden Salzbergwerke haben ein Steinſalz— 
lager gur Grundlage, das 2 km [ang und 15 km 


breit ijt, die Tiefe ift nod nidt * feſtgeſtellt. 
Das Salz, von dem hier jährlich über 20 Mill, 
Kilogramm gewonnen werden, ijt febr rein und 
hart, von Farbe blaulidweif und durdjidtig, in 
Der Tiefe aber bleifarbig und undurchſichtig. 

* Sile- et: Vilaine, franj. Departement, zählt 
(1886) 621 384 E. 

Imaginärer Gewinn, in der Transportver: 
fidherung ein nad) Projenten (meiſt 10 Proj.) be: 
redneter Aufſchlag, den man auf den Ginfaufss 
preis einer ju sectcahedhek Ware madt, um in 
als mutmapliden Gewinn mit ju verfidern. 

*JImbriani (Vittorio), ital. Dichter und Kri— 
tifer, ftarb 1. Jan. 1886 in Neapel. 

Imitation (lat.) ijt die Nachahmung foftbarer 
Materialien durch untergeordnete. Sie kommt be: 
ſonders in der Vautednif und im Kunſtgewerbe 
vor. So werden 3. B. Marmor und Stein durch 
ips, Metalle und Hdljer durch Beizen, Anſtriche 
und andere überzüge Der Oberfladen tiinjtlid nad: 

eahmt. Auch gebraudt man den Wusdrud fiir 
Fälſchungen antifer Gegenjtinde. 

In bond (engl.), unter Zollverſchluß. 

Indiſches Feuer, foviel wie Bengaliſches 
Feuer (fj. d., Bd. ID. 

5 —— Konkurrenz, ſ. unter Getreide— 
andel. 

*Indore, Hauptitadt der Vefikungen der Ma— 
harattenfiirjten Holfar in Britiſch-Indien, zählt 
(1881) 75401, mit dem Mantonnement 83091, 
bie Stadt Mhau 27227, der Staat Yndore 
1048842 E. Der Maharattenfiirjt Tukadſchi Rao 
Holfar ftarb 17. Suni 1886, worauf fein alteiter 
Cohn Siwadfdi Rao 12. Yuli von den Englan: 
bern als Mahgradſcha inftalliert wurde. 

In dorso (ital.), auf der Riidjeite (des Wechſels). 

*Judrapura (Pit von), Verg auf Sumatra, 
wurde 12. Des. 1877 exſtmals erjtiegen von van 
Hafjelt und Profefjor Veth. Er heipt aud Ko— 
rintji, ift ein nod nicht gan; erlofdencr Vulfan 
und 3736 m hod). 

*Indre, franz. Departement, zählt (1886) 
296147, das Departement Sunbdre- Loire 
340921 &, ; 

Infanterie⸗Ausrüſtung. Diefe mus den An— 
forderungen entipreden, welche die heutige Kriegfüh— 
rung und Fechtweiſe an den Ynfanteriften jtellen, und 
dDabet den Rirdfidten auf Erhaltung der Gejund- 
beit, Schonung der —— ſowie thunlichſt 
auch der Bequemlichleit des Mannes nachlommen. 
Die erhöhte Feuergeſchwindigleit des Magazin— 

ewehrs erheiſcht cine Vermehrung der vom Schutzen 
elber mitgeführten Munitionsmenge. Die damit 
verbundene erhöhte Belaſtung iſt durch Erleichte— 
rung des Gepäds im übrigen auszugleichen. Die 
Munition mus vom übrigen Gepad getrennt und 
bem Manne leicht zugänglich fein. Den im heutigen 
Gefedht fo notwendigen Ruckſichten auf Dedung 
hat die J. thunlichſt Vorſchub gu leiſten. Dem 
Manne mufs das tragbare Schanzzeug zur Hand 
und er in der Lage fein, mit demjelben aud) in 
außergewöhnlichen Körperſtellungen — 35 
ſeine Dedung herzurichten. Der Infanteriſt darf 
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burd) feine Musriiftung in feiner Weife am Gebraud 
einer Waffe behindert werden, in welder Körper— 
lage er aud fein Feuer — Ebenſowenig darf 
ihm dieſelbe die rafden Bewegungen erſchweren, 
welche beim Angriff auf die feindliche Stellung not— 
wendig werden. Wichtig iſt ferner ein geringer 
Zeitbedarf sum Anlegen des Gepäcs u. ſ. w., was 
namentlich bei Alarmierungen Nee Sprache fommt, 
fowie die Moglidteit, unter Umſtänden die nicht 
unmittelbar im Gefedjt notigen Tetle zurüczulaſſen 
obne daf der Sig der mitgefithrten leidet. Endli 
ift aud auf Vermeidung weithin ins Auge fallender 
eile, welche dem Feinde das Zielen erleidtern, 
Wert 3u legen. 

Im deutſchen Geere hatte man erfqnnt, daß 
bie bidherige J. diefen —— nicht gehörig 
Rechnung trage; 1884 wurde daher bezüglich der ju 
dndernden Teile eine Preisbewerbung offentlich aus: 
geſchrieben. Auf Grundlage von Ergebniſſen dieſer 
und der bei den pie ate angeftellten Verfude mit 
den zur Auswahl gelangten Modellen wurde 1887 
eine neue J. (M } eingeführt. Die wefentlidften 
Verbeſſerungen ſind [rtgen se. Der Helm wird erleid: 
tert und der überfluſſigen Befdlage entfleidet. Ws 
zweite Fußbekleidung werden leidte —— 
aus waſſerdichtem Stoff mit Lederbeſaß gewablt. 
Der Brotbeutel wird, ſtatt aus Leinen, aus waffer: 
dichtem Stoff gefertigt. Die Munition ift ganz vom 
Tornijter getrennt und in drei Patronentajden, 
davon zwei vor dem Leib und eine hinten auf dem 
Kreuz, untergebradt; das Munitionsquantum ijt 
von 80 auf 100 Ratronen gefteigert. Der Tornifter 
ijt vertleinert und erleidtert; er bat, eine weit 
swedmafigere Trageweife befommen, indem ihm 
nidt nur die vordern Patronentajden als Gegen— 
gewidt dienen, —— er auf der hintern Patro— 
nentajde, die felber wieder mit dem Leibriemen des 
Seitengewehrs in Verbindung fteht, ein Auflager 
findet. Gin beſonderer waſſerdi ter Lornifterbeutel 
dient zur Aufnahme der dreitdgigen Verpflegungs— 
portion (drei Fleiſchbüchſen, Gemiifefonjerven, 
Swiebad, Salj und Kaffee). Das Kochgeſchirr ijt 
verfleinert und fikt auf dem Tornijter auf; um 
(ebtern m wird der Mantel gelegt. Das ge: 
pea: Gepäd influjive Patronentajden fteht mit 

em Leibriemen in Verbindung, der felber wieder 
auf dem Taillenhalen des Wajfenrods laftet, und 
fann auf einmal umgenommen werden. Die Brut 
de Mannes iſt gänzlich vom Drud befreit, die 
Saultern find entlaftet, die Armbewegung ijt eine 
freiere als bisher. Die Truppe fann, wie es 3. B. 
im Feftungstriege haufig der Fall fein wird, unter 
Suritdlaffung bes Tornijters mit voller Kriegs— 
chargierung und Lebensmitteln fiir drei bis vier 
Tage ausriiden. : 

In Ofterreid-Ungarn wird ebenfalls die 
Einführung einer neuen J. ey ig 

*Jugbert (Santt), Stadt in der bayr. Rhein: 
pfaly, sahlt (1885) 10328. 

*Jugelmunfter, Landgemeinde in der belg. 
Proving Wejtflandern, zählt (1885) 5975 E. 

: aoc oe 
ee AP it Felb) lLSqrift 

ugleby (Clement Mansfield), engl. rift⸗ 
fteller, ftarb 5, Olt. 1886 in London. 

Jugoda, Fluß im ruſſ.oſtſibir. Gebiet Trans: 
baifalien, 600 km fang, entfpringt am Nordab— 
hange des Tſcholonda, hat einen nordöſtlichen, von 
der Stadt Tidita an oͤſtl. Lauf und bildet nad 
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feiner Vereinigung mit dem Onon(f.d.) die Schilla. 
Die Schiffabrt im Unterlauf wird durd) Strom: 
ſchnellen erſchwert. Un Fiſchen ift die J. arm, ue 
finden fic in ihr Krebſe, die in allen weiter weftli 
gelegenen Flüſſen SibirienS bis jum Ural nidt 
vortommen. 

*Ingolſtadt, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Oberbayern, zählt (1885) 16390 E. 

Irtlinograph ſ. Magnetograph. 

nunung. Sm Deut eben eidhStage fehen 
Deut}dhfonfjervative und Centrum ihre Bemuhun⸗ 
gen ju Gunften eines Zwangsinnungsſyſtems mit 
grofier Ronfequens fort. Allerdings nimmt man 
zunächſt nur einen indirelten Zwang zum Beitritt 
ju den J. in Ausſicht, aber dad leßte Biel bleibt 
unverfennbar die obligatorifde Zunft, und jede3 
Sugeftindnis der Gefesgebung ju Gunſten der J. 
wird nur als Grundlage fiir weiter gehende Forde: 
rungen bebandelt. Go bat denn aud der 1884 
durdgefebte §. 100e der Gewerbeordnung, nad 
welchem den Mitgliedern folder J., die fic) in Bee 
ita auf das Lehrlingswejen bewabrt haben, von 
er Behörde widerruflid das ausſchließliche Redt 
jum Halten von Lehrlingen gewabhrt werden fann, 
die beiden Fraltionen in der ane von 1887 zur 
Ginbringung gleidlautender Anträge verantaft. 
Danach foll dieſes Vorredht allen J. denen mehr 
alS die Halfte der Handwerker des betreffenden 
Gewerbes angehört, auf deren Antrag erteilt wer: 
den (alfo aud) wenn fie fich hinſichtlich des i 
lingsweſens nidt bewahrt haben). Außerdem follen 
in dieſem Falle aud die auferbalb der J. fteben- 
den Meifter gu Beitragen fir die Cinridtun 
ber J. wie Urbeitsnadhweis , Herbergen, — 
len u. ſ. w., herangezogen werden tonnen. Mud 
die gleichzeitig beantragte Einführung des Befähi⸗ 
gungsnachweiſes der Handwerler wiirde dem In—⸗ 
nungsweſen ſehr zu ſtatten kommen, beſonders 
wenn ein folder Nachweis durch die Prufung vor 
dem Innungsausſchuß au liefern ware. 

Diefe — — Antrãge wurden im 
April 1887 von der Gewerbelommiſſion des Reichs: 
tags beraten. Anfang Mai wurde von den vers 
bitndeten Regierungen dem Reichstag ein Gefeke 
entwurf, betreffend die Abänderung der Gewerbe: 
ordnung (besiiglid) des Jnnungswefens), vorgelegt. 
Diefe Vorlage will die Herangiehung aud der außer⸗ 
halb der Innung ftehenden Gewerbetreibenden gu 
den Koſten der Jnnungseinridtungen fir : 
wejen und Urbeitsnadweis, fir gewerblide und 
techniſche Fortbildung und fiir die Schiedegeridte 
unter gewifjen Bedingungen anordnen. Die Maps 
regel foll von der hohern Verwaltungsbehörde aus: 

eben, die auch die Priifung der Zwedmäßigleit der 
etreffenden Unordnung iibernimmt. Bor dent Er: 
laf} der Mafregel follen die Vertreter der nicht zur 
J. gehörenden Arbeitgeber gehört werden, die Dann 
aud das gleiche Hecht sur Benutzung der betreffen⸗ 
den Ginridtungen erwerben wie die Mitglieder der 
J. Befreit von der Beitragspflidt follen Wrbeit: 
pees fein, deren Betrieb gu den fabrifmafigen Mn: 
agen gebort oder welche regelmapig weder Gefellen 
nod Lebrlinge befhaftigen. Den J, welche fim 
dent Gebiete ded Lehrlingsweſens bewabrt haben, 
werden Vorredte erteilt, wie die ſchiedsrichterliche 
Rechtſprechung der J. in Lehrlingsftreitigteiter, 
Die Vorſchriften hinfidtlic der Regelung des Lehr: 
lingSverhaltniffes tinnen aud auf Nichtinnungs⸗ 
metfter erftredt werden, 


Inowrazlaw — Irland 


Am 1. Dez. 1885 beſtanden in Preußen 6516 —F 
Von denſelben waren 813 auf Grund der Novelle 
vont Juli 1881 neu errichtet, 2373 nach Mafigabe 
dieſes Geſethes reorganijiert worden, die übrigen 
3330 waren ju einem wefentliden Teile in der 
Reorganifation begriffen. Am 1. Dez. 1886 waren 
dagegen in Preußen 7496 J. vorhanden, namlid 
1305 neu erridjtete, 4271 reorganifierte und nur 
1920 nod) nidt reorganifierte. Die am 1. San. 
1886 im übrigen Deutjdland beftehenden J. bes 
liefen Rip oul 2669, davon 486 neu erridtete, 518 
reorganifierte, 1665 nod) nidt reorganifierte, Die 
Bemegung te Gunſten der J. hat namentlic in den 
alten preub. Brovingen, dem Koͤnigreich Sachſen und 
den Hanfejtidten größere iy aufzuweiſen. 

Das dfterr, Geles vom 15. März 1883 hat fire 
alle gene Unternefmungen, mit Ausnahme 
der Fabrifen, Zwangsinnungen unter dem Namen 
Genoſſenſchaften vorgejdrieben. Die Unternehmer 
* zu denſelben als Mitglieder, die Hilfs⸗ 
arbeiter als «Angehirige». Die beſtehenden Ge— 
pet ie pa (nach dem Gefes von 1859) werden 
aufredjt erhalten, find aber den Beſtimmungen des 
neiſen Geſehes gemaf umpugeftalten, Jeder felb- 
ſtandige Gewerbtreibende wird durch den Antritt 
jeined Gewerbes (der aber in den handwerlsmaßi⸗ 
gen Gewerben die Erbringung ded Befahigungs- 
nadweifes vorausfebt itglied der in Jee 
Bezirt fiir dad betreffende Gewerbe a enden 
Genoffenfdaft. G3 ijt aud möglich, mehrere Ge- 
werbe — u betreiben und ſomit auch mehre— 
rern — anzu — Die Aufgaben 
und Zwecke der Geno aiden en find ähnlich for: 
muliert, wie die der J. in der deutſchen Gewerbe: 
ordnung. Fur die mehr als 18 Jahre alten Ge: 
fellen it i befondere « Gebilfenverjammlung » 
vorgejehen. In Ungarn it man mit dem Gejes 
vom 18. Mat 1884 ebenfalls teilweife gu dem 

Y der Zwangsinnung tibergegangen. Für 
die handwerlsmaßigen Gewerbe, gu deren Betried 
cin Befahigungsnadweis erfordert wird, follen in 
den Staddten Korporationen gebildet werden, wenn 
die Zahl der felbjtandigen Gewerbtreibenden min: 
deſtens 100 betragt und pwei Drittel derjelben die 
Bildung beantragen. Diejen Korporationen miijjen 
alle Gewerbtreibenden, außer den Kaufleuten, Fas 
brifanten und Altiengeſellſchaften beitreten ; jedod) 
werden fie nur in Budapeft nad Gewerbsjweigen 
abgeteilt, wabrend in den itbrigen Gemeinden 
nut eine einjige, alle Gewerbe umfafjende Ror: 
poration bejtebt. 

— law, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Bromberg , zaͤhlt (1885) 13548 E. Der bis: 

vige Kreis Jnowraslaw ijt 1886 in die Kreiſe 

. mit 1036, us qkm Flade und (1885) 57763 E. 
und Strefno (j. d.) geteilt worden. 

*Inſar, Kreisjtadt im Gouvernement Penſa, 

[t a 5581 G. ; 

olationsfieber, ſ. Denguefieber. 

Juſterburg, Stadt im preuf. Regierungs: 
bezirk Gumbinnen, sahlt (1885) 20914, der Kreis 
— 72060 E. a 

* tut de France, die Safe offisielle 
Ri exidatt fiir Wiſſenſchafi und Kunjt in Frank: 
reid). Die abit 46 3 - —— —5* 

tiques 46 Mitglieder (nidt 47), da der 
Becrétaire perpétuel ws ben 40 ordentliden Mit 
liedern gehört. Sie gerfallt nur nod) in fünf 
nen, da 9. Mai 1866 die Mitglieder der 


fu 
Tu 
den, mehrere 
des Pulver, weet tunſtli 


Jod auf 
riſchem Tierd{ (Oleum animale Dippelii) und sobs 


Uitohol, ther, Gisejfig und fettem OL, iſt unldstid) 
in Wafjer und zerſe 
wirfung, fowie dur 
J. wird wegen feines hohen Jodgehaltes neuer: 
dings wie das 


He * die dritte Tochter des 
wig 
ftorbenen Großherzogin Alice (f. d.), 


mit ibrem Couſin 


Irgis im Gouvernement Samara, ent 
den fildweftl, Wuslaufern des —88 


des 


und Jelan Irgis oder Tſcha 
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ſechſten Seltion Politik, Adminiſtration und Fis 


nanzen) unter die andern Settionen verteilt wurden, 


Juternationale Erdmeffung, ſ. Gradmeſ— 


ng. 

rar Tetraiodpyrrol, O.I,NH, ein ge: 
- und geſchmackloſes gelbbraunes, aus —— 
ehen⸗ 

durch Einwirlen von 

H. NH), im großen aus äthe— 


illimeter langen Prismen 
Pyrrol ( 


Jodlalium⸗Löoſung dargeltellt wird. Gs löſt fic) in 
ich allmählich durch Lichtein: 
iken auf 140—150°. Das 


) odoform als desinfizierendes und 
antiſeptiſches Mittel warm_empfoblen; vor dent 


Jodoform hat es voraus, daß es weniger giftig und 
vollfomimen geruchlos ijt. 


*Jowa, ciner der Vereinigten Staaten von 


Amerila, —* (1885) 1753980 E. 


* Febit, Kreisftadtim ruſſ. Gouvernement Perm, 
salt (1885) 5483 6. ; 
Prinjeffin von 

roßherzogs Lud⸗ 

und der am 14, Dez. 1878 ver: 


rene (uije Marie Anna) 


. von 
! eb. 11. Juli 
1866 zu Darmitadt. Sie verlobte ſich 22. Mary 
1887, dent 90. Geburtstag bes Deutiden Kaijers, 
dem Prinzen Heinrid (. d., 
Bd. 1X und Supplement) von Preufen, 

Irgis, mebhrere Flüſſe in Rupland. Der Grofe 
iprinat auf 

yrt, fließt 


in weft. Richtung und miindet in dret Armen lints 


in die Wolga, semlid der Stadt Wolſhſk gegen: 


fiber. Sein Lauf betragt in gerader Linie 320 km, 


die fic) aber durch ungewdhnlide Krümmungen 


auf ge en 1000 km fteigern. Bon der Miindung 
eur an ijt Der $. Idiffoar. f 
Nordlich von dem vorigen befinden fic) in dems 
felben Gouvernement und miinden ebenfalls tints 
in die Wolga: der Kleine Yrgis (160 km lang) 
ra (130 km Lang), 
Gin anbderer Irgis in der enburgticen Sirs 
gijeniteppe at einen ſudoſtl. Lauf von 430 km und 
verliert fic) nad feiner Vereinigung mit dem Ture 
gaj in den See Alſalal. ; 
Fridochorioditis (grd.), die Entzundung der 
Ader: und Regenbogenhaut, Jridocytlitis, die 
Entzindung des Ciltartérpers im Wuge. 
Fritis (greh.), die Entzundung der Regenbogen: 
haut de3 Wuges. - 
*Irkutok, ruſſ. ſibir. Gouvernement, ———— 
398873 T. die Haupiſtadt desſelben, gleichen Na⸗ 
mens, (1884) 36117 E. 
*Xrland. Gefchichte ſeit 1882. Die Bers 
urte ung der Teilnehmet an dem Mord im Phoͤnir⸗ 
part zu Dublin . Mai 1882) hatte einigen Sdreden 
verbreitet. Mehrere derjelben wurden 1883 aufges 
hangt, andern wurde mehrjabrige Zwangsarbeit 
auferlegt. Dod entlud fid) der Hah und die Rad): 
judt der Irlaänder 1883 in mehrern Uttentaten, 
Die Mordverfdworung in Limerid, die Dynamits 
erplofionen in Glasgow, der Verſuch, da Gebaude 
ber deutiden Botidaft in London in die aut zu 
jprengen, zeigten das Gefährliche der Lage. Par: 
nell wurde LL. Dez. die Summe von 38000 fd. St. 
al Nationaldant 3.8 überreicht. Den Uttentaten 
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—— legte die Regierung 9. April 1883 dem | Kenntnis der Polizei gebrachten Agrarvervrechen 


arlament die Sprengſtoffbill vor, welde binnen 
gwei Tagen von beiden Haujern de3 Parlaments 
genebmigt und, mit der fonig!. Santtion verfeben, 
verdffentlidt wurde. Ym Juni und Mug. 1884 
wurden mebrere Agrarverbredjen gegen das Leben 
und das Cigentum von Padtern ausgeiibt. Die 
Zahl der von feniſchen Dynamitarden veriibten 
Verbrechen mebhrte ſich; 26. Febr. 1884 fand in 
einem londoner Bahnhof eine Erplofion ftatt; 
28. Febr. und 1. März entdedte man im London 
Hollenmafdinen in drei Bahnhdfen; 30. Mai und 
13. De}. erfolgten Erplofionen in öffentlichen Ge- 
bauden und Briiden und in Privathaujern. Meh: 
rere Perjonen wurden verhaftet. Diefe Verdreden 
wiederholten fic) 1885. Dynamiterplofionen er: 
folgten in London 2. F in einem Tunnel der 
unterirdijden Gurtelbahn, 24. Jan. im Tower und 
im Weftminfterpalaft, 23. April im Wdmiralitats- 
gebiude. Bei den Newwabhlen vom 23. Nov. und 
den folgenden Tagen wurden in J. unter 100 Wb: 
geordneten 88 Parnelliten gewahlt, welche, da weder 
die Liberalen nod die Konſervativen die absolute 
Mehrheit hatten, bet allen Abſtimmungen den Aus— 
flag gaben. pant, ber cungetrinte Konig von 
vtland», ſprach fid) febr zuverſichtlich fiber die Gr: 
ringung des Sieges der national-irifden Gade, 
d. ? der Uutonomie J.s aus. Gr hatte einen ein: 
flubreichen Bundesgenoffen an Gladftone, der da: 
mals fiir die Gewabrung der iriſchen Forderun: 
gen eingutreten anfing. Es bandelte ſich dabei 
—— um die Errichtung eines iriſchen Par: 
aments und um die radifale Umgeſtaltung der 
agrarifden Verbaltniffe Jes. Als Gladjtone 3. Febr. 
1886 bie Minifterprajidentidaft Uubernahm, bradte 
er im Unterhauſe 8. April die Home Mule: Bill 
und 16. April die Landanfaufs- Bill ein. Die 
Home Rule-Bill beywedte die Erridjtung eines iri: 
ſchen Parlament3 und einer irifden Regierung in 
Dublin; die Landanfaufs: Bill forderte fiir die J. 
1887—90 im ganjen 50 Mill. Pfd. St. gum Wn: 
tauf groper irtider Landgüter, welde in Staats: 
pachtereien fir irifde Farmer umgewandelt werden 
und in den Befik der Pächter übergehen follten. 
Aber die Home Rule: Bill wurde 7, Juni_vom 
Unterhauſe abgelebnt, und als Gladjtone da3 Unter: 
haus auflojte, ergaben die Neuwabhlen, daß der 
grofere Teil der Wadler fefthielt an der Union 3.8 
mit Grofbritannien und von den Gladjtonefden 
iriſchen Reformplinen grofie Gefahren fiir das 
Gejamtreid) fürchtete. Das Kabinett Gladftone 
mufte juritdtreten und dem fonfervativen Minijte: 
rium Salisbury Plas maden, 
_ Die prot. Vevdlferung 3.8, weldhe hauptſächlich 
in der nördl. Proving Uliter wobnt und in der 
dortigen Stadt Belfajt gemifdt mit Ratholiten fid 
findet, ftand dem Plan der Errichtung eines irijden 
digg eo jo entidieden Feindielig ent: 
gegen, daß die einen mit bewaffnetem Widerftand 
drohten, die andern, fir den Fall der Annahme des 
Gladjtonefden Plans, die Cinfebung eines beion: 
dern trifd)-prot. Parlaments verlangten. Jn Vel: 
faft braden zwiſchen Proteftanten und Katholifen 
mehrmals Unruben aus, welde den Charatter 
eines fonfeffionellen Biirgertrieg3 annahbmen und 
nur durd das Herbeisiehen von Militar bewaltigt 
werden fonnten. Die agrarifden Verbreden: Mord, 


PBrandjtiftung, Viehverſtummelung, famen in grofer | 


Anzahl vor. Sm 3. 1885 hatte die Sahl der zur 





944 betragen, und in 846 Fallen waren die Ber: 
bredjer weder bejtraft nod zur Verantwortung ge: 
po en worden. iriſche er —— ging nun 
in, daß die Pächter, denen die Gutsherren die 
ewünſchte Pachtzinsermãßigung verweigerten, den 
hachtzins in eine gemeinſame, von der National: 
liga geleitete ae jahlen follten. Died wurde vom 
Gerichtshof in Dublin fiir gefebwidrig erflart und 
vom Staatsfetretir fir J. der Blan al3 ein ver: 
brecheriſcher bezeichnet, defen Ausführung geridt: 
liche Verfolgung nach fic ziehen würde, wie denn 
auch mehrere iriſche Abgeordnete, welde fiir dieſe 
Sache agitierten, vor Gerict geftellt wurden. Das 
Miniſterium Salisbury erflarte fid) gwar gleid: 
fall3 bereit, die irijdhe Bodenfrage zu behandeln, 
bielt es aber fiir feine erjte Pflicht, Geſeß und Ord- 
de: aufrecht ju halten und dem verbrederijden 
Treiben der trijden Agitatoren und der Kreaturen 
derjelben mit der ganjen Macht des Gefebes ent: 
gegensutreten. Es bradte daber im Unterhauje die 
rile Verbrecherbill ein, welde nur die ſchwerſten 
Verbrechen vor die Gefdworenen bringen, diejen 
felbft cine fonfervativere Zuſammenſeßung geben 
und dem Polizeigericht grofere Befugniſſe einrau: 
men wollte. Dieſe Bill wurde 1. April 1887 vom 
Unterhaufe in erfter Leſung angenommen, Zugleich 
wurde im Oberhaus die iriſche Vodengefesbill em: 
ebradt und 22. April in weiter Leſung genehmigt. 
tS. — 

Litteratur. O'Connor, «History of the Irish 
people» (2 Bde., Lond. 1887); Stofes, «Ireland 
and the celtic church. A history of Ireland from 
St. Patrick to the English conquest in 1172» 
(Lond. 1886); Bagwell, «Ireland under the Tudors» 
(2 Bde., Lond. 1886); McCarthy, «Ireland since 
the union. Sketches of Irish history from 1798 
to 1886» (ond. 1887); Sngram, «A history of 
legislative union of Great Britain and Ireland» 
(Lond. 1887). ; ; 

* Fiabey (Cugine Louis Gabriel), franz. Maler, 
ftarb 27. April 1886 auf feinem Landgut bei Lagny. 

Iſchim, Kreisftadt im ruſſ.-ſibir. Gouverne: 
ment Tobolsk am linken Ufer des Iſchim, der ſie 
auf drei Seiten umgibt, er Talgidmelsereien und 
lebbaften Handel und zählt (1883) 7104 E., 

Iſeghem, Stadt in der belg. Proving Welt: 
flandern, zählt (1885) 9633 E. ; ; 

Fienhagen, Dorf im preuf. Regicrungsbesirt 
Liineburg, 23 km nordoftl. von Gifhorn, Hauptort 
eines Kreiſes, Sik eines Amtsgerichts, bat etn evang. 
Damenftift in einem ebhemaligen Ciftercienfer- 
Nonnenkloſter und zählt (1880) 120 E. Der Kreis 
Sfenhagen zählt (1885) 15858 E. 

a ’ cag Departement, zählt (1886) 


*Iſerlohn, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
Arnsberg , gable (1885) 20102, der Kreis Iſer— 
lobn 65205 E. ; 

Sjum, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Chartow , zählt (1884) 18550 ©, ; 

* sland, din. Inſel. Gejdhidte feit 1874 
Die island. Werfajjung vom 5. Yan. 1874 mte, 
daß das Land feine eigene Gejekgebung und Verwal⸗ 
tung baben, daß es, folange es nidt im dan. Reichs⸗ 
tag reprajentiert ijt, an der allgemeinen geſetgeben⸗ 
den Gewalt feinen Snteil haben, aber aud nidt ju 
den allgemeinen Bedürfniſſen des Reichs beitragen 
folle; daß der Konig feine höchſte Wutoritat durch 
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ben Minifter fiir J. ausübe und daf diefelbe unter ( fubr 1885 betrug 1575,2 Mill., der der Musfubr 


der Verantwortung de3 Minijters cinem vom Konig 
ernannten Landeshauptmann fibertragen werden 
folle. Das Althing jollte aus 30 vom Volke ge: 
wabhlten und 6 vom Konig ernannten Mitgliedern 
befteben und in zwei Teile geteilt werden, in die 
obere und die untere Whteilung. Erſtere follte von 
den 6 vom König ernannten und 6 weitern Mit: 
gliedern gebildet werden, welde das Althing fir 
eine Wablperiode durch freie Wahl aus den vom 
Volfe gewahlten Mitgliedern wahlt; die untere Ab— 
teilung follte 24 Mitglicder zählen. Dieſe Ver: 
afjung trat 1. Aug. 1874 in Kraft. Konig Chri: 
tian IX. von Dänemark, welder zur Feier ded 
taujendjabrigen Beftandes des island. Staates 
30. Juli im Hafen von Reyljavik eingetroffen war, 
bielt 1. Aug. grofen Empfang. Als das WAlthing 
von 1885 eine radifale tinderung der Verfaffun 
beſchloß, die ——— einer bloßen Perjonal: 
union mit Danemart, die Aufhebung des Einſpruchs⸗ 
rechts des Königs gegen die Beſchlüſſe des Wthing 
und die Abſchaffung des befondern Staatsſekre— 
tariats (Minijters) fiir J. verlangte, wurde das 
Wlthing 19. Nov. 1885 aufgelöſt und die Neuwablen 
auf Jan. 1886 fejtgefebt. Sugleid) wurde von der 
dan. Regierung erflart, baf fie auf diefe Forde— 
rungen niemals eingehen werde, auc) wenn das 
neue Ulthing die namliden Beſchlüſſe faffen wiirde. 
Rad der Eröffnung desfelben, 28. Juli 1886, 
wurde der Antrag geftellt, die auf grofere Selb: 
ftdndigfeit der Inſel abjielenden Forderungen ju 
erneuern, und diefer Untrag vom Althing 11. Aug. 
angenommen, obgleid) der LandeShauptmann er: 
tlart hatte, daf die vorgefdlagene Verfaſſungsände— 
rung mit der verfajjungsmapigen ftaatsredtliden 
Stellung 3.3 im —— im Widerſpruch ſtehe. 
Vgl. Poeſtion, «Island. Das Land und ſeine Be: 
wobhner» (Wien 1885). 

*Jole, Stadt im franz. Depart. Vauclufe, zählt 
(1886) 3853, alg Gemeinde 6317 E. 

*Iſſoire, Stadt im franj. Depart. Puy: de: 
Dome, zählt (1886) 5779, als Gemeinde 6265 E. 

*Iſſoudun, Stadt im franz. Depart. Snore, 
gablt (1886) 11501, als Gemeinde 15231 E. 

*Iſſy, Dorf im franz. Depart. Seine, zählt 
(1886) 12080 E. 

Iſt bedeutet im Rechnungswefen die Summe 
det innerhalb einer beftimmten Redjnungsperiode 
thatfadlic) erhobenen Ginnahmen (Iſt-Einngah— 
mien) oder thatfadli tat Ausgaben (J ft- 
Ausgaben), Den Gegenjask bilden Einnahmen 
oder Ausgaben, deren Erhebung oder Leiftung zwar 
Dorausgelest worden ijt (Soll, f. d.), die aber 
wider Crwarten entweder überhaupt nidt fallig fe: 
worden oder, wenn{don fallig geworden, in Reft 
verblieben find yen we q 3 —— 
ſ. d.). Jn Bezug auf Kaſſen eftande umfaßt 3. die 
Summe derjenigen Beftinde, weldhe thatjadlid 
vorhanden find. 

*Iſtrien, gefiiritete —— * des cid: 
leithaniſchen Teils der Oſterreichiſch-Ungariſchen 
Monarchie, zählt (1885) 299911 E. 

Das Wappen der Marlgrafſchaft J. iſt eine 
ſchreitende goldene Ziege mit roten Hörnern und 
roten Hufen in blauem Feld. 

*Stalien, Königreich, zählte Ende 1885 
29699785 G. (100 auf 1 qkm); die Lange der 
Gifenbahnlinien Ende 1884 betrug 9916, die der 
elegraphenlinien 29188 km. Der Wert der Cin: 


1134,3 Mill. Lire. Die HandelSmarine befteht (1886) 
aus 7336 Schiffen von 953419t, worunter 225 
Dampfer von 124600 t. Die Staatseinnahmen 
1884/85 beliefen fid) auf 1709744995, bie Aus— 
gaben auf 1674409 465 Lire; die Staatsſchuld be: 
— ſich 1. Juli 1886 auf 534304418 Lire. 
ecrwefen. Die Friedensſtärle des Heered ijt 
von Jahr ju Sabr vermehrt worden und bat, ohne 
bie 24500 Carabinieri reali, welde im Frieden 
jum innern Siderheitsdienjte verwendet werden, 
von denen jedoch bet der Mobilmachung jedem der 
12 —— ein Bataillon von 3 Kompagnien 
zugeteilt wird, im J. 1884 215000, im J. 1885 
217000 und im J. 1886 221000 Mann betragen. 
Die verfiighare Geſamtſtärle des Heeres am 1. Jan. 
1886 betrug nad) den Liften 2387332 Mann, von 
denen 892687 auf das ftehende Heer und deffen 
Referve, 365717 auf _die Mobilmilis (Landwehr) 
und 1128928 auf die Territorialmiliz (Vandfturm) 
entficlen. Das ftehende Heer beftand, mit Einſchluß 
der Perjonen des Beurlaubtenitandes, aus 14112 
altiven, 3431 Grfag-, 1985 Hilfs: und 3563 Re: 
ferveoffisieren, insgeſamt aus 23 091 Offizieren und 
869596 Mannfdaften. Die Mannſchaft verteilte 
ſich folgendermaßen auf die einzelnen Waffengat: 
tungen: Infanterie 295341, Alpenjäger 26590, 
Sdjiigen 46243, ae a 300 996, Ravallerie 
84001, Urtillerte 97923, Genietruppe 23203, Ca: 
tabiniert 24496, Bilbungsanftalten 2495, Gani: 
tat&truppe 10516, BVerpflequngstruppe 4244, Vete: 
ranen 481, Geftiite 237, Straftruppen 1435, Milis 
tärgefängniſſe 1395, Die Mobilmiliz zählte 2578, 
darunter 1741 (Erſatz⸗ Offiziere und 363 189 Mann; 
von der Mannſchaft entfielen 314828 auf die In— 
fanterie und Schutzen, 5086 auf die Ulpenjager, 
393 auf die Ravallerie (auf der Ynfel Cardinien), 
29267 auf die Urtillerie, 6255 auf die Genietruppe, 
143 auf die Carabiniert, 5129 auf die Sanitats: 
truppe, 2038 auf die Verpflegungstruppe. Die 
Mobilmiliz hat durch vermehrte Heranziehung ju 
fibungen und beffere Ausrüſtung in den lebten 
Jahren erheblid an militäriſchem Werte gewonnen 
und wird grofenteils zur Verſtärkung der Feld— 
armee Verwendung finden, Wud) fiir die Terri— 
torialmilis ift in jiingfter Beit viel geſchehen, und 
nad der Beendigung der fir das J. 1887 angeord- 
neten, umfangreiden fibungen wird diefer Land— 
—— leine Mannſchaften mehr enthalten, welche 
er militäriſchen Ausbildung gänzlich entbehren, 
und alsdann an Stelle von Truppen der Mobil: 
miliz den Bejakungsdienft im Snnern des Landes 
verfehen fonnen. : 

Die Heereseinridtungen J.s find mit Wufwen- 
bung ſehr bedeutender, vom Parlament bereitwillig 
der Reonrane sur Verfiigung geftellter Mittel im 
Laufe der lebten vals derartig erweitert und aus: 

ebaut worden, bab nunmebr das ital. Heer aud 
tic den WUngriffstrieg geeignet und tn einem jus 
finftigen grofen Kriege in Mitteleuropa cin werte 
voller Verbundeter und ſehr beadhtenswerter Geg⸗ 
nes geworden ijt. Die im Fruhjahr 1887 von der 
Regierung vorgefdlagenen organijatorifden Vers 
dnderungen, deren nye ſeitens de3 Parla: 
ments in fiderer Ausſicht fteht, werden die Schlag: 
traft bes Heere3 nod) weiter vermehren. Naments 
lid) die Vermehrung der RKavallerie (von 22 auf 
24 Regimenter) und der Urtillerie (die Feldartillerte 
wird auf 24 Regimenter gu 8 Batterien gu je 6 Ges 
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fchiigen gevradt, wabrend fie bisher nur 12 Regi- 
menter ju 10 Batterien gu 8 Gefdhiigen zählte; die 
Gebirgsartillerie wird um 1 Batterie, die penungee 
artillerie um 8 Rompagnien sk owie der 
Genietruppe (um 12 Kompagnien) erbohen die An: 
griffstraft des Heeres und deſſen Verwendbarteit 
auperbale ded eigenen Staatsgebietes. 

Das ftehende Heer wird fortan im Frieden be- 
fteben aus 2 Grenadier:, 94 Infanterie- und 
12 Sciigen: (Berjaglieri:) Regimentern ju je 3 Ba: 
taillonen nebſt Depit, G Regimentern Wlpini mit 
zufammen 20 Bataillonen, 98 RKompagnien der 
Militarbesirfe, 10 Ulanens und 14 Cavallegieri: 
regimentern ju je 6 Schwadronen nebjt Depot, 
6 Remontedepsts, 24 Feldartillerieregimentern ju 
je 8 Vatterien ju 6 (davon 4 bejpannten) Ge: 
—— Abteilungen reitender Artillerie zu je 
2 Batterien ju 6 beſpannten Geſchüten, 1 Gebirgs⸗ 
ig ear gu 9 Vatterien gu 8 Gefdiigen, 
36 den Feldartillerieregimentern jugeteilte Train: 
fompagnien, 5 Feftungs: und Kijtenartillerieregi: 
mentern mit zuſammen 68 Kompagnien, 1 Kom: 
pagnie Urtillerieveteranen, 5 Kompagnien Artil: 
leriehandwerler, 2 Sappeur⸗, 1 Pontoniers und 
1 Genteregtment mit jujammen 44 Gappeur:, 
8 Pontonier:, 4 Cifenbahn:, 6 Telegraphen:, 2 La: 
gunen: und 10 Traintompagnien nebjt 12 Brief: 
taubenjtationen (davon je eine auf Garbdinien und 
Gicilien), 12 Legionen Carabinieri, 12 Sanitats:, 
12 Verpflegunge « und 4 Snvalidenfompagnien. 
Auch die Regimenter der Artillerie und Genietruppe 
beſihen je ein Depdt. Fir Maffaua ijt ein aus Ara: 
bern refrutierte3, in 2 Ordu gegliedertes Rorp3 
Vajdhi-Bofut (1000 Mann unter ital. Offisieren) 
— worden, welches dort den Sicherheitsdienſt 
verfiebt. 

Die Grundfarbe der Uniformierung ift ein 
duntles Blau. Der furje zweireihige Waffenrod 
ewinnt durch allerlet Befage ein kleidſames Aus— 
eben, Die — tragt als Ropfbededung das 
Käppi, die Schützen und Alpini leichte Hite mit 
sseberftub oder —— Buſch. Die Raval: 
erie ijt neben der Lanjge und dem Gabel mit dem 
—— bewaffnet und trägt eine eigentimlide, 
vom Major Ardito erfundene Fußbelleidung mit 
Anjdnalljporen, bei welder der ſteife, nad unten 
gamajdenartig auslaufende Schaft durd Niemen 
mit dem Schuh verbunden ne Die Neubewaffnung 
der Armee mit Repetierwaffen ijt bejdloffen, und 
nod im Laufe des J. 1887 wird der größte Teil 
der Fußtruppen des ftehenden Heeres mit dem nad 
bem Syftem Vitali umgednderten Vetterligewehr 
von 104mm Staliber ausgeritftet fein. Die neue 
Waffe ijt cin Mehrlader mit anhangbarem, die Pa— 
trone automati}d) vorbringenden Magazin. 
, Die Mobilmili; foll 48 Jnfanterieregimenter zu 
je 3 Bataillonen, 18 Bataillone ai 36 Alpen⸗ 
tompagnien, 13 Abteilungen Feldartillerie su je 
4 Vatterien zu 8 Gefdiigen und 1 Trainfompagnie, 
4 Gebirgsbatterien ju 6 Gefdiigen, 32 Kompagnien 
Feſtungs- und Mijtenartillerie, 16 Sappeur:,4 Yon: 
tonier:, 2 Gifenbabn:, 3 Telegraphen:, 12 Sani: 
tats: und 12 Verpflequngstompagnien aufitellen. 
Hiervon find durch Defret vom 9. San. 1887 er: 
ridjtet worden 33 Regimenter Snfanterie (3 davon 
fit Carbdinien), 14 Bataillone Schuhen (1 fiir Sar: 
dinien), 13 Abteifungen Feldartillerie zu 3 Batte: 
tien und 2 Batterien (fiir Sardinien), 13, Train: 
tompagnien (T fiir Garbdinien), 4 Gebirgsbatte: 
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tien, 27, Rompagmen Feftungzartillerie ('/, fir 
Sarbdinien), 24 Sappeur: u.j.w., 4 Genietrain:, 
12 Ganitats: und 12 Berpflegungstompagnien, 
Die Ulpentompagnien der Mobilmilty waren fdon 
friiber erridtet worden. Die aus der ebemaligen 
Nationalgarde hervorgegangene, 1871 aufgebobene 
Kommunalmilis ijt neuerdings in 214 Stadten 
wieder eingeführt und in 24 Militärdiviſionen etm: 
geteilt worden, Dieſe —— welche im Kriege 
den Stamm fur die bei der Mobilmachung aufsu- 
ftellenden Truppentorper der Territorialmili; bil: 
den wiirde, foll den Wachtdienft in den Garnijonen 
verjeben, wabrend die Truppen an den Lageribun: 
gen und Felbmandvern teilnehmen. Außerdem ijt 
neuerdings die Anordnung getrofjen worden, dab 
in jedem der 87 Militarbesirte bei der Dtobil: 
madung 1 bis 2 Garnijontompagnien aus den 
nod) verfiigbar bleibenden Mannicaften der erſten 
Gyfagtlajje aufgeftellt werden. Diefe Rompagnien 
werden die volle Kriegsſtärke der Feldinfanterte er: 
halten und als Bejagungstruppe tn Feftungen Ver: 
wendung finden. Die Territorialmili; foll im 
SKriegsfall 320 Bataillone Ynfanterie, 72 Alpen: 
fompagnien, 10 FeftungSartillerie-, 30 Gappeur: 
und 26 Verwaltungsfompagnien aufitellen, und ¢3 
ift in den letzten Jabren viel gethan worden, um 
die erforderlichen Offiziere und Unteroffigiere fir 
dieſe Truppentdrper gu gewinnen. 

Gin mobiles Armeetorps ded ital. Heered bejtebt 
aus 2 Ynfanteriedivifionen (jede gu 4 Snfanterie: 
tegimentern, 2 sig — 4 Batterien [24 Ge: 
ſchüßen]) und 1 Cappeurfompagnie) und einer 
Korpsreferve von 1 Sdithenregiment, 1 Feldartil: 
lerieregiment (8 Batterien mit 48 Gefdiigen), 1 Pon: 
tonier: und 1 Sappeurfompagnie, nad Umſtänden 
aud) 1 Ravalleriebrigade (2 Regimenter gu je 4 
Sdwadronen). Außer ben 12 Armeeforps tonnen 
nod) 3 felbftindige Ravalleriedivijionen von je 
G6 Regimentern yu 4 Sdwadronen und 2 reitenden 
Batterien aufgettellt werden, ferner 12 Divijionen 
Mobilmiliz von je 4 Regimentern und 24 Ge: 
ſchuhen; dod) verbleiben alsdann jur Befakung der 
Heftungen neben den Artillerie: und Genietruppen 
nur die Erſatztruppen ded ftehenden Heeres, die 
Schützen der Mobilmilty, die Garnijontompagnien 
und die Territorialmilij. Ganj unabhangig von 
der Kriegsformation der Feldarmee find die Alpen: 
truppen, weld in auferordentlich kurzer Beit kriegs⸗ 
bereit werden und ue Starfe nad wobl aud: 
reiden Ddiirften, um felbftindig die erſte Verterdi: 
gung der Ulpengrense ju übernehmen. Es find an 

Alpentruppen vorhanden 72 Rompagnien e⸗ 
henden Heeres nebſt 9 Gebirgsbatterien (72 Ge: 
fike), 36 Kompagnien und 4 Batterien (24 Ge: 
ſchütze) Mobilmiliz und 72 Rompagnien Territorial: 
miliz, insgejamt 180 Kompagnien und 96 Gebirgs: 
geidhiige. _ 

Kriegsflotte. Der Schiifsbeftand betrug am 
1, Jan, 1886 iberhaupt 179 Schiffe und Fabrzeuge, 
darunter 55 sum Kampfe auf hober See bejtimmte 

Schlachtſchiffe (18 Panzerſchiffe erſter Klaſſe, 12 
Panzerſchiffe zweiter Klaſſe, 22 ungepanzerte Avi— 
ſos, Nreujer, Torpedobooijagdſchiffe und Kanonen: 
boote), ferner 19 ——— 3 Schulſchiffe, 
11 Fahryenge fiir den Lofaldienft, 6 Radfanonen: 
boote filr die Lagunen, 2 Torpedo-WAvijos, 62 Tor: 
pedofdiffe und 21 Torpedoboote. Die Flotte ijt in 
raider Cntwidelung begriffen und befigt in ihren 
neuen Panzerſchiffen erjter Klaſſe die ftartiten Aber: 
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haupt vorhanbdenen — e. Nach einem dem 
Parlament 1887 vorgelegten Plane ſoll mit einem 
außerordentlichen Aufwande von 85 Mill. Lire in 
den nächſten neun eben. alfo bid gum Schluſſe 
des J. 1897 unter Mus} dheidung aller mangelhaften 
altern Schijje folgender Schiffsbeftand erreicht wer: 
den: 16 Panzerſchiffe erjter Klaſſe (davon 11 nad 
Mufter des Duilio und Dandalo), 20 Panzerſchiffe 
zweiter Klaſſe (mit Ausnahme de3 Vareſe ſämilich 
nach dem Muſter der Savoia und des Bauſan), 
40 Aviſos, Kreuzer und Torpedobootjagdſchiffe, 
16 Transportſchiffe, 12 Torpedo⸗Aviſos nach dem 
Muſter des Folgare, 190 Torpedoſchiffe, 120 Hoch— 
ſeetorpedoboote und 58 Küſtentorpedoboote erſter 
und zweiter Klaſſe, außerdem die nötigen Schul— 
ſchiffe, Fahrzeuge fir den Hafendienſt u.}.w. Von 
Beginn des J. 1888 ab miijjen biernad) nod) 127 
Schiffe neu gebaut werden, und gwar 4 Panjer: 
ſchiffe erſter Klaſſe, von denen 3 bereits auf Stapel 
liegen, 9 Panzerſchiffe zweiter Kaffe, 25 Kanonen: 
boote und andere leichte Hochſeeſchiffe (davon iſt 
1 Torpedobootjagdidijf ſchon im Bau), 7 Lajtidijje, 
10 ——— und 73 Dole dae aot ee 
In Den J. 1888—96 werden hierdurd mindeftens 
BO Mill. Lire jabrlich fir Marineswede aufer: 
ordentlid) verausgabt werden neben 711, Dill. 
ordentlider MAusgaben der Marineverwaltung; 
denn bisher haben die auferordentlicden Ausgaben 
14—15 Mill. betragen. Mad) dem Voranidlage 
der Regierung find von den 85 Mill., welche sur 
Durdhfiihrung des Flottenplans erforderlicd find, 
37 Mill. fir Séifau 25 Mill. Zs Beſchaffung 
von Torpedos, 4 Mill. fiir den Ankauf von jdnell: 
feuernden Gejchiigen, 9 Mill. fiir das Arfenal gu 
ee 9 Mill. fir das Arjenal gu Tarent und 
1Mill. fiir das Arjenal ju Venedig bejtimmt. Die 
auferordentlide Entwidelung der Torpedoflotte 
redjtfertigt fid) durch die bedeutende Kijtenentwide: 
lung 3.3 und die durch Landbefeltigungen nidt 
ausreichend ju bewirlende Verteidigung einiger 
widtiger Hafenplage (3. B. Neapels, Wnconas). 
Das Perjonal der Flotte bejtand im J. 1886 aus 
493 Seeoffijieren, 162 Ingenieur- und Mafdi: 
niftenoffijieren, 235 Beamten, 116 Marinedrsten, 
666 Steuerleuten, 7878 Matrojen, 2162 Artille: 
rijten, 846 Torpedern, 1987 Mafdinijten und Hei- 
jern, 408 Unteroffizieren, 659 Handwerfern, 266 
Mrantenwartern und 183 Mufitanten. Die zahl— 
reidhe und tüchtige ſeemänniſche Bevdlferung 3.3 
ftellt mit Leichtigfeit den fiir die Flotte erforder: 
liden Erfag. 

hela feit 1884. Depretis hatte Anfang 
1884 jum jedjten mal ein neues Minifterium ge: 
bildet und diejes 3. April den Kammern vorgeftellt. 
Dasjelbe erlitt 23. Nov, die Veränderung, daf an 
die Stelle des Juſtizminiſters Ferraciu der frühere 
Aderbauminijter Pejjina trat. Zum Prafidenten 
des Senats wurde an Stelle de3 juriidgetretenen 
Tecchio vom König General Turando ernannt, 
welder friiher dad Kriegsminiſterium und das Mi: 
nifterium de3 Auswärtigen geleitet hatte und da: 
mals den Pojten eines Prajidenten des oberjten 
Militärgerichtshofs innehatte. Durd Defret vom 
26. Nov. wurden 21 neue Mitglieder des Senats 
ernannt, Die Kammern traten 27. Nov. wieder 
zuſammen und beſchloſſen am gleiden Tage eins 
jtimmig ein Dantesvotum dem Konig für fein mu— 
tiges und Hingebendes Auftreten in dem von der 
Cholera ſchwer heimgejudten Neapel. Die Haupt: 
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aufgaben der Kammern waren die Beratung des 
Budgets, der Cifenbahnfonventionen und der Sas 
———— in Neapel. Der Geſetzentwurf 
fiber die Mittel sur Beſſerung der Sanitatsverhalts 
nifje in Neapel wurde von der Kammer 20, Dez. 
1884, vom Cenat 11. Jan. 1885; die Cijenbahns 
vertrage, wodurd) der Betrieb der ital. Staatseijens 
bahnen auf 20 Sabre in die Hande von Privatgejell: 
sg fibergehen follte, wurden von der Kammer 
6. Marz, vom Senat 26. Upril genehmigt. _ 

Zu Anfang des J. 1885 ge J. eine vielfad 
getadelte Rolonialpolitif. Während jedermann 
glaubte, daß es ſeine begebrliden Blide auf Tris 
polis ridte, um einen Erſatz fiir das von Franks 
reid) befeste Tunis zu haben, ſchickte es Schiffe und 
Sandungsmann{chatten nad dem Noten Meer, wo 
es feit 1882 die Aſſabbai beſaß, ohne jedoch die An: 
erfennung feiner Souveränetät über diefe Rolonie 
von der Pforte und von figypten erlangen gu fin: 
nen. G3 bejeste 25. Jan. 1885 das noͤrdlich von 
Aſſab gelegene Beilul, 5, Febr. die Hafenjtadt Maj: 
faua, 10. April die ſüdlich davon liegende kleine 
Feſtung Arafali und fdidte eine Gejandtidaft an 
den Konig Johannes von WAbeffinien, der mit 


Mißtrauen —* Erwerbungen, beſonders die von 


Maſſaua, verfolgte. Dieſes foloniale Vorgehen 
erfolgte nach vorgängiger Verſtändigung mit Eng: 
land, weldem J. nad) dem Fall Chartums feinen 
militdrijden Beijtand gegen den Mahdi anges 
boten, dabei jedod die Bedingung geftellt hatte, 
daß feine Bereinbarung getroffen werde, welche 
J.s Pflichten gegenüber Deutſchland und Ojter: 
reich- Ungarn verlegen finnte. Eine zweite Bes 
dingung war, daß England mit J. ein Überein⸗ 
fommen treffe, wodurd die Erhaltung de3 gegen: 
wartigen Beſihſtandes an den Mittelmeerküſten als 
eine gemeinjame Mufgabe der zwei Vertragsftaaten 
fetae tellt werde. Uber England lehnte den Untrag 
ab, weil durch deſſen Annahme Curppa und die 
mohammed, Welt gu der Anſicht verlettet witrden, 
England fet nicht im Stande, ohne Hilfe emer bes 
freundeten Madht den Mufftand im Sudan nieder: 
zuſchlagen. Die ablehnende Antwort Englands er: 
regte in J. große Mifjtimmung, da dadurd aud 
die erjebnte Grwerbung von Zripolis in_ weite 
Herne geriidt war. Dau tam, daß die Befebung 
jener Plage am Roten Meer gar feinen greifbaren 
Nutzen hatte und die Zahl der Goldaten durd die 
dort —— Glibbige ſtark decimiert wurde. 
Infolge deſſen war die Expedition nach dem Roten 
Meer bald ſehr unpopulär in J. Dieſes hatte zu— 
nächſt Mancini, der Miniſter des Auswärtigen, zu 
empfinden, deſſen ordentliches Budget 17, Juni 
1885 mit einer — von nur vier Stimmen 
von der Kammer genehmigt wurde. Da das Mini— 
ſterium darin ein Mißtrauensvotum gegen die vom 
ganzen Kabinett vertretene Kolonialpolitit fab, fo 
reidte es fein Gatlaffunghoe(ur Ct. Depretts 
wurde mit der Neubildung des Minijteriums bes 
auftragt. Sn dasfelbe (1. Quli) traten jamtlide 
a ggg Minijter ein, aufer Mancini und Pej: 
fina, Un Stelle des lestern übernahm der Abge— 
ordnete Tajani das Juſtizminiſterium; das Mini— 
fterium de3 Auswärtigen, provijorifd von Depretis 
verwaltet, wurde 6. Oft. dem Grafen Robilant, da: 
mals Votidafter in Wien, fibertragen. Diefer hielt 
an dem Biindnis mit Deutfdland und Oſterreich⸗ 
Ungarn feft und anderte auch nidts an der Rolos 
nialpolitit ſeines Vorgängers, da er die Ehre der 
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ital. Flagge nicht preisgeben wollte. Der tomman: | 3. Rov. wieder auf. Yn der Debatte über die bulgar. 


dicrende General Gené in Maſſaua übernahm 
2. Dez. aud) die dortige von einem Agypt. Unter: 
gouverneur geleitete Civilverwaltung, mit der Er: 
klärung, bat damit der Frage der Oberhoheit der 
Pforte nidt vorgegriffen werden folle, worauf jener 
unter Proteft nad) Kairo guriidfehrte. Jn ciner 
Denlſchrift vom 30, Juni 1886 wurde der Kammer 
fiber die ital. Befigungen am Roten Meer die Mit— 
teilung gemadt, dab Aſſab, Beilul, Gubbi, Raheita 
und Auſſa dem Königreich als nationale Gebiete 
cinverleibt, daf Emberime, Archico, Maſſaua, Ara: 
fali, Macalille und die Dablatinfeln gwar bejebt 
feien, aber von J. nur verwaltet wiirden, und dab 
Hanalil, Mader und Gd (Myth) unter ital. Schutz 
geftellt feien. Die Sendung de3 Generals Pezzolini 
an den Konig von Abefjinien, welde den Swed 
hatte, einen Vertrag mit demjelben abzuſchließen, 
unter Berüchſichtigung des friiher_von dem Konig 
mit der Agypt. Regierung gefdlojienen Vertrags, 
ſcheiterte an der Forderung des Königs, daß die 
Zuſammenlunft in der 40 Tagereifen von der Küſte 
entfernten Bergfeftung Magdala ftattfinden folle. 
Die wiſſenſchaftliche Crpedition, die, von der Geo: 
graphijden Geſellſchaft in Mailand ausgeriijtet, 
gegen den Rat der ital. Regierung und trog der 
Ubmahnungen der engl. Bebsrden in Aden, unter 
Hubrung des Grafen Porro 27. Marz 1886 von 
jei amt Roten Meer abging, um das Sultanat 

arrar ju erforfden, wurde im April in der Nahe 
von Dſchaldeſſa, unweit Harrar, von den Leuten 
ded dortigen Sultans ermorbdet, ohne daß 3. im 
Stande war, dieſe Gewaltthat gu rächen. 

Die Kammer genehmigte 5. Febr. 1886 die von 
ber Regierung vorgelegte Katajterreform, welde 
eine —33 ige Verteilung der Grundſteuer be— 
xvedte. Bei der Beratung des Budgets griffen die 
Pentardijten das Minijterium aufs beftig te an, 
und da dasjelbe bet der Abſtimmung über die von 
ifm angenommene — eine Mehrheit 
von nur 15 Stimmen erbielt, fo glaubte es an das 
Volt appellicren gu muſſen. Die Kammer wurde 
27. April aufaelot die Neuwahlen auf 23. Mai, 
bie Stichwahlen auf 30. Mai feftgefest und die neue 
Kammer auf 10. Suni ecinberufen. Das Ergebnis 
ber Wahlen war, daß 255 Minifterielle und 179 Pent: 
ardijten und jonftige Oppofitionsmitglieder ge: 
wahlt wurden, Daf der Anarchiſt und Galeeren: 
ftrafling Cipriani in zwei Wahlbezirken gum Abge— 
ordneten gewablt und dabei von der Menge ein 
Hoch auf die pariſer Commune und auf die Galeere 
ausgebracht wurde, war ein bedentlides Zeichen 
fiir dad liberhandnehmen de3 Anardismus, der 
aud) in mehrern grifern Städten, in Mailand, 
Turin und Livorno, Rubeftdrungen veranlafte. 
Da die auf den Ausfterbectat gefesten Nonnen: 
Eldjter immer wieder Novizen cufnabne und da: 
durch dem Gefes Hohn fpraden, jo beauftragte der 

ufti;- und Kultusminijter Tajani in einem Rund— 
Greiben vom 12. Sept. die Staatsanwalte und 
Finanzintendanten, eine Revifion diefer ne 9 
vorjunehmen und alle diejenigen Perſonen, welde 
vor der Uufhebung der geiftliden Orden dem Kloſter⸗ 
verband nidt angehört batten, binnen drei Mo— 
naten auszuweiſen. 

Die neue Kammer tagte vom 10. Juni bid 2. Juli 
1886 und be{dajtigte fic) mitder Beratung eines pro: 
viforifden Budgets auf feds Monate und mit dem 
Refrutentontingentgefes. Sie nahm ihre Gefdafte 


Stage erflarte Minijter Graf Robilant, daß die Re: 
gierung fiir die Sue fan tae Hriedens wirte; 
dah fie beim Ausbruch eines kriegeriſchen Konflitts 
auf der Seite Ofterreihs und Englands —— und 
bie gewaltſame finderung des Berliner Vertrags 
durch irgend eine Macht nicht dulden würde, eine 
Erklaͤrung, welche in Petersburg und in Paris ſehr 
mißfiel. Um eine ſolche Sprache |e bar ju fonnen, 
mufte J. eine ftarfe Armee, eine bedeutende Flotte 
und gegen Weften ftarfe Befeftiquugen haben, Les: 
tere wurden in den Päſſen der weftl. Alpen, im 
Rriegshafen von Spezia und an andern Puntten 
erridjtet. Für die Verſtärkung der Marine wurde 
ein auferordentlider Kredit von 12'/, Mill. Frs. 
gefordert. fiber die RriegStiichtigteit des Heeres 
und fiber die Kriegsvorräte gab der Kriegsminiſter 
General Ricotti 15. Dez. Uustunft und ertlarte, dap 
binnen 14 Tagen 500000 Mann fiir die erfte Linie 
mobilifiert werden finnten. In der Streitſache 
mit der ſüdamerik. Republif Columbia, deren Re: 
gierung den Staliener Cerutti, welder Geldforde- 
rungen an fie madte, 1885 hatte einferfern laſſen, 
nabm J. die Vermittelung Spanien3 an. 

Die Werhaltniffe am Roten Meer verjdledhterten 
fid). Der Konig von Wheffinien, welder in Maſſaua 
den natiirliden Hafen feines Landes fab, obne 
defien Befig dasfelbe vom Meere ganz abgefdnitten 
war, ſchidte feinen General Ras Allula vor. Diejer 
gtift 25. San. 1887 den amt weitejten vorgeſchobe 
nen ital. Boften bei Saati an und wurde juriidge: 
fclagen, tiberfiel aber 26. San. eine von dem riid- 
warts gelegenen ftarfern Fort Montulla aus abge- 
jandte Rolonne, die Bededung eines Proviant: 
und Munitionsjugs, und totete gegen 500 Mann, 
Daraufhin verlangte das Minifterium zur Verſtär— 
fung der Befakung von Maffaua einen Kredit von 
5 Mill. Fr8. Die Kammer lehnte 4. Febr. die vom 
Miniſterium als Miftrauensvotum bezeichnete ein: 
fade Lagesordnung mit 215 gegen 181 Stummen 
ab, verwarf faft einftimmig das Berlangen der 
Raumung Maffauas und genehmigte den Rredit. 
Da aber das Kabinett bei der Abſtimmung feine 
große Mehrheit erhalten hatte, fo reichte 6. Febr. 
raf Robilant, 7. Febr. das ganze Minijterium fem 
GEntlafiungsge\ud ein. Wher es war nidt miglid, 
ein anbderes Kabinett zu Stande yu bringen, daber 
Depreti3 10. Marz das weitere Verbleiben der Mi 
nifter im Amt von der eT, der Kammer 
abhingig madjte. Diefe lehnte 11. Marg das von 
Crispi beantragte Miftrauensvotum mit 214 gegen 
194 Stimmen, alfo mit einer Mehrheit von nur 
20 Stimmen ab, Darauf wurde 12. Marz die 
Kammer vertagt und neue Verhandlungen über 
Neubildung des Kabinetts ———— Neue Un: 
ruhe —— die Nachricht, dab General Gené 
gegen die Freilaffung der unter dem Grafen Sa: 
limbeni in Gefangenfdaft geratenen Abordnung 
dem abeſſiniſchen General die fiir denfelben ange: 
fommenen, aber von der Zollbehirde mit Beſchlag 
belegten 1000 Gewehre und mebrere Flidtlinge 
ausgeliefert habe. Robilant erflarte dies in feiner 
Depefde vom 21. Mar; fiir nidt vereinbar mit der 
Wiirde J.s und verbot dem General Gené, wegen 
des von Ras Allula nod) juriidbehaltenen Grafen 
Cavoirour irgend welche Eröffnungen von jenem 
anjunehbmen. Zugleich wurde Gené abberufen und 
General Saletta mit dem Kommando in Maſſaua 
betraut, in deffen Nabe 27. und 28, März Eleinere 
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Gefedhte ftattfanden. Dem Grafen Robilant wurde 
fiir feine Verdienfte um die im Marj erfolgte Er: 
neuerung de3 Biindniffes J.s mit Deutfdland und 
Ojterreid)-Ungarn 22. Marg der höchſte preuß. Or- 
den, der Schwarze Adlerorden, üherreicht. Die 
Miniſterkriſis endigte erſt 4. April, an weldhem 
Tage Depreti$ gum adten mal ein neues Mini: 
ftertum bildete. Dasjelbe beftand aus folgenden 
Perfonen: Depretis ibernahm die Präſidentſchaft 
und das Uuswartige, Magliani die Finanzen, Cop: 
pino den Unterridht, Brin die Marine, Grimaldo 
den UAderbau und Handel, nor bas Snnere, 3a: 
narbelli die Juſtiz, General Bertole- Viale das 
Kriegsweſen, Saracco die öffentlichen Arbeiten. 
Die legtern vier Minifter traten neu in das Rabi: 
nett ein; die fünf erjtgenannten waren {don Mit: 
glieder des vorigen; ausgetreten aus demfelben 
waren der Minifter des Auswartigen, Graf Robi: 
lant, der Juftigminifter Tajani, der KriegSminijter 
Ricotti, der Miniſter der sffentliden Arbeiten, Ge: 
nala. Da in den Reihen der Linten, denen die new 
eintretenden Dinifter entnommen waren, niemand 
fid) fand, der als Nadfolger Robilants dem Aus: 
land hatte Bertrauen einflofen tinnen, fo gab De- 
pee welder bisher das Innere geleitet hatte, 

ieſes an Crispi ab und fibernahm felbjt das Aus— 
wartige. Durd) Aujnahme der zwei Pentardijten 
Crispi und — mochte das Kabinett mehr 
an Zahl der Stimmen, über die es verfügen konnte, 
als an Einheit gewonnen haben. Depretis kün— 
digte 18. April die Notwendigleit der Verſtärkung 
der Truppen in Ufrifa, aber “ der Erhdhung der 
Staatseinnahmen an, und der Kriegsminiſter legte 
der Kammer 2. Mai Gejehentwiirfe fiber die Ver: 
anbderungen in der Formation des Heeres und der 
RKriegsverwaltung vor und forderte fiir Wusriftungs: 
gwede und Pferdeankäufe die Bewwilligung von 
15 Mill. Frs. Um die Einfuhr von Waffen und 
Munition nad Ubeffinien zu verhindern, verhangte 
General Saletta 1. Mai den Blodadezuſtand über 
das —— von Maſſaug und verbot daſelbſt 
den Handelsverlkehr mit Abeſſinien und deſſen Be— 
wohnern. 

Litteratur. Während der lehten Jahre 5— 
nen über die Geſchichte J.s folgende Werte: Hodg: 
fin, «Italy and her invaders 474—553» (4 Boe,, 
Orford 1885); Gothein, «Die Kulturentwidelung 
Siditaliend in Cingeldarftellungen» (Bresl. 1886); 
Piandi, «Storia della monarchia piemontese dal 
1773 af 1861» (4 Bde., Tur. 1880—85); Ran: 
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daccio, «Storia delle marine militari italiane dal 
1750 al 1860 e della marina militare italiana dal 
1861 al 1870» (Bd. 1 u. 2, Rom 1886); Cantit, «Cor- 
rispondenze di diplomatici della repubblica e del 
regno d'Italia 1796—1814» (Mail. 1885); Otto: 
lint, «La rivoluzione lombarda del 1848 e 1849» 
(Mail. 1887); Nisco, «Storia civile del regno 
d'Italia» (2 Bde., Neap. 1886); Bouillier, «Un 
roi et un conspirateur. Victor Emmanuel et Maz- 
zini, leurs négociations secrétes et leur politique» 
(Par. 1885); Guiccioli, «Vita di Quintino Sella» 
(2 Boe,, Tur, 1887); Gavelli, «Gli Italiani in 
Africa» (3 Bde., Rom 1886); fous, « Bibliografia 
istorica dell’ antica e nuova Italia» (Bd. 1 u. 2, 
mola 1886—87); Mariani, «Le guerre dell 
independenza italiana dal 1848 al 1870» (4 Bde., 
Tur. 1882—84); Stefanoni, «Storia d'Italia con- 
temporanea narrata al popolo» (Rom 1886 fq.). 

Ferner find bemerfensiwert: «Indices chrono- 
logici ad Rerum Italicarum Scriptores quos L. A. 
Muratorius collegit. Scripserunt J. Calligaris, 
J, Filippi, C. Merkel» (Tur, 1885); Todaro, «Rac- 
colta degli statuti municipali Italiani» (Bd. 1, 
Mail. 1887). Zum Verftindnis hiſtoriſcher ital. 
Attenftiide ijt cin unentbehrliches HilfSmittel: Re— 
zasco, «Dizionario del linguaggio Italiano storico 
ed ammistrativo» (lor. 1885). 

*Itzehoe, Stadt in der preub. Proving Sales: 
wig: olſtein zählt (1885) 10772 ©. 
vry, Stadt im franz. Depart. Seine, sable 
(1886) 21076 &. ; 

* Fiwangorod, ruſſ. Seftung und Stidtdhen im 
ruff.-poln. Gouvernement Siedlez. Bon der Linie 
Kowel-Miawa zweigt hier nordoftlid die Eiſen— 
babnlinie 3.:Lutow, Station der Linie Warfdaus 
TereSpol und ſüdweſtlich die Linie J. Dombrowo 
ab; lehtere wurde 1885 eröffnet und verbindet J. 
= der Linie Warfdau- Wien nahe an der Hfterr. 

renje. ; 

Ixelles, bedeutende Vorftadt von Briiffel, mit 
40763 E. Jn ihe find das Monument des belg. 
Malers Wier, das Wierk-Mufeum, die Bildſäule 
yon Coderill und Leopold I. und dad Monument 
ade la fontaine de Brouckére», Ferner find be: 
merfenswert der öffentliche Martt (Halles), das 
Rathaus, die ehemalige Abtei La Cambre (jpater 
Gefangnis, jeht triegat ule) und das Kartographi⸗ 
ſche Inſtitut. Die hauptfadlidften Induſtriezweige 
find: Vorzellan, Kryſtallglas, Orgeln und Har—⸗ 
moniums, chem. Produlte. 


Jod. 


Jablonotwſti, fiirftl. Familie in Bolen. Furſt 
Karl J. ſtarb 19. April 1885 ; ihm folgte als Chef 
der jiingern Linie fein Sohn Fürſt Stanislas, 
geb. 19. San. 1846. 

Jaborandi (Folia Jaborandi), die getrodneten 
Blatter von Pilocarpus pennatifolius Lemaire, 
einer in Brafilien heimiſchen ftraudartigen Ruta: 
cee, Dienen im 35 al fraftiges ſchweiß⸗ und 
fpetdeltreibendes Heilmittel; ihr wirfjamer Be: 
ftandteil ijt bas Bilofarpin (f. d, Bd. XID, 

Jacobi (Karl Rud.), Staatsfetretir des deut: 
{den Reidhsfhakamts und Wirll. Geheimrat, ged. 

Converjations« Lexilon. 13. Aufl. Suppl. 


8. Sept. 1828 in Jeggau bei Gardelegen, ſtudierte 
in Halle und Berlin die Rechte und trat 1856 als 
Hilfsarbeiter in das preuf. Handelsminiſterium 
ein. Im J. 1862 in das Miniſterium des Innern 
berufen, fehrte er 1864 in das Handelsminiſterium 
zurüch und wurde 1866 jum Regierungsrat , 1867 
jum Beh. Regierungsrat befordert. Nachdem er 
1870 Geb. Oberregierungsrat und 1873 ftellvertres 
tender Bundesratsbevollmacdtigter geworbden war, 
trat er im Herbſt als Wirkl. Geh. Oberregierungs: 
rat und erfter vortragender Rat ing Staatsmint: 
fterium fiber, von wo er 1874 wieder als Miniftes 
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rialdireftor in bas HandelSminifterium berufen 
wurde, Ym J. 1877 aud jum Prajidenten des 
deutſchen Reichspatentamts ernannt, wurde er 1879 
Unterjtaatsjefretar im preuß. Handelsminijtertum. 
Sim 3. 1881 ibernahm er die Prajidentenitelle 
bei der Central-Boden:Kreditattiengefellfdhaft, trat 
Hjtern 1886 als Unterjtaatsfetretar ind Handel: 
mtinijterium jurid, wurde gum Bundesratsbevoll: 
—— und im Rov, 1886 jum Staatsſekretär 
des Veichsſchaßamts ernannt. 

*Jacobini (Ludovico), Kardinal und papitl. 
Staatsſekretär, | wed als Prafett an der Sprbe der 
Lauretanijden RKongregation und war Verwalter 
der Gitter de3 Heiligen Stuhls. Als Staatsjetre: 
tar gewann J. bald bejtimmenden Einfluß auf da3 
Verbalten der Kurie und die WUllotutionen und En— 
cyclifen des Papftes. Er bot den Regierungen die 
Unterjtiigung der Kirche gegen die Beſtrebungen des 
RKommunismus, Sozialigmus und Nihilismus an, 
führte in einem 17, Juli 1880 an die Nuntien er: 
lajjenen Rundjdreiben Rage fiber die bei der Liber: 
führung ber Leiche Pius’ 1X. in Rom — — 
Unordnungen und vermittelte die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien wegen der Carolineninſeln ent— 
ſtandene Swiftigteit. Schließlich führte er die Ver— 
handlungen des papftl. Stuhls mit der preuß. Regie: 


Sacobini 


rung, durd welde der «Rulturfampf beendigt und 
die einbfelige Haltung der deutſchen Centrums: 
partei gegen die ReidSpolitit gebroden wurde, 


gum Abſchluſſe. J. war feit langerer Zeit leidend 
und erbielt deshalb den Kardinal Galtmberti als 
Gehilfen jugewiefen; dod find die während der 
Perhandlungen fiber das Septennat an den Nun: 
tind zu Munchen und Führer der Centrumspartei 
erichteten Noten, von denen vor ihrer Veröffent— 
tdhung in Rom nur der Papft und Galimberti 
Kenntnis batten, von ihm ſelbſt entworfen. Gr 
ftarb 28. Febr. 1887 ju Rom, unmittelbar nad 
Der Herjtellung bes Friedens zwiſchen der Kurie 
und der preup. Regierun 


— Saluit 


dasſelbe ijt ohne Hane tonftruiert und fpannt fid 
beim Offnen der Laufe felbftthatig. Bom Erjh 
Karl Salvator von Ojterreid) wurde ein Central: 
feuergewehr mit mehrfachem Patronenlager ton: 
— Dasjelbe hat ein mehrlaͤufiges Patronen⸗ 
itiid, welded, geladen hinter dem einfachen ¢ 
in das Gewebr emgefdoben, die Abgabe von ⸗ 
rern Schüſſen hintereinander geſtattet; das Gewehr 
fann im übrigen ſowohl einen Schrot- als einen 
Kugellauf aufnehmen. Von F. von Dreyſes Kon: 
ftruftionen von J. ſeien noc erwahnt: die Pirſch⸗ 
büchſe mit — Lauf und die unter Be— 
nubung de3 Mechanismus des deutſchen Armee— 
revolvers hergeftellte Revolverbüchſe. Magazin— 
gewebre, welde ju —* verwendet wer⸗ 
ben, find von Spencer, Wincheſter, Rropatidel, 
Dreyje, Werndl, ules u. a, 7 ; 
H. Pieper in Luttich hat ein eleltriſches Sider: 
—— ju Sagdjweden konſtruiert. Jn d 
atrone * ein Feiner Platinadrabt, der beim 
Durdgang de3 Stroms glühend wird und die 
Pulverladung entziindet. Der Strom wird durd 
einen alle 14 Tage neu ju ladenden Accumulator 
erjeugt, der fic) entweder im Kolben des Gewehrs 
oder in der Taſche des Schützen befindet. Im er: 
ftern, — iſt ein Abfeuern des Gewehrs nur im 
Anſchlag — Das Schließen des Stroms und 
ſomit das Abfeuern geſchieht durch Anziehen des 
Abzugs, welder einen Stift in Berihrung mit der 
Patrone bringt; auferdem ijt e3 aber dazu nodtig 
dab je nach der Sage der Eleltricitãtsquelle etne 
dem Rode des Jager an ber Schulter oder außer⸗ 
dem eine auf dem Tinfen — chuh angebrachte 
Stideret das Gewehr re, worauf die große 
Sicherheit feines Gebrauchs berubt. f 
Litteratur. R. Corneli, «Die Jagd und ihre 
Wandlungen in Wort und Bild». L Hauptabjdnitt: 
«Jagdgewebre» — u. Lpz. 1884). 
— Nebenfluß des Nedars; der nad ibm 
benannte württemb. Jagſtkreis zählt (1885) 


g. 
——— (Jens Peter), dän. Novelliſt, ftarb | 405085 E 


pril 1885 in Ropenhagen. 
*Jaen, fpan. Proving, zählt (1884) 434824, 
bie Hauptftadt Jaén 22654 G, 
*Jagdgewehre. Als Umbildungen der Lefau- 
dheur:Gewehre find ju — bas Syftem Rour, 
ein Schnappfyſtem, bei weldem ein am Rajten be: 
findlicher, dur gp — 
Haten des Laujs eingreift, und das — *— Ghaye, 
bei dent durch einen mit dem Lauf gelenfartig ver: 
bundenen Viigelhebel diefer vor: und ered eſchoben 
wird, ſtatt wie beim urſprünglichen Lefau Ge⸗ 
wehr abjuflappen. Die Centralfeuergewehre findet 
man jest meiſt mit verbeſſerten Verſchlußeinrich— 
tungen verſehen, ſo das Centralfeuergewehr mit 
dem auf der Scheibe liegenden Hebel und dasjenige 
mit dreifachem Verſchluß, welche beide eine große 
Sicherheit gegen das Lockern der nner vom Hinter: 
ſtüd bieten. Alle Centralfeuergewebre haben fir 
die leeren Patronenbhiljen MAusjiehvorridtungen, 
welche durch den Bewegungsmedhanismus der Laufe 
in Thatigteit gefegt werden. Die Zitndftifte find 
mit Reaktionsfedern verjehen, fodab fie beim Zu— 
tiidjieben der Habne nad dem Schuß wieder in 
ihre urfpriinglide Lage zurüdkehren. Bielfad bat 
man Sdlijjer mit riidjpringenden Habnen, welde 
nad dem Abfeuern von felber in die erſie Rube 
——— Eine Abart der Centralfeuergewehre 
aft das Hammerlef-Gun von Green in Cheltenham; 


Satobshagen, Stadt im. preuß. Regierung’- 
bezirk Stettin, Kreis Saagig, an emem See und 
ber Faulen Yhna, ijt Sig eines Amtsgerichts und 
galt (1885) 1957 E. F 

*Jakobſtadt (lettiſch: Jchakaba Meests), Rrei3- 
ftadt im ruſſ. Gouvernement Kurland, zählt (1883) 
5383 E. Wm 28, Jan. 1885 brannte die gried.< 
orthodore Kirche nieder, wahrſcheinlich infolge vou 
Dynamutlegung. : 

*Jafutst, Hauptitadt de3 gleidnamigen Ge: 
biets in Ruſſiſch⸗Oſtſibirien, zählt (1883) 5867 E., 
darunter 2075 Jaluten. Es findet ſich daſelbſt em 
Kloſter, eine Kathedrale, drei Pfarrkirchen, ein 
mannlides und ein weibliches Brogomnafium, 
zwei Clementarjdulen. Die dortige Meſſe findet 
ni uli, fondern vom 10. Suni 
1, Aug. alten Stils (22. Suni bis 13. Aug. neuen 
Stils) ftatt. 


til 

* Jaluit, Gruppe der feit 1885 unter dem Sdube 
bes deutſchen Reichs ftehenden Marfhallinfeln im 
Grofen Ocean, hat nad Konful Fr. —— 
(«Beitrag zur Sprache der Marſhallinſelno, Lpz 
1880) 1006 E. (335 Manner, 398 Frauen und 273 
—— J. iſt ein Handelscentrum der ban 
Handels: und Plantagengefell ith fiir bie Sitdjee: 
infeln, der Nachfolgerin des Hauſes Godeffroy ſeit 
1879, ſowie der Firma Hernsheim. J. lieferte 1881 
2,8, 1882 5,75, 1883 3,6 Dill. Pfund Kopta. 


t vom 1. 


Jalutorowsk — Sapan 


Jalutorowst, Yalutorst, im Vollsmunde 
Bafdhtanst, Kreisjtadt im ruff.-fibir, Gouverne: 
ment Zobolst, etwa 11, km vom linfen Ufer des 
Tobol entfernt, der friiher bid zur Stadt reidte, 
bat ren Rirden, ein weiblides Progymnafium und 
gablt (1883) 4505 E., die meijt Uderbau treiben. 

— dogwood, ſ. Piscidia ery- 
thrina. 

Jamin (Sules Céleftin), nambafter Phyſiler, 

eb, 30. ma? 1818 ju Termes im franj. Depart. 

rdennen, Gr war Profefjor der Phyſik und be: 
gann ſeine Lehrthatigteit am Collége Louis le 
Grand in Paris, fam dann qa elbe Fad an 
die Ecole polytechnique ju Baris und fpater an 
die Fafultat der Daihen ret Seit 1868 Mit: 
glied der Atademie der Wiſſenſchaften von Frant: 
reid, wurde er 1884 jum bejtindigen Sefretar 
dieſes Inſtituts gewahlt. Der von ihm (1873) er: 
fundene Blattermagnet (f. d.) beruht auf der leich⸗ 
tern Durchſättigung der einjelnen Stabllamellen, 
und wurde in demjelben Jahre von Gramme fir 
feine magnetoeleftrijdhe Ringmajdine benust ; fee 
eleftrijde Lampe (1881) nicht durchgegriffen. 
J. ftarb im April 1886. Von ſeinen Schriften find 
allgemeiner betannt: «Cours de physique» (3, Mufl., 
4 Boe. , mit Bouty , Par. 1878—83), und ein ein: 
banbdiger Musjug daraus («Petit traité de phy- 
sique»), Erſteres Werk wurde fiir Deutſche von 
Willner felbftandig bearbeitet (4. Aufl., 4 Bde., 
Lp}. 1876—83), legtere3 von Rednagel (Lp3. 1876). 
Ceine Forjdhungen find feit 1847 m den parifer 
«Annales de chimie et de physique», fowie in den 
Schriften der franz. Wfademie verdfientlidt; fie 
erjtreden fic) vorberridend auf bas Gebiet der 
DOptif, Warme und de3 Magnetismus. Fir einige 
feiner Leijtungen hatte er Mitarbeiter, und gwar 
Maſſon, Bertrand und Roger. 

*Janow, Kreisjtadt im rufj.: poln, Gouverne: 
ment Lublin , zählt (1883) 5745 E. 

Janfon (Paul), berithmter belg. Advolat und 
Vollsredner, geb. 11. April 1840 gu Herftal bei 
Littid, begann ſeine —— Advolat Ende 
1862, als polit. Redner im Mai 1863, wo er den 


Leiter der doltrinären Partei, (Frere: Orban, mit | J 


der größten Heftigteit angriff. Seine Beredfam: 
leit erregte — Aufſehen; da er dad geſetz⸗ 
liche Alter, 25 Jahre, nocd nicht beſaß, fonnte er 
nicht in die Rammer gewabhlt werden. Yn vielen 
Projeffen zeigte ſich J. als glänzender Advofat. 
Im J. 1867 war er r ublitanieh -josialiftiicher 
Kandidat fiir die britfjeler Gemeindewahlen und 

{ mit einer febr ftarten Minorität durch. Seit— 
em madte 3. eme eifrige Propaganda in den 
Voltsverjammlungen, namentlich gu Gunjten der 
Abſchaffung der Konjtription, der Vertretung der 
Arbert m den Kammern und der Erveiterung des 
Stimmredt3. Seine ftarfe Stimme und die Wudt 
— Beredjamteit verjdafften ihm den Titel: 

*homme-boulet. Im April 1877 wablte ibn die 
Stadt Briifjel als Deputierten in die Rammer; er 
wurde jedod) im Sunt 1884, infolge der Uneinig: 
feit der Liberalen, weet wiedergewablt , fiegte aber 
im Dttober 1884 alg Gemeinderat. 5. ift aud Pra: 
— der Association libérale von Bruſſel und 
Leiter ber belg. Fortſchrittspartei. 

Jap, Inſe pe und einzelne Inſel der fpan. 
Wejtcarolinen, }. unter Yap. 

* Japan, oftafiat. Reich. Was dad Klima dieſes 
Inſelreichs anbetrifft, fo ijt nad Woeifofs Unters 
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ſuchungen der Weften von Yeffo und Nippon ſüd⸗ 
lid) bis jum 36.° nördl. Br. im Winter wegen ded 
Einfluſſes der Japaniſchen Gee warmer als der 
Djten; jenfeits der angegebenen Gidgrenje ift die 
Oſtſeite im Winter etwas warmer. ommer 
dagegen ijt ber Oſten, beſonders ſüdlich bis 38° 30 
nördl. Br., bedeutend lälter als der Weften. 

Die Zahl der japan. Erdheben während des J. 
1885 war 482; davon waren 235 lofaler Na: 
tur; das größte Erdbebengebiet umfafte eine Flade 
von 89900 qkm. Die meiften Erdbeben fudten 
patio und die Oſtſeite des nördl. und mittlern 

Rippon beim, Ym ſüdl. Japan werden hauptſäch— 
fide die Gegenden von Oſala, Kioto und de3 Biwas 
fees von Erdbeben betroffen. 

Die relative Wichtigteit der Mineralprodulte 3.8, 
unter Ausſchluß von 9 veg durch A ende 
Sablen ausdriiden: Eiſen 1000, Rohlen 4, Kupfer 3, 
alle andern Metalle, hauptſächlich Gold und Gil: 
ber, 1. Der Gefamtwert diejer Produtte erreicht 
die Summe von etwa 252000 Pill. Doll., unge- 
fabr ebenſo viel als die auf Jeſſo vorhandenen Roh: 
fen darjtellen. Die re ¢ Roblengrube ijt die 
auf Talaſhima bei Nagajati weitem Ddie 
meijten und ergiebigften Petroleumquellen 3.3 toms 
men in Echigo und tm Alita Ren vor, 

Die japan. Objtforten find im allgemeinen von 
geringer Gitte; aud) die europ. Arten degenerieren 
dafelbjt infolge der Seudhtighet und ded Regen: 
reichtums des fommerlicen Monſunklimas. Cine 
Ausnahme maden davon folgende einheimifde 
Objtbaume: der Katibaum (Dattel- oder Lotoss 
piiaume) der wichtigſte von allen; Mifan oder die 

anbdarinorange; die Ruri oder eßbare Rajtanie, 
das verbreitetite Schalenobjt 3.8, welde bid 800 m 
Meereshöhe fic) findet; die Buva. Die Mandarin: 
orange, fowie die Viwa find jest aud) fiber dad 
Mittelmeergebiet verbreitet. Die Biwa aig 3 in 
Oberitalien an der Riviera noc die niedere Lem: 
peratur von —8 bis 12°C. 

Hinfidtlid der japan. Tierwelt iſt su bemerfen, 
dap der japan. Dads eine vom europdijden ge: 
trennte Art ijt; aud) ber Wolf und das Wildſchwein 
3 weiden in nicht unwejentliden Puntten von 
den gleidnamigen europ. Arten ab. ; 

Die Bevilterung de japan. Reichs belief fid 
1. Jan. 1882 auf 36700118 Geelen; mithin 
tamen auf je 1 qkm 96 E. Won dieſer Ein— 
wobnerjahl waren 18598998 mannliden und 
18101120 weibliden Geſchlechts; e3 famen = 
Rippon 27836067 E., auf Kiufiu 5283392, aw 
Silok 2661494, auf Jeſſo und die Rurilen 177 901, 
— die Liu⸗kiu⸗Inſeln (japan. Olinawa) 358 880 
auf die Bonininſeln (japan. —— waraſhima 
148 E. Nad einer Schagung neueſter Zeit hat J. 
384, Mill. E. Die Sahl der Chrijten betrug im 
F 1883: 40524; davon waren 26382 röm.latho⸗ 
iſchen, 8969 (1885: 11275) gried).-fatholifden 
und 5173 (1885: 11678) prot. Belenntnifjes. Die 


Bahl der Fremden belief fid 1883 auf 8329, die 
* e der Ainos der Inſel Jeſſo auf 16933. Was 
ie 


ewegung der Bevilferung — ſo ſtan⸗ 
den 1885 den 975252 Geburten 705 126 Todesfalle 
gegeniiber, Um 1. Jan, 1884 hatte J. finf Stadte 
mit mehr als 100000 &., namlid Tokio (914259) 
Djata (359320), Rioto (263357), Ragoya (129 960) 
und Ranajawa (107913 G.). : 

Das Areal der japan. Inſeln zerfiel hinfidtlid 
der Bodenbenugung 1882 in 49,4 Proj. Waldungen, 
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6,8 Proz. Odland (Gara), 3,14 Proz. Baugriinde, 
0,06 Proj. Saligdrten an den Küſten und 40,6 
Proz. lanbwirticaftlices Rulturland. Von eb: 
tern 40,6 Broz. waren 23,8 Proj. Reisland, 15,4 
Proz. Aderland, 1 Pro3. Maulbeer: und 0,4 Pro}. 
Theepjlangungen. Bon dem Aderland werden 
42 Proz. mit Gerfte, 16 mit —— * 15 mit 
Weizen, 14 mit Hirſe, 5 mit Buchweizen, 4 mit 
Bataten und nidt gang 1 Proj. mit Mais bebaut. 

Die Viehzucht ift infolge der faft ausſchließlich 
vegetabilijden Rahrung der Japaner unbedeutend. 
Es werden meijt nur Pferde und Rinder als Laft: 
und Zugtiere gehalten; 1880 wurden in J. 1609 293 

ferde und 1124564 Rinder gezählt. Alle in der 

chafzucht gemachten Verfude find infolge des 
feudten Klimas — 

Die Einfuhr hatte 1885 einen Wert von 
29342000 Yens (1 Yen = 4,12 Reichsmarh), die 
Ausfuhr einen folden von 36 149000 Yens. Wufer: 
dem wurden an Cdelmetallen 1885 — für 
7546000, ausgefuhrt fir 4406000 Jens. In der 
Einfuhr des J. 1885 waren Baumwollwaren mit 
8804000 ens vertreten, Wollwaren mit 2134000, 
Metalle mit 2626000 Pens; in der Ausfubr des- 
ſelben Jahres waren vertreten: robe Geide mit 
einem Wert von 13033 000 Pens, Thee mit 6852000, 
Kupfer mit 1806000, Steinfoblen mit 1973 000, 
—— Fiſche mit 1747000, Reis mit 764000, 

ampfer mit 556000, Tabat mit 395000 und 
Pflanzenwachs mit 385000 Yens. 

Der Schiffsverlehr in den Häfen 3.8 wies 1885 
950 Babraenge mit einem Gebalt von 886079 Ton: 
nen auf. Der Flagge nad waren an diefen Zif— 
pa beteiligt: J. mit 273 Schiffen von 141102 

onnen, Wrofbritannien mit 350 Schiffen von 
419583 Tonnen, Deutidland mit 194 Sdiffen 
von 127605 Tonnen, die Vereinigten Staaten von 
Amerifa mit 66 Schiffer von 122473 Tonnen, 
Rufland mit 33 Sdijfen von 89655 Tonnen, 
Frankreich mit 30 Sdiffen von 32890 Tonnen. 

Im J. 1883 wurde in J. auf Anregung E. Rnip- 
Ings ein Sturmwarnungsdienft ing Leben geru: 
en, au weldjem der Plan bereits 1. Jan. 1882 von 
det Regierung angenommen worden war. Am 
1, San. 1883 waren 21 Stationen in Thatigteit, 
16, Sebr. fonnte die Wettertelegraphie mit dem 
Austaufd je eines —— beginnen. Die 
erſte Wetterfarte wurde 1. Marj 1883 verdffentlidt, 
feit 1. April erſcheinen täglich drei Wetterfarten, 
26. Mai wurde die erfte Sturmwarnung erlaffen, 
12. Aug. gelangte die erfte Witterungsdepefde aus 
China nad Tofio. Seit 1. Juni 1884 taufden 
ſaͤmtliche Ctationen täglich drei Telegramme aus, 
wodurd das Centralbureau su Tokio in den Stand 
gefebt iſt, Witterungsprognofen gu veröffentlichen. 

Bon Cijenbabnen waren 1, Jan. 1886 im Be: 
trieb 558,5 km (365 km Gtaatsbabnen, 193,5 km 
Privatbahnen), im Bau 573 km (257 km Etaat2: 
babnen, 316 km $rivatbabnen), geplant 702 km 
(160km Staatsbahnen,542 km Privatbahnen). Lie 
Sahl der — —— betrug 1885 4070, die der 
Annabmeftellen 624. Telegraphenftationen waren 
30, Juni 1886 vorhanden 219; die Linge der Te- 
legraphentinien betrug 30. April 1886 8933 km, 
diejenige der Drähte 24226 km, 

Das Unterrichtsweſen in J. ift gut organifiert; 
1883 genofjen von 5952000 Rindern in ſchul— 
pflichtigem Alter 3037270 Kinder, alſo 51 Proz., 
ben vorſchriftsmäßigen Unterricht, an weldem 
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außerdem 117851 Kinder unter 6 Jahren und 
128950 fiber 14 Jahren teilnahmen. Die Zahl 
der Schulen belief fic) auf 30156 Elementar-, 173 
Mittel:, 80 Normal-, 80 Gewerbe:, 7 höhere Mar. 
chen:, 1278 gemiſchte Schulen, 1 pape 
Inſtitut, 1 Ronfervatorium fir Muſit und 1 Uni: 
verfitdt; letztere zählte 178 Lehrer und 1650 Stu: 
denten, Die Ausgaben fir öffentliche Schulen 
beliefen fid) auf 10800000 Jens. ; 
Dej. 1884 bildete ſich in J. cin Verein, 
welder die —— der Give Zeichenſchrift 
und die Einführung der lat. Schrift anſtrebt. Un— 
ter den mehr als 1000 Mitgliedern befinden ſich 
mehrere der erſten Staatsmänner und Gelehrten. 

Das Budget des 30. Juni 1887 endenden Fie 
nangjahres beziffert fid) auf 74695415 Yens Cin: 
nabmen und 74689014 Qens Ausgaben. Bon 
den Cinnahmen werden 67733195 ge we 
Steuern aufgebradht. Die Staatsfduld belief fi 
1, Juli 1886 auf 567 789385 Yens, davon betrug 
bie innere Schuld 560267353, die dufere Schuld 
7522032 Yens. Bon der innern Schuld waren 
verjinft 475 432 264, unverjinft 7900362, Papier: 
geld 76934727 Yen3. Da der Totalfumme der 
Offentliden Schuld an Ultiven nur 66 109847 Yens 
—— ſo bezifferte ſich die ungededte 

uld wel 501 679538 Yens. 

ag a ende Heer hatte 1886 folgende Stare 
und Zujammenfebung. Garden: 4 Infanterieregi: 
menter gu 2 Bataillonen, 1 Kavallerieregiment ju 
2 Sdhwadronen, 1 Feldartillerieregiment ju 2 Bat: 
terien zu je 6 Gefdiigen, 1 Pionier: und 1 Train: 
lompagnie. Linientruppen: 24 Jnfanterieregimen: 
ter zu 3 Bataillonen, 1 Ravalleriercgiment ju 
2 Sdwabdronen, 6 Feldartillerieregimenter gu 4 
Vatterien ju je 6 Gefdhiigen, 5 Rompagnien Kijten: 
artillerie, 3 Bataillone Pioniere, 3 Genielom: 
pagnien, 4 Telegraphenfompagnien und 6 Train: 
fompagnien. Die Starte betrug 30. Juni 1886 
mit Einſchluß der Stabe, der 3 Bataillone Gen: 
barmen, des Sanitäts- und Verwaltungsperfonals 
41 Generale, 1266 Stabsoffigiere und Hauptleute, 
1995 Lieutenants und Urzte, 7189 Unteroffiziere, 
43897 Soldaten, 15000 Nidtftreitbare, zuſammen 
69388 Mann. Die Militarjdulen enthielten aufer: 
dem 2057 Soglinge. Siler die Inſel Jeſſo beftebt 
cine befondere Miliz von 1036 Mann. Die Land: 
webhreinridjtung ift nad deutidem Mufter voll: 
ſtändig durdgefithrt worden GBezirlslommandos 
u. ſ. w., die betreffenden Vorſchriften find ins Ja— 
panifde überſeht worden). 

J. vermag nad vollendeter Mobilmadung eine 
an Kavallerie ſchwache, aber mit UArtillerte ge: 
niigend verfehene, durchwes gut bewaffnete Feld: 
armee von 7 Infanteriediviſionen ju je 12 Ba— 
taillonen und 36 (darunter 12 Gebirgs:) Geſchützen 
aufjuftellen, binter welder aufer den Erfabtruppen 
nod 24 — 6 el tba imenter und einige 
Kompagnien Feftungsartillerie fiir Beſazungszwede 
verfiigbar bletben. 

Die Flotte ijt ebenfalls in ſchneller Cntwidelung 
begriffen. Zu Unfang de3 J. 1887 waren folgende 
Kriegsfdijffe vorhanden: 1 Rafemattidhijf, 2 im 
Giirtel gepanjerte Kreuzer, 2 gepanjerte Ramm: 
{hiffe, 4 Rammfreuger von 17 bis 18 Rnoten Fabr: 
geſchwindigleit, 8 Kreuzer (davon 3 im Bau), 3 
Kreuzer jweiter Klaffe, 2 Radavijos (davon eins als 
Lorpedojdulfdhiff verwendet), 7 Kanonenboote (da: 
von 1 im Bau), 3 als Schulſchiffe benutzte Schrau⸗ 
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bendampfer, 1 Sdraubenjadt, 1 Hodfeetorpedo: 

boot, 19 Torpedoboote und 2 peice air 
Die Panzerſchiffe, Kreuzer und Schulſchiffe fib: 

ren faft durdweg ſchwere (bis zu 26 cm Kaliber) 


die Porjellanfabrifation nach Japan hinibergefiihrt, 
damal3 famen dinef. Maler Bis ah ape Shinet 
Gegenftande und Ornamente wurden vielfad nach— 
geahmt. Dennod entwidelte fic) die japan, Kunſt 
rere Stablgejdiike, neben denen auf der Flotte —— und zwar in der Richtung, die fe nod jeht 
nod Armſtrong⸗ und Forbestanonen aus altern | verfolgt. Damals lernten die japan. Künſtler die 
Beſchaffungen in Verwendung find; das Hodfee- | Natur mit ſcharfem Auge beobadten und in allen 
torpedoboot [auft 19 Rnoten, ube ¥ Maine ihren Erſcheinungen = reap und treffend 
und befigt 4 Lanzierrohre fiir Fiſchtorpedos. | darzuſtellen. Es erblithten mehrere Malerfdulen, 
Das Verſonal der Flotte bejteht aus 482 Offi⸗ | deren Gefdidte in allen —— tern mit bijtor. 
gieren, 855 Unteroffijieren und 2921 Dtann. Genauigteit bereits feftgeftellt und aufgezeichnet 
Qitteratur. Faulds, «Nine years in Nipon» | worden. Bon dieſen Sdulen waren die bedeutend: 
Lond, 1883); Naumann, «liber den Bau und die = die der Familie Rano und die Schule von Toja, 
tſtehung der japan. Snjeln» (Berl, 1885); Egger: | die nod) vor dem J. 1500 beginnen und in Gene: 
mont, «Le Japon. Histoire et religion» (ar. | rationen fortgeben. Reiner von allen Künſtlern hat 
1885); Milne, «Appendix to Recherches sur les | aber größern Ruhm erlangt, als der Maler Hoku— 
tremblements de terre au Japon» (Berl. 1885); | fat, deffen Thatigheit im 18. Jahrh. beginnt und 
Noad, Lehrbuch der japan. Sprache» (Lp3. 1886); | bis gu = Tode 1849 fortdauert. Cr war ein 
Hajfjenftein, «Atlas von J.» (8 Blatt, Gotha 1887). | auferordentlid) mannigfades Talent, insbeſondere 
paniſche Nunft. Die polit. und fulturelle | als Illuſtrator. Man zählt 30000 Illuſtrationen 
Umwaͤlzung, welde Japan gegenwartig durdmadt, | von jeiner Hand, insbejondere Landſchaften und 
fein Gintritt fosujagen in die Weltgeſchichte, feine Vollsſcenen, die in zahlreichen Holzſchnittwerken 
neue polit. Verbindung mit Europa und infolge | verbreitet find. 
deffen fein Aufſchluß peer die Augen der funftge: | Was die japan. Kunft der Malerer in dieſer 
bildeten Welt auc) auf die Arbeiten der Kunſt und | Epoche feit dem 15, Jabrh. auszeichnet, das ijt, wie 
Induſtrie jenes oftafiat. Ynfelreidhs gelentt. Bis | re angegeben, die auferordentlic) ſcharfe Natur: 
—* ging die Kenntnis über eine Anzahl Gold: | beobachtung und treffende Wiedergabe, und zwar 
ladgegenftande und einige’ Porjellan, das man | im Pflanzen⸗ und Tierreiche, in der Landſchaft wie 
nicht einmal vom dineft chen gu unterfdeiden ver | in der Darftellung des Menjden, Aber während 
modte, nidt hinaus. Nun bat man mit einigem Arbeiten der erjten Epoche miniaturartig ausge— 








aunen gefeben, dab in Japan eine Kunſt vor: | führt wurden, und gwar heſonders in der Farbe, 
handen, die felbjt eine —— eine Kunſt, | waltet in der zweiten Epoche die ſtizzenhafte Seid: 
die fich zwar mit einer gewifjen Bisarrerie der europ. | nung vor, das Fragmentarijde und Abgeriſſene. 
Kunſt direlt entacgen tellt, fic) aber daneben durch 
eine Nr ie arfe B —— der Natur und höchſt 
tterijtifdhe Wiedergabe derſelben auszeichnet. 


Wenn aud landſchaftliche Scenerien fein, wahr und 
erg ftimmungsvoll ausgeführt find, fo maden 
d ; och auch diefe, und gwar die beften, mehr den Cine 
Obwohl die altejte Geſchichte Japans im Dunfel | drud von Albumblattern als von fertigen Vildern 
liegt, ijt doc fo viel Har, dab, wie wahrſcheinlich tg Art. Die Techni erhöht den Cindrud. Es 
das Volt in ſeinem Sauptitamm, fo aud) mit Sider: 
—* die Kunſt von und fiber Korea nad Japan ge: 
mmen. Roreanifde Kitnjtler waren es, welde die 


fs Aquarelle oder — Gemalde; aud 
iejenigen bloß in Schwarz find mit dem Pinſel 
flichtig bingesogen. Auch der Form nad find die 
Malerei in Japan begannen, ebenſo die Sfulptur, | Gemalde von unjerer Art verſchieden. Die grofiten, 
die RKeramit und viele andere Kunſte. Die fagen: ; Katémonod genannt, find Rollen und werden entrollt 
hafte Gefdichte fest den Urſprung der Kunſte fdon | an die Wand gehangt; die andere Art ift budartig 
in die Zeit vor Chrifti Geburt, doc die eigentlice | gefaltet, den Gegenftinden nad mehr Sllujtration ; 
Entwidelung fallt_erjt in die Epoche vom 6, bis | die japan. Bezeichnung dafür iſt Makimono. Ber 
um 9. Jahrh. n. Chr. <n dieſer Seit gab es ſchon folder formellen Befdrintung, fo gefdidt das De: 
Site t —A Wiſſenſchaft, ſelbſt ein | tail, ift dod) die japan. Maleret niemals weder ju 
unfidepartement bei dex Regierung. Jn Metall | der geijtigen nod) zu der malerijden Höhe gelom⸗ 
arbeitete man im kleinen wie im großen, verzierte | men wie die enropaifde. Sur Darijtellung de3 See: 
die Waffen mit Gold und gop in Bronze buddhi⸗ liſchen, der Jnnerlidfeit, der Gene ijt fie niemals 
iſche Koloſſalidole, von denen nod einige erhalten | vorgedrungen, ebenſo weni hw ie ie auf bijtor. 
nd, Man madte Ladarbeiten fajt wie gegenwar- | Darjtellungen im grofen Stil_eingelafjen; fie bat 
tig, mit gleider Vollfommenheit, wenn aud nicht Naturwabrbeit, aber feinen Stil, und das Gebiet 
mut derfelben Mannigfaltigteit, ebenfo * Ar: der Gegenſtaͤnde iſt ein beſchtänltes. Es gelingt ihr 
beiten in gebranntem Thon, doc taum ſchon in | vom Standpuntt treffender Wahrheit die Darſtel— 
Porzellan, welded in China ſelbſt erſt im 9. Jahrh. Lung des japan. Menjden und fie weif aud damit 
base wurde, G8 gab eine blihende Malers | Humor bis gur Karifatur gu verbinden. Aber das 
ſchule, deren größter Meijter Ranaota hieß. neben fteht aud Bizarrerie und merfwiirdigerweife 
Man tann dieje erfte Epode der japan. Kunft | ein Manierismus in den Formen wie in den Ves 
die buddhiſtiſche nennen, denn fie beginnt mit dem | wegungen des Menſchen. Gine ganje Illuſtrations⸗ 
Ausbreiten des Buddhismus in Sapan und zeigt | fdule ftellt die —— dar, wie ſie gar nicht ſind 
bei weitem mehr Einfluß der ind. Kunſt und der | und nicht ausfeben; die langen Geſichter der Frauen, 
buddhiſtiſchen Art, welde Art, in Verbindung mit | die fciefgeftellten gefdlisten Augen, die verdrehten 
der R auch {pate nicht ausſtarb. Der eigent: Kdrperbewegungen, die verfdlungenen Gewand: 
—* Beginn des ſpezifiſch chineſ. tate datiert | falten find Sdule und Manier, ni t Wahrheit. 
vom 15. Sabrh., al China felbft unter der | Die gleiden Charalterzüge wird man fajt iberall 
oon der ing-Dynattie mit feiner Kunſt und | aud in den andern Zweigen der japan. Kunſt ents 
[tur in erneuerten Shwung fam, Damals wurde | deden. Die Ladmalerei, ein Zweig, welder dee 
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a efdilderten Malerei am nächſten fteht, ijt in der 
— und Volllommenheit, wie ſie geitbt wird, 
eine durchaus — nft der Japaner 
we itation, aud die dinefifcde nidt, vermag 
1eux 45 ue der Japaner ju erreiden. Das 

Meterial deS Lads liefert cin Baum, Rhus verni- 
fera, während zur Unterlage verjdiedene 8 ys 
dienen, welde moglidjt nicht reifen. Es iſt 
munderungswitrdig welche Vielfeitigheit die japan. 
Kunſtler in den Gad arbeiten erreicht haben, in wie 
mannigfadjen Manieren fie das Goldeiniprengen 
oder: Cinftauben, i in wie vielfaden Tonen ie ebenjo: 
wohl Gold wie Farben ju ebraudjen wifien. Was 
aber ganj befonders in Erjtaunen fest, ijt die Ge- 
nauigleit, Volllommenheit und Sdoͤnheu der Ar⸗ 
beit, einer Arbeit, die gleicherweiſe von Geduld und 
Geſchia das vorsiiglidfte Seuanis ablegt. Wud 
bier find, wo Gegenjtinde der Natur nadgealmt 
werden, ‘fleine landſchaftliche Motive, Bogel im 
Fluge und andere Dinge, diefe mit aufierordent: 
lider Naturwmahrheit wiedergegeben, trokdem iſt 
fein Ge enftand, der nidt zugleich fein Merkzeichen 
japan. Bizarrerie an ſich trägt. Und dieſes beſteht 
vor allem in abſichtlicher Vermeidung jeglicher Sym⸗ 
metrie. Das Ornament liegt ſtets ercentrifd; ijt 
bie eine Seite verziert, wird die andere Leidt leer 
elafien; das Rechts darf nidt dem ints ent: 
na en; bei Kaſten und Etageren 3. B. entipreden 
fic) die tragenden Bretter nidt, nod die verſchiede— 
nen Fader nad ihrer Lage. Mit allen dem bildet 
bie japan. Ornamentation und Deforation einen 
birelten Gegenfak sur europdifden wie zur alttlaf: 
ſiſchen, welde Symmetric, Rhythmil gu ihrem 
Grundpringi —— 

Den Goldladarbeiten fommen zunächſt in ihrem 
anzen Habitus die Metallarbeiten gleich. Bei die— 
* find Gefdidlidteit und Mannigfaltigleit der 
Tednif wie der fertigen Erſcheinung fajt nod be: 
wundernswirdiger. Der Bronzeguß, bei dem fid 
Ranten, Blatter, Tierfiguren u. ſ. w. vom Kern mit 
einer fait unbegreiflidjen Freiheit loslöſen, ift in 
—— Weiſe wohl nur mit verlorener Form mig: 
lid. Jn Bronze und Cifen wird Silber und Gold 
eingeſchlagen, teil flad, teils in einem hohen, von 
obenher jugeldynittenen i und cifeliertem Relief. Die 
finftlide Patina der Bronjen ijt von den ſchönſten 
und mannigfadjten Farbentinen. Das Eiſen, 3. B. 
bei Degenftihblattern, wird im Sdnitt mit einer 
Hreiheit und Weichbeit behandelt, als feien die Or— 
namente in Wads modelliert. Sm Email ftanden 
bie Japaner bisher gegen die Chinefen zurück. Jn 
neuejter Beit aber find fie erfinderijd vorgegangen 
und haben die chineſ. Emails weit ibertroyfen. Sie 
baben neue und glanjende Farben und bisher gan 
unbelannte Tone in die Technif des Email cloisonn 
eingeführt und fdlieblid) mit Verdedung der Me: 
tallcloifon3 die Gmailtafeln gu Gemalden gemadt. 

Minder vorragend find die Verdienfte der Japa— 
ner auf dem Gebiet der Reramif, und was insbe— 
fondere das Porjellan betrifjt, fo miifjen fie bier 
den Chinefen die Palme fafjert. Sore Porjellan: 
funft beſchränkte ſich lange auf die ata mung 
chineſ. Mufter, daber die Verwedfelung ſehr haufig 
war und nod tft. So befonders bet dem blauweißen 
og. Nantingporjellan. (iberhaupt bat man erft in 
—8* Zeit feſtgeſtellt, was japan. Urſprungs und 
lan Art ijt. Dahin gehdrt vor allem das mit 

Rot und Gold verzierte Porjellan, welches 

manin Franlreich alg famille chrysanthemo-paeo- 


Jaroslaw — Yecorin 


nienne» —— 
eigentũmli Senet i Ree — — a 

weife Proving Hien mit feinen far: 
bigen ah Gane Neben ihm ——— 


it * — raha te von Rioto, 
ie byte azuma bodjt barod geformte Fayence: 
a äße liefert, die ag aber burd) | den milden, gelb: 
iden Zon, fowie durch febr feine Min 
auszeichnen. allen dieſen Arten ſind die alten 
de bei weitem beſſer als die modernen. 
Kunſt der Japaner liefert vor⸗ 


die tertile 
id Mebeten, die fid) inSbefondere burch feine 
— auszeichnen. der tigleit 
der Wo = bãude, bet den hölzernen Wanden fpielt 


diefer Kunſtzweig in mia wi und Palaften eine 
grofe und 1 notwenbdige Rolle, desgleiden in 
Mi fo posses cn fichuna, Hier —* 
die Muſter im bizarr, was mit der 
regelmapigen ofuang t bes Mufters , wie fie 
von on berei geboten ijt, zuſammen Aud 
vie S Biches in ausgejeichneter shina aber 
nidt (0 asi mit der ig go Technil wie in 
oder in Europa. —— er ſtickt mit — 
Stichen, die er —— nebeneinander [ na 
er —— — lãchen —— cal, Die Be * 
nier ijt ausgezeichnet für die n i p * 
ichen und landſchaftlichen Darſtellungen, mit 
er die ſpan. — — — deren er smh te 


der Wohnung ben 
4 hat —— * —— der Beg une Seiten * 
e un in man ehung unerrei 

da. Es iſt * —— , wenn fie 

tig eine f fmertjamteit und 
un3 in ——— ——— wird. Es i eine 
arge fiberidabung, wenn wh al die höchſte defo: 
rative Kunſt dargejtellt und ben —— als der 
Stil der — zur Nachahmung len wird. 


pfoh 
Wie ſchon geſagt, hat ſie das —* ag der — 
lange nicht erreicht und ſteht unſerer 
alten Kunſtweiſe diametral entgegen. Wir con 
von ihr fernen, aber nidt fie uns ju eigen meee. 
Litteratur. Audsley, «The ornamental 
of Japan»; Louis Gonje, «L’art japonais» (Rar 
1883) ; Anderjon, « The ‘pictoria arts of Japan» 
(fond. 1886). 
roslaw oder Jaro slaw, ruff. Gouverne: 
ee salt (1883) 1095636 E., die Hauptftadt 
—— ß. Re gẽbezirt 
aftrow, im preu erun 
— — adit (1885 Sole E. st e * 
auer, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
ads Ba (1885) 11178, der Kreis ** 


— niederlãnd.⸗ ind. Inſel, zãhlt (1883) 
20630 102 G., darunter 36 764 Guo t, 211775 
Chinefen, 10987 Araber, 2632 andere Wfiaten. An 
Eiſen en ſtanden 1886 in Betrieb die Linien 
von Gamarang nad Fort Willem L und Djokjo- 
farta (203 km), vigeigeeg anh (58 —* 
baya:Probolingo mit den Siweigha 


rear) ——— und ono 
480 km), Gu Rali Mas (7 km), Buiten 

rg Bile rita m) und Patavia:-Landiona: 

er: t (10km en 940 km, 


* Jeanne FE egy te, bie ngfrau von Orléans. 
Rol. nod) Semmig, «Die Jungfrau von Orléand 
und ihre Zeitgeno en» (Mpa. 1885). 

Jecorin, ein von Drecfel neu ro el wes 
fels und pho8pbhorbaltiger Beftandteil der 
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leicht pordfe, doch fefte Stiide von erdigem 
Math — bildet, gio ait at reinem, ſehr leicht in 
wafjer ft und mit Wafer gu einer 
diden ** pe Mae jufammenbadt. fiber 
feine Bedeutung ift nod nichts Sideres befannt. 
ſcher Refpirator, ſ. Refpirator. 
efremow, ſtreisſtadt im ruff. @ouvernement 
Tula zaͤhlt (1885) 7769 E. 
orjewst, Kreisjtadt im ruff. Gouverne- 
sat afan, zählt (1884) 6126 E. 

*Feisl, Bejirls- (nidt Kreis-) und Hafenftadt 
im ruſſ laulaſ. i der Kubaniſchen Rojafen, 
— (1884) 23726 € 

* Jcfaterinenbur oder Ratharinenburg, 
Kreisftadt im ruff. Gouvernement Perm, zählt 
(1885) 31917 ©. Die bis J. reichende Uralbahn ift 
nad) Often fiber Kamyſchlot nad Tjumen fortge- 
fest und unter dem Namen der Sibirifden Bahn 
1886 eröffnet worden. 

*Jefaterinedar (Katharinengabe), Hauptitadt 
ded ruff. Kubangebiets in Cisfautafien, salt (1884) 
27347 ©. Seit 1885 i t eine Gifendahn von Tido: 
reslaja, Station der Linie Rojtow- Wladifawlas, 

na Roworoffijst am Sdwarjen Meer i im 


—— — 

Je noſlaw, Gouvernement in Süd— 
dn Neurußland, zählt (1884) 1696387 E., die 
Hauptftadt Yetaterino{law 41098 ©, Sie 
ijt der Mittelpuntt der 1884 erdffneten Yetaterinen: 
babn, die in zwei Teile zerfallt, einen dftliden, der 
fiber Sinelnifowo nad) Janiffowatoje und Jufowo, 
Stationen der Donezbahn, fihrt, und einen weft: 
lichen, S¥.<Rriwojrog: Dolinataja (mit einer furjen 
—— Kriwojrog⸗Sakfagan), der in die Dnie 

ow⸗Nilolajewsl mündet. 

** abuga, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Wiatta, zahlt (1884) 9752 E. 

elau, Jelanj, Fleden im ruff. Gouverne: 
ment Saratow, an der Miindung des Jelan in die 
Terſſa, mit (1882) 6964 E. und zwei Rid den, hat 
bebdeutende Dartte fiir ween | (jabrlicer Umfag 
bis 700000 Rubel) und Farbehaljer. 

Jelaufſkaja Staniza, Fleden im ruff. Gebiete 
ber Donijden Koſalen, am linfen Ufer des Don, 
gener 60 km _ wef itlid) von der Mündung der 

ebwojedisa, zäͤhlt (1882) 11225 E. 

*Jelatma, Kreisjtadt im ruff, Gouvernement 
Tambow, salt (1884) 7562 E. 

*Felets, ridtiger Jelez, Kreisſtadt des ruff. 
Gouvernement Orel, zählt (1883) 36678 ©. Die 
Stadt liegt nicht blof an der Eiſenbahn Orel-Griafi 
(von Wejten nad Often), fondern es mundet dort 
aud von Rorden die Ziheigbahn Uſlowaja⸗J. der 
Linie —— Rjaſchsk ein. 

eliſawetgrad (Eliſawetgrad, and 
—* — Rreisftadt (nicht bloß Stadi⸗ 
im ruff. Gouvernement Cherſon am Fluſſe Ingul 
(nicht el), salt (1885) 57079 E. 
*Jelijawetpol (Clifabethpol) oder Gand: 
fda, $e tftadt des gleidnamigen Gouvernements 
is ruff. Tran3taufafien (1883 mit 636 316 E.), 
gablt (1884) 18977 ©. und ift Station der 1883 
erdffneten Linie Tiflis: ‘Batu der Transtaufafifden 
Eiſenbahn. 

a. pes, ed in * belg. Provinz Henne⸗ 
gau, zahlt (1885) 11 

Jemeppe, Stadt i in — belg. Proving Lüttich, 
am linlen Ufer der Maas, Station der Linie Liers— 
Flémalle der Riederlandijden Staatsbahnen und 
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ber Linie Lattich⸗ fle ber Velgiſchen Staats: 

babnen, By at cera — brücke 

verbunde * a sablende Stadt 

iſt — Ripe Sy Hlengruben, Walswerte, 
—— und Mafdinen —— ilen. 

Stadt — Sachſen⸗Weimar-⸗Eiſenach, 


* i 11689 & 
er ober, wie fie A. Caftrén nannte, Ye: 
ei ei: — ein von den finniſchen Oſtjalen 


fond ns erſchiedener Stamm, ‘ide elder am 
iſſei und ſeinen Zufliiffen zwi Jeniſ⸗ 
— und Turuchansk in geringen ti en, feine 


—— aufrecht erhaltend, wohnt. Der Stamm 
der J. war ehemals — auf ihn ſind wahr⸗ 
—— die Graber gu 1, welde auf ein 
olf guriidgehen, das — * Ginwanderung ber 
greet und Tirfen —* Gegenden bewohnte. 
asſelbe tannte den Bergbau un — in der ma⸗ 
teriellen Kultur nicht unbedeutende Fortſchritte 
macht. Die Aſſimilation der J. an das turk. 
— eht mit Rieſenſchritten vor ſich; die mites 
anen, welche gary ee ct gebaren, find 
als eigene Ration pons verſchwunden, und von den 
m Mgul, einem Nebenfluſſe des Ran, wohnenden 
Rotten rf — — Ca fn ‘sunt jeiner 
in 845—49 audg en Sreije 
bloß fiinf Yndividuen, welde die angefta eftemmte 
Sprade redeten. Da die J. weder mit den Finnen 
nod mit den Türken, ‘3, nidt mit ben Samo⸗ 
jeden ſprachlich julammenbiingen, ftellt fie F. Miller 
in feiner «Allgemeinen Eth — gu den Ark⸗ 
oder Hyperboreern, cae hdht, bie gegen: 
wartig von den wae Forfdern geteil t wird. 

*Jeniffeist, Kreisjtadt tm ruff.-fibir. Gous 
vernement gleiden Namens (mit 421010 E.), zählt 
(1884) 7045 &. 

*Jeuſen (Wilh.), deutſcher — ————— 
Von dienen 1 : «Am Ausgang des 
Reidhes» (2 Bode., 2p}. 1886), —* —— 
(Berl. 1886), «fn der Fremde⸗( 

erichow, zwei Sireife i im — Regierungs⸗ 
best Mag eburg Seridowl yabtt (1888) 70 190, 
Serio w IT 55023 G, 
*Jerufalem, Stadt im aſiat.türk. Bilajet Sys 
rien, saH[t (1884) 32000 E., worunter 19000 Su: 
dent, ‘7000 Mohammedaner und 6000 Chrijten. 


Jesb orf im preu ————— Kaſ⸗ 
fel, Kreis Frißlar, am Fuße des Kellerwaldes, ijt 
Sth cines mitagerigts, hat eine Burgruine und 

{t (1885) 836 & 

effentufi, Yeffentulstaja Stanija, 
— — fits —— ———— an der Bo: 
unta, von Pjatigorst, mit 


1882 i367 re, fe al nice Mineralwaijier , die 
jum Baden und jum Trinfen benuft werden. 

*Jefuitenfdulen, Jn Ojterreich beſtehen nur 
nod einige von Yefuiten geleitete Brivatgymna: 
ien; an allen andern Mittelfdulen wirten, * 
usnabme einiger —— er von Benedittinern 
leiteter —— weg weltliche Lehrer. 
den öſterr. —F haben die Jeſuiten teinen 
goo * e, das li gef Ite blühend 

u * ad im Juli geſammelte blühende 

Kraut des in Merit heimijden, aud in Sũddeutſch⸗ 
land verwilbdert Bl ik pt wohblriedhenden 
Ganfefubes (Chenopodium ambrosioides L.), fru- 
her vielfad gegen Nerventrantheiten und Krampf⸗ 
uſtände fowie al magenjtirtended Mittel ges 
Geant: aud foviel wie Paraguaythee. 
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*Jeſus. Vol. noch Beyſchlag, «Das Leben 
Seu» (2 Bde., Halle 1885—86). ; 
( mere” ruff. Name der Stadt Eupatoria 

* Sohaun III. Sobicffi, Kinig von Polen. 
Sein Denfmal im Schützengarten gu Krafau wurde 
13, Sept. 1883 enthiillt. J 

* Johann (Baptiſt Joſ. Fabian Sebaſtian), Erz⸗ 
herzog von Oſterreich; ſeine Witwe, die Gräfin 
von Meran, ſtarb 4. Aug. 1885 in Auſſee. 

* Jobhannisburg, Kreis im preuf. Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen, zählt (1885) 48 703 E. 

* Joiguy, Stadt im franj. Depart. Yonne, zählt 
(1886) 5230, als Gemeinde 6494 E. 

—5 (Maurus), ungar. Dichter. Seine Gat: 
tin, Rofa, geborene Laborfalvi, geſchäßte Schau— 
fpielerin, jtarb 20. Nov. 1886 zu Budapeft. 

*Jofubama, Stadt in Japan, zählt (1884) 
71467 &. 

* Jolin (Joh. Krijtoffer), ſchwed. Schauſpieler 
und Theaterdidter, ftarb 13. Nov. 1884 in Stod: 
bolm. = [1884 in Munchen. 

338 — Celta), Poyhiter, jtarb 24, Dez. 

* Jondbloet (Wilh. Joſ. Andreas), niederlind, 
Litterarhijtorifer, ftarb im Olt. 1885 zu Wiesbaden, 

*Jönksöping, Lin in Schweden, zählt (1885) 
197 392, die Hauptitadt Jontiping 19344 E. 

* Jordan (Henri), Ultertumsforjder, ſtarb im 
Nov. 1886 in Kinigsberg. 

* Jordan (Rud.), ausgezeichneter Genremaler, 
ftarb 25, Mar; 1887 in Duͤſſeldorf. 

Jordan (Wilh.), nambafter deutſcher Didter. 
Pon ihm erjdien nod) «Die Sebalds. Roman aus 
der Gegenwart» (2 Bde., Stuttg. 1885). 

*Joſeph A., deutſcher Kaiſer. Sein Stand: 
bild zu Teſchen wurde 9. Aug. 1885 enthüllt. 
Josgad, auch Jozgad, Stadt und Hauptort 
eines Sandſchals im türk. Vilajet Angora in Klein: 
ajien, liegt 1792 m fiber dem Meere an einem 
rechtsſeitigen Zufluſſe des in den Kyſyl-Irmak 
gehenden Delidſche-Irmak. J. hat über 20000 E., 
meiſt Turken, und einen ſchönen Palaſt; die Stadt 
war einſt der Sik des 1805 geſtorbenen mächtigen 
Turkmenenhäuptlings Tidapan Oghlu. Etwa 
37 km nordweſtlich von J. liegt das durch feine 
Ruinen und Felfenjtulpturen bemerfenswerte Dor} 
Boghastoi (}. Bd. U1). Das Sandſchak Jos: 
gad, aud Boſuk oder Bozok genannt, zablt 
etwa 950006, | 

*Jovanovié (Stephan, Freiherr von), öſterr. 
Feldmarſchalllieutenant, ſtarb 8. Des. 1885 in Zara, 

juan de Arona, Pſeudonym des peruan, 
Didters Petro Paj-Soldan (j. d.). 

8 Sub, Fluß im dquatorialen Oftafrita, ſ. Di deb, 
ühlke (Karl Ludw.), deutſcher Afritareijender, 
Sohn des ausgezeichneten a ipa ig Johann 
Bernhard Ferdinand J. (fj. Bd. 1X), geb. 6. Sept. 
1856 ju Eldena bei — woſelbſt ſein Vater 
Lehrer an der landwirtſchaftlichen Alademie war. 
Letzterer fiedelte 1858 nad) Erfurt fiber und J. ge: 
nop hier bis 1866 feinen erjten Schulunterridt, 
befuchte bi 1874 das Gymnaſium ju Potsdam 
und ging fodann auf das fonigl, Pädagogium ju 
Ilfeld iiber, welded er 1877 abjolvierte und wo: 
jelbjt er mit feinem fpatern Genoſſen Karl Peters 
Freundſchaft ſchloß. Zuſammen mit diefem ftu: 
Dierte er zunächſt in Tubingen, befudte hierauf die 
Univerjitaten Leipzig, Heidelberg und Berlin und 


Jeſus — Junker 


legte gu Berlin Frühjahr 1881 fein Referendars— 
eramen ab, promovierte bald barauf ju Heidelberg 
und wurde auf den Amt3geridten in Werder und 
Potsdam, fodann auf dem Landgericdt und endlid 
bei der Regierung ju Potsdam befdajtigt. 

Im SJ. 1884 beteiligte fid 3. an der Griindung 
ber Geſellſchaft fir deutide Kolonijation und ging 
24. Sept. mit ber erjten von derſelben abge— 
jandten Expedition nad) Ojtafrifa. Nachdem er ge: 
meinjfam mit Dr. Karl Peters Ende 1884 die Cr: 
werbung der Landjdaften Uſeguha, Nguru, Utami 
und Ujagara volljogen hatte, ge ang es ibm, auf 
einer jweimonatliden Reife im Mai und Juni 
1885 die Gebiete von Pangani bis jum Kiltma: 
Noſcharo fiir die Deutjdh-Ojtafritanifce Geſellſchaft 
qu fidern; in Gemeinſchaft mit Premierlieutenant 
Weiß erwarb er die Landjdaften Ujambara, Pare, 
Aruſcha —— a (Zidaga). Dadurd gelangte 
aud der Kilima⸗N hi in deutſchen Beſig. Im 
Friibiahr 1886 kehrte J nad Deutſchland jurid, 
um ſich gu erbolen, verließ ſchon 6. Aug. des ſelben 
Jahres mit dem Dampfer Iſolde von Hamburg 
aus die Heimat wieder und gewann im Oftober 


den Kuſtenſtrich Oftafritas nördlich von Witu bis 
zur Miindung de3 Jub. Hierauf fubr er den Jub 
eine Strede Frromeufiwarts, wobei jein Gefabrte, 


Lieutenant Giinther, in diejem Fluſſe ertrant. 
felbjt wurde Anfang Dez. 1886 ju Kismaju von 
einem Gomali ermorbdet. 

Die Ermordung 3.8 tann gwar feineswegs auf 
einen Befehl des Sultans von Sanjibar suriidge: 
führt werden, dod war das Verbalten des Wali 
ju Kismaju vor wie nad dem Tode des Reifenden 
ein febr aweideutiges. Da in Kismaju eme Scan: 
dung der Grabjtatte zu befürchten gewejen ware, 
wurde die Leidhe 3.3 an Bord des Dampfers Iſolde 
gebracht und aut bober See, unter Beobachtung 
der religidjen Formen, in das Meer verjentt. 

J. ſchrieb: «Die Grwerbung ded Kilima-Ndjdaro: 
Gebiets» (Koln 1836). 

*Jülg (Vernh.), Philolog und Sprachforjder, 
ftarb 14, Mug. 1886 in Ynnsbrud. : 

*Jülich, Stadt im preub. Regierungsbe;irt 
— zählt (1885) 5234, der Kreis Jäülich 
41802 


Junges Belgien (La jeune Belgique) heißt 
eine neue belg. Sepriftitelleridhule, welche, die Po: 
litit al geijttétend und überflüſſig beifeite lafjend, 
fid nur Dem Studium des Schönen widmet. 
der Zeitſchrift «La jeune Belgique (jeit 1884) er: 
ſchienen bedentende Werte, ſowohl Poefie wie Proja; 
fie zeichnen ſich aber mehr durch ſorgfältig polierte 
Form als durch den Wert de3 Ynhalts aus. 
Sunfer (Wilh.), Ufrifareijender, geb. 6. April 
1840 ju Mostau, fiedelte mit feiner Familie 1844 
nad Göttingen über, wo fein Vater 1847 ſtarb. 
Zu Gottingen erhielt er den erſten Unterricht, war 
1851—55 bebufs feiner weitern Ausbildung ju 
Laufanne in der Yenfion Devrient und befucte 
1855—60 das deutſche Gymnafium ju Petersburg. 
Gr ftudierte 1860—68 ju Dorpat, Gottingen, Ber: 
lin und Prag Medizin und — 1869 Is land. 
In den J. 1873—74 bereiſte J. Algerien und 
Tunis, 1875 Unterägypten, beſuchte den Mariutſee 
die Natronfeen und das Fayum; 1876 begab er fic 
von Guatin am Roten Meere durd das Chor Ba: 
rata nad Raffala und Chartum und befubr im 
September desfelben Jahres den untern Sobat. 


Im J. 1876 ging J. von Gondoforo am obern 


Sunodfder Schröpfſtiefel — Juſtizverweigerung 


Weißen Nil in weſtl. Richtung bis Malarala, 1877 
itber den Tondjifluß bis Wau und kehrte 1878 nad 
Europa juriid, wo er fid) 1879 gu feiner_grofen 
Reife in die Lander der Niam-Niam ausriijtete. 

Anfang Des. 1879 verlies J. in Begleitung fei- 
nes Diener3 Bohndorff Kairo und ging iber Suatin 
nad Chartum. Am 31, Jan. 1880 erfolgte der 
Aufbruch von Chartum mit dem Dampfer Ismailia, 
re wegen der Sperrung des Fluſſes Babr-el- 
Ghaſal durch Grasbarren erjt im Mar; Meſchera— 
er⸗Req am obern Gajellenflup erxeichte. tiber Djur 
Ghattas und Dem Belir in Dar Fertit ging er vom 
April bis Juni in die weſtl. Gebiete der Niam-Niam 
= Furſten Nddruma, bei welchem die Station 

acrima gegriindet wurde. Ym Yuli trat J. von 
bier aus feine erfte Reiſe nad Suden an, überſchritt 
den Uẽlle und durchzog das Gebiet der Monbuttu, 
die er als Mangbattu gy i Im grofen Bogen 
tebrte er durch die öſtl. Gebiete der Niam-Niam 
3. Dez. 1880 gu Ndoruma juriid. Noch im Laufe 
des Dezember mn 3.8 Diener Vohndorff einen 
Ausflug nad Wejten jum Häuptling Kipa und 
brady dann mit der Hauptmaffe des Gepads jum 
Fürſten Semio auf, wohin die Station verlegt 
wurde, während J. felbjt fic) im Jan. 1881 nad 
Südweſten wandte, um zunächſt den durdh Mian 
befannt gewordenen Batangai ftromabwarts am 
Uelle aufzuſuchen. Nachdem er den Fluß fiber: 
ſchritten, wurde er mehrere Monate durch die A— 
Barambo zurudgehalten, bis er endlich mit Hilfe 
des Niam-Niam-Hauptlings Saffa im Mai feinen 
Ruchkzug fiber den Uélle und feine Rückehr gu den 
WA-Madt bewertjtelligen tonnte. Im Sept. 1881 
ging J. abermals in das Gebiet der Monbuttu vor 
und bereifte sum Teil mit Agypt.Lruppen das Süd⸗ 
ufer de3 Uẽlle bis zu Balangai, ging tm Yan. 1882 
fidlid) vom Remajo, dem bedeutendjten Zufluß des 
Uélle, wieder nad Djten bis sur Station Tangafi 
im Monbuttugebiet und bereiite im Mar; das Berg: 
land der Momwü. Im April oder Mai drang ¥ 
wieder nad Sitden bis jum Nepoto vor und kehrte 
erft im Sept. 1882 zu Gemio zurück. 

+ wifden war Bohndorff erfrantt und mufte 
na ropa juriid. J. ibergabihm etwa 50 Trage: 
laſten mit naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen mit 
der Weiſung, ſie in der Seriba Wau im Djurgebiet 
—— bis 3: e mit nad) Curopa nehmen 
wirde. Nachdem Bohndorff fic ein Jahr lang in 
der Proving am Gazellenfluß aufgehalten hatte, ge- 
Tang es ihm, mit dem leßten thalwart3 gehenden 
Dampfer unter LebenSgefahr vor den Truppen ded 
Mahdi nad Chartum ju entfliehen, wofelbjt er im 

an. 1884 anlangte, um von da in die Hetmat yu 
reiſen. Die Sammlungen in Wau gingen voll: 
Pandig. verloren. J. bereijte im Fruͤhjahr 1883 

weite Gebiet der weſtl. Lander der Niam-Niam, 
Der weſtlichſte von og exreichte Punlt am Ueélle- 
Malwa war die Seriba Ali-Robo, weldhe Schwein: 
furth auf 3° 13’ 10" nordl. Br. und 22° 47’ 40" oftl. L. 
von Greenwid verlegt. Ende de3 J. 1883 ging J. 
| Badinde guriid und nach Ladd am obern Weißen 

il zu Emin Bey, wo fid aud Kapitan Caſati ein: 
gefunden hatte. (S. Emin Bafda) 
~ Der Verjuch der vom Bruder J.s, Bantier J. in 

, unterftiigten Expedition des Gujtav 

olf —5 — (j.d.), den am obern Nil abgeſchnitte⸗ 
nen drei Forfdungsreifenden Hilfe yu bringen und 
ihnen den gur Oſtluſte gu öffnen, fceiterte 
vollſtaͤndig. Gilder traf 21. Juni 1886 nad ein: 
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jähriger Abweſenheit unverridteter Sade wieder 
in Zanjibar ein. J. war unterdeffen 2. Jan. 1886 
von Wadelai aufgebroden und jum Konig Kabrega 
von Unjoro gegangen. Der Herrjider von Uganda 
fiberjog bierauf Unjoro mit Krieg und jdlug 
Kabrega im einem blutigen Treffen, worauf der 
lestere mit J. in die Gebiete ſuabuch vom Albert⸗ 
Nyanja floh. Der Reiſende verlor ſeine ſämtlichen 
Sammlungen und vermochte nur ſeine —— 
zu retten. Am 4. Dez. 1886 traf J. wohlbehalten 
in Zanzibar ein; über Suez und Kairo kehrte er 
Anfang 1887 nad Europa zurüch. 
unodſcher Schröpfftiefel, eine von dem 

parifer Arzt Junod angegebene Vorridtung, um 
eine kunſtliche Nongeftion ganzer Rorperteile und 
damit eine wirkſame Wblettung von den innern 
Organen gu erjeugen, befteht aus einem grofen me: 
tallenen Bebalter, weldjer die betreffende Crtremi: 
tat ftiefelartig aufnimmt und mit Hi te einer breiten 
Kautſchulmanſchette luftdicht umſchließt, und aus 
einer Saugpumpe, vermittelſt deren der ganze Be— 
— mehr oder weniger luftleer gemacht werden 
ann. Dadurch aber wird das Blut in die umſchloſ⸗ 
fene Grtremitat bineingetrieben und eine betradt: 
lice Rongeftion hervorgerufen; bet unvorfidtiger 
Anwendung fonnen leidht Schwindel, Ohnmadt 
und andere Zufälle entſtehen, weshalb das Verfah— 
ten nur nod felten angewendet wird. | ; 

Jupille, Stadt in der belg. Proving Littic, 
am rechten Maasufer, Station der Lüttich-Maſtrich⸗ 
ter Eiſenbahn, gett (1885) 4451 E. und bat Wal}: 
werte, Keffelfabrifen, Dampfholsfagereien und be: 
deutende Hopfenfelder. J. ijt nad einigen der 
@eburtsort Karls d. Gr. [281292 &, 

* Jura, franj. Departement, een (1886) 

* ——— owolfhſtij (nicht sky), Kreis⸗ 
ſtadt * ruſſ. Gouvernement Koſtroma, zahlt (1834) 
2875 ©. 

* Jurjetv -PolfFij (nicht -sty), Kreisftadt im 
ruſſ. Gouvernement Wladimir, zahlt (1884) 5398 E. 

—— ijt Die gefehwidrige Ber: 
fagung des — Val Cine ſolche liegt nicht 
vor, wenn nad) der Geſeßgebung eines Staated der 
Rechtsweg ausgeſchloſſen ft, wenn das Geridt die 
Klage oder den Antrag wegen Unjuftandigfeit oder 
aus jadlicden Griinden juriidgewiefen hat, wenn 
die gerichtliche Verfolgung der Sache durd Erbe: 
hung des Kompetenstonflitts inhibiert wird. Cine 
%. fann beruben entweder auf einer Farle nts 
feit eines Richters, welder die Sache unerledigt 
fiegen [apt oder ſich weigert, ſie ordnungsmäßig in 
Gang ju bringen, oder auf einem gejebwidrigen 
erhalten der Regierung, welde die Crridtun 
oder Befehung der Geridhte unterlaft, oder dur 
einen Gingrijy in den Gang der Juſtiz einem Ge: 
ridt die ordnungsmäßige Erledigung emer geridt: 
liden Angelegenbeit verbietet. Ym erjten Fall fann 
wegen J. die Beſchwerde an das höhere Geridt 
oder an die Juſtizverwaltungsbehörde (Juſtizmini⸗ 
fterium) geridtet werden, und der pili twidrig 
handelnde Ridter lann durd disciplinarifde Mah: 
regeln sur Verantwortung gesogen, unter Umſtän— 


den * civilrechtlich wegen Schadenerſaßes in 
Anſpruch genommen werden. In dem andern Falle 
dagegen ijt innerhalb des einzelnen Staates ein 


Redhtsmittel nicht möglich, und eS bleibt nur der 
Weg einer Petition an den Landtag iibrig. Nad 
dem Recht des alten Deutiden Reichs fonnte man 
aber Bejdwerden wegen J. beim Reichslammer⸗ 


1 


—* 
\s009 Cc 
8 


| 


458 


gericht anbringen und demſelben ftand eine Dis: 
ciplinargewalt gegen die Territorialgeridte gu. Sur 
Rit des Deutſchen Bundes war nad MUrt. 29 
iener Schlußalte die Befdwerde an die Bundes: 
verfammlung wegen verweigerter oder gebemmter 
Res tepiieot geftattet, und ed fag ihr ob, darauf die 
gerichtliche Hilfe bet der Bundesregierung, die zu 


Jüterbog — Rainy 


ber Beſchwerde Anlaß gegeben hat, gu bewirfen. 
Diefe Bejtimmung ijt wortlid abergegangen in die 
Verfaſſung des Rorddeutfden Bundes und in die 
Reichsverfaſſung Art. 77. : ; 
* Jiiterbog, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Potsdam, zählt (1885) 6797, der Kreis Yaters 
bog-Ludenwalde 64768 E. 


K. 


Urtifel, bie man unter M vermift, find unter Caufzuſuchen. 


Kaalund (Gan3 Bilh.), dan. Didter, ſtarb 
27, Upril 1885 in Kopenhagen. 

Rabitat, ſ. Kapital. ; 

Racdhrije-Dichamiffi (d. h. Moſchee des Siegs), 
ehemals die berithmte byjant, Kloſterlirche Chora 
in Konftantinopel, wurde nod) vor der Crridtung 
der Theodofiani{den Doppelmauern, alfo vor 413, 
auf dem auferbalb der Nonftantinijden Mauern 

elegenen Landgiirtel erbaut. An Stelle der alteften 
apelle erridjtete Kaiſer Juftinian im 6. Jahrb. ein 
Bethaus in Form einer agers das von dem 
Eparden Krispos 612 durch eine größere Kirche 
erjest wurde. Auf der Statte diefed bid auf die 
Grundmauern eingeſtürzten Gebaudes lie Maria 
Delaina, die Mutter de Kaiſers Wlerios, am Ende 
des 11. Jahrb. eine byzant. Ruppeltirde erbauen. 
Diefelbe umfafte aufer dem Katholiton mit der 
Deuptapne nod zwei Nebenfapellen (Protheſis und 
iatonifon) und einen Narther. Wm Anfang ded 
14, Sat bis 1321) ftellte Theodoros Metodites, 
ber Grof-Logothet des Raijers Andronifos Il. 
1282—1328), diefen Bau wieder her, fiigte einen 
onarther und eine Seitentapelle (Laretflefion) 
—— ie zur Begräbnisſtätte hervorragender 
anner beſtimmt wurde, und ſchmüdte das Innere 
diefer Raume mit Mofaiten und Fresfen aus. Bei 
Eroberung der Stadt durch die Tirfen 29. Mai 
1453 litt die Kirche unter der Plünderung durd die 
Sanitidaren. Nod) vor 1511 wurde fie vom Gro: 
vezier Uli Paſcha in eine as verwandelt. 

Die Wande des Saupticot 8 und des innern 
Narther find bis gum Gejims mit foftbarer Tä— 
felung vielfarbigen Marmors bededt, die aus dem 

Jahrh. ftammt. Liber diefer Marmorbefleidung 
find die Wande, Wolbungen und drei Kuppeln im 
Katholifon, in beiden Narther und den Vorhallen 
bet Geitentapelle mit monumentalen Moſaikdar⸗ 
—— —— wãhrend die innern Wand⸗ 

den des Parellleſion vom Fußboden bis zur 
Kuppel hinauf mit Freskobildern bemalt find. 
Dieſer reiche Bilderſchmud der Kirche verdanlt ſeine 
Rettung dem Umſtande, daß er bis 1860 unter der 
von den Osmanen darüber gelegten Kalldecke ver: 
borgen blieb. Bei einer im 9. 1875 vorgenomme: 
nen Grneuerung der Moſchee befreite man die Mo— 
—— en in den beiden Vorhallen von der 

finde, und 2 find fie fettdem fidjtbar. Bon dem 
dünſtleriſchen Schmuck gehören die Mofaiten im 
Gronarther und in den Vorhallen des Parettlefion, 
fowie ſamtliche Fresten unjweifelhaft der Spode 
des Grof:-Logotheten Theodoros Metochites an: fie 
wurden am 7. März 1321 vollendet. Nur die nod 
mit Ralt berjogenen Mofaifen des Hauptſchiffs 
und die Marienbilder de3 innern Narther dirften 


vielleicht aus dem 11. Jahrh. ftammen. Die Gas 
lerie der hiſtor. Mofaitbrlder zerfällt in zwei Coflen: 
agg der Kindheit und uigend der Maria und 
Gefdhidte der Kindheit a Chriſti nebft einigen 
Wunderthaten. Die hohe Bedeutung dtefer Mo— 
—— und Freslen fir die Geſchichte der Malerei 
eginnt man erft neuerdings ju würdigen. l. 

ulgher, «Les anciennes églises byzantines de 

nstantinople» (Wien 1878); Kondakoff, «Mo- 
saiki Meleti, Kachrie- Dschamissi» (rufj., Odeſſa 
1881) und F. Mühlmann in Prifers «Archiv far 
lirchl. Runft» (1886, Rr. 9 3 

*Radapa, diſtrilt der indo-brit. Prafidentidhaft 
Madras, gablt (1881) 1121038, die Stadt Ra: 


wa 18982 E. 
adolgburg, {din gelegener Marttfleden im 
bayr. Regierungsbezirk Mtittelfranten, Bezirlsamt 
Hirth, unweit des Farrnbads, ijt Sig eines Amts- 
erichts, hat eine grofartige alte Burg, ehemals 
ih der Hohenjollern als Burggrafen von Nurn— 
berg, Objtbau, — Baumſchulen und große 
Sanbdjteinbriide und zählt (1885) 1275 E. 
*Radom, Stadt im rufj. Gouvernement Tam: 
bow, gablt (1883) 7492 E. 
Kaftan (Julius), prot. Theolog, geb. 30. Sept. 
1848 in Loit bet Apenrade in Nordfdleswig, ſtu— 


dierte 1866—70 in Grlangen, Berlin und Riel, 
wurde 1873 Licentiat der T cologie in Leipzig und 


——— ſich hierauf an der dortigen Univerſität. 
or Beginn ſeiner Vorleſungen in Leipzig na 
Baſel berufen, wirkte er daſelbſt 1873—83 zuerſt 
als auferord., von Oſtern 1881 ab als ord. Pro- 
fefjor der Theologie. Oftern 1883 wurde er als 
Profeffor der fyjtematijdhen Theologie nad Ber: 
lin berufen. Urjpriinglid) von der fonfeffionell: 
(uth. Ridtun qubecqanges hat K. unter dem Gin: 
fluß Ritſchls 4 theol. Standpuntt weiter ent: 
widelt, ohne jedoch Ritſchl gegenüber jeine Selbſtän⸗ 
digleit aufgugeben, Cr ſchrieb; « Die ow ded 
Evangeliums im modernen Geijtedleben» (Baf. 
— «Das Weſen der dhriftl. Religion» (Baſ. 1881), 

*Ragul, Rahul, Stadtimrujj. Gouvernement 
Peffarabien, gibit (1888) 4916 E. 

ainst, Bezirksſtadt im ruſſ.⸗ſibir. Gouverne- 

ment Tome, an der Miindung der Raminta in den 
Om und an ber grofen fibir. Strafie, in fumpfiger, 
wenig bewohnter Gegend, mit (1884) 8170 E., die 
vorwiegend Wderbau und re gy treiben. 

Kainz (Jofeph), Schauſpieler, geb. 2. Jan. 1858 
u Wiejelburg in Ungarn, befudte das Realgymmna: 
* in Wien und betrat 1873 zuerſt die Bahne am 
eee dafelbft. Von 1875 bis 1876 war 
er in Marburg in Steiermart, 1876—77 am Stadt: 
theater in Leipzig, 1877—80 am meininger Hofs 


Kaiſerfeld — Kambodſcha 


theater, 1880—83 am Hoftheater in Minden en⸗ 
qoerett, Hier trat Konig Ludwig II., naddem er 
in der Rolle des Didier in Victor Hugos «Ma: 
tion Delorme» gejehen hatte, ju K. in ein vertrau: 
ted freundſchaftliches Verhaltnrs, welded allerdings 
mebrfad durch unliebjame, infolge ev reigbaren 
Stimmungen des Kinigs hervorgerufene Zwiſchen⸗ 
fille getrubt wurde. Geit Sept. 1883 ijt K. Mit: 
alied des Deutiden Theaters in Berlin. Haupt: 
rollen von ihm find Don Carlos, Romeo und 
Pring von Homburg. Berbheiratet ijt er mit der 
— Schriftſtellerin Sara Hubler. 
*Raiferfeld (Moris, Coler von), djterr. Staats: 
mann, ftarb 14. Febr. 1885 auf feiner Beſihung 
Birlfeld in Steiermart. ; 
Kaiſerin⸗Auguſtafluß, bedeutender ſchiffbarer 
Hush in dem unter dem Schutze des Deutſchen 
Reichs ftehenden Kaiſer⸗Wilhelmsland, welder an 
der Nordliifte Neuguineas oͤſtlich vom Rap Della 
Lorre unter 3° 51’ fidl. Vr. und 144° 31’ Sftl. L. 
von Greenwid miindet. Der K. wurde 9. Mai 
1885 burd den Forſchungsreiſenden Finſch entdedt 
und benannt. Wm 5. und 6, April 1886 verfolgte 
Kapitan Dallmann den Fluß etwa 65 km mit einer 
Dampfbartafje Gromaufmdrts. Die vont 29. Juli 
bis 10. Aug. 1886 ausgeführte Fabrt de3 Landes: 
uptmanns Freiherrn von Sdleinis auf dem K. 
t gu dem fiir die Erſchließung von Rarfer-Wil- 
belmstand widtigen —— geführt, dab bidet 
Fluß eine leicht zugängliche und benugbare Faber: 
ra in das Innere bid nabe an die Grenje des 
tiden Schußgebiets bildet. Etwa 360 km weit 
vermodte das Dampfſchiff Ottilie auf dem K. vor: 
—— bis die wahrend der Trodenzeit zu ft: 
Tinge Liefe die Weiterfahrt hinderte (1. Uug.). Mit 
einer Dampfbartafje gelangte Freiherr von Sdlei: 
nif nod) 180 km weiter bis 4° 16’ fiidl, Br. und 
141° 50° öſtl. L. von Greenwid. Nad der Waſſer⸗ 
mafje ſchien der Fluß mindeſtens nod 90 km ſchiff⸗ 
bar zu fein, aber re an Heijungsmaterial 
gwangen gur Umlehr (4. Mug). 
Bis sum fernjten Puntte der Ottilie ſtrömte der 
R. in einer Fladebene, auf einer Strede von 45 
bis 55 km aufwartS bat er den Charatter eines 


Gebirgsftroms, indem er hier ein Gebirge von | ( 


Gneis, Glimmerfdiefer und Quarz durdbridt, 
aber ohne Stromfdnellen gu bilden; weiter ober: 
lb nimmt er wieder einen rubigen auf. Jn der 
tridtung fommt der Fluß aus Wejten. Die 

Ufer find haufig bewaldet oder Grasebenen, Ym 
untern Laufe bededt hohes Schilfgras , ſtrichweiſe 
abwedjelnd mit didtem Gebüſch und Urwald dic 
chen, weit iberfdwemmten Ufer. Auch fanden 
ſich wenige Rofospalmen, ferner Cajuarinen, Brot: 
frudjtbiume und namentlid viele Sagopalmen. 
—* groß ſcheint der Fiſchreichtum, nanentlich an 
Halen, gu fein; aud die Vogelwelt ijt nicht arm an 
Arten. Der Fluß, welder von Ufer gu Ufer tief ift, 
weift dem Anſchein nad feine Sandbante auf; er 
fuührt nur wenig Treibhols mit fid. Die Miindung 
hat feine Barre und teine Vrandung, wohl aber 
ſeichte Sandbante an beiden Seiten, swifden denen 
ein Kanal hindurdfiihrt, der bis gu 15 Faden Tiefe 
hat. Fur die Kultivierung des Karjer-Wilhelmslan: 
ded ift Die Entdedung des K. um fo widtiger, als die 
benen gu beiden Seiten ded piles gut Viehzucht 
und gum Anbau von Reis und Zucerrohr fid cig: 
nen. Bal. Nachridten uber Kaiſer⸗Wilhelmsland 
und den Bismard:Ardipel» (Verl. 1886, Heft 4). 
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it Meee at Stadt im bayr. Regierungs⸗ 
bezirk R —— zählt (1885) 31418 E. 
Kaiſer⸗ ge mélaud, das unter dem Schuhe 
bes Deutiden Reichs ftehende Gebiet der Neus 
— im nördl. Teile von Neuguinea 
ſ. d., Bd. XM, S. 168). Mit der Koloniſation von 
R. ift bereits begonnen worden; 5. Nov. 1685 
wurde die erjte Station am Finfdbafen (f. b.) gee 
gtiindet, die sweite Station Neuguinea⸗Kom⸗ 
—— wurde im Dez. 1885 am Hasfeldt-Hafen (ſ. d.), 
ie dritte am Konſtantinhafen im Mai 1886 i: 

Litteratur. «Nachtichten fiber Raijer- Wil: 
helmsland und den cee (herausg. 
von der Neuguinea-Kompagnie ju Berlin, Berl. 
1885 fg.); —* «Raifer-Wilbelmsland und der 
Bismard: ipel» ( 3. Ohne Jahr). 

Ralabata (friiher Stagoi), Hauptitadt der gleich⸗ 
namigen Eparchie im gried. Nomos Triffala in 
Thefjalien bei den Ruinen der alten Stadt ÜUginion 
und am linfen Ufer des Fluſſes Peneios gelegen, 
hat 2000 E. und ijt Sig eines griech. Biſchofs und 
eines Gparden. K. wurde berithmt durd die 
Schlacht im J. 1854, in welder die gried. Juſur⸗ 
genten die tiirf. — behegien. Yn der Rabe 
von K. —— * dediee apes — 

Ralabari, ¢ in Siidafrifa. rini, 
«Through the Kalahari Desert» (Lond, 1886; 
deutid von BW. von Freeden, Lpz. 1886). : 

*Ralau, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Stantfurt, zählt (1885) 55024 CG. ; 

*Ralbe, Stadt im preuf. R ierungdbesicé 
ors i zählt (1885) 8850, ber Kreis Kalbe 


Ralenberg, Domine im preuß. Regierungés 
bejitt Hannover, Kreis Wennigfen, zum Dorf 
Schulenburg gehorig, hat ein 1280 erbautes Schloß, 
ijt Sig eines Amtsgerichts und abit (1890) 60 E. 

*Ralifut, Stadt in der indo-brit. Prajident: 
{daft Madras, zählt (1881) 57085 E. 

*Ralf, Stadt im —— Regierungsbezirk Kiln, 
sabe (1885) 11418 ©. 

allied, Stadt im preuf. ——————— 
Koöslin, Kreis Dramburg, iſt Sik eines Amtsge— 
richts, hat Tucfabrifation und Aderbau und zählt 
1885) 3613 G, 


13 
Ralogeras (N.), griedh. Theolog, geb. 1835 gu 
Speha, jtudierte gu ag aa on. att dann = 
Athos und wurde dort sum Diafonus geweiht. Ce 
febte {pater ſeine Studien in Uthen fort und wurde 
1869 Lehrer der Patriardatsfdule gu Kairo. Im 
. 1862 begab fid) K. sur weitern Ausbildung nad 
tſchland und ward 1867 Profeffor der Theologie 
an der Univerfitit gu Athen. Später wurde K. 
aud —— des helleniſchen Thronfolgers, 
ſowie der andern fonigl. Prinzen, und 1873 zum Erz⸗ 
biſchof von Patras und von ganz Achaia befoördert. 
u ſeinen Hauptidriften ee die «Llotmavstxy» 
(Athen 1883). K. ift wat ntdeder und Heraus⸗ 
eber des Rommentars gum Neuen Tejtament von 
* alia ay een dt des gleidnamigen ru 
tiga, Hauptitadt des gleidnamigen A 
Gouvernements (1883 mit 1156617 G.), zählt 
(1884) 40037 G. — 
Kambodſcha, {eit 1863 Frankreich tributpflich⸗ 
tiges Konigreich in Hinterindien, in welchem der 
anz. Reſident ſeit 1886 thatſächlich die Regierun 
hri. K. iſt nach der neueſten Feſtſtellung (1882 
83850 qkm grof und beſiht 1450000 E., ſoda 
purdhidnittlid auf jedem Quadratlilometer 17 Bes 


Urtitel, bie man unter @ vermift, find unter © aufgufuchen, 
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wobhner leben. Bal. Mymonier, «Géographie du 
Cambodge» (Jar, 1876). 

*Ramenez-Podolst, Hauptftadt ded ruff. 
Gouvernement — zaͤhlt (1884) 35841 E. 

*Kamenz, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt— 
mannſchaft Baugen, zählt (1885) 7211 G. 

*Ramerun, deulſche Kolonie in Weſtafrila. 
Der Name K., engl. Cameroons, iſt portug. Ur: 
fprungs und fommt et von dem Worte camario, 
bd. h. Krabbe, Die erjten portug. Kijtenfabrer im 
Meerbufen von Guinea fahen hier namlid die in 
biefer Gegend viel vorfommenden Rrabben (Ocy- 

oda und Gelasimus) und benannten danad) die 
Rite den Fluß und den Berg K. : 

Rebet man von &. al3 einem geographiſchen Ort, 
fo find darunter die am finten Ufer des untern Kas 
merunflufjes und in der Nabe der europ. Fattoreien 
zuſammenliegenden Ortidaften King Bellstown, 
King Aquastown und Didotown gu verſtehen. 

Den Fluß Kamerun (in der Dualla-Sprade: 
Madiba ma Duala) ftromaufwarts bis sum Hu: 
fammenfluf mit bem Yabiant bewohnt auf beiden 
Ufern der Stamm der Dualla, welche auch die Ve: 
volterung der Batangatijte ſudlich bis gu 3° nördl. 
Br. bilden. Nad der Sdilderung Roller3 treten 
bie Stimme der Banofo und Bapulo an der Ba: 
tangatiifte einem Vordringen von Curopdern ins 
Snnere nicht fo feindfelig entgegen wie die Dualla. 

Der Gipfel des KRamerungebirges (Mongo: 
Ma:Loba, Gdtterberg) im weitern Sinne if vier: 
mal erjtiegen worden, aber auf der Spike Albert⸗ 
Peat, der höchſten Erhebung im Gebirge (4190 m), 
peter nut die Mitglieder der erjten (Vurton-Mann: 

chen) Expedition geftanden, und dem Deutfden 
@uftav Vann, nit dem Englander Burton, ge: 
bührt die Chre, als eriter Curopder den hy 
aang Weftafrifas Anfang 1862 erjtiegen zu haben. 

ine gweite Befteigung hatte der engl. Miſſionar 
Comber 1877 unternommen, die dritte war 1879 
dem deutfden Ufrifareijenden E. R. Flegel gelun: 
en. Sum ovierten mal ijt 12. Dey. 1884 der 
Giptel e3 Kamerungebirges von H. Zoller in Be: 
gleitung ber beiden Polen von Rogosin{fi und Ya: 
nifowftt beftiegen worden; der YWufitieg wabrte 
vier Tage, der Abſtieg nahm nur drei Tage in Wn: 
fprudh, i 2100 m Hohe findet ſich die —* des 
Urwaldes, oberhalb derſelben fommen zahlreiche 
Antilopen vor, Spuxen neueſter vulfanifder Thaͤ— 
tigleit wurden von Roller nicht entdedt, auch die 
von Burton erwähnte Solfatara fonnte nidt auf: 
efunden werden. Boando ijt die sean Anſiede⸗ 
ung am Gebirge, die höchſte Quelle Manns Spring. 
Unterwegs beoba tete Zöller friſche Elefanten— 
ſpuren und Fad | ahlreiche Cremplare de3 wildwad: 
fenden arab. eebaums, 

Vertrage des Deutſchen Reid's mit Gropbritan: 
nien und der Franzöſiſchen Republit in den J. 1885 
und 1886 fegten die Grenjen der Rolonie 
Kamerun gegen Nordwejten und Süden feft und 
idjerten der letern ein ausgedehntes Hinterland. 

ad dem fibereinfommen zwiſchen dem Deutiden 
Reiche und Grofbritannien vom 7. Mai 1885 fiber 
die engung der weftafrif. *— am 
Meerbuſen von Guinea verpflichtet ſich Großbritan— 
nien, keine Gebietserwerbungen zu machen, keine 
Schutzherrſchaften th ry und ber Ausbrei⸗ 
tung deutſchen Einfluſſes nicht entgegenjuwirten in 
demyenigen Teile der Kifte und des Inlandes von 
Guinea, welder öſtlich von der Linie liegt, die auf: 


Kamenez⸗-Podolsk — Kamm 


warts gebildet wird durch die rechte Uferfeite bes 
zwiſchen 8° 42’ und 8° 46’ öſtl. 2. von Greenwid 
im die Gee miindenden Rio del Rey bid pu einer 
Quelle und von dort in gerader Linie die Ridtung 
nad der Linfen Uferfeite des Mlt-Ralabar- und Crop: 
flufies nimmt, dicjen Fluß überſchreitet und etwa 
9° 8 Hftl. L. an einem Puntte endigt, der auf der 
engl. Womiralitatstarte als Rapids bezeichnet iſt. 
urd ein {ibereinfommen zwiſchen dem Deut: 
ſchen Reiche und Grofbritannien 27. Juli und 
2. Aug. 1886 ijt die durd fibereintommen vom 
7. Mai 1885 feltgefebte Grenglinie in das Innere 
weiter ausgedebnt worden. Bon dem Endpuntte 
der cy ag ees durd) die Noten vom 29, April 
und 7. Mai 1885 feitgefesten Grenzlinie aus, der ald 
Rapids bezeichnet ijt, nimmt die neue verlangerte 
Linie ihren Anfang, und zwar läuft fie, von den 
als Rapids bezeichneten Stromſchnellen des Alt— 
Kalabar beginnend, in diagonaler Ridtung zu 
einem PBuntte auf dem rechten Ufer ded Benué, im 
Djten und in unmittelbarer Nahe der Stadt Sola 
in Adamaua, welder fid) nad vorgenommener 
Unterfudung prattijdh als zur Fejtiebung diefer 
Grenze geeignet herausjtellen wird. ; 

Nad dem Abfommen mit Frankreich fiber die 
Abgrenjung der deutfden und franj. Vefibungen 
in Afrila, welches 24. Dez. 1885 gu Berlin abge- 
—358 wurde, iſt als Grenze zwiſchen dem deut: 

en Schubgebiet Ramerun und der franz. Rolonie 
Gabun feftgeftellt der Lauf des Fluſſes Campo bis 
qu 10° Sftl. L. von Greenwid, und von da ab defen 
Parallelgrad bis sum Sdhneidepuntte desſelben mit 
15° öſtl. L. von Greenwich. Frankreich leiftet dem: 
nad Verzicht auf Malimba und Grof- Batanga 
während das Deutſche Reich feine Anſprüche auf 
Bata, Banoto und Benito aufgibt. ; 

Jn dem deutid-engl. Vertrage vom 7. Mai 1885 
war die Ausdehnung der deutſchen Saupherridaft 
fiber die Ambasbai bereits vorgefehen, fobald eine 
Verftindigung wwiſchen der deutiden Regierung 
und der brit. Baptiſten-Miſſionsgeſellſchaft ftatt- 
finden wiirde. Diefe Vedingung ijt erfallt, indem 
die Vaptiften-Miffion ihre Niederlajjungen an die 
bafeler Miſſionsgeſellſchaft — hat. Ende 
Marz 1887 fand die formliche lübergabe von Ambas⸗ 
bai und der Niederlaſſung der — i a 
Victoria, an die deutiden Behörden in K. ftatt. 

Litteratur. Zoller, ————— in der 
deutſchen Kolonie SK.» (Berl. u. Stuttg. 1885); 
Schwaärz, «Kamerunreife in die Hinterlande der 
Rolonie» (Lpz. 1886). ; 

Kamm, entweder die Oberflide einer Mauer, 
oder die Belrinung eines Dachforſtes (Firjttamm), 
meijt aber eine Berbindung jweier rechtwintelig 





ig. 1. 


Big. 2. Big. 3 


fibereinander greifenden Hiljer, die nicht in etner 
Chene liegen. Das obere Hol — den Kamm, 
dag untere den Rammfis oder die Kammſaſſe. Die 
Verfimmung fommt vor bei der Verbindung von 


Wctitel, die man unter Q vermift, find uater C aufgufuden. 


Kammer fiir Hanbdelsfaden — Kapitaĩ und Roba 


Baltentdpfen mit Mauerlatten oder Fachwand— 
xahmen und Sdwellen, bet der Unterſtuͤzung von 
Balten durd) Unterjiige u. f. w. Man unterjdei: 
det den geraden K. (Fig. 2); den Seiten: (Fig. 1), 
Mittel: (Fig. 3), Haten:, Kreuzlamm u. f. f. 
Rammer fiir Handelsfaden, ſ. Handels- 
faden (Rammer fitr). — 
ammerunteroffigier, ſ. unter Capitaine 
d’armes. . 
*Rammin, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Stettin, zählt (1885) 5680, ber Kreis Kammin 
43 626 E. 
wae (Ludw. Friedr.), bedeutender Meteoro- 
log, welder fid) namentlich durch tlimatologijde 
Unterfudungen und Ausbildung der Theorie der 
Sujtrumente verdient madte. Geb, 11. Jan. 1801 
gu Treptow a. d. Rega, war er nadeinander Pri: 
vatdocent (1823) und Profefjor (1827—42) der 
Phyſik an der Univerfitat ju Halle, dann 1842—65 
in gleidher Stellung ju Dorpat pans. Bon hier 
wurde cr als Direltor des Phyſilaliſchen Central: 
obfervatoriums nad esis tide Gr ftarb 
20. Dej. 1867 ju Petersburg. Cein Nadfolger ift 
Wild ¢ d., Bd. AVL), K. ſchrieb: «Lehrbuch der 
Meteorologie» (3 Bde., Halle 1831—36), «Bor: 
lefungen tiber Meteorologie» (Halle 1840), « fiber 
das Klima der ſüdruſſ. Steppen» (im «Repertorium 
fiir Meteorologie», herausg. von der faijerl. geogr. 
Gefellidaft ju Petersburg, von weldem Cammel: 
werte er 3 Bande, 1859—64, redigierte). 
*Kamyfdin, Kreisftadt im rujj. Gouvernement 
Saratow, zählt (1883) 14462 G, 
*Kamyfdlow, Kreisjtadt im Gouvernement 
erm, gablt (1885) 3226 ©. und ift Station der 
ibiriſchen Eiſenbahn (Sefaterinenburg-Tjunten), 
welche 1886 eroͤffnet wurde. 
*Kauanor, Stadt in der indo-brit. Präſident— 
ſchaft Madras, zählt (1881) 26386 E. wat 
*Ranara, Landſchaft im brit. Vorderindien. 
Die Divifion Nordfanara der Prajident: 
jdajt Bombay zählt (1881) 421840, die Divi: 
fion Gidfanara der Prafidentidaft Madras 
salt 959514 &. 
Kaudel oder Langentandel, Fleden im 
bayr. Regierungsbezirk Pfalz, Bezirlsamt Germers- 
heim, Station der Lime Winden-Maximiliansau 
der Pfahijden Cifenbahnen, ift Sig eines Amts— 
geridts, bat eine Simultantirde, bedeutende Land: 
wirtſchaft und eine ar Geſchäftsbücherfabrik und 
salt (1885) 3677 G. . 
*Kanew (bei den Polen Kanidw), Kreisſtadt 
im ruff. Gouvernement Riew, zählt (1883) 8324 E. 
Kanuina, befeſtigte Stadt im türk. Albanien, 
nördlich von Aulona, erſtmals von Anna Komnena 
erwabnt, wurde Anfang des 10. Jahrh. erbaut und 
zählt jebt über 5000 E. Die Stadt liegt auf einem 
Burghiigel und gewahrt cine weite Rundfidt Aber 
Land und Meer. Der Plan der Feftung, die auf 
hellenijden Subſtrultionen erbaut ijt und drei Ab— 
teilungen bat, {timmt mit dem von Wfroforinth 
und andern Gitadellen Griedhenlands darin fiber: 
ein, daf fie in mehrere Ubteilungen gerfallt und fid 
die höher gelegene gegen die medrigere abjperren 
und als neue Feftung verteidigen läßt, naddem die 
untere vom Feinde genommen tit. 
* ſtauodſch, Stadt in den indo-brit. Nordweſt— 
provinjen, zablt (1881) 16646 ©. 
*Kauſas, ciner der Vereinigten Staaten von 
Amerita, zählt (1885) 1268562 E. 
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*Kantak (Kafimir), poln. Polititer, ftarb 
28, Dez. 1886 in Pofen. ; 
——— oft gebrauchte Bezeichnung 
fur §. 130a des Strafgeſehbuchs fir das Deutſche 
Heid). Derſelbe verbietet Geiſtlichen und Religions: 
dienern unter Androhung von Gefängnis oder Fe— 
ſtungshaft bid gu zwei Qabren, in Ausubung ihres 
Berufs oͤffentlich oder in der Kirche Angelegenheiten 
deS Staats in einer den djfentliden Frieden ge: 
fabrdenden Weife gum Gegenftand einer Verfiin: 
digung oder Grorterung ju maden, oder derartige 
Schriftſtücke auszugeben oder gu verbreiten. Dieſe 
Beſtimmung wurde zur Verhiitung des Mißbrauchs 
der Kirdhengewalt fdon durch Gejes vom 10. Dez. 
1871 in das i, page aufgenommen und er: 
hielt in der Novelle gu demfelben von 1876 cine 
erweiterte Faſſung. 
Käpernick (Friedr.), befannt als —— 
eb. 1857 in Berlin, folgte beim Beginn des Deut — 
eangofildhen Feldzugs im Sommer 1870 als 13jab- 
riger Knabe ohne Wien feiner Gltern den Truppen 
nad Frankreich, wo man ihn anfangs gum Rran: 
fentranSport, {pater wegen {einer Begabung ſchnell 
und ausdauernd gu [aufen, au Feldpoſtzwecken be— 
nubte. Rad) dem Frieden nad Berlin guriidgefehrt, 
erlernte er da3 Maurerhandwerk. Ym J. 1878 trat 
erin dag Feathers Seams Baxbegcenabirereatatent und 
erregte bier durch {einen Schnelllauf febr bald das 
Intereſſe der —— fein Ruf wuchs, als er in 
einem grofen Wettlauf den engl. Schnellläufer 
Stief befiegte und dadurch —— von 1000 
Mark errang. Seitdem trat er wiederholt in hl⸗ 
reichen grofern Orten als Sdnelllaufer auf. Gein 
beriihmtefter Lauf ift der Dauerlauf von Berlin 
nad Wien in vier Tagen und adt Stunden. Bei 
einem längern —— mit vollem Militärgepäck 
im J. 1882 verlehtzte er ſich ein Lungengefif, indem 
ex fiel und den Gewehrknopf mit voller Gewalt 
egen die Bruft ſtieß. Seitdem trantelte er und 
Harb 23. Febr. 1887 in Berlin an Lungentuberfu: 
lofe. Seine —— auf dem Gebiete des Diſtanz⸗ 
— find bisher unübertroffen. 
apt (Karl Sixt), ein GHauptvertreter des 
ſchwäb. Pietismus, geb. 22. Olt. 1805 yu 
Giiglingen im wilrttemb. Unterlande, ftudterte in 
Tiibingen, wurde dann Lehrer an der Fellenberg: 
ſchen Anſtalt — Kanton Bern), Repetent in 
Tibingen, 1833 Pfarrer an der feparierten Ge— 
meinde Kornthal. Ym J. 1843 wurde er Defan in 
Manfingen, 1847 in Herrenberg, 1850 General: 
juperintendent in Reutlingen und Mitglied des 
Ronfiftoriums, 1852 ig an ny — 
in Stuttgart und Pralat, in welder Eigenſchaft er 
1, Sept. 1879 ftarb. Als Seelforger und als ein 
Haupibeforderer der Werke der Innern Miffion ge: 
nof K. einen grofen Einfluß. Die wichtigſten feiner 
Predigt: und Srbauungsbiider find: «83 Predigten 
fiber die alten Cvangelien» (3. Aufl., Stuttg. 
1875), «80 Predigten fiber die alten Cpiftelno 
(6. Uufl., Stuttg. 1880), «Größeres Nommunions 
budy» (19. Mufl., Stuttg. 1880), «Kleines Rommu: 
nionbud)» (23. Hufl., tuttg. 1878), «Gebetbudj» 
(18. Wufl., Stuttg. 1877). Bal. K. Kapff, «Lebens- 
bild von Karl Girt R.» (2 Bde., Stuttg. 1881—82). 
Rapir, ſ. Kefir. 
Kapital (aud Kabitat) und Roba, zwei 
Kiftenlandfdaften in den ſudlichſten Diftritten, den 
Rividres du Sud, der frang. Kolonie Senegambien 
im weſtl. Ufrifa, liegen gwifden dem Rio Pongo 
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im Norden und dem Fluß Dudrefa im Süden. 
Der Fluß Dembia trennt Koba (im Norden) von 
Kapitai im Suden. Koba hat einen Fladheninbalt 
von 660 qkm, Kapitai von —— 1650 qkm; 
beide Landjdhaften zuſammen jahlen 30—40000 € 
welde dem Sujujtamme angehören. 

Roba ijt durchaus flag und hat ausgedehnte 
Palmenhaine, Kapitat erbalt durd die Gebirgs: 
giige des RKatulimah und Sumbah den Charatter 
eines Gebirgslandes; die Whhange find mit Gummi: 
biumen bejtanden. Soba i bejonders widtig 
wegen der Produttion an Rolaniijjen, welde den 
bedeutendften HandelSartifel ſowohl nad dem Bin: 
nenlande, als aud) nad den portug. und brit. Bes 
fibungen Senegambiens bilden, . : 

Ende Dej. 1884 anferte die deutſche Kriegs— 
forvette Ariadne in der Sangareabbai; der Kor: 
vettenfapitan Chuden befubr die dort emmiinden- 
den Flüſſe Dembia und Dubreta und beſuchte die 
dem ftuttgarter HandelShauje Colin gebdrenden 
Landjdaften Kapitat und Roba, welde er am 3. be: 
giehungsweije 6. Jan. 1885 in den Hauptorten 
gee und Zaboria unter deutſchen Schuß ftellte. 

nad franj. Auffaſſung dieſe neuerworbenen 
dDeutiden Befigungen ju dem Bramayablande ge: 
hörten, welches durch Vertrag vom 3, Sept. 1884 
dem Proteltorat Frantreihs unterjtellt worden 
war, fo nabm die deutide Regierung von einer 
amtliden Schugerflarung Abſtand. Nach dem Ab— 
fommten des Deutſchen Reichs mit der Franzöſiſchen 
Republit über die Abgrenzung der deutf und 
franj. Beſihungen in Ufrita, weldes am 24. De}. 
1885 ju Berlin abgeſchloſſen wurde, verzichtete end: 
lid tidland auf alle Hoheitsrechte über die 
beiden Landfdaften Rapitat und Koba und er: 
tannte die Souverdnetat Frankreichs über die Ge: 
biete zwiſchen Dem Rio Nuñez und Mellacori an. 

Kapitel heifen in den Budgets (Ctats) die mit 
fortlaufenden Nummern bejeidneten Wbjdnitte, 
welde den Anteil sujammenfaffen, den je ein be: 
— Verwaltungszweig, z. B. die Staatsfor: 
ten, an den Einnahmen und Ausgaben haben. 
udafrila, 


= 


*Rapfolonie, brit. Rolonie in 
gablt (1885) mit Weſigri ualand 919513, mit den 
Transkeidiſtrilten und Oſtgriqualand 1252347, 
mit dem Baſutoland 1380523 E. Der Wert der 
Einfuhr 1884 betrug 5261000, der der Ausfuhr 


4244000 Pjo. St.; an Eiſenbahnen waren 2514, | fchaf 


an Telegraphenlinien 6790 km in Betrieb. 

Der gu Ende Juli 1881 zwiſchen der Regierung 
der K. und den Vertretern der Boers de3 Trang: 
vaallandes abgefdlofiene Friede wurde vom Volks⸗ 
raad nidt genehmigt, weil in demfelben die voll: 
ſtändige Unabbangigfeit des Landes nicht ausge— 
jprodjen und eine fir die Boers unerſchwingliche 
Kriegstoftenentidhadigung feftgefebt war. Da die 
hieriiber mit der Rapregierung angefnitpften Ver: 
bandlungen ju keinem Bele führten, fo reijte im 
Cept. 1883 eine aus dem Prafidenten Kriiger, 
bu Toit und Smitt beftehende Geſandtſchaft oe 
Boers nad London, erwirfte dort eine Revijion 
ded Vertrags und fdblof 27. Febr. 1884, am Jahres⸗ 
tage der brit. Niederlage am Majubaberge, mit Sir 
Hercules Robinfon, dem BVertreter der brit. Re: 
gierung, einen neuen Vertrag. Yn diejem wurde 
Die ju leiſtende Kriegsfojtenentidhadigung betradt: 
lich herabgefest, den Boers eine GebietSerweiterung 
ugeftanden und die villige Unabbangigleit des 

ransvaallandes in allen innern WUngelegenbeiten 


Rarawelow 


und feinen Besiehungen gu dem ebenfalls von Boers 
bewobhnten Oranjefreijtaat anerfannt. ur be: 
figlid) der Beziehungen qu andern Mächten wabrte 
die brit. Regierung das Einſpruchsrecht, doch 
hat die Regierung von Trans inzwiſchen be⸗ 
reits mit auswartigen Staaten, unter andern mit 
dem Deutſchen Reide, Freundſchafts- und Handels- 
vertrage gefdlofien. Die Regierung der K. ver: 
judte, Die Delagoabudt in ihren Beſiß zu bringen; 
dod) ſcheiterte dies Vorhaben an dem Widerſtande 
ber portug. Regierung, ſodaß der fidafrif. Re- 
publif dieſer ugang um Meere ~ geblieben 
ijt. Die Anertennung de3 Namens «Sidafrif. Re: 
publit» ijt feiten3 der brit. Regierung 1884 erfolgt 
und damit wohl der endgiiltige Verzicht auf die 
weitere Fortjehung der von_ der Regierung der K. 
feit ber Mitte der fiebsiger Yabre begonnenen und 
nad der Beendigung des Zulutriegs wieder auf: 
genommenen Beltrebungen ausgeſprochen, welde 
darauf abjielten, ſämtliche ſüdafrik. Staaten ju 
einem Staatenbunde unter brit. Oberhobeit ju- 
fammenjufafien. Im J. 1885 unterwarf die Re: 
ee der K. das Betſchuanaland ine Wege der 
nterhandlung mit den Führern der dorthin ein: 
gewanderten Boers der brit. Oberhobeit und ſchob 
Damit der Direften Verbindung der fiidafrit. Re: 
publit und dem Hinterlande des deutiden Saupe 
gebiets von Angra-Pequena einen Riegel vor, 
welder allerdings vorliufig nod obne praltiſche 
Bedeutung ijt. April 1887 wurde das ganje 
Zululand nut der K. vereinigt; der Gouverneur 
von Natal ijt gleichzeitig Gouverneur des refer: 
vierten Grenzbezirls und ded — * 
landes geworden, und der brit. Reſident in Zulu— 
land übernimmt dort die Leitung der geſamten 
Verwaltung. 
Pol. Greswell, «Our South African Empire» 
2 Boe., Lond. 1885); Noble, «History, pro- 
uctions, and resources of the Cape of Good 
Hope» (Rapitabt 1886); Wubertin, «Six months 
in Cape Colony and Natal» (Yond. 1886). 

* Kapodiftrias (Giovanni Antonio, Graf), Pra: 
fident de3 griedh. Staats 1827—31. Sein Dent: 
mal ju Rorju wurde 2. Yan. 1887 enthiillt. 

_Rapruner Thal, ein von der Kapruner Ude 
einem Nebenfluß der Salzach, durchfloſſenes Thal 
im Ojterr. Herjogtum Saljburg, itt iot aera 

aft Sell am See. Die oberfte Thalftufe desjelben, 
der Mooſerboden (1930 m), bietet eine groß— 
artige Ausſicht auf die umliegenden Gletider und 

Berge. Der untere Teil des Thald tft bewaldet 

und reid) an Wafjerfallen; an ſeinem Ausgan 

liegt bas Dorf Kaprun (751 m) mit (1880) 300 E. 

und einem verfallenen Schloß. ; 

* Raps (Ernſt Karl Wilh.), Pianofortefabrifant, 
ftarb 11. Febr. 1887 in Dresden. ; 

RKarafaly, befeſtigter Bezirlsort im ruff.-cen: 
tralafiat, Gebiet Semtpalatinst, weftlid am Fuße 
des Gebirgszugs Karataly (10 km fang und bis 

900 m hod über der Steppe), mit zwei Kirchen, 

einer Mofdee und (1883) 2027 E. 

*Rarathéodory (Wlerander), o8man. Staats: 
mann und Gelebrter, ijt geb. su RKonftantinopel 

20. Sult 1833; er wurde 30. Mai 1885 zum Firften 
| von Samos ernannt. 

*Raratidhew, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Drel, zaͤhlt (1883) 15581 E. 

Karawelow (Petto), bulgar. Staatsmann, 
geb. 1840 in Ralofer, genoß feine erfte Erziehung 
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in Mostau, ſtudierte in Dorpat und wurde Lehrer 
in Pultawa, pater Gymnafiallehrer in Philippopel. 
Nach Ausbruch des Ruſſiſch-Turliſchen Kriegs von 
1877 und 1878 wurde er jum Vijegouverneur von 
Widdin ernannt, 1879 zum Abgeordneten gewählt. 
Gr galt fir den Urheber der Verfaſſung von Tir— 
nowa. Im Minijterium Zanfow übernahm er 
1880 das Finanjdepartement, nad wenigen Mo— 
naten bie Miniſterpräſidentſchaft. Ws Farjt Uleran: 
ber 1881 den Staatsſtreich unternabm, entließ 
er 24. Mai K., der fic) darauf nad Ojtrumelien 
begab und in der Preſſe und in Verfammlungen 
bie Politif des Firjten und der von dieſem zu Mini: 
ftern ernannten rujj. Generale Sobolew und Raul: 
bars belampfte und fiir die großbulgar. Idee wirtte. 
Nach Entlajjung dieſer Miniſter kehrte er 1883 nad 
Sofia zurück. Bei aller Anerfennung der Dienjte 
Ruplands wies er jede Cinmijdung desſelben in 
die ig Ungelegenbeiten juriid und fihrte 
feinen Wahlſpruch «Bulgarien den Bulgaren» in 
das neuefte bulgar. Regierungsjyjtem ein. Die 
Sobranje von 1884 wählte ibn, als Führer der 
rabdifalen und nationalen Parte, gu ihrem Präſi— 
Denten, worauf das Kabinett Santow juritdtrat 
und K. in bem neugebildeten Minifterium die Pra: 
ſidentſchaft und die Finanjen übernahm. Der Wuf: 
ftand in Pbilippopel 18, a 1885 volljog fid 
mit feinem vollen Ginverjtindnis. Er bejtimmte 
den Firjten zur fibernahme der Regierung von 
Djtrumelien oder Sitdbulgarien und war unau3: 
“by thatig fir die Vereinigung desfelben mit dem 
gi tentum Bulgarien. Nach der Verſchwörung 
vom 21. Wug. 1886 gegen den Furſten Alexander 
und nad der gleid) darauf folgenden Erhebung 
der Anhaͤnger desſelben bildete er 24. Aug. in Ver: 
bindung mit Mutlkurow, BefehlShaber der oftrume: 
—* Rilizen, und Stambulow, Präſidenten der 
obranje, eine provijorijde Regierung im Namen 
des Furſten. Wenige Tage darauf wurde K. auf 
Befehl der beiden lehtern al3 de3 Hochverrats ver: 
dächtig verbaftet, bald aber wieder freigelafjen. 
Rach der Abdantung des Filrjten 7. Sept. wurden K. 
und feine zwei Rollegen zu Regenten ernannt. Die 
gur Fürſten wahl ted a Große Sobranje nabm 
13. Nov, fein Entlaffungsgefud an, zugleich das 
Urteil fiber ihn ausſprechend, er habe den Fuürſten 
Alerander verraten und verrate jebt Bulgarien. 
Bei der Militärverſchwörung, welche 3. Marz 1887 
in Silijtria und Ruſtſchuk ausbrach, wurbe er, als 
bes Einverſtändniſſes mit den Verſchwörern ver: 
dächtig, nebjt mebrern andern angejehenen Per: 
fonen in Haft genommen, aber 11. März peo" 
RKaution freigelaſſen, übrigens, folange die Unter: 
fudung nod fortdauerte, seal Hausarreft über 
ign verbangt. ; 

Rardiograph (grd.), ein von Marey erfunde: 
net Apparat jur graphiſchen Aufzeichnung der Her}: 
bewegung(RKardiographie); Rardiopneumos 
graph, cin Apparat, welcher die periodifden Be: 
wegungen der durd den Herzſchlag bin und her 
bewegten Lungenluft regiftriert. 

Rardorff (Wilh. von), Mitglied des Deutſchen 
Reidhstags, geb. 8. Jan. 1828 gu Neuftreliz, ſtu⸗ 
bierte in Heidelberg, Berlin und Halle die Rechte, 
trat Dann in den preuf. Staatsdienſt und war bis 
1853 bei der Regierung ju Straljund beſchäftigt. 
Spater fibernabm er das Rittergut Wabnig bei 
Bernſtadt (Kreis O13). my 1884 wurde er dort 
gum Yandrat ernannt. J. 1866 wurde er in 
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das Ubgeordnetenhaus gewahlt, bem er in mehrern 
Legislaturperioden angehörte. Gr trat der freiton: 
ervativen Partei bei, gu deren eee er gebort. 
itglied des Reichstags ijt er jeit 1868 (fir den 
Kreis Wartenburg-H13). 
*Rarl V., Deutider Kaiſer. Vel. Baumgarten, 
«Gefdhidte Karls V.» (Bd. 1, Stuttg. 1885, Bd. 2, 
1, Halfte, 1887), 

*Rarisrube, Hauptftadt de3 Großherzogtums 
Baden, zählt (1885) 61074, der Landestom:= 
— Beate! Karlsruhe 421603 E. 

_ *Rarmarfdy (Rarl), Technolog. Sein Denfmal 
in Hannover wurde 17, Olt. 1883 enthillt. 

*Rarnten oder Kärnthen, Herjogtum und 
Kronland des Gisleithanifden, Teils der Ofter: 
reidhijd) - Ungarijden WMonardie, zählt (1885) 
353485 & 


Die Verfaffung des Landes beruht auf der 
LandeZordnung vom 26. Febr. 1861 (abgedndert 
durch das Gefeb vom 25. Mai 1884), wonad) der 
Landtag K. aus 37 Mitgliedern befteht, nam: 
lid) aus bem Fürſtbiſchof von Gurk, 10 Abgeord⸗ 
neten des grofen Grundbeſihes, 9 Ubgeordneten der 
Stadte und Märkte, 3 Abgeordneten der Handel3: 
und Gewerbefammer ju Klagenfurt und 14 Wb: 
geordneten der Landgemeinden. Yn das Abge— 
ordnetenhaus des djterr. Reichsrates entfendet K. 
9 Mitglieder. Wn der Spige der Landesverwaltung 
fteht die f. k. Regierung in der yong ens 
t Klagenfurt. Diefer find nebjt dem haupt: 
thdtijden Magijtrat 7 eed Be uae 
als politifde Behdrden untergeordnet. Die Juſtiz⸗ 
behirden in K. ftehen unter dem k. k. Oberlandes⸗ 
— fir Steiermark, K. und Krain in Graj. 
en felbjt beſteht das £. k. Landesgericht in la: 
genfurt, in deſſen Sprengel i 1 ftadtijdes dele: 
giertes He irksgericht (Klagenfurt) und 27 Bezirks— 
gerichte —— 

Das Wappen von RK. iſt ein der Lange nad 
eteilter ei: rechts in goldenem Felde dret 
dreitende ſchwarze Lowen fibereinander; links in 

rotem Felde ein filberner Querbalten. 

*Karnulu, Dijtrift der indo: brit. Prafident: 
ſchaft Madras, zählt (1881) 678551, die Stadt 

Rarnulu 20329 E. 

*Raéroly (Nagy-, d. i, Grof-), Marttfleden 
und Borort des Sjathmarer Komitat3 in Ungarn 
wurde 7, Mai 1887 durd) eine grofe Feuersbrunft 
verheert; 200 Häuſer brannten nteder, darunter 
aud) die Nebengebaude des Schloſſes des ig bes 
Karolyi. Das Schloß felbjt wurde nur mit der 
duferften Unjtrengung gerettet. ; 

*Karratſchi, Stadt in der indo: brit. Präſi-— 
dentidaft Bombay, zählt (1881) 73560 E. : 

Rarrenfelder nennt man in den Kaltalpen die 
unmittelbar fiber den oberjten Kämmen fid bin 
iebenden Steinfliden und Triimmermeere, welde 
care Abwitterung und Auswaſchung entitanden 
und nad allen Richtungen hin zerriſſen und gers 
klüftet find und ſich oft — hinziehen. In 
ihre fiberall klaffenden Schluchten und Spalten 
ſenken ſich Schutt: und Trummerhalden es , und 
aud in ihrem Innern ijt dad Gejtein zerklüftet und 
mit grobern oder Eleinern Höhlen — 

*Rard, die feſte Hauptſtadt des gleichnamigen 
Gebiets (1882 mit 162979 E. ohne Militar) im 
tuff. Transtaufafien, — 1883) 7342 kE. 

ſKartätſchgeſchütze, fir welche neuerdings 
aud die Benennung Mafdinengef di be aufe 
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etaudt ift, gewinnen fiir die Flotten cine wachſende 
edeutung. Cie haben ferner Widtigheit fiir die 
Perteidigung der Kijten, fiir die Beftreidhung der 
Sugange gu Feftungswerten, fowie fiir die Decdung 
von Belagerungsarbeiten. Als Helbgeldhiige find 
fe wenig geeignet, infolee der Ginfeitigfett threr 
irfung und der großen Abhängigleit ihres Meda: 
nismus von dufern Einflüſſen. Als Bewaffnung 
der Kriegsſchiffe gewähren die größern Kaliber der 
K. vermöge der Durchſchlagstraft und Spreng: 
wirkung ihrer Geſchoſſe, verbunden mit dem raſchen 
Feuer, ein gutes Verteidigungsmittel gegen die 
ngritfe der Torpedoboote, wahrend fie bet ihrer 
Leichtigheit aud) wieder fiir [ebtere eine geeignete 
Auscatung bilden. Wirlfam find fie ferner gegen 
ungepanjerte Kreujer, und wohl braudbar als 
Boots: und als Landungsgefdiige. Auf Kriegs— 
ſchiffen gebraudt, feuern die K. iber Bord und die 
leichtern felbft aus den Mafttirben. Die geringern 
Kaliber benugt man gegen das Ded des gegneri| den 
Scifi, gum WAbweijen von Enterverjuden, gum 
Schießen tn die feindlichen Stidpforten und in die 
Schießſcharten der Küſtenwerle. Die verbreitetiten 
Ronjtrultionen find die Revolverfanonen von Gat: 
ling und Hotchliß (f. ereatiaarios e, Bo. X, 
G.155>) und die zahlreichen Modelle der Maſchinen— 
gejdhiibe von Nordenfelt. Nordenfelt, ſchwed. Yn: 
—— arbeitete zunächſt mit Palmkranß in Stod: 
olm zuſammen und hat das Syſtem nachher aus: 
gebildet und gu einem hohen Grade von Vollfommen: 
heit gebracht. Seine Ronftruftionen laſſen fic in 
bret Klaſſen teilen: Gewebhrmitrailleufen, einzöllige 
Kanonen und Granatfanonen. Die Gewebr: 
mitrailleufen vom Raliber der Ynfanteriegewebre 
fommen mit einem bid ju gwolf Laufen vor, je nad 
dem intaifigen —— Cine fünfläufige 
Mitrailleuſe iſt fir den Gebrauch als Landungsge— 
ſchütz, wie aus Maſtlörben beſtimmt. Bon den 
einjolligen (25,4 mm) Kanonen erijtieren ſechs ver: 
ſchiedene Modelle, darunter das verbreitetite die 
vierlaufige, welde von der engl. Womiralitat zur 
Abwebr der Torpedoboote angenommen ijt. Jedem 
ber vier Laufe, welde auf einem Rahmen neben: 
einander liegen, entipridt cin Schloß. Wlle vier 
Schlöſſer werden gleichzeitig mittel3 eines Hebels 
bedient, welder feitwarts heraustritt und vor: wie 
uriidbewegt werden fann, Sind die Laufe abge- 
ideas fo befinbdet ſich der Hebel in der vorwartigen 
Lage; derſelbe wird alsdann allmablid zurüdge— 
führt, wodurd) die Läufe ſich gleichzeiti afien und 
die leeren Patronenbhilfen aubgemorien werben. 
Durd das daran fick fchliefende Wiedervorfiihren 
bes HebelS werden die Laufe aleidyeitig eladen 
und |dupfertig gemacht. Der lehte Teil diejer Be: 
wegung bewirtt bas WAbfeuern eines Laufs nad 
dem andern in beliebig gu bemeffenden Paufen, die 
derartig verfiirjt werden lönnen, * das Feuer 
einer Salve ähnlich wird. Ein auf den Apparat 
aufgefebter Ladetrichter ſpeiſt die Läufe mit Patro— 
nen, Die Granatkanonen führen Sprenggeſchoſſe 
und exiſtieren als leichte mit 1—3 Laufen und m den 
Kalibern von 32 und 38 mm, fowie als ſchwere mit 
den Kalibern von 42, 47, 51, 56 und 63 mm, famt: 
lid) cinldufig. Die ſchweren Granatfanonen werden 
aud) als Sdnellfeuerfanonen bezeichnet. 
Nordenfeltidhe Maſchinengeſchüße werden ge: 
braudt in Cngland, Stalien, Ofterreih, Rufland, 
Türlei, Spanien, Sdweden und in verſchiedenen 
Staaten außerhalb Europas. 





Kartenbrief — Kartoffelſchälmaſchine 


Der Engländer M. Hiram Maxim hat eine ſelbſt⸗ 
thatige Mitrailleuſe erfunden, bet welcher die Rid: 
wittung der Pulvergafe jur Bewegung des Meda: 
nismus benukt wird. Diefelbe ijt emlaufig und 
vermag, nachdem das Whfeuern ciner Patrone durd 
die Bedienungsmann{daft erfolat tit, mebrere bun: 
dert Schuß nadeinander felbjtthatig. abjugeben. 
Vermöge einer befondern Vorridtung läßt ſich die 
Feuergeſchwindigleit in gewiffen Grengen regeln. 
Maxim will namentlic dem tibelftande aus dem 
Weae gehen, der bei den Lisherigen Konſtruktionen 
eintreten fann, daf bet dem bisweilen erfolgenden 
Nachbrennen de3 Pulvers in einer Patrone der bes 
treffende Lauf bereits gedffnet fein fann, ebe der 
Schuß aus dem Rohre sft. Stanley hat bet feiner 
Srpedition zur Aufſuchung und Befreiung deS Emin 
Paſcha eine folde Mitrailleuſe mitgenommen. 

Vol. F. L., «Die Nordenfeltſchen Maſchinenge— 
ſchühes (Wien 1885); « Revue d’artillerie» (1883 
—§85), 

Rartenbrief (vläm. Kaartbrief, frz. carte- 
lettre) ift eine Briefform, weldhe in neuefter Zeit 
von einjelnen europ. Poftverwaltungen, 3. B. 
Ofterreid -Ungarn, Belgien u.f.w., sur Erleich— 
terung des Briefidjreibens und der Pofteinlieferung 
eingeführt ijt. Der K. befteht aus einem eingelnen 
Briefblatt(Karton) von etwa 10cm Lange und5cm 
Breite, Die Ynnenjeite des Kartons wird in ge: 
wobulider Art gu brieflider Mitteilung benust, 
fodann faltet man das Briefblatt einmal derart 
—— daß er die Form einer Doppel-⸗Viſiten⸗ 
arte annimmt. Dieſe Rarte wird bierauf an der 
Längsſeite und den beiden Schmalſeiten mittels 
des daran_befindliden Klebeſtoffs verſchloſſen. 
Auf der Vorderſeite erhält die Adreſſe ihren 
Plat oben rechts in der Ede die Pojtfreimarte. 

ie Crdffnung de3 K. am Beftimmunggorte er: 
folgt in der Weife, dab man ihn an den zu 
biter Rwed ausgejadten Seiten bebutfam auf: 
—— à ouvrir le long du pointillé) ober dieſe 
abreift. Das Porto ijt dem fiir gewöhnliche Briefe 
gleich. Der K., eigentlich nichts weiter ald eine 
verſchloſſene Pojttarte, läßt fid) mit Nugen fiir kurze 
ſchleunige Mitteilungen verwenden, welche nidtt 
jedermann leſen ſoll. In Deutſchland und im Welt: 
poftvercin ift ber K. bigher nidt eingeführt. ; 

*Rarthans, Kreis im preuf. Regierungsbezirk 
Danzig, zaͤhlt (1885) 58818 E. j 

Rartoffelfdalmafdine., Wabhrend die erjten 
Ausfihrungen medanifder Vorridtungen jum 
Sdalen der Kartoffeln u. ſ. w. den Abelftand jeig- 
ten, daf fie febr viel Abfall licferten, find in neuefter 
ape verbefferte Ronftrultionen diefer Art in Ge: 

rauch gefommen, welde nidt nur rafd, fondern 
aud dfonomifd arbeiten und jugleid) die Handarbeit 
an Uccurateffe fibertreffen, 

Die nadjtehende Fig. 1 ftellt cine auch zum Schälen 
von Objt verwendbare K. von E. Herzog in Reudnib: 
Leipzig dar, die mittels einer Sdhraubswinge an 
einer Tiſchkante gu befeftigen ijt. Die Kartoffel 
wird bier in die geteilte Welle cingeflemmt, wobei 
nicht, wie bei bem fonft gebrdudliden Xuftpiefen, 
eine innere Berlebung und das unappetitlide 
Schwarzwerden im led der Frucht ftattfinden 
tann. Qn der Anfangslage fteht das Meffer, 
welches durd eine Spiralfeder fortwabrend leicht 
gegen die Frucht gedriidt wird, gang auf der rechten 
Seite berelien, Sobald man jedod) die Hands 
turbel drebt, beginnt es, unter beftandiger Rotation 


Artikel, bie man unter KX vermift, find unter € aufsufudjen, 


Kaſalinsl — RKaffai 
im Bogen an der Frudt hin gu | 200 kg in der Stunde ſchälen und ber Abfall be- 


ber Welle, fi t Fri 1 
bewegen, wobei es die Saale in einem feinen 
Streifen abloft. Diefe Bewegung wird ibm mut: 
tel eines Schneckengetriebes erteilt, dad von der 
Kurbel dirett bewegt, den Arm des Meſſers von 
pr nad lint herumführt. Wenn das lebtere 
auf der linten Geite angelangt ift, bat es die 


" YS “es A\ 
well 


a 





Fig. 1. Rartoffel- und Obſtſchälmaſchine «lnicum von 
E. Hergog in Reudnip- Leipgig. 


— vollſtändig geſchält und fann daher in ſeine 
nfangslage durch einfaches Auslöſen des Schneden⸗ 
etriebes zurüchgebracht werden. Die fertig ge— 
* Kartoffel wird aus der Maſchine entfernt, 
indem man einen —— Hebel nad links be: 
wegt, wodurd) die Spigen der Welle auscinander: 
eben und jo die Frucht freigeben. Mit Hilfe diefer 
ajdine ijt man im Stanbde, in 124 Stunde einen 
Centner Kartoffeln gu ſchälen, was bei Handarbeit 
faft einen ganjen Zag erfordert. 

Sn Fig. 2 ijt der Querfdnitt einer K. von Mar 
Harff in Koln dargejtellt, welche die Kartoffeln nicht 
eingeln, fondern 4—9 kg gleidjeitig ſchalt. Unter 

tontinuier: 
lichem egies 
— mit Waf 
et werden die: 
felben auf 
einer ſchwach 
trichterfoͤrmi⸗ 
gen, totieren: 
en Platte, die 
mit batenfor: 
migen Mefjern 
verſehen iſt, 
gleichfalls in 
Umdrehun 
verſeht und A 
den Meſſern 
fortwabrend 
in anderer 
Richtung dar: 
eboten, wo: 
; ; bei die Saale 
in ganj feinen Scheibchen geldft wird. Dieje Na: 
[dine bildet ein cylindriſches Gefäß, der Dedel 
felben dient als Waſſerbehälter, deſſen peat 
man durd eine Braufe auf die Sdhalfdeibe herab- 
dmen laſſen fann. Legtere ijt auf einer verti: 
fen Welle befeftigt, die durch Zabnradiibertragung 
von aufen mittels einer Handfurbel umgedrebt 
wird. Sit der ganze Inhalt fertig geſchält, fo öffnet 
man, obne mit dem Drehen nadjulafjen, einen 
feitlid) angebradten Schieber, durch welden die 
Rartoffeln herausfallen, wahrend Waſſer und Ab— 
all in ber Mitte der Mafdine abflichen. Mit 
iefer Mafdine fann man je nad ihrer Grd fe 50— 
Gonverfations «Lezifon. 13. Aufl. Suppl. 





. 2 Rartoffelfdalmafdine « Simp! 
ed bon Woe poet on avin, __ 
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trägt nur 10—12 Proz. wahrend man beim Sada: 
len von Hand oft 25—30 Pro}. erhalt. 

Kaſalinsk, Bejirtsftadt im rufj.-centralafiat. 
Gebiet Syr-Darja, am Kafala, einem Arm des Syr— 
Darja, zählt (1882) 2944 E. ; 

*Stalan (jpr. Kafanj), Hauptitadt ded gleich— 
namigen ruff. Gouvernements (1883 mit 1992685 
G.), zahlt (1883) 140726 E. Vorunterfudungen 
ee eine Eiſenbahn von Murom nad K. mit Zweig— 
bahnen nad Simbirst und Penja find feit 1885 
im Gange. 

—— Wiederholt ſind nach dem 
Genuß von Rafe, beſonders von ſehr alten, in Ber: 
ſetzung begrijfenen Rafeforten, mehr oder minder 
intenjive Vergiftungserfdheinungen beobadtet wor: 
den. Als deren Urſache wird em ſpezifiſches, aus 
bem Rafe fie entwidelndes Gift, das fog. Rafe: 
gift, angeſehen. fiber die Entſtehung und Natur 
dieſes Gifted gehen die Anſichten der Forſcher nod 
weit auseinander. Vaughan gis aus faulendem 
Käſe eine kryſtalliniſche, in Waffer, Alkohol und 
Ather lösliche, bei 100°C. flüchtige, ſcharf und 
ſtechend ſchmedende und deuitlich toxiſch wirkende 
Subſtanz, dar, welche ec Tyrotoxikon nannte 
und fiir die eigentliche Urſache der K. halt. Andere 
—56* betrachten die maſſenhaft im faulenden 

äſe he entwidelnden Mikroorganismen, insbe- 
fondere die verfdiedenen Faulnisbacterien , wieder 
andere die in ranjigem Rafe im Überſchuß vor: 
handenen freien Fettſäuren als Urjade der eintre: 
tenden Intoxilation. Am haufigiten fommt die K. 
im nordliden Deutidland(Medlenburg, Rommern, 
Weſtfalen), fowie in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerita (Ohio, Michigan) vor, wogegen fie in 

antreidh trog des maffenbaften Konfums weider 
etter Rijearten fo qut wie unbefannt ijt. Das 
dufere Unfehen, fowie der reed und Gefdmad 
des giftigen Käſes lafjen oft durchaus nidts Ab— 
weidendes erfennen. Jn andern Fallen dagegen 
wurde der Gefdmad als auffallend bitter und 
trakend, der Geruch und die chem. Reattion al’ in 
tenjiv fauer hervorgehoben. Die Symptome der K. 
treten mitunter fdon nad einer halben Stunde, 
gewöhnlich aber erft 1—2 Stunden nad dem Ge: 
nub des — Käſes auf und charalteriſieren 
ſich als ein he iget Brechdurchfall, gu weldem ſich 
nod eine Anzah pn — wie Schwin⸗ 
del, Angſt und Doppelſehen, Kopfſchmerzen, große 
Mattigteit und Muskelſchwäche gefellen. Die Be— 
handlung befteht in ee eae Entfernung 
des be durd) Bred: und Wbfithrimittel, fowie 
in der Darreichung roborierender und ftimulieren: 
ber Mittel (Wein, Cognac, ftarfer Kaffee r.). 

Kaſſai, grofercentralafrit. Strom, linfer Neben: 
fluß de3 Congo (f. u. Ufrita, 6. 14"), entipringt 
— vom 10, ſudl. Br. und dftlid) vom 22.° 
öſtl. Lange von —— fließt zuerſt in faſt 
nördl. Richtung bis zur Einmündung des Lulua 
bei 5° 5! ſüdl. Br. und 21° 5’ öſtl. L. von Greens 
wid. In feinem Oberlaufe nimmt er links den 
Luembe, Tiditapa und Lowua auf, hat unter 6 
30’ ſudl. Br. den Pogge- Fall, unter 5° 40’ den 
Wibmann: Fall und it von bier ab (650 km) das 
ganje Jahr hindurd ſchiffbar eg hig: feiner Miin: 

ung in den Congo bei 16° 50’ djtl. L. von Greens 
wid) und 3° 20/ Fiibl Br. Unterhalb der Lulua- 
miindung wendet er fg weftlid), wird febr breit, 
oft bis 10 km, und injelreid), nimmt rechts den 

30 
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madtigen Sanfuru, links den Loange auf, weiter 
unterhalb nod rechts den Mfini (Lutenje) mit Wns: 
fluß des Leopoldſees und links den Kuango. 

Der K. durchfließt teils Urwald, teils Savanne 
mit reicher Fauna und hat ſehr viele Flußpferde, 
Krolodile und Fide. Geine Ufer find meiſtens 
dict bevdlfert. Ym Oberlaufe wohnen vornehm: 
lid) an beiden Ujern die Lunda, dann links die 
Pende, rechts Baluba, Batete, Batuba, weiter am 
linfen Ufer Baterre, Bajdilehle, Badinga, Ban: 
godi, die kriegeriſchen, auch als WAnthropophagen 

x bag os ajjongo Mino, ferner Bangula, Va— 
* a, Babuma und Bayanzi. Rad Beginn der 
Regenzeit im Oltober ſteigt der K. um etwa 4 m. 
Het hohem Waſſerſtande fuͤhrt er an ſeiner WMundung 
12000 cbm und nod) 25 km oberhalb der Sankuru⸗ 
einmitndung 6000 chm Waffer in der Sefunde. 

Sm J. 1885 wurde der K. von Wifmann, 
Dr. Ludwig Wolf, von Francois und Hans Muel: 
ler erforſchi. Gr bildet die widtigite Verlehrsſtraße 
in dad fildl. Congobeden. Seine Thalbildung 
abnelt febe der des Congo. Jn feinem Unterlaufe 
wird der K. N’ Shari, Santullu, Bolumbo, NSadi 
Rama, Koa, je nad den Polfsitammen, welde an 
jeinen Ufern wohnen, benannt. — 

*Kaffel, Hauptſtadt eines Regierungsbezirls in 
der preup. Proving Heſſen-Naſſau, zaͤhlt (1885) 
64083 G., darunter 56188 Cvangelifde, 5529 Ka: 
tholiten und 1870 Quden; der Landkreis Ka tet 
sable 47184 E. Der Regierungsbejzir£ Kajfel 
zählt 801199 E., darunter 648948 Cvangelijde, 
130781 Katholifen und 18899 Yuden, 

Kaffendefekte heißen die an den Sollbeſtänden 
(j. S olf) einer Kaffe infolge von Untreue, Irrtum 
oder Dienjtverna Laffigung der Kafjendeamten, 
fowie von Diebjtahl, Brand oder fonjtigen nidt 
vorherzuſehenden Ereigniſſen fehlenden Betrage. 

Kaſſenſturz nennt man die bet Revifion von 
Kaſſen erfolgende Feftitellung der Kaſſenbeſtände 
im allgemeinen. Diefelbe erfolgt vor der ins ein: 
6 gehenden Priifung und Feltitellung diejer Be- 

tände, die auf Grundfage der geführten Kaſſen— 
bücher und der dazugehörigen Belege geſchieht. 

*ſKaſſimow, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Rjaſan, sahlt (1884) 15350 E. 

aftl, Fleden im bayr. Regierungsbezirlk Ober: 
pfal;, Bezirlsamt Neumarlt, it Sis eines Amts— 
gerichts, hat ein Schloß, ein ehemaliges Benedit: 
tinertlofter mit dem Grabmal des Feldhauptmanns 
Sdhweppermann, Hopfenbau und zählt 856 C. 

*ſaſtuer (Yoh, Georg), Muſilſchriftſteller und 
Komponijt. Vol. Ludwig, <b. ®eorg K., ein 
eljaj}. Tondicjter, Theoretiter und Muſikforſcher, 
jein Werden und Wirken» (3 Bde., Lpz. 1886). 

*Katſchar, Dijtrift in Britifd: Srdien, zãhlt 
(1881) 289425 6, 

*Katſch-⸗Behar, Divijion der indo- brit, Pra 
fidentidhaft Bengalen, ijt jest mit der Divijion 
Radſchahi vereint. Der brit. Tributarftaat 
Katſch-Behax zählt (1881) 602624, die Haupt: 
jtadt Katſch-Behar 9535 E. 

*Sattat, Dijtrift der indo-brit. Präſidentſchaft 
Bengalen, zählt (1881) 1738165, die Hauptitadt 
Sattat 42656 ©, 

_ *Kattak Mehals, indo- brit. Tributarjtaaten 
in Bengalen, zählen (1881) 1469 142 E. 

*Kattowig, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Oppeln, sable (1885) 14200, der Kreis Katto- 
wih 105358 E. 


* Kaukaſiſche Bergvölker. Vol. nod R. von 
Grdert, «Der Kaulaſus und ſeine Volfer» (mit einer 
ethnograph. Karte de Kaulaſus, Lpz. 1887). 

Kaukaſiſche Sprachen, die Spracjen der 
eingeborenen Bevilterung des Kaulaſus ju welchen 
alle dieſes Bergland bewohnenden Stamme mit 
Ausnahme der iraniſchen Ofeten und der — 
Vafianen gehören. Cie bilden nad den 
Unterfuchungen einen Gomes Sprachſtamm, wenn 
aud die fie redenden Bolter anthropologitd) mit 
den arijden Perfern, Armeniern und den tndo- 
germanijden Vollern Curopas mit dunfler Kom⸗ 

lexion raffenverwandt find. Gin Zuſammenhang 

* Sprachen mit den indogerm en, den 
Bopp nachzuweiſen verfudt hatte, liegt nicht vor, 
und an eine Verwandtſchaft diejer Sprachen mit 
den — turaniſchen (turliſchen) niit Maz 
Muller ju denken, iſt ſchon wegen der Raſſen⸗ 
momente nicht ſtatthaft. 

Die kaulaſiſchen Sprachen find ungemein zahlreich 
und in * Entwiclelͤng mannigfaltig. Viele 
derſelben haben cin ſehr begrenztes Gebiet ; manche 
der im Norden des Kaulaſus geſ rodenen Sprachen 
wird bloß in einem oder zwei Dorfern che 
und Sndividuen und Ortidaften, die blo 
Stunden voneinander entfernt find, finnen 
untereinander nidt verftandigen. ; 

Die laulaſiſchen Sprachen jerfallen in zwei Ahtei⸗ 
Eugen: Reet hs a ee ae 
Bu den erftern gehiren die Sprade der 
und Tſcherkeſſen, die Sprache der TH 
und der khiſtiſchen Tujeetbier, die 
—— — — * und andern 
Stämme Dagheſtans; zu den ſüdlkaulaſij 
Sprachen sabten die oe der Georgier = 
Grufinen, die Sprachen der Mingrelier, der Suanen 
oder Suanethier und der 5 (S, dautaliide 
Bergvölker, Bod, nit l. Friedrich 
Grundriß der Sprachwiſſenſchafto (Wien 1876—86, 
—— a) ‘ten euß. Regi ‘ 

aufehmen, Flecken im pr ieru 

Gumbinnen, Kreis Niederung, an der i 
hat Dampfſchiffverbindung mit Tilfit und M 
ijt Sit eines Anitsgerichts und sablt (1880) 1643 6 

*Kaulbad (Friß Auguſt), Maler, wurde im 
Aug. 1886 an Stelle Pilotys gum Direttor der 
gener Alademie ernannt. 

—— isl eee Jer —* ala 
suite de3 Kaiſers und diplomatifder ſtammt 
aus einer in Eſtland anjaffigen Adels⸗ 
familie und wurde p — 1842 
geboren, auf der Junterſchule daſelbſt und 
1861 in das 
eingeſtellt. K. beſuchte einige sabe danad die 
Nifolai-Generaljtabsatademie und wurde 1868 in 
den Generalftab verſet. Jn den J, 1875 und 1876 
i = — — — und 
machte ſich im amtlichen Auftrage mit den Einrich⸗ 
tungen des deutſchen Heeres belannt. Gr tebrie 
dann nach Petersburg zuruck und nahm am 
Tirtijden Kriege als Stabschef der 1. 
fanteriedivijion, inSbefondere an den K 
Dubniak, dem fibergang fiber den Gtropo 
im Winter 1877/78 und einigen Gefedhten in Rus 
melien teil, Nad dem Friedensſchluß war KR, als 
ruff. Delegierter in der internationalen Kommiſſion 
sur Beſtimmung der neuen Grenze zwiſchen Montes 
wegro und Tuͤrliſch-Albanien, und trat hierbei in 
nabe Freundfdhaftsbeziehungen gum Furſten von 


Trtilel, bie man unter KR vermift, find unter EC anfgufucen. 
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Montenegro. Er wurde darauf taijerl. Fligel: 
adjutant, nahm im 2. 1878 im djterr.-ungar. 
Hauptquartier am Schluſſe der Operationen in 
Bosnien teil und febrte — in den kaiſerl. 
Hauptitab nad Petersburg zurück. K. wurde 1881 
als ruſſ. Militarbevollmadtigter nach Wien geſen— 
det, ging 1883 in beſonderm Auftrage des Zaren 
nach Bulgarien, um die Stellung der im bulgar. 
Heere verbliebenen ruſſ. Offiziere zu ordnen und 
lehrte hierauf nach Wien zurud Nachdem der bulgar. 
Thron durd) den Staatsſtreich vom 21. Aug. 1886 
und die Thronentſagung des Fürſten Alexander 
erledigt worden war, wurde K. im Olt. 1886 nod) 
mals un befondern Wuftrage de3 Kaiſers mit weit: 
agente Vollmadhten nach Bulgarien geſchickt, um 

ie Dort eingeſehte Regentſchaft zu ſtürzen und das 
Land dem ruff. Einfluſſe ju unterwerfen. Obwohl 
dem injwifden jum General ernannten K. zur Er— 
reidung femmes Auftrags bedeutende Geldmittel 
und viele Agenten jur Verfiigung geſtellt waren 
und er die eigene Perſon mehrfach rüchſichtslos 
einſetzte, fdjeiterte fein Unternehmen dennoch voll: 
ftandig, weſentlich infolge feines anfdeinend durch 
bohern Auftrag veranlaften brüsken Wuftretens. 
Cr erreichte nur einige Rubeftérungen, welde von 
der bulgar. Regierung fdnell unterdriidt wurden, 
und febrte deshalb, naddem er ganz Bulgarien und 
den öſtl. Teil von Rumelien durdreift hatte, ber 
Rumanien nad Petersburg juriid, wo er vom 
Kaiſer mit Auszeichnung lempfangen wurde. Im 
April 1887 begab ſich K. nodmals nad) Wien, um 
dort fein Abberufungsjdreiben gu übergeben. K. 
treibt mit Borliebe naturroiffent chalice Studien 
und gilt al3 tüchtiger Rartograph; er bat unter 
anbderm cine aud im Auslande beifallig aufgenom: 
mene Karte von Amerila herausgegeben. 

Kawerau (Guſtav), prot. Theolog, geb. 25. Febr. 
1847 3u Bunjlau, ftudierte 1863—66 in Berlin, 
wurde 1870 Hilfsgeiftlider in Berlin, 1871 Pfarrer 
in peepee: wer 1876 in Klemzig. Im J. 
1882 wurde er ‘ —* und geiſtlicher Inſpeltor 
des Kloſters Unferer lieben Frauen in Magdeburg 
und Vorjteher des dortigen Kandidatentonvitts, 
1886 Profejjor der praktiſchen Theologie in Kiel. 
In BVerbindung mit Ronfijtorialrat Köſtlin und 

rchivrat Jacobs begriindete er 1883 den Verein 
ie Reformationsgejdhidte, in weldem er die Ge- 
chafte des Redactions-Romitees führt. cr rieb 
unter anderm: «Johann Agricola von Cisleben» 
(Berl. 1881), « Kaſpar Giittel» (Halle 1882) und 
gab den Briefwedjel de3 J. Jonas (Halle 1884 u. 
1885) ig 98 on der neuen fritijden Luther: 
Ausgabe (Weimar) bearbeitete er Bd. 3 (1883) 
Bd. 4 (1886) und den (Anfang 1887 im Drud 
befindliden) Bd. 8. K.s theol. Standpuntt ijt 
ein mild-pofitiver. 

Kefir (Kephir, Kapir, mouffierender 
Milchwein), ein elgentiimlidjes, dem Kumiß ver: 
wandtes Garungsprodult der Mild, welded aus 
der Kuhmilch durd Zujag eines Ipexii den ers 
ments, der fog. Refirfdrner oder Kefirpilze, 
bereitet wird. Dasſelbe, urfpriinglic& nur den Berg: 
volfern ded Kaulaſus betannt, findet neuerdings 
auch bei und ais ein vortrefflides Nahrungs: und 
Heilmittel vielfache Anwendung. Die Kefirtirner, 
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aus befondern fadenfirmigen Bacterien, iy te 
caucasica Kern, bejtehen. Werden nun folde 
Refirtirner mit Rubmildh fibergofjen und in einer 
Flaſche bei einer Temperatur von + 13 bid 14° R. 
aufgejtellt, fo tritt ſchon nad einigen Stunden Ga- 
rung ein, wobei der Nildyauder der Mild) in Mild: 
ſäure, Kohlenſäure und —— ein großer Teil 
des Kajeins in [cidtverdaulides Propepton oder 
—— verwandelt wird. Häufig wieders 
oltes Umſchütteln der Flaſche befördert den Gas 
rungsprozeß. Anſtatt der Flaſchen bedienen ſich die 
kaukaſ. Bergvölker bei der Bereitung ded K. eines 
fog. Burdjufs, d. t. eines Schlauchs aus Ziegens 
haut, und darnad unterfdeidet man zwiſchen 
Flajdhentefir und Burdjulfefir. Nad etwa 
24 Stunden ijt der ſchwache, angenehm ſäuerlich 
ſchmeckende Kefir fertig; will man ftirfern haben, 
fo laft man thn noc) ein bid drei Tage an einem 
kühlen Ort ftehen, wobei die Menge der eg und 
Kohlenfaure zunimmt und ſchließlich ein jtarkes 
Mouffieren eintritt. Der fertige Kefir ijt eine ziem— 
lid dide, kohlenſäurereiche weißliche Fluͤſſigleit von 
rahmartiger Konfijtens und angenehmem ſůß⸗ſäuer⸗ 
liden Gejdmad, welde fide vom Kumiß haupt: 
fred durch ihren gréfern Reidhtum an Eiweiß— 
toffen, fowie einen geringern Gehalt an Mild: 
fdure und Alkohol unterjdeidet. 

Der K. hat fic gleid dem Kumiß nidht nur als 
ein ſehr nabrhaftes, überaus leicht verdaulicdes und 
durch feinen RKohlenfauregehalt zugleich angenehm 
erfriſchendes Nahrungsmittel, ſondern auch als ein 
vortreffliches Heilmittel bewährt, welches Befdleu- 
nigung des Stoffwechſels, Vermehrung des Up etits 
und Zunahme des Korpergewidts bewirlt. Außer⸗ 
dem beſiht es einen bemerlenswerten Einfluß auf 
die Schleimabſonderung der Atmungsorgane und 
auf die Harnſekretion. Kefirkuren werden des— 
Ry mit Vorteil bei ae und Darmfrantheiten, 

ei hronijden Lungenteiden, bei habitueller Magers 
feit, Blutarmut, Bleidhfudt und Strofulofe, über— 
seu bei ———— jedweder Art ge⸗ 
raucht. Die tägliche Menge, welche in den erſten 
Tagen der Kur eine ial ¢, fpaterhin zwei bis dret 
Flaſchen beträgt, foll auf dret Tagesjeiten verteilt 
werden: den erjten Teil nehme man frühmorgens 
nildtern, den zweiten 2 Stunden vor dem Mittag: 
efien, den dritten 3 Stunden nad dem Mittags 
tijd. Db ftarfer oder ſchwacher K. zu wählen ut, 
hangt von dem Zuftande der Verdauungsorgane ab; 
bei teigung zu Verftopfung ijt der ſchwache, leicht 
abfiihrend wirtende, bei Neigung gu Durchfall der 
omg perjtopfend wirkende K. gu braucden, Was 
ie Dist bei einer Kefirfur anlangt, fo ijt in der 
erften Woche alles Fette und Schwerverdauliche gu 
vermeiden, ebenfo auc da8 Obſt; pe wird bas 
Iestere meift gut vertragen. Als proedmabiaite 
Dauer einer — is int allgemteinen fiinf bid 
echs Wochen zu bezeichnen. 
ache (Karl), Radagog, ftarb 18, Jan. 1885 
in Grfurt. ; eS 

*Kei-Juſeln, niederl. Inſelgruppe in Hinter: 
indien. Im J. 1882 wurde von Kapitän Adolf 
Langen auf der Inſel Kei-Täal eine Kolonie ge— 
gründet, um den Holzreichtum der K. zum Schiffbau 
und Hoizhandel zu verwerten. Bu dieſem Zwede 


im Kaulaſus auch als «Hirſe des —— be: | beftehen zwei Saͤgewerke, eins mit Waſſer-, das 


zeichnet, ftellen erbjen: bis bohnengrofe harte Kör— 
ner oder Klitmpden von gelblicer Farbe dar, welche 
mifroffopijd aus den gewöhnlichen Hefepiljen und 


Wrtifel, die man unter & vermift, find unter € aufgujuden, 


| andere mit Dampfbetrieb. 


Reller (Albert), Maler, ged. in Gaid bei Zürich 


| 27. Upril 1844, ftudierte Philologie gu Minden, 
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wendete ſich aber bald bem Kunftfade gu und wurde 
Schiiler Rambergs an der dortigen Alademie. 
debiitierte mit bem Bilde Audienz bet Ludwig XV.; 
hierauf folgten Chopin, Erinnerung, aud) Damen: 
portraits und dem modernen Leben entnommene 
Genrefcenen gelangen ihm vortrefflid. Bon 1882 
bis 1883 hatte K. aud in Paris cin Atelier. Jn 
neuefter Zeit folgten: Fauftina im Tempel der Juno 
u Pranejte und auf der berliner Jubtlaumsaus- 
ftetlung die Auferwedung cines Toten. K. lieferte 
auch koloriſtiſch febr fein gehaltene Ynterieurs und 
Architefturbilder, Er wurde bet den Ausftellungen 
in Minden, Wien und Berlin ausgejcidnet und 
ijt Chrenmitglicd der miindener WAfademie. 

*Keller (Gottfried), beliebter Didter und Ro- 
manjdriftiteller, verdffentlicjte cinen neuen Roman 
«Martin Salandero (Berl. 1886). 

Kellinghufen, Stadt in der preuf. Proving 
Sadleswig-Holjtein, Kreis Steinburg, an der ſchiff— 
baren Stor, ijt Sik eines Amtsgerichts, hat eine 
Gijengieberet und Maſchinenfabrik, Lederinduftrie, 
eine Zhonwarenfabrif und (1885) 2158 E : 

*Kempen, Stadt im preuf. Regicrungsbejirt 
Pofen, salt (1885) 5787 E. ; 

*Kempen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
—— zählt (1885) 5952, der Kreis Kempen 


*Kempten, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Schwaben, zählt (1885) 14350 E. 
ephir, ſ. Kefir. 

Keratonofen oder Keratofen (grd.), Haut: 
trantheiten, welche auf_einer Anomalie ded Ver: 
hornungsprozeſſes ber Oberhaut beruhen, wie die 
Siididhuppentrantheit, das Hauthorn und Hihner: 
auge die Pſoriaſis u. a. 

Sterenst, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Penja, zählt (1882) 13353 E. 

Kermadee-Jufelu, Gruppe kleiner Jnfeln im 
Grofen Ocean, etwa halbwegs zwiſchen ber Nord: 
injel Neufeclands undden Tonga⸗Inſeln, mit einem 
Sladeninhalt von etwa 55 qkm, wurde 1886 von 
den Briten in Beſiß genommen. Raoul und Mac: 
aulay find frudtbar, Curtis, Havre und Esperance 
nur Felſenriffe. 

Kefane (Kei dan, tirt.Ruskjoi), Hauptitadt eines 
Kazas int tirt. Vilajet Adrianopel, gut gebaut, in 
gejunder Lage, bat fiber 4500 E. Tiirfen und Grie: 
den, und ijt Sig eine’ griech. Vifdhofs, eine3 Rai: 
malam und cine3 Kadi. K, ijt von —— 
Hugeln und einem dichten Gebüſch, hauptſächlich 
von Eichen und Hainbuden, umgeben. 

Reffel-Loo, Dorf in der belg. Proving Bra: 
bant, Bejirt Lowen, zählt (1885) 5593 E. und hat 
eine große Mafdinenfabrif. 

KettenfokFen oder Streptototten, f. unter 
Bacterien, S98" und 103°; vgl. die dazu ge: 


horige Tafel Ria. 11. 
* Rendell (Nobert von), deutſcher Diplomat, feit 
1876 Botidafter des Deutſchen Reichs in Rom, 
wurde Anfang April 1887 auf feinen Antrag von 
diefem Poften abberufen und unter Grnennung 
gum Wirkliden Geheimrat mit dem Pradifat 
Ercellenz — — anderweitiger Verwendung 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. 
Kandeſch, Kollektorat der indo-brit. Präſi— 
dentſchaft Bombay, zählt (1881) 12372316. 
*chaffia und Dſchajanta, Konfoderation 
— Vaſallenſtaaten in Aſſam, zählt (1881) 


Keller (Gottfried) — Kimberley 


*ſiel, Stadt in der preuß. Proving Sdleswig: 


Gr | Holftein, zählt (1885)51 706 E. barunter 49 496 Pro⸗ 


teftanten, 1636 Ratholifen und 283 Juden. Der 
Landtreis Kiel sahlt 44043 E. 

_ *Riel (Friedr.), Romponift, ftarb 14. Sept. 1885 
in Berlin. ; 

Riclland (Ulerander Lange), norweg. Velletrift, 
f. Kielland, Bo. X. 

*Rilia, Kilija, Stadt im ruſſ. Gouvernement 
Peffarabien, sane (1882) 8265 E. 

_ *Rilimandfdharo, der höchſte Berg Wfrifas, 
im Juni 1885 von Dr. Karl Jühlke fir die Deutſch⸗ 
—— Geſellſchaft erworben, wurde 1883 
durch den Naturforſcher H. H. Johnſton, der faſt 
ein halbes Jahr an dieſem intereſſanten Gebirgs— 
tod verweilte, hinſichtlich der Flora und Fauna auf 

a8 eingehendfte erforſcht. Gine Beſteigung des 
Gipfels vermodte Johnſton nidt ausjufiihren, da 
feine Leute nicht höher als 4270 m ju_bringen 
waren, weil fie von der Kalte und Bergtrantoeit 
a leiden Hatten. Wein im Schnee zu übernachten 

urfte der Reijende nicht wagen, daber gelangte er 
nur bis 4940 m Meereshibe. Yn 4390 m Hdbe 
wurden warme Quellen aufgefunden. Der Pflanzen: 
wuchs oberhalb der Schnecarenje war fehr gering; 
Vogel famen nur wenig ber 3050 m Höhe vor, 
wabrend fie in tiefern Strichen zahlreicher ange: 
troffen wurden. Bis 4270 m fteigen noch Clefanten 
und Biiffel aufwärts. Eidechſen, Chamaleon3 und 
Fröſche gibt es nod) oberhalb der Schneelinie, ftan: 
dige Wobhnorte bis 1830 m Meereshihe. 

Die wenigen Gefteinsproben, welde Johnſton 
vont K. mitbradte, waren meijt Undefite. Am R. 
regnet es zu allen Sabreajeiten. Der höchſte Gipfel 
der Bergaruppe K., Kibo (5700 m), tragt immer 
Schnee, aber deffen untere Grenje ijt fortwabrenden 
Sdwantungen unterworfen. Der zweite Gipfel, 
Kimawenzi (4950 m), hüllt fid) nur — 
nach Regengüſſen in Schnee und gelegentlich iſt 
dies aud) berm Meru der Fall. Wn den weſtl. Ab— 
hängen find die Sdneemaffen bedeutender und 
reiden tiefer herab als auf den dftliden. Bol. 
Johnſton, «The Kilima-Njaro Expedition» (ond. 
1886; deutjd von W. von Freeden, Lpz. 1886); 

ühlle, «Die Crwerbung des Kilima-Ndjdharo-Ge: 
iet3» (Köln 1886). : 

Rilometerbillets fir Cifenbahnfahrten 
find Fahrideine, welde nidt auf beſtimmte zwiſchen 
wet Orten liegende Streden, fondern auf Langen 
auten, die auf einer oder mehrern Bahnen abgefah⸗ 
ren werden fonnen. Rad) diefem Syſtem ift bei der 

terreichiſch- Ungarifden Staatseiſenbahngeſell— 
ſchaft feit 1. Febr. 1887 ein Iog. Rilometerabon: 
nement fir erjte und zweite Wagentlaffe eingeführt 
worden, welches gegen die bisherigen Fahrpreiſe eine 
Ermäßigung von 30 bis 45 Proj. gewahrt und auf 
eine tletnfte im Laufe von einem Jahr zuruchzu— 
legende Fabrlange von 5000 km [autet. Andere 
R. beziehen ſich auf Habrlangen von 6000, 8000 bis 
20000 km. Die einjelnen Anweiſungen betreffen 
Fahrlängen von 5, 20, 50 und 100 km und find ju 
je 10 a eine Seite gu Couponbeften zuſammen⸗ 
gefabt. Bei Untritt einer Reije werden fo viele An: 
weifungen, als zur Fabrlange gehören, von dem 
Sdalterbeamten der Abgangsſtation abgetrennt 
und dem Inhaber de Heftes nad) Abſtempelung 
—— 

* Kimberley (John Wodehouſe, Graf), liberaler 
engl. Staatsmann, bekleidete in Gladſtones drittem 


Artikel, die man unter K bermift, find unter C aufgufuden, 


Kineſchma — RKjerulf 


Minifterium Januar bis Juli 1886 den Poften des 
Staatsjetretars fir Jndien. 

*Rinefdma, — im ruſſ. Gouvernement 
Koſtroma, brannte Anfang Auguſt 1885 faſt voll: 
ftandig nieder. she 

Riugani, Fluß in den der Deutſch-Oſtafrilani— 
fchen Geſellſchaft gehdrenden Landern Khutu und 
Ujaramo. (S. Rufu.) 

*Rinsly, ihm. Fürſten- und Grafengefdledt. 
Graf Eugen K. jtarb 5. März 1885 ju Wien. 

Kiörboe (Karl Fredrif), Fee Maler, geb. 
1. punt 1799 gu Cbriftiansfeld, bildete fic) in Stock⸗ 

olm jum vorjiigliden Tiermaler aus (befonders 
Bferde, Fuchſe und Hunde). Ym J. 1829 erhielt er 
eine Unjtellung in dem Korps der berittenen Jemt⸗ 
fandsjager, avancierte 1837 jum Rittmeifter, nabm 
aber ‘don 1846 den Abſchied, um fic) gang der 
Kunſt widmen. Schon 1831 hatte er an den 
ocholmer Kunjtausftellungen teilgenommen. Nad: 
em er (1844) fur dad drottningholmer Schloß ein 
treffliches Reiterdild Karl Johann gemalt, ging 
er nad) Paris, wo er fich unter Hennings Leitung 
[a fein Fach weiter ausbildete. Aufſehen erregte 
ein im Parijer Salon (1850) ausgeftelltes, vielfach 
reprodujiertes Gemilde: die fiberrwemnnung, fo: 
wie aud) (1854) Napoleon III. zu Pferde und tata: 
riſche Hunde (1858), Yn den ſchwed. Mufeen findet 
man dent Gemalde: fliehender Fuchs und Karl XV. 
gu Pferde. Seine lesten Jahre brachte K. in Frank: 
reid gu; er ftarb gu Dijon 2. Yan. 1876. ; 

§ ened fede im bayr, Regierungsbezirk 
Mittelfranfen, an der Altmühl, ijt Sig eines Amts⸗ 
gerichts, hat cin altes Bergſchloß und Hopfenbau 
und gut 1880) 777 E. : 

*Sirdberg, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt- 
mannſchaft Bwidau, zählt (1885) 6949 E. 

Kirchen, Dorf im preuf. ———— Ro: 
blenz, s Altenkirchen, an der Sieg, Station der 
Linien Hagen: Bebdorf und K.- Freudenberg der 
Preußiſchen Staatsbahnen, ijt = eines WUmts- 
666 hat Kunſtwollſpinnerei, Dtafchinenfabrif, 

enblechwalzwerk, Lederfabrif und Eiſenſteingru— 
ben und jablt (1885) 1225 E. ; 

Kirchenlamitz, Fleden im bayr, Regierungs- 
bezirl Oberfranfen, an der Lamis, im Fichtelgebirge, 
Station der Linie Minden - Regensburg: Hof der 
Bayrijden Staatsbahnen, ijt Sig eines Amtsge⸗ 
ridhtS, bat ein Schloß, Baumwollweberei, Flads- 
bau und Granitbriide und salt (1880) 2065 E. 

*Rirdenpaner (Gut. Heinr.), Bürgermeiſter 
von Pe ot yo 8, März 1887 in Hamburg. 

* ain, Kreis im preuß. Regierungsbesirt | 
Kael, salt (1885) 21922 C. 

s heim, Stadt im wiirttemb. Donautrei3, 
zablt (1885) 6647 G, 

hundem, Dor im preuß. Regierungsbejirt 
Arnsberg, Kreis Olpe, an der Hundem, iſt Sis 
eines Sa pap t3, bat ein Puddlings- und Ham: 
merwert und zahlt (1880) 420 E. 
wer (Wilhelm), Landwirt, geb. 9. sul 1848 
in Gottingen, widmets fid, nad) dem Beſuche des 
Gymnaſiums in Celle, der Landwirti daft. Gr übte 
diejelbe zunächſt ſechs Sabre prattijdh aus, um, 
nad) beendigter Teilnahme am Deutſch⸗ Franjofi- 
ſchen Kriege von 1870 und 1871, dieſes Fad im 
ane und Gottingen gu ftudieren. & war hierauf 
fijtent am —— — Inſtitut der Uni⸗ 
verfitit Halle, übernahm Ojtern 1876 die Leitung 
der neu gegrindeten milchwirtſchaftlichen Verſuchs⸗ 
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—— in Kiel und wurde Oſtern 1879 Profeſſor 
er Landwirtſchaft an der Univerſität Halle. Die 
Unterjudungen und die litterariſche Thatigheit Ks 
betreffen gan tſächlich das Gebiet der Tierzucht 
und ded Molfereiwejen3. Außer einer grdpern 
Sahl fleinerer Abhandlungen perdfrentlicte R.: 
—— fiber den Pflanzenſchleimy (Gott, 
1874), «Beitrage zur Kenntnis der Kubmild» 
(Dresd. 1877), «Bericht über die internationale 
Molferei : Ausftellung in Hamburg an den preuf. 
Landwirtid =p i a (Dresd. 1877), «Hand: 
bud) der Milchwirtfdaft» (2. Aufl,, Berl. 1886), 
Seit 1882 redigiert K. die wöchentlich erſcheinende 
«Landwirt{ Salt Poft». 

KRirensf, Bezirlsſtadt im ruff.-fibir. Gouvernes 
ment Irkutsk, an der Miindung der Kirenga in die 
Lena, hat eine Kirde, ein Klofter, zwei Schulen und 
(1883) 1115 G., die Aderbau und Viehsucht treiben, 
_ *Rirfanow, ridtiger Kirſſanow, Kreisſtadt 
— Ari Gouvernement Tambow, zählt (1882) 

*Kiſchinew, Hauptitadt des ruff. Gouverne- 
ment3 Befjarabien, sahlt nad neuern Angaben (aber 
ohne abrsabl) 130000 E. . 

Kiſil⸗ ——— 
ten im Kreiſe Achal⸗Tepe des Trans aly ſchen Ge: 
biet3 in Rujfifd-Centralafien, an der Quelle Kiri 
und an der Kahris (unterirdijde — 
— ſowie an der Transkaſpiſchen Mili— 
tãrbahn (Dtidajlowst-Atabad), 270 km öſtlich von 
Midhajlowst. Der eine Ort ijt von (1883) 987 Tee 
tingen vom Stamme Sytſchmas (Sunniten) be: 
—— der andere ijt eine befeſtigte europaijde An⸗ 
age mit 1 Rirde und (1883) 760 E. aufer 

em Militär. Dieſe Cinwobhner bejtehen aus 
800 Ruſſen, 200 Armeniern, 250 Tataren und Per⸗ 
fern, 10 Juden. ; ‘ 

* Risijar, Kreisitadt im rufj.-taufaj. Terefgebict, 
sablt (1883) 8778 ©. 

Kjellberg (Yohs. Frithiof), ſchwed. Bildhauer, 
geb. 5. Febr. 1836 gu Qontdping, bejog 1853 die 
Kunſtalademie ju gent Spe ewann 1859 die 
fonigl. Preismedaille und ging dann mit Staats: 
ftipendium auf Studienreijen nad Ropenhagen, 
Berlin, Paris und Rom. Nad feiner Rirdtehr 
(1868) ward er Mitglied, 1871 Vijeprofefjor und 
1873 Profeffor der Alademie. Bon feinen zahl— 
reiden Werfen find zu nennen: Knaben, welde 
Bod fpringen (Fries, 1861), ein fpielender Faun 

1869), die Geſchichte des Eiſens (etn 57 m Langer 
Fries am Haufe de} Yerncomptoirs in Stodholm) 
und dad grofartige Linné-Denfmal im Humle- 
garden (1885). K. jtarb zu Stodbolm 16, a 1885, 

*Kjelzy, ridtiger Kelzy, betden Polen Kielce, 
Gouvernement in Ruffle Bolen siblt 643629 G, 
Die Hauptitadt desfelben, Kielzy, mit (1882) 
10656 G., ijt Station der 1885 erdffneten Eiſenbahn 
Swangorod-Bfin-Dombrowa. —— 

erulf —I norweg. Komponiſt, cin alte: 

ret Bruder de3 Geologen Theod. K., ward 15, Sept. 
1815 ju Kriſtiania geboren, Er widmete fid nad 
vollendeten Univerfitatsjtudien eine Beit lang amt: 
lichen Geſchäften, bald aber der Muſik und lebte 
a in feiner Vaterjtadt als Mufitlehrer. 16 Hefte 
pet und Gefange, 10 Selle Pianomujil 
und viele Mannerdhore zeugen von jeiner bedeuten: 
den ag ey Tonfeger. Gr ftarb 11. Aug. 

1868. Seine Bitte wurde 1883 in einem Park bei 
Krijtiania aufgeftellt. 


Urtilel, die man unter R vermift, find unter C aufgufucen. 


470 


* Mapa (Georg), Fuhrer im ung. Revolutions: 
triege. Bon ibm erfdien nod «Mus meinen Erin: 
nerungen» (aus dem Ungarifden fiberfest vom 
Berfatter, itr. 1887). ; ; 

Flauenhand (main de la griffe), eigentümliche 

athologifde Stellung der Hand, bei welder die 

inger frallenformig gefrimmt erſcheinen; dieſelbe 
ee auf einer Labmung der Swifdentnoden: 
musleln der Hand. ; 

Ravier-Automat, ſ. unter Mufifwerte. _ 

Riein (Felix), Mathematifer, geb. 25. April 
1849 zu Duſſeldorf, ftudierte in Bonn, Gattingen 
und Berlin und habilitierte fid in Gottingen, Cr 
wurde 1872 ord. Profefjor an der Univerjitat Gr: 
langen, 1875 an ber Techniſchen Hodfdule in 
Minden, 1880 an der Univerfitdt Leipzig, 1856 
in Gottingen. Cr ſchrieb fiber Liniengeometrie, 
nidjt-cullidijde Geometric, Realitatsverhaltnijje 
bei algebraifden Rurven und Fladen, analytijde 
Bedeutung der reguldren Körper, Auflöſung der 
— en Gleichungen vom funften, ſechſten, 
fe enten Grade, algebraijd) integrierbare lineare 

ifferentialgleidhungen, elliptifde Modulfunttio- 
nen, cindeutige Funttionen mit linearen Subjtitu: 
tionen in ng und über hyperelliptifde —— 
nen. Seine Publilationen erſchienen zumeiſt in den 
«Mathemat. Annalen», deren Redaction K. mit 
A. Mayer zuſammen feit 1875 ibernommen hat. 
Grifere Schriften K.3 find: «fiber Riemanns 
Theorie der —— —— und * 

ntegrale» (Lpz. 1881), «Vorlefungen ber das 
tofaeder und die Auflöſung der Gleichungen vom 
iinften Grade» (Lpz. 1854). 
fein (Karl), Biſchof von Limburg, geb.11. Yan. 
1819 gu Frantfurt a. M., befudte das Gymnajium 
in Regensburg, die Hodfdulen in Minden und 
eiburg und trat 1840 in das Priejterjeminar ju 
imburg. Bald darauf ~ er nodmals die Uni: 
verfitat, und gwar die von Tiibingen, und erwarb 
1841 die Doltorwitrde in der fatholijd:theologifden 
Falultãt ju haptic Sn demfelben Jahre wurde 
er gum Priefter geweiht. Nachdem er einige Jahre 
Raplan gender, juerft in Wiesbaden, ſpäter in 
antfurt a. M. wurde er on 1844 biſchöflicher 
aplan und Sekretär in Limburg, 1845 Domvitar, 
1849 Domfapitular und see Rat, 1871 end: 
lid) Domdechant dajelbjt. Ym J. 1864 wurde er, 
nad einem zweimonatlichen Aufenthalt in Rom, 
gum papjtlicden Gebeimen Kammerer und 1883 jum 
apojftolijden Protonotar ernannt. Am 31. Det. 
1886 fand in Rom fete Ronjetration als Biſchof 
von Limburg ftatt, bei welder Ai yg Papſt 
Leo XIII. ihn ermahnte, fein Amt mm Geiſte der 
Milde und des Wohlwollens gegen jedermann ju 
verwalten und gute Beziehungen gu den königlichen 
Behörden gu pflegen. 
lemming (Guſtaf Eduard), hervorragender 
ſchwed. Bibliograph, geb. 5. Sept. 1823 au Stod: 
holm, erbielt nad) Studien in ae 1841—46 
eine Initellung an der königl. Bibliothet, wo er 
allmablicd) gum Oberbibliothefar (1877) avancierte 
und 1878 deren fiberfiedelung in das neue Biblio: 
thefgebaude im Humlegdrden überwachte. Aus 
—— bedeutenden litterariſchen Thätigkeit find be: 
onders beachtenswert: «Sveriges dramatiska lit- 
teratur» (1863—79), «Ur en antecknares samlin- 
gar» (1868—73 ; neue Aufl. 1880—82) und «Svensk 
boktryckerihistoria» (jujammen mit J. G. Nordin, 
2 Bde., 1884). Wn der 1843 gegriindeten «Svenska 
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Fornskrifts sillskapet» bat fid) K. mit grofem Gifer 
beteiligt und etwa die Halfte ihrer Publifationen 
riihren aus feiner Feder, unter anderm: «Svenska 
Medeltidens Bibelarbeten», «Svenska Medeltidens 
rimkrénikor», «Skr4-ordningar» und «Heliga Bir- 
gittas uppenbarelser». 

*Kletke (Hermann), Didter und Publigift, ftarb 
2. Mai 1886 in Berlin. ; 

* Reve, Stadt im preuß. Regierungsbezirk Dif: 
ee on (1885) 10170, der Kreis Kleve 

1 3, 


limowitſchi, Kreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Mohilew, an der Kaliniza (linfer Zufluß des 
Soſch), mit zwei griech.kath. Kirchen, zwei jad. 
Bethaͤuſern und (1882) 3870 E., die Aderbau und 
Kleinhandel treiben. 

*Rlin, Kreisftadt im ruff. Gouvernement Mos: 
fau, zählt (1884) 7013 E. 

*loafentiere oder Ornithodelpbier (Or- 
nithodelphia s. Monotremata). Die Jungen ent: 
wideln fid) nad neuern Entdedungen midt nur 
ohne Verbindung mit der Mutter, jondern fogar 
in bartjdaligen Ciern, aber man weif nod nicht, 
ob dieje gelegt werden oder ob, wie etwa bet leben: 
diggebarenden Sdlangen, ber ganze Entwidelungs- 
re im miltterliden Rorper fic) abfpielt. 

*Klöden (Gujtav Adolf von), nambajfter Geo: 
avant. ftarb 11. at 1885 in Berlin. 

* Mloftermann (Rudolf), Juriſt, ftarb 10. Mary 
1886 in Bonn, 

Roy (Hermann), Holsbildhauer, geb. 11. Juni 
1850 ju Imſt in Zirol, ftammte aus einer alten 
Salat niherfamilie de3 Jnnthals. Aud) der erjte 
vehrer, zu welchem er im Heimatgorte fam, Franz 
Renn, gehörte einer folden Künſtlerfamilie an. 
K. begann in der althergebradten Weiſe, indem er 
piguren fiir Krippden aus Hols ſchnitzelte und 

emalte, die er aut le auf dem Martte feilhal⸗ 
ten mußte. Von Renn fam K. ju Griſſemann in 
die Schule, lernte in Thon modellieren und in Stein 
arbeiten, ging damals aud gum erften mal nad 
Wien und half beim Kopieren von Steinfiguren fiir 
den Stephansdom, Von 1874 bis 1879 beſuchte K. die 
puungewerec oats des Ojterr. Mufeums in Bien. 
Sug eid) beſchäftigte ibn der —— Kaiſer 
vielfach. Seine Fertigleit in der Holzſchnitzerei hatte 
zur Folge, daß thn die Regierung mit einem Sti 
pendium unterſtützte und noc wabrend feiner Stu⸗ 
dienjeit beauftragte, Unterricht in der Technif au 
erteilen, wofür dann eine befondere Schule unter 
R.’ Leitung erridtet wurde. Gein Erfolg war ein 
ungewöhnlicher, die öſtert. Holzſchnißſchulen find 
nun nach ſeinem Vorgange wieder im Geiſte der 
alten Technik eingerichtet. Die Schöpfungen K.“ 
aber wurden auf jablreiden Ausſtellungen in 
Deutidland und Oſterreich als Wiederbelebungen 
der grofen alten Trabditionen anerfannt. Bon 
jeinen bervorragendften Urbeiten find ju nennen 
die 14 überlebensgroßen Figuren für die Ofterr. 
Abteilung der_antwerpener Ausſtellung, das fiir 
prongeaub bejtimmte Denfmal Gitelbergers im 
Diterr. Mufeum, drei Hol;fiquren fir die protejtan: 
tijche Kirche in Ungarijd-WUltenburg, Madonna fir 
den Grafen Bergen, zwei Karyatiden fiir Graf 
Wilczek. Den grofiten Veifall fanden K. Portrat: 
reliefs in Holjidniberet, welche er teilS in der 
Naturfarbe des Holjes, teil$ durch Bemalung wirten 
läßt. Su feinen gelungenjten Leiftungen gehören 
die bemalten Bijten eines italieniſchen Knaben 
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und Madden fiir bie Kaiferin von Ojterreid. 
RK. ift Profeffor ber Kunſtgewerbeſchule des Ofterr. 
eums in Wien, 

Riuge (Friedr.), Germanift, geb. in Koln a. RH. 
22. Juni 1856, beſuchte bis Oftern 1875 bas 
Gymnafium ju Soeft (Weltfalen) und ftudierte 
bann 1875—79 in Leipzig, Strabburg und Frei 
burg Sprachwiſſenſchaft und Germanijtit: Sm J. 
1878 jum Doftor promoviert (auf Grund der 
Schrift «Zur german. Konjugation»), habilitierte 
er fid) in Strapburg fiir bent eund engl. Philo: 
togie 1880. Im J. 1884 erbtelt er einen Ruf als 
auberord. Profeffor nad) Jena, wo er feitdem (feit 
Reujahr 1884 als ord. Profefjor) an der Univerfitat 
thatig ijt. Außer fleinern Wuffaken auf deut— 

em und engl. Gebiete ſchrieb er: «Stymologifcdes 

drterbud) ber deutiden Sprache» (Straßb. 1881; 
3. Wufl. 1884) und «Stammbildungslebre der alt: 
german. Dialette» (Galle 1886). 

ip (Herm. sated), ervorragender Mugen: 
und Obrenarjt, geb. 17. ary 1832 zu Dauborn 
(Hefjen-Rafjau), tut ierte zu Munchen, Wiirsburg, 
Berlin, —3 — Zurich, Wien, Paris, London un 
Utrecht Medizin. Er promovierte 1854 in Gießen, 
war — mehrere Jahre Aſſiſtent A. von Grafes, 
abilitierte ſich 1860 als Privatdocent in Heidel 
go und wurde daſelbſt 1865 mit der Profeſſur der 
Mugenheilfunde betraut. Im J. 1868 fiedelte er 
nad Neuyork über, wo er das Ophthalmic and 
Aural Institute griindete und feit 1882 als Pro: 
efjor der —— am Medical College der 
niversity of the City of New York wilt. Faſt 
famtlide Zweige der Augen⸗ und Ohrenheilkunde 
verdanten ibm wichtige Anregungen und Förde— 
rungen. Beſondere Verdienſte erwarb er ſich um die 
— —— Optik, um die Lehre von den intra: 
ofularen Geſchwulſten, fowie um die operative 
Tedhnit, befonders der —— und Staroperation. 
Die meiſten feiner febr zahlreichen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten erſchienen in reese «Archive, in Zehen⸗ 
ders «Kliniſchen Monatsblattern», fowie m dem 
von ibm und Moos feit 1860 deutſch und enalifd 
erausgegebenen «Archiv fiir Augen: und Obren: 

[tunde», Seit 1879 erſcheinen die beiden Abtei⸗ 
ungen dieſes lehtern getrennt als «Archiv fiir 
Augenheillundey (unter der Redaction von K. und 
Schweigger) und als «Ardiv fir Obrenheiltunde» 
(re igier von &. und Moos). Unter jeinen mono: 
graphiſchen Wrbeiten find hervorzuheben: «Die 
Kriimmung der Hornhaut des menſchlichen WAuged» 
Heidelb. 1860), «Die geſchichtliche Entwidelung der 

bre vom Sebhen» (Wiesb, 1862), «Die intraofu- 
laren Gefdwilljte» (Karlsr. 1868). 

Rueifel (Rudolf), Schriftiteller und Dramaturg, 
geb. 8. Mai 1831 zu —— i. Pr., ging bereits 
mit fiebjehn Sabren zur Bühne, wirkte zunächſt in 
Magdeburg, alsdann in Hamburg und Dresden, 
fpater wieder einige Sabre als Negifjeur und Dra: 
maturg des magdeburger Stadttheaters. Er begann 
1860 cine Theaterdireftion, welde er fedsund- 
zwanzig Jahre fang umunterbrodjen führte, und 
gwar in den grdfern Stadten der Brovingen Han: 
nover und Cadjen. Im J. 1886 legte er die Di: 
reftion nieder und nahm feinen Aufenthalt in 
Pantow bet Berlin. K. ijt vornehmlich als Theater: 
fchriftiteller befannt; als folder ſucht er popular 
My — und das Publikum zu erheitern. Das 

te hat er daher aud im Luſtſpiel und Schwank 
geleiſtet. Seine Bihnentenntnis fam ihm dabei ju 
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atten, und feine famtliden Stade (gegen vierzig) 
ind aufgeführt worden. Die befanntejten Werke 

8 find: dad Voltsftiid «Die Lieder de3 Mufitanten» 
und die Luftipiele und Schwänle «Die Todter 
Belials», «Die —— «Der liebe Ontel», 
«Die Kududs», aEmmas Roman», «Sein eingiged 
Gedidt», «Papageno», «Sie weiß etwas, «Desde: 
monas Lafdentudy» u. ſ. w. 

Knights of Labor (Labour); engl.,fpr. Neihts 
of Lehb'r, Ritter (von) ber Arbeit, heißt der 

ofe Urbeiterbund in Nordamerifa, der im Gegen: 
is u den fadgenofjenfdaftliden Gewertvercinen 

ie Urbeiter aller Gewerbe und Berufe in fic) ver: 
einigen und bas Sntereffe der ganzen Klaſſe ver: 
treten will. Die befdheidenen Unfange des Ordens 
reichen bis 1869 zurück, in welchem Jahre der 
Schneider U. S. Stephens und ſechs Fadgenoffen, 
enttäuſcht durch die Mißerfolge ihres Gewerkver— 
eins, in Philadelphia unter dieſem Namen eine ge— 
heime Gejelljdaft griindeten, welde die Umegejtal: 
tung des beftebenden — 2 durch beſſere Er⸗ 
ziehung der Arbeiter, Beförderung des Kooperativ⸗ 
Genoſſenſchaftsweſens und wirlſame Handhabung 
des politiſchen Wahlrechts erſtreben ſollte. Es 
wurde ein umſtändliches und geheimnißvolles Ri⸗ 
tual aufgeſtellt, das aber der Ausbreitung des Ver: 
eins mebr hinderlich als forbderlid war. $m J. 1873 
zählte der Bund nur 20 Lotalvereine — jeder aus 
einer befondern gewerbliden Gruppe beftehend — 
und gwar ausſchließlich in Philadelphia; erſt im 
folgenden Sabre fing er an fid) aud in andern 
Stadten, zuerſt in Neuyork, ausjubreiten und es 
wurden nun neben den Lokalverſammlungen aud 
Bezirksverſammlungen organifiert. Die erſte Ge: 
neralverfammlung fand 1878 in Reading (Penn: 
fylvanien) ftatt und in demfelben Sabre folgte nod 
eine zweite, in weldjer die ben Katholifen anſtößige 
Gidesleiftung auf die Bibel abgefdhafft und font 
ein weſentliches Hindernis fiir die —————— 
unter ben Irlãndern weggeräumt wurde. 

Der eigentliche Aufſchwung des Vereins begann 
erſt mit dem J. 1879, nachdem Stephens, der bis 
dahin immer wieder von neuent gum Grofmeijter 
gewablt worden, fid) guriidgejogen hatte und der 
ungleid) bedeutendere Powderly (f. d.) an feine 
Stelle getreten war. Powderlys prattifder Sinn 
jebte es durd, daß die Myſtik und Gebeimnis- 
framerei, an der Stephens feftgebalten hatte, 1881 
durd einen Beſchluß der — — zu 
Detroit abgeſchafft wurde und, der Bund die Agi 
tation fir die Ausführung ſeines Programms 
nunmehr öffentlich betrieb. Dasfelbe umfaßt zu— 
nächſt eine Reihe von Punkten, die von der neuern 
Sozialpolitik allgemein als berechtigt anerkannt 
werden. Selbſt die Forderung einer progreſſiven 
Einkommenſteuer fann bet verniinftiger Begrenzung 
nod) bierher geredjnet werden. Jn einigen andern 
Peztehungen gebt das Programm cinigermafen 
fiber die Senn hinaus, die in Europa nod) erreich⸗ 
bar ſcheinen, jo wenn es die Urbeit der Kinder und 
jungen Leute bis gu dem Alter von 15 Jahren ver: 
boten wiſſen und die taglide Arbeitszeit allgemein 
auf acht Stunden beſchränken will. Ernſtlich be: 
denflid) dagegen find die das Geld und Kredit: 
weſen betre}fenden —— Schon Stephens 
hatte ſich der Greenback and Laborpartei, d. h. den 
Inflationiſten (ſ. d. Bd. IX) angefdlofjen und war 
durch deren Einfluß als Mitglied fiir Pennſylvanien 
in das Reprajentantenbaus gelangt, Derjelben 
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Partei gehört aud Powbderly an und fo iſt das 
Programm de3 Bundes in diefem Puntte ein ertrem 
inflationijtijdes geblicben. Wenn verlangt wird, 
daß der Staat im Bediirfnisfalle * verzinsliche 
Schuldverſchreibungen, ſondern «legal tenders, un: 
verzinsliches Papiergeld mit Zwangslurs ausgeben 
folle, fo befundet died grundfalide Anſichten über 
die Finanzwirtſchaft; aber weit bedentlidher nod iſt 
die weitere Forderung, daß der Staat dirctt und} 
ohne Vermittelung der Santen dem Bolte Umlaufs- 
mittel in geniigender Menge sur Verfiigung ftellen 
folle und daß jede Art von nationalem Gelde volle 
Beredtigung sur Sabfung aller öffentlichen und 
privaten Sdulden befigen ſolle. Dem Volfe Geld 
in geniigender Dtenge zur Verfügung ftellen, wiirde 
wobl bald die Bedeutung erhalten, den WArbeiter: 
genoſſenſchaften Darlehne in Papiergeld gu geben, 
was ju einer heilloſen Aſſignatenwirtſchaft mit 
immer weiter gebender Entwertung des Papier: 
geldes führen mußte. 

Was die Arbeitseinſtellungen betrifft, fo betrach⸗ 
tet der Bund dieſelben prinzipiell als gefährlich 
und ſchädlich und er will fie nur in äußerſten Not: 
fallen — — nachdem vorher ernſtliche Verſuche 
sur friedlichen Ausgleichung der zwiſchen Arbeit: 
gebern und Arbeitnehmern ſchwebenden Streitfrage 
gemacht worden ſind. Gleichwohl haben die Ritter 
der Arbeit bei den großen Striles, die in der neue— 
fet Beit in den Vereinigten Staaten vorgefommen 
ind, die Hauptrolle gejpielt, und in diefer Zeit hat 
auch ihre ay bie raſcheſte und ftartite Zunahme 
erfahren. Im Oft. 1884 wurde diejelbe auf 110000 
angegeben, Unfang 1886 auf 500000 und gegen 
wirtig foll fie eine Million erreicht haben. Mud 
ſcheinen die ertremen Beftrebungen in dem Bunde 
mehr und mehr Boden ju gewinnen. Yn Canada 
find ihm die fath. Biſchöfe entgegengetreten, da: 
gegen bat fic) der Erzbiſchof von Baltimore gu fei: 
nen Gunjten ausgefproden und aud der Papſt 
hat wenigitens nidt gegen den Bund entidieden. 

Val. Sartorius von Waltershaujen, «Die nord: 
amerif. Gewerlidaften» (Berl. 1886); Wright, 
«Les chevaliers du travail» (im «Journal des Eco- 
nomistes», 8d. I, 1887). 

Kujaginin, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Rifhegorod am rechten, erhdhten Ufer der Imſa 
und Rujagininfa, mit fiinf a und (1884) 
1839 G., die fid befonders mit Anfertigung von 
Schuhwaren beſchäftigen. 

orr (Ernſt Wilhelm Eduard), deutſcher See— 
mann, wurde als Sohn des Oberſten K. am 
8. März 1840 geboren und trat 1854 als Kadett: 
Afpirant in die preufijde Marine, Im J. 1859 
wurde er jum Unterlieutenant Minti und madte 
als folder auf der Elbe die oftajiatijde Erpedition 
von 1859 bis 1862 mit, nadjdem er von nf bis 
Mitte des erjtern Jahres auf der Dampftorvette 
Danzig eingeldijft geweſen war. Yn diefer Heit 
hatte er das Gefedt bet Tres Forcas an der ma: 
roffanijden Kiijte mitgemadt, weldes Pring Adal— 
bert von Preußen den Hijfpiraten lieferte und bei 
dem der Bring felbjt ſchwer verwundet wurde, Nad 
feiner Rückkunft wurde er zum Lieutenant jur See 
und 1865 jum Rapitintieutenant ernannt. Im 

. 1870 erbielt er den Befehl ber bas Dampf- 
anonenboot Meteor, ging damit nach Weftindien 
und ſchlug dort wahrend des Deutſch-Franzöſiſchen 
Kriegs in einem Gefedt bei Havana den bedeutend 
grofern und ftirter bemannten Aviſo Bouvet in die 
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Hludt, der nur durd Zuriidjiehen auf neurralen 
tund der Wegnahme entging. Im J. 1870 er: 
folgte K.s Beforderung jum RKorvettentapitan und 
wurde er Direftor des Hydrographijden Amtes im 
Marineminijterium, welchen vi tan et bid 1874 be: 
Eleidete, Dann erbielt er das Rommando der als Ka: 
dettenſchulſchiff dienenden Kreuzerfregatte Hertha, 
mit der er cine dreijahrige Neije um die Erde 
madte, wabrend welder er 1876 3um Kapitan aur 
See vorriidte. Bon 1878 bis 1881 war er Ober: 
werftdireftor in Wilhelmshaven, dann bis 1884 
Chef des Stabed der Marine, und wabhrend der 
fommerliden Gejdwaderibungen Befehlshaber 
der Panjerfregatte Friedrid) der Grobe. Im J. 
1883 jum Kontreadmiral befordert, wurde er Ende 
1884 Chef des Wejtafrifanijden Geſchwaders und 
vertried damit in ben Kämpfen bei Kamerun 1885 
die aufrithrerijden Negerjtimme. Nad) Wieder: 
herftellung geordneter Zuſtände ging er als Chef 
des — nach dem Indiſchen Ocean 
und Auſtralien. 

Krnotz (Alfred), deutſch-öſterr. Politifer, geb. 
1845 in Leitmeritz, beſuchte das Gymnaſium ſeiner 
Vaterſtadt, dann die Univerſitäten Wien, Prag 
und Graz. Er war darauf anfangs in der Militar: 
rechtspflege thatig, ging dann in den Civildienſt 
fiber und iſt feit 1848 Rechtsanwalt in Böhmiſch⸗ 
Leipa. Hier griindete er den deutſchen National: 
verein und kämpfte energijd fiir die Ynterefjen der 
Deutiden in Böhmen und ſterreich überhaupt. 
Seit 1884 vertritt K. im öſterr. Reichsrat den Stadt 
wahlbezirl Tetſchen und lentte fofort durch die 
Schärfe feiner Reden die Aufmertiamteit auf fid. 
Als fich im Sept. 1885 die Vereinigte Linke des 
Reichsrats in_ einen Deutſch-Oſterreichiſchen Klub 
und in einen Deutiden Klub fpaltete, ging K. mit 
ju diefem letztern Klub der «ſchärfern Tonart» ber. 

* chin, Stadt im ruſſ. Gouvernement 
Grodno, zaͤhlt (1883) 6578 E. 

Roba, franj. Landſchaft in der afrif. Kolonie 
Senegambien t unter Rapitai. 

obeljati, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Poltawa, zählt (1883) 13292 E. 

*Roblengz, Hauptitadt eines Regierungsbezirls 
ber preuß. Rheinprovinz, zählt (1885) 31669, der 
Kreis Koblenz 86494 ©. Der Regierungs: 
bezirk Koblenz zählt (1885) 616554 E. darunter 
209139 Evangeliſche, 396388 Katholiken und 
9268 Yuden. tars: 

*Robrin, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Grodno, zählt (1883) 8120 ©, 

Rod (Ch. Friedr.), Linguijt, geb. 15. Nov. 
1813 ju Berla bei Eiſenach, bejudte das Gymna: 
fium ju Gijenad und von 1832 bis 1835 die Univerſi— 
tit Sena, wo er Theologie ftudierte. Ym J. 1836 be: 
jtand er die Kandidatenprifung und wurde Haus: 
lebrer, 1839 griindete er ju Cijenad ein Privat: 
injtitut und Progomnajium, 1843 wurde er Lehrer 
an der damals ſtaͤdtiſchen, jest ſtaatlichen Realſchule 
gu Eiſenach. Qn diejer Stellung blteb er bids gu 
jeinem. Tode 5, Sept. 1872. F 

Gripere Werke K.3 find: «Deutihe Grammatif 
fiir hobere Schulen» (Jena 1849; 5. Aufl., Jena 
1873), «Deutidhe Clementargrammatifo (7. Aufl., 
gene 1850), «Figuren und Tropen, Grundgiige der 

letrif und Poetik» (Nena 1873), «Linguiſtiſche 
Allotria⸗ (Gijenad 1873). Sein Hauptwerk aber 
ijt die «Hijtor, Grammatik der engl. Sprade» 
(3 Bde., Weim. und Kaſſ. 1863—69), Cine neve 
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Rod (Robert) — RKolde 


Auflage der zwei erften Bande bejorgte Zupißa. 
Von — ſeien erwähnt: «Die mehrfache 
Regation⸗, «Die grammatiſchen Methoden», «Der 
engl. MUecent», «Der Angelſachſe im Kampf mit den 
Rormannen», «Der Chrijtus der Sachfen» (1). Auf⸗ 
fabe von K. ftehen aud) in Eberts «Sahrbudy» und 
in Herrigs «Ardiv». 
*Rod) (Robert), nambafter Medijiner, wurde 
1885 gum ord. Profeſſor der mediz. Fafultat, Geb. 
Medizinalrat und Direftor des nenerridteten Hy: 
gieniſchen 55 an der Univerſität ju Berlin 
ernannt. Seine Laboratorien find der Diittelpuntt 
der modernen bacteriologijden Forſchung. ; 
*Kochem, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Koblenz, zäͤhlt (1885) 37815 E. 
*Koesfeld, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Munſter, salt (1885) 42905 E. 
Rigel (Rudolf), evang. Theolog, geb. 18. Febr. 
1829 3u Birnbaum in Pojen, beſuchte die Latein- 
ſchule in Halle, ftudierte 1847—49 in Merlin, 
madte 1849—51 Reifen nach Spanien, der Schweiz 
und Stalien. Gr wurde 1852 —— in 
Dresden, 1854 Seminarlehrer in Berlin und im 
leiden sabre nad feiner Ordination Prediger in 
Ratel bei Bromberg und 1857 Prediger an der deut: 
ſchen evang. Gemeinde im Haag. Im J. 1863 kehrte 
er als Hofprediger nad Berlin zurück, wurde 1864 
Dberfonfijtorialrat und vortragender Rat im Rul: 
tusminijterium , 1873 tonigl. Sdlofpfarrer , 1878 
Dberfirdenrat, 1879 Generaljuperintendent der 
Surmart und 1880 Oberhofprediger. Er gilt als 
einer der erften Kanzelredner Deutidhlands. Bon 
feinen Schriften, meijt Bredigten und Kaſual— 
reden, find gu erwähnen: «Der erjte Brief Petri 
in Predigten ausgelegt» (Maing 1863; 2. Aufl., 
Perl. 1872), «Laſſet euch verſoͤhnen mit Gott» 
(1, Bo., Berl. 1864; 3. Aufl. 1869; 2. Bd. 1867; 
3. Bd. 1874), «Pro domo» (Brent. 1868), «Die 
Seligpreijungen der Bergpredigt» (Berl. 1869; 
3. Aufl. 1887), « Kirchlide Gedentblatter aus der 
Kriegszeit 1870/71» (Berl. 1871), «Das Vater: 
unjer in Predigten » (Berl. 1873), «Mus dem Vor: 
2 in8 Heiligtum» (Predigten über alttejtament: 
ide Terte, 2 Vde., Brem. 1875—76; 2. Aufl. 
1878—S0), «Der Brief Pauli an die Romer in 
Predigten » (Brem. 1876), « Wad)’ auf, du Stadt 
SJerujalem» (Zeitpredigten und Reden, Brem. 1882). 
Seit 1886 Ut K. Mitherausgeber des poetijden 
Jahrbuchs «Rene Chrijtoterpe» (Brem. 1880 fg.). 
ud) erſchien von ihm ju Kaiſer Wilhelms 90, Ge- 
burtStage: «Vaterlandifdhe und lirchliche Gedent: 
tage» (Vrem. 1887). 
Kohlbritgge (Herm. Friedr.), Theolog der 
fireng reform. Ricdtung, geb. 15. Wug. 1803 in 
{injterdam, ftudierte dajelbjt am Uthendum und 
wurde Aca der luih. Gemeinde, Bald 
—— eine Predigten, in denen er immer mehr 
ie reform. Lehre vortrug, heftigen Widerſpruch. 
Gr wurde entiekt, aber auch die reform. Kirche Hol: 
lands lehnte es ab, ihn aufzunehmen, foda er 
lange seine als Privatmann in Utrecht lebte. Auf 
einer Rheinreife im J. 1843 riefen feine Predigten 
aud) im Wupperthale große Aufregung bervor und 
durch cin Minijterialrejtript wurden thm die Kan: 
geln der Rheinproviny verboten. Als aber im 
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lung bid gu feinem am 5. Mar; 1875 erfolgten 
Tode. Seine Hauptſchriften find sahlreide, in leis 
nern Sammlungen herausgegebene Predigten. 

* Mohler (Louis), Pianijt und Muſilſchriftſteller, 
ftarb 15, Febr. 1886 in Königsberg. 

*Rochne (Vernh., —— von), Archäolog, 
Numismatifer und Heralditer, ſtarb 17. Febr. 1886 
in Wiirjburg. 

Kofbckty, Vezirksſtadt im rufj.- centralafiat. 
Gebiet Semipalatingt, am nordweſtl. Abhang des 
Kleinen Urtentan unweit des Flujjes Kokbetty, mit 
zwei Rirden und einer Mofdee und (1881) 3680 E. 

Koftidetaw, —— im rujj.-centrafajiat. 
Gouvernement Almolinsk am See Kopa mit einer 
ai und (1882) 4915 E. ; 

*Kolberg, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Köslin, zählt (1885) 16557, der Kreis Kolberg: 
Rorlin 51138 E. . 
Kölbing (Gugen), Philolog, geb. in Herrnhut 
in Sachſen 1846, beſuchte, nachdem er = dem 
Gymnaſium zu Bautzen ſeine Vorbildung erhalten 
hatte, die Univerfitat Leipzig, wo er ſich klaſſiſchen 
und beutiden Studien widmete. Bon 1870 bis 
1872 war er Gymnaſiallehrer in Dresden und 
Chemnis. Nachdem er 1872 an der Bibliothek su 
Strafburg gearbeitet hatte, habilitierte er fic) im 
Sommer 1873 in Breslau, wo er 1880 auferord. 
und 1886 ord. Profefjor fiir engl. Sprade und 
Litteratur wurde, Selbſtändige Werke find: «Unter— 
fuchungen fiber den Ausfall de3 Relativprono- 
men3 in den german. Spradjen» (Straßb. 1872), 
aliber die nord. Geftaltungen der Partenopeusjage» 
eae 1883), «Qeitrage zur vergleidenden Ge: 
chichte der romantifden Poetie und Profa des Mit: 
telalters» (Bresl. 1876). Musgaben veranjtaltete er 
von «Riddaraségur, Parzevals Saga» und anderi 
nord. Gagen (Strafb. u. Lond. 1872), Ahdrud der 
venetianer Handſchrift der «Chanson de Roland » 
Geilbr. 1877), «Elis sagan, mit {iberfebung (Heilbr. 
1881), «Die nord, und engl. Verjion der Trijtan: 
fage» (2 Bde., GHeilbr. 1878—82), «Amis and 
Amiloun», mit der altfranz. Quelle (Heilbr. 1854), 
« The romance of Sir Beues of Hamtoun» (Xl. 1, 
Qond. 1885, in den Publifationen der Early 
English Text Society), Geit 1877 gibt K. die 
«Engl. Studien» heraus, bidher allein, jest mit 
Kinghardt zuſammen (10 Bde, erſchienen), und be: 

rundele die «Altengl. Bibliothek», eine Samm: 
fans älterer engl. Terte (bis jest 3 Bde. erſchienen). 

Rolde (Iheod. Herm. Frieder.) , prot. Theolog, 

eb. 6. Mai 1850 ju Friedland mm Oberſchleſien, 
Soin des dortigen evang. Pfarrers, erhielt ſeine 
Vorbildung auf dem Gymnafium ju Ols und ſtu— 
dierte 1869—72 ju Breslau und Leipzig. Cr pots 
litierte ſich 1876 als Privatdocent der Theologie 
u Marburg, wurde 1879 auferord. Profeſſor da— 
elbjt und erbielt März 1881 die Wiirde cines Dot: 
tor3 der Theologie. Seit Oftern 1881 wirlt er als 
ord. — der Kirchengeſchichte in Erlangen. 
Gr ſchrieb: «Die deutſche Auguſtinerklongregation 
und Joh. von —— (Gotha 1879), «Friedrich 
der Weiſe und die Anfänge der Reformation » (Cr: 
fangen 1881), «Analecta Lutherana, Briefe und 
Attenftiide sur Geidhichte Luthers» (Gotha 1883), 
«Martin Luther. Cine Biographies (Vd. 1, Gotha 


nidjten Sabre infolge der neuen Kirchenordnung 1834), «Die Heilarmee nach eigener Anſchauung 


heinland-Weſtfalen im Clberfeld ſich eine 


ir 
lr reform. Gemeinde bildete, wurde R. als 


even Pajtor berufen und verblied in diejer Stels | meift die 





und nad ihren Schriften» (Erlangen 1885); aufer: 
dent verdjfentlichte ex cine Reihe von Aufſätzen, 
Lutherforſchung betrejjend, in der «seit: 


Artitel, die man unter Kvermiht, find unter C aufjujuden. 
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fae für Kirchengeſchichtes und ben «Gittinger 
gelehrten WUnjeigen», er 

Kolibaf, in Rußland ein mit ſüßen Saften ge: 
füllter Rudjen, der am Geburtstag dem Geburts- 
tagstinde fiber bem Ropfe zerbrochen wird. 

RKolindros, fleine Stadt in Macedonien im 
turk. Bilajet Saloniti und bei den Ruinen der 
alten Stadt Methone ſchön gelegen, hat zwei 
— — drei i Schulen und 3000 G., ie meijt 
Handel treiben. K. ijt Sig des griech. Biſchofs von 
Kitros und der tir. Verwaltungsbehorden. Im 
J. 1878 wurde K. von den türk. Bafdi-Bofuls ver: 
wiiftet a bald wieder aufgebaut. 

göller (Georg von), Praſident des preuß. Ab⸗ 

eordnetenhauſes, wurde 1886 zum Wirkl. Ge: 
eimrat mit dem Braditat Ercellens ernannt. 

RKolmar in Poſen, friher Chodziefen, 
Kreisftadt im preuß. Regierungsbezirk Bromberg, 
Station der Linie Pofen-Neuftettin der Preußiſchen 
Staatzeifenbahnen, ijt Sik eines Landratsamts und 
eines Amtsgerichts, hat Steingutwarenfabrifation 
und zählt (1880) 3146 ©. — Der Kreis Kolmar 
hat (1885) auf 1094 qkm 57643 &, ae 

*RGIu, Hauptitadt eines Regierungsbezirls in 
der preuß. Rheinproving, zählt (1885) 161401 E., 
darunter 25115 Abbe 9 130721 Katholifen 
und 5309 Juden. Der Landkreis Kiln aan 
139430 ©. Der Regierungsbezirk Kiln zählt 
754 228 G., barunter 115058 ‘Protejtanten, 626 925 
Katholifen und 11082 Yuden. 

Die Befeftigung K.8 beftand bis 1872 aus der 
Stadtumwallung, die ſich aus einer baftionierten 
Umſchließung und der dabhinter erhalten geblie: 
benen, alS innere Verteidigungslinie dienenden 
alten Ringmauer —— ſowie dem auf 
4—500 m vorgefdobenen Gurtel von felbjtindigen 
Forts und Zwiſchenwerlen. Die als Briidentopf 
dienende Stadt Deus hatte eine tenaillierte Um: 
—— welche durch vier —— Forts gedeckt 
war. Nach 1872 erfolgte der Umbau von K. zu 
einem großartigen Waffenplake nach neueſten 
Grundfagen. Zunächſt wurden auf dem linken 
Rheinufer, gum Teil bis 6 km vorgefdoben, adjt 
ftarfe Forts, auf deren Swifdenraume fleinere 
Werke fliegen, angelegt, woran fid) ſpäter das 
Hinausfdhieben der Stadtumwallung in die Habe 
der alten Fortslinie, gleidjeitig mit ber Stadt: 
erweiterung, Eniipfte. Die neue Stadtumwallung 
ift nad) den zur Zeit herrſchenden Grundſätzen an: 

elegt, ſchließt aber die größern Vororte (Chren: 
as u. f.w.) nidt ein. Auf dem rechten Rheinufer 
ee unter vorlaiufiger Beibehaltung der altern 
efeftigungen, gleichfalls ftarfe Forts auf grofe 
Entfernungen vorgeſchoben worden, 

*Rolomua, Kreisſtadt im rujj. Gouvernement 
Mostau, zählt (1884) 28323 E. 

*Kolonialverein (Deutſcher) zählt (im Mai 
1887) nahezu 13000 Mitglieder in 114 Hweigver: 
einen und Ort3gruppen mnerhalb des Deutiden 


Reichs. Die 6. —— welche 6. und | 
Vorſitß des Fur- | dem Staate auch aus bevölkerungspolit. Gründen 


7. Mai 1887 in Dresden unter dem 


ſten Hohenlohe:Langenburg tagte, ermächtigte das wünſchenswert ſchien und dur 
baby hig und den geſchaͤftsführenden Ausſchuß, Vorteile und Beibilfen unterftigt wurde. Go ins 
er Geſellſchaft für deutſche Rolonijation mög⸗ befondere in Preufen unter dem Grofen Kurfürſten 


mit 


Kolibak — Rolonifation 


1) Das brit. Kolonialreich umfaßt einſchließlich 
von Helgoland, Gibraltar und Malta (zuſammen 
828 qkm mit 177057 ©.) und der einbermijden 
Schußzſtaaten in Oftindien insgefamt22 930600 q 
mit ener Bevdlferung von 274951400 G., davon 
fommen auf Ufien 4269939 qkm mit 262067734 
G., auf Afrila 1219417 qkm mit 3027924 G., auf 
Amerifa 9225228 qkm mit 6078062 E., auf 
Auftralien und Oceanien 8215673 qkm mit 
8 600 600 & 


2) Frankreich befikt auferhalb Curopas, eins 
ſchließlich der Schubjtaaten, 2913600 qkm mit 
einer Bevdlterung von 27728000 E., davon fom: 
men auf Aſien 525600 qkm mit 18422500 G., auf 
Afrika 2239900 qkm mit 8817100 E., auf Ocea⸗ 
nien 23608 qkm mit 85753 G., auf Umerifa 
124506 qkm mit 397683 G. 

8) Die Niederlande haben einen überſeeiſchen 
Befis von 1980184 qkm mit 29827886 E. davon 
entfallen auf den ojtind, Wrdipel 1859733 qkm 
mit 29711909 G., auf Surinam oder Niederlan: 
dij: Guaiana 119321 qkm mit 72533 G., auf 
Curacao 1130 qkm mit 43444 E. 

4) Portugal beſiht in Ufrifa 1805550 qkm mit 
4134432 G., in Wen 19666 qkm mit 849553 E., 
zuſammen 1825216 qkm mit 4983985 ©. — 
5) Spaniens Kolonien haben einen Fladeninbalt 
von 429120 qkm mit einer Bevilferung von 
8025500 Seelen. — § Dänemarks aufereurop. 
Befigungen haben ein Ureal von 88459 qkm mit 
43763 €., davon fommen auf die wejtind. Inſeln 
359 qkm mit 33 763 G., der Reſt auf die dan. An— 
—— in Grönland. — 7) Italiens Beſitz am 

oten Meere (Aſſab) hat 632 qkm mit 1300 E. 

Areal und Bevdlferungsjabl der unter dem 
Schutze des Deutſchen Reichs ftehenden Lander in 
Ufrifa und Oceanien läßt fid) nod nicht Aberall 

enau angeben; dod) ift Eingehenderes dariiber gu 
eben unter Ufrifa, S.15—16, Deutfdland 
und Deutſches Reid, S265", und Oceanien, 
I. Rolonien. 

Gine genaue Aufzählung der europdijden K. in 
den ver{diedenen Crdteifen, mit Angabe des Mreals, 
der Bevolferung, der internationalen Vertrage 
neuefter Beit bintictlidh Begrenzung der Ynterefjen: 
ipbaren er RKolonialmadte, ſ. unter Afrita, 

15° fg., Amerita, S. 46", Afien, S, 77° ip, 
Auſtralien, S. 90” fg., und Oceanien, 
Kolonien. ; 

Rolonifation (innere) nennt man die Wn: 
fehung einer bäuerlichen Bevdlferung in folden 
Gegenden der europ. Kulturftaaten, in denen nod 
ungentigend ausgenubtes anbaufabiges Land vor: 
handen ijt, oder wo das —— Vorherrſchen 
des Großgrundbeſihes ſozialpolit. übelſtände her— 
vorruft, die eben durd) die Schaffung kleinerer 
und mittlerer bãuerlicher Befibungen geboben oder 
gemildert werden fonnen. Fruher war mit folden 
K. meiſtens aud das Her eipeten fremder Gin: 
wanderer verbunden, deren Anjiedelung damals 


oft bedeutende 


ah auf —— einer Verſchmelzung beider und ſeinen drei nächſten Nachfolgern. Die letzte 


Geſellſchaften eine 


e ereinbarung herbeizuführen. 
*Rolonicn. 


Dem WAreal nad erfcheinen die 


fiberfecijden Befibungen der auferdeutiden Molo: | in ußen 
Unter Friedrich dem Großen ging der Zuzug 


nialmächte Europas jest in dieſer Reihenfolge: 


Maſſeneinwanderung war die der 20000 Gal} 
puree im J. 1732, von denen_ 15000 allein 
jtprenfien und Litauen angefiedelt wurden. 


Urtilel, die man unter K vermift, find unter € aufgujuden. 
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Rolyma — Komarow 


fremder Unfiedler ohne foldhen pldpliden Andrang, 
aber ftetig von ftatten, und im ganjen wird die 
Rabl der auf Grund von Roloniftenbenefigien in 
den SJ. 1740—86 angefekten Perſonen auf 300000 
veranfdlagt. Das erforderlide Land fand_ fid 
teils in wiift liegenden oder wenig genutzten fista: 
liſchen Befigungen, oder auf dem durch die grofen 
Meliorationen, wie die Entwafferung ber Oder: 
und Warthebriide oder durch Rodungen gewonne: 
nen Boden ; aud) wurden wohl grofe Grundbefiger 
von der Regierung veranlaft, whrerfeits an Kolo: 
nijten Land ju billigen Bedingungen abjutreten. | 

Sm 19. Jahrh. iſt erft in der neueften Zeit die 
innere K. in Deutidland und namentlidh in Preu— 
fen wieder Gegenftand eines Lebhaftern Intereſſes 
geworden. Von einer Begünſtigung frembder Cin: 
wanderer fann natiirlid nicht mehr die Rede fein; 
aber angeſichts der ftarfen Auswanderung wird 
auf die grofen Bodenflächen hingewiejen, die in 
Deutidland felbjt nod der Kultur gewonnen wer: 
den und zahlreichen bäuerlichen Familien einen 
ausreidenden Unterhalt verfdaffen tinnten. Go 
gibt es allein in der Proving Hannover fiber 
560000 ha Moorfladen, die größtenteils mit Er: 
folg tultiviert werden fonnten, wie die blühenden 
holland. Moorfolonien und auch mebhrere in 
Deutſchland felbft gelungene Unternehmungen 
dieſer Art beweiſen. Nod) widtiger jedod ijt die 
fojialpolit. Ridjidt auf die Berbefferung der 
Grundbefikverteilung in den Provingen, in denen, 
wie 3. B. in Pommern, der bäuerliche Grundbefis 
neben den Latifundien nicht geniigend vertreten ijt, 
was nicht wenig dazu beitragt, dte Muswanderun 
aus diefen Landesterlen ju verſtärlen. Als Mitte 
ry Beſſerung dieſer Verhaltnijje hat man die Zer- 
dlagung von Domanen zum Swede der Bildung 
von fleinern und größern biuerliden Stellen vor: 
geſchlagen, und die preuß. Regierung hat aud nad 
emer 1873 im Wbgeordnetenhauje gegebenen An: 
regung in Pommern folde Verſuche mit einigen 
Domanen ausgefihrt, jedod) nicht mit gang befrie: 
digendem —— Zum Teil erklären ſich dieſe 
ungeniigenden Ergebniſſe durch die der gejamten 
Landwirtidaft ungiinitigen Seitverhaltniffe; der | 
friihere Abgeordnete Sombart hat jedoch aud) das | 
bei der Parjellierung eingefdlagene Verfahren als | 
unjwedmapig fritijiert, und in der neueften Zeit 
bei der von thm auf eigene Hand unternommenen 
Umwandlung de3 Ritterguts Steefow (Prignis) 
in ein Bauerdorf cinen ihm geeigneter erſcheinen⸗ 
den Weg eingeſchlagen. 

Mit ungewshnlicen Mitteln und unter einem 
ganz bejondern Gejichtspuntte ijt die innere K. 
durd das Gefeb vom 26, April 1886, betreffend 
die Befirderung deutſcher Anfiedelungen in_den 
Provinjen Weſtpreußen und Poſen, in Angriff ge: 
nomunen worden. G3 handelt fid) bier um die 
Starfung de3 national-deutiden Element3 gegen: | 
fiber bem vordringenden Polentum, gewiſſermaßen 
um eine pofitive Ergänzung der gegen die riff. 
Polen —*— Ausweiſungsmaßregel. Es wird 
durch dieſes Geſeß der Staatsregierung ein Fonds | 
von 100 Mill. Mark sur Verfiigung gejtellt, um in 
den genannten Provinzen Grundſtucke —— 
und die erſten Einrichtungsloſten neuer Stellen 
von mittlerm und kleinerm Umfange oder ganzer 
Landgemeinden, ſei es auf den neu gelauften oder 
andern fislaliſchen Grundſtücken, ju beſtreiten. Bei 
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pat ber Staat natirlid) eine Schadloshaltung gu 
eanfpruden. Da aber fir den Erwerb gegen Raz 
pital fic) vielleidt nicht immer geniigende Käufer 
finden und die preuf. Geſ * bisher erbpacht⸗ 
artigen Beſitz nicht zuließ, ſo hat dad neue Geſeh 
für dieſen Fall eine Ausnahme von den allgemei— 
nen Beſtimmungen der Geſetze vom 2. Mar; 1850 
— und die Überlaſſung von Stellen gegen 
bernahme einer feſten Geldrente geſtattet, deren 
Ablösbarkeit von der Zuſtimmung beider Teile 
abbangig. gemadjt werden fann. Den Crwerbern 
folder Stellen, die als Rentengiiter bezeichnet 
werden, können vertragsmäßig aud) Beſchrän— 
fungen hinſichtlich der Zerteilung des Grundſtücks 
und Berpflichtungen in Betreff der Erhaltung der 
wirtſchaftlichen Selbſtändigleit desſelben auferlegt 
werden. Übrigens lönnen die neugegründeten 
Stellen auch in Zeitpacht ausgethan werden. Für 
die Ausführung des Geſetzes iſt eine beſondere, 
dem Finanzminiſter unterſtellte Kommiſſion nieder— 
eſetzt und dem Landtage iſt jährlich über die er: 
Pilaten Antiufe, Zerteilungen, Vorbereitungsmaf: 
regen u. f. w. Rechenfdhaft gu geben. Cine Anzahl 
roferer Giiter ijt beretts teil freihandig, teils in 
wangsverfteigerung von meiſtens poln, Befisern 
angefauft und das Weitere fiir die Anfiedelung 
deutſcher Koloniſten vorbereitet worden. Von poln. 
Seite verjudt man, mittel3 einer fog. Rettungs- 
bant, dem fibergang der veriduldeten poln. Giiter 
in oh Hande entpepenguroirfen. x 
Ral. «Bur innern K. in 4 — —— 
des Vereins fiir Sosialpolitit», Bd. 32, Lpz. 1886). 
RKolyma, Fluß in Sibirien, ſ. Rolima, Bo. X. 
*Rolywan, aud Kolywanj, urjpriinglid 
Tſchausk, Stadt im ruff. Gouvernement Tomsk, 
sabi (188412919 
Romarbty (Ulerander Wiſſarionowitſch), ruff. 
Generallieutenant, geb. 1832, wurde in einem Ka: 
dettentorpS zu Petersburg erjogen und 1849 als 
Hahnrich dem Leibgarde-Jagerregiment fiberwiejen, 
in weldem er den Felbjug in Ungarn mitmadte. 
Gr befudte {pater die Generalftabsafademie, wurde 
1855 in den Generalftab de3 Gardeforp3 und 1856 
nad Raufafien verfest, wo er bis 1859 an den 
Rampfen gegen die Bergvöller regen Unteil nahm, 
ſpãterhin jedodin der Verwaltung verwendet wurde. 
tt. war nadeinander Stadthaupt von Derbent, Ver: 
waltungschef de3 ſüdl. Dagheftan, organifierte und 
leitete 1869 und 1870 die Verwaltung im Bezirle von 
Mangiſchlak (oſtlich des Kaſpiſchen Meeres). Cr 
entwidelte dann in Tiflis im Stabe des Statthal⸗ 
ters, Großfürſten Michgel Nifolajewitidh, eine um: 
fafjende Thatigteit auf dem Gebiete der allgemeinen 
Yandesverwaltung, organifierte 1878 die Verwal: 
tung in den von der Tuͤrkei an Rufland abgetrete: 
nen armen. Gebieten von Kars und Batum und 
iibernahbm 1882 die Verwaltung und den Ober: 
befehl fiber die Truppen in dem durd) die Erobe— 
rung der Dafe der Udhal-Tede vergrdferten, unter 
der obern Leitung de3 Statthalters der Kautafus: 
{ander ftehenden Salaſpigebiet. K. verftand ¢3, 
die wilden Steppenbewohner in Gehorfam ju bal: 
ten, underreidte durch feine geſchicken Mafnahmen 
fogar die freiwillige Unterwerfung der Turfmenen 
von Merw 31. Jan. 1884, Einen dort unternom: 
menen ——— ſchlug er bald darauf blutig 
nieder, förderte den Bau der centralaſiatiſchen, von 
Michailowsk am Kaſpiſchen Meere über Aſchabad, 
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Bokhara und Samarfand fibrenden Militarbahn 
und veranlafte die Wiederherftellung der Bewäſſe— 
rungsanlagen und die Bebauung der ſehr fruchtbaren 
Daſe von Merw. ES gelang ifm, Rube und Sicher: 
beit in ber ganjen Turfmenenjteppe herzuſtellen, 
und nur an der ſüdl. Grenje fanden noc häufig 
Raubjiige und Plinderung von Rarawanen ftatt. 
R. riidte deShalb mit dem größten Teile fener Trup- 
pen im Febr. 1885 an die afghan. Grenje, um aud) 
dort Rube gu ſchaffen. Er überſchritt bictelbe, tug 
30. Marz 1885 weſtlich von Pendſcheh am Kuſchk— 
fluffe cin gegen 5000 Mann ftartes afghan. Heer 
unter Naib Salar, bei weldem fich einige brit. Offi⸗ 
giere befanden, nad mefritindigem Kampfe in die 
plucht und nahm die zur Siderung des Grenjver: 
ehrs notwendigen Gebietsteile, Darunter die Stadt 
Pendſcheh, fiir Rußland in Beſikz, ohne fic) durd 
die Protejte de3 Emirs von Afghanijtan und der 
brit. Kommiſſion in feinen Mafnahmen beirren gu 
laſſen. &. wurde Gouverneur de3 Safalpigebietes 
und empfing fiir fein maßvolles und erfolgreides 
Verhalten bejondere Gnadenbeweiſe de3 Kaiſers. 
*Kommabacillen, die Erreger der Aſiatiſchen 
Cholera, ſ. Bo. X; val. Bacterten, Supplement, 
S. 102", und auf dazu gehöriger Tafel dig 5. 
*Rompert (Leop.), deuthdh-djterr. Novellijt, 
ftarb 23. Nov. 1886 in Wien. 
*Romrat, bulgar. Kolonie im ruff. Gouverne: 
ment Befiarabien , zählt (1883) 6186 E. ; 
Ns gr ig andſchrift. Der Streit um 
bie Echtheit diejer wie der fog. Griinberger 
Handſchrift ijt feit dem J. 1885 wieder heftiger 
entbrannt. Veranlaſſung dazu gab der Artikel 
«Königinhofer Handſchrift in der « Allgemeinen 
Encytlopadie» von Erſch und Gruber (Settion I, 
Tl. 38, S. 231). Deſſen Verfaſſer, der ausgezeich— 
nete Renner der altböhm. Sprache, Profeſſor Ge: 
bauer in Prag, hebt die Beredhtigung des Zweifels 
an der Echtheit der Handfdrijten namentlid aus 
ſprachlichen Griinden hervor. Er will aber die lepte 
Entſcheidung von dem Ausfall der hem. und pa: 
läognoſtiſchen Unterſuchung abhängig maden, dic 
der Verwaltungsausſchuß des Böhmiſchen National: 
muſeums im J. 1881 angeordnet hat. Der Artikel 
rief troß ſeines gemäßigten Tons eine heftige Po— 
lemik in der czech Preſſe hervor. Deren Artikel wie 
aud die Schrift von J. Grégr, «Na obranu ruko- 
pisi kralovédvorského a zelenohorského » (‘Brag 
1886), fonnten wobl den Patriotismus der Zweifler 
in den Augen des Publitums verdadhtigen, zur Ent: 
ſcheidung aber nichts beitragen. Sie bewirften in- 
defjen, daß von ſeiten Gebauers und anderer auf fei: 
ner Seite jtehenden Gelehrten eine ausführliche Be- 
griindung threr Unjidjten vorgenommen wurde. Ge: 
bauer unterwarf in cinem Aufſaß im «Athenaeum», 
abrg. 3, Nr, 5 (Prag 1886) und einer Reihe 
tc) daran ſchließender Wrtitel im felben Journal 
die Sprache der Handfdriften einer genauen Prü— 
fung. Dieſe ergibt, dab die Handſchriften in der 
Sprade eine Menge Abweidungen von derSprade 
der unzweifelhaft edten altbdhm. Denkmäler aus 
der Zeit, in die man fie verjest, enthalten, daß 
dieſe Abweichungen ſich deden mit Feblern gegen 
die altbdhm. Grammati€ in notorifden Fälſchun— 
gen aus dem erſten Biertel de3 19. Sabrb., auch in 
jolden, die vor der Wuffindung jener Handfdrif: 
ten gemadt find, und dah diefelben Febler fid 
finden in theoretiiden Ardciten Hantas über alt: 
böhm. Grammatik. Die Ausfiihrungen Gebauers 
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machen es überhaupt jedem Philologen unzweifel⸗ 
haft, daß die Sprache der beiden Handſchriften ein 
unmögliches — darbietet. 

Neben dieſen ‘se rungen Gebauer3 ne im 
«Athenaeum», Sabrg. 1886 und 1887, Unter: 
ſuchungen ber itber den Wortfdas und den pocti: 
iden Stil der beiden Handfdriften, Daraus ging 
bervor, dak in Worten und didterijdhen Wendun: 

en ftarte Entlehnung aus Jungmanns czech. (ber: 
ehung von Miltons «Verlorenem Paradies» (Prag 
1811), fowie Anlehnung an andere didterijde 
Werle neuerer Feit ftattfindct. Ferner hat die ge: 
naue Priifung des sinbelts der hijtor. Gedichte der 
Königinhofer Handidrift (I. Goll, «Historicky 
rozbor basni rukopisii Kralodvorského: Oldiicha, 
BeneSe HeFmanova a Jaroslava», Prag 1886) 
gezeigt, daß fie auf Darftellungen von Chronijten 
und Hijtorifern bis in3 18, Jahrh. beruben. Und 
endlid) haben fulturgejdhidtlide Unterfudungen 
to l. Maſaryk, «Skizze einer foziologijden Ana: 
lyſe der fog. Griinberger und Koniginhofer Hand: 
ſchrifty, tm «UArdiv ff flaw. Philologie, Bd. 10, 
1887), erwiejen, daß die in den Gedidten nieder: 
gelegten Anſchauungen mit den fozialen Verhält— 
nifjen der alten Seit in Widerfprud ſtehen, da: 
gegen zu den um 1817 in der Litteratur vertrete: 
nen Anſichten ftimmen. 

Die 1881 beſchloſſene dem. und mikroſlopiſche 
Prifung der Koniginhofer Handſchrift ijt jest gum 
Teil ausgefithrt, und der Veridt darüber behauptet, 
daf in dieſem Denfmal fid nidts gefunden habe, was 
u den unjweifelbaft edten Dentmalern der Beit, 
in welche die Königinhofer Handſchrift gefest wird, 
in irgend einer Beziehung nicht ftimmte. Gegen die 
Beweiskraft diefer Unterjuchung fiir das Alter der 
Handſchrift wendet fid Gebauer (« Athenaeum», 
Jahrg. 4 [1887], Nr. 5 und 7). Gr zeigt daß die 
jelbe feinen Beweis fiir das vorausgeleste Alter 
erbradt hat, dab überhaupt ein folder von einer 
chem. Unterfudung nicht geliefert werden fann und 
bab die angeftellte die Griinde gegen die Echtheit 
vermehrt hat. (Val. Gebauer, — — und mikro⸗ 
ſtopiſche Prufung der Königinhofer Handfdrift», 
im «Urdiv fir flaw. Philologier, Bd. 10, S. 152.) 

Vol. über die ganje Stage aud Jagic, «Philo: 
logie und Patriotismuse («Archiv fir flaw. Philo⸗ 
logie», Bd. S. 335). ; ; 

*Königsberg, Hauptitadt eines Regierungs— 
bezirks der preufs. Proving Ojtpreufen, zählt (1885) 
151151 G., darunter 139795 Cvangelifde, 6174 
Katholiten und 4155 Yuden. Der Landfreis 
—— 53972E. Der Regierungs— 
bezirk Königsberg zählt (1885) 1171116 E., 
darunter 910235 —J 243 153 Katholiken 
und 10586 Yuden. 

R. war bereits in frühern Sabrbunderten bes 
feftigt gewefen, wurde aber 1814 offene Stadt. 
Im J. 1843 wurde K. wieder zur Feſtung erhoben 
und mit dem Bau einer Stadtumwallung nad 
neupreuf. Manier begonnen. Die BVollendung 
derjelben —* erſt Mitte der ſiebziger Jahre. 
Nächſtdem begann der Bau weit vorgeſchobenet 
Foris, von welchen ſechs auf dem rechten, ſechs auf 
dem linken Ufer des Pregel liegen. 

*ſtönigsberg, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Frankfurt, zählt (1885) 5958, der Kreis 
Nonigsberg 96535 E. 

Königsberg, Stadt im Herjogtum Cadjens 
Coburg, in einer Grflave innerhalb bes bayr. 


Artilel, die man unter N vermift, find unter C aufgufuden, 


Königshütte — RKontraftfarben 


Regierungsbezirls Unterfranten, ift Sik eines 
Amtsgericht3 , bat bedeutenden Objtban und jablt 
(1885) 924 E. Su K. wurde der Mathematifer Re: 
giomontanus ß d., Bd. XIII) geboren. 

*Königshütte, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Oppeln, zählt (1886) 32072 E. 

Königſtein im Taunus, Stadt im preuß. 
Regierungsbezirk Wieshaden, Kreis Obertaunus, 
in einem romantijden Thal des Taunus, ijt Sib 
eines Amtsgerichts, gilt als klimatiſcher Kurort, 
bat ein neues Sdloe des Herjogs von Naſſau, 
eine Kaltwaſſerheilänſtalt, Olmühlen, eine Obfaten: 
fabrit und Gaffianfarberet und zählt (1880) 1081E. 
Uber dem Ort liegen die Ruinen de 1796 von 
den I rig zerſtörten Schloſſes K. (414m), — 

*Konitz, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 

Marienwerder, zählt (1885) 10042, der Kreis 
Koni 50711 E. 
_ Koniga, Hauptitadt de3 gleidnamigen Kaſas 
im türk. BVilajet Jannina (Epirus), hat ein griech. 
Untergymnafium und gegen 6000 E., meiſt Grie: 
den, welche Uderbau, Vrehjudt und Handel trei- 
ben, und ift Sik eines Bifdofs, eines türk. Kai— 
mafam und eines Radi. 

Konopnicta (Marya), poln. Didterin, geb. 
1846, yr im Geijte der Voltslieder gebaltene 
Lyrik behandelt mit Vorliebe —— aus dem 
poln. Volksleben, wobei ſich zuweilen der Einfluß 
Slowaclis bemerlbar macht. So erinnert z. B. ibe 
eFrithlingsroman» an Slowackis «jn der Schweiz», 
die zwei Gedichte, die fie aus Anlaß der letzten Aus— 
weijungen der Polen aus Preufen verfakte, an 
deſſen «Bater der Pefttranfen», Cine Sammlung 
—— Gedichte (2 Bde.) erſchien 1883 in Warſchau. 

emerkenswert find nod) ihre «l’ragmenty drama- 
tyczne», mit Scenen aus dem Leben der Hypatia, 
ded Vefalius und Galilei, fowie die phantajtifden 
«Wspomnienia z podrozy» («Reifeerinnerungen»). 
Seit 1884 redigiert fie in Warſchau die Frauen: 
jeitung «Swit, 

*Ronotop, Kreidsftadt im ruff. Gouvernement 
Tſchernigow, zählt (1885) 16418 E. 

Kouſtadt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Oppeln, Kreis —— , Station der Linie Bres: 
lau:Tarnowik der Preußiſchen Staatsbahnen, ift 
Sik eines Amtsgerichts, hat cine Dampfmabhl: und 
Sigemihle, eine Dfenfabrif und bedeutenden Flachs⸗ 
marft und zählt (1885) 2504 E. 

*Sonftantine, Stadt in der franz. Rolonie 
Algerien, zählt (1886) 44960, das Departement 
Konftantine 1566419 E. 

Ronftantinbafen, ehemals Port Conftan: 
tine, feine Budt an der Nordküſte Neuguineas, 
auf der Siidfeite der Aftrolabebai, gehört gu dem 
unter deutſchem Schutze ftehenden Kaijer-Wilhelms: 
land und liegt ziemlich in ber Mitte der deutiden 
—— Der K. gewährt genügenden 
Schutz fir 2—3 kleinere Sate, wibhrend grifere 
fid in den nur 2—3 Stunden entfernten fidern 
Friedrich-Wilhelmshafen legen können. Das Hin: 
terland ijt reid) an gutem Zrinfwaffer und trigt 
eine iippige Vegetation, ſodaß auf einen kräftigen, 
—— Kultivation geeigneten Boden geſchloſſen wer: 

en darf. Vom 11. bid 18. Ot. 1884 lag bier 

nfd& mit der Samoa vor Anker und hipte am 

fer die deutide Flagge. Ym Mai 1886 wurde 
am K. die britte Station der Neuguinea⸗Kompagnie 
erridtet; diefelbe liegt unter 5° 30’ ſudl. Br. und 
145° 45’ dftl. 2. von Greenwid. 
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*Rouftantinopel, Hauptitadt des Osmani: 
ſchen Reichs, zählt (1885) 873465 E. 

*Ronftang, Stadt im Grofherjogtum Baden, 
zählt (1885) 14593, derLandesfommiffariats- 
bejirt Konſtanz 281106 E. 

ontraftfarben nennt man die Ergänzungs— 

oder Romplementirfarben (jf. d., Bd. X), wenn fie 
auf der Nekhaut durch Cinwirfung vorbandener 
Farbenerſcheinungen hervorgerufen werden. Sieht 
man nad) einem roten gia auf weifem Grunde 
rubig langere Zeit bin, fo erblidt man, wenn das 
Kreuz raſch weggesogen wird, an deffen Stelle ein 
gan; gleides Kreuz, aber in her Ergänzungsfarbe, 
dD. i. in dem gewählten Beiſpiele, grünlichblau. 
Die K. haben nur im ſubjeltiven Zuſtand der Neg: 
haut des Auges ihren Grund und heifen dabher 
aud) fubjettive oder phyfiol. Farben, im Gegenſat 
ju den objeftiven oder phyfif. Farben, welche auf 
den Schwingungszahlen des äußern Lidtathers 
beruhen und von den normalen Augen verſchiede— 
ner Beobachter in gleicher Weiſe wahrgenommen 
werden. Die K. gehoͤren zu den Nachbildern, welche 
a der Wirkung der Nachdauer der Lidhtbilder be: 
ruben. Man unterfdeidet pofitive und negative 
Nadbilder, Wenn man einen Puntt cine Hellen 

enſterſcheibe einige Zeit firiert, Dann die Augen 
chließt oder nad einem dunfeln Hintergrund blidt, 
o exhält man im erjten MUugenblid em pofitives 
Nachbild, bet welchem Lidt und Dunkelheit wie bei 
demt Objet verteilt find. Dieſes —— Nachbild 
hat, nad) Fechner (1838), ſeine Urſache in der nad: 
dauernden oc ae ber empfindliden Reshaut: 
teile. Mit der iidung der lehtern cot bas poz 
fitive Nadbild, vermige verminderter Reizempfind— 
lidjfeit, in ein negatives Nadbild fiber, bet welchem 
die hellen Stellen des Gegenjtande3 dunkel und die 
dunkeln bell erſcheinen. Im negativen Nadbild 
eines Fenfters 4. B. glaubt man die Sdeiben dun: 
tel und die Fenjfterrahmen Hell ju erbliden, 

ie K. find bie negativen fetlon: Nadhbilder 

von farbigen Objeften; fie find gu den Farben der 
letztern fomplementar. Man nennt diejenige Farbe, 
durd) weldje die K. erregt wird, die induzierende, 
wogegen dann die K. die induzierte Farbe heißt. 
Die Cntftehung der K. erklart man ebenfalls nad 
icone wie die negativen Nadbilder aus dem 

rinzip der Ermüdung. Die Stelle der Reshaut, 
auf welde die induzierende Farbe gu liegen kommt, 
wird durd den längern Anblid der Farbe Aber: 
reijt und daher fiir die Empfindung diefer Farbe 
abgeftumpft. Verſchwindet nun legtere, fo herrſcht 
aut turje Zeit der Cindrud ber nod hbrigen Stral 
len des dargebotenen weißen Lichts, d. i, Die Er: 
gänzungsfarbe oder die K. vor. Die negativen un: 
gefarbten Nadbilder, fowie die mit den Komple— 
mentarfarben, begriinden die Lehre vom nad: oder 
aufeinander folgenden, d. i. fucceffiven Rontraft. 
fihnlide, aleidettige oder fimultane Sontrafte 
entitehen, wenn zwei verſchieden gefärbte Fladen 
nebencinander liegen; es erleiden dann beide durd 
ihre gegenfeitige Cinwirlung eine fubjeftive Ver: 
dnderung in der Farbe oder Lichtſtärle. Wird auf 
ein gelbes Papier ein weißes Papierftiidden ges 
legt, fo erfdjeint letzteres indigoblau, d. i. mit der 
Ergaͤnzungsfarbe ju der Farbe des größern Papiers. 
Begrenzen fid ein blaues und cin griines Tudftid, 
lp jeigt fid) ber Rand des Blau etwas violet, weil 
id hier das fomplementar auftretende Gelb um 
Blau miſcht. Bum Grun tritt an der Grenze dad 
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fubjettive Purpurrot, weshalb diefer Rand gelb: 
lich ausſieht. Dake 

Die foeben erwähnten fubjeftiven Farben be: 
ruben vorherrſchend auf dem fucceffiven Kontraſt, 
objdon diefer Gegenſah fimultan fdeint, Denn er 
wird vorjiiglid) Durd die Bewegung der Mugen 
Hhervorgerufen und erſcheint — da, wo bereits 
die urſprüngliche Farbe die ſubjeltive erregt hat. 
Der reine ſimultane Kontraſt tritt in einer —— 
fälligen und intereſſanten Weiſe bei doppelter un 
verſchiedener Beleuchtung der Gegenſtaͤnde auf. 
Man bringe bet beginnender Dammerung eine 
brennende Kerze ans Fenſter und dieſem gegenüber 
ein weißes Papier. Von einem vor dem letztern 

ehaltencn Stabden erſcheinen auf der weifen 
Flaͤche zwei Schatten. Der sum Dammerlidte ge: 
horige Schatten wird ausjdlichlid) von dem rot: 
Gelben Kerzenlichte erhellt und fiebt aud rotgelb 
aus. Der jweite Schatten wird nur vom Dämmer— 
licht befdienen; er tft mithin objettiv weiß, wird 
aber fubjeftiv blau wahrgenommen im Gegenſatz 
gum weip-rot-gelben Grunde. Das Orangelicht der 
auf: und untergebenden Gonne und das jerjtreute 
weife Dämmerlicht bewirten auf ähnliche Wet, dah 
fic) die Schatten der Körper auf weißen Fladen 
blau zeigen. Ebenſo erjdeinen, wenn in cin Zim: 
mer einerjeits durch eine Fenſterſcheibe gritnes 
Lidt und von_einer andern Richtung weipes Licht 
gelangt, alle Schatten, weldje in die blof von leg: 
term Lichte getrojjenen Räume fallen, rot. Go er: 
tlaren fic aud) die farbigen Licter und ihre Wir: 
tung in Rirdhen, Rapellen und Tempeln, welde 
von einigen Seiten farbig und von andern wet} 
erbellt werden. 

Die Nebeneinanderftellung der K. wirkt äſthe— 
tijd) angenchm, weil beim wirkliden oder — 
baren ſimultanen Kontraſt, wenn eine Farbe auf 
die Nebhaut direlt wirlt, ohnedies auf der Nach— 
barſtelle die komplementäre Farbe hervorgerufen 
wird. Dieſes Umſchlagen in das Gegenteil kommt 
nicht etwa im Farbenreich allein vor, ſondern auch 
bet andern Seherſcheinungen, und überhaupt bet 
ſinnlichen Wahrnehmungen. So z. B. ſieht man 
einen grauen Fleck auf weißer — dunkler, auf 
Qang heller als auf einer Unterlage von dem— 
elben Gran. Nad laͤngerer Betrachtung eines 
Waſſerfalls erblidt das gleich darauf gegen ruhende 
Gegenſtände gewendete Auge letztere in Bewegung 
nad aufwirts; auf Sif werden Säuren und 
Bitterſtoffe ftarfer empfunden als bei neutralem 
Gejdmadgsorgan u. dgl.m. Bet der Zufammen: 
ftellung der Farben in der Ornamentif und Malerei 
muß auf die K. Ridjicht genommen werden. 

Vol. Chevreul, «La loi du contrast» (1839; 
Deut}d): « Die Farbenharmonie», 1840 und 1847) 
und viele andere Werke über K. desſelben Verfaffers; 
Bride, «PHyfiologie der Farben» (Lp;. 1866); 
Bejold, «Farbenlehre» (Braunſchw. 1874, mit 
Litteraturangaben) ; Rood, «Moderne Farben: 
lehre» (Lp3. 1880); Guidard, «Grammati€f der 
ee engliſch, franzöſiſch, italienifd, 

ar. 1882), 


Sopal, Bezirksſtadt im rufj.-centralafiatijden 
Gebiet Semirjeiſchensk, auf der Hodebene Didunte 
an der Kopalla, und am nördl. Fufe der Ropa: 
lifden Sette, einem weſtl. Auslaufer des Alaiau. 

te wurde 1841 von den Ruſſen gegriindet, hat 
* Kirchen, eine Moſchee, zwei Schulen und 
1862) 5426 E., die Aderbau und Handel treiben. 


Ropal — Rorolenfo 


*Roipenif, Stadt im preub. Negierungsbezirk 
Potsdam git (1885) 11357 E. 

Ropyp (Georg), Biſchof von Fulda, geb. 25. Juli 
1837 ju Duderjtadt (Sannover), abjolvierte feine 
Studien am Gymnafium und der pbilof.-theol. 
Lehranftalt in Sildesbeim. Gr war dann einige 
Sabre in Seelforge in feiner Heimatdidcefe —— 
und wurde im J. 1866 in das biſchöfl. Gener 
vilariat zu Hildesheim berufen. Im J. 1872 zum 
Domfapitular und Generalvikar ernannt, leitete 
er die Verwaltung der Diöceſe — unter 
dem Biſchof Sommerwerd bis zum Schluſſe des J. 
1881, wurde im Dez. 1881 vom Papſt zum Biſchof 
von Fulda präkoniſiert und als —*— 1884 in den 
preuß. Staatsrat und 1886 auf Lebenszeit in das 

reup. Herrenhaus berufen. In dem legtern ijt 
cine Thatigheit vorjugsweije darauf geridtet ge: 
wejen, durch Revijion der Maigefeke die geftdrten 
Beziehungen zwiſchen der preuß. Regierung und 
der fath. Kirche wiederherjujtellen; die Früchte 
dieſer Bemithungen waren die fog. Friedensgeſetze 
vom 21, Mat 1886 und 30. Wpril 1887, in welden 
der fath. Kirche nambafte Konjeffionen gemadt 
wurden. Litterarijd ijt K. bisjeht nod nicht ber: 
vorgetreten. oe 

*Korca, Königreich in Aſien, foll nad einer 
1883 vorgenommenen } ählung 10518937 E. ha⸗ 
ben. Das Land iſt reich an Eiſen, das vielfach 
Gegenſtand des Bergbaues ijt; auc ſtehen zwei er- 
giebige Kupferminen in Betrieb. An vielen Orten 
wird Gold gewaſchen, von dem 1883 etwa 750 kg 
im Werte von 1777000 Mark ausgefiihrt wurden. 
Andere Gegenftdnde der Ausfuhr find Haute, Bob: 
nen und Seetang; eingeführt werden hauptſãchlich 
Baumwollfabritate, Reis, Metallwaren und Sei: 
denſtoſſe. Der Wert der Einfuhr in den drei dem 

embden Handel eles Hafen Chimulpo, Fu- 
an und Genfon belief ſich 1885 auf 1792000, der 

er Ausfuhr auf 881000 Doll; in die drei Hafen 

liefen 1885 ein und aus 910 europ. Schiffe von 
157467 Tons, darunter 40 deutſche Dampfer von 
14956 Tons. Geit Ende 1885 ijt K. mit China 
aoe Telegraphentinie Chimulpo-Soul-Aitdhin: 
Mulden-Tientſin verbunden, die Cigentum der 
dine}. Regierung ijt. : : 

Gine Serie von Urtifeln über K. in der in Shan: 

bai erfcheinenden Zeitung «The Star in the East» 
Rn zu einer fleinen —— «Notes on Corea, 
by A. W. D.» (Shanghai 1884) vereinigt worden; 
val. auferdem noch Lowell, «Chéson, the land of 
the morning calm» (ond, 1886); Gottide, «Land 
und Leute in SK.» (Berl. 1886). : 

* Korner (Karl Theod.), deutſcher Didter, Das 
Kirner-Mufeum ging 10. Sept. 1885 in den 
* der Stadt Dresden fiber, 

oroléufo (Wladimir Galattionowitid), ruff. 
Schriftſteller, geb. 27. (15.) Juli 1853 in Schitomir 
im Gouvernement Volbynien aus kleinruſſ. Faz 
milie (die Mutter war Polin), befudte das Ted 
nologiſche Inſtitut in Petersburg, dann die Lands 
und Forſtwirtſchaftliche Alademie in Mostau. Yn- 
folge feiner Beteiligung an Studentenunruben 
1875 wurde er verbannt und fam julegt in poli: 
zeiliche Aufſicht nach Kronftadt. Bon hier wurde 
K. mit mehrern Mitgliedern feiner Familie 1879 
abermal3 verbannt; man bradte ibn in’ Gouver: 
nement Wiatfa, dann Perm, zuleht nach Oſtſibirien; 
* verlebte er drei Jahre unter den Jaluten, mit 
andwerk und Acerbau beſchäftigt. Rady der 


Urtilel, bie man unter R vermift, find unter € anfgufucen. 
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Ridfehr 1885 nahm er feinen Wohnſiß in Nijhnij: 
Nowgorod. er 

Die litterarijhe Thatigteit K.s begann 1879—80 
bod [enfte er bejonderS die Wufmertjamleit auf 
fid, ald er jeine Erzählungen aus dem fibir. Leben 
gu_verdffentliden begann, die fid) ſowohl durd 
originellen Inhalt, als durch fejjelnde Form der 
Darjtellung ausjetchnen. Seine Urbeiten find: 
«Sfiajen eines fibir. Tourijten», «Sokolinec» 
(voltstiimlid) ftatt Sachalinec, d. i, einer, det auf 
die Inſel Sadalin verbannt war), «Son Makara» 
(Malars Traum»), worin die halb heidn., halb 
chriſtl. Glaubensvoritellungen der Yatuten vor: 
geht werden; ferner Crjablungen aus dem ſüd— 
weſtl. Rupland: aIn ſchlechter Gejellidaft», Der 
Wald raujdt» (eine poetijierte Rolfslegende), «Der 
blinde Mufifant» (die Pſychologie eines Blind: 
geborenen) u. ſ. w. Sie find sum Teil geſammelt 
in «Oterki i razskazy» (Most. 1887), einige aud 
in3 Hransohih e, Engliſche u. f. w. überſeßt, 

*Sorop, Stadt im rujj. Gouvernement Tiders 
nigow , zãhlt (1885) 5473 E. 

* Rorotica, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Kursk, zählt (1883) 9569 E. 

Korum (Felir), Biſchof von Trier, geb. 1810 in 
Widerjdhweier im Obereliaf, beſuchte das Gymna: 
fium in Colmar und ftudierte 1860—65 Theologie 
in Snnsbrud. Gr wurde 1866 Profeffor der Bhi o⸗ 
ſophie am Kleinen, 1869 Profeſſor der Theologie 
am Priefterfeminar in Straßburg und feit Austrei⸗ 
bung der Jeſuiten aud franz. RKanjelredner am 
Munſter. Nachdem er in der Folge jum wirklichen 
Domberrn und Erzprieſter an der Rathedrale be: 
fordert worden war, ernannte ibn 1881 der Papft 
al3 einen der fog. Friedensbiſchöfe sum Biſchof 
von Trier; dod bat fic) K. bei verſchiedenen Ge: 
fegenbeiten als Förderer der ultramontanen In— 
terejjen gejeigt. Schriftſtelleriſch ift K. nod) nicht 
bervorgetreten. 

Korytza (aud Gjordſcha), Handelaftadt im 
türk. Bilajet Monaftir an den Grenjen Macedo: 
niens und Epirus am ſüdl. Fuße de3 Berges Gram: 
mo3, in einer Chene ſchön gelegen, hat iiber 15000 
G., chriſtl. und mohammed. Albaneſen, mehrere 
Mojdeen und Kirdjen, cine Kaſerne und ein gried). 
Untergymnafium. RK. ijt Sis eines gried. Erj— 
biſchofs, eines Mutefarrif (Vaſcha), eines Kadi 
und eines Mufti. Yn der Nahe von K. liegt der 
See von Maliti. 

*Rofel, Stadt im preuf. Regierungsbesirt Dp: 
peln, zählt (1885) 5461, der Kreis Ro fel 684866, 

*Koſelsk, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 

Kaluga, zählt (1884) 5862 E. 
*FKösliu, Hauptitadt cine Regierungsbezirls 
in der preuf. Proving Pommern, zählt (1885) 
17277, der Kreis Roslin 45101 6. Det Re: 
gierungsbezirk ROS lin zählt (1885) 567 364 C., 
darunter 548802 Cvangelijde , 11017 Ratholiten 
und 6048 Suden. 

*Roslow, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Tambow , zählt (1884) 27892 E. ' 

Kosmodemjansk (bei den Tſchuwaſchen 
Tſchikmecholä, d. i. Grensftadt), Kreisſtadt im 
ruſſ. Gouvernement Kafan, am redjten Ufer der 
tg mit fiinf Rirden, drei Schulen und (1883) 


Roftati (Emanuel Cpureanu), rumãn. Staats: 
mann, geb. 1822, ftudierte die Rechte an deutſchen 
Univerfitdten, gulegt in Sena, und begann feine 
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Laufbahn in Ruminien als Richter in Berlad. Seit 
1848 an allen polit. Ereigniſſen feines Landed be: 
teiligt, wurde er 1860 Finangminifter, bei der Thron⸗ 
befteigung de jebigen Königs Karl (1866) Kam: 
merprafident, dann wieder Sujtigminifter und zwei: 
mal fiir furje Zeit Minijterprajident. MK. ftarb 1880, 

*Koften, Kreis im preuf. Regierungsbejirt 
Pofen, zählt (1885) 67138 E. 

*Roftomarow (Nifolaj Iwanowitſch), ruff. 
Geſchichtsforſcher, ftarb 19. April 1885 zu Peters: 
burg. Seine «Ruff. Geſchichte in Viographien» ers 
ſcheint deutid von IW. Hendel (Bd. 1, Lpz. 1886). 

*Roftroma, Gouvernement in Groprupland, 
zählt 1290399 G., die Hauptitadt Rojtroma 
(1884) 28143 G. 

*Köthen, Stadt im Herjogtum Anhalt, zählt 
(1885) 17469 6. 

*Kottbus, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Frankfurt a. O., zählt (1885) 28249 E. Der bis: 
herige Kreis Rott hus ijt 1886 durch Ausſchei⸗ 
dung der Stadt RK. und Erhebung derjelben gu 
einem felbjtandigen Stadttreije mit 17,34 gkm 
Hladhe als nunmebhriger Landkreis Kottbus 
auf 835,09 qkm mit (1885) 51528 E. redujiert. 

*Rowel, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Volhynien , zählt (1884) 13980 E. 

*Rowno, Gouvernement im weftl. Rußland, 
zählt 1461461 E., die Haupt{tadt KRowno 
(1884) 49896 E. 

*Rownolw, Kreidftadt im ruff. Gouvernement 
Wladimir, zählt (1884) 8052 C. 

Krafft⸗ ——— age ap von), nam⸗ 
after Arzt und Klinifer, geb. 14, Aug. 1840 ju 
Mannheim, ftudierte in Heidelberg, Zürich, Wien 
und Prag Redisin Gr wurde 1864 — an 
der Irrenanſtalt Illenau, ließ ſich 1869 als Spe 
zialarzt für Nervenkrankheiten in Baden-Baden 
nieder und wurde 1872 als außerord. Profeſſor der 
Pſychiatrie nach Straßburg, 1873 in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft ſowie als Direftor der ſteiermärkiſchen Lan— 
desirrenanſtalt nach Graz berufen. Im J. 1880 
nahm er ſeinen Abſchied als Direltor der letztern 
und widmete ſich ausſchließlich ſeiner Profeſſur, die 
1886 zu einer ord. Profeſſur für Lal page und 
Nerventrantheiten umgewandelt wurde; aud) er 
ridjtete er ein Sanatorium für Nervenfrante in 
Graz. Seine litterarifden Arbeiten bewegen fid 
auf dem Gebiete der Piydiatrie, geridtliden Pſycho— 
pathologie und Nervenbeilfunde. Außer zahlreichen 
tleinern Aufſähen verojfentlidte er: «»Grundzüge 
der Kriminalp}ydologie» (Crlang. 1872; 2. Aufl. 
1882), «Lehrbuch der geridtliden Pſychopatho— 
logien (Stuttg. 1875; 2. Aufl. 1881), «Lehrbud 
der Piycdiatrie» (Stuttg. 1879; 2. Aufl. 1883), 
«Psychopathia sexualis» et 1686). Für das 
größere Publikum ſchrieb er: «liber gefunde und 
trante Nerven» (Tib, 1885). : 

ee Stadt in Serbien, zählt (1884) 
9083 ©. 

*Rrain, öſterr. Herjogtum, zählt (1885) 
491562 6. 

Kranichfeld, Stadt in Thitringen, teils au 
Sadjen-Weimar-Cijenadh, Amt Blanfenhain, teils 
ft djen-Meiningen, Kreis Saalfeld, gehörig, 
iegt an der Ilm zwiſchen Waldhiigeln. K. ijt Stas 
tion der Weimar: Verta-Kranidjelder Bahn, Sig 
eines Amtsgerichts, hat swei gut erhaltene Schlöſſer 
und zählt (1880) 1756 E., von denen 793 auf den 
weimar., 963 auf den meining. Unteil lommen. 


Urtifel, bie man unter R vermift, find unter C anfgufucen. 
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Krankenverfidjerung. Die K. in oe gegen: 
wartigen Geftaltung berubt auf dem Geſeß vom 
15. Suni 1883 (ſ. Bd. X, S. 575) und ijt praltiſch 
feit 1. Dez. 1884. Sie geht ſchon jest weit ber 
den Rahmen einer blofen Organifation deS ge: 
werbliden Rrantentaffenwefens hinaus und bat 
ihre Entwidelung nod lange nidt abgeſchloſſen. 

Ihr nadftes Ziel ijt Abſchwaͤchung der wirtidaft: 
lichen Nadhteile, welde Krantheiten, beſonders wenn 
fie den Ernährer einer — ergreifen, im Haus: 
halt der arbeitenden Klaſſen der Regel nad zur 
Folge haben, alfo: möglichſtes Verhiiten von Ar— 
mut, foweit Krantheit als ſoziale Urſache derjelben 
in Frage fommt. Ihr werteres und —* Ziel 
liegt in der erſtrebten Hebung des Arbeiterſtandes 
und Wahrung innern Friedens. Das wichtigſte 
Mittel zur Erreichung dieſer Ziele iſt der Zwang, 
welcher ſich ſowohl gegen die Arbeitgeber wie gegen 
die Arbeitnehmer, gegen letztere in Geſtalt des ſog. 
Verſicherungszwaänges richtet. 

Allerdings war der lehtere ſchon vor Erlaß des 
Geſetzes vom 15. Juni 1883 befannt, jedoch nicht 
in feiner jebigen Ausdehnung und unmittelbaren 
Wirlung. Die Gewerbeordnung in der —— 
des Geſetzes vom 8. April 1876 hatte den Gemein— 
den und weitern Rommunalverbanden die Befugnis 
erteilt, innerhalb ihrer Bezirle mittels Ortsſtatuts 
die Beitrittspflidt der gewerbliden Arbeiter ju 
Hilfslaſſen anzuordnen. Allein abgefehen von den 
manderlei Mangeln, welde diefen Kaſſen nod an: 
hafteten (Unjulanglidteit der Unterjtihung, Be: 
[Grantung derfelben auf Geld), machten and) ver: 

pwindend wenig Gemeinden von diejer Befugnis 
Gebraud, und die aig veg 
blieb in ber Hauptiade dem freien Willen der 
Beteiligten sis Gee von welden gerade die 
der Verjiderung Bedürftigſten (die wirtſchaftlich 
ſchwächſten oder der Krantheit am leidtejten aus: 
gejebten Perjonen) am feltenjten fie benugten. 

DeShalb war es notwendig, die Frage, 0b jes 
mand ju verfidern fei oder nicht, dem Belieben des 
Individuums oder dem freien Ermeffen der Ge: 
meinden gu entziehen, wie died durch §. 1 des Ge: 
febeS vom 15, Juni 1883 gefdehen ijt. Hiernad 
find ein für allemal gegen Rrantheit die widtigiten 
und jahlreidjten Gruppen der Arbeiter, — 
lich die gewerblichen, verſichert, und zwar glei 
mafig innerhalb des ganzen Reichs mit dem Cin: 
tritt in die betreffende Beſchäftigung. Wer in Berg: 
werfen, im Salinens und Hüttenweſen, in Qndu- 
ftrie und Handwerk und fonjtigen Gewerbebetrieben 
gegen Lohn befdaftigt wird, wird von der Verſiche— 
Tung — ohne ſein Zuthun und ſelbſt gegen 
feinen Willen. Er genießt vom Beginn ſeiner Thä— 
tigleit an die durch das Geſetz für den Fall der Er— 
tranfung beftimmten Wohlthaten, er hat dafür 
Pflichten gu erfullen oder wenigſtens Laſten ſich ge: 
ieee gu laſſen. Die K. ijt ein unmittelbares Zu: 

chor sur Beſchäftigung. 

Durd §. 1 des Gefeges vom 15. Juni 1883 find 
auf dieſe Weise, wenn man die Verufsftatijtit des 
J. 1882 gu Grunde legt, mindeftens 4 Mill, Xr: 
beiter gegen Krantheit verfidert, wabrend frither 
die Anzahl der foldergeftalt Verfiderten fich auf 
sores die Halfte belief. Cs ijt aber ingwifden die 

abl der dem direften ftaatliden Verſicherungs— 
zwang unterworjfenen Perjonen nod) gewadfen. 

Das Gejes von 1883 hatte in §. 2 verfdiedene 
Ausnahmen vom allgemeinen Verfiderungsswange 


gegen RKrantheit 


< 
= 


RKrankenverfiderung 


emadt. Boriibergehend aftigte Perfonen, 
Sandlungsgebilfen und Rh teg Haus indu⸗ 
trielle, in gewöhnlichen Transports 


chaftigte und endlich Arbeiter der Land⸗ und 
wirtſchaft ſollten nur dann der Verfidher 
im Sinne de3 §. 1 — wenn die 

mittels Ortsſtatuts dieſes beſchließen wurde. 

In der That find aud in verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands je nad) Möglichleit und L 
derartige Ortsſtatute erridjtet worden. 
aber hat die Reidsaefebgebung felbjt zwei t 
vorwarts gethan. Ste hat durd Gejek fiber die 
Ausdehnung der Unfall: und Krantenverfiderung 
vom 28. Mai 1885 unter anderm aud) das ges 
famte TranSportgewerbe, foweit ſolches bisher aus: 
genommen war, der Srantenverfi pflicht 
unterworfen. Cie bat ferner dure eh vom 
5, Mai 1886 ausfihrlichere Beſtimmungen er 
lajjen, unter weldjen es nicht nur wie ſchon jeither 
den Gemeinden, fondern auc) den Regierungen der 
einjelnen Bundesftaaten geftattet fein foll, den 
Verſicherungszwang mittels eines Ultes der Landes: 
gejehgebung für ibre Territorien auf die Arbeiler 
der Land: und Forſtwirtſchaft aussudehnen, 

Damit ijt der Kreis derjenigen onen, welde 
von dem allgemeinen direften i 
ausgenommen ſind, erheblich zuſammengeſ 
und zwar in der Hauptſache — bei denen ein 
Bediirfnis zur zwangsweiſen Verſicherung ae 
panbareitt vorliegt oder die Durd) - 

elben auf grofere Schwierigkeiten ftopen + 

Als Trager der Verfiderung, welde im Gefes 
von 1883 der Regel nad) drtlid) organifiert gedacht 
ijt, gilt in lehter Linie die Gemeinde. Sie muf im 
Krantheitsfalle den verfiderungspflidtigen Perfo- 
nen ein *9 Mindeſtmaß an Un 
wabren, fie hat andererſeits —* aber auch das 
Recht, eine geringe, höchſtens 2 Proz. des orts⸗ 
iibliden Tagelohns betragende Steuer gu 
Diefe einfadhe Cinridtung heift die Gemeinde: 
perfiderung.. ——— — 
tand und ſonſtigem altun 

fir fie nicht. no Gemeinde hat die Verwaltung 
allein und unentgeltlic) iu fiibren, die Pflicht, fo: 
weit notig, Vorſchuͤſſe, und foweit fiemit den 2 

nidt austommt, auc) Zuſchuſſe gu leiften. Ste be: 
findet fic) alfo mit dieſer Verfiderungsform ebenfo- 
wenig in vorteilhafter Lage wie die 

jelbjt, welde nur das Mindeftmaf der im 
vorgeſchriebenen Unterftithungen erhalten 

namic) neben freier ärztlicher Hilfe famt Heilmit- 
teln im Falle der Crverbsunfabigteit fiir den Wert: 
tag die Balite des ortsibliden Tagelohns auf hoch⸗ 
ſtens 13 Woden, aud wenn die Krankheit 
dauern follte. 


Dieſe Verfiderungsform, wenn fie ſchon feines- 


falls als eine Ginridtung der —— mit 
deren entehrenden Folgen erſcheinen 
derſelben doch am meiſten und ſoll auch der 
Intention des Gefehgebers möglichſt vermieden 
werden. Sie iſt als Hauptträgerin der RK. nur 
in Bayern gewählt worden, Die des 
Gefesgebers ging — organiſierte 

fabige Kaſſen von Genoſſen eines | 
mebhrerer verwandter Berufe ins Leben gu 

Und diefe Abſicht hat fid) verwirllidt, wenn 

die finftlide Trennung der Berufe nicht 
aufrecht zu erhalten war oder von vo gar 
nicht durchgeführt wurde. Die Ortstrantens 


Urtikel, die man unter K vermifft, find unter © aufgufuden. 


Kranfenverfiderung 


faffen find ſchon jebt als die widtigften Traiger 

Sffentlidjen Kranfenverfiderung ju bezeichnen 
und werden dies vorausfidtlic) für dte nadhfte Su: 
funft bleiben. Iſt aud) thr Statut erftmalig von 
der Gemeinde erridtet worden, fo verwaltet dod) 
bie Ortstranfenfajje ihre Angelegenheiten durch 
Vorftand und Generalverjammlung ebenſo felb: 
fttindig wie jede private Hilfslaſſe. ; 

Da die —— ohne weiteres mit 
der in gewiſſen Erwerbszweigen oder 
Betriebsarten verfnitpft ijt, fo sieht die Ortslran— 
lenlaſſe alle Urbeiter derjenigen Vetriebe, fiir welche 
fe erridtet ijt, mit dem Tage ded Cintritts in die 

efeaitiqung al8 ihre Mitglieder an fid), foweit 
nicht der betreffende Arbeiter ſchon vorber einer in 
ihren Leiftungen geniigenden privaten Hilfstaife 
beigetreten war, oder foweit nicht etwa filr den be: 
treffenden Betrieh eine Vetriehs: (Fabrif-) Kranten: 
laſſe befteht. Der Austritt ijt, abgefehen vom Aus— 
tritt aus der Beſchäftigung felbjt, nur am Schluſſe 
des Kalenderjahres nad vorheriger dreimonatlider 
Kimdigung moglid. 

Die Leijtungen der Ortstrantentaffe erheben fic 
wefentlich iber diejenigen der Gemeindeverfiderung. 
Begrabnisgeld (Totenopfer) und Wodynerinnen: 
unterftiibung (bet Urbeitern der Land: und Forit- 
wirtſchaft auf ebeliche Niederfiinfte beſchränkt) find 
ihr vorgefdrieben. {iberfdreitung ded Mindeſt— 
maßes in Bezug auf die Dauer der Unterſtützung, 
Gewahrun 10 der aud) an Angehörige find ihr 

et. Auch tritt an Stelle de3 dem Kranten: 

elde bet der Gemeindeverfiderung gu Grunde ju 
nden ortsiibliden Tagelohns der Gabere durch⸗ 
ſchnittliche Lohn der verſicherten Arbeiterllaſſen. 

Hinſichtlich der aufzunehmenden Perſonen iſt die 
Oristranlenlaſſe weniger befdrantt als die Ge: 
meindeverfiderung, fie tann durd ihr Statut aud) 
britten, bei der offentliden RKrantenverfiderung 
weder als Beitrittspflidtige nod als Berechtigte 
beteiligten Perfonen die Moͤglichleit des Zutritts 
gewahren, und —— wird von dieſer Befug: 
nis mit Erfolg braud) gemacht. 

Die —— zu dieſer Verſicherungsform ſind 
gwar bobere, durfen ſich jedoch im Maximum nur 
auf 4/, Proj. des angenommenen Durchſchnitts— 

nes belaufen, und können auf dieſe Höhe nur 
unter ſehr ſchwer ju erfüllenden Vorausſeungen 
twerden. Thatſächlich wird auc) die Steuer 
are one zwiſchen 2 und 3 Prog. (immer 
bas Dritteil des UrbeitgeberS eingerednet) ſchwan⸗ 
fen, und ay tag den lebten Sak hinaus nicht leicht 
erhöhen. Die OrtStrantenfajjen ftehen in Orten 
von mebr als 10000 E. unter der Aufſicht der Ge: 
meindebehirden; die Oberauffidht wird von der 
bd Verwaltungsbehirde ausgeiibt. 
Z mutlige und in —— hare yon — — 
ide Verſicherungsinſtitute nod Innungs-, 
ie und Betriebsfrantentafjen vorfommen (die 
mit bejondern Gigentiimlidteiten ausgeftatteten 
Knappidaftstafjen |f.d., Bd. X] miiffen bier villig 
aufer Betradt gelajjen werden). Bon dieſen ver: 
dienen die Betriebstrantentafjen gur Zeit wohl die 
meijte Beadtung, wabrend die Innungskranken— 
od nicht fiberall glei miapig fid) entwidelt haben 
die Bautrantentajjen nur voritbergehenden 
Sweden dienen. 
Die Betriebstrantenfaffen find entweder 
nd des Gejebes vom 15. Juni 1883 neu 
erridjtet oder Fortſeßzungen alter Fabriftranten: 
Converfations -Lezifon. 13. Aufl. Suppl. 
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taffen, bei welchen der —— wang auf dem 
Arbeitsvertrag beruhte. Solche Kaſſen haben ſchon 
lange pelt in allen Gegenden Deutſchlands mit 
Erfolg beftanden, baufig anſehnliche Rapitalien an: 
gejammelt und neben der Krantenverfiderung aud 
eine Verjorgung der Ynvaliden, der Witwen und 
Waifen angejtrebt und erzielt. Dieſe Verbindung 
mit Invaliden⸗, Witwen: und Waiſenpenſionen ijt 
nun nidt mehr geftattet. 

Es Lapt ſich daritber rechten, ob dad Fortbeftehen 
diefer Art von Krantentajjen im Intereſſe der Ar— 
beiter im allgemeinen liegt. Immerhin fann der 
Betriebsunternehmer yur Einrichtung einer Be: 
triebstranfentaffe unter gewifjen Borausfehungen 
(Untrag der Gemeinde, Zahl der Bef haftigten min: 
deſtens 50) fogar geswungen werden, und es er: 
ſcheint ratlid, von dem to wenigitens dann 
Gebraud ju machen, wenn der Betrieb fiir die 
darin bejdhaftigten Perfonen mit bejonderer Krank: 
heitsgefahr verbunden ijt. _ “ 

Cine der ———— Einrichtungen der geſamten 
öſfentlichen K. iſt der gegen den Arbeitgeber gerich— 
tete Zwang der Steuerzahlung. Der Arbeitgeber 
iſt verbunden, die in Lohnprozenten auszuwerfen⸗ 
den Kranfenverfiderungsbeitriige an die Kaſſe zu 
leijten. Ge ijt gegenitber [ehterer der zunächſt haf: 
tende Schuldner und er muß den dritten Teil diefer 
Beitrage definitiv aus eigenen Mitteln leijten, wih 
rend ihm bezüglich der ibrigen zwei Dritteile ledig⸗ 
lid) das nod) ziemlich befdrantte Recht der Kürzung 
vom Lohne gufteht. Mit diefer dem WArbeitgeber 
auferlegten Laft fteht und fallt die ganze Verſiche— 
rung felbft. Mit der materiellen Steuerzahlungs— 
pitt t geht Hand in Hand die formelle Verpflidhtung 

er An- und Abmeldung der WArbeiter, die zwar 
nidt mit Unredt, befonders in grdfern, häufigem 
Perfonenwedjel ausgeſeten Betrieben, als be: 
lajtigend ungern getragen wird, bei einer Indi— 
vidualverfiderung jedoch als unvermeidbared Tibel 
erſcheint. Man hat feinerjeit die Befürchtung ge: 
beat daß die deutſche Induſtrie durd die ihr auf: 
erlegte Laft der Kranlen⸗ (und ——— icherung 
in —* Konlkurrenzfähigleit mit dem Auslande he— 
einträchtigt werden fonnte, wie der Erfolg gezeigt 
hat mit Unredt. Die Nadbarftaaten mit ent: 
widelter Jnduftrie fithlen fich fogar gedrungen, dieſe 
vom Deutfden Reich) zum erjten mal eingeidlage: 
nen Bahnen wirtidaftlider Reformen ebenfalls ju 
verjuden (Bfterceid, England, Belgien). 

Die Sffentlide K. ijt vom Gefekgeber nidt fonfe- 
quent durdgefiihrt worden. Gr hat den verſiche— 
—— Perſonen geſtattet, ihrer Verſiche⸗ 
rungspflicht auch in eingeſchriebenen oder ſonſtigen 
(auf. Landesrecht beruhenden) privaten HilfStajjen 
gu geniigen, dafern Lebtere nur jum mindeften fo 
viel gewähren, als die Geaeindeveriiderung am 
Drte des Sihes der Kaffe gu leijten verbunden ijt. 
Die privaten Kaſſen haben aber vor der Gemeinde: 
verfiderung nod die Vergiinftigung voraus, dah 
fie an Stelle der — ecfabrunsgemab mandmal 
recht foftipieligen — argtliden Hilfe famt Heil: 
mittel in natura tediglid ein um die na bt alfo 
coh drei Viertel des ortsiblidjen Tagelohns, er: 

dhtes Kranfengeld e gewabren brauden, Das 

ritteil de3 Urbeitgebers fehlt natürlich dieſer Ver: 

fiderung3form. Ob fie fic) dauernd als Konkur— 

rentin dev dffentliden K. wird behaupten fonnen, 

bleibt — Thatſache iſt, daß nicht wenige 

private Kaſſen es bereits aufgegeben haben, bicre 
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Konturrens ferner gu betreiben und lieber, foweit 
fie iberhaupt verfiderungspflidtige Perfonen als 
Mitglieder haben, als Zuſchußlaſſen weiter beſtehen. 
Thatjace ijt ferner, dah die organifierten ojfent: 
licen Kranfentajjen, inSbefondere die Ortsfranten: 
fajjen, fic) mehr und mebr das Vertrauen der Ur: 
beiter erworben haben und fic) vermehrten Zulaufs 
erfreuen. Endlich ijt aud die aus egoiitiicjen @riin: 
den haufig genug vorgefommene Vegiinjtigung der 
privaten Verſicherung durd die Arbeitgeber neuer: 
dings im Abnehmen begrijfen. 

Weſentliche Vorjitge der Sffentliden Verfiderung 
vor der privaten find die Sicherheit des Anſpruchs 
und die Fonelle Durdfihrbarteit desfelben im Ver- 
waltungswege, während das Mitglied der privaten 
Hilfstane (wenn eS aud eine ſtaitliche Anzahl fol: 
cher Kaſſen gibt, die gut verwaltet werden und an: 
ſehnliches Vermögen befigen) feinen Anſpruch nur 
auf dem ordentliden Redtswege Sait hy fann, 
und dann immer nod) die Frage offen blerbt, ob die 
Kaſſe folvent ijt. : ; 

Die gleichen Schwierigheiten gewartigt derjenige, 
welder auf feinen Untrag von der Teilnahme an 
der oͤffentlichen R. deShalb enthunden worden ijt, 
weil er im Fall der Erkrankung Anfprud auf Fort: 

ablung des Lohnes oder auf Kur und Pylege in der 

milie des Arbeitgebers — eins oder das andere 
auf mindeftens 13 Woden — hat (§. 3, Abſ. 2 des 
Geſehes vom 15, Juni 1883), Dieſe vom Reichstag 
mit einer geringen Mehrbeit hineingebradte Be— 
ftimmung wirkt nad verjdiedenen Richtungen hin 
nadteilig, niigt aber dem Verfiderungspflidtigen 
am wenigiten, weil er beim Rangel guten Willens 
auf der Seite des Arbeitgebers lehlern erſt ver: 
{lagen muß, ebe er das gerade bet Rranfbheiten jo 
notige Geld erhalt, : 

Bir landwirtſchaftliche und forſtwirtſchaftliche 
Arbeiter ijt dieſe Art der Verſicherung in §. 136 
des Gefehes vom 5, Mai 1886 weſentlich modifi: 
glert worden. 

Mit der Verjidherung gegen Betriebsunfälle fteht 
die K. in emg Lagi engen Sujammenbang. 
Abgejehen davon, dah die UArbeiterbevollmadtigten 
gut Den Schiedsgeridjten und den Unfallunterfudun: 
gen durd die Vorſtände der betreffenden Kranten- 
tajjen gewählt werden ($$. 41 und 42, ferner §. 45 
de3 Unfallverficherungsgejebes vom 6. Juli 1884), 
triigt die K. thatjadlid) den größten Teil der Bez 
trieb3unfaille, nämlich alle, deren Folgen binnen 
13 Woden wieder volliger Erwerbsfähigkeit des 
Verlepten gewiden find, und ebenſo gewabrt fie die 

ewdhnlide rantenunterjtiibung fiir die gleide 

auer bei allen iibrigen Betriebsunfällen. 

Litteratur. Außer den im Urtitel Kranlenver— 
ſicherungsgeſet, Bod. X, S. 576, genannten Sdprif: 
ten vgl. nod: Schider, «Die Reichsgeſetze über die 
K.» (mit Erlaͤuterung, Stuttg. 1884), «Die Urbeiter: 
verjorgung, Centralorgan fiir die Staats: und Ge: 
meindeverwaltungsbehdrden rc.» (Neuwied 188-4 fg.); 
Engelmann, «Das Reidhsgejes, betrejfend die st., 
nebjt den Ergänzungsgeſehen erlautert» (Erlangen 
1886); Bald, «Die K. der Urbeiter» (Wismar 1835); 
Reger, «Das ReidhSgefes, betreffend die M.» (mit 
Grlduterungen, 3. Aufl, Ansbach 1884); Köhne, 
«Das Reichsgeſeß, betrejfend die KR.» (mit Erlaute: 
Tungen, Stuttg. 1886); Mugdan und Freund, «Ent: 
ſcheidungen und Berfiigungen der Gewerbedepu: 
tation des Magiitrats gu Berlin jum Krantenver- 
fiderungegejes» (Berl. 1886). 


Krementi dug 


*Krapottin (Peter, Fiirit), ruſſ. Sozialiſt und 
Agitator der Ynternationale, wurde Anfang 1886 
aus dem Gefängnis in Lyon entlaffen, brachte 
einige Zeit in Paris gu und begab fid) Ende Fe- 
bruar nad London, wo er publizijtijdh thatig tt. 
Gr ſchrieb «Paroles d’un révolté» (Par. 1885), «Lm 
Russian and French prisons» (Yond. 1887). 

Krasuif, Stadt im rujj.-poln. Gouvernement 
Lublin, an der Stroja, mit (1884) 5218 GC. 

*MKrasnojarst, Hauptitadt des ruſſ.-ſibir. 
Gouvernement3 Jeniſſeisk, zählt (1884) 17154 C 

*rasuofutst, Stadt im rufj. Gouvernement 
Chartow , zählt (1884) 6006 E. . 

*Krasunoflobodsf, Kreisftadt im ruff. Gou— 
vernement Penſa, zählt (1883) 7380 E. ; 

RKrasnojtaw, poln. Krasnystaw, Mreisftadt im 
ruſſ. Poln. Gouvernement Lublin am Wieprz, mit 
zwei Kirchen, fünf Schulen und (1884) 6200 E. 

*ſtrasuowodok, Hauptort des ruſſ. Trans: 
lapiſchen Gebiets, zählt (1883) 333 E., davon 
35 Ruſſen, 78 Armenier, 177 Perſer u. ſ. w. Der 
Kreis Krasnowodsk zählt (1883) 16280 &., 
meift nomadijierende Turfmenen, 

*Krasuyj-Jar, NKreisjtadt im ruſſ. Gouver- 
nement Wjtradan , zählt (1884) 5969 E. . 

Rraftel (sri), Schaujpieler, geb. 1859 in 
Mannheim, betrat in Karlsruhe unter Eduard 
Devrients Leitung die Vihne und gat feit 1565 
dem wiener Hofburgtheater an. Sein Repertoire 
ift ein leet retchbaltiges. Cr fpielt die Rollen der 
jugendliden Liebhaber und jugendlicen Helden, 
aud) humorijtijde Rollen und Raturburjden und 
gebt jest in das Fach ber Helden Aber. Hauptrotien 
von ihm find die Schillerſchen jugendliden Helden, 
Jaromir, sjngomat , Safon, Egmont, Sigismund 

«Leben ein Traum») u. f. w. Gem Organ ijt 
flangvoll und modulationsreih. Auch als lyri: 
ſcher und dramatijder Didter («Der Winterlintg», 
Drama) hat fid) K. betannt gemadt. ; 

* Ktraſzewſti (Joſ. Ignaz), poln. Schriftiteller. 
Im Mai 1884 zur Verbiifung ſeiner Feſtungshaft 
nad Magdeburg gebracht, erhielt er im Herbſt 1885 
jeiner angegrijjenen Gejundbeit wegen gegen Ehren: 
wort und eine von feinen Freunden aujgebradte 
Raution vom Kaiſer einen längern Urlaub und 

ing im Oftober nad Oberitalien. Da K. aber nad 

(blauf jeines Urlaubs unter Brud feines Ehren: 
worts nidt juriidfebrte, fo wurde er im Juni 1886 
von der Reichsanwaltſchaft ju Leipzig ftedbrieflicd 
verfolgt. Nachdem er fic) Jangece Zeit in Genua auf⸗ 
gehalten hatte, ging er im März 1887 nad Gen}, 
wo er 19, Marj 1887 ftarb. Die Leiche wurde nad 
Kralau gebradt und dort 18. April 1887 feierlid 
beigejebt. K.s Prozeß ijt dargeftellt im «Neuen 
Pitaval» (Neue Serie, 20, Bd. , Lpʒ. 1836). 

*Rrefeld, Stadt im preufs. Regierungsbezirk 
Diiffeldorf, zählt (1885) 90 236 E., darunter 20112 
Evangelijdhe, 67204 Ratholifen und 1751 Yuden. 
Der Landfreis Krefeld zählt 33 792 E. 

*Stremencz (bei den Bolen Krzemienice), 
Kreisftadt im ruff. Gouvernement Volbynien, zählt 
(1884) 5969 E. 

_Rremensfaja Staniza, Fleden im ruff. Ge: 
biet der Donijdhen Koſalen, Kreis Medwiedijt, am 
Don, mit Kirdhe, Rlojter und (1862) 9873 E. 

*Krementſchug, Nreisjtadt im ruff. Gouver- 
nement Poltawa, zählt (1883) mit der dazugehöri⸗— 

| gen Landjtadt Krjutow 47473 C. und wird aud 
nach Norden zu mit Nomny (Station der Linie 


Urtilel, die man unter R vermifit, find unter C aufgufuchen. 
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Libau⸗Romny) durd eine Gijenbahn verbunden, 
welde feit Mug. 1886 im Bau begriffen ijt. 
*Tremenss (Phil.), feit 1867 Biſchof von Crm: 
land, wurde Juli 1885 von Papft Yeo XIU. an 
Stelle von Paulus Melders jum Erzbiſchof von 
Koln ernannt. Kaiſer Wilhelm beftatigte 16. Olt. 
dieje Grnennung. K. bielt 14. Dez. 1885 feinen 
—— en Einzüg in Köln und begann 15. De}. 
eine Umtsthatigtett. J 
Kremnitz Mite, d. i, Marie), deutſche Schrift⸗ 
ſtellerin, geb. 4, San. 1852 in Greifswald als Tod): 
ter des berithmten Chirurgen H. A. Bardeleben, 
verbeiratete fic) mit Dr. med. Kremnitz in Butareft 
und lebt feit 1875 dajelbjt. Sie veroöffentlichte 
unter ihrem Namen: « Rumin. Stiszen» (Bulareft 
1877), «Rene ruman. Stiszen» (Lpz. 1881), cRuman, 
Miérden» (Lp3. 1882) und gemeinfam mit Carmen 
Sylva (Konigin Clijabeth von Rumanien) «Rumian. 
Dichtungen» (2. Aufl., Bonn 1885). Unter dem 
Pjeudonym George Allan ſchrieb fie: «Iluch der 
Liebe» (Lpj. 1881), «Mus der rumãn. Geſellſchaft⸗ 
(Lp}. 1881), «Gin Firjtentind» (Lpz. 1882) und 
verjdiedene Novellen und Romane im Zeitſchrif— 
ten. Gemeinjam mit Carmen Gylva unter dem 
Doppelpjeudonym Dito und Idem ſchrieb fie 
«Aus zwei Welten» (2. Aufl., Bonn 1886), «Aſtra⸗ 
(2. Aufl. Bonn 1886), «Anna Boleyn» (Bonn 
1886), geldpolt (Bonn 1886) und einjelne No- 
vellen in Zeitſchriften. 
*Rreftovie (Gabriel), welder im Mai 1884 


als Gavril Paſcha zum Generalgouverneur von | (1883 


Oſtrumelien (j. d., Bo. XII) ernannt worden war, 
wurde bet Ausbruch der auf Vereinigung Ojtrume: 
liens und Bulgariens (f.d.) absielenden Revolution 
von den MAufjtandifden 18. Sept. 1885 gefangen ge- 
nommen. Nach einigen Tagen entlafjen, begab ſich 
K. nad Ronftantinopel. ; : 

Kreftowstij (Whewolod Wladimirowitſch), ruſſ. 
Schriftſteller, geb. 1840, beſuchte die peterSburger 
Univerfitat, trat 1868 im den Militardienft und 
machte den Ruff: Tatijeen Krieg 1877 und 1878 
mit. Am meijten Aufſehen madte fein in den fed): 
ziger —*88 erſchienener Roman «Peterburgskija 
trustoby» (deutſch unter dem Titel « Petersburger 
Enthillungen», 4 Bde., Berl. 1868), worin nad) 
dem Mujter von Sued « Mystéres de Paris», aber 
mit nod) gréberm Realismus, die Nadhtieiten aus 
dem Leben der ruff. Hauptſtadt geſchildert werden. 
Gine tonjervativ-polizeilide Tendenz hat K.s Ro- 
man «Panurgs Herde», geridtet gegen dad junge 
Rubland; ferner ſchrieb er: «Durdtriebene Schelme⸗ 
deutſch von A. Hauff, 2Bde. Berl. 1887), Novellen, 
Gedichte. Von legtern ijt das befte «Die Hetire 
von Serujalem», * «Sfigzen aus dem Leben 
der Kavallerie», einige Regimentsgeſchichten 2c. 

Kreftzy, Kreisitadt im ruff. Gouvernement 
—— an der Cholowa (Zufluß der Mſta), mit 
drei RKirden , zwei Schulen und (1862) 2360 E. 

*Rrengburg, Stadt im preuß. Regierungs- 
bejirt Oppeln, zählt (1885) 6578, der Kreis 
Rreujburg 43826 E. 

*Krengburg an der Werra, Stadt in Sad: 
—— aor age Das Yujtijamt, die Ge: 
werbefdule und die Glodengieferet find ju 
ſtreichen; dad Salzwerk Wilheln-Glüdsbrunn iſt 
eingegangen. 

*Kreuznach, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Koblenz, jählt (1885) 16414, der Kreis Kreuz— 
nad 69090 E. 


Urtitel, dic man unter &K vermift, find unter C aufgujuden. 
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Rriens, grofe3 induftrielles Pfarrborf im 
—— Kanton und Bezirk Luzern, liegt 500 m 
fiber dem Meere, 3 km fiidweftlid) von Lujern, in 
dem objtreiden Rrienferboden am — des 
deine G8 zählt (1880) 3900 meift fath. E. (251 

eformierte), deren Haupterwerbsjweige neben 

d⸗ und Döſtbau die Metallinduſtrie (Cijen: und 
tupferhammerwerte, Gießerei, Maſchinenfabrika— 
tion), die Holzſägerei und die Seidenſpinnerei find. 
Mit Lu . bas Dorf feit 1887 durd eine 
Lofalbahn verbunden. 

*Kriftiania oder Chriftiania, Hauptitadt 
von Norwegen , zählt (1885) 128302 E. 

*Kriftianfand, Stadt in Norwegen, zählt 
(1885) 12749 E. 

* Krolewes, nidht Krollewez, Kreisjtadt im 
oe goapemmeancnt Tidernigow, zählt (1885) 

Kromh, Kreisftadt im rujj. Gouvernement 
Drel, an der Miindung der Nedna in die Kroma, 
mit fecha Rirden, einem Nonnentlofter, swei Schu— 
len —* vere (ab. Su l Ferd), ſchwed. Mal 

onberg (Sob. . Ferd.), ſchwed. et, 
geb. 11. Dez. 1850 zu Rarlstrona, ging nad Stus 
dien an der ftodbolmer Alademie als Staatsſtipen⸗ 
dift nad) Kopenhagen, Diijjeldorf, Paris, Min 
und Rom, und bewahrte fich bald durch zahlreiche 
Werke als ein gan — Koloriſt. Seine 
beſſern Gemalde : Jagdnymphe (1875), Frith: 
ling (1876), Bacchantenzug (1881), Tod Kleopatras 
1883), der Traum (1883), Romeo und Julia 
(Doppelbild, 1886). Seit 1881 ijt K. Mitglied der 
ftodbolmer Ufademie. 

Kroneder (Leop.), Mathematifer, ged. 7. Dep. 
1823 in Liegnib, frubierte in Verlin, Bonn un 
Breslau Mathematit und wurde 1845 in Verlin 
jum Dollor promoviert. Gr lebte dann bis Ojtern 
1855 teil3 auf dem Lande bei Liegnitz teilé in Liege 
nig felbjt, feit * 1855 in Berlin und wurde 
1860 zum ordentlichen Mitglied der dortigen Ata 
demie der Wiſſenſchaften erwählt. Von dem Redte 
ber ordentlicden Mitglieder der Alademie, an der 
Univerfitat Vorlefungen zu alten, machte er feit 
Michaelis 1861 regelmapig in den Minterjemeftern 
und oft aud in den Gommerjemeftern Gebraud, 
bis er Mai 1883 jum ord. Profeſſor der Mathe: 
matif an der Univerfitit ernannt wurde und als 
ſolcher feine mathem. Vorlejungen fortjebte. 
Verein mit Weierſtraß gibt er dad von Crelle gee 
qriindete «Journal fiir Mathematik» heraus. Seine 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen i en fic) auf 
Gegenjtande der höhern Arithmetit, der Algebra 
und der Analyfis, und haben care ean An: 
wenbdung der Theorie der elliptijden Funttionen 
auf die Zablentheorie cine Anzahl nener Refultate 
ergeben. Gie find in mehr als hundert kleinern 
und grdpern WAbhandlungen in Fachzeitſchriften 
verdjjentlidt. Seine Abhandlung « Grundjiige 
einer arithmet. Theorie der algebraiſchen Gripen» 
ijt zuſammen mit feiner Dottordijjertation «De 
unitatibus complexis» al3 Feſtſchrift su Kummers 
Doltorjubiliium 1882 eridtenen. Sein wiffens 
ſchafilicher Briefwedjel mit Lejeune Diridlet ift 
1885 von E. Sdering in den «Gottinger Anjeigen», 
jeine Abhandlung «fiber den Zablbegrijf» 1887 in 
den philof. (Eduard Zeller sum SOjabrigen Doktor: 
jubilaum gewidmeten) Aufſähen publistert. 

*Rronenberg, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Duſſeldorf, zählt (1885) 8358 E. 

31* 


484 


Kropatſchek (Wired, Ritter von), öſterr. Ar⸗ 
tillerieoberjt, nambafter Sdriftiteller und Ron: 
tteur auf dem Gebiete der Handfeuerwaffen, 
chrieb aber die feit 1867 in Ojterretdh-Ungarn an: 
genommenen Syfteme diefer Urt, legte als Haupt: 
mann 1874 dem öſterr. Kriegsminifterium das 
Modell cines Repetiergewehrs vor, das aber nicht 
ur Annahme gelangte. Ym J. 1877 beteiligte fid 
R., injwifden Major und Kommandant der Ar— 
tillerie-Radettenfdule in Wien, an einem von der 
franj. Regierung ausgefdriebenen Wettbewerb, be: 
treffend ein haga yo 2 zur Bewaffnung der 
Marinetruppen. K.s Konjtruftion in Verbindung 
mit dem Lauf und Verſchluß des franz. Jnfanterie: 
gewebrs M/74 (j.Gras-Gew eb t) wurde als Fusil 
modéle 1878 marine in Frankreich angenommen 
und bei den Feldzügen in Tunis und Tongting 
mit Erfolg gefiihrt. Das RKropatidet-Gewehr 
hat aud vielfach ju Jagdzwecken Sinpano gefunden. 
(Bal. —— — Bo. VIL, S. 804"*.) 
Sedpelin, Stadt in Medlenburg- Schwerin, 
8 km von ber Oſtſee, Station der Wismar-Koftoder 
Eiſenbahn, ift Sis eines Amtsgerichts und gable 
1885) 2462 E. Ctwa 4km nérdlid von K. liegt 
a8 Djtjeebad Brunshaupten und find die Diede- 
tridshager Berge, ein von dem norduraliſch— 
baltijden Landriiden My abjweigender Hodbhen: 
g, welder in der Nahe der Ortſchaft Diederids: 
bos jteil in die Ojtice fallt. Auf der 6 km von 
. entfernten fog. Bugſpitze befindet fic) der neu: 
erbaute, mit den neuejten Apparaten verjehene 
Leudtturm von Bajtorf. ; 
*Rtroffen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Feanthurt, sablt (1885) 6810, der Kreis Kroſſen 
61379 E. 


*Rrotofdin, Stadt im preuf. Regierungsbe: 
irk Pofen, zablt (1885) 9894, der Kreis Kroto: 
fain 71847 ©. . 

Krümmling ift dasjenige gefrimmte Wangen: 
ſtüct, welded bei hölzer— 
nen Treppen anftatt der 
Saulen zur Verbindung 
der innern Wangen jweier 
Treppenarme dient. Ye 
naddem es im Grundrip 
= viertel: oder halbkreisför— 
P mig gebogen ijt, nennt 
man ig oe oder ganzen 





gig. 1. 


Big. 2. ‘ ae 
oe K. Aud bei Antriuſtufen 
hölzerner Treppen fommen ſolche K. vor, welche 
algdann fdnedenfirmig gewunden find. (G. bei: 
ftebende Fig. 1 und 2.) 

Krummyehen, ſ. Metamorpho pfie. 

*Rrupp. Das Kruppide Gefdiisjyitem hat 
burd) die Neufonftruftion der Ranonen L/35 (C/86) 
und LAO eine wefjentlide Erweiterung erfabren. 
Bei den erftern werden Gefchofgeldwindigteiten 
von (je nad der Schwere der Geſchoſſe) 610 und 
700 m, bet den leßtern von 640 und 735 m erjielt. 
Gs fommen folgende Kaliber vor: 10,5, 12, 15, 
17, 21, 24, 26, 28, 30,5, 35,5 und 40 cm. Die 
neu bergeftellten Sdnellfeuerfanonen von 8,4 cm: 
Kaliber vermögen alle 2%, Sefunden einen Schuß 
abjugeben. Die Kruppiden Gefdige find in den 
lehten Jahren Gegenjtand beftiger Ungriffe feitens 
franj. AUrtillerijten und Gefdiginduftrieller ge: 
wefen, welde fic) auf diefe Weife bemahten, dem 
Gejdhigfyjtem des franz. Oberſten de Bange (f. d.) 
Geltung ju verſchaffen. Befonders ſtühen 6 dieſe 
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Angriffe auf den ſcheinbaren Erfolg, welchen bei 
den in Belgrad 1884 ſtattgehabten Vergleichsver— 
ſuchen zwiſchen Feldgeſchützen beider Syſteme Oberſt 
de Bange erzielt hat. Es iſt aber erwieſen, daß bei 
der Begebung der Lieferung von Feld- und Ge— 
—— an die franz. Ynduftrie die ſerb. 
Regierung nidt durch fachliche Beweggriinde, fon: 
bern durd) ibre finanjielle Abhangigtett von einem 
fran3. Banfinjtitut beftimmt worden ijt. Daf das 
Kruppſche Geſchüßſyſtem demjenigen des de Bange 
nidt blob bezüglich des Materials, fondern aud 
fonjtruftiv — überlegen iſt, wird nicht bloß 
in Deutſchland anerkannt, Habeas bat auch newer: 
dings von neutraler Seite cine kräftige und ein: 
ſichtsvolle Vertretung gefunden. (Bgl. Monthaye, 
«Krupp et de Bange», Brüſſ. 1887.) Die fran}. 
Angriffe erheben ſich übrigens jum größten Teil 
nidt fiber die Bamphletlitteratur und finden im 
Chauvinismus ibre Hauptnahruna. 

Kuba Staraja (tatar. Kudial-kala), Kreis: 
_ im ruff. Gouvernement Batu in Transtauta- 
ien, an der Kubinfa Kudial-tſchaj), mit einer 
ruſſ. einer armenifden Kirche, acht Synagogen, 
drei Mofcheen, fiinf jud., neun mohammed. , emer 
ruff. Sdule, und (1884) 13429 E., die fic) mit 
Gartenbau, Teppichweberei u. ſ. w. beſchäftigen. 

ſtübel (Lothar von), tath. Würdenträger, geb. 
22. April 1823 zu Singheim, wurde 1847 als 
Priejter geweiht, 1857 Direftor des theol. Ronvilts 
in Freiburg, 1867 Generalvifar und Weihbiſchof 
dafelbft und zugleich Biſchof von Leuta i. p. i. Als 
nad) dem Tode des Erzbiſchofs Hermann von Vicari 


(f. d. Bd. XVI) eine Wrederbefekung ded er}: 
bif Sflichen Stubls nidt erfolgte, verwaltete K. 


13 Jahre lang im ganjen in friedlicem Geifte und 
ohne mit der Staatsbehirde in allju ſcharfe Kon: 
flifte au geraten, als Bistumsverwejer die Diöceſe. 
Gr ftarb 3. Aug. 1881. 
che, dev jur Bereitung der Speiſen dies 

nende Raum eines Gebdudes. Ihre Lage hängt 
teilS von der Beſtimmung des Gebauded, teils von 
Klima und Landesfitte ab. Die K. wird entwerder, 
wie bei fleinern Haushaltungen gefdieht, mit der 
Wohnung verbunden, oder von ihr getrennt und 
dann gewöhnlich im Souterrain (wie in England 
üblich) untergebradt. Am liebften legt man fie 
ber Warme wegen nad Norden oder Nordojten. 
Sie fteht mit der Speijefammer in Verbindung, 
dod darf lehtere nidt an der Herdwand der K. Lie: 
gen, bei grofern Cinridtungen mit der Spiiltide, 
dem Wnridteraum und der Kitchen: oder Leute: 
ftube fiir den ay ae ber Dienfthoten. Die K. 
muß gerdumig, hell, vom Vorplas zugänglich, 
feucrficjer und ventilierbar fein. Haupterfordernis 
ift ein Herd, je nad Bedürfnis mit zugehörigen 
Cinridtungen usodiottet, wie Bad: und Brat: 
röhre, Darre, Waſſerſchiff xc.; ferner Waffersu- und 
Ableitung, Gofie, entipredend weiter Schornſtein, 
Sdhrante und Regale fir Gefäße und Geräte x. 
Der Fuhboden und oft aud) die Wände werden mit 
Flieſen belegt, letztere mit gefirniften Tapeten be: 
gogen oder mit Olfarbe geſtrichen. , 

*Riiden (Friedr. Wilh.) , deutſcher Komponiſt. 
Sein Denfmal (Marmorbijte von Brunow) im 
Vorgarten bes Riidenfden Haufes gu Schwerin 
wurde 17, Juni 1885 enthillt. ; 

Kugelbacterien oder Mitrototten, f.u. Mis 
troben, Bd. XI, Spaltpilje, Bd. XV, Bactes 
tien, Supplement. 


Mrtifel, die man unter R vermift, find unter C aufgufuden, 


Kühlkompreſſe — RKunjtbutter 


Kühlkomprefſe oder Stirntihler ſfrz. Ban- 
deau frigorifique), eine von Bajdlin in Monts 
pellier erfundene Vorridtung, welde in allen den 
Fallen, in denen e3 an Cis gebridt, die fofortige 

nwendung trodener oder feudter Ralte auf_er- 
franfte oder verletzte Körperteile ermöglicht. Die: 
felbe bejteht in einer mehr oder minder grofien 
Romprejje aus eigens — hygroſtopiſchen 
Subjtanjen (Moos, Werg, Watte, Jute u. dgl.), 
welche forgfaltig mit einem Gemiſch von Kühl⸗ oder 
Gefrierjaljen (3..B. falpeterjaurem Ammoniak, Sale 
mial und Ralifalpeter) impragniert find. Wird 
nun eine folde Kompreſſe mit Waſſer befeuchtet 
und auf die betrejfende Körperſtelle aufgelegt, fo 
entfaltet fie ſchnell eine intenjive Raltewirfung, 
welde derjenigen eines Cisbeutels nidt nachſteht. 
Gin befonderer Vorjug der K. bejteht in ihrer fteten 
Bereitſchaft und ihrer Wiederverwendbarteit, indem 
fie nach dem Trodnen immer wieder benugt werden 
fann. Wud file eine grofe Anzahl von häuslichen 
und tednijden Verwendungen erweijen fid die 
Bajchlinjden Kühl- oder Ciserfakmittel nig: 
a indem fie fiir die verfdiedenften Swede ohne 
bejondere Vorrictungen als augenblidlides Ab— 
fiblungsmittel benugt werden finnen. 

*Rubn (yobs. von), Profelfor der fath. Theo: 
logie an der Univerfitat zu Tibingen, trat 1882 in 
Ruheſtand und ftarb 8, Mai 1887 in Tiibingen. 

Hue (Karl Ludw. Aug.), Bildhauer, geb. 
29, Juli 1845 ju Stift-Rinigslutter im Braun: 
ſchweigiſchen, war anfangs als Goldſchmied thatig. 
Seine kunſtleriſchen Studien begann er bei Howaldt 
in Braunjdweig, und ging 1866 nad Dresden, 
wo Hähnel und Hauptmann feine Lehrer waren. 
In Wien war er dann an der Kunſtgewerbeſchule 
ded Oſterreichiſchen Muſeums Schüler Königs. Als 
deſſen eifriger Gehilfe vollendete er zahlreiche kunſt— 
gewerbliche Urbeiten, pflegte aber ſtets mit Vorliebe 
die lleinere ſigurale Plaſtik. Später wurde er Pro- 
eſſor an der Kunſtgewerbeſchule in Wien. K. be— 
uptet einen hohen Rang int Face der Statuetten⸗ 
fajtit genrehaften Charatters. Seine Geftalten 
aber emen vornehmen antitifierenden Charalter 
und find dennod) febr realijtijd aufgefaßt. Bejon: 
ders Maddenfiguren gelingen ihm in edeljter pla: 
ftiidber Rube,  K.3 Werke, meijt im wiener Privat: 
bejig, geboren ju den poetijdjten Produlten der 
mobdernen Genreplajtit. os 
Bi , Stadt im preuß. Regierungsbezirl Ma— 
poe zählt (1885) 9975, der Kreis Kulm 


*Rummer (Karl Robert), Landjdaftsmaler, 
erhielt den erjten Zeichenunterricht von Profeſſor 
UW. Richter, dem Vater von Ludwig Ridter (war 
aber nicht Sditler Ludwig Richters und Dabs) 
und befudte nur kurze Seit die dresdener Alademie. 

* Rreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Perm, zaͤhlt (1885) 11 882 E. — 

_*Runftbutter. Die Kunſtbutterfabrilation, d. h. 
die tellung eines —— Speifefelies 
wittels — — von Oleomargarin mit 
Milch, hat in der neueſten Zeit eine jo bedeutende 
Ausdehnung genommen, dap die Landwirtidaft 
und ingbefondere die Molferet ſich durd diefe neue 
Konlurrenz bereits ſehr empfindlich berithrt fühlt. 
G3 —* egenwartig in Deutſchland gegen 45 
Habriten diejer Art, von denen eine einzige (in 

enjen) allein 7 Mill. Pfd. —— Erzeugniſſe in 


den Handel bringt. Die Gejamtproduftion in 
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Deutfdland wird (wohl etwas ju hoch), auf 135 Mill, 
Kilogramm jährlich gejhast, wabrend die Menge 
der audsgefithrten deutiden Butter (mit Ginfdlup 
der künſtlichen) ſich 1885 nur ra 14074000 kg im 
Wert von 21,1 Mill. Mart belief. Der größte Teil 
diefer Fabrifate be HP jedod) nidt aus reiner K., 
fondern aus fog. Mijdbutter, die einen größern 
oder geringern Sulab von Raturbutter enthält. 
Vom gefun *5 izeilichen Standpunkt beſtehen 
gegen die R. un iſchbutter feine weſentlichen 

Jedenlen. Das Fett tranfer Tiere dürfte aller— 
dings zur Fabrifation de3 Margarins nidt vere 
wendet werden; dafiir ließe fig aber durch eine ans 
gemefjene Kontrolle der Fabrifation und etwa 
einen hohen Soll auf auslandijdes Margarin eine 
geniigende Garantie fdhaffen. Das allgemeine ane 
terefje und inSbefondere das der unbemittelten 
Maſſe des Volks rechtfertigt daher nur die Forde 
rung, daß den Konſumenten die K. eben als folde 
und demnach ju einem Ay niedrigen Preije, 
nicht aber mittels einer Fälſchung als Butter und 
u dem Preiſe der Naturbutter verfauft werde. Jn 

iejem Sinne find denn aud in mebhrern Staaten 
— Beſtimmungen über die Herſtellung und 

en Verlauf von K, erlafjen worden. So in Danes 
mart und namentlid aud in Frankreich, wo das 
Geſetz vom 16. —* 1886 unter Androhung ſtrenger 
Strafen (6 Tage bis 6 Monate Gefängnis und 50 
— 3000 Frs. Geldjtrafe) verbietet, irgend welde 
Butter erjehende Subjtanjen oder Mi ungen von 
ſolchen mit Naturbutter unter dem Namen Butter 
ausjuftellen oder gu verfaufen. Fabrifanten, Groß⸗ 
handler und RKeinhandler find verpflichtet, auf den 
Gefapen oder Verpadungen jelde Surrogate fidt- 
bar und deutlid) mit den Worten «Margarin», 
«Dleomargarin» oder «Speifefett» (graisse ali- 
mentaire) ju bejeidnen, In den Vereinigten 
Staaten i ie K. einem hohen Zoll und einer in: 
nern WUccije unterworjfen; andererfeits aber erbalt 
fie eine Ausfuhrprämie, ſodaß die Fabritanten be: 
ſonders auf die — angewieſen ſind. 

In Deutſchland hat die Reichsregierung 1887 
einen Geſeßentwurf über den Verlehr mit K. vor: 
gelegt, der ſich auf dem oben angedeuteten Stand⸗ 
puntt hält, alſo nur eine Grgdnjung des Nabe 
rungsmittelgeſetzes bildet, wahrend die [andwirt: 
fdarttichen Intereſſenten cinen unmittelbaren 
Schutz der Naturbutter gegen die Konkurrenz der 
K. verlangen und mande derſelben fogar die For: 
derung —J— haben, daß die K. burg eine blaue 
oder rote Sarbung, die fie natürlich mehr oder 
weniger unappetitlid maden wurde, zu fennjeid: 
nen ſei. Der Regierungsentwurf wollte die Ramen 
K. zulaſſen, und verlangte nur, daf alle der ger 
butter abnlice Erzeugniſſe, deren Fettgehalt nicht 
ausſchließlich der Mild entitammt, aljo aud) jede 
Art von Miſchbutter, auf den Gefafen und Um: 
hiillungen als K. deutlich bezeichnet werde, nab fie 
aud) bet dem Verfauf in eingelnen Stitden befons 
ders gelennzeichnet und dah auch in den Verfaufs: 
ftellen durch eine augenfallige Inſchrift der Verfauf 
von K. angezeigt werde. Jn der Kommiſſion des 
Reichstags wurde jedod) das Wort K. gang ver: 
worfen und, da Margarin eigentlid nur das Robs 
material bezeichnet, der Uusdrud Margarine 
fiir die Butterfurrogate angenommen. Außerdem 
aber beantragte die Rommiffion, dah die Bei: 
mijdung von Naturbutter Aberbaupt gu verdieten 
fet, trokdem daß Miſchbutter dod ebenfalls als 


Urtitel, die man unter M vermift, find unter € anfgufucden, 
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Margarine bezeichnet werden mus, alfo dann von 
einer Fälſchung oder Täuſchung des Publitums 
feine Rede fein fann. Der Zuſaß von Naturbutter 
bildet nur cine Verbefferung der Margarine, durd 
welde der Abſaß derjelben allerdings ohne Sweifel 
begiinftigt wird, Das mag der Landwirtfdaft un: 
erwiinict fein; aber dad Berbot der Verbefferung 
eines Vollsnahrungsmittels ware denn dod eine 
wer zu rechtfertigende Mafreael. Der Staats: 
efretar von Botticder fprac fic) im ReidhStag gegen 
iefelbe aus; gleichwohl fand der Antrag der Kom: 
miffion eine allerdings ſchwache Majoritit. Da die 
Regierung ihren Widerſpruch auch bei der dritten 
Lejung des Gefehes aufredt erbielt, fo galt das 
Gefes tros abermaliger Annahme beim Schluß des 
ReichStags (18. Junt 1887) fiir gefdeitert. 

Kal. Wollny, «fiber die Kunjtbutterfrage. Auf 
Grund eigener Beobachtungen und Erfahrungen in 
der holland. Runftbutterinduftrie» (pi. 1887). 

*Ruopio, Stadtin Finland, sahlt (1883) 7342€. 

Kupferdrucpapier, ein aus den feinjten Ha: 
bern bereitetes, tn der Regel ungeleimtes Papier. 

*Kupjanst, Kreisftadt im rujj. Gouvernement 
Charfow, zahlt (1884) 3201 E. 

Rupp, Dorf im preuß. Regierungsbezirk Oppel, 
Kreis Oppeln, an der Brinige, ift Sik eines Wmts: 

erichts, hat cine Glashiitte, bedeutenden Holj- 
anbdel und zaͤhlt (1880) 1088 E. 

Rurama (d. i. Unfiedelung), Ruramen, bei 
den Ruſſen Kuraminzen, ein Miſchvolk tire. 
Stammes im Syr-Darjagebiet des rufj.- central: 
afiat. Generalgouvernements Turteftan. Sie woh: 
nen in einer Sahl von 77000 (nad andern 159500) 
am rechten Ufer ded pi a fowie an deſſen 
Nebenflifjen Tſchirtſchit und Angrens, 

Kurgan, Kreisftadt im rufj.: ſibir. Gouverne- 
ment Tobolst, am Tobol und dem See Tichigirin: 
Sar, mit zwei Kirden, zwei Schulen, zählt (1883) 
$573 ©. und hat nicht unbedeutenden Brehhandel 
von der Rirgifenfteppe ber. 

*Rurdt, Gouvernement in Grofrufland, zählt 
2120250 E., die Hauptitadt desjelben, Rurst, 
(1883) 45307 &. 

*Rusuezl, Treisftadt im ruff. Gouvernement 
Saratow, zaͤhlt (1883) 17932 E. 

*Kusuegf, Kreisitadt im ruſſ. ſibir. Gouverne: 
ment Tomf, zahlt (1884) 7309 E. 

*Miiftenartilleric. Die deutſche Marine hat 
gegempartig dret Matrofen: Urtillerieabteilungen, 


Kuopio — Laboulaye 


bavon eine in Riel, eine in Wilhelmshaven, eine 
in Lehe (Wefermiindung). Das bisher an der 
Kiftenverteidigung beteiligt gewefene ſchlesw. Fup: 
artilleriebataillon Nr. 9 ift nad Errichtung der 
dritten Matrofen« Artillericabteilung ins Ynnere 


t worden. 
Miftengebiet (ORibirii Ges) cher Ra fens 
proving (ruff. Primorskaja obl ibis 


i), {. Dit 
riſches Riiftengebict, Bd. XIL 5 te Hauptitadt 
deSfelben ift feit 1880 nidt mehr Nifolajewst, fon: 
dern Chabarowla (j. d.). . 

*Riiftengefdiike. Die ſchwerſten und wir: 
kungsvollſten K. find gegenwartig die 40 cm-Ra: 
nonen L/35 von Krupp, wie fie ſeitens Italiens 
sur Hafenverteidigung von La Spezia in Beftellung 
geaeben worden find. Rußland hat als ſchwerſtes 

. da3 35,5 cm-Ranon. . : 

*Riiftrin, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Stanffurt a. O., zählt (1885) 15105 6. . 

In neuerer Zeit wurde K. durch Anlage weit 
vorgeſchobener Forts auf beiden Warthe-Ufern ju 
einem Waffenp ab erften Ranges erhoben. 

*Rutais, ruſſ. Gouvernement in Transkaula⸗ 
fien, zählt 863 195 E.; die Hauptitadt desſelben, 
RKutais ecg 13000 G., ijt feit 1877 durd eine 
8,5 km_fange weigbabn mit der Station Rion 
der Linie Batum-: Samtredi- Tiflis verbunden, 

Rutija, ruff. Rationalgeriht aus Reisbrei mit 
Pflaumen und Rofinen, wird den Leidtragenden 
beim Totenſchmauſe vorgefebt. 

Kyma (Kymation, gre.) ift ein in den ver: 
ſchiedenen Bauweifen (Ordnungen) de3 ya 
Stils vorfommendes ai es Glied (. nach⸗ 
ſtehende Fig. 1—3). felbe, beſonders unter 










Sie. Gi. 


Dedplatten angebradt, verfinnlidht die Funftion 
des Belaſtetſeins oder unter dem Drude der obern 
Teile 4 uſammenbiegens in deutlicher Weiſe. 
Am Haufigiten kommt eS an den WAntenfapitalen 
und ilber ber Hangeplatte ded dor. Stils vor. 

*Kryritz, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Potsdam, zählt (1885) 5056 E. 





L. 


Joffizielle Ablürzung für Liter. 

*Labes, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stettin, zählt (1885) 5225 E. 

*Labiau, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Koönigsberg, zählt (1885) 53 150 E. 

iche (Eugene), franz. Luſtſpieldichter, geb. 

5. Mat 1815 ju Paris, beſuchte das Collége Pour: 
bon und bereijte dann Stalien. Sein erſies Quit: 
ſpiel «La cuvette d'eau» brachte er 1837 auf die 
Bühne. Seitdem lieferte er für die parijer Theater 
eine Menge Lujtipiele, Pofien, Vaudevilles u. f. w., 
wie: «Le chapeau de paille d'[talie» (1851), «Le 
misauthrope et l’Auvergnat» (1853), «La poudre 


aux yeux» (1861), «Célimare le bien-aimé» (1863), 
«La Cagnotte» (1864), «Un pied dans le crime» 
(1866), «Doit-on le dire?» (1873) 2c. Auch ſchrieb 
er viele Stiide in Gemeinſchaft mit Martin («Le 
voyage de Berrichon», 1860), Gonbdinet («Le plus 
heureux des trois», 1870), Gille («Les trente mil- 
lions de Gladiator», 1875), Augier («Le prix Mar- 
tin», 1876), Duru («La clef, 1877) u. a. Geit 1880 
ijt L. Mitglied der Franzöſiſchen Alademie. 
Laboulaye (Antoine René Paul de), fran. 
Diplomat, Sohn des Hijtorifers Coouard René 
Lefebvre de L., wurde 1833 gu Fontenay-aur-Rojes 
geboren, war franj. Gejandtidaftsjeteetar ju Kons 


Urtifel, die mau unter & vermift, find unter € anfgufuchen. 


Lacroma — Labitolle 


fantinopel, Briiffel, Bern und Petersburg und 
wurde San. 1878 jum bevollmadtigten Minifter 
in Liffabon ernannt. Sm J. 1886 fam er als franj. 
Botidafter nad Petersburg. : 

Yacroma, fleine dalmatin. Inſel ſüdlich von 
— mit Weinbergen und Olivengäaͤrten, 
laiſerl. Schloß und ſchoͤnem Park. Auch findet 
ſich daſelbſt die Ruine eines im 11. oder 12. Jahrh. 
errichteten Benediktinerkloſters, das durch ein Crd: 
beben zerſtort wurde. bene ; 

Ladungsfaule, Polarifationsbatterie 
ober Sekundäre Batterie. Wenn man (nad 
Ritter 1803) durd eine Reihe Platinplatten, die 
einjeln mit ſchwach angefaiuertem Waſſer abwech— 
feln, den Strom einer frajftigen galvanijden Bat: 
terie leitet, fo liefern die Platten, fobald man den 
erften erregenden Strom rafd unterbridt, einen 
ftarfen Polarijationsftrom. Derfelbe zerfest Wafer, 
= unten, phyfiol. Sdhlage u. f. w. Zum direften 
Zaden oder Polarifieren der Ritterfden Säule be- 
barf es einer fraftigen Batterie, weil fie vermöge 
ihrer Fliffigteits{dhidten einen grofien Widerftand 
bietet, und weil die Berlegung de3 Wafers dabei 
notwendig ijt. Hierher gehdren aud) die Gasbat: 
terien, 3. B. die von Grove (1843—45), welde fid) 
von ben L. blof dadurch unterfdeiden, daß ihnen 
bie Gafe von aufen zugeführt werden. Nach Pog: 
oendorff (1844) reicht gum Laden der L. oder Pola: 
riſationsbatterie ein einziges Clement aus. Man 
denfe fid) eine größere An * von Voltametern. 
Mun werde eine Reihe der i atinplatten H bdiefer 
Voltameter mit bem negativen und die andere 
Reihe der Platinplatten O mit dem pofitiven Pole 
einer einfaden Kette verbunden. Dieje Verbindung 
hebt man raſch auf und verfniipft die nun polart: 
fierten Platten derart, daß immer die H- Platte der 
einen Selle die O- Platte der naidften metalliſch be: 
rũhrt. Hierauf laft fid die Wirfung de3 Polarija: 
tionsſtroms an einem BVoltameter fidjtbar maden. 
Dieſelbe wächſt mit der Bahl der Plattenpaare in 
der Polarifationsbatterie. Der Polarijationsftrom 
befibt nur eine kurze Dauer. Daber muß, will man 
benjelben ju etwas anderm als ju einem momen: 
tanen utterungsſchlage benutzen, das Laden 
und Entladen der L., d. 1. Der «ſekundären Bat: 
terie», oft und fdnell nacheinander wiederholt wer: 
den. Dies geſchieht mittels eines von Poggendorit 
erjonnenen Stromum{dalters (Wippe). Eine kräf— 
tige PolarijationSbatterie mit nur einem erregenden 

ement gab aud) Thomſon (1864) an. Auf dent: 
—— Prinzip wie die L. beruhen aud die Polari— 
ations: ober Selundärelemente, ſowie die Polariſa⸗ 
tions· oder Sefundarbatterien von Sinſteden (1854) 
und Planté (1860) und die elementaren Accumula⸗ 
toren von Fauve (1881) und andern Erfindern. 

bElektriſche Polarifation, Bd. Vi.) - 
Lacken (fpr. Laten), Dorf bet Briijjel in 
Belgien mit fonigl. Reſidenzſchloß, zählt (1885) 
22184 E. 

*Lafere, franz. Feſtung (j. [La] Fere, Bd. VD), 
wurde nachträglich mit einem Gürtel von ſechs weit 
— Ferte umgeben. 

*Xajette. Die Tafel: Neueſte Gefdise, 
enthalt in Sig. 3 die seine og eines 15 em-Ranons 
in Grujons hydraulijder Minimalſchartenlafette 
C/84. Die L. ijt eine Fortbildung der auf Tafel: 
Geſchütze I, des Hauptwerls Fig. 17 abgebildeten 
und unter Küſtengeſchütze, Bd. X, S. 712", bes 
ſchriebenen Minimal) dartenlafette C/3v. 
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Die L. C/S4 hat eine veränderte Hubvorricdtung. 
Der gleitende Oberteil der L. hildet lediglich das 
a fiir die Schildzapfen des Rohr. Behufs 
Nehmens der Hohenridtung wird der ganze Lafettens 
tabmen mitjamt der Gleitbahn und dem Oberteil 
burd einen bydraulifden Rolben gehoben und ges 
fenft. Der Rahmen ijt daher mit einem aus Bled 
jufammengenieteten Mantel umgeben, welder den 
Hubcylinder trigt und mit Filhrungen fiir den auf 
und niedergehenden Rahmen verjehen ijt. Cine 
mit dem Prvot des Rahmens in Verhindung ſte— 
—* Gleitſchiene reguliert die Bewegung des 

ohrs, welded dieſe mit einer Jührungsbacke um: 
faßt. Die Gleitſchiene dreht fig um einen wage: 
tedten Zapfen, welder an 35 vordern Ende 
angebracht iſt und im Pivot ſein Lager hat (uns 
mittelbar unter bem vordern Rohrteil_abgebildet), 
Derjelbe liegt zugleich unterhalb der Scharte und 
die Seelenachſe des Rohrs beriihrt beim Heben und 
Senten einen um die Mitte diefes Zapfens gedadjten 
Kreis. Der Cylinder der hydrauliſchen Bremſe ijt 
mit der Fihrungsbade de} Rohrs, die Kolbenſtange 
mit der Gleitidtene verbunden. Die ng gene eben 
mit bem Rohr und dem Oberteil der L. zurũd und 
vor. Die abgebildete — iſt ny eine Bangers 
batterie beftimmt und daber behufs feitlider Dre- 
bung um das Pivot auf zwei Rurvenfdienen mittels 

Rollen fdwentbar. Yn drehbaren Panjertirmen 
aufgeftellt, entbebrt die L. ber Ginridtung zur 
eigenen Seitendrebung und wird der zur Fuhrung 
des Rahmens dienende Mantel mit dem ſchmiede⸗ 
eijernen Unterbau der Kuppel feft verbunden. Die 
L. fann nad Bediirfnis fir Hand: und fiir Accus 
mulatorbetrieb eingeridtet werden. 

_ Die gegenwartige Konſtrultion ijt gedriingter als 
die frithere, ebenjo cinfadjer, da der Hubcylinder 
nidt an der Rudwärtsbewegung teilnimmt. Der 
Riiditof wirkt infolge der Lage de3 Rahmens und 
des Bremscylinders fur; unterhalb de Rohrs an 
einem firjern Hebelsarm. Die L. C/S4 läßt eine 
Erhöhung des Rohrs bis + 15°, cine Senfung 
bis — 5° gu und wiegt ohne Pivot und Schwenk— 
bahn 5000 kg. Cie braudt 3 Mann jur Hobhen:, 
2 sur Seitenridtung, und es ijt möglich, alle 1 bis 
1'/. Minute einen Schuß abjugeben. 

Major Sdhumann (f. d.) baut die L. bei den Dreh⸗ 
tiirmen in den Panjer hinein und lapt durd das 
Gewidt des leßtern den Rüchſtoß des Geſchühes 
auffangen. Er bezeichnet daher ſolche Panzertürme 
als gepanzerte L. (Val. aud Pangerdrehturm.) 

Von Schiffslafetten der deutſchen Marine ſind 
neu die für leichte Kanonen beſtimmten Gelent: 
lafetten, bet welchen das Rohr infolge des Rud— 
ſtoßes nicht geradlinig zurüdgeht, ſondern im Boz 
gen aufwarts ſchwingt und dann durch ſeine eigene 
Schwere wieder bſinkt. 

Rol. von Shik, «Gruſons Hartgubpanjer» 
(Rotsd. 1887); Galjter, «Die Schiffs⸗ und Kiijtens 
geſchühe der deutiden Marine» (Berl. 1885). 

Lage, Stadt tm Fürſtentum Lippe, an der 
Werre, Station der Linie Herford-Detmold der 
Preukijden Staatsbahnen, iſt Sis eines Wmts- 
geridts und zählt (1885) 3721 E. 

—— unter Viederlagen. 

Lagergeld, ſ. unter Niederlagen. 

Lahitoille, ausgezeichneter franz. Artillerie— 
tednifer, war an den in Frankreich nad 1871 ans 
geftellten Verjuden behufs Schaffung eines Feld: 
geſchühes aus Stahl wejentlic) beteiligt; das von 
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ihm fonftruierte und häufig nad ihm benannte 


9% mm:Kanon gehdrte nur vorübergehend der Feld: 
attillerie an. L. ftarb 1879. (Bgl. Gej dig, 
Bp. VII, S. 892°.) : 

*Lahn, Nebenfluß de3 Rheins; von den nad 
ihr benannten Kreiſen im preuß. Hegierungsbesirt 
Wiesbaden zählt (1885) der Oberlahntreis 
40361, der Unterlahnkreis 43765 E. 

* Lahore, Divijion der indo-brit. Lieutenantgou⸗ 
verneurſchaft Pendſchab, zahlt (1881) 2192517 G. 

*Lahr, Stadt im ——— Baden. Das 
hieſige Reichswaiſenhaus wurde 25. Mai 1885 ein: 
geweiht. (S. Reichsfechtſchule, Bd, XIII.) 

*Laibach, Hauptitadt des öſterr. ——— 
Krain. Ein Denkmal des Dichters Anaſtaſius 
Grün wurde im Juni 1886 enthüllt. Dasſelbe hat 
durch Befchadigungen, die ibn mehrfad von fana: 
—— Slowenen beigebracht wurden, bereits ſehr 
gelitten. 

*Laigle, Stadt im franz. Depart. Orne, zählt 
(1886) 4367, als Gemeinde 5155 E. 

*Laiſchew, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Kaſan, zählt (1883) 5200 CG. 

Laktokrit, Apparat zur Beſtimmung des Fett: 
gehaltes der Milch, erfunden vom Schweden de La⸗ 
val, dem Erbauer der nad ihm benannten Mild: 
Gentrifugen (Separatoren, ſ. u. Butters und 
Butterbereitung, Vd, Il), Von der gu unter: 
fudenden Mild) werden 10 ccm mit der gleiden 
Menge tonjentrierter Eſſigſäure (welder 5 Pro}. 
fonjentrierte Schwefeljaure hinzugefügt —* ver⸗ 
miſcht. Dieſe Miſchung wird in einem Glasröhrchen 
7—S Minuten lang durch Einſeten in kochendes 
Wafer erhitzt, infolge deſſen fic) der Käſeſtoff auf: | 
loft, und mit dem Gemiſch ein graduierted, mit 
——— Metallfaſſung und ebenſolchem Ber: | 
chließer verſehenes Glasrohr gefiillt. Letzteres fest | 
man in die fog. Laltofritidheibe, eine zur Aufnahme 
von 12 Glasröhren (d. h. je 12_Unterfuchungen) 
qrecrigiete und mit fentredter Spindel verfebene 
Stahlſcheibe, bringt dieſe an Stelle des Mild: 
Separators in das Separatorgeftell und fest die 
Scheibe 5 Minuten fang, wie den Separator, in 
Betrieb. Ye ein Teiljtrid) ausgefdiedenen Bares 
entipridt dem Gebalt von * in der Milch. 
Die mit dem L. erhaltenen Nefultate weiden um 
höchſtens Proz. von dem durd Gewidtsanalyfe 
gefundenen ab, 

Laftofurie (grd).), bas Vorfommen von Mild: 
guder int Harn, eine Abart der Zuderkranlheit. 

Yamar (Lucius O. L.), amerif. Staatsmann, 
wurde 17. Sept. 1825 im Staate Georgia gereres. 
Von Beruf Rechtsgelehrter, widmete iat - Frith: 
zeitig der Politif, Nachdem er Mitglied der Legis: 
latur von Georgia, fowie des 35. und 36. Ber: 
einigten Sager my yall geweſen, trat er 1861 
als Yieutenant in die fonfoderierte Armee ein und 
brachte es in derjelben jum Oberften, Im J. 1863 
betraute ihn Jefferſon David mit einer widtigen 
diplomatijden Miſſion nad) Rupland. L. war 
Mitglied des 43, Kongreſſes und trat 1877 in den 
Bundesfenat ein, weldhem er feitbem angehörte. 
L. zeigte fic) ſtets als cifrigen Befirworter der Res 
Venuereform und energi}den Belampfer des Schuß⸗ 
golls und hoher Steuern. Präſident Cleveland er: 
nannte ibn nad feinem Regierungsantritt Marj 
1885 jum Minifter de3 Innern. 

*Lamartine (Alphonſe Marie Louis Prat de), 


fran3. Didter und Staatsmann Am 7 Juli 


Lahn — Landesrat 


1886 wurde fein Dentmal (Standbild von Marquet 
de Vaffelot) in Paſſy enthillt, 

*amberg, odjterr. Geſchlecht. Guftav, —* 
von &., ſtarb 28. Jan. 1886 in Wien; ibm folgte 
fein Bruder Karl, geb. 24. Febr. 1845, als Haupt 
des * Zweigs des Hauſes L. 

*Launderneau, Stadt im franz. Depart. Fis 
niétire, zählt (1886) 6897, als Gemeinde 8927 E. 

* Landes, franj. Depart., ;ablt (1886) 302 266 G. 

Landesausfdufe ijt der Name der elfabe 
lothring. Volksvertretung. Derjelbe ijt suerit ins 
Leben gerufen worden durd den kaiſerl. Etlaß vom 
29. Oft. 1874. Gr beftand anfangs nur aus Mit: 
gliedern der Bezirlstage und war darauf bejdrantt, 
itber Entwiirfe von Gefegen far Clap: Lothringen 
über folde WAngelegenbeiten, welde der Reichs— 
gejebgebung durch die Verfaſſung nidt vorbehalten 
Jind, einfdlieplid) des LandeShaushaltsetats , ſich 
gutadtlid) ju dubern. Das Geſeß vom 2. Mar 
1877 bat jedoch dem &. eine bedeutjame ſtaatsrecht⸗ 
lide Stellung verlieben, indem es die gutadtlide 
Außerung in eine Zujtimmung gu den Landes: 

ejehen verwandelte und derfelben die Kraft bei— 
egte, die Zujtimmung des Reichstags ju erſehen. 
ugleid) wurde der Erlaß von 1874 mit formeller 
eſetzeskraft ausgeftattet. Endlich wurde durd das 
— vom 4. Juli 1879 die Zuſammenſekung 
des L. weiter —— und ihm das Recht erteilt, 
innerhalb des Bereichs der ———— 
Geſetze vorzuſchlagen und Petitionen dem Miniſte— 
rium ju itberweijen. Der L. ijt hiernach fein Pro- 
vinjiallandtag, fondern er übt die vollen Befug— 
niſſe aus, welche im fonftitutionellen Staate der 
VolfSvertretung zuſtehen. Aus diejem Grunde ijt 
aud) anjunehmen, dab die Mitglieder desjelben 
den Schub der Redefreiheit und den Schub vor ge- 
ridtliden Verfolgungen (die fog. parlamentarijde 
Immunitäth in derjelben Weiſe genieben, wie die 
Yogeordneten ber andern deutſchen gefebgebenden 
Verjammlungen. Es ijt died aber bejtritten, und 
der Reichstag hat Antrage ve auabdriidlide Aner⸗ 
fennun bictes Saked wiederholt abgelebnt. Der 
L. befteht geaenwartig aus 58 Mitgliedern, von 
denen 34 von den —— 4 von den Ge- 
meinderaten von Strafburg, Mülhauſen, Pes und 
Kolmar, 20 in indirefter Wahl von den Landtreifen 
ewabhlt werden. Die Mitglieder müſſen dem Kai⸗— 
er den Treueid leiſten; die Fr oe a ijt 
deutſch; die Verhandlungen find öffentlich und 
finden in den gewöhnlichen parlamentariiden For: 
men ftatt. Bemerfenswert ijt der Rechtsſatz, dab 
die Regierung die Gejekentwirfe aud im Bereich 
der Landesgeyebgebung ftatt bem L. bem Reicha: 
tage vorlegen, allo den Weg der ReidSgefehgebung 
beſchreiten lann. 

*Landeshut, Stadt im preuß. Regierungsbe— 

irt Liegniß, zählt (1885) 7106, der Kreis Landes: 
ut 48588 E 


Laudesprafident heißt in Ojterreidh der Chef 
der Landesregierungen, d. i. der oberften Provin: 
jialvermaltungsbeborden von Salzburg, Kärnten, 
Krain, Sdhlejten und Bukowina, während er in 
den andern neun Rronlandern den Titel Statt: 
halter fabrt. ; 

LandeGrat ijt der Titel der bem Landesdirektor 
(j. d., Bd. X) gur Mitwirking bei Grledigung der 
Geſchäfte der fommunalen Provingialverwaltung 
in Gemäßheit des §. 93 der Provingialordbnung 
vom 29. Juni 1875 jugeordneten obern Beamten 


Land-Liga — Landfturm 


Durch Provinzialjtatut wird beftimmt, ob diefe 
ten beratende oder bejdlichende Stimmen 
haben und ob fie fir die gefamten Geſchäfte oder 
einzelne Sweige dem Landedsdireftor zugeordnet 
werden. Sie werden vom Provinjiallandtage ge: 
wählt, vom Landesdireftor in ibre Ämter einge- 
führt und vereidigt und find mittelbare Staats: 
beamte. Wenn ihnen jurijt. oder tednijde Funk— 
tionen gugewiejen find, dilrfen fie einen entſpre— 
chenden Titel, wie «LandeSfyndifus» oder «Landes: 
baurat», führen. GPreußiſche Provinzialordnung, 
5. 93, und Rabinettsordre vom 20, San. 1877.) 
Land⸗Liga (Deuti de). Die Abſchaffung de3 
Privaten Grundbefises ijt eine Hauptforderung 
aller ſozialiſtiſch lommuniſtiſcher Schulen und daber 
aud, 7. B. auf dem Kongreß der Snternationalen 
Urbeiteraffociation zu Bafel (1869), mit grofer 
Majoritat als Programmpuntt angenommen wor: 
den. In England bildeten fich zu Anfang der fiebsiger 
Jahre mehrere Vereine sur Erſtrebung diefes Ziels 
oder wenigftens sur Anbahnung einer Reform der 
Grundbeſißverhältniſſe, unter andern die von 
Mill begiinftigte Land Tenure Reform Association. 
Ginen neuen Anſtoß erbielt diefe Bewegung durch 
den Amerikaner Henry George, der nit zu den 
Sojialijten im gewöhnlichen Sinne gu rechnen ift, 
da er die beſtehende Produftionsordnung, und zwar 
auf der Baſis de3 Freihandels, im übrigen beibe- 
halten und nur das nad) feiner Meinung alle 
jojiale übel verurſachende Bodenmonopol durd 
ftaatliche Einziehung der Grundrente beſeitigen 
will. George wirtte aud in England perjinlid 
für die Verbreitung feiner Lehre, was die Griindung 
einer English Land Restoration League zur Folge 
hatte. In eg pe hatte ſchon 1854 Gofen in 
einer febr wenig befannt gewordenen Schrift (Ent: 
widelung der Gejeke des menſchlichen Berlehrd», 
Braunfdw. 1854) ein abnliches Programm vertre: 
ten, wie George, nämlich BVeibebaltung des Kapitals 
mit voller wirtſchaftlicher Freiheit, aber Verjtaat: 
lichung des Grundbeſitzes. Zugleich ſtellte er cinen 
vollſtandig berechneten Blan auf, = weldem die 
erpropriierten Grundbejiger aus der tiinftigen Su: 
nabme der Grundrente volle Entidhadigung erbhal: 
ten follten. Mit mehr ſozialiſtiſcher Tendenz trat 
1870 Stamm in feiner Schrift «Die Erlijung der 
darbenden Menjdbeit» (3. Wufl., Stuttg. 1884) fiir 
die Veritaatlidung de3 Grundeigentums ein. Gri: 
fered Aufſehen erregte jedoch erſt M. Flürſcheim, 
heed in Gaggenau, mit dem übrigens wejent: 
id auf George und Stamm geftiikten Werle «Auf 
edlichem Wege (Baden-Baden 1884). Auch Flür⸗ 
cheim ijt nicht eigentlider Sosialijt, aber er geht 
injofern über George hinaus, als er als Folge der 
Verjtaatlidung des Grundbeſitzes aud ein fajt gang: 
liches Verſchwinden des Kapitaljinjes und uͤber— 
haupt die Emancipation der YArbeiter von den 
Kapitalijten erwartet. Merfwiirdigerweife fand 
lürſcheims Projeft aud bei manden Grofarund: 
efihern, befonders wohl bei verſchuldeten, gitnjtige 
Aufnahme, indem diejelben fic) voritellten, dab 
die Stellung eines Staatsgutspächters mit viel: 
jabrigem Kontralt wohl vorteilhafter ſein möchte, als 
die eines durch Hypothelenſchulden bedrückten ge 
timers. Dabei wird fretlich Aberjeben, dap fon: 
fequenterweije lange Radtperioden, wenigſtens mit 
gleidbleibendem Pachtzins, nicht zuläſſig fein dürf⸗ 
ten, weil innerhalb derfelben infolge der mit der 
Bevöllerungszunahme fteigenden Preije der land: 
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wirtſchaftlichen Erzeugniſſe gerade nach ber Mono- 
a wieder eine neue Grundrente entfte 
wilrde. Unter jenen arijtofratijden Bertretern 
Verſtaatlichung des Bodens ijt namentlid C. von 
Helldorff-Baumersrode ju nennen («Verftaatlidung 
de3 Grund und Bodens oder Schutzzölley, «Das 
Recht auf Arbeit und die Landfrage», Berl. 1886). 
So wurde denn aus fehr verfdiedenartigen Elemen⸗ 
ten am 4, Juli 1886 in Berlin die Deutſche L. 
gritndet, die politifd) parteilos fein will, um Seto 
mehr Kraͤfte zur Crreidung der Bodenverjtaat: 
lichung ju vereinigen. Sie hat eine a von 
Hlugidriften (von Flürſcheim, Sebald, Hildebrandt 
u. a.) veröffentlicht und wird aud von mebrern 
eitidriften unterjtigt, fo von der cLandwirtſchaft⸗ 
then Borfenjeitung», den «Demotratijden Vlats 
tern», der «Zeit», der «Gejelljdajt» u. a., zu denen 
neueſtens nod) dad bejondere Organ «Land!» ge: 
fommen ijt. Auf prattijde Erfolge wird dieje 
Agitation indes ſchwerlich rechnen diirfen, denn 
wenn aud in vielen agent dee Kreiſen eine Art 
von Sozialismus ſich entwickelt hat, fo beſteht der: 
ſelbe doch in der Regel nur in einer Feindſcha 
gegen das bewegliche Kapital mit dem Zweck ni 
der Aufhebung des — Grundeigentums, ſon⸗ 
dern vielmehr der Erhaltung und Befeſtigung des: 
ſelben in den Händen ſeiner gegenwärtigen Beſiher. 

*Landsberg, Stadt im preuß. Regierungsbe— 
irf — zählt (1885) 24893, der Kreis 

andsberg 88130 E. ; , 

*Landshut, Stadt im bayr. Regierungsbezirk 
Niederbayern, zäͤhlt (1885) 17609 C. 

*Landſturm. Sn neuejter Zeit ijt der L., d. 
das allgemeine Aufgebot aller waffenfabigen, nidt 
bereits in das Heer oder die Landwehr eingerethten 
Manner jur Verteidigung gegen feindliden Cinfall, 
im Deutſchen Reiche, in Oſterreich-Ungarn, in Italien 
und in der Schweiz militdrijd organifiert worden. 

Im Deutſchen Reiche tft Näheres über die 
Organiſation nicht bekannt geworden; die Zahl der 
im landſturmpflichtigen Alter ſtehenden, nod) waf⸗ 
enfabigen und militäriſch ausgebildeten Männer 

ßt ig auf eine Million ſchätzen. 

Sn Ofterreid-Ungarn wurde 22. Jan. 1887 
eine Ausfuhrungsverordnung zu dem 1886 erlaffe: 
nen Landjturmgefebe verdjfentlidt. Der L. zerfällt 
in zwei Aufgebote, deren erjtes die Mannſchaft vom 
19. bis 37. Lebensjahre umfaft und pe altiven 
Verwendung in beſondern, im Anſchluß an die 
Landwehreinteilung errichteten Truppenkörpern, 
fowie noͤtigenfalls zur Ergänzung der Landwehr— 
truppen bejtimmt ijt. Das zweite Aufgebot beſteht 
aus den 38 bid 42 Jahre alten Mannſchaften und 
ijt jum Beſatzungs⸗ und Sicherheitsdienſte im In— 
nern de3 Reichs bejtimmt. Die Sturmiijten find 
von Gemeindekommiſſionen aufgeftellt worden und 
enthalten mit Ausſchluß der ganz unabfémmliden 
öffentlichen Beamten alle ap bg “i a i 
welche aa körperlichen und geiſtigen Beſchaffen— 
Beit nad) zu irgendwelder Verwendung, aud) als 

anbdwerler oder Arbeiter, fiir militäriſche Swede 
gceignet find. Die zur Beſehung der Offizier: und 
Unterojfijierjtellen braudbaren Perfonen wurden 
ausgewählt und in den Sturmlijten vorgemertt, 
und Offiziere a. D. find bis gum Alter von 6O Jah⸗ 
ren fandjturmpflidtig. Fir die Bewaffnung des L. 
und die zugehörige Munition, fowte fir einige 
VBelleidungs: und Wusriijtungsvorrate, welche die 
Landjturmtruppen al3 Teile der bewaffneten Madt 
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tenntli machen, werden befondere Magazine er: 
ridtet; fiir dieje Bede find 1887 bereits 14 Mill. 
Gulden angewiejen worden, Yn 4 
berg bleibt die bisherige —— des L. beſtehen. 
n Italien wurde der 2. (Territorial: 
miliz) neuerdings erheblich leiſtungsfähiger ge: 
madt und ju fibungen herangejogen; aud fiir Be: 
chaffung der ndtigen Offiziere und Unteroffiziere 
ijt dort manderlet geſchehen und die L.- Organija: 
tion fommt 1887 jum Abſchluß. (S. u. Jtalien.) 
In ber Schweiz wurde im Frithjahr 1887 
im Anſchluß an die beftehende Landwebreinrid: 
tung ebenfalls der L. militäriſch organifiert. Der: 
felbe zählt 3700 Offiziere, 4800 Unteroffiziere und 
295000 Mann, von denen 2922 als Offiziere, 
5652 al3 Unterofjiziere und 31673 Mann als Sol: 
baten im Heere gedient haben. 40247 Landjturm: 
leute haben mithin bereits militarifdhe Ausbildung 
erhalten. Von den unausgebildeten Mannſchaften 
bes L. find 181640 itber 20 bis 45 Jahre, 30197 
fiber 45 Qabre und 43559 unter 20 Jahre alt. 
Im Privathejike der Landjturmpflidtigen befanden 
d 1760 Repeticrgewehre, 44 Repetierfarabiner 
und 4815 Ginjellader. 
Land tax beijt die alte engl. Grundjteuer, die 
im Lauf der Zeit einen eigentiimliden Charatter 
angenommen bat. Gie wurde urfpriinglid 1692 
als eine Urt von allgemeiner Vermdgens: und Cin: 
fommenjteuer eingetiibet, bod tam allmablich die 
Beſteuerung des bewegliden Vermögens in Weg: 
fall und es blieb nur eine Grundjteuer, die nad 
einer revidierten — von 1697 erhoben 
wurde und ungefähr 2 Mill. Pfd. St. einbradte. 
m J. 1798 wurde dieje Steuer auf Antrag Pitts 
t unabanderlid und jugleid für ablöslich ertlart, 
odaß fie ſeitdem die Eigenſchaft einer eigentliden, 
ablésbaren Reallaft beſitzt. Etwa die Halfte ihres 
Betrags ijt wirtlid abgeldft worden und fie bringt 
daher gegenwartig nur nod 1045000 Pfo. St. ein. 
Die Bedeutung des Cinfommens aus Grundbefig, 
die eine Abteilung der engl. Cinfommenfteuer aus: 
madt, ijt von der L. ganj unabbhangig. 
Laundwirtſchaftsrat (Deutſcher) beift das 
Centralorgan der deutſchen Landwirtſchaftlichen 
Vereine, das feit 1872 als ſtändige Organijation 
an die Stelle der landwirtſchaftlichen Kongreſſe ge: 
treten ijt. Derjelbe bat nad) feinem Ctatut den 
—— die landwirtſchaftlichen Intereſſen im Ge— 
agg we Reichs gu vertreten und in allen 
Gallen, in denen ed fid) um jene Intereſſen berüh— 
tende Reichsgeſeße oder Reichsverwaltungsmaß- 
regeln handelt, nidt nur die etwa von ihm gefor: 
derten Gutadten abjugeben, fondern auch unauf: 
gefordert und beijeiten an den Reichstangler mo— 
tivierte Vorjtellungen ju ridten, oder fid) mit Wn- 
trägen an den Reidjstag gu wenden. beſteht 
aus ſo vielen Vertretern der landwirtſchaftlichen 
Vereine jedes einzelnen deutſchen Staates, als 
dieſes Stimmen im Bundesrate hat; jedoch iſt für 
Preußen nachträglich die Stimmenzahl von 17 auf 
19 erhöht worden. Auferdem ijt der Ausſchuß be: 
redtigt, aus den Kreiſen der Wiſſenſchaft fir jede 
Wabhlperiode drei auferordentliche Mitglieder ju 
wablen, die volles Stimmredt haben. Außer den 
Delegierten_werden aud Stellvertreter derjelben 
ewablt. Die nahern Beftimmungen fiber das 
Bablverfahren bleiben den einzelnen landwirt— 
fcbaftliden Central: oder Provinjialvereinen vor: 
bebalten. Der Sik de3 L. ijt Berlin, wo in der 


Land tax — 


Qn Tirol und Vorarl: | abertra 


Langres 


Regel aud) die beratenden Verjammlungen jftatt: 
finden. Die Leitung ijt einem ftandigen Ausſchuß 
gen, der aus dem Vorſtand (einem Bor- 
fikenden und zwei Stellvertretern) und feds Aus— 
ſchußmitgliedern bejteht und auf drei Jahre ge: 
wablt wird. Cin bejoldeter Generaljetretar bejorgt 
die laufenden Geſchäfte. 

*Lauge (Ludwig), namhafter Philolog und 
Altertumsforſcher, ſtarb 18. Aug. 1885 gu Leipzig. 
Vel. Neumann, «Ludwig L.v (Berl. 1886). 

*angenberg, Stadt im preuf. Regierungs- 
bezirl Diijjeldorf, zählt (1885) 6775 E. 

*Langenfalja, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Erfurt, zählt (1885) 10924, der Kreis Lan: 
genſalza 36 767 ©. — 

Laughaus (Fricdr.), ſchweizeriſcher prot. Theo⸗ 
fog, geb. 2. Mat 1829 in Munchenbuchſee, ſtudierte 
in Bern, Halle und Berlin Theologie, abjolvierte 
bas Staatseramen 1853, bielt fid Dann ein Jahr 
in Paris auf, wurde 1855 Pfarrer in dem Berg: 
dorfe Lauenen (Ranton Bern), 1858 an der Irren⸗ 
anftalt Waldau bet Bern. Seit 1871 verband er 
damit cine auferord. Brofeffur, riidte 1876 yum 
ord. Profeffor vor und fiedelte mun nad Bern über, 
wo er 16, April 1880 ftarb. L. war neben Bitzius 
und Lang einer der Bahnbrecher des —— 
——— , det fog. Reformrichtung, in 

weiz und namentlid) in Bern, und redigierte in 
diejem Sinne 1866—69 die bernijden «Reform: 
blatter>. Außerdem ſchrieb er «Pietismus und 
Chriftentum un Gpiegel der dufern Miffion» 
Cpz. 1864), «Pietismus und äußere Miſſion vor 
dem Ridterituble ihrer Verteidiger» (Lpz. 1866), 
«Das Chrijtentum und feine Miſſion im Ludte der 


Weltgefdhidte» (Sir. 1875). 
* iewicz (Margan), poln. Inſurgenten⸗ 
führer, iſt nicht Ende Dez. 1881 im ſtädtiſchen 
Hoſpital gu Lille, ſondern erſt 11. Mai 1887 in Kon⸗ 
jtantinopel gejtorben , wo er in den lesten Lebens- 
jabren einen Pferdehandel betrieben hatte und Be: 
fiber eines Geſtüts gewejen fet. : 
Lauglet (Cmil Victor), ſchwed. Arditelt, aus 
einer tm 17. Jahrh. dberfiedelten franz. Hugenotten: 
amilie ftammend, geb. 26. Febr. 1824 gu Boras, 
dierte 1838—41 an der Chalmerfden Gewerbe: 
gule in Gothenburg und 1845—50 an der ftod: 
bolmer Kunftatademte. Yn den J. 1851—57 war 
er als —* Stipendiat auf Studienreiſen in Pa— 
ris (unter Blouet) und Italien, und begann nach 
der ———* feine Wirkſamkeit als Architelt mit 


dem Storthingsgebãude in Kriſtiania, nach ſeinen 
Plänen und unter ſeiner perſönlichen Leitung 
1861—66 ausgeführt. Es folgten das er und 


die Börſe zu Drammen. Seit 1865 war er Mite 
arbeiter der «Tidskrift for Byggnadskonst och In- 
genidrvetenskap»; 1871 gab er die «Nordisk tid- 
skrift for Byggnadskonst» heraus; 1879 veröffent⸗ 
lichte er Plane mit Lert iber «Prot. Kirchenbauten 
nad dem Centraljyftem» und filbrte femme Ideen 
praltiſch aus in der malmöer St. Petrifirde (1879 
—82), zu Safvared in Weftergitland u. f.w. Von 
feinen übrigen Bauten find das Zellengefingnis 
und das neue Witwenhaus (1879) m Stodbolm ju 
erwähnen. Seit 1886 ijt 2. mit der Reftauration des 
Doms von Upjala befdhaftigt. Sum Mitglied der 
Schwediſchen Kunftafademie ward er 1858 erwablt. 

Langres, Stadt im franj. Depart. Ober— 
Marne, zaͤhlt (1886) 7157, als Gemeinde 11189 E. 
L. hatte 1870 aufer der Stadtbefeftigung und 
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Citadelle bereits wei detachierte Forts auf 2 km 
von der Stadt, Bonnelle im SW. und Peigney, 
zur Beherrſchung der Bahnlinien nach Chaumont 
und Andilly im OD. a deS Kriegs wur⸗ 
ben fernere vorgeſchobene Werke und Batterien an: 
geleat. Nach 1874 wurde L. durch Neuanlage einer 
njabl ————— Werke im N. O. u. S., 
welche ſich im WW. an die ältere Fortslinie an: 
—— u einer Lagerfeſtun —— Ranges er: 
oben. Der Giirtel der — nen Werle hat 
52 km Ausdehnung. Auf der Südfront liegen die 
neuen Forts Mont und Cognelot, legteres mit der 
Annegbatterie bei Pailly, welde die Gabelung der 
Bahn bei Chaudenay unter Feuer nimmt. Ym 
O. liegt das Fort Montlandon, im ND. Plenoy, 
im RN. Dampierre, im 
St.-Menges. 
Laugjou, Stadt in Tongfing, unweit der Grenje 
der chine}, Proving Kwang-ji, an der von dorther 
nad Ha-not filhrenden mn iſtraße, mit einer alten 
GCitadelle, wurde geſchi tlh dentwiirdig durch die 
dort im chineſi §: anjofijden Rriege 1885 jtatt: 
ehabten Kämpfe. L. war der Stiigpuntt ded aus 
Sroang-h nad Tongling vorgeriidten chineſiſchen, 
gegen 100000 Mann ftarten Heeres, fitr weldes 
dort peepee erridtet worden waren. Nad: 
dem China 9. Dez. 1884 den Vertrag von Tien-tfin 
iſſen ertlart hatte, riidte der franj. Ober: 
feblshaber, DivifionSgencral Britre de [ISle, 
von Chu her 3. Jan. 1885 gegen L. vor. in 
Heer beftand aus 2 Brigaden unter Oberjt Giovan: 
ninelli und Brigadegeneral de Négrier mit zuſam⸗ 
men 12 Bataillonen, 6 Batterien und 40 Reitern 
in Stirte von 7186 Mann, denen ein Train von 
9000 Rulis, 400 en, 300 Padodjen, 400 Pfer⸗ 
den und 100 Maulejeln folgte. Unter beftandigen 
Gefedten gegen die chineſ. Vorhut und nad) cinent 
ſechsſtundigen, blutigen Treffen 12, Febr, 8 km 
id von &., et weldjem die Chinejen in nod 
actedhtefabiger Verfaffung den Rüchzug antraten, 
aber 2. in Brand jtedten, ean eS zwar, die Stadt 
13. Febr. gu bejesen und dort nod) beträchtliche 
Borrate gu erbeuten (aufer Lebensmitteln unter 
anderm 2 Kruppfde, 1 Vavaijeur-, 1 Morfer: und 
1 Ratetenbatterte), dod mufte der Vormarſch cin: 
ellt werden, Da auf dem nordweftliden Teile 
es Kriegstheaters ingwifden ein aus Yiin-nan 
eingeriidtes dine]. Heer bedrohlide Fortſchritte ge: 
madt hatte. General Briere de lIsle lies deshalb 
die 2. Brigade unter General de Négrier in L. 
guriid und führte 16. Febr. die übrigen Truppen 
nad) dem Thale des Roten Fluſſes jum Cntjage 
von Thuyen-Ouan. General de Négrier hatte, 
obgleich faft der gefamte Train bei om verblieben 
war, bei 2. mit grofen Verpflegungsidwierigfeiten 
tampfen; feine Brigade erhielt gwar einige Ver: 
irfungen, zählte aber 7, Marg trokdem in 7 Ba: 
taillonen nur 2300 Gewebhre und 3 Batterien. Die 
Chinefen batten, da fie nidt verfolgt wurden, nahe 
der Grenje Stellung genommen, zogen Verjtartun: 
en an fic) und begannen wieder vorjuritden. Am 
3. tückte de Négrier zum Angriff der feind— 
lichen Stellung vor und ließ in L. nur 12 Ba: 
taillone und 1 Batterie als Bejasung zurück. Cr 
Hlug 24. Febr. die es Vorhut und erbeutete 
eine Mitrailleujenbatterie, traf aber auf ein 
—— in befejtigter Stellung bei That-te defind⸗ 
I Heer, dab et in Dong: Dang nur eine iduoade 
Bejagung juriidlieh und feine Truppen nad L. 
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urücfführte. Wahrend der nächſten Woden griffen 
ie Chinefen wiederholt die frang. Befabungen in 
den vor L. liegenden oo an, und de Negrier 
ließ deshalb vom 6. Marz ab wieder Streifzüge 
unternehmen, um fid fiber den Verbleib des Gegners 
wu unterridten. Die franz. Kavallerie fant hierbei 
hat⸗le —— do — die Chineſen als⸗ 
bald wieder dieſe ftarfe Stellung. Wm 22. Mar; 
riidte General de —* mit allen —— 
Truppen gegen That-te vor, eroberte tags darauf 
bei Bang-bo einige vorgeſchobene Werke derjelben 
nad blutigem Kampfe, wurde aber 24, März, nad): 
dent feine Artillerie ſich verſchoſſen hatte, von den 
nun felbjt sum Angriff ſchreitenden Chinefen voll: 
ftindig gefdlagen. Der General wurde verwun- 
et es . und vor dort nad Hanoi gebradt 
Oberſt Herbinger führte das geidlagene, ganglidy 
erjdhopfte Heer über L. weldes gerdumt wurde, 
efolgt von der chine). Borhut ohne Verlujt nad 
Gu und Bat-le guriid, nachdem er dasjelbe in 
L. durch dort eingetroffene Verftirfungen auf 
10000 Mann gebradt und wieder einigermafen 
ſchlagfertig gemadt hatte. Die Chinefen befesten 
L., raumten es jedod) im Mai auf Grund des inzwi⸗ 
iden geſchloſſenen prone Erjt gegen Ende De}. 
1885 wurde dasſelbe von fran}. ——— gelegent⸗ 
lid) der Ubjtedung der Grenze wieder eſeht. 

*Lannion, Stadt im franz. Depart. Cotes-du- 
Nord, zählt (1886) 5426, als Gemeinde 6205 C. 

Lanolin, cin von Liebreid) in den Heilſchaßz ein: 
geführtes Praparat, welches aus dem fog. Wollfett, 
dent Cholejterinfett der fwolle, durch Centri- 
fugieren und Sufas von Wafjer in Form eines 
diden gelblidbraunen Rahms gewonnen wird. 
Dasjelbe unterfdeidet fic) von den gewöhnlichen 
Fetten, den Glyzeriden, dadurd, bag eS nidjt wie 
dieſe leicht verfeifbar ijt, daß eS feine Neigung be- 
fs ranzig gu werden, dab es cine große Menge 

afjer (613 gu 110 Proj. feines ——— 
nehmen vermag, ohne *— rae it und 
Salbenform gu verlieren, und dah es ſich ebenfo 
leicht mit Fetten, Slen, Balſamen und den verſchie— 
denjten Arzneiſubſtanzen vereinigen läßt. Cin gan 
bejonderer Vorzug des L. beſteht endlich) darin, da 
eS in weit höherm Grade als alle andern Fette von 
der Haut und den Haaren reforbiert wird und daß 
e3 in fciner Weiſe reizend auf die Haut einwirlt. 
Aus den angefiihrten Griinden hat ſich das L. als 
eine vor —* Salbengrundlage erwieſen und 
wird in Ber indung mit geeigneten medifamentdjen 

uſahen bei der Behandlung der verfdiedenjten 

auttrantheiten mit grofem Borteil benugt. Be: 
onders wirlſam find Lanolinfalben in allen jenen 
— wo eine Heilwirlung auf tiefer gelegene 

autſchichten erzielt werden ſoll, wie bei P — 
ſchwieligen und verdidten Hautpartien, ſcherender 
Flechie, chroniſchem Etzem u. a. Auch in der Kos— 
metit findet bas L. neuerdings eine ausgedehnte 
Anwendung; man fabrijiert aus ihm Pomaden, 
GCrémes und Seifen, die fic) vortrefflid zur Konſer⸗ 
vierung der Haut und des Hagres eignen. In der 
Technit wird es als Schmiermittel verwendet. 

*Laon, Stadt im franz. Depart. Aisne, zählt 
(1886) 12636, al3 Gemeinde 13677 G. 

Die 1870 zerſtörte Citadelle ijt wiederhergeftellt 
worden. Der die Stadt umgebende, nad) 1874 
angelegte Gurtel detachierter Werle liegt 5 bis 7 km 
von derjelben entfernt und erhebt L. zu einem bes 
Deutenden verjdanjten Lager, 
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La-Plata, Parahadt in der Urgertinifden 
Ronfoderation (j. d.). — 

ry nie Hauptitadt des Kazas Najelika im 
tiirt. Vilajet Monaſtir und im Sandſchak Sorepa, 
rechts des Alialmon (Indſche-Karaſu), bat über 
4000.E., meiſt Mohammedaner (Albaneſen), und 
ijt Sit eines Kaimam und eines Radi. 

*La recherche de la paternité eto. 
Hier iſt hinter dem Worte Vaterſchaft gu ergänzen: 
(eines uncheliden Kindes). 

*Larodefoucauld, franz. Geſchlecht. Augu— 
ftin Marie Matthieu Stanislas de L., Herzog von 
Doudeauville (geb. 9. April 1822), ftard 5. Wpril 
1887 ju Cannes. ; ; 

*La⸗Rochelle, Stadt im franj. Depart. Nieder: 
—— , gablt (1886) 17745, als Gemeinde 
23829 


*La⸗Roche-ſur-⸗Yon, Stadt im franj. Depart. 
Vendée, zählt (1886) 8789, als Gemeinde 11 773 E. 

Larffon (Karl), ſchwed. Maler, geb. 28. Mai 
1853 3u Stodbolm, hatte ſchon als ZJeichner und 
Illuſtrator Bedeutendes geliefert (Walling «Engel 
des Todes», Tegnér3 «Nachtmahlstinder», Sather: 
bergs «Bluinenfonige, Böghs «Wallfabrt der Wahr— 
heit», Die aGedichtes der Frau Lenngren u. a.), als 
cr nad) mehrjabrigen Studien in Frankreich und 
von der jungfranz. Schule ftarf beeinfluft, ſich der 
Of: und Aquarellmalerct zuwandte. L. ijt als Vor: 
ftand der gothenburger Zeichenſchule — 

Larſſon (Simeon Markus), age Maler, geb. 
1825 in der Nahe von Atvidaberg Oſtergötland), 
war zuerſt Sattlergefelle, widmete fich bierauf der 
Maleret und ging dann auf Studtenreijen ins Aus— 
land. Bon Melhye in —— erhielt er Unter— 
richt in der Marinemalerei, bet Achenbach in Duſſel— 
Dorf ſtudierte er Dann (1852) die Landſchaft und 
trat bald mit felbjtandigen Werfen hervor. Das 
echt ſchwed. Bild: Fahrt nad der —— eine 
prächtige Landſchaft mit Waſſerfall (1855), bren— 
nendes Dampfſchiff u. a. aus ſeiner ungewohnlid 
reichen Produltivität begründeten ſeinen Ruf. L. 
war ein talentvoller, aber oft auch bizarrer Künſtler, 
der grelle Lichteffelte liebte. Rach wechſelreichem 
Lehen ſtarb er arm in London 25. Jan. 1864. 

*Laskt, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement Pe— 
trikau, zählt (1884) 5298 E. 

Vasfaratos Andreas), der bedeutendſte neu— 
griech. ſatiriſche Dichter, geb. 1. Mai 1811 in Ce: 
phalonia, ftudierte in Stalten Medizin und ‘gab in 
Hlorens 1832 fein erjte3 Gedidt unter dem Titel 
«Meine Geburt» heraus, weldjes aud) unter feine 
beften zählt. Nach ſeiner Vateritadt suritdgetebrt, 
itbte er dafelbjt auf nur kurze Zeit Medizin aus. 
Sein dichteriſches Talent und fein ſcharfer, alles 
fritijierender Geift führten ibn auf das Gebiet der 
Satire. Gr hat beſonders durd fein Pamphlet «Die 
Myfterien Cephalonias» (1856) und manche andere 
Piualdrift gegen die ungebildete —— ſeines 
Vaterlandes einen heftigen Krieg geführt, welcher 
ihm viele Unannehmlichkeiten, namentlich einen 
Kirchenbann und wiederholte gerichtliche Anklagen 
und Verurteilungen zuzog. Im J. 1845 ließ er in 
Athen fein «Lixouri», ein komiſches Heldengedicht 
in vier Gefangen, erſcheinen, welches aud als fein 
beſtes Werk ju betradten ijt. Auf turje Zeit redi: 
pen er in Lirourt das ſatiriſche Blatt «Die 

anterne», und im J. 1868 gab er in ital. Sprade 
«Mie sofferenze» — eine ſchwermütige Er— 
zählung ſeiner Gefangenſchaftsleiden. Eine Ge— 
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ſamtausgabe ſeiner Gedichte iſt 1872 in Cepha— 
lonia exicbienen, : ; . 

Lasfaridu (Alaterine), gelehrte griech. Schrift: 
ftellerin, geb. 1842 ju Wien als die Tochter eines 
Kaufmanns Chrijtomannos aus Macedonien, ers 
hielt eine forgfaltige Erziehung erft in Wien, dann 
in Athen, wo fie fic) 1859 mit dem Gelehrten Las: 
farides vermablte. Ihre weitere Ausbildung em: 
pfing fie durd) den Gelebrten Gregor Bapadopulo3, 
worauf fie fic) dent Lehrerinnenberuf widmete. 
den J. 1865—67 wirlte &. zuerſt als Lebrerin mm 
Inſtitut von sack 1867 gründete fie felbjt in Athen 
cin höheres Lchrinjtitut fiir Töchter, dem fie nod 
vorjteht. Sie gehört ju den eifrigiten Anhängern 
Fröbels, deſſen Syſtem fie in ganz Griedhenland 
ju verbreiten ſucht, Sie hielt 1884 —85 einen 
Cyllus von öffentlichen Vorträgen tm Syllogos 
Parnassos über dieſen Gegenſtand und verdffent: 
lichte «fiber die Fröbelſchen Kindergarten» esi 
1880), «Biographie Friedrid) FrobelS an ſeinem 
1LO0jabrigen Seburtsjubilaumy (1882), «fiber das 
Fröbelſche Syftem» (1885), Außerdem arbeitete 
fie namentlid) in neuefter Beit fiir die bedeu: 
tende Zeitſchrift des Philologikos Syllogos Par- 
nassos, defjen Ehrenmitglied fie ijt, eine Reihe Ur: 
tifel iiber pädagogiſche Gegenftinde, immer vom 
Hrobelidhen Standpuntte. — Ihr Bruder Ana- 
ftajios Chrijtomannos ijt ord. Profeſſor der 
Chemie an der Univerfitat zu Wthen. 

Laften (bäuerliche), j. unter Bauer, Bd, IL. 
_ Rata, eine ei Set op oP ep hip der malaii: 
iden Frauen auf Sava; fie bejteht in einer periodiſ 
auftretenden pindiiden Storung, die fid) in ſchnel⸗ 
lem Hervorſtoßen unartifulierter Laute, gewiſſen 
unwilllurlichen Bewegungen und in voriibergeben: 
dem Verluſt des Bewußtſeins ausfpridt. Die L. 
berubt auf Hyfterie und wird oft fimuliert. 

*Lateiniſche Miingfouvention. Die G: 
nenerung des jog. Lateiniſchen Münzbundes, deſſen 
vertragsmapiger Beſtand nur bis 1886 reidte, iſt 
im J. 1885 nur mit grofen Schwierigkeiten ju 
Stande gefommen. Nachdem eine erjte Seſſion 
der Vertreter der beteiligten Staaten tm Mu 
ohne Ergebnis geblieben war, fam endlid) 6. Nov, 
1885 ein neuer Vertrag sum Abſchluß, zunächſt 
aber nur zwiſchen Frankreich, Ytalien, der Schweiz 
und —— wãhrend Belgien ſich anfangs 
noc fern hielt und erſt auf Grund eines Zuſatzver⸗ 
trags vom 12, Dez, 1885 nadtraglid) beigetreten 
ijt. Die neue Konvention, deren Dauer nur bis 
Ende 1890 reidt, jedoch mit der Möglichkeit ftill: 
yee Pe Verlangerung um je ein Jahr, unter: 
ſcheidet fic) von der frithern hauptſächlich durd ge: 
naue Beftimmungen iiber die etwaige künftige 
Liquidation des Bundes, insbejondere über die als: 
dann notwendige Zurüdziehung der Silbermiinje 
von feiten der Staaten, die fie gepragt haben. Die 
Wuspraigung von filbernen Fin ranfenjtitden bleibt 
vorlaufig cingeftellt. Jedoch fteht es jedem Staat 
ey dieje Pragung wieder aufjunehmen, aber unter 

er — daß er wãhrend der ganzen Dauer 
des Vertrags den andern Vertragsſtaaten auf ihr 
Verlangen die in ihrem Gebiet cirlulierenden Funf⸗ 
frantenttiide feines i Aig auf Sicht in Gold um: 
wedjele oder ritdjable. Auch ftinde es dieſen 
Staaten frei, fernerhin die Silbercourantmiinjen 
de3 die Prigungen wieder beginnenden Staats 
zurückzuweiſen. Durch diefen Einwechſelungs— 
zwang, der fic) nicht blof auf die etwa neugeprag: 
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ten, fondern auc auf me alten Fünffrankenſtücke 
erjtreden wiirde, ijt die Wiederaufnahme von Cou: 
rantfilberpragungen den beteiligten Staaten that: 
(ond, unmodglid) gemadt. Überdies hat fic) die 
Schweiz für diejen Fall auch nod ausdriidlic) das 
Redt des AUustritts aus dem Bunde vorbehalten. 
ird der Vertrag nad den vereinbdarten Be— 
mmungen gefiindigt, fo ijt nad) dem neuen 
tt. 14, der jog. Liquidationstlaujel, jeder Ber: 
tragSftaat verbunden, die von ihm ausgegebenen 
filbernen Finffrantenjtiide, die fic) in den übrigen 
Staaten ivory nad) den in einer befondern Ab— 
— feltgefesten Beſtimmungen einzuwechſeln. 
unächſt werden dazu Silbermünzen des for: 
erungsberechtigten Staats dienen, ſoweit dieſe 
aber nicht ausreichen, find Goldmünzen oder in dem 
Gelde des andern Staats jahlbare Wechſel sur Aus: 
löſung ju verwenden. Belgien würde durch dieſe 
Einlo ungspflicht amt meiſten belaſtet werden, da 
feine Finffrantenftiide am zahlreichſten in der Cir: 
fulation der übrigen Staaten vertreten find. Es 
Hat daber einige Crleidjterungen gu feinen Gunjten 
durdgefebt, namentlich die, daf es Frantreid) nur 
die Haljte des Refbetrags an Fünffrankenſtücken 
direlt gegen Gold oder Wedel —— hat; 
die Suriidfithrung der andern Halfte ſoll auf dem 
ewohnliden fommerjiellen * erfolgen, und 
at verpflichtet fic), innerhalb einer Frift von 
nf Jahren nad) der eventuellen riled ge des 
reins feinerlet finderungen in feinem Munz— 
weſen vorzunehmen, durd) welde jener Rückluß 
verbindert werden fdunte. Außerdem garantiert 
Belgien, daß der in Frantreid) fic) ergebende Reft: 
betrag nicht mehr alS 200 Mill. Frs. betragen 
werde, und es verpflidjtet fid) den etwaigen fiber: 
ſchuß ebenfalls direlt cinguléjen, Sn dem Bujas: 
vertrag vom 12. Dez. 1885 haben fich aud) Frant: 
reid) und Italien vorbehalten, ihre Abrednung 
Dent wwiſchen Frankreich und Belgien verein: 
barten Verfahren vorjunehmen, wobei ebenfalls das 
Marimum de Reftbetrags auf 200 Mill. feſtgeſetzt 
ijt. Bon der Schweiz lait Belgien eventuell einen 
etrag von 6 Mull. unmittelbar ein, der Reſt fol 
auf dem Handelswege — Die Schweiz 
hat ſich überhaupt eine beſonders giinftige Stellung 
gu veridafjen gewuft, indem fie, die felbjt nur 
aig’ 3 urantjilber gepragt hat, bei dem Ablauf 
der Konvention fitr die auf ihrem Gebiet cirtulie: 
renden Fünffranlenſtüde faſt ausſchließlich Gold 
erhalten würde. Allerdings in dem Art. 6 des 


auptvertrags bejtinmt, daß Frantreid nur hid: 
$ 60 Mull. und Ftalien hoditens 30 Mill. Frs. 

an Ginlojungsjahlungen fiir Banfiranteniinde an 
die Schweiz ju entridhten haben joll. Jedenfalls 
aber wiirde die Schweiz bei der ens des 
Munzvereins ohne alle Opfer und Anjtrengungen 
in den Befis der Goldwahrung gelangen, die fie 
ohnehin ftets als Ziel im Auge gehabt in und es 
daher moglid, dab fie nad) Ablauf der neuen 
gSperiode auStreten und damit vielleidt den 
Anlaß jum vollftindigen Zerfall des Bundes geben 
wird. Bal. Bamberger «Die Sdhidjale des Latei— 
Bier ngbundes» (Berl. 1885); Burdhardt: 
ff, «Die Lateiniſche Munzlonvention und der 

we otksaea lL, Uheaenerineg reser anit 
-, Bilangengattung au ilie 

ber Droba Teen tent drei Urten, von denen 
nut eine in land weitere Verbreitung befist. 
G8 find dhlorophyllfreie Schmarogergewadje, die pa: 
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rafitifd auf Wurjeln von Bäumen oder Straiudern 
{eben und an ihren unterirdifden Stengelpartien 
dicht mit fleij —— ovalen Schuppen beſeht ſind. 
Die fiber den Boden hervorragenden Blutenſtaͤnde 
—— einſeitswendige Trauben mit rötlichen Einzel⸗ 
lüten dar. Die letztern beſtehen aus einem gloden⸗ 
—— vierſpaltigen Kelch, einer verwachſen— 
lätterigen zweilippigen Blumenkrone, vier didy— 
namiſchen Staubgefaßen und einem einfächerigen 
gud noten, der fid) ſpäter gu einer zweillappigen 
apſel entwidelt. Die Santen find * tlein und 
zahlreich in der Frucht vorhanden. ; 
Die in Deutidland einheimiſche gewöhnliche 
Hide bok L. squamaria L., ſchmaroßt be: 
fonders a den Wurjeln der Hafelftrauder. Ihre 
im Boden befindliden Sdhuppen haben eigentiim: 
lide, oft labyrinthartig versweigte Höhlungen in 
ihrem Qnnern, die nad ci ay an beſtimmten Stel: 
fen gedjfnet find, In diefen — ſtehen an 
den Wanden reichlich Driifenhaare, deren Sekret 
nad) neuern Unterjudungen dazu dienen jolt tleine 
in die Hohlungen gelangte Tiere, wie Milben u. dol. 
teilweiſe — und fiir die pes der 
r 


Pflanze nußbar ju machen. (Val. Fleiſchfreſ—⸗ 
ſende Pflanzen.) 
Latrine. Während man im alten Rom unter 


latrina den WAbtritt verftand, bezeichnet man jebt 
damit bisweilen die Whtrittsgrube, meift aber die: 
jenigen Behälter (Facaltonnen), in denen die Fa- 
calien angejammelt, und welde fodann hermetiſch 
verſchloſſen und fortgefdafft werden. Weniger 
ridjtig ijt eS, den — der Abtrittsgruben ſelbſt 
L. gu nennen, vielmehr müßte derſelbe Latrinen: 
Fin leit heißen. 

*Lauban, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Zegnitz sable (1885) 11336, der Kreis Lauban 
67113 &, 


*Lanenburg (Herjogtum), Kreis der preuß. 
Proving Sdleswig-Holjtein, salt (1885) 49 861 E. 

*Lauenburg, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Roslin, zählt (1885) 7214, der Kreis 
Lauenburg 42876 ©, ° . 

Lauenftein, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 

Hannover, Kreis Hameln, ijt Sig eines Amts— 
erichts, hat eine medan. Weberet und Dampf— 
Prgentiigfen und ,ablt (1880) 1055 6. 
aupheim, Stadt im württemb. Donaufreis, 
im Thal der Rottum, Station der Linie Vretten— 
Hriedridshafen der Wiirttembergijden Staats: 
eiſenbahnen, ift Sik eines Oberamts und eines 
Amtsgerichts, hat Farberei, Gerbereien, swei Sage: 
miihlen, dret Holjwerkeugfabrifen, eine Frudt: 
ſchranne und iehhandel und aft (1885) 4541 ©. 

*Laurent (Franj), belg.Schriftſteller und Publi: 
gift, ftarb 11, Febr. 1887 gu Brüſſel. 

*¥aufaune, Hauptitadt de3 {dweij. Kantons 
Waadt, silt (1885) 81856 CG. 

* autige, Stadt in der fad. Kreishauptmann: 
ſchaft rig zählt (1885) 4196 E. Die Linie 
Leipzig⸗L⸗Geithain der Sächſiſchen Staatseijen: 
bahnen (direlte Verbindung — Chemnip) wurde 
2. Mai 1887 dem Verlkehr übergeben. 

*Laval, Stadt im franz. Depart. Mayenne, 
pablt (1886) 24847, als Gemeinde 30627 E. 

*Lavaur, Stadt im franj. 2 Tarn, zählt 
(1886) 4338, alg Gemeinde 6963 ©. ; 

Lax (Joſeph), Bildhauer, geb. in Wien 19. Mai 
1851, jtudierte an der Alademie dafelbft, nament: 
lid unter Rundmann, Nac) einer kurzen Reije nad 
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Stalien begann 2. 1876 größere Urbeiten für die 
Hofmujeen, Metopen, Victorien u, f. w. Bet der 
Konturren; für dad Grillparjer-Dentmal erbielt 
er einen Aang ferner ein Staatsſtipendium. 
Beim Feſtzuge fiir das Kaiferpaar 1878 fertigte er 
mit Beyer gemeinſchaftlich die Bictorien des Kaiſer⸗ 
pavilfon3, fitr das wiener Rathaus die. * 
des Tiſchlers und des Mechanilers, ſowie ſpäter 
noch drei weitere; für die neue Univerſität in Wien 
die Figuren des Staatsrechts, des Seerechts, des 
Bergrechts und der Vollswirtſchaft. Ferner lieferte 
er die Porträtmedaillons an dem Erzherzog Franz 
RKarl-Brunnen in iat. fiir dad Parlamentshaus 
in Wien die Reliefs Galizien und Salzburg, fowie 
die Statuen de3 Orpheus, Numa Pompilius, 
Plato und Ariftoteles in Marmor, fiir das prager 
Kiinftlerhaus die Figur Sduberts, das Grabdent: 
mal Fiijter3 fiir den Centralfriedbof in Wien und 
mehreres fiir das neue Burgtheater. Nad einer 
zweiten ital. Reife 1884 begann &. die Statuen 
Ethofs, Ifflands, Schröders und der Karoline 
Neuber firs Burgtheater, die des Manlius Tor: 
quatu3 in Marmor fiir das Parlament. Endlid 
tort 2. viele Portratbijten und namentlid fehr 
ſchöne Pferdebilder fir Hennpreife. ; 
Lebach, Hleden im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, Kreis Gaarlouis an der Thel, ijt Siß eines 
Amtsgerichts, hat gro 
und zaͤhlt (1885) 1314 E. < ge 
Lebeau (Luije Adolpha), Pranijtin und Kompo- 
nijtin, geb. 25. April 1850 in Raſtatt, erbielt den 
erften Unterridt in Karlsruhe, ſpäter in München. 
Sie trat 1867 mit Grfolg als Pianijtin in Wien 
auf; 1885 fiedelte re nad) Wiesbaden über. Die 
Zahl ihrer Werle betrigt (Anfang 1887) 36, dar: 
unter ein Rlavierquartett, Soloftiide fiir Biola und 
Piano, Lieder, das Oratorium «Ruth», eine Klavier: 
phantafie mit Ordefter, ein Streichquartett u. ſ. w. 
*Lebedin, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Chartow, zãhlt (1884) 14788 ©. 
*Lebedjan, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Tambow zählt (1884) 6248 E. [Bd. XV. 
Cebendhaltun , {. Standard of life, 
*Lebensverficherung. Fur die Verteilung 
der Jahresüberſchuſſe bieten die gegenfeitigen Les 
bensverſicherungsgeſellſchaften ihren Miitgliedern 
oder die Whtiengelellfdaften ihren mit Anteil am 
Gewinn Verfiderten die Auswahl unter verſchie— 
denen, gleichwohl mehr oder weniger dquivalenten 
Planen Seog gt gn Muferdem find in 
neuerer Zeit bei den meijten Gelellichatten nad 
und nad den Verfiderten nod) andere Vorteile 
durd) die Grundlagen des Vertrags, die «Allge— 
meinen BVerfiderungsbedingungen», eingeräumt 
worden, als deren vornehmite die «Unanfechtbar— 
teit der Police» nad) groniies Dauer und die «ln: 
verfallbarteit» aller 2 a heer aus dem Bertrage 
bet eintretender Prämienza 


Kram · und Viehmartte 


den Fall de3 Celbjtmordes de3 Verficherten. 
Die widtigiten neueften Erfdeinungen der Litte- 


Lebach — Leeuwenhoek 


(Wien 1886); Stadler, «Behandlung der Selbft- 
tötungsfälle in der QV.» (2. Aufl., Wien 1887). 

Der Stand des deutſchen Lebensverfiderungs- 
geſchäfts in feinen Hauptmomenten ijt aus der 
gegeniiberftebenden Labelle erfidtlid. 

*Lebrun (Theodor), Schauſpieler und Theater: 
direftor, legte 1886 die Direltion de3 Wallner: 
Theaters in Verlin nieder. ; 

*Lebus, Kreis im preuß. Regierungsbesirt 
Frankfurt, zählt (1885) 93015 C. 

*Leceo, Stadt in der ital. Proving Como. Gin 
Denfmal Garibaldis wurde auf dem Hauptplage 
dajelbjt 16. Nov. 1884 enthüllt. 

ed, Kirchdorf in der preuß. Proving Schleswig⸗ 
Holjtein, Kreis Tondern, an der Leder Au, ijt Sus 
eines Amtsgerichts und einer Hardesvogtei, bat 
Wolljpinneret und Tudfabrilation, Viehzucht, 
Pferde: und Viehhandel und zählt (1885) 1106 E. 

*Lectoure, Stadt im franz. Depart. Ger, 
galt (1886) 2945, als Gemeinde 5272 E. 

Ledeberg, Dorf in der belg. Proving Ojtflan: 
bern, Arrondiſſ. Gent, nahe bei Gent, zählt (1885) 
11617 ©. und bat diefelbe ndujtrie mie Gent, 

*Ledochowsti (Miecyſlaw, Graf), Kardinal, 
frither Erzbiſchof von Poſen und Gnejen, wurde im 
Marj 1885_vom Papjt sum Sekretär der Breven 
ernannt. Dieje Crnennung war ein Zeichen, dab 
der Gedanle an eine Rückkehr L.s in die Erzdiöceſe 
Pofen-Gnejen papftlicerfeits aufgegeben war. In 
der That wurde aud Anfang Febr. 1886 der Propft 
Sul. Dinder ju L.3 Nachfolger als Erzbiſchof er: 
nannt, naddem L. auf diefes Amt verzichtet hatte. 

*Ledru- Rollin (Alerandre Auguſte), franj. 
Staatsmann. Gein Denfmal in Baris wurde 
24. 08 1885 enthiillt. 

*Leeds, Stadt in der engl. Grafidaft York, 
salt (1885) 333139 &. 

*Qeer, Stadt im preup. Regierungsbesirt 
———— (1885) 10399, der Kreis Leer 


Leeuwenhoek (Antonius van), namhafter Zoo⸗ 
fog, geb. 24. Olt. 1632 zu Delft, war bis 1654 
Kaffierer und Budbalter in emer Tuchhandlung in 
Amfterdam, ging aber dann nad Delft zurück und 
widmete fic) naturwiffenfdhaftliden Studien. L. 
war namentlic) cin ausgezeichneter Nifroffopiter, 
obwohl vollfommen WAutodidaft und ohne wiſſen— 
fchaftlide Erziehung. Cr verfertigte fid) feine Mi: 
frojfope, welde jum Gebrauch zwar ſehr unbequem 
waren, aber febr bedeutend vergroferten, felbit, 
und madte, planto3 alles, wad ihm unter die Hand 
fam, unterfudend, eine Reihe hochwichtiger Ent: 
dedungen. Gr ſah juerjt die Blutkörperchen, die 
Bewegung des Bluted in den Capillargefagen de3 
= a der Froſchlarve, die —— die 
Schuppen der Oberhaut, die Querſtreifung ser will: 


fiirlidhen Muskeln u. ſ. w. Er entdedte aud die 


lungsunfabigteit zu ungeſchlechtliche Fortpflanjung der Blattlauje und 
nennen find, fowte humanere Bejtimmungen fiir | vor allem die Sf 


fionStierden. L. ftarb 26. Aug. 
1723 in Delft. — 
Seine Abhandlungen finden ſich in den «Trans- 


ratur: Rudiger, «Die Rechtslehre vom Lebensver: | actions of the Royal Society of London» feiner 
fiderungSvertrage» (Berl, 1885); Kihm, «Die Ge: | Seit; fie erjdienen aud alg Sammelwerk unter 


winnſyſteme mit fteigenden Dividenden bei der Lo 
(Sir, 1886); Ehrenberg, «Die jurijt. Natur der 


dem Titel «Sendbrieven, ontleedingen en ontkel- 
lingen ete.» (Leiden u. Delft, 7 Bde., 1685—1718) 


Lo (in der «Seitfdhrift fiir das gefamte Handels- | in holland. Sprache, fowie alg «Opera omnia, s. 


redjt», otek 1886); Wiedemann, «Zur Ent: 
widelung des Verfiderungsvertrags» (Berl. 1836) ; 
Klang, «Bur Frage de3 Kriegsrififos in der LQ.» 


| 


Arcana naturae etc.» (7 Bde., Leiden 1722) lateis 
niſch; aud) englijd in Auswahl (Lond. 1810). Bgl. 
Haarmann, «Antonius van L.» (Leiden 1875). 


re 
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Lebensverfiderung 
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*Legonbé (Crneft Wilfrid), franz. Schriftfteller. 
Bon ibm erfdien nod) «Soixante ans de souvenirs. 
Ma jeunesse» (Sar, Re 

Legrand du Saulle (Henri), hervorragender 
Irrenarzt, geb. 16. April 1830 gu Dijon, ftudierte 
dafelbjt und wirfte fodann als Arzt in den Irren— 
anjtalten von Dijon, Quatremares bei Rouen und 
Charenton. Im J. 1862 wurde er gum Arzt am Ho: 
fpice Bicétre, fpater an der Salpetriere, fowie an der 
Special: nfirmerie der Geiſteskranken auf der Po— 
liseiprafettur gu Paris ernannt, wo er 6. Mai 1886 
ftarb. Die Pſychiatrie und die geridtlide Pſycho— 

athologie verdanten ihm zahlreiche ſcharfſinnige 
Reobadtungen ; feine — en fiber die Krank⸗ 
—— des Gehirns und Nervenſyſtems wurden von 

rzten aus allen Ländern beſucht. Seine Haupt: 
werfe find: «La folie devant les tribunaux» (Par. 
1864), «Pronostic et traitement d’épilepsie» (Par. 
1869), «La folie héréditaire» (deutjd von Start, 
1874), «Le délire des persécutions» (Par. 1871), 
eTraité de médecine légale et de jurisprudence 
médicale» (iar, 1873), «La folie du doute avec 
délire du toucher» (Par, 1875). 

Leguminofe (Leguminofenmehl), ein von 

partentiein hergeftelites Nabrpraparat, weldes aus 
ebr fein gemablenem Hiljenfrudtmebl (Linfen:, 
Erbjen:, Bohnenmehl) und jugemijdtem reinen 
Weizen⸗ oder Roggenmehl befteht und in vier ver: 
—— Miſchungen in den Handel gelangt. Die 

iſchung Nr. 1 bettebt aus 27 Proz. Eiweiß, 0,93 
Proj. Fett, 62 Proj. Kohlehydraten, 2,38 Proj. 
Saljen und jeigt alſo ein Verhaltnis der ftidjtoff- 
haltigen und ſtichſtofffreien Gubjtangen wie 1:23. 
Bei der Miſchung Rr. 2 bejteht dieſes Verhaltnis 
wie 1:35, bet der Miſchung Nr. 3 wie 1:3,9, bei 
Rr. 4 wie 1:4,8; die Miſchung Rr. 3 kommt alfo in 
ibrer quantitativen Zuſammenſehßung der Kubmild 
nage. Mit faltem Waſſer angeriihrt und dann 
eine halbe Stunde getodt, gibt die L. eine febr 
nahrhafte, leidt verdauliche Suppe, welde in der 
Reged vee Kranfen und Refonvalescenten fehr gut 
pertragen und unter Umſtänden aud bet Säug— 
lingen al8 Grjak der Muttermild) mit Vorteil ver: 
wendet wird. Der Geſchmack der Leguminojen: 
fuppen fann durd Zuſaß von ein wenig wee 
ertraft oder Bratenjus oder fonjentrierter Fleiſch— 
brithe leicht verbeflert werden. 

Durch Zujas von trodenem Fleiſchpulver entiteht 
die fiir Krieg und Schiffahrt widtige Fleifdlequ: 
minoſe, durd) pulab von Ralsrdaraien die 
leicjtuerdaulidhe Maltolequminofe, welde fid, 
mit Mild) und Waſſer verriihrt und gefodt, gan; 
vorzũglich sur Ernährung blutarmer Rranter, fowie 
gur Auffütterung der Kinder eignet. 

*Lebe, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stade, zählt (1885) 11011, der Kreis Lehe 
28797 & 


Lehen, ein früheres bergmänniſches Mah, wel: 
ches gleid Ye Webr oder 7 Ladhter (14 m) fang und 
34, Lachter (7 m) breit war, 

*Lehfeld (Otto), Schauſpieler, ftarb in der 
Nacht vom 22. bis 23. Nov. 1885 in Weimar. 

*ehmann (Lilli), beliebte Opernfangerin , be: 
me fid unter Verlekung ibres mut der lee Hof: 

fibne beftehenden Rontrafts 1886 von Berlin nad 
Nordamerifa. Cie erlegte gwar nad ibrer Rid: 
lehr die auf den Rontraltbrud gejeste hohe Geld: 
ftrafe, darf aber zufolge eines an en den betreffen: 
den Buhnenleitern abgefdlofjenen libereintommens 


Legouvé — Leidlingen 


trokbemt auf feincr Bihne de3 Verbandes deutſcher 
Biihnenteiter wieder auftreten. 

Lehudorff (Heinrich Ahasver Emil Aug., Graf 
von), preuf. Generallieutenant von der Ravalleric 
und Generaladjutant des Deutſchen Kaiſers, geb. 
gu Steinort im Kreiſe Angerburg 1. April 1829 
als jweiter Sohn des preuf. Generallieutenants 
a. D. und Landhofmeijters Grafen Karl L. (geſt. 
7. Febr. 1854). Gr trat jung in das Regiment der 
Gardes du Corps, in weldem er bis jum Rittmeifter 
aufitieg, und wurde 8. Juni 1866 unter Befirderung 
um Major jum Fligeladjutanten des Königs Wil- 
btn ernannt, in dejjen militäriſchem Gefolge er 
eitbem ununterbroden verblieb. Die Feldziige 
von 1866 in Böhmen und von 1870/71 in 
Stantreid madte L. im Grofen Hauptquartier 
mit; 1868 wurde cr Oberjtlieutenant, 1871 Oberit, 
bald darauf Kommandeur der ———— 
1876 Generalmajor und General & la suite des 
Kaiſers und 1881 Generallieutenant und Gene: 
raladjutant. ; 

Lehr (Sul.), deutidher Nationalifonom, geb. 
18. Oft. 1845 ju Sdotten im Grofberjogtum 
Heffen, ftudierte in Giefen Staats: und Rechts: 
wiſſenſchaften, fowie auc) Forſtwiſſenſchaft, um 
G. Heyer bei der Redaction der «Allgemeinen 
Forſt⸗ und Yagdjeitung» gu unterſtüßen. Nachdem 
er daſelbſt 1868 promoviert hatte, wurde er Docent 
der volkswirtſchaftlichen Lehrfächer an der damals 
neu begriindeten Forftafademie ju Minden. Ym 
3.1874 wurde er als Profefjor an die Polyted- 
nije Hochſchule gu Karlsrube berufen und 1885 
gum ord. Profeljor an der Univerfitat Minden 
ernannt. Außer zablreiden Beitragen fiir volts: 
wirtſchaftliche und tednijdhe, insbeſondere fort: 
wiſſenſchaftliche Zeitſchriften ſchrieb er: aSchutzzoll 
und Freihandel⸗ (Berl. 1877), «Eiſenbahntarif⸗ 
wefen und Cijenbabnmonopol» (Berl. 1879), «Die 
deutiden Holsdtle» (Frankf. 1883), « Veitrage jur 
Statiftit der reife» (Frankf. 1885), die Abſchnitte 
fiber Waldwertrednung und Statif, fowie Forſt⸗ 

olitif in Loreys «Handbud) fiir Forftwiffen: 
* (Tub. 1887). Wud) gibt er ſeit 1878 mit 
Yorey zuſammen die «Allgemeine Forſt- und Jagd: 
jeitung» heraus. 

*Lcidjenverbrennung. Die Sabl der bi3 

hjahr 1887 in Gotha durd Feucr beftatteten 

eichen beläuft lg auf 400, und gwar der im J. 
1879 auf 18, im J. 1880 auf 16, im J. 1881 auf 
33, im J. 1882 auf 33, im J. 1883 auf 46, im J. 
1884 auf 69, im J. 1885 auf 76, im J. 1886 
auf 95, in den erften Monaten des J. 1887 auf 
14. Unter den 400 verbrannten Leiden befan: 
ben fic) 260 mannlide, 140 weiblide; 126 ftamm: 
ten aus der Stadt Gotha felbjt, 33 aus der 
nabern Umgebung, 100 aus Preufen (darunter 
38 aus Berlin), 44 aus Gadjen, 19 aus Bayern, 
15 aus Hamburg, 11 aus Wirttemberg und Ba- 
den, 7 aus dem Großherzogtum Hefjen, 22 aus den 
deutiden Kleinftaaten und der Schweiz, 23 aus 
auperdeutiden Landern, Dem Religionsbefenntnis 
nad waren e3 198 Cvangelifde, 132 Ratholiten, 
46 Suden, 24 Freireligiöſe und Diffidenten. 

in Rom behindet fid) cine Leichenverbrennungs⸗ 
anjtalt auf dem Friedhof des Campo Verano (dem 
alten Ager Veranus), rechts an der Via Tiburtina, 
ungelabe 1 km von der Stabt entfernt. 

‘Leichlingen, Stadt im preuß. Regierung’ 
bezirk Duſſeldorf, zählt (1885) 5813 E. 


Leidesdorf — Leipzig 


Leidesdorf (Mar), nambafter Irrenarzt, geb. 
1818 ju Wien, ftudterte daſelbſt Medizin, habrlt- 
tierte fid nady einer langern Studienreije ae 
Stalien, Deutfdland, England und Frankreich 
1856 al Docent fiir Pſychiatrie an der wiener 
Univerfitat und wurde bald darauf mit emer Pro- 
feffur betraut. Sm J. 1872 wurde er gum Primirs 
arjt der Srrenabteilung im Allgemeinen Kranfen: 
hauſe, 1875 zum Vorjtand der pfychiatriſchen Kli— 
nif an der wiener Landesirrenanjtalt ernannt. 
Auch dirigiert er cine vortrefflide, von den hid: 
ſten Kreiſen frequentierte Privatirrenanftalt ju 
Oberddbling bei Wien. 

Außer zahlreichen Whhandlungen in den Fad: 
zeitſchriften veröffentlichte er: «Lehrbuch der pſy— 
silo Rranfheiten» (Erlangen 1865), « Pfydia: 
trijd@e Studien» (Wien 1877). 

*Leipszig, die Hauptſtadt der gleidnamigen 
Kreishauptmannj daft des Königreichs Sachſen, hat 
feit Unfang 1885 an Umfang, Bauten und Bevol— 
ferung bedeutend gugenommen. Namentlich nad 
der Peripherie ju find jablreidhe neue Strafen und 
Strafentralte angelegt, die bereits angelegten mehr 
und mehr auSgebaut worden. Der grofte Teil der 
Anfang 1885 nod im Bau begriffenen Kirden- und 
Monumentalbauten ijt in neuejter Zeit vollendet, 
zahlreiche andere grofe Neubauten find in Angriff 
genommen worden. Die Bevillerung der Stadt 
velief fid) am 1. Dez. 1885 auf 170340 E. (gegen 
149081 vom 1. Dez. 1880 eine Zunahme um 
21259 E. oder 14,26 Proj.); der Religion nad) ver: 
teilt fid) diefelbe auf 155236 Lutheraner, 5756 rom. 
RKatholifen, 404 apoftolijd Katholiſche, 3990 Re: 
formierte, 3664 S8racliten, 251 Deutſchlatholiken, 
218 Difjidenten, 149 griedhijde Katholifen, 160 An— 
qlifaner; der Reſt verteilt ſich auf Unierte, Alt— 
tatholiten, Presbyterianer u. ſ. w. Fur die nadjte 
Zeit ijt die Cinverleibung der im Umkreis von 5 km 
(al3 Halbmeffer) liegenden Borftadt: und Außen— 
dorfer(j.unter Leipzig, Bo. X, S. 926°) projettiert, 
ſodaß Dann die Stadt (die Bevöllerungsziffer von 
1885 ju Grunde gelegt) eine Gefamtbevdlferung von 
— £08 0 E. haben wird. 

ber die feit Anfang 1885 vollendeten firdliden 
und Monumentalbauten ijt Folgendes hervorzu— 
eben, Die Peterstirde mit ihrem 89 m (nicht 96 m) 
oben Turm, gu welder 17, Sept. 1882 der Grund: 
tein gelegt wurde, ward 27. Dej. 1885, die Luther: 
firde (am Johannapark und der Bismarchſtraße) 
4. April 1886 eingeweiht. Das im J. 1883 geſchloſ⸗ 
fene und jeitdem jebr vergrdferte und umgebaute 
Stddtijdhe Mufeum auf dem Auguſtusplaß wurde 
1, Sept. 1886 wieder eröffnet; an demjelben Tage 
wurde der vor demſelben erridtete monumentale 
Mende-Brunnen enthillt. Die neue Börſe auf dem 
Plauenjden Plake ward 29. Sept. 1886 eingeweibht. 
Unter den Bauten in grofern Vergnitgungseta: 
blifjements ijt die jum Komplex de3 Kryſtallpalaſtes 
ehorige, zu Ojtern 1887 erdjfuete Alberthalle (als 
Sirtus, Theater, Ballſaal, Konjertfaal u. ſ. w. 
Dienend, mit fieben Dioramen in der Kuppel) her: 
vorjuheben. Die Neubauten der Reichsbank (an 
ber Schillerſtraße) und de3 Konjervatoriums (an 
der Grajfijtrafe) wurden im Sommer 1887 vollendet, 
ebenjo der Central-Sdladt: und Viehhof (an der 
RKaijerin Augujtaftrape). Die —— der zwei⸗ 
ten auf connewiher Gebiet gelegenen Gasanſtalt 
[ene 17, Sept, 1885 ftatt, nachdem bereits 18/19. 
g. die Ynbetriebfegung derfelben erfolgt war. 
Converjations-Lerifon. 13. Aufl. Suppl. 
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Der vrerte Friedhof (Sidfriedhof) am Napoleonftein 
wurde 1. Juni 1886 erdffnet. 

Die Thomastirde ift feit 1885 in einem voll: 
ftandigen Umbau —* en, Der Bau einer 9. Bes 
zirksſchule (an der Elſäſſerſtraße) wurde 1886, der 
eines Siedenhaufes (am Windmithlenweg) 1887 in 
Angriff genommen. Der Grundftein ju dem neuen 
Budhandlerhaus (an der Platoftrape, Hofpital: 
ſtraße, Gerichtsweg) wurde am Cantatejonntag, 
23. Mai 1886, gelegt; die Cinweihung ijt fiir Cantate 
(29. April) 1888 feſtgeſetzt. Die Grundjteinlegung 
ueinem monumentalen ogg tsgebãude ſzwi⸗ 
* der Simſon-, Wächter-, Wilhelm Seyfferth— 
und Beethoven trafe) ift für ben Spatjommer 1887 
anberaumt, Bon grofern Bauten find fiir die 
nächſte Zeit projettiert: eine neue Univerfitits: 
bibliothet (an der Wadterftrafe), ein großes eigenes 
Gebiude für das ftadtijdhe Polizeiamt (an der 
— —— ), welches durch die Höfe mit den Ges 
ridtsgebduden am Petersfteinweg und der Har: 
fortjtrafe in Verbindung jtehen wird, eine neue 
ſtãdtiſche Gewerbeſchule (in der Nahe be3 Konſer⸗ 
vatoriums) und eine Bitrgerfdule an der Peſta— 
lozziſtraße; endlich eine maffive Raferne fiir dad 
————— Mr. 134 auf dem — 

i Gohlis, an Stelle der bisherigen, 1880 erbau: 
ten Baradentaferne. 

In L., bisher nur Si de3 Commandos der 
24. Jnfanteriedivifion und der 48, Snfanteriebri- 
gade, befinbdet fic feit der Erhdhung der Friedens- 
prajensitdrte des deutiden Heeres vom 1. April 
1887 der Stab der 24. Divifion, fowie der der 
47, und 48, Ynfanteriebrigade und der 24. Raz 
valleriebrigade. ; 

Dievom Dresdner Bahnhof in &. aus ber Pauns⸗ 
borf und Liebertwoltwig nad) Geithain fihrende 
Linte der Sadfifden Staatsbahnen (nächſte Ver: 
bindung zwiſchen L. und Chemnig) wurde 30. April 
1887 erdffnet und 2. Mai dem sia — en. 
Pei der Fernſprecheinrichtung war Ende April 1887 
die Gefamtjahl der Beteiligten in der Stadt und 
den Bororten bis a 560 geftiegen, die der Fern: 
ſprech⸗Endſtellen auf 621, die det —— 

wiſchenſtellen auf 55, die Geſamtzahl der Wp: 
parate auf 711. ; 

Bezuglich der Nachtquartiere Napoleons I. wih: 
rend der Schlacht bei Leipzig ift gu berich— 
tigen, refp. gu ergänzen: Vom 14, gum 15, und 
vom 15, jum 16, Dft, 1813 fibernadtete Napo- 
[con in Reudnik, vom 16. jum 17, Oft. in ſeinem 

elte unweit Mteusdorf, vom 17. jum 18, Oft. 
in Stotterig, vom 18. gum 19. Oft. im Hotel de 
Pruffe in LV. Uufer den in Bd. X, S. 938" aufs 

esablten Dentmalern find nod) zu exwähnen: 
—* Fricciusdentmal (Sandſteinwürfel) bet Stünz 
(lehte Raft der — Landwehr in der Nacht 
pom 18, gum 19. Ott. vor dem Sturm auf &.), 
ein Sanditeinwoitrfel auf dem Kolmberg bei Liebert: 
wolfwik (Statte bes Rampfes awilcben Klenau und 

teinwürfel bet 


Macdonald, 16. Olt.) und ein San 

Paunsdorf—. Die Bahl ber von eodor Apel 
gejehten Dentiteine belduft ſich nidjt auf 41, fon- 
dern auf 44. 


Litteratur. Bon altern wertvollen Schriften 
fiber die Schlacht bei L. ijt nod) hervorjubheben: 
R. Naumann, «Die Vollerſchlacht bet L. Nebjt 
Nadridten von Zeitgenoſſen und Mugenjzeugen 
fiber diefelbe» (mit Karte des Schlachtfeldes und 
Plan der Stadt, Lpz. 1863), 


82 
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Die Kreishauptmann{daft Leipzig zählt 
(1. Dej. 1885) 774036 E. (gegen 707826 ©. vom 
1. Des. 1880 Zunahme um 662106, oder 9,35 Proz.); 
der Neligion nad) verteilt fid) die Bevöllerung au 
749035 Yutheraner, 12262 rom. Ratholifen, 885 
apojtolijd) Ratholijde, 6010 Reformierte, 3928 Is⸗ 
raeliten, 429 Deut}dtatholiten 415 Dijfidenten, 
169 Griechiſch⸗Katholiſche, 188 Anglitaner; der Reſt 
verteilt fic) auf Unierte, Wlttatholiten, Pres: 
byterianer u.f.w. ; 

*eisnig, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt— 
mannjdaft Leip; 8, zählt (1885) 7315 E. 

Lemonnier (Camille), nambafter belg. Schrift: 
fteller, geb. 24. Marz 1845 gu Briiffel, lebt in Ya 
Hulpe. L. und Picard (ſ. d.) bemithen ſich mit be: 
fonderer —— um das Wiederaufleben der franz. 
Litteratur in Belgien. Umgeben von einer großen 
Anzahl von Jüngern, erreichten fie feit etwa 1865 
einen bedeutenden Aufſchwung der belg. - franj. 
Belletrijtif, L. 7 (pe sur realijtijden Schule; fein 
Stil ijt individuell, voll Eleganz. Qn feinen lesten 
Werlen verteidigt er phyfiol. und pſychol. Thejen. 
Gr fdrieb: «Nos Flamands» (Briijj. 1869), «Contes 
flamands et wallons» (Brüſſ. 1873), «Les char- 
niers» (Par, 1881), «Un male» (Briifi. 1882), «Le 
mort» (Brüſſ. 1882), «Histoire des beaux -arts 
cn Belgique» (Brüſſ. 1882), «La Belgique» (in 
«Tour du monde», 1882), «Thérése Monique» 
(Bar, 1882), «Ni chair ni poisson» (Bruſſ. 1884), 
« L’Hystérique» (Par. 1884), «Les concubines» 
(Par, 1885), «Happe-Chair» (Par. 1886). 

*Lengenfeld, Stadt in der fad. RKreishaupt: 
mann{daft Swidau, zãhlt (1885) 5294 E. 

*Lenkoran, Kreisſtadt im ruff. -tranStautaj, 
Gouvernement Batu, salt (1884) 5540 6. 

*Lennep, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Diiffeldorf, sahlt (1885) 8844, der Kreis Yennep 
102101 G, 


Leungren (Unna Maria), ſchwed. Didterin, 
geb.18, Suni 1754 als Todter des Srofeiions Malm: 
jtedt zu Upjala und 1780 mit dem Setretir (nad: 
ber Rommerjrat) Karl Peter L. verbheiratet, hatte 
ſchon als Madden hervorragende poetijde Anlagen 
befundet. Die zeitweilige Anſtellung ihres Gatten 
als Redacteur der «Stockholms-posten» gab 3u er: 
neuerter Autorſchaft Veranlaſſung, dod immer 
unter dem Schuhe ftrengiter Anon mität, fodafs, 
obwohl ibr Haus lange und bejonders nad dem 
Lode Gujtavs UL das Centrum der ftodbolmer 
Litteraten war, nur wenige vertraute Freunde von 
ihrer poctijden Thatigheit wuften. Grit nad ihrem 
8. ls 1817 —— Tode erſchien (1819) eine 
Sammlung ihrer Gedichte: «Skaldeforsik», die 
nod heute als eine Zierde der ſchwed. Litteratur 
betradtet werden. Die 11. Auflage derjelben, von 
Karl Larfjon mit Agquarellen, Lidtdruden’ und 
Holzſchnitten reich geziert, erſchien 1884. In dem 
Raiven und Idylliſchen, jowie in Satire und Wik 
it ihre Muſe in Schweden unitbertroffen. Mono: 
graphien über fie lieferten Franzen, Atterbom, Flod⸗ 
man, Yjunggren und Warburg. 

_ *ens, Stadt im franj. Depart, Pas-de-Calais, 
siblt (1886) 11780 6. 

* Leng Geinrich Oslar), Geolog und Reijender, 
trat 1885 cine neue Ufrifareife an, deren Ziel war, 
den Congo aufwarts bis su den Stanley - Fallen 
u befabren, dann von hier nordoſtwärts bis zum 
Jorſchungsgebiete Junkers vorzudringen und jo 
Die Waſſerſcheide der Sirome Congo und Nil feſt— 


Leisnig — Leo XIII. (Papſt) 


ujtellen. Die Ausführung diefes Plans gelang 
febod) nidt, vielmebr mufte L. der tm Nov. 1885 
am Stanley-Pool eintraf, im vil 1886 von der 
pels-Ctation ftromaufwarts nad Rjangwe geben. 
ud von bier aus fonnte er nidt jum Mwutan 
Nſige nordoſtwärts vordringen, da —— 
feiten der in Rjangwe wohnenden Araber 
Ruanda die Reiſe unmoͤglich machten. L. mandteh 
daber jum Tanganjifa:See, von da ny Riafja 
erreidte fiber den Shire und Zambeſi die ſte. 
April 1887 traf er wieder in Wien ein. Som: 
mer 1887 ward er jum ord. Profeſſor der Geogra- 
phie an der deutſchen Univerfitat in Prag ernannt. 

*Leo apſt, ſuchte das Terrain, welches 
ſein Vorgänger durch fein imperatoriſches Auftre 
ten verloren hatte, durch — Vorgehen 
wiederzugewinnen. Sein Streben ging darauf 
aus, den lirchlichen Frieden in denjenigen Staaten, 
in weldjen derſelbe gejtirt war wiederberjuftellen 
und gute Beziehungen mit den Regierungen einzu⸗ 
leiten. Gr lief es an Entgegenfommen nicht feblen, 
wenn er aud) immer von der Gegenpartet hierin die 
Initiative erwartete, machte Zuge tändniſſe, ohne 
den vermeintlichen Redjten der kath. Kirdhe etwas 
ju vergeben, und zeigte Geduld genug unt, was er 
nicht auf einmal erretdhen fonnte, durch wiederbolte 
Verhandlungen zu erlangen. Dieſes Diplomatifie: 
ren fand bei feinen Lnterhandlungen mit der preuf. 
Regierung einen charatterijtijden Ausdrud. Der 
neue preuf. Gefandte, von Sdlijer, uberreichte 
24. April 1882 dem Vapfi ſeine — 
ſreiben. Jn einem Schreiben vom 8. Dez duferte 
L. den Wunſch, die neue mee Kirchengeſetz⸗ 
gebung moͤchte in definitiver Weiſe gemildert und 
perbeſſert werden, worauf, der Kaiſer erwiderte, 
daß er dazu gern die Hand bieten werde, wenn die 
Kurie auf dem Gebiete der Anjeigepflidt ein Ent⸗ 
gegenfommen jeigen würde. L. ging gwar in ſeinem 
Sdreiben vom 30, Jan. 1883 darauf ein, ver 
langte aber, bevor er die Anzeigepflicht aud) nur 
fiir die damals vafanten Pfarreien gugeftand, vom 
Staate die Aufhebung des lirchlichen Gerich D 
und des Geſetzes fiber die Vorbiloung der 
licen und machte das Zugeftindnis der danernden 
UAnjeigepflidt von dem i der Revifion der 
Rirchengelebe abbdngig. Infolge deſſen batten die 
Verhandlungen zwiſchen der preuß. Regierung und 
der papjtl. Xurie einen febr langjamen Fortgang, 
obgleich erjtere, welde 1880, 1882 und 1883 bem 
Yandtag Kirdennovellen vorlegte, bereits viele 
Harten der Maigejehe befeitigt und nambafte Bue 
geſtändniſſe gemadt hatte. 

Zwei Thatjaden waren es, wodurd der Papſt 
ſich damals die preuß. Regierung verpjlidjtete: er 
bot die Hand dazu, daß famtlice neun erledi 
preup. Biſchofsſihe in den J. 1881—86 nad 
Wunjdhe Preufens wieder bejest wurden, und 
ũbernahm das ibm von dem Fiirjten Bismard ũber⸗ 
tragene Vermittleramt in dem zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien ausgebrochenen Carolinenſtteit. 
Die von ihm 17, Dez. 1885 verdjjentlite Entidet: 
dung wurde von den —— Deutſchlands 
und Spaniens angenommen. Vaß L. rem deut⸗ 
ſchen Reichslanzler 31. Dez. 1885 dent —— 
orden in Brillanten, welchen nod fein Prot 
erhalten hatte, überſchidte und in dem Begleit: 
ſchreiben «dem erbabenen Manne, dem gro 
Ranjler de3 Deutſchen Reichs» feinen Dank da 


bejeigte, «dab auf feinen Rat hauptfadlid di 
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höchſt willtommene Gelegenbeit geboten wurde, wm 
der Gintradt willen ei fo edles Werk gu voll: 
—— erregte das allgemeinſte Intereſſe. In— 
folge deſſen machte die preuß. Regierung in der 
1886 vorgelegten vierten Kirchennovelle weitere 
namhafte Zugeſtändniſſe und erklärte ſich bereit zu 
nod) weiterer Reviſion der Maigeſehe, worauf L. 
die Anjeige fiir die damals vatanten Pfarreien fo- 
fort jugejtand. Gin neues Entgegentommen jeigte 
lehterer Darin, daß er in dem Konflikt, welder 
zwiſchen der Reidsregierung und der Reichstags— 
mehrheit bezüglich der Militarvorlage entitanden 
war, auf die Seite der erjtern fic) jtellte und in 
bem Sacobinijden Sdreiben vom 3. San. 1887 
das Centrum aujfordern Lieb, fiir jene Vorlage ju 
ftimmen. Die filnfte Rirdhennovelle, welche die 
reuß. Regierung dem Landtag 1887 vorlegte, ge: 
fon fogar die Wiedereinfiihrung verſchiedener 

then und die Veredtigung der weibliden Orden 
gur Leitung höherer Todterfdulen und Erziehungs⸗ 
anjtalten ju. Als das Centrum, welchem dieſe 
Novelle nod gu wenig bot, Miene madte, diefelbe 
abjulehnen, erließ &. ein Schreiben vom 7, Upril 
1887 an den Erzbiſchof von Kiln, worin er die 
dath. Mitglieder de3 Abgeordnetenhauſes ermabnte, 
im Intereſſe des kirchlichen Friedens fir die Kir— 
denvorlage ju ftimmen, Aber wahrend der papitt 
Whgefandte, Mtonfignore Galimberti, mit An— 
nabme der Vorlage den Frieden par substance et 
par principe als wiederbergeftellt erflarte, bezeich— 
nete L. den Kulturlampf nod nicht als fon abge- 
ſchloſſen und aud) den jebigen Zuftand als der 
Verbefferung nod) fähig. Gr bebtelt die Entfdei- 
dung der wichtigen Frage, wie es gebalten werden 
[eae falls hinſichtlich Der Crnennung eines Geiſt— 
iden Meinungsverfdiedenheit zwiſchen dem Bi: 
cof und dem Oberprafidenten ftattjinde, weitern 

thandlungen vor. 

Neben bieen diplomatijdhen Verhandlungen fin- 
den fid) Rundfdreiben und Anjpracen des maps 
ſtes, in welden er ſich von ſeinem soon febr 
wenig unteridied. Die Klagen über den Verlujt 
der weltlichen Herrſchaft und der Proteft gegen die 
«Ujurpation» waren in dem Rundfdreiben vom 
16. Febr. 1882 ausgedriidt und —— faſt alljähr⸗ 
lich wieder. In —* Anſprache vom 24. Dez. 
1883 an die Kardinäle ſ rag er, aud Anlaß der 
Lutherfeier, von den fdamlofen Antlagen und 
blutigen Schmähungen der ſchlechten Preffe Ita— 
lien3 gegen den apoftoliiéen Stubl, welde feinen 
Anjtand oe gal jenen «ruchloſen Apoftaten» bis 
gum Himme i erbeben. Jn dem Rundfdreiben 
vom 20. Upril 1884 bezeichnete er die Freimaurer 
alg Feinde der Lath. Kirche und beſonders ded 
Papfttums, als Gegner des Glaubens an Gott, 
als Zerſtörer jeder tirdliden und weltliden Auto— 
ritdt, al3 Verächter der chriſtlichen Che und drift: 
lichen Erziehung, als Vorlaufer des Sozialismus 
und Kommunismus, unbefiimmert darum, dah 
aud) der Deutſche Raijer und der Kronpring dem 
Orden der Freimaureret angehirten. Das Rund- 
ſchreiben vom 1. Nov, 1885, weldes in mehr als 
2 Mill. Eremplaren von der vatifanijden Druderei 
gedrudt und in fünf Spraden verbreitet war, be: 
anjprudhte fiir den Papſt und die fath. Kirde eine 
Stellung, wie fie Gregor und bie Innocenz als 
die allein rechtmaͤßige bejeidneten, und verdammte 
die Reformation als die Quelle der Revolutionen, 
de3 Rationalismus, des Naturalizmus und aller 
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politifden und fozialen Irriümer. Yn dem Schrei⸗ 
ben vom 6. Yan. 1886 lobte er den —3533 der 
preuß. Biſchofe gegen die Staatsgefebe, wo es ſich 
um die Regierung ihrer Kirchen und um die Er— 
ziehung ihres Klerus handelte, beſtätigte in einem 
Breve vom 13. Juli dem Jeſuitenorden, unter Wn: 
erfennung feiner grofen Verdienfte um die Kirche 
und um die Gefelljdaft, alle Privilegien und Vor: 
rechte, die Demielben von den röm. Papjten, von 
Paul lll. bis auf unjere Lage, erteilt worden waren, 

Seine Verhandlungen mit den Regterungen ans 
derer Staaten batten nidt alle einen giinjtigen Ere 
folg. Raum war 1883 zwiſchen der päpſtl. Rurie 
und Rußland eine RKonvention abgeſchloſſen und 
der diplomatijde Verlehr wieder eröffnet, jo wurde 
derjelbe wieder abgebrodjen, weil L. im Juli 1884 
von einer Deputation Griechiſch-Unierter eine 
Adreſſe entgegennahbm, in welder fiber den von 
den orthodoren Rujjen auf fie geiibten Drud Be: 
tlagt wurde. Qn den an den Erzbiſchof von Dublin 
und an die irijden Biſchöfe geridteten Schreiben 
vom 20, Jan. und 11, Mai 1883 ſprach fid L. 
gegen die irifden Mordtomplotte und gegen die 
Veteiligung der lath. Geijtlichfeit an den Agitatio- 
nen der Landliga und an den Cammlungen ju 
einem Ehrengeſchenk fiir Parnell aus. L. fand aber 
feinen Geborjam, da das iriſche Volt dem Papft, 
al3 dem Haupt der fath. Kirche, Parnell als das 
Haupt der polit. Kirche entgegenftellte, Die Bes 
jdliffe der franz. Rammern gaben dem Papft 
einigemal Gelegenbeit zu diplomatifden Interven: 
tionen, wenn er i? aud fidjtlich bemithte, die dor: 
tige Regierung nicht zu verlegen. an feinem an 
den Prafidenten Grévy gericjteten Schreiben vom 
12, Suni 1883 proteftierte er gegen die auf fird: 
lichem Gebiete ergriffenen Mafregeln (Gebalts- 
jperrung gegen Geijtliche, Abſchaffung der Spital⸗ 
geiſtlichen u. ſ. w.) und rühmte in einem Schreiben 
vom Febr. 1884 das Verhalten des franz. aha 

atS in der Frage der tonfejfionslojen Schulen. 
Den Plan der Errichtung einer papjtliden Nuntias 
tur in Peking vertagte er infolge der Cinfprade 
Franlkreichs, deſſen Gefandter ein Proteltorat über 
alle in China befindliden fath. Mijjionen ausuhte. 
Zur Wahrung der kirchlichen Intereſſen der Katho- 
lifen in Montenegro ſchloß er 18. Aug. 1886 eme 
libereintunft mit dem dortigen Firften. Dem frü⸗ 
bern ſpan. Minifterprafidenten Canovas del Caftillo 
iiberfandte er, wie dem Fiirjten Bismard, fiir jeine 
Pemiihungen um das Zujtandefommen des päpſtl. 
Permittleramts 22. Jan. 1886 den Chrijtusorden, 
Bei der Taufe des Konig’ Ulfons XIII. 22. Mat 
tibernahm er die —— und ließ der Königin⸗ 
Regentin Chriſtine von Spanien 2. Juli die Gol: 
dene Rofe feierlich fiberreichen. 

Der Beſuch, welden der Kronpring des Deutiden 
Reichs auf der Rückreiſe von Spanien 18. Dez. 1883 
dem Papjt im Vatifan madte, gewahrte demfelben 
grofe Genugthuung, wenn and der Kronpring es 
vermied, in ein Ne ate olit. Geſpräch ſich einzu⸗ 
laſſen. Der Papft bezeichnete es als einen ſeiner 
heißeſten Wünſche, den Frieden mit Preußen hers 

eftellt su feben, und dupferte die zuverſichtliche 
——— af der Beſuch des zulunftigen Herr: 
ſchers nur dazu beitragen lönne, — Wunſche 
Erfiillung ju bringen. Als derſelbe durch die Uns 
nahme der Kirchenvorlage von 1887 ſeitens des 
beg Landtags erfüllt war, ridtete L. ein freus 

iges Danttelegramm.an den Kaifer und empfing 
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von demfelben 3. Mai cin Sdreiben, worin der 
Kaiſer dem Papſt fir feine fhige und ‘verfobnlice 
Mitwirfung in diejer Ungelegenbeit dantte und den 
Wunſch ausdriidte, dah der firdlide Friede nie- 
mals geftirt werden madyte. In feiner Unfprace 
an das Ronfijtorium, 24. Mai 1887, fate L., die 
yrenb Regierung babe, dank den fried iden “und 
rechtlichen Gefinnungen des Kaifers und feiner 
ae der Beſeitigung der ſchwerſten Mißſtände bei- 
gent ichtet und verfdiedene prattifde Friedensbe— 
ingungen angenommen, ſodaß die fruhern —— 
gelebe teilS abgeſchafft, teils febr gemildert wurden 

enn aud) nod mandes zu wunſchen brig bleibe, 
fo fei dod) nidt gu — daß no ere Gr: 
grb je ſowohl in Preußen, als au ie anbdern 
eilen Deutſchlands zu evlarigen fein würden. Es 
is gu wiinfden, daß Italien gleidfalls den ver 
dngnisvollen Streit mut dem Papſttum befeitige 
durch Herjtellung eines Zuſtandes, wo der Papit 
feiner andern Macht unterthan fei. 

Ral. «Samtliche Rundſchreiben unfers Heiligen 
Vaters L.» (Freiburg 1881); «Acta Leonis pa- 
pae XIII usque ad annum 1885» (Par. 1885). 

Aud alS Dichter (meijt in lat., gum Teil aud i in 
ital. Sprache) hat fid) &. betannt gemacht. Seine 
Dichtungen find religidfen Ynhalts. Die Haupt: 
ausgabe derjelben führt den Titel «Leonis XIII, 
Pont. Maximi carmina collegit utque italice inter- 

retatus est Jeremias Brunellius» (Udine 1883), 
be s «Hymnen find mehrfad ins Italieniſche über— 
fest worden. Bol. Miinj, «Papit Leo XIII. als 
Didter» (in «Unjere Seit», 1886, Bd. 1). 

*Leobſchütz, Stadt im preup. Regierungs- 
bezirk Oppeln, zählt (1885) 12239, der Kreis 
Leobſchüh 86875 E. 

*Leon, ſpan. Provinz, zahlt (1884) 370388, 
die Hauptitadt Yeon 11314 E. 

Leonrod (Leopold Sreiherr von), bayr. Juſtiz— 
ea sit geb. 13. on 1829 in Ansbad, wofelbjt 

ater Prafident des Appellations geridts von 
ittelfranten war, ftammt aus einer altadeligen 
—— der Reicher nerfchaft in Forten. Seine 

Erziehung genoß er in der lönigl. Pagerie zu Min: 
den, dann beſuchte er von 1847 bis 1851 die Unt: 
verfitdten ju Wiirjburg, Heidelberg und Minden. 
Im J. 1853 beftand er die StaatSpriifung und 
wurde Oft. 1857 jum Staatsanwaltsjubjtituten 
am königl. Bejirlsgeridt in Minden ernannt. 

mt J. 1859 wurde er zum ———— 
in ———— 1862 zum zweiten Staatsanwalt am 
Besirtsgericht Traunjtein, 1865 zum Rat am Bez 
gittsgeriat Minden (Lint ber far), 1867 3um 
orjtand des Stadtgeridts Minden (tins der 
far), Abteilung fiir Strafſachen, 1872 gum erften 
taatsanwalt am Vepirtsgeriht Minden (lints 
der Siar), 1877 jum zweiten Direftor an dieſem 
Geridt befordert. Mit der Organijation im J. 
1879 wurde er gum Direftor am Landgericht Miin: 
chen I ernannt und 20. Nov. 1885 jum PBrafidenten 
dieſes Gerichts befordert. Nach dem Tode Fäuſtles 
wurde er durch Dekret vom 24. April 1887 als 
deſſen Nachfolger zum Staatsrat im ordentlichen 
Dienſte und Staatsminiſter der suits ernannt, 

*eopold A., Konig der Belgier, dantte nad 
Schluß der Kebr. 1885 in Berlin, abgebaltenen 
avant en Ronfereng in einem Schreiben dem 

Fiirften ismard fiir die grofen Dienſte, welde er 
durch die —— der Konferenz det Civilifa: 
tion in Ufrifa geleijtet habe. Am 21, Wpril 1885 


Leobſchũtz — Leffeps 


verlas in der belg. — — der Miniſter⸗ 
praͤſident Baernaert ein Schreiben des Königs, in 
weldem derſelbe die Ermächtigung verlangte, den 
Tite —— des Congoſtaats anzunehmen. Am 
28. April beſchloß die Rammer wt 126 gegen 2 
Stimmen, dem Konig die gewünſchte Crmadtigung 
ju erteilen. 
*Lepel, Speyer im ruff. Gouvernement Wi: 
teb3t, zaäͤhlt (1885) 6003 E. 
*Sepe ére ( Edme —— by ilippe), franz. Po— 
titer arb 6. Sept. 1 aris. 
fay (Bierrs Guillaume édéric), franj. me 
— und Nationalökonom, geb. zu Honfle 
11. April 1806, beſuchte die Polytednifde Saute 
in Paris, wurde Brotelet an der Bergwerlsfdule, 
pater Unterdirettor derjelben und war al General: 
mmiſſar bei den Weltausitellungen in Paris 1855 
und London 1862 thatig. Bei der_parijer Welt: 
ausftellung von 1867 leftete er die Organifations: 
arbeiten. In demfelben Jahre wurde er gum Se: 
nator ernannt. Gr verdjfentlidjte «Les ouvriers 
européens» (1855; neue Uufl., 6 Bde., 1877—79), 
in weldem Werke er das Projett einer Art Lehns⸗ 
verband fiir die indujtrielle Bevdlterung entwidelt ; 
erner «La réforme sociale en Europe déduite de 
‘observation des peuples européens» (2 Bde., 1864; 
2. Mufl. 1866), «La méthode expérimentale et la 
loi divine» (1875), «La constitution de l’Angle- 
terre» (2 Bde., 1875), at — essentielle 
de ’humanité» (1881) u 
Leptomeningitis aby, ‘bie Entzundung der 
— Hirnhaut. 
— (Vincent Stoltenberg:), norweg. Maler, 


ged. 5 Sept. 1837 ju Tinsberg, ging 1856 nad 
Diiifeldorf, udierte anfangs Yrchitetturmalerei, 
begann aber bald feine Gemalde mit Staffagefigu: 


ren ju beleben, Den Stoff jeiner humorvollen Dar: 
orem —— aut Vorliebe dem rheinlan: 
iſchen Kloſterleben in der Kloſterbibliothel 
(1871, ftodbolmer 9 ——— Seine Emi— 
* ehntenerhebung im Kloſter —— — 
riſtiania). Auch that er ſich als —— 
ner und Illuſtrator hervor, und hat mehrere Samm⸗ 
lungen ſeiner Skizzen ———— ed Blyanten 
ioc neue 516, neue Gamma Sma Billeder for 
tore Born (1876, neue Sammlung 1879). 
Lérida, Proving in Spanien, zählt i 
soi ent bie Hauptftadt Lérida 17672 © 
Le rmooé, ag mit (1880) 712 E. im Bez 
3 Reutte der Sjterr. Gra Galt Tirol, liegt 989 m 
ne er dem Meere, 14 km ſüdöſtlich von der Ehren: 
rger Klauſe, an der ftrafe in dem ſumpfigen 
el des obern Loifadthals, der öſtlich von dem 
A ebirge mit der Zuͤgſpihe al m) und 
dem Wetter}drofen, jem von der Dtiemingerfette 
mit dem Sgelstopf, dem Griinftein und der Gon- 
nen ibe 2411 m), nördlich vom Upsberg (2330 m) 
umjdlofien wird, L. ijt ein 2 ee 
puntt fiir Bergf rten in diefen Gebir 
*Le Rover — aa si Polititer, 
geh 27. Suni 1816 (nidt 186 
*Leskowatz, Stadt in Sexbien, zählt (1884) 
10807 E. 


*effeps (Ferdinand de), der Urheber ded 
—* wurde April 1885 in die Académie 
ancaije aufgenommen. Sm pa 1887 tam er 
im —— der franz. gag, br Berlin, um 
fter Herbette das Großkreuz des Or: 

dens ‘ony renlegion gu iiberbringen. Cr wurde 
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bei diefer Gelegenbeit von dem Raifer, dem Kron: 
pringen und dem Fürſten Bismarck empfangen. 
Obwohl er erflarte, dab feiner Miſſion fe polit. 
Charatter beiwohne, wurde diefelbe doch als ein die 
MAusfichten auf Erhaltung des Friedens betraftigen- 
des Moment angejeben. : 

*Leffines, Stadt in der belg. Proving Henne: 
gau, zählt (1885) 7972 G. 

*Leffing (Gotthold Ephraim). Bgl. nod Ju— 
lian Schmidt, «Gotthold Ephraim Lo (in «Der 
Neue Plutardh», Bd. 11, Lp3. 1885). 

Leffing (Otto), Bildhauer und Maler, ged. 
24. Febr. 1846 ju Düſſeldorf, Sohn des Malers 
Karl Friedr. L., begann_ im WUtelier feines damals 
als Galeriedirettor in Karlsruhe lebenden Vaters 
zu gel nen, ging dann ju Steinbaujer, 1865 aber 
su YC. Wolf nad Berlin, wo er bi3 1868 verweilte. 
Sein erſtes groperes Gemalde, die Yager, erwarb 
die farlsruber Galerie. In Karlsruhe begann er 
1869 feinen Prometheus, wurde aber durd den 
Krieg in der Arbeit —— Heimgekehrt, 
lebte er wieder in Karlsruhe, ließ ſich dann aber 
1872 bleibend in Berlin nieder, woſelbſt ſich ihm 
auf dem Gebiete der Delorationen architeltoniſcher 
Bildhauerkunſt cin weites Feld eröffnete. Go war 
L. thatig an der Ausſchmüdung des umgeftalteten 
Zeughauſes, des RetdhStanjlerpalais , des Reichs: 
juftigamtes , der ** Hochſchule in Charlot: 
tenburg, der Neuen Kirche; ferner bet mehrern Neu- 
bauten in Danzig, Auch in Deſſau, am Jagd— 
ſchloß ee in Altenburg, an zahlreichen 
Billen der Umgebung Verling u. f. w. ſchuf er reiche 
figurale Deforationen. In feinen «Bauornamen: 
ten Berling» (5 Lief., Berl. 1878—79), fortgefest 
in «Bauornamente der Neujeit» (5 Lief., Berl. 1880 
—84), find Broben dieſes Schaffens reprodugiert. 
Ferner hat L. durd cine Fille von Entwürfen tunjt: 
gewerblider Natur die aufblithende deutſche Kunſt— 
induſtrie weſentlich gefördert, befonders die Facer 
des Bronjeguijes und der Keramif. Hierfür wurde 
ihm auf der Ausjtellung in Niirnberg 1885 die gol: 
dene, auf der berliner Jubelausftellung ebenfalls 
cine goldene Medaille zuteil. Auch dem Silberguß, 
der Glasmoſaik, der Sgraffitotechnit wandte er 
ſeine Aufmerkſamkeit gu. Als ſechs von ibm ent: 
worfene, durch Salviati in Venedig ausgeführte 
Bilder in Glasmoſaik großen Beifall gefunden 
hatten, wurde ihm vom Kultusminiſterium der 
Auftrag, die Kuppel des neuen Muſeums für Völ— 
terfunde in gleicher Weiſe zu zieren. Im J. 1879 
entſtand die Statue eines Gladiators, 1886 war 
— der Ausſtellung in Berlin die Gruppe Mutter 
und Kind (Bronje) ju ſehen. Jn allerneueſter Zeit 
beteiligte ſich L. aud) an der Konlkurrenz fitr das in 
Perlin ju erridtende Monument Gotthold Ephraim 
Leffings und erbielt den erjten Preis. 

Lefmann (Otto), Mufitlebrer und Liedertom: 
poniſt, geb. 30, Jan, 1844 zu Rudersdorf bei Ber: 
lin, vollendete bet Riel und H. von Bülow in Ver: 
lin feine mufitalijden Studien, wurde 1866 Lehrer 
am Sternjden Ronjervatorium, trat aber bald als 
folder in die Schule fir —— Klavierſpiel bei 
Tauſig ein, Ym J. 1872 verlegte er ſeinen Wohn— 

tz nach Charlottenburg, um die Stelle als Muſik— 
ebrer in der neugegriindeten Kaiſerin Auguſta— 
Stiftung 3u übernehmen. Ym ¥ 1881 iibernabm 
er auferdem die Redaction der «Allgemeinen deut- 
iden Mufitzeitung» und tritt jest als eifriger Vor: 
fimpfer der neuen Ridtung auf. Bedeutend ijt 
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L. al3 Liederfomponift. Wabhrend feine erften Lies 
der ſich an Schumann anlebnen, ift bei fpatern 
die Ginwirfung Wagners nidt gu verfennen, 

Leſum, Dorf im preup. Regierungsbejirt Stade, 
Kreis Blumenthal, an der Leſum Otebenflup ber 
Wejer), Station der Linien rae — z Bremer: 
—— Burg⸗L.Vegeſack der Preußiſchen Staats⸗ 

ahnen, ijt Sik eines Amtsgerichts, hat eine Dampf⸗ 
mahlmühle, Cigarren: und Kiſtenfabrilation, eine 
Blauholzmühle und Farbenhandel, Fabrifation 
dem, Produtte, Damrpfbierbrauerei und Wolls 
aa und zaͤhlt (1885) 1447 E. 

*Letitſchew, Rreisftadt im ruſſ. Gouvernes 
ment Podolien, zählt (1884) 5649 E. 

*Leube (Ib. Dlivier), nambafter Medijziner, 
wurde im Herbjt 1885 an Gerbardt3 Stelle ald ord. 
Profeffor der Pathologie und —* und Direl⸗ 
tor der mediz. Klinik nach Würzburg berufen. 

Leukocyten (grch.), die weißen Blutlörperchen, 
Leufocytofen, Krantheiten, welche durch ver— 
gi Bildung derjelben entitehen. ; 
mi — Stadt in Cypern, ſ. Levkoſia, 


Leutaſch, Dorf in Tirol, Bezirlshauptmann⸗ 
{daft Jnnsbrud, Gerichtsbezirk Telfs, an der Ade, 
einem Nebenflug der Sfar, in dem romantijden 
Leutafdthal, zählt (1880) 986 E. 

entenberg, Stadt im Firftentum Sdwarj: 
burg-Rudoljtadt, an der Sormiß, in einem engen 
Thal des Thiringerwaldes, ijt Sig eines Wmts- 

ericht3, hat eine Papiermithle und eine Holzſtoff⸗ 
fabrit und zählt (1885) 1262 E. Dabei liegt die 
Hriedenshurg auf dem Schloßberg. ; 

Leuthold (Heinr.), nambafter lyr. Didter, a. 
9, Mug. 1827 ju Wekifon im RKanton Zürich, ſtu— 
dierte in Zürich und Baſel, war dann — 
und hierauf als Redacteur an verſchiedenen ſüd— 
deutſchen Blättern thätig. Als Lyriler wurde er 
von Geibel, mit dem er die «Fünf Bücher franz. 
Lyriko herausgab, in dem «Münchener Dichterbuch⸗ 
in die Litteratur eingefiihrt, L. ſtarb nad langem 
Siechtum in der Itrenheilanſtalt Burghölzli bet 
Zurich, 1. Juli 1879. Seine «Gedichte» erſchienen 
geſammelt juerft 1879 (Franenfeld) und feitdem in 
mebrern Auflagen; fie zeichnen fic) burch Formvoll⸗ 
endung und Gedanfenreidtum aus und ftellen L. 
in die erjte Reihe der zeitgenöſſiſchen Lyrifer. 

Levallois- Perret, Gemeinde im franz. De: 
pat Seine, Arrondifjement St.-Denis, hat Fa- 

tifen fir Farben, buntes Papier, Seife, Tinte, 
Starfe und Spiegel, und zählt (1886) 35649 E. 

*Levesotw (MUlbert Gromann Rarl Gerhard 
pon), 1881—84 Prafident ded Deutſchen Reichs: 
tag3, wurde bei den Neuwahlen vom 21, Febr. 
1837 von dem Wabltreije Königsberg i. N. wieder 
in den Reidstag gewablt. ; 

Leviathan, in Belgien und Frankreid ge: 
braudlider Name fir die grofen vieredigen, mut 
Blei innerlich beſchlagenen Kajten, in denen die 
Entjauerung und das Wajden der Wolle vorge- 
nommten wird, : 

Lévy (Maurice), franz. Mathematifer und Jn: . 
genieur, geb. zu Rappoltsweiler im Elſaß 28. Febr. 
1838, bejuchte die Polytednijde Schule gu Paz 
rid. Gr wurde 1858 GCivilingenieur, 1874 Sup: 
pléant Joſeph Bertrands am Collége de France, 
1875 Profejjor an der Ecole centrale und 1885 der 
Nachfolger Serrets im Lehrſtuhl der analytifden 
und bimmlijden Mechanik am Collége de France, 
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Seit 1883 ae et itglied der Alademie der Wiſſen⸗ 
gy umfaſſen 

Sager — und Sane — 

tif e der Elaſticität, die he arapbiide Statit, 


die analytijde und mechamſche eorie der Warme, 
die reine Rinematif, die analytijde Mechanik und 


Geometric. Ws Ingenieur beſchaͤftigte er fic) mit 
der Widerftandsfraft der Materialien und mit der 
. namentlid widtig fein «Essai théorique et 
liqué sur le mouvement des liquides» (1867), 
ematrestionns (1874), «Sur la t ormation des 
coordonnées curvilignes» (1867), und viele andere 
démie des sciences», dem «Bulletin des sciences 
mathématiques» u. j. 1. 
nj. Divifionsgeneral, betlei- 
dete den Pojten als Kriegsminijter nur wenige 
Wtonate, 4. — bis 30. Mir; 1885. Die an 
diefem Tage 
gerry bedin ate cand © 8 Ridtritt. Gr erbielt Cam: 
—— ju Sa chfolg er. 2. veröffentlichte: «Lettres 
tonym Studens, 2 Bde., 1872), «Introduction a 
la tactique positives (1878), «Tactique de station- 
(2 Bode., 1881—83). 
aaa ‘Stadt im preuß. — — 
eines Amt erichts un’  sablt (1885) 1574 e 
Serer (Matthias t von), Germanijt, erbielt 1885 
perfontiden 
den (ern Victor), nambafter Medijiner, 
ziniſche Klinik an der Univerſität ju Berlin. Seine 
neuern wiſſenſchaftlichen Arbeiten find in der von 
mit 
ini in» erfdienen. 
Stadt im franj. Depart. Aude, 
ry ourne, Stadt im fran}. — Gironde, 
zaͤhlt oe 13104, als Gemeinde 16 736 E. 
indfledte (j. Bd. XIV). 
one @tenau, Stadt im preuf. —— pare 
mts 
bat bedeutende be Saltorennercien und zählt (1885) 
1385 meiſt tat 
= in Wien 15. Nov, 1833, war an der Alademie 
hiiler Thomas Enders. und Steinfelds 
dorf. Zwei Jahre darauf rief ibn der Krieg nad 
Stalien. Gr wittt feit 1871 als Lehrer Baie 1872 
glicd er feit 1868 ijt. Seine erjte Webeit pet 
1854 offenttid) ausgeftellt: Partie vom Iffinger 
e 
bei Seſſana am Karſt (1868), — in Bayern, 
Partie bei Lundenburg (1863 von Unger oni 
die Ginjel en ſehr —— — u vehandeln, 
ftige, real tt ¢ yea ung und ein 
ift 6 ter3 von R. Huber ausgefiihrt 
* Lichtenſtein, Stadt i in der faa ee 


ewandten anik. Unter ſeinen Arbeiten 
a statique graphique et ses applications au 
Abbandlungen in den «Comptes ‘rendus de l’Aca- 
*Lewal (3. L.), 
Demiffion des RKabinetts 
4 Varmée sur sa réorganisation» (unter bem Pſeu⸗ 
nement» —— «Tactique de — 
Breslau, Rreis Clap, an ber eae 
Sox —— der bayr. Krone und damit den 
1885 nad ids Lode die erjte medi: 
ichs 1879 gegriindeten «Zeitidrift fir 
ssi —8 als Gemeinde 6569 
den, in der Med en die Rndtdhen: oder 
Minden, Kreis Biren, ijt eis eines geridt 
Siaptenfele (6 (Gbuard von), Landfdaftsmaler, 
dann aber 1857 in —— ule nad) D — 
als Profeſſor an der wiener Alademie, deren Mit- 
in Tirol. re Landſchaftsbilder ſind: Gegend 
diert), Partie aus Brannenburg (1860). 
(gues Rolo Die © ta flage i feinen Bildern 
mann{daft Swidau, zählt (1885) 5395 


Lewal — Liegnitz 


*Lichtervelde, Dorf in - belg. Provinz Weft 

flandern, zählt (1885) 6577 E 
Lichtiweite oder Lidtenbreite ijt die Entfer: 
nung der beiden feitliden Begrengungen einer 
Bogen: , Thitr: oder Fenjterdfnung. Unter Lids 
tenhöhe ‘oder «HSbhe im Lidten» verſteht man die Ents 
fernung der Obertante der untern von der —* 
fante der obern Einfaſſung einer —52 
rt 


Steinmek nennt die cinander zugeke ake 
Senfter- oder Thurgewande das lichte Lager derſelben. 
*Lida, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement Wilna, 


zählt (1883) 7939 E., und iſt Station der = ets 
dfineten Linie Wilna-Rowno der oljeſſjeba 

*?Liebau, Stadt im preuß. — — 
Liegnit, zählt (1885) 5018 E. 

iebenburg, Dorf im preuß. Regierun —— 
Hildesheim, Kreis Goslar, 8 km oſtſuüdöſtlich von 
Salzgitter, ift Sih eines Amtsgeri t8, bat ein 
altes Schloß und eine Srrenanftalt und zahlt 
(1880) 688 E. 

*Liebentucrda, Kreis im preuß. Regierungss 
bezirk Merfeburg, ;ahlt (1885) 47568 E. 

* Liebermeifter (Rarl), nambafter —— 
veröffentlichte nod: « Borlefungen fiber fpegielle 
Pathologie und Therapie» (2 Boe., Lpz. 1885—86), 

*Liebertwollwitz, Fleden in der ſachſ Mreise 
hauptmann{ daft Leipjtg, zählt (1885) 2440 E. Die 
Linie Leipjig: L.- Geitham ber Sadhftichen Staats: 
eijenbabnen (direfte Verbindung Letpzig-Chemnig) 
wurde 2. Mat 1887 dem Verkehr übergeben. 

*Liebreich (Matthias Cugen Ostar), Mediziner, 
bereicjerte in der legten Zeit den arjtliden Heil: 
ſchaß mit dem Glyzerinpepſin fowie nut dem Lano⸗ 
lin, und gibt feit 1887 die «Therapeutifden Mo—⸗ 
naishefle⸗ hexaus, welche ausführliche Referate iber 
alle neuern Argnetmittel und Hetlmethoden bringen. 

Liebreich (Ricard), hervorragender Augenarzt, 
geb. 30. Sunt 1830 gu Königsberg i, Pr., ftudierte 
an der lniverfitat feiner Rater 2 zu Berlin, 
Halle und Utrecht, und wirkte 1854—62 als Wij: 
ſtenzarzt an der von Grafefden Augentlinit su Bers 
lin. Im J. 1862 lief er fic) in Paris als Wugens 
arzt nieder, fiedelte aber 1870, wahrend des Deutidhs 
Franzoſiſhen Kriegs, nach London fiber und wirtte 
dajelbjt am St. Thomas-Hofpital als Mu —* 
und Lehrer der Augenheilkunde. L. hat fi 
Verdienfte um die Ophthalmoffo * erwo 
gab 1863 den erſten «Atlas der Ophthalmo 
(3. Aufl. Berl. 1885) heraus und machte ſich durch 
die Konſtrultion eines ſehr brauchbaren Augen⸗— 
ſpiegels belannt. In neueſter Zeit zog er ſich von 
der Lehr: und Hofpitalthatigteit zurück und beſchäf— 
tigte ſich viel mit Unterſuchungen iber Kunſtfragen, 
insbeſondere über die Technik der alten Meijter, 
Auer zahlreichen Journalabhandlungen fiber phys 
jiol, Opt.£, Accommodations: und Refraftionss 
anomalien, über die Gchiel- und Staroperation, 
verdifentlidite et: — Rotigen 
(Berl. 1859), «Recueil des travaux de la société 
médicale allemande de Paris» (mit Laqueur, Par. 
1865), «Cine neue Methode der Katarattertraftion» 
(Berl. 1872), «School life in its influence on sight 
and figure» (Yond, 1877). 

Liegnitz, Hauptitadt eines Regierungsbezirls 
in der preuß. Provinz Schleſien, galt (1885) 43347, 
der Landfreis Liegnik 44945 E. Der Regies 
rungsbezirk Liegnitz zählt (1885) 1035376 C., 
darunter 56 089 Proteſtanten, 170 759 Ratholiten 
und 5080 Yuden, 


Liénterte — Lindau 


Lienterĩe (grd.-[at.) , hettige Diarrhöe, bei der 
bie Speiſen unverdaut oder halbverdaut abgeben. 

*Qiévin, Stadt im_franj. Depart. Pas: de: 
Calais, Arrondifjement Béthune, Kanton Lens, in 
einer an Steinfoblen reiden Gegend, zählt (1886) 
9998, als Gemeinde 10718 E. (1866 erſt 2075), 

Lightfoot (Joſeph Barber), Lord-Biſchof von 
Durham (Kirche von England), geb. 13. Wpril 1828 
ju Liverpool, wurde vorgebildet 1m Trinity-College 
ju Cambridge, wo er 1852 jum Sellow erwablt 
wurde. In demfjelben Jahre gum Diafonus, 1858 
jum Priejter geweiht, wurde 1858 Univerfitats: 
—— ju Cambridge, 1861 Kaplan des verſtor— 

nen Prinj-Gemahls und Hulſean-Profeſſor ju 
Cambridge, 1862 Kaplan de3 Biſchofs von London 
(Dr. Tait) und Chrenfaplan der Königin. Nad 
ber fiberfiedelung von Dr. Tait auf den erzbiſchöfl. 
—— von Canterbury blieb er bis 1879 deſſen 
Kaplan. Von 1871 bis 1879 war er Kanonikus am 
St.Paul's⸗College in London; 1875 wurdeer Lad 
Margaret =Profeljor in Cambridge, 1879 Biſcho 
von Durham, Bon feinen zahlreichen Schriften 
find bervorjubeben die Kommentare ju den Briefen 
an die Galater (Lond. 1865; 8. Mui 1884), Pb 
lipper (1868; 7. Aufl. 1883), Rolojjer und Phile— 
mon (1875; 8. Aufl. 1886); feine Ausgaben der 
apoftolifden Vater Clemens von Rom (1869, Appen⸗ 
dir 1877), Jgnatius und Polytarp (3 Bode., 1885). 
Gr gehört ju den erſten —— der Kommiſſion 
zur Reviſion der engl. Bibel und ſchrieb «On a fresh 
revision of the English New Testament» (1871; 
2. Aufl. 1872; Neuyort 1873). ‘ 

Liliencron (Friedr. Adolf Urel Detlev, Frei: 
herr von), Lyrifer, Dramatiker und Rovellift, geb. 
8. Sunt 1844 ju Riel, trat in die preuf. Armee und 
nabm an den Feldzügen von 1866 und 1870/71 
teil; in betden wurde er verwundet. CSpater war 
er in feinem Heimatlande eine Zeit lang = 
Verwaltungsbeamter. Er ijt Hauptmann a. D. 
L. verdffentlidte «Breide Hummel sbittel» (Roman), 
«Gine Sommerfdladt» (Rovellen, Lpz. 1887), 
«WUdjutantenritte» (Gedidte, Lpz. 1883), «Knut 

err» (Drama, Lpz. 1885), «Der Trifels und 
Palermo» (Trauer{piel, Lpz. 1886), «Die Rangow 
und bie Pogwitid» (Sdhaujpiel), «Arbeit adelt» 
(Genrebild in 2 Alten, Lpz. 1887). 

*Lille, Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
(1886) 143 135, als Gemeinde 188 272 E. 

L. ift der Centralpunft der Verteidigung der 
Departements Nord und Pas-de-Calais, beherrſcht 
den Abſchnitt an der belg. Grenje zwiſchen Schelde 
und Lys und ijt Haupttnotenpuntt von neun Bahn: 
linien ; 2. fann unter Umſtänden den linken Fligel 
der dritten Verteidigungslinie gegen Deutſchland 
bilden. Die bajtionterte Cuceinte der Stadt ijt in 
neuerer Zeit bedeutend erweitert und L. durd) einen 
@iirtel detadhierter Forts ju einem Hauptwaffenplatz 
erhoben worden, deſſen duferer Umfang 50 km 


mift. Im RN. regen die Forts Vert-Galant und | 8 


Vondues, im W. Premesques und Englos (5—6 km 
von der Stadt), im S. Seclin und Sainghin 
Came km von der Stadt). Im O. Liegen das Fort 

ons-en:Baroeul und die Batterie Camp francais 
(3'/,-km von der Stadt). Weitere Werle find nod 
beabfichtigt. 

*Lilleboune, Stadt im franj. Depart. Unter: 
feine, zählt (1886) 5852, als Gemeinde 6789 E. 

*<illers, Stadt im franz. Depart. Pas: de: 
Calais, zählt (1886) 5029, als Gemeinde 7473 E. 
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saiaet hole im Der fadf. ishaupt: 
mannſchaft Swidau, sahlt (1885) 10494 E. 
*Limburg, ehemaliges ——— Die hol: 
land. Proving Limburg zählt (1885) 252134, 
die belg. Proving Limburg (1885) 218951 E. 

*Limburg, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Wiesbaden, sahlt (1885) 6485, der Kreis Lim: 
burg 48335 E. 

oria terebrans (jf. Bohraſſel) bat 

hid Gegenwartig iber die ganje holland. Küſte aus: 
ge reitet und man madt Verfude, da8 Holz dev 

afjerbauten durch Jmpragnieren mit Kreoſot 
gegen die Angriffe dicjer Ujjel gu ſchüßen. Nicht 
verwedjelt werden barf, was oft gefdieht, der 
Pfahlwurm (Teredo, Paalworm der Hollinder, ſ. 
Bohrwurm, Bd. IIL) mit der Bohrafiel. 

*imoges, Stadt im franj. Depart. Obers 
— zählt (1886) 56699, als Gemeinde 


*Limoug, Stadt im franj. Depart. Aude, 
gablt (1886) 5658, als Gemeinde 6810 E. 

*Lindan (Baul), geiſtreicher Kritifer und Dra⸗ 
matifer. Bon ihm erſchienen nod: Helene Yung. 
Griahlung» (Stuttg. 1885), und als Teile eines 

rofern Romancyllus «Der Bug nad dem Weftene 
(Stuttg. 1886) und «»Arme Ytadden» (1887). 

Lindau (Rudolf), älterer Bruder von Paul 
£., wurde 10. Olt. 1830 in Gardelegen in der 
Altmart geboren. Gr ging jung nad Manis 
wo er auf den Univerfitdten von Montpellier 
und Paris Spraden und Gefdidte ftudierte. Im 
J. 1855 promovierte er mit emer Differtation 
fiber «Rabelais und deſſen Werke». L. lebte dar⸗ 
auf einige Zeit alg Hauslehrer in einer franz. Fa: 
milie in Gidfrantreid) und wurde Privatfetretir 
des als Staat&mann und Gelehrten befannten Bars 
thélemy Saint: Hilaire, fowie Mitarbeiter an der 
«Revue des deux Mondes» und an dem «Journal 
des Débats», Bon 1859 bis 1869 lebte er abwechſelnd 
in Indien, Malatta, Cocindina, we sa Sapan 
und Galifornien, gunddjt als Delegierter ded 
ſchweiz. Handelsdepartement3 und ſchweiz. Gefell 
ſchaften, Beridjte ber die afiat. Handelsverbhalt: 
niſſe erſtanend und den Handelsvertrag zwiſchen 
Japan und der Schweiz vorbereitend. Im J. 1864 
gründete L. in Jokuhama in Gemeinſchaft mit 
Charles Rodenby die Zeitung «The Japan Times», 
und 1867—69 war er Socius eines amerif. Handel: 
haujes. Im J. 1862 nahm er als Gaſt des Admi⸗ 
rals Charner und in deffen Generaljtabe am cocjin: 
chineſiſch-chineſiſchen Feldsuge teil und berichtete 
dariber im «Journal des Débats» undin der «Revue 
des deux Mondes», Im J. 1869 febrte L. nad 
Deutſchland zurück. Als der Deutſch-Franzöſiſche 
Krieg ausbrach, wurde er dem Generalkommando 
des Gardelorps (Prinz Auguſt von Wiirttemberg) 
beigegeben. Geine —— erſchienen im «Staats⸗ 
anjeiger» und in dec «Norddeutſchen Allgemeinen 
eitung». Bon 1872 bid 1878 lebte er in Paris, 
der deutſchen Botſchaſt attadiert; 1878 wurde er 
in bad Auswartige Amt berufen, in dem er ſeit 
1879 die Stelle eines vortragenden Rats belleidet. 
Ym J. 1880 wurde er zum Wirkl. Legationsrat und 
1885 jum Geb. Legationsrat ernannt. 

2.3 erjte Urbeiten find in franz. Sprade ver: 
faßt: «Un voyage autour du Japon» (Par. 1863), 
«Peines perdues» (eine Sammlung von Novellen 
die in der «Revue des deux Mondes», im «Journa 
de St.-Pétersbourg» und im parijer «Figaro» 
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erjcienen waren, Paris), Sn endl. Sprache gab er 
einen Band Novellen heraus, «The philosophers 
Pendulum and other stories» (Edinb. 1885). 
Deutſch find von &. erfchienen: «Die preuß. Garde 
im Feldjuge 1870—71» (Berl. 1872), «Erzaͤhlungen 
und Novellen» (2 Bde., Berl. 1873), «2 obert Aſhton⸗ 
(Roman, 2 Bde., Stuttg. 1873), «Ligquidiert» (eine 
Erzãhlung, Stuttg. 1877), «Sdiffbrud» (vier Gr: 
sablungen, Stuttg. 1877), «Gordon Baldwin» 
(Novelle, Berl, 1878), «Bier Novellen und Erzäh— 
lungen» (Berl. 1878), «Gute Geſellſchaft⸗ (Roman, 
2 Boe., Brest. 1878), «Die fleine Welt» (drei lea 
lungen, Berl. 1880), «Wintertage» (drei Erzä 
lungen, Brest. 1883), «Der Gajt» (Roman Brest. 
1883), «Muf der Fahrt» (Erzählungen, Berl. 1886). 
Lindegren (Amalie), ſchwed. Malerin, geb. 1814 
u ——— zeigte ſchon in frithefter Jugend künſt⸗ 
levine {nlagen, fam aber erſt 1849 in die Lage, 
wirkliden Unterridt im Malen ju erhalten, Sn 
Paris (1850—54, unter Cogniet und Ange Tiffier), 
Hom (1854—55) und Duſſeldorf (1859 und 1861) 
bildete fie fid) gu einer vorjiiglichen Portrat: und 
Genremalerin aus und fteht jest in der erjten Reihe 
der ſchwed. Kiinjtler. Die Sorgen und Freuden des 
Hamilienlebens find ganj bejonders genjtande 
ihrer Sdhilderungen. So: das Madden mit der 
Apfelſine (1854, jtodholmer Nationalmujeum), das 
lehte Bett der Kleinen, Tanj in einer Dalajtube, 
Das Frithjtiic (1866), Mamas Helferin und jabl: 
teidje andere lieblide Genrebilder, : 

*Linden, Stadt im preuf. Regierungsbezirt 
Hannover, zählt (1885) 25570, der Qandtreis 
Linden 32894 E. [(1885) 15342 E. 

*Lindenan, Vorjtadtdorf von Leipzig, zählt 

Linderhof, fonigl Schloß mit Partanlagen 
und pradtvoller Umgebung im bayr. Regierungs: 
bezirk Oberbayern, Beqirtoamt Garmiſch, unweit 
der Ammer in Graswangthal der Alpen, von 
Konig Ludwig IL. von Bayern erbaut, hat 40 
Bewohner. Vol. Swidh, « Herrendiem ce, Neu: 
ſchwanſtein und &., die Lieblingsſchlöſſer Konig 
Ludwigs IL» (Augsb. 1886), 

Lindlar, Dorf im preuß. Regierungsbesirt 
Koln, Kreis Wipperfiirth, iit Sig eines Mmts: 

exichts und eines Landratsamts, hat drei Feilen: 
abrifen, in der Gemeinde mehrere Bulverfabri: 
fen, cin Buddlingswert und Raffinieritablhammer, 
einige Feilenhauercien und zehn Steinhanereien 
und zählt (1885) 1280, als Gemeinde 6138 E. 

* Lindner (Albert), dramatijder Dichter, verfiel 
Ende 1885 in Geijtestrantheit und wurde dann in 
der Heilanjtalt Dalldorf bei Berlin untergebradt. 

Lingen, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Osnabriid, zaͤhlt (1885) 6010, der Kreis Yingen 
29 736 E. 

*Linné (Karl von), beriihmter Naturforſcher. 
Sein Denkmal ju Stodholm, von Kjellberg, wurde 
13, Mat 1885 enthüllt. 

ip pp (grd).), die Anweſenheit von grö⸗ 
fern Mengen fliichtiger Fettſäuren Ameiſen⸗, Eſſig⸗, 
Butter: und Propionfaure) im Blute; Lipact- 
Durie, die Anweſenheit folder im Harn. 

*Lipezk, Kreisitadt im ruſſ. Gouvernement 
Tambor, zaͤhlt (1884) 15860 &. 

Lipopfydie oder Lipothymie (grch.), die 
Ohnmachi. 

*Lippe, deutſches Furſtentum, zählt (1885) 
123212 E., darunter 118513 Proteſtanten, 3660 
Katholifen und 1007 Yuden, 
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Lindegren — Löbtau 


*Lippftadt, Stadt im preuß. —— 
Arneberg zählt (1885) 10504, der Kreis Lingen 
— mit Gury ¥ — in Berlin. 

co il Guft.), prot. i ftarb 

*Liſieux, Stadt im fran}. Depart, Galoovos, 
sablt (1886) 16 267 E. ; 

*Liffa, Stadt im preuf. Regierungsbezirk Po: 
fen, ,ab[t (1885) 12109 &, . 

Liffajous ({ules Antoine), Mtuftifer, geb. 

4, Mary 1822 zu Verjailles, war zuerſt Profefjor am 
Collége St.- Louis in Paris, wurde 1874 Reltor 
der Alademie zu Chambéry, 1875 derieni 
Beſangon und trat 1879 in den Rubeftand. E 
wurde allgemein befannt durd fein optiſch⸗ aluſti⸗ 
ſches Verfahren, Stimmgabeln und Saiten mit Hilfe 
des Auges dadurch genau zu ftimmen daß bei den 
— Tonverhältniſſen gewiſſe Lidtfiguren (f. 
Jiffajousfde Figuren, Bo. XI) ſcharf und 
charakteriſtiſch auftreten. Darauf berubt der von 
¥. erfundene Komparator und das Helmbolsjce 
Vibrationsmitroffop jum optije-atuftijden Stim: 
men von Saiten und andern Inſtrumenten, die 
feinen Spiegel tragen fonnen oder diirfen. J hat 
feine Arbeiten ſeit 1850 in den pariſer es de 
Chimie et de Physique» verdjjentlict. 

*Liſzt (Frans), beribmter RKlaviervirtuos und 
Komponijt, ftarb 31. Juli 1886 in Bayreuth. 

*Litin, Kreisitadt im ruff. Gouvernement Po⸗ 
Dolien, zählt (1884) 8823 E. 

* Liverpool, Sandelsitadt in England, 3ablt 
(1885) 579724 ©, 

*Lituny, RKreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Drel, sablt (1883) 25.026 E. 

Ljubar, Stadt im ruſſ. Gouvernement Vol: 
hynien am cing. mit einem pried ch: unierten 
und einent fath. Kloſter, einer fath. Rirde, einer 
Syna oge und (1883) 7102 &, ; ‘ 

eh artow, Lubartow, Kreisftadt im ruſſ. 
®ouvernement Lublin, zählt (1884) 5024 E. 

*Ljuzin, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Witebst, zahlt (1885) 5460 E. 

*Qloyd. fiber den Vertrag des Norddeutſchen 
Lloyd mit dem Deutſchen Reiche a —— 
ſchiffverbindung mit Oſtaſien un Auſtralien ſ. 
Deutidlandund Deutſches Reid, S. 267%. 

*Löbau, Kreis im preuß. Regierungsbezirt 
Marienwerder, zählt (1885) 52775 E 

*Löbau, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Bautzen, zählt (1885) 6977 E. 

Lobſtein (Paul), prot. Theolog, geb. zu Epinal 
28. Juli 1850, ſtudierte ju Strafburg, Tibingen und 
Göttingen, wurde 1876 Privatdocent, 1877 aufer: 
ord., 1854 ord. Profeffor der Theologie in Stra 
burg. Etr gehört der Ritſchlſchen Schule an. 
ſchrieb: «Dre Ethil Calvins in. ihren Grundzügen 
entworfen» (Straßb. 1877), Petrus Ramus als 
Theolog» (Strafb. 1878), «La notion de la pré- 
existence du Fils de Dieu» (Par. 1883); ferner 
Artifel in Lichtenbergers «Encyclopédie des scien- 
ces —— — j. * Fach. ar 

Löbtau, Dorf in der ſächſ. Kreishauptmann— 
{chaft Dresven, Umtshauptmanndhart Dresoen-Wt 
jtadt, unmittelbar weftlid an Dresden anjtofend, 
hat Gartnercien, drei Brauereien, eine Cijengie: 
ßerei und Majdinenfabrit, eine wing 
Möbel-, Strickmaſchinen— Gementitein:, mmi⸗ 
ſchlauch⸗, Chotoladen:, Nudel:, Glass, Lad:, Sprit: 
Werkjeug:, Wajjerturbinenfabrifenund eine Dampfs 
hammerſchmiede und zählt (1885) 10090 G, 
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Loburg, Stadt im preup. Regierungsbesirt 
Magdeburg, Kreis Jerichow J. an der Chle, ijt Sig 
eines Amtsgeridt3, hat eine Starfefabrif und zählt 
(1880) 2255 @ 

*Loches, Stadt im franj. Depart. Yndre- et: 
Loire, zählt (1886) 3567, als Gemeinde 5141 C. 

*Lochw a, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Poltawa, zählt (1882) 9546 E. ; 

*Lodroy (cigentlid Simon, Cdouard Ctienne 
Antoine), franz. Ubgeordneter, wurde im Kabinett 
Freycinet (Yan, 1886) zum Minijter fiir Handel 
und Gewerbe ernannt und bebielt dieſen Pojten 
aud im Minifterium Goblet (11. Dez. 1886). Mit 
legterm trat er Mai 1887 zurück. 

*Locle (Le), Fleden im ſchweiz. Kanton Neuen: 
burg, sab[t (1885) 10524 E. 

Lodelinfart, Dorf in der belg. Proving Hennes 
gau, Urrondifjement Charleroi, Station der Linien 
Löwen⸗Charleroi, L.-yumet und &.-Givet der Vel: 
giſchen Granb-Centralbabn fowie ber Linie Cour: 
celle3:Mardienne der elatidien Staatsbabnen, 
zählt (1885) 7343 E. und hat Glashütten. 

*Lodive, Stadt im franj. Depart. Hérault, 
zählt (1886) 8262, als Gemeinde 9532 E. 

*LOd3, Kreisjtadt im ruff.-poln. Gouvernement 
Petritau, ;ablt (1884) 113146 E. ; 

*Qoén (Aug., Freiherr von), Generalintendant 
des Hoftheaters in Weimar, nabm regen Anteil an 
der Begriindung der Goethe⸗Geſellſchaft in Weimar 

1885) und wurde jum zweiten Vizepräſidenten 
owie jum Vorfikenden des Geſchäftsführenden 

usſchuſſes derjelben gewählt. Er ftarb 28, April 
1887 in Jena. 

Logismographie (grch.) heift cine verbefjerte 
Art der doppelten Buchführung. Ihr * icher 
Vorzug vor der gewöhnlichen Art dieſer Buchfüh— 
rung beſteht darin, daß ſie ſchon durch den Abſchluß 
des Journals (Tagebuchs) allein in jedem Mugen: 
blic eine vollſtändige fiberfidt fiber Den Stand des 
Vermögens nad feinen Hauptbeftandteilen gewabrt, 
foweit es möglich ijt, alle dabei eingetretenen fin: 
Derungen für fic) zu buden. Bu diejem Swede ijt 
das Journal in zwei Grundconten jerlegt, von 
denen das eine, dad Cigentiimerconto, das 
Reinvermbgen und die darin vorfommenden fin: 
derungen darjtellt, das andere, das Wirtſchafts— 
conto, das Bruttovermigen mit feinen Beran: 
—— nachweiſt. Das Wirtſchaftsconto iſt in 
zwei Unterconten abgeteilt, von denen das eine das 
Sachvermögen an Geld und Gütern umfaßt und 
mit Riidjict darauf, daß e3 feine Perfonifitation in 
den jur Wirtſchaft gebdrigen Perjonen findet, 
Agentenconto genannt wird. Das anderenimmt 
die Forderungen und Sdulden in fic) auf und wird 
mit Ridjicht darauf, daß es feine Perjonifitation 
in außerhalb der Wirtidhaft jtehenden Perfonen 
findet, als Rorrefpondentenconto bezeichnet. 

Jedes einjelne Conto nimmt anſchließend an den 
aus dem legten Abſchluß fid ergebenden Stand 
alle wirfliden Verdnderungen in der Subſtanz des 
Vermögens nad den beiden Kategorien von Soll 
und Haben auf wie in der gewohnliden doppelten 
pote a jedoch mit dem Unterfdied, daß im 
Wirtſchſchaftsconto die Schulden nidt mit den Gin: 
nabmen und die Guthaben nicht mit den Ausgaben 
vermengt, fondern je für fid gebucht werden. Bum 
Nachweis folder Vorginge, bei welden, wie 3. B. 
beim Rauf oder Vertauf gegen bares Geld, gunddjt 
nur ein Vertaujden eingelner Vermodgensteile mit 
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andern gleichwertigen ftattfindet, ohne dab der 
Stand des Vermögens im ganjen dadurch verän— 
dert wird, dient eine befondere Budungafpalte, 
weldhe Permutationsfpalte genannt wird und 
jene Vertauſchungen aufnimmt Pi weit fie fic) der 
Grife nad deden. Zur Darjtellung der Ergebniffe 
der eingelnen Wirtſchaftszweige, und unt fa den 
Abſchluß des Journals die Gewinn- und Verlult- 
betrage zu ermitteln, dienen Nebenconten. Diefe 
werden al8 Sergliederungen Pee, und 
löſen den Inhalt der Grundconten in feine eins 
zelnen Beftandteile (3. B. Geld, Waren, Ymmobi- 
lien, Mobilien) auf. Die Gejamtbeit diefer Zerglie⸗ 
derungen ſteht zum Journal im ig wee eines 
bag (Manuals), Yn Ytalien hat man diefe 
tt der Buchfuhrung auch im Staatsrednungs: 
weſen eingeführt. 
Logomanie oder Logomonomanie (grch.), 
die tranthafte Redſeligkeit oder Geſchwähigleit, ein 
häufiges Symptom der Geiftestranten. 
Rogonenrofen oder Logopathien (grd.), 
bie auf feblerbafter Gedantenbildung berubenden 
Spradjtorungen, : 
*Logroito, Proving in Spanien, zählt (1884) 
178301, die Hauptftadt Logroño 12304 E. 
*Loir, Fluß in Frankreich. Das nad ihm bes 
nannte Departement Loir-Cher, zählt (1886) 
279214 G, 
*Loire, Fluß in Franfreih. Von den nad ihr 
benannten Departement3 zählt (1886) Loire 
603384, Ober-Loire 320063, Unter-Loire 
643 884 E. (374875 E. 
*Loviret, franj. Departement, zählt (1886) 
*Loferen, Stadt in der belg. Proving Oftflan: 
bern, zählt (1885) 19237 E. 
Lolo, fajt unabhangiger Reſt der Urbevdlferung 
in der chineſ. Proving ¢ —— im Schnee⸗ 
ebirge Tai-yang⸗tſchiao, linls vom Jang⸗tſe-kiang 
— zwiſchen deſſen linken Neben iifjen Tas 
tſchung und Wen-tiang. 
ommel (Cugen), Bhofiter, geb. 19. Marg 1837 
u Gdenfoben in der Pfalz, bejuchte das Gymnas 
ate zu Speier und ftudierte Mathematif und 
Phyſik an der Univerfitdt Minden 1854—58. 
Von 1860 bid 1865 war er Lehrer der Phyſik und 
Chemie an der Kantonsjdule in Schwyz, 1865—67 
Lehrer der Mathematit an dem Gymnaſium yu 
Zürich, zugleich PBrivatdocent an der dortigen Uni: 
verfitat und an der Polytechniſchen Schule. Bon 
1867 bid 1868 war er es der Phyſik an der 
land: und forftwirtidaftliden Alademie gu Hohen⸗ 
heim, 1868—86 Profeſſor der Erperimentalphyfit 
an der Univerfitit Crlangen, Geit 1876 ift er 
torrejpondierended a der fonigl. Alademie 
der Wiſſenſchaften su Minden und ſeit Frühjahr 
1886 Profeſſor der Erperimentalphyfit an der Unt 
verfitit Minden, Ronfervator der —— 
metronomiſchen Sammlung des Staats und ordent⸗ 
liches Mitglied der königl. Alademie der Wiſſen— 
ſchaften. Von ſeinen Schriften ſind zu nennen: 
«Studien über die Beſſelſchen Funttionen» (Lp 
1868), «Wind und Wetter» (Mind. 1873; 2. Aufl. 
1880), «Das Weſen des Lidjts» (Lpj. 1874), «fiber 
bie Interferenz des gebeugten Lidts» (Erlangen 
1875), «Lerifon der Phofit und Meteorologie» (Lpz. 
1882), «Die Beugungserfdeinungen einer kreis— 
formigen Ofjnung» (Mind. 1884), «Die Beugungs— 
erfcheinungen geradlinig begrenjter Sdjirme» 
Muͤnch. 1886) und zahlreiche Abhandlungen über 
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Fluoreszenz, Phosphoreszenz, Theorie ded Lidts 
u. f. w. in «Boggendorfjs Annaleno. 

Lomfha (poln. Loma), rujfj.<poln. Gouverne: 
ment, zählt (1883) 559316 E. : : 

*¥ondon , Hauptitadt von Grofbritannien. 
Das fortwabhrende Wadhstum L.s hat wabhrend der 
neueften Zeit teinerlei Abnahme erfahren. Die Ve: 
volferung, welde nad dem * von 1881 inner⸗ 
halb des Bezirks des Generalpoſtamts 3814751 E., 
innerhalb des Polizeidiſtrilts 4764312 E. betrug 
wurde nad) dem Mai 1887 verdffentlidjten Annual 
Summary des Generalregijtrators um die Mitte 
des J. 1886 innerhalb des Bezirls des General: 
poftamts auf 4149533 E., innerhalb ded ig 4 
diſtrilts auf 5306508 G. geſchätzt. Dieſer Be: 
volterungsjunabme entſprechen die rdumlide Aus— 
— L.s ro allen Ridtungen femer zahl⸗ 
reichen Vorſtädte, jowie die in diejen und im Innern 
der dltern Stadt gleichzeitig auSgefithrten ftadtifden 
Verbefferungen. In legterer Binkidt find beſon⸗ 
der3 erwabnenswert: der Durchbrud der grof: 
artigen Verlehrsſtraßen Shaftesbury Avenue und 
Charing Crof Street, von Tottenham Court Road 
und Bloomsbury durd das enge Ddichtbevdlferte 
Armenquartier von St.-Giles, die 1885 vollendete 
GSrweiterung von — ircus und Conſtitu⸗ 
tion Hill und der Abſchluß des — nner 
Circle Railway, der ſeit 1884 ſämtliche Stadt: 
viertel ohne Unterbrechung miteinander verbindet. 
Unter neuen dffentlicjen Gebduden ragen bervor 
ber 1882 vollendete Juſtizpalaſt im Strand, der 
1885 erdjfnete Albert Palace im Batterfea Parl, die 
in Northumberland Avenue aufgefihrten oftvt 
artigen Rational Liberal und Conjtitutional Clubs, 
nebjt dem Hotel Metropole und der im Mai 1887 
von der Königin erdjfnete People’s Palace in 
Whitedhapel. Von neugegrilndeten Klubs verdie- 
nen auferdem Erwähnung die Alexandra und 
Victoria Clubs, die nur weiblide Mitglieder auf: 
nehmen, wahrend andere, wie der Lyric und Salis: 
bury, Damen und Herren gedjfnet find. Wn neuen 
Theatern entitanden feit 1882 vier: das Avenue 
und Novelty (1882), das Empire und Prince's 
(1884), Ginen andern interefjanten Charalterzug 
des gegenwartigen L. bilden die von verfdiedenen 
Gejellichaften gegriindeten, durch die ganze Stadt 
verjtreuten Kaffee- und Theebaufer, deren Swed 
e3 ijt, den Bier- und Branntweinhaujern Kon— 
lurrenz gu madjen. 

Infolge der 1885 durchgeführten Reform des 
parlamentarijden Wahlrechts erhielt L. endlid 
aud eine feiner Größe — parlamen⸗ 
tariſche Vertretung, indem die Zahl ſeiner Par— 
lamentsmitglieder von 23 auf 62 erhöht wurde. 
Den von dem Miniſterium Gladjtone feit 1883 
wiederholt unternommenen Verfuden, der Welt: 
ftadt L. eine ſtädtiſche Geſamtverfaſſung gu geben, 
wurde von den Korporationen der City und von 
det ganjen fonfervativen Partei der zäheſte Wi— 
derftand entgegengejebt, ſodaß died große Re- 
formwert nod immer unausgefiihrt bleibt. Da: 
gegen waren Die Korporationen der City bemitht, 
ibre Beredjtigung ju beweijen, indem fie die ihnen 
gut Berfgung fteyenden grohen Einkünfte zu ge: 
meinniigigen öffentlichen Zweden verwandten. Das 
bedeutendſte Reſultat dieſer Bemühungen war das 
1884 eröffnete City and Guilds of London Insti- 
tute for the advancement of technical education 
in South⸗Kenſington. Unter der Verwaltung ded 
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londoner Schulrats wurden nad den neueften 
ſtatiſtiſchen Daten (Nov. 1886) 347006 Kinder in 
384 Volksſchulen unterridtet. 

Londonderry (Charles Stewart Bane Tempeft, 
Marquis von), Sohn des fiinften Marquis von &., 
wurde 1852 geboren. In Cton und Deford erjogen, 
bewarb er fic) als Viscount Cajtlereagh 1874 ohne 
Erfolgum den Parlament3fig firS outh-Renfington, 
1877 um den fiir Montgomery. Dagegen wurde er 
1878 fir die Grafidaft Down gewablt und vertrat 
dieſelbe bis 1884, wo ex feinem Bater in der Peers- 
wiirde fuccedierte. Bon Lord Salisbury wurde er 
bet der Bildung von defjen gweitem Miniſterium 
im Aug. 1886 jum Vizekönig von Irland ernannt. 

— — (Henry Wadsworth), amerif. 
Dichter. Von ſeinem Sohn bearbeitet erjdjien «Life 
of Henry Wadsworth L.» (2 Bde., ond. 1886). 

*Lougwy, Stadt im franj. Depart. Meurihe⸗ 
et-Mofelle, zaͤhlt (1886) 3695, als Gemeinde 6811 G, 

Loningen, Hecen im Gropherzogtum Olden: 
burg, Amt Kloppenburg, an der Haale, tft Sig eines 
Amtsgerichts, bat ein Krankenhaus, Gerberei, Bier: 
brauerei und Handel mit Sdweinen und Kalbern 
und salt (1885) 1400, als Gemeinde 4660 E. Zur 
Gemeinde — acht Branntweinbrennereien. 

*Lons⸗le⸗Saunier, Stadt im franz. Depart. 
Sura, zãhlt (1886) 10010, als Gemetnde 12290 E. 

*Loo⸗ „Stadt im franz. Depart. Nord, zählt 
(1886) 4686, alg Gemeinde 7753 E. 

*Qoeper (Joh. Ludw. Gujtav von), deutſcher Lits 
teraturforjder und bervorragender Goethe-Renner, 
trat Oft. 1886 in den Rubejtand und wurde vom 
Raifer gum Wirkl. Geheimrat mit dem Pradifat 
Grcelleny ernannt. Bon der Goethe - Gelellfdaft 
wurde ihm in Gemeinſchaft mit E. Schmidt und 
dem injwijden verftorbenen W. Sherer die Ab⸗ 
fafiung einer Goethe-Biographie fibertragen. = 
Mai 1887 wurde er gum erſten Vizeprafidenten 
Goethe-Gefellichaft gewahlt. 

Lörchingen, re Mg reichſslãnd. Bezirk Lo⸗ 
thringen, Kreis Saarburg, unweit der Saar, iſt 
Sig eines Amisgerichts und zahlt (1880) 892 E. 

Yorbdlientenant ijt ein Beamter des engl. Self⸗ 
government, dem vorzugsweiſe die Verwaltung 
der Grafidhaftsmilis obliegt. Cr wird fir jede 
Grafſchaft aus der Zabl der grofen Grundbefiker 
ernannt, gewobnlicd ift er ein Lord; fein Amt ijt 
ein unbefoldetes Chrenamt, das zwar dem Redte 
nad) jederjeit widerruflich iſt, —* aber auf 
Lebenszeit verliehen wird. Der L. ijt der erſte Frie⸗ 
densrichter der vatidaft und Verwabhrer de3 Ar: 
divs, insbefondere der Records der Quartalſitzun⸗ 
gen; et wird daber als Custos rotulorum bezeich⸗ 
net, Als militäriſcher Statthalter des Konig’ jtebt 
er in regelmafiger Korreſpondenz mit dem Mini— 
fterium — mit dem Miniſter des Innern. 
Unter ihm fungieren die Deputy Lieutenants (Mi- 
tioffiiere) welde aus der Zahl angefebener 
Grundbefiger entrommen werden und groftenteils 
zugleich Friedensrichter find. 

n Irland ijt der L. Gouverneur oder Vize— 
fontg; er ijt jest nur nod ein Chrenjtatthalter des 
Koönigs mit Hohem Gehalt (20000 Pfd. St.), swei 
Amtsrefidenjen und einem formliden Hofſtaat. Er 
rae das Recht der Vegnadigung und Strayverwand: 
ung, der Verleihung der Ritterwiirde tm Civil: 
ar und ijt der Shep der Polizet. ; 

*Zorient, Stadt im iar Depart. Morbihan, 
zãhlt (1886) 83014, als Gemeinde 40055 G 
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Lospapierverfiderung. Bei der großen Ve: 
liebtheit der Lottericanleiben ftehen dieſe Effelten 
meijtens bedeutend hoher im Rurie, als der Gumme 
entfprict, mit welder fie, falls fie einfad zur 
WAmortijation geyogen werden, jur Cinldjung ge: 
langen. Go werden 3. B. die Stiide der ruff. Bra: 
mienanleibe von 1864 gegenwartig mit 125 Rub, 
(fpater mit langfam fteigenden Säßen) amortifiert, 
wabrend der Kurs derjelben ſchon feit einer Reihe 
von Jahren faft immer fiber 220 Rub. jtebt. Mande 
Banliers maden daber ein cigenes Geſchäft daraus, 
Die Befiger folder Bapiere gegen den möglichen 
AmortijationSverluft gu verfidern, indem fie vor 
ben Biebungen gegen eine den Verhältniſſen ent: 
fpredende Prämie fic) verpflicten, im Falle der 
Ausloſung det verficherten Stiide diejelben durch 
andere der gleiden Urt gu erfeben. 

*Löfſtnitz, Stadt in der fads. Xreishauptmann: 
ſchaft Swidau, zählt (1885) 5766 E. 

*Lot, Fluß in Frankreich. Bon den nad ibm 
benannten Departement3 zählt (1886) Lot 271514, 
Lot<et- Garonne 307437 &. 

*Lothringen, deutid: reidslindijder Bezirk, 
zahlt (1885) 489 726 &, 





Wappen — Lothringen. 
Das Wappen von L. iſt (wie obenſtehende Ab: 


bildung jeigt) ein roter, mit drei filbernen geftitm: 
melten Adlern belegter Recht3idhra balfen in Gold, 

*Lötzen, Stadt im preuß. —— 
—— zäͤhlt (1885) 5117, der Kreis Löhßen 


*Loudéac, Stadt im franj. Depart. Nord: 
fitften, zaͤhlt (1886) 2165, als Gemeinde 5899 E. 
*Lourdes, Stadt mm franj. Depart. Ober: 
pyrenden, salt (1886) 5427, als Gemeinde 6517 E. 
*Louviers, Stadt im franj. Depart. Cure, 
gablt (1886) 9561, als Gemeinde 10553 E. 
ven (Sven Ludvig), ſchwed. Zoolog, geb. 
6. Jan. 1809 ju Stodholm, promovierte 1829 ju 
Lundund ward alsdann jum Docenten der Zoologie 
ernannt. Gr unternahm in den nadjten Jahren ums 
fatienbe Stubdienreijen nad Norwegen, der ſchwed. 
eſtlüſte und Finmarfen und leitete 1837 die erjte 
wiflenfdaftlide Expedition nad Spigbergen. Seit 
1841 ijt 2. als Brofetior und Jntendant amt natur: 
cel gitlichen Reichsmuſeum in Stodholmangeftelit. 
*Eöwwe (Ludw.), Reichstags- und preup. Land: 
tagzabgeordneter, ftarb 11. Sept. 1886 in Berlin. 
*Löwe (Wilh.), hervorragender liberaler Poli: 
tifer, befannt unter dem Namen Liwe-Kalbe, 
ftarb 2. Nov. 1886 in Meran; die Leide wurde 
nach Berlin gebradt und dort 7. Rov, 1886 beerdigt. 
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*Löwen, Stadt in der belg. Proving Brabant, 
galt (1885) 37843 G. 

*Ldwenberg, Kreis im preus. Regierungs— 
bezirk Liegnig, zaͤhlt (1885) 63243 E. 

LIwenhjelm(Gultaf Karl Fredrif, Graf), ſchwed. 
Diplomat, geb. 6. Olt. 1771 gu Stodholm. Als 
Stabsdhef im finn. Kriege von 1808 fiel ex bei 
Pybajoti ſchwer verwundet in ruff. Gefangenſchaft, 
ward aber bald ausgewechſelt und madte nadber 
als Generaladjutant die Feldjiige in Deutſchland, 
Frankreich, Dänemark und Norwegen 1813—14 
mit. Sdon vorher war er von Karl Johann ju 
polit. Miffionen an Kaiſer Alexander I. verwendet 
worden, führte bet Tradhenberg das Protofoll und 
ward nad) dem Friedensſchluſſe jum Gefandten in 
Wien (1816—17) und Paris (1818) ernannt. Lew: 
tern Poften belleidete er bis in’ hohe Alter. Cr 
ftarb 29. Juli 1856. Ym J. 1826 war er gum Ge: 
neral, 1833 yum Generalinfpeftor der Ravallerie 
ernannt worden. 

Sein jiingerer Bruder, der Graf Karl meet 
Lowenhjelm, geb. 3. Rov. 1772 gu Stodbolm, 
avancierte wabrend der gg san RKriege jum 
General der Ynfanterie. Cr wirtte 1812—18 al3 
Gefandter in Petersburg fiir Karl Johanns polit. 
Plane, war im Gefolge des Kaiſers —— wah: 
rend der Kriegsjahre von 1812 bis 1814 und nahm 
alé ſchwed. Bevollmadtigter an den Kongreſſen von 
Chatillon und Wien tel, Im J. 1819 ward er 
jum Prafidenten des Kriegstollegiums, 1822 sum 
Staatsrat ernannt. Lesteres Amt führte er bis 
1839. Gr jtarb 9. Suni 1861. 

* Löweuſtein, Fürſten- und Grafengeſchlecht. 
Fürſt Wilhelm, Haupt der Linie L.-Freudenberg 
(geb. 19, Marg 1817), ftarb 10. März 1887 in Karls: 
tube. Jetziges Haupt diefer Linie ijt fein Sohn, 
Furſt Er niſt, geb. 25. Sept. 1854. : 

Lo (Dtaurice), fran}. — geb. zu Wien 
15. April 1833, von jid. Ablunft, ſtudierte in ſei— 
net Geburtsftadt Ajtronomie. Später fam er nad) 
Paris, wohin ibn Leverrier berufen hatte, der ihn 
ſchon 1864 als Ujtronom an dem Objervatorium 
anjtellen ließ. L. wurde 1872 Mitglied des Bureau 
des longitudes, 1873 der Ufademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten an Stelle Delaunays. Nach Leverriers Tode 
wurde er 1878 Unterdireltor der Stermwarte. Im 
RE 1875 wurde er nad Berlin gejandt, um genau den 
Vangenunterfdied zwiſchen Paris und Berlin nad 
einer von ihm aufgeſtellten telegr. Methode su bes 
—— feine Arbeiten über die genaue Firxierung 

er Längenunterſchiede von Wien, Berlin, Mar— 
ſeille und Algier, ſowie die über die Beſtimmung 
der Bahn der Planeten und Kometen, über die Re— 
fraltion 2c. finden ſich in den Memoiren der Alade— 
mien von Wien und von Paris. 

*Lozere, franz. Departement, zählt (1886) 
141164 G. 9 

*Lübbecke, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, zaͤhlt (1885) 45957 E. 

*Libben, Stadt im preub. Negierungsbezirk 
Frankfurt, zählt (1885) 6071, der Kreis Labben 
34716 E. 34721 &, 

*Lübeck, oldenburg. Fiirftentum, zählt (1885) 

*Lübeck, deutide Freie Hanjeftadt, zählt (1885) 
55399, das Gebiet der Stadt 67658 C., darunter 
65997 Proteftanten, 802 Katholifen und 644 Yuden. 

*?Lüben, Stadt im preuf. Regierungsbesirf 
Liegnitz, zählt (1885) 5875, der Kreis Lüben 
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*Lublin, Qjublin, rufj..poln, Gouvernement, 
ählt (1884) $82616 E. die Hauptitadt desjelben 
Pro tin oder Ljublin i164) 38816 E. 

*Lubliner (Hugo), Pſeudonym Hugo Birger. 
Von ihm erſchienen als Teile eines unter dem Titel 
«Berlin im Raijerreidh» verdjfentlidten Roman: 
cytlus «Die Gliubiger des Glids» (6. Aufl, 
Perl. 1886) und «Die Frau von neunjehn Jahren» 
(Berl. 1887). oe ; : 

*Lublinitz, Kreis im preuf. Regierungsbesirt 
Dppeln, zahit (1885) 44087 ©. 

*Lubny, Mreisitadt im rujj. Gouvernement Pol: 
tawa, zãhlt (1883) 9884 E. 

ii bt cen, Fleden im Grofherjogtum Medlen: 
burg:Scwerin, 15 km ſüdſüdweſtlich von Hagenow, 
ift Sik eines Amtsgerichts, hat ein Lebrerfeminar, 
ein —— und ein Steinfaljlager und (1885) 2238E. 

Lübz, Stadt in Medlenburg-Sdwerin, an der 
Gide, Station der Linie Pardim-Neubrandenburg 
der Medlenburgiidhen Sidbabn, ijt Sik eines 
Amtsgerichts und zählt (1885) 2640 E. 

*Lueads (Cduard), Pomolog. Sein Dentmal ju 
Reutlingen wurde 6. April 1885 enthiillt. : 

*Luckau, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Frankfurt, zählt (1885) 63420 E. 

*Luckenwalde, Stadt im preuß. Negierungs: 
bejirt Potsdam, zählt (1885) 16109 E. 

*Lucon, Stadt im fran3. Depart. Vendée, zählt 
(1886) 5977, als Gemeinde 6506 E. ; 

Liidemann (Karl), prot. Theolog, geb. gu Kiel 
6. Juli 1805, ftudierte dafelbjt 1823—28, wurde 
1832 Prediger an der Nitolaitirde dafelbjt, 1834 
Pajtor an der Kloſter- und Garnifonfirde und in 
demſelben Jahre Brivatdocent an det Univerfitat. 
Im J. 1859 wurde er auferord., 1841 ord. Pro⸗ 
fejjor in Niel fiir das Fach der prattijdhen Theo- 
logie, 1855 jum Rirdenrat ernannt; 1886 trat 
er in den Rubejtand. Bon feinen Schriften find 
gu nennen: «Die fittliden Motive des Chrijten: 
tums (Riel 1841), «fiber das Wefen ded prot. 
Kultus» (Kiel 1846), «Mus dem Wort de3 Lebens 
(Predigtſammlung, Kiel 1863), «Crinnerungen an 
Klaus Harm} und feine Zeit» (Kiel 1878), 

Liidemann (Hermann), Sohn des vorigen, 

prot. Theolog, ged. zu Kiel 15. Sept. 1842, ftudierte 
1861—67 ju Riel, Heidelberg und Verlin, wurde 
1872 Privatdocent in Riel, 1878 auferord, Pro: 
efjor daſelbſt. Im J. 1884 fam er als ord. Pro: 
eſſor der Theologie nad) Bern, wo er — 
as Fach der Kirchengeſchichte vertritt, aber au 
über Religionsphiloſophie lieſt. Von ſeinen Schrif— 
ten ſind zu nennen: «Die Anthropologie des Pau— 
{us und thre Stellung innerhalb jeiner Heilslehre» 
(Riel 1872), «Die Cidbritchigteit unferer neutird: 
lichen Geijtlideno (Mitel 1881; 3. Aufl. 1884), «Dre 
neuere Entwidelung der prot. Theologie» (Brem. 
1884). In dem theol. Jabresberidt bearbeitet L. 
(jeit 1881) die älteſte Kirchengeſchichte. 

*Liidenfcdheid, Stadt im preuf. Regierungs- 
bejirt Arnsberg, zaͤhlt (1885) 15067 &. 

*Lüderitz (Franz Adolf Eduard), bremer Grof: 
handler, der Begrunder der erſten deutſchen Kolonie 
in Siidafrifa, verungliidte Ende Olt, 1886 bei einem 
Verjude, in einem offenen Boot die Reije von der 


Miindung de3 Oranjeflufjes nach Angra-Pequena | 


guriidjulegen. 
*Liiderigland. Ende 1886 ftellte ein Vertrag 


Lublin — Ludwig I. (König von Bayern) 


dieſelbe wird danach bezeichnet Durd den Lauf ded 
untern Cunene von der Mundung ſtromaufwärts 
bid zum zweiten Rataraft im Chella: oder Kanna: 
gebirge; weiterbin läuft die Grenze auf dem Brei— 
tengrade dicfer Halle öſtlich bis sum Cubango und 
folgt diefem Fluſſe abwarts bis Andara; von bier 
wendet fie fich in gerader Linie gum Zambeſi in der 
Gegend der Stromjdnellen von Katima. Das da: 
mit großenteils in die deutſche Machtſphäre gefal- 
lene Ovamboland hat Aderbau und gilt als eins 
der ſchönſten Lander von WAfrifa. 

Im Yan. 1887 wurden die Boeren von Groot: 
fontein unter 19° ſüdl. Br. und 18° öſtl. L. von 
Greenwich auf ihr Anfuchen unter den Schut des 
Deutſchen Reichs geſtellt. 

—*6* der Anregung des Reichskommiſſars fir 
Deutidh-Siidwejtafrita, Dr. Goering, die deutſchen 
Kolonien in dem von ihm verwalteten Gebiet wirt: 
ſchaftlich ausjubeuten, bildete fid) im Sommer 1886 
zu Berlin eine Gejellidhaft unter dem Namen 
Deutſch-Weſtafrikaniſche Rompagnie, welde fic) mit 
Der Deutſchen Kolonijationsgeellidaft fiir Sud— 
wejtafrifa, der Rechtsnadfolgerin de3 Kaufmanns 
Liiderik, wegen Üüberlaſſung von Landereien und 
Riijtengebieten verjtindigte. Die genannte Som: 
pagnie bat fic) jum Biele gefebt, die von Goe- 
ting empfoblenen Ceefijdereien, Schlächtereien 
und eine Guanofabrik anjulegen, ferner Handel 
mit den Gingeborenen gu treiben und die Anſiede— 
lung von Deutiden ing Werk yu ſehen. 

Litteratur, Olpp, «MAngra:Pequena und 
Grof-Nama-Land» (Elberf. 1884); Schench, «Das 
Gebiet swijden WAngra-Pequena und Vethanien » 
(in Petermanns «Mitteilungen», 1885, Heft IV). 

*Liidinghaufen, Kreis im preuß. Regierungs— 
bezirk Munſter, zählt (1885) 40531 E. 

*Ludwig A., König von Bayern, Die Loft: 
{pielige Bauluft des Königs bradte ibn, obgleic 
jeine Givillijte 4231044 Mark betrug, in bedeu- 
tende Schulden. Seine Rabinettstafie war 1886 
mit einer Schuld von 131, Mill, Mark belajtet. 
Mehrere Glaubiger erhoben bet dem — 
in Maunchen Klage. Vergebens verſuchte L. bet 
reichen Fürſten eine Anleihe aufzunehmen. Zuletzt 
wandte er ſich 17. April 1886 an die Miniſter mit 
der Mufforderung, zur Änderung der Verhältniſſe 
der Rabinettstajje dem Landtag eine Vorlage zu 
maden. Dieſe hatten eine vertraulide Unter: 
redung mit den Prajidenten der Kammern und 
mehrern einflubreichen Ubgeordneten, erbielten aber 
von feiner Seite eine zuſagende Verſicherung. Viel: 
mehr horten fie Vorwitrfe und Klagen über die Ver: 
ſchwendung de3 Königs, über fein einſiedleriſches 
Leben, fiber ſeinen Widerwillen gegen die Staats: 
geſchäfte, fiber feine aus fauter niederm Dienſt— 
—— beſtehende Umgebung. Hiervon ſetzten die 
Miniſter in ihrer Antwort vom 5. Mai L. in Kennt— 
nis. Seine tranthafte Aufregung, welche ſchon ſeit 
längerer Zeit in — nr rete ausgeartet war, 
—— ſich. Das Gutachten des ihn beobachtenden 
Irrenarztes Dr. von Gudden lautete dahin, er 
leide ſchon ſeit vielen Jahren an Verrüdtheit (Pa: 
ranoia) und fei daber nicht mehr regierungsfähig. 
Gr unterſchrieb Todesurteile gegen Minijter und 
Kabinettsjetretire, beauftragte Fine Diener, neue 
Minijterien su bilden, und behandelte jene zuweilen 
mit barbarijder Graujamfeit. C3 blieb nichts 


des Deutidhen Reichs mit Portugal die Nordgrenje | übrig, als L., deffen einjiger Bruder, Pring Otto, 


des deutſchen Schuhgebiets in 


üdweſtafrila feſt; der nantliden Krankheit verfallen war, unter Kura: 
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tel zu ftellen und cine Regentſchaft einzuſeten. Dieſe | Griffel ift dreinarbig. Die elliptiſch eiförmige, 15 


ftbernahim 10, Suni der Obeint des Kdntgs, Pring 
Quitpold (j.d.), als nadjter Agnat. Cine Staats: 
fommijfion, bejtehend aus den neuernannten Kura: 
toren, dem Gouverneur, dem Miniſter von Crails- 
ew und andern Perfonen begab fid) 9. Suni nebft 
udden und dem notigen Warterperjonal nad 
——— um &. von der Einſehung der 
Regentidaft ju benadjridtigen und die irrenärzt— 
lide Behandlung eintreten ju laſſen. Da L. von 
der Ankunft diejer Kommiſſion bereits Kenntnis 
hatte, fo febte er fich in feinem Schloſſe Schwanſtein 
in Verteidigungsjuftand, lies mehrere Mitglieder 
erfelben in Haft bringen und befahl den Gendar: 
men, diefelben bis aufs Blut gu peitiden und ihnen 
die Hugen auszuftedben. Mit Mühe retteten die 
Abgejandten ihr Leben, erbielten die Freiheit und 
eilten nad) Miinden juritd. Dr. von Gudden, wel: 
cher guriidgeblieben war, gelang es 11. Sunt, L. 
in drjtlidhe Behandlung ju nehmen. Derjelbe hegte 
Selbjtmordgedanten, fügte fid) ſcheinbar in die 
Grjtliden Anordnungen und lief fic) 12. Juni 
willig von Schwanjtein nach Schloß Berg am Starn: 
bergerjee bringen. Dort ftiirjte er fic, nach der ſich 
immer allgemeiner als wahrſcheinlich erweifenden 
Annahme, 13. Juni (am erjten Pyingitfeiertag ) 
abends wabrend eines Spajiergangs im Sdlop: 
part in einem unbewadten YWugenblid in den 
nahen See, gab dem ihm nadetlenden Dr. von 
Gudden einen Fauftidlag ins Gefidt und fuchte 
und in dann den Tod im See, Gudden ertrant 
ebenfalls. . Die Leiche des Königs wurde in der 
Fame 2 vont 14, zum 15. Suni nad Minden ge: 
bracht und dort 15. Juni jejiert. Die Seftion be: 
ftdtigte die von den Ärzten geftellte Diagnofe (Pa— 
ranota, Verriidtheit) in vollem Mafe, injofern die: 
felbe nachwies, daß ſowohl abnorme Entwidelungs- 
vorginge als aud) Produlte dhronijder Entzun— 
dungen altern und neuern Datums am Schädel 
und Gebhirn in mannigfaltiger Weife vorhanden 
waren, Am 19. Juni fand unter grofen Feterlid- 
feiten und im Beiſein der Kronpringen. des Deut: 
Reichs. und Oſterreich- Ungarns und  vieler 
andern Fürſten die Beifehung der Leiche in der 
Gruft der St. Midvacla-Hoftirae ju München ftatt. 
Das in eine Urne gelegte Dery deS Königs wurde 
16, Aug. nad WUltdtting in die Rapelle der dortigen 
Stiftstirde gebracht, wo bereits die Herjen von neun 
Mitgliedern des Wittelsbacher Hauſes beigeſetzt wa- 
ren. Den lonigl. Titel erhielt nad) L.s Lode Pring 
Otto f. d.), in deffen Namen Pring Luitpold die Re: 
gentidaft fabrt. . _[freis, alt (1885) 16201 ©. 
*Ludwigsburg, Stadt im württemb. Necar: 
*Ludw u, Stadt im bayr. Regierungs- 
begixt Rheinpfalz, zählt (1885) 21037 E. 
Luffaſchwamm oder auch vegetabilijder 
Sdhwamin, das getrodnete Fafergewebe der tir: 


bisabuliden t von Luffa aegyptiaca, einer in 
fignpten und —— —— auch in Nord⸗ 


amerila kultivierten Cucurbitacee, welches ſich ſeiner 
—— — —*6 wegen vortrefflich 
$ Erjamittel der Badeſchwãmme eignet und des: 

b —— in großen Mengen in den Handel 
mmt, Die —— eine lletternde Rebe 
mit dunnem, ſehr zähem, hellgrünem ſaftigen 
Stamme, mit wechſelſtandigen, fingerig gelappten, 
en Blattern, erreidt eine Lange von 3 bis 

9 m; die Blaten haben fünf, unten gu einer gloden: 


formigen Sorolle vereinigte Blumenblitter, der 


bis GO cm lange Frucht ift fleifdjig, mit griiner 
Epidermis und der Lange nach mit 10—15 ſchwar⸗ 
jen Linien geftreift; nach Entfernung der Spider: 
mis zeigen fic) feltjam verwobene Fajern, die ges 
trodnet hart und raub find, in faltem oder warment 
Wafjer dagegen — aufquellen. Die 
Praparation des L. geſchieht fo, dab man die Luffa— 
frudjt vier bid acht Woden an einen warmen Ort 
legt, bid fie su faulen beginnt, fie fodann der Lange 
nad) aufidneidet, die Cpidermis abjieht, ben Sa: 
men wegnimmt und sur Entfernung aller Schleim⸗ 
ang das Netzwerk tüchtig auswäſcht. enn 
ann getrodnet, iſt der L. gum Gebrauch fertig. 

Luftſchiffer Truppen (Weroftatiers) be— 
ſtehen gegenwärtig faſt in allen größern Heeren. 
Die militäriſche Organiſation des Luftſchiffahrts— 
weſens ſtellte ſich mit der dauernden Aufnahme des 
Luftballons unter die Kriegsmittel als Bedürfnis 
heraus. Su Relkognoszierungen aus den Ballons 
find Privatluftidiffer — eine Armee muß 
u dieſem Swede über eine 2 nyabl im Luftſchiffer⸗ 

ienft_ausgebildeter Offiziere verfiigen, und dieſe 
bedürfen wieder eines techniſch wie militdrifd ge: 
ſchulten Unterperjonals. ; 

Im Deutſchen Reiche wurde 1885 cin Ballon: 
detachement erridtet; aus diefem ging 1886 die 
Luftſchifferabteilung zunächſt nur als vor- 
läufige Formation hervor. Am 1. April 1887 
wurde dieſelbe in den Etat aufgenommen. Sie ſteht 
ebenſo wie das Eiſenbahnregiment unter dem Chef 
des Generalſtabes der Armee und garniſoniert in 
Berlin. Das Offizierlorps beſteht aus dem Vor— 
ſtand, 3. 8. ein Major, zwei Premier- und zwei 
Sefondelieutenants. Diefelben find ebenſo wie die 
Unteroffiziere und Soldaten aus der ganjen Armee 
pearl ay fiir den Dienft geeignete Perfonen. 
Sie tragen die Uniform des Cijenbahnregiment3 
mit cinem L auf der Sdhultertlappe. 

Sn Frantreid iftdas militir-agronaut. Sweden 
Dienende Gtablijjement Chalais- Meudon 1886 in 
den «Service de l’aérostation militaire» ubergegan⸗ 

en. Dieſer Dienftsweig beſteht aus der Central: 
Luftballonanftalt, dem Crperimentieratelier und der 
aéronautijden Schule, Jedes der vier Genteregi: 
menter * eine Kriegsballonequipage, beftehend aus 
fiinf Fahrzeugen, davon zwei fiir die Waſſerſtoffgas— 
erjeugung, eins fiir den Transport der Ballons, eins 
fiir dad Captiffabel mit Drabtrolle, Dampfinaf ine 
und Reffel, fowie eins fiir den Transport der Ma— 
terialien, Bei jedem Genieregiment ift cine Kom: 
pagnie für den ——— beſtimmt. sn 
mebrern —— wed aéroftatijde Barts. 
Die oberite Leitung des Luftſchiffahrtsweſens fallt 
dem Generaljtad anheim. Stalien hat zwei trans: 

ortable Lufthallon{tationen nach dem Syſtem des 
Rarifer Gabriel Yon; jede derjelben umfaft 
14 Fubrwerte, 36 Pferde, 100 Mann jur Bedienung, 
100 Mann zur —— Ein Ballondetachement 
ijt bei der Spejialijten - Rompagnie deS 3. Gentes 
regiments erridtet. Für die ruff iſche Armee 
ijt gleichfalls ein Ballontrain bei Yon bejtellt, der 
ähnlich wie der Frangbfiide eingeridct ijt. Gin 
Pallondetadement von 3 | ffünen 20 Mann be⸗ 
fteht bet der 1. Sappeurbrigade in Petersburg. In 
England wurde 1879 eine Luftſchifferlompagnie 
zur Bedienung von gefefjelten Ballons erridtet. 
Aud Belgien hat ein militäriſches Luftſchiffer⸗ 
lorps in Antwerpen. 


L,009g0Ie 


510 


Luga, Kreidsftadt im ruf}. Gouvernement Peters: 
burg am Fluſſe Luga und an der Eiſenbahn Peters: 
burg:-Warjdhau, mit swei Kirden und (1883) 16226, 

*Lugausk, Lugan, Fabrifjtadt im ruſſ. Gou- 
vernement Jelaterinoflaw, zählt (1882) 14931 E. 

*¥ugau, Dorf in der ſaͤchſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Zwidau, zählt (1885) 5064 C. ; 

*Lugo, jpan. Provin;, zählt (1884) 423723, die 
Hauptitadt Lugo 19701 &. 

Luitpold, Pring und Regent von Bayern, geb. 
12. Marz 1821, zweiter Sohn des Königs Ludwig J., 
vermablte fid) 15. April 1844 mit der Prinjejjin 
Auguſte, Todter des Großherzogs Leopold IL. von 
Toscana, aus welder Che vier Kinder entjprofien 
find: die Prinzen Ludwig, Leopold, Arnulf und 
die Prinzeſſin Thereſe. Seit 26. April 1864 ijt L. 
Mitwer. Cr beſchäftigte fic vorsugsweife mit dem 
Militärweſen und betleidete die Stelle eines bayr. 
geo ag by nan und Generalinjpeftors 
der Armee. WS langjahriges Mitglied der Reichs: 
ratstammer, als Vorjigender des Staatsrats und 
als jeitweiliger Stellvertreter des meiſt fern von 
Minden verweilenden Königs Ludwig IL bei wid 
tigen, offizielle Repräſentation erbeijdenden Ver: 
anlaſſungen ftand er den Sffentliden WAngelegen- 
heiten nabe und madte ſich mit den Staatsgeſchäf— 
ten befannt. Den Deutjdh:Frangdfifden Krieg von 
1870 und 1871 madte er im Grofen Hauptquartier 
des Königs von Preufen mit und übergab leßterm 
im Ramen des Konigs Ludwig I. 3, Dey. 1870 
das Schreiben, worin derjelbe mitteilte, dab er bet 
den deutiden Fürſten den Antrag geftellt habe, es 
follte Dem Konig von Preußen der Titel eines 
Naijers des Deutſchen Reichs angeboten werden. 
Aud übernahm er zum Swed einer Annäherung 
Preußens und Deutidlands an Ojterreid-Ungarn 
die erfte Vermittelung zwiſchen den beiderjeitigen 
Monarden und Kabinetten. Lange Beit galt L. 
fiir ftreng flerifal und bildete in firdenpolit. Be: 
jiehungen einen Gegenfas ju Ludwig I. Die 
«Linie Ludwig» und die «Linie Luitpold» ftellte man 
in den ſiebziger Jahren als entgegengefegte Pole 
einander gegeniiber. Doc) fab L. bald ein, daß 
nian, wie er felbjt fagte, mit der flerifalen Rammer: 
mehrheit nidt haujen, geſchweige regieren fdnne, 
und nabm eine gemaftgte Haltung an. 

In Den Vordergrund der neueften bayr. Ge: 
ſchichte trat er im J. 1886, ald an der Geiſtes— 
frantheit des Königs Ludwig IL. nicht on 5 ge⸗ 
zweifelt werden fonnte und eine Regentſchaft ein— 
geſeßt werden mußte. Diefe wurde, da des Königs 
einjiger Bruder, Pring Otto, langft der ndmliden 
Kranfheit verfallen war, dem Prinjen L. als dem 
nadjten Agnaten iibertragen. Yn einer Profla: 
mation vom 10. Juni ſehte er das bayr. Volk 
Hiervon in Kenntnis, findigte in einem Armee: 
befebl an, daß er im Ramen des RKdnigs den Ober: 
befebl fiber das bayr. Heer Abernommen habe, und 
berief Den Landtag auf 15. Juni ein. Die von ihm 
berufene Staatstommiffion, gu welder die neuer: 
nannten Kuratoren des Königs geborten, konnte 
ijren Auftrag, ein Handjdreiben L.s dem König 
au fiberreiden und ign von det Einſetzung der 
Regentſchaft ju benadridtigen, nidt ausfibren, 
da derjelbe fie als Hodjverrater mit dem Tode be: 
drohte. Kinig Ludwig, in ärztliche Behandlung ge: 
nommen und von Sdlof Sdwanjtein nad Siok 
Bs am Starnbergerjee gebract , ertrantte ſich 
13. Suni im See. Darauf erließ L. 14. Suni ein 


Luga — Luther 


Thronfolge: und Regentidaftspatent und lies dem 
Landtag zwei Gejekentwitrfe vorlegen, wovon det 
eine von der Notwendigleit der Übernahme der 
Regentſchaft, ber andere von der Dotation des 
Regenten, welde auf 342857 Mart feſtgeſetzt war, 
handelte. Beide Vorlagen wurden von den Kams 
mern einftimmig genehmigt. Am 28. Juni leiſtete 
L. in feierlider Verſammlung den Cid auf die Ver: 
fajjung. Das Entlajjungsgejud) des Miniſteriums 
Lug nahm er nidt an, fondern bebielt die Minijter 
al dienflerjabrene, erprobte Mianner im Amt. Gr 
ernannte den Minijterprajidenten von Luk jum 
lebenslingliden Mitglied der Reichsratstammer 
und ließ Durd den Finanzminiſter von Riedel ein 
Abfommen mit den Glaubigern des veritorbenen 
Koönigs treſſen, infolge deſſen die Sdyulden des 
lektern in wenigen Jahren abbezahlt werden foll- 
ten. Das Kabinettsjefretariat, das den vig des 
Königs mit den Ninijtern vermittelt hatte, hob er 
auf und verbandelte mit denfelben unmittelbar. 
Bet der Rundreije, welche er 25. Sept. nad Augs— 
burg, Niirnberg, Firth, Würzburg, Ansbach unter: 
nabm, batte er fid) eines begeijterten Empfangs ju 
erfreuen. Am 7, Dez. madhte er dem Kaiſer Wilhelm 
einen mebrtagigen ving in Berlin und wurde 
vom Kaiſerpaar und von der berliner Bevölkerung 
aufs herslidjte begrüßt als der treue —— 
des Kaiſers. Bet dem Empfang der bayr. Reichs— 
tagsabgeordneten forderte er dieſelben in warmer 
Anſprache auf, im Intereſſe des Deutſchen Reichs 
und des bayr. Raterlandes die Militarvorlage bald 
und gang zu genehmigen. Ym Mai 1887 bejudte 
L. bie Stadte Erlangen, Bamberg, Bayreuth, Hof, 
Regensburg, Pafjau und net und begab fic 
darauf gum Beſuch feiner Schwefter, der Pringeffin 
Adelgunde, nad Wien, wo ihm am Kaijerhofe der 
herzlichſte Empfang zuteil wurde. 

*uledk, Hauptitadt bes Norrbottens-Lan in 
Sdweden, wurde in der Nadt vom 10. jum 
11. Juni 1887 durch eine Feuersbrunſt —* 
teils zerſtört. 

Lumbago (lat.), Lendenſchmerz, Hexenſchuß; 
umbalneuralgie, ein Rervenjdmers im Ge: 
biete ber Lendennerven, 

*Lüneburg, Hauptitadt ramsighint them sep wig 


in ber preuß. Proving Hannover, zählt (1885) 19336, 
der Landfrei8 Lineburg 19758 E. Der 


Regierungsbezirk Liineburg zählt (1885) 
400 252 E., Darunter 393068 Proteftanten, 5446 Raz 
tholiten und 1038 Yuden, und umfaßt nad der neuen 
Kreiseinteilung die Stadtkreiſe Celle, L. und Har⸗ 
burg und die Landkreiſe Celle, Gifhorn, Burgdorf, 
aptenbagen, Fallingboſtel, Soltau, filjen, Lidow, 
annenberg, Bledede, L., Winjen und Harburg. 
*Lunel, Stadt im franj. Depart. Hérault, salt 
(1886) 6120, als Gemeinde 6667 &. 
*Lunéville, Stadt im franz. Depart. Meurthe: 
Mofelle, ;AH(t (1886) 16335, als Gemeinde 20500G, 
*Luther (Martin), Begriinder des deutſchen 
Proteftantismus, Luther-Dentmaler wurden nod 
erridtet auf dem Neumarkt in Dresden (Bronje: 
ftatue, gegojjen von Bierling nad der Figur Luthers 
von Srethchels Reformationsdentmal gu Worms; 
enthüllt 31. Olt. 1885), ferner in Magdeburg vor 
ber dortigen Sohannistirde. Das magdeburger 
Denfmal, ein Wert Hundriefers, wurde 10. Nov. 
1886 enthiillt. In der Konfurrenj um ein in Ber: 
lin gu errichtendes Luther-Dentmal erhielt im Herbjt 
1885 den erjten Preis der Profeffor Paul Otto, 
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Ral. nod Kolde, «Martin L. Cine Biographie» 
(Bd. 1, Gotha 1884). i : 

* Lilttich, Hauptitadt einer belg. Proving, sablt 
(1885) 135371, die Proving Lattid 710819 E. 

*Littringhaufen, Stadtint preuß. Regierungs⸗ 
bezitk Difieldorf, zählt (1885) 10216 CG. 

*Luth (Joh., Freiherr von), bayr. Minifterpra: 
fident und Staatsminifter des Kultus. Auf die 
Wünſche der tlerifalen Rammermehrbheit nahm L. 
in den letzten Jahren gwar mehr als früher Nid: 
ficht; dod) konnte er jene, welche eine klerilale 
Parteiregierung eingerichtet ſehen wollten, nicht 
befriedigen. Dies geigte fid) in der leßten Seit 
bejonders bei dem Regierungswedjel von 1886, 
L. madte dem Konig Ludwig IL mehrmals Vor: 
ftellungen über deſſen allju grohe Ausgaben bet 
Bauten, die cine ftarfe ar} dung der Kabinetts⸗ 
tajje gur Folge hatten, verhandelte auf des Königs 
Wunid mit Kammermitgliedern fiber die Möglich— 
tett einer ftaatlichen Ubbilfe, fand aber weder bier 
nod) dort Gehör. Vor dem auf 15. Juni einberufe- 
nen Landtag verteidigte L. 21. und 26, Juni das 
Verfahren des Minijteriums gegenitber dem Konig 
Ludwig IL. Obgleich in der Kammer auf die Rot: 
wendigfeit eines Dtinijterwedfels hingewiejen und 
das Miniſterium L. von dem Centrumsorgan «Ger: 
mania» als der bdje Damon des verjtorbenen Kö— 
nigs bezeichnet wurde, nahm der Pring: Regent, 
als das Gejamtminijterium am 5. Juli fein Ent: 
laſſungsgeſuch einreidte, dieſes nicht an, weil er des 
Hates jo dienjterfabrener, erprobter Manner nidt 
entbehren wollte, Gr ernannte 1, Nov, 1886 L. zum 
lebenslangliden Mitglied der Reichsratstammer. 

Luogierig, ſ. unter Gieren. 

*Luzemburg, Grofherjogtum, zählt (1885) 
213283 G., darunter 211077 Ratholifen, 1141 Pro— 
tejtanten und 866 Israeliten. 

Die belg. Proving Luremburg zählt (1885) 
214760 6 — 

*Luxemburg, Hauptitadt des gleichnamigen 
Großherzogtums, zäͤhlt (1885) 17964 E. 

*Luzern, ape des gleidnamigen ſchweiz. 
Kantons, zählt (1885) 26891, mit den Vororten 
84785 E. : [fteig, Bd, XI. 

Lugienfteig, Pab in der Schweiz, ſ. Lucien: 

*Luzt, Kreisſtadt im uf}. Gouvernement Vol: 
bynien, gablt (1884) 13771 G. 

Luzzatti (Luigi), ital. Voltswirt, geb. in Ve— 
nedig 1, März 1841, ftudierte in Padua Redts- 
wiſſenſchaft und ijt Profeſſor des Staatsrechts in 
Padua. Ym J. 1870 wurde er gum erjten mal in 
die Kammer gewählt, obwobl er soe nidt das 
gelepliche Alter erreicht hatte. Erſt nad einer drit: 
ten Wahl tonnte er 1871 feinen Blak als Vertreter 
bes Kreiſes Oderzo einnebmen. Bald darauf wurde 
er Generaljetretar im Minijterium fiir Landwirt- 
ſchaft, Handel und Gewerbe. Sein Hauptverdienft 
als Privatmann befteht darin, dap er nad dem 
Vorbilde von Sdulje-Deligfdh viele Voltsbanten 
—— und die Arbeiter zu einer ſelbſtthätigen 

erbeſſerung ihrer Lage aufgemuntert hat. L. gilt 
als eine der höchſten Autoritäten auf dem wirt— 
ſchaftlichen und finanziellen Gebiet. Die Handels— 
vertrage det ſiebziger Jahre find größtenteils von 
ihm ftipultert worden, auch die Regierung der 
Linken verwandte ihn oft ju wirtſchaftlichen Unter: 
handlungen mit bem Ausland. Yn der Tagespreſſe, 
owie in Zeitſchriften ijt er unaufhörlich fir feme 

deen thatig, auch hat er einige Bader gejdrieben 
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Nad den allgemeinen Wahlen des Jahres 1886 
wurde er Vorjigender der Budgetlommiſſion, des 
wichtigſten Ausſchuſſes der Rammer. 

Luzzatto, Name einer wahrſcheinlich aus der 
Laufis ſtammenden ae Gelehrtenfamilie in Ober: 
italien. Simcha L., geft. um 1663, ijt BVerfafjer 
des «Discorso circa il Stato degli Hebrei» (Bes 
ned. 1638), — Moſes Chajim L., geb. 1707, 
geft. in St. Jean d'YUAcre, verfafte zahlreiche dichte— 
riſche und labbaliſtiſche Schriften. — Der betann: 
tejte ijt Samuel David L., geb. 1800, Profejjor 
an dem Collegio Rabbinico in Padua, ausgezeich— 
neter Renner der jad. Litteratur und Befiker ciner 
bedeutenden jud. Bibliothef. Er hat zahlreiche Auf: 
fake und —— im Bereich bicler Litteratur, 
auferdem eine hebr. Grammatik, Kommentare ju 
biblijden Biichern und zum Targum Ontelos ge: 
jdrieben. Cr jtarb 1867. Seine Brieffammiung 
ijt nad) feinem Tode veröffentlicht worden. ; 

*Lyd, Stadt im preup. Regierungsbezirk 
Gumbinnen, zählt (1885) 8624, der Kreis Lyd 
art — Furſtengeſchlecht. Furſt Alexand 

ynãr, Fürſtengeſchlecht. Fürſt Alexander, 
Chef des Hauſes, ſtarb 3. Nov. 1886 in Berlin. 
a Chef ijt fein Sohn, Fürſt Ernft Georg 

ermann, geb. 31. Marz 1875. 

*Lyon, Stadt im Fran. Depart. Rhine, zählt 
(1886) 344124, als Gemeinde 401 930 E. 

Als Knotenpuntt von act Ciſenbahnlinien und am 
—* zweier Ströme gelegen, — ſich L. 
vorzuglich als Verſammlungspunlt einer Südarmee. 
L. ijt nad) 1874 durch einen zweiten, dufern Gürtel 
von Forts, welche die altern, innerhalb gelegenen 
in einem Kreis vor 60km Ausdehnung umfpannen 
und 8—10 km von der Kernumwallung entfernt 
find, zur zweitſtärlſten Feſtung Frankreichs erhoben 
worden. Die ältern Forts find nur 1—3 km vor 
die Stadt vorgefdoben, auf dem linlen Rhöneufer 
—— beginnend) Vitriolerie, Colombier, 

a Motte, Villeurbanne, Brotteaux, im Wintel zwi⸗ 
fden Rhone und Sadne Monteffuy und Caluaire, 
am redten Saöne⸗ und psa La Duchére, 
Vaije und St.Irenée. Die neuen Forts des linten 
Rhineufers (unterhalb beginnend) find: ? og zur 
Veherrſchung des Rhoͤnethals und der Bahn nach 
Marſeille, 8'/, km von der Stadt, Corbas an der 
Bahn nad Grenoble, Bron mit zwei Annerbatterien 
im Ojten von L. Ym Winkel zwiſchen Rhone und 
Sadne liegt Vancia mit swei VBatterten sur Beberr: 
ſchung der Bahn nad Befancon. Auf dem rechten 
Saédneufer folgt das ftarte Fort Mont:-Verdun, 9km 
von der Stadt, der Schlifielpuntt der Verteidigung 
gang gegen Norden, mit drei Anſchlußbatterien, fo: 
dann im Weſten Batterie Montridjard zur Beberr: 
eg bad Bahn nad) Montbrifon, im Sidweften 
Fort Clos Nour, 6 km von L., mit zwei Batterien, 
im Gilden Fort Cite Lorette und auf dem Plateau 
von Srigny die Batterie Montcorin und das Fort 
Champvillard, — 

Lyfſa (grch.), Wutbläschen, die kleinen Gee 
ſchwüre, welche fic) bei der Hundswut an der Zunge 
der Kranken finden; auch die Hundswut ſelbſt. 

Lyffophobie (grd.), die unbegründete Angſt 
vor der Hundswut. ; 

Lytras (Nitephoros), hervorragender gried. 
Hijtorienmaler, geb, 1833 auf der Ynfel Tenos, 
ftudierte die Malerei gu Athen. Ym J. 1860 fies 
delte L. nad gg fiber und bejudjte 1865 die 
Sule Pilotys. Nach Griedenland guriidgetehrt, 
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wurde 2. Profeffor der Malerei an der Kunſtſchule 
gu Uthen, wo er nod wirlt. Von feinen Gemalden 
nd —— Hinrichtung des ölumeniſchen 
triarchen Gregor V. zu Konſtantinopel, Beerdi— 
ung des Polyniles durch ſeine Schweſter Antigone, 
— des Gewebes von aging Kanaris 
prengt das türk. Admiralſchiff in die uft, ein bos: 
fter Schitler, eine Entführte, der Kup, Piraten 


Maas — Madengte 


nad bem Raub, die Waife und eine orientalifde 
Riche. Die lebtern Bilder befanden fic) auf der 
Snternationalen xi poem vg | in Wien 1873 
und bradten L. nidt nur eine Medaille, fondern 
aud) den größten Beifall der Kritif und des Publi: 
fum3. Die Grazie und Feinbeit feiner Auffaſſung 
und die Zartheit feines gefdmadvollen Kolorits 
laſſen ibn aud als Portratmaler Bedeutendes leiſten. 


M. 


*Maas , Zwillingsfluß des Rheins; bad na 
ihm benannte franz. Departement zählt (1886 
291971 & 


Maaslinie. Seit der Beendigung des Deutſch⸗ 
Franzöſiſchen Kriegs von 1870 und 1871 find von 
deutſcher Seite im Reichslande Elſaß-Lothringen 
und von franz. Seite in dem der neuen beutiden 
Grenje vorliegenden Gebiet eine Reihe fo ftarter 
Befeſtigungen hergeftellt worden, daf in der Militar: 
litteratur vielfach die Frage erdrtert worden ijt, 
in wiefern bei dem Ausbruche eines abermaligen 
Kriegs zwiſchen Frantreid) und Deutſchland ein 
Bormarid) durd) Belgien gur Umgehung diefer 
ftarfen Verteidigungslinien vom Standpuntte der 
Strategie, trotz der hierdurd bedingten Verletzung 
der Neutralitat Belgiens, fiir eine der kriegführen— 
den Mächte vorteilhaft fein möchte. Den nordliden 
Keil (linten Flügel) der erſten franzöſiſchen Vertei— 
i ena bildet die M., welche fich weiterhin auf 
belgijdem Gebiete fortjest und fid) rechts durd 
i ig an die grofe Lagerfejtung Toul 
und die befeftigte Mofellinte (Cpinal-Remiremont) 
anſchließt. Die Stiikpuntte der franz. M. find 
Commercy, St.⸗Mihiel, Verdun, Sedan, Mézieres 
und Givet; swifden Verdun, einer grofen Lager: 
——— weit vorgeſchobener Fort3giirtel 38 km 

mjug befist, und Loul find fi. Sperrung der 
Maasiibergange Sperrforts bei Génicourt, Troyon, 
camp ot Romain auf dem Bergtegel ſüdlich von 
St.Mihiel, Lionville, Gironville und Boucg erbaut 
worden. Dieje Sperrforts find fturmfrete, mit 
bombenfidern Untertunftsrdumen fir dieBefabung 
und die erforderlidjen Vorräte reid) ausgeſtattete, 
gefdloffene Werte, welde mit 8—20 ſchweren 
Geſchützen und Mitrailleujen bewaffnet find und 
um Teil Panjerdedungen und Drehkuppeln befigen. 

nige diejer Forts liegen auf dem rechten Maas: 
a. Bor der Mt. liegt bei Etain, nördlich der von 
rdun ‘nad Mes führenden mf gee ein fehr ſtar⸗ 
fe3 Sperrfort, und hinter der Mt. bildet der Argon: 
nenwald einen natirliden Verteidigungsabjdnitt, 
burd) welden die Entwidelung eines Feinbliden. 
swifden Toul und Verdun durdgebrodenen Heeres 
erheblid) bebindert werden dürfle. Sedan ijt bis 
on) die Citadelle, welde als Cijenbabniperre er: 
balten wurde, geſchleift, Mezieres dagegen a 
neue Forts verftartt und als ftarfe Sperre der na 
Diedenhofen fihrenden Bahn eingeridtet worden. 
Givet fperrt die von Namur nad) Paris fihrende 
Eiſenbahn, an der weiter rückwärts, bei Hirjon an 
der —* ein neues Sperrfort erbaut wurde. 
n Belgien beſtehen die an der M. vorhandenen 
Be —— in einigen völlig veralteten und des: 
halb wertloſen Werken bei Lüttich und Namur, 


welche man als Eiſenbahnſperren beibehalten hat, 
alg 1859 der Beſchluß gefaßt wurde, die kleinen 
Heftungen im Innern des Landes gu isleifen und 
nur Untwerpen als grofen, fiir die Aufnahme des 

= Heeres geeigneten Waffen {ag zu erbalten. 
if Beginn de3 Jahres 1887 entſchloß fich indes die 

egierung, die Plage Littid und Namur ju Lager: 
feftungen ausjubauen und dort bet Ausbruch eines 
Kriegs zwiſchen Frantreid) und Deutfdland die fir 
| pp geese verfiigbar bleibenden Teile de3 

eeres zur Siderung der Vt. gu verfammeln. Ges 
ſtützt auf dieſe Feſtungen wiirde das auf höchſtens 
50000 Mann zu ſchäßende mobile Heer Belgiens 
ungefabrdet die Maas dberfdreiten und nad Wahl 
aur einent beider Stromufer operiren fénnen. Die 
Herftellung der Werke, weldhe bei Lüttich fon im 
Februar durd) General Brialmont abgeftedt wor: 
den find, gejdieht mit äußerſter Beſchleunigung; 
die Ausgabe hierfür ijt auf 24 Dull. Frs., von 
denen 8 Will. noc) im J. 1887 verwendet werden 
follen, veranfdlagt, der Cntwurf aber neuerdings 
nod) erweitert worden, Bei Littich werden in einem 
Abjtande von 7 bis 8 km von der Stadt 6 Forts 
und 6 Swifdenwerle (Batterien oder Schanzen) 
erbaut, die Citadelle und das alte Fort Chartreuje 
dagegen geſchleift. Bei Namur werden auf 6 bis 
7 km Abſtand von der Stadt 5 Forts mit 4 3wi— 
ſchenwerken erbaut, welde das Maasthal ober: 
und unterbalb der Stadt, das Sambrethal, die 
Bahnen nad ——— und Tirlemont, ſowie die 
Straßen nach Brüſſel und Löwen ſperren. Die 
Forts werden nur klein fein, aber reichlich mit 
Geſchũtß bewaffnet und mit Panjertuppeln ver: 
fehen; thre Infanteriebeſazung wird nur Ys bis 
1 KRompagnie und der geſamte Beſatzungsbedarf fiir 
Littich und Namur jujammen 12000 Pann betra: 
gen. Die Citadelle von Namur wird erhalten, ijt 
jedod) nur jur Unterbringung von Truppen und 
Rriegbedart bejtimimt; die dort vorbandenen drei 
altern Liinetten werden umgebaut, und verftartt. 
Der betreffende Gefesentwurf wurde 14. Juni 1887 
von der belg. Reprafentantenfammer mit 81 gegen 
41 Stimmen angenommen, : 

*Me Clellan (George Brinton), amerif. Ge: 
neral, wat 1878—81 Gouverneur des Staates 
Meujerfey, 30g fid) dann ind Privatleben jurid 
und ftarb 29. Olt. 1885 auf feinem Wohnſitze The 
range in Neujerfey. 

Mackenzie (Morell), Rai g pee Arzt und 
Laryngoffopiter, ged. 7, Juli 1837 i Leytonſtone 
in der pgall Eſſer, ftudierte in London, Wien, 
Budapeft und Paris Medizin. M. wurde durd 
Cjermat in das Studium der Kehltopftrantheiten 
eingefithrt und ließ fid) 1862 in London nieder, 


Macon — Madagastar 


wo er junddft als Phyfician am London-Hofpital 
wirlte und fid) febr bald sum angefehenften Spe: 
ialarst fiir HalS- und Kebltopffrantheiten empor— 
—— Im J. 1863 gründete er das muſter— 
gultige Hospital for diseases of the throat, in 
weldem feitdem aber hunderttaufend Kranfe Gene: 
ung gefunden haben. In neuefter Zeit wurde 
t. in Deutſchland namentlich befannt durd feine 
Behandlung de3 Halsleidens des deutiden Kron: 
prinjen im Sommer 1887. (GS. Pachyder- 
mia verrucosa), M.s Hauptwerfe find: «On 
the pathology and treatment of diseases of the 
larynx» (Lond, 1863), «The use of the laryngoscope 
in diseases of the throat» (ond. 1865; 3. Aufl. 
1871), «Diphtheria, its nature and treatment» 
(ond. 1879), «Diseases of the throat and nose» 
2 Bde., Lond. 1880—84; deutid von Semon, 
tl.1880—84), «The hygiene of the vocal organs. 
A practical handbook for singers and speakers» 
(Lond. 1887, deutſch von Michael, Hamb. 1887). 
*Madcon, Stadt im franj. Depart. Gadne: 
Loire, zählt (1886) 16187, als Gemeinde 19669 E. 
Macpherfou (Sir Herbert Taylor), engl. Ge: 
neral, wurde 1827 geboren und trat 1845 in die 
Armee cin. Ym Kriege gegen Perfien 1857 wurde 
er Hauptmann und ph ier fid) in den Kämpfen 
ded ind Seapoy⸗Aufſtandes namentlicd vor Lulnow 
aus. Ym afghan. Felbjuge von 1878 und 1879 
tommanbierte er eine Brigade, welde bei der Cin: 
a von Kabul mitwirtte. Wahrend des agypt. 
Feldzugs im Gommer 1882 war er hen aber 
der ind, Divifion und erbielt dann fiir feinen aH 
vortagenden Dienſt den Dank beider Häuſer de3 
oo votiert. Wnfang 1885 wurde er 
ommandeur der Armee von Madras und über— 
nahm im — * 1885 das Oberkommando aller in 
Birma ftehenden brit. Truppen, ftarb aber {don 
20. Oft. 1886 in Rangun. 
Madagaskar, afrif. Inſel. Ym J. 1882 
ridtete Frantreid), welches ſchon gu Seiten Ride: 
lieus Anſpruch auf den Beſiß von M. erhoben 
8* auf neue feine Aufmerkſamkeit auf dieſe 
nfel und forbderte die Regierung der Howatinigin 
auf, den Verfauf von Grundjtiiden an Fremde ju 
——— was dieſe jedoch ablehnte. Bald darauf 
ief beim Präſidenten der franz. Republik eine Be— 
ſchwerde franz. Staatsangehöriger aus Tananarivo, 
der Hauptſtadt von M., aber angebliche Bedrücun— 
en ſeitens der Howaregierung und eine der franz. 
Fahne angethane Beſchimpfung ein. Dieſe Befdul: 
digungen, deren völlige Grundloſigkeit ſich ſpäter— 
hin erwieſen hat, boten der franz. Regierung er— 
wiin{dten Anlaß zur Herbeiführung einer kriege⸗ 
riſchen Verwidelung. Rod) im Gommer 1882 er: 
[dien ein frang. Flottengeſchwader unter Womiral 
timbre an det Kuſte von M. und trat mit einem 
Acile der den Howa unterworfenen, aber ftets zur 
Empörung geneigten Safalawaftimme in Verbin- 
bung. Die Howaregierung fdidte darauf eine Ge: 
fandtidaft nad) Frantreid), welde 11, Olt. in 
Paris eintraf, aber bald erfannte, dab die von 
— Seite erhobenen Anſprüche mit der Unab— 
angigteit des Howavolfes unvereinbar ſeien. 
Gegen Ende November wurde der madagaſſiſchen 
Ge * ein Ultimatum zugeſtellt, in welchem 
Fer ie rae en fiber die Oſtküſte der 
nfel und a feine Angehörigen das Rect, Land 
auf 99 Sabre gu padten, beanfprudte. Die Ge: 
fandtidaft war bereit, Padhtungen auf 25 Jahre 
Converfations-Lerifon. 13, Aufl. Suppl. 
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zuzulaſſen, lehnte jedod) bie Dberhoheit Frankreichs 
fiber Teile von M. ab. Die franz. Re — ver⸗ 
langte die — — Boyer die gettellten For⸗ 
derungen und ließ, als dieſe ab ro de wurde, die 
madagaffifde Fahne von dem Hause der Gefandt: 
{daft berabnebmen, worauf die Geſandtſchaft nad 
London abreijte. Dort ſchloß fie 19. Febr. 1883 mit 
der brit. Regierung einen Vertrag, durd welden 
bie Englander alle Rechte der meiſtbegünſtigten 
Nation und die Erlaubnis, Land zu padten, er: 
warben. Die brit. Regierung erfannte an, bag die 
Howatinigin gang M. bebernide und die Safalawa 
nicht unter frang. Oberbhobeit ftanden; fie bot ihre 
Vermittelung zur Veilegung des ent{tandenen Zwi⸗ 
ſtes in Paris an; doc) wies Frankreich diefe zurück. 
Die ma agafit e Gejandtidaft reifte barauf nad 
Berlin und Washington, verhandelte mit den Re: 
gierungen des eutfdhen Reichs und der Vereinig: 
ten Staaten von Amerifa und fehrte im Juni 
nad M. guriid, wo fie tro der ingwifden von 
ben Franjofen erdffneten Feindjeligteiten mit brit, 
Hilfe landen fonnte. ; : 
Am 16. Mai lief Admiral Pierre durch Sdiffe 
feine3 ingwifden verſtärkten Gefdwaders einige 
Hafenplige an der Nordwefttiijfte von M. bombar: 
dieren und beſchädigte hierdurd die dort befind: 
liden europ. Niederlaffungen. Die Howaregierung 
wies darauf 25. Mai alle in der Hauptitadt Tana: 
narivo wohnenden Franjofen aus und wies ein 
ihr vom Admiral Pierre gugeftelltes Ultimatum 
urũd, in sg ie Unertennung der gwifden 
Franti und den Hauptlingen einiger Salalawa⸗ 
timme getroffenen Bereinbarungen, insbefondere 
der Schubbherr}dhaft Frankreichs iiber diefe Stamme, 
und die Zablung einer betradtliden Kriegskoſten— 
—— gefordert wurde. Sie beanſpruchte 
dagegen, dab von franz. Seite anerfannt werde, 
dab gan; Dt. unter der Herrfdhaft der Howalönigin 
tebe. Wdmiral Pierre ge darauf faſt abne 
iderſtand Tamatawe 13, Juni, und an demfelben 
* ſtarb die Howakönigin Ranavalona Manjala, 
welcher Razafindaheti, eine 20jährige Witwe, in 
der Regierung folgte, nach mabagaffilder Citte 
ben greiſen Premierminijter heiratete und al Rb: 
nigin den Namen Ranavalona III. bei der Krö— 
nung 22. Nov. annahm. Der Thronwedfel bradte 
teine finderung in der Politit ju Stande, und die 
junge Königin war entidlofien, die Unabbangig: 
teit des Volles ber Howa und ibe Herrfdaftsredte 
fiber die ganje Inſel nétigenfall aud mit den 
Waffen gu wahren, Den Franjofen ftanden nur 
Kriegs(dhiffe und einige Landungstruppen ju Ge: 
bote, und mit diefen Mitteln laft i nicht viel 
gegen die Howa ausridten. Diefes freiheitliebende 
und kriegeriſche Voll befist nur duberft wenige Be: 
dürfniſſe und wird deshalb durd eine Blodade 
und HandelSfperre nidt gefdadigt. Das herr: 
ſchende Volf wohnt auf den frudtbaren, von der 
Kiifte her nur ſehr fdwer fiir europ, Truppen gu 
erreichenden Hodfladen im Innern. Die beiden, 
fir Geſchütz nicht fabrbaren Strafen, welde von 
amatawe und der Nordwefttiifte her nach Tanas 
narivo fihren, fiberfdreiten mebrere wilde Ge: 
birgspäſſe und find befeftigt, ſodaß es eines ziem⸗ 
lid ftarfen Heeres und ſehr umfaffender Vorberet: 
tungen fiir defjen Berpflegung bediirfen würde, 
wollte man von der Siijte ber zur Hauptitadt 
ber Howa vordringen. Das franj. Gefdwader 
befeste aufer Tamatawe nod) Ptodfdanga und 
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einige kleinere Hafen und beberrjdte die ganje 
Rijte, aud) wurde der ganje Handel lahm gelegt, 
—— jedoch mehr die europ. Kaufleute als die 

evolferung von M. geidadigt. Dian zog von den 
Inſeln Réunion und Ste.Marie fowie aus Frant: 
reid) Marinetruppen und einige aus Freiwilligen 
gebildete Kreolenfompagnien heran. Dod —— 
per — die franz. Garniſonen eng blockiert 
und griffen dieſelben häufig mit lleinen Abteilun— 
en an, ohne ſich jedoch außerhalb ihrer ſtark be— 
Pit ten Stellungen auf einen größern Kampf ein: 
ulatfen, Diejer unausgejeste tleine Krieg bradte 
en franj. Bejabungen jtarten Verlujt und bean: 
ſpruchte or Aufmertfamteit im Sicherheits— 
dienſte, ſodaß die Kräfte der Mannſchaft erſchöpft 
wurden und klimatiſche Kranlheiten viele Opfer 
forderten. Niemals gelang es den Franzoſen, aud) 
nur cine Meile weit von der Kiijte in das Innere 
vorjudringen. In Franlkreich war man deshalb 
vom Berlauje des Feldjugs wenig befriedigt. 

Am 23. Febr. 1884 wurde die Regierung über 
den Stand diejer Angelegenheit in der Kammer be: 
fragt, worauf der Minijterprafident ertlarte, daß es 
fic bierber nur um eine Grpedition handle, durd 
weldhe Franlreichs Anjehen in jenen Meeren jur 
Geltung gebracht werden folle. Wm 20, Suli wur: 
den der franj. Regierung 5 Mill. Fr3. und ein Jabr 
danad, 30. Juli 1885 weitere 12 Mill. Fra. jur 
Fortſetuug diefes Unternehmens bewilligt. Aber 
man vermodte gegen die Howa nichts auszuridten 
und bradte diefe Ungelegenheit im Febr, 1886 zum 
Abſchluß, ohne einen polit. Erfolg von irgend wel: 
der Bedeutung erreidt ju haben. Minijterpraji: 
dent Freycinet teilte 18. Febr. 1886 der Ram: 
mer mit, daf man unter der Bedingung einer 
Art von Schutzherrſchaft fiber die Inſel und der 
Abtretung des Hafens von Diego Suarez an Frank: 
reich Frieden geſchloſſen habe ; 27. Febr. 1886 gene}: 
niigte die Deputiertentammer, 6. Marz der Senat 
dieſen Vertrag. Inzwiſchen hat fid jedod ergeben, 
daß die Howaregierung ihre vollige Unabbangig: 
feit und Herrſchaft fiber ganz M. hierbei gewahrt 
und nur unbedeutſame Ehrenrechte den Vertretern 
Franlreichs cingerdumt hat. 

Madai (Guido von), Polijciprajident von 
Berlin, befleidete diefes Amt bis 1885 und jog fid 
dann in Rubeftand nad Wiesbaden juried. 

Madeleine (La), Stadt im franj. Depart. 
Nord, Arrondiffement Lille, Station der Linien 
Hajebroud-Lille und Lille-Comines der Franzoſifchen 
Nordbabn, hat Fabrifen fir Zuder, hem. Produtte 
und Seife, Leinweberei, Eiſengießerei und erberci, 
und zahlt (1886) 8907, als Gemeinde 9060 &. 
Mademochoria (Bergwerlsortidaften), der 
öſtl. Diftritt der Chalfidijchen Halbiniel, bis zu 
Anfang des 19, Jahrhunderts durch Silber: und 
Woldbergwerte beriihmt_und nad den nun ver: 
lafjenen Erzſtätten aud) Siderotapfita genannt. 
Cr beſteht aus 12 Ortidajten, die freie genannt 
werden; der Regierungsjik de3 gried. Proeftos 
und des turk. Reſidenten befindet fid) zu Nisboro, 
Die Orte jtehen in einem Tributverbaltnis zur 
Pforte und regieren fich übrigens ſelbſtändig arijto- 
ratiſch Dod wurden dieſe Brivilegien in der neue: 
ften Seit von der türk. Regierung verlest. 

Madi, A-Madi, Negervolt recjts am obern 
Uelle, im Madthereich der Niam:Niam, wohnen 
etwa zwiſchen 26 und 27° öſtl. L. von Greenwid 
UND zwiſchen 3 und 4° nördl. Vr, 
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* Madras, Prijidentidhait de3 mdo-brit. Reichs. 
Unter den (1881) 31170631 ©. waren 28497 666 
(mit den Vafallenftaaten Travancore und Codin 
30 682 600) Hindus, 1933571 (2113824) Mobham: 
medaner, 711072 (1345975) Gbrijten, 24962 
Dſchains und 143 Parjen. ; 

*Madrid, Hauptitadt Spanien3, zahlt (1885) 
mit den Vorjtddten 508405, die Provin3 Ma: 
drid (1884) 597698 E. 

Madurabein oder Madurafuß —— 
Podelkoma. Fungus foot of India), eine in Indien 
endemiſche Rrantheit, welde nidt blop, wie der 
Name bejagt, die untern Ertremititen, fonder 
dujig aud die obern — — und den Stamm 
efällt und, ſich ſelbſt überlaſſen, ſchließlich nad 
jabre: oder jahrzehntelangem Siechtum jum Tode 
fi tt, Die Hauptiymptome beftehen in einer all: 
mablid zunehmenden Anſchwellung und Verdidung 
der betroffenen Rorperteile, wobet ſich auf der in: 
filtrierten Haut bobnen: bis haſelnu harte 
Knoten entwideln, welde ſpäterhin aufb und 
cine iibelriedende ſeros⸗ eiterige Fluſſigleit entleeren. 
Nad und nad wird das ertrantte ; bis 
auf die Knochen nad allen Richtungen bin von ge- 
ſchwurigen fituldjen Gangen untermablt, aus denen 
fic) durch Drud ceigentiimlide graubraune bis 
ſchwarze Korner von der Gripe eines Schrotlorns 
bis ju der einer Flintenkugel herausheben laſſen. 
Auf dieje Weife wird ein Korperteil nad dem an⸗ 
dern unförmlich entitellt und zerſtört, bis 


der Rranfe, wenn nidt rechtzeitige 
erfolgt, unter folliquativen Diarrhöen an 
jung ju Grunde gebt. fiber die Urjade der 


3 endlich 
cit it nicht viel Sicheres befannt. Garter das 
Ceiben i cine Biljtrantheit, bedingt 
nyphe Carteri Berk., deren langgegliederte viel⸗ 
versweigte Mtyceliumfaden ſich in und Unter: 
hautsellgewebe einnijten und die oben beſchriebenen 
Serjtorungen der Weichteile hervorru _ fotlen, 
wibrend andere Forfder dieje Angabe nicht be: 
jtatigen fonnten. Die Behandlung beſteht in der 
modglichft fruhzeitigen Entfernung der erfrantten 
Hautitellen; bei vorgeſchrittenem Kranlheits prozeß 
vermag nur nod die Amputation den Kranlen vor 
dem ſonſt fidern Tode pe retten. Bgl. Carter, «On 
mycetoma or Fungus foot of India» Seiten 187 
*Madvig (Sob. Nicolai), dan, Philol 
Staatsmann, ſtarb 13. Dez. 1886 in 
* Maffei (Andrea), ital. Dichter und liberjeger, 
ftarb 27. Nov. 1885 ju Mailand. 
Magazingenvifenfaaften heißen Bereini- 
gungen von Handwertern, die den * 
ein gemeinſchaftliches Verlaufs⸗ und 
lofa i unterhalten, was in der Regel aud 
Anjtellung eines bejondern Geſchäft — 
dert. Die meiſten ſind wohl nach Sch 
Delitzſchſchen Syſtem auf Grund des Geſehes von 
1868 als Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften 
mit Solidarhaft begriindet, dod find fie im ga 
wenig zahlreich, da der Anwaliſchaft der Denticeen 
Genoſſenſchaften im J. 1884 nur 55 befannt waren. 
Am meijten fceinen fic) die gemeinjdaftliden 
Modbelmagajine der Tiſchler bewahrt ju 
Magazingewehr, Repetiergewebr, jest 
Mehrlader genannt, f. unter Sandfenerwa 2 
fen, Bd. VILL und Supplement, 
* Magdeburg, Hauptitadt eines pren 
rungsbezirkls, salt (1885) 114298, mit 
Wt. 143471 E., darunter 132500 Proteftanten, 
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Magenhuften — Magnetographen 


7702 Katholilen und 1792 Juden. Der Kreis 
Magdeburg zählt, 159510 E. Der Regie: 
rungsbezirt Magdeburg zählt (1885) 989 760 
&., darunter 942499 Protejtanten, 40365 Katho⸗ 
lifen und 4023 Juden. 

Magenhuften, cin mit Erbrechen verbundener 
Hujten, welder dadurc zu Stande fommt, daf cine 
Reizung der in der Magenfdleimbaut ich verzwei⸗ 

enden Sijte des Nervus v refleftorijd) auf die 

ungendjte itberjtrablt und jo Huſtenanfälle erzeugt. 
Reiner M. ijt febr felten; der Huſten, welchen die 
Laien unter Pt. verjtehen, berubt entweder auf 
dronijdem Radentatarrh (j. aud) unter Raden, 
Bd. XI) oder auf Lungenemphyiem (ſ. mph y: 
fem, Bp. VI). : 

Magenfarcine, ſ. unter Bacterien, S.104* 
und auf der dazu AYN Tafel, Fig. 12. 

Magenſchnitt, ſ. Gajtrotomie, Bo. VII. 

— windel, ſ. unter Schwindel, 


Magliani (Agoſtino), ital. Finanzminiſter, geb. 
1824 ju Lanzino in der jebigen Provinz Salerno, 
ftudierte in Neapel und wobnte dafelbjt bis 1860. 
ym J. 1848 trat er mit einem Bude «Storia 

ella filosofia del diritto» hervor. Sin Floren; 
war et einer der Griinder der Geſellſchaft «Adamo 
Smith», welde die Betampfung jeder Art von So- 
zialismus bejwedt. Sm 4 1874 verdfjentlicte er 
«La questione monetaria», Sn feiner Carritre 
war er bereits bid jum Poften eines Seltionspra- 
fidenten der Oberrechnungstammer aufgeltiegen, 
als ihm Depreti3 in feinem jweiten Miniſterium 
dad Finanzportefeuille (26, Des, 1877 bis 23. Mar; 
1878) anvertraute. Nady dem Falle Cairolis wurde 
er abermals Finanjminifter (25. Dez. 1878 bis 
15. Juli 1879) und zum dritten mal übernahm er 
26. Rov. 1879 die Leitung der Finanjen. Gr be: 
hielt feinen Poſten auch in dem neugebildeten Ka— 
binett Depretis vom 4. April 1887. Das Wid: 
tigite, was auf finanjiellem Gebiet unter der Regie: 
rung der Linken gefdeben ijt, tragt jeinen Namen, 
3. B. die Abſchaffung der — Mahlſteuer, 
die Abſchaffung des Zwangskurſes, die Vermin: 
derung des Salzpreiſes, die Erhöhung der Ein— 
gangszölle auf minder notwendige Artilel. Man 
wirft ihm vor, er ſei gegen einzelne von Depretis 
unterſtützte Kollegen zu nachgiebig, unterwerfe ſich 
immer dem Miniſterpräſidenten und verſchleiere 
öfters die Finanzlage; allein das —— Ver⸗ 
trauen des Geldmarktes in ihn, beziehungsweiſe 
das beiſpielloſe Steigen der ital. Rente, an deren 
Konverſion er dentt, (apt ibn die Anklagen im Par: 


lament iberwinden. IM. hat auc an der röm. Uni: | 


verfitat fiber den Staatshaushalt gelejen und ijt 
Mitglied des Senats des Königreichs. 
Miaguetographen nennt man jolde Magneto- 
meter (}.d., Bd. XL), welde ihre Unjeigen felbjt- 
thatig aufzuzeichnen vermögen. Je nachdem ein M. 
die Deklination oder Yntlination ſelbſt regiſtriert, 
heißt er ſpeziell Dellinograph oder Inklino— 
graph. Die M. haben bisher meiſt photographiſ 
ihren Stand markiert. Gin folder photographiſ 
ſelbſtregiſtrierender Dellinograph — ijt — 
maßen beſchaffen. Ein an einem Coconfaden auf: 
gehängter Magnetſtab M (jf. nachſtehende Figur) 
trägt einen Spiegels, auf den das Licht einer mög— 
lichſt tonjtant erbaltenen Flamme L geleitet, und 
von dem es wieder auf lichtempfindlides, regelmapig 
bewegtes Papier fällt, um hier die Verdnderungen 
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in der Lage de3 Magnetitabes photographifd an: 
zumerken. Hierbei bildet das —— 
pier den Mantel eines horizontalen Cylinders W, 
der von einem Uhrwerk einmal in 24 Stunden 
gleid)formig herumgetrieben wird. Die erhabenen 
Linſen np, und m jammeln die —— fiir s, 
von wo das Lidt sur wageredten halbcylindrijden 
Linje C gelangt und durch diefelbe geht. Die Folge 
biervon ijt, dap der durch die Bewegung des Mag: 
netſtabes verfdobene Lidtpuntt dennod) ftet3 das 
photographijde Papier trifft, um hier ju wirken, 





Diefer Lidjtpuntt wiirde, wenn er rubig bliebe, 
einen vollen Kreis beſchreiben. Da er aber, wegen 
der in jedem Augenblick ſtattfindenden Variation 
in der Deflination, mithin wegen der ſtets fic) dns 
dernden Lage des Stabes M und des Spiegeld s, 
immer eine andere Lage annehmen muß, fo wird 
der vom Lidtpuntt beſchriebene Weg eine unregel: 
mäßige Kurve geben, aus welder man auf die 
ftattgehabten dinderungen bezüglich der Detlination 
wird ſchließen fdnnen, und deren Abſciſſe fid) auf 
die Zeit bezieht. Der von einem unerſchütterlichen 
Stetnfodel oder Pjeiler getragene fire Spiegel 8, 
ijt etwas gegen den hangenden Spiegel s geneigt, 
fo daß auf dem photographijden Papier zwei 
Lidhtpuntte ſeitwäris voneinander zu liegen fom: 
men, Der jum firen Spiegel s, gehirende Licht 
puntt bat nad 24 Stunden einen Kreis beſchrieben, 
welder sur Norm file jene magnetijd-dellinatorifde 
Kurve dient. 

Die erjten M. wurden fon 1847 nad Brookes 
Anordnung, damals auf Daguerreotypplatten, ge: 
madht, und fie wurden dann unter Nonalds Leitung 
fortgelebt. Mit den —8* der *** 
verbeſſerten ſich auch die entſprechenden M. Wegen 
der vielen Schwierigleiten bei dieſem Verfahren 
und der erforderlichen großen Sorgfalt sur Ver— 
meidung von Ungenauigkeiten wurden dieſe M. 
nie allgemein eingeführt. Die beſte Ausbildung 
wurde denſelben ſeit 1859 in Greenwich und Kew 
zuteil. Um diefelbe Zeit wurden fie aud in Frei 
berg von Reid), in Paris, Madrid, Florenz und 
—n verſucht, jedoch, wie es ſcheint, ohne 
nachhaltigen Erfolg. Außer den Selbſtangaben 
M. muſſen mit dieſen Inſtrumenten nod peed e 
Beobadhtungen nad) der Methode Gauß gemadt 
werden, was um fo widtiger ijt, als erjt cine Vers 
gleidung mit der direlten Mejjung dem magneto: 

raphiſchen Verfahren Wert verleiben fann. Nor 

ind ju erwähnen die feit 1847 von Lamont in 

Minden erfundenen M., bei welden man 

Gang der Magnetitibe durch abwarts gebogene 

Spigen ſehr fener Metallfedern auf berupte roties 
83* 
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rende Cylinder marfieren läßt. Unalog den M. hat 
man aud Meteorographen (j.d., Bd. XI), welche 
den Stand der meteorolog. Inſtrumente felbjtthatig 
(automatijd) regiftrieren, und zwar feltener photos 
graphiſch, fondern vorherrſchend auf mechan. Wege. 

* Mahdi, feit 1881 der Fiihrer des im Sudan 
ausgebrodenen Aufſtandes, ftarb 28. Suni 1885 
an den Blattern. (Val. Sudan, Bo, XV.) 

Mahlberg, Stadt im bad. Kreije Freiburg, 
Amt Cttenherm, liegt 182 m fiber dem Meere iw 
cinem Bafaltitod, auf defen Gipfel ein Salo 
fteht, bat eine ſchöne neue Rirde und zählt (1880) 
1083 E., welde Weinbau treiben. Me. ift jebr alt, 
war lingere Zeit im Befis der Grafen von Gerolds: 
ed und fam 1803 an Baden, 

*Mahu (Karl Aug. ——* verdienter Forſcher 
im Fache der roman. Philologie, ſtarb 27. Jan. 
1887 in Steglis bei Berlin. 

*Mahren, djterr. Markgrafſchaft, zählt (1885) 
2187475 G. Bd. XV. 

Mahrifd-Triibau, ſ. Tribau (Mabrijd:), 

Maillinger (Yofef Maximilian Fridolin, Ritter 
von), bayr. General der Ynfanterie und Kriegs— 
minijter, geb. gu —5* in Niederbayern 4, Oft. 
1820, wurde im Kadettenforps erjogen und trat 
1839 als Junker in das 8. bayr. Snfanterieregi: 
ment. Gr wurde 1840 Offizier, 1844 sum topogr. 
Bureau fommandiert und von 1848 ab in verjdie: 
denen Adjutantenftellungen verwendct. M. wurde 
1853 Hauptmann und 1859 in den Generalquar: 
tiermeijterjtab verjeht, wo er zunächſt beim Gene: 
rallommando ju Minden, vom November ab im 
Kriegsminijterium Dienft that, 1861 Major und im 
Suli 1863 erfter Adjutant de Kriegsminiſters und 
von 1863 bis 1866 als Landtagstommifjar verwen: 
det wurde. Er erlangte hierdurd eingehende Kennt— 
nis der Organijation und Verwaltung des bayr. 
Heere3, wurde 1865 Oberftlieutenant, 1866 Oberit, 
trat an die Spike des Generaljetretariats und fiber: 
nahm im Auguſt den Befehl über das 9. Snfanterie: 
regiment Wrede, Im J. 1869 wurde M. General: 
Major und Truppenfommandant in der Pfalz, führte 
bie 8. Jnfanteriebrigade im Deutſch-Franzoͤſiſchen 
mee von 1870 und 1871 mit Auszeichnung bei 
Weifenburg, Worth, wo er durd einen Streifſchuß 
aim Kopfe verwundct wurde, Sedan, vor Paris, 
bei Sceaur, Chatillon, Bagneux, Bourg la Reine 
und (Haye und emtpfing das Giferne Kreuz erfter 
Rlafje, den Orden Pour le mérite und, fiir Saatth, 
den Militar: Max Fofephorden, Als General: 
lieutenant und Rommandeur det 2. Armeedivijion 

ſeit Nov. 1870) blieb er bid 30, April 1873 bei der 

eſatungsarmee in Frankreich. Am 1. Mai 1873 
wurde Pt. fommandierender General des 2. Armee: 
forp3 in Wurzburg und 4, April 1875 Krieg’: 
minijter und Staatsrat, In dieſer Stellung wirtte 
er mit Erfolg fiir die weitere Entwidelung des bayr. 
Heerweſens und defjen Verſchmelzung mit dem 
Abrigen deutiden Heere, wurde 29, Dez. 1877 zum 
General der Ynfanterie befordert, 11. April 1885 
auf eigenes Anfuden von der Leitung des Kriege 
minifteriums entbunden und vom 1. Mai ab mit 
Penfion zur Dispofition geftellt. 

Mainburg, Markt im bayr. Regierungsbezirk 
Riederbayern, Bejirlsamt Rottenburg, an der 
Abens , ijt Sis eines Umtsgeridts, hat Viehzucht, 
Obſt. und Hopfenbau und zählt (1885) 2205 E. 

Maine, Fluß in Frantreih. Das Departe: 
ment Maine-Loire sahlt (1886) 527680 6E. 
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. Maine Liquor Latw heißt das mm J. 1851 
im Staate Maine (Vereinigte Staaten von Ame: 
tifa) erlafjene ftrenge Geſeß jur Belämpfung 
der Trunfjudt. Nach demfelben ift innerhalb des 
Staates der Verfauf aller berauſchenden Getrante 
mit Ausnahme von einheimijdhem Wein und Cider 
verboten und nur in befondern ftaatliden Agen: 
turen der Verkauf von Allohol gu mediz. oder ted): 
niſchen Sweden geftattet, C3 gibt daber in Maine 
auf 10000 E. nur 13 Licenjen gum RKleinver: 
fauf von Spirituofen; dod) wird das Gefes in 
Wirflidfett viel umgangen, zumal aud) die amerif. 
PBundesfteuergefebgebung mit demfelben nidt bar: 
moniert. Mehrere andere Staaten, wie Vermont 
und Kanſas, haben ähnliche ftrenge Maßregeln 
as hig verjudt. : ; 
* * Stadt in der heſſ. Proving Rhein: 
beffen, salt (1885) 65701 ©. 
aiſchbottichſteuer. Die Branntweinbe- 
ſteuerung nach Maßgabe des Maiſchbottichraums, 
die in Preußen 1822 eingeführt und durch das 
Reichsgeſeß vom 8. Yuli 1868 einheitlich fitr das 
Gebiet der norddeutiden Branntweinfteuergemein: 
ſchaft geregelt und 1873 aud auf Elſaß-Lothrin—⸗ 
en ausgedehnt wurde, ijt aud) im Branntwein: 
teuergejeh von 1887 fiir die fog. landwirtſchaft— 
liden Brennereien und dicjenigen, welde Melaſſe, 
Ritben oder Ribenjaft verarbeiten, neben der neu 
eingeführten Verbraudjzabgabe beibebalten wor: 
den. Dabei werden nunmehr unter landwirtfdaft: 
lidjen Brennereien (ju denen Fg dem Gefes von 
1868 nur die kleinern, ausſchließlich felbftgewonnene 
Produtte verarbcitenden und nur vom 1. Nov, bis 
16, Mai betriebenen Brennereien geherien) alle 
Diejenigen verjtanden, welde ausſchließlich Ge- 
treide oder Rartoffeln (aud) nidt felbjtgewonnene) 
verarbeiten, die jeraichen Riidftinde (Schlempe) 
in der —— Wirtſchaft verfüttern und den er: 
jeugten Diinger vollftandig auf ſelbſtbewirtſchaf— 
teten Feldern verwenden, Zu Gunften der lleinern 
und mittlern Betriebe wird (nad der vom Reid: 
tag in der zweiten Leſung angenommenen Faſſung) 
inn daß in denjenigen landwirtſchaftlichen 
Brennereien, welche nur vom 1. Olt. bis zum 
15. Juni betrieben werden und im Monatsdurd: 
ſchnitt täglich höchſtens 10501 Maiſchraum be— 
maiſchen, nur ſechs Zehntel, in denjenigen, welche 
in derjelben Weije hoͤchſtens 1500 1 bemaijden nur 
adjt Sehntel und in denjenigen, welde ebenjo hdd: 
jten3 30001 Bottidraum bemaijden, nur neun 
Sebhntel des Normalbetrags der M., der 1 Mark 
31 Pf. fiir jedes Heltoliter Maiſchraum betragt 
erhoben werden follen. Diefer Vachlaß ijt durch 
die geringere Ausnupung de3 Maifdraums bet 
den Eleinern Betrieben geredtfertigt. Die größ— 
ten und ————— Brennereien oven 
11 Proj. ihres Maiſchraums an reinem Wltobol, 
und das Heltoliter ded letztern wird alfo in dieſen 
mit ungefabr 12 Mart belajtet. Su leijtun 5 — 
en großen Brennereien gehören aber auch ſolche, 
ie als gewerbliche, im Gegenſatz gu den landwirt: 
ſchaftlichen, nad dem neuen Gejes nicht mehr die 
M., fondern ftatt derfelben einen Zufdlag von 
20 Mart per Heltoliter zur Verbraudsabgabe ju 
entridjten haben werden, was fiir diefelbe alfo eine 
Mehrbelajtung von 8 Mark bedingt. Aud) werden 
die —— landwirtſchaftlichen Brennereien 
allein den Vorteil einer Ausfuhrprämie von etwa 
4 Mark per Hettoliter genießen, da die Dt. mit 


Maiſchſteuer 


16 Mark bei der Ausfuhr oder gewerblichen Ver— 
wendung des Alkohols riidvergittet wird, wie 
der Zuſchlag jur Verbaudsabgabe, wie dieſe ſelbſt, 
von dem fiir foldse Smee beſtimmten Allkohol ein: 
fach unerhoben bleibt, alſo zu einer Prämie keine 
Gelegenheit bietet. (S. Maiſchſteuer und Ma— 
terialfteuer.) = 
Maiſchſteuer heift die Bierjteuer, wenn fie fid 
an den Wht der Einmaiſchung des geſchrotenen 
Malzes knüpft, indem fie fic) tm übrigen nad der 
verwendeten Penge des [ehtern bemift. Widhtiger, 
weil aud bet der Branntweinbefteuerung ange: 
wandt, ijt die Maiſchraum- oder Maijdbottic: 
fteuer (ſ. d.), bet welcher nicht unmittelbar die Menge 
de3 eingemaijdten Materials, fondern der Raum: 
—— des benutzten Gefäßes das Maß der zu er— 
hebenden Steuer bildet. 
Majkop, befeſtigte Kreisſtadt im ruſſ.-kaukaſ. 
Kubangebiet, an der Bjelaja, zählt (1884) 25471 C. 
*Mafarjew an der Unjda, RKreisjtadt im 
rufj. Gouvernement Roftroma, zählt (1884) 5499 E. 
Mafrochten (grch.), abnorm große Bluttirper: 
chen, finden fich bei pernicidfer Anämie, bet der 
Leutamie, Bleichiucht und Lebercirrhoje. 
* Malabar, Dijtrift in der indo-brit. Prafident: 
ſchaft Madras, zählt (1881) 2365035 E. 
*Malaga, Provin; in Spanien, zählt (1884) 
516203, die Hauptitadt Malaga 111308 E. 
*Malaffa, Proviny der brit. Kolonie Straits: 
Settlements in Hinterindien, zählt (1881) 93578C., 
worunter 67513 Malaien und 19741 Chinefen. 
*Maldah, Dijtrift derindo-brit. Präſidentſchaſt 
Bengalen, sahlt (1881) 710448 E. 
_Mal de los pintos oder Mal pintado, tro: 
vilge Hauttrantheit, f. Pinta. 
alden, Ort im County —— im nord⸗ 
amerif, Staate Maſſachuſetts, liegt auf beiden Sei— 
ten des Maldenflujjes, 10 km von Boſton, an der 
Pojton und Maine: und der Eaſtern-Eiſenbahn, hat 
(1880) 12017 G., Gummijdub:, Leder: 2c. Habrifen, 
Malet (Sir Sdward Baldwin), engl. Diplomat, 
Sohn Sir Ulerander Charles Vis, Friibern engl. 
Gefandten beim Deutiden Bundestage, wurde 
10. Oft. 1837 im Haag geboren. Jn Eton und 
Orford erjogen, trat er 1854_ als UAttaché feines 
Vaters in den diplomatijden Dienjt. Im J. 1858 
wurde er nad Brüſſel, 1861 nad Rio Saneiro, 
1862 nad) Wafhington , 1865 nad) Konftantinopel 
und 1868 nad Paris verjebt, wo er während der 
Velagerung und der Herrjdaft der Commune die 
Geſandtſchaftsarchive unter ſeiner Obhut hatte. 
Nachdem M. 1871 als Legationsſekretär in Peting 
pemelen fungierte er 1873—75 als Chargé d'Af— 
aited in Athen, 1875—78 in Rom. Wabhrend der 
Abwefenheit Sir Henry Clliots von Konjtantino- 
pel vertrat M. diejen 1876—79 als bevollmadtig: 
ter Gefandter bei der Pforte, ging dann 1879—81 
als Generalfonful nad Ägypten und wurde fir 
feine dort geleijteten Dienjte in den Ritterjtand er: 
hoben, Sm J. 1883 wurde er jum Geſandten in 
Briifiel, 1884 als Nacfolger Lord Ampthills zum 
Botſchafter in Berlin ernannt. Seit 1885 ijt er mit 
Lady —— Ruſſell, einer Tochter des Her— 
zogs von Bedford, vermählt. 
— —— Goten iyeaneois), berithmter Chi: 
turg, geb. 14. Febr. 1806 gu Charmes-fur-Mofelle 
(Vogejen) alg Sohn eines armen Landarjtes, ftu- 
dierte unter den größten Entbehrungen guerjt in 
Nancy, dann als Soaling des Militarhofpitals Val 
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de Grace in Paris i und ging 1831 al3 Di: 
vifionsar3t der Nationalarmee nad Polen. Nad 
feiner Ridfehr 1835 gum auferord. Profeſſor er: 
nannt, begann er in der Ecole pratique ju Paris 
fehr befuchte difentlide Vorleſungen über dirurs 
Gilde Anatomie gu alten, Im J. 1850 erbhielt er 
die Profeſſur der operativen Chirurgie und war 
nadeinander al3 Chirurg im Hopital de Lourcine, 
Bicétre, St.Louis und in der Charité thatig. Cr 
ftarb zu Baris 17. Ott. 1865. 

Mt. gehort gu den gelehrtelten Chirurgen ber 
neuern Heit; er erwarb fid) durd eine grofe Un: 
zahl —— Werke bleibende Verdienſte um die 
chirurgijde Anatomie, die — Technik, die 
Lehre von den Fralturen und Lurationen, fowie um 
die Gejdhidte der Chirurgie, insbefondere die des 
Mittelalters. WAuch führte er die Statijtit als wid): 
tiges Hilfsmittel in die wiffenfdaftlide Chirurgie 
ein. Seine Hauptwerfe find: «Manuel de méde 
cine opératoire» (Par. 1834; 8. Aufl. 1874; deutſch 
Lp}. 1843), «Traité d’anatomie chirurgicale et de 
chirurgie expérimentale» (2 Bde., ‘Par. 1838; 
2. Aufl. 1859; deutjd) Prag 1842), « Recherches 
statistiques sur la fréquence des hernies» (Jar. 
1839), «De Virrigation dans les maladies chirur- 
gicales» (Par, 1842), «Essai sur l’histoire et la 
philosophie de la chirurgie» (Par, 1847), «Traité 
des fractures et des luxations» (2Bde., mit Atlas, 
ae 1847—54; deutſch nage "he PA pi «Lecons 

‘orthopédie» (Par. 1862), Wud) gab er eine ſehr 
geſchähte kritiſche Wusgabe der «Oeuvres completes 
d’Ambroise Paré» (3 Bbe., Par. 1840) heraus, zu 
welder er als Ginleitung eine ſehr lidtvolle «His- 
toire de la chirurgie au moyen Age» verfafte. 

Malgarten, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Osnabriid, Kreis Verjenbriid, an der Haaje, ge: 
hort sur Gemeinde Cpe, ijt Sig eines Amisgeridts 
— (1885) 81, die Gemeinde Cpe 506 E. 

allersdorf, Fleden im bayr. Regierungs— 
bezirl Niederbayern, an der Kleinen Laber, Station 
det Linie Neufahrn- Straubing der Bayrifdyen 
Staatsbahnen, ijt Sig eines Bezirlsamis und 
eines Amtsgerichts, hat ein Schloß und ein ehe— 
maliges Venediltinertlojter und sahlt (1880) 718 E. 

*Malmédy, Stadt im preup. Regierungsbejirt 
Maden, zählt (1885) 6078 G., der Kreis Mal: 
medy 30441 G, 

*Malms, Hauptftadt des fdwed. Lin Mal: 
mobhus, zählt (1885) 44532, dad Lan Malmihus 
358 178 E. 

Malmſten (Per Henrif), nambafter ſchwed. 
Arzt, geb. 12. Sept, 1811 zu Tun (Weſtergötland), 
jtudierte 1831—41 in Upjala und ward 1842 jum 
Docenten dex Medizin ernannt. Nad) mehrjabrigen 
Studienreijen im Ausland erbhielt er 1847 eine 
Adjunttur an dem Karolinijden Medico-Chirurgi: 
ſchen Inſtitut in Stodbolm, ward 1850 gum aufer: 
ord. Brofefjor und 1860 jum ord. Profefjor und 
jum Oberarjt des Gerafimer-Lajaretts ernannt. 

m 3. 1877 trat er in den Rubeltand. Yn den 
ebten Jahren geiſtesgeſtört, ftarb er im Irrenhauſe 
u Werjd 28, März 1883, Wn den medij. Heit 
triften Schwedens war M. ein fleibiger Mit— 
arbeiter. Seine Sdrift «fiber die Brightide Nic: 
renfrantheit» ward in mehrere Spraden überſeht 
(deutſch von Gerh. van der Buſch, 1846). 

Sein — Bruder, Karl Johann M., geb. 
9. April 1814 yu Uddetorp unweit Sfara, ward 
nad) Studien in Upjala 1833—39 Docent der 
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Mathematit und erbielt fon 1842 die mathem. Pro: 
fefiur inUpjala. Sm J. 1859 wurde er gum Finan}: 
minifter ernannt; 1866—79 war er Landeshaupt- 
mann de3 Sfaraborgs:Lin und fiedelte dann wie— 
der nad Upfala ber, wo er 11. Febr. 1886 ftarb. 
Hite die Entwidelung de3 ſchwed. Verfiderungs: 
wefens war er bejonders thatig, aud) als geijtvoller 
Smprovijator geſchãtzt. 

*Malon (Jules), belg. Staatsmann, ftarb 
11. Juli 1886 in Britijel. ; ; 

*Malftatt-Burbad, Stadt im preuf. Regie: 
rungsbesirt Trier, ,aHlt (1885) 14.950 C. 

* Malta, brit. Inſel im Nittellandijden Meere, 
sablt (1884) 156 675 &. 

Maltoleguminofe, ſ. Legumino is 

Malzſtener nennt man die Bierbefteuerung 
nad der Menge de3 zur Brauerei verwendeten Mal: 
zes, und zwar im engern Ginne dann, wenn die 
Erhebung der Steuer bei der Schrotung des Mal: 
eS in der Mäühle, nicht bei der Cinmaijdung 
(j. Maiſchſteuer) ftattfindet. 

*Mamers, Stadt im franz. Depart. Sarthe, 
gablt (1886) 4866, als Gemeinde 6478 G 

Mamiani della Rovire (Graf Terenjio), 
ital. Didter, Philofoph und Staatsmann, ftarb 
21. Mai 1885 in Rom, [520865 E. 

*Mandhe, franj. Departement, jahlt (1886) 

Maucheſter, Stadtinder engl. Grafidaft Lan: 
cafbire, sablt (1885) 337 342, mit Salford 5414176. 

* Mancini (Pasquale Stanistaus), ital. Juriſt 
und Staatamann, trat Suni 1885 von feinem 
Pojten als Minijter des Aufern guriid, da er fir 
die von ihm inaugurierte Nolomalpolitit in den 
Kammern feine Majorität fand. 

*Mandi, den Englandern tributäres Fürſten⸗ 
tum in der indo- brit. Lieutenantgouverneur{daft 
Pendſchab, zählt (1881) 147017, die Haupt{tadt 
Mandi 5030 E. ; ; ; 

—— Stadt in der indo⸗brit. Prafi- 
bentfdaft Madras, sablt (1881) 32099 &. 

Mangu oder Viangunen, tunguj. BVolfs: 
ftamm im rufj.-fibir. Küſtengebiet, an beiden Seiten 
de Umur, ndrdlid an die Giljaten, fadlid an die 
Golde grenjend. Die M. nennen fid felbjt Oltida; 
fie find Sdhamanen, leben meijt von Fiſchfang, 
fine aber auch aefchidt in Schmiedearbeiten. Mande 

eben in den M. die direften Nachkommen der 
ongolen des Dſchingis⸗Chan, die nur unter dem 
Einfluß der Nachbarvilfer eine andere Sprache 
angenommen haben, ; 
augyſchlak, Salbinjel am Oſtufer des 
Kaſpiſchen Meeres mit dem Vorgebirge Tjul-Ka: 
ragan, unter 44° 33’ nördl. Br. und 66° 55’ djtl. L. 
Der Kreis Mangyſchlak ijt der nördlichſte des 
ruff. Trandtaipiiden Gebiets und zählt (1883) 
34500G., nomabdifierende Rirgifenin 9251 RKibitten. 
Det Hauptort ijt bas Dorf Alerandrowst am 
Bufen Tjut-Karagan mit 394 E. 

* Manners (ord John James Robert), engl. 
Staatsmann. Yn dem Jum 1885 gebildeten Mi- 
nifterium Salisbury iibernabm M. von neuem das 
Generalpoftmeijteramt. In dem zweiten Miniſte— 
rium Salisbury (Aug. 1886) vertauſchte er dieſes 
Amt, da er inzwiſchen an einer längern Krankheit 
gelitten, mit der Sinefure des Kanzlers des Her: 
gogtums Lancajter, die er gegenwärtig innebat. 

Mannheim, Stadt im Großherzogtum Ba: 
den, zählt (1885) 61210, der Landestommiffa: 
riatsbezir Mannheim 437891 G, 
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*Mannipur, indo-brit. Vafallenftaat, zählt 
(1881) 221070 &. 

Manulicher, wiener —— belannt als 
Konſtrukteur verſchiedener Magazingewehre. Bon 
ibm riibren ber: ein Magazingewehr mit Robr- 
bundelmagazin, eins mit Rolbenmagajin, eins 
mit ſeitlich aufitedbarem Sdnelllader, endlich eins 
mit Mittelfdaftsmagazin, zugleich Gradzugsge— 
webr. (S. unter Handfeuerwaffen.) : 

Manosque, Stadt im franj. Depart. Nieder: 
alpen, zãhlt (1886) 4389, al Gemeinde 5450 E. 

* Mans (Le), Stadt im franz. Depart. Sarthe, 
zählt (1886) 46991, als Gemeinde 57591 E. Cine 
Statue des Generals Chanzy wurde in M. 16. Aug. 
1885 entbhillt. : 

*Mansfeld, friibere Grajidaft im jebigen 
preuß. Regierungsbezirk Merjeburg. Der See: 
freid Mansfeld sablt (1885) 89545, ber Ge: 
birgsfreis Mansfeld 60758 E. 

*Mantegagzza (Paolo), ital. Bhyfiolog und 
Anthropolog, jdrieb nod: «Igiene dell’ amore» 
(Mail. 1877; deutſch alS «Hygieine der Liebe», 
Sena 1887), «Gli amori degli uomini, Saggio di 
una etnologia dell’ amore» (Mail. 1886; deutid 
alg «Anthropolog.-tulturbijtor. Studien ũber die 
Geſchlechtsverhältniſſe des Menfden», Jena 1886), 
«Fisiologia del dolore» (lor. 1880), « Elementi 
d’igiene» (Mail, 1875 ; feitbem zahlteiche Auflagen). 
Aud politijd war er mehrfach thätig, von 1865 
bi 1876 als Deputierter der ttal. Abgeordneten: 
fammter , fet 1876 als Senator de3 Königreichs. 
Seine Reijeluft fibrte in dretmal nad Amerifa 
in der neuejten Zeit nad Lappland und na 
Djtindien; vgl. darüber feine Reijebefdhreibungen: 
«Rio de la Plata e Teneriffa», «Viaggio in Lappo- 
nia», «India» (Mail, 1884), «Studi sulla etnologia 
dell’ India» (Flor. 1886). Ferner verdfjentlidte er 
mit Gontmier «Studi antropologici sui Lapponi» 
(Flor. 1880) und mit Neera « Dizionario d’igiene 
per le famiglie» (Mail, 1881). 

*Mantes, Stadt im franz. Depart. Seine-et: 
——— (1886) 6607 E. ; 

*Mantenffel (Karl Rodus Chwin, Freiherr 
von), preuf. Generalfeldmarjdall und kaiſerl. 
Statthalter von Elſaß-Lothringen, ftarb 17. Suni 
1885 in Karlsbad, wo er die Kur gebraudte. Die 
Leide wurde nad dem Familiengut Topper bei 
—— a. O. gebracht und dort 21. Juni 1885 


erdigt. 

Marburg , Stadt im preuf. Regierungsbejirt 
Raffel, zählt (1885) 12668, der Kreis Marburg 
44160 &, we . . 

Marchetti (Filippo), ital. Romponijt, geb. ju 
PBolognola in den Apenninen 26. Febr. 1831, wurde 
1850 Sdjiiler des Konjervatoriums San-Pietro a 
Majella in Neapel, wo er unter Lillo und Carlo 
Conti ftudierte. Im J. 1854 in die Heimat zurüd⸗ 

etebrt, febte er ein von feinem Bruder Rafael ver: 
aftes Tertbuch «Gentile da Varano» in Dtujit. 
Der in Turin mit diejer Oper erjielte Erfolg blieb 
ihm aud) treu, als er das folgende Jahr, ebenfalls 
in Turin, feine zweite Dper «La Demente » auf⸗ 
führen ließ, die indeſſen vor der Popularität der 
Verdiſchen «Traviata» nicht durchdrang. Hierauf 
lebte er einige Jahre als Geſan —— in Rom 
und ſchrieb viele Rammermufif; ſein damals fom: 
onierter «Paria» ijt niemals auf dte Buhne ge: 
ommen. Gine nad dem Tertbud von M. Mar: 
cello geſchriebene Dper «Giulietta e Romeo» gejiel 
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1865 in Trieft und nocd) mehr 1867 im Teatro 
Carcano in Mailand, wo fileicncitia in der Scala 
Gounods gleidmamiges Wert aufgefiihrt wurde. 
J. 1868 begann IN. nad) dem thm von d'Or: 
meville gelieferten Libretto feinen «Ruy Blas» ju 
reiben, der im Frühjahr 1869 in der Scala zu 
ailand gegeben wurde, von da fiber die Büh— 
nen des In- und Auslandes ome als ein 
Haupt ber modernen ital, Muſik nad den 
alten, der Theorie vom mufifalifdhen Drama nidt 
jugeneigten tiberlieferungen ange eben wird. 
hat fpdter die Dpern «Gustav Wasa» und «Don 
Giovanni d’Austria» (1881) auf die Bühne ge- 
bradt. Bon 1881 bid 1886 war er Prafident der 
Accademia di Santa Cecilia in Ront, feitdem [eitet 
ert das rim. Konfervatorium (das Liceo Musicale 
di Roma). 
*Mardienne-au-Bount, Gemeinde in der 
belg. Proving Hennegau, zählt (1885) 14297 E. 
Marcinelfle, Ort in der belg. Proving Henne: 
gau, zählt (1885) 10314 E. . 
*Marcq⸗ en⸗Baroeul, Fleden im franz. De- 
part go, zahlt (1886) 1521, als Gemeinde 
Marey (Ctienne Jules), hervorragender Phyfio- 
log, geb. 5. Marz 1830 zu Beaune isn feo). — 
oͤte⸗d'Or, ftudierte in Baris, hielt ſeit 1862 in der 
scole pratique Sffentlide Vortrage fiber Phyſio— 
logie und wurde 1867 jum Nadfolger von Flou- 
tens als Profeffor der Naturgefdidte am Collége 
de France ernannt. Die erimentalphyfiologie 
verdantt ihm eine grofe Reihe genialer Unter: 
fudungen itber die Serathatigteit und den Puls, 
fiber die Altion der Musteln und Rerven, iber ani: 
maliſche Warme, eleltriſche Phanomene, die Wir: 
tung der Gifte und über die Fortbewegung der 
Tiere, inSbejondere den Flug der Vogel uni 
638 Aud hat er mehrere diagnoſtiſch wichtige 
nftrumente, wie ben Sp —— Kardio⸗ 
graphen u.a. erfunden. Seine Hauptwerfe find: 
« erches sur le pouls au moyen d’un nouvel 
appareil enregistreur, le sphygmographe» (Par. 
1860), «Physiologie médicale de la circulation 
du sang» (Par. 1863), «tudes physiologiques sur 
les caractéres graphiques des battements du 
cceeur» (ar. 1865), «Du mouvement dans les 
fonctions de Ja vie» (Par. 1868), «La machine 
animale. Locomotion terrestre et aérienne » 
(Par. 1874), «Physiologie expérimentale, travaux 
du laboratoire de M. Marey» (Rar. 1875—76). 
*Margarete vou Valois oder von Na- 
varra. l. nod) Lotheiſen, «Rinigin Margarete 
von Navarra. Gin Kultur: und Litteraturbild aus 
der Seit der franz. Reformation» (Berl. 1885). 
argarine, j. u. Runftbutter. : 
*Margelan, Margiljan ag Marghi- 
fan, ift nicht eine Rreisftadt, fondern ie Hauptitadt 
des rufj.<centralafiat. Gebiets Ferghand, das jum 
Generalgouvernement Turfeftan gebért. 
Marghilan, Stadt, j. Margelan. — 
Margotti (Giacomo), ital. Journalijt, geb. 
11. Mat 1823 yu San-Remo, ftudierte in fener 
Vaterjtadt und in Ventimiglia und erward 18!5 
den theol. Doftorgrad an der Univerfitit Genua, 
worauf er in die von König Karl Albert gegrün— 
dete Accademia di Superga eintrat. Sm F 1 
begann er fiir die Elerifale turiner Zeitung «L’Ar- 
monia» ju fdreiben. Nach dem Tode ihres Cigen- 
timers (1863) griindete er ein eigenes Blatt, die 
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«Unita cattolica», dad zumeiſt von Dt. felbft ge: 
ſchriebene, die Alte der ital. —* und der na⸗ 
tionalen Parteien unerbittlich verfolgende Organ 
der Klerilalen. WM. hat ſich auch ſonſt als Schrift— 
teller hervorgethan; fein in die deutſche und in die 
franz. Sprache überſehtes Bud «Le vittorie della 
chiesa nei primi anni del pontificato di Pio IX» 
erlebte 1859 die vierte Auflage. Gein Sauptwert 
indefjen ijt die Einführung des «PeterSpfennigd», 
jener Unterftiigung des Heiligen Stuhls durch die 
Glaubigen, die noch unter Leo XIII. reichlich fließt, 
aber unter Pius IX. fo bedeutend war, daß dieler 
Millionen davon erfparen und im Auslande an: 
legen fonnte, die, feiner teftamentar. Verfügung 
zufolge, freies Cigentum des Heiligen Stuhls find 
und zur Verfiigung des jeweiligen Papſtes jtehen. 
Maria Chriftina, Rinigin von Spanien, 
Erzherzogin von Ofterreidh, geb. 21. Juli 1858, 
vermählte fid) 29. Nov. 1879 mit dem König Al. 
fonjo XII. von Spanien, nachdem derjelbe 26. Juni 
1878 feine erjte Gemablin, die Pringefjin Mercedes, 
Todter des Herjogs von Montpenfier, durd) den 
Tod verloren hatte. Kinder diejer jweiten Che 
waren zwei Prinjefjinnen, von denen die eine, 
Mercedes, 11. Sept. 1880, die zweite, Maria The- 
reſia, 13. Nov. 1882 geboren war. Bei dem Tode 
des Königs Wlfonfo (25. Nov. 1885) fah die lönigl. 
Witwe emer dritten Entbindung entgegen. Dem 
Gefeke gemäß fibernahm fie die Regentſchaft, lei— 
ftete den Cid auf die Verfaffung, nahm das Ent: 
laſſungsgeſuch des Minijteriums Canovas an und 
beauftragte Sagafta mit der Bildung eined neuen 
Rabinetts. Wm 17. Mat 1886 wurde M. von 
einem Prinzen entbunden, der den Namen Alfonſo 
erbielt und jofort als Konig Alfonſo XIII. profla: 
miert wurde, in defien Namen fie die Negentidaft 
bid zu feinem 16. Lebensjabre zu führen bat. Bom 
Papſt Leo XIII. wurde ihr die Goldene Rofe über— 
ſchictt, die ihr 2. Juli iiberreidht wurde. Durd das 
Gefes vont 2. Aug. 1886 wurde ihe wahrend der Re⸗ 
gentidaft die Verfügung über die ee Civillijte 
vor 7 Mill. Frs. Rherlajjen, und nad Aufhören der 
Regentidaft ein Witwengehalt von 250000 Frs. 
ausgefegt. Bring Heinrich von Bourbon, Herjog 
von Sevilla, welder 18. Dez. 1885 als Befehls: 
haber der Schloßwache die Konigin beleidigt hatte 
und vom Kriegsgericht ju achtjährigem Gefängnis 
verurteilt worden war, wurde aut die Bitte der 
Königin, welde feine volljtindige Begnadigung 
wiinidte, im April 1886 nad den Baleariſchen 
Inſeln verbannt. Beim Ausbruch de3 Militar: 
aufitandes in Madrid 19. Sept. 1886 fam M. fo- 
fort von La Granja nad) Madrid juritd und bejudte 
die Witwen_ der im Kampfe gegen die Aufrührer 
gefallenen Stabgoffijiere. Sie widerfebte fid) der 
Hinrichtung der jum Tode verurteilten Führer des 
Aufjtandes und veranlafte den Minijterrat, die 
Todesitrafe in lebenslanglidhe Berbannung und 
Ynternierung ju verwandeln. (S. Spanien.) 
*Maria Stuart, Kinigin von Sdottland. 
Ral. nod Gerdes, «Geſchichte der Kinigin VL» 
(Ti. 1: «Bis zum Beginn ihrer Gefangen{daft in 
England», Gotha 1885); Sepp, «Prozeß gegen M. 
Nad den Alten dargeftellt» (Mind. 1886); « M.s 
Briefwechſel mit Unthony Babington» (herausg. 


848 | von B. —* Munch. 1886). 


*Marie Luiſe, die zweite Gemahlin Napo- 
leons I. Vierzig Jahre nach ihrem Tode erſchienen: 
«Correspondance de Maria Louise 1799—1847, 
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Lettres intimes et inédites & la Comtesse de Col- 
loredo et & Mile de Poutet, depuis 1810 Comtesse 
de Crenneville» (Wien 1887). 

*Marienberg, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannſchaft Zwickau, zaͤhlt (1885) 6139 E. 

*Marienburg, Stadt im preuß. Regierungs⸗ 
bezirk Danzig, zaͤhlt (1885) 10136, der Kreis 
Marienburg 59831 E. ; 

*Marienwerder, Hauptitadt eines a. 
Regierungsbezirls, zählt (1885) 8079, der Kreis 
Marienwerder 64025 E. Der Regierungs: 
bejirt Marienwerder zählt (1885) 829459 E., 
darunter 381126 Protejtanten, 426477 Katholiten 
und 18128 Juden. : 

Mariguac (Sean Charles Galijjard de), ſchweiz. 
Chemifer, geb. 24. April 1817 ju Genf, wurde 1841 
Profeſſor an der Alademie dajelbjt und trat 1878 
in den Rubeftand. Man verdant ibm die Cnt: 
dedung der Natur de3 Ojon. Geine Arbeiten 

nden fid) meijt in der «Bibliotheque universelle», 
si J. 1886 wurde er von der Univerjitat Heidel: 
erg gum Chrendottor ernannt, ; 
aviinst , Bezirksſtadt im ruſſ. ſibir. Gouver: 
nement Tomsf, an der Kija, mit (1884) 13078 E. 

*Marinpol, Hafenjtadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Sefatarinoflaw, zählt (1883) 14980 E. Der 
Mariupolfdhe griechiſche Bezirk bildet den 
öſtl. Teil deS Kreiſes Wlerandrowst des genannten 
Gouvernement, befteht aus der Stadt jelbjt und 
24 Dorfern mit gegen 40000 E., Grieden, die aus 
der Strim hier eingewandert find. Sie befdaftigen 
fid mit Landwirtidaft, Viehzucht und Fijderet. 

*Marfird, Stadt im reichsländ. Bezirt Ober: 
eT gablt (1885) 11407 E. 

*Markneufirden, Stadt in der ſächſ. Kreis 
hauptmannſchaft Zwidau, zählt (1885) 5922 E. 

Markowitſch (M. A.), kleinruſſ. Sdrift: 
ſtellerin, ſchrieb feit 1857 unter dem Pſeudonym 
Marto Wowtſchok (Marto Vovst) eine Rerhe 
febr beliebter Erzahlungen aus dem kleinruſſ. Volks: 
leben, die gum Teil von Swan Turgenjew in3 Grob: 
tuffiiche fiberfebt wurden («Ukrainskije narodnyja 
razskazy», Petersb. 1860, u. a.). ; 

*Marfull (Friedr. Wilh.), Komponiſt, ftarb 
30, April 1887 in Danjig. 

*Marlitt (C.), Pjeudonym der Romanjdrift: 
ftellerin Eugenie John. Gie ftarb 22. Juni 
1887 in Arnftadt. 

*Marmande, Stadt im franz. Depart. Lot: 
Garonne, zählt (1886) 6419, als Gemeinde 9891 E. 

Marne, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, Kreis Siiderdithmarfden, Station der 
Linie Sankt Michaelisdam-M. der Holſteiniſchen 
Marſchbahn, iſt Sig eines Amtsgerichts, hat ein 
Realprogymnafium, eine Eiſengießerei, Getreide: 
und Riebbandel und zählt (1885) 2535 E. 

*Marne, Fluß in Frankreich. Bon den nad 
ibr benannten Departement3 zählt (1886) Marne 
429494, Obermarne 247781 G. 

Marſchhufen heifen die feit dem Wnfang de3 
12. Jahrh. von vläm. Unfiedlern in den Wejer: 
und Elbmarjden angelegten Hufengiiter. Cie bil: 
ben — — lange Streifen, ſind aber 
durch fünf bis ſechs Graben in mehrere 5 m breite 
Hochbeete der Länge nach geteilt. 

*Marfeille, Hauptitadt des franz. Depart. 
der Rhdnemiindungen, zählt (1886) 376 143 E. 

*Marfh (George Perting), nordamerit. Philolog 
und Diplomat, ftarb 23, Juli 1882 in Vallombrofa, 


Marienberg — Marfhallinfeln 


rig (Othniel Charles), bedeutender nord: 
amerif. Naturforjd@er, geb. 29. Olt. 1831 gu Lod: 

ort in Neuyort, beſuchte 1852 die Phillips-Aca⸗ 

emy ju Andover (Maffadufetts), 1856 Yale: 
College, 1860 die Sbheffteld Scientific: School gu 
Newhaven und ftudierte 1862—65 ju Berlin, Hei: 
delberg und Breslau, bejonder3 Zoologie und Geo- 
logic. Im J. 1866 wurde er Profeljor der Pa: 
laontologie am Yale-College, welche Stelle er — 
befleidet. WM. hat wiederholt Erpeditionen na 
den Rody-Mountains unternommen, jablreide 
foffile Saugetiere, Wirbeltiere u. ſ. w. entdedt und 
ein reidliches Material zur Erweiterung unjerer 
Kenntnifje vieler Tiergruppen geliefert. Unter fei: 
nen Schriften find hervorzuheben: «The gold of 
Nova Scotia» (1861), «Description of a new Ena- 
liosaurian, Eosaurus Acadianus» (1862), «De- 
scription of an ancient sepulchral mound» 
(1867), «Contributions to the mineralogy of 
Nova Scotia» (1867), «Origin of ‘signilites or 
epsomites» (1867), «Metamorphosis of Siredon into 
Amblystoma» (1868), «Notice of New Mosasau- 
roid reptiles from New Jersey» (1869), «Notice 
of new fossil birds from the Cretaceous and 
Tertiary of the United States» (1870), «Principal 
characters of American jurassic Dinosaurs» 
(1880), «Cretaccorus Pterodactyls», «A new order 
of extinct jurassic reptiles» u, j. w. 

Marfhall (William), Zoolog, Bruder de3 Ma: 
lers James M. (j. d., Bd. X1), geb. 6. Sept. 1845 
gu Weimar, ftudierte in Göttingen und Gena unter 
Henle, Keferftein und Hadel, nahm 1867 eine 
Stelle als erjter Aſſiſtent am Reichsmuſeum in 
Leiden an und fiedelte 1872 nad) Weimar als Se: 
tretdr der Großherzogin von Sadjen aber. Dod 

ab er dieje Stellung 1879 wieder auf, habilitierte 
3 1880 fir Soologte und vergleidbende Anatomie 
an der Univerjitat Leipsig und wurde bier 1885 
auferord. Profeſſor. Cr publizierte zahlreiche in 
hollandijdhen und deutſchen Seitidriften befind: 
lice Arbeiten ber Anatomie der Vogel und aber 
niedere Tiere, befonders Schwämme. Für die neue 
Auflage von « Berghaus’ phyfit. Atlas» bearbeitete 
er die Verbreitung der Tiere mit Ausnahme der 
Vogel. WAuferdemt ijt er der Verfaſſer vieler popu: 
lärer Aufſätze über ——— (im «Sum: 
boldt», «Unfere Zeit», Virchow und Holtzendorffs 
«Borlefungens u. ſ. w.) und unter dem Pjeudonym 
Philop] ag einer umfafjenden litterarijd-na: 
turbijtor. Monographie «Der Floh» (Weim. 1880), 

*Marfhallinfeln, ju Oceanien gehöriger Mr: 
dipel im Grofen Ocean, Regelmapiger Paffat 
webht bier nur von Mitte Dejember bis Anfang 
März; in der übrigen Zeit herrſchen Stillen vor, 
welde von häufigen, pliglich eintretenden, aber 
rafd verlaufenden Regenböen unterbrocjen werden. 
Die —— Regenzeit fällt in die Monate April 
bis Juni. Der einzige bedeutende Ausfuhrartilel 
der M. iſt Kopra. Die Beziehungen der Deutſchen 

u den Mt. reichen bis in das J. 1864 zurück. Ym 

. 1878 fam ein Vertrag mit den Hauptlingen von 

aluit ju Stande. Am 15, Oft. 1885 fand gu 

aluit die Bertindigung der deutſchen Schutzhert⸗ 
chaft über die M. ftatt; 15. bis 31. Oft. wurde auf 

en bedeutendern Inſeln die deutide Flagge ge: 
hißt; der Nautilus, Kommandant Rotger, war 
dasjenige Schiff, welded den M. dad deutide 
Proteftorat bradte. Durch taijerl. Verordnung 
vom 13. Sept, 1886 trat bas Gejeb über die 


Mart — Matthews 


Konjulargerichtsbarkeit vom 1. Dez. 1885 fiir das 
Saubgebiet der Marfhall:, Brown: und Provis 
dence⸗ Inſeln in Kraft. Vgl. Hernsheim, «Beitrag 
iy Sprade der Mt.» (Lpjz. 1880); Hager, «Die 

.» (pz. 1886). 

Mart, der Mart und die Mart, aud) der 
Mar, der Nadtmart heist ein in gang Nord: 
deutidland verbreitetes geiſter ae ejen, das 
i in vielen Puntten mit dem Wlp dedt. GS jebt 

auf die Brujt des plate und raubt ibm 
Sprade und Regung. Es ſchleicht leije heran wie 
eine Rage und fann nur durd Erbhandſchuh felt: 
gebalten werden. Mud fann dem WM. der Aus— 
gang durch BVerftopfen aller Sffnungen de3 Him: 
mers verfperrt werden, In der Gegend von Wen- 
diſch⸗Buchholz heift dies Weſen Murraue; nad 
ihm nennt man einen Menjden, defien Wugen- 
brauen jufammengewadjen find. Im Altenburgi- 
ſchen heißt eine geſpenſterhafte Crieinung Bods: 
marte. Als Heimat des M. gilt im Vollsmunde 
England, Wird die M. gefangen, fo hat fie die Ge: 
ftalt eines ſchoönen Mãdchens, das fogar Chen eingebt. 

*Martigueds, Stadt im franj. Depart. Rhine: 
—— zählt (1886) 4783, als Gemeinde 


Martin (Bilin Leopold), einer der hervor- 
ragendjten Meijter der Taridermie, fowie befannt 
durch feine praltijd-naturwifienfdaftliden Schrif⸗ 
ten, wurde 5, Nov. 1815 gu Gnadenberg in Sale: 
ſien geboren. Rad erfolgreiden Sammelreijen 
m Venezuela 1848—50 und Galijien 1851—52 
wurde Mi, 1852 an dad tinigl. zoologiſche Muſeum 
in Berlin als Praparator sa und folgte Dann 
einem Ruf an das ftuttgarter Naturaltentabinett. 
Im J. 1874 trat er in den Rubeftand. Er ftarb 
7. Marj 1885, M. verdffentlidte: «Die Praxis der 
Naturgefdidter (3 Tle., Weim. 1870—82; gum 
Teil in 2. Aufl. erſchienen), «Das Leben der Haus: 
fae und ihrer Verwandten» (Weim. 1877), «Das 
Vogelhaus und ſeine Bewohner» (4. Aufl,, Weim. 
1883). Den Abſchluß feiner fitterar. Thatigtert bil: 
pe letztes großes Werf, die far und allgemein 
andlich gefchriebene « ftrierte Naturgelchicte 

der Tiere» (2 Boe, in 4 Abteil., Lpz. 1882—84). 
* Martinean (Harriet), nam afte engl. Schrift⸗ 
ftellerin. Bgl. nod Mirs. Fenwi Miller, «Harriet 


M.» — 1885), 

*Marvejols, Stadt im franz. Depart. Lozere, 
zablt (1886) 4554, als Gemeinde 5113 6E. 

Ma inengel tive, fj. Rartatidgeldige. 
MaſchkaJIoſeph, Ritter von), nambafter Medi: 
jiner, geb. 3. Mars 1820 ju Prag, ftudierte dafelbjt, 
nad feiner Promotion mebrere Jahre hin: 
bund alg Setundararjt im Rranten: und Irren⸗ 
haufe, fowie als Aſſiſtent der Lehrlanzel der gericht⸗ 
liden Medizin in Prag. Er wurde 1852 Landes- 
geridjtSarjt und erbielt 1858 die Profeſſur der 
geridtliden Medizin an der prager Univerfitat. 
M. Hat ſich durch jahlreiche fda Annige Beobach⸗ 
tungen und erperimentelle Unterſuchungen um die 
—— Medizin weſentliche Verdienſte erworben. 

n ſeinen — Arbeiten ſind hervor⸗ 
zuheben: «Gerichtsarztliche Gutachten (4 Bde., 
1853—73), «Handbuch der gerichtlichen Medizin» 
(4 Bde., Tit. 1881—82). F 

*Mafiachufetts, einer der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Umerifa, zaͤhlt (1885) 19414656. 

2 ailand, Dijtrift im dquatorialen Ojt: 
afrila. {, Thomſon, «Through Massai Land» 
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*Maffarani (Tullo), ital. Dichter, iſt aud be: 
rihmt als fiberfeser Heines, der durd ifn in 
talien grofe Popularitat erlan te. Ebenſo iſt er 
efannt als Maler. Gr lebt in Mailand als Mit: 
he des Lombardifden Inſtituts fiir —* und 
iſſenſchaften; ferner iſt er Mitglied der Alademie 
der fdhinen Kunſte daſelbſt und Ehrenmitglied der 
Afademie San-Luca in Rom. 

Maſſivbau nennt man ims Degeniag gu Fad: 
werfsbau (halbmaffive Bauweiſe) und Holy dieje- 
nige feuerfidjere Bauweiſe, weldhe, mit Ausſchluß 
von Hol;, nur Steinmaterial su Fupbsden, Mauern, 
Treppen und felbft Deden (Gewslbe) verwendet. 
Wahrend bei Nugbauten die maffive Bauweiſe fid 
nur auf die Mauern erftredt, werden bei manden 
Monumentalbauten felbft die Dächer (z. B. die 
Helme der Kirchtürme) aus Stein fonftrutert, 

Maſſon (Victor), franj. Verlagsbuchhändler, 
geb. 2. Febr. 1807 in Beaune, wurde 1838 Aſſocie 
und alleiniger Inhaber der Firma Crodard, einer 
der — a vee fungen in 
Frantreidh. Unter feiner Leitung nahm der Verlag 
grofen Anteil an den Fortidritten der mediz., fo: 
wie anderer wiſſenſchaftlicher und llaſſiſcher Werte. 
M. ftarb 2. Mai 1879 yu Chaffagne ( Cdte-d'Dr). 
Sein Nachfolger ift fein Sohn Georges Mafjon. 

Maffow, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Stettin, Kreis Naugard, ijt Sig eines Amtsgerichts 
und zaͤhlt (1885) 2609 E., die meijt Aderbau und 
Viehzucht treiben. 

aftfur, ſ. Mitchellſche Kur, 
*Maſtricht, Sauptitadt der niederlind. Pro: 
ving Limburg, zählt (1885) 30489 G. 

*Majulipatam, Diftrilt der indo-brit. Prafi- 
dentſchaft Madras, zaͤhlt (1881) 1548480, die 
— Maſulipatam 35056 E. 

*Matanzas, Stadt auf der weſtind. Inſel 
Cuba, zählt (1877) 87760 G. : 

Materialftener nennt man im allgemeinen jede 
Art der indireften Beſteuerung, bei we * das Roh⸗ 
material, aus dem die ſteuerpflichtige Ware herge⸗ 
ftellt wird, das unmittelbare Steuerobjett bildet. 
So ift z. B. die Zuderfteuer bisher in Deutfdland 
in der dorm einer von den gens trang erbobenen 
M. erhoben worden, die au nad dem Geſetze von 
1887 in berabgefebtem Betrage neben einer Ver: 
brauchsſteuer bejteben bleiben wird. Wud von dem: 
jenigen Branntwein, der weder aus mebligen Stof- 
fen nod aus Melafje Riiben und Ritbenfaft ge: 
wonnen wird, ijt eme M. gu entridten, deren Sabe 
in dem Branntweinfteuergefes von 1887 fir Wein: 
treber, Rernobjt, Beeren, — Trauben 
und Objtwein neu beſtinimt worden find. 

Matthews (Genta), engl. Juriſt und Staats: 
mann, geb. 1826 alg Sohn eines Richters in Gey: 
fon, ftudierte in Paris und London und wurde in 
Lincoln's Jnn an die Barre berufen, Wabrend 
einer glanjenden advofatifden Laufbahn war M. 
unter andern bei dem ———— und (1885 
—R6) in bervorragender Weije bei dem Crawford: 
Dilte-Prozeh beteiligt. Ym J. 1868 wurde er fir 
Dungarvan ing Unterhaus gewahlt und bebielt 
feinen Varlamentsſiß bis 1874. Bei den allgemet: 
nen Neuwahlen von 1886 gewann M. den Sig fiir 


} Gaft-Birmingham , ein Erfolg, der um fo größeres 


el ee erregte, als er der erjte Ronjervative war, 
ber iiberhaupt fir Birmingham gewablt worden, 


3 dem im Wug. 1886 gebildeten zweiten Kabinett 
alisbury wurde er Minijter de3 Innern. 

*Mattra, Diſtrilt der indo-brit. Nordweſtpro⸗ 
vinjen, zählt (1881) 671690, die Hauptitadt 
Mattra 47483 E. 

Magner (Cduard Adolf Ferd.), nambafter 
Linguijt, geb. 25. Mai 1805 in Rojtod, ftudierte 
dajelbjt und in Greifswald Theologie, dann in 
Heidelberg Philologie und war hierauf Lehrer an 
einer Taubftummenanftalt in Yverdon im Kanton 
Waadt. Bn den J. 1830—34 war er am Franji- 
ſiſchen Gymnaſium in Berlin und amt Gymnaſium 
ju Bromberg thatig und fibernahm 1838 bie Direl⸗ 
tion der Luifenfdule, der erften höhern Töchter— 
{cule in Berlin. Gr verdffentlidte: « Syntax der 
neufran3. Sprade» (2 Boe., Berl. 1843— 45), 
«Ultfranj. Lieder» (Berl. 1853), « Franj. Gram: 
matif mit befonderer Beriidfidtigung des Lateini- 
iden» (3. Aufl., Berl. 1884), «Engl. Gramma: 
tif» (3. Wufl., 3 Bde., Berl. 880—85), « Wltengl. 
Spradhproben» (2 Bde., Berl. 1867 fg.), «Wltengl. 
Worterbud)» (Berl. 1872 fg.). 

*Maubenge, Stadt im franj. Depart. Nord, 
galt (1886) 4187, als Gemeinde 18 329 E. 

Die Feftung M. wird gu einem verſchanzten Lager 
ausgebaut. ‘eber Fortsgürtel foll 30 km Umfang 
erhalten. Ginige Forts fund bereits vollendet. 

*Manrice (Charles), Theaterdireftor, legte 
Gnde Mai 1885 die Direftion des hamburger 
— —— nieder, worauf ſich Stadt- und 
Thaliatheater zu Einem Unternehmen vereinigten. 

*Mauritius, brit. Inſel in Afrika, zählt (1886) 
370404 G, 

*Mayen, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Koblenz, zählt (1885) 8440, der Kreis Mayen 
60687 &. 


*Mahenne, franj. Departement, zählt (1886) 
340063, die Stadt Mayenne 7883, als Ge: 
meinde 11106 ©. 

*Mazamet, Stadt im franj. Depart. Tarn, 
— 10939, al Gemeinde 14666 E. 

*Meaux, Stadt im franj. Depart. Seine: Marne, 
gahlt (1886) 12291 6, 

*Mechelu, Stadt in der belg. Proving Ant: 
** zãhlt (1885) 47672 E. 

*Mecklenburg. Das Großherzogtum Mecklen— 
burg-Schwerin zählt (1885) 575152, Medlen— 
burg:-Strelik 88371E. 

edingen (Kloſter-), Dorf im preuß. Regie— 
rungsbezirk Lüneburg, Kreis lilzen, an der Slimenau, 
ijt Sig eines Amtsgerichts, hat ein evang. Damen: 
ftift in einem frithern Kloſter und zählt (1880) 210, 

*Medyn, ridtiger Medyfh, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement Kaluga, zählt (1884) 8066 E. 

*Meerane, Stadtin der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Zwichau, zählt (1885) 22013 E. 

leerut, Divifion der indo brit. Nordweſt— 
provinzen, zählt (1881) 5141204, der Diſtrikt 
Meerut 1313137 E. 

Mehlauker, Dorf im preuß. Regierungsberirt 
Königsberg, Kreis Labiau, an der Clrne, ijt Sis 
eines Amtsgerichts und zählt (1880) 290 E. 

Mehrlader oder Magazingewehr, ſ. unter 
Handfeuerwaffen, Bo. Viil und Supplement. 

*Meéhun-fur-Yevre, Stadt im franz. Depart. 
Cher, zählt (1886) 5430, al Gemeinde 6591 E. 

cifen, Hauptort des gleidnamigen Bezirks 
(76 qkm, 19783 ©.) im ſchweiz. Kanton Zürich, 
liegt 410 m über dem Meere, 14 km ſüdöſtlich von 


Mattra — Meiſterrecht 


Zürich, auf dem rechten Ufer des Siriderfees, 
am Fuße des Pfannenſtiels (853 m). Es befist 
eine patgotifde , 1495 erbaute Rirdhe und mebrere 
Fabrifen und Muhlen und salt (1880) 2962 meiſt 
reform. ©. (131 RKatholifen), deren Haupterwerb3: 
quelle neben Feld⸗, Objt: und Weinbau die Seiden: 
indujtrie ijt, Mit den Uferorten des Sees ift das 
Dorf durd) die Dampferlinie Zürich-Ra chwyl 
verbunden, von der bier die Querlinie M.-Horgen 
abjweigt. Bei dem 1 km oberhalb M. gelegenen 
Dorje Obermeilen wurden 1854 die erften 
— z. Regi 

einerſen, Dorf im preuß. Regierungsbezirt 
iineburg, Kreis —53 — an der — Craton 
der Linie Berlin: Lehrte der Preußiſchen Staats: 
babnen, Sik eines Amtsgerichts, ;ahlt (1885) 720 E. 

*Meiningen, Hauptitadt des Herz 
Sadjen:Meiningen, zählt (1885) 11450 G 

Meinungsfoufumtion haben einige Natio: 
naldfonomen die Wertverminderung genannt, 
welde ein —— dadurch erleidet, daß die 
Meinung der Menſchen hinſichtlich des Gebraude- 
wertes desſelben ungünſtiger wird, wie es nament⸗ 
lich bei jedem Modewechſel in Betreff vieler Waren 
vorfommt. Der Ausdrud ijt indes wenig paſſend, 
da in folden Fallen nicht etwas einer Ronjumtion 
Ähnliches vorliegt, fondern vielmehr die Voraus: 
febung der Ronfumtion, die WAnerfennung der 
Brauchbarkeit eines Gegenftandes gang oder teil: 
weife aufgeboben wird. 

*Meifenheim, Kreis im preuf. Regierungs: 
bejirt Koblenz, zählt (1885) 13607 E. 

*Meifien, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannfdaft Dresden, zählt (1885) 15474 E. 

— ———— iſt die in den 
neuern Handelsverträgen, beſonders ſeit dem Fran: 
zoͤſiſch-Engliſchen Vertrage von 1860, faſt immer 
vorfommende Bereinbarung, da alle Begunſti⸗ 
gungen, insbeſondere auch alle Sollerniedrigungen, 
die Der eine vertragſchließende Staat einem dritten 
jugeftebt, ohne weiteres aud) dem andern gugute 
fommen follen. Das Deutfde Reid) hat mit zahl⸗ 
reichen Staaten Verträge auf diejer Grundlage ge: 
ſchloſſen, ohne ſich indes an einen beſon Son: 
ventionstarif ju binden, Der mit Frantreid ab: 
geſchloſſene Vertrag wurde 1871 nicht ernewert; im 
Frankfurter Frieden haben fid) jedoch beide 
Dauernd das Recht der Meiſtbegünſtigung in be 
ſchränktem Umfange jugeftanden, pe 
Vegiinjtigungen, die der eine Teil England, 

ien, Holland, der Schweiz, Ofterreich oder Ruse 
and gewabrt, aud) dem andern juftehen ſollen. 

Meifterrecht heift unter der Zunftordnung 
bas von der Zunft verliehene Recht de felbjtan: 
digen Betriebes des betreffenden Gewerbes. 
mehr die Siinfte entarteten, um fo a 
wurde die Crlangung der Meiſterſchaft fiir alle dte 
jenigen, die ſich feiner nabern Verbindungen mit 
den Sunftgenofien erfreuten, wabrend andererjeits 
die Sohne und Schwiegerſöhne von Meijtern, ſowie 
die oe — —— von Mei 
unter ſehr leichten Bedingungen aufgenommen 
wurden. Die Meiſterprüfung und die Roches 
gine — — * bid als 

Seriode des Zunftweſens hauptſä a i 
jur Fernhaltung lajtiger Konfurrenten benußt. 
Allgemein auch fuchte man e3 dabin gu bringen, 
daf die Zahl der Meijterftellen felt beſchränkt und 
dab Uuswartige von der Zunft gang ausgeſchloſſen 
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widen, und in vielen Fallen gelangte diefer 
engherzige Monopolgeijt ju vollem Siege. Im 
19. Jahrb. ijt aud in Deutidland, wie vorber 
{don in England und Frankreich, durd) die Ge: 
werbefreiheit mit ben Meifterprivilegien aufge: 
räumt worden, jedod) feblt es aud gegenwartig 
nicht an Bejtrebungen, den Jnnungsmeijtern wie: 
ber eine bevorjugte Stellung gegeniiber den aufer: 
halb der neuen Innungen (). d.) bleibenden Ge: 
werbtreibenden gu verſchaffen. 

Melanoffop (grd.) ijt eine von Lommel 
(1871) angegebene Kombination einer dunfelroten 
Rubinglasjdeibe mit einer violetten Glasplatte, 
welde aufeinander fliegen. Ginem durd das M. 
blidenden Auge erfdeinen die grünen Pflanjen 
ſchwarz, wovon der Name des Inſtruments abge- 
leitet ijt. Die Wirkung des M. erHart fid) dadurch, 
daf das Pflanjengriin bet der Analyſe mittels 
Speftroffops fid) zuſammengeſeßt erweijt aus 
Dunlel: und Hellrot, Orange, Gelb, etwas Griin 
und Hellblau. Nun abjorbiert da3 rote Glas den 
einen Teil dieſer Farben (vorherrjdend vom Gelb 
bid Blau), dad Violette aber den Reſt (vorsiiglid 
vom Rot bis Gelb und Blau), weshalb die Pflanjen: 
welt fic) ſchwarz jeigen mus. Cin analoges Inſtru— 
ment jum M. it das Erythroffop (f. b., Bo. VI). 

Melaffefteucr. Jn der neuern Feit ijt es 
mit Hilfe verfdiedener Methoden (der Osmofe, 
dem Clutionsverfabren, dem Subſtitutionsverfah⸗ 
ren, bem Strontianverfabren) gelungen, mehr und 
mebr von dem Zucker gu gewinnen, der frither bei 
der Riibenjucerfabrifation in der Melaſſe zurüd— 
blieb. Durch diefe Melaffeentsuderung ijt die Ge: 
jamtmenge Suder, die aus einem Centner Riiben 
gezogen werden fann, in ein nod groferes Miß— 
verhaltnis gu derjenigen gejebt worden, die bei der 
Bemefjung der Ausfubrvergitungen geſetzlich au 
Grunde gelegt wird, wodurd denn aud) die that: 
ſächlich dem Zuder gewährte Ausfubrpramie nod 
gejteigert wird. Man bat daher mehrfach eine be: 
jonbdere neben der Riibenfteuer —— 
jedoch ſtehen der Einführung derſelben weſentliche 
Schwierigleiten entgegen. Der Begriff der Melaſſe 
iſt semi unbeftimmt, die verjdiedenen Methoden 
der Melafjeentsuderung wiirden aud) verfdiedene 
wormen des Steuerverfahrens bedingen, und es 
milfte aud zwiſchen den felbftindigen Entzucke— 
rungSanjtalten und den ihre eigene Melaſſe verar: 
beitenden Fabrifen ein Unterfdied gemacht werden. 
Daber ijt denn aud in dem deutſchen Zuderjteuer: 

ejek von 1887 von einer befondern innern Be: 
le der Melaſſe abgefehen worden. ; 
* Melbourne, Hauptjtadt der brit. Kolonie Vic: 
toria in Auſtralien, zählt (1884) 322690 E. 

* Melchers (Paulus), ehemaliger Erzbiſchof von 
RdIn, welder —— 1876 von dem Gerichtshof für 
lirchliche Angelegenheiten fir abgeſett erllärt wor: 
den war, verzichtete auf Wunſch des Papſtes Juni 
1885 definitiv auf fein Mint und wurde 27, Yuli 
1885 zum Kardinal ernannt. 

Meldahl (Ferd.), dan. Architeft, geb. 16. Mary 
1827 gu Resnik jtudierte an der Ropenhagener 
Kunſtakademie und 1854—56 auf Reijen im Aus— 
fande, und ward 1858 sum Mitgliede und 1873 
zum Direftor der Danifden Kunſtalademie er: 
nannt. Won feinen Werfen find hervorzuheben: 
bie StiftSbibliothet in Roestilde, bas Rathaus in 
Fredericia, das Blindeninftitut und die Naviga— 
tion3jdule in Kopenhagen. Geit 1860 leitet M. 
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die Rejtaurationsarbeiten an dem abgebrannten 
Schloſſe in Frederitsberg. 

elenifon (Melnit), Stadt im tirt. Vilajet 
Salonidhi, am Fuß des Orbelos (Perindag), hat 
12000 E. (davon zwei Drittel Grieden), gute 
griech. Shulen, Kirchen und Mofdeen und ijt Sis 
eines griech. Erzbiſchofs, eines türk. Raimatams 
und eines Landgerichts. 5 

*Melenki, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Wladimir, zählt (1884) 6471 E. 

Melina (Hans Magnus), hervorragender ſchwed. 
Theolog, geb. 14. Sept. 1805 zu Wemmerldf 
(Sdonen), jtudierte 1822—29 in Lund und wandte 
fid nad) erfolgter Promotion der Theologie gu. Sm 
J. 1834 wurde er Docent der Cregetif, 1847 Pro⸗ 
feifor, 1865 Dompropft. Seit 1861 war er Mit: 
glied der Bibellommiſſion, feit 1866 einer der Act: 
zehn in der Schwediſchen Alademie. Er ſtarb ju 
Lund 17. Nov. 1877. Seine Hauptwerke find die 
gegen Straup geridteten «Férelasningar éfver 

esu lefverne» (Od. 1—5, 1842—51; 3. Aufl. 
1872), eine vortrefflide Bibelitberfegung (1859— 
65 und nadber in mehrern Auflagen) und eine 
Uberſetzung des Goetheſchen « Faujt», 

Melinit (frz. Mélinite) gehoͤrt su den briſanten 
Sprengmitteln und wird tn Frankreich sur Fillung 
von Hohlgeſchoſſen verwandt. M. erfreute fid) der 
befondern Vorliche des ehemaligen Kriegsminijters 
Boulanger: die Wirkung wurde in franz. Blattern 
als eine gang auferordentlide bezeichnet. Um die 
PVoltsvertretung zur Bewilligung der bedeutenden 
Geldmittel, welde die Beſchaffung der neuen Me— 
linitgranaten in Anſpruch nahm (circa 50 Mill. 
ra) geneigt zu _maden, infcenierte Boulanger 
27. Sept, 1886 einen Schießverſuch mit Melinit— 
granaten gegen das Fort Malmaifon bei Paris 
in Gegenwart des parlamentarijden Budgetaus: 
ea Die Ausriitung famtlider Befeſtigungen 

er Oſtgrenze mit ſolchen Gefdofien wurde zunächſt 
in UAngriff genommen, und verjprad man fid bei 
einem neucn Rriege peaen Deutfdland von dem 
M. einen hervorragenden Erfolg. _ 
fiber die fpejielle — gi des M. ijt Ge: 
naueres nicht in die Offentlidfeit gedrungen; fider 
ift aber, daß M. gu ben Nitraten gehört und pifrin: 
faure Salze feinen Hauptbejtandterl bilden. Pitrins 
jaure Verbindungen a ſich von jeber in Frant: 
reid) grofer Gunſt erfreut. Die ausgedehnten Be— 
ftellungen von Pifrinfaure feitens fran}. Indu⸗ 
ſtrieller bei deutſchen chem. Fabrilen während der 
Kriegsausſichten ſprachen gleichfalls dafür. Ber: 
—— nambafte Autoritaten haben fic) über die 
raudbarteit bes M. abfallig geäußert. Tho: 
mas Reid, Vorfikender der Dynamit Truſt Com: 
ny in London, bezeichnete bei der Dynamitkon⸗ 
cee Febr. 1887 das M. als su Sprengjweden 
ungeeignet. Reid gab an, M. beſtehe aus Pitrin: 
jaure und feine Starte fei 5—8 Pro}. geringer als 
diejenige von Dynamit Nr. 1. Der Profefjor der 
Chemie in Berlin, Dr. Scheibler, hat dem preuß. 
Kriegsminifterium ſchon früher Angaben über die 
dent. Zufammenjesung des M. gemadt, und bet 
ben von demielben abgelieferten Melinitproben 
verichiedener Miſchung, welche bei der Artillerie- 
priifungstommiffion emer Prüfung und Beobad: 
tung unterjogen worden find, bat fich ergeben, dab 
fid) das M. mit der Zeit von ſelbſt entmiſcht. 

Sm Marz 1887 erplodierte im Arfenal ju Bel: 

fort cine mit M. geladcne Granate, welde abſeits 
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geftellt war, durch Selbftentsfindung und totete 
und verwundete 16 im Lofal anwejende Artille⸗ 
rijten. Der beriihmte — Chemiler Berthelot, 
damals Unterrichtsminiſter, begutachtete, daß die 
Exploſion durch das aus Nachlajfigtert in der Gra: 
nate juritdgebliebene Wafer, — e durch 
die von demſelben zwiſchen dem Eiſen des Geſchoſſes 
und bem Dt. eingeleitete dem. Realtion bewirkt 
worden fei. Man fab ſich gendtigt, die famtliden 
aus derjelben Crjeugungspartie jtammenbden Me: 
linitgranaten unbraudbar au maden, Das Gut: 
adten eines fo bervorragenden Chemifers und ju: 
gleid) eines hodvgeftellten Franjojen über die bei 
dem national gewordenen Sprengſtoff mogliden 
Sufalligteiten tann mit einem Verdammungésurteil 
gleidbedeutend eradtet werden. Wenn —— 
tig ſeitens des Deutſchen Reichs ein Umbau famt: 
lider Hoblrdume der eventuell bedrohten genungen 
mit Ruckſicht auf die gefteigerte ee der mit bri⸗ 
fanten Sprengftoffen gefiillten Hohlgeſchoſſe vorge: 
nommen wird, fo beweijt died zwar nichts zu Gun: 
ften des M., wohl aber, daß die betrejfende Frage 
in einem Stadium angelangt ift, welded jeder 
ake ve bie Verfiigung fiber ein derartiges 
wirllich kriegsbrauchbares Mittel möglich mad. 

*Melitopol, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Taurien, zäͤhlt (1882) 13307 C. _ 

*Melle, Kreis im preub. Regierungsbezirk O3: 
nabritd, salt (1885) 24 662, 

Meloni (Macedonio), nambafter Phyfiter, geb. 
gu Parma 11. April 1798, war ſchon im 26. Lebens: 
jahre Profefjor an der Univerjitat feiner Vaterftadt 
(1824—31). Infolge feiner Teilnahme an der Re: 
volution ju Parma fluchtete er 1831 ne Paris, 
wo er bis 1839 al3 Privatmann lebte. Um dieſe 
Seit wurde Mt. als Direltor de3 Konfervatoriums 
der Kunſte und Gewerbe und des wee iy is 
DObjervatoriums auf dem Vefuv nad Neapel be: 
—35 Seit 1835 war er Korreſpondent der Fran: 
zöſiſchen Wtademie, ſpäter wählte man ihn and 
gum Mitgliede der Gocietd Jtaliana, Gr ftar 
11, April 1854 gu Portici. ; 

Die Hauptarbeiten M.s erftreden ſich at die 
ftrablende Warme, welded Kapitel ex auberordent: 
lid) bereicherte. Der von Mobili (1830) erfundene 
Shermomultiplifator, beftehend aus einer Verbin: 
dung feiner Thermofaule mit feinem Multiplitator, 
wurde von Dt. benugt gum vielfeitigen Studium 
der ftrablenden Warme, wobei M. dem Apparat 
die handliche Einrichtung erteilte, welde nad im 
benannt ijt, weshalb aud bas Ganje der Ade 
muparas eift. Das Weſentliche dabei ijt der 
Nobiliſche Thermomultiplifator nebjt bequemer Vor: 
ridtung fiir die Warmequellen, fiir verfdiebbare 
Schirme, für die Trager der zu unterjudenden 
Korper, der Thermoſäule u.dgl.m. Diefer Apparat 
M.s ijt ſeitdem wegen der vielen Vorsiige allgemein 
an Stelle des chemaligen Leslieſchen Differential: 
thermometers fir das Stubdium der ftrablenden 
Wärme getreten. Mt. erforſchte damit die —— 

flanzungsgeſetze der ſtrahlenden Wärme und fand, 
aß ihre preg wie bei den Lidtitrablen, im 
— en Verhaltnis abnimmt mit ihrer Ent: 
ernung von dem Urjprung. Mud in Bezug auf 
die Brechung und Polarijation fand M. (1834) die 
Gejege fir die Warmeftrablung übereinſtimmend 
mit dDerjenigen i das Licht, was fiir die Reflerion 
der Warmejtrablen ſchon viel früher entdedt war. 
G3 ergaben fic) ihm (1834) verfdiedene Bredbar: 
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teiten ber sabe pei rit alſo verſchiedene Warme- 
farben, wonach es verſchieden fg aC le a 
gibt, ſowohl fiir die Reflerion, al fir die Durd- 
gangigteit der Warmeftrahlen in Bezug auf dte 
verfdiedenen, von den Wärmeſtrahlen getroffenen 
Körper. Die Eigenſchaft der eg nur beftimmte 
Warmefarben durdftrablen ju lafjen, bezeichnete 
M. als Diathermanjie oder Thermodrofe (j. Dia: 
therman, Bd. V). Auch die Emiſſion, fowie die 
Ubforption der Warmeftrahlung bat Me. feit 1835 
wiederholt mit Erfolg erforjdt. Mt. arbeitete aud 
im Gebiete der Meteorologie, Clettricitat und Optit. 
Seine Publitationen erfolgten feit 1830—54 in den 
parijer«Ann. chim. phys.», und einige derfelben feit 
1839 in «Atti dell’ Accademia di Napoli». 
*Melfungen, Kreis im preup. Regierungs- 
bejirt Kaſſel, zählt (1885) 27757 C. ; 
*Melun, Stadt im franj. Depart. Seine-et- 
Marne, zählt (1886) 12564 E. [Urijfton. 
Melyphon, mechan. Mufitwerf, f. unter 
*Memel, Stadt im preuß. Regierungsbesirt Ro- 
nigaberg, zählt (1885) 18748, der Kreis Memel 


Die Cinfahrt in das Kuriſche Haff ijt neuerdings 
burd — allen Anforderungen entſprechende 
Küſtenforts befeſtigt und die Sertellung von See: 
minen vorbereitet worden. Die Stadt M. felbjt 
ijt Dagegen unbefeftigt. 

* Mende, Stadt im franj. Depart. Lozere, zählt 
(1886) 5749, als Gemeinde 8033 E. ; 

*Menden, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
Arnsberg, zählt (1885) 5911 E. 

Menegoz (Cugine), prot. Theolog, geb. zu 
Wlgolsheim (Cljaf) 25. Sept, 1838, ftudierte ju: 
erjt an der theol. Fatultit zu Straßburg, danad 
ne in Grlangen, Berlin, Halle und Mar 

urg. Nachdem er eine Hauslebreritelle in Lyon 

und eine Unterdireftorjtelle an einer theol. Bor: 
bereitungSjdule zu Paris befleidet, wurde er 1866 
Pfarrer der beut chen Gemeinde der Villettestirce 
ju Paris, Wahrend der Belagerung von Paris 
verjah er die Seeljorge an den deutſchen evang. 
Strieg3gefangenen, 1877 wurde er sum Profefjor 
an der neugegriindeten evang.-theol. Fakultät ju 
Paris ernannt, an welder er luth. Dogmatit vor: 
tragt und zugleich dad theol, Studienftift als Direl: 
tor leitet. Gr ſchrieb: «Etude dogmatique sur 
Vidée de l’église» (Strafb, 1862), « Réflexions 
sur l’évangile du salut» (far. 1879), «Le péché 
et la rédemption d’aprés St.-Paul» (Par. 1882) 
«La notion du catéchisme» (Par, 1882), «Quid 
de Catechismo sentiendum sit» (ar. 1882), 
«Luther considéré comme théologien» (Yar. 1883), 
«La prédication dans la théologie paulinienne» 
(Par, 1885). Seit 1866 ijt er Mitarbeiter der luth. 
Kirchenzeitung «Le Témoignage », Bon 1875 bis 
1879 gab er das deutſche Monatsblatt «Das Schiff: 
lein Chrifti in Paris» beraus. Auferdem verdffent: 
lichte er verſchiedene theol. Abhandlungen in der 
«Revue chrétienne» und in der «Revue de théo- 
logie et de philosophie», 

Menistus (lat., «Verkleinerter Halbmond») 
— die durch Capillarität in engen Röhren erha— 

en gewolbte Oberfläche des Quedſſilbers oder ans 
derer Binifigteiten welde die Robrdenwande nidt 
benehen. Wenn dagegen die Rohrwand von der 
Flüſſigleit benegt wird, fo erfdeint der Mt. nad 
außen vertieft gefrimmt, und man nennt dann 
den M. negativ oder tonfav im Gegenjag ju den 
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fonveren oder poſitiven M. Beim konkaven M. 
ſteht die Flüſſigleit im Röhrchen (z. B. Waſſer in 
einem engen ie tiefer als im weitern Crt : 
beim fonveren Dt. aber höher, wie 3. B. beim Qued: 
filber IN. in einem engen Glasrd rden. 

In der Optik bezeichnet man mit Menisfus 
cine fonfav-fonvere Linſe wegen ihrer an die 
Mond hajen mahnende Sidelform. 

enfeling — Gouvernement 
uß —5 — (1884) ) G10 E. 

eutone titel)” Ttenton (fa), Stadt jim 
franz. Departement ber Seealpen zaͤhlt (1886 
8433, als Gemeinde 9387 E. Die Stadt litt 
bei dem Grdbeben, welches 23. Febr. 1887 einen 
großen Teil der Stiviera veriwiijtete, febr bedeu— 
tend. Namentlich im Villenviertel ftitrsten viele 
Gebaude ein, 

*Meppen, Kreis im —** Regierungsbezirl 
Osnabritd, zahlt (1885) 2077 

*Meran (Anna, Grafin ites die Witwe des 
Crsberiogs obann von Ofterreid, ftarb 4, Aug. 

in Auſſee. 

*Mergui, Diftrift in der indo- brit. Proving 
Peet ee em, zaͤhlt a 56559, die Haupt: 

er git 8653 

Merian (Peter), berühmter ſchweiz. Geolog, 
aus alter baſeler Familie, geb. 20. Dez. 1795, bil: 
dete fic) an der I ademie Genf, in Gottingen und 

tid aus und war 1820—28 ord. Profeljor der 

fie und Chemie, von 1835 an Honorarprofefjor 


fiir 3 oo ‘ und Petrefattentunde in Bafel. 
madte fice odverdient durch Ginftehen fiir die Er: 
hattung de odfdule in den dreifiger Jahren 


und edelfte Freigebigteit sum Beften der Bibliothek 
und naturwiff enidhaftlicben Sammlungen. Bon 
1847 bis 1865 war er Prafident des Erziehungs⸗ 
tollegiums und der Univerfitatsturatel, febr thatig 
und einflußreich als Mitalied des Grofien und des 
Kleinen Rats, als Vorfteher und Mitglied der ver: 
{sicdenften wih enſchaftlichen Geſellſchaften. Seinen 
Ruf begritndete er durch Spezialarbeiten über die 
—— «fiberjidt der —— der 
ebirgsbildungen in der Umgebung von Bafelo 
Baſ. 1821) un Seagn ties Durchſchnitt durd 
das Jurag ——* Baſ. 1829), denen ſich die 
« Geognoftijde liberfidt des — Schwarzwaldes⸗ 
Baſ. 1831) anreihte. Neben zahlreichen Abhand— 
ungen in den Berichten und Verhandlungen der 
Naturforſchenden Ge — ju Baſel find hervor⸗ 
— bie beiden Feſtſchrif ten u der vierten Sa: 
ularfeier der Univerfitat: ie Mathematifer 
Bernoulli» und « diufere Sdhidiale der Univerfitat 
Bafel wahrend des vierten Jahrhunderts ihres Be: 
andesn, jowie die weitere Feſtſchrift: «Geſchichte der 
aturfot denden Gefellfdaft in 
erjten 50 Sabre og Beſtehens » f 
ftarb 8. Febr. 1883. mt gu Ehren mane eine 
«Merian: ung bane 8 Ral. L. Rutimeyer, 
« Ratsherr —* 
(1885) 12646 


*Merſcheid 
— 
(sg) 08 *. preuß. Regies 
— "a ft 1885) 16828, der Rreis Mer 
Coase? be ©. Der Resierunasbesirt 
erjeburg salt (1885) 1027228 ©, darunter 
1510 Suber Gvangelijdhe, 21261 Ratholiten und 


erville, Stadt im franz. Departement Nord, 
sabi (1886) 3062, als Gemeinde 7255 E. 


ef wabrend der 
af. 1867). 


— Stadt im ‘et —— 
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*Mertw, Stadt in der —— ee Daje, Bes 
zirlsſtadt im ruff. Transkaulaſiſchen Gebiet in Cen: 
tralafien, am rechten Ufer des Murgab und am 
Siidende der unvollendeten Heftung Kouſchut⸗Chan⸗ 
fala, Bei der lehtern befindet fic) der Bazar, auf 
dem jweimal in der Woche 8—10000 enſchen 
aus der ganzen Dafe zuſammenlommen. Die Lange 
der Dafe betrigt 250 km, die Breite 21 km, mit 
einer Cinwohnerfdaft bis gu 32000 Ribitfen (Gel: 
ten). Sie verteilt fic) in grofe Dörfer (Dba), die 
nad dem Namen ihrer Lilteften genannt find * 


daher feinen robbed Namen haben. Die 


pen und die wobhlhabenden Bewohner der Oa e 
wohnen in Ribitten aus Filj, die Grmern in Abn: 
37 Bauten aus Thon, Kolomeilen genannt. 
rE (Udalbert), prot. Theolog, geb. zu Blei⸗ 
grab et Rorbhauſen 2. Nov. 1838, wurde i in 
alberjtadt und Sdulpforta erjogen, ftudierte in 
Marburg und Halle und promovierte in Breslau 
1861 mit einer Unterfuchung der for. Briefe des 
Ignatius («Meletemata Ignatiana»), Gr febte 
dann 1862—64 feine Studien in Berlin (ea und 
as im letzten Jahre Licentiat der Theolo vi 
J. 1865 habilitierte er fid) in Jena mit 
—E «Cur in libro Danielis juxta He- 
braeam aramaea adhibita sit dialectus», Sm 
: 1869 wurde er al Profeijor der femit. Spra: 
en nad Tilbingen, 1873 als ord. Profeffor der 
Theologie nad) Giehen und 1875 in derſelben 
ri pee haft nach Heidelberg berufen. Seine Lehr: 
thatigteit erſtredt fé auf das Gebiet altteftament: 
lider Gregefe und Theologie. M. gehört der testes 
kritiſchen Silesia an. Seine Hauptidriften find: 
«Bardefanes von Edeſſas (Halle 1863), «Gramma- 
tica syriaca» (2 Zle., Hatle 1867—70), — 
fiir wiſſenſchaftliche Grforfdun des alten Teſta⸗ 
mentss (Halle 1867), «Vocabulary of the Tigré 
language» (Halle 1868), «Das Gedidt von Hiob» 
(Sena 1871), «Neujyr. Lefebud» Gresl. 1874), 
ie Sprichwirter ins Deutide überſehto (BWened., 
San-Lajaro 1877), «Die Prophetic des Yoel» » (Salle 
1879), «Gine Rede vom AuSslegen bejonders bes 
Alten Seftament3 » (Halle 1879), «Die Saadja- 
niſche ——— des Hohenliedes ins WArabifde» 
(Geidelb. 1882), «Chrestomathia Targumica voca- 
libus Babylonicis instracta» (Karlsr. 1887). Gin 
Werk Aber die Geſchichte der grammatijden Stu- 
bien bet den Syriern wird demnadft in den Ab— 
bandlungen der —— morgenlindifden Ge⸗ 
fellfdaft» verdffentlidt werden, 
*Merzig, Kreis im preup. Regierungebegirt 
Trier, zählt (1885) 87996 E 
Merzvieh, Bradvieh, nennt man folde land⸗ 
wirtſchaftliche Nubtiere, welde wegen Alter, man: 
gelhafter — oder fonftiger Fehler zur Zucht 
oder andern Nubungssweden ( rbeitsleiſtung, 
Milch u. ſ. w.) nicht mehr mit Vorteil verwendet 
und aewabnlic an den Hleifder, in magerm oder 
— Zuſtande, verfauft werden. 
Meſchede, Kreis im — Regierungsbezirk 
Marte ählt (1885) 35790 
Mefcyiicherstii, ruff. Fürſtengeſchlecht, wel: 
Py von einem Emigranten der igo porte 
meaatie foll, der tm 11. oder 12. Jahrh. die 
Meſchtſchera, einen von Finnen bewobnten 
Lan ittic wiſchen der Ofa und Wolga, eroberte. 
Fürſt Wladimir M,, ruff. Sehriftitelter, wurde 
um 1845 geboren und ftand in jingern Jahren 
in naben Bejiehungen gum —2 hron⸗ 
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foloer (dem jebigen Raijer Wlerander IIL.), die 
id) aber ſpäter gang löſten. Seit 1872 gibt M. 
in Petersburg die bypertonfervative Wochenſchrift 
«Grazdanin» («Der Birger») heraus, welche 1873— 
74 der befannte Romanjdriftiteller Dojtojewstij 
redigierte. Außerdem ſchrieb er mehrere Romane 
und Sdhilderungen aus der ruff. vornebmen Welt, 
fowie aud cin Drama «Herjenstrantheiten», Ins 
Deutſche wurden überſetzt: «Die Realijten der 
grofen Welt» (Bresl. 1885); «Die Frauen ber 
petersburger Gefellidhaft» (3 Abteil., Brest. 1885 
—87), «Giner von unjern Bismards» (2. Aufl., 
1886), «Diga Nifolajewnas Tagebud» (Berl. 1887). 

*Meſchtſchowek, Kreisjtadt im ruſſ. Gowver- 
nement Raluga, zählt (1884) 5205 E. : 

Mesdag (Hendrif Willem), holland. Marine: 
maler, geb. zu Groningen 23. Febr. 1831, hatte fid 
bem Sandelsitande gewidmet und war bis 1866 
Mitglied des Banfierhaujes Mesdag u. Sohne. 
Hierauf begad er fic) nach Vritjjel, wo Alma Tadema 
fein Sebrer wurde. Gr malte zunächſt Landjdajten, 
wandte fic) Dann aber gänzlich dem Marinefach zu 
und iiberfiedelte dDeShalb nah dem Haag. Sm pa: 
rijer Salon erregte zuerſt 1870 fein Gemälde Les 
brisants de la mer du Nord Yufiehen und trug 
ihm die goldene Medaille ein. Seitdem fleifig 
{dhaffend, nimmt M. eine der erjten Stellen in fei: 
nem Fade ein und ift mit zahlreichen Auszeichnun— 

en bedadt worden. Sein griptes Werk ijt das 
Wanorama von Sdeveningen, ein anderes vortreff: 
liches Bild, der Sujammenjtoh zweier Schiffe, war 
auf der erften internationalen Ausſtellung in 
Wien 1882. Gr liebt einen grauen, dunjtigen 
Geſamtton bei feinen einfaden, realiſtiſch-wahren 
Darftellungen. 

Meſembria (türk. Mifiwri), uralte Stadt in 
Oftrumelien am Schwarzen Meere, nördlich von 
Anchialos und ſüdlich vom Kap Eminé gelegen, 
hat gegen 5000 E. gried. Nationalitat, * meiſt 
Handel, ferner Schiffahrt und Fiſcherei treiben. 
M. F 3 Kirchen, eine Knaben- und eine Madden: 
ſchule, fowie einen Wodenmartt und ijt Sis eines 

ried), Erzbiſchofs und dev Verwaltungsbebsrden. 

t. war eine mileſiſche Rolonie; geringe Refte der 
alten Stadt find nod vorhanden, 

*Meferi, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 
— —— (1885) 5141, der Kreis Mejeris 
49663 ©, 

*Mesheretidje, Miedzyrzee, ijt nicht eine 
Kreisjtadt, fondern eine Stadt im Kreije Radom 
des xuſſ. poln. Gouvernements Sjedle. 

Meſtner (Hermann), prot. Theolog der ortho— 
Doren Richtung, geb. 25. Ott. 1824 yu Obisfelde 
(W{tmart), wurde 1850 Repetent in Gottingen, 1856 
Adjuntt und fpater Jnipettor des Domfandidaten: 
Stifts in Verlin, 1860 auferordentlicer Profeſſor 
ber Theologie an der Univerfitit Berlin; er ftarb 
daſelbſt 7. Nov. 1886. Jn weiten Kreijen ijt er 
befannt geworden durd die von Hoffmann als 
Organ der Cvangelifden Allian; gegritndete und feit 
1859 von Mt. redigierte «Neue Cvangelijde Kirchen⸗ 
acitung», die zugleich mit feinent Tode wieder ein: 
ging. Außerdem ſchrieb M. «Die Lehre der Upojtel» 
(Berl. 1856). 

, Metagefchaft (vom ital. meta, die Hälfte) ijt 
eine von zwei Handlungshaufern gemeinidaftlid 
unternommene Gejddftsoperation, mit der Be: 
dingung, daß die Koſten, ſowie Gewinn oder 
Verluſt zwiſchen beiden gleich geteilt werden. Es 
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wird dann von den Beteiligten im Hauptbuche für 
dieſes Unternehmen ein beſonderes Conto (Conto 
a meta) erdjjnet. Auch mehrere Hãuſer fonnen ſich 
auf ähnliche Art su einer «Gelegenheitsgeſellſchaft⸗ 
* einzelne Unternehmungen vereinigen, was be— 
onders bet der Wechſelarbitrage oft ſehr gwed: 
mãßig ijt. __ [pte (j. Bd. XI). 

Metalloffopie (grch.), foviel wie Metallothera- 

Metamorphopfie (Visus defiguratus, Ber: 
serrtiehen, Krummſehen), diejenige funttio: 
nelle Storung des Arges, bet welder geradlinig 
begrenjte Gegenjtande krumm und gebogen erſchei⸗ 
nen, meijt Folge von Neshauterfrantung. 

* Metaita to (Pietro Antonio Domenico Bona: 
ventura), ital. Dichter. Sein Dentmal (von Emilio 
Gallori) auf der Piazza di San-Silvejtro vor der 
Pojt in Rom wurde 21. April 1886 enthillt. 

Metawirtſchaft (frj, Métayage, ital. Mezzeria, 
Halbpacht) heift das im ſüdl. Frantreich, in Italien 
und andern Landern Sũdeuropas ſehr verbreitete 
Pachtſyſtem, bet weldem der Pachter (Métayer, 
Colono A meta) dem Cigentiimer nidt einen Pacht⸗ 

ind in Geld zu entricdten, jondern einen grofen 
cil, in Der Regel die Halite, des Nohertrags abzu⸗ 
liefern bat, wobei aber der Gutsherr aud) das er: 
forderliche Betriebsfapital jtellt. Der Entſtehungs— 
grund dieſes Syſtems liegt offenbar darin, daß die 
bäuerliche Bevöllerung in jenen Gegenden ju arm 
ijt, um fiir eine fejte Pachtſumme baften und den 
landwirtidaftliden Betriedb mit eigenem Kapital 
unternebmen ju können. Andererſeits aber gewin: 
nen die Landbauer bei diejer Methode nur den 
notdiirftigen Lebensunterhalt, und e3 ijt ibnen 
daher aud) nidt möglich, fs zu einer befjern Stel: 
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lung emporjuarbeiten, (Vgl. Padt, Bo, XIL) 
*Methfeffel (Albert), Liedertomponijt. Sein 
Denhnal im Stadtilm wurde 28. Juni 1885 
enthillt. : ; 
Methylal, eine farbloje, ——— rie: 
chende, in Waffer und Alfohol lösliche, bet 42° 
fiedende Hlijfigteit von 0,855 ſpezifiſchem Gewidt, 
wird neuerdings als Schlafmittel empfoblen. 
Methylenbicdlorid, CH, Cl,, durch Cinwir: 
tung von Chlor auf Sumpfgas oder auf Chlor: 
methyl entjtebend, ijt eme farblofe, hloroformartig 
riechende, bei 41° fiedende Flijfigleit von 1,36 ſpe- 
zifiſchem Gewidt, die neuerdings vielfach an Stelle 
de Chloroforms jum WAnajthehieren benust wird. 
Metopagie (grd.), eine Doppelmifgeburt mit 
zwei an der Stirn verſchmolzenen Köpfen. 
*Mettmann, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezirk Düſſeldorf, zählt (1885) 7343, der Kreis 
Mettmann 69783 E. 
* Mek, Bezirlshauptſtadt von Lothringen, zählt 
(1885) 54072 &, 
*Mevingen, Stadt im wiirttemb. Schwarz-— 
waldfreis, 3ab[t (1885) 5350 E. 
*Mendon, Stadt im fran3. Depart.Seine-et: 
Dife, zählt (1886) 7621 E. 
* Meulebefe, Gemeinde in der belg. Provin; 
Weſtflandern, zählt (1885) 9123 E. 
*Meurthe-Moſelle, franz. Departement, zählt 
(1886) 431693 &. 
* Mewar, indo: brit. Vaſallenſtaat in Radfd: 
utana, zählt (1881) 1443144, die Hauptitart 
(“Udaipur3ss24G. ; ; 
* Mexifo, Republif in Nordamerifa. CStatijti: 
ſche Notizen Aber die wirtidajtliden Verhältniſſe 
M.s von neucrm Datum jind nur äußerſt wenige 
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vorganden. Rach dem Budget von 1886/87 waren 
bie Staateinnabmen auf 31800000, die Aus— 
gaben auf 31721742 Doll. veranjdlagt. Die 
Staatsſchulden betrugen 156161872 Doll. Der 
Wert der Cinfubr belies ſich 1884/85 auf 35 839 000, 
der Wert der Ausfuhr auf 46553380 Dolf., und 
zwar bejtand die Ausfubr aus: Spinnſtoffe 4630000, 
Kaffee 1108000, Haute und Felle 1744000, Hols 
1015000, Banille 470000, Farbeftoffe 129 000, 

uder 34.000, Droguen 44 000, Tabat 412 000, 

lauholz 609000, andere Waren 3230000 und 
Gdelmetalle 33128000 Doll. Die Bahl der Poſt— 
ämter betrug 1885 311, die Zahl der Poſtagen— 
turen 688. Die Zahl der Briefe und Pojtfarten 
13 253290 im internen Verfehr, 864034 im inter: 
nationalen Vertehr. Die Zahl der Beamten belief 
fic) auf 1472; die Einnahme betrug 744013, die 
Ausgabe 734973 Doll. 

Prajident des Staated ift der fiir die Zeit vom 
1, Dez. 1884 bis 1. Dej. 1888 wiedergewablte Gee 
neral Porfirio Dias. Rad) einer in neuejter Zeit 
von dem merik. Kongreß abgegebenen Erflarung ijt 
General Porfirio Diaz nad) Ablauf jeiner Amtszeit 
im 3. 1888 wieder auf vier Sabre wahlbar. Die 
merit. Ronftitution verbietet nämlich, dab ein Biir- 
ger zwei aufetnanderfolgende Termine hindurd 
das Amt eines Prafidenten der Republif betleide. 
Auf den Wunjd der zahlreichen Anhänger ded 
gegenwartigen Prafidenten Porfirio Dia; bat nun 
das Ubgeordnetenhaus des Kongreſſes ein Amende— 
ment zur Ronjtitution angenommen, welded die 
Wiedererwahlung eines Prafidenten vor Ablauf 
ſeines erjten Amtstermins yu einem zweiten folden 
Termin geftattet, Die —— dieſes Amende: 
ments durch den Genat, ſowie durch die einzelnen 
Staaten, wie ſie die Verfaſſung verlangt, iſt nicht 
zu bezweifeln. Für Mt. könnte die Fortſetzung der 
Adminiſtration Diaz' nur von Vorteil ſein, denn 
dieſer hat außerordentlich viel zur Verbeſſerung der 
finanziellen Lage der Republik und zur Hebung 
von Handel und Induſtrie 5 Staatsſekretäre 
find: Außeres J. Mariscal, Inneres Romero Ru: 
bio, Juſtiz J. Baranda, öffentliche Arbeiten General 
Pacheco, Finanzen Dublau, Krieg P. Hinojoſa. 

Die Mitglieder des oberſten Gerichtshofs werden 
von der ganzen Nation auf ſechs Jahre gewählt. 
In wirtſchaftlicher Beziehung iſt ein von der Mehr— 
zahl der mexik. Staaten angenommenes und daher 
von der Regierung jum Geſeß erhobenes Amende— 
ment zur Verfaſſung bemerkenswert, vermöge deſſen 
es den merif, Staaten verboten wird, Tranfitzolle 
auf Waren oder Eingangszölle auf Erzeugniſſe an: 
dDerer Staaten ju _erheben, oder einen hdbern Soll 
auf auslindijde Waren, als er bundesrechtlich feſt⸗ 
geſetzt iſt, einzuführen. M. erkennt keine Religion 
als Staatsreligion an. Es beſteht eine vollſtändige 
Trennung zwiſchen Kirche und Staat. Im Unter— 
richtsweſen hat in letzterer Zeit die Hebung des 
Schulweſens in ML. nach deutſchem Muſter mit 
Hilfe deutſcher Schulmänner erfreuliche Fortſchritte 
gemacht. Profeſſor Rebſamen, früher Lehrer in 
Lichtenfels Oberfranken), hat im Laufe mehrerer 
Jahre das Schulweſen in Orizaba neugeſtaltet und 
einen Kreis befähigter Schulmänner herangebildet. 
Neuerdings hat ihn der Statthalter von Veracruz, 
General Yuan de Luz Enriquez, an die Spige des 
in Jolapa erridteten Schullehrerſeminars berufen. 
In diejer Eigenſchaft ordnet Rebſamen nunmehr 
18 Kantonsſchulen, in jedem Staate je eine, die 
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rettoren derjelben werden feine frühern Schiller von 
der Lehrerbildungsanſtalt in Orizaba. Nod) ver: 
dient Erwähnung, daß der deutid-amerif. Architekt 
Adolf Cluß in Wajhington den Preis bei der Vez 
—— um die Errichtung des Unabhängigkeits— 
denkmals in der Stadt Mexiko errungen hat. Das 
Denfmal wird aus mexik. Marmor und Metall her: 
gejtellt werden und aus allegorijden Gejtalten und 
den Bildſäulen bhervorragender Teilnelmer am 
merif. Unabbangigteitstampfe bejtehen. 

Rel. nod: de Cubas, «The republic of Me- 
xico in 1876. A political and ethnographical 
division etc. translated from the spanish by G. E. 
Henderson» (Mer. 1880); Oswald, «Streifziige in 
den Urwäldern von Merifo und Centralamerifa» 
(Lpz. 1881); de Senct-Hamilton, «Mexican Hand- 
book; a complete description of the republic of 
Mexico, its mineral and agricultural resources 
etc. and a commercial directory of the principal 
business men of Mexico» (Boſt. 1883); Brodle: 
hurjt, «Mexico to-day; a country with a great fu- 
ture and a glance at the prehistoric remains and 
antiquities of the Montezumas» (ond. 1883); 
Ober, «Travels in Mexico and life among the 
Mexicans» (Boſt. 1884); Strebel, «Die Nuinen 
von Cempoatlan im Staate Veracruz. Mittei— 
{ungen fiber die Totonafen der Jetztzeit» (Hamb. 
1884); Charnay, «Les anciennes villes du Nouveau 
Monde. Voyage d’exploration au Mexique et dans 
l’Amérique-Centrale 1857—82» (Par. 1885). 

Mever (Georg Herm. von), nambajter Anatom, 
geb. 16. Mug. 1815 zu Frantfurt a. M., ftudierte 
1833—37 in Heidelberg und Berlin Medizin, lief 
ſich zunächſt in feiner Vaterftadt als praktiſcher Arzt 
nieder, habilitierte fic) aber ſchon 1840 als Privat: 
docent in Tübingen. Er wurde 1844 ows urich 
berufen, wo er zunächſt das Proſektorat und ſpäter 
die Profeſſur für Anatomie, ſowie die Direltion des 
anatomiſchen Inſtituts übernahm, in welcher Stel⸗ 
lung er Sp pare nod) wirtt. M. ift als der 
cigentliche Vegriinder der phyfiologijden Richtung 
der Anatomie gu bezeichnen, in welder Beziehung 
namentlich feine zahlreichen Arbeiten Aber die Sta: 
tif und Mechanit des menfdliden Knochengeriiftes 
nnd feine Entdedung der innern Wrchiteftur der 
Snoden als bahnbredend hervorzuheben find. 
Auer vielen vereinjelten Aufſähen veröffentlichte 
er: «Lehrbuch der Anatomie» (Lp3. 1856; 3. Aufl. 
1873), «Die Statif und Mechanik des menfdliden 
Knodengeriijtes» (Lpz. 1873), «Unfere Sprachwerk— 
zeuge und ihre Verwertung jur Bildung der Sprad: 
laute» (Lp3. 1880), «Studien über den Mechanis⸗ 
mus des Yubes» (2 Hejte, Jena 1883—86), Aus 
feinen zahlreichen populär-mediz. Schriften ragen 
hervor: «liber Cinnestiujdungen» (Berl. 1866), 
«Die Entftehung unferer Berwegungen (Verl. 1868), 
«Stimm: und pa lng er (Verl, 1871), «Der 
Menſch als lebender Organismus» (Stuttg. 1877), 
«Die ridtige Gejtalt des menſchlichen Korperd3» 
(Stuttg. 1874). Ganj befondere Grfolge erjielte 
feine Abhandlung: «Die ridtige Geftalt der Schuhe⸗ 
Zür. 1858), welde der Ausgangspuntt einer allges 
meinen Reform der Fußbekleidung wurde. 

*Mever (Joh. Georg), genannt Meyer von 
Bremen, Genremaler, ftard 3. Dex. 1886 mm 
Bremen. ; : 

*Meze, Stadt im franj. Depart. Hérault, sable 
(1886) 5548, alg Gemeinde 5807 ©. 
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*Mẽzieres, Stadt im franj. Depart. Urdennen, 
galt (1886) 4682, als Gemeinde 6674 E. 

Mezöhegyes, * ungariſche Staatsgeſtüt⸗ 
herria und k. k. Mi —— liegt —F Peſt 
an der Bahn nach Arad in dem ſog. Alföld und 
umfaft nahe an 3 Quadratmeilen Areal, M. iſt in 
vier Wirtſchaftsbezirle von faſt gleicher Größe geteilt. 
Die Bevöllerung belief ſich 1885 auf 3378 Seelen, 
woju nod 588 Militarperfonen zur Leitung und 
Pedienung des militäriſch verwalteten Geftiits 
treten. Das Geftiit zählt (1885) 1727 Pferde, 
dbarunter etwa 400 ein: bid zweijährige, von wel: 
den gegen die Halfte und zwar meijt von Hengſten 
deS Geſtüts gefallene, alljährlich von den Pferde: 
züchtern des Landes angefauft, im Geftiit erjogen 
und entiveder an die Hengſtdepöts * oder 
verfauft werden. Das Gejtiit wurde bereits unter 
der —— von Maria Thereſia gegründet zu 
dem Swed, Militärpferde gu erziehen; in den zwan⸗ 
jiger und vierziger — dieſes Jahrhunderts hat 

Sfelbe namentlich durch Verwendung von arab., 
normann. und engl. Blut beftimmte Sucdtridtun: 
en — und vier in der Nachzucht fon: 
frante tantme ausgebildet, den Gydran:, den 
grofen und den kleinen Noniusſtamm und den 
engl. Halbblut: und Norfolfftamm, Die Gydrans 
entitanden durch Kreujung von ausgewabhlten 
Landpferden mit arab. Hengiten und etwas engl. 
Blute. Die grofen Nonius, su Kutſch- und ſchwe⸗ 
ten Militärpferden geeignet, fowte die fleinen 
Nonius, welde zu verfdhiedenen Gebrauchszweden 
paſſen, entſtammen der Kreuzung von Landpferden 
mit normann. Hengiten. Zur Hebung der Landes: 
pferdezucht werden alljährlich 70 34, jabrige Hengfte 
an die Depsts abgegeben und die überzähligen, 
fowie ausgemufterten Zuchttiere jährlich im Herbjt 
verfteigert, Jn M. wird zugleich Rindvieh-, 
Sahweine: und Sdhafjudt und auferdem ein aus: 
hag Aderbau betrieben. Es wird befonders 
ie Veredelung der hochgehdrnten ungar. Rind: 
sicpralle ange trebt. Der Gefamtbeftand der Rind: 
viebherde belief fic 1885 auf 919 Häupter mit 15 
Zuchttieren und 299 Kuhen. Von Sdrweinen wird 
die grauweife, ftarf behaarte Mangoliker-Raffe un: 
terbalten; vor bem jährlichen Verlauf belauft fid 
die Sahl auf 6300 Stic mit 87 Sprungebern und 
443 Mutterſchweinen. Die Sdhafherde, aus Ran: 
wollidafen bejtehend, betrug (1885) 11959 Sti, 
An Feldfriidten werden bejonders Weizen, Mais, 
Buderrilben, Raps, Hafer und Gerjte gebaut. 

*Mglin, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Tſchernigow, zählt (1885) 10 882 E. 

ichailswot, Anjiedelung im Kreiſe Krad: 
nowodst des Translaſpiſchen Gebiets im ruff. Cen: 
tralajien, an der nad ihr benannten Midailowsti: 
ſchen Budt an der Ojttijte des Kafpifden Meeres, 
1883 mit 40 E. aufer dem Militar. Es ift der 
Ausgangspuntt der Transtafpifden Bahn (nad 
Aslabad, Merw u. ſ. w.) und es befinden ſich dort 
cin Süßwaſſerapparat gur Verſorgung faft aller 
Stationen diefer Bahn. 

*Michelis (Friedr.), hervorragender Führer 
der altlath. Bewegung, ftarb 28. Mai 1886 ju 
Sretburg i. Br. 

*Michelfer (Andreas Ludw. Jatob), Germanift, 
ftarb 11. Febr. 1881 zu Schleswig. 

Micrococcus tetragenus, ſ. unter Bac: 
fea’ S. 101, und auf dazugehöriger Tafel, 

ig. 3, 
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Middelthun (Julius Olavus), — Bild⸗ 
Hauer, geb. 3, Juli 1820 zu Kongsberg, bildete ſich 
namentlich in Rom unter Molins Leitung aus. 
Seit 1859 lebte M. in Kriſtiania, wo er als Lehrer 
an der königl. Seidhenfdule und als Mitglied der 
Direftionen der Nationalgalerie und des Kunſt— 
ewerbemufeums bis gu ſeinem 5. Mai 1886 er: 
eaten Tode wirfte. ift beſonders trefflid in 
einen Portratbiften (3. B. Welhaven, Weffel, 

ibner, Halfoan Rierulf u.a.), aber aud 

aufengel in der Dreifaltigheitstirde und das 
Schweigaardmonument in Kriftiania (1883) zeugen 
von bober —— 

Mierzwinski (Ladislaus), Tenoriſt, geb. 1850 
zu Warſchau, widmete ſich erſt dem Baufach, wurde 
in einen polit. Prozeß verwidelt und zu drei Jahren 
Gefängnis verurteilt. Nach Verbüßung dieſer 
Strafe faßte er den Entſchlüß, ſich zum Sänger 
auszubilden, und widmete ſich zehn Jahre hindurch, 
faſt ohne Lehrer, dem angeſtrengteſten Studium. 
Erſt im Alter von 30 Jahren trat er an die Offent: 
lichleit. Cr gaftierte mit grofem Erfolg in Paris 
und Mailand und wurde dann auf dret Sabre an 
bas Coventgardentheater in London engagiert. 
Später trat er an verfdiedenen Orten in : 
fptelen auf und verfdaffte fid) ben Ruf eines der 
ausgezeichnetſten Tenorijten der Gegenwart. Er 
erbielt in Berlin und Wien den Titel als Kammer: 
fanger. — von ihm ſind Arnold in 
«Wilhelm Tell», Raoul in den «Hugenotten», 
Manrico (« Troubadour») und der Prophet. 

Miesbach, Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
DOberbayern, an der Schlierach, Station der Linie 
Munchen⸗Schlierſee der Bayriſchen Staatsbabnen, 
ift Sig eines Bezirlsamts und eines Amtsgeridts, 
hat cin Schloß, Cement: und ig + ily see 
und zählt (1880) 2247 E. Yn der Nabe find zwei 
Papterfabrifen und mehrere Steinfohlengruben. 

*Miesmuſchel. Vergiftung durch folde ſ. unter 
ge Ely tung. 3. 

ignon (Yeo), belg. Bildhauer, geb. zu Litt: 
tid) 7. Upril 1847 is in der dortigen — 
alademie und bei Proſper Drion ſeine erſte tin 
leriſche Bildung. Bon da begab er ſich nad Ita— 
lien. Gein ftindiger Wohnort ijt Briiffel. Auf der 
pariles Weltausftellung von 1878 trug er cine 
edaille gweiter Klaſſe davon fir eine Bronze— 
gruppe, einen Stierfampf voritellend. Letztere 
wurde von der belg. Regierung fiir bas Staate: 
mufeum in Brifjel erworben, 1879 in Antwerpen 
ausgeftellt und mit der goldenen Medaille belobnt. 
Sein Stierbindiger, womit Mt. 1880 bei der Na: 
tional-Subildumsausftellung ju Briiffel aufgetreten 
war, fdmiidt die Terrafje der Sle du Commerce 
in Luttich. Ym J. 1886 wurde ihm in Antwerpen 
fiir diefelbe Schöpfung die Mtedaille erfter Klaſſe 
und julebt bet der berliner Ausftellung die goldene 
Medaille zuerlannt. ; 

*Mijaffl, Mijaſſtij Sawod, Stadt im ruff. 
Gouvernement Ufa, zählt (1882) 9448 E. 

Met ey (Franz von), der hervorragendfte 
Slawift der Gegenwart. Von ihm erfdienen nod 
«Die flaw. Clemente im Magyarifden» (2. Aufl, 
beforgt von L. Wagner, Telden 1884), « Die 
tiirf. Clemente in den ſüdoſt- und oſteuropäiſchen 
Spraden» (1. u. 2. Halfte, Wien 1884), « Dic- 
tionnaire abrégé de six langues slaves» (Wien 
1885), «Stymologifdes Worterbud der flaw. Spra- 
den» (Wien 1886), «Die ſerb. Dynaften Crnojevico 
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ice 1886) und «Die Blutrade bei den Slawen» 
ien 1887). Ym J. 1886 legte M. fein Lehramt 
an der Univerfitdt nieder und an feine Stelle trat 
B. von Jagié (j. Bd. IX), berufen aus Petersburg. 

*M ho-Maclay (ruff. Mitludo-Ma: 
tlaj, Nitolaus), ruff. Reifender und Cthnolog, 
bradte nad einem Aufenthalt in Rufland die 
panne 1883 bis Anfang 1886 wieder auf den Sid: 

eeinfeln su, von wo er am 20. (8.) April nad Odeſſa 
—— und ſich dann nach Petersburg begab. 

i der damaligen deutſchfeindlichen Stimmung 
der ruſſ. Preſſe verbreiteten ſich ber M. die fonder: 
baren Geriidte: daf er ſich als Konig der Papuas 
Qeriere, cine ruff. Rolonifation in den Siidfeeinfeln 

lane, gu der fid ſchon 300 Perfonen gemeldet 
bate, dort bereits an mehrern Stellen die ruff. 
flagge gebift habe, überhaupt eine Thatigteit gegen 
bie deutſchen Erwerbungen in den Siidfeeinjeln 
entfalte, wie es nidt lange zuvor der Pole Scholz⸗ 
Rogozinsli in Weftafrita gethan hatte. Dod er: 
wiejen fid) dieſe Gerüchte als übertrieben. 
arbeitet an einer jufammenfafjenden Darftellung 
feiner Reifen und F oa wiſſenſchaftlichen Ergebniffe. 
Gr griindetein pad eine Zoologiſche Station und 
ein Museum («Maclay-Mujeum»); aud bradte er 
reiche ethnogr. Sammlungen (Waffen, Reider, Ge- 
rate u. ſ. w) 1882 und 1886 mit nad) Rufland 
rid, Die in es ausgeftellt wurden und 
nn in den Beſih der dortigen Alademie der 
— iibergingen, Die Nordoſtluſte der 
el Neuguinea, auf welder M. 1871 als erfter 
ropder landete, wird ihm ju Ehren die «Maclay: 
RKijte genannt. Gr befuchte dieje Ynfel mehrere- 
mal und verbradjte auf derjelben bet feinem erften 
Wufenthalt 16 Monate, dann —— einmal ſogar 
28 Monate ununterbrochen. Seine Hauptſtudien 
find ber Erforjdung des Vollsſtamms der Papuas 
gewidmet, deren Spradje er erlernt und mit denen 
et fs befreundet bat. 
ifrofarad, ſ. unter Farad. 

MifrofokFen oder Kugelbacterien, f. unter 
Mifroben, Bd. XI; Spaltpilje, Bd. XV; 
Bacterien, Supplementband. 

Mis z ath (Roloman), ungarifder Dorfnovellift, 
geb. 16. Jan. 1849, ift haratterifiert durch die gemiit: 
volle Poefie und den «ethnograpbhijden Realismus» 
feiner Slizzen. Seine erjten Erzaählungen erſchienen 
1874, dann wendete er fi hig pag mapa qu. 
Seit 1881 erſchienen in rafder a e feine teilweife 
ing Deutidhe, Englifde, i ae, Ruſſiſche und 
Bohmiſche tiberjesten Werte: «Slowatijdhe Dorf: 
novellen», «Die guten Hodlanderm, «Riefelfteine», 
«Das wobhlliblide Romitat» u. f. w. 

*Militdrbilbungsanftalten. Sm Deut: 
ſchen Reide wurden neu erridtet: die Unteroffi- 
jiervorfdule iu Neu-Breifad, die ——— 
und die Mi rie Sw age ae gu Berlin, die 
Dedoffigierjdule gu Riel. Die Kriegsſchule Erfurt 
wurde nad Glogau verlegt. Der Organijations: 
plan der Bereinigten WArtilleries und Ingenieur—⸗ 
ſchule — 1885 einer Veränderung. ; 

n Frantreid wurde yu Rambouillet ein 
itarwaifenbaus fiir Waijen von ——— 
und Soldaten gegründet, welches fiir die Unter: 
offizierſchulen vorbereitet. Militarvorbereitungs- 
ſchulen fir Unteroffijiere wurden in Montreuil-fur- 
r, Bayeur, Péjenas, Bagnol-jur-Leje, Allais, 
fowie fiir Urtillerie, Genie und Train in Billom 
etridjtet. Die Kriegsalademie ijt einer Reform 
Converfations-Lerifon. 13, Aufl. Suppl, 


unterworfen worden. Die Polytednifhe Sdule 
liefert 5 Erſaßz für Offiziere aller Waffen. 

n Rußland wurden drei Junlerſchulen auf⸗ 
eloft und fiir die übrigen die Verminderung ihres 
tandes verfiigt, da jid) der Bedarf an entfpre- 

denden Offigtersafpiranten vermindert hat. 
Militar sy (Sfterreidhif hes), 
18, Mai 1849 vom Kaiſer von Ofterreicd fiir lange 
und gute — pt pe eftiftete Auszeichnung. 
Die Mannſchaften erhalten far vollendete adjtjabrige 
Dienftzeit die erſte, fiir vollendete ſechzehnjährige 
die gweite Klaſſe, falls fie fic) freiwillig gu weiterm 
Dienjt verpflidten. Das Dienſtzeichen fiir Offiziere 
wird in der erjten Klaſſe fiir funfundzwanzigjaͤhrige, 
in ber zweiten fiir fiinfjigidbrige chi mgr ag vers 
lieben. Das Zeichen ſelbſt befteht fir die Mann- 
—6 aus einem bronzenen Kreuz, dem die latei⸗ 
niſche Zahl VIII, reſp. XVI aufgeprägt iſt; das 
für die Offiziere iſt ein geben» refp. filberned 
Kreuz, mitten mit dem faiferliden Wappenadler 


M. | in je verwedfeltem Metall belegt. Beide Auszeich— 


nungen werden an einem {dwarjgeranderten gelben 
Bande auf der linen Bruft getragen. ; 

Militartelegrapheufdule wurde 1886 in 
Berlin ins Leben — um Offiziere und Unter: 
offisiere im —* bienft auszubilden. Der 

stab umfaft einen Major als Direttor, ein Direts 
tionsmitglied und vier Militarlebrer. : 

*Militid, Kreis im preuß. RegierungSsbegirt 
Breslau, ce (1885) 53995 E. ; : 

_ Milk-Siokness (engl. , d. i. Mildfrantbeit), 
eine in mehrern Gegenden der Vereinigten Staa- 
ten von Amerifa unter den pflanjenfreffenden 
Saugetieren, befonders unter dem Rindvieb , vor: 
fommende Rranfheit, welche eine lähmungsartige 
Schwäche und frampfhaft jitternde Bewegungen 
des Körpers snr oles hat und deshalb aud al «the 
trembles» bejeidnet wird. Die Krantheit entfteht 
wabrideinti bag piftiges — und fann durch 
den Genuf von Mild) und Fleiſch der erfrantten 
Tiere aud auf den Menſchen Abertragen werden. 

*Millan, Stadt im franz. Depart. Aveyron, 
og A ae 14417, al Gemeinde 16139 E. 

illaud (Chouard), franz. Minifter, geb. am 
27. Sept, 1834 gu Tarascon (Depart. Rhone), war 
Advofat in Lyon feit 1856 und that ch durd) feine 
republifan. Gefinnung bervor, die ihm (10, Sept. 
1870) den Poften eines erften Staatsanwalts ein: 
bradte. Um 2. Juli 1871 wurde er vom Depart. 
Rhine in die Konjtituierende Verſammlung gewablt; 
er nahm auf der 7 ae inten feinen Sig und 
beantragte die Bef 5* und Verſteigerung 
der Giiter Napoleons III. In den J. 1876 und 
1877 wurde er vom Depart. Rhine gum Deputier- 
ten, 1880 und 1882 jum Senator gewablt. Bei 
der Bildung de} Minijteriums Goblet (11. De}. 
1886) erhielt M. das Portefeuille der dffentliden 
Arbeiten, trat aber mit dem ganzen Minifterium 
Goblet im Mai 1887 zurück. 

*Miller (Berd, von), der Altere, berithmter 
Erzgießer, ftarb in der Nacht vom 10. sum 11. Febr. 
1887 in Minden. 

* Milne-Edwards (Henry), nambafter franz. 
ge er, ftarb 28. Juli 1885 gu Paris. 

* — (Xobs.), Dichter und Pbhilolog, 
ftarb 19. Dej. 1885 in Heidelberg. ; 

* Minden, Hauptitadt eines preuß. Regierungs- 
bezirks Ebl (1885) 18592, der Kreis Minden 
80086 Der Regierungsbezirk Minden 
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iſche, 192983 Katholifen und 5648 Juden. 

*Mine. Ähnlich den durd Kontalt wirkenden 
Seeminen eingeridtet, fommen felbjtthatige Minen 
(fog. andtorpedos) als Hindernismittel_ au 
dem Lande vor. Diefelben werden durd) den Tritt 
daritber hinwegmarjdierender Truppen gum Spie⸗ 

* oer (Marco), ital. Staatsmann, ftarb 
10. Dey. 1886 in Rom. Die Leiche wurde nad) 
einer 13, in Rom —— Trauerfeier⸗ 
lichleit nad ſeiner Vaterſtadt Bologna ibergefiihrt 
und dort 14. Dez. beigefest. 

ens (Nitolaus, Firft von), ruff. Fürſt, 
j. unter Dadian. — wt 
*Miunefota, einer der Vereinigten Staaten 
von Amerifa, sahlt (1885) 1117798 ©, 

*M » Gouvernement de3 weſtl. Rufland, 
gablt (1883) 1591 767 E. die Hauptftadt dedjelben, 
Minst, (1883) 54307 

*Diinufinst, Kreisjtadt im ruſſ.-ſibir. Gou⸗ 
vernement — iblt (1884) 8267 &, 

_ * Miquel (Johs.) perweccagender deutſcher Po: 
litifer, war 1877 aus dem Reidsta ausgeſchieden, 
erllarte ſich aber 1887, als der Reidstag infolge 
der Ublehnung der Militirvorlage aufgeldjt wurde, 
gur Wiederannahme eines Mandats bereit. Cr 
wurde bierauf bet der Neuwahl am 21. Febr. 1887 
ſowohl von dem Wahlkreiſe Friedberg (Heijen) als 
von dem Wabltreife Raijer3lautern in den Reichs⸗ 
tag gewahlt, wo er, nachdem er ſich fiir die An— 
nabme ded leptern Mandats — mit ſeinem 

unde von bial ae die Fuhrung der national: 
iberalen Partei wieder dbernahm. 

*Mirecourt, Stadt im franj. Depart. Vogeſen, 
Alt (1886) 5093 alg Gemeinde 5455 E. 

*Mirgorod, Reeigitadt im ruff. Gouvernement 
Poltawa, sahlt (1883) 7801 G, 

*Mirzapur, Dijtritt in den indobrit. Nord: 
— zählt (1881) 1136796 E. 

, Miffionsveroin (Cvangelijfd-proteftan: 
tifter). Menerdings find aud) die freier gerich⸗ 
teten lirchlichen Clemente in die Arbeit an der 
Niſſion emgetreten. Die Anregung dazu gab der 
Pfarrer Bus (f. d.) in der Schweiz. Am 11. April 
1883 trat eine Anjahl nambajter Theotogen in 
Frankfurt a. M. sujammen und befchloh die Grin: 
dung eines auf fonfeffionell unabbangiger Balis 
ftebenden Wligemeinen evang.- prot. Mi fion3ver: 
eins. In der —— 1884, am 4. und 
5. Juni, erfolgte in der erjten Generalverjamm: 
lung 3u Weimar die formlide Konſtituierung des 
neuen Vereins. Derfelbe wablte einen Centralvor: 
ftand, gab fid) eine fefte Berfajjung und trat fofort 
mut 12 Sweigvereinen und mehr al3 1000 Mitglie: 
bern m3 Leben. Im J. 1885 wurde die guweite 
Generalverjammlung in Mannheim, 1886 die 
dritte Generalverjammlung in Gotha unter ftetig 
wadjender Teilnahme abgehalten. Die vierte Gez 
neralverjammlung foll in der Pfingſtwoche 1887 in 

raunſchweig ſtaltfinden. Ende 1886 betrug die 
Zahl der Mitglieder bereits Aber 6000, die S abl 
der Bweigvereme war auf 50 -gefticaen ; in Sawjen: 
Weimar, Sadjen: Gotha, n, Braunfdweig 
befteben Sandesvereine. Dad Protettorat uüber den 
Verein fibernahm der Grobbherjog Karl Alexander 
von Sachſen. Als Arbeitsfeld wurden nach den 
Grundſ eS Vereins nicht wie in der bisheri— 
gen Niffion die wilden Valterjtimme, fondern die 


Mine — Mitchellſche Kur 
aabit (1885) 520617 G., darunter 321494 Evan: | Kulturvilter Aſtens, vor allem Japan und a4 
ge 


erwablt. Im Hrithjabr 1885 ging der erjte M 
fionar des Vereins, der bisherige ſchweiz. Pfarrer 
Wilfried Spinner, nad Japan ab. Berets find 


f | in Totio und Joluhama deutid)-evang. Gemein- 


den als Mittelpuntte der Mijjion gegrimdet. Die: 
jelben haben fic) der weimariiden Landeg 
angeidlofjen und zählen unter ihren Mitgliedern 
eine Anjabl angefehener Japaner, unter ibnen den 
eifrigjten Förderer des neuen Mijfionswerks in 
jeinem Heimatland, den friihern japan. Gejanbdten 
in Berlin, jegigen Miniſter des Auswartigen, Moki. 
Gegenwartig jablt der Verein bereits drei i ſio⸗ 
nare. Derſelbe hat den Grundſaß, nur wi 
fchaftlich gebildete Theologen auszuſenden, welde 
durd) thre geijtige Bildung den WUnforderungen ge: 
wadjen find, hodgebdildeten Nationen bas Evan: 
gelium ju bringen. Das Verhältnis der alten 
Mijfionsgefellidaften ju dem neuen Verein ijt an: 
fangs ein unfreundlides, teilweije ſchroff ableb- 
nendes gewejen. Dod) mebren fid) bereits die An⸗ 
zeichen, daß man auc von jener Seite ber eim 
zulenlen beginnt. Den erjten Schritt sur Unnabe: 
rung an den neuen Verein haben Englander und 
Amerilaner gethan. 

*Mitan (lett. Jélgawa, ruff. Mitawa), Haupt: 
ftadt des rujj. GouvernementS Rurland, zahlt 
(1881) 29615 ©. ; 

Mitchellſche Kur (Weir Mitchellſche Kur, 
Plapfair-Mitchellſche Kur, Mafttur), ein 
von dem amerif. Arzt Weir Miichell in Philadel 
phia angegebene, in Guropa durd den ondonet 
Frauenarzt W. Playfair eingefihrte neue 
methode. Diejelbe bat fic) bei der Behandlu 
ſchwererer Nerventleiden (Hyfterie, Neura ie), 
jowte chroniſcher Crnahrungsjtirungen vielfad als 
vortrefflich bewabrt. Cie verfolgt den Swed, bei 
den berabgefommenen Kranten in verbaltnismabig 
furjer Beit, binnen wenigen Woden, Blut und Fett 
in reichlicher Menge neu ju bilden und fo den all 
gemeinen Kräftezuſtand und die ts a e 
hältniſſe ſämtlicher Körpergewebe und ſpeziell diez 
jenigen des Nervengewebes zu heben UND aufzu⸗ 
beſſern. Die Kur fest ſich aus fünf verjdiedenen 
Hetlfattoren zuſammen, von denen ein jeder fir 
den guten Erfolg der Kur unerlaplich ijt. Der erjte 
ijt die volljtandige Trennung des Kranken aus 
jeiner gewobnten Umgebung, die um fo widtiger 
it, als in den hauslichen Verhaltnijjen an fic hau⸗ 
fig genug ein wefentlider Grund fir die Dauer und 
Schwere der betreffenden Erfrantung liegt. Der 
Kranle muß ifoliert und binfidtlic feiner Lebens- 
weije ftreng von dem Arzt und Pflegeperfonal 
fiberwacht werden. Gin zweites wichtiges Moment 
ijt volljtandige tdrperlide und geiftige Rube; der 
Srante muß 6—8 Woden gu Bett liegen, 4— 
in den erſten vier Wochen weder aufſihen 
leſen und ſchreiben, und nur allmählich und vor— 
ſichtig zu altiven Bewegungen wieder übergehen. 
Der dritte Heilfaltor, welchem die pange Rur aud 
den Namen der Mäſtkur verdant, bejtebt aus 
der ſehr reidjlidhen Ernährung des Rranten, die 
nad einem jtreng vorgejdriebenen Schema 
Zu Beginn der Kur erbalt der Kranke als ause 
ſchließliche Nahrung Mild, und gwar beginnt man 
mit Heinen, ſchluäweiſe ju genießenden Ouantis 
titen und [apt zunächſt nur alle 2 bis 3 Stunden 
90 bis 120 ccm (0,09 bi3 0,121) Mild verabreicen ; 
dieſe Portionen werden fon nad wenigen Tagen 
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derart gefteigert, ves fn 24 Stunden 3—4 1 Mild 
genofjen werden, Moͤglichſt bald gibt man dann 
dem Kranfen neben Mild nod Bwiebad, dann aud 
feite Mahlzeiten, ſodaß ſchließlich die Speiſenzufuhr 
in vielfachen vlahhhelen eine wirllich enorme iſt. 
Der vierte wichtige Faltor der Mitchellſchen Kur 
iſt die ausgiebige Maſſage des Körpers, wel 
die nachteiligen Folgen der auhaltenden Pettru 
abwenden und gleidseitig das erſchöpfte Nerven: 
ſyſtem anregen und beleben foll. Die Mafjage wird 
vom Ddritten oder fiinften Rurtage an allmablid 
fteigend bis ie zweimal täglich 1'/, Stunde lang 
gt und foll alle Weichteile der Ertremitaten, des 
Miidgrats, der Bruſt und des Bauches he 
Als widtiges —5 Smittel der Maſſage 
Dient der fiinfte Heilfattor der Majttur, die Un: 
wenbdung Gleftricitat oder die Faradijation 
der Musteln, welde eine gewijje Abwechſelung in 
bie Kur bringt und den ſchaͤdlichen Folgen der ein: 
formigen Rube entgegenwirlt. In 6—9 gg om 
it die Kur beendet. Durch da3 ——— 
fahren ſind — * bei ſchweren, anſcheinend 
unheilbaren Nervenleiden ————— iche Kur⸗ 
erfolge erzielt worden, ſodaß dasſelbe in der That 
fic) alS eine überaus wertvolle Vereiderung des 
aratliden Heilapparats erweift. 

{. Mitchell, «Fat and blood and how to make 
them» (Pbilad. 1877; 3. Aufl. 18847 deutſch von 
Klemperer, Berl. 1886); Playfair, «The systematic 
treatment of nerve prostration» (Lond, 1882; 
deutſch von Tijdler 1883); Burtart, «Bur Behand⸗ 
lung jdwerer Formen von Hyſterie und Neurajthe- 
nie» (Lp3. 1884). ; 

Mittelohrentgiiudung, Mittelohrtatarrh 
age interna), }. unter Obhrentrantheiten, 
p. XII, S. 401° 


Mitterfels, Dorf im bayr. Regierungsbesirt 
Niederbayern, Bezirlsamt Bogen, ijt Amtsgerichts⸗ 
fib, bat ein Sob und ;Ab[t (1880) 410 E. 

J Mittweida, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt⸗ 
—— Leipzig, zählt (1885) 94616. 

Mizil, Stadt von 5000 E., mm rumän. Diſtrilt 
Buzeu, Station der Linie Roman: Verciorova der 
—— Staatsbahnen, ijt Sis einer Unter: 
prafeltur. 

* Miata, Kreisjtadt im rufj.-poln. Gouverne- 
ment ote zählt (1881) 10011 ©. 

- Movilifierung des Grundbejiges und des 
Vodenfredits nennt man die Erleidhterung des 
Grwerb3 und der Verpfindung von Grundjtiiden 
durd eine su diefem Swede gecignete moglichſt ein: 
fade Geſ ng. G8 bandelt fi im der 
neuejten Zeit nicht mehr um die Anſtrebung der 
durch die mittelalterliden Feudal: und Grundherr⸗ 
ſchaftsverhaltniſſe args Gebundenbheit des 
Grundes und Vodens, jondern hauptſächlich um 
eine Ordnung de3 Grundbud: und Hypotheten- 
rechts — die Eigentumsubertragung 

en auf 


von Grund ähnlich einfade Formen gu 
bringen, wie fe in Beelf der au —— lautenden 
Altien oͤder Staatspapiere beſtehen, und auch den 


— 
— 5 ol re pare fommt aud) die 
leichterung laliſchen Belaſtung des Grund⸗ 
aie and’in bee gheab. Mbeinpcovtny, git 

e3 fein Grundbud, die Cigentums 
Grundjtiden * hier nicht ues Bafa 1 
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die fid) durch die —*22 das Grundbuch 
vollendet, ſondern durch Tradition, und auch die 
Belaſtung Grundſtücke ijt wegen der dort be⸗ 
jtebenden Generalhypotheten nidt mit Beftimmt: 
beit aus den Sppotbelenbildern erſichtlich. Den: 
nod) ijt die M. in diefen Gebieten, gang abgeſehen 
von den in Frankreich erhobenen ſehr barten Ab⸗ 
gaben fiir Stempel und Ginregijtrierung, weit we: 
niger entwidelt als & B. in den altpreuf. Pro- 
vingen, in Bayern, Sachſen und ~“_ . Bon 
bejonderer Widbtigeit ijt dad preup. Geſeß vom 
5. Mai 1872, weldes nicht nur den Cigentums- 
erwerb ftreng an die Gintragung in dad Grundbud) 


tniipft, jondern neben der (ebenjallS nur durd Gin: 
tragung entſtehenden) Supothet aud die nd: 
ſchuld einführte, die ohne Ungabe eines Schuld⸗ 


grundes von dem Eigentümer in beliebiger Dobe 
und ohne Venennung eines andern Veredtigten als 
ex felbjt, als Realverbindlidfeit durch Cintragung 
in das Grundbud geidhafen werden fann. Die 
Grundfduld tann obne Nennung des Crwerbers 
ibertragen werden und gwar durd Aushändigung 
des Grundſchuldbriefs, der über die a 
auszufertigen ijt. Die Grundjduldbriefe erhalten 
demnach ganj den Charalter von Inhaberpapieren, 
womit der höchſte Grad der Mobiliſierung ded 
Bodentredits erreidht ift. Jn der neueſten Zeit madt 
ſich abrigens eine Gegenftrdémung gegen die M. be: 
merfbar, indem man einerſeits, wenigſtens in ge- 
wiſſen Fallen, namentlich tm Intereſſe der Erhal⸗ 
tung des Bauernſtandes, das Veräußerungsrecht 
des Cigentiimers ju beſchränlen und erbpadtartige 
——⏑ ts ſucht, und anderer⸗ 
ſeits die Beſchränlung des Hypothelenkredits auf 
eine mapige Quote des Wertes des Grundſtüds oder 
jogar die volle Abſchaffung desfelben befitrwortet, 
Dieſe lestern Veftrebungen haben natürlich teinerlet 
Ausſicht oT raltiſche Verwirflidun 
odellſchutz, Mutter | u tho, XII. 
*Mogiluo, Kreis im preup. Regierungsbezirl 
Bromberg , zahlt (1885) 47976 E. 
*Mobhilew, ogilew, ein Gouvernement 
des weſtl. Rupland, a (1882) 1170495 G., die 
auptitadt Mohilew oder Mogilew, genannt 
y 3 am Dnjepr, (1882) 40536 G, 
*Mobhilew am Dnijeltr, Kreisſtadt im ruff. 
Gouvernement Podolien, 3ablt (1884) 18421 E. 
*Mohrungen, Kreis im preuf. Regierungs- 
bejirt Königsberg, zählt (1885) 55869 E. 
*Moiffac, Stadt im franj. Depart. Tarn: et 
Garonne, zählt (1886) 5397, als Gemeinde 9232 C. 
*Mokichan, Kreisitadt im rufj. Gouvernement 
Penia, gablt (1883) 12791 G, 
Molenbeet-Saint-Fean, Vorjtadt von Bruſ⸗ 
jel, in der belg. Proving Brabant, zählt (1885) 
45556 E. und befigt Giefiereien, Bronje-, Hut: und 
a abrifen. 
: * a0 (Seen tie Ogu tin Oe 
er größte franz. Luſtſpieldichter. . nod « 
und feine dngne. Moliere-) ujeum, Gammelwert 
ut Fdrderung de3 Studiums des Didters in 
eut}dland» (eft 1—6, herausg. von H.Sdweiger, 
pp, 1829 84). 

U, Gemeinde in der belg. P Ants 
werpen, Urrondijjement Turnhout , iſt Ctation 
per Linie Lirlemont-M. der Belgifden Staats: 
bahnen und der Linie Lierre-Blodrop der Grand: 
Centralbahn, sahlt (1885) 6035 E. und hat Woll- 
ſtofffabrilen. 
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Moller (Ernjt von), seed ao 
Reichsoberſeeamts und Staatsfetretar 7 preuß. 
Staatsrats, ſtarb 23. April 1886 in Berlin. 
Molin —* mollis), ein von Canʒ hergeſtelltes 
neues Seifenpraparat, beftehend aus einer über— 
——* Seife von mattweifer the und weider 
albenartiger Konſiſtenz, welche ſich innig mit Medi- 
famenten mifden und febr leidt und gleichmäßig 
auf der Haut verreiben laft, undaus dieſem Grunde 
mit Borteil an Stelle der Sette vielfach als Salben: 
grundlage benugt wird. 
*Mologa, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Saroflav , ählt (1883) 6361 E. 
nabi ir, Diftrilt in der indobrit. Prafident: 
* ———— zaͤhlt (1881) 1969 774 
Monod (Gabriel Sacques Sean), fran}. Hifto: 
tifer, geb. 7. Marj 1844 ju Yngouville i im Depart. 
Seine: 3nférieure, befudte bas Lycée Louis le 
Grand in Paris und die Rormalidule und ftu: 
dierte aud unter Waik in Gottingen. = wurde 
er Lehrer der Gejdidte an der Ecole des Hautes 
Etudes und an der Normalfdule in Paris. Er 
verdjfentlidte: «Allemands et Francais, souvenirs 
de campagne» (1872), «Jules Michelet» (1875), 
«Etudes critiques sur les sources de l'histoire 
mérovingienne» (1872). M. ift Leiter der «Revue 
critique d'histoire et de littérature» und der ge: 
diegenen «Revue Historique», welde er 1876 mit 
ag» gniez begriindete. 
ouophobie (grd.), die tranthafte Furdt, 
allein zu fein, baufiges Symptom bei Nervenleiden. 
Monotremita ta, ſ. Rloatentiere. 
*Monrad (Ditleo @othard), dan. Staats: 
mann , ftarb 28, Marg 1887 in Nyljöbing. 
* Mons, Hauptitadt der belg. Proving Henne: 
ählt (1885) 25372 &. 
—— — im franz. Depart. Loiret, 
* (1886) 10984 
ontataire, Gtabt im fran, Depart. Diſe, 
Arrondifjement — — Station der Linie Creil: 
Beauvais der Franjofi igen Nordbahn, hat eine 
RKnopffabrif, eine Papierfabrif, Sammerwerte und 
wnt. und zählt (1886) 5150, als Gemeinde 


*Montauban, Stadt im franj. Depart. Tarn: 
— zaͤhlt (1886) 17298, als Gemeinde 


*Moutbéliard, Stadt im franz. Depart. 

Doubs , zählt A tg 8150, alg Gemeinde 9531 E. 

* Montbr iſon, Stadt im franj. Depart. Loire, 
gablt (1886) 6235, als Gemeinde 7369 E. 

*Montecau [es : «Mines, Stadt im franj. 
Depart. Sadne-et-Loire, zählt (1886) 5061, als 
Gemeinde 15313 E. 

*Mont-de-Marfan, Stadt im franj. Depart. 
ary zählt (1 886) 8634, alg Gemeinde 11760 E. 

Moxntefisre (Cir Mofes), befannt durd die 

cela —— ſeiner israel. Glaubens— 

ly , ftarb 28. Juli 1885 in London im 101. 
bensjahre. 

Monteguée, Gemeinde in der belg. Proving 
und im —— Littid, zählt 5658 E. und 
befikt Roblengruben. 

* —— ar, Stadt im franz. Depart. Droͤme, 

It (1886) 9445, als Gemeinde 14014 E. 

ontelius —*— DOstar Auguſtin), nambaf: 
ter ſchwed. Archaͤolog, geb. 9. Sept. 1843 gu Stod: 
bolin, ftudierte feit 1861 in Upjala und promo: 
vierte 1869. Schon feit 1863 war er mit bem Ord: 


gaut, 


Miler — Moos 


nen der Sammlungen des Hijtorifden Staats 
mufeums bejdaftigt; 1868 wurde er an demfelben 
al8 erfter Amanuenfis angeftellt. Gr ſchrieb: «Fran 
jernaldern» (Bd, 1—3, 1869), «Sveriges forntids 
(1872—74), «Lifvet i Sverige under Hednatidens 
(1873), « Hallandska och Bohuslinska fornsaker 
frin Hednatiden» (1869—74), «Bronz-Aldern i 
norra och mellersta Sverige» (1871—74) und den 
erften Teil der ——— « Sveriges Historia», 
*Montenegro. Sur Wabhrung der religidfen 
nterefjen der Katholiten in M. ſchloß der päpſtliche 
binettsfefretar Jacobini 18. Aug. 1886 eine 
fibereinfunft (nidt Konkordat) mit dem Vertreter 
deS Fürſten von M. ab, traft deſſen ein fath. Bi- 
fdhofsfig in Antivari erridtet wird. Der Vertrag 
wurbe 8. Oft. 1886 von beiden Seiten ratifiziert, 
und im Mai 1887 wurde bem Bistum von Anti: 
vari nod vom Papft die Erlaubnis erteilt , bei der 
Liturgie, ftatt der fiberall im Ratholi ismus vor: 
eleprtebenen lat. —— die ſlaw. (hier alſo die 
— anzuwenden. 
ontereau⸗ — VYonue, Stadt im franz. 
eat Seine: ct: Marne, vat (1886) 7472, als 
Gemeinde 7709 E. [(1884) 104472 &. 
* Montevideo, Hauptitadt * —— zãhlt 
Monti (Alois), namhafter Kinderarzt, 
13. Oft. 1839 zu Abbiategraſſo bei Mailand, 
dierte zu Wien Medizin, ibernahm 1862 die Uipi: 
rantenjtelle im St. Unnen-Kinderhofpital , habili- 
tierte fe id) 1869 als Docent fiir Kinder eiltunde und 
wirlt feit 1871 als Abteilungsvorftand der wiener 
allgemeinen for, 188° Sm J. 1881 wurbe er gum 
Titularprofeffor, 1887 —— wirlliden auferord. 
Profefjor fir Kinderbeil unde ernannt. Die Pa: 
diatrie verdanft ihm zahlreiche vortrefflide mo- 
nograph. Abhandlungen; feine Vorleſungen wer: 
den von Urzten aus allen Landern befudt. Bon 
feinen grdfern Monographien find su_nennen: 
« Epidemifde — (in Gerhardts «Handbuch 
der Kinderkrankheiten », Tub. 1877), «Croup und 
Diphtheritis im Rindesalter» (2. Aufl, Wien 1885). 
Auch gibt er feit 1880 mit Baginsty bas «Yr iv fir 
Rinder ——— un — mit Albert 
einen Verein zur Errichtung für Seehoſpize. 
*Montiguies: fur: Sanbes, Stadt in der 
— — galt (1885) 14024 E. 
Hiers, Stadt im franj. Depart. 
— Seine, zählt (1886) 4182, als Gemeinde 


*Montjoie, Kreis i - hag Regierungsbe;irt 
Aaden , zaͤhlt (1885) 18 
utlucon, Stabt — Depart. Allier, 
st 1886) 24859, als Gemeinde 27818 E. 
ontmorilion, Stadt im franz. Depart. 
Bien, salt ¢ (1806) 3931, als —— 5158 E. 
*Montpellicr, Stadt im ran}. Depart. He⸗ 
rault ablt (1886) 45930, alg Gemeinde 56765 E. 
ontrenil-fous-Bois, Stadt im franj. 
Depart Seine, zählt (1886) 21541 E. 
Montrouge, ol im franz. Depart. Seine, 
mga 10334 
008 tcatomen), nambafter Obrenarjt, 
uli 1831 ju Randegg im Grofber 5 gtum 
dierte in Heidelberg, rig und Wien, habili⸗ 
tierte fid) 1859 als Docent der hrenbeiltunde an 
der Univerfitat Heidelberg und wurde dafelbft 1866 
jum auferord. Profeffor ernannt. Befondere Ber: 
dienſte erwarb er fid) um die pathologiide Hiſto— 
Logie des Labyrinths. Co führte er zuerſt den wide 


Moradabad — Miilheim (an der Ruhr) 


tigen Nachweis, dah bei verfdiedenartigen Infel⸗ 
tionSfrantheiten Milroorganismen aud in das 
Labyrinth einwandern und bier bedeutende Ver: 
anderungen bervorrufen fonnen, welche die Urſache 
der bisher unaufgeflarten fombinierten Gehörs— 
und Gleidgemidtsjtorungen find. Außer jabl: 


reiden Einzelaufſähen verdffentlidte er: «Rlinif 
ber br 


enfranfheiten» (Wien 1866), «Anatomie und 
Phyfiologie der Euſtachiſchen Ri bre» (Wiesh. 1875), 
eliber Meningitis cerebrospinalis epidemica» (Het: 
delb. 1881), mi d 
Diphtherier. — ———— er und redigierte ſeit 
1868 mit Knapp die in deutſcher und engl. Sprache 
erjdheinende «Seitidrift fiir Ohrenbeilfunde». 
* Moradabad, Diltritt der indobrit. Nordweft: 
provinzen, zãhlt (i881) 1155173 E. — 
Moraliften (Amerilanif dhe) heifen die Mit: 
glieder der durch Adler und Salter geleiteten « Ge: 
noſſenſchaft fir fittliche Kultury, deren Grundsiige 
in der Schrift von W. M. Salter: «Die Religion 
der Moral», niedergelegt find. Danach befteht die 
—— Religion nicht im Gottesglauben, ſondern 
einfach in der Anerkennung der ſittlichen Ideen 
und ihrer unbedingt verpflichtenden Macht. Die 
Grundſähe der Genoſſenſchaft haben in Amerila, 
England und Holland viel Aufſehen * und zu 
einer ziemlich lebhaften litterariſchen Bewegung 
nage A Hoe [535 256 E. 
*Morbiban, franj. Departement, zählt (1886) 
*Morez, Stadt im franj. Depart. Jura, zählt 
(1886) 5235, alg Gemeinde 5443 ©. | ; 
*MiBrife (Couard), deutſcher Didter. Sein 
Dentmal ju Stuttgart wurde 4. Juni 1880 enthullt. 
*Morlaiz, Stadt im franj. Depart. Finistire, 
eo (1886) 12832, alg Gemeinde 16013 6. 
Roriauwels, Gemeinde im Arrondifjement 
Thuin der belg. Proving Hennegau, ijt Station 
der Linie Charleroi-Mtons der Belgien Staats: 
bagnen , zählt (1885) 7032 G und hat Kohlen⸗ 
gruben, Giefereien, Sdmieden, Cifenbahnmate: 
tialfabrifen u. ſ. w. . 
*Morley (John), engl. Sdriftfteller und radi: 
faler Politifer, wurde in Gladftones Home Rule: 
Kabinett Febr. 1886 jum Staatsſekretãr fir Irland 
ernannt und befleidete diefen Boften bis gum Rid: 
tritt des Kabinetts (Juli 1886). ; ; 
*Mörs, Kreis im preup. Regierungsbejirl 
Diiffeldorf, zählt (1885) 65731 C. 
*Moridanst, RKreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Tambow, zählt (1884) 21190 E. : 
Moſchopolis (aud Bosfopolis), Stadt in 
Macedonien, an der Grenze Albaniens und unweit 
des Sees von Malili gelegen, war im 18. Jahrh. 
Centrum eines regen gei(tigen Lebens, grie . Bils 
dung und Kultur. Aus der Schule von M. gingen 
hervorragende Gelehrte hervor und in M. wurde 
die erfte Druceret auf der ganjen Ballanhalbinſel 
eingeridtet. pnfolae der häufigen Ginfalle der 
Albaneſen fant die Stadt J einem Fleden_von 
etiva 2500 ©. herab. Mus M. ftammte aud Sina, 
der Grinder und Stifter der Sternwarte und der 
Alademie ju Athen. ; ; 
*MosdoF, Kreisftadt im ruff.-cistautaf, Terel⸗ 
gebiet zaͤhlt (1883) 8379 E. a 
* Mofer Joh. — ay org Publizift 
und Staatsredtslebrer. Wm 30. Sept. 1885, dem 
Tage, an weldem M. vor 100 Jahren ftarb, wurde 
defien Grsbiijte in Stuttgart enthillt. Bgl. Wad: 
ter, «Sohann Satob M.» (Stuttg. 1885). 


iber Pilzinvaſion des Labyrinths nad | ba 
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*Mosfan, Gouvernement Datterrufland3, 
galt (1882) 2161854 E. (64,9 auf 1 qkm). 

*Mostau, erjte Hauptitadt des Ruſſiſchen 
ey zählt (1884) 753469 E. 

*Moſt (Joh. Jofeph) , Anardift, wurde wegen 
Anreizung jum Aufruhr in Chicago 1886 gu einem 
Sabre Gefängnis verurteilt. 

*Mofyr, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Minst, zaͤhlt (1883) 9771 E. und ijt Station der 
Linie Shabinta-Lunine;-Homel der Poljefije-Cijen: 
n. J ſwegungsapparats. 
otilitätsneuroſen, Nervenleiden des Be 

*Moulins, Stadt im franz. Depart. Allier, 
galt (1886) 18770, als Gemeinde 217216. 

Mouseron, Gemeinde in der belg. Proving 
Weftflandern, Arrondijjement Courtrat, bart an 
der franj. Grenje, Station der Linie Gent:-Tournay 
der Belgiſchen Staatsbahnen, zählt (1885) 12458 E. 
und bat Moibelfabriten, fowie Rabrifen fir mit 
Wolle und Baumwolle gemijdte Stojfe. 

*Mftiflaw, Mjtiflawl, RKreisitadt im ruff. 
Gouvernement Mobhilew, zählt (1883) 7712 E. 

*Mühlhauſen, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Grfurt, zählt (1885) 25141, der Kreis 
Mi hlhaujen 57967 C, 

Mühry (Adalbert Adolf), Klimatolog, ged. 
4, Sept. 1810 ju Hannover, ftudierte in Gottingen 
Medizin und lebte dann nad mehrjährigen Nei 

en in Hannover und feit 1854 als Privatgelehrter 
auernd in @éttingen. Vermöge einer unab- 
hängigen Stellung it M. einer der — 
— Forſcher. Seine « Unterſuchungen über 
das Klima von Deutfdland» (1858) find nod) jest 
ſehr wertvoll. Jn ausgedehntem Mage beſchäftigte 
er fic) mit dem —— der Luftitromungen und 
deren Einfluß auf Temperaturverteilung, jo mit 
bem Weſen der Paffate und Kalmen. Wenn aud 
nod) die Dovefden Anſichten ju Grunde ag fo 
find dod) die vielfaden monographifden dhildes 
rungen von bleibendem Wert. Cr verdffentlicte: 
«Klimatologiſche Unterfudungen» (Lp3.1858), All⸗ 
gemeine geogr. Meteorologie» (Lp. u. Heidelb. 
1860), «Klimatographifde überſicht der Erde (Lpz. 
u. Heidelb. 1862; Supplement 1865), «Beitrage 
sur Geo: Phyfit und Kimatographie» Lpz. 1863), 
«Das Klima der Alpen unterhalb der Schneelinie⸗ 
(Gott. 1865), «Unterjucungen über die Theorie 
und das allgemeine geogr. Syſtem der Winde 
(Gétt. 1869) —— itber die Lehre von 
den Meeresftrdmungen (Gbtt. 1869), «fiber die 
erafte Naturphilofophie» (4. Aufl., Gött. 1880). 
Auferdem ſchrieb M. eine fehr große Reihe tleinerer 
Abhandlungen über die verſchiedenſten Gebiete der 
Meteorologie namentlich in der «Zeitſchrift der 
Oſterreichiſchen Gefellfdhaft fir Meteorologie» und 
in Petermanns «Mitteilungen». 

erat nt ange ijt ein einer umgelehrten 
Mulde Ahnlides längliches Kloftergewslbe, das 

ewifjermafen aus zwei Halften eines Lit 
Rtofter ewoͤlbes und einem gwifdenbefindliden 
Stid J onnengewalbe beſteht, und deſſen ſämtliche 
Mauern Widerlager bilden. : 

*Miilhaufen, Stadt im reichsländ. Besirk 
Oberelfaf, sablt (1885) 69760 E. ; 

Mülheim an der Ruhr, Kreisftadt im preuß. 
Regierungsbezirk Duſſeldorf, an der Ruhr, über 
welde eine Rettenbriide und eine Eiſenbahnbrüde 

fibren, Station der Linien Hochfeld-Langendreer, 
eiderich - Dortmund, M.- Duisburg, M.-Catern⸗ 
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berg und pod M. der Preußiſchen Staatsbah- 


nen. M. ift Sis ded Landratsamts, eines Amts- 
pevichts ciner Dante und einer Reichs⸗ 

tnebenjtelle, hat ein Realgymnafium, eine hobere | ( 
Tochterſchule 


eine Forthildungsſchule, zwei Kran: 
tenhaufer und zwei Waifenhan * und zaͤhlt (1885) 
24465 meijt prot. E. Bor der. — ete ne 

ebt ein Denfmal Gerhard Terfteegens (f. 

Dd. XV); auferdem hat M. zwei Kriegerden aler 
und ein Beteranendentmal. Ru MW. beftehen ein 
ropes Gifenwert (Friedrich- Nibeinshute, — 

eiſen, Gußwaren, Maſchinen u. ſ. w., 

und aumwoll{pinnerei, Rattunweberei ——— 
Fabrilen fir Tabat und Cigarren, Majdinen’ 
Glas, Draht- und Hanffeile, Droguen, Seife, 
Kunſtbutter, —— u. ſ. w.; auch wird be: 
deutender Steintoh enhandel getrieben. Dt. wird 
utfundlic) zuerſt 1093 als Mulenheim erwähnt, 
fpdter als Mulhem und Mollem und gehörte zum 
Sersoe tum Berg; 1508 wurde —— erhoben. 
Ral. «eM, und Umgebung» (Wiryb, 1885 

Der Kreis Mil(heim an der Rube gable 

Os 431 qkm 151335 E. 

ülheim am Rhein, Stadt im preuß. Re: 
—————— salt (1885) 24975, der Kreis 
Mia (heim 75718 E. 

Miilheim an der Mofel, en im preuß. 
Regierxungsbezirl Trier, Kreis ‘dentate an der 
Mofel, hat eine Maldhinenfabrit und bedeutenden 
Weinbau und able (1880) 697 &. 

filler (Udolf), naturwiſſenſchaftl. Schrift— 
sige ged. 16. Jan. 1821 in der Burg Friedberg 
in ber Wetterau, als Sohn des Liederfomponiften 
Peter M., befudhte das Gymnaſium in Darm: 
ee und widmete fic in Gieben dem Studium der 
orſtwiſſenſchaft. M. wurde tam adielfad) yur 
praltiſchen Verwendung in den heſſ. gee zuge⸗ 
zogen, 1858 Oberförſter in Gladenbach, trat 1866 
m prep. Dienjte und ift feit 1877 dberforſter zu 
Krofdorf bei Gießen. Schri — ijt WN. merit 
gemeinſchaftlich mit feinem Bruder Karl M. (geb. 
16. Juli 1825 gu Friedberg, Pfarrer in Wsfeld in 
Heffen) aufgetreten. Im J. 1865 erſchien ihr erſtes 
gemeinſchaftliches Wert: «Sharatterjerdynungen der 
porjiiglidjten deutiden Singvigel» (Lp3.). Hierauf 
folgten: «Wobnungen, Leben und Cigentiimlid: 
feiten in der höhern Tierwelt» (Lp. 1869), «Be: 
fangenleben der heimiſchen Singvigel» (Lp;. 1870), 
«Die heimifchen Saugetiere und Vogel nad) ibrent 
Nuhzen und Sdaden in der Land: und Forjtwirt: 
ſchaft· (Lp3. 1873), und ihr Hauptwerf: «Tiere der 
te Deutidlands Saugetiere und Vogel» (mit 
lluſtrationen nad) Zeichnungen auf Holy und 

Stein von C. F. Deiler und Adolf M., Kaſſel 
1883). M. hat aud) zwei Dramen: «Doftor Faults 
Ende» und «Hermann der Cheruster», fowie, gleich 
feinem Bruder lyriſche Gedichte verfagt. 

*Miilier (Sob. von), berithmter deutider Ge: 
ſchichtſchreiber. UÜber jeinen Bruder Johann 
83 M. val. Rarl Stodar, «Johann Georg Me.» 

aſel 

Miiller (Seon. Karl), Maler, geb. 1834 in Dres- 
den, fam bereits ais Rind nad) Wien. Er begann 
unter Leitung feines Vaters . lithographteren 
und lieferte die Tafeln gu Tſchudis —————— 
Peruanas» (Wien 1851). An der Alademie machte 
M. unter Ruben große Fortſchritte. Fur fein Ge: 
malde Philippine Welfer vor Kaiſer Ferdinand er: 


— — — — — —— 


Mülheim (am Rhein) — Münſingen 


anden: Heilige Eliſabeth (Altarbild fir Aabdrub 
Bohmen), die —* on Bien 1862 
(im Auftrag ‘ber R 

(fiir den Fürſten R oldaten au 
bigidbrigen Kriege (ftd ndiide — 
vier Evangeliſten (Rite in § 
thatigte fid) aud als milder, tela 
pene teils volfstit 
Stoffe de3 wiener Lebens tai —* 
Blattern). Spater unternahm in ne nea Be 
lien und Clgypten, und trat damit i in eine nee Be 
riode ſeines Schaffens ein, in welder er fi 


deutendjtes leiſtete. den — pai 
a jeigte ex fic) als feiner 
olorijt und beſonders —— — 
pay Net hag Palin A =m er Art — 


ſeine Lagernde K art Strand von Palermo 
Geiſtliche im Klofter ¢, Ubend bei Kaira * 
Seit — wirtt § gr? bibs 


demie in Wien. 
“1845 gu 


Miller (Wilh. 
en, befadee be bas —— und das 


pa riftfteller, 
feminat in Bensheim 866 
est te jeit 1869 als 
rieb die Novellen « 


einigten Staaten Day 
valier» (1876), «Der rs 


en amie poly a 
70), «Didter un 
oie ror (1876), die Gedidte « Sdhabiades 
(Milwaulee 1871), etn preisgelröntes zur 
— des Germaniatheaters in 
1881, «Luſtige Emigranten» (Cyllus —* 
und humori pb ay Gedichten, ——— 
ſtuck «3m gelobten Lande» (1882) und bas Drama 
«Rog ee Brlliamss (1883). 

üller (Wilh. Konr. Herm.), verdienter Gers 
“ane. verdffentlidte nod “tbo der deut: 
ſchen en Sefdenringe> eilbr. 1886 


ultan, Divifion der invo-brit, 2 Lieutenant: 
Gouverneurf —— Poy oat he» ond 
der Di ftrit t 


°Dhikn en, Hauptitadt de3 Königre 
——— 
Staatsmann, ſtarb 5. Rov. 1886 in — 


*Muudella (Anthony John), stage 


mann, war ig Tig fident de3 

rate3 und in dem neue binett G 

bis, uli 1886 Prajident des Darbdeamiay © 

inden, Stadt im preuß. 

Sitbesberm, zaͤhlt (1885) 7053 = ber poe 

Minden 22223 E. VIt. 
——— foviel wie Gemeinderat (f, d., 

Miinfinger, großes wohlhabendes im 

Bezirk Konolfingen de3 ſchweiz. Kantons 

liegt 547 m über dem Meere, 12 km faddftlid von 

Bern, auf der cg Seite bes Aarethals, an der 

Bahnlinie Bern: Thun. M. befikt cine 1709 ets 

baute Kirche mit wertvollen Gla alden und ein 

Schloß, das jest ju —— Irrenanſtalt beſtimmt it, 

und zahlt (1880) 1298 meijt reform. G., deren 

Haupterwerbsquellen Fe — die vie 

und die Wollinduſtrie find. Geſchichtlich i 

Ort merfiwiirdig dur die Bo (f8v —— 

10. Yan. 1831, welche die Abda nn Ne arijte: 

fratijdjen Rantonsre jerung und die 

geſtaltung der Verfa * jung veranlaßte, fowie bund 

den «Tag von Mi», 25, Mary 1850, wo die 

| fonfervative und die radifale in 


aid 


bielt er 1855 den atademijden Preis. Ferner ent: Volfsverjammlungen friedlid nebeneinander tag: 


Miniter — Mirren 


ten und he ben bevoritehenden Wahlkampf Heer: 
— ten. 

*Miinfter, Hauptſtadt eines preuß. Regie: 
xungsbezirts, sahlt (1885) 44060, der Landkreis 
Miniter 38823 E. Der Regierungsbezirl 
Miniter ;ablt (1885) 494275 E., darunter 
oe Protejtanten, 438291 Katholifen und 3458 


eit. 

*Miinfterberg, Stadt im preuß. Regierungs- 
bezirk Breslau, gahlt (1885) 6136, der Hreis 
me nesters 33 154 E. 

* Miinfter:Ledenburg (Georg Herbert, Graf 
gu, Freiherr von Grotthaus), feit 26. Sunt 1873 
Botſchafter des Deutſchen Reichs in London, wurde 
im Oft. 1885 an Stelle ded gum laiſerl. Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen ernannten Firjten gu Hohen⸗ 
woot gare yc wl jum Botſchafter in Paris er: 
nannt und 5. Nov. als folder attreditiert. ; 

Miinftermaifeld, Fleden im preup. Regie: 


rungsbezirk Koblenz, Kreis Page ift Sig eines 
Amtsgeridts, hat ein kath. Sdulle —— 
u treiben. 


und zaͤhlt (1880) 1527 E., welche Obſt 
Südweſtlich von Mt. liegt an der — Schloß 

Elz un biefem gegeniiber die Ruine Trutzelz. 
iiu (Cugene) , franz. Kunſtſchriftſteller, geb. 
1845 ju Sulz um Glas, bejudjte das Lycée Bona: 
pert in Paris und wurde 1876 Bibliothefar an 
Schule der fchinen Kinjte in Paris, 1880 Kon: 
fervator der Bibliothef, der Archive und de3 Mus 
jeums. Außer vielen Aufſähen in Fachzeitſchriften 
verdjfentlidjte er: «Les arts & la cour des Papes 
pendant le XV* et le XVI® siécle» (Bd, 1—3, 
1878—82), «Histoire générale de la tapisserie» 
(1877—79), «Raphaél, sa vie, son ceuvre et son 
temps» (Jar. 1880), «Les historiens et les cri- 
tiques de Raphaél» (Par. 1883), «La renaissance 
en Italie et en France à l'époque de Charles VIII» 
r. 1884), «La bibliothéque du Vatican au 

VI° siécle » (Par. 1886). 

Münzſcheine nennt man folde papierne Um: 
laufmittel, die fiir ihren ganjen Nominalwert durd 
bares Geld oder allenfall3 aud) durd) wabrungs: 
mapfiges Cdelmetall voll gededt find, alfo nur der 
Bequemlidfeit wegen ftatt des Metallgelded ge: 
braudt werden. Das widtigite Beijpiel derfelben 
bilden die von dem Schatzamte der Bereinigten 
Staaten gegen Hinterlegung von Golbminjen aus: 
gegebenen Golbdcertijitate. Die in_gleider Weiſe 
gegen Silberdollars egebenen Silbercertifilate 

en einen etwas verjdiedenen Charatter, weil 
die binterlegten Dollars mfolge der Silberentwer: 
tung einen Zeil ihres Werted nicht ihrem innern 
Gebalt, fondern dem Staatstredit verdanten. 
ugvertrag,|.Minjfonvention, Bd. XI. 

Miingwedfel. Das eigentlihe Gelbwedfel- 
geſchäft, die Umwechſelung ausmartiger Geldforten 
gegen einheimiſche, bildet heute nur erſt einen ziem⸗ 
lid) untergeordneten Teil der von Bankiers und 
Wechslern hetriebenen Gefdhafte, wahrend es bei 
der frühern Verworrenheit und Mannigfaltigteit 
der Munzſyſteme eine weit größere Bedeutung be- 
jap. Gine grofe Rolle fpielte damals aud) die 


zwangsweiſe Umivedjelung der Munzen, mittelS | 


welder die einzelnen Munzherrſchaften ibr Regal 
ausjunugen fudten, indem fie von Zeit zu Zeit ihre 
Miinjen zur an einjogen, wobei ein 
—* (jf. unter Runze und Munzweſen, 
Bd. XI, S. 9419) erhoben wurde, und 3 ihren 
Märkten nur die jeweilig Kurs habenden Miinjen 
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al8 Zahlungsmittel zuließen, gegen welde alle an- 
dern bet amtliden Mecelitelren mit Verluſt aus: 
getaufdt werden muften. 

*Murat (Joachim), franz. Brigadegeneral, 
wurde nad Annahme des Pringenausweifungs: 


pele es Juni 1886 aus der franj. UArmeelijte ge 
triden, dDeSgleicjen fein Sohn, Joachim Rapo— 
leon B ., Geb. 28. Febr. 1856, welder franj. Raz 


vallerieoffijier war. Wie die Aibrigen von dem Aus 
weilunobgeles betroffenen Prinzen appellierte aud 
Mt. beim Staatsrat gegen das Ausweiſungsdelret. 
Der Staatsrat erfannte im Mai 1887 die Appel: 
lation M.s al3 geredtfertigt an, weil die Familie 
M. nicht in —— geherrſcht hat. 

Muri, Hauptort des — “ash 
(139 qkm, 14349 ©.) im Freiamt (jf. d., Bd. Vil) 
de ſchweiz. Kantons Aargau, liegt 462 m aber bem 
Meere, 26 km ſüdöſtlich von Aarau auf dem Oſt⸗ 
abbange des Lindenbergs, an der Bünz und der 
Aargauifden Sidbahn, &3 befigt eine Pfarrfirde, 
ein altes Kloſter mit einer jtattliden dreitiirmigen 
Kirdhe, die urfpriinglid eine romanijde Saulens 
bafilifa des 11. Sabth., 1693 im Rololoſtil großten⸗ 
teil umgebaut wurde, und ein vielbejudjtes Mines 
ralbad mit erdig-alfalifdher Heilquelle. M. zählt 
(1880) 1934 meiſt fath. E., deren Haupterwerds: 
quellen der Uders und Obſtbau und die Stroh: 
—— ſind. Die ehemalige Benediltinerabtei 

., die den Kern des weitläufigen Dorfs bildet, 
wurde 1027 von der Gräfin Ida von Altenburg 
geft et, gelangte rafd) ju grofem Anſehen und 

eichtum, wurde 1701 von Leopold I. gefürſtet und 
1841 aufgehboben, wozu der —— von den 
Konventualen von M. geſchürte Aufſtand des Frei: 
amts erwiinfdte Veranlaſſung bot. Spater wur⸗ 
den die Kloſtergebãude für die aargauiſche Landwirt⸗ 
ſchaftliche Schule benubt und dienen jest als Aſyl 
ür Gebrechliche und als Bezirlsſchule. Cin ans 

eres M., Pfarrdorf mit neugot. Kirche, einem 

Schloß und mehrern Villen und 1178 E., liegt 
558 m fiber bem Meere, 3'/. km ſüdöſtlich von 
Bern und hat wie M. im Aargau jeinen Namen 
von den Mauerreften einer rdm. Niederlaſſung. 

*Murom, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Wladimir, sahlt (1884) 13682 C, GSeit 1885 find 
Vorunterjudungen fir den Bau einer Eiſenbahn 
von M. nad Kafan mit Zweigbahnen nad Sim: 
birt und Penfa im Gange, 5— njdlup an die 
Muromfdhe Bahn (Kowrow⸗M.). 

Miirren, Bergdorf der Gemeinde Lauterbruns 
nen (j. d. Bd. X) im Oberlande ded ſchweiz. Kans 
ton’ Bern, liegt 1636 m fiber bem Deere, 14 km 
fidlid) von Ynterlaten, am Oſtabhange der Schilt⸗ 

orntette, auf einer Upterraffe bie mit fteilen 

alfwanbden ju der 780 m tiefer gelegenen Soble des 
—— abſtürzt. Dt. beſteht aus einer 
Gruppe alter brauner Holjbauten, jwei grofen 
neuen Kurhäuſern und einer Rapelle und ijt dant 
feinem Hibentlima und feiner om en Ausſicht 
fiber die jenfeits der engen Gpalte des Lauters 
brunnerthal3 auffteigenden — —— des Jung⸗ 

aumajfivs einer der beliebteſten Luftlurorte des 

berlandes. Dit Lauterbrunnen (21 Stunde) 
ijt Dt. durd einen Saumweg verbunden, der 
34, km ndrdlid) vom Dorfe den Staubbad) über⸗ 
fcreitet, mit dem am Weſtfuße der —— 

elegenen Kienthal durch den rauhen Paß der 
Sehinenfurage (2616 m). Gine Bergbahn Lauters 
brunnen: Dt. ijt projettiert, 
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*Murſchedabad, Stadt in der indo-brit. Lieu: 
tenant: Gouverneurfdaft der Untern Provinjen, 
zahl 1881) 39231 E. 

ufaffarnagar, Divijion der indo: brit. 
savboaioroin ablt (1881) 758444, die 
Hauptftadt D ufa farnagar 15080 &. 

Mufdhelvergiftung. Verſchiedene Weidtiere 
fonnen unter gewifjen Umſtänden giftige Eigen— 
fdaften annehmen und dann durd ihren Genuß 
BVergiftungen hervorrufen, deren Symptome in 
vieler Hinſicht den durd bas fos. § Fiſchgift (f. d.) 
erjeugten aͤhneln. Derartige Gingel: wie Maſſen⸗ 
= iftungen find des Sftern im nördl. Deutſchland, 

olland, Belgien, England, Franfreid und im 
Rapland beobadhtet worden. Sie betreffen aus der 
Klaſſe der Gaftropoden —— die große Wein⸗ 
bergsſchnecle, Helix pomatia L., welche ſich mit: 
unter von giftigen Pflangen ( (Tolltiriehe, Bolfsmild 
u. a.) nabrt und dann giftig wirlt, und die gemeine 
Uferjdnede, Litorina litorea L. veiche wiederholt 
in Belgien Veraniaffung zu Yntoritationen gegeben 

at; aud der Klaſſe der amellibranchiaten —— 
—* die eßbare Miesmuſchel, Mytilus edulis L., 
die haufig Mafjenertrantungen verurfacht hat, die 
gewoͤhnliche Auſter, igre edulis L., die bisweilen 
wibrend der Laidjeit (von Mai bis. Suli) gefund: 
heitsſchädlich ijt, cinige Urten der nabe verwandten 
Gattung Anomia, ferner Cardium edule L., fowie 
Donax denticulata ZL. und Cypraea tigris L., 
welde lehßtern in — und im Kapland iu 
Seiten als giftig gelten. 

Bon allen hierher gehdrigen Fallen ijt die im 
Oltober 1885 in Wilhelmshaven beobadtete Maſſen⸗ 
vergiftung durdh Miesmufdeln, bet welder 
19 Perjonen erfrantten und 5 ftarben, am ge: 
naueſten wiſſenſchaftlich unterſucht worden. Die 
bald oder einige Stunden nad dem Genuf der be: 
treffenden Mujdeln, die aus dem jtebenden Waſſer 
des Vorhafens ſtammten, eintretenden Vergiftungs: 
erfcheinungen waren juerft ein sujammen)dnitren: 
des Gefiihl i im Sdlunde, Prideln und Brennen in 
den Handen, dann Schwindel und allgemeine Auf⸗ 
regung, Angſtgefühl und Bruſtbellemmung. Darauf 
fam es ſehr bald zu übelleit und andauerndem Gr: 
brechen, Erweiterung der Pupille, Unfähigleit, die 
pa ju beherrſchen, zunehmender Ertaltung des 

nzen Körpers, bis ſchließlich in den ſchwerſten 

llen langſam und rubig der Tod bei Harjtem Be: 
Balen erfolgte. Diefe Sumptome erinnern aufer: 
ordentlid) an die durch Curare bervorgerufenen 
Vergiftungserſcheinungen; wie das Curare fo wirtt 
auc dad Muſchelgift labmend, ftdrt aber die Her}: 
thatigfeit nicht und tötet durch Egticung infolge 
von Lahmung der Bruſtmus leln. Die Wirkung des 
Giftes war fo intenfiv, daß in einem Falle der Tod 
ſchon nad drei Vierteljtunden erfolgte. 

fiber die Hemifde Natur des Muſchelgiftes 
haben Salkowski und Brieger eingehende Unter: 
fudjungen angejtellt und gefunden, dah dasjelbe 
nicht erjt, wie man frither glaubte, bet der Faulnis 
entiteht, fondern bereits in den [ebenden Muſcheln 
nadgewiejen werden fann und vorzugsweiſe in der 
Leber der Mufchel aufgefpeicert ijt. Nach Brieger 
ijt das fpezifiiche curareähnliche Gift der Mies— 
mufdeln, das Mytilotorin, eine ſchwer darſtell— 
bare widerlid) riechende Baie, welde mit Gold: 
chlorid mifrojfopifde Wiirfel von der Sujammen: 
febuny C.H,,NO, Au Cl, bildet und welde in 
naber Besiehung gu den fog. Leidhenalfaloiden oder 


Murſchedabad — 


Mufikwerke 
— ——— fet, gas ea ae Fi finbet fid nur bei 
pane welde in ftagnierendem, verunreinigtem 
Waſſer leben, wo — ‘i = — —— 

Grund in freler © 
—ã find * one 3 


Muſcheln völli 
en werden lönnen. 


Bedenten geno 
Was nun die Kenngeiden der giftigen Mies 
muſcheln betrifft, fo art aay ot ib Ps midt⸗ 
mann einen eigentumlich ſußlichen eo te —— 
Bouillongeruch, während pi Muf 
igen eewaſſergeruch ertennen laſſen; ain ets 
eint dad abgetodjte Waſſer der giftigen uf 
blaulid, dad der rea ore —— 
Virchow und Sallo git e und un: 
giitiog Muſcheln cus ee raat Bed. eiden, wenn 
man fie in WUltobol [ iftigen farben den 
poe ar ftart A rep aa ie wage wba nur ganj un 
iefe Lojungen im Reagens⸗ 
en * —* sg ste en reiner Salpeteri aure, 
fo erjdeinen die giftigen 
iftigen aber nur du ſchwach gefarbt, 
are In zweifelhaften mag man 
ſcheln unter Bujak von lohlenſaurem Natron 
3—3', g auf 11 Waffer) foden, da na —* 
owsti das ben ener —— Kochen mit S 


ſungen grasgrün, die 


fegt wird; den entſt Laugengeſchmack asa 

man burd Neutralifieren mit aljjaure und da⸗ 

ae bewirtte3 fiberfiibren de3 Natron’ in Rod: 
ei —— Santee 


ftrumente oder Upparate, durch 
sa — Klan age auf medan. 
tadt werden. Ral. — 


at een 
Glodenfpiele, Bd, vn Dreborgel, 
V,Ordeltrion, Bp. XI und Spielubren, 
OY V. Dieielben haben in neuerer Beit fo 
—* greifende Verbeſſerungen erfahren, dafi | ie bin: 
fidtlich der Mannigfaltigteit und Pasta: det 
Klangwirkungen, fowie der gefalligen Ausſtattung 
ben weitgebendten Anforderungen geniigen. Spe: 
ziell fiir Deutſchland find M. aller Art ein widtiger 
Handels: und Erportartitel geworden. 
ant u den bejten Leiftungen auf dem betrejfenden 
ete gebdren die aus der Fabrif Leipziger Muſil⸗ 
werfe (vormal3 Paul Ehrlid u. Comp.) in irifton 
Leipzig hervorgegangenenOrdeftrionettes Ariſton 
(f. d) und A 
6 nachſtehenden Fig. 1 abgebildet ijt. 


riftonette, von denen dad erjtere in 
Bei diejen 





Fig. 1. 


urſprünglich auf der Ronftrultion des Leierlaſtens 
beruhenden M. hat das auf das Inſtrument gelegte 
Notenblatt die Form einer kreisfoͤrmi — 
Pappſcheibe. Der im Innern des ——— 


Muffafia — Mutturow 


Tide Mechanismus, welder die Tine durd Meffing: 
gungen erjeugt, wird durch Drehen der aufen an: 
—— Kurbel in Thatigheit verſeßt, indem ein 
ebe der —— Pappſcheibe ihre rotierende 
Bewegung erteilt und fo das Offnen und Schließen 
der Bentile vermittelt. Die erjeugten Tine, deren 
ee beim Ariſton 24—36, bet dem kleinern Ari: 
onette 19 betragt, find benjenigen eines Harmo- 
—— ähnlich. Die zugehörigen Notenſcheiben 
werden 


———— 

in ——— und in ſeiner Wirkung 

an ype ered Inſtrument diefer Art, welded 

felbjt in mufitalifd fein fablenden Rreijen Gingang 

ju finden geeignet erf i ig. 2 abge: 
o 


u — eint, iſt das in 
ildete Drehpian rpheus, gleichfalls eine 





Sig. 2. 


Erfindung von Paul Ehrlich, dem tedhnifden Leiter 
ber obengenannten Firma, mit 24 auf einen maf: 
a Gijenrahmen gejogenen Gaiten. Wie erfidt: 
id, hat dasſelbe die Form eines kleinen Flügels 
mit kurzen Fußen; feine Lange betragt 80 cm, ſo— 
daß man es bequem auf einen Tijd ftellen fann. 
WS Notenblatter dienen gleichfalls durchlochte 
Rappideiben. Der Mechanismus überträgt die 
Bewegung der Notenfdeibe | Hammer, welde, 
wie beim Klavier, an die Saiten ſchlagen; der Klang 
fteht etwa in der Mitte swifden dentjenigen eines 
Klavier3 und dem einer Hither. Cine zwechmäßig 
tonftruierte Dampfung ſichert den Pajjagen und 
Accorden die erwiinfdte Rlarheit ; zugleich kann 
aber aud) durch links- reſp. rechtsſeitige Verſchie— 
bung des die Notenidhei e feſthaltenden Hebels 
iano und forte geſpielt werden. Eine andere 
euheit derſelben iſt das Symphonion, 
ein M. in der Art der ſchweizer Spieldoſen, ſelbſt— 
fpielend oder aud) gum Dreben cingeridtet, auf 
weldem mittel auswedfelbarer Notenblatter aus 
Stahl Hunderte von Tonjtiiden jum Gehör gebradt 
werden fonnen. 
Die neueſte Erfindung von Paul — iſt der 
—— Klavier-Automat, mit deſſen Hilfe 
ag mit einer Fille von Klangfarben ausgeſtattete 
Pianofortefpiel auf mechaniſchem Wege produsiert 
werden fann. Der handlide Apparat von 75 cm 
Lange, 18 cm Hohe und 16 cm Breite wird mittels 
einfacer Klammervorridtungen an die vor der 
Klaviatur des Fligel$, Pianinos u. ſ. w. liegenden 
Leiften geſchraubt, wobei nur zu beadten ijt, dah 
die vom Apparat ausgehenden singer genau auf 
bie betreffenden Tajten snare t werden, Als— 
Dann geniigt die Bewegung der Kurbel, um da3 


bis zu 2000 fiir ebenjo viele Tonftiide | d 
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auf dem kreisförmigen Notenblatt ausgepragte 
Lonjtid durd ein torrette3 und volltinended, in 
Starte und Feinheit entipredend nuanciertes Ras 
vierſpiel wiedergugeben. Infolge der Kurbeldrehung 
wird, wie beim Ariſton, das auf eine Scheibe mit 
filnf Stiften aufgefeste Notenblatt durd einen 
Schenlel gegen die —— gedriidt. Diefe 
fpringen bet der Fortbewegung de3 Notenblatta in 
die ausgeftanaten Lider deSfelben und ſchlagen hier: 
urd) die von thnen zuvor nur leifeberithrten Klavier: 
taften traftig an, wobei lebtere je nad der Lange der 
Notenlöcher niedergebalten werden, 

Wenngleid aud) die techniſch vollendetften M. 
durch ihre Leijtung den aus Geiſt und Gemiith ent: 
pringenden Vortrag des Tontiinftler3 nicht zu er: 
eben vermigen, fo haben diefelben doc) ihrer Wohl⸗ 
eilheit und leichten Behandlung wegen fir die Bro: 

uftion befferer Unterbaltung3mufit eine nidt ju 
unter{dakende ety 
afia (Adolf), Romanift —* 15. Febr. 
1835 zu Spalato in Dalmatien, ftu ierte guerft in 
Wien Medizin und wurde 1855 Lehrer de3 Ita⸗ 
lieniſchen an der Univerfitat dafelbft. Im J. 
1856 verdjjentlidte er in der mailänder «Rivista 
—— eine Abhandlung «Del dittongo rin- 
orzativoo und 1857 «Osservazioni sul De— 
camerone», Im J. 1860 wurde er gum außerord. 
Profeſſor der roman. Philologie ernannt, 1866 zum 
torrejpondierenden Mitglied der wiener Alademie, 
1867 jum ord. Profefjor, 1871 gum wirlliden Mit: 
glied der Wtademie, 1882 jum Hofrat. Mt. ver: 
Offentlicjte ferner (meift in den «Sibung3beridten 
der wiener Wlademie der Wiſſenſchafteny) eine Reihe 
von Ubhandlungen, welde die verſchiedenſten Fra: 
gen über Sprache und Litteratur der meijten 
roman. Boller behandeln. Außerdem erſchienen 
von ihm herausgegeben «Altfranz. Gedichte aus 
venet. Handfdhriften» (Wien 1864) und Fra Pao— 
lino3 «De regimine rectoris» (Wien 1868). Wud 
gah ereine weitverbreitete «Stal. Spradlebhre in Re: 
geln und Beijpielen heraus» (Wien 1860 u. öfter). 

*Muftapha (Kara), Bd. XII, S, 18", 8. 41 
v. o. ftatt 14. Juli 1483 lies: 14. Juli 1683. 

*Mufuruds Paſcha (Konjtantin) tart. Diplo: 
mat, war bis Herbjt 1885 tirt, Potidafter in Yon: 
don und trat dann in den Rubeftand. 

*Muther (Joh. Georg Theod. Albr. Ant.) her⸗ 
vorragender Nomanift, arb 26. Nov. 1878 in 
Jena. 

— Mutkurow, bulgar. Oberſt, geb. in Beſſara⸗ 
bien 1851, von bulgar. Abkunft, wurde in Mos— 
fau erzogen, trat nad) dem Beſuche einer ruff. Mi- 
litärſchule als Unterlieutenant in die ruff. In— 
fanterte und nahm 1877 und 1878 am Titrfen: 
friege teil, Mad) dem Friedensfdlujje wurde er 
Oberlieutenant in der ojtrumelijden Miliz, bald 
darauf Hauptmann und von Streder Paſcha, dem 
Pefehlshaber der Truppen Oftrumeliens, an die 
Spike der pliner iene und der Gendarmerie 
geltellt, worauf ifn der Sultan sum Major befor: 
Derte. M. war begeijterter Unhanger der bulgar. 
Nationalpartei und wurde nad) dem Staatsſtreiche 
am 18, Sept. 1885 an die Spike der oftrumelifden 
Miliz geftellt, welche er alsdann während des bul: 

—— Striegs mit Gejdid und gutem Erfolg 
fibrte. Gr war ein treuer Anhänger des Fürſten 
Alexander von Bulgarien und organifierte im Ver: 
cin mit Dem Prafidenten Stambulow die Gegen- 
bewegung gegen die nad dem Staatsſtreiche vom 
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21. Aug. 1886 in Sofia eingefebte Regierung. Sein 
thattrajtiges Uuftreten beftimmte das gefamte Heer 
mit Uusnahme des Stromify:-Regiments, dem ver: 
ratenen Fürſten die Treue ju bewabhren; er führte 
die rumelifden Truppen nad Sofia, vertrieb dort 
die Meuterer und wurde vom ‘irften Alerander 
bei der Abdanfung neben Stambulow und Kara: 
welow in die Regentſchaft berufen. M. leitet die 
efamte Militarverwaltung und hat es bisher ver: 
tanden, trok der Limtriebe des Generals Kaulbars 
und anderer tuff. Agenten im Heere Mannszucht ju 
erhalten, ſodaß die in Widdin, Ruftidul, Burgas 
und andern Orten von Rußland organifierten Auf 
ſtände unverjiiglid) unterdriidt werden fonnten. 
Gr ließ die Fahnen des meuterijden Stromſty— 
Regiments verbrennen, löſte das Regiment auf und 
berealte foweit dies nad der Lage ber Verhält— 
niſſe anging, die am Verrate des Furſten betetlig: 
ten Offigiere und Zöglinge der Junkerſchule. 
Mutterrolle eibt das zum Grundjteuerfatafter 
gehörende Verzeichnis der Grundſtüde einer Ge: 
meinde, das nidt nad der Lage derjelben, fondern 
ue den Cigentiimern geordnet ijt und daber eine 
leichte Überſicht der jedem einjelnen in der Gemar- 
tung gebérenden Parjellen und der Gripe, der Bo: 
nitatsflafje und ded fteuerpflidtigen Ieinertrags 
derjelben gewabrt. . ; 
7 aaa ſ. Madirabein, | 
* Mylau, Stadt in der fad. Kreishauptmann: 
ſchaft Bwidau, zablt (1885) 5261 E. 
yrmekophilen, j. Umeifenpflanjgen, 
Myslbe ( ofeph), Bildhauer, geb. 21. Juli 
1848 in Prag, war daſelbſt Schiller de3 Bild: 
—*— Thomas Seidan, mit welchem er 1866 nach 
ien ging, als derſelbe fur Arbeiten im Waffen— 
mujeum des laiſerl. Arſenals daſelbſt berufen wor⸗ 
den war. Schon im folgenden Jahre begab ſich M. 
jedoch nad) Prag zurüch, arbeitete daſelbſt ein wei: 
tered Jahr bei dem Bildhauer W. Lewy bis ju 
deſſen Tode 1868 und erbielt dann ein eigened 
Atelier an der prager Alademie, welded er bis 
1872 bebielt. Seitdem felbjtandig, bat Dt. eine 
ftattliche a größerer Urbetten vollendet, 3. B. 
die vier Pylonengruppen fiir die Peaches, 
den Marmorfartophag tm ftadtijdhen Muſeum, das 
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Denfmal des Dr. Sladfowsty auf bem Wolſchauer 
Fricdhof in Prag. B sui das Parlamentsgebãude in 

ien ſchuf er die Marmorfiguren der Geſinnungs⸗ 
treue und der Ergebenheit; die letztere errang auf 
der wiener —— den Reichelſchen Preis und 
in Berlin die tleine goldene Medaille. Im 3. 1885 
erbielt M. eine Profejfur an der Kunſtgewerbeſchule 
in Brag. Seine Werle zeichnet ein ernfter, vor: 
nehmer Rug aus, gro tmen und edle Auf⸗ 
fafhurg, jowie eine vorherrſchend ideale Ridjtung. 

*Myslowitz, Stadt im preuf. Regierungas 
bejitt Oppeln, gablt (1885) 8322 E. 

*Myfore, indo-brit. Bafallenftaat, wurde 1831 
—81 von brit. Beamten verwaltet. Am 25. Mary 
1881 wurde der von dem Lesten 1868 verftorbenen 
Radſcha adoptierte Chama Rajendra Wodeyar aus 
einer fonigl. Nebenlinie als Maharadjda eingefest. 
Die brit, —— verlieh ihm die erbliche Herr⸗ 
ſchaft mit gewiſſen Bedingungen, ich in Be⸗ 
jug auf die Stärke ded Heeres, und gegen Entrid: 
tung eine jabrliden Tributs von 245000 Pfb. St. 
Unter ben 4186188 E. (1881) waren 3956336 
ee , 200 484 Mohammebaner, 29 249 Chrijten. 

ie Hauptftadt Myfore sablt (1881) 60292 E. 

otozin (grd.), das Mufdelgift, f. u. 
Mufdhelvergiftung. 
(ord) ine —— von 
ben engl. Arzten William Gull und Ord 
bene Rrantheit, welche vorwiegend bas ide 
Geſchlecht befallt und fid) durch eine ftarfe ͤdem⸗ 
artige Schwellung einjeluer Hautpartien, befonders 
an Stirn, Wangen, Augenlidern und Leppen, aber 
aud an den Ertremitäten, am Rumpf und im 
rnd juerfennen gibt. Dabei bildet fic) mebr 
und mehr ein kacheltiſcher Zuſtand bei der Kranfen 
aus, Zabne und Nagel atrophieren, die Haare 
allen aus, Appetitionateit, ustelidwade und 

(buminurie treten auf und ſchließlich eee en ſich 
Apathie und allgemeine geiſtige Schwaͤche hinzu; 
der regelmafige Musgang ijt der Zod. Charcot, 
welder die Krankheit Cachexie pachydermique 
nennt, halt fie fiir eine Nervenfrantheit, die das 
Gefabcentrum im verlangerten Mart betrifft. 

Mzensk, Kreisitadt im ruſſ. Gouvernement 
Drel, zählt (1883) 15067 E. 


N. 


Nachahmung (unbefugte), ſ. u. Marke 
und Markenſchutz, Bo. XL, und Muſterſchutz, 
Hd, XI. 

*Rachitidewan, RKreisftadt im rujj. Gouver: 
nement Criwan, sablt (1883) 5389 E. 

*Nachitſchewan, Stadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Selaterinoflaw, sablt (1882) 19453 E. 
Nachtarbeit, beſonders in Fabrifen, hat fiir 
Kinder, junge Leute und Frauen fo ernſtliche Ge: 
abren in geſundheitlicher und fittlider Beziehung 
in ihrem Gefolge, daß die neuere Fabrifgefekgebung 
in vielen Staaten mit Recht wenigitens fir dieje 
Kategorien des WArbeiterperfonals die Beſchaͤftigung 
in den Nachtſtunden beſchränkt oder verboten bat. 
So verbot jdon das engl. Geſeß von 1833 fiir eine 
grofe Unjahl von Yndujftriejweigen die N. von 


Perjonen im Alter von weniger als 18 Jahren, 
und fpater ijt fie aud fir erwadfene Frauen we: 
fentlidy befdrantt worden, Das ſchweiz. Bundes⸗ 
geſetz von 1877 unterſagt die nadtlide Fabrifarbeit 
der Frauen unbedingt, grundſätzlich aud) den jungen 
Leuten unter 18 Jahren, * lapt eas unter 
Umftdnden Ausnahmen ju. Das gleide Verbot 
enthalt das dfterr. Gewerbegefes von 1885 in Bez 
jug auf Frauen und —— Hilfsarbeiter bis 
um vollendeten 16, Jahre, dod) bleiben die nabern 

ejtimmungen dem Verordnungswege vorbehalten 
und es fonnen vorlaufig nod Ausnahmen gemadt 
werden. Die deutide Gewerbeordnung beſtimnit 
(§.136), daß jugendlice Arbeiter (unter 16 Jabren) 
nur in der Beit von 5//, Ubr morgens bid 824 Uhr 
abends in Fabrifen arbeiten diirfen; dod kann die 
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aus befondern Griinden die Arbeitszeit aud) anders 
regeln (§. 139). Durd) Beſchluß des Bundesrates 
fann fiir gewiffe —— die N. au 
der erwachſenen Arbeiterinnen unterfagt werden 
(§.139a), Rad) den vom ReidStag 1887 ange: 
nommenen neuen Urbeiterfdubbeftimmungen fol 
die N. der Frauen vom 1. April 1890 ab allgemein 
verboten werden. 

*Nachtigal (Guit.), Afrilareiſender. Bal. nod 
«eGuftav N.s Reijen in der be Tee und im Sudan, 
Rach feinem Reijewert dargeitellt von Alb. Frantel» 
(2. Uufl., Lpz. 1887); Dorothea Berlin, «Erinne: 
rungen an Guftav i» (Berl. 1887). Nachträge 
und Sufdge su N.S großem unvollendet gebliebes 
nem Revfewert «Sahara und Sudan» follen in 
einent (3.) Ergdngungsbande erfdeinen. 

*Nadeln. Die Habritation der R. läßt fid 
am bejten an den beiden widtigiten Urten derjel: 
ben, den Steduadeln und den Rähnadeln, 
illuftrieren. Die Herjtellung diefer beiden Arten, 
weldje fruher als Cin Gewerbe betrieben wurde, 
reicht bis ind 14, Jahrh. zurüd (um 1370 blühte 
das Nadlergewerbe bereits in Nirnberg). Gegen⸗ 
wartig ijt diefelbe durd) den ungeheuern Bedarf 

m rationell eingeridteten Betrieb in gefonderten 

brifen ausgebildet, wobei der äußerſt niedrige 

reis durch die Maffenfabrifation mit ſtreng durch⸗ 
gefnhrier Urbeitsteilung ermöglicht wird. 

Wahrend bei der Heritellung der — jetzt 


höhere Verwaltungsbehörde für Sara aber 
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faft alle Operationen mit Hilfe von Maſchinen aus: 
efiihrt werden, ijt diejenige der Stednadeln nod 
heute oͤßtenteils auf_die Handarbeit angewiejen. 
tednadel befteht aus zwei Teilen: dem 
unten ju pees Schaft und dem —* 
Kopf. WS Material dient entweder Meffing: oder 
Gijendraht, der von den Drabtziehereien in Ringen 
aufgewidelt gelicfert wird. Suerjt wird der eA 
gerade gerichtet, indem er durd das Ridthols 
(ein Brett, in weldjes mehrere Reihen —— 
Stifte, leicht gelrummte Schlangenlinien bildend, 
eingeſchlagen nb) geiogen wird. Der geridtete 
Draht wird in einige Meter lange Stiide gerteilt 
und, gu Biindeln von 20—30 folder Enden ver- 
einigt, auf einer Drahtſchere in Stiide von der 
doppelten Sdajtlinge zerſchnitten, wobei die 
Gleichmaßigleit der Lange durch Anwendung des 
Schaftmodells geſichert wird. dieſen Apparat, 
der etwa die Gejtalt eines der Länge nad durch— 
eſchnittenen Trintheders hat, wird da Drab: 
dindel devart eingelegt, dab die Enden gegen den 
Boden ftofen, worauf man mit einer Stodfdere 
die Drab tide ant obern Rande abjdneidet. Auf 
dieſe Weiſe ijt ein Urbeiter im Stande, bis 50000 
Doppelichaite, die alfo 100000 Nadeln geben, in 
einer Stunde gu ſchneiden. Die Schäfte werden 
—— — wot man Spitzringe, 
d. b. um Ring gebogene jens Feilen benugt. Cin 
Urbeiter fast mit der linten Hand 20—40 Sdajte 
und halt fie gegen den raid) rotierenden Spigring, 
wabrend er fie mit dem Daumen der rechten Hand 
langfam rollt, wodurd eine ſchlanle Spike ent: 
ftebt. Die Spigringe find in einen Kajten foweit 
als moöglich eingeſchloſſen, damit der den At 
mungsorganen fcbadliche Feilſtaub in diefen fallt 
und durch einen Ventilator fortgejaugt wer 
b durch ———— 
lann. GS ijt neuerlich verſucht worden, den elet: 
trifden Strom jum Anſpihen der Stednadeln ju 
verwenden, indemt die in Salzſäure getaudjten 
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Nadeln, vom Strom durdfloffer, fid ahnlid wie 
die Koblenelettroden der Bogenlampen aulpipen. 
Die angefpigten Sdhafte werden in der Mitte 
durchgeſchnitten und find alsdann jum Anſetzen 
der Kopfe fertig. Dieſe werden aus ſehr feinem 
Draht in der Weife gebildet, daß derſelbe auf einer 
Drehbant ju langen Spiralen von folder Weite 
aufgewidelt (gefponnen) wird, dab fie gerade nod 
bequem auf die Sdafte aufgejogen werden finnen, 
Aus den Spiralen werden Rohrden von zwei Um⸗ 
windungen gefdnitten, die, nachdem fie durch 
Glihen erweidt worden find, auf die Schäfte auf⸗ 
ejtedt werden und, in Gefenfen von Kugelform 
— die Radeltopfe ergeben. Das An⸗ 
eben der Köpfe fann ein Arbeiter ziemlich raid 
ausführen. Wabhrend er mit der cedhien Hand die 
Röhrchen mit dem ſpihen Ende de3 Schafts auf 
— und dieſelben nach dem ſtumpfen Ende 
chiebt, halt er mit der linlen Hand die fo vorge- 
ridjtete N. unter eine Stange, weldje ex mit dem 
ube in Betrieb fest. . 

Abweidend hiervon werden die Stednadeln aud 
mit Hilfe von, —*— aus einem Stid herge⸗ 
ftellt. Hierbet werden die miele mittel3 federnder 
Hammer ahnlich wie bei den Drahtſtiftmaſchi⸗ 
nen (f, d. Bo, V) an bie Schäfte —— 
Die gleiche Mafdine f ibt dann die Nadeln felbjt- 
thatig ju, wobet biefe in einem eo Schlitz 
hängen und durch Leiſten zuſammengedrüdt wer: 
den, während ein Spigring in raſcher Rotation 
gegen die Sdjaftenden gefabet wird, 

ie fertigen Stednadeln werden entweder nur 
gebeist, ſodaß fc die reine Meffingfarbe jeigen, 
oder oberflacht verjinnt, oder aud weif pao 
die fog. Trauernadeln erhalten durch Abbren— 
nen mit Of ive ſchwarze Farbe. Ofters werden 
die Stednadeln in ungeordneten Majjen dem Ge: 
widt nad) verfauft, meiſt findet man fie jedod auf 
Papierftreifen gejtedt. Zum Wuslefen der Sted: 
nadeln aus dem wirren afer benugt man eine 
mit Kaimmen verjehene endloſe Rette, die bet lang: 
ſamer Bewegung die Nadel aufnimmt. 

Im Gegenfas ju der verhaltnismapig einfaden 
—— der Stednadeln erfordert die Fabrila⸗ 
tion der Nähnadeln eine lange Reihe von Ma— 
nipulationen und jablreide mechan. Hilfsmittel. 
Das Material, meift Stahldraht, für geringere 
Sorten aud) Cijendraht, der erjt im Gang des 
Fabrifationsprojeffes oberfladlic in Stahl umge- 
wandelt wird, bedingt ebenſo wie die Form der N., 
welde einerjeits in cine feine Spike ausläuft, 
andererſeits abgerundet ijt und unmittelbar unter 
dem abgerundeten Ende die jur Aufnahme des Fa: 
bens dienende Offnung, das Ohr, hat, einer jorg: 
—— Bearbeitung. Der Drabt wird, wie bei 

en Stednadeln, in Stiide von der doppelten Na: 
dellange geidnitten, was aber jetzt meiſt mittels 
befonderer Drahtſchneidemaſchinen geſchieht. 
Eine ng Maſchine ijt im Stande, täglich 360000 
SHhafte (aljo fir 720000 N.) gu fdneiden, Die 
zugeſchnittenen Sdhafte müſſen, bevor man fie wets 
ter bearbeitet, wieder ſorgfältig geridtet werden, 
u welchem Swed fie mittels cdlerner Ringe in 
Pande! vor 500 bis 600 gepadt, Dann gemeinjam 
ſchwach geglüht und in nod warmem Zuſtand 
mittels der R idtmafdine gerollt werden, Dieſer 
einfache Apparat befteht aud ciner mit zwei Nuten 

r die Ringe verfehenen Platte, auf. welde dad 

findel gelegt wird, und aus ciner zweiten eben 
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folden Platte, dre an einem Sdwengel wie an 
einem Pendel aufgebingt und durd Gewidte be: 
ſchwert ijt. Zwiſchen diefen beiden Platten wird 
das Drabtbiindel unter Drud bin und her gerollt, 
wobei durch die gegen{eitige eibung zugleich der 
Gli * entfernt wird. — Arbeit iſt das 
Anſchleifen der Spihen. Dasſelbe wurde fruher 
von Hand, wie bei den Stednadeln, ausgeführt; 
egenwartig bedient man fid indes hierzu aud) der 
Radel igmafdinen, ; : 

Die sat he find nunmehr fo weit vorbercitet, 
daß zur Herjtellung des NadelShrs gefdritten wer: 
den aa unddjt werden die — breit 

eſchlagen (Pflöcken); dann erfolgt das Aus— 
echen oder Aushacken des 3 — eine beſonders 

i ſehr feinen Nabnadeln mihjame Arbeit, — 
jest ausſchließlich durch Mafdinen beforgt wird, 
und zwar bleiben die Schafte — noch ganz, 
wabrend frither ſchon bier das Durchſchneiden er⸗ 
folgte und die einjelnen N. vom Wrbeiter mit der 
— gepflödt wurden. Das Pflöden auf mechan. 

ege geſchieht mittels der Stampfmaſchine, 
einer Art Pragwerk. Auf dieſer Maſchine werden 
die Schafte einzeln anf einen lleinen Amboß gelegt 
und nehmen beim — eines Fallllotzes mit 
einem mal die gewiin{dte Form an, d. h. fie wer: 
den abgeplattet und erhalten zwei längliche Ver: 
tiefungen, in welden ſpäter das Ohr ausgeſtochen 
wird. Ferner wird bet den meijten R. die Rinne 
gebildet, um das Einfädeln, fowie eine Cinterbung 
zwiſchen den beiden Obrvertiefungen, um das ſpä— 
ter vorzunehmende —— zu erleichtern. In 
vielen Fällen erhalten die N. beim Pflöden auch 
Bezeichnungen mit Nummern oder Buchſtaben. 
Durch das Breitſchlagen fe die Schäfte gu bart 
geworden und müſſen daber gegliibt werden, ebe 
das Aushaden erfolgen fann, wofiir jest ziemli 
allgemein fog. Stechmaſchinen in Gebrauc 
find. Sum beiderjeitigen Liberfeilen werden die 
Schäfte ju etwa 100 Stic zwiſchen fladhe Schienen 
gejpannt, durdgebroden und reihenweife in Feil- 
tloben oder breitmaulige Zangen gefpannt, um fie 
beim Abnehmen de3 Grats, jowie beim Abrunden 
ded ftumpfen Endes bequem handhaben ju fénnen. 
Dieſe Arbeit erfolat entweder mit der Hand durch 

eilen oder Schleifen, oder mechaniſch mittels 
Schleifmaſchinen. 

Hiermit ijt die Grundform der N. vollendet; die 
nun noch folgenden Arbeitsphaſen, welche die bei 
weitem langwierigſten ſind, gehen meiſt darauf 
hinaus, das Fabrikat nachzuarbeiten. Zunächſt 
exhalten die N. die erforderliche Härte, zu welchem 
Swed die wirren Haufen vorlaufig a Schütteln 
und Schwingen in Blechmulden geordnet werden. 
So nebeneinander aufgereiht, fommen fie auf 
Schiebern von Cifenbled in den Harteofen, um bis 
jur Rotglut erhist su werden, worauf man fie (olor 
in faltem Waſſer oder Ol (bergener Thran) ab- 
kühlt. Durd) dad Abſchrecken find die N. zu fprdde 
geworden, weshalb fie nachgelajjen werden müſſen, 
was entweder durd) gelindes Erbigen auf Gijen: 
platten (aud) in einer grofen Trommel, die emer 
Kajfectrommel ähnlich rt), bis fie violet anlaufen, 
oder durch Sieden in Ol geſchieht. 

Indes tft die ſchon fo vielfach behandelte N. im: 
mer nod) ſehr unanſehnlich; fie bedarf mithin einer 
griindliden Verfeinerung. Wenn nun aud bei 
dieſer Arbeit Millionen von R. gleichzeitig in An— 
griff genommen werden, fo ijt doch die definitive 
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uridtung zur Handelsware duferft mühſam. Buf 
Gur groben, gebdrig feften Leinwand werden die 

arallel gelegten RN. mit d —— geſtreutem 
{avin and oder Schmirgelpulver in 

agen ports: &a? es wird algdann das 
mit Rib: oder Leindl (aud mit Olivendl und Pott: 
aſche) durdfeudtet. Die Tier werden um ge 
riffelte Walzen gejdlagen, worauf 12 folcher Wal: 
a ie bejdwert, in der Sheuerbant, einer 
er Wajdemangel ähnlichen que! bin und 
ber gerollt werden. Der —e Scheuerbanl 
iſt entſprechend den Riffeln der Walzen mit —— 
verſehen, ſodaß die N. auf einer mighicft gro 
Oberflade energiſch gegeneinander g wer⸗ 
den. Das Scheuern dauert 12—18Stunden. Hier⸗ 
auf werden die Tucher von den Walzen abgewidelt, 
die aus Sand, Schleifſtaub, OF u. fw. bejt 
Maſſe wird entfernt und die RN. werden, 
fie in Sagefpinen getrodnet und mittels einer Ges 
blajemafdine von diejen gereinigt Bi mit neuem 
Sehleifmaterial in der vorbin beidriebenen Weife 
verpadt, Im ganjen wird das Scheuern zehnmal 
wiederholt, wobei jedesmal ein feineres 
mittel, jdlieflic) ein Poliermittel, wie Gif 
u. ſ. w., zur Anwendung fommt. Die dret Legten 
male werden die N. in Kleie verpadt. Nad be 
endigtem Sdeuern folgt ein Ubwajden mit Seifen⸗ 
wajjer_ und Abtrodnen mit Sagefpdnen. Der ge 
jamte Scheuerprozeß dauert bei einer und derfelben 
Partie N. mindejtens act Tage. : 

Die gewöhnlichern Nadelforten find damit fertig 
und fonnen gejahlt und verpadt werden; b 
Sorten erfabren nod eine weitere Bearbeitung. 
Bei dem Scheuern find die Spigen der Nadeln etwas 
ftumpf geworden; es erfolgt deshalb ein Wieder: 
anſpitzen und zwar durch Handarbeit auf Leder: 
{chetben mit Sf und Schmirgel; aud wird nod eine 
feine Nadpolitur, Britnieren genannt, vorge 
nommen. Cine wefentlide Bedingung ift bet einer 
guten Nähnadel die glatte Ausrundung des 
um dem Serjdneiden desfelben vorzubeügen. Dieje 
Arbeit, das Drillen, wird ebenfalls von Sand 
verridtet. Die Ohre werden mit einem feinen 
Stahlbohrer ausgebobrt, indem ein Urbeiter unge 
fähr 25 anf einer feinen Rupferplatte au eae 
N. nad und nad gegen den Bohrer führt. 
R. am Obr etwas weider zu —— werden ſie an 
dieſer Stelle erhikt und zeigen dann die befannte 
blaue Anlauffarbe. Selbſtverſtändlich ijt es unver: 
meidlich, Daf bet den beſchriebenen Mantpulationen 
ein gewifjer Prozentſah der MN. zerbrochen oder min- 
deſtens verbogen wird. G8 iſt daber ein forafattiges 
Sortieren notwendig, welches meiſt von 
vorgenommen wird, Nachdem die N. in Mulden 
in eine Reihe gefditttelt find, werden fie auf eine 
eiferne Platte mit ſchiefer Kante gelegt. Mit einem 
Lineal ſchiebt man fie fo weit zur Kante vor, bis 
diejenigen, welde mit dem * alfo mit dem ſchwe⸗ 
rern Teil, nach vorn liegen, herunterfallen. 
Sind die N.ſämtlich in eine Richtung fo 

werden fie in Bundel von etwa § cm 
gebunden und mit den Spigen nad oben 
Alle N., die ihre Spigen behalten haben, 
eingeln nicht ju fehen, während diejenigen mit ab- 
gebrodjener Spike al8 glangende Puntte erfi 
und mittels einer Pincette entfernt werden. 
hat man die N. darauf zu pritfen, ob fie gerade und 
ob die Ohre nidt ausgebroden find. Hu diejem 
Swed werden fie mit dem kleinen Finger Aber eme 
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eiſerne Richtplatte gerollt, wobei alle krummen N. 
leudern und folglich leicht von den geraden ge: 
ondert werden. Es iſt dies eine der wichtigſten, 
aber auch der anſtrengendſten Arbeiten der Radel: 
——— Eine ziemlich umfangreiche Arbeit iſt 
Zählen und Cinbriefen, das von Kindern 
verrichtet wird. Zum Zablen bedient man fid eines 
Lineals mit einer gewiſſen Anzahl Rillen, in welde 
man die N. einreiht, oder diefelben werden in einer 
Wagſchale gewogen, wobei 100 abgezählte N. das 
ridtige Gewidt bilden. Sum Verkauf gelangen die 
Nahnadeln als kur ze, mittellange und lange 
al8 rundobrige und langöhrige und na 
verfdiedenen Feinheitsnummern in F Briefen 
verpadt, die gewöhnlich je 25 Stuch enthalten. Aud 
dieſe Schlußarbeit, bei welcher gleichfalls das 
Prinzip der rbeit8teilung fonjequent durchgeführt 
ijt, tommen teilweife Majdinen sur Anwendung. 
e beften Rahnadeln liefert gegenwartig immer 
rife England; dod) werden die deutiden den eng: 
lifden fajt gleichgeſchätzt. Die wichtigſten Fabrila⸗ 
tionSorte find in Deutidland Aachen, Burtſcheid, 
Iſerlohn, Altena und Sdhwabad. 
+ gang ähnlicher Weije wie die Nähnadeln, ob: 
wohl im der Form mannigfad von ihnen abwei- 
nd, werden bie Stid:, Stopf-, Sdniir-, 
eft, Pad: —— die Spid: 
nadeln, die Stri e und Fledtnadeln 
MN. fiir chirurgiſche Swede u. ſ. w. hergeftellt. &benjo 
erfordert die Herftellung der N. fir Nahmafdinen, 
Stid:, Strid: und Wirtmafdinen einige durd die 
Derſchiedenheit der Form bedingte Modifilationen. 
Die Verfertigung der Sicherheitsnadeln, 
Haarnadeln, Häkel- und Filetnadeln, zu 
welchen teils vleſſing teils Eiſendraht verwendet 
wird, bietet weniger intereſſante Einzelheiten und 
iſt einfache Radlerarbeit. Fir Tudnadeln u. ſ. w. 
wird vie der bei der Fabrifation der Nähnadeln 
fid ergebende Ausſchuß benugt, indem an die N. 
mut ausgebrodenem Obr eine Glasperle oder der: 
gleiden angefaymoljen wird. 
Nadſon (Semen Jalowliwitſch), ruff. Dichter, 
- 26. (14.) Dez. 1862 in Petersburg aus einer 
milie judiſcher Herfunft (die Mutter war Ruffin), 
bradte feine Jugendjahre in Kiew gu, erlangte dann 
eine Ausbildung an militäriſchen Lehranftalten in 

Betershurg und diente 1882—84 als Lieutenant in 
einem Jnfanterieregiment. Seinen Abſchied mufte 
ct wegen eines Lungenleidens nehmen, da3 ibn 
ſchon 1880 gendtigt hatte, den Winter in Tiflis ju: 
— Bollig —— begab ſich N. mit 

terſtaguns feiner Freunde zur Kur nad Wied: 
baden und Canned, ſpäter nad der Krim und ftarb 
31. (19.) Jan. 1887 in Yalta. Diefe Krantheit, das 
—— des nahen Todes, die von Jugend auf 
mpfundene Ungunſt der äußern Lebensverhält— 
niſſe dritdte der Voeſie N.s den Stempel des Peſſi⸗ 
mismus und der Sdwermut auf, allein er fprad 
feine Gefiible mit fo viel innerer Wahrheit, Rraft 
und finjtlerifder Bollendung aus, daf er tros 
feiner Jugend . den bervorragendjten ruff. Did: 
tern fo wird. Seine «Gedidte erſchienen 1885 
(5. Aufl. Petersb. 1887). 

_*Ragpore, Divifion der indo-brit, Centralpro: 
Dinjen, sablt (1881) 2758056 E. 
*RNagy-Raéroly, ungar. Marltfleden, f. Kä— 

*Rahuadclu,{.u.Nadeln. [roly(Ragy:). 

Raila, Stadt im bayr. Regierungsbesirt Ober: 

franfenwald, Sig eines Bezirlsamts und Amts— 


die | B 
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geridt3, hat Baumwollweberei und Marmorbriide 
und zählt (1880) 2086 E. Dabei liegt das Eiſen⸗ 
hittenwert Oberflingenfporn und das Ham: 
merwertlintertlingenfporn, ; 
*Nakel, Stadt im preub. Regierungsbezirk 
Bromberg, gahlt (1885) 6430 E. 
Nambie, tropiſche —— 38 gleichbedeu⸗ 
tend mit Framboſie (ſ. d. Bd. VIh. 
*RNamslan, Stadt im preuß. 5—— 
Breslau, zählt (1885) 5890, der Kreis Rams: 
lau 37738 
_*Ramur, +4 Proving, zählt (1885) 333761, 
die pousthant amur 27541 
* Ranch, Saupt{tadt de3 franz. Depart. Meurthe: 
Mofelle, sahlt (1886) 69463, als Gemeinde 79038 E. 
anismus, Nanofomie (grd.), Swergbil: 
;Manoltephalie, eocraberte Kopfbildung. 
*Ranterre, Stadt im franz. Depart. 
zãhlt (1886) 4420, als Gemeinde 5592 E. : 
* Nantes, Stadt im franz. Depart. Unter-Loire, 
galt (1886) 110638, als Gemeinde 127482 E. 
Napellin, ein bitterfdmedendes Allaloid der 
Aconitpflangen, f. unter AWconit (Bd. 1). 
*RNaphthalin wird neuerdings infolge feiner 
——* antiſeptiſchen Cigenfdaften viel: 
ad als Heilmittel gegen afuten und dronijden 
Darmfatarrh, Breddurdfall der Kinder, chroniſchen 
fafentatarrh und Ubdominaltyphus benust. In 
oliger Loſung iſt es ein fehr wirlſames Mittel gegen 
die Krätze, in alloholiſcher *2 gepulvert 
gegen Wanzen und Motten. Auch tye thol, 
ein Derivat des N., findet gegen Krähe, Etzem und 
andere Hauttranfheiten thera cutie Berwenbung. 
*Rapoleon I., Kaiſer der Franzoſen. V 
nod: Graf ort von Wartenburg, «N. als Feld: 
rer 2 Boe., Berl. 1886); Fournier, «Napoleon I. 
ine Biographier (Lpz. u. Prag 1887) ; «Briefwed)- 
fel der Königin Katharina und des Königs Jérdme 
von Weftfalen, fowie des Kaiſers Napoleon J. mit 
bem Konig Friedrich I. von Wiirttemberg» (herausg. 
von A. von Schloßberger, Stuttg. 1887); Jomini, 
«Précis politique et militaire des campagnes de 
1812 & 1814» —— — aus unveröffent⸗ 
Ay Grinnerungen», 2 Bde., Bar. 1887); Comte 
d'Haufjonville, «Ma jeunesse» (3, Aufl, Par. 1886) ; 
Durand, «Mémoires sur Napoléon et Marie- 
Louise 1810—1814» (Jar. 1886); Rémufat, Mad. 
be, «Mémoires 1802—1808» (publ. par son petit- 
fils P. de R., 3 Boe., Par. 1879—80); Taine, 
«Napoléon Bonaparte» (in «Revue des deux 
ew eRavoleon (Sofenh Charles Paul Bonapart 
apoleon Joſep rles Baul Donaparte, 
em). genannt Jerome, begab fic) infolge der 
Annahme des Prinjenausweifungsgefeges vom 
23. Juni 1886 nad Genf, fein Sohn Victor 
Napoleon dagegen nad Briijjel. 
ara, Stadt in der japan. Proving Yamato, 
auf der Ynfel Nippon, liegt in der Nabe von Kioto, 
war einjtmals faijerl. Refideng, zählt (1877) 
E. und ift fats dur 


Seine, 


22746 E. feine T L, 
weshalb es aud Wallfahrtsort geworbden ift. Det 
auf grofem Holzgeruſt erbaute Tempel Ni-quatfu-do 
ift Dem Buddha geweiht. Fi page anbdern Lem 
* To-dai-ji, befindet ſich eine etwa 18 m hobe 

uddhaftatue von Bronze, inter der Statue eine 
gang vergoldete Band, welde die Sonne vorftellt, 
und gu beiden Seiten zwei circa 6 m hohe Gdgen. 
Derfelbe Tempel enthalt auch eine Antiquitaten- 
fammlung, beftehend aus Udergeraten, Werlzeugen, 
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Waffen, worunter eine Riiftung des beriihmien 
Daimio Joſhiſhine nebjt vergoldetem Satteljeug. 
Bei ben Tempeln bejindet fid) cin reiches Klofter, 
in der Nahe ein Part von alten Coniferen, in dem 
fich viele heilige Hirſche befinden, die gefitttert wer: 
den. Bu R. werden ſchöne Waffen gefertigt. 

*RNarboune, Stadt im franj. Depart, Aude, 
galt (1886) 25067, alg Gemeinde 29 702 E. 

Rarowtidat, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 

ment Penſa, an den Fluſſen Sdeldaija und Lappy: 
ſchewla, mit drei Kirchen und (1883) 5521 6E. 
, *Rarwa, Narowa, Stadt (nidt Kreisftadt) 
im rufj. Gouvernement Petersburg, zählt (1883) 
8610 6. — 
Naſelitza, Diſtrilt im tirt. Vilajet Monaſtir 
im ſudweſtl. Macedonien, in der Rabe der Grenze 
von Gpirus, befteht aus etwa 100 Ortfdaften 
criftl.-tiirt. Bevdlferung, die meiſt Simmerlente 
und Maurer find. Hauptort ijt Lapfijta. 

Nafielst, Fleden im ruſſ. poln. Gouvernement 
Lomjda, Station der Eiſenbahn Rowel: Milawa, 
mit (1882) 5521 G, 

*Mafit, Kollettorat in der indo-brit. Prajident: 
ſchaft Bombay, zählt (1881) 781 206, die Haupt: 
jtadt Najif2wiGg | 

Naffereit, Dorf im Bezirl Imſt im nordweſtl. 
Leile von Tirol, mit (1880) 837 E, ijt durd ſeine 
Lage in einer diftern Feljenenge, durd fein hohes 
Witer (eS wird thm wie mehrern Dorfern in der 
Umgebung rom. Urfprung gugefdrieben) und durch 
Die Nahe des Fernpajjes merlwürdig, der einer 
der interefjantejten und durd Naturjdonbeit ber: 
vorragendjten Gebirgsiiberginge nad) Bayern ijt. 
In der Rabe find Blei- und Galmeigruben. 

Maftitten, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Wiesbaden, Kreis St. —— am Muͤhlbach, 
iſt se eines Amtsgerichts un Poa (1885) 1573 E. 

*Matal, brit. Rolonie in Afrila, zählt (1884) 
424495 G., worunter 35453 Guropder, 27276 Ju: 
dier (Kulis) und 361766 Kaffern. Bd. V. 

Nationaleinkommen, ſ. unter Einlommen, 

—— — Berichtigung. Die Landed: 
farben der fic). Staaten (mit Ausnahme von Beis 
mar) find nidt Grun⸗Weiß, jondern Weif-Griin, 

*Rationalliberale Partei zählt im preuß. 
Abgeordnetenhauſe nad den leten Wahlen (vom 
Mov. 1885) 68 Mitglieder, im Deutſchen Reichs— 
tage nad) den lesten Wahlen (vom Febr. 1887) 101 
Mirtalieder. [beiterfolonien. 

aturalverpileguugsftation, ſ. unter Ur: 

Raubert (Friedr. Mug.), Liederfomponijt, geb. 
23. Marg 1839 ju Schleudiß, empfing feine muſi⸗ 
laliſche Bildung im Sternjden Ronjervatorium 
gu Berlin und lebt als Gejanglehrer und Organift 
tn Neubrandenburg. Es erjdienen von ihm über 
fünfzig Rompofitionen, meiſt einjtimmige Lieder mit 
Rlavierbegleitung; dod befinden ſich aud) Duette, 
Lerjette und Ouartette fiir Frauenjtimmen, vier:, 
ſechs⸗ und adtitimmige Chore und Chorwerfe mit 
Ordjefter darunter. 2.8 Kompofitionen jeidnen 
ſich durd ftimmung3vollen Inhalt, ſangliche edle 
Melodie und fein gearbeitete Begleitung aus. 

*Rauen, Stadt im preuß. Regierungsbeirt 
Potsdam, zaͤhlt (1885) 7498 E. 

*RNaugard, Kreis im preuß. Regierungsbejirl 
Stettin, zählt (1885) 55208 E. 

*Naumburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirl Merfeburg, zählt (1885) 19107, der Kreis 
Naumburg 32225 G, 
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angie ink i asin 
im aj onidi, am F ermion, 
von der Arabika, einem Reberilue des Ludiad, 
burdflofjen und von Baumen und Weinpflan: 
ungen umgeben. N. wurde gu Beginn des 15, 
ahrh. auf den Ruinen der alten Stadt Rition 
—— tampfte 1800—1815 mehreremal gegen 
1 Pafda von Janina, wurde 1822 Centralpuntt 
ber macedon. Autitande gegen bie Pforte —— 
Beendigung des Wufjtandes jerjtdrt. Bald dar 
wieder aufgebaut, hat fie jest 5000 E. eine gried. 
Sdule, eine Todhteridule, mebrere Mirden, eine 
Moſchee, Seidenfabritation, Wollwebereien und ijt 
berithmt * it eichnete Sorte Wein, 
welder un men Riagoftawein im ganjen 
Drient befannt ijt. Cine Monographie von R. 
verdfjentlidte N. Philippides (Athen 1881). 
* ve (Saint⸗), Stadt im franz. Depart. 
one ire, zählt (1886) 20182, als Gemeinde 
*Reapel, die voltreidjte Stadt Staliend, zählt 
(1885) 505143. Die —— ia del Duomo 
—— vollendet. Unter den wiſſenſchaftlichen An: 
ftalten ijt nod) ba’ Grande Archivio di Stato zu 
nennen. Bu den drei Spitalern ijt als vierte3 nod 


bas Ynternationale Hojpital in der Via Taſſo 
tommen, gejtiftet von der folonie N.s 
vehandlung erkrankter Fremder. Zehn neue Stadt⸗ 


teile im Oſten und Weſten der Stadt, welche 32 
Mill. Quadratmeter Fladenraum einnehmen und 
t 100000 E. Wohnungsraume bieten werden, 
ind in Mngriff genommen; die niedrigen unge: 
unden Stadtterle find groptenteils niedergeri 
ud ein neues Kloalenſyſtem ijt (1887) in 
lung begrijfen. Diefe Maßregeln geſchahen infolge 
Gerbit 1888 ae SK ausbrad unb sablreidye Dpker 
rbjt 1 in au un Tel 
—— Jn der ſchlimmſten Zeit zählte man 1000 
Grfrantungen und 5—600 Todesjalle taglid. Cin 
Gejes Aber die Verbefferung der pico soa 
Verhaltnijje in N. wurde bierauf erlafjen. (S. 
Stalien, S. 447.) Bal. nod: Del Baljo, «Napoli 
é i Napofetani» (Mail. 1883); Billari, «Lettere 
meridionali» (2, Mufl., Tur. 1885). 
Rebelparder (Felis macroscelis, Tafel: 
Kaben U, Fig. 2), eine ohne S 90 cm 
lang werbdende, mit 70 cm [angem Schwanze ver: 
jebene Rage Gumatras und BYorneos von bell: 
grauer Grundfarbe mit dunkeln Fleden und Binden. 
Mebennugungen, forjtlid-tecdn. Ausdrud, be- 
scdinet ben Zeil des Rohertrags einer Waldwirt- 
chaft, welder nicht aus Holz oder Rinde (f. 
nubungen) befteht, fondern au3 andern 
butten, 3. B. Streu, Gras, Früchten, Crtragen von 
Waldfeldern , Pejtandteifen des Grund und Bo: 
den8, Jagd u.f.w., und aus ten, wie Flößerei⸗ 
rect u.f.mw, Unter Umftinden können die R. jebr 
bedeutende Geldertrage gewähren, welde denen 
der Hauptnubungen ſehr nabe fommen. 
*Mebrasta, einer der Vereinigten Staaten 
von Wmerifa, zaͤhlt (1885) 740645 E. 

*Reda 8, Kreis in Wirttemberg, zählt 
(1885) 639398 E. 

RNedrigajlow, im Vollsmunde Drigajlow, 
Stadt im ruff. Gouvernement Charfow, an ben 
Hliffen Sula und Nedrigajlowla, mit zwei Kirchen 
und (1884) 6674 E. 

Megrier (de), franj. DivijionSgeneral, diente 

lange Zeit in Wlgerien und erwarb fid dort ben 


aupt- 
lbpro: 


Neher — Neptunsgiirtel 


Ruf eines ſehr unternehmenden und thattraftigen 
—— ſeine Thatigfeit in Tongting waͤh⸗ 
tend des dhine}.<franj, Kriegs madte feinen Ramen 
aud) in weitern Rreijen betannt, Gr fammelte 
gegen Ende des J. 1884 bei Chu eine Kolonne von 
4), Bataillonen und 2 Batterien und ſchlug 5. Jan. 
1885 eine chinej. Heeresabteilung bet Nui Bop, 
brte Dann bei dem allgemeinen aig 4 gegen 
on (jf. d.) unter General Briere de l'Isle die 
2. Brigade des Crpeditionstorps (7 Bataillone, 
3 Batterien, 40 Reiter) und zeichnete fid) bei den 
blutigen Rampfen gegen das dinef. Heer von 
Kwang-fi wiederholt aus. Am 13. Febr. — in 
Langſon ein und iibernabm dort den Oberbefehl, 
alg General Britre de l Isle 16. Febr. mit der 
1. Brigade nad) dem Thale des Roten Fluſſes gu- 
riidfebrte, um dem dort von Norden her vorgeriid: 
ten chinej. Heere entgegengutreten, N. hatte be: 
ſtãndig mit BVerpflegungsidwierigteiten zu tampfen, 
vermied zunächſt - ernjtern Kamp] gegen das 
in der Rabe ftebende, dem feinen an a poke iiber: 
legene chine). Heer von —— und ſuchte durch 
Heine Unternehmungen dasſelbe in ſeiner Stellung 
feſtzuhalten. Nachdem es ihm bis gum 21. Febr. 
gelungen war, eine ſechstägige Verpflegung bereit 
— ſtellen, führte N. 23. F die Brigade von 
ngfon vor, um die Chineſen über die Grenze zu⸗ 
riidjutreiben, ſchlug ber Dong-Dang die feindlice 
Vorhut und — * ſich der Porte de Chine 
und einiger Werle an der Grenze, wo eine ſchwache 
Bejabung belafjen wurde. Wegen der Ermiidung 
ber Zruppen und ertennend, dah gegen das bet 
That⸗le jtehende Hauptheer fein Erfolg yu erreiden 
fet, mußte er jedod) nad Langjon guritdtebren. 

- gewahrte nun feinen Truppen eine 14tägige 
Rube, i einige Verſtärlungen heran und lies im 
Marz treifaige unternehmen, bei denen die fran}. 
Kavallerie 6. Mary That-te gerdumt fand. Dod 
befekten die Chinejen dieje — und wohlbefeſtigte 
Stellung alsbald wieder. Dies wurde Mitte Ma 
in —* bekannt, und 21. März begannen chineſ. 
Truppen auf verſchiedenen Punkten gegen die franz. 
Poſten vorzugehen. Da ruͤdte N. 28. Mary ſelbſt 
mit 41/, Bataillonen, 2 Batterien und 25 
vor, fiberjdritt an der Porte de Chine die Grenje 
und nabm, obgleid) feine Truppen nur 1750 Mann 

[ten, die von det 5000 Mann ftarten gine Bor: 
ut befebte, befeftigte vordere Linie der dine}. Stel: 
ung. am folgenden Tage wurde die chineſ. 

Hauptitellung vergeblic beftirmt, und nadmittags 
gingen die Gbinejen auf det ganjen Linie zum Wn: 
tiff Dor und warfen die Franzoſen, deren Artillerie 
hs verfdofien hatte, mit ſchwerem Verlujte zurück. 
t. wurde verwundet, und DOberjtlieutenant Her: 
binger (f. d.) ubernahm ben Befebl über die 2. Bri: 
de, welde er nad Langjon und weiter nad) dem 

Ita gu tte. N. wurde nad Langſon und 
pater nad Hanoi geldat und bald wiederberge- 
tellt, wurde gum Divijionsgeneral befordert und 

fibernabm 1. Suni, nadbdem betradtlice Verſtär— 
fungen aus Frankreich eingetroffen waren, unter 
General de Courcy den Befehl fiber die 2. Divifion 
des Erpeditionstorp3 (14 Bataillone, 3 Schwadro⸗ 
nen und 3 Batterien), mit welder er im Olto 
im Delta zwiſchen dem Kanal der Stromfdnel- 
len und dem Bambusfanal gegen aufjtindifde 
Annamiten und Sdwa gen operterte und 


—* bis —* eau bee a red nad dem Ror: 


eitern - 
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*Reher (Bernhard von), Hijtorienmaler, ftarb 
17. Jan. 1886 in Stuttgart. 

Rehring ov ee nambafter Slawiſt, 
namentlic) auf Dem Gebiete der poln. Sprade und 
Litteratur, geb. 23, Ott. 1830 in Klecko bei Gnefen, 
empfing feine Vorbildung auf dem Mariengymna: 
fium in — Von 1850 an ſtudierte er in Bres⸗ 
lau Philologie und ape og und promovierte 
Dort 1855 mit der Schrift «De rerum Polonicarum 
scriptoribus», Im J. 1868 wurde er gum ord. 
—* eſſor der flaw. Sprachen und Litteraturen in 

eslau ernannt. Geitdem bat 2. eine gropere 
Anzahl von Sdriften, namentlich Aber altpoln. 
Sprache und Litteratur veröffentlicht, unter denen 
die bervorragendjten find: «Iter Florianense» 
(Pof. 1871), «Kurs literatury polskiéj» (zuerſt 
ofen 1866), «Psalterii Florianensis —— po- 
lonicam ed.» (of. 1883), «Studya literackie» 
(Pof. 1884), «Altpoln. Spradhdentmaler» (Berl. 
1886), «J. Poplinstis Grammatil der poln. Sprache 
neu bearbettet» (Thorn 1881). Seit 1875 Mither⸗ 
ausgeber des «Archiv fir flaw. Philologier, hat N. 
Darin eine Reihe grammatiſcher und —— 
lider Studien veröffentlicht, wie aud) in der « Bi- 
blioteka Warszawska», im warfdauer «Athe- 
naeum» und andern Zeitidriften. ; 

*Reidenburg, Kreis im preuß. Regierungss 
bezirk Königsberg, (1885) 57001 E. j 

*Neipperg, deutſches Grafengeſchlecht. Prin: 
jeffin Marie von Wiirttemberg, ſeit 1865 Witwe 
des Grafen von Reipperg, die Schweſter des Kö— 
nigs Rarl, altefte Todter des Königs Wilhelm 
aus deſſen Che mit_der Groffiirftin Katharina 
Paulowna, geb. 30. Oft. 1816, ſtarb in Stuttgart 
in der Nacht gum 4, Yan. 1887, ; : 

*Meiffe, Stadt im preuß. Regierungsbezirf 
———— (1885) 21837, ber Kreis Reiſſe 
100177 E. 

Nektarinien (Nectariniidae), eine aus 11 Gat: 
tungen und 122 Arten beftehende Familie baum: 
{auferartiger Vogel, welde in den Tropen der 
Alten Welt durd thre Geftalt, Schönheit und 
Lebensweife die amerif. Rolibris vertreten, mit 
denen fie indeffen durdaus nicht verwandt find. 

*Rellore, Dijtritt der indo-brit. Prajidentidaft 
Madras, zählt (1881) 1220236, die Hauptitadt 
Rellore 27505 C. ; = 

*RNemours (Prins Louis Charles Philippe 
Raphael von Orléans, Herjog von N.) wurde in: 
folge ded Pringenausweijungsgefeses vom 23. Juni 
1886 aus der franz. Urmeelijte geftriden und be: 
gab fid) nad Belgien. Sein Sohn, der Herzog 
von Alencon, wurde ebenfalls aus der Armee: 
lijte geftriden und ging nad Oſterreich. Mit den 
fibrigen von der Maßregel betrofjenen Prinzen von 
Orléans appellierte N. und der Herzog von Wlencon 
gegen da3 Defret, welches deren Streichung in 
der Armeelijte verordnete, beim Staatsrat. Die 
Appellation wurde aber im Mai 1887 verworfen. 

Rentershaufen, Fleden im preuß. Regierungs: 
bezirk Raffel, Kreis Rotenburg, ijt Sig eines Wmts- 
gerichts, hat Rupferbergbau und zãhlt (1880) 721 G. 

Reptunsgiirtel, in der Hydrotherapie bie 


ber | feuchte Leibbinde, beftehend aus einem bandtud: 


artig gewebten, 40—50 cm breiten, 2—3 m langen 
Leinenjtoff, defjen eines Ende in taltes Waſſer ge: 
taudt, ausgerungen und um den Leib gewunden 
wird. Dariiber wird dann der trodene Teil ge: 
widelt und mit Bandern befeftigt, bisweilen aud 
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nod mit einem Flanellgürtel ober Wachstaft be: 
dedt. Der M. wirtt na Art eines feuchtwarmen 


Rérac — Nengwinea 


{adeninbalt von 250950 qkm mut einer Bevil: 
erung von etwa 377000 G., davon fommen auf 


Umſchlags und wird haufig mit Borteil bei Magen: | Kaifer-Wilhelmsland in Neuguinea 181650 qkm 


und Darmfrantheiten benugt. 
*Mérac, Stadt im franj. Depart. Lot-et- Ga: 
tonne, zählt (1886) 4729, als Gemeinde 7826 E. 


mit 109000 G., auf den Bismard:Ardipel 47 100 
km mit 188000 G. und auf die dburd kaiſerl. 
Gubbrief vom 13. Dej. 1886 unter das Protet: 


Nerechta, Kreisftadt im ruff. Gouvernement | torat de3 Deutidhen Reichs geftellten nördl. Salo: 


Roftroma, an der Mündung der Solonija in die : 


Reredhta, mit fieben Kirden und (1884) 3307 E. 

Reritinen (Neritidae), cine aus 10 Gattungen 
und fiber 300 Arten beftehende Familic der Schneden, 
welde fid) in allen Meeren, au 
finden, in cinigen Formen aud in dad ſuße Wafer 
eingedrungen find. Cie haben halbtugelige, unge- 
nabelte, meift dide Salen mit halbrunder Min: 
dung und einen falligen Dedel. Cine bis 12 mm 
lang werdende Urt (Nerita fluviatilis) findet fid in 
lebbaften Fluſſen, fteinigen Baden, feltener in den 
Seen faft gang Curopas. ; : 

*Refdin, ridtiger Niefdin, Kreisftadt im 
tuff. Gouvern. Tidernigom, zählt (1885) 43023 E. 

*Refler (Victor Ernft), Komponift; er fom: 
ponierte nod) die Oper «Otto der Schiig» (1886). 

Reswifh, Stadt im ruff. Gouvernement Minsk, 
an der Lipa (Rebenfluß des Niemen), mit einer fath. 
Kirche, zwei Klöſtern, einer — oge, ſechs jud. 
Bethäuſern und (1883) 9040 E. —2 von N. 
ſind ſchon aus dem 13. Jahrh. belannt; ſpäter war 
R. die Reſidenz der Fürſien von Radziwil. 

Retra, Fleden im preuß. Regierungsbezirk Raj: 
el, Kreis Eſchwege, an der Netra, einem Neben⸗ 

lu der Sontra, ift Sig eines Amtdgeridts, hat 
cin Schloß und zählt (1880) 805 E. : 

*Netzſchkau, Stadt in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannf{daft Zwidau, zählt (1885) 4854 E. MN. litt 
19, April 1887 burd) cine arene Feuersbrunſt fehr 
bedeutend; das Rathaus und 23 Wohngebäude 
brannten nieder. ; 

*Reubreifad. Die von der Regierung bereits 
mehrfach geforderte, aber bisher vom Reichstag 
abgelebnte Grridjtung einer ——— 
R. wurde im März 1887 vom Reichstag bewilligt. 

*Reue Hebriden (Neuhebriden), gu Me: 
lanefien gehörende Ynfelaruppe im Grofen Ocean, 
wurde 1886 unter bem Vorwande des Schutzes der 
fran . Unfiedler auf diejen Inſeln gegen die Feind: 
eligteiten der Cingeborenen trog der fortgelebten 
Ginfpradhe Grofbritanniens von den Franjofen 
befegt. Die Haltung der brit. Regierung in diefer 
nod nicht ausgetragenen Streitfrage wird von den 
auſtraliſchen Kolonien beeinflußt, weldje die Cr: 
tidjtung einer franj. Straftolonie auf den Neuen 
Hebriden firdten. 

*Renenburg, Hauptitadt de3 gleidnamigen 
Kantons der Schweiz, sahlt (1885) 16 662 E. 

Meuenhans, Stadt im preuf. Regierungs: 
bejirt Osnabriid, Kreis Bingen, an der Vedte, 
ift Sig eines Amtsgerichts, hat bedeutende Vieh— 
marfte, Handel mit Sdinten, Butter, Cier, Wolle 
und Wild, eine Tabats: und Gigarrenfabrit, Schiff⸗ 
fahrt und zählt (1885) 1263 E. 

*Neufundland, brit. Inſel in Nordamerila, 
eae (1884) 193121, bas jum Gouvernement ge: 

drige Feftland auf Labrador 4211, das ganje 
Gouvernement alfo 197332 E. 

*Reuguinea. Die neueften 
Entdedungsreifen in N, I. unter Oceanien L. 

Das unter die Verwaltung der Neuguinea: 
Kompagnie geſtellte deutſche Schußgebiet hat einen 


rſchungs⸗ und 


im Kaſpiſchen 


moninſeln etwa 22200 qkm mit ungefabr 80000 G, 
Die Neuguinea:RKompagnie hat durd) taiferl, Cr: 
laf vom 12. Mai 1886 auf Grund ihres gleid: 

tig enebmigten Statuts vom 29. März 1886 

ie este einer jurift. —— erhalten. Su ihrem 
oberſten Vertreter im Sdubgebiet mit dem Titel 
Landeshauptmann hat Pi cer miet tatag 6 ie 
mit Genehmigung ded Reichskanzlers den laiſerl. 
Vizeadmiral a. D, Georg Freiherrn von Sdleinis 
ernannt. Derfelbe traf im Sunt 1886 in Station 
Finſchhafen ein und nahm daſelbſt feinen Amts- 
1b; durch Erlaß des Reichskanzlers vom 24. i 
1886 wurde der LandeShauptmann zur Ausibung 
der Geridtsbarfeit im Schußgebiet der Rompagnie 
ermadtigt. Mit Genehmigung des Reichslanzlers 
wurde dburd Berordnung der Kompagnie vom 
19, Jan, 1887 in den ihrer Verwaltung unterftell: 
ten Gebieten die Reihsmartwabrung eingeführt. 

Auf Grund einer kaiſerl. BVerordnung vom 

5. Juni 1886 trat das Geſet über die Ron{ular: 
geridtsbarteit vom 10. Juli 1879 fiir das Schutz⸗ 
gebiet der Neuguinea:Kompagnie in Gemäßheit 
von §. 2 ded Geſehes vom 17. April 1886, betref: 
fend die Rechtsverhaltnifie der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete, mit den in diefer Verordnung — 
Abänderungen am 1. Sept. 1886 in Kraft. Nad§.4 
derfelben en 5. Juni 1886 wurde 
als Berufungs: und Befdwerdegeridht in bürger⸗ 
lichen Rechtsſtreitigleiten, in Konkursſachen und in 
ben zur ftreitigen Gerichtsbarkeit nidt gehörenden 
Angelegenheiten das deutide Konfulargeridt in 
Apia beftimmt, ; 
i {af des Reichslanzlers vom 8. Juni 1885 
beftimmte unter anderm, daß Eingeborene zur Ver: 
wendung als UArbeiter aus dem deutiden Schutz⸗ 
gebiet nicht we: ede werden dirfen, auggenom: 
men filr beutier fantagen aus denjenigen Zeilen 
des Bismard: Urdipels, wo died bisher gefdeben 
war, jedod nur unter Kontrolle deutſcher Seamten. 
Durd Betanntmadung de faiferl. Rommiffars ju 
Matupi vom 20. Marj 1886 wurde fiir den nord: 
weftl. Teil von Neu-Medlenburg (Neus Irland) die 
Anwerbung und Wegfibrung von Cingeborenen 
alg Arbeiter ausnahmslos unterfagt. Abs Gin: 
geborene im Ginne der faiferl. Berorbnung vom 
5, Juni 1886, betreffend die Rechtsverhältniſſe im 
Sdubgebiet der Neuguinea-Rompagnie, find faut 
Verfiigung des Reichslanzlers vom 1. Rov. 1886 
anjufehen bie Angehörigen der im Schutzgebiet 
heimiſchen Stamme, fowie die Angehörigen an: 
derer farbiger Stamme. 

Litteratur. Robidé van der Ma, « Reizen 
naar Nederlandsch Nieuw-Guinea, ondernomen 
op last der regeering van Nederlandsch-Indié in 
de jaren 1871, 1872, 1875—76» (Saag 1879); 
Graf Meyners d'Citrey, «La Papouasie ou Nou- 
velle-Guinée occidentale» (Par. 1881); Haga, 
« Nederlandsch Nieuw-Guinea en de Papoesche 
Eilanden. Historische Bijdragen. 1500— 1883» 
(2 Bde. Haag 1884); Chalmers und Gill, «Life 
and adventures in New Guinea» (fond. 1885; 
deutfd) unter dem Titel «Neuguinea. Reifen und. 
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Mijfionsthatigkeit wahrend der J. 1877—85», 
Lpz. 1886); ·Nachrichten fiir und fiber NKaijer-Wil: 
helmsland und den Bismard: Urdipel, herausg. 
im Wuftrag der Neuguinea: Kompagnie ju Ber: 
lin» (Werl. 1885 fg.); Partinfon, «fm Bismarck⸗ 
— (Lp3. 1887). 

*Neuhaldensleben, Stadt im preuß. Regie: 
rungsbezirk Magdeburg, zählt (1885) 7415, der 
Kreis Reuhaldensleben 57944 E. 

Neuhaus an der Elbe, Fleden im preuf. 
Regierungsbezirk Liineburg, Kreis Dannenberg, 
an der Rrantfe, ijt Sik eines Amtsgerichts, hat cin 
altes Schloß und ;ahlt (1880) 1106 E. 

_ Neuhaus an ber Djte, Fleden und Hauptort 
eines Kreiſes im preuf. Regierungsbezirk Stade, 
an der Oſte, Station der Linte Harburg-Curhaven 
der Unter-Clhefden Cijenbahn, ijt Sig eines Amts— 
gerichts und eines Nebenzollamts, hat cine Pine: 
ralwajjer: und Badeanſtalt, Lohgerberei, Tabats- 
und Papierfabrifation und zählt * 1738 E. 

Der Kreis Neuhaus zählt auf 523 qkm 
(1885) 28474 E. 

Neuhof, Landgemeinde im preuß. Negierungs: 
bezirk Kajjel, Kreis Fulda, an der Flinde, Station 
der Linie Frantfurt-Bebra-Gsttingen der Preußi— 
ſchen Staatsbahnen, ijt Sik eines Amtsgerichts 
und befteht aus den drei Orten Ellers nut 730, 
| Pe nit 400 und Opperz mit 520 E. 

*Neuilly-fur-Marue, Stadt im franz. Depart. 
Seine-et-Dije, zählt (1886) 6097 E. 

*Neuilly-fur-Seine, Stadt im franj. Depart. 
Seine, zählt (1886) 26596 E. 

*Neu⸗Lauenburg ijt durch kaiſerl. Erlaß (Nov. 
1885) die Bezeichnung fiir die — Duke of 
Vork-Inſeln im Bismarck-Archipel (ſ. d.). 

*Neuleon, Staat in Merifo, zählt (1882) 
201 732 E. 

*Reumarft, Stadt im preuf. Negierungsbezirk 
Breslau, zählt (1885) 5928, der Kreis Neumarkt 
57678 E. 

Neumarkt an der Rott, FHleden im ot 
Regierungsbezirk Oberbayern, Bezirlsamt Mahl: 
dorf, an der Rott, Station der Linien Gandshut-R., 
Nojenheim -Cijenjtein und N.-Pocking der Bay: 
riſchen Staatsbahnen, ijt Sig eines Amtsgerichts 
und zählt (1880) 1537 E. 

Meus Mecklenburg ijt durd laiſerl. Erlaß 
(Nov. 1885) die Bezeichnung fiir die bisherige Inſel 
Neu-Irland im Bismard-Ardipel (ſ. d.). 

*Neumezifo, Lerritorium der Vereinigten 
Staaten von Amerifa, zählt (1885) 131985 E. 

*Neumiinfter, Stadt in der preuß. Provinj 
SaAleswig-Holjtein, zählt (1885) 13.659 E. 

leunburg vor Dem Walde, Stadt im bayr. 
Regierungsbezirk Oberpfalz, an der Schwarzach, 
ift Sig eines Bezirlsamts und eines Amisgerichts 
und zaͤhlt (1885) 2456 E. Yn der Nahe find viele 
Glasjdleifereien, 

RNeu-Pommern ijt durd kaiſerl. Crlah (Nov. 
1885) die — Hasek fiir die bisherige Inſel Neu: 
britannien (Birara) im Bismard-Ardipel (f. d.). 

*Reureuther (Gottfr. von), Architelt, ftarb 
12. April 1887 in Minden. 

*Neurode, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Breslau, zählt (1885) 6864, der Kreis Neurode 
51062 &, (Liegnits, salt (1885) 7716 &. 

*Renfalz, Stadt im preuß. Regierungsbejirt 

Reufalga, Stadt in der fic). Kreishauptmann: 
fhaft Baugen, Amtshauptmannidaft Löbau, an 
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der Spree, Station der Linie Biſchofswerda-Zittau 
der Sadfifden Staatshahnen, ijt Sik eines Amts— 
gerichts, hat cine Verlagsbudbandlung mit litho- 
taphifder Unftalt und Buchdruderet, Seifen— 
ont, dent. Bleide, Syenitſchleiferei und bedeu— 
tenden Handel in Leinengarn und zählt (1885) 
1217 E. Umgeben ijt die Stadt von dem Dorfe 
Spremberg mit (1885) 1997 E. aa 
*Neuſeeland, brit. Inſelgruppe ſüdöſtlich von 
Auſtralien im ſüdl. Grofen Ocean. Das beriihmte 
Seen: und Geyfirgebict zwiſchen den bis in doe 
jüngſte Zeit nod allein thatigen Vulfanen der Norve 
infel, dem Tongariro und dem Wafari der einen 
Inſel White Jsland, war am 10, Juni 1886 der 
Schauplas einer grofartigen  vullanijden Ras 
tajtrophe, welche ſich an jenem Tage kurz nach Mit: 
ternadht durd heftige, über eine Stunde andauernde 
Erderjdiitterungen ankündigte. Qn der dritten 
Morgenftunde erfolgte der Ausbruch de3 Berges 
Tarawera (im O. de gleidnamigen Cees), wel: 
cher bis dahin als erlojden gegolten hatte; zuerſt 
begann die vulfanijde Thätigleit am nördlichſten 
Gipfel Wahanga, wenige Minuten darauf die nod 
heftigere am Ruawahia, der mittlern Ruppe, und 
zuleßt am Südende des GipfelS Tarawera im 
engern Ginne. Gleichzeitig öffnete fic) cin 4 km 
langer, etwa 800 m breiter und 120—420 m tiefer 
Spalt an der Ojtieite der VBerggruppe. Kurz vor 
4 Ubr dffnete fic) nad einem überaus heftigen Erd- 
ſtoß ſüdweſtlich des Tarawera die Rotomahana— 
ſpalte; gewaltige Maſſen von Waſſerdampf und 
Bimsſteinſtaub wurden ausgeſchleudert. Die Hobe 
diefer Aſchenſäulen mag 6700 m betragen haben, die 
Ausbrüche wurden nod in einer Entfernung von 
500 km gehört, 200 km von der Küſte der Bay of 
Plenty wurden Schiffe mit Aſchenregen bededt. Bu 
Beginn waren die Erderſchütterungen in dem 6 km 
vom Tarawera entfernten Wairoa am heftigſten, 
in dem nur 19 km entfernten Rotorua aber nur 
ſchwach fühlbar; im zweiten Stadium der Ra: 
tajtrophe dagegen verbreitete fich dad Crdbeben fiber 
100 km weit. Orfan, Gewwitter und gewaltige 
Regengiifie begleiteten den Ausbruch de3 Tarawera. 
Mls fic) die Elemente wieder berubigten, zeigte dte 
ganze Gegend ein vollig verandertes Anfehen. Auf 
dem Berge Tarawera hatten ſich fieben Krater geöff⸗ 
net, andere an den Abhängen. Bon den Widen: 
tegeln, welde dieje rater umgeben, wächſt der auf 
dent Ruawabhiaam ſchnellſten empor. Diejer 1100m 
hohe Gipfel war unmittelbar nad dem Ausbruch 
durch Eruptionsmaſſe um 50 m erhoht. Dte tiefe 
Sdludt swifden dem Wahanga und dem Rua- 
wahia ijt jest ausgefiillt, der ehemals ſchroffe Weft: 
abhang dex Berggruppe fanft gebdidt. Von der 
Siidfeite des Tarawera jieht fic bis gum See Ofaro 
eine Kluft, welde suerft ſchmal ijt, am Rotomabana 
fid) aber beträchtlich erweitert. Der See Rotoma— 
hana, welder gang innerhalb diefer Kluft fallt, bat 
fid) bedeutend vertleinert und in einen ſiedenden 
Schlammſumpf verwandelt, er liegt jebt 150 m 
tiefer, als der ehemalige Wafferfpiegel. Die be: 
riihmten Kalffinterablagerungen, die Weifen Ter: 
raſſen, find verſchwunden; dagegen finden fid) nun 
fieben ileine Krater, fowie zahlreiche Fumarolen 
ier; an Stelle der Pintterrajje befindet fid) cin 
madtiger Shlammgenfir. Lava a fid) nicht er: 
gofien. Die Auswurfsmafjen beftanden aus los— 
erifjenen Gefteinen des Untergrundes, aus Bims- 
f Der Bimsſtein⸗ 


teinfjand und grauem Schlamm. 
85 


546 Neufibirien 


fand bededt etwa 200 qkm im N., O. und S. 
des ro Tarawera in anjebnlider Mächtigleit. 
Die Schlammablagerungen breiten ſich 3km fadlid 
von Wairoa bis jur Bay of Plenty aus; ber 
Wairoa find fie 30 cm madtig, nehmen jedod nad 
MN. beftindig ab. Wairoa und die Maorinieder: 
laffungen Te Urifi und Moura am Gee Tarawera 
jm ganzlich zerſtört; 7 Guropder und etwa 100 
aort fanden bet der Katajtrophe ihren Tod. _ 

Was die vollswirtſchaftliche Saleen. dieſer 
brit. Kolonie betrifft, ſo hat der Bergbau auf Kohle 
einen außerordentlichen or a genommen, 
denn 1864 wurden nur 10000 Tons, 1884 aberfdon 
430831 Tons gefirdert. Dagegen tit die Goldgewin- 
nung, welche 1866 ihren Hobepuntt erreicht hatte, 
ſeitdem juriidgegangen. Die pase de Waldlan: 
des wird auf 80000 qkm geſchätzt, von welden 
36000 qkm mit Mughdljern bejtanden find. Die 
Ausfuhr von Hol; it in beträchtlicher Zunahme 
begrijjen. Die Entwidelung der Bodenlultur weiſt 
cinen gewaltigen Fortidritt auf: 1864 waren 
31428 qkm occupiertes Land vorhanden, 1884 {don 
71655 qkm; das Aderland hatte 1864 cine Fladhe 
von nur 448 qkm, 1884 eine folde von 4586 qkm; 
Wrasland, 1864 erjt 1102 qkm, hatte 1884ein Areal 
von 21298 qkm, Fir die Musfubr fommt von allen 
Getreidearten an erjter Stelle Weizen in Betracht, 
fiir den —2 en Bedarf an zweiter Stelle 
Hafer. Auch die Viehzucht iſt in ſchnellem Auf— 
ſchwung begriffen; 1884 wurden gezählt Rinder 
700000 (1564; 250000), Pferde fiber 200000 
(1864: 61 000), Schafe 14 Mill. (1864: 4,9 Mill). 
Auch die Jndujtrie hat fich eines ſolchen Uufbliihens 
gut erfreuen, daf fie ſchon gegenwartig in verſchie— 
denen Sweigen den einheimiſchen Bedarf gu decken 
vermag; fogat in der Ribenjuderinduytrie bat 
man, bejonders in Aucland, einen vielverſprechen⸗ 
den Anfang gemadt; der Zudergebalt der Rübe ijt 
im Dijtritt Waitato groper als jener in Deutſchland 
oder Franlreich. 

Der Wert der Einfuhr belief fic) 1884 auf 
7664000 Pfd. St. ——— aus England für 
4934000 Pfd. St., edle Metalle 338000 Pſd. St.), 
diejenige der Ausfuhr auf 7002000 Pfd. St., da— 
von aus England fiir 5158000 Pro. St., edle 
Metalle fiir 996000 Pfd. St., Getretde und Mehl 
flit 829652 Pfd. St., der Wert der ausgefithrten 
einheimiſchen Wolle hetrug 1884 3267527 Pfd. St. 
Der Schiffsverkehr bezifferte ſich 1884 auf 1724 
Schiffe von 1063430 Tons. Ende 1884 waren 

2527 km Gijenbabnen in Betrieb, 254 km im Bau; 
die Habl der Pojthureaus war 967, Die Lange der 
im Betried befindliden Telegraphentinien betrug 
Ende 1884 3033 km, die der Drähte 3053 km; 
34 Telegraphenbureaus waren in Thatigheit. Die 
öffentlichen Einnahmen der Kolonie beztferten fid 
Cnde 1884 auf 3707488 Pro. St., die Ausgaben 
aul 4101318 Pfd. St., die öffentliche Schuld belief 
fid) Ende 1883 auf 32860982 Pfd. St. 

Von den Maori (1885: 41432 Seelen) abgejeben, 
Hat ſich die Bevdlferung der Kolonie in dem Zeit: 
raum von 1864 bis 1884 jahrlich im Durchſchnitt 
um 10,3 Bro3. vermebrt, Denn 1864 betrug dtejelbe 
ert 154131, 1884 fdon 564304 Seelen (davon 
306667 mannliden und 257637 weibliden Ge: 
ſchlechts). Auf 1000 Perjonen kamen 1884 35,91 Ge⸗ 
burten, 10,39 Sterbefatle und 6,87 Ehefdliebungen; 
45,6 Proʒ. der Bevollerung batten 1881 ihre Hei: 
Mat auf den Britiſchen Inſeln, derielbe » srojentiag 


| Koblenz, zählt (1885) 10192, der 
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in N. und 8s Proz. in andern Ländern. Gs 
wanderten 1884 ein 20021 G., aus 10700 © 
Nad der a des J. 1851 waren 11, 
Proj. in der Landwiriſchaft, 2,9 Proj. bet dem 
pepe, 14,5 Proj. im Handel und der Induſtrie 
¢} igt. 
Litteratur. «Transactions and Proceedings 
of the New Zealand Institute» (Wellington, bis 
1884 16 Bde.); Crawford, «Recollections of travel 
in New Zealand and Australia» — 
Patterſon, «A geography of New 
(Chrijthurd 1884); Fenton, «Suggestions for a 
history of the origin and migrations of the Maori 
peoples (Auclland 1885); Stout, «Notes on the 
progress of New Zealand for twenty years, 1864 
—Si» (Wellington 1886); Hector, dbook of 
New Zealand» (4. Aufl. Wellington 1886); A. 
herr von Hilbner, «Durd das Brute Reidhp 2, 
Yp3. 1886); Butler, «Glimps of Maori ton’ 
1886); Clayden, «A popular handbook to New 
Zealand» (2. Aufl. Lond. 1886); Hector, «Colonial 
Museum and Geological Survey Department» 
(Wellington 1886), aa 
*Neuſibirien (Nowaja Sibirj), 
gruppe im Nordliden Cismeer, jum ruff. ojtfib 
Gebiet Jalutst gerednet. Cine neue 
sur Erforſchung derjelben fand in den J. 1885—87 
unter eang * * re A. op ¢, eines 
gern Sohnes des Botanifers A. Bunge 
Nad der liberwinterung im Kajatide, oberbald 
Ujtianst, begab fic Bunge im April 1886 uber das 
Vorgebdirge Swjatoj:Nof nach der Ljachowinjel 
(300 km im gos ie höchſte beobachtete Tempera: 
tur 8° R.), fein Vegleiter, Baron E. Toll, nad 
der Inſel Neuſibirien. Im Mai befanden ſich beide 
am Wedwejhijfap an der Sidjpige der Inſel Ko- 
telnyj, und jebten nun ihre Forſchungen — 
ſam fort. Mit sig wiſſenſchaftlichen 
lien (Meſſungen, Beobachtungen, 
u. ſ. w.) verſehen, fam die Expedition ber Wer 
janst, Jakutsk, Irlutsk und Tomst im Fritbjabr 
1887 nad) Petersburg juritd. ” 
Men, Stadt tm preuf. RegierungSbesirt 
—— zãhlt (1885) 20074, der Kreis Reus 
51320 E. 


*Nenftadt in Weſtpreußen, Stadtim preuß 
Regierungsbesirt Danzig, zählt (1885) 5176, der 
a — —* E. 6. Resi 

euſtadt, Stadt im preuß. Regierungsbegirt 
Dovel, sabt (1885) 16.093, der Kreis Reuftadt 
95 45 


*Neuftadt bei Magdeburg, Stadt im preub. 
Regierungsbezirt Magdeburg, shit (1885) 29 183 e. 

*Neuftadt, Kreis im preuß. RegierungSbegitt 
Hannover, zählt (1885) 28355 E. . : 

*Renftadt an der Hardt, Stadt in der bayr. 
Rheinpfals, zählt (1885) 12251 E. ei 

*Neuftadt bei Leipzig, Vorort von Leipzig, 
zählt (1885) 6131 &, 


* Neujtettin, Stadt im preuß. —— — 
Hy * (1885) 8389, der Kreis Neujtettin 
74463 ©. 

*Nenjtrelits, Hauptitadt de3 Großherzogtums 


Medlenburg-Strelig, zaͤhlt (1885) 9366 6. 
*Neuſüdwales, brit. Kolonie in Wuftralien, 
salt (1885) 957 985 &. ‘tad ; 
Kreis Reawied 


*Neuwied, Stadt im preu 
74620 E. 
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*Nevers, Stadt im franj. Depart. Ritvre, 
zählt (1886) 20935, als Gemeinde 25006 C. 

Mevrefop, Handelsjtadt im türk. Vilajet Sa: 
Tonidi, nördlich von Drama im Thale de3 Naraju 
(Neftos) in Ojtmacedonien gelegen und von Pflan: 
gungen umgeben, hat 8000 G., Chrijten und Mo— 
hammebdaner, ijt Sig eines gried). Erzbiſchofs, eines 
Kaimakams und etned Landgeridts, und treibt 
Handel mit Getreide, Baumwolle und Tabak. 

Newberry (Sohn Strong), amerif. Geolog, 
— . 1822 zu New⸗Windſor in Connecticut, 
tudierte Medizin und Naturwijjenfdaften und 
ließ fid) 1851 als Arzt in Cleveland nieder. Cr 
begleitete 1855 al3 Arzt und Geolog eine Vermeſ— 
jungsfommijfion na Rordcalifornien und Oregon. 
Die Refultate diefer Expedition verdjfentlicdte er in 


dem Werke «The geology, botany, and zoology of 


North California and Oregon», Son 1857 bi3 
1858 begleitete er Lieutenant Jvis nad dem Colo: 
radoflujje, 1859 beteiligte er ſich an einer Expedi: 
tion jur — des San-Juan und des obern 
Coloradofluſſes. Wabhrend des Burgerkriegs war 
er Sefretar der Sanitatstommijfion de3 Weltens ; 
1866 wurde er Profeijor der Geologie im Colum: 
bia= College in Reuyork, 1869 Staatsgeologijt von 
Obio und 1870 Prajident des Lyceum of Natural 
History in Neuyorf. MN. ijt Mitglied zahlreicher 
gelehrter Körperſchaften, war Prajident der Ame- 
rican Association for the advance of science 1c. 

*RNetwcaftle, Hauptitadt der engl. Grajidajt 
Northumberland, zählt (1885) 153 209 E. 

Newel, Rewelj, Kreisjtadt im ruſſ. Gouver- 
nement Witebst an der Miindung der Gmenfa in 
den See Newelj, mit einem Kloſter, drei griech. 
tuff. Kirchen, einer fath. Kirdhe, einem jud. Bet: 
hauſe und (1875) 7310 E. 

bs age -Sawod, aud Nejwinstij- 
Sawod, grofes Hittenwert im ruſſ. Gouverne: 
ment Perm, an der Rejwa oder Newja (jum Gebiet 
des Tobol gehdrig) und an der Uralijden Eiſen— 
bahn, mit Gijenwerten, Stahljdmeljereien und 
Goldwajdereien, und (1882) 16066 E. Es wurde 
1699 begriindet und ijt dad älteſte aller im Ural 
beftebenden Ctablijjements. 

*Ricaragua, Republif in Centralamerifa, 
ea (1884) 259794 E. Die Cinkiinfte 1884/85 
betrugen 1835000, die Ausgaben 1767000, die 
innere Schuld 8430000 Pejos; die i hatte 
einen Wert von 2800000, die Ausfubr von 
2443000 Peſos. Jn Betrieb ftehen 141,5 km 
Gijenbabnen und 2090 km Telegraphentinien. 

*Nickel. Seit 1887 werden im Deuticen 
Reidhe, in Gemapheit de3 Geſetzes vom 1. April 
1886, Ridelmiin en ju 20 Pfennigen gepragt. Die: 
et beſtehen Grate bie Sebn: und Fiinfpfennig: 
tide) aus einer Legierung von 25 Teilen N. und 
75 Teilen Kupfer; aus 1 g diefer Legierung wer: 
den 160 Stilde gepragt. Dieje Munzen wurden 
** Mai 1887 in Umlauf geſeht. 

iebüll, Dorf im preup. Regierungsbejirt 
Schleswig, Kreis Tondern, am Rande der Marſch, 
ijt Sik eines —— und zãhlt (1885) 1137 E., 
die bedeutende Viehsucht treiben. 

Miederaula, Fleden im preuf. Regierungs- 
bezirl Raffel, Kreis Hersfeld, am Ausfluß der Aula 
in die Fulda, ijt Sis eines Amtsgerichts, hat ein 
Hofpital fir famtlide Landgemeinden der ehemali: 
— Abtei Hersfeld und zählt (1885) 

oO ⸗⸗ 
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*Niederbayern, bayr. Regierungsbezirk, zählt 
(1885) 660 802 E 


*Niederlagen. Die öſſentlichen N. des deut— 
ſchen Zollverwaltungsſyſtems find entweder allge— 
meine N. Gadhofe, Hallen, Lagerhaujer, Frei- 
häfen), oder bejdranfte N. oder freie N. (Frei— 
lager). Unter allgemeinen N. verſteht man ſoiche, 
in denen —— Waren, ſoweit ſie nicht regle— 
mentar von der Lagerung ausgeſchloſſen find, un: 
beſchränkt niedergelegt werden können. Als bez 
ſchränkte N. früher Zolllager genannt) bezeichnet 
man Diejenigen, deren Benußung an beſchrän— 
tende Beitimmungen, namentlich aud) in Bejug auf 
die Zeitdauer der Lagerung, fowie nach Befinden 
auf Art und Menge der. a lagernden Waren ge: 
knüpft ijt. Freie N. (Freilager) endlich nennt man 
die in Den widtigern Seeplagen des Zollgebiets drt: 
lich mit Dem Hafen in Verbindung ftehenden freien 
Niederlageanitalten, welche zollgeſeßlich als Aus: 
fand bebandelt werden, und nut ihren zur Gin: 
und Ausladung, fowie zur Lagerung bejtimmten 
Raumen durd ſichernde Umſchließung von dem fie 
— Gebiet abgeſchloſſen find. 
et den Privatlägern (Lagerung zollpflichtiger 
Waren in Privatraumen unter oder ohne Mitver: 
ſchluß der Zollbehörden) unterjdeidet man Privat: 
treditliger, wenn die Waren gum Abſaßtz im Soll: 
gebiet beftimmt und nur zur Sicherung de3 darauf 
rubenden, aber freditierten Eingangszolls nieder— 
gelegt find, und Privattranfitliger, wenn die gefa: 
erten Waren zugleich oder ausidlieflich sum Ab— 
jak nad dem Auslande bejtimmt jind. Tas Redt, 
fremde unverjollte Waren in einer RN. ju lagern, 
heist Niederlageredt, der Seitraum, auf den 
fid) die Lagerung erjtredt, Qagerfrijt, die Gebühr 
fiir die Venubung der RN. Lagergeld, die dem 
MNiederleger ber die Thatſache der erfolgten Nieder: 
legung erteilte amtliche Ausfertigung Nieder- 
leeatéein. Die jollamtlice An- und Abſchrei— 
bung der Niederlagegiiter_erfolgt in bejondern 
rohit ld aba Das bet der Anmeldung 
der Waren zur N. ermittelte Gewicht heißt Cin: 
[agerungsgewidt, dad bei der Abmeldung der 
Waren von der N. ermittelte Gewicht wird Aus— 
lagerungs ewidt genannt. | ; 
Die Gagertrift ijt fowobl bei den allgemeinen 
al bei den bejdranften N. und den Privatlagern 
eine begrenjte dergejtalt, daß ihre regelmafige 
Hidjtdauer bei allgemeinen N. und Privattranjit: 
lagern einen Zeitraum von fiinf Sabren, bei be: 
ſchränkten N. einen Zeitraum von ſechs Monaten, 
bet Privatfreditligern ebenfalls einen Seitraum 
von ſechs Monaten, bei längerer Lagerung aber 
jedenfalls das Ralenderjahr des Cingangs nidt 
fiberjdreiten ſoll. Gin nidt zu unterſchätzender 
Vorteil des Niederlageredts beſteht darin, dap in 
den N. unter Aufſicht der Sollbeamten auc) eine 
Umpadung der Waren behufs der Teilung (in 
welder Beziehung die N. aud Teilungslager ge: 
nannt werden), Sortierung, Reinigung, Crhaltung 
und —— mit dem Swede der N. zu verein— 
barender Behandlung ftattjinden darf. Auch dir: 
fen in die N. zur Ergänzung, Auffüllung u. ſ. w. 
der Niederlagegiiter Waren aus dem freien Ver: 
tehr eingebracdt werden, welde allerdings damit 
die Eigenſchaft frembder unverjollter Waren an: 
nehmen. Jn die N. follen gwar der Regel nad 
nur Waren, auf welden nod ein Zollaniprud 
Lagerung gebracht werden. Es diirfen 
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indeffen aud) Gegenſtände des freien Verlehrs unter 
der Bedingung zur Aufnahme jugelafjen werden, 
dab fie Damit die Gigentdatt unverjollter austin: 
dijdher Waren annehmen, und ausnahmsweiſe diir- 
fen Giiter des freien Vertehrs ſelbſt mit Beibehal: 
tung ihrer Eigenſchaft als folde, fowie unter fiber: 
gangsſteuerlontrolle ſtehende Gegenftinde in die 
N. aufgenommen werden, fofern eine fidere Schei— 
ding folder Giiter von zollpflichtigen Gatern aus: 
fiibrbar ijt. Gegenftande, die gegen Gewabrun 
ciner Zoll- oder Steucrvergiitung in die R. auf 
genommen find, diirfen daraus nur gegen Entrid: 
tung des tarifmapigen Eingangszolls in den freien 
Vertehr übergehen. Bu den R. im zolltechniſchen 
Sinne des Worts gehort übrigens auc) die Cinrid: 
tung der Fortlaufenden Conten (ſ. d., Bo. VID. 


zählt. Die Gentetruppe befteht aus 7 Rompagn 


*RNiederlande (Königreich der), sable | 


(Gunde 1885) 4536012 E. Die HandelSflotte beſtand 
1885 aus G34 Segeljdhiffen und 106 Dampfern; 
an Gijenbabulinien waren 1886 in Betrieb 2372 km, 
die Lange der Staatstelegraphentinien betrug 
4700,7km. Der niederlaind. Kolonialbejis umfaßt: 
in Wien: Java und Madura 131733 qkm mit 
(1884) 20931654 E.; übriger Indiſcher Ardipel 
mit Neuguinea 1728000 qkm mit 8400000 E. ; 
in Amerifa: die weſtind. Inſeln Curacao, Bonaire, 
Aruba, St.-Cuftatius, Caba und die Hilfte von 
St.Martin, jujammen 1130 qkm mit (1884) 
45444 ©, Surinam 119321 qkm mit 72533 E. 
Die Summe des Kolonialbefiges betragt 1980184 
gkm mit 29447631 E. Das Budget pro 1886 
jeigte in Ginnabme 115149065, in Ausgabe 
13u 943 648 holland. Gulden; die Staatsjduld be: 
trug 1066322450 holland. Gulden, 

Heer und Flotte. Die europ. Armee bejtebt 
aus dem jftehenden Heere und den Schutteryen. 
Das ftehende Heer fest fid) aus geworbenen 
Mannjdhaften und der Miliz, deren Organijation 
durch Geſetz vom 19. Aug. 1861 feltgeftellt if, zu⸗ 
ſammen. Von der Miliz dürfen jährlich höchſtens 
11000 Mann, von denen 600 Mann der Marine 
iberwiejen werden, auf Grund der Loſung jum 
Dienfte berufen werden. Dieſe Milisfoldaten die— 
nen fünf, die der Seemiliz vier Sabre. Die jebige 
Organifation beruht auf Vefdliijjen der geſeßgeben— 
den Körperſchaften vom 21, Des. 1880 und 20, ar 
1831, welde 1. April 1881 in Kraft getreten find. 
Die —— des ſtehenden Heeres beträgt 
2339 Offiziere und 63229 Mann, von denen jedoch 
cin grofer Teil der Milisfoldaten geitweilig be: 
urlaubt ijt, 


Friedensſtärke ded ftehenden Heeres (1885): 


Offisiere Soldaten 
— Stabe und Verwaltung 202 — 

wn anterie 1036 42843 
Ravalleric ................ 143 3887 
ldartillerie . .. . ........... 232 4706 
eſtungsartillerie. ......... 254 8603 
ontontere.... ..... ...... 14 523 
nietruppe ........ ....... 95 1432 
Sanitatstruppe ............- 336 693 
Retrutierungsdepdt.......... 17 79 
Gendarmerie ............... 10 863 
Zuſammen 2339 63 229, 


befist einen eigenen Stab, 
Die Infanterie +3 t aus 1 Grenadier: und Jager: 
regiment und 8 Lintenregimentern ju je 5 Batail: 
lonen, 1 Lehrbataillon, 1 Ünteroffizierſchule (2 Rom: 


pede Waffengattu 
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gnien) und 1 Strafkompagnie; alle Bataillone 
ind 4 Kompagnien ſtark. Die Ravallerie beftebt 
aus 3 Hufarenregimentern ju je 5 Sdwadronen 
nebſt Depot und it mit ſchweren Pferden beritten, 
ferner aus 1 Schwadron Stabswade und einer Reit: 
und Beſchlagſchmiedeſchule. Die Feldartillerie be: 
fteht aud 3 Regimentern von je 6 Batterien (ju 
6 Geſchühen) und 2 Partfompagnien und cinem 
Korps reitender Wrtillerie gu 2 Feld: und 1 Lebr- 
batterie zu 6 Geſchühen. Die Feltungsartillerie ijt 
wegen der bedeutenden Zahl feſter Plage verhält⸗ 
nismapig ſehr ftart und —— aus 4 Regimentern 
jut je 10 Konpagnien, 1 Lehrlompagnie, 2 Torpedo: 
tfompagnien und 1 Unteroffisierfdule. Tie Pon: 
toniere (2 Rompagnien) werden jur Artillerie ge: 

ten 
nebjt Depöt, die Canitatstruppe aus 330 Ärzten 
und 3 Kompagnien, die Gendarmerie (Maréchaus- 
sée) aus 2 Abteilungen, und das Refrutierung?: 
depot ijt filr die Kolonialtruppen beſtimmt. Tas 
jtebende Heer befikt an zum Rampfe bejtimmten 
Truppen 45 Bataillone, 15 Sdhwadronen, 18 fab: 
rende und 2 reitende Feldbatterien (120 Gefdiise), 
42 Fejtungsartillerie: und Torpederfompagnien, 
2 Pontonier: und 7 Gentefompagnien, und ver: 
mag nad Abgabe der notwendigiten Bejasungen 
ein Urmeeforps von 3 ſchwachen Divifionen ins 
Held zu ftellen. 

Vie Sdhuttery ift cine Rommunalgarde und 
zur Mufredhthaltung der Ordnung im Ynnern des 
Landes beftimmt; im Rriege fann diefelbe als Be— 
jabungStruppe verwendet werden, ift jedoch obne 
militarijde Musdildung. Ihre Organifation be: 
rubt ai dem Geſetze vom 11. April 1827, Sie be: 
fteht aus allen über 25 ue alten Mannern, die 
10 Jahre dienftpflidtig find und davon 5 Jahre 
der attiven Schuttery angehoren. Es gibt 212 Rom: 
pagnien attive Sduttery, welde zuſammen 38183 
Mann zählen und gemeindeweije organifiert find, 
auch zuweilen, namentlic) bet Sffentliden —— 
im Frieden zuſammengeſtellt werden. Die übrigen 
fünf Jahrgaͤnge werden «rubende» Schuttery ge: 
nannt und ſind ohne jegliche Organiſation; ſie aa 
len 77103 Mann in 89 Vataillonen. Außerdem 
gibt es einen Landjturm, der ebenfalls nicht mili— 
tarijd) organifiert ift und aus allen Mannern von 
19 bid 50 Jahren bejteht, welche weder dem fteben: 
den Heere nod) den Schutteryen angebdren, ferner 
Sdhiihenvereine (Weerbaarheids- oder Scherp- 
schutter-Vereenigingen), welche fid) im Frieden in 
der Handhabung des Gewehrs üben und im Kriege 
ber Regierung jur Verfügung ſtellen. 

Die Landesverteidigung (Gefek vom 
11. März 1874) ftigt fic) auf neun befeftigte und 
namentlid) durch ra lüberſchwemmungen des 
Vorlandes verſtärlte Linien, deren Hauptwerfe sum 
Teil Panzerluppeln befigen und nut ſchwerem Ge: 
{gab bewajfnet find. Gs find dies: die neue holland. 

ajferlinie, die Stellung in Gelderland und der 
Niederbetuwe, die Stellung des Hollandſch-Diep 
und Volferat, die Stellung an ten Maasmiindun: 
gen und am Haringovliet, die Stellung am Helder, 
die Werke an der Nſel, Waal und Maas, die Stel: 
[ung von Amſterdam, die ſüdliche Wafferlinie von 
der Maas oberhalb St..Andrées bis *7 Amer 
oo Geertruidenberg, die Werle an der 

elde. 

Die oftindifdhe Armee der RN. wird aus 
ſchließlich aus Freiwilligen (Curopdern und In— 


Niederlande 


biern) durch Werbung ergänzt und war 1. Jan. 
1885 1391 Offiziere und 30236 Mann ftart. 
Friedensſtärke der oftind. Armee (1885): 
Offisiere Soldaten 
Höhere Stabe und Spejialforps 510 2611 


netrteee 725 23515 
gelleieeee 33 882 
ren 111 2658 
Genietruppe ................ 12 570 
Sujammen 1391 30 236. 


Von den Soldaten waren 13492 Europäer, 96 Afri: 
faner, 16648 Sndier. Die Ynfanterie befteht aus 
18 Feld: und 9 Garnijonbataillonen, die Ravallerie 
aus 1 Regiment, die Artillerie aus 21, die Genie: 
truppe aus 6 Nompagnien. Außerdem gibt es in 
Hollandijdh:Ojtindien nod) Schutteryen in Starfe 
von 5000 Yann und ind, Korps (Pradjoerits, Ba- 
rissans u. f. 1.) in Starfe von 9348 Mann (dar: 
unter 3571 Curopder und 5777 Yndier). 

In den wejtindifden Vejibungen ftehen 
nur wenige Truppen: in Surinam 3 Rompagnien 
Sager und 1 Kompagnie Artillerie, in Paramaribo 
1 Ynfanteriebataillon, Schuttery in Starfe von 
400 Mann, in Curacao 3 Rompagnien Jager, 
1 Rompagnie Artillerie und 1400 § hare Schuttery. 

helped ah eM of nbatator abe cpr 
Blüte und ſank erjt nad dem nordamerif. Unab— 
—— und ſchweren, im Kampfe gegen 
England erlittenen Verluſten zu einer Seemacht 
zweiten Ranges herab. Sie — Pit 1814 den Stand 
vor 1792 erjt allmablich wieder erreicht und ijt jest, 
naddem mehrere andere Staaten jtarfe Kriegs— 
flotten gebildet haben, von geringer Bedeutung; 
aud bejtebt ifr ſchwimmendes Material grofen: 
teil aus veralteten Schiffen. Ym Bult 1886 waren 
23 Panjerfahrjeuge, durchweg kleine, sur Küſten— 
verteidigung bejtimmte Sdijfe, vorhanden, dat: 
unter 6 Turmfdijfe, 7 Monitors mit Rammiporn, 
5 Monitors und 5 fiir die Binnengewäſſer und 
Ströme bejtimmte Boote, ferner 31 Korvetten, 
11 Raddampfer, 31 Kanonenboote, 25 Torpedo: 
boote, 15 Schulſchiffe, 1 ſchwimmende Batterie und 
einige Segelſchiffe, Vermeſſungsſchiffe und Faber: 
geuge fiir den Hafendienſt. 

Fuür die oftind. Befigungen find einige bewaff— 
nete Dampfer, Segel: und Transportidijje vor: 
banven. Die — beſihen geringe Ma— 

dinentraft; nur ein Turmſchiff erreicht 13, drei 
12 und zwei 11 Knoten Fahrgeſchwindigkeit, alle 
fibrigen nur 7 oder 8 Knoten, von den Korvetten 
zwei 15 und drei 14 Nnoten, die übrigen weniger, 
die Kanonenboote nur 7 bid 8 Knoten. 

Das Perfonal der Flotte beſteht aus 362 See: 
Offijieren, 202 Wfpiranten, 124 AÄrzten und Unter: 
dr3ten, 94 Berwaltungsbeamten, 3 Apothelern, 
10 Majdinijten, 7084 Seeleuten, 2313 Milizſolda— 
ten und 1010 ind. Geeleuten, Der Stamm der 
Marineinfanterie bejtand aus 47 Offizieren, 6 Zahl⸗ 
meijtern, 7 Ajpiranten und 2157 Plann. 

Gefdhidte feit 1885. Jn den N. wurde von 
ber allgemeinen Urbeiterliga und von der ſozial— 
bemofratijden * eine lebhafte Agitation fir 
Einführung de3 allgemeinen Stimmredts erdffnet, 
wofir weder das Minijterium nod die Kammern 
eine Bereitwilligteit zeigten. Bei der Wiedereröff⸗ 
nung der Generaljtaaten 21. Sept. 1885 wurde 
den Prifidenten der beiden Kammern und dem 
Minijterprafidenten Heemstert eine Refolution der 
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Delegierten de3 Verein fiir da3 allgemeine Stimm: 
recht dbergeben, worin, falld jenes nicht gewährt 
würde, mit Anwendung von Gewalt gedrobt 
wurde, Aber bei der Beratung de3 von der Regie: 
tung vorgelegten Wahlgeſetzes lehnte die Zweite 
Kammer die Vermehrung der Wabhldijtrifte, die Cr: 
höhung der Zahl der Abgeordneten und den Un: 
trag auf weitere Herabjehung des Wahlcenſus ab. 
Sm ——— des Miniſteriums fand die sin: 
derung ſtatt, daß der Miniſter des Auswärtigen 
van der Does durch van Kornebeck, der Marine— 
miniſter Kiß durch den Marinelapitän Geride und 
dieſer ſelbſt wieder 24. Jan. 1887 durch den frühern 
— 97 Tromp erjebt wurde. 

In der Seffion von 1886 genehmigte die Zweite 
Kammer das neue Strafgeies, weldes 1. Sept. in 
Kraft trat; dasjelbe bebielt fir die Sudthaus: 
——— die Prügelſtrafe bei. Die Veratung der 

erfaſſungsreviſion wurde 17. März mit der des 
Unterrichtsgeſetzes begonnen, welches beſtimmte, 
daß in allen Gemeinden Unterricht von Staats 
wegen erteilt werden und daß dieſe Staatsſchulen 
tonfeffionslo3 fein ſollten. Wher nach neuntägigen 
Verhandlungen wurden 9. April ſowohl die auf 
Beſchränlung des Staatsunterridts und Bevor: 
zugung der fonfeffionellen Schulen geridteten Un: 
trage der Redten (orthodore Protejtanten und 
Ultramontane), al3 aud die der Linfen und die 
Vorjdlage der Regierung von der Kammer abge: 
lehnt. Darauf reidte das Minijterium Heemstert 
io Entlaſſungsgeſuch ein, 30g aber dasfelbe auf 

n Wunſch des Königs wieder zurück, nachdem ein 
Mitglied der Redten den Auftrag, ein neues Ka- 
binett gu bilden, abgelehnt atte. Da aber in einer 
Kammer, wo 43 Liberale und 43 RKonfervative ſich 

egeniiberjtanden, feine * durchzuſetzen war, 
o wurde die Rammer, welche 18, Mai ihre lehzte 
Sibung hielt, aufgelöſt, die Neuwahlen auf 22. Juni, 
die Eroͤſſnung der neuen Kammer — Juli feſt⸗ 
geſeßt. Die Wahlen hatten das ebni3, daf 
47 Liberale und 39 Ultramontane und Konjerva: 
tive gewählt wurden, verfdajiten alſo den Vibe. 
talen eine Mehrheit von adt Stimmen. Die aufer: 
ordentlide Seffion der Rammer wurde 14. Juli 
mit einer Thronrede eröffnet, welde cine neue 
Vorlage fiber Verfaſſungsreviſion antiindigte. Bei 
der Adreßdebatte ertlarte 23. Juli die Regicrung, 
baf fie einer Verfaſſungsreviſion, weldje das all: 
gemeine Wabhlredht gum Ergebnis hatte, niemal3 
zuſtimmen wiirde, worauf die Rammer mut 45 gegen 
30 Stimmen in der Adreſſe den Wunſch ausjprad), 
dap der Gejekgebung bet der Verfajjungsrevijion 
moglichft viel Freiheit hinfidtlid) der Ausdehnung 
des Wahlrechts gegeben werden möchte. 

Nachdem die — * Seſſion 18. Sept. 
geſchloſſen worden war, wurde 20. Sept. die ordent: 
lide Seſſion eröffnet. Rorlagen fiber dad Vereins⸗ 
und Verſammlungsrecht und Mafregeln zur Ret: 
tung der ſchwer bedrangten Suderindujtrie auf 
Yava wurden angetiindigt. Die Ctatsvorlage fiir 
1887 berednete die Ginnahmen auf 116297 225, 
die Ausgaben auf 183429270 Gulden, woraus 
fid) ein Defizit von 17132045 Gulden ergab. Am 
3. Olt. legte die Regierung einen Entwurf zur Ab— 
dnderung des Gejege3 Aber Vereine und Verjamm: 
{ungen vor, worin den Behörden weitgehende Ve- 
fugnifje 3ur Duldung und ae Auflöſung derjelben 
gugeftanden wurden, 29. Olt. einen Geſehentwurf 
Hber Sonntagsheiligung, 27. Rov, ein neues 
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Wahlgeſeß, wodurd die Zahl der Wabhlberechtigten 
von 120000 auf 300000, die Zahl der Mitglieder 
der Sweiten Rammer von 86 auf 100, he der 
Eriten Kammer von 39 auf 50 erhdht werden und 
das Wahlrecht, wie bisher, von einem wenn and 
niedrig geariffenen Cenſus abbangig fein follte. 
Die sur Unterjtitkung der Suderindujtrie auf Java 
cingebradjte Vorlage wurde 17. Dez. von der Kam: 
mer angenommen und befdlofien, dab fiir die 
Dauer der Krifis die Bezahlung der von den Fa: 
brifanten zu erlegenden Suderitener und fir die 
nächſten fiinf Sabre der auf Zucker gelegte Aus— 
fubrjoll aufgehboben werden folle. Sn Amſterdam 
entftand grofe Ungufriedenbeit unter dem niedern 
Boll, weil die Polizei auf Grund der beftehenden 
Tierfdubgefebe das barbarifde Volfsvergniigen 
des ·Aalziehens⸗ verboten hatte. Dieſe Stimmung 
benubten die Sozialiſten, um die Menge gegen die 
Behörden aufjureizen. Am 25, und 26. Juli kam 
es zu Ronfliften swifden der Menge einerſeits und 
der Polizei und dem Militar andererjeits. Man 
zählte 26 Tote, über 100 Verwundete und 50 Ver: 
aftete. Darauf wurde in Amſterdam von den Be: 
drden ber Strafenverfauf von Reitungen, das 
auptagitationsmittel der Sosialijten, verboten. 
Nad dem Wiederjufammentritt der Sweiten 
Rammer 9. Febr. 1887 wurde die Beratung der 
Verfaffungérevifion aufS neue wieder aufgenom: 
men, 23, Febr. der Untrag auf Erhdhung der Sahl 
ber Mbgeordneten und ber Untrag der Rechten, die 
Verfaſſungsreviſion auf Anderung des Wahlrechts 
gu beſchränken, abgelehnt, 23. März der Antrag 
auf Einführung des — Wahlrechts ver: 
worfen, bagegen die Vorſchläge der Regierung, 
wonad der Wahlcenſus abgeſchafft und dtejenigen 
far wablberedtigt erflart werden follten, welde 
ie Bedingungen eines nod ju erlaffenden beſon— 
bern Wahlgeſetzes hinſichtlich der Kapazität oder 
der ſozialen Stellung erfiillten, angenommen, und 
ber Antrag, dab die Wilitarperfonen unter der 
Fahne, weldhe nicht Offigiere find, vom Wablredt 
ausgeſchloſſen fein follten, genehmigt. Den Vor: 
ſchlag der Regierung, dah dte Mitglieder der Erſten 
Rammer aus der Robt der Höchſtbeſteuerten und 
war durd die PBrovingialftinde gewählt werden 
Pilten, lebnte bie Sweite Kammer 28. März ab 
und fniipfte die Wablbarfeit fiir die Erjte Kammer 
an die nämlichen Bedingungen, welde fiir die 
Sweite Rammer angenommen worden waren. Auf 
died Hin verlangte Heemskerk die Vertagung der 
weitern Beratung, verſtändigte fid) aber mit der 
liberalen Partei dariiber, dah die Verfaſſungs— 
beratungen 19. April wieder anfgenommen werden 
jollten, worauf die Kammer 26. Wpril ben die 
Wabhlreform betreffenden WUrtifel des Geſeßentwurfs 
fiber die Abänderung der Verfaffung annahm. 
Su legterer gehörte aud) die Ordnung der Thron: 
folge, fiir welde als Grundſaß feftacitellt wurde, 
daß alle aus der Che des Königs Wilhelm I. mit 
ber preuß. Prinzeſſin Wilhelmine entiproffenen 
Kinder und deren Nachkommen erbberedtigt fein 
follten, Die Thronfolgeordnung war fomit fol: 
ende: Pringefjin Wilhelmine (geb. 31. Aug. 1880), 
—* nicht nod ein Sohn aus der Che des jebigen 
Königs geboren wird; die Schweftern der Prinzeſſin 
Wilhelmine, falls folde noch geboren werden seu 
ten; die Grofherjogin Sophie von Sachſen-Wei— 
mar: Gijenad) (Schwefter des regierenden Königs) 
und deren Kinder; die Nachkommen der ** 
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nen Prinzeſſin Marianne (Schweſter des Königs 
Wilhelm II., vermählt mit Pring Albrecht von 
Preußen); die Nadhfommen des verſtorbenen Prin: 
jen Friedrich (Vruders des Königs Wilhelm LL). 
Der 70. Geburtstag de Königs wurde 19. Febr. 
1887 im Haag cae begangen. 

Um bei den Rijtungen der andern Staaten feine 
Vorſichtsmaßregeln ju verſäumen, fudte die Re: 
gierung 24. März bet der Rammer um die Ermäch— 
ligung nad, die Dienſtzeit der Land- und See: 
milij, welche 1887 entlatjen werden follte, vg acy 
Sabr —— 4 dürfen, und machte Der Kam: 
met vertraulice Mitteilungen über ben Stand der 
Land: und Sectruppen. Die Kammer genehmigte 
29. April den Gejekentwurf über Verlängerun 
ber Dienſtzeit. Qn Indien brad 1887 cin Mu: 
ftand in Celebes aus, und in dem feit vielen Jahren 
gegen die Atdhinejen unternommenen Kriege mad: 
ten die N. nicht die geringften Fortidritte. Der 
niederlind. Kolonialbeſih in Indien fdien von 
Jahr ju Jahr unfiderer ju werden, 

iederolm, Dorf in der heſſ. Proving Rhein: 
helen Kreis Maing, an_der Selj, Station der 
Linie Mainz-⸗Alzey der Heffijden Ludwigsbabu, 
ijt Sih eines Amtsgerichts, salt (1885) 1683 meiſt 
fath. ©. und bat Weinbau. 

Niederwald. Die Zahnradbahn von Wf: 
mannShaufen auf ben R., 25 km lang, wurde 
11. Olt. 1885 dem Rerfebr iibergeben. 

fiber den Prozeß de3 Niederwald-Attentat3 vel. 
«Das Dynamitattentat bei der Enthüllung des 
Denfmals auf dem RN.» im «Neuen Pitaval» (Neue 
Serie, Bd. 2, Lpz. 1886) 


Ricderiwiiftegiersdorf, Dorf im Rez 
gierungSbesirt Beestatt, rei eee im 
obern Weijtristhal, Station der Linie Roblfurt: 


Glatz der Preußiſchen Staatsbahnen, ift Sis eines 
Amisgerichts, hat ein Waijenhaus, cin Kranten: 
und Siechenhaus, Wollipinneret und Weberei, Lein: 
wandfabrifation und Leinwandbhandel und zählt 
(1885) 3509 E. 

Micheim, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Minden, Kreis Horter, ift Sig eines Amtsgerichts, 
hat Viebsudht, Siegel: und Drainrdhrenfabrifation, 
—— und Rajefabrifation und zählt (1885) 

Niel, Gemeinde in der belg. Proving und im 
Arrondiffement Antwerpen, an der Rupel, Station 
der Linie Antwerpen: Boom der Belgijden Staats: 
bahnen, zählt (1885) 5480 E. und bat Ziegelbrens 
nereien und cine grofe Portlandcementfabrif. 

*Nienburg, Stadt im preuf. ig rg Fp 
Hannover, salt (1885) 7059, der Kreis Nien: 
——— E. [347645 E. 

*Nievre, franz. ttement, zaͤhlt (1886) 

*Riger, Strom in Nordwejtafrita. Das im 
3. 1883 von den — nad Bamaku am 
obern Niger geſchaffte, gum Schutz der dortigen 
fran. Stationen beftimmte kleine RKanonenboot 

liger machte 1884 auf dem Strome einen Ausflug 
bis Sanfandig und nabm eine Ctrede von etwa 
350 km des Laufs auf; erſt der bevorftehende nies 
—* Waſſerſtand nötigte zur Ruckkehr nad Ba: 
matu. Im Sept. und Olt. 1885 ſetzte bei Hoch⸗ 
waſſer der franz. Rommifjar Kapitin Delanneau 
mit demfelben Ranonenboot die Refognossierungen 
ftromabwarts bis jur Stadt Diafarabeh an 
Ginmiindung de3 von Djenne fommenden Hintets 
waſſers fort, 
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Night terrors — Niſhnij-Lomow 


Um bas J. 1880 fibte die brit. United African 
Company in Alafia, welche aus mehrern kleinen 
Gefellidaften hervorgegangen war, am untern N. 
ein unumſchränktes HandelSmonopol aus. Ynner: 
halb der nadjten vier Jahre griindeten gwar auf 
Anregung des Grafen Semellé zwei franj. Gefell: 
fdaften 34 Faltoreien am untern N. und am Be: 
nué, doch ſchon Anfang 1885 gelang eS der United 
African Company, den Wetthewerb der Franjojen 
bier ju_bejeitigen, indem die brit. Gefellidatt die 
franz. Faltoreien und Schiffe im Stromgebiet des 
untern N. anfaufte, welches letztere mene Suni 
1885 unter brit. Proteftorat gelellt wurde. 

Das brit. Schutzgebiet der Nigerdiftrifte umfaßt 
Die Kijte des Golfs von Guinea zwiſchen dem 
ſchon engl. Protettorat von Lagos und dem weſtl. 

ubufer der Mundung de3 Rio del Bien, ferner 
ons dazu die Territorien an beiden Ufern des 

., von der Einmündung de3 Benue bet Lofoja 
bis jum Meere, fowie die Gebiete an beiden Ufern 
des Benué aufwarts bid und einfdlieblid Joi. 
Die Plane Flegel3, das Benuẽgebiet iar Deufſch⸗ 
land ju erwerben, waren mit der brit. Schußz— 
erflarung iiber diele Lerritorien größtenteils vers 
eitelt. (Vol. Binue.) Cin ähnlicher Vertrag wie 
mit dem Sultan von Sofoto besiiglid) des Benuẽ 
wurde von den Briten aud mit dem Cultan von 
Gwandu betreffs beider Ufer ded N. von Lotoja bis 
oberhalb Cay abgeſchloſſen. Durch fonigl. Patent 
vom 10. Juli 1886 wurde die National African 
Company, jest Royal Niger Company, mit faft 
unum)drintten Souveränetätsrechten in dem brit. 
Schubgebiet ded untern N. ausgeftattet. 

Vitteratur., Biard, «Au Bas-Niger» (Par. 


1885). 

Night terrors (engl.; lat. Pavor nocturnus), 
bas nadtlice xe, det Kinder. (S. unter 
Sdred, Bd. XIV.) ; ; 

* Nigra (Konjtantin), ital. Diplomat, war ital. 
Botſchafter in Petersburg bis Nov. 1882, fam 
dann in gleicer Gigenidatt nad London und 1885 
nad Wien. Ym Y. 1882 erhielt er vom Konig von 
Italien den Grafentitel. : 

*Ribiliften. Aud in den sateen feit 1883 
waren in Rufland eine Reihe nihiliſtiſcher Utten: 
tate und entdedter nibilijtijder Verſchwörungen 
gu verjeidnen. Gin 1883 verhandelter Nibilijten: 
proach —— an dem Mord des Kaiſers Uleran: 
der IL. beteiligten Käſehändler Koboſew (eigentlid 
Bogdanowitid) und 16 andere Nibilijten und cin 
1884 gegen 14 Nihilijten verhandelter Hodverrats: 
proie lieben feinen Sweifel darüber dbrig, daß der 

ihilismus in den Kreiſen der ruff. Offiziere bedeu— 
tende Fortidritte gemadt hatte. In dem Proje 
pon 1884 ſaßen ſechs Offiziere auf der Untlagebant. 
Neue Verjdworungen und Attentate folgten. Jn 
Odeſſa ſchoß 1884 dre Nihiliſtin Maria Kaljuſchnaja, 
bie Tochter eines NHaufmanns, auf den Gendarmerie: 
oberjt Ratanjfy mit einem Revolver, ohne den: 
felben ju treffen. In Warfdau wurde Yuli 1884 
eine Verſchwoͤrung entdedt, in welde ein Friedend: 
ridjter Bardowsti verwidelt war und die fiber meh: 
rere polnijde Städte hid verbreitet hatte, ſodaß 

egen 200 Perfonen verbaftet wurden. Bei der 
dürchſuchung eines Haujed in Charfow, wo man 
eine geheime Druderet, Waffen und Dynamit fand, 
wurde 14. Mai 1885 ein Polijetbeamter von einem 
nibilijtijden Studenten, Namens Lijjionsti, ermor: 
bet. Sm April 1886 fanden in Warjdau jahlreide 
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Verbhaftungen von Urbeitern wegen Teilnahme an 
nibiliftijden Verſchwörungen ftatt, und in Nowo— 
Tſcherlast, der Hauptftadt der donifden Kofaten, 
wurden Sprengmaterialien aufgefunden, was in 
SZujammenbang gebradjt wurde mit einem gegen 
den Raijer Alexander III., der damals nad Livadia 
reifte, geplanten Uttentat. Ym Februar 1887 wur: 
den in den Rreijen der Linien: und Marineoffijiere 
und in den Kadettenforps in Petersburg mehrere 
Verhaftungen wegen nibilijtijder Umtriedbe vorge— 
nommen. Am 13. März 1887, bem Todestag de3 
KaijerS Wlerander IL, ſollte auf Wlerander IIL, 
welder einer Todtenmeſſe in der Feftungstathedrale 
beiwohnte und von dort nad dem Warjdauer 
Bahnhof und nad) Gatjdina fahren wollte, ein 
Uttentat ausgeführt werden. Drei Studenten, 
welde Bomben trugen, wurden auf der Straße vers 
haftet ; ber Kaiſer, hiervon benadridtigt, ſchlug bei 
der Riidfahrt einen andern als den vorausbejtimm: 
ten Weg ein und entging der Gefahr. Cin Polizei: 
offijier, der bet feiner Verhaftung einen Selbjt: 
mordverſuch madte, legte widhtige Geſtändniſſe ab; 
viele Perjonen wurden verhaftet, mehrere hinge: 
ridtet. Man hatte geglaubt, der Nihilismus fei in 
der Abnahme begriffen; aber unter bem Drud der 
wadjenden Reattion war er wieder erftarft und jur 
Ausfihrung eines neuen Kaijermordes gefdritten. 
(S. Rupland) = ; ; 
Nikks, Stadt in der japan. Proving Shimotfute 
auf Nipon, ndrdlid von Tolio, war ehemals ciner 
der bejudteften Wallfabrtsorte Japans, beſitzt nod 
gegenwartig viele berrlide Bauwerle und sable 
3132 ©. Die Umgebung ijt durd ihre landſchaft— 
lide Schönheit berũhmt. 
*Mikolai, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Oppeln, sahlt (1885) 5741 C. 
*Nifolajewsk, Kreisftadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Samara, zählt (1884) 10007 E. 
—— oder Nilhitze, ſ.Roter Hund. 
*Rimes, Stadt im franz. Depart. Gard, zählt 
(1886) 62198, alg Gemeinde 69898 E. ; 
Nimmerfatt (Tantalus ibis), ein ftordartiger 
Vogel Mittelafritas von etwa 1m Lange und 50cm 
Rlafterbreite. Er ijt weif mit rofenrotem dim: 
mer, feine Schwung⸗ und Steuerfedern find ſchwarz 
mit griinem Glanje, Beine blaßrot. Er wohnt 
immer mate am Waſſer und ay ſich von allerlei 
kleinern Wirbeltieren und von Kerbtieren. : 
*Rimptfd, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Breslau, zählt (1885) 31656 E. : 
*Nimwegen, Stadt in der niederlind. Provin; 
Geldern, sahlt (1885) 29710 E. : : 
*RNinove, Stadt in der belg. Provinz Ojt: 


ß flandern, galt (1885) 6741 E. 


Niort, Stadt im franz. Depart. Deur⸗Sdores, 

zählt (1886) 19749, als Gemeinde 23015 C. 

Risboros, Stadtden in Macedonien auf der 
Chalfidijden Salbinfel und Hauptort de3 Bezirls 
Mademodoria (f. d.), am Fuße de3 — 
Berges und unweit der alten Stadt Stageiros rei⸗ 
zend gelegen, hat eine ſchöne gried. Brie, pute 
Sdulen und iber 2000 E., die meiſt Uderbau, 
Fiſcherei und Handel treiben. N. ijt — 
ig des griech. Proeſtos und des türk. Mudirs. 

Nifhneubdinotk (jpr. Niſchne- udinsl), Besirls: 
ſtadt im oſtſibir. Gebiet Irkutsk an der Uda mit 
drei Kirchen, feds Kapellen und (1883) 3504 E. 

* RNifhuij-Lomow, Kreisftadt im ruff. Gous 
vernement Penfa, zählt (1883) 9534 E. 
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* Rohl (Ludw.), Mufitidhriftfteller, ftarh 16. De;. 


ruſſ. Gouvernement , zählt (1882) 1434331 G., die | 1885 in Heidelberg. 


caer Niſhniij-Nowgorod (1887) 
69393 G, es 
Miffe nennt man die Cier der Läuſe (j.d., Bd. X). 
Niffen-Saloman (Henriette), ſchwed. Sänge— 
rin, geb. 19. März 1821 ju Gothenburg, erbielt 
ibre Ausbildung in Paris unter Manuel Garcias 
eitung, wurde 1843 an der ital. Oper dafelbjt und 
1845 in Petersburg engagiert. Von 1860 bis 1873 
war fie als Gejfanglehrerin an dem petersburger 
Mufiffonfervatorium angeftellt. Sie ftarb 27. Aug. 
1879. Geit 1850 war fie mit dem din. Kompo— 
nijten Sigfrid Saloman verbeiratet, der nad ihrem 
Tode eine von ihr ausgearbeitete «Kcole du chant» 
verdffentlicte. : ; ; 

*Ritroglpzerin, in minimaljten Gaben inner: 
ng genommen, entfaltet bemerlenswerte phyſiolo⸗ 
giide Wirklungen. Schon ein Tropfen einer ein: 
prozentigen waiierigen oder fpiritudjen Lojung be: 
wirlt nad einigen Minuten eine auffallende Cr: 
regung der Herzthätigleit, deutlides Sicht- und 
deg ec i des Herzſtoßes, lauteres Klopfen 

es Herzens und Pulſieren der Schläfenarterien; 
nad 6—10 Tropfen tritt ein läſtiges Gefühl von 
Hihe im Kopfe, Kopfſchmerz, Schwindel, Lichtſcheu 
und Ohrenſauſen ein. In größern Doſen wirlt es 
als heftiges Gift. Wegen —* ſpezifiſchen Wir: 
tung auf das Gefäßſyſtem wird das R. neuerdings 
vielfad mit Vorteil als Heilmittel gegen gewiſſe 
Krankheitszuſtände benugt, welche i Anãmie de3 
Gehirns und der Sinneswerkjeuge beruben, wie 
Migraine, hyſteriſche Krämpfe, Schwindel u. dgl., 
ſowie gegen mande Herzkrankheiten, Brujtbraune 
und dronijde Nierenleiden, Man gibt mehrmals 
täglich einige Tropfen einer einprojentigen Ldjung 
oder Paftillen, deren jede /, mg RN. enthalt. 

Nittenau, Fleden im bayr. we Widener ye af 
Oberpfal;, Besirtzamt Roding, am Regen, iit Sis 
eines Amtsgerichts und zählt (1880) 1373 E. 

* Nivelles, Stadtin der belg. Proving Brabant, 
shit (1885) 10696 6. ; 

*Nizza (fry. Nice), Hauptitadt des franj. 
Depart. Seealpen, zählt (1886) 61464, als Ge: 
meinde 77478 E. Die Stadt litt bet dem Erdbeben, 
weldes am 23. Febr. 1887 einen grofen Teil der 
Riviera verwiijtete, fehr bedeutend. 

*R equa oder Njegos. Das dramatiidhe Epos 
«Gorski Njenac» des Furſten Peter I. N. erſchien 
in deutider {iberjehung von J. Kirſte unter dem 
Ritel «Der Bergtranj. Hijtor. Gemalde aus dem 
Ende de3 17. Jahrh.» (Wien 1886). Cine Biogra⸗ 
phie desſelben mit einer Würdigung feiner littera: 
riſchen Thätigkeit verdjfentlidte Lawrow (ruffijd, 
Mostau 1887). 

*Noailles, berũhmtes Geſchlecht in Frankreich. 
Der zu dieſem Geſchlecht gehörende Emanuel 
Henri Marquis de Noailles war franz. Bot: 
ſchafter in Rom bis 1882 und befand fic) dann in 
aleiger Stellung in Konftantinopel bis 1886. 

*Rogent-le-Rotrou, Stadt im franj. Depart. 
Eure⸗Loir, zählt (1886) 6750, alg Gemeinde 8372 E. 

*Rogent-fur-Marne, Dor} im franj. Depart. 
Seine, 3ablt (1886) 12020, alg Gemeinde 12972 &. 

Nohfelden, Dorf im oldenburgiſchen Firiten: 
tum Birfenfeld, an der Nabe, Station der Linie 
Bingerbriid:-Neuntirden der Preußiſchen Staats: 
bahnen, ijt Sik eines Amtsgerichts und zählt 
(1880) 692 E. 


*Roirmoutier, Stadt im franz. Depart. Ben: 
dée, zählt (1886) 2084, als Gemeinde 6107 E. 

Rokfi, aud Roti, Fattoreientompler im Congo: 
ftaate, dict an der Grenje der portug. Rolonie 
Angola, ltegt 34 m fiber dem Meere auf einem 
bogenfirmigen Felſenvorſprunge, rechts an der 
Miindung de3 Lulangofliibdens in den Congo. 
Die Bedeutung von N., defen ridtiger und von 
ben Gingeborenen allein gebraudter Name Lu: 
tango ijt, liegt einerfeits darin, dab auf dem 
Congo bis hierher —— ohne beſondere Schwie⸗ 
rigleit ſtromaufwärts gelangen lönnen, anderer— 
ſeits darin, daß es der Endpunlt der Hauptfara: 
wanenſtraße vom Zomboplateau und dem Gebiete 
der Maluta ijt. R., 1873 gegriindet, wird aus 
zwei portug., einer franj. und einer ſpan. Faltorei 
gebildct und treibt bedeutenden Elfenbeinbandel, 
den es von den Kijtenplagen zwiſchen der Min: 
dung de3 Congo und Ambris abgelentt und an fid 
geiogen hat. Grof: und Kleinnokki find zwei 

Orjer auf dem Wege von dem uneigentlich fo ge: 
nannten N. (Lufango) nad Palaballa. 

Non-restraint-System, die von dem engl. 
Srrenarjt Conolly (fj. d., Bd. IV) zuerſt * 

— aller mechan. Zwangsmittel bei der 
Behandlung der Geijtestranten. (S. Irrenan— 
ſtalten, Bd. LX.) 

*Nordamerika. Entdedungs- und For— 
fdhungsreifen1881—87. In den lehten Jahren 
haben die Vereinigten Staaten von Amerila es ſich 
angelegen fein laſſen, das 1867 erworbene Terri: 
tortum Alaska nach allen Richtungen bin ju er: 
forjden und namentlich die natürlichen Hilfsquellen 
des Landes ju erſchließen. Sowohl der Staat als 
aud) Handelsgefellidaften und Privatleute find 
vielfach nad) diefer —8* hin thätig geweſen. 
sm Sept. 1880 — chulze, der Vorſikende 
der Northweſt Trading Company, den Unterlauf 
des in den Lynn-Kanal miindenden Chilcat-River. 
Im J. 1882 nahmen die Brüder Krauſe den Chilcat 
Inlet nebjt den in ihn miindenden Flußthälern auf 
und madten topographijde und ethnograpbifde 
Studien an der Weſtküſte von Alasta. Ym Som: 
mer 1883 befubr der Lieutenant Sdwatfa den 
Hauptitrom des Territoriums, den Suton, in fei: 
nent ganjen Laufe, zuerſt auf einem Floß, Dann in 
einem Boote; der dieje Expedition begleitende To— 
pograph Homan nahm durd Kompafpetlungen und 
Pojitionsbeftimmungen den obern Stromlauf ab: 
warts bis Fort Juton auf und erreidte dadurd 
den Anſchluß an die 1869 zu Stande gefommene 
Vermejjung de3 Unterlaufs, Diejelbe Reife wie 
derholte im Juni und Yult 1884 der Ethnolog 
Gverett. Im J. 1885 erforidte der Offizier H. J 
Allen (f. d.) das Flubgebtet des Atna oder Kupfer: 
fluſſes, den Tanana, einen grofen linksfeitigen Ne: 
benflufb de3 Suton, fowie den untern Lauf des Rou: 
tut (Rojutut), eines rechtsſeitigen Julontributärs; 
das MAlasta: und das Jufongebirge wurde dabet 
von Allen überſchritten. Dem Rouful nähert fid 
in feinem obern Laufe im Norden der durd den 
Hotham: Ynlet in den Rogebue-Sund miindende 
Kowak (Kuak) oder Korvat (aud Putnam genannt), 
welder 1883 von Stoney entdedt, 1884 von Lien: 
tenant Cantwell bis zu feiner Quelle befabren und 
erforfdt wurde. Stoney, welder 11. Juli 1885 
wieder am Hotham: Ynlet gelandet war, fubr mit 


Nordamerifa 


bem fleinen Dampfer Explorer den Kowal auf: 
wart3 bid 156° 57’ weftl. L. von Greenwid und 
66° 55’ noördl. Br., wo er fein Winterquartier, 
Sort Cosmos, erridtete; im Dez. 1885 madte 
Stoney mit dem Fähnrich Howard eine Sdlitten: 
reije nach bem Nortol, welder aufwarts bis in das 
Quellgebiet verfolgt wurde, im Yan. 1886 nahm 
er die Umgebung des Selawik-Sees auf. Der 
Verſuch Stoneys Ende Februar, über die Waffer: 
fceide nad dem Polarmecr vorjudringen, mufte 
aufgegeben werden, da die Gingeborenen fic) wet: 
gerten, den Reijenden in dieſer Jahreszeit durd das 
ode und waldarme Gebiet zu begleiten. Beſſern 
Erfolg hatte Howard, welder mit Price 25. Suni 
1886 den Arktiſchen Ocean unweit öſtlich von ree 
Barrow erreidte. Im März 1886 unterjudte 
agen Fara den Oberlauf des Kowal (Putnam). 
Der nördlich vom Kowal ebenfalls in Hotham Inlet 
ſich ergießende Nunatak wurde 1885 vom Ingenieur 
MeLenegan ſtromaufwärts bis zur Quelle verfolgt. 
Der Geolog Woolfe überwinterte 1884—85 bet 
Kap Lisburne und nahm die Küſte ſüdlich bis zum 
Runatak auf; zwiſchen der Lagune Corwin und 
Kap Kruſenſtern entdedte er mehrere Kohlenminen. 
Schwatka, welder 1883 den Julon befahren hatte, 
unternahm im Juni 1886 die Erforſchung der 
Sanlt⸗Elias-Alpen; an der Kiijte wurde von dieſer 
auf Roften der «New York Times» auageriijteten Cr: 
pedition die Jey-Bai vermeſſen und durch Schwatla 
cin in Dieje mitndender widhtiger lus aufgefunden, 
den er Jones: River nannte, Der Verjud, den 
Santt Cliad gu erjteigen, miflang bei dem erjten 
von der Sildfeite unternonmmenen Angriff. 

sa Beung auf Dritifd«Rordameritc (Dom. 
nion of Canada) ift vor allem auf die «Geological 
and Natural History Survey of Canada» 3u ver: 
weijen, welde unter der Leitung von Alfred Selwyn 
die Aufgabe verfolgt, die Dominion of Canada 
ſowohl fir wiſſenſchaftliche als praftijde Zwede in 
allen Teilen gu erforſchen. Die neuejten Bande 
derin Montreal erfdeinenden «Reports of Progress» 
diejer Survey enthalten eine reiche Fille thatſäch— 
lider Beobadhtungen und Nadweijetopographijder, 
ethnologifder, geologijder und jonjtiger natur: 
wiljenfdaftlider Art; daraus Hervorjubeben find 
bejonder3 die fehr wertvollen YUrbeiten Dawſons 
fiber die Königin⸗Charlotte-Inſeln und die Haida: 
Sndianer, über feine Aufnahmen und Unterfudun- 
gen von Fort Simpjon am Grofen Ocean durd 
das nördliche Britijd:-Columbia, am Peace-River, 
dem Kleinen Sflavenfee und Athabasfa-River bis 
Gomonton am Sastatdhewan, fiber den Bau des 
etwa 50000 qkm grofen Gebietes de3 Bow: und 
Velley-River im fiidliden Teile des ae G. Al⸗ 
berta und angrenzenden Aſſiniboia; dieſes Gebiet 
iſt das bisher einzig ſyſtematiſch unterſuchte des 
ganzen ungeheuern Nordweſtterritoriums, da es 
durch die preg at Ad akg yrds undfeinen Rohlen: 
reichtum eine bejondere Bedeutung erlangt bat. 
Vell beridtet in den «Reports» namentlid) ber die 
Hudfonsbhai und deren Kijtenlander im Weſten mit 

ejonderer Beriidjichtigung der tiinftigen Bedeu— 
tung dieſes grofen Binnenmeeres als abfiirjenden 
Verlehrsweg swifden dem Weisengebiet der Nord: 
wejtterritorien und den Häfen Grofbritanniens, 
ferner aber den Uthabasta-River swifden 55 und 
60° nördl. Br., über die Labrador-Erpedition vom 
J. 1884 und die Geologie des Bedens de3 Moofe: 

wer und bed Gebietes vom Lale of the Woods. | 
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Unter den geologifden Unterfudungen ragen hervor 
die von Bauerman fiber dad fidlichfte cate 
Columbia, von Selwyn über den fidojtl. Teil der 
Provinj Ciuebec: Laflamme beridtet fiber feine Er: 
forſchungen am Fluf Saguenay und am Lake St.: 
John; die Geologie Neubraun gece behandeln 
Ellis ged und Chalmers; Ellis beridtet aud 
‘iber die Halbinjel Gajpé und in Gemeinfdaft mit 
Low itber die geolog. rapt ding eg auf der Pring: 
Cdward-Ynjel, Fletdher aber Cape Breton. 

Britijdh-Columbia verdantt die griindlide 
eran namentlic) feined ſudlichen Teils vor 
allem der Schwierigteit, eine günſtige Eiſenbahn— 
linie fiir den Canadian Pacific Railway durd das 
aebirgige Gelainde diefer Proving aufyufinden. In 
Den J. 1881—83 bereijte ber von Profeſſor Baſtian 
gewonnene Kapitan Jacobſen auf Koften des HilfSto- 
mitees zur Beſchaffung ethnologtider Sammlungen 

fir das berliner Muſeum fir Volterfunde die Inſel 

ancouver, die Königin-Charlotte-Inſeln und meh— 
rere Puntte der Küſte von Britijd-Columbia und 
Alasta, wo er den Yuton bis jum Dorje Nullu— 
tabyet befubr. Bon den dortigen Cingeborenen 
erwarb Sacobjen weit über 6000 wertvolle, weil 
immerj eltener werdende ethnologiſche Gegenitande: 
Waffen, Gerdte und gewerblide Crjeugniffe, Im 
Sommer 1883 erforidte im Auftrage der Regierung 
von Britijd:-Columbia Sproat den durd) die Pact: 
fichahn erſchloſſenen Dijtritt Kootenay am Ober: 
laufe des Columbia: River und am Rootenay 
(Rootanie) zwiſchen den Nody- Mountains im O. 
und der Gelfirf-Range im We; der Reifende wies 
in feinem Bericht namentlich auf den Reidtum 
an Waldungen und Mineralſchätzen dieſes Bezirls 
hin. Im Sommer 1884 unterſuchte Chittenden die 
Ronigin: Charlotte: Jnjeln; auf BVootfahrten be: 
—5* er famtliche Wohnplatze der Haida-Indianer. 

oas, der Erforſcher des afin-tande®, bereijte im 
Herbjt 1886 die Vancouverinfel, um die dortige 
——— in Bezug auf Verbreitung, 

rade, religidje Vorſtellungen u. ſ. w. einem ein— 
gehenden Studium zu unterwerfen. 

Den an Alaska — äußerſten Nord— 
weſten von Britiſch-Rordamerika, namentlich das 
Gebiet des obern Julon und ſeiner Nebenflüſſe, 
erforſcht 1887 eine Expedition unter Leitung des 
Geologen Dawjon; wahrend Dawſon im Herbit 
zurüchzukehren gedentt, beabjidtigt Ogilvy, welder 
eine zweite Whteilung diejer Expedition führt, in 
Fort Selfirt an der Cinmiindung des Pelly in den 
Suton gu überwintern und im Gommer 1888 die 
Unterfucungen fortzuſehen. Die bisher nod) nicht 
erforſchten Gebiete swijden den Stromen Macenjie 
und Suton bereijten zwei engliſche Tourijten Gar: 
fand und Beatty, Der Abbe Petitot erfundete die 
Gegenden um den Athabasta:See, ndrdlid bis sum 
Grofen Stlavenfee, ſüͤdlich bis sum Churdill-River 
und fiiddjtlid) bis gum Reindeer-Lale, 

Die lebhafte Agitation de3 canadijden Geologen 
Pell, welde gum Zwed der direftern und billigern 
Perfradjtung der in den weſtlichen Territorien 
Britijdh-Nordamerifas hervorgebradten Brotitojje 
nad Guropa die Erſchließung der Hudfonsbai 
und Hudſonsſtraße für den Dampfervertehr ing 
Auge gefaht hat, rief 1884 und 1885 zwei ftaatlid 
unterjtipte Erpeditionen hervor, welche die Schiff⸗ 
barteit des genannten Binnenmeeres und ſeine 
Eisverhältniſſe gu unterſuchen Hatten Die erſte 
Erpedition, an Bord des von der canadiſchen 
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Regierung ausgefandten Dampfwalers Neptun, 
Rapitinlieutenant A. R. Gordon, verließ 22. Juli 
1884 ben Hafen von St.Johns in Neufundland 
und erridtete an der Hudfonsftrafe und Hudjonsbat 
fieben Stationen, welde die meteorologijden Ver: 

altnijje und die Eiszuſtände gu beobadten batten. 

ieſe meteorologtiden Stationen, welche von Herbjt 
1884 bid Herbjt 1885 in Thatigteit waren, befanden 
fidh in Sfynner’s Cove an der Nordojtfitite von 
Labrador, in Port:Burwell bei Rap Chudleigh, in 
Stupart’s Vay am fidliden Ufer der ſchmalſten 
Stelle der eh eg in UAjhe-Qnlet gegenitber 
amt Nordufer, in Port de Boucherville auf der 
Rottinghaminiel am Wejtende der Hudjonsftrage, 
auf einer der Diggesinſeln an der Nordweſtſpite 
von Labrador und in der Yorf:-Fattoret an der 
Miindung des Neljon in die Hudſonsbai. Auch in 
port Churchill wurden Beobachtungen angeftellt. 
Bell, welder felbjt an diefer Grpedition teilnahm, 
war mit geologijden und naturhiſtoriſchen Unter: 
bo ay en betraut. Die im Bult 1885 mifiglicte 
Fahrt de3 von Grofbritannien der canadijden Re: 
— zur Verfügung geſtellten Polardampfers 

lert, ebenfalls von Lieutenant Gordon geführt, 
durch die Hudſonsſtraße und Hudſonsbai wurde einen 
Monat ſpäter von Erfolg gelrönt; im Aug. 1885 
traf der Alert, ohne vom Eis —— zu werden, 
in Port-Nelſon ein und legte aud) die or 
nad Halifar, wo er am 18. Dft. eintraf, ungefahr: 
det juriid. Die Beobachtungen der obengenannten 
Stationen haben die Schijjbarfeit der Hudfonsbai 
und Hudjonsftrafe wabrend der Monate Juli bis 
Oltober in ot Aud an der Expedition des 
Alert nahm Bell teil. 

Labrador wurde in jeinent dftlidjten Teile im 
J. 1880 von Stearns nad allen Richtungen durd: 
gogen, um zoologiſche und botanijdhe Sammlungen 
anjulegen. Stearn’, welder jein Standquartier 
in dem Poften der Hudfonsbai-Rompagnie auf der 
tleinen Inſel Bonne Espérance in der Velle- Isle: 
Strafe hatte, unterridtete a aud) eingebend aber 
die Lebensweije und Gewohnheiten der mdianifden 
Bevöllerung in den von ihm durdjtreiften Land: 


ſchaften. Das nordweftlide Labrador durdfreuste | N 


im Sommer 1884 der Mijjionar Ped, Sendbote 
der Churd) Mijjionary Society unter den Eskimos 
der Hudfonsbat, indem er amt 17. Yuli die Station 
amt Little: Whale-River an der Ojttiijte der Hudfons- 
bai verließ und am 11. Aug. Fort Chimo, Poften 
der Hudjonsbai-Rompagnie an der Ungava-Bai, er: 
reidte. Die Reije wurde mit Boot auf den zahl— 
rciden Waſſerſtraßen des Jnnern guriidgelegt, wo: 
bet Stromfdnellen und Waſſerſchaden auf Trag⸗ 
— umgangen wurden. Die Vermutung, daß 
der See — (Miſtiaſhini, Mijtiffinny) im 
jabliden Labrador an Größe fogar den Late Su: 
etior fibertrejje, wurde endgiiltig bejeitigt durch 
ie Aufnahme diejer Crweiterung des Rupert:River, 
welde im Quli 1885 eine canadijde Expedition 
unter Macoun und Low bewerfftelligte; aud) der 
oberhalb ded grifern Sees fic) befindende Kleine 
Mijtajfini-See wurde von Lieutenant Bignell be: 
fahren. Der grofere See beſitzt bei nidt gang 
160 km Lange eine durdidnittlide Breite von nur 
19 km; der Kleine Mijtajfini erweift fic) als eine 
10 km breite Grweiterung des Rupertfluſſes. 
fiber die wejtl. Territorien der mevenigten 
Staaten von Amerika bieten die «Annual Re- 
ports» von Sapitin Wheeler mannigfaltige und 
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uverlajfige —— Unter der Leitung 

heelers ſtanden die 1869 in Angriff genommenen 
Aufnahmen der weſtlich vom 100, Meridian weſtl. 
L. von Greenwid gelegenen Gebiete der Repubtit. 
pm J. 1879 fand eine neue Organijation der Geo: 
ogijden Aufnahme der Union ftatt; mit der Lei— 
tung diefer Aufnahme wurde der Geolog Clarence 
Ring betraut, welder zunächſt feine Thatigteit auf 
die ausgedehnten Staatsländereien ded en 
beſchränkte. Dieſes zunächſt in das Auge gefafte 
Gebiet, weldes bisher ohne einheitlichen Plan von 
Hayden, Powell, Wheeler und Ring unterfudt 
worden war, ‘wurde behufs der geolog. Aufnahme 
in vier Celtionen geteilt, weldhe von Emmons 
(Rody: Mountains), Dutton (Colorado), Gilbert 
(Grofes Veden) und Hague (Pactic) geleitet wer: 
den. Am ſchnellſten ijt die Aufnahme der Divifion 
des Colorado vorgeſchritten. Durch Gejes vom 
7. Mig. 1882 wurde die Thatigleit ber Geologi: 
ſchen Landesaufnahme ausdritdlicd auf alle Staaten 
der Union ausgedehnt. Der Kiftenvermeffung der 
Vereinigten Staaten bleiben an den atlantijden 
und Golffijten nur nod kleine Liden auszufüllen 
(Florida, Louifiana, Teras), wabrend —— den 
Kuſten des Großen Oceans noch eine größere An— 
zahl von Lücken bemerklich macht. 

Gegen die Behauptung des Kapitäns Glazier, 
1881 die wirtlide Quelle des Miſſiſſippi im Late 
Glazier fidlid) vom Itaskaſee entdedt yu haben, 
wandte fid) Gannett mit dent Nadweis, daß der 
von Glajier in der Größe bedeutend fibertriebene 
Glajierjee nad der Lage völlig mit dem ſchon 1836 
von Nicollet entdedten Clf:Late übereinſtimme; 
iiberdieS ift bas ganze Quellgebiet des Miſſiſſippi 
1876 vom United States General Land Office auf: 
genommen und mappiert worden; cine von der 
neuyorter Verlagsfirma Jviſon, Blateman, Taylor 
u. Comp. jur Widerlegung Glaziers unter Führung 
von Clarke ausgejandte Crpedition wies die ne 4 
tigteit der Vermeffungen des Land Office nach. 
Nad wie vor muf aljo der 1832 durch Schoolcraft 
aufgefundene See Itaska als Quelle de3 nord: 
amerif. Riefenftroms angefehen werden. — Ym 
ov. 1880 beſuchte Jametel die Ruine Cafa Grande 
——— Florence in Arizona, welche der 
Reiſende für einen Bau der Toltelen aus der Zeit 
vor der großen Wanderung dieſes Volls nach 
Merifo halt. Ym Sept. und Okt. 1881 unterſuchte 
der Yngenieurlieutenant Symons den Fluß Co— 
lumbia von der Grenje Wafhingtons gegen Bri: 
tiſch Columbia ftromabmarts bis sur Einmundung 
des Snate-River bei Ainsworth; feine Forjdungen 
erjtredten fid) auc al bie Uferlandſchaften 
Columbia hinſichtlich ‘ihrer Unfiedelungsfabigteit. 
Yn Oregon entdedte 1883 Diller am Diamond: 
Reat, an den Three Sifters und am Mount Jeffers 
fon Gletider; die 1870 von King aufgefundenen 
echten Gletiderbildungen am Mount Sbhafta im 
noͤrdl. Californien wurden 1883 durch Thompjon 
eingehender unterjudt. Im Auguſt desſel ah⸗ 
res fand Gimbed im trodenen Great⸗Baſin am 
Sefferfon Davis-Peak permanente Cisbildung. Ws 
der tieffte Binnenfee der Union erweiſt fid nad 
von Kapitin Dutton im Yuli 1886 ausgeführten 
Meffungen der kleine Crater-Lake tm ſüdweſtl. 
Oregon, derjelbe ijt bis GOS m tief bei einer Meeres⸗ 
höhe von 2177 m. Tiſſandier bereifte 1885 die 
wenig befannten Grenjgebiete der Territorien Utah 
und WUrijona, 
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Den Südweſten der Vereinigten Staaten, be: 
fonder Arizona, Colorado und Yndian Territory, 
jowie den Nordwejten von Meriko bereifte 1883 
der Niederlander ten Kate zum Zwed ethnolog. 
Forſchungen bei den dortigen Yndianeritammen 
welde ibn gu dem Ergebnis gelangen liefen, baf 
der reine unverfalidte Jndianertypus bei den 
or Stammen fic ununterbrodjen verminbdert, 
waͤhrend die Miſchlingsraſſe, namentlid) der Me: 
ftijen, welde in den amtliden Beridten als In⸗ 
dianer erſcheint, an Zahl ſtark zunimmt. Deſiré 
Charnay, welcher im Jan. 1881 die Ruinen von 
Valenque im merit. Staate Chiapas durchforſcht 
hatte, tebrte im April sur Wiederherſtellung feiner 
erſchutterten Gefundheit fiber Neuyort nad Curopa 
suriid und traf —— Mai in Paris ein. Nach 
mehrmonatlicher Erholung verließ er 17. Sept. 
1881 Frankreich, landete 13. Oft. in Veracruz 
und reifte fofort nad der Hauptftadt Merifo, um 
die im Nationalmufeum gens ny el von ihm 
aufgefundenen Altertümer von der Regterung ju: 
tidjuerfangen. Wabrend ſeines WAufenthalts in 
Merito ——— wieder Tula, Teotihuacan 
und andere Ruinenfttten. Wm 1. Dey. traf er in 
der Stadt Mérida in Yucatan ein und erforfdte 
im Laufe des Monats die Ruinenjtadt Ale. Wm 
22. Marj 1882 fand Charnay am linken Ufer des 
obern Ujumacinta, im Lande der Lacandones, im 
Staate Chiapas, etwa unter 17° nördl. Br. die 
Ruinen einer grofen Stadt mit einer Menge prad: 
tiger Bauten und Basreliefs von auferordentlider 
Prag et Charnay nannte die Stadt «Lorillard 
City», od) ftellte ſich heraus, daß diefelbe identiſch 
fet mit den Ruinen «Mende», welde Edwin Rod: 
ae ein Jahr zuvor hier aufgefunden hatte. Dieſe 

uinenftadt ijt vermutlic) die « Mysterious city» 
oder «Phantom city», von welder fruhere Rei 
fende in diefen Gegenden gehört batten, 

Den Norden der mittelamerif. Republit Guate- 
mala bereijte in ber erjten Halfte des J. 1881 
Rodſtroh, wobei er, wie fon erwabhnt, die Rui: 
nenjtadt «Mende» im dftl. Grenggebiet bes merit. 
Staates Chiapas entdedte. Den ganzen Reiſeweg 
bat Rodftroh aufgenommen und den Lauf der von 
ihm befabrenen Flüſſe durch Kompaßpeilungen 
feſtgelegt. Im Febr. 1882 —— finf Touriſten 
aus Guatemala, darunter aud) Rodſtroh, die bei— 
den Vulkane Acatenango (3906 m) und Fuego 
(3740 m). Der Englander Maudslay, welder 
wenige Tage vor Charnay auf der Triimmerftatte 
Menche (Lorilland City) eingetroffen war, ſchloß 
bier eine mebhrjdbrige Reife durch Guatemala ab, 
auf welder er befonders die Reſte ge Ay einhets 
miſcher Kultur beachtet hatte; beſſer als früher gu 
archaͤol. Sweden ausgeriijtet, trat er im Jan. 1883 
von England aus eine neue Reiſe nad Central: 
amerifa an. Maudslays 1883 und 1884 ausge: 
führte Forjdhungen erjtreden fic) beſonders auf 
Coban. Stoll, welder 1878—83 in verſchiedenen 

rdfern Orten Guatemalas als Arzt thatig war, 
hrte wabrend dieſer Zeit zahlreiche Reiſen in das 
nnere ber Republif aus und durchkreuzte ſchließ— 
id) das Land von der Hauptftadt aus nad Living: 
—— dem Hafen an der Kijte des Golfs von Hon— 
ras. Stoll madte dabei griindlide Studien na: 
mentlich iber die indian. Bevdlferung Guatemala. 

Bom Jan. bis April 1885 unterfudte eine Erpe- 
dition unter Leitung des Ingenieurs Menocal aufs 
neue die Trace de3 von den Vereinigten Staaten 
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noch immer — interoceaniſchen Kanals 
durch den See Nicaragua; denn 1881 war zwi— 
{chen der Union und der mittelamerif. Rerüblik 

icaragua ein Vertrag ju Stande gefommen, wel: 
der den Vereinigten Staaten grofe politiidhe und 
fommerjielle Vorteile fiderte. 

Um die Grforfdung des centralamerif. Frei: 
ftants Coftarica madte ſich Thiel, der Biſchof 
dieſes Landes, ein geborener Deutider, fehr ver: 
dient. Bon Jan. 1881 bis Marj; 1884 unternahm 
er zehn peer, auf welchen er namentlid) die Spra: 

en der einheimiſchen indian. Bevdlferung ftudierte. 

as widtigite geoar. Ergebnis der fiintten Reiſe 
des Biſchofs war die Entdedung der Schiffoarteit 
de3 Rio rio faft auf der ganjen Linge feines 
Laufs (Mat 1882). Ym J. 1883 veröffentlichte 
Thiel ein Leriton der Jndianerjpraden von Cofta: 
rica, Der Zoolog Bovallius, welder im Aug. und 
Sept. 1882 eine Reife in Begleitung Thiels aus— 
führte, bewertitelligte auf derielben die Aufnahme 
der Proving Talamanca von Cojftarica; bisher un— 
erforjdtes Gebiet wurde auf dem Riidwege vom 
Rio Tiliri nad dem Eſtrellafluſſe durchzogen. 

Litteratur. Louis und George Verbrugghe, 
«Reifen und Jagden in N.» (deutid) von Schubert, 
Brem. 1881); Semler, «Das Reijen in und nad 
N. und den Tropenlandern » (Wism. 1884); «Pa- 
cific Coast Pilot, Alaska» (Bd. 1, Wajhingt. 1883; 

erausg. von der United States Coast and Geodetic 

urvey; Verfaſſer Dall); Schwatka, «Report of 
a military reconnaissauce in Alaska made in 
1883» (Wajhingt. 1885); «Geological and Natural 
history Survey of Canada. Reports of Progress» 
—S— (Sandford Gleming) « Report and 

ocuments in reference to the Canadian l’acific 
Railway» (Ottawa 1880); Hiibner, «Durd) das 
Britiſche Reid)» (Bd. 2, Lpz. 1886); Woldt, « Ka: 
pitin Jacobſens Reije an der Nordwefttiijte Ame— 
tifa 1881—83» (Lp3. 1884); Chittenden, «Official 
—— of the exploration of the Queen Charlotte 
Islands» ada Britijd: Columbia] 1884); 
Sproat, «Report of Kootenay District» (Victoria 
1884); Aurel Krause, «Die Tlinfit-ndianer (Gena 
1885); Macoun, «Manitoba and the Great North- 
West, the field for investment, the home of the 
emigrant» (Yond. 1883; im Auftrage und mit 
Unterftiikung der canadijden Regierung) ; Stearns, 
«Labrador; asketch of its peoples, its industries 
and its natural history» (Bojton 1884) ; Wlerander 
Murray, «Geological Survey of Newfoundland» 
(ond. 1881); Hatton und Harvey, « Newfound- 
land, the oldest british colony» (ond, 1883); dic 
«Annual Reports» der United States Geological 
and Geographical Survey of the Territories (von 
Hayden, Wheeler u. a.); die Jahresberichte der 
«United States Coast and Geodetic Survey» 
(Wafhingt.); Clarence Ring, «Annual report of 
the United States Geological Survey» (Wajhingt. 
1880 fg.); Powell, « Annual report of the Bureau 
of Ethnology» (Smithsonian Institution, Wajhingt. 
1881 fg.); Brodett, «Our Western Empire or the 
New West beyond the Mississippi» Philad. 
1882); von Bodenjtedt, «Vom Atlantijden jum 
Stillen Ocean» (Lpz. 1882); Dutton, «Tertiary 
history of the Grand Canon District » (Wajhingt. 
1882); Oswald, «Streifjige in den Urwaldern 
von Merifo und Centralamerifa» (Lpz. 1881; 
2. Aufl. 1883); Zaremba, «The merchants and 
tourists guide to Mexico» (Chic. 1883); Deſiré 
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Charnay, «Les anciennes villes du Nouveau 
Monde. Voyages d’explorations au Mexique et 
dans l’ Amérique centrale, 1857—82» (sar. 1885); 
Stoll, «Rur Cthnographie der Republit Guate: 
mala» (Zuͤr. 1884) und «Guatemala, Reifen und 
Sdilderungen aus den J. 1878—83 » (Lp3. 1886). 

Unter den neuern Rartenwerlen über Alaska, 
Britiſch-Nordamerika und die Vereinigten Staaten 
von Umerifa find hervorjuheben: Dall, «Map of 
Alaska and adjoining territories» (im Maßſtabe 
von 1: 2900000, mit Nachträgen bi3 1884; Waſh— 
ington, United States Coast and Geodetic Sur- 
vey, Nr. 960); «Map of British North America» 
(4 Water in 1: 2750000, Gdinb. u. Lond. 1882); 
Hurlbert, «Physical Atlas of the Dominion of 
Canada» (Ottawa 1880); einjelne Teile von Bri- 
tifdh-Nordamerifa bringen zur Darfjtellung: die 
Generaltarte der Nordiweftterritorien von Canada 
und der Proving Manitoba, von Ruſſell (in 
1: 2400000, Ottawa 1583), die im Auftrage des 
canad, Minijteriums des Innern von Deville be: 
arbeitete Karte von Manitoba und einem Teile der 
Nordwejtterritorien von Canada (3 Blatter in 
1: 750000, 1885), W. Smithes grofe sweiblatterige 
Karte von Britijdh: Columbia in 1: 1600000, die 
engl. Admiralitatstarte der Hudſonsbai und Hud: 
fonsjtrafe (Nr. 863, 1884), ſchließlich: A. Murray 
und Howley, «Orographical map of Newfound- 
land » (6 Blatter in 1: 443500, Yond. 1882). Die 
«General geological map of the area explored 
and mapped by F. V. Hayden and surveys under 
his charges» (in 1; 2600000) verarbeitet in fiber: 
fidhtlicher Weiſe die Ergebniſſe der von F. V. Hay: 
den im Wejten der Vereinigten Staaten geleiteten 
Vermefjungen und Aufnahmen während der J. 
1869—80, McGee, «Preliminary geological map 
of the United States» (in 1: 6500000, 1m «Fifth 
Annual Report» de3 United States Geological 
Survey [1885]), bat alle Rejultate der bisherigen 
geolog. Unterfudungen zu einem Gefamtbilde ver: 
arbeitet, Bemerfenswert find auch die vom Poft: 
departement herauSgegebenen «Post Route Maps» 
der VBereinigten Staaten (in 1: 600000), 

*Norddepartement, franz. Departement, zählt 
uss) 1670184 &, 

*Rorden, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
er ae (1885) 6878, der Kreis Norden 
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Nordenberg (Bengt), ſchwed. Genremaler, geb. 
92. Wpril 1822 yu Jemshog im Lin Bletinge, fam 
1843 als Mialergebilfe nad Stodbolm, wo er 
Mittel fand, atademijden Unterricht zu benugen. 
Gr ging dann 1851 nad Düſſeldorf und 1857—59 
al Staatsjtipendiat nad Paris, Rom und Neapel. 
Von Tidemand ſtark beeinflupt, liebt er die Dar: 
ftellung des bauerlichen Feſtlebens. Bilder von 
ihm find: Abendmahlsfeier in einer ſchwed. Land: 
firde, Zehntenempfang in Schonen, Hochzeitszug in 
Watend (letztere beide im ftodholmer National: 
mujeum) u. ſ. w. Seit 1868 ijt N. Mitglied der 
Atademie in Stodholm. 

Rordenfelt, ſchwed. Jngenieur und Waffen: 
tedjnifer, geb. 1844, ijt betannt durd feine jabl: 
reiden Ronjtruftionen von Mitraillenfen und 
Sdnellfeuerfanonen, fowie durd Erfindung von 
Lorpedo: und jubmarinen Booten. MR. hat zwei 
Warfenfabriten in Stodholm und London begriin: 
bet und fteht gegenwartig in Unterbandlung mit 
der ungar. Regterung behufs Griindung einer 
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— Waffenfabrik fir Magazingewehre, Mitrails 
leuſen und Schnellfeuerlanonen. (Bgl. aud Rar: 
tat{dgejdhige.) ; ; ; 

*RordenfEidid (Nils Adolf Grit, Freiherr 
von), ausgezeichneter Geognoft und berihmter 
Polarfahrer, verdjfentlichte Aber feine 1883 unter: 
nommene forjdungéreije nad Grinland das 
Werf «Den andra Dicksonska expeditionen till 
Grénland, dess inre iséken och dess oostkust 
utford dr 1883» (Stodh. 1885; deutſch unter dem 
Titel « Grönland. Seine Ciswiijten tm Innern 
und ſeine Oſtluſte , Lpz. 1886). 

Nordhalben, Fleden im bayr. Regierungs— 
bejirt Oberfranten, Bezirlsamt Kronach, an der 
Rodad, Sif eines Am⸗genchis, bat eine Schiefer: 
— und zählt (1880) 1698 E. ; 

*RNordhaufen, Stadt im preuß. Regierungs: 
bejirt Erfurt, ;ablt (1885) 27083, der Landtreis 
Nordbhaujen 42480 E. . 

Nord: Oftfeckanal. Durch Reichsgeſetz vom 
16. Marj 1886 wurde die Herjtellung eines fir die 
Benutzung durd deutſche Kriegel ie aeeigneten 
Seeidiffapritanals von der Elbmiindung fiber 
Rendsburg nad der Kieler Bucht angeordnet, deſſen 
Geſamtherſtellungskoſten auf 156 Will, Mart, zu 
welden Preußen 50 Mill. Mart im voraus gewabrt, 
veranſchlagt find. Die Mittel zur Dedung der vom 
Heide su beftreitenden Kojten werden vom Reid’: 
fanjler bid jum Betrage von 106 Mill. Mart mm 
Wege des Kredits beſchafft. Bu diejem Swede wer: 
den eine —— Anleihe und Schahanweiſun—⸗ 
gen ausgegeben. Von den nicht zur laiſerl. Marine 
und zur Bauverwaltung gehörigen Schiffen, welche 
den Kanal benugen, ijt eine Abgabe ju entrichten, 
deren Höhe bis zum Ablauf de3 erjten Jahres nad 
pnbetriebjebung der ganjen Ranaljtrede der Kaiſer 
tm Ginvernehmen mit dem Bundesrat fejtjest und 
welche weiterhin durd einen gefeblid) erlaſſenen 
Tarif geregelt wird. Preußen gewährte durch Ge: 
jes vom 16, Juli 1886 den vom Reiche geforderten, 
voriveg ju _leijtenden Beitrag von 50 Will. Mart 
ju den Herſtellungskoſten des Kanals, worauf am 
17. Juli der Kaijer im Namen ded Reichs und mit 
——— des Bundesrats für die Herſtellung 
des MN. cine dem Reichsamte des Innern unmittel- 
bar untergeordnete Kommiſſion unter der Bejeich: 
nung Kaiſerliche Kanallommiſſion erridtete, und 
dieſer innerhalb ihre’ Gefdhaftstreijes fiir die Dauer 
ihres Beſtehens die Rechte und Pylidten einer 
Reichsbehörde zuwies. 

Die Niiglidhfeit eines Schiffahrtkanals zwiſchen 
der Nord- und Oſtſee war ſeit geraumer Zeit er— 
tannt worden und wurde durch die zahlreichen Opfer 
an Menſchenleben, Schiffen und Gutern, welche die 
pacha das Stagerrad und Rattegat alljabr: 

id) toftete, beſtändig in der Crinnerung aufgefriſcht. 
Sdon zur Zeit der Hanſa wurde die Herjtellung 
eined Kanals durd Holjtein erwogen, und gegen 
Ende de3 14. Jahrh. (1881—98) baute Libed den 
nod jebt vorhandenen, aber nur fiir fladgebende 
Fahrzeuge benukbaren Steckenißlanal von der 
Frave nad Lauenburg an der Elbe. Hamburg jtelite 
in den J. 1525—50 unter Venubung der Alſter und 
Beſte voritbergehend eine nod kürzere Verbindun 
nad der Oſtſee her. Wud imag me trug fid na 
jeiner Crnennung oo faijerl. Womiral mit dem 
Plane, einen Kanal durd Holftein zu bauen, und 
Cromwell bejdhaftigte fid als Protettor gleimfalls 
mit diefem Gedanten, durch welden er England in 
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Verbindung mit Schweden zur anerfannten Vor: 
macht der prot. Lander im nördl. Europa erheben 
wollte. Er gedachte den Kanal von der Elbe — 
das Thal der Elde nach dem Schwerinerſee na 
Wismar an der Oſtſee gu führen. Unter dem Dä— 
nenfonig Chriftian VIL. wurde im letzten Viertel 
bed 18. sabe. (1777—85) der 45 km lange Cider: 
fanal gebaut, welder Rendsburg mit der Rieler 
Budt bei Soltenau verbindet und von Rendsburg 
abwarts die Cider bis gu ihrer Mündung in die 
Nordjee benugt. Dieſer Kanal geftattet Babrgeugen 
bis ju 3m Tiefgang und 32 m Lange den Durd): 
ang, gu weldem Segelfdiffe 3—4 Tage und 
ampfer gegen 40 Stunden Beit gebrauden, da 
viele Eaiealn deren höchſte 7 m_ ber dem mitt: 
fern Waſſerſtande liegt, die Durchfahrt verzögern. 
Diefer Kanal geniigte dem Bediirjnis des Handels 
und ber Sait nur febr unvollfommen und 
war fir rößere Kriegsſchiffe nidt ju benuhen. Die 
preuf. Regierung nahm bald nag ber Befreiung 
von —— 1864 die Herſtellung eines 
für — eeſchiffe geeigneten Kanals zwiſchen 
der Nord: und Oſtſee wieder auf, und beauftragte 
den Geb. Oberbaurat Lenge mit der Ausarbeitung 
eines Entwurfs fiir einen Handelatanal, welder 
aud sur Durdfabrt der gropten Kriegsſchiffe fers 
Zeit braudbar fein follte. Die Hushlibrung ollte 
von einer — mit Staatsunterjtigun 
fibernommen werden und der Kanal in einem au 
dem Pegel der O ute liegenden Durchſtich beftehen, 
welder an der Oſtſee offen und nur an der Elbe 
durd eine Schleufe geſchloſſen fein follte; die Linie 
St. Margarethen-Rendsburg-Steinrade-durd) den 
Goosſee⸗Eclernförde bezeichnet die Ridtung, aud 
gedadte man, von Steinrade nad der Kieler Budht 
einen Sweigtanal fiir den Verkehr von Kriegs: 
ſchiffen Derjuftellen. fiber dieſes Unternehmen 
duferte fid) ſchon 1864 der franz. Minijter Drouyn 
del’ Huys namens des Kaifers Napoleon IIL. gegen 
den preuf. Gefandten in Paris dabin: «dap der 
Plan cines MN. eine folde innere Grofartigfeit 
habe, daf er auf der Konferenz, von Preußen und 
Frankreich angercgt, unwide tebliden Erfolg haben 
wilrder, Der Hauptlanal follte 703m obere und 
23 m_Cobhlenbreite bei 9,7 bis 10,5m Tiefe, der 
von Stcinrade absweigende Zweiglanal 58 m obere 
und 22 m Soblenbreite bei 8 m Trefe erhalten, und 
die Herftellungsfoften wurden auf 39092000 fhlr., 
die —— a Soften auf 200000 Thlr. 
veranjdlagt. Nur bei Rendsburg follte eine eiferne 
Drehbritde ber den Kanal führen, dagegen fiir den 
Landvertehr an 30 Stellen durch einfade oder 
Dampffahren Verbindungen hergejtellt werden. 
Infolge des Deutiden Kriegs vom J. 1866 i 
biejer Entwurf nidt sur Ausführung gelangt, un 
nad dem Friedensfdluffe, durch welden Preußen 
die Elbherzogtümer erwarb, bhielt man es zunächſt 
fiir swedmapiger, die Flotte zu verftarten, als deren 
eringen Gtreitlraften durd) den Ranalbau die 
dglichtcit zu verfdaffen, bald in der Oſtſee, bald 
in der Nordſee aufjutreten. te dem Deutſch⸗ 
anzofiidhen Kriege blieb diefe Auffaſſung — 
r die —2 maßgebend, und General⸗ 
a Graf Moltke ſprach fid 23. Suni 1873 
im Reidstage ebenfalls dahin aus, «dah der milis 
täriſche Nuhen des Kanals nicht eine folde Bedeu⸗ 
tung befige, Daf darauf hin allein die iets —* 
Bauſumme —— ſich rechtfertigen laſſe. 
Nord · Oſtſeetanal. Der hamburger Reeder Dahlſtröm hatte 1878 durch 
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Wort und Schrift die Ausführung de3 von dem } über dem Deere liegt und die Wafjerfdeide zwi⸗ 


jebigen Wajjerbauinjpettor Boden verbefjerten 
Lenheſchen Entwurfs angeregt, und die inzwiſchen 
betradtlic) verjtartte deutſche Flotte lies aud) vom 
militarijden Standpuntte aus died Unternehmen 
nunmebr bedeutungsvoller als früherhin erjdeinen. 
Graf Moltte ſchrieb in einem an den Reeder Dabl: 
ftrdm geridteten Privatbriefe hierüber unter an: 
Derm: «Durd den N. wird das Deutide Reich gang 
ungemtein gewinnen; denn er wird die Starfe un: 
jerer Flotte verdoppeln, da er und in_den Stand 
fest, unbebindert und ungefehen vom Feinde, un: 
{ere ganjen Seejtreittrajte nad der Oſtſee oder nad) 
der Nordjee zu werfen.» Der Dahlſtrömſche Ent: 
wurf wurde 1881 in dem mit Planen ausgeftatte- 
ten Werke «Crlauterun sg ot den generellen 
Vorarbeiten fiir den Vau des N.» verodjfentlidt, 
und erforderte geringere Rojten, da die Whmefjun: 
gen des Kanals — ere als in dem urſprung⸗ 
lichen Lentzeſchen, dem Reichstage 1873 vorgelegten 
Gntwurfe waren; aber gerade hierdurch wurde or 
die militdrijde Pedeutun dieſes Entwurfs, na 
weldem der Kanal von Brunsbittel an der Elbe 
über Rendsburg und Steinrade nad Holtenan füh— 
ren jollte, abgeſchwächt. Dr. jur. Bartling aus 
London legte jodann in der Sitzung ded Central: 
vereins fiir Hebung der deutſchen Fluß- und Kanal: 
ſchiffahrt 13. Madr; 1880 einen neuen Entwurf jum 
Bau eines N. vor, nad) welchem diefer durch eine 
Uttiengefellihaft unter Veteiligung engl. Kapita— 
Lijten von Gliidjtadt an der Elbe, wo ein grofer Ha: 
fen angelegt werden jollte, über Rellinghujen und 
Reumitnjter nad Dorfgaarden am ſüdl. Ende des 
fieler Hafens herjujtellen gewefen ware ; doc) beswei: 
felte der in Der Sibung anwejende Graf Moltfe, daß 
Die Regierung zu den Koſten dieſes Kanals, welder 
mehr den Intereſſen Englands, Ruflands und 
Frankreichs als Deutſchlands dienen wilrde, eine 
Beibilfe bewilligen werde, wenngleid diefelbe die 
durd) den Kanal gebotene Gelegenhert, mit Aus— 
fallforvetten, und Ranonenbooten aus der Oſtſee 
nad) der Nordjee ju fahren, mit groper Zufrieden: 
Heit begrüßen würde. 

Die Reichsregierung beſchloß nunmehr, die Aus: 
führung des R. ſelbſt in die Hand zu nehmen, und 
machte dieſelbe dadurch zu einer vaterländiſchen 
Angelegenheit. Der —— Entwurf 
wurde durch den Geh. Oberhofbaurat Bänſch um— 
gearbeitet und vom Reichsſtage und dem preuß. 


Yandtage 1883/86 fajt einjtimmig angenommen. 
Der zu den Baufojten von Preußen vorweg ge: 


wabrte Beitrag von 50 Mill. Mart (ohne jede Ver: 
zinſung) ijt in Rucſſicht auf die Nebenvorteile über— 
nommen worden, die dem preuf. Staate, insbeſon⸗ 
dere Schleswig-Holſtein, durch diefen Kanal jufal: 
fen; Dort werden grofe Landjtride jum Borteile 
der Landwirtidajt entwajjert und durd) die beim 
Bau ausgehobene Erde (gegen 70 Mill. Kubitmeter), 
die Den angrenjenden Gemeinden überlaſſen wird, 
ausgedehute Meliorationen des Aderlandes erreidt 
werden. Die weſtl. Mundung de3 Kanals mufte in 
die Elbmündung aelegt werden, weil auf der ganzen 
ſchleswig-holſtein. Weſtküſte nur dieje eine gute 
Reede und ſtets geniigend tiefes Fahrwaſſer bietet; 
für die öſtl. Mundung fonnte aus militirijden Ur— 
jaden nur Riel in Frage kommen. Der Kanal 
(fj. umftehende Planſtizze) geht von Brunsbüttel 
an der Elbe durch die Marſch und langſam an: 
jteigenden Boden nad) Griinenthal, weldes 25 m 


jden Elbe und Cider bildet, folgt dann dem Laufe 
der Giefelau und erreicdht unweit Wittenbargen die 
Gider, führt dann durd die Obereiderfeen und 
weiterhin in der Ridtung des Ciderfanals , deſſen 
Kriimmungen indefjen vielfadh, namentlid bet Sebe: 
jtedt und vor Holtenau, abgejdnitten werden, und 
miindet bet Holtenau in die Wieler But. Di 

Breite des Kanals wird im Waſſerſpiegel 6O m, 
feine Tiefe 85m betragen, aud werden an 

rern Stellen breite, zur Aufnahme mehrerer Banger: 
ſchiffe ausreichende Ausbuchtungen angelegt, ſodaß 
die größten Kriegsſchiffe und Dampfer ungehindert 
durchfahren und einander begegnen fonnen. Der 
Verlehr auf dem Kanal wird auch bei Nacht leine 
Unterbrechung erleiden, da für eleltriſche Beleuch 
tung der Schleuſen und Schleppdampfer 46* 
iſt und Dampfſchiffen fir die Durchfahrt eleltriſche 
Beleuchtungsapparate mitgegeben werden ſollen. 
Nur an den beiden Miindungen werden Schleuſen 
mit gerdumigen Vorhäfen, Raid u. f. w. angelegt, 
und die öſtl. Mundungsſchleuſe bet Holtenau F— J 
wird faft ſtets gedfinet fein, da der Waſſerſtand der 
Djtice nur fehr geringen Veranderungen unterlieat. 

Vis jum 1. Juni 1887 war die ganje Kanallinie 
abgejtedt, und 3. Sunt legte der Haifer in Gegen: 
wart der Vorjtinbde des Reichstags, preuf. Landtags 
und der hdchiten Reichs: und Staatsbehörden bei Hol- 
tenauden Grundjtein sur Holtenauer Schleuſe (f.d.). 
Die obere Leitung des Kanalbaues ijt dem preuß 
Oberhofbaurat Bänſch fibertragen worden. Die 
Bauausfihrung foll abt Sabre erfordern und mit 
der Schlußſteinlegung der Brunsbütteler Schleuſe 
ihren Abſchluß erreichen, ſodaß der N, vorausfidt- 
lid) im J. 1895 wird eröffnet werden lönnen. Man 
fdhaht den Schiffsverlehr, welder fic alSdann dem 
Kanal zuwenden wird, auf jabrlid 20000 Sdiffe; 
dod) find die techniſchen Cinridtungen im Ent 
wurfe derartig angeordnet, daß ndtigenfallS aud 
die Doppelte abl von Schiffen den Kanal wirde 
durdfabren fonnen. Abgeſehen von feiner milita: 
tijden Bedeutung — die Verteidigungstraft der 
deutſchen Flotte wird verdoppelt und für die Zu— 
funft jelbjt die jtartite Seemacht aufer Stande fem, 
die deutſchen Niijten wirlſam ju blodieren — it 
der N. auch fiir den deutſchen Handel von hohem 
Werte und fordert die volfswirtidaftliden Inter⸗ 
eſſen. Die grohen Verlujtean Menjden und Gittern, 
welde die gefabrlide Fahrt um Rap Sfagen all: 
jährlich erbeiicht bat, werden finftig fir deutf 
Schiffe fortfallen und die Landwirt}daft in Holftem 
Aufſchwung nehmen. Die Fracdhten nad den deut: 
iden Oſtſeehäfen werden fich ermafigen und die 
tirjere Fabrjett und Siderheit ber Schiffe werden 
reichlich Erſah bieten fir die Gebühr, die bet Bes 
nuhung de3 Kanals ju entricdten fein wird. 

Nal. «Centralblatt der Bauverwaltung» Berl. 
1886), wo über die Abmeſſungen des Kanals und 
die baulice Einrichtung der einjelnen Unlagen aus- 
führliche Nachrichten zu finden find, und Sompber, 
Der I.» (Berl. 1887). ‘ 

* Nordiweftprovingen, indo-brit. Lieutenant: 
gouverneurjdaft. LUnter den 44107869 &, (1881) 
waren 38053 394 Hindu, 5752056 Mohammedaner 
79957 Dſchains, 47664 Chriften, 101 Juden. 

*Normalarbeitstag. Das Streben nach gee 
ſehlicher Beſchränkung der täglichen WrbeitSzett it 
in den lehten Jahren teils durd die wadfende 
Grfenntnis der gejundbeitliden, mtelleftuellen und 
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moralijden Nachteile einer übermäßigen Beſchäf- | derlidfeit ber Jahreszeiten, ber Ernten, der Moden, 


tigung, beſonders aud binfidtlid) des Familien: 
leben3 und der Rindererziehung, teils durd die 
andauernde {iberproduftion nod erheblich gefordert 
worden, Dies gilt in erfter Reihe von der Beſchäf— 


ber Steuern und Bolle, der Verfehrs: und polit. 
Verhältniſſe u. f. w. berubend —, ſodaß die Reichs— 
tag3fommijfion nur eine Enquete nad diefer Rid: 
tung beantragt hat. Hinſichtlich de3 Auslandes ift 


tigung der jugendliden Wrbeiter und der Arbei— 


t | hervorjubeben, dab in dem einzigen Induſtrielande, 
terinnen, mit Rückſicht auf deren geringere Wider: 


mit A das bisher den MN. nicht einmal fir Kinder und 
jtandsfabigteit fowobl in individueller als in fo: 


junge Yeute beſaß, in Belgien, die königl. 
xaler ziehung, welche die Ausbeutung und deren | « Arbeitsfommijfion» (Commission du travail) 
volgen fiir jie ju äußerſt ſchweren madt. Sumal | vom J. 1886 unter anderm die Einführung dieſes 
in Deutſchland jind jeit 1884 fortdauernd von fat | N., verbunden mit Altersgrenze fiir die Rinders 
allen parlamentarijden — — Antrage wie auf belchaftigung, empfoblen hat. 

ganjlides Verbot der Arbeit jhulpflicdjtiger Kinder |  Rorman (Fredrif Wilh. Ludwig), ſchwed. Tons 
in Fabriken, fo auf die Ausdehnung ded für die | feber, geb. 23, Aug. 1831 zu Stodbolm, erhielt von 
{ugen dicen Urbeiter bereits lange bejtehenden ge: | Lindblad und van Boom Unterridt und befudte 
esliden MN. von 10 Stunden aud auf die wetb: | dann da leipjiger Ronfervatorium, wo er fid) 1848 
lichen Urbeiter, ja felbjt auf einen nur 8: oder | —51 unter Leitung von Hauptmann, Riek und 
Gjtindigen N. fiir die letztern, geftellt und eifrig | Moſcheles im Pianofpiel und in der Kompofition 


verfodjten worden. Dazu geſellten ſich Antrage 


auf abgekürzte Arbeitszeit an den Vorabenden von 


weiter ausbildete, Nach feiner Riidfehr (1852) er: 
teilte er anfangs Privatunterricht, ward aber fdon 


Sonn: und Felttagen, um den Hausfrauen rc. die | 1856 sum Lehrer an der Muſikaliſchen WAtademie 


ndtigen Bejorgungen fiir die Wirtſchaft su ermög— 
—* (wie ſchon laͤngſt durch die engl. Fabrifgefes: 


gebung geſchehen), auf Berbot der Sonntags: und | 


in Stodbolm und 1861 jum Soffapellmeijter be: 
tufen. Lebteres Amt legte er 1879 nieder. Cr ftarb 
28. März 1885. Seit 1864 war N. mit der be: 


der Nachtarbeit aud file die Arbeiterinnen rc. Die | rühmten Violiniftin Wilhelmine Neruda verbheira: 
Vedenten und Cinwendungen gegen diefe Schub: | tet. Seine zahlreichen Kompofitionen fiir Gejang, 
vorſchriften find nidt mehr prinjipielle (da ähnliche Ordefter, Piano und Streicinjtrumente jeugen 
Bejdrantungen ſchon feit 1869 fiir den Norddeut: | von feinem mufitalijden Geſchmad. Lud) als Diz 


* Bund, ſeit 1871 für das Deutſche Reich be— 
tehen), fondern praktiſcher Art: einerſeits tonne 
die Induſtrie bei ihrem ſcharfen Kampfe mit der 
auslandijden Konkurrenz die verlürzte Arbeitszeit 
nicht vertragen; andererſeits und hauptſächlich dif: 
ten die geſchützten Arbeiter und deren Familien da: 
durch ihren Verdienft ganz oder teilweije ein und 
wiirden_ ju andern, meijt ſchädlichern, ja unmora: 
liſchen Erwerben gezwungen. Allein die langjährige 
Erfahrung hat in England, der Schweiz und andern 
Landern, wie aud) in Deutſchland die Grundlofig: 
teit dieſer Beſorgniſſe erwiejen, welde überdies 
gegen die Rechts: und Kulturpflicht, die Integrität 
der Perjon und der Familie ju ſchutzen, juriidtreten 
mijjen und nur die Zulaſſung von tibergangs: 
frijten, relp. seitweiliger Entſchädigungen bedingen 
fonnen, Demgemap nahm die Reicdhstagstommij: 
fion_im Frühjahr 1887 eine Reihe von Anträgen 
im Sinne obiger Forderungen mit grofer Majori— 
tit an, deren wejentlide Genebmigung durch den 
Reichstag ftattfand, wogegen die Zuſtimmung de3 
Bundesrats ſehr zweifelhaft ijt, da bejonders der 
Reichslanzler Fürſt Bismard ſich bisher ablehnend 
dagegen verhalten bat. 

Der N. im engern Ginne, der fiir erwadfene 
mannlide Arbeiter, neuerdings überwiegend als 
Marimalarbeitstag bezeichnet (weil dad Geſetz 
nicht die normale, jondern nur die marimale Dauer 
der Beſchäftigung fejtitellen foll), hat ebenfalls in 
Deutſchland, Hauptiacdlid unter den Arbeitern, 
infolge lebbafter Agitation immer mehr Anbang 
gefunden, und ijt aud im Reichstag teils allgemein, 
teil3 fiir Die Tertilfabrifen inSbejondere, in der Hohe 
von 11, rejp. 10 Stunden (an den Sonn: und Felt: 
tag3-Borabenden 1 Stunde weniger) beantragt wor: 
den. Gegen diefen N. erheben fic) aber noc immer 
febr grope ſowohl prinjipielle (weil erwadjene 
Manner vermöge de3 Koalitionsredts fic geniigend 
ſchützen fonnen), als aud prattifde Bedenten — die 
legtern in erjter Reihe auf den unvermeidliden 
Schwankungen der Produttion infolge der Veran: 


rigent und Sritifer bat er viel zur Hebung der 
ſchwed. Muſik beigetragen. 

*Nort, Stadt im franz. Depart. Untere Loire, 
zählt (1886) 1976, als Gemeinde 5467 E. 

North: Adams, Ort im County Berkſhire des 
nordamerif. Staates Maſſachuſetts, an der North: 
und South: Brandes des Hooſacfluſſes, ander Troy: 
und Greenfield-Cijenbahn, zählt (1880) 10191 ©. 
(49 Farbige und 16 Chinejen) und hat Vaumwoll:, 
Wolls und Sdubfabrifen. 

North: Vierley, Stadt im Weft: Riding der 
engl. Grafidaft Dorf, bei Bradford, zählt (1881) 
20938 E. und hat Wollindujtrie. 

*Northeote (Sir Stajford Henry, Baronet) 
wurde 1885 als Lord eae ee in den Pairs: 
jtand erhoben. Gr befleidete indes den Pojten des 
erjten Lords des Schatzanits nur kurze Zeit, da 
das Minijterium Salisbury ſchon im Yan. 1886 
durd) die Rombination der Liberalen und der Home 
Rulers geſtürzt wurde. Als Lord Salisbury im 
Aug. 1886, infolge der Niederlage von Gladjtones 
Home Rule-VBill, wieder die Fiihrung der Geſchäfte 
übernahm, trat er das Miniſterium de3 Auswär— 
tigen an K. ab, während er ſelbſt ſich mit dem 
Titel des erſten Lords des Schatzes begnügte. 
war wibrend ſeiner Amtsführung beſonders be: 
miht, den ruſſ. Intriguen in Bulgarien durch die 
Herſtellung einer Allianz zwiſchen den übrigen 
europ. Maͤchten entgegenzuwirlen, allerdings ohne 
Erfolg. Seine Stellung wurde erſchüttert durch 
die Reſignation Lord Randolph Churchills (23. Dez.), 
welde eine neue fimterverteilung nad fic) zog. 
Ohne vorher befragt oder in Kenntnis gejebt ju 
jein, erfuhr N. zuerſt durch cine Zeitungsnotiz, dah 
beabſichtigt werde, ihn ſeines Amtes ju entſetzen, 
worauf er ſofort ſeine Reſignation einreichte. Er 
hatte ſeit einiger Zeit an einem Herzübel gelitten, 
dem die jüngſt erfahrenen Kränkungen raſch eine 
ernſte Wendung gaben. Bei einem Abſchiedsbeſuch, 
den er LordSalisbury in Downing⸗Street abjtattete, 
jtarb ex plöhlich 15. San. 1887. 


560 


Jn der Peerswürde folgte ihm fein älteſter Sohn 
Walter Stafford, Viscount Saint:-Cyres, 
geb. 1845. Sn Eton und Orford ausgebildet, fun: 
gierte diejer gweimal (1867—68 und 1874—76) 
wahrend de8 erjten und ded gweiten Minifteriums 
Disracli als Privatfefretar feines Vaters. Seit 
1877 betleidete er einen Poften in der Steuerver- 
waltung. Cin jingerer Sohn, Henry Stafford 
Northcote, feit 1885 Parlamentsmitglied fir 
Greter, belleidet in dem Minijterium Salisbury 
(1886) den Poſten des Kontrolleurs der Urtillerie. 

*RNortheim, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
HildeSheim, zählt (1885) 6952, der Kreis Nort: 
heim 30432 G, : 

Nortorf, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, Areis Rendsburg, Station der Linie 
Reumiinfter = Wandrup der Preufijden Staats: 
bahnen, ijt Sib eines Amtsgeridts, hat Dampf— 
mahl: und Sägemühlen und zählt (1885) 1748 E. 

*Nortwegen, ſtandinav. Königreich. Die Be: 
vollerung wurde Ende 1880 auf 1913 000 berednet. 

Geſchichte feit 1885. Cin langjadhriger Streit 
zwiſchen RN. und Schweden betraf die Behandlung 
der auswärtigen WAngelegenheiten, welde bisher 
ausſchließlich von der ſchwed. Regierung geleitet 
worden waren. König Osfar IL beauftragte daher 
19. Mat 1885 die norweg. Regierung und den 
ſchwed. Juſtizminiſter, cine Zuſaßbeſtimmung zur 
Unionsalte auszuarbeiten, wonach bet dem Vor— 
trage diplomatiſcher Angelegenheiten drei norweg. 
Staatsräte neben den ſchwediſchen anweſend ſein 
ſollten. Aber es fam bei den Verhandlungen der 
Parlamente beider Staaten 1886 ju keiner Cini: 
gung —— da N. es nicht vereinbar fand mit 
der Gleichſtellung N.S und Schwedens, wenn nur 
ein ſchwed. Minijter des Auswaärtigen im Staatsrat 
Beridjt erftattete. Der KriegSminijter Dahl trat 
24, Upril 1885 juriid, weil das Storthing ſeinen 
Heeresorganijationsplan mit grofer Mebhrheit ver: 
worfen hatte, worauf der Minifterprajident Sver— 
drup interimiſtiſch das Kriegsdepartement über— 
nahm. Bei den Neuwahlen vom 28. Nov. 1885 
wurden 82 Liberale und 32 Konſervative in das 
Storthing gewählt. Das 1. Febr. 1886 eröffnete 
Storthing, welches bis 23. Juni tagte, machte trog 
ber dringenden Vorſtellungen des auch dieſes De: 
pertement leitenden Ninifterprafidenten bedeutende 

bſtriche am Marinectat und beriet verſchiedene 
Vorſchläge, weldje ſich auf Erweiterung ded aftiven 
Wahlredhts u. ſ. w. bezogen. Am 2. Febr. 1887 
wurde das Storthing mit einer Thronrede eröffnet, 
in welder mehrere Gefesentwiirfe, darunter folde 
fiber Heeresorganijation und fiber dad geridtlide 
Verfahren in Strafjaden, angetiindigt wurden. 
Der internationalen Litterarfonvention von Bern 
verfagte das Odelsthing, dent Beifpiel Schwedens 
und Dänemarks folgend, feine Zujtimmung. 

*Norwich, Hauptitadt der engl. Grafſchaft 
Rorfoll, salt (1885) 91215 E. 

Rotheden, ) unter Beden, Bd. Il. 

Notdamm ijt ein nur auf kurze Zeit, 3. B. bei 
gu erwartenden Hodwajjern oder Sturmfluten er: 
tidjteter Damm oder Deid). [211424 E. 

Nottingham, Stadt in Gugland, zählt (1885) 

*Nouart, Fleden im franj. Depart. Urdennen. 
Gin Dentmal de3 ju MN. geborenen franj. Generals 
Chanjy wurde 18. Juli 1886 enthillt. 

— Stadt im franz. Depart. Ardennen, 
Arrondiſſement Mezieres, Kanton Charleville, Sta: 


Northeim — Nut 


tion der Linie Reims-Givet der Frangdfifden Ojt: 
babn, bat einen Sohofen eine Eiſengießerei und 
eine Wajfenfabrif und zählt (1886) 6140, als Ge- 
meinde 6992 E. ; 

*RNovafovié (Stojan, d. i. Konſtantin, nidt 
Stephan), ferb. Schriftiteller und Staatsmann, 
legte nad dem mißglückten Seldiug Serbiens gegen 
Bulgarien bei der Rabinettstrijis 31. Marz 1886 fein 
— als Miniſter des Innern nieder. Im 

eptember darauf wurde er als Gruics Nadfolger 
jum ſerb. Gejandten in Ronftantinopel ernannt. 

Nowaja Uſchiza, Kreisjtadt im ruff. Gouver: 
nement Podolien am Kaljus, mit (1884) 4422 E., 
hieß bis 1826 Ljetnewzy. 

RNowgorod- Sjewersf, Kreisſtadt im ruff. 
®ouvernement Tidernigow, zählt (1885) 8021 E. 

*Nowgorod-Welifi, rujj. Gouvernement, 
zählt (1882) 1144852 E. die Hauptftadt Now: 
gorod-Welikij 20599 E. 

Nowo⸗Alexaudrowek, Kreisſtadt im ruſſ. 
Gouvernement Kowno, liegt auf einer Erhöhung 
zwiſchen den Seen Offa und Oſſida und dem Flüß— 
chen Owwilfa, hat eine ruffifde, cine tath. Kirche, 
ſechs jud. Bethäuſer und (1884) 6677 E. N. hieß 
bis 1836 Jeſioroſſy oder Jeſer oſſy. 

Nowo-Bajaſet, aud Nowyj:Bajafet (ar: 
men, Kawar), RKreisjtadt im ruſſ.-transkaulaſ. 
Gouvernement Eriwan, liegt 6 km oftlid vom See 
Goktſcha, auf einer Hodebene am Rawar-tidaj 
und hat zwei armen.-gregorianiide Rirden, eme 
chenfolde geiftlide Schule und (1882) 5430 E., 
meiſt Armenier. 

*Nowogeorgicwsf, Stadt im ruſſ. Gouver- 
nement Cherjon, zählt (1885) 7893 E. ; . 

Nowograd-Wolynskij, Kreisſtadt im ruff. 
Volhynien, an der Miindung der Smolfa in den 
Slutſch, mit drei ruſſiſchen, einer lath. Kirche, einer 
Synagoge und (1884) 13.586 E. 

*Nowogrudok, Kreisſtadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Minst, zahlt (1883) 11591 &. 

*Nowomosfowst, Kreisjtadt im ruſſ. Gou— 
vernement Jelaterinoſlaw, zählt (1883) 17959 E. 

*Noworadomesk, Kreisjtadt im ruff. Gouver: 
nement Piotrfow, zählt (1884) 8380 E. 

Noworoffijst, Hafenplak und Hauptort des 
Bezirks des Sdhwarjen Meeres im ruff, Kaulaſien, 
an ciner Bucht des Schwarzen Meeres, mit (1883) 
3334 E. Seit 1886 ijt eine Eiſenbahn von Tide: 
rezlaja (Station der Linie Rojtow- Wladitawtas) 
fiber Jelaterinodar nad N. im Bau begrifjen. 

Nowofil, Nowoſſilj, Kreisſtadt im ruff. 
Gouvernement Tula, am redten, erhöbhten Ufer 
der Suſcha (Nebenflus der Ola), mit drei Kirden 
und (1882) 4656 6. 

*?Nowoſybkow, Kreisftadt im ruff. Gouverne: 
ment Tidernigow, zählt (1885) 11924 CG. 
*Nowhi-Uſen, Nowy] Ufenj, Kreisftadt 
im ruff. Gouvernement Camara, jablt (1834) 
11810 E. * 

*RNovon, Stadt im franz. Depart. Diſe, zählt 
us 5582, als Gemeinde 6204 E. 

*Rucha, Kreisjtadt im rujj.-transtaufaf. Gou— 
vernentent Selijawetpol, salt (1884) 21474 E. 
*Nürnberg, Stadt im bayr. — 
Mittelfranten, zählt (1885) 114632 

*Mürtingen, Stadt im wiirttemb. Schwarz⸗ 
waldfreig, gah(t (1885) 5370 E. 

Mut (Nute), Bezeichnung fiir die ſchmale, rect: 
edige Rinne an der ſchmalen Seite eines holjernen, 


Nutzungsprozent — Oberlabhnftein 


eifernen oder fteinernen Verbandjtids, in welde 
eine entipredende Leifte (Gpund oder Feder) ded 
anjtofenden Verbandftiides paft. Man nennt died 
die Verbindung durd Nut und Feder oder aud 
Spundung (Fig. 1 und 2). Bisweilen wird, be: 





Big. 3. 


fonders bei Dielungen und Parletts, die N. in beide 
Verbandjtide geftohen und cine bejondere Feder 
(Fig. 3) zwiſchengeſetzt oder — (eingelegte 
ee et). Bur Herftellung von N. und Feder bei 
oljarbeiten bedarf man der beiden Spundbhobel 
(Mut: und Federhobel); bei GCijenarbeiten der 
Rutenftobmarine. 
Nutzungsprozent heift in der Forſtwirtſchaft 
bas Prozentverhaltnis des jabrlid) aus einem 
Walde zu jiehenden Maffenertrags an Hol; gu dem 
in —2 vorhandenen Holzbeſtand. Das N. 
iſt von bem Zuwachsprozent gu unterſcheiden, 
welches letztere fic) aus dem Verhaͤltnis des laufen— 
den Maſſenzuwachſes zu dem Hauptbeſtand ergibt. 
Nutzungsſteuern heißen im Gegenſatz gu den 
Verbrauchsſteuern diejenigen Abgaben, die ſich an 
die Benuhung irgend welder dauerhafter Gebrauchs⸗ 
giiter inupfen. Hierher gehören z. B. die Woh: 
nungsſteuern, die Steuern auf * und Pferde, 
auf Billards u. ſ. w. Da die N. in beſtimmter Höhe 
von im voraus beſtimmten Perſonen zu entrichten 
ſind, ſo ſchließen ſie ſich den direlten Steuern 
und ſpeziell den direlten —J5 rth an. 
Nyblaeus (Yoh. el chwed. Philofoph, ged. 
20. Mai 1821 gu Stodbolm, ftudierte 1839—51 in 
Upfala und ward1852 sum Docenten der Philofophie 
ernannt, Im folgenden Sabre erbielt er eine Ad— 
junttur in Lund und 1856 die Profeffur der Philo: 
ophie dafelbft, wo er bis 1886 als Vertreter des 
Boſtrömſchen Syftems wirkte und feitdem in Rube: 
ftand lebt. Mufer fleinern philofophifden Abhand—⸗ 
lungen, 3.8. «Om statens Straffratt» (1852; 2. Aufl. 
1865), «Ar en praktisk filosofi méjlig efter He- 
gel’s verldrasigt?» (1852; 2. Aufl. 1856), «Om 
politisk frihet och sjelfstyrelse» (1869), ijt befon: 
ders fein großes Werf «Den filosofiska forsknin- 
gen i Sverige frin slutet af 18° Arhundradet» 
(Bd. 1—3, 1873—86) ju beachten, 
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Ryblom (Karl Rupert), ſchwed. Didjter und 
Aſthetiler, geb. 29. Marg 1832 gu Upfala, ftudierte 
1850—57 an der Univerfitdt fener BVaterftadt, wo 
et 1860 jum Docenten und 1867 jum Profefjor der 
Gfthetit, Kunſt- und Litteraturgeſchichte ernannt 
wurde. Seit 1879 ijt er Mitglied der Schwediſchen 
Afademie. Von feinen zahlreichen Schriften find 
ju nennen: «Arion» (Preisfdrift, 1852), «Konst- 
studier i Paris» (1863), «Bilder fran Italien» (1864), 
«Dikter» ieee «Estetiska studier» (2Bde., 1873), 
«Sergel» (1877). Auch war er einer der Begriinder 
der «Svensk Litteratur Tidskrift» (1865), 

Seine Gattin (jeit 1864) Helene Auguſte, 
Todjter ded dain. Malers Roed, hat in ihren «Nos 
vellen» (4 Boe., Stodh. 1875—84; aud) däniſch), 
« Digte» (1881) und « Nye Digte » (Ropenh. 1886) 
hervorragende dichteriſche Begabung bewiejen. 

RNymphaliden (Nymphalidae), der Name der 
grdften , aus weit fiber 100 Gattungen und gegen 
1500 Arten beftehenden Familie der Tagſchmetter⸗ 
linge, ——— durch ſtark entwickelte, breite, 

ufig am Rande gezackte Flügel und burd) ju fog. 

subpfoten verfiimmerte Borderbeine. Die N. find 
die am weiteſten verbreiteten Tagidmetterlinge, 
und gehdren gu ibnen die befannteften Formen wie 
die Sommertanten, Pfauenauge, Dijtelfalter, Eis— 
ven Perlmutterfalter u. ſ. w. 

* (Sean Servais Guillaume), berũhmter 
belg. Kriminaliſt, geb. gu Maſtricht 3. Juli 1803, 
war eine Zeit lang ſtellvertretender Prokurator zu 
Mons, dann ju Namur und wurde 1835 Profeſſor 
fie Prozeß und Strafrecht in Lüttich. Er ftarb 
3. Marj 1886, MR. war beteiligt an allen Litt: 
geben Arbeiten über Strafredht und Straf- 
ro t Belgien ſeit Mitte des 19. Jahrh. und 
bat id) um die Bearbeitung diefer neuen Geleke hohe 

ienfte erworben. Bon feinen vielen Schriften 
find Hervorjubeben: eine Ausgabe des Wert von 
Chauveau und Hélie, «Théorie du code pénale 
(3 Boe. , Bruſſ. 1845—51; neue Ausg. in 2 Bon. 
1859—63). Daran fdlieft fid): «Le droit péna 
francais progressif et comparé», «Le code pénal 
russien du 14 avril 1851» (Briijj. 1864), cine 

usgabe von Hélies «Traité de l’instruction cri- 
minelle» (3 Bde., Brüſſ. 1867—69); befonder3 
aber «Législation criminelle de la Belgique» 
(4 Boe., 1867 fg.), «Le code pénal belge inter- 
prété» (3 Bde., 1867 fg.), «Législation criminelle 
de la Belgique ou commentaire du code de pro- 
cédure pénale» (Brũſſ. 1878), 


©. 


Oberaula, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Kaſſel, Kreis Ziegenhain, an der Mula, ijt Sts eines 
Amtsgerichts, hat bedeutende Viehmarfte und zählt 
(1880) 836 G. [(1885) 1006 761 &. 

* Oberbavern, bayr. Regierungsbejirl, zählt 

*Oberglogan, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirl Oppeln, sahlt (1885) 5408 E. : 

*Oberhaujen, Stadt im preuß. Regierungs: 
besitt Duſſeldorf, zählt (1885) 20371 E. 

*Dberheffen, Proving de3 Grofiherjogtums 
Heſſen, zählt (1885) 263044 E. 

Gonverjations + Lexiton. 13. Uuſl. Suppl 


Oberfaufungen, Dorf im preub. Regierungs⸗ 
begirt Raffel, Landfreis Kaſſel, an der Loſſe, Station 
der Linie Ralfel-Waldtappel der Preusiden Staats: 
babnen, ift Sig eines Umtsgeridts, hat ein adeliges 
dulein 2 in einem ebemaligen Benediltiner: 
onnentlojter und jablt (1885) 1110 E. Zu O. bes 
eben eine Titenfabrit, Spielwaren:, Lehmſtein⸗ 
abrif, Schneide⸗ und Mahimiahlen, fowie Brauns 
oblenbergwerte. ; 
*Obcriabuftcin, Stadt im preuf. Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden, zählt (1885) 5833 E. 
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Oberlinder (Adolf Adam), humoriſtiſcher und 
ſatiriſcher Seidner, geb. ju R en8burg 1. Oft. 
1845 al8 der Sohn eines Organijten, bereitete fid 
in Minden fir den Kaufmannsjtand vor, ver: 
taufdte aber 1861 das Komptoir mit der Ulademie, 
an welder Piste fein Lehrer war. Obwohl er bis 
1866 in deſſen Atelier arbeitete, entſchied er fid 
dod) ſchließlich gänzlich fur das Zeichnen als allei: 
nigen Schaffenszweig und ergriff jene eigenartige 
Richtung der humoriſtiſchen Illuſtration, durch 
welche feine Schipfungen in den «Fliegenden Blat: 
tern» beriihmt wurden. Gr hat unjablige folder 
Bildchen entworfen, in weldjen er kleine ſatiriſche 
Sittengemalde des modernen Lebens mit allen fet: 
nen Thorheiten. und Verlehrtheiten bietet, alles 
äußerſt haratterijtijdh und wikig, wenn aud, wie 
es gu foldjen Sweden laum anders fein fann, oft 
ftart fibertrieben. Seinen geiftreiden Ginfallen 
wobnt ein lulturgeſchichtlich widtiges Moment inne 
das ihnen bleibenden Wert fidert. Cin grofer Tei 
feiner Seidnungen ijt in dem «Dberlander-Album» 
(4 Tle., Mind. 1879—85) erfdhienen, 

* Oberlungtwits, Dorf in der ſächſ. Kreishaupt⸗ 
mannfdaft Swidau, silt (1885) 6021 E. 

Obermais, Kurort, ſ. unter Meran, Bd. XI. 

Obernetter (J. B.), Photodemifer, geb. 31. 
Mai 1840 in Minden, widmete fid dem Studium 
der Chemie und trat 1860 in Sof. Wlberts Atelier 
ein. Gr erfand 1864 cinen photoleramifden Pro— 
ach gum _Ginbrennen von Bhoto raphien auf Por: 
jellan, Email und Glas, 1868 das Collodiumpa: 

ier, wandte fis 1869 dem Lidhtdrud ju und ver: 

efjerte dDenfelben derart, daf ſeine Lidtdrudanitalt 
bald eine der renommiertejten wurde. Ym J. 1873 
verdffentlidte er ein Verfahren der Reproduftion 
ber Negative, welded von der Photographijden 
Gefellidaft in Wien mit einem Preife getrint 
wurde. Seit 1879 widmete er fic) der Verbeſſerung 
der —— Sm J. 1884 erfand er ein 
neues Verfahren der —— Spiter be: 
fdhaftigten ihn die farbenempfindlidjen Verfahren. 
Seine Urbeiten führten ihn in Gemeinſchaft mit 
H. BW. Vogel zu den Eoſin- und Crythrofinfilber: 
platten, welde die gewdhnliden Cmulfionsplatten 
an Gmpfindlichfeit tibertreffen und ohne Anwen— 
dung gelber Strahlenfilter Photographien farbiger 
Gegenjtinde im ridtigen Tonwert ltefern. (S. 
Photographie.) O. ſtarb 13, April 1887, 

*Oberpfalz, bayr. Regierungsbezirk, zählt 
(1885) 537990 ©. 

*Oberplanity, Dorf in der ſächſ. Kreishaupt: 
mannjdaft Swidau, zählt (1885) 5208 E. 

Oberftdorf, Hleden im bayr. Regierungsbezirk 
Sdhwaben, Bezirlsamt Sonthofen, in ſchöner Ulpen: 
pegend, vielbeyuchte Sommerfriſche und Luftturort, 
pat eine Walljabrtstapelle, ein Schloß, Viehzucht, 
Kaje:, Butter: und Holjwarenfabritation und zähli 
(1885) 1507 E. In der Nabe ijt das Schwefelbad 
Tiefenbad. 

berviechtach, Fleden im bayr. Regierungs— 
bezirk Oberpfalz, Bezirlsamt Neunburg, an der 
Murach, iſt oe eines WUmtsgeridts, hat eine Wall: 
fabrtstirde und zahlt (1880) 1289 &. 

Oberweiffbad, Fleden in Shwarjburg-Nudol: 
ftadt, am Weifbad auf dem Thiiringerwald, ijt 
Sib eines Amtsgerichts, hat cine Porjellanfabrit 
und zählt (1880) 1780 E. 

Obergug (liberjug, Tragbalten), im Ge: 
genfat gu Unterjug, ijt ein über cine Baltenlage 


Dberlinder — Oceanien 


gelegter Balfen oder Trager, an weldem jeder eins 

yeine Balten den erftern ——— iehun⸗ 

weiſe aufgehangen ijt. Oberzüge werden * 
Unter ʒugen 


wendet, wo die Anwendung von 
ſtatthaft iſt und bei größerer freiliegender Linge 

Steuer, 
weldje von den —— nicht nad i on: 
liden wirtſchaftlichen oder fonjtigen Ber iſſer 
tit ft G8 gebiren alſo hierher die Verbrauds:, 
vernement Kursk, zählt (1883) 6594 E. 
einer 30 km fangen fdmalfpurigen 

*Obof, franj. Hafenplag in wurde 
Dekret des —— von Baie iced vom te 
Pofen, zählt —— 48092 E. 
Siidfee ijt im ganzen hinlanglich erforidt, nur dad 
und Briten eifrig a utd 
ch⸗ 


durch Hängewerle unterſtüßt. 

Objettitenee ift im allgemeinen j 
erhoben wird, fondern fid) an den Verbraud 
Benubung oder den Ertrag irgend eines 
die —* und die Ertragsſteuern. 

*Obojan, Obojanj, Kreisſtadt im ruſſ. Gou⸗ 
det 1881 eröffneten fog. Obojaniſ & 
von der Station Marjino der Linie Kurs 
Aſow a O. führt. 

— Straflolonie beſtimmt. 

*Obornif, Kreis im preuß. 

Oceanien. I. Entdedungs: und For: 
ſchungsreiſen (feit 1881). Die der 
rößtenteils unbelannie Jnnere von Neugui 
fara nog — — Pc co 

ntereffe wendet fid) deShalb diefer 
gu, an deren Erſt — Ricberlduber’ 

Pon Niederlandijd:-Nen uinea wurde die 
Siidtiijte vom 141.” öſtl. L. von Sr . 
derlaind, Oſtgrenze) bid zur Pring 
Inſel vom 3. Dez. 1880 bis 21. Jan. 1881 durd 
van Ofdenborgh mit dem Dampfer Batavia 
terjucht und aufgenommen , wodurd) die 34 
Darſtellung dieſer Kifte vielfach —— wurde. 
Die Nordlüſte wurde vom 11. Juli bis 5. Mug. 
1884 durd van Braam Morris, den Refidenten 
von Ternate, mit dem Dampfer Havit 
Diejer Reijende nahm den unter 137° 55’ 

2. von Greenwid und 1° 25’ 30” fadl. Br. min: 
denden Rochuſſen⸗Fluß oder Mamberan auf, wel: 
chen er ftromaufwarts bis 2° 20 ſudl. Br. vers 
folgte, wo die reifende Strömung die 
der Fabrt verhinderte. Umfaſſende ethnogr. 
de iq af a Sanb wir eae und 
welde auf der weſtl. Halbinfel von Reuguimes 
zwiſchen dem Telolh Berau oder Mac Cluer 
und der Kamrau-Bai belegen find, gab t 
Verjteeg. Kapitän Strahan erforjdt feit Sunt 
1886 die Sudweſtluſte von Niederlandi) jatar 
nea und beridtet die Entdedung einer 
Waſſerſtraße swifden dem Mac Chrer-Golf und 
der Geelvint: Bar, *— die große no 
Halbinſel Neuguineas als Inſel erſcheinen 
Dagegen beſtreitet Alexander B. ier 
Suni 


als der erjte Curopaer die Landenge wiſchen 
genannten beiden Meereseinbuchtu 


im 
1883 uberſchritten bat, ganz ori eine 
mittelbare Waſſerverbindung zwiſ ber Geeloint 
bai und dem Mac Cluer⸗Go [ 

Die Aufnahme der Sudiuſte von — 
Neuguinea iſt in der Hau das der 
«Sendboten der London Mi 
Dieſe Mijfionare, unter denen 
und vor allen Chalmers bervorragen, 
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mit Dampfern und Booten die Küſte und weni 
landeinwarts aud die Fluſſe. Auch Chalmers, wel 
cher feit 1877 die Hauptmiffionsitation der Lon: 
don Society — uinea, Port-Moresby, leitet, 
die Kuſte von undung des Wird River im 
Wejten bis zur Goodenoughbai im Often. erforfdt 
hat und dem es gelang, biter weiter als irgendein 
anbderer Guropder in bas Innere ju dringen, bat 
es nidt vermodt, die Owen Stanley Range ju 
itberjteigen. Chalmers gab interefjante Nachrichten 
itber das Vordringen der von Nordweften fommen- 
ben Malaien in Britiſch-⸗Neuguinea, welche fich teil: 
formig zwiſchen die Papuabevöllerung eingeſchoben 
haben. Wyatt Gill hat fs durch die Ausbildung 
ber Suüdſeebewohner zur Miſſionsarbeit um die Er— 
{oliebung Neuguineas ebenfalls verdient gemadt. 
Farlane bet uchte 1882 nodmals den Fly-River 
und entdedte dabei zwiſchen dem nördl. Ende des 
Warriorriffs und der Brijtowinjel eine gute Durd: 
; in fritherer Zeit wurde dieje Stelle auf den 
Karten als jeidt und bei Ebbe troden laufend 


— 
ne auf Koſten der Zeitungen «Argus» und «The 
Australasian» auageriijtete ition unter Rapi: 
tin Urmit verlies 14. Juni 1883 Port: Moresby 
und wandte fid) bebufs Erforſchung des Innern 
nad —* zu den Aſtrolabe Ranges, die ſich bid gu 
564 m Meereshöhe erheben. Das durchzogene Land 
wurde fir den Blantagenbetrieh geeignet befunden. 
Bom Dorfe Narianuma aus fidtete Armit die 
Berge Mount Lawes (3048 m) und Mount O'Bree 
(ori m), Kriegeriſche Verwidelungen der ein: 
iſchen Stämme auf der Nordjeite des Gebirges 
Owen Stanley zwangen im Auguſt die Erpedition 
ur Umtebr. Der engl. Naturforjder Forbes er: 
trebte, von den brit.-auftral. Rolonien Peuſüdwales 
und Bictoria unterftitgt, ebenfalls die —— 
der Mount Owen-Stanley-Range. Er traf Ende 
Auguſt 1885 in Port-Moresby ein, bod gu ſpät, 
um vor Gintritt ber Regenjeit nod) die Expedition 
nad dem centralen Gebirge gu fahren. Forbes 
entſchloß fic) deShalb im Ottober zur Errichtung 
einer Station im Dorje Gogeri (Sugairi), um 
wahrend der Regenjeit zu fammeln, meteorolog. 
Beobachtungen anjuftellen und vorbereitende Mus: 
fige ju unternehmen; aud) führte er eine jorae 
altige Triangulation des Bezirls im Anfdlup an 
ie engl. Kuſtenaufnahme aus. Gerade gu Beginn 
der Reifeseit jab fic) Forbes jedod) gendtigt, wegen 
Mangel an Mitteln jeine Forfdungen abjubreden 
und nad) Uuftralien zurückzulehren. Im Juni 1885 
ing von Sydney auf dem kleinen Dampfer Bonito, 
apitin Gverill, eine Erpedition unter der wiſſen— 
dhaftliden Leitung von Haade ab, um das Innere 
ritiſch Reuguineas von der Mundung des Bird: 
River aus ju erforjden und dabei das vermutete 
centrale Ge i gu erreidjen. Dieſe Expedi— 
tion war auf Rojten der Geographical Society of 
Aus ausgeriijtet und wurde von den Re: 
gierungen der Rolonien Victoria, Neuſüdwales 
und Queensland unterjtipt. Aufer Haade nabmen 
aud) die Naturbiftorifer R. von Lendenfeld und 
Yauerlen (Botanifer) an der Forſchungsreiſe teil. 
Da e Monjune die fiberwindung der Untiefen 
an der Mundung de} Wird-River gefährlich — 
ten, lief die Expedition in den Bs ‘River ein (i i 
1385), verfolgte deſſen Neben ub Stridfand (Bo: 
nito) ftromaufmwarts bis 5° 35! ſüdl. Br. und 
141° 40’ djtl. 2. von Gr., tehrte hier wegen begin: 
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nenden Proviantmangel3 um und traf am 3, De3. 
1885 woblbehalten wieder in Sydney ein. 

Snfolge haufigen Feltfabrens auf den Schlamm⸗ 
und Kiesbinten des Stridland fonnte die Expedi- 
tion thr Ziel, die Gebirgsregion im Dittelpuntt 
Neuguinens nicht erreichen; der wodenlange Buf: 
enthalt wurde gu Ausflügen in die Uferlandsdoaften 
verwendet, welde jedod gu feinen grofen Srgeb: 
nifjen führten, da die Retjenden ſich nicht weit vom 
Schiffe entfernen durften; indejjen wurden umfang: 
reide ethnogr. Sammlungen zuſammengebracht. 
G3 wurde ferner fejtgeftellt, dab die Fly-Cdene ſich 
jedenfallS bid zu 141° 50’ djtl. L. von Greenwid 
erjtredt und daß die Sir Urthur Gordon Range ſich 
nicht fo weit nach Weften ausdehnt, wie man bis: 
weilen glaubt. Kapitän Strachan, welder 1884 
erfolglos verſucht hatte, im Auftrage der Melbourner 
Seitung «Age» von Port-Moresoy aus die Inſel 
ju durchkreuzen, lief fich 1885 von dem Adminiſtrator 
Britijd):Neuguineas ein Vorredht auf Ausbeutung 
des Gebiets von der niederland, Grenje bis = 
Papuagolf erteilen; hierauf fihrte er von Rov, 
1885 bid Yan. 1886 eine Reije aus, welde vor 
allem dem Mai-Kajja oder Barter galt, wm feſtzu— 
jtellen, ob legterer ein —— Fluß oder nur 
ein Arm des Fly-Deltas fei. Strachan fuhr den 
Barter auf einem kleinen Dampfer etwa 160 km 
hinauf und unterfudte mehrere feiner Zuflüſſe, 
namentlic den Prince Leopold: River. Im Flupbette 
lagernde Baumftimme verhinderten die Weiter: 
fbr und die Lojung der geftellten Aufgabe. Bon 
em fernften auf dem Barter erreichten Puntte unter: 
nabmen die Mitglieder der Expedition Stradans 
fleinere Unsfliige landeinwarts, welde S—4 Tage 
wabrten und bis gu einer Entfernung von 64 kin 
ausgedehnt wurden. Gin Begleiter Strachans, der 
alte oſtind. Pflanzer Poett, glaubt verſichern ju 
fonnen, daß das Land, namentlid nad dem Hi 
bin, jum Anbau allertropijden Gewadje vorjitglt 
ecignet ift. gut Kitfte suritdgelehrt, wurde die: 
elbe von der Expedition oftwarts bis sum Papua: 
golf verfolgt und dabei fiinf fleinere Flijje entdedt, 
welde 16—48 km oka werden fonnten. 
— brachte eine reiche ethnogr. Sammlung, 
owie Proben von wertvollen Holzarten und andern 

odenerzeugniſſen zurück. Ym J. 1887 beabſichtigte 
Bogan, der Kurator des Aucland, Muſeum, die 
ſüdöſtl. Halbinſel Neuguineas zwiſchen der Freſh— 
waterbai und dem Huon-Golf ju durchlteuzen. Auf 
feiner dritten Fahrt an der Nordoſtſeite Neuguineas 
tm Des. 1884 fubr Finish an der —* Trobriand 
entlang, beſuchte die Normanby-Inſel im D'Entre⸗ 
caſteaur⸗Archipel und unterſuchte die ſchwach bes 
wohnte Kuſtenſtredde vom Oſtlap bis sur Bentleybai. 

Die Erforſchung von Kaiſer-Wilhelmsland 
iſt von der Deutſchen Neuguinea-Kompagnie und 
deren Landeshauptmann, Vizeadmiral a. D. Frei: 
herrn von Schleinitz, in Angriff genommen worden, 
Die gewonnenen Ergebniſſe der von der Kompagnie 
ins Werk geſehten Reiſen werden möglichſt ſchnell 
praltiſch zu verwerten geſucht. In der Zeit vom 
7. Dit. 1884 bid 2. —* 1885 unternahm Finſch 
mit dem von Kapitãn Dallmann geführten Dampfer 
Samoa an der Nordojtliijte Neuguineas dret Reis 
fen, deren Uusgangspuntt die fleine Inſel Miolo 
bildete. Auf der erjten Reiſe wurden die vorgiig: 
a Pring- Heinrich: und Friedrich -Wilhelms- 
hajen in der Uftrolabebai entdedt und die Kuſte 
nordwarts bis zur Dampicrinjel, öſtlich bis gum 

36 * 
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Fortification * wobei — Ab⸗ 
weichungen von den engl. bmiralitatstarten nad): 
gewielen wurden. ut ber zweiten Reife im Mo: 
vember unterſuchte Finis den Huon-Golf und ent: 
dedte bet den Luardinjeln den WAdolfhafen und 
ndrdlid von Kap Cretin den bald darauf von der 
Hyãne vermefjenen Finſchhafen. Unmittelbar vor 
feiner Riidfehr nad Curopa unterjudte Finſch 
nod) die bid dabin febr dürftig befannte Nordfiijte 
von Ruifer:Wilhelmsland, indem er mit dem flei- 
nen Dampfer Samoa von der Dampierinfel bis 
141° öſtl, L. von Greenwid, der Grenje von 
Riederlandifd-Neuguinea, möglichſt nahe dem Ufer 
binfubr und cine Karte diefer Geftade entwarf, 
welde zahlreiche und weſentliche Verdnderungen 
in ber Darftellung diefer Kuſte aufwies. Der be: 
beutende Kaijerin: Auguftaflug (j.d.), welchen Finſch 
9. Mat 1885 entdedt und benannt hatte, wurde 5. 
und 6. Upril 1886 von Kapitan Dallmann mit 
einer Dampfbarfajje etwa 65 km weit ftromauf: 
warts verfolgt und 29. Juli bid 10. Mug. 1886 
vom Freiherrn von Schleiniß befabren, welder 
etwa 475 km weiter al Dallmann gelangte; da: 
burd war das Ergebnis gewonnen worden, daß 
diefer Fluß eine leicht sugdnglide und benugbare 

jabritrafe ind Innere von Kaijer- Wilhelmsland 
i8 hart an die Grenje des deutſchen Schußgebiets 
bildet. Reue wertvolle — e verſchaffte eine 
Unterſuchungsfahrt des Lan — mit 
der Samoa im Huon:Golf (ſ. d. vom 7. bis 13. Okt. 
1886, Gine weitere Refognossierungsfahrt vom 
1. bid 19. Nov. 1886 galt der Kuſte von der Aſtro⸗ 
labebai bis jur Miindung des Kaiſerin-Auguſta— 
fufjes und führte wiederum zur Entdedung einer 
eibe von Budten, Hafen, —5*— und Flüſſen. 
Am 8. Febr. 1886 ging eine von der Neuguinea— 
Kompagnie vorzüglich ausgeriiftete Expedition un: 
ter der Leitung von Schrader, dem ebemaligen 
Porfteher der Polaritation auf Silbgeorgien, von 
London ab, nabm ibren Weg fiber Batavia und 
Cooltown und traf 19, April in Finſchhafen ein. 
Schrader wird von Hollrung und Sdneider be: 
glettet. Dieſe Expedition foll von Finfdbafen aus 
cinen Vorſtoß bis an die engl. Grenge maden und 
auf neuem Wege nad dem Wusgangspuntte guriid: 
lehren, um alsdann von einem andern Riijten: 
untte wieder landeinwärts vorjudringen. Da die 
alaien auf den Stationen auf langere Zeit nidt 
et entbebren find und die von Cooftown mitge- 
radjten War gu grofern Reiſen fid) untauglich 
erwiefen, jo fonnten bisher nur Eleinere Ausflüge 
von Finſchhafen aus unternommen werden, fo eine 
Erkurſion Schraders nad) dem Korallenflug, 12 km 
landeinwart8, ferner eine andere ded Reifenden 
Hollrung nad der Langematbudt, womit eine 
Fahrt auf dem Fluſſe Bubui verbunden wurde, in 
weldem Stromſchnellen fdon bald det Schiffahrt 

“my ante, lepten. . — 
n Melaneſien und zwar im afts⸗ 
gebiet der deutſchen Neuguinea-Kompagnie wurde 
etwa unter 1° 26ſudl. Br. und 143° 26 öſtl. 2. 
von Greenwid, gwifden den Edhiquierinfeln und 
ber Inſel Durour ein kleines Eiland von Wllifon, 
Fuhrer de engl. Dampfſchiffs Fei Lung, entdedt 
und Ullijoninfel benannt. Die Rord: und Sidoft: 
fAjte von Neupommern (Neubritannien) befubr im 
Dttober und November 1884 Finſch, welder gleich⸗ 
ite die bisher ungenaue Darjtellung der Kijten: 
ie diefer Inſel des Vismard:-Urdipels vielfad ju 
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beridtigen vermodte. Ym Nordweften von Neus 
medlenbur ene eee) madte das deutſche 
Sriegaldi Albatros, Rapttinlieutenant Graf von 
Baudijfin I., neue Aufnahmen, durd welde eine 
genauere Kenntnis der jablreiden kleinen Inſeln 
poijden Neumedlenburg und Neuhannover erreidt 
wurde, Guppy unterſuchte 1882—84 die Salomon: 
inſeln in geolog. Beziehung. ; 

on Mifronefien nabm auf einer Kreuzer— 
abrt im weftl. Grofen Ocean das deutſche Kriegs⸗ 
iff Albatroß, RKorvettenfapitin Plidemann, in 
der —5*— der zu den Carolinen gehörenden Rut: 
infeln Refognosjierungen vor. Von Mai bis Ofto: 
ber 1882 madjte Korvettenfapitin Kuhn mit dem 
deutſchen Kriegsſchiff Habicht eine Rundreife von 
Apia auf Upolu, einer der Samoa-Inſeln, über 
die Gllice:, Marſchall⸗ und —— die Ga: 
rolinen, Reupommern und Reumedlenburg nad 
Apia guriid. : 

Hinfidtlid Polynefiens ijt zu erwabnen, dab 
von Ende 1852 bis Februar 1883 das deutfde 
Kriegsſchiff Carola eine Rundfahrt in der Sidfee 
von Saluafata auf Upolu aus unternabm, wobei 
verſchiedene Snfelgruppen angelaufen wurden. 
Det Kommandant deutiden Ranonenboots 
Hyãne, Kapitinlieutenant Geifeler, beridjtete iber 
Vermeſſungen in den Gruppen der Samoa: und 
Zon ene, Ellice: und Gilbertinfeln und ber 
eine Unterjudung der Oſterinſel. Auf der Nordinfel 
von Neufjeeland nahm der engl. Geolog Bude 
eine —— —— des Geyſirdiſtrikts 
vor. P. Smith machte cine Aufnahme der durch 
den Ausbruch des Tarawera (10. Juni 1886) her: 
vorgerufenen topogr. Veränderungen. Der | 
laner Manſon vy! ben BVulfan Tongariro der 
Nordinfel. Rev. W. S. Green, welder fett Anfang 
Februar 1882 die Southern Alps der Südinſel be: 
reijte, erftieg als der erjte Europäer 2. Marg den 
Gipfel des Mount Cook. Jn derfelben Gebirgs- 
gtuppe wurde aud) der Hodjtetter Dom von R. 
von Lendenfeld erftiegen; bei diefer Gelegenbeit 
wurde aud ber Tasmangletider von sag 
Reifenden trigonometrifd vermeffen. Die tleinen 
Bounty: und die Untipodeninfeln wurden im Mar; 
1886 von 5* John Fairchild beſucht, welder 
eine die engl. Admiralitaͤtslarte mehrfach berich— 
tigende Aufnahme dieſer Gruppen veranſtaltete. 

Il. Kolonien. Die Inſelwelt O.s haben ſeit 
1885 die europäiſchen Kolonialmächte weiter unter 
fig aufgeteilt, Zunächſt fam durch Vermittelung 

es eye Leo XILL. am 17. Dez. 1885 in Rom 
geil en dem Deutiden Reide und Spanien cin 

ertrag gu Stande, durd) welden die fpanijde 
Dber obet uber die Carolinen anerfannt wurde. 
Als Grenjen diefer fpan. Kolonie wurden feftgefest 
der fiquator und 11° nördl. Br., 133 und 164° 
oftl. 2 v. Gr. Durd Verordnung des fpan. Ge 
neralgouverneurs der Philippinen vom 24. Dey. 
1886 wurden die Carolinen in gwet Verwaltungs⸗ 
bejirte, Djtcarolinen und Weftcarolinen geteilt; die 
Grenglinie bildet der 148,° öſtl. L. v. Gr. 

Im Olt. 1885 wurde die deutſche Schutherrſchaft 
iiber den Marſchall⸗Archipel erklärt. td laiſer⸗ 
lide Verordnung vom 13, Sept. 1886 trat das 
Geſetz iber die Konſulargerichtsbarleit vom 1. Dey. 
1885 fiir bas Schubgebiet der Marſchall-⸗, Brown: 
und Providence: 3njeln in Kraft. — Im J. 1886 
wurden die Neuen Hebriden von den Franzoſen 
bejebt. Dagegen war die von engl, Zeitungen 
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gemeldete britijde Annexion der Ellice-Inſeln 
nad einer vom Rolonialminijter Stanhope am 
23. Uug. 1886 im Unterhauje abgegebenen Gr: 
tlarung unbegriindet. ; 

Ferner erfubr dad deutfd-englijdhe Whtommen 
vom 17, Mai 1885, durch welded die Grenjen der 
beiderfeitigen Befigungen in Neuguinea fejtgeftellt 
wurden, eine Sriveiterung durch eine am 6. Apri 
1886 ju Berlin unterzeichnete Erflarung, betrefjend 
bie Abgrenzung der deutſchen und englifhen Macht⸗ 
ſphären im weſtlichen Stillen Deean. Nach Wb: 
ſchnitt IL dieſer Erklärung geht die vereinbarte 
Demarlationslinie aus von einem Punlt in der 
Nähe von Mitre Rod an der Vordoſtküſte von 
Reuguinea unter dem 8.° ſüdl. Br., welder die 
Grenje zwiſchen den deutſchen und den britijden 
Befikungen an jener Küſte bildet, Der weitere 
Verlauf bidet Linie wird fejtgeftcllt durd die 
Puntte 8° ſüdl. Br. und 154° stl. L. v. Gr.; 
7° 16ſüdl. Br. und 155° 25’ Sjtl. L.; 7° 15! fadl. Br. 
und 155° 35! öſtl. L. 7° 25! jiidl. Br. und 156° 40’ 
bjtl. £.; 8° 50’ jiidl. Br. und 159° 50’ öſtl. L.; 
6° nördl. Br. und 173° 30’ öſtl. L.; 15° ndrdl. Br. 
und 173° 30’ djtl. 2. Auber dem Vismard-Ardipel, 
welder bereits Durd den Vertrag vom 17. Mai 1885 
als deutſches Schubgedict anerfannt worden ijt, 
allen durch die Crildrung vom 6. April 1886 in 

en Bereich der deutſchen Machtſphäre im Salomon: 
Ardhipel die Ynjeln Bougainville, Choifeul und 
Mabel, —— Shortland, Ramos, Mar— 
queen, Tasman, Ontong-Java, Carteret und 
Wower, ferner Pleafant und der Marſchall-Archipel. 
Per Rejt der Salomoninfeln mit Neu: Georgia, 
Murray, Gera (Guadalcanar), Aroſſi (Gan Chri: 
val), Malaita u. ſ. w. fallt in die britiſche Macht⸗ 
bare, —— V der Erklärung bejtimmt: 
Wenn ferner Vermefjungen ergeben Fouten, bab 
irgend welde Inſeln, die jest auf den britijden 
Admiralitatstarten alg ‘aut der einen Seite der 
bejeidneten Teilungslinie liegend angegeben find, 
in Wirtlichfeit auf der andern Seite liegen, fo wird 
bie bezeichnete Linie fo geändert werden, daß folde 
Snjeln auf derjelben Seite der Linie erfdeinen, auf 
welder fie gegenwartig auf den erwabnten Karten 
angegeben jind. Abſchnitt VI bejtimmt: Dieje Gr: 
Harung findet keine Anwendun an die Samoa: 
oder Schifferinſeln, mit welden Deut}dland, Groß⸗ 
britannien und die Vereinigten Staaten von Ame: 
tila Vertrage abgefdlofien haben, nod auf die 
Tonga: ee ee ae mit weldjen dad 
Demis Reid) und Grofbritannien Vertrage ab: 
eſchloſſen haben, noc auf die Niue Inſel (Savages 
nſel), welde Ynfelgruppen nad) wie vor ein neu: 
trales Gebiet bilden follen, na auf J welche 
—2** oder Plätze tm weſtlichen Stillen Ocean, 
welde jest unter der Souverdnetit oder dem Schuß 
trgend einer andern civilifierten Macht, auber 
Deutidland oder Grofbritannien, ftehen. 

Unmittelbar nad Abſchluß diefer Erllärung 
wurbe die kleine Gruppe der Kermadec⸗Inſeln (f. d.) 
von den Gnglandern in Befis genommen. Durd 
laiſerl. Shugbrief vom 13. Dej. 1886 wurde die 
Dberhobeit de3 Deutſchen Reids iiber die durd) die 
Erllärung vom 6. April 1886 in den Bereid der 
deutſchen Machtſphaͤre fallenden nordl. Salomon: 
inſeln beſtätigi und dieſe Inſeln unter die Verwal— 
tung der Reuguinea⸗Kompagnie geſtellt. 

Der Kolonialbeſih Großbritanniens in O. bat 
Segenwartig nad Annexion der Kermadec: Gnjeln 
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(55 qkm)ein Mreal von 521045 — mit 871944 G, 
Die Niederlander befiken Wejtneuguinea mit 
397088 qkm und 265000 ©. Das Deutide Reich 
gebietet in der Suüdſee über ein Schutgebiet von 
251350 qkm mit einer Bevdllerung von etwa 
388000 Geelen, davon entfallen aut die nördl. 
Salomoninjeln 22200 qkm mit ungefahr 80000 G., 


{| auf die Marfdall:, Brown: und Providence-Gnfeln 


etwa 400qkm mit 11000G.; unter Verwaltung der 
deutſchen Neuguinea-Rompa — 3* 
mit 377000 ©. Da die Beſihnahme der Neuen 
Hebriden durch Branive! feiten3 Englands nidt 
anerfannt wird, jo ijt bas Wreal der franj. Rolonien 
in O. immer nod gu 23608 qkm mit 85753 E. gu 
berednen. Spanien befigt 2590 qkm mit 44665 
Litteratur. Vel. die — Angaben 
unter Neuguinea; ferner Powell, «Wanderings 
in a wild country, or: Three years among the 
Cannibals of New-Britain» (Lond. 1883; deutid 
von Schröter unter dem Titel: «Unter den Kanni: 
balen in Neubritannien», , 1884); Bajtian, 
«Sur Kenntnis Harwaiis. adtrage und Gr: 
ganjungen gu den Inſelgruppen in_ OD.» (Berl. 
1883); Geijcler, «Die Ojterinfel. Eine Statte 
rabiftor. Kultur in der Südſee. Bericht aber 
ie ethnolog. —— der Ofterinfel» (Berl. 
meat R. von Lendenfeld, «Der Tasmangletider 
und jeine Limrandung» (Gotha 1884; «Petermanns 
Mitteilungen», Ergänzungsheft Nr. 75); Bauerlen, 
«The voyage of the Bonito» (Gybdney 1886). 
Odanst, —— im nT —— 
Perm, am rechten Ufer der Kama und an der Poft: 
Rabe nad Gibirien, mit (1885) 3518 E. 
cheihanfer —— Mitglied des Deutſchen 
ReihStags und nambafter Shaleſpegre-Forſcher, 
geb. in Giegen 26. Aug. 1820, trat mit 14 Jahren 
als Lehrling in die Papierfabrit feines Vaters, des 
Erjinders de3 jeht in ganz Deutfdland adoptierten 
Strohpapicr:Majdinenfyjtem3, Jn den § 1844 
und 1845 bereijte er England und Franfreid) im 
— des preuß. Finanzminiſteriums, um Bes 
richt über ben dortigen Stand der Papierfabrilka— 
tion ju erſtatten. Im J. 1848 trat er, durch den 
Minijter Dudwik veranlaft, als Miniſterialſelretär 
ind ReidhShandelsminijterium; 1849 wurde er als 
Beridterftatter ju der Uusftellung in Paris ent: 
fandt und erbielt hierauf den Titel als Minifterial: 
afjeffor; 1850 verweilte er im Auftrag der preuß. 
Regierung in geheimer Mijfion in der — be⸗ 
Buf Beridterjtattung fiber die Entwidelung der 
dortigen polit. Zuſtande. O. war dann Mitglied der 
sollvereinslandijden Beridterftattungstommijfion 
gur erjten Londoner —— 1851, aud) 
an der Redaction de? offijiellen Beridts Aber 
dieje Ausftellung im preuß. HandelSminifterium 
beteiligt. Im : 1852 wurde er gum Wilrger: 
meijter von Mulheim a. d. Rubr gewablt und ver: 
trat 1852—53 die Kreiſe Duisburg und Rees im 
Abgeordnetenbauje. Im J, 1856 trat er in die 
von Hans Victor von Unruh gegriindete Deſſauer 
RKontinentalgefellfdhaft ein, deren Leitung er 1857 
fibernahm und bis jebt filbrt. Seit 1878 ift er als 
Vertreter des zweiten anbalter Wahlkreiſes Mit 
lied des Deutſchen Reichstags, wo er der national: 
iberalen Partet angehirt. Im J, 1874 wurde er 
von Preupen jum Geb. Kommerjienrat ernannt 
1883 geadelt, verjidjtete aber fiir vine Perfon auf 
die Filhrung des Udelstitels. Cr gehört der Frets 
bandelSpartei an und verdffentlidjte mebrere Dans 


566 


dels⸗ und fozialpolit. Sdriften, * B. «Die wirt⸗ 
ſchaftliche Krijiso (Berl. 1876), «Die Nachteile des 
Yftienwefens und die gp der Ultiengefeb: 
gebung» (Berl. 1878), «Die Tarifreform von 1879» 
(Berl. 1880), «Die Urbeiterfrage» (Berl. 1886). 

©. gab ferner durch eine 1863 erſchienene Flug: 
{drift die Anregung zur Griindung der De 
Shatejpeare-Gejelljdajt, gu deren Vorftand er ge: 
birt. Mit Ulrici und von Friefen leitete er die von 
diejer Gefellidaft veranjtaltete Shatejpeare-Wus: 
gabe und lieferte eine volljtindige Bihnenbearbei: 
tung famtlicer zur Aufführung geeigneter 27 Dra: 
men Shaleſpeares mit ausführlichen Cinleitungen 
(«Ginfahrungen in Shakeſpeares Bihnendramen 
und Charalterijtit famtlider Rollen», 2. Aufl., 
2 Boe., Mind. 1885). Ym —— ahr⸗ 
buch⸗ erſchien von ihm ein umfangreider Eſſay 
fiber «Ricard ILL.» 

Odorowies (Julian), poln. Philofoph, geb. 
1850 in Radjym (Gouvernement Warjdau), jtu: 
dierte in Wanda war dann einige Jahre Docent 
an der Univerfitat Lemberg, woraut et ſich ind Aus⸗ 
land begab und meiſt in Saris lebt. . ijt Vertre⸗ 
ter des Bontiomus und fdrieb eine Reihe wiſſen⸗ 
fdaftlicer und populdrer Werte uber Philofopbie 
und RNaturwifjenfdaften in poln. Sprade; die 
widti F find: Glaube, eg ve und Liebe » 
(War}d. sitar, «Ginleitung und fiberblid fiber die 
pofitive Bhilofophie» fst’. «Gebirn und Seele» 
(1872), allber die poetijde Broduftion», «Bom Cha: 
rafters u.a. Sn «La estion mentale» (Par. 
1886) legte er die Refultate jeiner Forſchungen Aber 
den Hypnotismus nieder, und mit der ney 
Schrift —— des Bewußtwerdenso (Lp;. 
1874) batte er den Doftorgrad an der Univerfitat 
Leipzig erlangt. O. bat fid auch durd einige Er: 
findungen in der Clettrotednif befannt gemadt. 

*Oczafow, ridtiger Ot{dhatow, Stadt im 
ruff. Gouvernement Cherfon, sablt ue) 6977 E. 

*Odenfirden, Stadt im preuß. Regierungs: 
bejitt Duſſeldorf, zaͤhlt (1885) 10161 G. 

HSderan, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Zwiclau, zählt (1885) 5686 E. 

*Odeſſa, See: und Handelsſtadt im ſudl. Ruß— 
land, salt (1885) 154240 E. 

Odhuer (Klas Teodor), ſchwed. Hijtorifer, geb. 
17. Juni 1836 gu Alingſaͤs, ftudierte 1851—60 in 
Upjata und ward 1859 jum Docenten der Geſchichte 
ernannt. =" 33. 1865 erbielt er die Adjunltur und 
1871 die Profejjur der Geididte in Lund. Seit 
1885 ift er Mitglied der Schwediſchen Alademie 
Bon feinen Werfen find befonders gu_nennen: 
«Sveriges inre Historia under ing Kristinas 
Formyndare» (1865), «Die * Schwedens im 
Weſtfãliſchen Friedenslongreß (Gotha 1877) und 
«Sveriges politiska Historia under Konung Gu- 
staf IIL. regering» (Bd. 1, Stodh.1885). Auch Fried 
D. fiir den Schulgebraud mebrere Handbiider der 
ſchwed. Geſchichte, die große Verbreitung fanden. 

*Odojew, Kreisſtadt tm ruſſ. Gouvernement 
Zula, zählt (1883) 5139 E. 


* Seynhanfen (ulius, Graf von), Ceremonien⸗ = 


meifter am fénigl. preuß. Hofe, ſtarb 19. Mar; 1886 
in 5— im (8 * 
enheim (Victor, Ritter von Ponteurin), 
635 Generaldireltor der Lemberg hs ernowitz⸗ 
aſſy Bahn, ſtarb 10/11. Ot. 1886 in Wien. 
Ofenvogel (Furnarius rofus), ein rotbrauner, 
brojjelahnlider Vogel Brafiliens, von unfiderer 
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foftematifder es | der 19 cm Tang sft rnd 
27 cm flajftert. Cr baut grofe badofenformige 
Neſter auf wageredten Baumaijterr. f 

* Offenbach), Stadt in der heſſ. Proving Star: 
fenburg, zählt (1885) 31735 G. 

*Sffeutlichteit und Müudlichkeit der 
Rechtépflege. Die —— Vorſchriften fiber 
Zulaſſung oder Ausſchließung der Offentlichteit bet 
gerichtlichen Verhandlungen, wie fie im ichte⸗ 
verfaſſungsgeſeß und in der Reichsſtrafprozeßord⸗ 
nung gegeben find, werden von verſchiedenen Sei: 
ten als das ftaatlice Snterefje an Gebheimbaltung 
gewifjer Vorgänge nidt geniigend ſchuützend et. 
Ginjelne, großes pe {he erregende Verband 
gen gaben Anlaß, auf weſentliche Beſchränkung der 

ffentlidjfeit im weitern Sinne (im Gegenfag gu 
der mehr in den Hintergrund getretenen jog. 
tetendffentlichfeit) ju dringen. Yn diefer Richtung 
wurde 20. Mai 1886 dem — Reichstage 
cin Geſehentwurf vorgelegt, der beswedt: 1) gu 
ermoglicen, daß lediglich die Urteilsformel öffent⸗ 
lich vertiindet werde, 2) die Verdjfentlidung von 
Berichten durd die Prefje bei bejtimmten Pro- 
geffen unter Strafandrobung ju verbieten, 3) Un: 

eteiligte von der Anwejenheit bei folden Ber 
handlungen auszuſchließen, 4) alle mugetaffenen 
Perfonen unter Strafandrohung ie chweigen 
fiber den geheimzuhaltenden Teil der Verhand⸗ 
fungen zu verpflidten, 

ang allgemein betradtet, wird jest bas Prin 

sip der Mundlichkeit (Unmittelbar x ded Ber: 
fahrens als des bejten Babeheitterfo ungSmits 
tel fiir wertvoller erachtet al’ das nad verſchie⸗ 
denen Richtungen nidt gang unbedentliche Pringip 
der Offentlichleit. Jnfoweit liebe fic aljo eine ge- 
wiſſe Befdrantung der Offentlidfeit nidt von vorn: 
herein —* und befampfen, Pagepen durf⸗ 
ten die Vorſchläge jener Vorlage teils als fdjwer 
durchführbar ſich erweiſen, teils nicht billigenswert 
erſcheinen. Es wird vergebliches — fein, 
das Geſetz fo gu geftalten, dab niemals einige 
Mißſtände aus der jugelajjenen Offentlidfeit ſich 
ergeben, vielmebr nur durd vorfidtige Ha: r 
der Geſehe möglich fein, folde Mißſtände ex 

ju mindern. Jene Vorjdlage tragen deutlich das 
Geprage ihrer Anregung durch vereingelte Bor: 
fommniffe. Das Beijpiel anderer — 
läßt ſodann aud annehmen, daß ſich ohne ſolche 
—— in ein wichtiges modernes Prozeßprinzip 
auslommen läßt. Jn der am 18. Juni 1887 ge 
ſchloſſenen Seſſion des Reichstags blied der Geſeh⸗ 
entwurf noch ead 

Ral. Jaſtrow in «Schmollers Jahrbuch fie Ge: 
jebgebung» (10. Sabrg., 1886): Kleinfeller im «Ges 
ridhtajaal» (Bd. 39). f 

Ohlau, Stadt im preuf. — 
neg zaͤhlt (1885) 8575, der Kreis Oblau 
56 409 


Shler (Guſtav Friedrich), luth. Theolog, geb. 
ju — 10. Sunt 1812, wurde 1834 Lehrer an 
der bajeler Miſ ionSanitalt 1837 am 


iibinger Stift, 1840 Profetior am ni ( 
logifden) Seminar ju ge 1845 ord, 
Fel i reslau. Im J. 1 


: ——— * —S—— J. 1852 
wurde er in derſelben Eigen na 

berufen und zugleich zum phorus des that ene 
ernannt. Gr ftarb 19, Febr. 1872 


5.3 Richtung war die der engen lirchlichen Glau: 
bigteit. Seine sepibatigtes erftredte fid) ebenfo wie 


Ohmad — Hlsnig 


ine Sdriften vornehmlid auf bas gc 
(ee Seer Seine senor Ba ten find: «Prolego- 
mena jum Alten Teftament» (Stuttg. 1845), «Ve- 
teris Testamenti sententia de rebus post mortem 
futuris» (Stuttg. 1846), «Die Grundjitge der alt: 
tetamentliden Weisheit» (Tib. 1854), «fiber dad 
Bechaltnis der alttejtamentliden —— zur 
heidniſchen Mantit» (Tub. 1861), «Theologie des 
Alten TeftamentS» (2 Bde., TA. 1873—74), «Lehr: 
* der Symbolit» (herausg. von J. Deligid, 
Tib. 1876). Bgl. Knapp, « Gujtav Friedrid) O.» 
(Ziib. 1876). 

Ohmad oder OH m Heift (ju Chren des berühm⸗ 
ten Phyſilers Ohm, f. d., Bd. XI) die Cinheit des 
eleftrijden Widerjtandes. Urfpriinglid (1863) 
führte die Britiſh Aſſociation die erjtere Bezeich— 
* ein für die Widerſtandseinheit, etwas {pater 
wurde jedod einfader «Ohm» ere 9 alg Name 

x die abjolute Widerftandseinbeit, d. i. fiir die 

iderftandéseinheit ded C.⸗G.⸗S. (Centimeter: 
Gramm-Sefunden):Syjtems; ſeit dem parijer Kon⸗ 
grb der Eleltriler (1881) - «Dhnw allgemein der 

Rame fir die Widerftandseinheit. Es betragt 
1 Dhm 10° C.-G.-S.-Cinbeiten und gleich 1,06 der 
Siemensſchen Widerſtandseinheit, d. i. 1,06 vom 
Widerjtand eines Quedijilberprigmas von 1 qmm 
Ouerfdnitt und 1m Lange bei O° C. Ferner ijt 
1Ohm pales gleich dem Widerjtand von 48,5 m 
teinen Kupferdrahtes von 1mm Durdmefjer bei 
O° C. Vol. Kempe, «Handbuch der Eleltricitäts— 
mefjungen> (deutidy von Baumann, Braunfdw. 
1883). [859320 E. 

*Obojaffa, Stadt in Japan, zaͤhlt (1854) 

Oidium albicans, der Soorpil; (f. unter 
Schwämmchen, Bd. XIV); Oidium lactis, 
ber gg pil; der Mild. i 146 E. 

*Dife, franj. Departement, zählt (1886) 

HSfonomichandel, joviel wie Zwiſchenhandel, 
f. unter Handel, Bd, VIL. 

*Olberuhan, Dorf in der ſächſ. Kreishaupt: 
mann{daft Swidau, uit (1885) 5419 E. 

* Oldenburg, deutſches Grofherjogtum, zählt 
(1885) 341525 E., worunter 264304 Proteftanten, 
74363 Katholifen und 1650 Juden. Auf das Her: 

tum ©. fommen 267111, auf da8 Fürſtentum 

ibed 34721, auf Birfenfeld 39693 E. 

*Oldenburg, Hauptitadt des gleidnamigen 
— zählt (1885) 21438 E. 

Oldenburg in Hol jtein, Kreisſtadt im preuß. 
Regierungsbejirt Schleswig, Station der Lime 
Reuftadt-O. der Kreis: Oldenburger Eiſenbahn, 
deren Betrieb die Preußiſche Staatsbahn führt, 
ijt Sik eines Amtsgerichis, hat cine Dampfmahl: 
mũhle und gablt (1885) 2482 E. Fa? 9. bch. 
war O. Hauptort der Obotriten; Kaijer Otto L 
fliftete bier 952 cin Bistum, das 1168 nad Litbed 
verlegt wurde. ee 44402 E. 

Der Kreis Oldenburg zählt auf 837 qkm 

Oldham, Stadtin der engl. Grafſchaft Lancajter, 
gAblt (1885) 126390 &, 

Olekma, Fluß im rufj.-oftfibir. Gebiet Jalutsk, 
entipringt auf dem Sablannoj: Chrebet unweit der 
Huellen der Nertfda, hat einen norddjtl., dann 
nordweſtl. Lauf und miindet nach mehr als 1000km 
rechts in die Lena. Das Flufgebiet der O. iſt reid) 
an Zobeln, Fidien, Eichhörnchen. ; ’ 
efminst, Bezirksſiadt im ruſſ.⸗oſtſibir. Gebiet 
t8f am linlen Ufer der Lena, 12 km oberhalb 
Miindung der Olefma, mit (1882) 498 E. 
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*Oleklo, Kreis im preub. Regierungsbesirk 
Gumbinnen abit (1866) 41273 E. ; 

Olgopol, ligopolj, Kreisftadt im ruff. 
Gouvernement Podolien, an dex Sawrantſcha, mit 
(1884) 5854, 

HOlivart (Marquis de), mit vollftindigem Na- 
men Don Ramon Maria de Dalman yg de 
Olivart, jpanijder Rechtsgelehrter, geb. 15, Sept. 
1861 ju Boyas Blancas (Proving Lerida), lebt gu 
Barcelona. O. verdffentlicjte mebrere Arbeiten 
itber das rémijde und internationale Redt, worin 
er ſeine Landsleute mit demt jehigen Stand der aus⸗ 
ländiſchen und namentlich der deutſchen Rechts— 
wiſſenſchaft befannt madt. Seine Hauptwerfe find: 
«La posesion su nocion en el derecho abstracto» 
(Madr. 1884), «Manual de derecho internacional 
publico y privado» (Madr. 1886), «Tratado de 
derecho internacional publico» (Barcel. 1887). 

Olkusz, Kreisftadt im ruſſ.Poln. Gouvernes 
ment Kielzy, an der Baba und der Eiſenbahn Iwan⸗ 
ip oor gene mit (1882) 2682 E. Ym Kreije 

. finden fid grofe Bint:, Blei: und Cifenwerfe. 

* Olducsz, Gouvernement im nördl. Rufland, 
gablt (1882) 827043, die Kreisſtadt Olone 
si 1338 ©. Hauptitadt des Gouvernement ijt 

etrojawodst (f. d.). 

*Oloron, Stadt im frang. Depart. Rieder: 
pyrenden, zählt (1886) 7264, als Gemeinde 8931. 

*Olpe, Kreis im preuf. Regierungsbesirt Urns: 
i e (1885) 35718 E. ; 

* O18, Stadt im preuß. Regierungsbezirk Breads 
lau, zählt (1885) 10276, der Rreis O18 67443 G, 

Olshanfen (Robert Midaclis), hervorragender 
Frauenarzt, geb. 3. Juli 1835 gu Mel, ftudterte zu 
Riel und Königsberg Medijin. Nachdem er 1859 
—61 als Ujfijtent von C. Martin an der gynälo⸗— 
logiſchen Univerfitatstlinif su Berlin gewirtt hatte, 
—— er ſich 1862 als Privatdocent der Ge— 

urtshilfe in Salle, woſelbſt er 1863 gum außerord. 
Profeſſor, 1865 gum ord. Profeffor der Geburts: 
pilfe und —— ſowie zum Direltor der 

niverſitäts-Frauenklinil befördert wurde. Oſtern 
1887 ſiedelte er als Nachfolger Schröders in gleicher 
Stellung nach Berlin über. O. gehört zu den —— 
vorragendſten Gyndfologen der Gegenwart; beſon⸗ 
dere Verdienjte erwarb er fid) um die operative 
Gynalologie, insbefondere um die Technik 
Ovariotomie und der Totalerftirpation des Uterus, 
aud) führte er zuerſt die jest allgemein geübte Aus— 
frahung der erfranften Gebdrmutter)dleimbaut 
in die Beagia cin, und gab eine neue wirffame 
Methode des Daminſchuhes an. Außer zahlreichen 

outnalabbandlungen, welche gumeift tm »Archiv 
ir Gyndtologie», der «Berliner —— Wochen⸗ 
jdjrift», dem «Centralblatt fir Gyniafologie», 
owie in Volfmanns «Klinifden Vortragen» er: 
chienen, verdffentlidte er: «Die Krantheiten der 

varien» (im — der Frauentrantheiten» 
von Billroth, Stuttg, 1877; 2. Aufl. in der 
Deutſchen Chirurgie» von Billroth und Lide, 
Stuttg. 1886), «Praltiſche Beitrage sur Gynälo— 
logie und Geburtshilfe» (Stuttg. 1884). 

*Slsnitz, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmanns 
Idait Swidau, zählt (1885) 6832 E. 

{Suits, Dorf in der jad. eg mam rag 
Zwidau, Umtshauptmannidaft Chemnig, Station 
der Linie Santt Egidien:Stollberg der Sächſiſchen 
Staatsbahnen. 6. hat cin Rittergut des ten 
von Sdinburg-Waldenburg, Strumpfwarenfabri« 
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fation, Steinfohlenbergbau mit Dampfidgemibhlen, 

dei peat bias , darunter eine mit Dampf- 
etrieb, und fiinf Waſſermühlen, darunter drei mit 

Holzſchneiderei, und zaͤhlt (1885) 8228 E. 

*Olwiopol oder Olif, Stadt im ruff. Gou— 
vernement Cherjon, zählt (1885) 5368 E. 

Omofonen, O molten, ehemaliger Vollsſtamm 
in Oſtſibirien, an der Kolyma, dem Anjuj und der 
Indigirka, war ſeßhaft, tannte aber nur Stein: 
gerate, als die Ruſſen Mitte de3 17. Jahrh. mit 
wm jzufammentrafen. Ob die O. durd Boden 
untergegangen find oder fid) mit andern Bolfern 
verntijdt haben, ijt nicht belannt. F 

Onon, Fluß in Ojtafien, entipringt auf dinef. 
Gebiet, rat dem Gebirge Kentej-chan, tritt nad 
einem Lauf von 200 km ins rujj.-fibir. Gebiet 
Transbailalien fiber, vereinigt fid nad) einem wei: 
tern norddjtl. Lauf von 550 km mit der Sngoda 
und bildet die Schilla. Die Ufer des O. find febr 
maleriſch, fein Wafjer fiidreid), auc finden fic), 
wie mnt der Ingoda, Krebje vor. 

Ouychie (grd.), Nagelentziindung, Nagelge: 
idwitr; Onydogryphofis, die tranthafte Um: 
biegung der Nagel; Onydomantie, Wabriagerei 
aus der Form der Fingernagel. : ; 

Ouycomyfofis (grd).), der Nagelarind, eine 
—— + da inte (S. unter Nagel , Ud. 

5 .46", 

Hophoritis (grd.), Entzundung des Eierſtods. 

*Oppeln, Hauptitadt eines preuß. Regierungs⸗ 
bezirls, zahli (1885) 15975, der Kreis Oppeln 
115372 E. Der Regierungsbejir’ Oppeln 
galt (1885) 1497595 G., darunter 136684 Bro: 
teftanten, 1337142 Statholifen und 23391 Suden. 

* Oppolger (Theod., Nitter v.), Aitronom, ftarb 
26. Dez. 1886 in Wien, [Brujtbeflemmung. 

Opprefjion (lat.) Bellemmung, befonders 

Dptifpes Glas, 1. Glas (optijdes). 

*Oran, Stadt in der franz. Kolonie Ulgerien, 
galt (1886) 58545, als Gemeinde 67681 © Die 
Broving Oran zählt (1886) 963439 G., von 
denen 752554 auf das Civil-, 210885 auf das 
Nilitarterritorium tommen, 

Orange, Stadt im franj. Depart, Vauclufe, 
zãählt (1886) 6065, als Gemeinde 10280 E. 

Orbin (Johannes Vaptijta), Erzbiſchof von Frei: 
burg, geb. 22. Sept. 1806 zu Brudjal, wurde 1830 
gum Priejter geweiht, war 1834—47 zuerſt Kaplan, 
damn Pfarrverweſer und zuletzt Stadtpfarrer an 
der Jeſuitenkirche in Mannheim. Sm J. 1817 
wurde O. in dad erzbiſchoflich⸗ Domlapitel ju Frei⸗ 
burg berujen. Mad) dem Tode des Erzbistums⸗ 
verweſers Dr. Lothar von Kubel (4. Mug. 1881) 
wurde O. zunächſt ju deſſen Amtsnachfolger ernannt, 
im Sept. 1881 jum Domdetan gewahlt und im 
Mai 1882 sum Erzbiſchof von Freiburg und Me: 
tropolit der oberrbeinijden Kirdenprovin erboben. 
Seine Pratonifierung durd Papſt Leo XIII. erfolgte 
ant 3. Juli 1882, 12. Juli 1882 feine Ronfetration 
und Ynthronijation in der Kathedrale ju Freiburg. 
O. jtarb 8. April 1886, 

*Orel, ruff. Gouvernement, 3a 
: : _ 4 E., die Hauptftadt desfelben, br [, (1883) 


*Orenburg, Gouvernement im ſudöſtlichen 
europ. Rußland, zahlt (1882) 1198360 E., die 
Dauptftadt desjelben, Orenbu rg, 42123 E. 

*Orenfe, Stadt in Spanien, jablt (1884) 
13138, die Proving Orenfe 395066 &. 
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Olwiopol — Orphanides 


Orfe oder Goldorfe, ſ. unter Aland, BL 

Organiften (Euphoninae), Unterfamilie der 
jiidamerif. Tanagras, von geringer Gripe, mit 
didem Ropf und derbem Sehnabel. Die Mannden 
find unten gelb, oben fin ſtahlblau oder grin, 
die Weibden meijt mattgrin. Sie leben von 
Fruchten und haben eine laute fangvolle Stimme. 

Orgiciew, MKreisitadt im ruſſ. Gouvernement 
Veffarabien, am Pruth, mit zwei ruffifden, einer 
—— Kirche, einer Gynagoge und (1882) 
7317 E. 


*Oriffa, Divijion der indo: brit. Prafident: 
ſchaft Bengalen, salt (1881) 5199877 G., wovon 
3730 735 auf den unmittelbaren brit, Befig fommen. 

*Orjechow, Stadt im rujj. Gouvernement 
Taurien, zaͤhlt (1881) 6752 E. . 

*Orléans, Stadt im franj. Depart. Loiret, 
gi Pere Bla —* at ote —* sen 

rléans (Prinz Ferdinan ilippe Joſep 
Louis Charles — Sein Sohn, der Herzog 
von Chartres, feit 1883 sur Dispofition geftellt, 
wurde infolge des Pringenausweijun notin om 
Suni 1886 aus der Urmeelijte aeitrichen. t von 
dem Herjog im Verein mit den Abrigen rinzen 
von Orléans gegen dieſe Maßregel beim Staats: 
rat erbobene Appellation wurde von diefem im 
Mai 1887 verworfen. — : f 
— Dorf_im Hitrjtentum Lippe, 
im Teutoburgerwald, ijt Sik eines —— 
hat Leinweberei und zaͤhlt (1885) 1900 
dem Tönsberg fteht die alte Hinentirde oder 
Tönslapelle. ae — 

Orlow, Kreisſtadt im ruff. Gouverner 
Wiatfa, am Fluſſe Wjatka, mit —— 
Kloſter, zwei Schulen und (1884) 4398 

*Orne, franj. Departement, zählt (1886) 
567248 E. — und Supplement, 

Ornuithodelphier, ſ. Kloatentiere, Bd. X 

Ornithoptéren (Ornithoptéra), eine aus mehr 
als 20 Arten bejtehende Gattung der. a 
und gwar aus der Familie der Papilioniden (j. d.), 
welde die Moluften, P ilippinen, Neuguinea und 
Weftafrifa bewohnen. Zu Uinen gebiven die größ⸗ 
ten und ſchönſten Tag)dhmetterlinge, wie Papilio 
Brookeana, Papilio Machaon (j. Tafel: Gnjets 
ten II, Sig. 1 u. 2), Papilio Priamus u, a.m. 

Ornithofeeliden (Ornithoscclidae), eine Fae 
milie ausgejtorbener —— welche in ihrem 
Bau gewiſſermaßen ein indeglied zwiſchen Repti: 
lien und Bogeln (aber ein erftern naberftehendes als 
etwa der Archaeopteryx) bilden, nament ch ijt ber 
Bau des Bedens und der_hintern Grtremitat febr 
vogelartig. Die meijten OD. liefen auf den bintern 
Beinen allein, ae einen gewaltigen Sc * 
auf den fie ſich ſtühten, lebten cm cheinl 
von animaliſcher deils von vegeta he tate 
was fid) aus dem Bau ihrer Zabne ſchließen 
Die Familie zerfällt in swei Unterfamilien, Romp= 
fognathen und Dinofaurier (f. d., Bd. V), 

Orotfdonen, aud Orotiden, Droften oder 
Renntier-Tungujen, Volt tungufijden Stam: 
mes in Oſtſibirien, von der Angara und 
bi jum Amur (Miindung der Kumara) und auf 
der Inſel Sadalin. Gie find Nomaden, leben von 
Renntierjudt, Jagd und Fifdfang. Man fast 
fie im ganjen auf 3—4000 Geefen. 

ee — ——— 
griech. Hotaniler und Dichter, geb. zu Smyrna, 
dierte dort, in Uthen und im Abendlande. Sm. ‘soo 
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wurde O. Profeffor der Botanik an der Univerfitat 

Uthen, wo er bis “Fag feinem 5. Aug. 1886 er: 
olgten Lode wirtte. O. war der bedeutendjte Bo: 
taniter Griedenlands, machte fid durch orſchungs⸗ 
reiſen auf der vallanhaibinf el und Auffinden neuer 
Pflanzen um die Wiſſenſchaft und durch Organi⸗ 
ſation des botan. Gartens um die atheniſche Uni— 
verfitdt ſehr verdient. Seine Entdedungen ver: 
Sffentlidjte er in der von ihm geleiteten Heit: 
rift «Pewxouxd», Bon feinen Gedidten find 

ie befannteften und bedeutendften «Xlog- Aovdr» 
und «Ayo Myvac» und die beiden fatirijden Ge: 
dichte «Tise-Aipw und «'Ieitase, welche lehtere be⸗ 
ſonders durch ihren ſcharfen Wig und Humor, der 
oft Ernft und Heiterfeit glidlid verbindet, an: 
fpredjen. Auch als Mitglied der von der Univerfi« 
tat eingefebten Kommiſſion, welde fiber die Preis: 
trénung von Gedidten urteilt, bat ©. fid) um die 
neue gried. Poeſie grope Verdienjte erworben, 

—** ſ. unter Muſikwerke. 

Orſcha, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement Mo— 
gilew, an der Miindung der a in den Dnjepr 
und an der Eiſenbahn Mostau-Breft, mit Fluß— 
Baten, fieben ruſſ. Rirden, einem Kloſter, zwei lath. 

then, einer Synagoge und (1882) 5025 E. Sn 
bet Nabe von O. finden fich ergiebige Kalflager. 

Ors", Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement Oren: 
burg, am Uralfluß mit zwei Kirden, zwei Moſcheen 
und (1883) 5985 E. 

Ortel (Mar Jofeph), —— Arzt, geb. 
20. Marj 1835 zu Dillingen im > Sdwaben, 
widmete fid in Minden erſt philol., hijtor. und 
ajthet. Studien, fpater bem Studium der Natur: 
wiſſenſchaften und prea und wurde 1860 Aſſi⸗ 
ie an der mediz. Klinik ded Profefjors von 

feufer, Auf Czermats Veranlaſſung befaßte er 
fo eingebend mit dem Studium der Kehlkopf— 

antheiten, habilitierte fid) 1867 als Privatdocent 
fir Laryngologie an der Univerfitat Minden und 
erbielt 1876 die neubegriindete Profeſſur diefer 
Disciplin. Bejondere Verdienjte erwarb fid O. 
burd feine forgfaltigen Unterjuchungen fiber die 
fitiologie und pathologijde Anatomie der Diphthe: 
ritis, welche er in feiner berifmten Monographie 
«Die epidemifche Diphtherie» (in Ziemſſens «Hand: 
bud der tees ellen Pathologie und Therapie», Lp}. 
1874; 3. Wufl. 1886) niederlegte, und auf Grund 
deren er juert die ſchreckliche Seuche auf beftimmte 
Entwicke ete eines Spaltpiljes, des Mi- 
crococcus diphtheriticus, —— rte. Noch weit 
größeres Aufſehen erregte die Veröffentlichung fei- 
ne3 Werks: «Therapie der Kreislaufsitdrungen» 
in Bd.4 von Ziemſſens «Handbud der allgemeinen 

Eherapie», * 1884; 3. Aufl. 1885), in welchem er 
eine neue wirtſame Heilmethode angab sur Befei- 
tigung gewifjer, bid dabin oft —* Behandlung 
trobenden Kreislaufsſtorungen (Odem, Kurzatmig⸗ 
leit, Aſthma, Magen- und Darmſtörungen u. ſ. w.), 
wie ſie im Verlauf von chroniſchen Herzfehlern, 
5 allgemeiner Fettſucht und manchen Lun: 
genajfettionen fid häufig einftellen. 

Die Methode Ortels, welche ſchon jest eine 

tlide Reihe glangender Heilerfolge aufzuweiſen 

t, bejteht im mejentliden darin, das ermattende 

ety durch vorjidtig begonnene, ftufenweife zu⸗ 
nehmende forperlicde Unjtrengungen, insbefondere 
methodijdes Bergſteigen (Herzgymnaſtil) wieder zu 
kräftigen, die übermaßige Blutmenge durch Waſſer— 
entziehung (Schweißſelretion und bedeutende Ver: 
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minbderung der Pinifietelisaxinelest) gu reduzieren 
und dadurd dem Herjen die Arbeit gu erleidtern, 
ear durch paffende Didt (eiweifreide, aber an 
Fett und Kobhlenbydraten arme Nahrung) das 
ibermafig angelepre pelt jum Schwinden gu brin⸗ 
gen, obne den Eiweißbeſtand des Körpers gu ver: 
ringern. Sur praftijden ——— dieſer 
Maßnahmen hat O. in co eng eilen Oſter⸗ 
reichs und Deutſchlands RKurorte aisaien und 
als Terrainfurorte (f.d., Bo. XV) bejzeichnet, an 
welchen die betreffenden stranfen fic) unter der Su : 
ficht tüchtiger oe ber eben gefdilderten didtetif 
mechan. Behandlungsmethode unterjiehen fonnen, 
Unter den —55 Schriften O.8 find nod 
hervorjubeben: «tiber Geſchwülſte im sey e 
und deren Operation» (im « eutſchen iv 
fiir kliniſche Mediziny, Jahrg. 1875), «fiber den 
laryngologijden —— Cpz. 1878), «Hand: 
bud) der rejpiratorifden Therapie» (in Ziemſſens 
«Handbud der allgemeinen Therapies, Lpz. 1882), 
eliber den Mechanismus de3 Bruſt- und Falfett: 
regijters» (Munch. 1882), «fiber Lerrainfurorte zur 
Behandlung von Kranten mit — ——— — 
Cpj. 1886), «Qufabe und Erlauterungen zur Lhe: 
rapie det See ing (pj. 1887), «Beis 
trage zur Pathogeneſe der epidemiſchen Diphtheries 
(mit 16 Tafeln, Lp3. 1887). ; 
*Ortelsburg, Kreis im preuh. Regierungs- 
bezirk Königsberg, salt (1885) 69040 6. : 
Orth (Aug.), Urchitelt, ged. ju Mindhaufen im 
Braunſchweigiſchen 25. Juli 1828, bejudte nad 
abjolviertem Gymnafium das Carolinum in Braun: 
ſchweig, um fic) im Baufach ausjubilden. om 3. 
1850 ging er an die Bauafademie in Berlin, wo ihn 
Stra ein —* pe unterridtete; 1856 errang er 
den Schintelpreis undfandan Friedrich Wilhelm LV. 
einen Gonner. Er erbaute die Zionslirche in Ber: 
fin, arbeitete aber aud viel fiir prattifde wede, 
beſonders an norddeutiden Eiſenbahnen. 1 + 
1873 jum Baurat ernannt, erridtete er das Sdlo 
Rbirow in Bhmen, in Berlin den frihern Sdladt: 
viehmarft. Seine Entwürfe zur Konlurrenz des 
Dombaues in Berlin erhielten Beifall, ebenſo der: 
jenige fiir das Parlamentsgebäude (in der erſten 
Konturreng). In der Stadthahn-Angelegenheit mit 
Erfolg a aͤftigt, bat O. grofen Anteil an dem 
Suftanbe ommen — Unternehmens gehabt. Im 
Verein mit E. Knoblauch erbaute er eine Anzahl 
hervorragenderer erez fiir Straßburg 
entwarf er einen Plan der Stadterweiterung, m 
Pyrmont ijt die neue Kirdhe feine Sdhdpfung. Auf 
der berliner Ausſtellung 1886 erhielt er für ein 
Kirchenmodell die kleine goldene Medaille. Die 
dortige Alademie hat ihn gum Mitglied ermablt. 
*Orthez, Stadt im franj. Depart. Nieder— 
pyrenden, gablt (1886) 4679, als Gemeinde 6743 E. 
Orthoncktiden (Orthonectidae), eine Familie 
jebr tleiner Würmer, welde ſich paraſitiſch in vers 
jchiedenen niedern Geetieren (Schnurwürmern, 
Strudelwiirmern, Sdlangenfternen u. j.w.) finden, 
Ausgewachſen find fie urd Parafitismus enorm 
riidgebildet, von Form einer Birne mit lappigen 
Fortjdgen und die Bellen, aud denen fie bejtehen, 
erſcheinen (ju einem fog. Plasmodium) verſchmol⸗ 
zen. Im Innern entwideln ſich die —* 
die mit Cilien bededt find und in eine njabl 
Segmente (die größern eiférmigen weibliden in 
nein, die fleinern fhmadtigern mannliden in f echs 
ſich gliedern. Vieles in ihrer Naturgeſchichte iſt no 
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buntel. fiber die O. fdjrieben A. Girard und E. 
ee (fpr. Orſcheſchlo, Eliſe, poln. Cli 
zeszko (jpr. Or o, Glije, poln, Eliza 
Drjesjlowa), ged. ——— poln. Schri 
ſtellerin, geb. 1842 in Grodno, verheiratete Nd 
1858 mit dem Gutsbefiger O., der nad) dem Wufs 
ftande von 1863 nad) Gibirien verbannt wurde. 
Sie ijt eine der fruchtbarſten und bedeutendjten 
Sedhrijtitellerinnen Polens. Shre Romane und No— 
vellen, bisher zuſammen fiber 40 Bande, haben 
eine realijtijde und ſozialpolit. Tendenz; am bejten 
ans Dicjenigen von ihnen, welde n der 


Juden in Litauen entnommen find, ſowie die Ber: | 


paltaifie der dortigen Bauern und des Kleinadels 
dildern: «Pamigtnik Waclawy» (2 Bde., Warſch. 
1871), «Pan Groba» (3 Tle., Lemb. 1872), «Na dnie 
sumienia» («Um Tage ded Gewiljens», 2 Bde., 
Warjd. 1873), «Eli Makower» (2 Bde., Warſch. 
1875; deutſch von L. Brizen, Dresd. 1885), «Meir 
Ezofowicz» (Warſch. 1878) u.a. Sm J. 1880 
grilndete O. in Wilna eine Budbandlung, in wel: 

er fie unter anderm ihre philof..polit. Schrift 
«Patryotysm i kosmopolitysm» herausgab. Dod) 
wurde die Buchhandlung in furjer Zeit von der 
ruff. Regierung aufgehoben und O. Grodno als 
fernerer Wohnſitß angewiejen. ; 

*Oſchatz, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Leipzig, b(t (1885) 8711 GC. ; 

*Ofdersicben, Stadt im preuf. Regierungs: 
5 — Magdeburg, zählt (1885) 9671, der Kreis 
Dj dersleben 52182 G, 


Oſchmiauhy, Kreisitadt im ruff. Gouvernement | 
Wilna, an der Ofdmjanta, mit (1883) 4467 G., | 


wovon die Haljte Juden find. ; 
*Osmanijdes Reid). (Hierzu cine Karte: 
Osmanifdes Reid.) Cine 1887 abgej loſſene 
Vollszahlung ergab folgende Rejultate. Fir die 
curopaijden Bejigungen: Vilajet Konftantinopel 
8138116., Adrianopel 778 6U3, Salonidi 966 308, 
Monajtir 497930, Janina 513216, Koſſowo 
561282, Stutari 102819, Muteffariflyt Serfibe 
191551 G., zuſammen unmittelbare ee gr im 
Curopa 3925520; dabei fehlt die Inſel Candia 
fiir bie feine Angaben vorhanden find, die aber au 
275000 geſchãtzt wird, ſodaß der unmittelbare Befis 
der Pforte in Guropa 4200000 E. i? Dazu die 
mittelbaren Beſitzungen: Oftrumelien 975030 G., 
Bosnien, Herzegowina und Novibajar 1504091, 
Bulgarien 2007919 E. Gefamtbefig in Curopa 
8687040 E. Yn Aſien giblen die Vilajets Dſcheſairi⸗ 
Bahri-Sefid 222815, Chodawendiljar 905564, Raz 
raſſi 397689, Aidin 1264349, Gyrien 824218, 
Aleppo 756298, Wdana 367127, Konia 747 102, 
Angora 797362, SKajtambol 9f7691, Siwas 
877795, Trapejsunt 1003278, Erzeruni 551345, 
Wan 106824, Derfim 54541, Bitlis 276998, 
Diarbetr 305335, Mofful 119946, Maamuret-ul- 
Uifis 826 805, Serufatem 233 169 Bagdad 139459 
und das — got 6646 G.; zuſammen in 
Aſien 11202356 E. Dabei find im Vilajet Bagdad 
die Frauen nicht mitgesahlt und e3 feblen die 
Angaben fitr die Vilajets Hedfdas und Yemen 
fowte fiir den Bezirk Libanon. Die Cinwohner: 
zahl ded letztern wird auf 450000, die ber bei: 
den erftern auf 1 Dill. berednet, foda ſich fiir 
die unmittelbaren Befigungen in Wien etwa 
12700000 E. ergeben; baju das tributire Furſten⸗ 
tum Samos mit 41156 ©. Sn Wfrita betragt die 
Cinwohnerjahl von figypten 6817265, die von 
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Tripolis und Bara 1 Mill. Der Gefamtbefis der 
Pforte zählt demnach etwa 29250000 E., wovon 
17900 000 tn den unmittelbaren Befigungen. 
Heerund Flotte. Nach dem vom Padiſchah 
gegen Ende Mai 1880 beftatigten pear a0 
plan foll bas Heer aus der attiven Armee (Nizam), 
der Landwehr (Redif) und dem Landſturm (Duta 
hafi3) beſtehen. Die — betragt 20 Hane 
davon bet der Jnfanterie 3, bei den übrigen 
4 Sabre bei der Fahne und allgemein 6 Sabre im 
Nigam, je 4 Jahre im 1. und 2. Aufgebot des 
Redif und 6 Jahre im Muſtahafiz. Das Reich ift, 
Jowett eS unter der _unmittelbaren Regierung der 
Pforte fteht, in 7 Korpsbezirle (Drdus) und jeder 
diefer Bezirle in 8 RegimentSbesirte geteilt. Seder 
der Ordus Nr. 1 bis 6 ſtellt 1 WArmeetorps des 
Nizam und je 1 Armeelorps 1. und 2. —— 
des Redif, der 7. Ordu (Yemen) ftellt nur 1 Wemee: 
forps zum Nizam fiir den Lotaldienft. Fir die 
Kriegfiihrung ſtehen demnad 18 Armeekorps ju 
Gebote. Jedes diejer Korps umfaßt 2 Infanterie⸗ 
divifionen (ju 2 Brigaden gu 2 Regimentern nebſt 
1 Jagerbatatllon), 1 Ravalleriedivifion (3 Brigaden 
ju 2 Regimentern), 1 Regiment Feldartillerie(4 Ab⸗ 
teilungen ju je 3 Batterien), 1 Pionierbataillon, 
3 Kompagnien WUrtillerietrain, 1 Telegraphen:, 
1 Sanitäts-, 1 Verwaltungsfompagnie. Das 
7, Ordu befteht aus 2 Snfanteriedivijionen der 
Vorbejeidjneten Formation, '/, Regiment Feld 
artillerie und 1 Pionierfompagnie. Jedes In— 
fanterieregiment zählt 3 Feld: und 1 Erfasbataillon, 
jedeS Kavallerieregiment 4 Feld- und 1 Erjab 
ſchwadron, jede WUrtillerieabtetlung 2 fabrende und 
1 reitende Batterie, jede3 Vataillon 4 Rompagnien, 
jede Batterie 6 Gefdiige, jedes Pionierbataillon 
1 Pontonier:, — —— und 1 Pionier⸗ 
fompagnie. Auf der Inſel Kreta beſteht eine be: 
jondere Miliz, ebenfo im Vilajet Tripolis (8 In— 
fanterieregimenter ju 3 Bataillonen und 1 Ra: 
vallerieregiment ju 3 Schwadronen). Ugypten, 
Bulgarien und Oftrumelien befigen ee vom 
Im Frieden find die Truppen de3 Nizam (Ba: 
taillone von 500 Mann, Sdwadronen von 100 
Pferden, Batterien von 4 befpannten Gefdhiigen) 
und die Armeekorpsſtäbe des Redif, fowie Stämme 
aller Truppen des 1. Redifaufgebots hve 
Die Reorganifation fonnte nur allmabhlid dur 
gefiihrt werden und ijt gegenwartig nod ni 
vollendet; Dod) waren 1885 alle Nisamtruppen und 
Anfang 1887 das 1. Aufgebot des Redif vollftan: 
dig organifiert. Die gejamte Feldartillerie ijt mit 
—— Stablgefdiigen, welche großenteils in 
den leßten Jahren neu beſchafft worden find, die 
Infanterie mit Hinterladern verjdiedencn Modells, 
die Kavallerie mit Hinterladungs-, gum Teil amit 
Repetierlarabinern bewaffnet. Febr. 1887 
wurde die Neubewaffnung der Fußtrup mut 
Maujer-Repetiergewehren vom Pa ig nes 
migt; Mill. diefer Waffen ijt in Deutſchland 
beftellt worden und bis jum Schluß des J. 1888 
gu liefern. Der Wufftand in —*— e von 
Griechenland drohende Kriegsgefahr und der ſerb⸗ 
bulg. Krieg machten es notwendig, wabrend 
leßten Sabre bejtindig cine betradtlide Don 
Rediftruppen jum Diente su berufen, da der Nigam 
dem Bedarfe nidt geniiate. on J. 1884 waren je 
40 Redifbataillone 1, und2, Aufgebots im Dien 
im Marj 1886 296 Bataillone, wm April 1887 
64 Bataillone des 1. Uufgebots im Dienft, Im 
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Osmaniſches Reid 


een 1886 betrug die Gefamtftirte der im Dienft 
befindliden Truppen 475000 Mann, im April 
1887 dagegen 200000 Pann, von denen 150000 
Mann mit 24000 Pferden und $28 Feld: und Ge: 
——— auf die —— —— Auf 
Grund eines beſondern rade wurde fiir Macedonien 
ein Bataillon berittene Infanterie in Salonidi er: 
ridjtet, um die Zapties (ſ. d. Bd. XVI) bei der Unter: 
driidung de3 Rauberunwefens i sip “pe Die: 
ſes Batatilon ijt 600 Mann ſtart und mit Mauleſeln 
beritten. Die ganze Reorganijation def tirt. Heeres 
ijt auf Grund ber von einigen deutiden ieren 
(Kahler Paſcha, Freiherr von der Gols Paſchare.) be: 
arbeiteten Entwirfe durchgeführt worden und aud 
das gefamte — rphgiy rier wey nad deutſchem 
Muſter eingeridtet, ſodaß das Heer binnen 7* 
Zeit eine namhafte 7 von militarwiffenfdaftlid 
vorgebildeten, gur Beſetzung höherer Fibreritellen 
wohl geeigneter Offiziere bejigen wird. Um aud 
die Wusbildung der Mannfdaft auf eine höhere 
Stufe gu heben, wurden ju Ronjtantinopel fiir alle 
Wajjengattungen —— en errichtet und gleid: 
icitig eine Anzahl tuͤrk. Offiziere gu mebriabriger 
Dienftzeit in dem deutiden abfommanbiert. 
Außer den jum Kampfe beſtimmten Truppen und 
* oe ch or * ierten, petions und * 
en tstruppe der Zaptie e 
nod 3 iatailone Handwerler und 3 Sataillone 
Feuerwehr, welde militäriſch organifiert find und 
jum Nigam — werden. 

Am 13. Mar; 1887 trat ein neues Rekrutierungs⸗ 
pelts (vom Nov. 1886) in Kraft, nad weldem 
ortan alle dienjttaugli —— ig sey ogar 
die als einige Ernadbrer ihrer Familien dem Redi 
iiberwiejenen (dieſe jedod) nur widentlid einm 
in ber Heimat) gu Waffeniibungen herangezogen 
werden, mithin einige — Ausbildung er⸗ 
halten, wabrend bisher gegen 60 Proj. im Frieden 
nidt gur Erfüllung der Dienſtpflicht gelangten. 
—— dienen die auf Grund ber Lofung nidt gum 
Nigam auf dreijährige Dienftgeit ausgehobenen 
Mulitarpflidtigen 6—9 Monate bei in der Nahe 
ihres Wohnort ftehenden —— oder, wo 
dieſe fehlen, Redifſtämmen. Fiir 1887 find {{ber: 

en 


gangSsbeftimmungen erlafjen, welche diejem fiir die 
militari - Let — teit bes Osmani 
Reichs ſehr widtigen ebe ruckwirkende Kraft 


verleihen, ſodaß die 1881—86 Freigeloſten ber Er⸗ 
fagtlajjen 1298 bid 1303 der Hedſchra nachgemuſtert 
und militãriſch auggebildet werden. 

Die Militar-Bildungsanftalten, deren 
Drganifation meijt bas Verdienſt de3 Freiherrn von 
der Golg Paſcha ijt, ftehen unmittelbar unter dem 
KriegSminiftertum, nur die Urtilleries und In— 
—— le am Goldenen vorn iſt dem rage 
der Urtillerie unterjtellt, Die unterjte Stufe diejer 
Unftalten find die ach ean viertlaſſige niedere 
Vurgerſchulen von 200 bis 600 Shilern unter einem 
Stabsoffigier als Direltor, in welde jeder junge 
Moslem eintreten darf und ſowohl den Unterridt, 
der namentlid in Bezug auf Spraden rect viel: 


feitig ift, wie alle Unterridtsmittel unentgeltlid 
empfangt. Es gibt 30 Ruſchdieh, von denen 8 in 


Konjtantinopel find, und die Sdiiler verbleiben in 
jeder Rlafje ein abr. Die mittlern Unjtalten 
qb adieh, find dreiflaffig, zuweilen mit einer 

¢, fteben unter —— Stabsoffizieren und 
entipreden in ihrer Oberllaſſe der Unterfetunda 
des preub. Radettentorps. Es gibt fieben folde 
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Schulen, je cine fiir jeden Ordu, zu Konftantinopel, 
Brujja, HLorianopel onaijtir, erum, Damascus 
und Bagdad; fiir Krabien und ripolis fteht die 
Errichtung derartiger Schulen bevor, und mit der 
ju Ronjtantinopel ift eine medij. Voranftalt vers 
bunden. Die Sabl der Soglinge aller Idadieh be: 
tragt jebt 1500, davon 900 in Ronjtantinopel. 
Hiernad treten die Schiiler in die dreifla}fige Kriegs- 
ſchule (Mekteb Harbieh) * Konſtantinopel, deren 
Unterricht dem der Oberklaſſen des preuß. Kadetten⸗ 
forpS entſpricht. Dieſe Anſtalt nimmt 400 Hog: 
linge auf, welche in der Oberklaſſe lediglich militaͤ— 
tijden Fachunterricht erhalten, —* unter einem 
Diviſionsgeneral (Jeli Paſcha), dem fur die Ver⸗ 
waltung und als Stubdiendireltor je ein General: 
major beigegeben ijt. Aus der Metteh Harbieh 
geben jabrlich gegen 120 Jnfanterie- und Kavallerie: 
offiziere hervor, während gegen 15 fiir die Urtillerie 
beftimmte Offiziere, bevor fie gur Truppe fommen, 
zunächſt nod ein Jahr lang die Urtillerie: und In— 

enieurjdule am Goldenen Horn befucen miifjen. 

uf der Kriegsſchule werden die Zöglinge aud im 
praltiſchen Dienft und Vermeſſen ausgebildet. 

Die Flotte hatte ju Unfang ded > 1887 folgens 
ben Schiffsbeſtand. Pan erichifte: eijerne Kaſe⸗ 
mattſchiffe von 13 Rnoten pant 4 Banjerfregatten 
alter Urt von 12 Rnoten Fabhrt, 7 Panjerforvetten 
(davon 2 mit einem Turm, eine von 14 Knoten, die 
iibrigen von 11 bid 12 Knoten Fahrt), 1 doppel: 
tirmiger Monitor von 12 RKnoten Fahrt und 3 Fluß⸗ 
fanonenboote. Die Urmicrung bejteht aus Krupps 
iden Stahlgeſchußen bis ju 24 cm: RKaliber und 
Mitraillenjen, die Kaſemättſchiffe und zwei Kor— 
vetten befiken Girtelpanjer von mehr als 20 cm 
Stare (ein Kaſemattſchiff 30,5cm), Torpedofdiffe: 
1 Torpedobhootsjager von 21 Knoten Fahrt, in 
Ronftantinopel gebaut, 5 Torpedoboote 1. Klaſſe 
von 20 Knoten Fahrt (Schichau bei Cloing), 6 Tor⸗ 

edoboote 2. Klaſſe von 20 Knoten Fahrt (aus 
Frantteid), 8 im Bau begrijfene Torpedoboote 
9, Klaſſe (Ronftantinopel) , 2 unterjeeifde Norden: 
felt-Boote; 3 Torpedotreujer von 25 Knoten * 
und 9 Torpedoboote 1. Klaſſe von 22 Knoten Fahrt 
find in Riel, 20 Torpedoboote in England fiir türk. 
Rechnung im Bau, 

Un ungepanjerten Sdiffen find vorhanden 3 Fres 
gatten, 13 Rorvetten, 8 Radjadten, 16 Radaviſos, 
4 Kanonenboote, 5 Schraubenaviſos, 2 Sdraubens 
ſchoner, 6 Schrauben⸗ und 6 Rad:Transport{diffe, 
8 Schulſchiffe, 8 Schleppdampfer und 40 Segel: 
jdijfe veridiedener Grdfe. Unter den ungepan: 
jerten, bid auf 2 KRanonenboote durdweg alten 
2— befindet ſich keins, welches genügende 
Fahrgeſchwindigleit beſiht, um als Kreuzer verwen⸗ 
bet gu werden. Die aan in der Flotte betragt 
12 Sabre, davon 5 im altiven ye 8 in der 
Referve und 4 im Redif. Die Geſamtzahl der 
— beträgt gegen 50000 Mann. 

Geſchichte feit 1884. Der wy er der Pforte, 
bie frembden Poftamter int türk. Reid aufzuheben 
und den dortigen Poſtverlehr durch dre türt. Poſt⸗ 
amter ju vermitteln, fonnte nicht durchgeführt 
werden, Deutſchland, England und 6 tervetd) 
welde ihre — Poftimter im Ronitantinopel 
batten, und Rufland, das feine Poftitide durd 
eine Vrivatgeſellſchaft beforgen ließ, proteftierten, 
von den andern Machten unterftiipt, gegen die tirt. 
Note vom 15, Yuli 1884, welche, nut rr ha. 
auf die Reformen im Poftwejen, die Schließung 
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der fremben Poftimter torderte, worauf die Pforte, 
welder nieman ——— und Zuverläaſſig⸗ 
leit, vollends bei Geldjendungen, zutraute, ſich ge⸗ 
noͤtigt jab, ihren Plan aufjugeben. Ym Perſonal 
de8 tit. Minifteriums fand die Veränderung ſtatt, 
Minijter de3 Auswartigen, Uarifi Paſcha, 

feine Entlajiung nahm und durch den Suftigminijter 
Aſſym i cha erfest, daß Haſſan Fehmy Paſcha 
gum Juſtizminiſter und Raif Cifendi gum Arbeits: 
minijter ernannt wurde, Gin Konjlitt zwiſchen der 
Pforte und der kretiſchen eg ly 
wurde 7, Mai dadurd) beigelegt, daf jene ihren Plan, 
einen mufelmanijden Gouverneur dort einzuſehen, 
aufgab, das Mandat des bisherigen Gouverneurs, 
Photiades Paſcha, weldes abgelaufen wat, er⸗ 
neuerte und der Nationalverfammlung einige Zu— 
geftandnifje madte. Wm 1. Juli 1885 wurde, nad 
dem Riidtritt Bhotiades’, Sawas Paſcha zum Gou: 
verneur von Streta ernannt, was einen rte der 
Nationalverjammlung hervorrief. Dod) fam eine 
Verjtindigung yu Stande, naddem Sawas be: 
ftimmte Verpflichtungen eingegangen und ftreng 
nad) dem organiſchen Statut su regieren verſprochen 
atte, Gegen die Beſetzung ciniger Hafen des Roten 
eers durch Italien proteftierte die Pforte 3. Febr. 
1885 und }didte ein paar tauſend Mann Ver: 
seahiey eg oi nad Tripoli, deſſen Gebiet_fie 
uptladlidy durd Italien bedroht glaubte. Die 
aͤgypt. Finanjfonvention, wonad) die agurt An: 
leihe auf 9 Mill. Pfd. Gt. (180 Mill, Mart) zu 
34, Proj. feltoctebt und nidt unter engl. Biirg: 
jdaft, aft etn unter die Bürgſchaft jamtlider 
Gropmadte gejtellt und die Verwaltungstoften des 
Landes, einſchließlich der Kojten fir den Unterhalt 
der Occupationstruppen, auf 5237000 Pfd. St. 
berednet waren, wurde 30. Marz 1885 vom titrt. 
Botidafter in London unter cinigen Vorbehalten 
unterjeidnet. Der von England abgejdidte Spe: 
jialbevollmadtigte Sir Drummond Wollf erdjjnete 
imt Aug. 1885 weitere Unterhandlungen mit der 
Porte und ſchloß mit ihr 24. Olt. ein {iberein: 
fommen, worin die wg lab iele fir 
Sigypten feitgefest waren. Muthtar Paſcha wurde 
im Dezember als türk. Kommiſſar nad Kairo ge: 
ſchidt, um im Verein mit Wolff und der Regierung 
des Chebive Beſchlüſſe zur Wiederherſtellung der 
ſtaatlichen Ordnung ju faſſen. Die zum Erfaß des 
Generals Gordon von England unternommene 
—— des Generals Wolſeley hatte auf dem 
ege nach Chartum einige ſchwere Kaäͤmpfe mit den 
Arabern ju beſtehen und fam 28, Yan. 1885 in die 
Rahe von Chartum, nachdem die Stadt 26. Jan. 
1885 durd) Verrat in die Hande des Mahdi gefallen 
und in dem allgemeinen Gemegel aud Gordon ge: 
totet worden war. Darauf trat Woljeley den Rad: 
jug nad) Dongola an. Faſt gleidseitig fampfte der 
engl. General Graham gegen den unermidliden 
—— des Mahdi, Osman Digma, bei 
ualin und ſchlug deſſen Truppen 20. März bei 
Haſchin und 22. Mary bei Tamai. AÄls aber 
England wegen Afghaniſtans in cinen Konflilt mit 
Rupland geriet, wurden fajt ſämtliche Truppen 
Woljeley3 nad England und Yndien gefdhidt und 
in Suatin cine fleine Beſahung juritdgelajjen. Sm 
Dejember fanden dort neue Kimpfe ftatt, wobei 
der engl. General Stephenion 30. Dez. die Araber 
bei Koſcheh ſchlug. Am 7. Olt. 1886 nahmen die 
Englander in Verbindung mit eingeborenen Stim: 
men den fejten Plas Tamai, wo Osman Digma 
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feine Kriegsvorräte aufge —* —* im Sturm. 
Die Verhandlungen, welde Wolff mit Muthtar in 
Kairo führte, gingen ſehr langfam vor fid. Go febr 
aud) die Pforte, hierin von Franfreidh und Rußland 
unterſtüht, dDarauf dDrang, daß England einen be: 
jtimmten Fermin, bis ju weldem feine Truppen 
Agypten räumen wiirden, angeben folle, fo lente 
dod England jede bejtimmte Erflarung bieriiber ab. 
Die Aurgebung de3 ganzen Sudan, mit Aus nahme 
ciniger Kaſtenorte, war beſchloſſene tg Aſſuan 
und Wady-Halfa follten die ſüdlichſten Puntte fein, 
welde von engl. Truppen beſeht blieben. Die Be: 
jabungstruppen in Ägypten, welche über 9000 
Mann jtart waren, wurden im Dej. 1886 um 
nahezu 4000 Mann vermindert. Cine Urmee von 
16000 Agyptern follte gebildet werden; aber Aber 
die Frage, ob diefelbe von tiirf. oder eng — 
befebligt werden follte, waren Mufhtar und Wolff 
nicht einig. Den Vorſchlag Englands, dap e— 
unter gewijjen Vorbehalten binnen funf Sabren 
jeine Truppen aus dgypten zurüchziiehen werde, 
lehnte die forte, welde dieſen Zeitraum fair 
lang bielt, im April 1887 ab. Endlich wur 
22. Mai in Konjftantinopel die englifd-tirk. fiber: 
cinfunjt unterjcichnet. Die engl. Truppen follten 
nad) drei Jahren Agypten räumen, dad Recht der 
Ernennung der Offiziere fiir die weitern zwei 
England überlaſſen bleiben, bet finftigen 
ftérungen nur England und der Pforte das Ret 
ciner militäriſchen Qntervention zuſtehen und die 
Unverletzlichleit des ägypt. Gebiets von famtliden 
Grofmadten verbiirgt werden. : 

Bei dem oben erwahnten afghan. Konflift ftellte 
England die Forderung an die Pforte, da diefe 
unter gewijjen Umſtänden den engl. Kriegsſchi 
die Durchfahrt durch die Dardanellen geftatten folle, 
wodurd es jenen moͤglich werden follte, die ruff. 
Küſtenländer de} Schwarzen Meers anzu 
Aber die Pforte, hauptſächlich von Deutſchland 
weldjem Ojterreid) und Frankreich beijtimmten, be: 
raten und unterftiist, bielt an ibrer Neutralitat fet 
und wies im WUpril 1885 die engl. Forderung ab. 
Um 25. Sept. 1885 fand in Ronftantinopel ein 
never Minijterwedfel ſtatt, wobei Kiamil Bafda 
an Stelle Said Paſchas jum Grofvegier, M 
Said Pajda (bisher Botſchafter in Berlin) 
Minifter de3 Wuswartigen, Uarifi Paſcha jum Pra. 
fidenten des Staat3rat3 ernannt wurde. 

— pe tengo —* 18. t. = 
in Philippopel geigte fid die Pforte ziemlich zurud 
haltend. Sie madte, auf den Rat Deut}dlands 
und Oſterreichs, teinen Gebraud von ihrem Redte, 
ihre Iruppen in Oftrumelien einmarſchieren gu 
laſſen, und forderte in ihrem Rundfdreiben vom 
22. Oft. die Grofmadte auf, ihre Botſchafter in 
Konjtantinopel jur Teilnahme an einer Konfereng 
zu ermächtigen, wodurd) die oftrumelifde Frage ge: 
lojt_werden follte. Die Konferenz wurde 5. Rov. 
crojjnet, ging aber 1. Dez. refultatlos auseinander 
weil England mit den andern Gropmadten 
nidt einigen fonnte. Die Whjendung von 
Kommijjaren nad Ojtrumelien und n Sofia 
hatte feinen Grfolg, da jene3 an der Unton mit 
Bulgarien fefthielt. An dem Abſchluß des Friedens 
von Bufarejt 3. März 1886 beteiligte fid dre paris 
durch Entſendung de3 Bevollmadtigten Madfdid 
lungen mit Bulgarien und ſchloß mit 


Paſcha. Zugleich eröffnete fie direfte 
ngel ; demſelben 
den Vertrag vom 2. Febr. (S. Bulgarien.) Da 
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aber dieſer nidt bie Zuſtimmung famtlider Groß— 

madte erbielt, fo veranlafte die forte eine neue 

Botſchafterkonferenz 5. — auf deren Beſchluß 
e 


bin fie dem Fürſten rander von Bulgarien 
25. Upril den Ferman fiber feine Crnennung gum 


Generalgouverneur von Ojtrumelien fibergeben 
ließ. —— der Pforte traten mit Ver— 
tretern der bulgar. Regierung 9. Aug. zur Reviſion 
des organiſchen Statuts in Sofia zuſammen, — ⸗ 
langten aber zu keiner Einigung. der Ab⸗ 
dantung des Furſten Alexander und nad der Cin: 
i ng einer bulgar. Regentidaft unterſtühte die 
orte die — ußlands, welche Haupt: 
egy die Nidteinberufung der Großen Sobranje, 
Ridtritt der Regentfdaft und die Kandidatur 
des Fürſten von Mingrelien betrafen, und fprad 
fid) gegen die Sendung einer bulgar. Uhordnung 
an Die Regiccanges der Grofmadte aus. Die 
Mitglieder diefer Ubordnung trafen 31. Jan. 1887 
in re ein und nabmen an den Ber: 
bandlungen teil, welde die Pforte dort mit Ver: 
tretern der bulgar. Regierung und mit Zanfow 
(jf. d.), dem Hauptgegner de3 Fürſten Wlerander, 
und der Reaentidart erdffnet hatte. Jene madten 
glid) der Regentſchaft und der Sobranje nam: 
afte Zugeſtändiſſe, konnten aber damit Zantow 
nicht befriedigen, der zuletzt geradezu die militäriſche 
Bejehung Bulgariens durch die Tuͤrkei fiir das ein: 
ige Mittel ps Herftellung der Ordnung erflarte. 
Bi eine folden Entſchluß, deſſen Ausführung den 
bruch eines großen Kriegs zur Folge gehabt 
pate tonnte hd, die Pforte, obgleid) von dem ruff. 
ſchafter zur —* einer — olitil 
yr orbdert, nidt entidliefen. Wn die Stelle der 
Speiterten Verhandlungen in Konjtantinopel tra: 
ten 2. März 1887 die Befpredungen, weldje der 
tirt. Spejialbevollmadtigte Riya Bei in Sofia mit 
der Regentfdaft und mit den Anhaingern Zanfows 
bielt, um cine —— Fiſer beiden herbei⸗ 
ufabren, was aber — 8 nicht gelang. Um 
die bulgar. Frage gu erledigen, richtele die Pforte 
im Mat 1887 ein Rundfdreiben an die Groß— 
madte, worin fie diefelben aufforderte, ihre Randi: 
baten fiir den Firftenthron von Bulgarien gu be: 
piece. Da died nicht geſchah, rief die Regeniſchaft 
ie Sobranje ein und dieſe wablte ohne weiteres 
am 7. Juli einftimmig den Pringen Ferdinand 
(jf. d.) von Coburg gum Furſten von Bulgarien. 
Wie mit Bulgarien, fo hatte die Pforte 1885 und 
1886 aud) mit Griedenland Verhandlungen (j. 
Griedhenland), das die Union Bulgariens un 
Dftrumeliens fir eine Stdrung des Gleidgewidts 
auf der Ballanhalbinfel ertlarte, die Linie Sa— 
lambria-Ralamos als nördl. Grenjlinie forbderte, 
Truppen im nordl. nigh mo gufammenjog und 
bie Slot ausrüſtete. on ſchidte die Ssforte 
gleichfalls Truppen an die theſſaliſche Grenze und 
tidtete 26. Jan. 1886 ein Rundjdreiben an die 
Grofmadte, das die Uufforderung enthielt, dicfel- 
ben follten durch eine entidiedene Erflarung die 
Abruſtung Gri land3 —— Im noͤrdl. 
Theſſalien, wo türk. und ges. ruppen einander 
gegenitherjtanden, fam es bei den Vorpoften einige: 
mal ju Mißverſtändniſſen und kleinen Gefedten. 
Die iSforte erflarte in den Rundſchreiben vom 
6. Marj und vom 12, April, daf fie Griechenland 
leine Zugeftindnifje maden fdnne und alle Ver: 
dlungen fiber diefe Frage “a be und daß a 
egung der oftrumelijden Ungelegenheit die dur 


573 


Griedenlands Haltung drohende Gefahr rafd be: 
feitigt werden miijje, Erſt alg 21, Mat 1886 Tri: 
tupid an die Spike des griech. Minijteriums trat, 
erfolgte die Reindigung Griedjenlands mit der 
Bore liber die Grenjverhaltniffe und die verlangte 
Abriijtung. Die Pforte hatte in diefer Zeit große 
Riijtungen gemacht und viele Truppen in Macedo- 
nien aufgeſtellt. Das von General von der Gol 
und von andern in titrf. Dienft befindliden deut: 
ſchen Offisieren ausgearbeitete Militdrgefes erbhielt 
im Nov. 1886 die Bejtatigung des Sultans, Durd 
dieſes Geſetz, welded 13, Marg 1887 in Wirkfamfeit 
treten follte, wurde beſtimmt, dab jeder Mohamme: 
daner, mit Ausnahme der Bewohner der Haupt: 
ftadt, 20 Jahre gu dienen habe, und gwar 6 a 
in der Line, 8 Jahre in der Referve und 6 Jahre 
in der Landwehr. In Kreta wurde die Pforte in 
neue Konflitte mit der nationalen Partei verwidelt, 
weldje die bisher von jener verwalteten ae felbjt 
fibernehmen wollte und eine zahlreichere Vertretung 
der Chrijten in der Nationalverfammilung verlangte. 
Sawas Pafda bat, um den Ugitationen Einhalt gu 
thun, um Berftirfungen, und als die Pforte die 
Wbfendung derfelben verweigerte, gab er feine 
GEntlafjung ein, worauf im Jan. 1887 der General: 
profurator des Cafjationshofs, Koſtali Anthopulo 
Effendi, jum Generalgouverneur von Kreta er: 
nannt wurde, Im April 1887 fanden dort in 
Canea blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Chriften 
und Mohammedanern ftatt, ju deren Beendigung 
die frembden Ronfuln allen ihren Einfluß aufboten. 

* Osman Nuri Pafda Ghazi, tirt. General, 
war Kriegsminijter bis 1885, das Amt eines Palajt: 
marfdalls befleidete er weiter. ; 

*Osuabriid, Hauptitadt eines Regierungs: 
bezirls der preuf. Proving Hannover, * (1885) 
35899, der Qandfreis Osnabritd 26790 6. 
Der Regierungsbejir’ Osnabrid zählt 
(1885) 291 125 G., darunter 132332 Protejtanten, 
157206 Katholiten und 1431 Juden. 

Hfophagismus (grd.), der Speiſeröhren— 
frampf; Djophagitis, die Entzundung der Spei: 
ferdhre; Ofophagoftopie, die Unterſuchung der 
Speijerdhre vermittelit des Endoftops; Ofopha: 
gotomie, die operative Eröffnung der Speiſe— 
röhre; Oſophägus (grd.), die Speiferdhre. 

OsBpedaletti, Dory in der ital. Proving Porto 
Maurizio, 5 km weftlid von San-Remo am Nittel: 
landifden Meer, Station der Linie Genua-Venti: 
miglia der oe 4 — ep i galt 
(1881) 695 © Der Ort wurde von der Socicté 
Foncitre Ligurienne in neuefter Zeit wegen feiner 
geſchütten Lage in einen Kurort umgewandelt. 

afrikaniſche Gefellfchaft, ſ. Deutſch— 
Oſtafrikaniſche Gefellfdaft. 

*Oſtaſchkow, Kreisſtadt im ruff. Gouverne— 
ment Twer, zählt nach neuern Angaben, aber ohne 
Datum, nur 9905 E. ; ; 

Often, Dorf im preuß. Regierungsbezirk Stade, 
Kreis Neuhaus, an der Ofte, Station der Linie 
Harburg-Curhaven der Unter⸗ Elbebahn, ijt Sib eines 
Amtsgeridts , * Schiffahrt, Pferde- und Vieh— 
mãrlte und zahlt (1880) 848 E. 

*Oſtende, Stadt in der belg. Provinz Weſt⸗ 
flandern, gist (1885) 21935 E. em 

Oftéoblaften (ard.), in der Anatomie Binde— 
gewebsjellen, aus denen das Knochengewebe her: 
vorgebt. Oftéogenefe (ard).), die Entwidelungs: 
geſchichte des Knochengewebes. 
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* Ofterburg, Kreis im preuß. Regierungsbejirl 
Magdeburg, zahlt (1885) 44455 C. 

*Dpterhols, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Stade, zählt (1885) 27736 E. 

*Oftern. Seit dem ſpäten Fallen des Djter: 
fefte3 im J. 1886 (Dfterfonntag 25, April, der ſpä⸗— 
tejte Tag, auf den derfelbe fallen fann) wird von 
vielen Seiten ein feſtſtehendes Ofterfeft (etwa fitr 
ben erjten Sonntag tm Upril) befitrwortet, um den 
vielen Unjutraglidfeiten, welche fic) an die Un: 
— von Winter: und Sommerbhalbjahr, in3: 

eſondere die Schule, knupfen, vorzubeugen. 
Schon Luther trat ſehr entſchieden fiir das Feſtſtellen 
von Oſtern ein. 

Wahrend der lehzten Jahre des gegenwärtigen 
Jahrhunderts fällt O. wie folgt: 


1888 1. April 1895 14. April 
1889 21. » 1896 5 » 
1890 6 » 1897 18. » 
1891 29. Mär 1898 10. » 
1892 17. Apri 1899 2 » 
1893 2 » 1900 15. » 
1894 25. Marj 


*Ofterode am Harz, Stadt im preup. Re: 
gierungsbezirk Hildesheim, gahlt (1885) 6435, der 
Kreis Ofterode 37920 ©. 

* Ofterode an der Drewenz, Stadtimpreub. 
Negierungsbezirk Königsberg, zählt (1885) 7123, 
der Kreis —— 67694 E. 

*Sſterreich, Erzherzogtum. Oſterreich unter 
der Enns zahlt (1885) 2468598, Oſterreich ob 
der Enns 767779 E. — Berichtigung: Die 
RedhtSpflege wird in Oſterreich unter der Enns 
burd 1 Landesgeridht, 4 Rreiégeridte und 77 Be: 
ly eh die Verwaltung durd) die Magijtrate 

et Stadte Wien und Waidhofen und 19 Bezirks— 
hauptmannjdaften bejorgt. 

*Hjfterreihifds = Ungarifhe Monardie, 
Raijerreid. (Hierju eine Cifenbahntarte und 
eineGeolo Na eeerte Die Cinwohnerjabl des 
cisleithanijden Teils der Monarchie beltef fid Ende 
1885 auf 23 031 248 (einſchließlich 162423 Militar: 
perfonen), die ded tranSleithanifden Teils 1884 
auf 16355686; die ganje Monarchie zählt dem: 
nad 39386934 E. Der Wert der Ginfube 1885 be: 
trug (ohne Gdelmetalle) 557948324, der der Aus⸗ 
fubr 672083 194 Fl. an Cdelmetallen wurden fir 
12 282 529 Hl. eingefiihrt, fiir 8727 579 ausgeführt. 
Die Lange der Eiſenbahnen Anfang 1886 betru 
22345 km (davon 13318 auf djterr., 9027 * 
ungar. Staatsgebiet), die Länge der Telegraphen— 
linien 56137 km (davon 38 741 auf öſterr., 17396 
auf ungar. Gebiet). 

Heerweſen. Ym Frühjahr 1887 wurde auf 
Grund eines 1886 erlafjenen Gefebes der Land: 
fturm (j. d.) organifiert und gleichzeitig die Bewaff⸗ 
nung der Fuptruppen, zunächſt des ftehenden 
Heeres, mit dem Mannlicer- Repetiergewebr von 
11 mm Kaliber angeordnet. Dieje Mapregel wird 
bid gum J. 1892 bet den Truppen des gemeinjamen 
Heeres durchgeführt werden; die Jabrit zu Steyr 
liefert die neuen Waffen, deren Ausgabe an die 
Truppen armeekorpsweiſe erfolgt. Auch die Aus— 
rüſtung der Armee und der Feſtungen ijt im Frith: 
jahr 1887 mit Hilfe auferordentlicder Bewilligun: 

en auf den ——— Stand ergänzt und die 
Beſchleunigung der Mobilmachung durch einige 
Verdnderungen int Friedensſtande der Kavallerie 
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und der Organijation der Landwehr angebabnt 
worden. Im J. 1885 wurde ein Eiſenbahn⸗ und 
Telegraphenregiment von 8 Kompagnien, fiber 
deffen Kriegsformation im J. 1887 neue Beftim: 
mange ergangen find, erridtet. Geit Herbſt 1886 
befinden fic) faft alle Regimenter in oder Dod in 
ber Nabe ihrer —— wodurch ebenfalls die 
Kriegsbereitſchaft erhöht worden ijt. Yn Bosnien 
und der Herzegowina find, zunächſt nur fitr die 
Verwendung in jenen Landesteilen, unter öſterr. 
Dffigieren aus den Militarpflidtigen einige Batait: 
lone 3nfanterie und Trainabteilungen aufgeſtellt, 
welde allmablicd) auf die Starfe von 4 Ynfanterie: 
tegimentern vermehrt werden follen. 

Feſtungen. Yn Böhmen fliegen die lleinen und 
veralteten Elbfeſtungen Therefienjtadt, Kiniggras, 

oſephſtadt. —* follte entfeſtigt werden. 

ähren bat die ſtarke ————— deren innere 
Umwallung jum Zwed der Stadterweiterung aufs 
— wurde, wo hingegen der innere Fortsgürtel 
ibehalten ward und der dufere nod erweitert 
werden foll. sn Galijien befinden fich die Lager: 
fejtungen Sratau an der Weichſel und —— al 
am San, lestere der Vollendung nabe (Krakau bat 
Panjertiirme). Jn Siebenbiirgen liegt die S 
feftung Karlsburg. Ungarn bat die Lagerfejtung 
Komorn , fowie die Depotplike Arad und Temes: 
var, in Slawonien liegen die Depotplike Eſſegg 
an ber Drau, Alt: Gradista und Brood an der 
Cave, Peterwardein an der Donau. Am Adria: 
tijden Meere liegt der bedeutende Kriegshafen 
Pola (f. d.), fowie Raguſa-Gravoſa (wird ge: 
oͤffnet) und Cattaro. Unter den Sperrfort3 im 
Hochgebirge, deren Zabl jest vermehrt wird, find 
befonders ju erwãhnen: Franzensfeſte am Cintritt 
des Pujterthals ins Cijatthal, Feſte Malborgbetto 
(im Paf von Ponteba) mit einer Panjerbatterie 
und jwei Panjerdrehtiirmen, Fort Predil im gleich⸗ 
namigen Paſſe. Rie der Herjegowina wird Moſtat 
mit umfafjenden BVefeftigungen verjehen. Das Ve: 
feſtigungsſyſtem von Oſierreich-Ungarn lies ſowohl 
nach der Zahl der Waffenplätze, als nach ihrer bau: 
lichen Beſchaffenheit bisher vieleS zu witniden 
fibrig, was hauptfadlid Folge der von den Dele: 
— nur ſpärlich bewilligten Geldmittel war, 
och iſt in neuerer Zeit ein weſentlicher Um— 
ſchwung eingetreten und wird an der Ergänzung 
und dem Ausbau des Landesverteidigungsſyſtems 
kräftig gearbeitet. 

Die Marine beſtand 1. Juli 1886 aus 11 Par: 
zerſchiffen (1 Turmi diff, 8 Kaſemattſchiffe, 2 Fre: 
gatten), 2 ungepanjerten Fregatten, 8 Rorvetten, 
6 Kanonenbooten, 5 Raddampfern, 6 Torpedos 
ſchiffen und 26 Torpedobooten, 6 Transportſchiffen 
und 2 Donaumonitors. Wuferdem waren 16 Saul: 
diffe und Hulf$ und 10 kleine Dampfer vorban: 

en. Der pay vane der Flotte (ohne Sehul: 

ſchiffe und fleine ad betrug 106019 Zon: 
nen, die Majchinentrayt 20764 Pferdeſtärlen, 
die Armicrung 297 Geſchühe, die Bemannung 
10522 Seeleute. ; 

In Ojterreid-Ungarn beftehen folgende Ritter: 
orden: der Orden vom Goldenen Vlies, geftiftet 
10. Jan. 1429 von Serio Philipp II. von Bur: 

und; der militdrijdhe Marta: Therefiaorden, ges 
tiftet 18. Suni 1757 von Raijerin Maria Thereſia; 
der königl. ungar. St. Stephansorden, geftiftet 
5, Mai 1764 von Raijerin Maria Therefia; der 
öſterr.kaiſerl. Leopoldsorden, gejtiftet 8. Jan. 1808 
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von Raifer Franz 1.; der djterr.-faifer!. Orden der 
Gifernen Krone, ge ag von Napoleon I. 5, Juni 
1805, wiederbergeftellt 12. Febr. 1816 von Kaiſer 
Franz L.; ber kaiſerl. dfterr. ipeea- Sof hsorden, 
geftiftet 2. Ot; 1849 von Raijer Franj Joſeph L; 
der Eliſabeth⸗ Thereſien⸗Militärorden, gejtiftet 1750 
von der Raijerin Clijabeth Chrijtiana, Witwe 
Raijer Karls VI., erneuert 1771 durch Raijerin 
Maria Therefia ; der Frauenorden des Stern: 
treujed, geftiftet 18. Sept. 1668 von Cleonore, 
Witwe de3 Kaijers Ferdinand II.; —— der 
Deutſche Ritterorden, geſtiftet 1190, aufgehoben 
1809, erneuert 1834, reorganiſiert 28. Juni 1840 
und April 1865, ; 
Geſchichte feit 1885. Der öſterr. Reichsrat 
pores te 27. Marz und 20. April 1885 die Nord: 
— age, wodurch das Privilegium der Nord— 
ba —— (Wien-Kratau) unter Bedingungen, 
die filr Den Staat giinjtiger waren, erneuert wurde. 
Bei der Beratung des Budgets wurde der Regie: 
tung von der deutidliberalen Partei ſyſtematiſche 


Zuriiddrangung des deutſchen Clements vorgewor: 
fen und diejer Vorwurf durd) Anführung zahlreicher 
eijpiele begriindet. Das Finanzgeſeß wurde vom 


Abgeordnetenhaus 20. Mary angenommen und 
22. April der Reichsrat durch eine Thronrede ge: 
ſchloſſen. Das kaiſerl. Patent vom 23, April er: 
Harte da3 Abgeordnetenhaus fir aufgeldjt und 
ordnete die Neuwahlen an. Dieſe fanden zwiſchen 
dem 27. Mai und 13. Yuni ftatt und hatten das 
Ergebnis, daf die czechiſch-klerilal⸗feudale Partei 
192, die deutidliberale 132, die Untijemiten, De- 
mofraten und andere fleine Gruppen jujammen 
29 Mitglieder zählten. Dieſes fiir die Regierungs: 
partet giinftige Rejultat hatte ibrigens derſelben 
nidt die geboffte Zweidrittels-Mehrheit verſchafft 
und fie dadurd in die Unmöglichkeit verſeht, die 
Verfaſſung in föderaliſtiſchem Sinne umzuändern. 
Die «Vereinigte Linke» (Deutſchliberale), welche 
15 Mandate verloren hatte, ſchied fid in der Par: 
teiverjammlung vom 21. Sept. in den «Deutfd: 
Oſterreichiſchen Klub» und den «Deutiden Klub»; 
jener, 84 Mitglieder ſtark, ee an dem bisherigen 
Programm felt, diejer, 48 Mitglieder ftart, repra: 
fentierte die «jdarfere Tonart» und ftellte die Wie: 
derherjtellung und Siderung der deutſchen Füh— 
tung in Ojterreich an die Spige ſeines Programms, 
Die bei Crojinung des Reichsrats 29. Sept. vom 
Kaiſer gehaltene Thronrede hob die wirtſchaftlichen 
und fojialen Aufgaben, welche eine Beſſerung in 
der Lage der arbeitenden Klaſſen anbahnen follten, 
bejonders bervor, und ertlirte e3 fir die Pflicht 
der Regierung, unter Wahrung der Cinheit und 
Madhtitellung des Reids allen daju gebhorigen 
Landern und Volfern die gleiche Pflege ihrer gei: 
jtigen und wirtidaftlichen Intereſſen juteil werden 
gu laſſen. Das Prafidium bes Herrenhaujes, 
welches 19, Sept. sag: die Ernennung von 14 
neuen lebenslingliden Mitgliedern einen Zuwachs 
erhalten hatte, bejtand aus folgenden vom Raijer 
aufs neue ernannten Perjonlidfleiten: Graf Trautt: 
mansdorjf-Weinsserg Prafident, Fiirjt Sdn: 
burg-Hartenjtein und Fürſt Czartoryſti Vizepräſi— 
denten; das Abgeordnetenhaus wählte 2. Ott. Dr. 
Smolfa wieder jum Präſidenten, den Grafen 
Clam:Martinis und den Ritter von Chlumecty 
ju Bizepräſidenten. Bei der Adreßdebatte des Wb: 
geordnetenhaufes, welche vom 17. bis 21. Oft. 
Dauerte, übte der nordbdhm. Abgeordnete Knog 
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eine ſcharfe Rritif an ben von der Regierung ein: 
geführten oder geduldeten Suftinden in Böhmen, 
erwabnte den 24. Aug. in Königinhof an deutſchen 
Turnern veriibten {iberfall und das Verhalten des 
Statthalter3 von Kraus und rief grofe Aufregung 
ervor, als er fagte, der Nationalitätenhader fer 
ereit3 in die Rethen der Armee eingedrungen. 
Bei der Ubjtimmung vom 21. Ot. wurde der fri: 
tiſche Adreßentwurf der Linfen mit 194 gegen 129 
Stimmen abgelehnt, der föderaliſtiſche Entwurf 
der Rechten mit 177 gegen 146 Stimmen ange: 
nommen. Darauf wurde der Reichsrat vertagt, 
da die Delegationen ihre Sigungen erdjjneten. 
Diefelben tamen 22. Oft. 1885 in Wien poem 
men. Die djterr. Delegation wählte den Wrafen 
Fallenhayn, die un aie den Kardinal Haynald 
jum Prajidenten. Der Kaifer hielt 24. Ott. eine 
Anſprache an die Delegationen; Graf Kalnoty, der 
Leiter der auswartigen Ungelegenbeiten, fprad in 
den Ausfdiifjen von dem uner)ditterliden Bind: 
nid Ojterreids mit Deutidland, und der Reichs— 
triegsminijter Graf Bylandt erflarte, daß die Rennt: 
nis der deutſchen Sprache ſeitens der Unteroffiziere 
im Kriegsfalle unbedingte Notwendigteit fei, da 
die Ginheit der Armee wefentlich mit der Cinbeit 
des deutſchen Kommandos jujammenhange. Nad 
Genehmigung des gemeinfamen Budgets, das fiir 
Oſterreich 62 Mill. FL, fiir Ungarn 267/, Mill. 
ausmadte, wurden die Delegationen 18, Nov, ge: 
ſchloſſen. An Stelle des Unterridtsminijters 
Konrad von Cybesfeld, welder feit 17. Febr. 1880 
Mitglied des Miniftertum$ war und julest von 
den Czechen angefeindet wurde und feine Cnt: 
laſſung nabm, wurde 7. Nov. der bisherige Di: 
reltor dex wiener_ Bildungsanjtalt Therefianum, 
Dr. Gautid von Franfenthurn, jum Unterridt3: 
minijter ernannt, 

Die Wiedererdffnung des öſterr. Whgeordneten- 
hauſes erfolgte 28. San. 1886, Das Präſidium 
deS vorigen Jahres wurde wiedergewahlt. Der vom 
Deutſchöſterreichiſchen Klub ausgehende Untrag des 
Abg. von Scharſchmid, wonad die deutidhe Sprache 
als Staatsſprache ertlart und ib Anwendungsge: 
biet gegen die Gebiete der verjdiedenen Landes: 
jpradjen abgegrenat werden follte, wurde 12. Marj 
nad lebhafteſter Debatte mit 208 gegen 68 Stim: 
men an cinen Ausſchuß verwiejen, aus weldem 
derfelbe das ganje Jahr hindurd nicht mehr an 
das Plenum zurüdkam. Das Landjturmgejes, 
weldes alle warfenfabige Mannſchaft vom 19. bis 
jum 60, Lebensjahre im RriegSfalle jur Landes: 
verteidigung, fowie aud zur Ergänzung des ſtehen— 
den Heeres und der Landwebhr berief, wurde 
16. April vom WAbgeordnetenhaufe mit 178 gegen 
88 (Deutidher Klub und ein Teil des Deutſchöſterrei⸗ 
chiſchen Klubs) Stimmen, vom Herrenhaufe 28. Mai 
einjtimmig genchmigt und 18. Juni vom Kaiſer 
beftatigt. Das Budget fir 1886 wurde vom Ab: 
geordnetenbauje 14. April genehmigt. Die Aus— 
gaben betrugen 516625771 Gulden, die Cinna: 
men 507 833 841, das Defizit fomit 8791930 Gul: 
ben, Der Handelsminijter von Pino, welder wegen 
verſchiedener Finanzgeſchäfte fid) den heftighten An— 

rijfen der Linken ausgeſeht jah, reidte 15, Mar; 
ein Entlaſſungsgeſuch ein und erbielt 26. Sunt 
ju feinem Nachfolger den LandeSprajidenten von 
Schleſien, Marquis von Vacquehem. Der 23. Juni 
vertagte Reidjsrat wurde 29. Sept. wieder eröffnet. 
Der Erlaß de3 Juſtizminiſters Prajal, wodurch die 
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Oberlandesgerichte in Prag und Brinn angewiefen 
wurden, bet ihren Entideidungen nidt bloß der 
deutſchen, fondern aud der gech. Sprade ſich su 
bedienen, wurde, da dadurd der Grun fak der 
aus chueblichen Geltung der deutſchen Sprade als 
innerer Dienſtſprache der Staatsbehorden in einem 
einzelnen Falle aufgegeben war, 12. Oft. jum Ge- 
genftand einer Ynterpellation gemadt. Der Mi— 
nifter berief fic) auf das praltiſche Bediirfnis und 
bedauerte, dab er die Verordnung nidt auf wei: 
tere Kreije ausdehnen finne. Im Herrenhaufe 
beantragte Schmerling 28. Olt. im Namen der 
verfafjungstreuen Parte, daß die Verordnung 
durch eine Kommiffion nad ihrer redtliden Seite 
und binfidtlic) ihrer polit. Tragweite nek wer: 
den folle, und fprad fic) 22. April 1887 bei der 
Debatte über diejen Untcag entidieden gegen dieſe 
Art von Cjechifierung aus, worauf derjelbe einer 
Kommiffion fberwiejen wurde. Faſt gleidjeitig 
(April 1887) wurden die Beſchwerden derjenigen 
bohm. Gemeinden, welde —— ihren Dant 
oe mie Untrag votterten und deshalb von 
en Behörden gemafregelt worden waren, fiir be- 
qriindet erflart. Der Untrag Sdhmerling, welder 
die Prazalſche Verordnung juridgenommen wiſſen 
wollte, wurde gwar 7. Dtat 1887 abgelebnt, aber 
ben he Gindrud, welden die Reden der hervor: 
ragendjten Manner des Herrenhaufes gemadt hat: 
ten, fonnte die Regierung nidt fobald verwifden. 
Das Budget fiir 1887 berednete die Musgaben auf 
521975054, die Cinnabmen auf 505 676 199 Gul: 
ben, woraus fid ein 2 von 16298 855 Gulden 
ergab. Nachdem das Ubgeordnetenbaus die Vor: 
lage fiber Forterhebung der Steuern bis Ende Marj 
genehmigt hatte, wurde dasfelbe vertagt. Bei ſei— 
nem Wiederjufammentritt begann es, unter neuen 
Angriffen der Deutidliberalen gegen das Minijte: 
rium, die Beratung ded Budgets und genehmigte 
punddit das Budgetproviforium fiir Saat, die 
Ginftellung der Wirlſamkeit der Schwurgerichte in 
Cattaro auf ein weiteres Jahr und den inter: 
nationalen Bertrag gum Schuß der unterfeeijden 
Kabel (23. Mai). 

Die Delegationen, welde ſich 4. Nov. in Pelt 
verjammelten und Smolfa und den Grafen Ludwig 
Tisza gu Prafidenten wablten, tagten unter dem 
Gindrud der bulgar. Zujtande und der Gefabr eines 
neuen orient. Kriegs, Der Kaifer empfing 6. Nov. 
die Delegationen und hob in feiner Unfprade ber: 
vor, dab die Regelung der bulgar. Frage nur unter 
Mitwirlung der Madte erfolgen könne. Graf Kal: 
nofy, welder im Juli in Kiffingen mit dem Firften 
PHismard fiber die Erneuerung des deutſch-öſterr. 
Defenfivbindniffes unterhandelt und nebjt lesterm 
im Auguſt der Sufammentunft der Kaijer Wilhelm 
und Franz Joſeph in Gaſtein ig hatte, 
ſprach fid) in den Ausſchuſſen der Delegationen 
13., 15. und 18. Nov. ther diefes Bundnis und 
fiber die Bejziehungen Ofterreids gu den andern 
Grofmadten aus und erflarte, daß Oſterreich eine 
militariſche Befesung Bulgariens feitens Ruflands 
nidt dulden wiirde. Die Grigenjen fiir das Heer 
und die Marine, fiir Anſchaffung von Repetier: 
gewebren und fiir die Occupationstoften wurden 
von beiden Delegationen genehmigt und lebtere 
1. Dez. geidloffen. 

m bohm. Landtage wurde der Antrag Pleners 
auf Einführung der adminiftrativen Zweiteilung 
Bohmens, wodurd allein ertraglide Rerhaltnifje 
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iſchen Deutſchen und Czechen gefdaffen werden 
onnten, 19. Jan. 1886 abgelehnt, und als Plener 
22. De}. dieſen Antrag wiederholte, wurde — 
von der czech. Mehrbeit nidt einmal einer 
miffionSberatung gewirdigt und obne Debatte 
= Tagesordnung iMbergegangen, uf vers 
iefen famtlide deutide LandtagSabgeordnete den 
Sißungsſaal, nadbdem fie cine @tlrung be 
weiteres Fernbleiben von den Sisungen 
tops abgegeben batten, und —* in einem Mani⸗ 
feſt vom 26. Dez. die Deutſchböͤhmen in Kenntnis 
von dieſem Sdritte und von den Thatſachen, welche 
— atten. 

Die Verhandlungen, welche von den Regi 
beider Reichshälften und ihren Parlamenten 
die Erneuerung des Sfterr.-ungar. —— ge⸗ 
führt wurden, ergaben lange kein vo ——— 
Ergebnis. Da derſelbe mit dem 81. Dez. 1 

u Ende geht, ſo handelte es ſich darum, das 

oll: und Handelsbundnis, die fvorlage und 
das naib bid gum 31. Dey. 1897 gu vers 
langern und itber — Ubanderungen fid 
ver|tandigen. Das von den beiderfeitigen 
rungen beſchloſſene fibereinfommen wurde 1 
den Vollsvertretungen vorgelegt und von di 
mit einigen UWhanderungen 1887 genehmigt. 


erate ju bg tree des J 
au . er er czech. Untrag, 
Bantnoten der Mertbetrag in allen ofterr 


desſprachen angegeben fein folle, wurde 15, Mary 
1887 vom dfterr. Abgeordnetenhaufe mit 193 gegen 
82 Stimmen abgelehnt, hinfidtlid der — * 
d. h. der Beitragsleiſtung beider Reichshälften 
den gemeinſamen — , nad langen ver 
liden Berhandlungen die frithern i ae 
beibebalten. Die Ausgleichgeſeße wurden 23. 
vom Raifer beftatigt. 

Bei der drohenden Haltung Rublands und 
——— fonnte ſich Oſterreich 1887 der Veran⸗ 
taltung von militäriſchen Ruſtungen nicht ents 
ziehen. Die 1. März in Peſt verſammelten Dele⸗ 
ationen genehmigten einſtimmig den geforderten 

lilitarfredit von 52'/, Mill. FL, worauf die 
Sikungen 8. Marz geſchloſſen wurden. er⸗ 
reid) wurde der Kredit von 12 Mill. sur Anſchaffung 
von Ausriftungegegenftinden fdr die 
und den Landjturm der cisleithanifden Lander 
24. Febr. vom hig, ening oa e, 26. Febr. 
Herrenbaufe, in Ungarn die RKreditvo : 
7460 000 i zur Anſchaffung von Referve 
porraten fiir die Honvedarmee und fiir die Wus- 
ritftung des erften Wufgebots des Landfturms 
Unterbaufe 19. Febr., vom Oberhaufe 26. 
einftimmig genebmigt, worauf 8. Ma : 
feh üher den Landwehr: und Gandfturmtredit Vets 
Offentlict wurde. z 

Die Berhandlungen fiber den chluß eines 
Afterr.-cuman. Handelsvertrags, welde 20. April 
1886 in Wien erdffnet wurden, zogen fid 
fachlid) wegen der ruman, Forderungen ‘bejitg 
der Vieh: und Getreideeinfubr nad Ofterreidh, lange 
hinaus und erjielten aud) 1887 nod fein Refultat, 
Die Ginladung zur Teilnahme an der parijer Welts 
ausftellung von 1889, deren Hauptywed die Satus 
larfeier der Franzöſiſchen Revolution war, wx 
von Ofterreih im Hinblid auf die allgemetnen 

olit. Verbaltniffe abgelehnt, mwas aud von feiten 
Deutfhlands, Ruflands, Englands, Ftaliens und 
Danemarls geſchah. 


es 
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*Oftindien. Die beftindigen Fortſchritte Rub: 
lands in Centralafien veranlapten die brit. Regie: 
rung in jüngſter Zeit gu einer Reorganijation des 
ind. Heeres, welche darauf abjielt, die eingeborenen 
ind. Truppen in Bezug auf ihre Ausbildung, Be: 
waffnung und Ausriiftung sur Belampfung europ. 
Truppen gecignet ju machen und deren Mobil: 
ce i J für welche bisher das Erforderliche von 
Fall zu Fall angeordnet werden mußte, nach be— 

immien, int voraus feſtgeſtellten Grundfagen vor: 
zubereiten. Bisher wurden yu den auswartigen 
Kriegen ded ind. Reichs hauptadhtid) die in Indien 
ftehenden brit. Regimenter verwendet, welde den 
Kern der ins Feld geftellten Heere und beren eigent: 
lide Sdhlagtraft bildeten, wahrend die —* bei⸗ 
—— ind. Truppen mehr in zweiter Linie, für 

en Bejagungs: und Etappendienſt, benukt wurden. 

Seit den Ereignifjen des J. 1885 iſt jedod) die 
Möglichleit naber gerüdt, in Ufghanijtan einem 
tufj. Heere entgegentreten ju _miifjen, und hierzu 
wilrden die brit. Lruppen in Indien an Zabl nidt 
geniigen. Aud könnte nur ein verhaltnismapig flet- 
net Teil derfelben auferhalb de$ eigenen Landes 
auftreten, da die Hauptmafje zur Siderung der 
brit. Herrſchaft gegen etwaige Aufitandsverjude 
im Innern des Reichs nicht entbehrt werden fann. 
Die in Yndien ftehenden brit. Truppen find wäh— 
tend des J. 1886 verjtirft worden und beſtanden 
im Redhnunasjahre 1886/87 aus 68196 Mann mit 
9391 Pferden und 300 Feldgeidiiken, und gwar 
53 Bataillonen Ynfanterte (50998 Mann), 9 Regi: 
mentern Savallerie (4734 Mann), 82 Feld: und 
ee Urtillerie (12025 Mann) und 
3 Kompagnien Genietruppen (439 Pann), 

Das aus Cingeborenen ergangte taiferl. Heer in 
—— war im Rechnur js8jahre 1886/87 mit Gin: 
chluß von 2834 engl. Offizieren 127810 Mann 
und 24060 Pferde, Elefanten und Zugftiere fet 
welche fic) folgendermafen auf die eingelnen Waf: 
fengattungen verteilen: 


Englifde Eingeborene Bferde, 

Djfigiere Offigiereu. CElefanten 

Mannfhaften u.Stiere 
Lcibwade .....-... 4 136 60 
— tle ky sek ea 1050 100000 2000 
avallerie ......... 280 20540 21000 
Urtillerie .......... — 1300 800 
Genietruppen ...... — 3000 200 
Stäbe u. Verwaltung 1500 — — 
Zuſammen 2834 124976 24060 


Die Infanterie bejteht aus 126 Vataillonen, welde 
— zu Regimentern von je 3 Bataillonen 
zuſammengeſtellt werden, jedoch die bisherigen Na— 
mien bebalten. Dieſe bereits im Bereiche der Urmee 
von Bengalen durdgefiibrte Neuerung macht es 
moglich, bei ploplich entitebender Kriegsgefabr von 
jedem Regiment ein Bataillon — und ein 
zweites nach Verlauf von ungefähr zwei Wochen 
ut voller Kriegsſtärle von 1000 Mann ins Feld gu 
— Bei der Anwerbung werden deshalb ſeit 
Rov. 1886 die Mannſchaften ausdrüdlich jum Dienſt 
int allen drei Bataillonen de Regiments —— 
Die Mannſchaft dient fortan, abgeſehen von frei— 
willig bei der Fahne bleibenden 5538 Unter⸗ 
offizieren u. f.w., nur 5 Jahre attiv, obwohl die 
Werbung auf 12 Yabre erfolgt. Die im 6. bis 
12. Dienjtjahre ftehenden Mannjdaften bilden eine 
gur Verjtarfung der altiven Regimenter beftimmte 
Converfations-Lexifon. 13. Aufl. Suppl. 
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Referve, welde beurlaubt ijt, aber unter militari: 
ſcher Kontrolle fteht und eine geringe Befoldung 
gua fint Auferdent foll aus den mit ober ohne 
* ion verabſchiedeten Soldaten des 13. bid 20, 
tenjtjabres cine nur gum Beſatßungsdienſte inner: 
balb der Grenjen des ind. Reichs verpflidtete Gar: 
nifonreferve gebildet werden. Die — 
eines ind, Bataillons beträgt 9 engl. und 16 ind. 
Offiziere nebjt 816 ind, fate und Gol: 
daten, lommt mithin der Kriegsſtärke fo nahe, dab 
diefe fiir zwei Bataillone fogar ae Einziehung 
von Reſerviſten aus den bei der Fahne befindlichen 
Mannſchaften von mehr als einjabriger rea 
erreicht werden kann; denn die Zahl der jabrlid 
fiir cin Regiment Angeworbenen betragt gegen 
450 Mann. Die Kavallerie befteht aus 40 Regi: 
mentern, ijt trefflich beritten und fdon jetzt eine 
auc) sum Rampfe gegen europ. Truppen durchaus 
braudjbare Truppe. Die Urtillerie ijt verhaltnis: 
mifig gering an Zahl, da man wegen der Möglich—⸗ 
teit eines abermaligen Aufſtandes der ind. Truppen 
Bedenfen tragt, ihnen Geſchutze — Es 
find nur bei dem Pendſchab⸗-Grenzkorps 2 reitende, 
2 Gebirgs: und 1 Feftungsbatterie, bei dem Hydera⸗ 
badforps 4 reitende und im Bereide der Armee 
von Bombay 2 Gebirgsbatterien vorhanden, Die 
Gebirgsbatterien fahren nur 4 Geſchühe und haben 
fid) wahrend des lesten Ufghanentriegs febr — 
bar erwieſen. In der innern Or — des ind. 
Heeres, ſeiner Bewaffnung und Ausrüſtung ſind 
neuerdings keine Underungen von Belang einge— 
treten. Außer dem eigentlichen Heere beſteht in 
Indien fir den innern Sicherheitsdienſt nod eine 
militdrifd) organifierte Polijet von 190000 Mann, 
bei welder die widtigften Stellen durd brit. Offi- 
ziere beſeht find. 

Die ind. Truppen veru ryan nur verbdltni’s 
mafig geringe Ausgaben. C3 betragen im Frieden 
ſämtliche Unterhaltungsfoften jee! Pelleidung, 
UAusriijtung, Krantenpflege u. ſ. w.) eines Ynfan- 
teriebataillons 183651 Rupien und eines Raval: 
lerieregiments von 4 Sdwadronen 327916 Rupien 
aljelig. Nad) Abzug der hohen Befoldungen und 
onftigen Begiige der brit. Offiziere loſtet durch— 
chnittlich ein ind. Soldat, einſchließlich der ind. 

ffigiere, jahrlich bet der Ynfanterie 225 Mart, bet 
der Kavallerie mit Einſchluß der Remontierung 651 
Mark. Aber der ind. Soldat ſteht fie dabei dod 
erheblich beſſer und ift befjer verpflegt, befleidet und 
untergebradt als ber Urbeiter, und genießt nod 
manderlei andere Borteile, unter anderm freie 
Eiſenbahnfahrt bei BVeurlaubung, Soldjulagen beim 
Weiterdienen. Die ind. Offigiere beziehen gwar viel 
geringeres Dienjteintommen als die britiſchen, find 
edoch ungefabr fo wie der wohlhabendere Birger: 
hax geftellt. Gowobl die Offijiere wie die Mann: 
chaften find deshalb mit ihrer Lage zufrieden, und 
e8 wiirde leidt eine bedeutend grofere Zahl taug: 
lider Erfakmann{daft in Indien angeworben wer: 
den fénnen, fall die Regierung cine Verſtärkung 
des Heeres fiir notwendig halten follte. 

Die Gefamtausgaben fiir da8 ind, Heer Reirnges 
jebt 17 Mill., fir die Marine 532000 Pfd. St. 
abrlid. Die ind. Rriegsflotte aa aus den 

ruftwebrmonitors Ubyffinia und Magdala, 1 Rad: 
avijo, 4 Truppentransport{dhiffen, 1 Vermeffungs- 
{diff, 10 Flotillendampfern, 5 Flupdampfern, 1 Kaz 
nonenboot, 1 Sd&leppdampfer, 3 Torpedobooten. 
Der Bau von 5 Torpedotrenujern mit Panzerdeck 
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ber Archerllaſſe und 2 Torpedobootsjagdjdijfen der 
Grasjhoppertlajje ijt beſchloſſen. : 

Gejdhidte jeit 1885. Der Konflitt der ind. 
Regierung mit König Thibo von Oberbirma, wel: 

ex Das Cigentum der Handelsgejellidhaft Bombay: 

irma mit Befdlag belegte, weil dieje fich gewet: 
gert hatte, eine Schuld von 7 Mill. Mart gu be: 
gablen, veranlapte den Einmarſch engl.-ind. Zruppen 
unter General $rendergaft in Oberbirma, die Be- 
jegung von Mandalay 29. Rov. 1885 und die Unter: 
werjung des Königs. Das Land wurde fiir einen 
Leil des brit. Reichs erfldrt und durch Beamte ver: 
waltet, welde der Vizelönig von O. zu ernennen 
hatte. Die Kojten dieſes birmanijden Feldjugs 
batte D. ju tragen, wo infolge der obengenannten 
Verteidigungsmafregein 1856 die Steuern erhöht 
wurden. Im Olt. 1886 fanden blutige Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Mohammedanern und Hindus jtatt, 
welde durch dad Cinjdreiten der Truppen unter: 
driidt werden mußten. Fünf ind. Regimenter Cin: 
—— wurden unter General Roberts nad 

berbirma abgefdidt, um den dort ausgebrodenen 
Aufitand niederjujdlagen. Diefelben lehrten nad 
Behiegung der Wufitindijden 1887 nad O. zurück. 
(S. Birma.) : 

*Ojtprenfien, preuß. Provinz, zählt (1995) 
1959475 E., darunter 1677711 Proteſtanten, 
255024 Katholilen und 15667 Juden. 

Scape (Ostracéda), ſ. Muſchellrebſe, 
ee — Ostreidao) ijt > chaftliche 

stre ijt der wiſſenſchaftli 

Rame der in allen Meeren von den Polen bis jum 
fiquator vorfommenden Familie der Auſtern, 
welde aud fünf Gattungen und über 400 lebenden 
Arten beſteht. Fojfil find faſt anderthalbtaujend 
Arten befannt, von denen die älteſten fid ſchon im 
Roblentalt finden, ; 

firiden (Ocstridae), wiſſenſchaftlicher Name 
der Viesfliegen (ſ. d., Bd. 111), 

*Oftros, RKreisjtadt im rujj. Gouvernement 
— gablt (1884) 16522 E. 

*Oftrowo, Stadt im preuß. Regierungsbesirl 
Poſen, zãhlt (1885) 9128 E. 

*Oftrowſti (Alerander Nilolajewitſch), ruff. 
Komödiendichter, geb. 12. April (31. Marj) 1823 
gu Mostau, jtarb 14. (2.) Juni 1886. 
*Oftcumelien , autonome tirt. Proving, zãhlt 
(1885) 975030 E., darunter 681734 chriſtl. Bul: 
garen, 200493 Türlen und mohammed. a atin 
53028 Grieden, 27190 Zigeuner, 6982 Juden, 
1865 Urmenier und 3733 Fremde. 

Da die Sept. 1885 volljogene Vereinigung O.3 
mit Bulgarien eine Verlegung de3 Berliner Vertra 
enthielt und obne die Zujtimmung der Pforte nit 
durchgeführt werden fonnte, fo wandte fic) dieſe 
an die Grofmiadte und verlangte die Wiederder: 
ftellung der frühern Zujtinde. Die Mächte waren 
nidt emig untereinander, wihrend in O. den türk. 
Kommiſſaren erflart wurde, dab von einer Rid: 
gangigmadung der Union feine Rede fein tonne, 
und mebhrere Volt3verfammlungen in diejem Sinne 
Beſchlüſſe fasten. Der tirt.-bulgar. Vertrag vom 
2. Febr. 1886 wurde von der Boͤtſchafterkonferen 
in Nonjtantinopel 5. April dahin abgedndert, da 
das Generalgouvernement von O. dem Fürſten von 
Bulgarien gemäß den Beſtimmungen de3 Verliner 
Vertrags ibertragen werden folle, wonad der Fürſt 
gunddjt nur auf fünf Sabre die Wiirde des Genes 
talgouverneurs betleiden und die Erneuerung dieſer 
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Wiirde alle fünf Sabre der Wahl durch die Grof- 
madte unterlicgen jollte. Mm 25. April wurde 
dem Fürſten Alexander von Bulgarien der türt. 
german über jeine Ernennung jum Generalgouver: 
neur von ©. iibergeben. Sofort wurden fir die 
Union fertige Thatjachen geſchaffen, im Militar: 
wejen, im Budget, in Veamtentum, in den Wahlen 
fiir die Sobranje ©. dem Firjtentum Bulgarien 
gleichgeftellt. Die zur Revijion des organijden 
Statuts von O. eingejeste tirt.-bulgar. Kommiſſion 
jdeitertean dem Widerwillen der Bevdiferung gegen 
jede Beeintradtigung der Union. Das gegen den 
Fürſten Alerander gerichtete Attentat vom 21. Ang. 
1886 fand in D. die energiidjten Gegner. An der 
Spibe der ojtrumelijdhen Miliz ritdte Oberjt Mut: 
turow von Bhilippopel gegen Sofia an und ſtürzte 
die revolutiondre Negierung. Nad der Abdantung 
des Fürſten Alexander ſchloß ſich O. an die Regents 
ſchaft an und wählte bei den Wahlen vom 10. Okt. 
fix die Sobranje lauter nationalgejinnte Abgeord: 
nete. Der ruſſ. Vertreter, General Kaulbars, wagte 
nicht, feine Rundreijen nad) O. auszudehnen; nad 
Defien Abreiſe ibernabm der franj. Generalfonjul 
die Vertretung der ruff. Suterejjen in OD. Die Ber: 
handlungen, welde 1887 von tirf. und bulgar. 
Bevollmadtigten in Sofia und in Konſtantinopel 
geführt wurden, ſcheiterten alle teils an bem nach: 
dritdlicen Feſthalten der Bevdlterung Bulgariens 
und ©. an der Union, teils an der Wergerung 
Ruplands, dieſe als Thatſache anzuerlennen, fo- 
lange nicht der neuzuwãhlende Firjt von Bulgarien 
auf die Wunſche der rujj. Regierung einginge. (Bgl. 
—— —— bie bret ru. Ge 
eeprovingen, die drei ruſſ. Gouvernes 
ment3 Kurland, Livland und Eſtland. Die Jndu- 
ie der O. ijt weit bedeutender, als die des Abrigen 
upland; 1881 batten die O. 1329 Fabrifen mit 
einem Produltionswert von 80 Mill. Rubel und 
356 Brennereien mit einem Produltionswert von 
30 Mill. Rubel; alfo —— 50 Rubel auf den 
Kopf, während das übrige Rußland faum 50 Ko— 
pelen auf den Kopf aufweiſt. Der Geſamtwert der 
Gin: und Ausfuhr betrug (1881) aber 200 Mull, 
Rubel, von welder Summe allein 90 Mill. auf 
Riga tamen, alſo über 150 Rubel auf den Kopf, 
wibrend das Gnnere de3 Ruſſiſchen Reichs nidt 
10 Rubel auf_den Kopf aufzuweiſen hatte. Cine 
nod) höhere Stellung nehmen die O. in wiffen: 
chaftlicher Beziehung im Verhaältnis zum Abrigen 
upland ein. Seder Proteftant (jet er Deutider, 
Sette oder Gite) muß vom 7, bis 16, Jahre die Schule 
beſuchen, jedes Kirchſpiel bat eine Parochial⸗ oder 
Kirchenſchule und je nad der Grofe der Rird= 
jpielagemeinden oft mehrere Gemeindejdulen. Dazu 
fommen in_den 58 baltijdhen Stadten und Fleden 
aufer den Glementarjdulen in allen Gtadten mutt: 
fere und höhere Unterridtsanjtalten. Auf Riga 
allein famen (1881) 153 öffentliche Schulen mit 
einem Yolytednitum. Ebenſo ftehen die O. im 
agrarer Beziehung bod fiber allen innern tuff. 
Wouvernement3. Wahrend in ganj Rubland ta 
der Landwirtſchaft die alte Dreifelderwirtidaft vor⸗ 
errſcht und der Adel dajelbjt von Jahr zu Jabr 
ſihloſer und drmer wird, berrfdt in den O. fait 
durchweg die vielfeldrige Fruchtwechſelwirtſchaft 
vor, und find die grofen Giter vorberridend ta 
Beſiß der baltijden Ariftotratie verblieben, die 
woblbabend gu nennen ijt. Das Berbaltnis des 
bebauten Landed (Uder, Garten und Wieſe) gum 
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unbebauten (Moor, Sand und Weide) geftaltet fid 
in den O. wie 1,5:2,5, wabrend im Innern des 
rufj. Reichs das Rerhaltnis wie 0,5:399,5 ijt. Sn 
den O. zählte man (1881) 2457 NRittergiiter , davon 
gehören ju Kurland 775, zu Livland 1058 und zu 
ftland 594, 

Gefdidte ſeit 1882. Die O. erfreuten fid 
jeit Dem J. 1865, in welchem der preup. Miniſter— 
prafident von Bismard iiber die religidjen Zu— 
jtande derjelben_eine Unterredung mit dem ruff. 
Gefandten von Oubril hatte, bid zu dem Tode des 
Kaiſers Werander IL. in religidjer Beziehung einer 
wiinfdenswerten Rube. Der ruſſ. Reichskanzler, 
Furſt Gortidatow, verfiderte damals, daß der Be: 
volterung der O. die ihr im Frieden von Nyſtad 
1721 verbiirgten religidjen Freiheiten gewährt wer: 
ben müßten. Aber 1882 wurde die Ruſſifizie⸗ 
rung der D, mit aller Macht und mit allen Mitteln 
betrieben, die verbrieften Privilegien und Freiheiten 
wurden nidt beadhtet, der libertritt —— 
Doren Kirche ward begitnitigt , der Ritdtritt von 
derjelben aufs ſtrengſte bejtraft, die ruſſ. Sprache 
in der Verwaltung und im ganzen Unterridts: 
weſen als die allen geduldete Staatsſprache ein- 
geführt, gegen das dortige Deutidjtum ein Vernid: 
tungStrieg erdjinet. Das ruſſ. sep vein gen 
von oben befoblen und mit rüchſichtsloſen Mitteln 
ausgefibrt, will nidt eher ruben, als bid alled, 
aud) die Blite der Civilijfation, in dem balbbarba- 
tijden Ruſſentum untergebt. Die lett. und ejtn. 
Bauern wurden 1882 von ruff. Agenten gegen die 
deutſchen Grundbefiger als gegen Rauber ihres Ge: 
bietS aujfgebebt und zündeten deren Gebäude und 
Walder an, gegen welde Gewaltthaten die Guts: 
befiger bet der Hegierung feinen Schug fanden. Der 
mit der Revijion der Verwaltung in den O. beauf: 
tragte Senator Manafjein begann 1882 nebjt jeinen 
Unterbeamten eine für das Deutfdtum fehr ver: 
derbliche Thatigtett zu entwideln. Die 1865 aujge- 
hobene Verordnung, wonad die Erziehung der Kin: 
ter aus Mijdehen nur im orthodoren Glauben er: 
folgen und vor Cin chung einer ſolchen Che von den 
Gltern ein —— ezüglicher Revers ausgeſtellt 
werden ſollte, wurde 26. mn 11885 wieder in Kraft 
gejest. Cine weitere Verordnung von 1885 befabl, 
dap den fon. afrembden Ronfeffionen», wozu aud 
die evangelijde gerednet wurde, die Erbauung 
neuer Kirchen nur auf Grund eines vom Oberpro: 
lureur de3 Heiligen Synods an den Minijter des 
Innern zu erjtattenden Gutachtens erlaubt werden 
diirfe, was, da dieſes Gutadten immer verneinend 
ausfiel, einem Verbot gleidfam. Lutherijde Pre: 
diget, welde ihre Gemeindemitglieder ermabnten, 
+ Konfeſſion treu ju bleiben, und ihnen die 

orjiige derjelben auseinander fegten, wurden als 
Beleidiger der — en Kirche unter An⸗ 
Hage geſtellt. Die Adreſſe der kurländ. Ritterſchaft, 
welche um Abanderung der die freie Ausuͤbung der 
Religion becintradtigenden Gejege fiir dad Gou: 
vernement Kurland bat, wurde 1886 vom Kaiſer 
nidjt angenommen und der Ritterſchaft angefiin: 
digt, daß die hiſtor. Rechte Kurlands den «Staats: 
notwenbdigteiten» ile, nds nadjtehen müßten. 
Mehrere luth. Geijtlide, welde P se 0 Bewohner 
von Gjtland, die zur orthodo en Kirche iibergegan: 
gen waren und zur evangelijden juriidtebren woll⸗ 
ten, wieder in thre Kirche aufnabmen, wurden vor 
Geridt gezogen. Dem Magijtrat von Reval wurde 


1886 der Befehl erteilt, das luth. Rirdhenvermigen 


579 


an die Reichsbank abjuliefern und aus Stadimit: 
teln ben evang. Rirden feine Unterſtüßungsgelder 
mebr auszuzahlen. Durd den Ufas vom 16. Vary 
1886 wurde der Ankauf von privatem unbeweg: 
licen Gigentum jum Swed der Crridtung von 
orthodoren Rirden, Friedhifen, Pfarrhaujern, 
Bethaujern und Schulen in den O. angeordnet 
und hierfür je 100000 Rubel aus dem Reichsſchatz 
fir Die J. 1886, 1887 und 1888 angewiejen. 

Wie auf dem religidfen Gebiet, fo wurde aud) auf 
dem fpradlicen vorgegangen. Cine Berordnung 
vom 14, Sept. 1885 befahl den Gouverneuren und 
jamtlichen Behörden der O. mit Ausnahme ge: 
wiſſer Obrigfeiten lofaler Natur, ihre Geſchäfte 
und ihre Rorrefpondeng nur in ruff. Sprache ju 
—— was zur Folge hat, daß das deutſch redende 

amtentum dort verdrängt wird und die O. dem 
altruff. Beamtentum ausgeliefert werden. Gogar 
die baͤuerlichen Gemeindebehdrden, deren Mitglie— 
der nur eftnifd) oder lettiſch fpreden, jollten in 
ibrem Berfebr mit den fbrigen, meif deutiden, 
Landesbehörden nur nod der ruff. Sprade fid 
bedienen, deren die Schreiber jener Gemeindebe: 
borden größtenteils nidt fundig waren. Jn den 
deutiden Schulen durfte der Unterricht in der ruff. 
Geſchichte und Geographie, und in der Vorberet: 
tungstlaffe der Anſchauungsunterricht nur in ruff. 
Spradhe erteilt, und in die unterite Gymnaſialklaſſe 
durften nur folde Knaben aufgenommmen werden, 
die ruſſiſch leſen und nad einem Dittat ruffifd 
ſchreiben konnten. Durd den Utas vom 9. März 
1886 wurden famtlide luth. Volts: und Gemeinde: 
ſchulen in den O., fowie die dortigen Lehrerſemi⸗ 
nare ber Aufjidt der evang. Konfijtorien entzogen 
und dem ruſſ. Unterridtsminijterium unterjtellt. 
Groffirjt Wladimir, der aAltejte Bruder des Rai: 
jer3, fagte 30. Suni 1886 in Dorpat in feiner Un: 
jprade an die Rertreter der Univerfitat, der luth. 
Geiftlidjteit, der Ritterſchaft und der Stadt, es fei 
der unerſchutterliche Wille des Zaren, daß eine 
gropere Anndherung zwiſchen der baltijden Grenj: 
mart und dem ruſſ. Voltsjtamme jtattfinde, was 
jugleid ein fideres Pfand fir das Woblergeben 
dieſes Landed felbft fet. Da die Bewohner der O. 
u den treueſten und intelligentejten bed Reichs ges 

drten, fo war es tar, was damit gemeint wat, 
aber dad Gegenteil ward damit erjielt. Das Gut- 
adten des Dtiniftertomitees, wonach vom 1. Aug. 
1887 an die ruff. Unterrichtsſprache an allen deut: 
ſchen Gymnaſien und Stadtjdulen der D. eingeführt 
werden ſollte erhielt die Bejtatigung des Zaren. Da: 
mit war das Schidial der Univerfitat Dorpat, welde 
den Mittelpuntt aller deutſchen Beſtrebungen m 
den O. bildete und durd jene Mafregel die Grund: 
lage ihrer Eriſtenz verlor, befiegelt, und die Auf— 
hebung oder die Umwandlung derjelben in_ eine 
ausſchließlich ruff. Univerſität nur nod eine Frage 
ber Feit. Auch wurde 1887 angeordnet, dab mie: 
mand jum theol. Cramen zugelaſſen werden jollte, 
der nidt ein Zeugnis des Sofeiors ber ruff. Lit⸗ 
teratur an der Univerfitit Dorpat iber hinreichende 
Renntnis der ruff. Sprache aufweijen fonne. Gin 
von dem dortigen Univerfitatsrat erwählter deut⸗ 
{der Profeſſor wurde vom Unterridjtsminifter nidt 
bejtatigt, weil er, wad friiber nicht verlangt wors 
den war, des Ruſſiſchen nidt madtig war. Dem 
Profeffor des ruff. Rechts wurde die BVerlanges 
rung feiner Dienſtzeit nur unter der Bedingung ges 
wabrt, dap er die Vorlefungen in ruff. Spr 
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halte, obgleid) die Studierenden felbft derfelben 
nidt tundig waren. Die Aufforderung des Kura: 
tors Kapuſtin, vom Herbft 1887 an die Vorleſun— 
en in ruff. Sprade gu balten, beantworteten 
dmtlide Profefjoren der Univerſität Dorpat mut 
ihrem Entlaſſungsgeſuch, worauf die Ausführung 
diefer Mafregel verjdoben wurde. Wud) wurde 
angeordnet, daß das erjte Dorpater Lehrerſeminar 
als Lehranſialt mit deutſcher Unterrichtsſprache nur 
noch zwei Jahre fortbeſtehen ſollte und daß neue 
Zoglinge nicht mehr in dieſe Anſtalt aufgenommen 
werden Ddiirften. Auf den in den baltiſchen Schulen 
gebraudlicen Landfarten follten die Stadte der O. 
mit ruſſ. Namen bejeidnet werden, und alle Dor: 
fer, in welden gried.:orthodore Rirden fid be: 
finden, follten ruſſ. Namen tragen. me 

Val. «Die deutide Univerfitat Dorpat im Lidte 
der Geſchichte und der Gegenwart. Cine bijtor. 
Etudie auf dem Gebiete öſtlicher Rulturtampfe » 
(1.—3. Mufl., Lpz. 1882); 3. von Dorneth, «Hur 
Ruffifigierung der O,» (in «Unſere Zeit», 1887, 11); 
«Die Vergewaltigung der ruffijden O.» (Berl. 
1886); «Cin deutſches Land in Gefahr⸗ (Berl. 
1886) und «Lofe ruſſiſch-baltiſche Blatter» (3 Lfgn., 
Lp3. 1886—87). 

Ofurgety, Kreisjtadt im ruſſ.-transkaulaſ. 
Gouvernement Kutais, an der Sudſcha, mut (1883) 
1766 G., war friiber die Hauptitadt von Gurten. 

Otaphon (grd).), Horrohr. eS anes 

Othamatom (grd.), die Sie eo (S. 
Obhrentrantheiten 1, Bd. XU, —— 

Oo toje pismd (wartlid) Offencr Brief), 
tuff. Bezeichnung der Pofttarte. 

Otolithen (qrd.), Gehörſteinchen, Gehörſand. 
(S. unter a badd VII, S. 675%.) 

Otſcher, Berg in den öſterr. Kalfalpen, an der 
Grenje der niederojterr. Bezirlshauptmannſchaften 
Scheibbs und Lilienfeld, 1892 m hod mit pradt: 
voller Rundfidt. Am a gegen das 
Grlathal find —— (die Otſcherhoͤhlen). 

*Ottenfen, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, zählt (1885) 18635 E. 

ttenftein, Fleden tm Herzogtum Braunſchweig, 
Kreis Ho “pert ijt Sik eines Umtsgeridts, hat 
cin Schloß und zählt (1880) 1289 E. 

Otto I. (Wilh. Luttpold Adalbert Waldemar), 
Konig von Bayern, ged. 27. April 1848, Sohn des 
Konigs Mazimilian II. und der Prinzeſſin Maria 
von Preufen, genop, wie fein fiir den Thron be: 
ftimmter Bruder Ludwig, eine forgfaltige Erziehung 
und war wegen feined freundliden Wejens bet der 
milndener Bevdlferung in hohem Grade beliebt. 
Gr horte an der miindyener Univerfitat ftaatsredt: 
lide und geſchichtliche ry are Den Krieg 
von 1866 madte er in dem Hauptquartier feines 
Grofoheims, des — Karl, den von 1870 und 
1871 im Großen Hauptquartier des Königs Wil: 
— mit, Schon 1872 zeigten fid) bei ihm Tra: 

ungen ded Geiſtes, welde eine ärztliche Pflege 
nötig madten. Er wurde nad Schloß Nymphen— 
burg gebradjt und dort jtreng iiberwadt. Trohdem 
—— es ihm, am Fronleichnamstag 1873 nach 
Manchen ju entlommen, wo er ſich in die Dom: 
lirdhe begab und während des Gottesdienjtes die 
Kanjel beſtieg. Es braudte einige Muhe, den 
Prinzen FL entfernen und nad) Nyniphenburg ju: 


Sata Im J. 1878 wurde er nad) dem 
Schloß Schleißheim und bald darauf nad Schloß 


Furſtenried gebracht. Dort meldeten ihm 15. Juni 


Dfurgety — Ouleß 


1886 feine beiden Ruratoren, Oberſthofmarſchall 
von Malfen und General von Pranth, daf fein 
Bruder, Konig Ludwig, geftorben fei, laſen thm 
das Thronfolge: und Regentidaftspatent des Pring: 
Regenten Luitpold vom 14. Juni 1886 vor und be: 
— ihn als Majeſtät. Sein Wunſch, nach 
Minden gu reiſen, fonnte nicht erfüllt werden. 
Sein Hausftaat wurde von nun an vergrifert; 
jonft änderte fic) nichts in bem Leben ded neuen 
Königs. Die bayr. Truppen und Beamten batten 
14. Juni ihm und ule bem Pring-Regenten Luit: 
pold den Cid der Treue ju leiſten. O. war feit dem 
16, Aug. 1875 erfolgten Tode feines Grofoheims, 
Pring Karl, im Genuß der bedeutenden Cintiinfte 
des von Mar Joſeph 1. geftifteten bayr. Gefundo- 
Geniturvermbgens, welde fiir feine Bedirfniffe 
mebr al8 ausreidten. Da vom 14. Juni 1886 an 
die fonigl. Civillijte O. gebilhrte, fo fiel ber Genuß 
jenes Fei 0 eet” apenas ag der nächſtver⸗ 
wandten Linie Luitpold gu. Jn der bayr. Armee 
befleidete DO. alS Pring den Rang eines Generals 
der Kavallerie und war Inhaber des 5. Chevau- 
léger8regiments. ; ; 

* Otto (Ernjt Julius), Romponift. Sein Dent: 
mal (Bronzebuſte von Guftav Kick auf einem Sye- 
nitpojtament) in den Anlagen vor der Kreuzſchule 
auf dem Georgsplak gu Dresden wurde 1. Sept. 
1886 enthillt, Cin sweites Denfmal (Obelist aus 
—— Sandſtein mit O.s Porträtmedaillon 
von Raſſau) wurde 19. Suni 1887 in O.s Geburts⸗ 
ftadt Königſtein enthüllt. 

Otto (Martin Paul), Bildhauer, geb. in Berlin 
3. Uug. 1846, befudte die dDortige Ufademie, erbielt 
einen Preis bet der Konturreng fiir das wiener 
Tegetthoff-Monument 1873, und damit die Mittel 
u einer ital. Reife, welde fid inde’ in einen zwölf 
Sabre dauernden rom, Wufenthalt verwandeln 
ollte. Zunächſt beſchäftigte fid) O. in Rom mit 
einem Entwurf fiir das Dentmal Wilhelm von 
Humboldt in Berlin 1877, mit dem er in der Kon: 
kurrenz fiegte. Seit 1878 Prafident bes Deutfden 
Künſtlervereins in Rom, vertrat er zugleich im 
Auftrage feiner Regierung die Ynterefjen der deut- 
iden Kunſtler mit befonderer Rudſicht auf die Sti- 
pendiaten. Im J. 1886 erbielt O. bet der Ron: 
turreng um dag in Berlin gu erridtende Monument 
Luthers den Preis und begab fid nun behufs Aus: 
iapeung dieſes Denfmals in die Heimat juriid. 
G 3* ernannte ihn die — Alademie 
zum Ehrenmitglied. Für das Muſeum in Berlin 
modellierte er die Porträtſtatue Chodowieckis, die 
Nationalgalerie beſitzt die in Polychromie ausge— 
führte Figur ſeiner Veſtalin, Werke, welche O. nod 
in Italien vollendet hat. 

* Ottweiler, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, zählt (1885) 72514 E. ; 

*Oudenaarde, Stadt in der belg. Provin; 
Djtflanbdern, zählt (1885) 5871 E. 

Ougrée, Gemeinde in der belg. Proving und 
im Arrondijfement Littid, an ber Maas, Station 
der Linie Luttich Ramur der Belgiſchen Nordbahnen, 
zählt 9444 E. und hat Roblengruben, Hobofen, 
ir oie und Stablfabriten. 

uleft (Walter William), engl. Maler, geb. 
21. Sept. 1848 in St.-Helier auf der Inſel Serlen, 
empfing feine Erjiehung in dem dortigen Victoria. 
College. Seit 1865 ftudterte er in der konigl. Kunft- 
afademie in London; 1869 fing er an, Bilder in 
der Alademie auszuſtellen. Nachdem er fic) zuerſt 


—— y— 


DOullins — Paléncia 


an grofern Rompofitionen verjudt, unter denen 
Wieder im der Heimat und eine Scene aus der 
Franzöſiſchen Revolution Teilnahme erwedten, 
widmete er fid) feit 1872 ausſchließlich der Portrat: 
malerei, Ym J. 1877 wurde er gum Aſſociate der 
Alademie, 1881 gum fonigl. Wtademiter gewählt. 
Auf der Jnternationalen Ausftellung in Paris 1878 
wurde ihm eine Medaille sweiter Klaſſe verliehen; 
auf der Ynternationalen Ausftellung in Berlin 
1886 war er einer der beiden engl. Kiinjtler, Denen 
die grofe goldene Mtedaille fir Kunſt juerfannt 
wurde, Unter OD.’ Portrats verdicnen Erwähnung 
diejenigen von Darwin, Lord Selborne, John 
Bright, Sir Thomas Gladftone, Edmund Yates, 
Kardinal Newman, General Roberts u. ſ. w. 
*Onulling, Stadt im franj. Depart. Rhone, 
zaͤhlt (1886) 6679, als Gemeinde 7189 E. 
— niederl. Proving, zählt (1885) 
¥ 


809 E. 

*Ovitdo, Hauptitadt de3 fpan. Firftentums 
Ufturien, zählt (1884) 353616. 

Ovulation (lat.), in der Phyſiologie die Ver: 
flung de Gierjtodsfollitels und die dadurch be: 

ingte Ausſtoßung des reifen Eies aus dem Cierjtod. 

*Owidiopol, Stadt im ruff. Gouvernement 
Cherjon, zählt (1885) 5776 E. 
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Owrntid, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Volhynien, am Fluſſe Rorym, hat drei ruffiide, 
eine —— Kirche, außerdem zwei judiſche Bet: 
ſaͤle und zählt (1884) 6478 E. 

Oxalurie (grch.), die Anweſenheit von Oral: 
ſäure im Harn. 

Oxenſtierna (Yoh. Gabriel, Graf), ſchwed. 
Didter, geb. 4. Juli 1750 zu Stenas (Soderman: 
land), erbielt fon früh als Neffe des Didters G. 
F. Gyllenborg, vertrauter Freund de Grafen Creug 
und Schüler von Olof Vergllint, eine Neigung sur 
oven Produttion. Er betrat nad abjolvierten 

niverfitdtsjtudien 1763 die diplomatifde Bahn, 
war 1770—74 Legationsjetretir in Wien und dann 
Kabinettsfetretir, ward 1786 zum Reich3rat: und 
Kanjleiprafidenten ad interim, 1789 jum Ober: 
mar}dall und 1792 gum Reichsmarſchall ernannt. 
Der Schwediſchen Atademie gehirte er feit ihrer 
fain ie toners Gr ftarb zu Stodbolm 29. Juli 
1818, In feinen Gedidten («Samlade Skrifter », 
5 Boe., Stodh. 1805—26; 3. Aufl., 3 Boe., 1836 
—42) find beſonders die Idyllen («Dagens Stunder», 
«Skérdarne»), Gpigramme und Epiſieln gelungen 
aud lieferte er treffliche überſezßungen von Milton 
und Taſſo. 

Oxytoluyltropin, ſ. Homatropin. 


P. 


Pachydermia verrucosa (qrd).:fat., d. h. 
didhdiutige Ware), eine nicht feltene Krankheit des 
Sebltopfes, bei welder fid) auf dem einen oder auf 
beiden Stimmbandern infolge einer hypertrophi— 
ſchen Wudherung de3 Binde: und Epithelialgewebes 
vereinjelte oder mehrfache rundlide, meiſt breit auf: 
figende erbjengrofe Gejdwiiljte von warjendbn- 
lider Beſchaffenheit entwideln, welde nun ihrer: 
ſeits bie Symptome eines mehr oder minder in: 
tenfiven Rebltopftatarrhs (Sdleimabjonderung, 
Hujtentigel, Heiſerkeit, ſelbſt villige Stimmlofigleit) 
erregen und fortdauernd uxterbalten. 

Die Urjace des Leidens bejteht meiſt in einem 
vorausgegangenen dronijden Katarrh der Kehlkopf— 
fdhleimbaut, durch welden der Grund ju einer ent: 
zündlichen Retzung und Wucherung der Epithelial⸗ 
zellen gelegt wird. Der nae der Krankheit ijt 
bet forgfaltiger ſpezialärztlicher Behandlung in der 
Regel ein durdaus aiinttiger,, wenn aud) bei der 

rofen Neigung der kleinen warjenfirmigen Ge: 
chwülſte su recidivieren oft wiederbolte Dperationen 
bis zur volljtandigen Heilung erforderlich find; nur 
in gang feltenen Fallen nimmt das Leiden einen 
bésartigen Perlau. Die Behandlung felbjt beſteht 
in ber Cntfernung det warzigen Neubildbungen auf 
endolaryngealem Wege, d. i. durch einen vdllig ge: 
fabrlojen dirurgijden Eingriff von der Mundhöhle 
aus ohne operative Eröffnung des Kehllopfes von 
außen, indem die kleinen Geſchwülſte von dem 
Mund aus unter der Kontrolle des Kehlkopfſpiegels 
vermittelft eines feinen ſcherenförmigen Zängel— 
dens gefabt und abgejdnitten und je nad den 
Umijtanden * mit dem eleltriſchen Gluhdraht 
oder mit hem. Aßmitteln kauteriſiert werden. Die 
weitere Behandlung de gleidjeitig vorbandenen 


Kehltopftatarrhs erfolgt fodann nad den fonjt iS: 
lichen allgemeinen Jndifationen. 

Die Apettion hat neuerdings das Intereſſe der 
Laien in hohem Grade in Anjprud genommen, 
weil feit Unfang Yan. 1887 der Deutſche Kronprinz 
an ibr erfranfte und durd den berithmten engl. 
Spestalarzt Morell Madenzie (ſ. d.) erfolgreid) be: 
handelt wurde. [batten Sicxbeadt 

Pachymeningitis (grd.), die Entzundung der 

Pacing (Fredril), deutſch-finn. Komponijt, geb. 
19, März 1809 zu Hamburg, ging 1824 nad) Kaſſel, 
um bei Spohr das Violinjpiel gu lernen, erhielt 
1828 Anjtellung in der ftodholmer Hoftapelle und 
1834 als Mufitlehrer an der Univerſität von Hel: 
fingfors. Nachdem ſchon mehrere Eleinere Kompo— 
fitionen von ihm zur Aufführung gelangt waren 
(«Zigeunerdhors, 1841; «Jubelmarſcho und «Violin: 
phantajie», 1842, und «Biolinton ert», 1845), gab 
er Finland die Nationallieder «Vart Land» (1848) 
und «Suomis Sing»; aud) als Opernfomponift er: 
langte er Nuf durd) «Kung Karls jagt» (1852), «Prin- 
sessan af Cypern» (1860) und «Loreley» (1887). 

*Paderborn, Stadt im preuf. Regierungs— 
bezirt Minden, zählt (1885) 16624, der Kreis 
Paderborn 44750 E. Die 1873 gefdlofiene 
biſchöfliche philof.-theol. Lehranftalt zu, P. wurde 
5. Mai 1887 wieder erdjfnet. Wn derjelben wir: 
ten acht Profefjoren. ; ; 

*Pahlumpur, Agentſchaft der indo-brit. Pra: 
ſidentſchaft pre salt (1881) 576478, die 
Hauptitadt Pablumpur 17547 E. 

Pain-Expeller, j. unter Geheimmittel, 
Airy3 Naturheiltunde, Bo. VIL, S. 658", 

* Paléucia, jpan. Proving, ;ablt(1834) 189 305, 
bie Hauptftadt Paléncia 14239 E. 
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*Balma, Hauptitadt des fpan. Königreichs 
Mallorca, zählt (1884) 59493 E. 

Palmographen, ſ. unter Gedantenlefen. 

*Bamiers, Stadt im franz. Depart. Ariege, 
zaͤhlt (1886) 8670, alg Gemeinde 11944 E. 

*PBamploua, jpan. Proving, zählt (1884) 
818765, die Hauptftadt Pamplona 25041 G. 

*PBanamafaual, Cnde Yan. 1886 ging cine 
internationale Rommiffion nad dem Iſthmus von 
Panama ab, um den Fortgang der Kanalbauten 
in Augenſchein zu nehmen, Das auszuhebende 
Material wurde bei dieſer Gelegenheit von Roux, 
bem franj. Mitglied der genannten Kommiſſion, auf 
101 Mill. Rubifmeter, von Peſcheck, dem deutſchen 
Delegierten, auf 120 Mill. Rubikmeter veranſchlagt; 
davon waren bis Ende März 1886 21600000 cbm 
ausgeboben. Sowohl diefe Kommiſſion, als aud 
der die Ausfidten des P. auf dem finiten deutſchen 
Geographentage bejpredende Eggert halten den 
Fluß Chagres fiir eine ftindige Gefabr fiir den 
Beſtand des interoceanifden Kanals. Die Ablei— 
tung des Chagres ijt ein nocd immer nidt voll: 
fommen geldjtes Problem. Auch wird es fir die 
Zulunft des P. von Bedeutung fein, ob man in 
dem durd den Culebra gu legenden Einſchnitt auf 
gefahroende Rutſchflächen ſtößt oder nicht. 

Die Koſten des Kanalbaues werden jetzt bereits 
auf über 1500 Mill. Frs. veranſchlagt. Dre Gelder, 
welde die Compagnie universelle du canal inter- 
océanique durd) die Cinjiehung de3 lebten Viertels 
des Wtientapitals 30. Sept. 1886 und durd die 
Ausgabe der fog. Obligations nouvelles flüſſig ge: 
madt hat, werden im Herbjt 1887 verbraucht ate 
Aber jelbjt 1800 Mill, Frs. als Anlagefapital an: 
genommen, würde dod) {chon fogleid) nad der Cr: 
oͤffnung des P. dadfelbe fic) verzinſen, wie die ein: 
gebenden Berednungen von Sinonin, Marteau 
und der «Revue-Gazette maritime et commer- 
ciale» ed wahrſcheinlich machen. 

Die ſchwierige Finanzlage der Panamätanal— 
Geſellſchaft und der dadurch mit bedingte lang— 
ſamere Fortgang des Kanalbaues ſeit der zweiten 
Halfte des Jahres 1886 haben in den Vereinigten 
Staaten von Amerila den während der J. 1880 
—84 ald befeitigt angefebenen Blan des Nicara: 
quafanals wieder in ben Vordergrund treten laſſen. 
in 1884 mit Nicaragua abgeidloffener Vertrag 
fiderte der nordamerif. Union bedeutende ftaatliche 
und Handelevorteile, und von Sanuar bid April 
1885 unterjudte eine Expedition unter Leitung des 
Ingenieurs Menocal den Landftrid), welden der 
geplante interoceanifde Kanal unter Benugung 
deS Sees von Ricaragua berithren würde. 

Die Sterblidfeit unter den beim Bau des P. 
hejdaftigten Perjonen —* bei den meiſt europ. 
Beamten 6,4 Proz., bei ben Arbeitern, meiſt Negern 
und Eingeborenen, 7,2 cig 3 Jn der Mehrzahl 
der Todesfalle aft Hieber die Urſache. 

Litteratur. Zaller, «Der PB.» (Stuttg. 1882); 
von Scherzer, «Der P.» (in der «Deutſchen Rund— 
{hau fir Geographie und Statijtit», 1884, Heft 6); 
our, «Le canal de Panama en 1886» (‘Rarfeille 
1886); Simonin, «Les pays du Pacifique et le 
canal de Panama» (Par. 1886); Wyſe, «Le canal 
de Panama» (far. 1886); Rip, «Der B.; fein Bau 
und feine Zufunft» (Dresd. 1886). Cin neuer, 
jehr ausfibrlider Plan ded P. im Maßſtabe von 
1: 50000 ijt 1887 von der Interoceaniſchen Kanal: 
geſellſchaft ausgegeben worden, 





Palma — Panzerdrehtürme 


*Pauard (Charles Francois), franz. Vollks⸗ 
dichter, ſtarb 13. Juni 1765 ju Paris. 

*Pandharpur, Stadt in der indo-brit. Prä— 
fidentidaft Bombay, zählt (1881) 16910 E. 

Pandynamometer heift eine von G. A. Hirn 
(1867) erfundene Vorridtung, die dazu dient, um 
mit Hilfe der Torjion, welche die Welle des erſten 
Hauptrades eines Motors wahrend der Umdrehung 
erleidet, die entipredende Arbeit ju meffen. Das 
P. hat aljo diefelbe Aufgabe, wie das Altere Brems— 
dynamometer, d. 1. Der Pronyfdhe Saunt, welder 
mit mefbarer Kraft gegen bie rotierende Welle ge⸗ 
preßt wird, woraus ſich, mit Hinzuziehung der 
Umlaufsgeſchwindigleit, die geleiſtete Arbeit des 
Motors berechnen läßt. Da jedoch bet dieſem Ver: 
fahren nicht ſelten eine fo umfafiende Yinderung an 
Der zu pritfenden Maſchine behufs Anbringung des 
——— Zaumes notwendig wird, daß hierdurch 
die Unterſuchung zu umſtändlich und zu teuer wird, 
ſo hat Hirn geſucht durch ſein P. einfacher die 
Arbeit der Motoren zu beſtimmen, indem er mittels 
dieſes Inſtruments den Torſionswinkel der rotie— 
renden Welle ſucht. Zu dieſem Behufe wird letztere 
an jedem Ende mit je einem Zahnrad verſehen. 
Um die Demontierung der Transmiſſion zu ver— 
meiden, werden dieſe Rader in Hälften um die 
Welle gelegt und dann geſchloſſen. ide Rader 
iibertragen durch Zwiſchenrädchen ihre Bewegung 
auf cin Differentialradden, von weldem aus der 
Torfionswintel mittels Vergroferungshebel ange: 

eigt wird. Abgeſehen von dieſer ju berednenden 
Sergroferung betragt der fo erbaltene Torfions: 
wintel die Halfte der wahren Torfion. Run fudt 
man mittels Hebel, welche nad entgegengejester 
Richtung an den Enden der rubenden Welle wirten, 
diejelbe Torfion wie vorhin hervorzurufen, wobei 
die Hebelenden fo lange mit Gewichten befdwert 
find, bis diefelbe Torfionsanjeige erjdheint, Wenn 
man die mittlere Umlaufsgeſchwindigleit der Welle 
fennt, fo fann man jest, da die Torfionstraft er: 
mitielt iſt, die Arbeit des Motors leicht berechnen. 
Val. Hirn, «Les Pandynamomeétres» (Par. 1876). 

*PBaniput, Stadt in der indo-brit. Provinj 
Pendidab, xah(t (1881) 25022 G, 

*Banflawismus. Bal. nod HauSsler, «Der 
$.» (Bd. 1, Berl. 1886). 

*PBanthéou in Nom. Das Bronjegrabdenfmal 
des Königs Victor Gmanucl von Ytalien wurde 
9, Jan, 1887 enthüllt. 

Pantin, Dorf im franj, Depart. Seine, Arron: 
dijjement St..Denis , Station der Gropen Pariſer 
Giirtelbagn, fowie der Linie Paris: Lunéville der 
Oſtbahn, hat cine Sucerfiederet und Weinhandel 
und 3ab(t (1886) 19170 E. ; ; 

Pangerdrehtiirme famen zuerſt bei ben mit 
dem Namen «Monitors» bezeichneten Panzerſchiffen, 
welde den Charatter ſchwimmender Batterien tru: 
gen und hauptſächlich gum Küſtenkrieg dienten, vor. 
Gegenwärtig findet man aud bei Hodfeepanjer: 
ſchiffen einzelne P. angewandt. Jn Anbetradt ded 
unbegrenzten Geſichtsfeldes und der großen Sider: 
heit, welche P. den darin aufgeſtellten Geſchützen 

ewahren, haben dieſelben in der permanenten Be: 
——— eine ausgedehnte Anwendung gefunden, 
und zwar nicht blog bei Riiftenwerfen, fondern aud 
bet Befeſtigungen tm Binnenlande, und fteht den 
P. bet —— Neuanlagen von Feſtungen noch 
eine große Zukunft bevor. Während bei Schiffen die 


iP. aus Schmiedeeiſen, neuerdings aus Stahleiſen 
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Peetie Mancsasd Gael uit lias Geue coe 
ergeftelite Panzerung haben und ibre Form eine 
cylindrijde ijt, macht man bei P. fiir Landbefeſti— 
gungen vom Hartgußeiſen eine ausgedehnte An— 
wendung und gibt folden P. eine flad gewölbte 
—— Die Hartgußpanzerplatten wurden durch 
rujon (j. dD.) in Buckau ing Leben gerufen und ju 
einer hoben Ausbildung gebracht. Durd) die flad 
gewolbte Form entjteht ein einer Auftreffwinkel 
der Geſchoſſe, es wird auf ein Whgleiten der letztern 
hingearbeitet und fommt nur ein Heiner Teil ihrer 
lebendigen Kraft sur Geltung. Der fladgewolbte 
Hartgußvanzer bejist infolge jciner Gejtaltung wie 
deS Materials, das cine harte Oberfläche mit 
weicher Unterlage verbindet, eine ſehr grofe Wi— 
derjtandsfibigteit gegen treffende Geſchoſſe und 
ijt wejentlid) billiger als die andern Urten von 
Panzerung, durd fein groped Gewidt aber fir 
Schiffe nicht braudbar. 
Renerdings wendet man aud bei P. aus Schmiede⸗ 
eijen und Stadleijen die gewolbte Form an. Bei 
den Schiebverjuden in Butareft 1885/86 traten der 
in der Lertfigur 3 des Art. Feſtung s bau, S.324, 
abgebildete cylindrijde P. Se frangofijden Genie: 
majors Mougin, welder ſchmiedeeiſerne Platten 
ber Werle von St.-Chamond hatte, mit dem flad: 
gewolbten P. des preuß. Yngenieurmajors Sdju: 
mann (j. d.), der teils ſchmiedeeiſerne, teils Stahl: 
eijenplatten der Werle von Dillingen hatte und 
im Grujon-Werk jujammengeftellt war (vgl. Tert: 
figure 4, S. 324), in Wettbewerb, wobet legterer 
eine —— größere cp gels zeigte. 
Schumann hat zuerſt ein auf die ausgedehnte An— 
wendung drehbarer Geſchütßpanzer (von ihm Pan: 
lafetten genannt) gegründetes Befeſtigungs⸗ 
yſtem oy Tee ; 
Pape Ulerander * Wilh. von), preuß. Ge- 
neral der Snjanterie, fommandierender General 
des Gardeforps und Oberbefehlehaber der Truppen 
in den Marten, geb. gu Berlin 2. Febr. 1813, trat 
17. April 1830 als Sunfer in dad 2. Garderegiment 
gu Hub, in weldem er 15. Juni 1831 gum Offizier 
und 12. Oft. 1850 zum Hauptmann und Chef der 
9. Rompagnie befordert wurde und fid den Ruf 
orragender Dienjtfenntnis und unbeugſamer 
illensfeſtigleit erwarb. Lediglich dicfer eigenen 
Tuchtigleit hat P. die hohen Wuͤrden gu verdanken, 
welche ihm ſpäterhin zuteil geworden ſind; denn 
es ftanden ibm weder einflußreiche Familienver⸗ 
bindungen noch Reichtum fördernd zur Seite. Ohne 
vorher um Generalftabe oder der Adjutantur ver: 
wenbdet worden gu fein, wurde er 22. Nov. 1856 
um Major und Direltor des Kadettenhaujes gu 
otsdam befordert und entfaltete dort eine wahr— 
aft vaterliche Filrjorge fiir das geiftige und leiblide 
ohl der jeiner Obbut anvertrauten Zoglinge. 
P. wurde im Juli 1860 Bataillonstommandeur mm 
Garde: Fiifilierregiment und hat feitdem den Dienſt 
bet der Truppe nidt mehr verlafien. Cr wurde 
18. Oft. 1861 Oberjtlieutenant, im Jan. 1863 Rom: 
mandeur ded ojtpreuf. FiifilierregimentS Nr. 33 zu 
Koln, bald darauf Oberjt und im Dezember Kom: 
Mandeur des 2. Garderegiments ju Fuß in Berlin, 
welches er 1866 im Feldjuge gegen Efterveid) führte. 
Bei Königgrätz, wo ſein einziger Sohn fiel, erwarb 
et den Orden pour le mérite; im Oltober wurde er 
Kommandeur der 2. Garde-Qnfanteriebrigade und 
am Jahresſchluß Generalmajor mit einem vom 
Ottober vordatierten Patent. Beim Wusbrud) des 
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Deutſch-Franzöſiſchen Kriegs im Juli 1870 wurde 
P. Rommiandeur der 1. Garde-Ynfanteriedivijion, 
welche er wabrend des ganjen Kriegs mit hoher 
Auszeichnung führte. Cr nahm nad blutigem 
—— welchen er nicht durch ſeine auf höhern 
Befehl anderwärts verwendete Diviſionsartillerie 
vorbereiten fonnte, ant 18. Aug. St.Privat⸗la⸗ 
Montagne mit Sturm und kämpfte bei Beaumont 
und Sedan, ſowie in mehrern Ausfallgefechten vor 
Faris, wurde bei der Kaiſerkrönung ju Verſailles 
Generallieutenant und blieb nad der Kapitulation 
von Karis bis 4. Sunt in St.Denis zur Sperrung 
der Nordfront der im Aufftand befindliden Stadt. 
P. erward im Deutſch-Franzöſiſchen Kriege neben 
andern Auszeichnungen das Eiſerne Kreuz eriter 
Klaſſe, das Eichenlaub jum Orden pour le mérite, 
den Stern mit Sdwertern gum Roten Adlerorden 
aweiter Rlaffe, das Koniturkreuz des ſächſ. Militar: 
Sau wa aero und den ruff. Georgsorbden, 
behielt nad der Heimfehr das Kommando der 
1, Garde-Qufanteriedivifion und wurde 20. Sept. 
1876 à la suite des 2. Garderegiments ju Fup ge: 
ftellt, jowie 3. Febr. 1880, unter Beforderung jum 
®eneral der Infanterie, gum kommandierenden 
General ded 5. Armeeforps in Poſen ernannt. 
Dort blieb er bis 18. Oft. 1881, erbielt dann den 
Befehl über das 3.Armeeforps in Berlin und wurde 
daneben 7. Dez. 1882 mit Wahrnehmung der Funt: 
tionen als Oberbefehlshaber in den Marten be: 
traut, Am 21. Mug. 1884 wurde er unter Belaſſung 
in legtgenannter;Stellung fommandicrender Ge— 
neral des Gardeforps und empfing 22. März 1886 
den Schwarzen Wolerorden. : 

P. ift vielfad bet der Beratung widtiger organi: 
fatorijder Veranderungen im Heerweſen zur Mit— 
wirfung berufen gewejen, wobei ſich feine reiche 
Erfahrung und griindlide Kenntnis des preup. 
Dienſtes ſehr nugbringend erwiefen bat. Bom 
Sept. 1864 bis Oft. 1866 war er Präſes der 
Militar: Disciplinarunterjudungstommifjion für 
das Gardeforps, vom Sept. 1869 bis 1872 Nit: 
glied des Gerichtshofs zur Grledigung der Rom: 
petensfonilitte, daneben feit Marg 1870 Mitglied 
der Kommiſſion jur Bearbeitung der Gewebrfrage, 
bes Grerjierreglements, der ——— über den 
Garniſondienſt und der Verordnung über die Aus— 
bildung der Truppen für den Felddienſt, ſowie der 
Verordnung über die größern py erage 
Rom Juli 1871 bis 1578 war er Mitglied der 
Studienfommijfion ber Kriegsalademie und da: 
neben im Dez. 1872 Mitglied der Kommiſſion sur 
Pearbeitung der ehrengeridtliden Verordnungen. 
Aud fpadterhin und bis in die neueſte Feit ijt das 
umfangreidhe Wiſſen und fidere Urteil P.s wieder: 
holt vom Kaiſer bet Beratungen fiber militäriſche 
und militarpolit, Fragen verwertet worden, und es 
verdicnt gang befonders hervorgehoben ju werden, 
daß P. fic) hierbei immer bereit gejeigt bat, die den 
jeinigen entgegenitehenden Meinungen einer unbe- 
fangenen und eingehenden Priifung zu unterziehen. 
Er war frei von Eitelleit und durch wohlbegründete 
Auseinanderfebungen fir die Unfidten anderer ju 
gewinnen. Gr ijt Dtitglied des Staatsrats, ſtän— 
diges Mitglied der ————— 
und ſeit 5. Olt. 1885 Domherr ju Merſeburg. Drei⸗ 
mal erhielt P. dienſtliche Sendungen ins Ausland, 
ſtets jedoch in rein militäriſchen Angelegenheiten. 
Sm Juli 1867 reiſte er nad Schweden und nahm 
an den damals jum erften mal in gréferm Umfange 
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ftattfindenden —— des ſchwed. Heeres 
teil, vom Juli bis Sept. 1871 war er bei den ruſſ. 
Truppeniibungen bet Warſchau und Petersburg 
und im Dej. 1875 gur Teilnahme an der Feier des 
St. Georgsordens in Petersburg. General P, ift 
nad feinem ganjen Denten und Handeln die Ver: 
torperung des altpreuß. Offiziers, unermidlid in 
Pfidterfillung und unnadjidtig gegen jede be: 
wufte Pflichtverlezung, mit —— Verſtande 
und treffendem Urteil begabt, in jeinem dufern 
Muftreten einfad, hohe Anſprüche an feine Unter: 
gebenen ftellend, aber ein woblwollender, mit Rat 
und That zur * bereiter, lameradſchaftlich den: 
tender Vorgeſeßter derſelben und ein Gegner 
jeglichen Strebertums. Durch eigenes Verdienſt 
—* eſtiegen und fic) deſſen bewußt, beſiht er einen 
ausgeprägten Charatter, hat Mißbräuche ab— 
geſtellt und manches Altgewohnte, das ſich überlebt 
atte, verändert. Durch dieſe verdienſtliche Thätig— 
eit ſind ihm manche Gegner erwachſen, während er 
andererſeits bei ſeinen —— beliebt iſt und 
deren Vertrauen in hohem Maße und dauernd zu 
erwerben gewußt hat. Noch jest verſammeln fi 
Offiziere ſeiner ehemaligen Diviſion allmonatli 
gu fog. «Pape: WAbenden», gu denen die in andere 
Stellungen — oder ganz aus dem 
Dienſte geſchiedenen Teilnehmer oft aus weiter 
Entfernung nad Berlin fommen. 

*Papenburg, Stadt im preuß. Regierungs— 
bezitt Osnabrũd, zählt (1885) 6916 E. 

Papier (gemadtes), im Wechſelhandel, ſ. 
Gemadtes Papier. J 

*Papin (Denis), der Erfinder de3 Papiniſchen 
Topfes. Ihm wurde 29. Aug. 1880 zu Blois eine 
Bronzeſtatue von Millet geſeßt. 

Papiros (Mehrzahl Papiroſſy), in Rußland 
———— bie Unfabigteit, in b 

aragraphie (grch.), die Unfabigfeit, in den 
gewo ———— zu ſchreiben, ae Symptom 
gewifjer Hirntrantheiten. ; 

* Paraguay, Nepublif in Siidamerifa. Unter 
den Fremden (etwa 7000) find nächſt den Stalienern 
amt jablreidjten vertreten die Brajilianer, Argen: 
tiner, Spanier und Portugiefen. Die deutſche 
Bevdlferung ijt feit den lesten Jahren in rajder 
Zunahme begriffen und beläuft fid) gegenwartig 
auf etwa 500 Geelen. Die deutjde Kolonie San: 
Bernardino zählte im Juni 1885 361 E., gegen 
250 im Borjahre; die aus romanijden Elementen 
jufammengejebte Rolonie Billa Hayes, unweit 
rehts vom Fluſſe Paraguay, im_Gran Chaco, 
bat eine Bevöllerung von 220 Seelen, gegen 
162 im J. 1884, 

Der Wert der Cinfubr belief fid) 1584 auf 
1448000 Peſos fuertes (3u 4 Mark), derjenige der 
Ausfuhr auf 1572000 ieio8. Sm J. 1885 wur: 
den ausgefithrt: Paraguaythee fiir 790400, Tabak 
und Gigarren fiir 861798, Haute fiir 249584 Pe: 
fo fuerte3. Auf der Eiſenbahn wurden 1884 be: 
fordert 95 764 Perſonen. 

Die dffentliden Cinnahmen der Republik be: 
zifferten fid) 1885 1457900, die Ausgaben auf 
1317024 Peſos. Bm J. 1884 waren 839970 Pe: 
ſos vereinnahmt und 803235 Peſos verausgabt 
worden. Unter den Staatseinnabmen erjdien an 
erjter Stelle der Soll, welder 1884 673008 Pejos 
ergab ; die Gijenbabn warf in demfelben ot eine 
Einnahme von 88451 Peſos ab, die Pojt hatte 
1884 3340 Peſos vereinnabmt, 
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Die innere Schuld wurde in den lebten Jahren 
burd den Verlauf von Staatslandereien und durd 
Amortifation mittels eines Aufſchlagzolls von 10 
Proj. bedeutend vermindert; 1. Jan. 1885 betrug 
fie nod) 331 730 Pejos (1883: 475720). Die dufere 
Schuld wurde durd den 4, Dez. 1885 ju London 
, eſos ver⸗ 
mindert (1883: 16818412 Peſos), welche Summe 
wãhrend der erſten fünf Jahre mit 2 Proz. wab- 
rend der darauf folgenden Fay Sabre mit 3 Proz., 
{pater mit 4 Proj. gu verjzinfen ijt. Bom elften 
Sabre an ift auferdem jährlich /. Proj. gur Til: 
gung der Schuld gu zahlen. — 

n P. ijt die allgemeine — eingeführt, 
doch iſt das ſtehende Heer zur Erleichterung 
Staatshaushalts auf 500 Mann, darunter 150 
Reiter, beſchränlt geblieben. Dasſelbe wird teils 
zum Sicherheitsdienſt in der Hauptſtadt Aſuncion, 
teils als Beſatzung einzelner Grenzpunkte ver— 
wendet. Im Kriegsfalle ſoll die Cy tier 
unter die Waffen gerufen werden. Die Kriegsflotte 
bene aus einem Sdraubendampfer von 440 Re- 
giſtertons mit 4 Ranonen und einer Bemannung 
von 6 Offizieren und 36 Matrofen, und aus zwei 
kleinen Dampfern fir den Hafendienft. 

Litteratur, Bgl. nod) Toeppen, « Hundert 
Tage in P. Reije ins Innere. P. im Hinblid auf 
deutſche Kolonijationsbejtrebungen» (Hambd, 1884); 
Förſter, ** Kolonien in dem obern La⸗Plata⸗ 
Gebiete, mit beſonderer Berückſichtigung von PB.» 
(2. Aufl., Lp3. 1886). ; 

Paraldehyd, C.H,,0;, eine aus dem Aldehyd 

ewonnene Flüſſigkeit von eigentitmlid) ſcharfem 

eruch und 0,998 jpezifijdem Gewicht, welde bet 
niederer Temperatur ju weifen Krojtallnadeln ers 
ftarrt, bei 124° C. fiedet und fich in acht Teilen fal: 
tem Waffer (oft. Dad P. wird neuerdings in Loz 
jung oder alg Emulfion in Gaben von 3 bi8 10g 
als fidjer wirtende3, von unangenehmen Nad: 
wirkungen freies Schlafmittel vielfach benußt. 

Paralezie (grch.), dad Unvermögen, geſchrie— 
bene oder gedructte —— richtig zu leſen, 
ijt häufig nuit Aphaſie verbunden. 

Varamimie (grch.), die Unfähigleit, durch die 
gewohnten Mienen und Geberden ſich verſtändlich 
gu machen, findet fic) bei manchen Hirnſtörungen. 

Parangi, eine auf Ceylon endemiſche an— 
ſtedende Hauttrantheit, nad) mehrern Forſchern 
identiſch mit der Framböſie (ſ. d., Bd. Vil). 

Paranoia, ſ. Verriidtheit, Bo. XVI. 

Paraphafte (grch.), diejenige Form der Sprad)- 
ſtörung, bei welder ftatt der finnentipredenden 
Worte verfehrte oder ganz unverjtindlice Wort: 
gebilde gebraucht werden. 

Paraphimofe (grch.), entzundliche Anſchwellung 
der Vorhaut des männlichen Gliedes hinter der 


Eichel. 

Paraphonie (grch, ay franfhafter Bei: 
flane det Stimme, 3. B. der Taubjtummen, auc 
dad Liberfdnappen der Stimmilagen in den Disfant 
beim Stimmwechſel. ag 

Paraphrafie (ard.), diejenige Form der 
Spradjtirung, welde durd mangelbaften oder 
flere Ublauf der Vorjtellungen und Begriffe 
enlſteht. 

Parifikation nennt man in Oſterreich die Ers 
tragidapung von Grundjtiiden durch Gleidjtellung 
derjelben mut gewijjen andern Rlajjen, indem 
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i i i Tt 25044149 kg, 
st ge Obnade opel We | ge Sen SG Me, aati 
fanpenietichattl Les weatert 7670 789 kg, 21000824 
landwirtſchaftlichen — nicht — | —— — sped : 7 Ly A * ric Rane 
bri — Pees Sens) An Getranten wurde fonfumiert Bein aay ae 

——— ich, zã rei 58 hl, Bier 266247 hl. Wein 
3 at ahd eal — | it pone gegen I — a iat 
mm Reit tei i ; if tinjtlid in Paris fabrizierte in obigen Zahlen ni 

ften Seit teine Crweiterungen gefunden; nur ijt fo | amit gereduet if Bore th cin Surcoosteter 
viel gewonnen, daf der Bau der innern Stadtbahn, mi * hn Mai 1887 wurde Be demiche Der 
cn neal i Sie — tele eutericbite, (opera comique) am porta des spain we 
18 aut Mi ‘ i inn: | eine ¥ Sbrunjt faft gänzlich zerſtört. Über hun: 
teil3 auf Viadulten ausgeführt und nächſtens in Wn: | eine — ch 
iff Bi i : | dDert Menſchen verloren dabei ihr Leben. 
griff genommen werden. Bis dahin mus fich der pa | *Parid (Lring Louis Vhilippe Wivert von Dr: 
rijer Birger allerdings mit 36 Onnibuslinien, mit Wend, tecak won), beast Wek unde Cra oak xtra 
emer Anjahl Pferdebahnen, mit jeinen Fiatern und [éan3, Gra mn) a — —— — 
—— 
silent jellidvait i 3) wi ilippe Robert nak England. Gleid: 
eet Gia intakes seit Tick der Graf ein Manifeft, worin er gegen 
105'/, Mill. Menſchen transportiert hat, iberdied | geitig erlie : 4 hom Mertreter b 
ie RF 3 76 5 ‘ pas Geſeh proteftierte und fich als den Bertreter der 
die Pferdebahnen noc) mehr als 76 till, Auch der | das ¢ Les Ronerhies beyeidinele, fay vorber 
Dampfbootvertehr zählt nach Millionen, und jelbjt | «nationalen i Pag By ai 
die außere Stadibahn tommt febr in — (33, Mal) Dette iid — Sand — ‘or 
Sir die Ausitellung von 1889 ig ok em ie : — 
—5 Se Grits ——— TParnell (Charles — inet sp 
iei bi dem Beginn der Neuwahlen von 
Rieienwert, la tour Eiffel (der Eiffelturm), das , Nod) vor t Ranh on ork 
f ftet tte P. eine geherme Zufammentunft mit L 
oe eer sitaneantak ua ti haw cies 6 dem fonjervativen Bijsetinig von Jr: 
aus Gijen jujammengetiigt in die Hohe erbeben | —— — i roe : 
ſei 2 gen gemacht wurden, 
ſoll. Der Turm hat ſeinen Namen vom Inge- land, bei ————— lichen, bab die fonfervative 
serial Niceube SAWS Go toes | Meseere te Sloe: son beer tac Sts 
tien find nunmebr gänzlich abgetragen; an deren | ——— ‘et : puna — agg Fat ae 
Stelle foll der Revolution von 1789 ein _grof: | land beabjidtige. dieſer Wabler in 
i i de P. bewogen, an die iriſchen Wahler 
artiges Dentmal erridtet werden. Cine offizielle — —— 
Kommiſſion beratet (1887) darüber; dieſelbe joll | Englan Ke Relben eufferberte, Rbersh (i bis tome 
aber jo viele Millionen verlangen, daf viele an dem | worin er diefelbe —— 
F tiven Kandidaten ju ſtimmen. Kaum jedod 
Zuſtandekommen des Plans zweifeln. Für ein | ferva is — 
anderes Unternehmen, fiir den Umbau des im J. | batten die ben, als dad tonjervative Minijterium 
1871 von den Aufrührern in Brand gejtedten Ge: | noritat erge en berate hen aden Gace 
baude3 des Staatsrats und des Rechnungshofs in ſeinen irijden "Sw * Shi, fowie die Unters 
ein Musée des arts appliqués & l'industrie (Kunſt⸗ | und ane — — gsb a Te 
: * 4.6 ; ga in Ausſicht ftellte, P., 
indujtrie-Mufeum), find die Gelder durd eine vom | — oh bas sia BT Sous 
Staat erlaubte Yrivatlotterie jujammengebradt | der als Führer sie. nab eile 
worden, das Gebaude wird der betreffenden Gefells — A ping ra — run ten Clecralen 
— J an und tried im Bunde mit diejen bald nad) der 
ſchlag liegt den Kammern vor. Lin B. Außer | Grdffnung der Seffion (San. 1886) die Konſerva— 
d mt — 6 ccodbaten Unitalten tiven aus dem Amte. Die im Upril von et pe 
er Via j 38 * er 
ift die iabrii ilder: S bradte Home Rule-Bill acceptierte er, al 
ift die jahrliche Bilder: und Statuenausjtellung, | einge Home Rule-Partei vertretenen Politit ent: 
le Salon genannt, hervorzuheben. Cte findet jähr- von der Home iu ⸗ Sen Sb 
fs : Saini § i ‘ d, ohne Rudhalt. Nad) der dure) den A 
lid) im Mai und Juni ftatt und zwar in dem Aus- | fpredend, t “i % beral ten Nie: 
} 5 er | fall der dijjentierenden Liberalen verurja 
—— et 38 mabe {age der Home Rule: Bill ging PB. aus den von 
ausgefteliten Gegenftande iſt von — pane gum | * bi angeordneten allgemeinen Neuwahlen 
andern nahezu diejelbe. Sm J. 1887 betrug die | Gladjtone ae ber Bollsabl iciner Mnhanger her: 
Zahl der Bilder 2521 (von 1730 Ritnjtlern), der | nod) einmal mi zollze pny apd ro 
Sei | des die Gladjtonianer in der Minor 
eichnungen, Pajtelle, Aquarelle u. ſ. w. 1042 (von | he in b cinem tonfersatioes Minifteriune Blas 
847 Kiinjtlern), der Bildhauerarbeiten 1046 (von | blieben un ten (a en Bg pe Lier 
Ten ; } g. 1886). abrend de 
812 Kiinjtlern), der Medaillen und gejtodenen Cdel: maden mu rise Seihan bed nenen Goria: 
ine 46 i tattfindenden furjen Seſſion des n 
fteine 46 (von 41 Künſtlern), der Bauriſſe 187 (von | auf } B. eine Canbbll ein, bie dex Greed 
161 Hiinjtlern), der Kupfers und Stablitide 476 ; ments bradyte P. itiiden Wichter wabhrend des 
Poin has —— ——— Tee tes | ee ciouben Ditherk * Goittionen zu — 
re ee ce jehing ijt Die 115. | die aber an dem Wideritande der vereiten Majo: 
tellung fand 1673 ſtatt, die jebige (1887) ijt die 115. | die a n Avid — —— 
Seit 1881 wird die Ausſtellung von den eink | —— —— Seſſſon von 1887 
Derankaltet; Friber ridhtete fie det aga Mi * — *8*— er lebhaften Unteil an den Verhandlungen 
ee s —— ———— stati , fiber die Reform der aH aa a a 
In P. wurden Onna ent | iber die iriſche Zwangsbill. Da 
Kg Sopweinetatce Mud —— —T—— oebbte Mafieben errete ein se in der —— 
Schweinefleiſch. Rt ip gd ei . arne 
Bierdeflelic fanden Abnehmer, An Gefliigel und | abgedrudted Fatjimile eines angeblid) von P 
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geſchriebenen Briefs, in dem er ſich entſchr 
wegen der offentlichen Ausdriide der Mißbilligung 


und des Bedauerns, mit welden er 1882 die Er: | ihren Namen den bet ihe auftretenden 


| 
| 


Paronychie — Paul 


er 1880 an ber fog. Hihnerdolera (Choléra des 
poules), einer verhcerenden Hiihnerjeude, welche 
fliijfigen 


mordung Mr. Burkes und Lord Frederick Caven- | Darmentleerungen verdantt, obne mit der eigent: 


difhs tm Phdnirparl in Dublin gebrandmartt hatte. 
P. bezeichnete tm Parlament diefen Brief als «eine 
unveriddamte Filfdrung», bradte aber damit feine 
Gegner nicht sum Schweigen. Dieſe beſtanden auf 
einem Prozeß gegen dic «Times», als dem einzigen 
Veweismittel der Wahrheit oder Unwahrheit der 
Antlage, wabrend P. die Zwedmäßigleit dieſes 
Mittels ſelbſt mit gutem Grunde beftritt. 
Paronydie (grch.), cine Entzundung amt sin 
getnagel. . : . 
—— Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
Oberpfalz, an der Tchwarzen Laber, Station der Linie 
Vaſſau⸗Wurzburg der Bayriſchen Staatsbahnen, iſt 
Sik eines Bezirlsamts und eines Amtsgerichts, hat 
cin Schloß und zahlt (1880) 960 E. 
* Parihenaij, Stadt im franz. Depart. Deux— 
Sevres, zaͤhlt (1886) 5205, als Gemeinde 6646 E. 
Parjzellarfatafter ijt das Verzeichnis der 
Grunditiide nad den einzelnen bejonders abgegrenz⸗ 
ten, fowie durd) Beridiedenheit der Stulturart und 
Bonität nabher beſtimmten Bodenparjellen, im Ge: 
genjas zum Gutsfatajter, in bem der Gejamtbefis 
eines und desſelben Cigentiimers in jeder Gemar— 
tung bie Ginbcit der Kataftricrung bildet. Übri— 
gens beſteht and neben dem P. ſtets eine fog. Mut: 
terrolle (f.d.), in ber gum Swed der Stenererhebung 
die einjelnen Cigentiimer mit AUngabe der ihnen 
gehörenden Grundſtücke cingetragen find. 
urda, ſ. Sartentrankheit. 
Calais, franz. Departement, zählt 
(1886) 853.526 E. ; : 
*Bafcwalf, Ctadt im preuß. Regicrungsbejirt 
Stettin, zählt (1885) 9514 E. [Bd. XVI). 
afilingua, ſoviel wie Weltſprache (ſ. d., 
ft ijt mt got. ert der zwiſchen den Nafen 
befindlide Kreisbogen oder die den Naſenſchwung 
tangierenden geraden Seiten. Je nad der Anzahl 





ig. 1. 


Sig. 2 


berfelben unterfdcidet man den Dreipaß, Vier: 
paf x., wofiir man megen der Uhnlidteit nuit dem 
Kleeblait aud Dreiblatt, Vierblatt x. fagt. 
(S. vorftehende Figuren 1, 2, 3.) 

* Baffaglia (Carlo), ital. heolog, ftarb 12. Marg 
1887 in Turin. : ; 

*Baffau, Stadt tm bayr. Regierungsbezirk 
Niederbayern, zählt (1885) 15409 E. 

Paffuger Ulricusquelle, ein kräftiger Eiſen— 
und Natronfaiucrling, ſ. unter Chur, Bo. IV. 

*Paſſy, Ucitandteil von Pans. Cin Denfmal 
Lamartines (Standbild von Marquet de Vaſſelot) 
wurde gu P. 7. Juli 1886 enthiillt. 

—— Louis) beſchãftigte fic) in der neue⸗ 
ſten Zeit vorwiegend mit der hochintereſſanten Lehre 
von den fog. mitigierten oder abgeſchwächten Krank⸗ 
heit&giften. Seine erften Studien hierüber madte 





} 





lidjen Cholera das Geringſte gemein gu baben, und 
welche durch Infeltion mit dharaftertitijden diplo— 
lottusförmigen Mitroben entſteht. P. fand nun, 
daß Reinkulturen dieſer Mikroorganismen durch 
langeres Stehen an der Luft eine dem Alter der 
betreffenden Kulturen proportionale Berringerung 
ihrer pathogenen Wirkung oder Virulenz erfahren; 
impft man gejunde Tiere mit einem derartig abge: 
ſchwächten Virus, fo entiteht bet ihnen feine cigent: 
lide Hithnerdolera mehr, fondern nur eine leichte 
in Genejung fibergehende Erfranfung, und fo 
geimpfte Tiere zeigen ſich Dann aud mage ag 
geacn das unveranderte friſche Virus. Bel. fein 

‘Serf: «Sur les maladies virulentes et en par- 
ticulier sur la maladie appelée vulgairement 
Choléra des poules» (Par. 1880). 

Auch für den Milzbrand wies P. bie Möglichkeit 
einer Abjdpwadung des betreffenden Krankheits- 
gifted nad. Auch die Reinkulturen von Ptilyorand: 
bacillen erfabren eine junehmende Verringerung 
ihrer Virulenz, wenn fie ein höheres iter erreichen 
und jugleich der Einwirkung der Luft ausgeſetzt 
bleiben; impft man Tiere mit dieſem abpefdwad- 
ten Virus, fo erweijen fie fid gegen fpatere, mut 
friſchem Virus vorgenommene Ympfungen voll: 
tommen immun. Auf Grind feiner zahlreichen Ver: 
ſuche, die cr in Den «Comptes rendus de l’Académie 
des sciences», Jahrg. 1879 und 1880 verdffent: 
lichte, empfahl er geradezu mit Touffaint sur Be- 
kampfung des Milzbrandes die obligatoriſche Schutz 
impfung mit abgeſchwächtem Milzbrandgift, 
allerdings bisher ben gehegten Etwartungen ni 
entſprochen hat. Rod) weit größeres Aufſehen er- 
tegten P.s Unterfudungen Dber die Natur und 
Wirkung des Hundswutgiftes, dem man gleicdfalls 
burd) bejtimmte Manipulationen jeden gewünſchten 
Grad der Abjdhwadung und damit cme gewiſſe 
Schutzkraft gegen die Einwirlung bed ungeſchwäch⸗ 
ten frijchen Krankheitsgiftes verleihen fawn, eine 
Enidedung, welche P. in einer ebenſo genialen wie 
lühnen Weije fir eine rationelle Prophylaris der 
Hundswut gu verwerten judte. (S. Hundswut.) 

*Patna, Divifion der mbdo-brit. Proving Bi- 
bar, zählt (1881) 15063944, bie Stadt Had} di: 
pur 25078 &, ; 

*Patſchkau, Stadt im preuß. Regicrangébejitl 
Oppeln, zahlt (1885) 5861 &. 

*Patti (Udeline Maria Clorindc), berihmte 
Sangerin , verheiratete fid), naddem thre erjte Che 
mit dem Marquis de Gaur 1885 getrennt worden 
war, 12. Suni 1886 in zweiter Che mit dem Teno: 
vijt Ricolini. ae D (1467433 &. 

* —— —— 

* Ba es, Gemeinde in der belg. Provinj 
Hennegau, zablt (1885) 10583 E. ; 

*Bau, Stadt im franz. Depart. Riederpyre: 
nãen, zählt (1886) 25879, als Gemeinde 30624 E. 

Paul (Ostar), Mufitgelebrter, geb. 8. April 
1836 in Freiwaldau in Sdlejien, wurde nad abs 
folviertem Gymnaſium Pianiſt und gab rere 
RKompojitionen beraus. Er promovierte 1860, babi 
litierte fid) 1866 an ber leipziger Univerfitat und 
erbielt 1872 die Profeffur der Muſilwiſſenſchaften 
an berjelben. Gr ijt auferdem Lehrer am Ronjers 
vatorium der Muſit in Leipzig. PB. ſchrieb: die 


Pauler — Peine 


Viographie «Moris Hauptmann» (Xpz. 1862), «Die 
abjolute Harmonit der Grieden» (Lpj. 1867), «Ge: 
ſchichte des Klaviers» (Lpz. 1868), «Handlerifon der 
Zontunjt» (2 Tle., Lpj. 1869—73), « Lehrbuch der 
Harmonif» (Lpz. 1880). Auch iberfegte und er: 
Harte er des Boetius oFiinf Bader tiber die Muſik⸗ 
(Lpj. 1872), gab M. Hauptmanns «Lehre von der 
Harmonit» heraus (Lp3. 1868) und bearbeitete in 
dem « Amtlichen Bericht über die wiener Weltaus: 
ftcllung» die Gruppe « Mufitalijhe Jnftrumente» 
GBraunſchw. 1874—75). 
*Pauler (Theod.), ungar. Juſtizminiſter, ftarb 
30. April 1886 in Budapest. 
auli (Friedr. Aug. von), Baumeiſter, geb. 
6. Mai 1802 in Ojthofen bei Worms als Sohn des 
dortigen Pfarrers und Konjiftorialprajidenten Jo— 
hann Philipp Gerhard P., erwarb ſich durch einen 
mehrjdbrigen Aufenthalt in England gediegene 
Kenntnijje in Phofi— und Mechanit. Nad) Wbjol: 
vierung ſeiner Studien in Gottingen trat er in 
Beziehungen ju dem Optifer Fraunhofer und fand 
fodann bei der Vermefjung und Ausarbeitung der 
Blane fiir den Main: Donau:Kanal und deren Aus— 
fibrung Verwendung. Gr wurde gum Profeffor 
und Hettor der Techniſchen Hodjdule in Minden 
fen, und ftieg bis zur höchſten Stelle im Bau: 
face auf, jum Direttor des Oberbautollegs in 
Minden, als deſſen langidbeioee Leiter und Bor: 
ftand er fhe die nambaftejten Verdienfte im Briiden: 
und Eiſenbahnbauweſen ermorben bat. Diejelben 
wurden feiten3 de3 Königs von Bayern durd 
Erhebung in den Adelsjtand belohnt, Zu ſeinen 
riidenbauten gebdrt unter anderm die 
feinen Namen tragenden Syſtem (jdmiedeetferne 
Loge ag gebaute arobbelfelober Briide tiber 
Die Iſar und die mainjer —— Sein 
von Knoll angefertigtes Standbild ſteht neben 
Watt, George Stephenſon und Auguſt von Stein: 
heil tm miindener neuen Bahnhof. P. ftarb 
26. Suni 1883 in Bad Kijjingen. ; 
Pauſchgebühren heißen ſolche Gebuhren, die 
fiir eine zuſammengehörende Reihe von Alten der 
Behdrden im gangen erhoben werden, im Gegen: 
fas gu den Gingelgebithren, die fid) mit bejondern 
Sagen an jede einjelne Urtunde oder Ausferti- 
gung (Vorladungen, Prototolle, Urteile, Beſcheide 
u. j. w.) fnitpfen. Der naturgemafe Fortſchritt 
bes Gebuhrenweſens führt ohne Zweifel immer 
mehr von ——— guden BP. 
Pauſchſteuern (Steucraverjen, Firatio: 
nen, Steuerabonnements) werden jum Erſatz 
einer anderweitigen indireften Befteuerung ſowohl 
re re Perfonen, als aud ganjen Gebietsteilen 
auferlegt. Das erjtere fommt namentlid bei man: 
den Formen der Getrantefteuce und der Zucer: 
ſteuer in Bezug auf tleinere Betriebe vor, deren 
mane Kontrollicrung mit ju grofen —— 
ten und Koſten verbunden ſein würde. P. als 
fiquivalent der ſämtlichen Bolle und innern Ver: 
braudsfteuern haben die auferhalb der Zollgrenze 
liegenden Landesteile (die fog. Zollausidlijje) gu 
entridten, gu denen jest namentlid) nod die Fret: 
bafengebiete von Hamburg und Bremen chore. 
Pavor nocturnus (lat.), bas nadtlide Auf⸗ 
ſchreden der Kinder, f. unter Schreck, Bo. XIV. 
Pawlodar, Kreisjtadt im ruſſ. centralaſiat. Ge: 
biet Semipalatinst, am Srtyidh, mit (1881) 2263 G, 
*Pawlograd, Sreisita 
ment Selaterinoflaw , zählt (1882) 14442 E. 


t im rufj. Gouverne: 


587 


*Patvlow;fij-Bofad, ridtiger pawlow- 
ftij-Boffad, Aleden im ruff. Gouvernement 
Mostau, zählt (1881) 6931 E. 

Bagz-Soldan y Unauue (Pedro), nambafter 
hifpano-amerif. Scriftiteller, welcher unter dem 
Pjeudonym Juan de Arona fdreibt, geb. im 
Mat 1839 gu Lima, verbrachte feine Kindheit 
auf dem vaterliden Landgute Urona, defien land: 
ſchaftliche Reize ex fpater feierte. Im J. 1859 ging 
P. nad Europa und widmete ſich in Baris, Madrid 
und Rom litterarijden Studien. Als er 1863 nad 
Peru juriidfehrte, brachte er cinen Band bereits 
gedrudter Gedidte mit: «Ruinas» (Par, 1863), 
welde, nad Stoff und Behandlung bunt und fremd: 
artig und von febr ungleidem Werte, durd dic 
Gewandtheit und Friſche der Form, durd) glitd: 
lidjen Humor, wikige, doc ziemlich harmloje Satire 
gefielen. P. lies fid) in Lima nieder, trat als Be- 
amter in verfdhiedene Minijterien, bereijte in diplo- 
matijden Sendungen von neuem das Ausland und 
veröffentlichte in den limeniſchen Seitungen eine be- 
tradtliche Reihe von Skizzen, Retfebildern, Recen: 
fionen, fowie einige dramatiide BVerfude. Cinen 
durchſchlagenden Erfolg ersielte er mit einem neuen 
Bande [yrifcher Gedichte: «Poesias Peruanas: Cua- 
dros y Episodios Peruanos» (Lima 1867), in denen 
er ein lebendiges, unverfilidtes Bild von der Na: 
tur und den Menſchen deS jehigen Peru zeichnet. 
Seine Form ijt leidt, feine Sprache trejfend; die 
iibergrofe Redfeligteit, die beſonders in haufigen 
Abſchweifungen gu Tage tritt, — eine capricidje 
Miſchung von Realismus und Idealismus ent: 
ſprechen ey dem Charalter der peruaniiden 
Gefellidaft. Jn den «Chispazos», einem Heftden 
von Conetten und Epigrammen mit polit. Pointe, 
behanbdelt er ernjte ſoziale und polit. Probleme mit 
frdplider Laune, wenn aud ohne Tiefe. Unter den 
lekten Kriegswirren in Peru entftand die Brofdiire 
«Vivir es defender-se: Dificultades de Basilio al 
traves de la vida limefia, y cutie de un pensa- 
doro, Vorzügliche Nadbiloungen der rom. und 
griech. Dichter veridafften PB. den Rang eines tor: 
reſpondierenden Mitglieds der madrider Alademie. 
Von hohem Intereſſe iſt das ſtofflich ſehr reichhal⸗ 
tige «Diccionario de Peruanismos», in dem P. alle 
in Peru gebraudhliden Abweichungen von der cajtil. 
Sariftipracde auffiibrt, fie gegen engherjige Pu- 
rijten energijd) vertetdigend. f 

Pederfen (Thomas Wilh.), din. Zeidner, ged. 
28, Jan, 1820 in der Nabe von Kjige, widmete ſich 
dem Marinedienjt, nahm als Lieutenant an dem 
erjten ſchleswigſchen Kriege teil und ſtarb 13, Mary 
1859. Beriihmt ijt er als Illuſtrator von Under: 
ſens Marden. In diejen Zeichnungen erhebt er fid 
oft zur Hodhe der beften Arbeiten Ludwig Riders. 

Pedefter (pedeſtriſch; lat.), gu Hub gebend, 
ftehend; niedrig, projaijd. Pedelterftatue, 
Standbild, Bildjiule yu Fub, im Gegenjag ju 
Reiterjtatue oder gu fikender Figur. 

Peenash (Sanstrit), eine in Oftindien vor: 
fommende Krantheit ber Naſenhöhle, weldje durch 
das Gindringen von Fliegenlarven in die lehtere 
bedinat wird. } oa 

* Pegu, Divijion der indo-brit. Proving Vritiſch⸗ 
cord zählt (1881) 1262393, die Stadt Pegu 
5891 


*Beine, Stadt im preuß. Regicrungsbejirt 
— zählt (1885) 7868, der Kreis Peine 
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Pelade, ti ager a Marslranlheit, 
eine in Columbien vorfommende Rrantheit der 
Menſchen und Tiere, welde durch den Genus 
von verdorbenem Mais, inSbefondere von Mais⸗ 
mutterkorn, entftebt. Hauptiymptome: Ausfallen 
* Haare, Loderung und Ausfallen der Zahne, 

Schwäche der —— 

elletieriu, C. His NO,, das von Tanret ent: 
dedte Allaloĩd der ——— ijt eine farb⸗ 
aie * gelbliche ölige Jaſng eit von aromatiſchem 

welche gleich ihren als wirkſames 
+ sec dees therapeutijde Verwendung findet. 

Pelotte (fr 3), der rundliche oder ovale, meijt 
gepolfterte Teil des Bruchbandes, welder die Brud: 
pforte bededt und durd feinen Drud den Brud 
guriidhatten ſoll. 

*Pendſchab, indo-brit. Provinz. Unter den 
18850437 E. derſelben (1881) waren 10525 150 Mo: 
ee aaa 7130528 Hindus, 1121004 Sith, 
35 826 Didains und 33.420 Ghrijten. 

*Penig, Stadt in der fag. cies 
ſchafi Leipzig, zählt (1885) 604 

Penkun oder Pencun, Stat im preufs. Regie: 
rungsbezirk Stettin, Kreis. Randow, ijt me eines 
Amtsgeridhts und gibtt (1885) 1965 ©. In der 
Rabe it cin altes 

*Benfa, —— im öſtl. Rußland, zählt 
(1882) 1402867 E. 

Pepinfter, Gemeinde in der * Proving Lut⸗ 
tich, Bezirk Verviers, Station der Linien Bruſſel⸗ 
Secbeathal und -Gouvy der Belgiſchen Staats: 
babnen, bat die elbe Induſtrie wie Verviers und 
zahlt (1885) 2831 & 

* Berejaflaw, Zreisſtadt im ruſſ. Gouverne— 
ment Poltawa , zählt (1882) 12534 E. 

Berejasiawi oder Pereslawl— Salieſtij, 
Kreisſtadt im — Gouvernement Wladimir, zählt 
(1884) 7466 © 

Peremyidl, Kreisftadt im ruff. Gouvernement 
Kalu a, an der Ola, mit (1884) 3103 E. 

éviqueur, tadt im franj. Depart. Dor: 
ees ne, salt (1886) 25313, als Gemeinde 29611 &. 
erl, Fleden tm preuß. Regierungsbezirl Trier, 
Kreis —— unweit der Moſel, Station ber 
Linie Koblenj-B. der Preufifden Staatsbabnen, 
an welde bier die Elſaß⸗-Lothrin bringtide Eiſenbahn 
nach agree anſchließt, iit Sik eines Amts— 
gerichts, hat Weinbau und zaͤhlt (1885) 416, als 
Gemeinde 946 E. 

Peribledh, cin Chrijthaumfdmud, der aus 
weifem oder verſchieden gefärbtem Beh mittel3 
befonderer Majdinen in gekräuſelter Form herge— 
ftellt wird. 

*Perleberg, Stadt im — Regierungsbezirk 
Potsdam, zählt 7698 © 

erm, Bermj, Gouvernement im nordafil. 
Rub and, zählt (1882) 2593420 E. die Hauptitadt 
desfelben, Perm (Permi), 33078 E. 

*Perpignan, Stadt im franz. Depart. Oſt— 
—— zählt (1886) 23858, als Gemeinde 
341 


*Berfien, Neich in Wien. Der Wert der Gin: 
fut ward 1884/85 auf 100240000, der der Aus— 
fubr auf 57760000 Mart berednet. Die Einnah— 
men des Staats betragen 33400000 Mart, wo: 
von 5280000 auf den Ertrag der Bolle fommen; 
die Ausgaben beliefen fic) auf 30960000 Mark, 
darunter fiir das Heer 12600000, fitr den Hofitaat 
6000000, filr die Geijtlidfeit 5200000 Mark. Jn 


Pelade — Peru 


neuefter Zeit wurde die Flora rs ihre geogr. 
Verbreitun mB gene bie prabiftor. Fauna durd 
einige deut dhe ¥ Forſcher (Haustnedt, Poblig, Stapf 
Rodle u. a.) und durch mebhrere Erpeditionen von 
Dr. Polak weſentlich gefordert. Im pliocdnen Lager 
von Maraga am Urumiajee wurden zahlreiche ei 
file Rnoden ausgegraben , welde eine fibergangs 

jtufe swijden Pitermi in Griedenfand und Siva ot 
im Himalaja bilden. Ebenſo boten die archäol. 
Studien durch Stolje, Andree, Dieulafoie und 
defjen Gattin gute Rejultate. Die mit Ausnabme 
der guten Telegraphenlinien unjureidenden Kom: 
murtifatonsimttel follen burd Ronjeffion von 

Gijenbabnen an eine belgiſch-ruſſiſche Gefellidaft 

gebefjert werden. Kohlen finden fid an der Trace 
— guter Qualität und reichlicher acne die Wal: 
der am Kafpijee liefern pe Baubols. 

Litteratur. Bgl. nod Brugid, «Ym Lande 
der Sonne» (Berl. 1886); Bafiet, «Persia, the 
land of the twelwe Imans» (Neuyort 1886). 

Perfonenporto, Yn neuefter Heit ijt mehrfach 
ber Voridlag gemadt worden, im Cijenbabnover: 
tebr an Stelle der jebigen, nad Wagentlafjen und 
Entfernungen abgeſtuften Perjonentarife in abn: 
lider Weije wie ia § Briefe und Paketjendungen 
einen einheitliden Tarif, das P., einzuführen. 
Bei den gegenwartigen Verhaltnijjen des Perjonen: 
verfehr3 und den ———— der Eiſen⸗ 
bahnen erſcheint bdieje ¢ unächſt kaum durd: 
fuhrbar. Ral. Hertka, « \See$ Hey ien 1885). 

*PBertuid, Stadt im fran. — Vaucluſe, 
zählt (1886) 4748, als Gemeinde 5484 E. 

* Peru, fidamerit. Republif. Bie polit. Er: 
eignifje in Peru feit dem Abſchluß des Friedens 
mit Chile bet Ancon vom 20. Ht. 1883 breben ſich 
bid gum Ende des Jahres 1885 um den Kampf der 
tonfitutionelen Partei und bes ihr angeborenden, 
an der Gpige einer anjebnliden Heeresmacht fte- 
henden Generals Cacéred mit dem Dittator Yale: 
ſias. Der lebtere, ein Geſchöpf Chiles und von 
Diejem auf jede Weife geſchüht, verjuchte es, fic) in 
feiner Stellung an der Spike des Staats durd 
alle erdenflicen, unredtmafigen und gewalttha: 
tigen Mittel, anfanglid mit Grfolg, gu behanpten. 
Langere Seit hindurd) wurde P. fo von einem un: 
glückſeligen Biirgertriege zerriſſen, der erjt fein 
Ende fand, als 2. De3, 1885 der Prajident Gene: 
ral Jalefias ſich ju einem Abkommen mit dem 
fiegreich bis nad Lima vorgedrungenen General 
Cacéres verftand, vermige deſſen beide Generale 
ihrer Stellung entjagten und ein neuer Pinijter: 
rat provijorifd) bid jur Neuwahl eines Prajidenten 
und des Kongreſſes mit der Cretutive beauftragt 
wurde. Die Neuwahl de3 Prafidenten fiel 30. Mai 
1886 auf den von der fonftitutionellen Parte auf: 
geftellten, bald aud von den iibrigen Barteien des 
Landes unterjtiigten General Cacéres. Aud) in 
dem neugewablten Kongreß bejtand die entidiedene 
Majoritat aus Mitgliedern der fonftitutionellen 
Partei. Wm 1, Juni 1886 wurde General Cacéres 
von diefem Kongreß zum Prafidenten —— 
Zum erſten Vizepraͤſidenten wurde der Oberſt R 
migio Morales Bermudez, zum zweiten Biseprait. 
denten der limener Grofhandler Aurelio Denegri 
ermablt. Am 3. Suni exril der neve konſtitutio⸗ 
nelle Präſident die Sige der —— die der 
mit der Vollzugsgewalt beauftragte nijterrat 
unter dem Bork ik Antonio Arenas’ gerade feds 
Monate gu grofer Zufriedenheit gefihrt hatte. 


Peruwelz — Petersburg 


Der neue 10. Nov. 1836 ju Ayacudjo geborene 
Prafident befikt eine ciferne Konftitution, die ibn 
die ungeheuern Strapajen der Feldjiige von 1879 
bis Ende 1885 mit Leidhtigheit ertragen ließ. Gr 
ftammt aus ciner der wenigen Familien, die ihr 
europ. Blut faft völlig rein erhalten haben. Ca: 
céreS ijt unftreitig der zur Beit bervorragendjte 
Charatter in P. und feine Verwaltung verſpricht 
fiir das ſtark gepriifte ungliidlide Land eine redt 
eilſame ju werden. Das neue Staatsoberhaurt 

uldigt gefunden politijden und wirtſchaftlichen 

nſichten, ijt fie guten Rat ftets gugdnglid und 
banfbar, dabei aber jeder überſtürzung abgeneigt. 
Der erſte Schritt jur Heilung der Wunden eines 
fiwfidbrigen —— und eines ſich anſchlie— 
enden zweijährigen Bürgerkriegs iſt geſchehen. 
Sur alle Zweige der Staatsverwaltung find be: 
ratende Kommijfionen (Comisiones consultativas) 
eingefeht, in welde die hervorragenditen Manner 
aller Parteien berufen find. Was aber vor allem 
not thut, ijt der innere Friede, und diefen ver: 
bitrgt bie grofe perſönliche Macht, die Cacéres in 
fein hohes Amt mitbradte, nicht minder aber feinc 
Ahat: und Willenstraft und feine faſt unnadfid: 
tige Strenge gegen Meuterer. 

*Peruwelz, Stadt in der belg. Proving Henne: 
gau, zͤhlt (1885) 8210 6. 

*Bescadores, chineſ. Ynfelaruppe, wurde 29. 
März von dem franj. Vizeadmiral Courbet befest, 
dod) ſchon nad dem am 1. April 1885 ju London 
zwiſchen Frantreid und China gefdlofienen Prali: 
minarfrieden wieder von den Franjofen geräumt. 

*Pefdawer, Divifion der indo-brit. Liew: 
tenantgouverneurjdaft Pendſchab, zählt (1881) 
1181289 E. 

Peters (Karl), um die deutſche Kolonifation ver: 
dient, geb. 27. Febr. 1856 zu Neuhaus in Hannover, 
—— in Gottingen, Tübingen und Berlin Ge— 
chichte und Nationaldfonomie, und beftand 1880 die 
Priifung pro facultate docendi; er trat aber nidt 
in ben Schuldienſt cin, fondern fiedelte nad London 
fiber. Im J. 1883 fehrte P. nach Deutſchland zurück 
und griindete im Marj 1884 in Berlin mit dem Gra: 
fen Behr: Bandelin zuſammen die Gefellfdaft fir 
deutſche Rolonifation, jum Swed thuntidft ſchnellen 
Vorgehens ju praltijder Rotonitationsthatigteit 
Im Juli 1884 wurde er Vorfigender diefer Gefell- 
(sat und hat es dann veritanden, fid) in allen 
Wandlungen derjelben, beziehungsweiſe der aus 
ihr hervorgegangenen Deut}ch:-Ojtafritanifden Ge: 
—25 (}. d.), ſich den leitenden Boften zu be: 
wabren. Im Oft. 1884 fuhrte er die erfte Erpedi: 
tion der Geſellſchaft fiir deutide Kolonijation nad) 
Djtafrita, wo er in turjer Beit durd Vertrage meh: 
tere unabbangige Lander fiir die Geſellſchaft —— 
Nad Deutſchland zurüchgelehrt, entfaltete P. cine 
eifrige Agitationsthätigleit im einer Pro: 
paganda fir die Deutid)-Oftafrifanijde Geſellſchaft 
und erreidte die Griindung mehrerer Seftionen in 
verſchie denen Teilen Deutidlands. Dabei entwidelte 
fid cin ftellenweife ſehr heftig geführter Kampf 
gegen den Altern Deutidjen Kolonialverein, der die 
von P. erſichtlich angeftrebte Fithrerrolle des neuen 
Vereins in der Rolonialbemegung keineswegs an: 
etfannte. Im Herbft 1886 organifierte P. ge: 
meinfam mit Dr. Jannaſch, dem Borfikenden de3 
berliner Gentralverein’ fiir Handelsgeograpbie, 
cinen Allgemeinen deutfden Kongref in Berlin, 
det fid) mit den Aufgaben der Kolonialbewegung, 
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fowie der Förderung des Deutſchtums im Aus— 
lande und mit verwandten Fragen befaßte. Im 
Frühjahr 1887 reiſte P. wieder nad Oſtafrika, um 
dort die Leitung der Verwaltung des inzwi 8 ſehr 
angewachſenen Kolonialbeſitzes der Deutſch-Oſtafri— 
kaniſchen Geſellſchaft zu üͤbernehmen. ſchrieb: 
«Willenswelt und Weltwiller (Lpz. 1883), «Deutſch⸗ 
national⸗lolonialpolit. Uuffager (Berl. — 
* Petersburg, offiziell Sankt Petersburg, 
pete Hauptitadt und erfte Refideng des a ’ 
cides. Die in der neuern eit erfolgte Aus dei: 
bung der Stadt und ihrer Vororte aus dem Be: 
ftande des —— Gouvernements und Um⸗ 
wandlung der Hauptſtadt in eine ſelbſtändige Stadt: 
hauptmannſchaft, an deren Spike cin Stadthaupt: 
mann mit den Redten eines Gouverneurs ftebt, ift 
r die Entwidelung P.s in vielem von den been 
olgen geweſen un idee der Stadt faft — allen 
bieten zu weſentli Neuerungen verholfen. 
Ganz beſondere Anerfennung verdienen die auf 
die Verbefferung der Sanitatsverhaltniffe hinzielen⸗ 
den Beftrebungen, die namentlich darin gum Aus— 
brud gelangt ind, daf die im Weichbilde der Stadt 
liegenden und infolge der eigenartigen Boden: und 
Wafferverhaltnifie auf die Canitat fehr ungünſtig 
einwirfenden gwolf Friedhofe fiir die ibermiegende 
Mehrheit der 22—25 000 Leiden, die in P. alljabr: 
lic) beftattet werden, geſchloſſen und durch zwei tm 
Landfreife PB. belegene ſtädtiſche Centralfriedhfe 
erjebt worden —— welche mit der Stadt durch 
Gijenbabnen in erbindung fteben. Wenn dagegen 
bisher nod immer nidt gur Ausführung des von 
Lindley ausgearbeiteten grofartigen Kanalifations: 
projelts gejdritten worden ijt, fo bat man die 
Haupturjadhe dafiir in dem Umftande gu ſuchen, 
daf von ultranationaler Seite nun ſchon feit Jab: 
ten immer wieder die Verlegung der Reſidenz nach 
der alten Zarenftadt an der Moskwa oder nad 
Odeſſa in Anregung gebradt wird. Angefidts 
diefer unfidern Lage, die nod dadurd) verſtärlt 
wird, daf der Hof nun fdon feit feds Jahren nur 
im Winter wabrend 3—4 Woden in P. refidiert, 
die ibrige Zeit de3 Jahres hindurd) fid aber in 
Gatſchina, beziehentlich Peterhof aufhalt, tragt die 
RKommunalverwaltung natirlid) Bedenten, viele 
Millionen * eine Anlage zu verwenden bie ſich 
erſt im Laufe von Jahrzehnten bezahlt machen kann, 
und aud dad nur in dem Falle, wenn P. erſte Re— 
ſidenz bleibt. Was aus f., welded feine Stellung 
als Handelsplatz troß des Seelanals den in fort: 
ſchreitendem CEmporblihen begriffenen baltijden 
Hafenftadten gegeniiber immer fdwerer behaupten 
fann, nad Ber —F der Reſidenz werden müßte 
läßt fic leicht beurteilen, wenn man bedentt daß 
von den 7000 Bauten P.s genau 10 — Rron: 
befig find, und dab P. in der Hauptfade Beamten: 
und Militarjtadt iſt, Kommt dod) auf 59 G. ein 
Beamter und gar {don auf 19 G. cin Militar. 
Trok diefer Vorherrfdaft des Beamten: und Puli: 
tarelement3 ijt P. aber aud) heute nod dem Cha: 
ratter nad eine fo8mopolitijde Stadt, in der man 
in allem Mntlangen an wejteuropaifde fowie an 
afiatifde Berhaltniffe begegnet. An Paris erins 
nert der Charatter der Vergniigungen, durd welde 
die Nadt sum Tage gemadt wird; an London ge: 
mahnt das Leben und Weben im Seefanal und 
am Zollfai; in ein deutſches Induſtrieſtädtchen 
glaubt man fid) auf Waffili-Oftrow verfept, wos 
gegen die als Stapelplage fir Waren aller Art 
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dienerden aroken Kaufhöfe den ausgeiprodenen 
Charatter afiatifdher Karawanſeraien haben, 

Die Beängſtigung der Gemiiter durd) die vor: 
erwahnte Agitation fiir cine Verlegung der Re— 
fidens bat voritbergebend natürlich aud eine 
Stodung der Vauthatigfeit jur Folge gebabt, in 
den legten zwei Jahren jind aber jdon wieder Aber 
200 Neubauten entjtanden, und die Zabl der an 
das alte P. erinnernden Haufer wird durch Pradt: 
bauten in modernem Stil immer mehr verdrangt. 
Unter den in [ebter Seit entitandenen Paläſten 
ragen bejonders bervor das feiner innern Ginrid: 
tung nad) fajt mit den Pradthauten Konig Lud- 
wigs IL. rivalifierende von Derviside Palais ant 
Englifden Rai, welded fic) der Univerjalerbe des 
ruſſ. Ciſenbahnlönigs Dervis gebaut hat, dann 
das Palais des Chefs der Viarine, Groffiiriten 
Alexei, an der Motta, der neuen Admriralitat ge: 
geniiber, und endlich das von deutſchen Werkfuh— 
vern und Arbeitern gebaute, (1887) feiner Vollen: 
tung entg engehende Palais am Neuen Newalai 
wiſchen Schloßbrude und Senatsplag, welded das 
Heint de3 Altejten Sohnes des Großfürſten Micdael 


werden foll, Die Zabl der Theater hat einen Su: | 


wads erhalten durch das fir die ital. Privatoper 
bejtimmte Theater Panajew am Neuen Rewatai, 
jowie durd das auf dem gräfl. Aprarxinſchen 
Grundftiid an der Fontanta, zwiſchen der Tider: 
nyidew: und Sjemjenow:Bride erridtete taijerl. 
Kleine —* wogegen das Große Theater we: 
gen Baufalligteit geſchloſſen worden ijt und ſeit 
1885 ode Dajteht, da Dem — die Mittel 
zu einem Umban fehlen. Bon neuen öjfentlichen 
Gebäuden ſind ferner zu nennen die impoſanten, 
aus Eiſen und Glas errichteten Markthallen auf 
bem Alten Heumartte und dann das neue Gefang- 
nid am Newa⸗Ufer auf der wyborger Seite. Mu 
die feit bem Dezember 1873 unverandert gebliebene 
Sahl der Dentmaler hat in den J. 1886 und 1887 
einigen Suwads erhalten, von dem jedod nur 
das auf der Ismailowſchen Perjpettive vor der 
Ismailowſchen Garnijontirhe zur Crinnerung 
an den Tiirfentrieg 1877/78 errichtete Siegesdent: 
mal, ein in bedeutend kleinern Verhaltnifjen aus: 
gefuhrtes Seitenſtüd jur berliner Ciegesjaule, Gr: 
wabuung verdient. 

Von fonjtigen Verinderungen, welde die legten 
—*— gebracht haben, find nod folgende gu er: 
wabnen: Das Winterpalais, weldes bisher vom 
jeweiligen regierenden Raifer bewobnt wurde und 
auferdem aud) nod) die hidjten Regierungsiniti- 
tutionen (Reidjsrat, Dtinfiterfomitee, Verwaltung 
des Hofminijteriums u. ſ. w.) enthielt, dient gegen: 
wartig nur nod Reprafentationssweden und symet 
feine Raume blof wenige male im Jabre ju grofen 
Empfängen und Hofbatlen. Der Hof refidiert wah: 
rend der furjen Beit feines petersburger Aufent— 
Halts in dem bedeutend ausgebauten und erwei: 
terten Anitſchlow-Palais, welded friiher dem 
—— Thronfolger zum Aufenthalt diente. 
Das fürſtl. Bjelloſſelsliſche Palais ijt in den Befis 
des Großfürſten Sjergei fibergegangen, wabrend 
das — Palais vom Fistus angelauft 
und filr die boditen Regierungdinititutionen einge: 
tidtet worden ift. Infolge dieſes Palaisvertaufs 
ijt die Leudtenber fhe Gemaldegalerie, die bisher 
dem grofen Publitum nicht sugdnglic war, in der 
kaiſerl. Alademie der Künſte placiert worden, 
waͤhrend wiederum die im Winterpalais durch die 


Petit mal — Pfarrkirchen 


fiberfihrung der bodften Regierungsinjtitutionen 
fret gewordenen Sale der mit dem Palais durch 
eine gededte Galerie in Berbindung ftebenden Cre: 
mitage eingerdumt worden find, die in dieſen 
Salen die neu erworbenen Kolleftionen Bajilewsti 
und Gaburow, fowie die ihr jugewiefenen Gegen- 
ftinde aus dem Golizyn-Muſeum und dem aufge— 
löſten Arjenal von Zarstoje-Selo aufgeftellt bat. 
Endlich fei aud nod) erwähnt, daß die lebten Fabre 
fiir P. einen ſehr wejentliden Fortidritt auy dem 
Gebiete de3 Clementar: und Volfsidulwejens ge: 
bradjt n durch Griindung vieler Rnaben:, * 
wie aud Mädchenſchulen, welche aus Kommunal: 
mitteln erbalten werden, Sur Zeit befinden fid 
bereits in jedem Stadtteil mehrere folder Schulen. 
Dabei erfabrt die Zahl dieſer Schulen mit jedem 
Jahre einen bedeutenden Zuwachs, da fid feit 
einigen Jahren in der Kommunalverwaltung der 
ſchoͤne Braud eingebirgert bat, jede su Ehren ruſſ. 
Didter und Denker ftattfindende Feier durch Be— 
ründung einiger die Namen der gefeterten Getjtes: 
oen tragenden Schulen auszuzeichnen. 
Petit mal (jrj.), der epileptiide Schwindel. 
(S. unter Gvileplic, Bo. VI, S. 227*.) 
Petit: OGuevilly, Stadt im franz. Depart. 
Nieder-Seine, Arrondijjement Rouen, 3 km von 
Rouen, Station der Lire Elbeuf-Rouen der Fran: 
dfifdhen Weſtbahn, hat mechaniſche Calicoweberei, 
— chem. Produltenfabrik und 
eine Dampfmaſchinen⸗Bauwerkſtatt und zãhlt (1886) 
10273 G. 
Pctrafdhewstij, ruff. Gutsbefiger und Be: 
amter im Auswärtigen Amt in —— war 
ein eifriger Anhänger liberaler und ſozia iftifcer 
| deen, und madte felbjt auf feinem Gute em 
ozialiſtiſches Experiment, das aber miflang. Um 
1848 ſammelte fic) um ibn in Petersburg ein Kreis 
von Leuten, bie von den gleiden fortidrittliden 
pee bejeelt waren und jeden Freitag jujammen: 
amen. Die Verfjammlungen erregten den Verdadt 
ber Regierung, wurden polizeilich iberwadt, und 
endlid) 23. April 1849 ganz aufgeboben. Hierbei ge: 
langten neben P. 33 junge Manner, meiſt Offiziere 
und Beamte, in die Hande der Polizet; 21 davon 
wurden jum Lode verurteilt, aber Dann ju —J 
arbeit und Soldatendienſt begnadigt. P. ſelbſt 
wurde nach Sibirien verbannt und ſtarb daſelbſt. 
Teilnehmer an dieſer fog. «Petraſchewskijſchen Ver: 
ſchwörungeo waren unter andern der Romanſchrift⸗ 
teller Doſtojewslij und der Dichter Pleſchtſcheijew. 
*Petrikau, rij). Betrotow,poln.Piotrtow, 
ruſſ. poln. Gouvernement, 3ablt (1882) 865777 &., 
rr a desjelben gleichen Namens (1884) 
24840 


*Petroſawodek, Hauptitadt ded ruff. Gouver: 
nement3 Olonez, zäͤhlt (1885) 11027 E. 

* PetrowSsFt, Nreisjtadt im rufj. Gouvernement 
Garatow, zählt (1882) 15017 E. 

*Pézenads, Stadt im franj. Depart. Hérault, 
salt (1886) 6347, als Gemeinde 6927 E. ; 

*Pfaff (Alerius Burkhardt Immanuel Fried: 
rich), Profeſſor der Mineralogie in Erlangen, ftard 
17, Juli 1886 in Erlangen. : 

Pfahl heist in der Heraldif dadsjenige Herold: 
ſtũd in vertifaler Ridtung, welded horijontal dar: 
geſtellt Batten (ſ. d.) genannt wird. | 

Pfarrkirden, Stadt im bayr. Regierungsbejirl 
Niederbayern, an der Rott, Station der Linie 
Neumark: Poding der Bayriſchen Staatsbahnen, 


_ — —— — —. 


Digitized by Google 


— — 


— — 





VERBREITUNG DER WICHTIGSTEN KULTURGEWACHSE. IL. 








3 
gy ‘ Ae & 
4 
}. + pS 
en om 7. 
— U 1 
Se] 
X J 
— 
ne = o> 
(1 ‘ 
oe * 
4J 
iy 
La — ‘ 
j ; 
<3 4 
=i t — 
* — 9 — Ps 
ee! ; 
OR Se 
| — 
bo Ys ; 
— 
— —* 
—XR5 a is 
y = 4 ; » 


ie: 


ht 
— — 


saa. =: 
37 


yes 
—* 


ene 

+ ANA EH aL ic pitas tes cot). 
— sate Shae eS ee 
lreckhaus' Cor alions -Lexikon. 13. Aufl Suppl. 


66 
ow " 


3 
. 


Py 


L122 + reer 


14 


Pfeffer — Pflangengeographie 


ift Sik eines Bezirlsamts und eines Amtsgerichts, 
bat Pferdemarfte und ;ahlt (1885) 2471 ©. 
Pfeffer (Wilhelm), hervorragender deutyder 
Potaniter, geb. 9. Mars 1845 im Grebenjtein bei 
Kajjel, ftudterte in Gottingen, Marburg, Würz⸗ 
burg und Berlin. Im J. 1871 babilitierte er ſich 
als ‘$rivatdocent der Botanif m ‘Marburg, wurde 
von bier 1873 als auferord. Profefjor nad Bonn 
berujen; 1877 erbielt er die ordentliche Profeſſur 
der Botanit in Bajel und wurde 1878 als ord. 
Profeſſor der Botanif und Direftor des Votanijden 
Garten3 nach) Tübingen, 1887 in gleicher Cigen: 
— bem Gebicte vex Bharycaphypotogte geobe Ber 
au e en o ⸗ 
dienſte um die botan. Wilkens aft —— Bon 
feinen vielen wertvollen eigenen uchungen find 
hervorjubeben: «Wirtung farbigen Lichtes auf die 
Serjegung der Kohlenſäure in den Pflangen» (Marb. 
1871), «liber Proteinforner und die Bedeutung 
des YUiparagind beim Keimen der Gamen» (Xp. 
1872), «Pbhyfiol. Unterjudungen» (Lpz. 1873), 
« Die periodiſchen Bew — der Blattorgane» 
({p;. 1875), — nterjucdhungen» Lpz. 
1877), Lolomotoriſche Richtungsbewegungen durch 
dem. Beize (Lpz. 1854). Sein Hauptwert ijt das 
umfaſſende «Handbud der —— pet a 
(2 Bde. Lpz. 1881—82). Ulle dieve Werke maren 
für die Seuerentwidelung der Pilanjenphyjiologie 
von groper Widtigteit. Seit 1881 P. Unter⸗ 
ſuchungen aus dem sant ttut zu Tübin⸗ 
en» heraus, in denen mebrere Arbeiten von ihm 
—* und außerdem zahlreiche Unterſuchungen 
einer Schüler versffentlicht wurden. Außer anf 
— war P. frither anc auf — 
yſtematiſchem Gebiete thatig und von ſeinen Ur: 
beiten in dieſer Richtung find nod anjufiihren: 
« Bryogeogr. Studien aus den Rhatijden Alpen» 
(Berl. 1869), «Sur Blittenentwidelung der Tri- 
mnrlaceen und lideen» (Berl. 1869) und «Die 
Gniwidelung ded der Gattung Selaginella» 
(Bonn 1872). Bo. VIL. 
Pfennig A f. Gemeiner Pfennig, 
erdefrajt, ſ. Pferdeſtärke. 
erdeſtärke, richtiger für Pjerdefraft ff.d., 
Bd. XII), da nicht eigentlich eine Kraft, 
eine YUrbeitsleijtung, aljo eine Kraft m 
mit einem Weg, namlic) 75 kg x 1m = 75 Km 
(Rilogrammonteter), jo bejeichnet wird. Man un- 
terjcerdet nad dem techniſchen Sp 
sweden nomineller, indijierter und effeltiver P. 
Unter nomineller Pferdejtirte eht 
man diejenige Arbeit, welche eine Betriebsma- 
fine, ſpeziell cine Dampimajdine jdahungs- 
nag i d. h. ihrer Benennung als 20-, 30:, 40- 
u. ſ. w. pferdige zufolge, ju leiſten int Stande 


ſein ſoll. Sm Gegenſaß biersu nennt man indi: | 


terte Pferdeftarte die Arbeit des Dampfes im 
Solinder, deren YUngabe auf genauen Meſungen 
mittels des Indikators {os . Bd. IX, GS. 568) 
Pferdeftarle dtejenige 


berubt, und effettive 

Arbeit, welde eine Betriebsmaſchine anf eine Br- 

bett3majdine ju iibertragen im Stanbde ijt, und 

deren Betrag durd Bremsverſuche genau erntittelt 

werden fann. Die nominelle P. foll ſtets —— 
an: 


als die effettive oder höchſtens gleich derje 


gegeben werden. 
Pfigmaier (Aug.), aud — —— Sprach⸗ 
er, geb. 16. 1808 ju Karlsbad, lernie 
in Dresden al3 Rod, befuchte dann das Gomna: 
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in Pilfen und te erft bie Rechte, dann 
bite ta Brag. mgd bierautf Rarls: 


cher | bad juriid, wo er ly Sey mit ſprachlichen Stu: 


dien beſchãftigte, und ſiedelte 1838 nad) Wien über. 
Ym J 1848 wurde er zum Pitglied der wiener 
Alademie der Wiſſenſchaften ernannt und ſtarb 
18, Mat 1837 in Döbling bei Wien. 

Aus der grofen Reihe feiner meijt in den Pu: 
blifationen wiener Ufademie verijjentlidten 
Schriften find unter andern hervorzuheben: «Gram- 
maire turque» (Wien 1847), «Sechs Wandſchirme 
in Gejtalten der vergänglichen Welt. Cin japan. 
Roman» (Wien 1847), «Worterbud der japan. 
Sprade» (1. TL, Wien 1851), aUnterſuchungen 
iiber den Bau der Ainojpradje» (Wien 1851) und 
anbere Urbeiten über diejen Gegenjtand; ferner 
«Die poetijden Ausdriide der japan. Sprade» 
(2 Abteil., Wien 1873—74), «Die Geidhichte eimer 
Seefenwanderung in » (2 Tle., Wien 1877), 
«Darlegung der cine}. Xmier» (Wien 1879—80), 
«Die altern Retjen nad bene Dien evans (Wien 
1880), «Rwei Reiſen nad dem Weſten Japans in 
den J. 1369 und 1389 n. Chr.» (Wien 1881), «Die 
Gottesmenjden und Stopjen in Rußlando (Wien 
1883), «Dte Sprade der Aleuten und Fuchsinſeln⸗ 


(2 The., Wien 1884). . ; 

* mzeugeographie. (Hierju zwei Karten: 
Verbreitung det widtighen Rulturge: 
wad fel. IL) Bei der Abgrenzung einzelner Floren: 
gebiete, jowie bei der Betradjtung der iden 
Entwidelung diejer Gebiete mubte die ausſchließ— 
lid) durch die Thatigheit des Menſchen veranlafte 
Verbreitung der —— ag junddit unbeachtet 
bleiben. Cine aligemetne überſicht der Bejirte, 
in denen bejtimmte Pflanzen durch Anbau wm 
grofen al3 Rulturpflanjen charatterijiert werden, 
bietet mance Schwierigleiten dar, da fic) befonders 
in aufereuropat) Ländern die Grenjen jenet 
— febe verdndern, 

Bor allem geſchieht die in denjenigen Gegenden, 
die feit verhaltmismapig hurjer Zeit pt erſt 
der Kultur erſchloſſen wurden, und andererjeits 
in folden Gebieten, welche durch irgend welde Gm: 
flüſſe, burd fortgefesten Raubbau, durd polit. Um: 


onderm | waljungen u. f. w. in wirtſchaftlichem Riedergange 
t | begriffen find. Oft ta 


nn aud der Anbau beſtimmi⸗ 
ter Gewächſe nur als ein Verſuch betrachtet werden, 
der bald als erfolglos wieder aufgegeben werden 
muf. So find verſchiedentlich Roriehlage gemadht 
und aud prattijd) ausgefithrt worden, die Kultur 
ded Theed in einjelnen Gegenden Siideuropas ein: 
zuführen, aber ſiets ijt der api ein febr zweifel⸗ 
hajter geweſen. Richt jelten wirten aud) Handels- 
iniereſſen, flarter Prevsriidgang, ungünſtige Gr: 
portgelegenheiten, flimatijde Verhältniſſe, dur 
peeifenbe induſtrielle und technijde Verinderungen 
mit, um das Aufgeben, beziehungsweiſe die Reu- 
einführung beſtimmter Kulturen zu veranlaſſen. 
So tann 3. B. die Kajfeeproduftion Columbiens, 
die friiber ziemlich bedeutend war, die Ronfurreny 
Brajiliens nicht mehr gut aushalten und die Folge 
davon ijt, daß die Kultur des Kaffeeſtrauchs m 
Columbia, wie auch in einigen andern Ländern, 
ganz bedeutend juriidgebt. Wie grofe Ummal: 
gungen durd neue Erſindungen u. dgl. auf den 
Gebieten der Technil und Induſtrie ein faſt ganj 
liches Verſchwinden mancher Kulturpflanzen be— 
dingen lönnen, lehren amt beſten die als Farbes 
pflanzen zu bezeichnenden Gewächſe: 
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coe cine grofe Anzahl —* in den verſchie⸗ 
enſten Bezirlen in eusgedehntem Maße kultiviert 
wurden, ijt die Anzahl derſelben jest nad der Ein— 
fibrung der Anilin- und andercr auf dem. Wege 
herzuſtellenden Farben eine Ibe befdrantte gewor⸗ 
den. Wile dicfe und nod verſchiedene andere Cin: 
flüſſe bewirfen, dab die Umgrenzung der Gebiete 
eine nur unjidere fein fann, immerbin läßt fid 
aber, wenigitens fiir einen beftimmten Seitpuntt, 
eine Sfigzicrung der Verbreitungsbesirte der wid): 
tigiten Kulturgewächſe als allgemeine Überſicht 
eben, wenn dieſelbe aud) nicht Anſpruch auf Voll: 
andi feit erheben darf. 

Auf den hier beigegebenen Karten ijt verfudt wor: 
ben, dieſe Bejirle, Voweit e3 moglid) war, durd 
verjdiedene Cignaturen oder Farben hervorzu— 
heben. Auf der grofen Weltfarte J ijt die Verbrei— 
tung von Weijen, —* Gerſte und Hafer, 
Reis, Mais, Kartoffel, Weinſtock, Kaffee, Zuder— 
rohr, Thee, Katao, Pfeffer, Dattelpalme, Sago— 

lme, Tabak, Baumwolle angegeben. Einige 

eſonders fiir die Tropengegenden wichtige Kultur— 
ewächſe find abſichtlich unberiidfidtigt geblieben; 
—* * 3. B. die Kolospalme (ſ. das Haupt: 
wert, Bo. X), fie ijt ſchon feit ſehr Langer Zeit in 
Kultur und ihre eigentliche Heimat läßt ſich mit 
Siderheit nidjt mehr angeben, doc) tft diefelbe 
hodjt wahrſcheinlich im tropifden Suüdamerika ju 
fuden. Gegenwartig ijt die Kofospalme in allen 
Lropengegenden, wo nur die ndtigen Vegetation: 
bedingungen gegeben find, als Rulturpflanje ver: 
breitet, und es wiirde deshalb eine Skizzierung 
ihres Verbreitungsbejirls nur Schwierigleiten ver: 
anlaft haben. Befonders wichtig ijt ibre Kultur 
auf den Ynjeln des Grofen Oceans, deren Be: 
wobhnbarteit iiberhaupt faft gang von dem Bor: 
lommen diefer Palme abhangig ijt. 

Auf der Karte IL gibt das Rartdhen von Europa 
einen (iberblid ber die Polargrenjen der wichtigſten 
Wald bildenden und Obſtbaume, fowie diejenigen 
der Getreidearten, des Weinftods, der Drange und 
des Olbaums. Das Kartden von Mitteleuropa 
peat die Verteilung des Waldes, Ader: und Wein: 

ues und die Nordgrenje des [ehtern in Deutſch— 
land und den angrenjenden Ländern. 

Pflegeeltern heißen in der Armenpflege die 

erfonen, denen Waifentinder und Findlinge von 
citen der Armenverwaltung zur Pflege und Er: 
ziehung anvertraut werden. Diejes Syſtem erjest 
alſo die bejondern Anjtalten gur Aufnahme ver: 
lajjencr Rinder, und es mag den lehtern fogar vor: 
auziehen fein, wenn es gelingt, zuverläſſige und ge: 
wiſſenhafte Leute als P. zu gewinnen. Thathadhlich 
ift died jedod) ſchwierig und Pflegefinder wer: 

en nur zu oft von ihren fogenannten P. in grau- 
famer und ſchamloſer Weije behandelt. ——— 
iſt eine ſcharfe Kontrolle der P. erforderlich, bet wel: 
et Privatvereine viel zur Unterſtüßung der amt: 
liden Organe der Urmenpflege beitragen fdnnen. 
ig (Cduard Friedr, Wilh.), hervorragen: 
ber Phyfiolog, Mae 7, Juni 1829 gu Hanau, ſtu⸗ 
dierte erjt a unfd ſeines Vaters, entgegen fei: 
ner Neigung, Yurisprudeng und jodann in Mar: 
burg und Berlin Medizin und widmete fid unter 
Sohannes Miller und Du Bois: Reymond ein: 
gehend dem Studium der Phyſiologie. Er habili- 
tierte fid) 1858 fiir diefes Fad an der berliner 
Univerfitdt und erhielt 1859 einen Ruf als ord. 
Profeffor der Phyſiologie und Direltor des Phy: 
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ſiologiſchen Inſtituts nach Bonn, wo er noch jetzt 
wirlt. Die Phyſiologie verdanlt ihm —— 
jum Teil bahnbrechende Experimentalunterſuchun— 
gen über die ſenſoriſchen Funltionen des Rücken— 
marls, fiber bas Hemmungsnervenſyſtem des 
Darms, fiber die Pbhyfiologie des Cleftrotonus 
(enthaltend das neue Prinjip der polaren Gr: 
regung des Voltafden Stroms), iiber die Blutgafe 
und über bie UAbbangigfeit der Atembewegungen 
vom Rerven{yftem, ither die Endausbreitung dcr 
Nerven in den Drüſen, über die Phosphorescen; 
lebendiger und toter Organismen, über tierifde 
Warme und die Regulation der Kdrpertemperatur 
durd) bas Nervenjyjtent, fiber das Wefen des Le- 
ben&, fiber den Modus, nad dem die erften Orga: 
nismen entftanden, fiber die Ginwirfung der 
Schwerkraft auf die Teilung der Sellen, ber Ver— 
erbung, fiber Baftardierung, fiber veridiedene 
Methoden aus dem Gebiete der phyfiologifden 
analytifden Chemie, iiber die Wertigleit der chem. 
Clemente u. ſ. w. Gr ftellte eine neue Theorie über 
den Zuſammenhang swifden Ovulation und Men: 
truation auf. Außer jablreiden Journalabhand- 
ungen verodjfentlidte er: «Die fenforifden Funk: 
tionen des Riidenmarl3 der Wirbeltiere» (Berl. 
1853), «Das Hemmungsnerven{yjtem fir die peri- 
ftaltijde Bewegung der Gedarme» (Berl. 1857), 
«llnterjudungen über die Bhyfiologie des Cleftro- 
tonus» (Berl. 1859), «fiber die Eierſtöde der 
Saugetiere und des Meniden» (Lp3. 1863), «fiber 
die Roblenjdure de Bluteso (Bonn 1864), «llnter- 
fudungen aus dem phyſiol. Laboratorium in 
Bonn» (Werl. 1865), «Die teleologifhe Mechanik 
der [ebendigen Natur» (Bonn 1877), «Wefen und 
Aufgabe der Phyfiologie» (Bonn 1878). Cine febr 
grobe Zahl — von ihm angeregter 
rbeiten fint unter feiner Yeitung von feinen 
Schulern fertig gejtellt und verdffentlidt worden. 
Wud) begriindete er und redigiert feit 1868 das 
«Archiv fiir die geſamte byholonie», bie ange: 
febenjte und reichhaltigſte Seitidrift diejes Fads. 
* Pforzheim, Stadt im bad. Kreife Karlsruhe, 
salt (1885) 27207 E. 
*Pfullingen, Stadt im württemb. Sdwarj- 
walbdfreife, zaͤhlt (1885) 5247 CG. 
Pfund geben) heißt die Beſtrafung 
ber Fehler gegen weidmannijde Gebrdude. Yn 
fibern Seiten hielt die Jageret weit mehr als 
gegenwartig auf die ridjtige weidmannijde Aus— 
uhung der Jagd, fet es in Bezug auf das Jagen 
felbjt, auf das Aufbrechen und Serwirten des Wil: 
des, oder auf die genaue und ridtige Anwendung 
ber bet der Jagd üblichen weidmannijden Wus- 
driide. Cin jeder Verſtoß gegen diejelbe wurde 
mit dem Weidmeffer folgendermafien beftraft: Der 
Schuldige mufte feinen Hirſchfänger ablegen und 
fich felbjt ber einen erlegten Hirſch oder ein Schwein 
egen, und erbielt nun mit der fladen Klinge ded 
Weidmeffers (Blatt) von einem Weidmann hohern 
Ranges drei Streide, PB. genannt. Wabrend die 
Sagdteilnehmer, die rechte Hand an dem um ein 
ar Centimeter geliifteten — im Kreiſe 
— und die Jägerei blies, ſprach der das 
latt gebende beim erſten Pfund: adas iſt für 
meinen Furſten und Herrn, beim zweiten: «das iſt 
fiir Ritter, Reiter und Knecht», und beim dritten: 
«das ift das edle Jagerredt». Mit einem allge: 
meinen Jagdſchrei wurde die Ceremonie gefdlofien 


und der Beftrafte mußte fid) bedanten. . Bei der 
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fiberhandnahme der bloßen Liebhaber aber die echten 
ager hat man, befonders aud, um unausbleib- 
ide Empfindlidfeiten yu fdhonen und Verdruf zu 
vermeiden, den Gebraud des Pfundgebens allmab: 
lich aufgehboben, und eS ditrfte jest nur nod ſehr 
ausnabmsweije vorfommen. ; 
Pfuſcher hießen zur Zeit de3 Zunftweſens die: 
jenigen, welche, ohne der Zunft anzugehören oder 
ein beſonderes Privilegium ju befigen, ein Gewerbe 
betrieben. Urſprünglich waren die Sinfte bered): 
tigt, auf dent Wege der Selbjthilfe die P. gu ver- 
treiben, {pater jedoch war das Cinfdreiten gegen 
dieſelben an die Nitwirtung der Obrigteit gebunden, 
oder aud) der letztern allen fibertragen. In der 
neuern Zeit wurde der Ausdrud P. fiir diejenigen 
gebraucht, welche ungefebliderweije cine Erwerbs⸗ 
thatigteit betrieben, deren Ausibung von beſtimm⸗ 
ten Bedingungen, wie namentlid dem Beftehen 
einer Priifung oder einer obrigleitliden Erlaubnis 
abbangig gemadt war. Co fprad man 4. B. von 
Pjufdmatlern und Kurpfujdern. Die Gewerbe- 
ordnung (j. d., Bd. VIL) des Deutſchen Reidhs ver: 
langt ſolche Pritfungen und Konzeſſionen nur nod 
in verhaltnigmapig wenigen Fallen. Namentlich 
ge eS jebt feine gefeblic) verbotene ärztliche 
fufdberet mehr, da jedermann berechtigt ift, dad 
eHeilgewerbe» gu betreiben, wenn er fid) nur nidt 
bie Bezeichnung als Arzt (Wundarzt, Geburtshelfer, 
Sobnatst, Lierarjt) oder «einen gleidbedentenden 
itelo betlegt. Aud) das Matlergewerbe iſt jebt an 
Hs fret, es tonnen jedoch gewiſſe Matler als jolde 
Sffentlic) beftallt und vereidigt werden. 
Phanakiftijfop, Phantajfop oder Phan: 
tasmaſkop (grd.) beift cin von Plateau in 
Briifjel (1832) erfundener Apparat, welder auf 
dem Pringip des Thaumatrops berubt und diefel: 
ben Grideinungen zeigt, wie das gieidgeitic von 
Stampfer in Wien erdadte Stroboffop (j. Bo. XV) 
und der feit etwa 1867 in den Handel als Spiel: 
ware gefommene «Wundercylinder». (Vgl. Thau⸗ 
ag LE Bod. XV. 
*Philippeville, Stadt in Algerien, zählt (1886) 
17693, alg Gemeinde 22177 E. 

Philippsdorf, Wallfahrtsort in der bohm. 
Bezirlshauptmannſchaft Shludenau, zur Gemeinde 
Georgswalde (f. d., Bo. VIL) gehorig, an der 
Grenje des Königreichs Sachſen, den palaftartigen 
Bauten des dortigen Snbultrieortes Neugersdorf 
unmittelbar gegeniiber gelegen. Der Ort hat (1880) 
1149 ©, und befigt eine 1885 vollendete zweitür— 
mige RKirdhe im roman. Stil, mit Bilbhauerarbeiten 
bresdener, wiener und miindener Kinjtler. P. war 
urſprünglich cin armes unbedeutendes Weberddrf: 
chen, gelangte aber 1866 durd die dafelbjt angeb- 
lid) wunderbar erfolate Heilung der Marie Kade 
(geb. 5. Juni 1835; es foll ihr die Jungfrau Maria 
erjdienen fein) gu dem Rufe eines wunderthatigen 
Gnadenortes, der feitdem aus der Nahe und der 
Ferne defonbers aus Bohmen, Mähren, Schle— 
jen) zahireiche Hilfeſuchende herbeigiehi 

Phlyjktäne (qrd.), Wafferblasdhen, Bläschen— 
augue der Haut. 

Phonation (grch.), Lautbildung, Ausſprache. 

Phoneidoffop (grch. Apparat jum Zeigen von 
Tonbildern) nennt man nach Taylor jede Vor— 
richtung, welche geſtattet, auf Seifenwaſſerhäutchen, 
die zwiſchen Drahtrahmden geſpannt find, Ton— 

guren mittels Reſonanz —— Die erſten 
erjude,folde Flüſſigkeitsmembranen aus Seifen: 

Converjations-Lezifon. 13. Aufl. Suppl. 
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waffer mittels Drahtformen AF viden, ftammen von 
Plateau, welder (1867) diejelben bet feinem Stu: 
dium der Cohäſion und Adhäſion in Bezug auf 
fliiffige Körper erhielt. Die Transverſalſchwin— 
i auf folden Flüſſigleitslamellen hat zuerſt 
Melde (1876) erforſcht. Cr verſchaffte fic) die 
Sliffigteitshautden durch Cintauden von Drabt: 
nehen in Ldfungen von Glyzerinſeife. Cin Jahr 
{pater erzeugte Tyler folde Fliiffigteitemembranen, 
indem er Lampencylinder in Seifenldfungen taudte 
und herausjog. Die Kreisöffnung des Glajes war 
dann mit einem Geifenwafferhautden fiberjpannt, 
welded beim Singen peutliche und fyftematijde 
Sadwingungsformen ſehen lies. In folder Weije 
iiberfpannte er aud) (1878) die Offnungen an 
* oltzſchen Refonatoren mittels Seifenwaſſer— 
äutchen, welche dann fiir jeden Ton beſtimmte 
—— arbige, gerad- und krummlinige 
eſonanzfiguren zeigten. Die Farben folder pho- 
neidoffoptjden Tonbilder find nidts anderes al3 
die Interferenzfarben dinner Blattdhen, wie 3. B. 
an den Geifenblafen, am Newtonſchen Farbenglaje 
u. del. m. Das einfadfte P. ijt cin Drabtring, der 
mit einem Seifenwafjerhiutdhen dadurch ũberſpannt 
worden ijt, dab man ign in Geifenwafjer eintaudte 
und dann herauszog. Um P. geben nicht bloß ver: 
ſchieden hohe Tine voneinander abwerdende Re: 
jonansfiguren, fondern es ijt dies Go der Fall bet 
verfdtedenen Klangen derjelben Tonhöhe und bei 
ben verfdiedenen Vokalen. f 
Phoniſches Rad nannte Paul La Cour einen 
von ihm (1875, Danemart) erfundenen Elektromotor, 
welder mit möglichſter Regelmäßigkeit rotiert. 





Der Apparat beſteht (wie vorftehende Figur zeigt) 
aus einem fleinen Zahnrad R von werden Cijen, 
welches vor dem Pol LP eines — oder vor 
ben beiden Polen eines hufeiſenförmigen Elektro⸗— 
magnets M um eine lotrechte Achſe? tebe leicht 
drebbar ijt. Hierbei liegen die Zahne dent * lagnet: 
ol P auberit nage, ohne jedoch lehtern gu berithren. 
Pefdhidt man den Clettromagnet M mittels ſchnell 
und regelmäßig unterbrochener (intermittierender) 
eleltriſcher Strome, fo gent bas Gijenraddjen R, 
vermige der ſich raſch und in gleichen Zwiſchenzeiten 
wiederholenden Anziehungen ſeiner Zahne, in einen 
außerordentlich gleichformigen Umlauf. Die Regel: 
mapigteit diefer ſchnellen Notation wird nod weiter 
durch Auffehen eines cigentiimliden Sdwungrades 
ſichergeſtellt, welches int weſentlichen aus einer vers 
ſchloſſenen Holzdoſe D beſteht, im deren innerer 
ringformiger Hohlung Quedfilber fic) befindet. 
Die regelmapigen — —— und Wieder: 
erſtellungen des elettrifden Stroms bewirft eine 
in dem leftern, nad dem Prinzip des Wagnerſchen 
oder Neefiden Hammers (j. d., Bd. XII), eingeſchal⸗ 
tete Stimmgabel. Hierbet liegen die betden Gabel: 
zinken gwijden den Polen eines hufeijenformigen 
Glettromagnets. Go oft dieier die Gabelenden 
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anzieht, geraten legtere aufer Berithrung mit der 
Leitung. Der elettrijdhe Strom ijt dadurch unter: 
brodjen, die 7 des Eleltromagnets hören daber 
auf, die Gabelzweige anzuziehen, weshalb dieſe, 
vermöge ihrer Elaſticität, zurüchſchwingen. Dabei 
—— ſie aber wieder ben Strom, indem ſie die 

itung berühren. Dadurch wird der Eleltromagnet 
abermals wirfjam, er zieht wieder die Gabelenden 
an, der Strom wird nodmals unterbroden, und fo 
wiederholt ſich immer das Spiel, deren Folge die 
regelmapige, von der Tonhöhe der Stimmgabel ab- 
hangige Selbjtunterbredung des eleftrifden Stro- 
mes ijt. Nad La Cour nennt man elektriſche Strime, 
weldje in folder Weife durch Hilfe ſchwingender 
—— — regelmaͤßig unterbrochen werden, 

onelettrijdhe Strime. Und weil er mit ſolchen 
fe ephonifdes Rad» betreibt, fo ijt far, wober 

Name des legtern gefommen ijt. 

Se mehr Schwingungen die ftromunterbredende 
Stimmgabel in der Sefunde mat, defto ſchneller 
intermittiert der eleftrijde Strom, dejto ſchneller ro⸗ 
tiert dad phoniſche Rad, deſſen Zähnezahl sur Stimm: 
e oder ju dem entipredenden phonelettrijden 

trom pafjen muf. Daraus ergibt fic), dab mbg- 
lichſt gleide phonifde Rader gleich ſchnell rotieren 
mitijen, wenn jie in cinem und demjelben phonelet: 
triſchen Strom eingeſchaltet find. Die oh at 
Mader laſſen fic) aljo anwenden zur Herjtellung des 
Syndronismus, d. i. zur Erlangung der genaueften 
fibereinjtimmung de3 Ganges zweier oder mehrerer 
voneinander weit entfernter Uhren oder anderer Me: 
chanismen. Hiervon läßt fic bei den Kopiertelegra: 
phen fowwie in der Mehrfach⸗ Telegraphie Anwendung 
madden, Ferner fann da3 phonijde Rad wegenfeiner 
fdnellen und gleichförmigen Umdrehungen benuht 
werden fiir die Chronographen, dann zur Beſtim— 
mung der —— eines Tones, der Ge— 
ſchwindigleit rotievender Mafdinen und nod vieler 
anderer wijjenfdaftlider Foridungen, bei welden 
ein oder mehrere höchſt regelmafig und ſchnell rotie: 
rende Rader notwendig find. Vgl. La Cour, «Das 
phonijde Rad» (Lpz. 1880). 

Phönix, mechan. Muſikwerk, ſ. unter Ariſton. 

Phonometer (grch.), ein von Lucd angegebener 
Apparat zur genauern Beſtimmung der Sprad: 
intenjitat, d. i. des jedeSmaligen beim Spreden 
angewandten Wusatmungsdruds. 

hotochromatiſche Therapie oder Chro- 
mophototherapie, die von Bonja und Davies 
empfoblene Behandlung der Geijtedtranfen ver: 
mitteljt farbigen Lidts, welche darin befteht, daß 
man den Kranfen längere Zeit in cinem mit blauen 
oder roten Wanden und Fenftern verfehenen * 
mer verweilen läßt. Nad Ponza wirlkt der Aufent— 
alt im roten Zimmer auf Melancholiſche, der im 
lauen auf Tobſüchtige günſtig; Davies dagegen 
fab nur vom blauen Simmer Erfolge, wobei merk— 
wurdigerweiſe ſtets erſt das Eintreten von heftigem 
Ropfigme vorausging. Die giinjtige Wirtung be: 
rubt obne 33 auf pſychiſchen Eindrücken. 

*Photographie. Von neuen wichtigen Fort: 
fchritten in der P. find ju nennen: 

1) Die Bervoltfommnung der farbenem: 

findliden ——— Ein ir ho der: 
Pelben war die Notwendigleit der Anwendung eines 
gelben Strablenfilters, um die au ftarte Wirfung 
der blauen Strablen berabjumildern. Bei dem 
farbenempfindliden Collodiumverfahren war dieſes 
Strablenjilter durch Anwendung eines ftart mit 


Phinir — Piefden 


Gofin series Collodiums bereits eliminiert. (Vel. 
Vogel, «Die P. farbiger Gegenftinde», Berl. 1885.) 
Qn dem modernen Gelatin: Gmulfionsverfabren 
elang es Obernetter und H. W. Vogel, Emul⸗ 
tonsplatten ju fertigen, die aud) obne gelbed 
Strablen [ter P. in den ridtigen Tonverhält— 
nijien_lieferten, und gwar durd Anwendung ded 
Gofinfilbers. Dasfelbe ijt namentlich von 
tung fiir Aufnahmen von Landfdaften. 
_2) DieMomentphotographie bei Magnes 
* Bisher hat man Magneſium in der 
hotographie faſt ausſchließlich in Form von Band 
oder verwendet. In dieſer Geſtalt brennt 
das Metall nur —— unter ftérender Rauchent⸗ 
widelung ab. Verſchiedene Praktiker verjudten 
ftatt defjen das rajder abbrennende — *— 
lver. Gädicke und Miethe ſtellten feſt, dab das— 
Felbe in Mifdung mit dlorjaurem Kali in weniger 
als ‘5 Sefunde verpujit, und zwar mit ſolchem 
Glanje, daß es die WHufnabme von Momentbildern 
ermöglicht. Da die Hauchentwidelung ſpäter eins 
tritt als die Licjtentwidelung, jo jtért erjtere nicht. 
Das Verfahren ijt von Bedeutung sur Aufnahme 
von Portrats, von Innenräumen (dunteln Ras 
pellen, Ratatomben, Grabgewölben u. f. w.), ferner 
von lebenden ep ag Objetten. Bgl. Gas 
dide und Miethe, «Praftijdhe Anteitung gum Phos 
tograpbieren bei Ragnefiumli t» (Berl. 1882). 
‘Boontalitees las, ſ. Glas —— 
card(Cdmond), ausgezeichneter belg. Advokat 
und Schriftſteller, geb. 15. Dez. 1836 zu Brüſſel, 
iſt eine Der intereſſanteſten und berühmteſten Pers 
ſönlichkeiten ſeines Vaterlandes. Die See jog ihn 
. an; er machte drei große Reiſen und beſuchte 
ie Marineſchule in Antwerpen. Dann ſtudierte 
er die Rechte auf der Univerſität Brüſſel und wurde 
Advolat, erſt am Appellationsgerichtshof, dann am 
Caſſationshof. Gr gehört zu den geſuchteſten Whos 
volaten der auptitadt. i. veröffentlichte viele 
Aufſätze ber Mufif, Literatur, Malerei in der von 
ihm gegriindeten und redigierten Zeitung « L’art 
moderne», zahlreiche Abhandlungen in dem eben: 
fall8 von thm —— (1881) und redigierten 
«Journal des ‘Iribunaux», Seine befannteften 
Schriften find, auf dem Gebiete der Rechte: «Traité 
des brevets d'invention» (Briijj. 1865), «Manuel 
pratique de la profession d’avocat en Belgique » 
Brüuſſ. 1869), «Traité général de l’expropriation 
pour cause d’utilité publique» (Brifj. 1875—76), 
«Les Pandectes belges» (Bd. 1—18, 1878 fg. 
«Code général des brevets d'invention» (Brit 
1882); auf dem Gebiete der Literatur: «Les ré- 
veries d’un stagiaire» (Gedidte, Briifj. 1879), 
«Paradoxe sur l’avocat» (Briifj, 1880), «L’amirals 
(Brij. 1884), «Mon oncle le jurisconsulte» (Brũſſ. 
1884), «La forge Roussel» (Griff. 1885), «La 
veillée de Vhuissier» (Bruſſ. 1885), «Le juré» 
Bruſſ. 1887), Auch gab er einige beifende poli: 
tiſche Flugidriften heraus, 3. B. «Les grelots pro- 
gressistes» (1883) und «Carillon de grelots pro- 
gressistes» (1884). Jn polit. Bejiehung vertritt 
er den Standpuntt der a Linten. , 
* Pierer —B lagsbuchhändler in 
Altenburg. Bd. XIU, S. 22*, 3. 27—2B v. u. 
find die Worte: «welded kurze Zeit darauf fallierte» 


ju frien. ; ; 

ieſchen, Dorf in der ſächſ. Kreis tmann: 
ſchaft Dresden, Shauptmann{da esden⸗ 
Neuſtadt, an Elbe, unmitt nördlich au 


Piefting — Planeten 


Dresden anftofend, hat einen grofen Winterhafen 
und ve (1885) 7950 E. Zu P. bejtehen Fabrifen 
fiir Nabmajdinen, Mobel, Strohhiite, Majdinen, 
Albuminpaprer, Pech, Lad, Firnis, Senf, elektriſche 
fobte u. f. w.; aud) Sandel mit Gandjtein und 
Kohlen, ferner Dbit:, Wein: und Gemiijebau. 
: iefting, Marftfleden in der niederdjterr. Be- 
irfshauptmann{daft Wiener-Neuftadt im ſchönen 
hal der Piefting, die in die Fifdja (f. d., Bb. V1) 
mindet, Station der Linie Wittmannsdorf-Guten: 
ftein der rc 8 Staatsbahnen, bat einen 
Gif — und Blechwarenfabrikation und zählt 
(1880) 1408 G, 
tite Glee heal , die Hauptitadt der 
va 7 RKolonie Natal in Sitdafrita, zählt (1884) 
* Pilatus, Bergitod inden Emmenalpen. Der 
Bau der Pilatusbahn, welcher ein ganz neues 
Bergbahnſyſtem aufweift, wurde 1886 begonnen. 
Die Lange diefer Zahnradbahn wird betragen 
4600 m, der Hdhenunterfdied 1635 m, die mittlere 
Steigung 42 Proz., die größte Steigung 48 Proz., 
die Spurweite 80 cm, die Fahrgeſchwindigkeit 60 m 
in der Minute (3600 m in der Stunde), das Leer: 
gewidt des ganjen Sabrjeugs (Mafdhine und Wa: 
gen) 6000 kg; dasſelbe kann aufwaͤrts und ab: 
warts 32 — ——— Die Zahnſtange, 
die in der Mitte zwiſchen den Laufſchienen ange— 
bracht ijt, hat bier cine doppelte Reihe ſenkrechter, 
aus der vollen Stange ausgefräſter Zähne, in 
welde die Kammräder wageredt eingretfen. Die 
Erbauer_ find Oberft Loder, F. Loder und E. 
Gaver: Freuler in Zirid. Auf der ganzen Strede 
fommten vier Tunnels vor, von denen zwei bereits 
vollendet find. Die Bahn foll im Sommer 1889 
dem Verkehr Abergeben werden. ; ; 
*Pillan. Zu beiden Seiten des Pillaucr Tiefs 
find ſtarle Küſtenforts erbaut worden, welde, gegen 
einen Landangrijf durd die Seltung P. felber ge: 
chert, in Gemeinfdaft mit einer Seeminenſperre 
ie Einfahrt in das Friſche Haff kräftig gu verter: 
digen vermogen, 5 ; 
Pillfallen, Kreis im por Regierungsbesirt 
Gumbinnen, zählt (1885) 46397 E. 
*Piloty (Karl von), nambafter Hijtorienmaler 
Direltor der Kunſtalademie in München, ftar 
21, — — —— 
arl), Pädagog, geb. 4. Mug. 1821 in 
net enau bei pag , war Lehrer in Soremberg 
bei Neuſalza und in Biſchofswerda, und ging 1849 
nad) Leipzig, wo er nach auf der Ritolaifdule be: 
—— aturitãtsprũufung drei Jahre Theologie 
udierte, dann aber zur Padagogit ay ee Gr 
war und ijt nod an verſchiedenen Schulen eipzigs 
als Lehrer thatig. Um die häusliche Erziehung ju 
unterftiigen, gritndete er die Zeitſchrift «Cornelia», 
P. ſchrieb: «Quintilianus, ein Lehrerleben aus der 
tom. Raijerjeit» (Lpz. 1863), «Padagogifde Bliiten» 
2 Bodn., Lpz. 1861—71), «Licht: und Schatten: 
eiten aus meinem Lehrerleben» (Lpz. 1885), «Sul: 
anbadten» (3. Aufl., my, 18h) ferner die spusenbs 
ſchriften; «Die kleinen Tierfreunde» (5. Aufl., Lpj. 
1886), «Was Kinder gern horen» (Lp3. 1879), «Der 
Heine Ulrich und fein treuer Freund Caro» (Lp3. 
1884), «Melitta, die kleine Tierfreundin» (Lp. 
vl und mehrere fretmaurerifde Schriften. 
Pinczow, Kreisjtadt im ruſſiſch-polniſchen 
me Kjelzy, an der Rida, mit (1882) 


595 


Pinne, Stadt im preuß. Negierungsbezirk Po: 
fen, Kreis Samter, Sig eines Amtsgerichts, hat 
= Dampfiagemihlen, eine höhere Privat - Kna- 

en: und Töchterſchule, Getreidehandel und zählt 
(1885) 2223 ©, 

*Piuneberg, Krei3 im preuß. Regierungsbejirt 

Schleswig, zählt (1885) 71433 E. 
_ Pinta (Mal de los pintos, Mal pintado), eine 
in Mexito und an den Abhängen der Cordilleren 
heimiſche Hautfrantheit, welde fic) durd) dad Auf— 
treten verſchiedenartig gefärbter Flecken, — 
pung der ergriffenen Hautpartien und lebhaftes 
Hautjucken zu erkennen gibt. 

Pirjatin, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Poltawa, am Udaj, mit (1882) 5544 CE 

*Pirmafens, Stadt in der bayr. Rheinpfalz, 
salt (1885) 14880 G. 

Pirmez (Octave), belg. Litterat, geftorben in 
feinem Schloſſe zu Acoz im Mai 1883. Geine 
gedantenreichen Hauptwerfe find: « Feuillées, 
pensées ct maximes» (1861 und öfter), «Jours 
de solitade» (1869 u. dfter), «Heures de philo- 
sophie» (1873 u. dfter), «Remo. Souvenir d’un 
frére» (1878). 

*Pirna, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Dresden, zählt (1885) 11899 E. ; 

Piscidia erythrina, ein auf Jamaica hei: 
mifder Baum aus der Familie der Papilionaceen, 
defjen Rinde (Jamaica dogwood) eine ftart betäu— 
bende, dem Opium ähnlich wirfende Subſtanz ent: 
pat und von den Gingeborenen fdjon Langit, zur 

etiubung der Fiſche benugt wird. RNeuerdings 
wird dad Fluidertratt aus der Rinde in Gaben von 
1 bid 3 g ald ſchlafmachendes und ſchmerzlindern— 
bes Mittel warm empfohlen; vor dem Opium foll 
e8 den Vorjug beſihen, daß es weder den WUppetit 
und die Perdauung becintradti t, nod ſonſtige 
unangenehme Nadwirlungen entrattet. 

Piftyan oder Pöſtyen, Badeort im ungar. 
Komitat Neutra, an der Linie Galantha: Sjolna 
der Ungarifd- Ofterreidijden Staatsbahn (Waag: 
thalbabn), 135 m über dem Meere in einer durd 
dite Rarpaten vor Nord: und Ojtwinden geſchütz— 
ten Gegend gelegen. P. beſiht Schwefeltaltquellen 
und Schwefelſchlammbãder, welche ſich gegen Lab: 
mungen, Knochenerkrankungen, Syphilis und 
ſchwere Formen von Rheumatismus und Gicht ſehr 
wirlſam erweiſen. 

*Pithiviers, Stadt im franz. Depart. Loiret, 
zählt (1886) 4988, als Gemeinde 5509 E. 

*Pjatigorst, RKreisjtadt im ruff. cistantal. 
Gebiet Teref (nicht im Gouvernement Stawropol), 
3ab{t (1883) 11114 G, * 

Riggwitz, Vorſtadtdorf von Leipzig, zählt 
(1885) 9170 ©. — Der große Dorffompler 9 lage 
witz-Zindenau hat (1885) eine Gejamtbevilte: 
tung von 24512 G : 

*Blancten. Die Zahl der swifden den P. 
Mars und Jupiter um die Sonne kreiſenden kleinen 
P. oder Mjteroiden hat fic) (bis Mai 1837) wies 
derum erbeblid) vermehrt. Ym Anſchluß an die im 
Hauptwerk gegebene Tabelle folgt hier in gleider 
Anordnung cine liberficht der Vahnelemente, wobei 
gu bemerten ift, daf diejenigen der lehten B., welde 
erjt in einer Oppofition Peat wurden, nod 
mit betrachtlicher Unſicherheit behaftet find. Reiner 
der neuentdedten P. erreichte bei * Entdedung 
die 11. Gripe, die Mehrjahl derjelben erſchien ers 
heblich ſchwaͤcher. 

88* 


Planfee — Plog 








Entdedung 


Mittlerer 
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= 
A S| Sere 18,9°| 334,s8°| 9,7°| 1338 
250. | Bettina ..... 3 | 26,2 | 12,9 | 2043 
251. | Gopbia ..... 77,6 |157,1 | 10,3 | 2008 
252. | Clementina .. | 855,1 |203,s | 10,0 | 2047 
253. | Mathilde .... | 333,3 | 179,4 6,5 | 1571 
254. | Augufta..... 260,8 | 28,2 4,6 | 1197 
255. | Oppavia ....|1621 | 14,1 9,6 | 1668 
256. | Walpurga ... | 228,8 |183,7 | 13,3 | 1907 
257. | Gilefia...... 65,3 | 85,5 3,7 | 2012 
258. | Tyde....... 859,2 | 207,7 | 14,2 | 1548 
259. | Wletheia..... 241,7 | 88,5 | 10,7 | 2029 
260. | Huberta..... 313,4 | 168,8 6,3 | 2311 
261. | Prymno..... 179,6 | 96,6 8,6 | 1278 
262.| Balba ...... 61,7 | 38,7 7,8 | 1496 
263. | Dresda . | 808,8 | 217,9 1 | 1909 
264. | Libuffa...... 0 | 50,4 | 10,5 | 1502 
265. | Muna......- 226,0 |335,4 | 25,4 | 1376 


Plaufee, der sweitgrifite Gebirgsſee in Tirel 
(51/. km fang, 7/. big 1 km breit und 973 m fiber 
dem Meere), Udo jtlid) von Reuth, von bewaldeten 
Hodhen umſchloſſen und durd den Adenbad) mit 
dem kleinen Heiterwangerjee verbunden, Der Wb: 
fluß des P. bildet auf jeinem Laufe sum Led) die 
Stuibenfalle. 

Plateaus Verfuche iiber Kugelung der tropf: 
baren Flijfigfeiten beruben —* daß bei lehtern 
die Kohäſion ſich als mg et Sug nad innen, 

egen den Mittelpuntt der ayfigen afje, äußert. 
enn alfo die Hliffigteitsteidhen nur ihren nad 
innen wirtenden Molefulartraften folgen tonnen, 
mithin die 3353 Adhäſion ſowie alle andern 
Kräfte ausgeſchloſſen find, fo formen fic) die Flajfig- 
teiten von 0 u Kugeln. Ja bet kleinern Flüſſig— 
keitsmengen reicht ihre Kohajion aus, daß fie aud 
unter Einfluß der Schwere fid) nod ballen, wie man 
diefes täglich an den fallenden Waſſertropfen wahr: 
nebmen fann, Wber aud) grofere Fliffigfeitsmen- 
gn fonnen, wie Plateau (j, d., Bd, XIII) in vier 
erfudreihen (in den «Mémoires» der briifjeler 
Afademie, 1843, 1849, 1856 u. 1858) gezeigt hat, 
die Kugelform gewinnen, wenn man fie vom Cin: 
uf der Schwere und Adhäſion befreit. Died ift 
er Fall, wenn man eine Fliffigteit in eine an: 
bere mit ihr nidt nae Flüſſigleit derjelben 
ane bringt, 3. B. Olivendl vom ſpezifiſchen Ge: 
widt 0,915 in cine entfpredende “pe pele 
Wafer und Weingeift. it man das Ol mittels 
ipette in die Mitte der Miſchung fließen, fo ergibt 
ch ein ſehr großer Tropfen, den man durd) das 
———— Glasgefäß, in dem die Füſſig— 
eiten ſich beſinden, beobachten dann. Durch die 
Mitte des — ließ Plateau eine 
lotrechte Achſe gehen, mit welcher die Flüſſigleits— 
fugeln, die an Gripe den Walniiffen und felbjt 
Hiihnereiern gleidtamen, in ſchnelle Umbdrehung 
verjebt wurden. Es ergaben fich hierbei, infolge der 
Fliehlraft, Abplattungen der fliffigen Kugeln, frei: 
Hwebende Hinge allein oder rotierend um einen 

Haroidalen Kern, wozu der Saturn mit feinem 

inge das profe Analogon bietet. Dieſe fiir die 
losmiſche Phyfit lehrreichen Grperimente gelingen 
nur bei vollfommener fibereinftimmung der Didten 


2,38 | 0,280 | Peters, Clinton, 16. Aug. 1885. 
3,15 | 0,130 | Balifa, Wien, 3. Sept. 1885. 
3,13 | O24 | Palija, Wien, 4. Oft. 1885. 

3,17 | 0,101 | Perrotin, Nigga, 11. Olt. 1885. 
2,61 | 0,238 | Palifa, Wien, 12. Mov. 1885. 
2,21 | 0,123 | Palija, Wien, 31. März 1886. 
2,75 | O,oss Paliſa, Wien, 31. Marg 1886. 
3,01 | Oo74 | Palifa, Wien, 38. April 1886. 
3,12 | 0,122 | Balija, Wien, 5. April 1886. 
2,62 | 0,207 | Luther, Diiffelborf, 4. Mat 1886. 
3,14 | 0,118 | Peters, Clinton, 28. Suni 1886. 
3,42 | 0,116 | Balifa, Wien, 3. Oft. 1886. 
2,30 | 0,079 | Peters, Clinton, 31. Oft. 1886, 
2,56 | 0,217 | Balifa, Wien, 3. Nov. 1886. 
3,01 | 0,305 | Balifa, Wien, 3. Nov. 1886. 
2,57 | 0,093 | Peters, Clinton, 17. Dey. 1886, 
2,42 | 0,261 | Palifa, Wien, 25. Febr. 1887. 


der angewendeten — — Da letztere jedoch 

durch Temperaturwechſel, Verdunſtung 2c. 

lich ihr Joeithiches Gewidt andern, fo werden fol 

Hliffigteiten durd) längeres Stehenlafjen fiir die 

ange ebenen Verſuche oft unbraudbar. 

— Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann⸗ 

ſchaft —** zählt (1885) 42848 E. 
*Plaueuſcher Grund, Thal der Weißeriß in 

der fads. RKreishauptmannfdhaft Dresden. 

Dorf —— (1885) 5192 E. fires 
Playfair⸗Mitchellſche Kur, „Mitchellſche 
*Pleſchen, Stadt im preuß. Regierungsbezirt 

eres pet (1885) 6036, der Kreis Plefden 


Pleſchtſchejew (Alexej Nilolajewitſch), ruff. 
Dichter, wurde 4. Dez. (22. Nov.) 1825 in Ro: 
ftroma geboren, verdfjentlidjte im J. 1846 die erſte 
Sammlung feiner Gedidte. Dann wurde er 1849 
bei der WAufhebung der fog. PetrafdewStijjden 
Verſchwörung mit ergriffen, gum Tode verurteilt, 
aber jum Dienſt als gemeiner Soldat im Gouver: 
nement Orenburg begnadigt. t 1857 erbielt er 
die Grlaubnis sur Ridfehr nad Mostau und Pe: 
tersburg. Seildem ſpricht fid eine fanfte Melan- 
dolie in P.s Didtungen aus, die übrigens von 
einer tiefen Gmpfindung und von feinem Sin: 
heitsgefuhl des Verfafjers geugen. Weitere Ge 
dichtſammlungen erſchienen von P. 1861 und 1863. 
Weniger bedeutend find feine Novellen und 
fpiele; dagegen bat er fid) als guter fiberfeher er- 
wiefen. Aus dem Deutſchen iberfebte er Heines 
«Radcliff, Gedidte von Lenau, Prug, 

Hebbels «Maria Magdalena», Beers «Struenfee», 
aus andern Spradjen Stide von Byron, Tenny- 
fon, Alfieri, mebhrere franz. Dramen. ; 

*Plefs, Kreis im preuß. Regierungsbezirkl Ops 
peln, zählt (1885) 95659 E. ; 

Pleuropneumonie (grd.), Qungen: und Rips 
penfellentziindung. , 

*Ploérmel, Stadt im franj, Depart. Morbi⸗ 
ban, zählt (1886) 2731, als Gemeinde 5881 © 

* i n, Kreis im preuß. Regierungsbejirt Schles⸗ 
wig, jablt (1885) 58126 &. 

lofs (Herm. Heinr.), nambafter Arzt und An⸗ 
thropolog, geb. 8. Febr. 1819 gu Leipzig, ftudierte 


Plößl — Pneumatiſche Dynamitgefdiige 


an der Univerfitit feiner Baterftadt Medizin, ließ 
J in Leipzig als —— Arzt nieder und ent⸗ 
altete eine außerordentlich vielſeitige litterariſche 
hätigleit auf dem Gebiet der Medizin und Natur: 
wi lenigafte. Gr ftarb 11. Dez. 1885 ju Seiaig. 
on bejonderer Bedeutung find Pt yamgen 
auf dem Gebiet der anthropol. Kulturgeſchichte; 
durch feine beiden Hauptwerle: «Das Weib in der 
Natur: und Valferfunde» (2 Boe., Lpz. 1885; 
2. Aufl., herausgeg. von Bartel, 1887) und «Das 
Kind in Braud und Sitte der Baller» (2 Boe., 
Stuttg. 1876 ; 2. Aufl. 1852), begritndete er die ver: 
leidhende ethnogr. Gynälologie und Padiatrif, die 
—— der anthropol. und ethnogr. For— 
fchungsmethoden auf die Natur, das Wefen und 
Die Gefdhidte des Weibe3 und Kindes. Weiterhin 
hat P. zahlreiche ftatijtijche Arbeiten, insbefondere 
fiber Geburtsfrequenz und Rinderjterblicteit ver: 
faft. Unter feinen fonjtigen Schriften find nod gu 
nennen: die von ihm im Verein mit Proſch heraus- 
gegebene « Mediz.⸗chirurg. Encytlopadie» (4 Bde., 
Xp}. —— «liber die dad Geſchlechtsverhält⸗ 
nis der Rinder bedingenden Urjacen» (Berl. 1859), 
«fiber die Lage und Stellung der Frau während 
der Geburt bet verfdiedenen Voltern» (Lpz. 1872), 
«Das tleine Kind vom Tragbett bis pum erjten 
Schritto (Lpz. 1881), «Zur Geſchichte, Verbreitung 
und Methode der Frudtabtreibung» (Lpz. 1883), 
«Gefdidtlides und Ethnologiſches über Knaben: 
bel one toungs (pj. 1885). 

HRI (Simon), beriihmter Mechanifer und 
Optifer, geb. 19. Sept. 1794 in Wien. Nachdem er 
mut nur Pratlicher Schulbildung die Dredslerei er: 
Ternt hatte, trat er (1812) in feinem 18, Lebens— 
jabre aufs neue in eine Lehre, und zwar beim Ops 
tifer Voigtlander. Schon um 1829 sable et zu den 
erſten Meiſtern der praltiſchen Optik; ays dieſer 
Zeit ſtammt die von ihm konſtruierte und nach ihm 
benannte aplanatiſche Lupe. Ein sabe darauf 
(1830) errang in der Verjammlung deutider Natur: 
forfder gu Heidelberg fein adromatijdes zuſam— 
mengejebtes Milroſtop den Sieg iiber die bejten 
— dieſet Art. Um dieſelbe Zeit fiber: 
trajen feine fiir Die Offiziere verfertigten Feldſtecher 
bie engl. Fernrohre gleidhen Namens durch weit 

rößere Helligfeit und Scarfe, wodurd fein Ruhm 
he weit fiber — Grenzen — verbrei⸗ 
tete. Seit 1832 konſtruierte er, nad) von Littrows 
Erſindung, dialytiſche Fernrohre, bei welchen die 
Flintglaslinſen viel leiner möglich waren, als bei 
on andern Achromatiſierung. Dadurd fonnten 
ieſe Ynftrumente billiger und dabei fogar ſchärfer 
ecaljen merben al8 die gewöhnlichen adromati: 
den Perjpettive. —— dialytiſche Prin⸗ 
zip auc) auf die großen Standfernrohre, fir welche 
es ja beſonders geſchaffen war. Er verſah ſein 
Mikroſlop mit einem bildumlehrenden Ofular, mit 
einem kleinen eleftrifden Auslader, wenn das Db: 
eft unter elettrifdem Ginfluffe jtudiert werden 
follte u. dgl. m.; femme Urmee-Binocles waren von 
——— Leiſtung. Seit 1836 war er nerven⸗ 
leidend und ſchwerhörig. Er ſtarb 29. Jan. 1868. 
Die Firma P. wird von ſeinem Neffen rühmlich 
weiter geführt. 
Plücker (Jul.), — — Mathematiker und 
Phyſiler, ged. gu Clberfeld 16. Juli 1801, begann 
eine Laufbahn als Docent und dann als auferord. 
rofefjor an der Univerfitit in Bonn bis 1833, 
arauf war er ein Jahr Profeſſor am Friedrid: 
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Wilhelm⸗Gymnaſium in Berlin. Won 1834 bis 
1836 wirkte er al ord. Brofeffor an der Univerſi⸗ 
tat Halle, worauf er als ord. Profefjor an die Uni: 
verfitat nad Bonn berufen wurde, wo er bid gu 
feinem 22, Mai 1868 erfolgten Tode verblieb. Die 
mathem. Arbeiten P.s lasten von 1826 bid 1847; 
fie betreffen meiſt die analytifde Geometrie und 
find teil in franzöſiſcher, teils in deutidher Sprade 
verdffentlidt (Gergonnes «Annales», 1826—29; 
Liouville3 «Journal», 1836 u.1837; Crelle3 «Your: 
nal», 1828—47). Befonders ju nennen find feine 
«Analytijdh:-geometrifden Entwidelungen» (2 Bde., 
Eſſen 1828—31) und fein«Syftem der analytiſchen 
Geometrie» (Berl. 1835); ferner «Theorie der al: 
— Rurven» (Bonn 1839), — der 
eometrie des Raumes» (Duſſeld. 1846), «Neue 
Geometrie des Raumes» (Lp3. 1868—69). Seine 
butt Forſchungen beginnen ms 1847 und gehen 
ig zur neuen get (‘Boggendor 3 «Annalen der 
Phyfit» 1847 fg.), fie betrejfen meift den Magnes 
tismus, Diamagnetigmus, Cleftromagnetismus, 
bie Rectprocitat zwiſchen Glettromagnetismus und 
Magnetoelettricitat, das magnetifde Verhalten der 
rofalle und ibrer optiſchen Achſen u. dgl. m.; ferner 
die Speltralanalyſe, bejonders in Bezug auf Gafe 
und Dampfe, dann die Ausdehnung des Wafers 
und Eiſes hinfictlich der Warme. Wud find nod 
au nennen $3.8 Arbeiten fiber die Wetlenmafdine, 
über den elettromagnetijden_ Motor und den 
Schwungapparat von Fefjel. Die diamagnetifden 
Verſuche von P. (1848) haben den von Faraday 
—**— entdecdten Diamagnetismus bedeutend ge: 
ördert, beſonders in Hinſicht auf die —— 
weiſe der Flüſſigleiten und Gaſe, ſowie aud bes 
treffs der Theorie des Diamagnetismus. 
neumatiſche Dynamitgeſchütze beruhen 
auf verdichteter Luft als Treibmittel und fo 
mit Dynamit oder abnliden Sprengftoffen gela- 
dene Hohlgeſchoſſe fortſchleudern. Anlaß sur Rone 
ftruftion derjelben gaben die vielfaden Exploſio— 
nen von Dynamitgranaten innerhalb der Robre 
der Pulvergefdhiike infolge des durch die Pulver: 
aje auf die Geſchoſſe ausgeübten heftigen Sto: 
e3. Die verdidtete Luft als Treibmittel wirkt 
lediglich durch Drud, erfordert daher nur ge 
tinge Starfe de3 Rohrs, wie der Geſchoßwandung. 
Verjude mit Pneumatijdhen Dynamitge/dhigen 
fanden 1885 und 1887 im ort Lafayette bet 
Veuyork jtatt. Das Rohr aus 12,7 mm ſtarkem 
Schmiedeeiſen ijt 18,3 m lang, daju gehören 8 Luft 
behälter. Das Geſchoß hat einen Kopf und ein 
Schwanzſtück. Crfterer enthalt in einer cylinder: 
fonijden Meſſinghülſe 45 kg Sprenggelatine mit 
Dynamitjindpatrone und Sprengtapjel. Dads 
Schwanzſtück ift ein Langer Holscylinder. Die 
Zündung am Biele erfolgt auf galvanijdem Wege 
und [apt fid, wenn das Geſchoß erſt nod eine 
Strede unter Waſſer suriidjulegen hat, versogern. 
Man fdeint in Amerifa viel Vertrauen ju diefer 
Waffe zu haben und beabjidtigt, fie ſowohl in 
Küſtenwerklen, al auf bejonders gu dem Sweet 
gebauten Schiffen, fog. Dynamitkreuzern, gu 
verwenden. Die Hauptbejtimmung der Pneuma⸗ 
tiſchen Dynamitgeſchühe ijt die Vernidtung von 
Panzerſchiffen, auferdem denft man an die Bers 
ftérung von Geeminenfperren, man at alſo aud 
eine fubmarine Thatigteit im Auge. Bereits hat 
is eine Dynamit: Torpedo -Gun-Kompagnie tn 
ordamerifa gebildet. 
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Pueumokokken, ſ. unter Bacterien, S. 102°, | die ———— Brioniſchen Inſeln vom —2*— 
i 


und auf dazugehöriger Tafel, Fig. 4. ; trennt. Die rings um Stadt und Hafen liegenden 
Pueumotyphus (grch.), typhusartig verlau: | Hdhen find durd) 28 grofere und fleinere Werke 
fende Lungenentjiindung. getront. Die Ginfahrt in den Hafen verteidigen 
Podelkoma, j. Madurabein. die Forts Maria Luije und Punta del Crifto, auf 
Podewils (Philipp, Frbr. von), bayr. General, | der Sabdseite liegen die ftarfen Forts Verudella und 


nambaft durch ſeine Leiftungen auf dent Gebiet det Mufil, auf den Brioniſchen Inſeln bas Fort Tegett. 
Gewehrtednif und Ballijtif, geb. 1809 zu Amberg, hoff. Die widtigiten Verteidigungswerke find mit 
trat 1825 als Kadett ins 1. Urtillerieregiment und Grufonjden Panjertiirmen verfehen. Die Kiften- 
wurde 1830 Unterlieutenant. Im J. 1836 verlor befeftigungen wurden 1886 vollendet. Die Er an: 
et bei vorithergehendem Kommando zur Gewebhr: jung des Verteidigungsjyftems nad der Landjeite 
fabrif Limberg durch Ungliidafall bei Schiebverfuden | befindet ſich in energiſcher Durchführung. 
tinen Arm und widmete ſich mun gang der Waffen: Mc ing - Nachdem die in den J. 
technil. Bon 1839 an gehérte er ununterbrodjen | 1882—83 im Syſtem der internationalen P. thattg 
der Gewehrfabrit Amberg an, deren Leiter er, nad: gewejenen Erpeditionen famtlid in die Heimat gus 
dem er 1848 Hauptmann geworden, von 1853 ab | riidgetehrt waren, ging man unverjiiglid an die 
war, 1855 Major, 1861 Oberjt, 1869 Generalmajor, | Bearbeitung des auperordentlid reidpbeltignn Maz 
1873 Maralterifierter Generallieutenant. Seine | terials. Sunadft aeidieht dieje von jeder der bes 
widtigiten Ronjtruftionen find: das Gewehr M/58, | teiligten Rationen für fic) nach einem — der Inter⸗ 
ezogener Vorderlader mit Erpanſionsgeſchoß be: | nationalen Polarfonferens su Wien (vel. Bd. XIU, 
fonderer Art, bas aud in andern eutſchen Staa: | S. 113*) fejtgefesten allgemeinen Schema, wibrend 
ten Gingang fand, und die Umanderung diefe3 Ges | exit nad Grfeeinen aller wiſſenſchaftlichen Reſul⸗ 
wehrs jum Hinterlader von 1868. (Bgl. Hand: | tate an eine ejamtverwertung des Materials ges 
feuerwaffen, Bd. VIII, S. 800%.) 9. trat 1876 ſchritten werden ſoll. Bon diejen Cingelwerfen find 
in Rubheftand und ftarb 25. Nov. 1885 gu Amberg. | bis jest erfdienen und der Offentlichkeit ibergeben: 
*Podolsk, Kreisftadt im ruff. Gouvernement vie den die deutſchen Stationen gu ——— 
Mostau, zählt (1884) 11208 CG. und auf Sitdgeorgien behandelnden beiden Bane 
Podorsshnaja (rujj.), Wegepas, der Pas, der | den die Beobachtungen der öſterr. Expedition = 
in Rußland bei Reijen nit der Poft zu löſen war, pan Mayen (teilweife), diejenigen Englands au 
feit 1874 in den meijten Gouvernements abgefdaft. | Sort Rac Frankreichs am Kap Horn, inlands ju 
Poclacrt (Joſeph belg. Urdhitett, ged. su Briifjel Sodantyli, der Vercinigten Staaten in Point: 
1816, ftarb dafelbjt 3. Nov. 1879. Seine beden: Barrow, Hollands während de3 Mufenthalts in der 
tendſten Bauten find: die neue Kirde von Laelen, | Karajee, und die febr ausführlichen Polarlicht⸗ 
dic Kongreßſäule, das Theater de la Monnaie, die | beobachtungen der ſhwed. Station auf Spitzber⸗ 
St. Katharinentirdein Britjjelu. ſ. w. Sein Haupt: | gen; dazu fommt nod die erfte Lieferung des zwei⸗ 
werl iſt der neue bruſſeler Juſtizpalaſt. ten Bandes des dan. Polarwerls, betreffend die 
*Poiſſy, Stadt im franz. Depart. Seine-et: Beobachtungen ju Godthaab in Grénland, fiber 
Dife, zählt (1886) 4662, al Gemeinde 6403 E. die Ergebnijje und Forſchungsreſultate der grohen 
* Poitiers, Stadt im franz. Depart. Vienne, | amerit. Expedition unter H. Greely weldye lei⸗ 
zaͤhlt (1886) 29874, als Gemeinde 36 878 E det einen fo tragiſchen Abſchluß fand, liegen bis 
*Bola, Haupttriegshafen Oſterreichs, —* der | jebt nur Mitteilungen privater Natur vor, na: 
Siidipike ——* im Innern einer den Hafen | mentlich in H. Greely, «Three years of artic 
bildenden Bucht gelegen, Sik eines Hafenadmira: | research; an account of the Lady Franklin Bay 
lat, des Matro enforps, einer Militarhafenbdau: | Expedition» (Yond. 1886, deutfd, Jena 1887), 
Direltion, eines Marinejpitals, eines Hydrographi: Die von den beiden deutſchen Stationen gewon: 
{den Amts, eines Seearjenals-Rommandos und nenen Refultate find, fo wert fie fic) auf meteorolos 
einer permanenten Urtilleriefommiffion. Die Reede | gifde und magnetijde Daten beziehen, in lurzer 
ijt durch den Kanal von Fafana gebildet, welder | tabellarifder Sufamntenftellung folgende: 
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16882 u. 1883 Ecpt. | 51,8 | 62,7 10,4|— 66) 14 
1882 Or. 55,1 | 69,0 * 0,0|— 24,5 91] 3,0 
Nov. | 56,5 | 72,0 — 2,5|— 33/4 16,6] 2,6 

1883 San. | 50,5 | 68,5 9,5|— 40,9 24] 0,5 
. | 47,6 | 63.6 4,2|— 45,9 5,0] 08 

ry | 56,0 | 79,6 3,7;— 48,1 13,9] 4,5 

Wpri 58,2 | 76,8 2,1|— 30,6 716) 3,2 

58,5 | 70,6 7,9|—~ 11.6 7,3] 3,4 

unt | 52,9 | 64,3 10,7\— §,2 69,0 | 19,8 

uit 54,1 | 71,1 1334 86,0 | 21,1 

ug. | 55,1 | 67,9 19,7 30,0] 8,0 
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| + 
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— — 
Saber | 34,7 | 73,6 | 24,5 |. 11,4 19,7|~ 48,1] 67,4 213 | — — 2,0 | 22,3 6,5 0 | 21,2 
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Ringua+ Fjord. 
Pellination : 287° 48° 
Mittlere Jahreswerte der \ oe eke nae 
Qntltnation : 83° 54’ 
Aus den ftiindlidien Beobachtungen abgelettete Werte der 
Dellination : Horizontal · Intenſttãt: Vertilal ⸗Intenſitt: 
Mitte! | Maz. | Min. Ritte! j Mar. | Min. | Ctittel } Mar. | Mint, 
280° + 0,0 0,5 
1882 September ... | 7° 52,5' | 8° 48,0; 6° 53,5’ | 6403 | 6515 6236 — — 
Oftober ...... 7 400 |11 5.1 4 27, 6387 658116041 — — 
November.... 7 300 12 0— | 2 320 | 6377 | 6954 | 5713 — — 
Dezember . ... 7 Bla (10 9415 250 6377165496173 — -- 
1883 Sanuar...... 7 407 | 8 423 | 3 44, | 6368 | 6453 | 6199 — — 
ebyuar,..... 7 39 9 127 | 4 249 | 6365 | 6554 | 60% 9618 | 8966 
— ee 7 426 9 14615 Ga | 6361 | 6542 | GOT9 9785 | 8988 
Upril........ 7 505 13 264 | 4 14,7 | 6374 | 6601 | 5925 9647 | 9082 
Mat ........ 7 580 (11 3546/5 S06 | 6885 | 6678 | 5924 9872 | 9252 
WOU ........ 7 564 |11 388 15 38 | G382 | 6686 | 6008 9936 | 9031 
| ee 8 19 |12 169 |3 429 | 6383 | G667 | 5648 9854 | 8928 
Auguft....... 8 20 |11 17,2 16 25,7 | 6387 | G657 | 6112 9878 | 9059 
Jahr ........ 7° 4,01830 264 | 2° 32,0! | 6379 | 6954 | 5648 | (9321) 9936 | 8928 
*) Die Vertifal-Yutenfitdt fonnte exit vom Februac an wit einer Cloydjden Wage genigend guoeclajjig beobadtet werden. 
Silbgeorgien. 
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66,1 — 0,9 a 4,8|— 6,3) 11,6 2 7,7 65 61,5 
62,0 +34 6,7\— 6,9] 13,6 i 6,6 7,3 25,2 
67,1 2,9/+ 98\— 1,6]11,4 0 5,9 7,2 23,1 
57,9 + 3,714 11,9/+ 0,1)11,8 0 7,2 7,6 33,0 
55,5 4,6/+ 11,7/— 0,2) 11,9 0 6,3 7,2 13,0 
62,7 5,4 tiv 0,0) 17,8 0 7p 73 26,9 
66,8 3,5 |+4- 11,9|— 3,4] 15,3 1 6,7 7,7 29,6 
57,0 + 0,5 9,5|— 6,8] 16,3 4 6,9 1,4 18,5 
69,7 —0,2 9,5\— 8,5/18,0 1 6,4 6,5 3,2 
65,6 —2,9 5,7;—10,0]15,7) 16 5,7 72 11,4 
62,7 — 2,3 t 10,4|—12,3/22,7] 12 7,1 6,8 12,1 
67,3 + 1,2} + 15,1|— 10,7/ 25,8 4 8,4 6,0 72,8 








— — —— ——— — — — — — — — — —— = — 


| 45,9 | 69,7 | 6,0 +14[+ 17,8| 12,3130, 47 | — | 6,8 {c26 2 | 983 A 





Silbgeorgien. 

Mittlere Jahreswerte d —— Seaton tat 335668. 
ete Jahregwerte ber outal⸗ itaͤt: 0, 

Sertaations 48° 32 

Wus den ſtündlichen Beobachtungen abgeleitete Werte der 

Dellination : Horigontal-Fntenfitat : 

Mar. 














1E82 September ... | O° 48,0’ 





0° 56,0! | 0° 37,4 







Oftober...... 480 |}1 2s 81,3 

Movember .... 486 |1 12.6 82,2 

Dezember .... 46,8 89,0 
1883 Sanuar...... 






eeee ee 


“see eeeee 





— | o° 440° | 1° 126 | o° 20," | G68 | 826 | 226 | 405 | 709 | 018 
*) Jm September waren die Ahlefungen an dieſen Inſtrumenden nod nicht guverlajfig genug. 
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Seit Beendigung dieses Unternehmen findeigent: 
lide Polarerpeditionen nicht mehr ausgefiihrt wor: 
den, obgleid) es an Vorfdlagen der verjdhiedenften 
Art nicht gefehlt hat. Namentlich haben verſchie— 
dene Umerifaner, fo die von der Jeanette-Erpedi⸗ 
tion vee befannten Yngenieure Melville und der in: 
wiſchen (April 1887) verftorbene H. Danenhower, 

iametral entgegengefebte Unfichten über die gu 
wählende Methode der P. gedupert und dement: 
fpredende Unternebmungen ins Leben ju rufen 
verjudt. Während der erjtere in etwas abenteuer: 
licher Weife von Franz-Joſephsland aus und gwar 
zu Schlitten und in Booten den Pol glaubt er: 
reiden zu können, hat der andere jede3 Vorgehen 
im Sinne der vereingelten Erpeditionen als vollig 
ausſichtslos und verwerflid hingeſtellt. Durd die 
ae einiger Walfiſchjäger und des Vereinigten 
Staaten:Dantpfers Corvin wurden neben der Ent: 
dedung einer fleinen Ynfelgruppe zwiſchen Spib- 
bergen und aor hegre t' welde allerdings 
darauf hinjudeuten jdernt, dah beide Snfelgruppen 
eit und demſelben größern Archipel angehören, 
nur die Kenntnis ber don befannten Rijtengegen: 
den Nordafiens im fpejtellen erweitert. 

Von groferer Bedeutung ijt die wabrend der 
neueften Zeit namentlid durch Guſt. Holm vorge— 
nommene genaue Unterfudung der oſtgrönländ. 
Küſte bis zum 66.° binauf. Gr fonjtatierte aud, 
dap Anfiedelungen der Islander oder anderer Voller 
außer durch Eslimos an diefer Küſte nie ftattge: 
funden haben. Intereſſante Aufſchlüſſe fiber das 
Innere Grönlands [ieferte der Verſuch Norden: 
ſtiolds, dads Land auf etwa 681/,° nordl. Br. ju 
durchkreuzen. Cr hatte fich trotz feiner —— 
von 1870 nicht davon überzeugen können, dab dads 
Innere Grönlands vollitindig vergletidert fei, fon: 
dern das Auftreten von trodenen aus dem Innern 
fommenden Föhnwinden an der Weſtküſte hatte ihn 
gu der Hypotheſe veranlaft, daß das eisfreie Qn: 
nere des Landes nur durd einen der Kijte parallel 
laufenden Eisgürtel von derfelben getrennt fei. Es 
gelang Nordenjtisld nicht, die Ridtigteit feiner An— 
nahme zu beweifen, dod dDrang er weiter in dad 
Innere vor als irgend einer feiner Vorginger. Cr 
felbjt durchmaß in direfter Ridtung, von der Weft: 
tiijte gemejjen, 118 km, wabhrend givei in feiner Be— 

leitung befindlide Lappen nod) 225 km weiter ge: 
angten und fo weit mehr als die Hälfte der Breite 
Gronlands durdfdritten, aber trohdem nirgends 
eine nidt von Binneneis bededte Stelle ape 

Die Inſel Jsland ijt in der neueſten Zeit mehr: 
fad) in ibren teilweife nod) ganz unbefannten Ge: 
bieten erforſcht worden, namentlid) ijt bier der 
Geolog Thorwald Thoroddfen ju _nennen, der die 
unwirtliden Gegenden um den BVatnajdfull und 
die ausgedehnte Lavawilfte Ddädahraun durd: 
wanderte, und fo wefentlide Lien in der Gunn: 
laug3jonjden Karte ausfüllie. 

In Vordergrunde der P. jteht gegenwartig (Juni 
1887) die Frage der Exploration des antartti en 
Gebietes. Es find —— Probleme, welche 
zu einer genauern Erforſchung des Südpolarmeeres 

rangen, fo 3. B. die Benger nad dem Urjprung 
und der —* chichte der großen ſüdl. Eis— 
berge, nad der Veranlaſſung verſchiedener Stri- 
mungserſcheinungen und der abweichenden Tem— 
pergturverteilung; ferner erſcheint auch die Geo— 
logie im engern Sinne bei der Auſdedung der ant: 
arttiſchen Gebiete wejentlich intereſſiert. Nach lang: 
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jabrigen Bemuhungen einjelner Forſcher dirfte es 
nunmehr gelungen fein, dDurd den Sufammentritt 
berufener Manner in Uuftralien der Verwirllidung 
der geplanten Erpeditionen nad dem hoben Silden 
näher ju treten. Nachdem bereits im J. 1885 von 
der British Association eine Rommijfion zur Vor- 
beratung einer antarftifden Crpedition ernannt 
worden war, fepte die Seftion der Australian Geo- 
graphical Society in Melbourne unter Vorfik Baron 
von Muellers und der British Society of Victoria 
unter Dem Dteteorologen Ellery ein Antarctic Ex- 
ploration Committee ein, welches 8, Suni 1886 feine 
erfte Sigung bielt. Jn Ausſicht genommen wurde 
zunächſt die Crridtung einer meteorolog. Station 
auf der Macquarie-Inſel, daneben aber die Not- 
wenbdigfeit eines erneuten Vorſtoßes in die ſudl. 
Gebiete mit eigen3 dazu gebauten Schiffen betont. 

Polarifationsbatterie, jf. adungsfaule. 

*Polen, ehemaliges Rinigreih. Geſchichte 
feit 1884. Vor der Dreifaijersujammentunft in 
Skierniewice verweilte Kaiſer Mlerander LiL. mit 
{einer Familie im Sept. 1884 einige Tage in War: 
ſchau, wobei die größten Vorfidtsmafregeln gum 
Schuhe feiner Rervon getrofjen wurden. Sui 
war dort eine Verſchwörung entdedt worden, in 
welde ein Friedensridter. Bardowski verwidelt 
war, Dielelbe hatte den Umſturz der ftaatliden 
und fojialen Ordnung 3um Swed und war fiber 
mehrere poln. Städte verbreitet. Gegen 200 Per⸗ 
fonen, jum Teil den UArbeitertreijen angehörig, 
wurden verhaftet, von den Fithrern 1885 vier bins 
gerichtet, die andern ju Bwangsarbeit oder Depor: 
tation verurteilt. Um dem poln. Clement da3 Cinz 
dringen in die ruff. Provingen zu erjdweren, befabl 
ein faijerl. Erlaß vom 21. Jan, 1885, daß fein 
Pole in den zehn Wejtprovinzen Grund und Boden 
erwerben dürfe. Durd den Erlaß vom 18. April 
1885 wurde in den poln. Elementarſchulen die ruſſ. 
Sprache für die Unterrichtsſprache in allen —— 
außer im Religionsunterricht, erllärt. Der Jahres: 
—— des Generalgouverneurs von P., 
Gurto, von 1885 fonjtatierte, dap ſämtliche poln. 
Gejellichaftatiafjen dem Throne und der Regterung 
Ruplands feindlich gefinnt ſeien und dah es im In⸗ 
terejje der Staatseinheit dringend notwenbdig jet, 
die poln. Bank und das poln. Theater in Warjdau, 
wet antiruſſ. Inſtitute, aufjubeben. Unter folden 

Imſtänden war es ertlarli , daf Polen an allen 
Verſchwörungen fic) beteiligten und aud an dem 
auf Raijer Ulerander III. geplanten Uttentat vom 
13, Mar; 1887 einige Polen teilnahmen. 

Poliofis (grch.), das Ergrauen der Haare. 

* PB oljafoww (Swan Semenowit/d), ruff. Zoolog 
und Reijender, ftarb 17. April 1887 gu Petersburg. 

Polfafieber, ſ. Denguefieber. ; 

Pole, Fleden im preup. Regierungsbezirk Han: 
nover, Seis Hameln, an der Wefer, in ſchöner 
Unmgegend, ijt Sig eines Amtsgeridts, bat ein altes 
Schloß, Holzhandel, Kaltbrenneret und Sciffabrt 
und aͤbli (1885) 1124 ©. Qn der Nabe iſt die fog. 
Teufelsmühle und der Köterberg mit Fernfidt. 

* Polocf, ricjtiger Polotstl, gewdhnlic Polozk, 
Kreisftadt im ruff. Gouvernement Witebst, zählt 
(1885) 19 134 G, — 

Polyphraſie (grch.), Redeſucht, Geſchwätzigleit, 
findet ſich häufig bei Geiſteskranken. 

Polyzyros, ſchöne Stadt im türk. Vilajet Sa— 
lonichi auf der Chaltidijden Halbinſel, nördlich von 
Olynth, in einem frudtbaren Thalbeden gelegen, 


eneral 
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Hat fiber 4000 G., ijt Sig eines gried. Proefto3, 
eines tirt, Raimatams, eines Kadis, fowie ded Er: 
biſchofs von Kajjandra und treibt ftarte Seidenjudt. 
P. liegt an der Stelle der alten Stadt Apollonia. 

*Pommern, preuß. Proving, zählt (1885) 
1505575 G., darunter 1465477 Evangeliſche, 22390 
Katholifen, 4371 fonftige Chrijten, 18291 Juden 
und 46 andere, Die Heederei B.s verfiigte 1884 
fiber 81 Seedampfer mit 23444 —⸗ und 
über 736 Segelſchiffe mit 135649 Regiſtertons. 
Val. nod Jahn, «Volksſagen aus PB. und Rigen» 
(Stettin 1837). 

* Bonchielli (Umilcaro), ital. Opernfomponift, 
ftarb 17. Jan. 1886 in Mailand, ; 
*Pondichery, franz. Gouvernement in Oſt—⸗ 
Indien, zäͤhlt (1384) 282 728 E. 

*Ponetvjefh, Kreisſtadt im ruſſ. Gouverne— 
ment Kowno, zählt (1884) 17532 E. 

*Pont-a-Monffon, Stadt im franz. Depart. 
Meurthe-Mofelle, zählt (1886) 9810, als Gemeinde 
11585 &, 

_*Pontarlier, Stadt im fran. Depart. Doubs, 
gablt (1886) 6265, alg Gemeinde 8098 E. 

*Pont-Andemer, Stadt im franz. Depart. 
Cure, zählt (1886) 5884, als Gemeinde 6163 E. 

*Pontevodra, fpan. Provinz, zählt (1884) 

461087, dieHauptitadt Pontevedra 20738, 
*Pontivy, Stadt im franz. Depart. Morbiban, 
zãhlt (1886) 6263, al Gemeinde 9466 E. 

*Pont⸗l'Abbe, Stadt im franj. Depart. Fi: 
nistere, zählt (1886) 3960, al Gemeinde 5729 E. 

*Pontoife, Stadt im franj. Depart. Seine-et: 
Dije galt (1886) 7192 E. 

Poperinghe, Stadt in der belg. Proving Welt: 

flandern, zählt (1885) 11031 E. 

*Porbandar, Stadt in der indo-brit. Präſi— 
dentidaft Bombay, zählt (1881) 14569 E. 

Port-Durnjord, ſehr guter Hafen an der Ojt: 
tijte Uquatorialafritas, etwa unter 1° 13’ ſüdl. Br., 
an der fjordartigen Miindung des Wubuſchi, gehöri 
jum Somalilande und wurde im Oft. 1886 von 
Karl Juhlle fiir die Deutſch-Oſtafrikaniſche Gejell- 
idaft erworben. Der Plan Jühlkes, hier die nene 
Station Hobenjollern-Hafen einguridten, wurde 
durch die Ermordung dieſes AUfritareijenden ju 
Kismaju vereitelt. 

Portofino, tleine Hafenjtadt in der ital. Bro: 
vinz Genua, Vezirt — am Golf von Genua 
(Mare Ligurico), auf einem Vorgebirge, welches 
von dem ſudoft Yustaufer des 610m hoben Monte 
Portofino gebildet wird, liegt 5 km ſüdlich von 
der Station Sta..Margherita der Eiſenbahn 
Genua⸗Piſa und zählt (1881) 1266 E., welde haupt: 
ſächlich Fiſcherei betreiben. Der Ort hat zwei alte 
Kajtelle, von welden das auf der duferften Spitze 
des Vorgebirges gelegene eine herrlide Ausſicht 
auf die Riviera di Levante gewährt. Etwa 1,5 km 
nordlid von P. befindet fid) dad ehemalige Kloſter 
Cervara, wo König Franj J. von Frantreid al3 
Gefangener Kaiſer Karls V. nach der Schlacht bei 

avia auf der Reife nad Madrid durch widrige 

inde einige Beit guriidgebalten wurde. Ungefabr 
3 km wejtlid von P. liegt im Hintergrunde emer 
Heinen Budht die Kirdhe Santo-Fruttuo}o, mit Grab: 
malern der Doria aus dem 13. und 14. Jahrh.; 
dieſe Kirche ift einer der ſchönſten Buntte an der 
Riijte des Golfs von Genua, Der Monte: Portofino, 
welder als Halbinjel in das Liguriſche Meer hinein: 
Tagt, gewabrt von feinem Gipfel cine grofartige 
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Fernfict auf den Golf. P. eine alte Befibung ber 
epublif Genua, hieß mittellat.. Portus Delfini, 
aud Portus Dulfinus, Hier bielt fic) im Oltober 
1886 der Kronpring des Deutſchen Reichs mit fei: 
ner Familie J 1885) 134659 E. 

—— Seeſtadt in England, zähl— 

*Portugal, Königreich. Die portugie. ant 
delsjlotte beſteht (1886) aus 469 Schiffen von 
81097 cbm, darunter 36 Dampfer von 16583 cbm, 
Es liefen 1885 in ſämtliche Häfen des Koni reige 
ein 10651 Schiffe von 4 145 O00t, aus 10494 Sdiffe 
von 4380000 t. Der Wert der Ginfuhr betrug 
37116000, der der Ausfuhr 24975000 Milréis. 
An Eiſenbahnen waren 1886 in Vetrieb 1517 km, 
in Bau 575 km; die Lange der Staat3telegraphen: 
linien betrug 4978 km. Im Finanjjabre 1886/87 
beliefen fid) die Staatseinnahmen auf 36161 150, 
die Ausgaben auf 38021535 Milréis ; die Staats: 
ſchuld betragt (80. Juni 1885) 477 028 108 Milreis. 

-Heerwejenund Flotte. Wabhrend der lebten 
Sabre ijt Liffabon zu einem ftarfen ———— 
mit ausgedehntem verſchanzten Lager, in welchem 
nötigenfalls die geſamte Armee geſicherte Unter: 
tunft finden fann, ausgebaut worden, ſodaß die 
Stadt nunmehr auc gegen einen Angriff von der 
Seefeite her verteidigt werden kann. Der größte 
Teil der untereinander durch eine Militärſtraße 
verbundenen Forts und Batterien ijt vollendet und 
bereits mit fdwerem Gejdiig armiert. 

Die allgemeine Wehrpflicht beſteht gefeblid, dod 
find Losfauf und Stellvertretung in grofem Um: 
fange daneben beibehalten worden, ſodaß faft nur 
die unbemittelten Klajjen der Bevoͤllerung perjin: 
lid) der Dienjtpflidt geniigen. Das Heer enthalt 
durch die Stellvertreter febr viele altgediente Sol: 
baten. Das Refrutenfontingent betragt gefeslid 
20000 Mann, von denen jedod) nur 10000 aus: 
gehoben werden. Die Dienftpflicht dauert 12 Fabre, 
davon 3 bei der Fahne, 5 in der erjten und 4 in 
der zweiten Reſerve, welcher auferdem die nicht aus: 
gehobenen 10000 Mann de3 Refrutenfontingents 
auf 12 Sabre iiberwiefen werden, ebenjo die Diann: 
ſchaften, welde fich losgekauft haben. Die erfte 
Rejerve halt jabrlic) mit einem Teile ihrer Mann: 
{daft fibungen von 20tigiger Dauer ab, die zweite 
Rejerve wird im Frieden nicht zu üübungen berufen. 
Auch beim ftebenden Heere dient nur cin Teil der 
Mannfdhaft 3 Jahre altiv. Die Jnfanterie befteht 
aus 36 Regimentern (Darunter 12 Yagerregimens 
ter) gu je 2 Feld- und 1 Refervebataillon. Die 
Rejervebataillone werden erft bei ber Mobils 
madung aufgeſtellt. Die Kavallerie beſteht aus 10 
(2 Wanen-, 8 Jäger-) Regimentern gu je 3 Feld: 
und 1 Reſerveſchwadron, die WUrtillerie aus 
3 Feldregimentern gu je 10 Feld: und 2 Rejerves 
batterien, 1 Brigade Gebirgsartillerie zu 2 Feld— 
und 4 Rejervebatterien, 2 Regimentern Feftungs- 
artillerie gu je 8 aftiven und 4 — — 
und 4 felbjtindigen Feftungstompagnien fiir Mas 
deira und die Azoren. Die Feldbatterien beſihen 
im Frieden 4, im Kriege 6 Gefdiige, die ee 
batterien im Grieden 6, im Kriege 8 Gefdhiibe. An 
Genietruppen find vorhanden 1 Genicregiment ju 
2 Feld: und 1 Refervebataillon und 1 felbjtins 
dige Torpedofompagnie von 2 Ubtcilungen (Tors 
peder und Handwerfer), Das 1, Bataillon ded 
Genieregiments befteht au3 Mineur: und Sappeuts 
tompagnien, da3 2. Bataillon aus 2 Pontonters, 
1 Gijenbabn: und 1 Telegraphentompagnie. An 
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befondern Formationen beftehen 1 Sdreiberabtei: 
lung, 3 Straffompagnien, 10 Veteranenfompag: 
niet, 2 Sita fi ype ke aan rer Die in 
disciplinarer Hinfidt dem Kriegsminijterium unter: 
ftellten Municipalgarden von Liffabon und Oporto 
und das militäriſch organifierte Rorps der oll: 
wade, Für die Kolonie bejteht 1 Kolonialregiment 
von 4 Bataillonen, von denen der Stab mit 1 Ba: 
taillon in Liffabon und je 1 Bataillon auf den Kap: 
verdiſchen Inſeln, in Indien und in Macao ftebt, 
ferner (aus Europäern und Gingeborenen zuſam— 
mengejest) in Guinea 1 Bataillon und 1 Batterie, 
in Gan:Thomas y Principé 1 Bataillon, in An: 
gola 3 Yagerbataillone, 2 Rejervebataillone und 
1 Batterie, auferoem mehrere nur aus Cingebore: 
nen jufammengefeste Regimenter und felbjtandige 


Kompagnien. ; ; ; 

Sm Pabjabe 1887 befdlof die Regierung die 
Neubewaffnung der Fuftruppen und Kavallerie 
mit einem Kropatſ — tleinen 
(8 mm) Kalibers, die Neubewaffnung foll binnen 
2 Jahren durdgefiihrt werden. 


Friedensſtärke bes Heeres (1. März 1886). 


— — 
| pferde 



















Waffengattung 


money 22 
Genietruppe 
GStraftruppe...... 


(tungstru es 
——— Geittianet — 





Kolonialtegiment . . 


Undere Kolonialtruppen?) | 7 
Zuſammen 470 8 356 — — 
Aberhaupt | 2946 | 44547 | 2901 | 725 





Mit 120 befpannten 


= und 12 Gebi fhen. 
-_ 5) pune die lediglid ee Oe und 12 Gebirasgefdiipen 
Truppen, 


geborenen gufammengefepten 


Die Kriegsſtärle der Armee betragt 3662 Offi- 
ziere, 121195 Soldaten, 7821 Pferde, 4870 Maul: 
tiere, 216 Feld: und 48 —— 

Die pipe beſaß gu Anfang des J. 1887 folgen- 
den Schiffsbeſtand: 1 Panjerforveite (13 Knoten 
Fahrt), 7 Korvetten von 10 bis 11 Rnoten Fabrt, 
16 Kanonenboote (14 fertig, 2 im Bau), 2 Dampf: 
jadjten, 3 Trangportidiffe, 3 Torpedoboote von 
11, 19 und 20 Rnoten Sabet (1 davon im Bau), 
1 Caraubendampyer und 3 Kanonenboote fiir den 
Bolldienft,3 Sege [aifie( Schull diffe und 1Schlepp⸗ 
dampfer. Das Perjonal der Marine befteht ans 
224 Seeoffijieren, 8 —— 31 Urzten, 
8 Schiffspredigern, 51 Beamten, 49 Marincauf: 
ſehern und 2852 Seeleuten. 

Geſchichte feit 1885. Nachdem P. in dem mit der 
— Afrilaniſchen Geſellſchaft abge— 

chloſſenen Vertrag vom 14. Febr. 1885 fic) den Beſih 
des ganzen Kuſtenlandes fitdlich der Congomundun 
bid jum Fluß Lodga gefichert und fogar nordi 
derſelben das Küſtengebiet mit den Stationen Lan: 
dana, Malemba und Kabinda erhalten, ſomit ſeine 
Anſpruche faſt vollſtändig durchgeſetzt hatte, ſchloß 
es 10, Sept. 1885 einen Vertrag mit dem Konig von 


Portugal 


Dahomey, wonad es bas Proteltorat fiber die 
ganze Kuſte von Dahomey ithernahm, unter der Bes 
dingung, daf der dortige Konig ohne P.s Genehmi⸗ 
gung mut feiner andern Macht Verträge abſchließen 
durfte und fie verpflidjten mufte, von mun an bem 
Hinſchlachten ebb gag tre eg entjagen. Der 
Weltpofttongref tagte in Liſſabon vom 4. Febr. bis 
21, Marj, von dem portug. Ninifter des Auswär⸗ 
tigen, Barboja-du-Bocage, mit einer Anſprache er: 
djmet. Der Titularkonig Ferdinand, Herjog von 
Sadjjen-Coburg-Gotha-Robary, Vater des regie⸗ 
renden Königs Ludwig, ftarb in Liffabon 15. 
1885. Das fonfervative Ninijterium De Fontes 
Pereiro, weldjes feit 1881 im Amte gewefen war 
und 1883 eine Umbildung erfabren batte, nabr 
16. Febr. 1886 wegen des Widerftandes, den die 
Erhohung des Oftrois in der Kammer und bei der 
Vevdlferung fand, feine Entlaffung, worauf der 
Konig den Fibrer der Progreffijtenpartei, Luctano- 
Gatto, mit der Bildung eines neuen Kabinetts 
eauftragte. Dasjelbe tam 19. Febr. su Stande: Lu- 
ciano-y-Cajtro ibernabm das Prajidium und das 
Innere, Beirao die Juſtiz, Navarro die dffentli 
Urbeiten, Carvalho die Finanjen, Macedo die Ma— 
tine, San: Januario das Kriegswejen, Gomes das 
Auswirtige. Das 22. Febr. den Cortes mitgeteilte 
Programm de3 neuen Miniſteriums hob t= 
ſächlich die Ginfdrantung der Ausgaben in famt- 
liden Sweigen der Staatsverwaltung 
Wegen Neuregelung der lirchlichen Verhaltniffe im 
portug. Ojtindien ſchloß P. 23. Sunt 1886 em 
Konfordat mit dem Papſt, wonad die Wusibung 
des Patronats der Krone beibehalten und dem Gry 
bifdyof von Goa gewiſſe Rechte eingerdumt wurden. 
An der Verbefjerung der Streitfrafte gu Land und 
jur See wurde cifrig gearbeitet, Gewebre und Ge: 
dike von befferer Qualitat eingeführt und cine 
grofe Anzahl von Torpedos gebaut. Der Kron: 
prins Karl, Herzog von Braganja, geb. 28, Sept. 
1863, vermablte jid) 22. Mai 1885 mit der Prinz 
zeſſin Amalie von Orléans, Todter des Grafen von 
Paris, geb. 28. Sept. 1865, welche ihm 22. Mary 
1887 einen Sohn, den Herjog von Beira, gebar. 
Konig Ludwig unternahm 2. Aug. eine Reiſe nad 
mehrern europ. Hauptitidten, fiir welche Zeit der 
Kronpring die Regentidaft führte, und f 
26. Sept. nach Lifjabon juriid. Der Konig 
illa von Zambefe, der fic) gegen die portug. Ober- 
pobeit erhob, wurde 23. Oft. 1886 vom Gouverneur 
von Mojambique gefdlagen und unterworfen. 
Die unter dent Cinfluf de vorigen fonfervativen 
Minijteriums gewählte Kammer, welde 2 
1887 Ac a ogee wurde, — 
ein Mitglie er poſition zum —— 
wablte, 5. Jan. aufgeloͤſt, die Neuwah 
27. Febr., die Eröffnung der neuen Seſſion 
7. Upril feſtgeſetzt. Die Neuwahlen veri 
dem —— Kabinett die erwiinidte 
Heit: eS wurden gewählt 108 Anhanger der e 
tung, 36 RKonfervative und 2 Republilaner. 
dent Sultan von Zanzibar gerict B. wegen de3 Be: 
ſihes der Tungibat und der Grenge ann Soe ee 
ado in Streit. Da jener ſich weigerte, die 
Pritigen GebietSgrenjen durd) Bevollmadtigte feft- 
ftellen zu laſſen, fo erhielt der portug, Gouverneue 
von Mojambique den Befehl, Tungt, weldes PB. 
auf Grund des Londoner Vertrags vom 18, 
1817 beanfprudte, gu befegen. Diefer führte 
Vefehl aus und nahm einen vom Sultan von Zan: 


Porzellanfricfel — Poftkarte 


ai abgefandten, mit Kriegsmaterial beladenen 
ampfer weg, gab aber denfelben infolge der Bor: 
ftellungen Englands wieder fret. Ws der Gouver: 
neur mit einem Teile feiner Truppen von Tungi 
nad) Mozambique zurüdkehrte, wurde die zurückge— 
laſſene Befagung von Truppen_ des Sultans von 
Zanzibar angegrifjen, aus igrec Stellung vertrieben 
und die Flagge von Zanjibar dort aufgepflangt. 
Die 26. März 1887 unterjeidnete Cibereintunft 
wwiſchen P. und China erfannte P. den Vefis von 
Macao yu und rdumte ihm das Recht ein, diejes 
Gebiet ohne die Crlaubnis Chinas abjutreten. 

9 a , foviel wie Nejjelfudt (ſ. d., 


*Pofen, preuß. Proving, sit (1885) 1715618 
G., darunter 531 722 Cvangelijdhe, 1131 869 Ra: 
tholifen, 1143 fonjftige Chrijten, 50866 Yuden und 
18 andere, Dad jijfermapige fiberwiegen der 
Slawen in der Bevdlferung der Proving, wie abn: 
lid) aud in Wejtpreufen, und das notorijde Vor: 
brangen der poln. Nationalitat bet gleichzeitigem 
Buriidweiden des Deutſchtums hat neuerdings gu 
veridiedenen Maßnahmen gefiihrt, welde den ge: 
meinjamen Swed verfolgen, die Intereſſen der 
deutſchen Bevolferung ju wabren, die fiberflutung 
jener Lanbdesteile mit Polen ju _verhindern und 

utſchem Geijte und deutider Vilbung mehr und 
mehr Bahn ju öffnen. Sdon in den dreipiger Jah: 
ren war die preuß. Regierung gu gleidem Zwede 
damit vorgegangen, durch Forderung der An: 

delung deutſcher Bauern und Arbeiter das deut: 

e Glement ju ftarfen. Mangel an reidlidern 

itteln und an zielbewußter Ausführung de3 Ge: 
danfenS Hat den damals getroffenen Maßregeln 
nidt den eriiinfdten Crfolg gefidert. Es ijt daher 
“tng hers Geſeß vom 28. April 1886, betrejfend 
bie Beforderung deutſcher Unfiedelungen in den 
Provinjen Weſtpreußen und P., der Staats: 
tegierung ein Fonds von 100 Mill. Mark gur Ver: 
figung geftellt worden, um Grundjtiide behufs 

eiterverduferung an deutſche Bauern und Ar: 
beiter zu erwerben und die Roften der erftmali: 
gen Einrichtung neuer Stellen von mittlerm und 

einem Umfange, fowie der erftmaligen Rege— 
tung der Gemeinde:, Kirden: und Sdulverhalt: 
niſſe neu gu bildender deutſcher Landgemeinden 
gu bejtreiten, Wud) bem Staate bereits gehöri— 
ger Grundbefis fann in gleider Weife verwendet 
werden. Sur Ausfihrung diefes durdgreifenden 
Gefebes ijt die Un iedelungstommiifion fir 
Weſtpreußen und P. mit dem Sike in der Stadt 
P. eingefegt worden. Weitere gejeblide Mafnah: 
mien in derjelben Ridtung betreffen die Erridjtung 
und Unterhaltung von Fortbildungsjdulen in den 
genannten Provinjen mit Staatsmitteln (Gefes 
vom 4, Mai 1886), ferner die Unjtellung und das 
Dienftverhiltnis der Lehrer und Lehrerinnen_ an 
ben Offentliden Vollsidulen (Geſeß vom 15, uli 
1886), die Bewilligung von reidlidern Mitteln zur 
Hebung des Volts: und Mitteljdulwejens und die 
anderiveite Ubgrenjung einer Anjahl von landrät— 
lichen Kreiſen, wofür übrigens neben polit. Gr: 
wagungen aud) adminiſtrative Gründe maßgebend 
geweſen ſind. Nach dem Geſetz vom 6. Juni 
1887 wird der bisherige Kreis Adelnau in die Kreiſe 
Adelnau und Ojtrowo zerlegt; Birnbaum in Birn⸗ 
baum und Schwerin a. / W.; Bul in Grätz und 
Reutomiſchel; Frauſtadt in Frauſtadt und Liſſa; 
Koſten in Koſten und Schmiegel; Kröben in Goſtyn 
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(unter Zulegung eines Teils des Kreiſes Schrimm) 
und Rawitſch; Krotoſchin in Krotoſchin und Koſch⸗ 
min; Pleſchen in Pleſchen und Jarotſchin (unter 
eihetige SZulegung eines Teils ded Kreiſes 
reldhen und Sdyrimm ju — Landkreis 
Pofen in Poſen OH) und Poſen (Weft); Sdhildberg 
in Schildberg und Kempen; Czarnifau in Cjarnifau 
und Filehne; Gnefen in Gnefen und Wittowo, und 
aus Zeilen der bisherigen drei Kreije Mogilno, 
Shubin und Wongrowis wird cin neuer vierter 
Kreis Znin gebildet. Es follen in P. fomit 12 Kreife 
gc auferdem aus Leilen von drei bisherigen 
reiſen ein vierter gebildet werden, ſodaß in Zukunft 
ftatt ber bisherigen 27 landratlicen Kreije deren 
40 bejteben werden, wovon auf den Regterungss 
bejirf Poſen 27 und auf den Regierungsbezirk Brom: 
berg 13 entfallen. Hauptquelle fiir die Geſchichte 
dieſer widhtigen polit. Mafnahmen find die «Stenos 
grapbiigen Beridte über die Verhandlungen des 
preup. Abgeordnetenhauſes und de3 Herrenhauſes 
wãhrend der beiden erſten Seſſionen der 16. —* 
laturperiode» (1886 u. 1887) und die «Anlagen gu den 
Stenographijden Veridten» (Berl, 1886 u, 1887), 

Der Regierungsbezirk Pofen zählt (1885) 
1106959 G., dbarunter 287 605 Protejtanten, 786 170 
Katholiten und 32891 Yuden. : 

*Pofex, Hauptitadt eines preuß. Regierungs: 
bezirks, zählt (1885) 68315 G., darunter 23498 

roteftanten, 37960 Ratholiten und 6719 Yuden, 

et Landkreis Pofen zählt 71786 E. ‘ 
_ wurde in Anbetracht ſeiner ſtrategiſchen Wich⸗ 
tigteit (age auf einer Hauptanmarſchlinie bei einem 
ngrift von Often ber, fowie Knotenpuntt von 
ſechs Eiſenbahnlinien) durd) Anlage von neun weit 
vorgeſchobenen Forts und drei Zwiſchenwerken gu 
einem Waffenplag erjten Ranges goes vier der 
neuen Forts liegen auf dem redjten, funf Forts und 
die bret Zwiſchenwerle auf dem linfen Wartheufer. 
* Po hued, Stadt im Herjogtum Gadfen-Meis 
ningen, zählt (1885) 7614 E. 

*Pottantveifung. Seit 1. Sept. 1886 werden 
P. aus Deutſchland nad Argentinien mit der Poft 
um Betrage bis 100 Pefos Gold befördert. Die 
Zare betragt 20 Pj. fiir je 20 Mark, im Mindefts 
betrage aber 40 Pf. . i : 

Poftdebit nennt man im allgemeinen die Bes 
Srderung von Gegenftinden, fpesiell aber von 
Zeitungen und Seitidriften durd die Poft. Die 
Entziehung de3 P. war fraber ein beliebted Polizei: 
mittel, um mipliebigen Blattern, deren Verbot auf 
—— 5— Wege nicht gu erreichen war, die Exiſtenz 
unmig 2 i maden. Das deutide Reichspoſtgeſeß 
vont 28, Olt. 1871 behialt die Befirderung der Zei⸗ 
tungen der Poft als Monopol vor, verfiigt aber 
ausdridlid, dab feine im Reichsgebiet erſcheinende 
Seitung vom P. ausgefdlofien werden darf und dap 
die von den Blattern fiir die Beförderung gu jah 
lende Gebiihr fiir alle gleichmäßig gu bemeſſen iſt. 

*Poſtkarte. Beridtigung: anjtatt etwa 6 cm 
breit und 8,5 cm hod, lies: etwa 15 cm breit und 
9 em hod. 

Offene Karten mit der Bezeichnung sPoſtkarte⸗ 
werden ſeit 1. April 1887 im Deuſſchen Reiche, 
ebenſo wie in allen Weltpoſtvereinsgebieten nicht 
mehr zur Verſendung gegen die ermäßigte Drud: 
fadentare (j. Poftporto, Bo. XIII) zugelaſſen. 
Enthalt eine P. in Bezug auf den Abdrefjaten 
Thatſachen, welde denfelben veradtlic ju machen 
oder in der Sffentliden Meinung herabguwiirdigen 
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geeignet find, fo fann nad einem Urteil des Reidhs- 
gerichts vom 29, Olt. 1884 nur dann darauf eine 
Antlage wegen qualifizierter Beleidigung (Straf- 
gejebbudy, — 186) geſtutzt werden, wenn feſtſteht, 
daß diefer beleidigende Inhalt sur Kenntnis dritter 
Perjonen gelangt ijt. ° : 
*Poftpatetiendungen. Ceit 1, Nov. 1886 ift 
ein Austauſch von Poftpacereien zwiſchen Deutſch— 
land und den Straits-Settlements (Ojtafien), ſowie 
Hongtong mit Einſchluß der brit. Poftanftalten in 
den chine}. Orten Amoy, Santon, Futidéu, Han: 
theu, Hoihou, Ningpo, ponapat wnt Swato, ferner 
den deutiden oftdarnt idijisagenturen in Apia 
(Samoa:Snfeln) und Tongatabu (Tonga-Ynfeln) 
mittels der deutſchen Poſtdampfer der oftafiat. und 
auftral. Linie eingeridtet. Das Meijtgewidt der 
Palete betragt 3 kg oder 7 Pfund englijd (bet 
Apia und Tongatabu 5 kg), die Meijtausdehnung 
2 Fub engl. Das Porto aus Deutidland betragt: 


nad ben Straits Settlements 3 Mart 80 Pf. 


» Hongtong und Shanghai 3 » 40 » 
» Dden chine). Orten ...... 3» 60» 
» Apia und Tongatabu... 3 » 20» 
Sperrgut ................ 4 » 80>» 


*Poſtſparkaſſen. Jn Grofbritannien be: 
lief fic) Ende Dey. 1884 die Zahl der fiir Sparein: 
lagen eatin Poftanjtalten auf 7756, die Zabl 
der umlanfenden sa ap auf 3333675, und 
das Gejamtguthaben der Sparer, einſchließlich der 
gutgefdriebenen Zinſen, auf 44473773 Pfd. St. 
(895475460 Mart). Danad entfiel auf 4590 E. 
1 Pojtiparitelle (im Deutſchen Reide erjt auf, je 
130586.). Außerdem bejtanden in Gropbritannien 
411 Privatjparbanten. Bon diefen wurden 1884 
auf die Pojtipartajje 56616 Pfd. St. dbertragen ; 
andererjeits gingen von dieſer 12806 Pfo. St. 
auf Privatjparbanten fiber. Die Vetriebstojten der 
Pojtipartajje 1884 betrugen 248 618 Pfo. St. (alfo 
fiir jeden einzelnen Sparfall 6%,9 Pence). 

In den fieben brit. Kolonien in Aujtralien 
ftellen fic) die Ergebniſſe der P. wie folgt: 


HablderSparer Geſamtguthaben 


Veuſudwales 66604 2805856 Pfd. St. 
Victoria 137093 2818435 » 
Neujeeland 69966 1687738 » 
Südauſtralien 46388 1500249 » 
Oueensland 26642 1086685 » 
Tasmanien 17231 380343 » 
Weftauftralien 1904 24838 » 

jujammen 365 828 10 304 144 Phd. St. 

oder 206082880 Mar. 


Sm Dominion of Canada betrug die Zahl der 
Sparer 66682, deren Gejamt uthaben 13 245 552 
Doll. (52982200 Mart); in Britiſch⸗Indien ftieg 
Die Zahl der Sparer vom 31. Marz 1883 bis da: 
bin 1884 von 39121 auf $4848, das Guthaben der: 
jelben von 2796796 Rupien (5593592 Mark) auf 
7514454 Rupien (15028908 Marl); das Spar: 
gaidebes Sot fic) aljo in lehterm Gebiet im jweiten 

eſchaftsjahr nahesu verdoppelt. 

Die Pojtanjtalten in Belgien dienen der belg. 
Staatsſparkaſſe (Caisse générale d’épargne et de 
retraite) al3 Gin: und — Am 
Schluſſe des J. 1884 hatten die für den Spartafjen: 
dienft bejtimmten 575 Pojtanftalten 12079 Spar: 
bucher mit einem Guthaben von 7513001 Irs., 
einſchließlich Zinſen, ausgegeben (feit Beſtehen dies 
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fe3 Dienftes 231641 Bader mit 64701 281 Fr3.). 
Das Durdidnittsguthaben auf ein Bud betrug 
279 Frs. Welden Anteil die belg. Poft an dem 
Sparfafjendienft bat, ergibt folgende Sufammen: 
jtellung. Es betrugen fir 1884: 
der Einzahlungen der Auszahlungen 
Stidsahl Betrag Hrs. Stüũchzahl Betrag Hrs. 
a. bei der Generalfalje 
136114 26086909 385822 27325 155 
b. bei den Bantagenten 
159484 27131629 51020 23253504 
c. bei den Poftanftalten 
591865 33150167 107336 22996765, 
Zablen, welde einen neuen Beweis fir die Vedeu- 
tung der Poftanjtalten als leidt sugingliden Spar⸗ 
gelder-Annahmejtellen liefern. ; 

Sn den Niederlanden betrug 1881 die Zahl 
der Poftiparbiider 22831, das Gefamtgutbaben 
858 623 Gulden; 1884 dagegen erjtere 90798, letz⸗ 
teres 4650718 Gulden. Fuͤr den Poftfpartafjen: 
dienſt waren 1122 Pojtburcaus gedffnet. . 

Ojterreid hatte mittels Gejebes vom 28, Mai 
1882 P. cingefiibrt, welde 12. Jan. 1883 in3 Leben 
traten. Am 31. Dej. 1884 waren 428753 Poſt⸗ 
ſparbucher im Umlauf, welde ein Gejamtguthaben 
von 14696 101 Fl. 9 Kr. öſterr. Wabrung dar- 
ftellten. Gin Geſeß vom 11. Mai 1885 führt die 

. aud) in die Lander der ungar. Krone ein. Der 
Ring ijt auf 3 Proz., die Ginlagen find auf den 

eiftbetrag von L000 Bl. öſterr. Wabrung feltgefest. 

Jn Japan jeigen die P. einen dberrajdenden 
— Im J 1883/84 wurden 31/, Dill. 
Yen (& 4 Mark 50 3) eingesablt, 224 Dill. mebr 
als im Borjabre. Die Zahl der Cinleger ftieg auf 
126544; das Guthaben auf 4150000 Yen, 175 Pro}. 
mehr alg im Borjabre. 

*Potſchinki, Stadt im ruff. Gouvernement 
Ril egorod, zählt (1884) 7761 E. 

otsdam, Hauptitadt eines preub. Regie: 
rungsbezirks, zählt (1885) 50877 E., darunter 
46227 sSroteftanten, 3947 Ratholiten und 568 Su: 
den. Der Regierungsbezirk Potsdam zählt 
(1885) 1226120 G., darunter 1185325 Brotetans 
ten, 32298 Ratholifen und 5761 Juden. 

*Pott (Mug. Friedr.), ausgezeichneter Sprad- 
forjder, ftarb 5. Juli 1887 in Halle. 

Pottenftein, Stadt im bayr. Regierungsbesirt 
DOberfranten, Bezirlsamt Pegnitz, an der Puttlad, 
ijt Sik eines Amtsgerichts, hat ein Schloß und 


| 3@6[t (1880) 995 &, 


Powderly (Terrence), amerif. Urbeiterfithrer, 
Grofmeijter oder General der Ritter der Arbeit», 
geb. 22. Jan. 1849 in Carbondale (Pennfylvanien), 
von irländ. Abkunft, wurde mit 13 Jabren Wets 
denfteller bet der Hudfon: und Delaware-Cijens 
bahngeſellſchaft und ſpäter Mechanifer in der Maz 
ſchinenwerlſtätte diefer Bahn. jpielte bald eine 
bervorragende Rolle in dem Gewertverein diefed 
Fachs, womit auc wohl zuſammenhing, dab et 
1873 von ſeinen Arbeitgebern entlafjen wurde, 
Spater fand er neue Beſchäftigung in Scranton, 
wo er auch in wei aufeinander folgenden Sabren 
— 1878) zum Mayor gewaͤhlt wurde. Mitt⸗ 
erweile hatte er ſich immer lebhafter an der Ar⸗ 
beiterbewegung beteiligt und ſich auch den Rittern 
der Arbeit angeſchloſſen, unter denen er ebenfalls 
raſch zu gelangte. Schon im J. 1878 ers 
ſchien er als Vertreter eines Bezirlsverbandes auf 
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der erften Generalverfammlung des Bunded und 
im folgenden Jahre wurde er als Nadfolger Ste: 
aay pes Grofmeijter desjelben * [t und ſeit⸗ 

em alljabrlid) wiedergewählt. Cine feiner erjten 
Reformen beftand darin, den Bund feines Charat: 
ter3 al einer gebeimen Gefellfdaft zu enttleiden 
und den Gintrittseid durch die Generalverfamm: 
fang oti alien gu laſſen. Im — mit 
der Strifebewegung der lehten Jahre ſtieg die Zahl 
der Mitglieder des Bundes auf mehrere Hundert: 
taufend. Im ganjen hat er im Vergleic) mit den 
Sojialdemofraten und Anardijten einen gemapig- 
ten —— feſtgehalten. 

Powell (Sohn Wesley), nordamerik. Geolog 
— — * 24. Maͤrz 1834 ju Mount Mor: 
tid im Staate Neuyork, bejudte, nachdem er einige 
sabre Lehrer gewejen war, das Oberlin-College in 

berlin (Ohio) und madte dann mebrere grofe 
Reifen, auf welden er bedeutende botan., geolog. 
und andere Sammlungen anlegte, Beim Ausbruch 
des Bürgerkriegs wurde er Soldat. Yn der Schlacht 
von Shiloh verlor P., der bereits me Major vor: 
— war, feinen redten Arm. Rac) Schluß des 

ri 8 wurde er Profefjor der Geologie an der 
Wesleyan-Univerfitat und ſpäter an der Staats: 
Normalfdule von Illinois. Im Gommer 1867 
unternabm er die erſte wiſſenſchaftliche Exkurſion 
in den Vereinigten Staaten, bejudte die Colorado: 
Gebirge und 1868 den Grand: River, über Part 
Range durd Gore's Pah den White-River und 1869 
den Green-River. Diefe wiſſenſchaftlichen Crpe: 
ditionen erregten bedeutendes Aufſehen, und eine 
vom Kongreß fubventionierte topogr. und gealog. 
Unterfudung des Colorado und feiner Neben: 
fliiffe wurde unter feiner Aufſicht angeordnet, Nad 
Einrichtung des geolog. Bureaus m Wajhington 
wurde er jum Direftor desjelben ernannt unod ift 
aud Direltor des ethnolog. Bureaus. Er ſchrieb; 
«Exploration of the Colorado River», «Lands of 
the arid region of the United States», «Geology 
of the Uinta Mountains», «Introduction to the 
study of Indian languages», «Report on the me- 
thods of surveying the public domain», «Organi- 
zation and plan of the United States geological 
survey», «Annual reports of the United States 
geological survey», «Annual report of the Bureau 
of Ethnology», «Contributions to North American 
ethnology», «Outlines of the philosophy of the 
North American Indians», «Mythologic philo- 
sophy», «Nyandotte government: a study of tribal 
society», «Outlines of sociology», «Philosophic 
bearings of Darwinism», «The three methods of 
evolution», «Human evolution», «From savagery 
*° Brabion (i Prawi), kleine Stadt Da 
rabion (fpr. Prawi), kleine Stadt Ce: 
doniens, im tint, Bilajet Salonidi, am Fuße des 
—— zu beiden Seiten eines Fluſſes und in 
det Mahe von Kaballa und von Eleutheropolis ge⸗ 
legen. P. hat swei Kirden, zwei Moſcheen, —— 
gariech. und tũrk. Schulen und 3100 E., Moham— 
medaner und Griechen, welche Handel mit Baum: 
wolle und Taba, fowie Uder- und Gartenbau trei— 
ben und Lederwaren fertigen, und ijt Sig eines 
pried). Biſchofs, eines türk. Mudirs und eines Ra: 
is. In der Nahe von P. ift auf dem Berge (Pan- 
gaon) das vielbejudte alte Kloſter Roffyphoiniga. 

Oracuiann , {. Glas (optifdes). 

Pricordialangft, das ploglidhe Angſtgefühl 
mit heftiger Bellemmung in der Herzgegend, ein 
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Haratteriftifdes Symptom von gewiffen Nerven⸗ 
trantheiten. ; 

BPradilla (Francisco), —— ſpan. Hiſto— 
rienmaler, geboren zu Madrid, lebt als Staats: 
penſionär in Rom. Zu ſeinen beſten Gemälden 
ee die 1878 preisaefronte Johanna die Wahn: 
innige, bie den Sarg thres Gemahls Philipps des 
Schönen begleitet, und die {ibergabe von Granada. 

Prähiſtoriſche Gefafe. Unter allen Stojjen, 
welde der Menſch sur Herjtellung von Gefäßen be: 
nubt, tft feiner mithelofer gu erreidjen als der Thon, 
der in allen Landern in grofen Maſſen gu Tage 
tritt. Die Topferet ijt daher eine der altejten 
menſchlichen Kunſtthätigleiten. Zu den älteſten 
Thonſcherben, die über die früheſte Eriſtenz von 
Gefäßen berichten, gehören die Topffragmente, die 
aus einem Bohrloche im Nilſchlamm aus einer 
Tiefe von 12 m heraufgebracht wurden, ferner 
die Topfiderben, welche in der Höhle von Sous 
vignargues (Depart. Hérault), vermifdt mit_unz 
asweifelbaft foffilen Tierfnoden (Höhlenbär, Höh— 
lenhyäne, Rhinoceros) gefunden worden fein follen, 
Die belg. Hohlen u. a. enthielten ebenfalls Topf⸗ 
ſcherben von grober Urt, ziemlich ungefdhidt mit 
der Hand geformt und fdledt gebrannt. Scher— 
ben aus dem Trou des Noutons jeigen ſchon Ber: 
jierungen durch Gindriide, die mit dem Nagel ded 
Zeigefingers bhergejtellt wurden. Cine grofe Bale 
aus dem Trou du Frontal bat bie Form eines 
ies: aufen herum find in der Mitte ſechs durch— 
licherte Anſaͤhe, durch welde Stride gum Aufhän— 
gen gesogen wurden. Semper («Der Stil in den 
tehnifden und tettonijden Riinften») nimmt an, 
daß den orient. und ſüdl. Völkern Straufencier, 
Kürbiſſe, wobl auch Kofosniifje, die fie suerjt als 
Gefäße benubten, als urfpriinglidjte Vorbilder fiir 
die alteſten Gefape aus Thon gedient haben. 

Die altejten Bhongefape, mögen die Fundorte 
nod fo weit auseinander gehen, gleichen ſich der 
Form wie dem Material nad fehr. Sie geigen 
meijt geting entwidelte, ungegliederte Form, find 
demgemaf durchweg plump, gedridt, ſchwerfällig, 
aljo trotz ibrer verhältnismäßig febr ſchmalen Ba: 
fi didbaudig und oft ſehr didwandig, aber dod 
von regelmapiger Geftalt. Mande Rnb birnen: 
und fannenfirmig, mande unten rund. Ihre Ver: 
jierungen, wenn fie welde haben, beftehen in Cin: 
dDriiden, welche mit dem Finger gemadt wurden, 
oder in Striden und Puntten, welde man mit 
den Nageln oder cinent }piken Holje einribte. Sie 
find aus freier Hand, aus grobem Thon gefertigt, 
der immer einen Bujak entweder von Quarzſand 
oder, je nad) den Srtlidjen Verhaltnifjen, von ement 
anbdern Mineral hatte, wie 3. B. von jerftofenen 
Muſcheln (in den Scherben der dan. Küchenreſte), 
von Kalkſpat, Fragmenten einer vullaniſchen 
Slade (Frantreidh) u.a. Sie find nidt im Ojen, 
fondern im Freien, daber leicht gebrannt, und in: 
folge defjen von geringerer Feſtigleit und nidt gla- 
fiert. Shr Bruch ift meift grau oder ſchwärzlich. 

Nady und nad werden die Formen der Thon- 

efafe verfdjiedener, und namentlich die der Pfahl— 

auten geigen in diejer Beziehung eine große Man: 
nigfaltigteit. Diefelbe ijt febr erllärlich, da die 
porgeldichttiden Voller die Thongefafe nidt nur 
als Koch⸗ Tafel, Trink- und Wafdgerat, fondern 
aud zur —— von Früchten, Getreide 
und Wein benutzten. Schliemann grub einen fol: 
den Weinteller gu Hifjarlif, aus einer Reihe von 
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loloſſalen Gefäßen — aus, die bei 1°/, m 
dhe einen Durchmeſſer von nabe an 1'/, m batten. 
chließlich verwendete man die Thongefafe aud) 

noc) sur Bejtattung der Toten. Sie fpielten nidt 

nur alg Afdenurnen, fondern durch ihre nament- 
lich in den folgenden Perioden allfetts Orpen, bur 
werdende Beigabe in die heidnijden Graber, dur 

—* religids -jymbolifde Bedeutung eine wichtige 
olle. Sie bildeten das erſte und notwendigite 

— — ſtück fur das Leben im ee ein 

—— em ein großer Teil unſerer Kenniniſſe 

fiber die ältere Keramik gu danfen ijt. Nad 

Meftorf beftand das Tafelfervice eines nordifden 

Steinalterhaushalt3 aus Hafen, Bedern, Tajjen, 

—— Flaſchen von ſchönen Formen, bededt mit 

geidmadvollen Ornamenten: eingeftodyene und ge: 

ripte Linien und Puntte, welde in mannigfader 

Bujammenftellung die gierlidjten Mufter bilden 

und nidt felten mit einer gipSartigen weifen 

Maffe ausgefiillt find. Unter den Ornamenten 

finden ſich auch welde, die dem Flechtwerk von 

Schnüren, Kirben und Matten nadgebildet wur— 

—* n den Pfahlbauten und Mooren fand man 

eſchirre von Hol}, das fich dort fonfervierte, 
jo rend es anderwäris vermoderte. Auch aus 
arfem Divi horn fertigten die Bewohner der 

— a indem iy die Stange ober: 

alb der Krone abjdnitten P| aushiblten. 

Mit der Einführung der Metalle nahm aud 
bie Topferfunft (ausgenommen die der nordiſchen 
Lander) einen nicht su verfennenden Aufſchwung. 
Die Thongefafe erjdeinen allenthalben in den 
mannigfadjten Geftalten und zeichnen fic) durd 
einen 8* en Schwung in der Form und eine 
durch ſo rafaltige rbeit, neben Verwendung fein: 

getemmten ons, erreidte Sierlicdfeit aus. 

Rorherridjend ift die ‘Urne, dann fommen rat 
und Kriige, Veen (halbfugelfirmige in Hallftatt 
Schüſſeln, Feller (in Hallſtatt wurde dfter ein gan: 
ger Sak von 10—12 ineinander — Stiden 

efunden), Rapfe, Schalen und Beder in den ver: 
foiedenfen Dimenfionen, Sie haben feine Glaſur, 

od) verftand man die Oberfldde dauerhaft gu 
fatten, fodaf die Gefdirre ein glänzendes Aus— 

Ces erbielten. Haufig find die Gefafe mit ein: 

—— Strichen, Rais’ runden Linien und 
udeln verjiert; ber ftreis, bas BZidjad, Dreied, 

Rechte, die Raute und der Maander errjdjen vor, 
ferner finden fid Pepnertartige Bander mit pa: 
rallelen Linien. Nicht allein mit Gipsmaffe find 
die eingegrabenen Ginien hier und da ausgefüllt, 
fondern mande Stide find gur Erhöhung des 
Efelts aud mit Zinnftreifen ausgelegt, ein —* 
fahren, das ſich ſo ausbildete, bak wabre Pra 
eremplare Dderartiger Gefäße aus Po Pia { 
bauten erijtieren. Sie brillierten um fo mehr, als 
der Grund meift mit Graphit gefdwarjt war. 
Andere find mit Cifenoder und Rotitein uüberzogen, 
bei einzelnen zur Erhdhung der Wirtung die Orna: 
mente verjdhiedenartig gefärbt. Cine ſchön ge: 
formte ſchwarze Schale von Hallftatt zeigt einen 
mit — Farbe aufgemalten regelrechten Mäan— 
der. Je na — Mircung des verwendeten Maz 
terials und ihegrad ihrer —— en 
bie Gefäße alle $ A —— vom hellen 

Schwarz. Beſondere Spe 

—— ſind die Urnen in der Form einer 
ohnſtätte, die —3— Hausurnen, die zur Auf— 

bewahrung der Aſche und Knochen dienten, un 


zum Ziegelrot un 
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die fog. Geſichtsurnen, mit einem rohen Geſicht, 
die nicht th Europa, fondern aud in imei 


gefunden werden. Die Gefäße von Bronze tom: 
men ebenfall3 in manderle Geftalt vor; fie find 
mit vollendeter Technik teilweife aus B 
gofier teilweife — teilweiſe aus 
rern ðlehen und Gußſtucken ——— 
höchſt ſorgfältig durch Nieten verbunden. 
verſtand es, das Bronzeblech bis zur 
* zu treiben; haufig find Beden, K —* * 
Schüſſeln in der Geftalt von Rugelfe 
Topfe in der Form abgeftubter, umg te 
cylindriſche Cimer nut Querwulften 
weitem Halfe, mit und ohne Hentel, gate, te 
mit Jub, teils gum Hangen u. a., teil 
ital. Urjprungs. Die Ornamente’ icioen Diefelben 
Elemente wie die der Thongefäße; es g — 
nur noch die Spirale und fpater = figit 
Darjtellungen von Menfden und Tie 
Sn Halljtatt wurden Gefäße ans 
mafje —— die offenbar als Smelt 
— 8 —— ber dif 8 
egen den Beginn der chriftl. Seitrednung were 

den bie Thongefahe Sfter auf der —— gears geats 
beitet, — find fie von den frithern nidt febr vers 

dieden. eben den ſchon erwabnten 

* ſich auch auf dem Boden eingedritdte Sei 

afen aus Erz, Gold oder Silber find felten, da 
namentlid) den lehtern wegen ftharen Date: 
rials vielfach nadgeftellt wurde. Tacitus hebt als 
bemerfenSwert bervor, dah die en 
grober irdener Schiiffeln und filberner Gefai 
dienten, den Wert der lehtern ſcheinbar nidt 
tend. Die Glafer, die in den Grabern 
werden, find rom. ‘oder orient. Urſprungs; ebenfo 
finden fid in german. und flaw 
und Metallgefape ähnlicher Sertuntt. Die Ph 
dpe der german. Bolter in den erjten J 


erten der — —— stiri te im 
ter Erde und * — ti und f ane 
Behaltern von prone oder Gold. 
aiter — ae 

waren ſehr reid) an fo — — ay 
ter dem Einfluß der rom. Urbeiten, geferti wut: 
den. Im Muſeum Ha ence, dann u 
Bin abe Sol 859) ‘bem Hb So hatte die 

runidilde (um em Koͤnig von — 
geſchmüct, geſendet. 

Die Pub ifationen der naturwiffen alten et 
trage jur Geſchichte der prähiſtor. Gef 
Litteratur verzeichnet der «Mngei ect fe be der 
«eMedlenburgriden 
von Liſch; Sacten, 
Altertums» (Wien 1865); Gt iou, «De ut 
terie gauloise» (Par. 1872); —— * 

Hellwald, —* * ng Rot Men 
1874); Semper, «Reramifo a —— 
cng - Rirdyow « fe Betbelfmmung bee tak 
und eutf en HauSurnen» — ngs 
berliner Ufademie», —A— 


weſentlichen chirren aus aformigen 
oat — — 

welche von einheimiſchen Goldſchmieden, meiſt ums 
werden ſolche Gefä Fbewabrt bie Ronigen 

zwei hölzerne Schalen, mit Gold und ed: 

hiſtor. und anthropolog. Vereine en 

deutfden Vorjeit». — cores 
nen iedhof bes Darjau» (Braunjdw 

Berndt, «Die Core Pe ſeres — 
Keramif» (Stuttg. 1885), 


Pramienrejerve — Preußen 


tdmienreferve, im Lebensverjiderungs- 
wejen das aus den Einzahlungen der Verfiderten 
gebildete, zur Dedung der tiinftig falligen Ver: 
bindlidfeiten der Verſicherungsunternehmung na 
ihrem gegenwartigen Wert ausreichende Kapital, 
bei defjen Bexechnung aud die tiinftigen Verbind— 
lidjteiten der Verſicherten, ebenfalls auf die Gegen: 
wart discontiert, in Anidlag ju bringen find. Die 
P. fir einen Verfiderten ju einem bejtimmten Beit: 
puntt ijt demnach ia em auf diefen Seitpuntt 
discontierten Wert der Verbindlidfeit der Verfiche: 
rungsgeſellſchaft, vermindert um den ebenſo dis— 
contierten Wert aller nod) — — 
ahlungen. Die P. ſtellt zugleich den Wert der 
—2* in bem gegebenen Zeitpunlte und ſomit 
s Marimum dar, das von der Verfide: 
rungsgejellidaft bei bem Kidtauf einer Police ge: 
gablt werden tonnte. 


Prangins, Dorf im Bezirk Nyon ded ſchweiz. 
Kantons Waadt, liegt 420 m fiber dem Meere,1'/, km 
norddjtlid) von Nyon auf einer ausſichtsreichen An— 
hohe am rechten Ufer des Genferfees. Es befigt eine 
Rirde und ein großes Schloß, das, an der Stelle 
der alten Burg P. erbaut, 1814—25 dem GExtinig 
von Spanien, Joſeph Vonaparte, gehirte und jest 
al3 Rnabenerjiehungsanftalt der evang. Britder: 
—— benuhßt wird. P. zählt (1880) 674 E., 
deren Haupterwerbszweig der Feld- und Weinbau 
iſt. Die 2 Kmnöſtlich von P. bei dem Weiler Pro- 
menthour reijend gelegene Villa La Bergerie ijt 
Gigentum de3 Prinzen Sérdme Napoleon Bonaparte 
und enthalt zahlreiche auf die Familie Bonaparte 
bene dhe Gemalde und Merfwirdigteiten. ; 

* Prenglau, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
——— zählt (1885) 17281, der Kreis Prenz— 

au 55403 6E. ; ; 
Prefe (Le), Bad im Bezirk Bernina (Puſchlav) 
des ſchweiz. Kantons Graubiinden, J 967 m über 


aud das 


dem Meere, 41, km ſüdöſtlich von Poſchiavo am 
obern Ende des liebliden Lago di Pojdiavo an 
Der Berninaſtraße. Es befist ein elegantes 1857 
im ital. Villenftil erbautes Kurhaus und eine falte 
alfalijdhe Schwefelquelle, die beſonders bei Skro— 
loſe und fatarrbalijden Rrantheiten Verwen: 
ung findet, und wird dant feinem milden Klima 
(mittlere Gommertemperatur 15° 0.) und feiner 
pradiers Lage in der malerijden Gebirgswelt 
es Pujdlav aud als Sommerfriſche und Luft: 
furort viel beſucht. Bgl. Gſell-Fels, «Kurorte der 
— GGur. 1880). 
respa, Dijtrift in Macedonien, im tirt. Vila— 
jet Monaftir, eine ganz von Gebirgen umſchloſſene 
udtbare Landfdaft mit etwa 100 Ortichaften, 
eren Bewohner ſich meift mit Aderbau und Fijde: 
rei beſchäftigen. P. enthalt zwei Seen, zerfällt in 
Die zwei Bezirle Uno: Prespa (d. h. Ober-P.) mit 
Dem Hauptort Resna, und Kato-Prespa (Unter: f.) 


mit dem Hauptort Popli, und ijt tirdlider Spren: | 


gel deS gegenwartig gu Krujdowo refidierenden 
gried. Erzbiſchofs von P. 7 . 
*Prefler (Mar Robert), forſtwiſſenſchaftlicher 
— ſtarb 30. Sept. 1886 in Tharand. 
reußen Königreich), zählte 1. Dez. 1885 
auf einer Fläche von 308 347,21 qkm im ganjen 
28 318470 E. von weldem 13893 604 —— 
und 14424 866 weiblichen Geſchlechts waren; aufer: 
dem befanden fic auf Schifjen der kaiſerl. Marine 
5312 Preufen auf Gee abwejend. Die Bevölle— 
rungszunahme von 1880 bis 1885 detrug 1039359 


| 
| 





607 


Perfonen. Die ortsanwefende Gefamtbevditerung 
[ebte in 3180795 — — neben welchen 
nod 53422 unbewohnte Wohnhaufer —5 wur⸗ 
den, außerdem in 14644 ſonſtigen Wohnſtätten, 
und verteilte ſich auf 5584442 Familien:, 371781 
Ginjel: und 19958 Anjtaltshaushaltungen; auf je 
10 bewobnte Wohnftatten entfielen daber 19 Haus: 
haltungen. 18244405 Perjonen (64,42 Proj.) was 
ten evangelijd), 9621763 (33,97 Pro3.) tatholijd, 
82030 ſonſt rijtlid) und366575 (1,30 Proz.) Suden, 
wahrend der Heft teils anbderer, teil3 unbefannter 
Religion war. Die Perfonen frembder Staatsanges 
horigfeit in P. werden von Zablung zu Zählung 
jablreider; der nichtpreuß. Deutſchen find ſeit 1871 
mehr als doppelt jo viel geworden. Sm J. 1885 
wurden in P. 319192 28*— anderer deutſcher 
Staaten und 156969 Reichsausländer ermittelt; 
die Zabl der legtern ijt feit 1871 um 79,8 Proz. ge: 
ftiegen, am meijten die der Ojterreider und Ungarn 
(um 169,4 Pro3.), der Jtaliener (um 164,2 Proz.), 
der Danen (um 1240 Proj.) und der Ruſſen (um 
108,5 Proz.). Die Nationalitätenfrage hat neuer: 
dings in P. eine lebhaftere Behandlung erfabren. 
Neben —— einzelner nichtpreuß. Indi—⸗ 
viduen namentlich in den öſtl. Provinzen und in 
Schleswig-Holſtein ſind einſchneidende beſondere 
gefeblidje Maßregeln getroffen, um dem Vordringen 
der poln. Nationalität vorzubeugen und dem 
Deutchtum an der Ojtmart Schuß gu gewähren. 
Die einfdhlagigen Mafnahmen betrejjen die Pro: 
vingen Pojen (j. d.) und Weſtpreußen (j. d,), und 
beſtehen unter anderm auc) in einer teilweije vers 
änderten Sreigcinteilung in den beiden Provinjen. 
Stadte mit mehr als 100000 E. zählte P. im J. 
1885 zwölf, nämlich Berlin mit 1315287, Breslau 
mit 299640, Koln mit 161401, Frantfurt a. Me. 
mit 154513, Königsberg mit 151151, Magdeburg 
(nad) Zulegung von Neujtadt-Magdeburg) mit 
143471, Hannover mit 139731, Dijjeldorf mit 
115190, Danjig mit 114805, Clberfeld mit 106499, 
Altona mit 104717 und Barmen mit 103068 E.; 
14 andere Städte batten über 50000 E., 28 andere 
iiber 25000 E. 

Heerwejen. Zufolge der unter dem 18. März 
1886 mit Braunſchweig abgefdlofienen Militar: 
fonvention ijt bas braunjdw. Nontingent am 
1. April 1886 in den Verband de preuß. Heered 
übernommen worden; das braunſchw. Infanterie— 
regiment Nr, 92 und das braunſchw. Huſaren— 
regiment Nr. 17 blieben als ſelbſtändige Truppen: 
tetle befteben. (S. Braunſchweig und Deut: 
ſches Reich.) Bei der am 1, Wpril 1887 angeord: 
neten Vermehrung de3 Deutſchen Reichsheers find 
in dem preuß. Heere folgende Stabe und Truppens 
teile neu erridjtet worden: Stab der 32, Divifion, 
der 63. und 64. Infanteriebrigade, 4 Filfilier: 
regimenter (Nr. 135 bis 138) und 15 vierte Batail⸗ 
fone von Jnfanterieregimentern, 16 Wbteilungs: 
tabe und 17 Batterien Feldartillerie, 2 Bataillons: 
tibe und 6 Rompagnien Eiſenbahntruppen, 1 Pio- 
nierfompagnie (beim Garde-Pionierbataillon, als 
Stamm fiir die Feldtelegraphen- Abteilungen), 
1 Luftidifferabteilung (beim Eiſenbahnregiment) 
und 12 Trainkompagnien. Wuferdem wurde die 
Feſtungsartillerie, fowie ein Teil der in der 
Nahe der öſtl. und weftl. Grenje ftehenden Yn: 
fanterieregimenter und Felddatterien an Mann: 
ſchaft und Pferden verſtaͤrkt. (Vel. Deut ides 
Heerwefen,) 
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Geſchichte feit 1886, Wm 3. Jan, 1886 feierte 
Raifer Wilhelm fein 2jahriges Regierungsjubiläum 
als König von P. unter pietitvoller Teilnahme 
des ganjen Landes und des übrigen Deutiden 
Reis. Der Landtag wurde 14. Yan. erdffnet. 
Die Thronrede betonte die finangiellen Verhaltniffe 
und Vorlagen über Herftellung neuer Eiſenbahnen, 
Aber Wusdehnung der Kreis: und Provinjtal: 
ordnung und fiber Grgreifung von Mafregeln, 
welde den Beftand und die Entwidelung der deut: 
{den Bevoölkerung der dtl. Provingen gegen das 
Rordringen des poln. Elements ſchühzen follten. 
Das ee von 1886/87 hatte nad) der Bes 
rednung des Finanjminijters ein Defizit von 
14151000 Mark; die gefamte Staatsfdhuld betrug 
3395 Mill. Mark, die dadurch bedingte Gumme von 
Binfen 161 Mill. Mark. Das Whgeordnetenhaus, 
welde3 5. Nov. 1885 neu gewahlt worden war und 
in weldem die Konfervativen und Nationallibera: 
fen eine Mehrheit von 109 Stimmen batten, be: 
chäftigte fid) 28., 29. und 30. Jan. 1886 mit der 

olenausweifung, weldje der regierun A greg 

ehrbeit be Reichstags —— zu der 
Interpellation vom 1. Dez. 1885 und gu dem Be: 
Idlufje vom 16. Jan, 1886, der diefe Ausweiſung als 
nicht geredjtfertigt und mit dem Intereſſe der Reichs— 
angeborigen nidt vereinbar bezeichnete, gegeben 
hatte. Dte kaiſerl. Botidhaft vom 1. Dez. 1885 pro: 
teftierte gegen dieſen Cingriff des Reidstags in die 
Rechte des Königs von P. Die mafjenhafte Cin: 
wanderung von Polen, welde ruff. und dfterr. 
Birger und größtenteils fatholijd waren, hatte die 
peuticbe und prot. Bevolterung Pofens und Weft: 
preufens mit vollftindiger Polonijierung bedroht, 
weshalb die Ausweiſung derfelben (etwa 30000 Per: 
fonen) eine nationale Notwendigkeit war und 1885 
erfolgte. Der im preuß. Abgeordnetenhauſe ge: 
pau Antrag Achenbach, welder die Ausweiſung 
illigte und die Vereitwilligfeit sur Genehmigung 
ber zur Wabhrung des Deutſchtums erforderliden 
Mittel kundgab, wurde, naddem Fürſt Bismard 
mehrmals in die Debatte eingegriffen hatte, 30. Jan. 
und der im Herrenhaufe gejtellte materiell gleide 
Antrag Dernburg 27. Febr. mit großer Mehrheit 
genehmigt. Darauf wurden von der Regierung 
mehrere Polenvorlagen eingebracht. Die Anfie- 
delungsvorlage forderte einen Kredit von 100 Mill. 
Mart gum Wnlauf poln. Giiter, welde deutiden 
Bauern zur Bebauung oder gum Kauf überlaſſen 
werden follten. Die andern Vorlagen betrafen die 
bem Staate gu iibertragende Anftellung und das 
Dienftverhaltnis der Lehrer und Lehrerinnen in 
ben öffentlichen Volksſchulen der öſtl. Provingen, 
die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in den Volts: 
chulen, die —— und Erhaltung von Fort— 
ildungsſchulen, die Schuldotation und die An— 
ſtellung von Impfärzten. Dieſelben wurden von 
beiden Haäuſern gegen die Stimmen des Centrums, 
der Radikalen und Polen angenommen. In der 
Situng des Staatsrats vom 29. peg ſprach fich 
ber Kronpring, als Vorfigender dieſes RKollegiums, 
entidieden fir die Wabhrung des Deutſchtums 
egeniiber den Polonifierungsverfuden aus, Außer— 
wurden vom Landtag mehrere andere Vor: 
lagen genehmigt, darunter die über Erbauung eines 
Kanals gur Berbindung des Rheins mit der Gms 
und der mittlern Oder mit der Oberjpree, iber 
einen Beitrag von 50 Mill. Maré zur Herftellung 
des vom Reid) gu erbauenden Nordojtjeefanals. 
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fiber die Ausdehnung der Kreis: und Provinzial⸗ 
ordnung auf Wejtfalen, fiber Heranjtehung der 
Militarperfonen zur Rommunalbefteucrung. Der 
Antrag der deutidfreifinnigen Partei auf Gin: 
führung des gebeimen Wabhlredhts bei den Wahlen 
jum Landtag und yu den Kommunalvertretungen 
wurde vom Abgeor — 27. Febr. mit 241 
Begen 148 Stimmen abgelehnt. 
dachdem die Regierung durd bie Kirchengeſetze 
von 1880, 1882 und 1883 viele Harten der Mai— 
geſetze befeitigt und nambafte Zugeſtändniſſe an die 
Kurte gemadt hatte, legte fie 1886 ein vierted 
Kirchengeſetz vor, wogegen die Kurie die Erfüllung 
der Anjeigepflicdt gufagte. Die Verhandlungen der 
preuß. Regierung und der Kurie iber die Herjtellung 
des kirchlichen Friedens hatten inzwiſchen ununter: 
brochen fortgedauert, und die Frage der Beſetzung 
der erledigten Bistiimer wurde 1886 volljtandig 
gelöſt. Bon den 12 preuß. Biſchofsſihen war nur 
nod der von Pofen-Gnefen erledigt. Die Beſetung 
desſelben hatte grofe Schwierigleiten, weil der 
vorige Erzbiſchof, Kardinal Ledochowsli, durch den 
von der Kurie nidt als rechtsgültig anerfannten 
tirdliden Gerichtshof abgeſetzt worden war und 
weil die preuf. Regierung darauf beharrte, daß fein 
Pralat, welder poln. Abkunft und vollends von 
poln. Udel fei, ihre Beſtätigung erbalte. Nachdem 
Ledochowski auf fein Grybistum Verzicht geleiftet 
hatte wurde 2, März 1886 der Propft der Fath. 
irhe in Königsberg, Dinder, vom Papſt gum 
Erzbiſchof von ofen-Gnefen ernannt, Un Stelle 
des gum Erzbiſchof von Kiln ernannten Bijdofs 
Kremenk wurde der Generalvifar und Domberr 
Thiel in Frauenburg gum Bijdhof von Ermland, 
an Stelle des 29. Marj verjtorbencen von der Marz 
wif wurde Dombere Redner zum Biſchof von Kulu, 
an Stelle de3 zum Exsbifdhof von Areiburg ernann: 
ten Biſchofs Roos wurde Dombdedant Klein jum 
Biſchof von Limburg ernannt. Nad dem Tode de3 
Fürſtbiſchofs Herzog in Breslau 26, Deg. wurde 
der Weihbiſchof Gleid) vom Domfapitel jum Ka— 
pitelgvitar gewablt; als Nacfolger des erſtern war 
von der Regierung Biſchof Kopp in Fulda in Aus— 
fidt genommen. ; 

Die von der Regierung 15. Febr. juerft dem 
Herrenhauje vorgelegte vierte Rirdennovelle bob 
das fog. Kultureramen, den firdliden Gerichtshof 
und das Verbot der Crridjtung neuer Knaben— 
feminarien und Knabenkonvilte auf, geftattete cine 
Berufung an den Staat gegen Entſcheidungen der 
tirdhliden Behörden nidt dem Oberprajidenten, 
fondern nur den betroffenen Perſonen, und zwar 
nut in bejtimmten Fallen, madjte die Wirtung der 
a von der Entſcheidung de3 Staatsminiſte⸗ 
riums abhängig und bezeichnete für den Fall der 
Auflehnung von Geiftliden gegen die Staatsgeſetze 
bas Kammergericht als zuſtändige Behörde. Auch 
ſollten die ————— uber die Errichtung neuer 
krankenpflegender Orden auf die fibernabme und 
Leitung in Waiſenhäuſern, Rettungsanftalten u. ſ. w. 
ausgedehnt, der Vorſiß im atan einer kath. 
———— dem Pfarrer oder Pfarrvermeſer 
ibertragen, das Leſen ſtiller Meſſen und das Spen⸗ 
den der Sterbeſakramente in Notfällen nicht mehr 
den Strafbeſtimmungen der bezüglichen Geſetze 
unterſtellt werden. Dieſen Beſtimmungen der 
Kirchennovelle fügte der vom Kaiſer in’ Herren: 
au berufene Biſchof Kopp von Fulda jwei weitere 

orbderungen binju, wonad) in den Kommiſſions⸗ 
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antragen der Sag, daß diejenigen Perfonen, welde 
der Staat als minder genehm bezeichnet rape nidt 
als Leiter und Lehrer follten angeftellt werden 
lönnen, geftriden und die Anrufung de3 Staats 
feitend derjenigen Geiftlichen, welche tirdhliden 
Disciplinarmapregeln verfallen waren, als unftatt: 
haft bezeichnet werden ſollte. Diefe Koppſchen An: 
trage wurden —— mit der Kirchennovelle erſt 
dann vom Herrenhauſe (13. April) genehmigt, als 
der Kardinal-Staatsfetretir Jacobini in der Note 
vom 4, Upril die ritdbaltslofe Bewilligung der Wn: 
gtioenhlict fiir den Fall supelidert hatte, daß die 

egierung eine weitere Revifion der Maigefes: 
—— dem Landtag vorzuſchlagen ſich verpflichte. 
dachdem die Regierung der Kurie ihre Bereitwillig— 
Teit hierzu kundgegeben hatte, teilte Jacobini in 
einer Note vom 25. April mit, daß der Papſt die 
Anzeige für die damals vakanten Pfarreien {don 
von jeht an eintreten laſſe, und gab ſofort ſämt— 
lichen preuß. Biſchöfen die bierfit erforderliche 
Weiſung. Auf dieſes hin wurde die Kirchennovelle 
10. Mai vom Abgeordnetenhauſe mit 260 gegen 
108 Stimmen angenommen. Die Beſtätigung der— 
ſelben durch den Kaiſer erfolgte 21. Mai, In Uber: 
einftimmung mit diejer Rirdennovelle wurden durd) 
einen Erlaß des Kultusminifters von Gofler vom 
2. Olt. und 11. Nov. die Klerifalfeminare in Fulda 
und in Trier fiir geeignet zur wifjenfdaftliden 
Vorbildung von Gerjtliden ertlart und wieder er: 
öſfnet. Die an die preuß. Biſchöfe geridtete En: 
cyclica des Papftes vom 6, San. 1886, die im 
Februar desfelben Jahres erfolgte Antwort der 
Bij cafe und das Programm der am 10, Bug. 
in Fulda verfammelten Biſchöfe lauteten in dem 
Sinne der volljtindigen Freibeit und Selbſtän— 
bigfeit der fath. Rirdhe in der Erjiehung und An— 
fteliung der Geijtliden. 

Durd die Annahme der Kirdennovelle von 1886 
war der Friede zwiſchen der preufs. Regierung und 
der i gaa Kurte zwar nod nidt hergejtellt, aber 
angebabnt. Die weitern Verhandlungen, welde 
ar ar dem — Geſandten von Schlözer einer— 
eits und dem Papſt und dem Kardinal-Staatajetre: 
tär andererſeits geführt wurden, hatten den Zweck, 
fiber die weitere Reviſion der Maigeſetze, über die 
dauernde Anzeigepflicht der Biſchöfe und über das 
Einſpruchsrecht des Staats eine Veritindigung ju 
erjielen und damit den endgiiltigen tirdliden Frie— 
den acl Nachdem dieje Verhandlungen 
zu einem günſtigen Rejultat geführt batten, wurde 
dem 15, Jan. 1887 erdffneten Landtag in der 
Thronrede die Vorlegung einer fiinften Kirdhen: 
novelle angetinbdigt. Die weitern Vorlagen be: 
trafen die Criveiterung de3 Staatseiſenbahnnetzes, 
die Ausdehnung der Kreis: und Provinjialordnung 
auf die Rheinproving, die Teilung der Kreiſe in 
den Provinjen Weftpreugen und Pofen, die Mit: 
withing der Selbjtvermaltungsbehirden bei Felt: 
ftellung der Leijtungen fiir die Volksſchulen und 
die Regelung der Unfallverfiderung fir land: und 
forſtwirtſchaftliche Arbeiter. Das Herrenhaus er: 
lieB 19. an. eine Adreſſe an den Kaiſer, in der, 
im Gegenfag ju dem die Auflöſung des Reidstags 
herbeifiihrenden Beſchluß der Reichstagsmehrheit 
vomt 14, Jan., die Zuverſicht ausgeiproden wurde, 
bab dem preuf. Vole tein Opfer gu ſchwer fein 
werbde, dad Heer dauernd bei der Webhrhaftigteit gu 
erhalten und jede dem BVaterlande drohende Sefahr 
abjuwenden. 

Converfations «Leziton. 13, Aufl. Suppl. 
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Die neue Kirdhennovelle erteilte den Biſchöfen 
von Osnabriid und Limburg die Befugnis, in ihren 
Didcefen Seminare zur wiffenfdaftliden Vorbil— 
dung von Geiſtlichen zu errichten, geſtattete den 
ſtaatlichen Einſpruch gegen die Anftellung von 
Geijtliden nur dann, wenn der Unjuftellende aus 
einem Wrunde, welder dem birgerliden oder 
ftaatsbiirgerlichen Gebtete angehirt, fir die Stelle 
nidt geeignet war, hob den fraatlidjen Zwang pur 
dauernden Beſetzung der Pfarramter, die Verpilid: 
tung ber geiftlichen Obern gur Mitteilung tirdlider 
Disciplinarentidheidungen an den Oberprajidenten 
und das Geſetz über die Grenjen des Rechts gum 
Gebraud tirdlider Straf- und Zudjtmittel auf, 
mit der Beftimmung, dab diefe Zudtmittel auf dad 
rein religidfe Gebiet befdrantt fein follten. Den 
widtigiten Teil diefer Novelle enthielt §. 5, wonach 
von den durd) das Geſeß vom 31, Mat 1875 aus: 
geſchloſſenen Orden und ordensabnliden RKongres 
gationen durd) Beſchluß des Staatsminifteriums 
Diejenigen wieder sugelajjen werden fonnten, welde 
fid) der Aushilfe in der Seelforge oder der übung 
der chriſtl. Nachftenliebe widmen oder deren Mit: 
lieder ein beſchauliches Leben führen. In diefer 
aſſung wurde die Novelle von der Kommiſſion des 
errenhauſes angenommen, nebſt den zwei Anträgen 
des Biſchofs Kopp, —— die weibliden Orden zur 
Leitung hoberer Töchterſchulen und Crjiehungsans 
ftalten berechtigt fein und den mit Rorporations: 
rechten auggeftatteten Orden, welde wieder zuge— 
lafjen wurden, da3 mit —26 belegte —— 
peter ates werden follte. Weitere Anträge des 

iſchofs wurden von der Kommiſſion abgelebnt. 
Es war —— daß in dieſer Novelle die Ve— 
ſtimmung über die Wiederzulaſſung der Orden, die 
unbedingte Duldung ihrer Wirkſamkeit auf feel: 
ſorgeriſchem Gebiete und vor allem der erſte Schritt 
zu ihrer Wiedereinführung in die Schule, in evang. 
Kreiſen ſchwere Bedenken und Beſorgniſſe hervor— 
rief. Von den Nationalliberalen tonnte ſich der 
roͤßte Teil nidt entſchließen, fiir eine ſolche Vor: 
age gu ftimmen, Umgekehrt bot diefelbe den Mit: 
gliedern des Centrums nod — Der Papſt 
erließ daher unterm 7. April ein Schreiben an den 
Erzbiſchof von Köln, worin er die tath. Mitglieder 
des Ubgeordnetenhaufes ermabnte, im Intereſſe ded 
tirhliden Friedens fiir die Kirdenvorlage gu ſtim— 
men. Da dieſer Mahnung Folge geleijtet wurde, 
jo war infolge der Verbindung des Centrums und 
der Ronjervativen die Annahme der Vorlage ges 
fidert. Diefelbe wurde nad) den Vorſchlägen der 
Rommijfion mit wenigen Ubanderungen vom Her: 
renhauſe am 24. Marj, vom Abgeordnetenhaufe am 
27. Upril mit 243 gegen 100 Stimmenangenommen, 
worauf fie 29. April vom Kaifer unterzeichnet und 
30. April im Reichsanzeiger verdffentlidt wurde. 
Infolge deffen entitand zwiſchen Kaijer und Papſt 
ein Austauſch der friedlichſten und freundlichſten 
Gefinnungen, und letzterer duferte fic 24. Mar in 
feiner Anſprache an das Konfiftorium ſehr aners 
tennend fiber dad a enfommen der preuß. Res 
gierung. (S. Leo XI 1) 

Jn dem vom Finangminifter vorgelegten Etat 
fiir 1887/88 waren die Ginnahmen auf 1288 258 307 
Mark, die Musgaben auf 1316717307 Mart be: 
redjnet, woraus fic) ein Defigit von 28459000 Mart 
ergab, welches durd cine Anleihe aufgebradt wer: 
den follte. Das Etatsgeſetz famt der Unleihe wurde 
vom Sbacortaciebente 28, Febr., vom Herrenhauje 
89° 
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19. Marz genehmigt. Wud nahmen beide Haufer 
—— Vorlagen an: die fiber den Erwerb von 
rivatbabnen und den Bau von Selundärbahnen, 
fiber die Ausdehnung der Kreis: und Provinjial: 
ordnung auf die Nheinprovin;, fiber die Feſtſtellung 
ber Leijtungen fiir Boltsidulen, über die Organi: 
fation der —— — für die Unfall— 
verſicherung der landlichen Arbeiter, über Teilung 
der Kreiſe in Poſen und Weſtpreußen, über die 
Fürſorge fiir Staatsbetriebsbeamte infolge von Be— 
triebSunfallen, fiber den mit Walded (ſ. d.) abge: 
ſchloſſenen Vertrag. Am 14, Mai wurde der Land: 
tag, nadjdem das Herrenbaus an diejem Tage die 
Landgiiterordnung fiir den — Kaſſel 
noch angenommen hatte, geſchloſſen. 
*Preußiſch⸗Bolland, Kreis im preuß. Regie— 
ee Konigdberg, sahlt (1885) 44 142 G. 


reuftife)-Stargard, ſ. Stargard, Bd. 


Priebus, Stadt im preuf. Regierungsbejirt 
Liegnis, Kreis Sagan, an der Laufiker Neiſſe, iit 
Sig eines Amt geridjts und zählt (1885) 1242 C. 

rien, Dorf im bayr. Regierungsbesirt Ober: 
bayern, Bezirksamt Rojenheim, an der Brien und 
unweit bes Chiemſees, Station der Linien Miin: 
den = Saljburg und P.-Aſchau der Bayriſchen 
Staatsbahnen, ijt Sik eines Amtsgerichts und 
zãhlt (1880) 840 E. ; 

*Priguitz, Landſchaft in der preuß. Provinj 
Brandenburg. Der Kreis Wejtprignip zählt 
(1885) 72309, der Kreis Oftprignib 67137 C 

Prilep (Prilapos und Perlepe), Stadt in 
Macedonien, im tirt. Vilajet Monajtir, am Fuße 
de3 Berges Babuna (jum Sfardo3 gehörig) und in 
einer frudtbaren Ebene gelegen, hat 12000 G., 
Chrijten und Mohammedaner, cine Citadelle, meh: 
rere Nirden und Mojdeen. P. ijt Sig eines Raima: 
fam3 und eines Kadis und treibt nidt unbedeu- 
tenden Handel mit Getreide, Tabat, Wolle und 
Kupfergeräte. In der Nahe von P. [ag die alte 
gried). Stadt Allomenä. 

*Priluki, Kreisjtadt im rufj. Gouvernement 
Poltawa, zählt (1882) 13139 E. 

Pring-Dcinridshafen, Cinbudtung an der 
Nordojttijte von Neuguinea, innerhalb des deut: 
ſchen Schubgebiets Karjer-Wilhelmsland, liegt etwa 
unter 5° 13/ ſudl. Br. und 145° 47’ oᷣſtl. L. von 
Greenwid, nordlid vom Friedrich: Wilhelmshafen. 

*Prigwalf, Stadt im preuf. Regierungsbejirt 
Potsdam, zählt (1885) 6089 E. 

_*Privas, Stadt im franj. Depart. Ardeche, 
zählt (1886) 4217, alg Gemeinde 7600 E. 
rivatfreditidger, ſ. unter Niederlagen. 
rivatläger, ſ. unter Niederlagen. 
rivatpojtanitalten, Nach §. 1 de3 Geſehes 
fiber_ das Pojtwejen des Deutiden Reichs vom 
23, Oft. 1871 ijt die Poftswangspflidtigteit, 
Dd. 1. das Verdot der Wahl ciner andern Beför— 
dDerungsart ald der Pojt, auf Briefe und politiſche 
Seitungen befdhrantt, und zwar auf alle verfiegelten, 
zugenähten oder jonjt verſchloſſenen Briefe und auf 
Zeitungen politijden Inhalts, welche Hfter als ein: | 
mal woͤchentlich erſcheinen, fofern dieſe Briefe und | 
Seitungen von cinem Orte mit Poftanjtalt nad 
andern Pojtanjtalten gegen Bezahlung befördert 
werden jollen. Hinſichtlich der politiſchen Sei: 
tungen erſtrecht das Verbot ſich nidt auf den Um: 
frei von 15 km von ihrem Urſprungsorte aus. 


Unverjdlojiene Briefe, welde in veridjlojiencn | 
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Pateten befirdert werden, find ebenfalls yok: 
wangspflichtig, doc) ijt es geftattct, unverſchloſſene 

riefe, Fatturen, Rednungen und jonftige Sdrift: 
ftiide, welde den Inhalt de3 Patets betreffen, aud 
mit Bateten gu befördern, die nicht durd die Poft 
verjendet werden. Alle Briefe, Pakete u. ſ. w., 
welde ohne Bezahlung befordert werden, find bier: 
nad nidt pojtiwangspflidtig; ebenfowenig Stadt: 
briefe, da dieſe nidt von einer Pojtanftalt des einen 
Orts nad einer Poftanftalt eines andern Orts ver- 
jandt werden. Ingleichen fdnnen poftswangs- 
pflidjtige Gegenftande durch erprejje Boten oder 
Huhren an den Beſtimmungsort geſchafft werden; 
dod darf ein folder Grprejjer nur von einem Ab— 
fender abgefdidt fein und gleiche Sachen weder 
von andern mitnebmen nod an andere mitbringen. 

Diefe Beidranfungen de3 privaten erbe⸗ 
betriebes gehen aus dem Staatszwed der Poft- 
anjtalt bervor. Dieſelbe ijt eine Staatsanjtalt gur 
Pefdrderung der Wohlfahrt der Angehörigen des 
Staats; fie hat fic) Aufgaben vorbehalten, deren 
Erfüllung den Privaten entweder nidt möglich oder 
ein Anlaf zur Ausbeutung ded Publiftums fem 
wiirde, unter welcher der geijtige und materielle 
Vertehr der Nation leiden müßte. 

Aus jener Beſchränkung folgt nun aber natur- 
gemäß, daß die BVeforderung aller nidt dem Poſt— 
zwange unterworfenen Gegenjtinde dem freien 
Gewerbebetriebe überlaſſen it. Dieje Urt Geſchäft 
fallt danach [ediglich unter die fog. locatio con- 
ductio operis oder den Werlverdingungsvertrag, 
durch welden fic jemand gegen cinen Geldpreis 
jur Vollfihrung eines Unternehmens verpflicdtet. 
Dah nicht ſchon friber der Privatgewerbebetried 
die Veforderung nidtpojtswangspflidtiger Sachen 
iibernommen hat, ertlart fid) aus der grofartigen 
Organijation der Staat3pojt und aus der Schwie— 
rigtcit, einen ähnlichen Pojtbetried mit privaten 
Mitteln ings Werk zu jeben. Im Wuslande befteben 
übrigens feit langerer eit grofe PrivattranSport- 
anjtalten fir Waren und Padereien, jo die Agence 
continentale et anglaise (Daily Express Parcels 
Company), die franzöſiſchen Messageries u. a. m. 
Auch in Deutſchland batten fid in frithern Yabren 
einige Privatgeſellſchaften diejer Art gebdildet, z. B- 
die Berliner Paketfahrt-Altiengeſellſchaft; allem 
fie fonnten anf die Dauer den Wetibetried mit der 
trejflid) eingeridteten Staatspojt nidt aushalten. 

jn der neueften Zeit, von 1885 ab, find nun 
vielface weitere Veriude auf diefem Gebicte des 
Transportwefens ju Tage getreten. Insbeſondere 
begann 1885 bie obengenannte Berliner Paletfahrt⸗ 
Aftiengejelljdhaft ihr Unternehmen, das fic) bisher 
nur auf Berlin bejdraintte, auf mebrere größere 
Städte de3 Reichs ausjudehnen. Cie errichtete 
Ugenturen in legtern, fammelte Padereien fir 
Berlin ein, wo fie bereits einen Bejtelldienft organi: 
fiert batte, und beforderte diefe Paklete von aus: 
warts nach Berlin gegen eine billigere Gebühr als 
die Poft, indem jie die Gegenjtande unter gemein: 
ſamem Verſchluß als Eiſenbahnfracht verjandte, 
zum Teil in Säcken u. ſ. w., zum Teil in ganzen 

zahnwagen. Dieſem Beiſpiel folgte 1886 die 
Firma A. Vrancken in Köln, welche einen Erxpreß— 
Padereidienjt von Köln nach zahlreichen größern 
Städten des Reichs organijierte, Paketadreſſen 
nad) dem Muſter der Reichspoſt mitſandte, einen 
billigern Tarif als dieſe einführte, ſelbſt Freimarlen 
fiir eigene Rechnung ausgab und die Padereien 
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durch ibre Ugenten fiberall einſammeln und be: | PBroduftionsfrifi8, ſ. Handelstrifen, 
ftellen lief. Das Porto war mitunter 40 Pro;. | Bd, VUL, fiberproduftion, Bs, XV. 
niedriger als die Bojtpatettare. Dieſe Unter- Produftionsftenern find diejenigen Arten 
nehmungen find jum Teil nicht ohne Erfolg gewe: | der indireften Befteuerung, welde den fteuerpflid: 
fen_ und werden nocd weiter geführt werden: thr tigen Gegenjtand bei feiner Produftion und nad 
Beftehen wird aber nur jo lange gejicert fein, als | Mafgabe derfelben erfafien. Cine PB. im ftren: 
fe die Poft an Sdnelligheit und Billigteit der Lei: | gen Sinne ijt nur die Fabrifatiteuer, die von 
tung übertreffen. Die tolner Anſtalt ijt am1. Jan. | dem jebigen Produft am Crjeugunggorte erhoben 
1887 bereits wieder eingegangen. | ; wird. Dod rechnet man aud nod Steuern, die 
Aufer diefen, fiir den Patetdienft beftimmten | von Rohſtoffen (3. B. der Zuckerrübe) oder Halb⸗ 
Unternehmungen entſtanden faſt gleichzeitig in | fabrifaten (3. B. dem Rohzuder) erhoben werden, 
zahlreichen deutiden Stadten Privatunternebmun: | 3u den P., indem man annimmt, dah das Ganj: 
gen fir die Beforderung und Vejtellung von Stadt: | fabrifat gu den bejteuerten Stoffen in einem feften 
briefjendungen (fog. Privat-Stadtpoſten). Man er: | quantitativen Verhaltnis ftebt. 
ridtete nad) dem Muſter der Staatspoſt Annahme- PrslfE (Robert), Sdriftiteller, geb. 18. Yan. 
ftellen, nabm ein zahlreiches Perjonal von Brief: | 1821 zu Dresden, wurde jum Kaufmann erjogen, 
tragern an, begann Privatbrieftajten in den Stra: | zeigte aber fchon früh Neigung zur Dichtkunſt, bee 
fen aufjuftellen und verjudte insbefondere durch jonder3 gum Drama, Ym J. 1847 trat er cine 
billigere Zarife ben Berfehr von der Staatspojt | langere Vildungereiſe nag Stalien an und über⸗ 
2 nabm nad der Riidtehr das Geſchäft feines Vaters, 


abjulenfen. Derartige Privatbriefpoften wurden h de ft feine 
namentlic errictet in Bodum, Berlin (Neue Ber: | das er mit einem Bruder gemeinſchaftlich führte, 
bid $3. 1863 davon wieder juriidtrat, um ſich ganj 


liner Omnibus: und Paletfahrt-Altiengeſellſchaft 
Hanja), Breslau (Gefellidaft Hammonia), Bremen | den Studien und der Schriftſtellerei zu widmen. 
(Hammonia), Braunſchweig (Gejellicdaft Hammo: | Schon 1847 veröffentlichte er cin romantijdes Luft: 
nia), Danzig (Hanfa), Darmitadt- Mains (Privat: | fpiel: «Das Recht der Liebe» (Dresd.), dem dann 
Stadtbrielbeftellung), Dresden (Hania), Duſſeldorf- mehrere Traucripiele, wie «Thomas Miinjer» 
Glberjeld (Geſellſchaft zur Privatbeforderung fiir | (Dresd, 1849), «Katharina Howard» (Dresd. 1865; 
Stadtbriefe), Frantfurt a. M. (dieſelbe Geſell- 2. Aufl., Lpz. 1872) u. a. folgten. Im J. 1874 
ſchaft und Privat-Cireularbeforderung), Hamburg | übernahm er die Theaterkritit fiir das Schauſpiel 
(Gejellfdhaft Hammonia), Hannover (Merkur: Pri: | in der «Dresdener Heitung», die er nod ausübt. 
vat: Stadtbrieferpedition), Karlsruhe in Baden Als Frudt feiner philofophijden und geſchicht⸗ 
(Privat - Stadthriefoefirderung), Kiln,” Krefeld lichen Studien verdfjentlidte er ¢Erlauterungen ju 
(Crpref-Rompagnie), Leipzig, Vlagdeburg (Nurier), | Shatefpeares Dramen» (Lpz. 1874—77), «Das 
Mannheim (dielelbe wie in Karlsruhe), Mek (Ex- | meiningenide Hoftheater und die Bahnenreform » 
pédition privée de lettres), Straßburg (M.Sdmidt, | (Dresd. 1876), «Matedhismus der Dramaturgie» 
Privat-Stadtpoft) u. a.m. Bon dieſen haben die | (Lpz. 1877), «Geſchichte des dresdener Hoftheaterd» 
Hanja, die bremer Hammonia, die frefelder Ex— | (Dresd. 1877), «Katechismus der fijthetit» (Lpz. 
prepfompagnie, die leipsiger Privatpojt, die mann: | 1878), «Beitrage sur Geſchichte de3 dresdener Hoy: 
beimer Brivatbeforderung und die altonaer Ab— | theaterS» (rf. 1878), «Vom Urjprung der menſch— 
teilung der Hammonia ihren Betried nach turzem | licen Erlenntnis» (Lpz. 1879), «Geſchichte des 
— wieder eingeſtellt. neuern Dramas» (3 Bde., Lpz. 1880—83), «Hein: 

liber die Leiftungen der übrigen Privat-Stadt: | ric) Heine, fein Lebensgang und feine Schriften 
briefpojften find mehrfad Ragen im Bublitum und | (Stuttg. 1886). ; . of 
in der Preſſe hervorgetreten. Was hieran Wahres | *Prome, Dijtrift derindo-brit, Proving Britijd: 
ijt, läßt fid) ſchwer entſcheiden. Bielfad mag dic | Birma, zählt (1831) 322342, die Hauptftadt 
Unjuverlajfigteit des untern Perjonals an den Un: | Prome2Wsi3G —— = 
regetmabigtetten ſchuld gewejen fein. Smmerhin | PronsF, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
lapt fie ein abſchließendes Urteil fiber die Privat: | Rjafan, an der Pronja, mit (1884) 1734 E. 
Briefbeforderungézanjtalten nod nidt fallen; fie} PBropepton, ſ. Hemialbumofe. | 
müſſen zunächſt den Beweis ihrer Lebensfabigheit | PBropylamin oder Trimethylamin, C,H,N, 
führen. Dazu gehiren vor allem großes Betriebs- | cine wajjerhelle, nach Heringslate riechende Flüſſig— 
fapital, kräftige Leitung, zuverläſſiges Perjonal | feit von allaliſcher Realtion, welde durch Dejtilla: 
und tüchtige Organijation, Faltoren, ohne welde | tion von Nartotin oder Mutterforn oder Herings: 
bie Konkurrenz mit der ReichSpojt nicht bejtanden | late mit Ähtali gewonnen und als Heilmittel gegen 
werden kann. An ſich enthehren die P. nicht der | atuten und dronijden Gelenfrheumatismus em: 
geſetzlichen Grundlage; auch find fie etn legitimes pfohlen wird. ; ; % 

eld des freien Gewerbebetriese3. Dennod er: | *Prosfurow, Mreisftadt im ruſſ. Gouverne: 
—— fie neben einer muſtergültig eingerichteten ment Podolien, zählt (1884) 16298 6E. 
Staatspoſt, wenn dieſe möglichſt billige Tarife ein: | Providence-Juſeln, auch Ujilong, kleine 
führt, dberfliffig, da die Aufgaben deider Orga- nur etwa 1 qkm grofe Inſelgruppe, welche zur 
nijationen einander völlig decken. Raliffette der ſeit Olt. 185 unter dem Sdhube des 

rivattranfitliger, ſ. Nicderlagen. Deutſchen Reichs ftehenden Marſchallinſeln gebort. 
Brobftzella, Dorf in Sachſen-Meiningen, *Provins, Stadt im franz. Depart. Seine-et⸗ 
Kreis Saalfeld, im Thiringerwald, am Einfluß Marne, zählt (1886) 6977, als Gemeinde 8240 E. 
ber Zopte in die Loquik, ijt Station der Linien | Priifungsanftalten fir Vaumaterialien (Me: 
Cidhidt-P. der Preußiſchen und Hodjtadt-P. der | talle, Steine, Cemente u. ſ. w.) befajien fic) mit der 
Bayrijden Staatsbahnen, zählt (1885) 987 E. | Ermittelung der Feftigheitsverhaltnijje und fonftis 
und bat bedeutende Schieferbrüche und eine Por: | gen Eigenſchaften von Bauſtoffen, wie fie die ers 
gellanfabrif, pabten An pruche auf Siderheit der Bauton{truts 
39* 
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tionen und rationelle Ausnußung der Baumateria: | C., die Hauptitadt dedsfelben gleiden Namens 


lien erfordern, Wahrend die mebr dem pra: 
tifdjen Bediirfnis dienen, beſchäftigen ſich die Ver: 
judsanjftalten vorwiegend mit wiſſenſchaftlichen 
— Meiſt ſind derartige Anſtalten, beſonders 
chtere, mit techniſchen Hochſchulen und gewerb- 
lichen Lehranftallen verbunden. 
*Prüm, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Trier, zählt (1885) 35519 E. 
Prus (Volislaw), Pſeudonym des poln. Schrift: 
ſtellers Alexander Glowacki. Derſelbe ijt 1847 
geboren, ſchreibt Novellen, Humoresten und kritiſche 
Urtifel, Als Novellijt gehört er ju den hervor— 
ragenditen in der Heimatliden Litteratur. Seine 
Schriften («Pismay) erfcdienen in 5 Bon. (Warid. 
1885—86). Die beften davon find: «Das WAben: 
teuer des or «Antelo, «Der Yrrtum», «Die 
Feldwachey. Yn Bezug auf Einfachheit der Dar: 
jtellung, feinen Geſchmach, leidhten Humor und Wik 
erinnern die Urbeiten PB.’ an die Erzählungen 
YWiphonfe Daudets. Sehr beliebt find aud feine 
Wodenfeuilletons im «Kurier Warszawski», 
Prufhany, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Kowno, an der Mucha, mit (1883) 6667 E. 
*Przewalftij (Nifolai von), der bedeutendfte 
neuere ruſſ. Entdedungsreiſende, bradte aud) auf 
feiner lezten, in den J. 1883—85 ausgefithrten 
Forſchungsreiſe in Centralafien reidbaltige zoolog. 
Sammmlungen zuſammen, in welden die Gauge: 
tiere Durd) 700 Nummern, die Vogel durd mehr 
als 5000 Nummern vertreten waren. Gin Aufriß 
der lartographiſchen Ergebniſſe von P.s lebter 
Reije ijt einer liberfidjt der Reijen de3 bedeutenden 
Erforſchers von Centralafien beigefiigt, weldhe von 
Delmar Morgan verfaft und in. den «Proceedings 
of the Royal Geographical Society, Bd, IX, Heft 4 
(Lond. 1887) verdjfentlidt worden iſt. 
Pfeudoleufimie, Hodgkinſche Krantbeit 
oder Adenie, eine tm ganjen feltene Krantheit, 
weldje fic) durch geſchwulſtformige Neubiloungen 
in den Lymphdruſen, der Milz und andern Orga: 
nen, ſowie durch eine rafd gunehmende allgemeine 
Blutarmut und Entkräftung zu erlennen gibt und 
fomit Ähnlichkteit mit der Leulämie (f. d., Bo. XI) 
befist; von der letztern unterſcheidet fie fid) haupt: 
ſächlich dadurd), daß bei ihr das Blut teine oder 
wenigſtens feine erbeblide Runahme der weifen 
Blutlorperden erfahrt. Gewoͤhnlich vergrifern ſich 
suerft die Lymphdrüſen auf einer oder auf beiden 
Seiten des Halſes und verwandeln fic) in fauft: bis 
tindstopfarofie, weichere oder härtere, das Gefidt 
entftellende Sefdywailjte (fog. maligne Lymphome); 
dann fommen allmablic) die übrigen Lymphdrüſen, 
die Mily, die Mandeln, mitunter auch die Leber und 
die Nieren an dic Reihe, Blutarmut, Schwäche und 
. Ubmagerung ftellen fic) cin und nad einigen Mo— 
naten oder nad Jahresfriſt erfolgt unter den Symp: 
tomen zunehmender Cnttraftung der Tod. fiber die 
Urjade der P. ijt nichts Sicheres betannt; Man: 
ner werden durchſchnittlich häufiger von ihr befallen 
als Frauen. Cine operative Behandlung der Drit- 
ſengeſchwülſte ijt nur im erften Beginn der rant: 
heit von Nugen; von innern Mitteln werden na: 
mentlid) Arſenik und Jodoform entpfoblen. 
 Bieudoueuroptéren (Pseudoneuroptéra), ſ. 
Falſchneßzflügler. 
Pfeudo-Saccharin, ſ. unter Saccharin. 
*Pfkow oder Ples kow, Ples kau, Gouverne: 
ment im nordweſtl. Rußland, zählt (1882) 917 321 


bo 


1170 ©. Bon lekterer (Station der bar 
PeterSburg-Warjdau) ijt feit 1886 eine Eiſenbahn 
nad Riga mit einer Zweigbahn von Walk nad 
Dorpat im Bau begrijfen. : : 

Pudewitz, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Pojen, Kreis Schroda, Station der Linie Poſen— 
Thorn der Preußiſchen Staatshahnen, ift Sig eines 
Amtsgerichts und zählt (1885) 2395 E. 

* Budufota,indo-brit. Bafallenftaat, zählt (1881) 
302 137, die Hauptitadt Pudulota 15384 E. 

*Pulo- Pinang, brit. Inſel in Hinterindien, 
zählt mit Wellesley (1881) 190597 E., worunter 
674 Guropder, 32 Armenier, 32 Juden, 1597 Guz 


rafier, 67 502 Chinefen, 574 Nraber, 25094 Tamils 
und 84724 Malaien. 
Pultawa, ridtiger P oltawa, Gouvernement 


im ſudl. Rußland, sate (1882) 2520887 G., die 
Hauptitadt desjelben gleiden Namens 41250 E. 

Puna, foviel wie Vergtrantheit (j. d., Bd. 11). 

* Puna, Kollettorat der indo-brit. Prafidentf daft 
Bombay, zählt (1881) 900621 G, ; ; 

*Purueah, Kommijjariatidaft der indo: brit. 
Prajidentidaft Bengalen, ety (1881) 1848687, 
die Hauptitadt Purneah 15016 C. ; 

Puteaux, Dorf im franj. Depart. Seine, 
jablt (1886) 15098, als Gemeinde 15 736 E. 

*Butitwl, Kreisjtadt im ruff. Gouvernement 
Kursk * (1883) 10436 E. 

*Putlig (Guft. Seinr, Gans, Cdler Sere 
deutider Dichter. Von ihm erſchien nod «Mein 
Heim. CErinnerungen aus Kindbheit und Jugend» 
(Berl. 1885). } : 

*Puttkamer (Robert Victor von), preuß. Mi: 
nifter de Innern und Vijeprdfident des preuß. 
Staatsminijteriums, jeigte fid) im Reidstage und 
im Landtage ftetS als einen gewandten Redner und 
als entſchloſſenen Gegner der Deutfdfreijinnigen 
und der Sojialdemofratie. Ym J. 1886 erließ ex 
ein Rundfdreiben an die Behoͤrden bezüglich ibres 
Verhaltens bei Arbeitseinftellungen und eine Vers 
fiigung jurBefdrantung des freien Verſammlungs⸗ 
rechts in Berlin und Umgebung. Im pan. 1886 
wies er bie Angriffe gegen das Verhalten der Regie- 
rung bei den Polenausweijungen juriid und vertet- 
digte 7. und 9, Mai 1887 das Geſetz fiber die Tei: 
lung der Kreife in den Provingen Poſen und Weft: 
preuken als das [ete Glied in der Kette der zur 
Stairfung des Deutſchtums geaen das Polentum 
ergrifjenen Maßregeln. Die Audienz, welde er im 
April 1887 ber sha ft Leo XIII. in Rom hatte, 
wurde mit den Verhandlungen ber die Kirden: 
novelle in Zuſammenhang gebradt. 

*Puttfamer (Marimilian von), Unterſtaats— 
ſekretär im elſaß⸗lothring. Dtinijterium, Vetter und 
Schwager des vorigen, bewies fowohl im Reichstage 
als im Landesausſchuß viel Cinfidt in Beurteilung 
und viel Gnergie in Behandlung der reichslän— 
difden Ungelegenheiten. Er betampfte im Reichs: 
tage 29. Yan. 1885 den Untrag auf Abſchaffung des 
Dittaturparagraphen, übernahm, als nad) den 
yt vom 21. Febr. 1887 der Minijter 
von Hofmann fein Entlaſſungsgeſuch einreidte, pro: 
viſoriſch die Leitung der Geſchäfte und bebielt zu— 
gleich bet ben darauffolgenden Perfonalverdinderun: 
gen die Leitung der ——— P. belaͤmpfte 
im Landesausſchuß die Angriffe auf das deutſche 
Beamtentum und kündigte energiſche Maßregeln 
gegen Geltendmachung ausländiſcher Einflüſſe an. 
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*Puy, Hauptitadt de3 pranj. Depart. Haute: 
Loire, zählt (1886) 15 664, als Gemeinde 19031 E. 
* But -de-Ddme, franj. Departement, zählt 
(1886) 570964 E. 

*Pyrenden. Bon den nad dem Gebirge be: 
nannten Departements zählt (1886) Niederp pre: 
nden 432999, Hodpyrenden 234825, Oſt-— 
pyrenden 211187 E. — 

Pyridin, eine bei der trockenen Deſtillation 
organiſcher Verbindungen entſtehende, auch im 
Tabalsrauch vorlommende flüchtige Baſe, ſtellt eine 
klare farbloſe Flüſſigleit von eigentümlichem Ge— 
ruch dar, welche neuerdings als beruhigendes und 
frampfitillendes Heilmittel bei Aſthma und Dyspnöe 
warm empfohlen wird. Man läßt davon einen 
Theelöffel, auf einen Teller gegoſſen, im geſchloſſe— 
nen Zimmer verdunſten und mehrmals täglich 
20 Minuten lang einatmen. 

*Pyritz, Stadt im preuf. Regierungsbesirt 
Stettin, zählt (1885) 8062, der Kreis Pyrif 
45968 E. 

Pyrophin, cin 1873 von Friedrid) Eugen 
Rajtner (geb. 1852, gejt. 1882) erfundenes orgel: 
artiges Tonwertjeug, welded die fog. Singenden 
Flammen jum erften mal mufifalijden Sweden 
dienſtbar madt. Auf Grund eingehender fiber die 
Interferenzgeſehe mit Rücſicht auf die fingenden 
Flammen angeftellter Unterfudungen, deren Ergeb: 
nis Kaſtner der parijer Alademie der Wiſſenſchaften 
unterbreitete (vgl. fein Bud «Les flammes chan- 
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tantes, théorie des vibrations et considérations 
sur Vélectricité» , 3. Aufl., Bar. 1876), baute er 
ein Inſtrument, in weldem an Stelle ber Orgel: 
piciten Glasröhren verſchiedener Gripe, ftatt des 

inde3 Gasflammen Verwendung finden. Muſi— 
falijdhe Reinheit und erhöhte Tonjtarfe wußte der 
Grfinder in erjter Reihe dadurch zu erjielen, dab er 
Brenner mit mehrern (5—16 und mehr) fleinen 
Flammen von genau bemefjenem Umfang in jeder 
Röhre anbrachte und zwar im untern Dritteil ihrer 
Länge. Eine ſinnreiche einfache Mechanik regelt 
die Tonerzeugung durch die Klaviatur in der Weiſe, 
daß das Niederdrücken der Taſte die Teilung der in 
der entſprechenden Röhre brennenden einen (großen) 
Flamme in einzelne Flämmchen und damit die Her: 
vorbringung des Tones bewirlt. Das P. um: 
faßt (chromatiſch) drei Oftaven, den 16:, 8: und 4s 
fiipigen Orgelpfeifen entſprechend; ſeine Klangfarbe 
it der Menfdenftimme ähnlich. Dasſelbe it fiir 
alle europaijden Staaten und die Bereinigten 
Staaten von Amerifa gejeblid) geſchütt; es erregte 
auf veridiedenen Ausſtellungen (Wien 1874, Paris 
1881, London 1885 u. a.) wie in phyſikaliſchen und 
namentlid) mufitalijden Kreiſen allgemeine Auf— 
merfjamteit. Die Verjude, das P. im Ordefter, 
wie zur Begleitung von Gingftimmen 3u verwen— 
den, erwiejen fic) von iiberrajdendem Erfolge. Die 
Grfindung fand aud fiir KRronleudter und Cande— 
laber Anwendung, welde vermitteljt Clettricitat 
nad Belieben gum Ertönen gebradt werden können. 


O. 


15. tars 1869 ju Minden. aes 

Quandt (C.), ying Ser in Ber: 
lin, begriindete 1854 fein Geſchäft in kleinem Maß— 
ftabe, erweiterte dasſelbe bald und genieft eined 
vorjiigliden Rufs als Crbauer von Pianinos. 
Seine Inſtrumente zeichnen fid) durch emen vor: 
—** Ton und große Weichheit und Dauer aus 
un 


uaglio (Lorenz), Genremaler, ftarb am ! 


*Quesnoy-ſur⸗-Deule, Stadt tm franj. 
— Nord, zählt (1886) 2419, als Gemeinde 


*Quillaia. Dic Rinde der Q. Saponaria Mol. 
enthalt vier verfdiedene, bisher unter dem Rollet: 
tivnamen Saponin bejeidnete Körper, von denen 
das reine Saponin und da3 Laftolin wirkungslos, 
die Ouillajafaure und das Sapotorin enorm giftig 


geben in groper Anzahl nad Muftralien, Hol: | find. Die Abfodjung der Rinde wird neuerdings 
fand, Guinea und Brafilien, Die Firma baut | alg ein kräftiges erpeftoricrende3 Heilmittel gegen 


jãhrlich 500 Pianinos in verjdiedenen Modellen. 
* Quaregnon, Gemeinde in der belg. Provinz 
Eennegau, zählt (1885) 13121 G, 


*Quebracho. Die Quebradorinde, von Aspi- | 


dosperma Quebracho Schlechtend. — 
enthält als wirtjame Beſtandteile feds Allaloide, de: 
——— Aſpidoſpermin, C.gH,.N,0,, 
d das Quebra in, C.H. .N. Os ’ find, und 
findet neuerdings als ein vorzügliches Linderungs: 
mittel bei afthmatijden Leiden vielfade therapeu: 
tijdhe Anwendung. Man verordnet fie gewöhnlich 
al3 Ablochung oder als Tinttur. 
*Qhuedlinburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirl Magdeburg, zählt (1885) 19323 E. 
*Oucensland, brit. Kolonie in Uujtralien, zählt 
(1886) 822853 E. (190344 mannlide, 132 509 werd: 
liche); Die Zahl der Chinefen betrug 10500, darun— 
ter nur 56 Frauen, die der Polynefier oder Kana: 
ten 10165, die der Cingeborenen 11906 E. ; 
*Querfurt, Stadt im preup. oy pny se ae 
Magdeburg, zählt (1885) 5255, der Kreis 
furt 58492 E. 


cronijde el ie und afthmatijde Zu: 
ftande vielfach mit Vorteil benust. J 
* Quimper, Stadt im franj. Depart. Finistire, 
salt (1886) 17171 G. os 
*Quimperlé, Stadt im franz. Depart. Finis: 
tire , zählt (1886) 4652, als Gemeinde 7156 C. 
Quirica, eine in Panama endemijd herrjdende 
Hauttrantheit. nee ; 
HOwuittungsftener ijt eine in der Regel mittels 
aufjullebender Stempelmarten erhobene gt 
von Empfangsbefdeinigungen, ſowohl den bejon: 
ders ausgeſtellten, al denjenigen, die auf Rechnun⸗ 
gen oder andern Sahriftitiiden binsu effigt werden. 
Sie tragt den Charalter einer Verfehrsjteuer, und 
zwar einer ſehr laͤſtigen und wirtſchaftlich nachtei⸗ 
ligen. In der Praxis hat man ſich daher auch ge— 
noͤtigt geſehen, die Quittungen fiber kleinere 
Sab ungen —— und meiſtens auch ſonſtige 
usnahmen zuzulaſſen. Die O. beſteht in Frant: 
reich mit einem Betrage von 10 Cent. für alle 


uer: Empfangsbeſcheinigungen ber mehr als 10 Frs., 
lin Gngland in der Hohe von sinem Penny fir 
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Summen fiber 2 Pd. St., in Sfterreich in verſchie— 
denen Sähen fir Summen fiber 2 Gulden. Yn 
ben deutſchen Staaten findet fid) die O. nur ver: 
einjelt und unvolljtandig, z. B. in Sachſen, fiir 
die einer Sffentliden Behörde vorzulegenden Quit— 
tungen, in Bayern fiir die aus öffentlichen Kaſſen 
qu leiftenden Sahlungen. Yn Preußen wurde fie 
frither ebenfalls von den alS Rechnungsbelege den 
Sffentliden Behörden vorjulegenden Quittungen 
erhoben, jedod 1873 abgeſchafft. Teilweife erſchien 
die Stempelabgabe von 20Pf. die nad dem Börſen— 
fteuergejes vom 1. Sult 1881 von dem Gifelten: 
verfehr erhoben wurde, als O., jedoch ijt dtefelbe 
burd das Gefes von 1885 jest bejeitigt. (S. 
Birfenjteuer.) 


HOuotidvianfieber — Radfdputana 


Quotidiaufieber, ein Wechſelfieber, bet wel— 
dent jeden Tag ein Fieberanfall erfolgt. 
_ Huotifierung einer Steuer nennt man die ge- 
jeblidhe Beftimmung, daß die Höhe des gu erheben- 
den Steuerſatzes in jeder Budgetperiode nach Maß— 
gabe des wedjelnden Staatsbedarfs von der Volts: 
vertretung neu feftaufesen ijt, Bei diretten Steuern 
fann died in der Weije —— daß eine wech⸗ 
ſelnde Anzahl von Monatsraten, oder auch eine wech⸗ 
ſelnde Anzahl von Steuereinheiten (z. B. Mart auf 
100 Mart Einkommen oder Steuertapital) bewilligt 
wird. Bet der Q. einer Verbraudsfteuer wird ein: 
fach die von der Mtengeneinheit des jteuerpflidtigen 
—— zu erhebende Abgabe veränderlich 
gemacht. 


R. 


Maäbiger (Sul. Ferd.), prot. Theolog der libe- 
talen Rigtun , aed. 20. April 1811 ju Lohſa 
Dberlaufis) , isin 1829—31 in Leipjig und 

reslau Philojophie und Theologie. Ym J. 1838 
babilitierte er ‘* als Privatdocent in Breslau, 
wurde 1847 außerord. und 1859 ord. Profeffor der 
Theologie daſelbſt. Er idrieb: « Ethice librorum 
apocryphorum veteris Testamenti» (Bresl. 1836 
— 38), « Kritifde Unterſuchungen fiber ben Snbalt 
ber Korintherbriefe» (Brest. 1847; 2. Aufl. 1886), 
«De christologia Paulina» (Sresf. 1852), «Ent: 
widelung der Theologie sur Wijfenfdaft» (Brest. 
1869); «Theologit oder Encyflopadie der Theo: 
logie» (Lpj. 1880). ; ; 

*Racan (Honorat de Bucil, Marquis de), 
fran. Idyllendichter, ftarb 1670, nicht 1760. 

Rachentonfille (Tonsilla pharyngea), in der 
Anatomie eine Anhiufung vonaggregicrten Drüſen 
in der Schleimhaut des obern Radenraums, welde 
bei bac ak Rindern nicht felten eine franthajfte 
Vergrdperung (Hyperplafie) erfahren und dann 
Anlaß zur Bildung lappiger, mehr oder minder ge- 
ftielter, oft den ganjen bintern Nafenradenraum 
verftopfender Geſchwulſte (jog. adenoider Vegeta: 
tionen) geben. Als Folgeerfdeinungen diejes Zu— 
ftandes jtellen fic) chroniſche Schleimabſonderung, 
najelnde Sprache, Erſchwerung der Atmung, man: 
getalte Ernährung und nidt felten ca ee 

ffettionen des Gehörorgans ein. Die Behand: 
lung bejteht in der Entfernung der entarteten R. 
vermittelft de3 ſcharfen Löffels oder der galvano- 
—“* Schneideſchlinge. 

*Radde (Guſt. Ferd. Richard), Reiſender und 
Vaturforſcher, mußte wegen nod ſchwebender 
Grenzſtreitigleiten mit Afghaniſtan die Expedition 
aufſchieben, welche er 1885 im Auftrage der ruſſ. 
ae in bas neugewonnene transfajpijde 
Gebiet und in das nördl. Choraſan antreten wollte. 
Dafür brad) er am 22. Suni von Nuda in Trane: 
faufafien auf, um in Daghejtan das fautafijde 
Hodgebirge vom Bogos bis zum Schah-Dagh in 
goolog. und botan. Hinſicht näher fennen gu lernen. 

Ende Yan, 1886 endlich brach R. mit jeiner Er: 
pedition von Tiflts nad Transfajpien auf und 
traf am 13. Febr. zu Aslabad cin, weldhes bis Un: 
fang April das Standquarticr war, von wo aus 
zahlreiche Ausflüge in das per]. Grenzgebirge unter: 


nommen wurden. Im Mai wurde der Ropet-Dagh 
durdforfdt und darauf den Ruinen von Ult-Merw 
ein Beſuch abgeftattet. Von Merw aus, wo fic) der 
Geolog und Bergingenieur Konſchin der Expedition 
angefdlofien hatte, ging R. am linfen Ufer ded 
Murgh-ab aufwarts nad) Panſchedeh. Von Tachta⸗ 
eats aus unternabm Konſchin eee nad den 
Hohlen am Flufje Murgh-ab und nad Merut) dat. 
Langs der neuen rufj.-ayghan, Grenje, welde durch 
die traurigfte Gindde fuͤhrt, aing die Expedition 
ſüdweſtlich über Ut-robat nad Sulfagar und nord: 
warts lings des Heri-Rud (Tedfdend) nad Se: 
rads, welches am 22. Yuli 1886 erreidt wurde. 
R. fand, daß die angebliden Walder längs des 
Murgh-ab und Tedfdhend nur aus. vereingelten 
Pappeln und — dichtem Unterholz von To— 
marir beftehen. Nachdem im Juli der Kopet⸗Dagh 
int feinen fünf Barallelfetten nodmals beretft wor: 
den war, traf R. mit feiner Erpedition am 9, Sept. 
wieder ju Tiflis ein. Im Yuli 1887 wanbdte er 
fic) der Erforſchung des Oſſetiſche Hodalpen ge: 
nannten Teils des Kaulaſus ju; feine bejondere 
Aufmerkſamkeit gedenft er den Gipfeln Kaſchtan— 
tau und Dyd-tau ju widmen. ; 
*Radeberg, Stadt in der fads. Rreishaupt: 
mannfdaft Dresden, zãhlt (1885) 7387 E. 
*Rade vorm Wald, Gemeinde im preuf. Re: 
gierungsbezirk Düſſeldorf, zählt (1885) 9258 E. 
Radin (poln. Nadjyi), Kreisſtadt im ruſſ.poln. 
Wouvernentent Sjedle;, an der Bialfa, mit (1882) 


4437 E. 

Radoux (Sean Théodore), belg. Mufiter, geb. 
9. Nov, 1835 gu Liittid), ift Diveftor des königl. 
Konjervatoriums dajelbjt und Mitglied der Alade— 
mie. Seine Chorgejange, Romanjen, Melodien 
fiir Klavier, Märſche für Militartapellen erfreucn 
ſich eines großen Rufs. 

*Radſchahi, Diviſion der indo-brit. Prafident: 

aft Bengalen, zählt (1881) 7733775, der Di: 
trift Radſchahi 1333638R. 

*Radſchamandri, Diſtrilt der indo⸗brit. Pra: 
ſidentſchaft Madras, zählt (1881) 1780613, die 
Oar Ress Radjdamandri 24555 E. 

* Radſchputana, Provinz der indo-brit. Prãſi⸗ 
dentfdaft Bengalen. Unter den 10268392 E. 
(1881) waren 8839243 Hindu, 861747 Dobham: 
medaner, 378672 Dſchains, 1294 Chrijten. 


Ragnit — Rambert 615 


*Ragnit, Kreis im preup. RegierungSbejirt | Die diinne Schußleine ijt in befondere Kaiten forg: 
Gumbinnen, salt (1885) 54391 C. fam um glatte fonijde Pfldde aufgewidelt, damit 
Ragufa, Stadt in der ital. Proving Siracufa | fie beim Abfeuern glatt ausläuft. Jolltau und 
auf Sicilien, Dijtritt Modica, am Flüßchen Ragufa, | Rettungstau find aus Manilahanf gefertigt, der 
hat Seiden:, Tuch- und Wollzeugweberei, Handel | fo leicht ijt, daf er auf dem Waſſer ſchwimmt, 
mit Rom, SI, Wein und Käſe und sable 1881) | Auferdem find die Bootsitationen aud) nod mit 
24341, mit dem nabe pera Raguja inferiore | Unterraleten ausgeriiftet. Fir den Fall, dah 
30721 ©. Wahrſcheinlich jt R. das alte Hybla | an der Kijte ſchwere Brandung fteht, welde die 
Heraea. _ | binausfabrenden Boote nur mit gropem Zeitverluft 
Rahden, Fleden im preuß. —— oder mit Gefährdung überwinden können, wird 
Minden, Kreis Lubbede, ijt Sig eines Amtsgerichts, eine ſolche mit Unter verſehene Rakete in See hin: 
bat Wollfpinnerei, Cigarrenfabritation, Sdweine: | ausgefdofien und die Boote holen fid) dann an 
suit und Viehbandel und zählt (1885) 991 E. ihrer Leine burd die Brandung. 
Rahmengebiihren, verdinderlide Gebiihren, | Wenn, wie es öfter vorfommt, Sdiffe in einem 
bei welchen der anjebenden Behörde ein beftimmter | Hafeneingange oder nidt weiter als 50 m von der 
Spielraum swijden einem höchſten und einem nie: | Küſte ftranden, wird ftatt de3 R. sur Heritellung 
drigiten Betrage pelafjen ijt. : der Verbindung mit dem Wrad die — e Cor⸗ 
Rai Bareli, Diviſion der indo-brit. Nord: | desſche Badte (fo genannt ce ihrem Erfinder 
weſtprovinzen, zählt (1881) 2756864, die Haupt: | Bidjenmader Cordes in Bremerhaven) gebraudt 
(Fig. 6), welde ftatt ber Rafete die diinne Leine 
bis zu 50 m Icbiebt. Ebenſo tritt fie in Thätigleit 
vom KettungSboote aus, wenn dieſes wegen des 
Zuſtandes der See oder aus andern Urjaden nidt 
unmittelbar am Schiffe anlegen fann und dod 
eine fefte Verbindung gejdaffen werden muß, um 
die fiber Bord fpringenden Schiffbrüchigen in dad 
Boot jiehen ju fonnen, ee ; 
Rambert (Cugen), ſchweiz. Litterarhijtorifer 
und Sdrijtiteller, geb, 6. Upril 1830 ju Montreur 
im Kanton Waadt, ftudierte nad) Abfolvierung des 
Gymnaſiums von Laujanne an der Falultät der 
«Freien RKirde» Theologie, widmete fic) aber, nad: 
bem er die Licentiatenprijung beftanden, zu Paris 
litterarijden Studien. Cr erbielt 1854 den Lehr: 
tubl für franz. Litteratur an der Alademie Laus 
anne, welden er 1860 gegen die Profeſſur desſel⸗ 
ben Fachs an der Cidgendjfijden polytednijden 
Schule in Zürich vertaujdte. Ym J. 1881 ork er 
nad) Laufanne juriid, wo er feinen alten Lehrſtuhl 
an der Ufademie wieder einnahm und 21, Nov, 
1886 am Herjidlage ftarb. ? 
R. war ein ungemein anregender und beliebter 
Lehrer, der griindlides Wiſſen mit fprithendem 
Geijteverband, ein eleganter gedantenreider Schrift: 
fteller, ein fetner Renner der Kunſt, vornehmlid 
der Malerei, und ein begeijterter Freund der Alpen 
deren Land und Leute, pie und Fauna er au 
zahlreichen Exkurſionen fennen lernte und meijter: 
haft gu fdildern verftand. Bon feinen litteras 
tijden und kunſthiſtor. Sdriften find gu nennen: 
«Corneille, Racine et Molitre» (Yaujanne 1862), 
«Alexandre Vinet d’aprésses poésies» (Sar, 1863), 
«Ecrivains nationaux» (Gent 1874), «Alexandre 
Vinet, histoire de sa vie et de ses ceuvres» (Lau: 
fanne 1875), «Lettres d’Alexandre Vinet» (Lau: 
janne 1882), «Alexandre Calame, sa vie ct ses 
euvres» (Yaufanne 1884). Außerdem übernahm 
er 1876 die Umarbeitung der berühmten «Chresto- 
mathie francaise» inet. Unter feinen alpinen 
und naturgeſchichtlichen Werten find die widtig: 
Fg innehalt. Seit Griindung der Deut: | ften: «Les Alpes suisses» (5 Boe., Baſ. u. Genj 
{den —— zur Rettung Schijforiidiger wer: | 1864—75; neue Aufl. 1887 fg.), cine Sammlung 
den die von ihr gebraudten Rateten im fdnigl. | alpiner Novellen, Stimmungs: und Genrebilder, 
SHeuerwerlslaboratorium in Spandau gefertigt und | naturbijtor. Sfiggen u. f. w. Cine Auswahl erjdien 
um Koftenpreife gelicfert. Es find die bejten be: | unter dem Titel «Aus den sp ae Pa gig Baſ. 
ehenden. Der ganze R. ijt auf zwei handlichen u. Genf 1872) in deutſcher Überſezung. Ferner 
Wagen von möglichſter Leichtigleit untergebracht, | find ju nennen: «Bex et ses environs» (Laujanne 





ftadt Rai Bareli 11781 &. ; 

* Raipur, Diſtrilt der indo-brit. Centralprovin: 
gen, zählt (1881) 1405171, die Hauptitadt Rat: 
pur 24948 E. 

*Raismes, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zaͤhlt (1886) 3887, als Gemeinde 5559 ©. 

*Rafetenapparat jur Rettung Sdiff: 
briidhiger ijt eine Wurfmafdine, mittels deren 
man cine Leine fiber ein in der Nahe der Küſte ge: 
trandetes Schiff ſchießt, mit deren Hilfe man eine 

ärlere Tauverbindung zwiſchen Land und Wrad 
herſtellt, um an ihr die Schiffbrüchigen ans Land 
u holen. Er bejteht aus einem Bod (j. Tafel: 

ettungswejen zur See, Sig. 1), von dem 
aus cine einpfiindige Rafete unter einem Wintel 
von 45° abgefeuert wird. Dieſe tragt an ihrem 
Stabe eine Kette, an der eine 9mm im Durd: 
mefjer baltende Leine befejtigt ijt, und bat_eine 
Sdufweite von 500 m. Hat die Rakete das Schiff 
erreidt, jo ziehen die Schiffbrüchigen an der din: 
nen Leine ein etwas dideres Tau (Yolltau) gu fid, 
das durch einen Flaſchenzugskloben mit Tauwerks⸗ 
jeans (Steertblod) läuft, und befeftigen diefen 
o bod wie möglich am Schiffe; die Rettungs: 
mannſchaft am Lande zieht Dann an bem Jolltau 
dag eigentlide (38 cm tm Durchmeſſer dide) Ret: 
tungstau nad) bem Schiffe, wo es von den Schiff: 
bruchigen fiber dem Cteertblod —— wird. 
Hierauf febt man es am Lande mittels eines Fla: 
ſchenzugs fo ſtraff wie möglich und erhöht es nod 
durch Unterſchieben eines Bods. Auf dad Ret: 
tung3tau ijt die fog. Hofenboje geftreift (Fig. 2), 
eine furje ftarte Segeltuchhoſe an einem Rorfringe; 
ze wird an dem jtraffen Rettungstau von den 
veuten am Lande nad) bem Schiffe geyogen und 
die ſchiffbrüchige Wannjdaft einzeln mit ihr an 
Land gejdafit. 

Vorlaufer der Rettungsrafeten waren Rettungs: 
mörſer, die jedod) den Nachteil hatten, dab durd 
ben erjten heftigen Pulverſtoß die diinne Leine oft 
eae während die Rakete cine gleichmäßige Ge- 


———— —— —— —— —— —— — — — —— —— —— —— ——— — ——— 


um ibn mit verhälinismäßig wenig Menſchen in | 1871), «Montreux» (Neuchätel 1877), «Les oiseaux 
die Rabe der Strandungsjtelle ſchaffen zu können. dans {a nature» (aufanne 1879), Gin bejondered 
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Verdienft um die Alpenkunde erwarb fich R. durch 
die alpine Ausftellung, die er als Centralprafident 
des Schweizer Ulpentlubs (1882—84) an der ſchweiz. 
Landesaus}tellung in Zirid 1883 ins Werk ſehte. 
Als Didter hat er fic) aufer durch feine Novellen 
in den «Alpes suisses» 2 jeine «Poésies et 
chansons d’enfants» (Baſ. u. Genf 1870) und feine 
«Poésies» (Par, 1874; 2. Wufl. 1886) befannt ge: 
madt. Bgl. «R., sa mort et ses funérailles» 
gto 1886). 
*Rambervillers, Stadt im franj. Depart. 
Vogeſen, zählt (1886) 4645, als Gemeinde 5691 C. 
*Rambouillet, Stadt im franj. Depart. Seine: 
et-Dife, zählt (1886) 3958, als Gemeinde 5633 E. 
*Ramnad, Stadt in der indo-brit. Präſident— 
idaft — ad oe (1881) 10519 E. 
ampolla (Mariano, Marcheſe del Tindaro), 
Kardinal und päpſtl. Staatsjetretar, geb. 17. Aug. 
1843 in Polizzi im Bistum Cefalu (CSicilien), 
dierte in dem röm. Collegio Capranica und 
eſuchte ſowohl die Jeſuitenſchule de Collegio Ro: 
mano al3 fpater die einer Univerfitat gleichgead: 
tete Geiſtliche Wlademie in Rom. Ym J. 1869 
trat er al3 unbefoldeter Hilfsarbeiter in das Se: 
tretariat fiir die geijtliden Angelegenheiten und 
wurde nod unter Simeoni, dem jebigen Prafetten 
der Propaganda Fide, welder Nuntius in Madrid 
war, jum Muntiaturrat ernannt. Nach Befor- 
derung feines Chefs gum Kardinal und Staats: 
efretir leitete er eine Zeit lang die Geſchäfte der 
untiatur, bierauf tebrte er nad) Rom zurück und 
wurde bei der Rongregation fir Propaganda Se: 
kretär fir die Angelegenheiten ded orientaliſchen 
Ritus, Leo XIII. ibertrug ibm 1880 das Amt 
eines Gelretirs über die Rongregation fiir die 
außerordentlichen geiſtlichen Angelegenheiten, fo- 
daß er an den wichtigſten Verhandlungen mit den 
auswartigen Regierungen teilnahm. Im J. 1882 
als Nuntius nad) Madrid zurüdgekehrt, trug R. 
weſentlich zu dem ausgezeichneten Empfang bei, 
welchen der deutſche Kronprinz wabhrend ſeines Ve: 
ſuchs in Spanien im Spatherbjt 1883 bei dem ſpan. 
Klerus fand. Auch ber der im Gommer 1885 jwi- 
—— dem Deutſchen Reiche und Spanien entſtan— 
enen Differenz iber die Carolinen wirtte R. ſehr 
finftig zur Verſöhnung der Gemüter und regte die 
Bee an, dem Papſt den Schiedsſpruch 3u übertra— 
gen. Überhaupt verftand er e3, fic) bei allen Par: 
teien, namentlid aber nach Dem Lode des Königs 
Alfons XII. bei der Konigin- Regentin in Gunſt 
gu feben, wad im Frithling 1887, al3 er nad) feiner 
Ernennung jum Kardinal juriidberufen wurde, in 
fiir ie ſchmeichelhafteſter Weife gu Tage trat. 
Ende Mat 1887 wurde R. von Leo XIII. als Nad: 
folger des am 28. Febr. 1887 verftorbenen Kardi⸗ 
nals Jacobini jum Staatsſekretär ernannt. Im 
{i 1887 ricdtete R. an die Nuntien ein Rund- 
reiben fiber die Wiederherjtellung der weltliden 
adt de3 Papſtes. Darin wird als die Bedingung 
der Ausſöhnung des Papſtes mit der ital. Regie: 
tung die Riidgabe Roms an den Papſt — 
*Rampur, indo-brit. Vaſallenſtaat, zählt (1881) 
541914, die Kauptſtadt Rampur 74250 G. 
*Ramei, Dijtrift in Britiſch-Birma, zählt (1881) 
149303 &, 
*Randow, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Stettin, zählt (1885) 109 462 E. 
*Rangabe (Ulerander Rijo3) wurde im Juni 
1887 aus feiner Stellung als griech. Gefandter 
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in Berlin von der gried. Regierung juriidbe- 
tufen. Gein Nadfolger in Berlin war Angelos 
Vlahos (f.d.). : 

*Raugpur, Dijtrift der indo: brit. Prajident: 
ſchaft Bengalen, zählt (1881) 2097 964, die Haupt: 
ſtadt Rangpur 13320 &. 

*Rangun, Stadt in der indo: brit. Provinz 
Britiſch- Virma, wurde 1880 jum jelbjtindigen 
Diftritt erhoben; der Reft des ehemaligen Diftritts 
R. hr den Namen Hanthawaddy und zählt 
(1881) 427720 &, 

*Ranigandſch, Stadt in der indo-brit. Lieute- 
nantgouverneur}daft der Untern Provinzen, zählt 
(1881) 10792 E. 

* Ranke (30h3.), Phyfiolog und Anthropolog, 
verdffentlidjte nod: «Stadt: und Landbevolferung 
vergliden in Beziehung auf die Gripe ibres Ge: 
hirnraum$» (Munch. 1882), «Der Menjd» (2 Bode., 
Lpz. 1886—87). 

*Ranfe (Leop. von), ausgejeidneter deutſcher 
Geſchichtſchreiber, ftarb 23. Mai 1886 in Berlin. 
Bon feiner Weltgeſchichte erſchien nach feinem 
Lode der 7, Teil unter dem Titel « Höhe und NRie- 
— des deutſchen Kaiſertums. Die Hierarchie 
unter ig VIL.» (pj. 1886). In feinem Ge: 
burtsorte Wiehe in Thitringen foll R. ein Dentmal 
erridtet werden. Bgl. Hans Prug, «Leopold von 
R.» (in «Unjere Zeit» 1886, Bd. 2) und «Aus 
den Briefen Leopold von R.s an feinen Verleger» 
K. Geibel: Dunder u. Humblot), als Handſchrift 
gedrudt (Lp; 1886). 

Ranfart, Gemeinde in der belg. Proving Henne: 
gat, UArrondifiement Charleroi, Station der Linien 

rſchot· Charleroi der Grand-Centralbahn und Ju: 
met⸗R. der Belgiſchen Staatsbahnen, zählt (1885) 
6092 G. und bat Glasbhitten. ' 

* Raoul-Duval (Cogar), franj. Politifer, ſtarb 
11, Febr. 1887 in Paris. ; 

*Raftenberg, Stadt und Badeort in Sachſen— 
Weimar: Cijenad. Die 52 km lange Privateijen: 
babn Weimar-R. wurde 25, Juni 1887 erdffnet. 

*Raftenburg, Stadt im preuß. Regierungs- 
bezirk Königsberg, zählt (1885) 7189, der Kreis 
Raftenburg 45152 E. ; 

*MRatibor, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 
Dppeln, gate (1885) 19524, ber Rreis Ratibor 
130442 ©, 

arent as (Wilhelm von), Parlamentarier, 

eb, 26, Suni 1828 ju Trebnig an der Saale, be: 
Pidte das Padagogium in Halle, ftudierte bafelbit 
und in Bonn die Rechte und trat dann in den 
—* Staatsdienſt. Im J. 1855 wurde er jum 
andrat des delibjder Kreiſes gewählt, welches 
Amt er noc bekleidet. R. ijt ſeit 1877 Mitglied 
bed preuß. Ubgeordnetenhaufes, dem er ſchon 1866 
—67 und 1870—73 angebirte; 1867 wurde er in 
den Konjtituierenden Reichstag des Norddeutſchen 
Bundes gewahlt; feit 1887 ijt er wieder Vtitglied 
de3 Deut}dhen Reidstags als Vertreter des Wal: 
treife3 Potsdam -Ojthavelland. Cr gehört gu den 
Fuhrern der tonfervativen Parter. 

Rauris (Gaisbach), Martt mit (1880) 545 
(alg Ort3gemeinde 1675) E. im Geridtsbezirt 
Tarenbach der Bezirkshauptmannſchaft Sell am 
See im öſterr. Kronland Galjburg. Der Ort liegt 
926 m fiber dem Meere im Rauriferthal, wel: 
ches mit den nadbarliden Parallelthalern, are 
bem Gafteiner-, weftlid dem Fuſcherthale, an ſchö— 
nen und gropartigen Landſchaftsbildern wetteifert. 


Nautengrube — Reichsgericht 


Die Bauart der Haujer mit dem fteinernen Unter: 
slg wei auf das hohe Alter de3 Ortes und auf 
den Woblitand der Bewohner juriid, der durd) den 
frither ſchwunghaft betriebenen Goldbergbau be: 
Dingt war. Der ſüdöſtl. Teil des Thales wird nod 
heute in diejer Ridtung bergmänniſch bebaut und 
lieferte 1884 mit dem — am Rathausberge 
bei Böckſtein im Gaſteinerthal 18,c49 kg ſilberhalti— 
gee Mulgold im Geldwert von 24286 Fl. Yn der 

Rabe von R. befteht feit furjem am Gonnblid 
(3103 m) die höchſte meteorolog. Station in Guropa. 

Rantengrube (fossa s. sinus rhomboides), in 
der Anatomie der rautenformige Boden der vier: 
ten Hirnhöhle, an defjen hinterm Ende dads fog. 
Atmungscentrum oder der Lebenstnoten (f. d., 
Bd. X) liegt. 

Mawa, Kreisſtadt im ruff.:poln. Gouvernement 
Petrifau, an der Rawla, mit (1884) 6578 E. und 
Fabriken. Poſen, zählt (1885) 12919 E. 

*Rawitſch, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 

Naxalp, weit ausgedehntes Plateau in den 
Oſterreichiſchen Alpen, nordweſtlich vom Semme— 
ting, auf der Grenze von Niederöſterreich und 
Stetermark. Die höchſte Spike der R. ijt die Heu: 
tuppe (2009 m) an der Sũdweſtſeite, auf ſteiriſchem 
Gebiet, mit herrlicher Ausſicht. Yn einer Hobe von 
1803 m liegt da3 Rarl-Ludwigs-Haus, ein Wirts: 
haus. Der Unjtieg geſchieht am beſten von Prein, 
2 Stunden fitdweftlid) von Reichenau in dem bet 
Hirſchwang fic öffnenden Preinthal, 

Realfteuera find im Gegenſatz ju den Perjonal: 
fteuern diejenigen Steuern, die ohne Rücſicht auf 
die perjinliden Vermögensverhältniſſe der Bab: 
[ungSpflicdtigen von bejtimmten Objetten oder 
Grtragsquellen erhoben werden, (S. Ertrag: 
fteuern, Bd. VI.) —— 

Nealſyſtem, in der Behördenorganiſation im 
Gegenſatz ju dem Provinzialſyſtem diejenige Glie— 
derung der Behörden, bei welcher die Verteilung 
der Geſchäfte unter die ya Stellen nach der fad): 
lichen Berfchiedenheit derjelben erfolgt. 
*Redberg und Rothenldwen, grijl. Ge: 
ſchlecht. Graf Wilbert von R. ftarb 27. Dez. 1885 
auf Schloß Donjdorf; ibm_folgte als Chef des 
Haufes fem Soon Graf Otto von R., geb. 
23. Aug. 1833. 

Rednungsdefefte find Betrige, welche bei 
Gelegendeit der Priifung der Rechnungen entweder 
auf Cinnabmen, die fiiberhaupt nidjt oder in 31 ge: 
tingen Beträgen erhoben worden find, zur Nad: 
erhebung, oder auf Ausgaben, welde in ju hohen 
Beträgen geleijtet worden find, zur Wiederverein: 
nahmung angewiejen werden. Su den R. gebdren 
aud) die fog. Regijfterdefette, d. h. dicjenigen 
Defette , die fid bet der Prifung von Regijtern er: 
geben, in welden Einnahmen oder Ausgaben ein: 
zeln nadgewielen werden, die in den Rechnungen 
nur in Gejamtjummen erjdeinen. 

— —— nennt man ſolche 
Beträge, welche bet Gelegenheit der Rechnungs— 
prüfung auf Einnahmen, die entweder iberhaupt 
nicht oder nicht in der berechneten Höhe einzuziehen 
geweſen waren, zur Ruüdgewährung fommen, oder 
auf Ausgaben, welche iberhaupt nicht oder nicht 
voll geleiſtet worden ſind, nachträglich zur Zahlung 
angewieſen werden. 2.* 

Reclam (Karl Heinr.), Mediziner und popu: 
lãrer mediz. Sariftiteller, ftarb 6, März 1887 in 
Leipzig. 


— — — — — — — — nn 
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*Redon, Stadt im franz. Depart. Alle: et: 
BVilaine, zählt (1886) 4847, als Gemeinde 6428 E. 

* Rees, Kreis im preuf. Regierungsbezirk Düſſel— 
dorf, zählt (1885) 65141 &. 

*Regensburg, Hauptitadt de3 bayr. Regie: 
ae Oberpfalz, zählt (1885) 36024 E. 

*Regenwalde, Kreis im preuß. Regierungs— 
bezirk Stettin, zählt (1885) 46036 E. 
Megifterdefctte, jf. u. Rechnungsdefekte. 
Regulierte Geſellſchaften hießen die Verei— 
nigungen einer größern Anzahl von Teilnehmern 
ju Veranſtaltung überſeeiſcher Handelserpeditionen, 
bei denen jeder Beteiligte ſeine Geſchäfte auf eigene 
Rechnung machte, alle aber ſich einer gemeinſchaft— 
lichen Ordnung unterwarfen und entſprechende 
Beiträge für die allgemeinen Koſten des Unter— 
nehmens leiſteten. Go wurde z. B. die Engliſch— 
Oſtindiſche Kompagnie urſprünglich als Regulierte 
Geſellſchaft gegründet. 
Reichard (Paul), deutſcher Afrikareiſender, geb. 
2. Dez. 1854 in Neuwied am Rhein, war anfangs 
auf induſtriellem Gebiete thätig und ſchloß ſich 
1880 als Volontär einer Erpedition an, die zur 
Griindung einer wiſſenſchaftlichen Station im 
aquatorialen Ojtafrifa von der Afrifanijden Ge: 
felljdhajt in Deutidland mit Unterſtüßung de3 
Königs der Belgier und der deutſchen Reichsregie— 
Tung ausgeriijtet wurde; R. felbit widmete dent Un: 
ternehmen 50000 Mart aus perjonliden Mitteln. 
Leiter der Expedition war Hauptmann von Sailer, 
der jedod bald nach Europa zurüdlehrte; ferner 
geborten ihr als Topograph Dr. Kaiſer und als 
Soolog Dr. Böhm an. Ym Yuli 1880 traten die 
Reifenden in Bagamojo den Marfd ind Innere 
an; im November desſelben Jahres — ſie 
die Station Kafoma in Ugunda und verweilten 
dafelbjt neun Monate; dann wurde diefelbe nad 
Igonda verlegt. Ym Olt. 1882 ftarb Kaiſer auf 
emer Forfdungstour am Tanganjifa, Im De: 
jember genannten Sabres verliepen R. und Bohm 
Igonda, um die weitlic) vom Tanganjita gelegenen 
Congogebiete gu erforiden; fie entdedten hierbei 
den Upämbaſee, wo Bohm im März 1884 ftarb, 
Nach Böhms Tode entdedte R. die überaus reichen 
Kupferminen von Katang, etwa 11° ſüdl. Br. und 
jwijden dem 26.° und 27.° öſtl. L. von Greenwid. 
Unter großen Gefabren und Kämpfen fehrte R. oft: 
wärts nad der Riijte de3 Indiſchen Oceans juriic. 
Jn den Landfdaften, in welchen die beiden deut: 
ſchen Stationen ſich befanden, batten die Reijenden 
erheblide Landerwerbungen gemadt, ebenjo am 
Siidweltufer des Tanganjita; fiir dieſelben fudte 
R. im Fribjahr 1886 um das deutide Proteftorat 
nad, weldem Wunſche jedod) nod) nicht entſprochen 
wurde, Dagegen wurde in der deut}d- engl. Ab— 
grenjung der oftafrif. Intereſſenſphären (1. Nov. 
1886) der deutide Intereſſenbereich fo weit ausge: 
dehnt, dab aud) die oftwarts des Tanganjila ge: 
legenen Grverbungen R.s mit —— — Die 
weſtlich jenes Sees gelegenen indeſſen fallen in das 
nominelle Gebiet des Congoſtaats. R. publizierte 
Verſchiedenes uüber ſeine Reiſen in mehrern Heften 
ber «Mitteilungen der Afrilaniſchen Geſellſchaft in 
Deutidland» (Verl.). : : 
*Reichenbach, Stadt im preuf. Regierungs: 
bezirt Breslau, salt (1885) 7368, der Kreis Ret: 
dhenbad 68826 E. ae 
*Reichsgeridt. Bol. nod Henrici, «Das 
Deutide I.» (Jena 1886), 
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*Reille (André Charles Victor), franz. Gene: 
ral, im Deutſch⸗Franzoͤſiſchen RKriege von 1870 und 
1871 Generaladjutant Napoleons LIL, befannt als 
der fiberbringer des Briefs deS Kaiſers an den 
Konig Wilhelm von Preufen nad der Schlacht von 
Sedan, ftarb 19. Jan, 1887 in Antibes. 


*Reims, Stadt im franz. Depart. Marne, zählt f 


(1886) 91130, alé Gemeinde 97903 E. ; 

R. wurde nad) 1874 mit einem Girtel detachier⸗ 
ter Werfe von etwa GO km Umfang umgeben. Die 
Stadt ſelbſt blieb offen. Im N. an der Bahn nad 
Laon und Amiens liegt das Fort Vrimont, im O. 
liegen die Forts Vitry und Rogen (Wbbefje, im 
S. Rilly und Montbré, im SW. Marfaur, im W. 
Coy! im NW. Pouillon, St.-Thierry und 

enay. - 

Reinhaufer, Dorf im preuf. Regierungsbesirt 
Hildesheim , Landtreis Gottingen, im Feljenthale 
ded Wendebadhs, ift Sik eines Umtsgeridts, hat 
ein ehemaliges Benedittinertlojter und ua t (1885) 
649 E. Jn der Nahe liegen die Überreſte zweier 
Ritterburgen, Gleiden genannt, das Biirgerthal, 
nad dem Didter benannt, und das Bremferthal. 

einhauſen, Dorf im bayr. Regierungsbesirl 
Oberpfal;, Besirfsamt Stadtambof, am Regen, 
sablt (1880) 2481 G, 

Reinifdy (Leo), Agyptolog und afrif. Sprad: 
forfder, geb. 26. Oft. 1832 su Ojterwik in Steier: 
mart, bejog nach Abfolvierung des Gymnafiums zu 
Graj 1855 die wiener Univerfitdt, wo er fid den 
hiſtoriſch- philofogijden Studien widmete, Rad: 
bem er fic) 1860 für das Fad der Agyptologie ha— 
bilitiert hatte, wurde er 1863 gum außerord. und 
1872 jum ord, Profeſſor dieſes Fachs an der wiener 
Univerfitét ernannt. Sm J. 1884 erfolgte feine 
raft jum Mitglied der taijerl. Alademie der Wiſſen— 
ſchaften. R. hat sum Siwede feiner Studten meh: 
reremal Reiſen nad Uirita unternommen und 
gwar 1865—66 nad figypten, wo von ihm und 
Lepſius die zweiſprachige Inſchrift von Tanis auf: 
gefunden wurde, 1875—76 in das Land der Bogos, 
1879—S80 in bie Lanber der Barea, Runama und 
Saho. Yn den Jahren 1866—67 befand fid R. 
in Merifo als PBegleiter de3 Kaiſers Maximilian, 
Nachdem R. mehrere in das Gebict der Ligyptologie 
einjdlagende Werle verdffentlidt hatte («Die ägyp⸗ 
tijden Denfmaler von Miramar», Wien 1865, 
«Die zweiſprachige Ynidrift von Tanise, Wien 
1866, «Agyptiſche Chrejtomathie», Wien 1873—75), 
wandte er fic) ſpäter beinahe ausſchließlich der Er: 
forjdung der Spraden Ojtafrifas zu, um die eth: 
nologijde Stellung des Volks und der Sprache 
Ugyptens feſtzuſtellen. Cr hat ſich durch die jorgfal: 
tige Bearbettung mehrerer oftafrifanijden Spra- 
den ein bleibendes Verdienft um die afrilaniſche 
Linguiſtik erworben. Die bemerfenswerteften die: 
jer Publifationen Rs find: «Die Barea-Sprade» 
(Wien 1874), «Die Nuba-Spracdhe» (2 Boe., Wien 
1879), «Zerte der Bilin: Sprade» (Lpz. 1883), 
«Wörterbuch der Bilins Sprade» (Wien 1887). 
Daran reihen fic grammatiſche AHhandlungen über 
das Kunama, Bilin, Sabo, Chamir, Quara und 
Afar, weldhe ſämtlich in den Sigungsberidjten der 
philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe der wiener Alademie 
der Wiſſenſchaften erſchienen. 

* Reis (Philipp), Phyſiler. Sein Denkmal zu 
Gelnhauſen wurde 23. Aug. 1885 enthüllt. 

Reklamation in Steuerangelegenheiten 
nennt man den von dem Steuerpflichtigen geſtellten 


Reille — Rentengut 


begrilndeten Antrag auf Herabſetzung bes Steuer: 
betrag3, den er nad) feiner Einſchätzung ſeitens der 
tomtpetenten Organe ju entridjten hatte, Es ban: 
delt fid) dabei nur um direfte Steuern und zwar 
um folde, bei denen tein ftrenger Zwang zur Selbjt- 
einfdhagung befteht. Die R. bietet dann aber ihrer: 
ſeits den Behörden Gelegenheit, — Nachwei⸗ 
ſungen und nötigenfalls eidesſtattliche Crflarungen 
iu verlangen, ju denen der Steuerpflidjtige ur 
priinglid) nidt verpflichtet war. Die R. ijt je nad 
den geſetzlichen Beftimmungen an die einſchähende 
Kommiffion felbjt, oder an befondere Kommiſſio— 
nen, oder an die Regierungsbehirden ju ridten 
und zwar immer innerhalb einer beftimmten Frift. 
Sn Betrejf der preuß. Cintommenfteuer 3. B. find 
die Cinwendungen des Steuerpflidtigen zunächſt 
innerhalb zweier Monate an die —— 
miffion zu richten, die fog. Remonſtration. 
Gegen die Entſcheidung derſelben kann dann binnen 
vier Wochen die eigentliche R. bei einer beſondern 
Besirtstommiffion erhoben werden, weldhe die 
Sade enbgattig erledigt. Bei der Klafjenfteuer er: 
folgt die R. ohne —— Remonſtration, da⸗ 
egen iſt ein Rekurs des Steuerpflichtigen an das 
———————— geſtattet. 

Rekognoscenten heißen ſolche Offiziere im 
—— Generalſtabe, deren Aufgabe in der Re— 
ognoszierung bereits aufgenommener Gegenden 
bezüglich der — eingetretenen Veränderungen 
und in dem Einzeichnen der letztern auf den vor: 
handenen Karten befteht. 

*Remiremont, Stadt im franj. Depart. Vo: 
gejen, zählt (1886) 7307, als Gemeinde 8756 E. 

*Renaiz, Stadtin der belg. Proving Djtflandern, 
zählt (1885) 15440 E. 

* Renan (Erneſt), bedeutender franz. Gelehrter 
und Sdriftiteller, welder 1865 feines Amtes als 
Profefjor des Hebräiſchen am Collége de Fr 
entjest worden war, erbielt dasſelbe 1870 wieder. 
Im J. 1878 wurde er Mitglied der Franzöſiſchen 
Utademie, gu deren Direftor er 1881 ermablt 
ward; 1883 wurde er Adminijtrator de3 Collége 
de France. R. verdffentlidte nod) die dramatifden 
Arbeiten «Le prétre de Nemi» (1885), «L’abbesse 
de Jouarre» (1886) und «1802» (ein Panegyritus 
auf Victor Hugo 1886), fowie « Discours et con- 
fidences» (1887). 

*Rendsburg, Stadt im preuß. Regierungés 
bejirt Schleswig, zählt (1885) 12154, der Kreis 
Rendsburg 53955 C. ; 

Rennerod, Dorf im preuß. Regierungsbesirt 
Wiesbaden, Kreis Oberwefterwald, auf dem Weiter: 
_ , My Sik eines Amtsgerichts und zählt (1880) 
1 . 


*Rennes, Stadt im franj. Depart. Ille⸗et Vi⸗ 
laine, zählt (1886) 52614, als Gemeinde 66 139 E. 

Rentengut heißt in dem preuß. Gefes vom 
26. April 1886, betreffend die Forderung deutſchet 
een cia in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen, cin auf Grund diefes Geſehes gebildetes 
Bauergut, das dem Erwerber ju Cigentum gegen 
libernabme einer feſten Geldrente iberlajjen wird, 
wobei die Ablosbarleit der lebtern von der Zuſtim⸗ 
mung beider Teile abhangig gemacht werden tann, 
Es ijt hiermit ein in prattijder Hinfidt der Erb⸗ 
verwandtes Rechtsinſtitut und zugleich eine 

usnahme von der Beftimmung des §. 91 des Ges 
feke vom 2. März 1850 getroffen, nach) welder die 
Ablösbarkeit einer fejten Geldrente aud vertrags⸗ 








RETTUNGSW1 


Brockhaus’ Conversations- Lexikon. 13. Aufi. Suppl. 





SHEN ZUR SHE. 


2. Rettung mit der Hosenboje, 


h, Gewohnliche Rettungsboje (Korkring). 


— sn a ; — ~~ 
7. Rettungsboot nach dem Wasser fahrend. 


Zu den Artikeln: Raketenapparat und Rettungswesen zur See. 
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mafig höchſtens auf 30 Jahre ausgeidloffen werden | *Rettungswejen gur See (hierju Tafel: 
tann. Im übrigen bleibt die Feftitellung des Abld- Rettungswefen zur See) ift zuerſt su Ende 
jungSbetrags und der Kündigungsfriſt der vertrags- des 18. Jahrh. entitanden und zwar in England, 
mafigen BVeitimmung überlaſſen, doc) dDarfvon dem | dem feitdem darin faft alle feefabrenden Nationen 
Rentenberedtigten nicht mehr als das Finfundjwan: | Curopas und Nordamerifas gefolgt find. Es ijt 
gigfade der Rente riba seg gefordert | iberall das Ergebnis der Privatthatigteit, wird 
werden, wenn die Ablojung auf jeinen Antrag er: durch fie gehandhabt, erhalten und hat die glans 
folgt. Sit fiber den Ausſchluß der Ablösbarkeit zendſten Crfolge pe verzeichnen. 
oder die Ablöſungsmodalitäten nichts in das Grund⸗ Die Hauptwerkjeuge des R. find Rettungsboote 
bud eingetragen, fo gilt Dritten gegenüher bie bad | und Rettungsgeſchoſſe (ſ. Raketenapparat), 
Grundſtück belajtende Rente als eine folde, die von | die an gefahrdeten RKiijtenpuntten aufgejtellt, bet 
dem Verpflidteten nad fedhsmonatlider Kundi- Strandungen von Schiſſen in Thatigtcit treten. 
guitg mit bem swanjigfaden Betrage abgeldjt wer: | Die Mettungsboote ftehen gum augenblids 
den fann. Das R. wird, wie bemerlt, Cigentum | liden Gebraude fertig in Schuppen aur Gleit— 
bes Erwerbers. Dod ijt es dem Verduferer ge: | farren, um durch Pferde, oder wenn Rot ijt, aud 
ftattet, vertragsmapig die Serteilung des Guted durch Menfdentraft in die Nahe der Strandungss 
oder die UAbverduferung von Teilen desfelben zu fell gefabren (Fig. 7) und durd Freiwilligenmanns 
beſchränlen und ebenfo die Erhaltung dex wirt: ſchaft ju Waffer gelafjen zu werden. Dieſe Boote 
ſchaftlichen Selbſtändigleit desjelben zu fidern. | fommen fiberall dort sur Anwendung, wo das ges 
Der Erwerber eines R. bedarf natiirlich geringerer | ftrandete Schiff von der Kijte aus mit Rettungss 
Mittel, als ein Antaufer gegen Kapital, und daber geſchoſſen nicht erreidt werden fann (über 500 m), 
Diirfte fic) im Intereſſe der innern Rolonijation Nad langjährigen Verjuchen ijt man bet zwei 
(jf. d.), namentlid) aud) der Moorfolonijation, die | verfdiedenen Typen angelangt, welde jest faft all: 
allgemeine Einführung dieſes Ynjtituts empfehlen. | gemein im Gebraud find und ziemlich Vollfommes 
Repetiergewehre, ſ. unter Handfeuer- | ned in ihrer Urt leijten. Es find died die nad ihren 
— S. 417 fg. Grfindern benannten Peake: und Francisboote, 
eproduftion gedrudter Werke, welde | engl., beziehungsweiſe amerif. Hertunft. Das 
friiher durch Photolithographie und Phototypie in 
foftipieliger oder im Anaſtatiſchen Drud (jf. d., 
Bd. f) in ungeniigender Weiſe erjielt wurde, wird 
jest in groper Vollfommenheit in der Kunjtreprodut: 
tionganjtalt von Rarl Reinede in Berlin bewirlt, 
und gwar durd fibertragung auf lithographiſchen 
Stein vermitteljt eines eigenartigen Umbdrudver: 
fahrens; felbjt die alteften Drude werden dafelbjt 
in getrener Nadbildung und beliebiger Anzahl gelie- 
fert, ohne dab das Original dabei merklich leidet. 








erjtere aus Hols und verhältnismäßig ſchwer, wird 
hauptſächlich an fteilern Riijten und dort ange: 
wandt, wo fid gebahnte Wege und geniigende 
Transporttrafte befinden, wie 3. B. meijtens in 
England. Fiir die fladen deutiden Küſten mit ihren 
vorliegenden unwegfamen Dinen und der ſpär— 
lidjen — fommt jedoch meijt das 
leichtere eiferne Francisboot in Betradt, obwohl es 
in eingelnen Puntten bem Pealeſchen nachfteht. 
8D { babs ; Die bejondern Eigenſchaften des lestern, welche 

*Refchiga, richtiger Rief hija, Kreisjtadt im | e3 vor gewöhnlichen Booten auszeichnen, find 
tuff. Gouvernement Witebsk, zählt (1885) 10149 E. Unverfintbarfeit, Selbftentleerung von hineinge— 

*NReſcht, Hauptitadt der perf. Proving Gildan, | ſchlagenem Waffer und Selbjtaujridtung, wenn es 
wurde im Spatiommer 1885 von einer Feuers- einmal umfdlagen follte. Die Unverfinfbarteit 
brunjt beimgefudt, welde 48 Stunden —— wird durch verſchiedene im Boote angebrachte Me⸗ 
wiltete und drei Viertel der Stadt in Aſche legte. tallluftkäſten, ſowie durch einen außen um dasſelbe 
Zerſtört wurden 1800 Laden und Magazine, 2 Mos laufenden Korkwulſt hergeſtellt. Zur Selbſtent— 
ideen, 19 Rarawanfercien, 3 Bader und gegen i 


e leerung iſt das Boot mit einem zweiten innern 
700 Wohngebiude. Das von den Europäern be- | Boden verſehen, der mehrere Centimeter über der 
wohnte Biertel blieb verjdont. 


Waſſerfläche liegt und von dem aus Abflußröhren 
Refervate, ſ. Uusgaberefervate, 


us durch den untern Boden aufenbords gehen. Wird 
Refinedu, Dejtillationsprodult des Teeröls, ein 


e r ft das Boot dann voll Wafier geſchlagen, jo hebt es 
atherijdjes, im Frtiden Zuſtande farblojes OL, wel: | fid) durch den eigenen Auftrieb und zwingt das 
oe tein oder in Verbindung mit Salben gegen | Waſſer durd) die Röhren abjulaufen. 

roniſche Hautfrantheiten benubt wird. 


Die Wiederaufridtung nad erfolgtem Umſchla— 
Reftausgaben nennt manim Staatsrednungs: | gen ijt Ergebnis der Konjtrultion. Die obere Fläche 
wefen diejentgen Ausgaben, welde auf verbliebene 


de3 Bootes ijt nidt gerade, fondern ſtark fonfav 
Ausgaberefte (f. d.) nad dem Abſchluſſe der Kaſſen- gekrümmt. An feinen Endpuntten tragt es Luft: 
bucher nadtraglic geleijtet werden. Refteinnah: | tajten, fein Kiel ijt von Eiſen und 6—7 Ctr. 
men dagegen Ddiejenigen Einnahmen, welde auf | ſchwer. Wird es umgefdlagen, fo ruht es nue 
mit dem Gndlufttajten auf dem Wafer, liegt in 
der Mitte Hohl und fein Sdwerpuntt im Kiel 
ſchwebt oben. Die Folge ijt, dab es bet der nad: 
jten Bewegung der Wellen wieder in feine natür— 
liche Lage zuritdfallen muß und fich dann entleert. 
Die 10 Rudermannjdaften find mit Korkgür— 
te(n verfeben (Fig. 8), die den Körper bis zur 
Bruft fiber Waſſer saat fodaf fie das umges 
ſchlagene Boot nadbher wieder bejteigen fonnen. 
Die verhaltnismapige Siderheit dicjer Pealeſchen 
Boote geht aus der Thatiade hervor, dab in Eng: 
[and nut ihnen feit 1855 etwa 5000 Rettungsfahrten 


verbliebene Cinnahmerefte (f. d.) nad dem Ab— 
ſchluſſe der Kaſſenbücher nachträglich eingehen. 

Reſtitutiouen, ſ. Erſtattungen. 

*Rethel, Stadt im franz. Depart. Ardennen, 
ant (1886) 6904, als Gemeinde 7432 E. 

etronafalfatarrh, der Ratarrh de3 Najen: 

radenraums; Retropharyngealabfcef, eine 
Giteranjammlung in dem Lodern Bindegewebe 
zwiſchen der Halswirbelſäule und dem Raden. 

Retſchiza, ridtiger Rjetſchiza, Kreisjtadt im 
ruff. Gouvern, Minsk, am Dnjepr und der Eiſen— 
babn Brejt:Sdabinta:Lunines-Homel, mit 6875 E. 
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gemadt und gegen 12000 psig ae gerettet find. 
Auf je 120 Fabrten entfiel ein Umfdlagen, dod 
nur bei 18 Nenterungen gingen Menjdenleben und 
gwar zuſammen 16 verloren, ſodaß auf 850 Ret: 
— nur ein Verunglidter fam, An der 
engl. Rijte ertitieren 300 Rettungsftationen, die 
fiber 30000 Menſchen gerettet haben, an der deut: 
chen 100 Stationen mit 1609 Rettungen feit 1865, 
avon 1361 durch Boote. Die Deutſche Gefell: 
ſchaft jur Rettung Schiffbrüchiger wurde im lebtern 
abre in Riel gegritndet und bat ihren Sig in 
remen. Gie ftebt unter dem Proteltorat unſers 
Kaiſers, zählte 1886 an Mitgliedern 46460 Perfo- 
nen mit einer Jahreseinnahme von 262980 Mart. 
G3 —— fic) an ihr 23 kuſten- und 34 binnen⸗ 
ländiſche Bezirksvereine, auperdem 217 Bertreter- 
ſchaften an tleinern Orten. Ihre 100 Stationen 
verteilen fic) mit 43 auf die Nordjee und 57 auf die 
Djtice. Von ihnen find 33 Doppelftationen (Boot 
und Ralfetenapparat), 47 Bootsjtationen und 
20 Rafetenftationen, Wie bemerlt, gehören faſt 
famtlide deutſche Boote gum Francisſyſtem aus 
—— Eiſenblech. Der notwendigen Leidtig: 
eit wegen hat bei faſt allen die Wiederaufridtungs: 
fabigtert, bei febr vielen auch die Entleerungsvor— 
richtung geopfert werden müſſen. Trokdem find 
die Boote fo vorzüglich und haben fo glüclich ge: 
fahren, dai im Laufe der 22 Sabre ſeit Grindung 
der Geſellſchaft nur 3 Unglidsjalle zu beklagen 
ia , bei denen Menjden umfamen, ſodaß fic) dad 
erbaltnis nod weit gitnjtiger ftellt als in Eng: 
land. Sn Fig. 4 ijt ein gum Wrad fabrendes 
Rettungshoot dargejtellt. Um fiber Vord Ge: 
allene vom Schiffe aus ju retten, dDienen frets: 
drmige Rorfringe, die man ihnen zuwirft, um 
ie vor bem Grtrinten gu bewabhren, bis ein Boot 
gu Hilfe tommt (Fig. 5). ; 

* Ress (Kean Francois Paul de Gondy, Kardinal 
von), vgl. Bd. XII, S. 639%, ftarb 24. Mug. 1679 
ju Paris. [(1885) 18824 E. 

*Reudnity, Vorſtadtdorf von Leipzig, zählt 

* Renmont (Alfred von), geijtvoller Schriftſteller, 
ftarb 27. April 1887 in Burt} dheid bei Aachen, nad: 
dem er 1885 vom Raijer jum Wirkl. Gebeimrat 
mit dem Pradifat Excellenz ernannt worden war. 
Xn feinem Nachlaß fand fic fein aus mebrern 
Bänden bejtehendes Tagebud vor. Seine wert: 
volle Bibliothet und feine Gemalde vermadte er 
der Stadt Maden beziehungsweiſe dem Suer— 
mondt⸗Muſeum. Der Stadtrat von Rom beſchloß 
im Juni 1887, auf ſtädtiſche Kojten cine Marmor: 
büſte N.S in Crinnerung an jeine «Geſchichte der 
Stadt Rom» anfertigen und im Gaale der Alade— 
mie von Gan:uca, deren Mitglied R. war, auf— 
ftellen gu laſſen. 

*Renfk, jwei deutſche Fürſtentumer: Reuß— 
Greiz, das Land der ältern Linie, zählt (1885) 
55904, Reuß-Gera-Schleiz-Lobenſtein— 
Ebersdorf, das Land der jungern Linie, 110598 G, 

*Rentlingen, Stadt mm württemb. Schwarz- 
waldkreis, zäͤhlt (1885) 17319 E. 

Revalierung iſt die Schadloshaltung des Man— 
datars wegen der von ihm gemachten Wuslagen 
und Verwendungen. Beſonders gebraucht man den 
Ausdrud von der Dedung de3 Traſſaten, Domici: 
liaten oder Notadrejjaten eines Wechſels. Die 
Klage auf R. ijt leine wedjelmapige, fondern eine 
civilredtlide und jdarf ju unterſcheiden von der 
Wehfelregreptlage. Bur Vegriindung der Reva: 


Reh — Reyher 


lierungsllage gehört die Darlegung des dem Wechſel⸗ 
zuge zu Grunde liegenden Gelda ts und der sr 
weis der Thatjadhen, aus denen fid) die Verpfli 
tung des Zrajjanten zur Dedung ergibt. Gs fann 
aud ein anderer alS der Ausſteller des Wechſels 
R. verpflidtet fein (jogenannte Wechſel fir 
embde Recynung), oder es fann der Unfprud auf 
R. ganz ausgeidlofien fein, wenn der Traffat durd 
Cinldjung des Wechſels jeine Schuld gegen den Aus⸗ 
fteller getilgt bat. sent] eCoERgER des Reichs⸗Ober⸗ 
—— td», Bd, VIL, S. 351. Bal. Ströll, «Die 

echjelrevalicrungstlage» (Nördl. 1873), 

* Revel, Stadt im franj. Depart. Dbergaronne, 
zählt (1886) 3757, als Gemeinde 5529 E. 

Reville (Albert), nambafter prot. Theolog, geb. 
gu Dieppe 4. Nov. 1826, war Vilar gu Nimes, 
Pajtor ju Cuneray bei Dieppe, danad zu Rotter- 
dam in den Niederlanden (1851), Spaterhin ging 
er jur atademijden Thatigtcit ber, wurde 1862 
cares an der Univerfitdt zu Leiden und 1880 Pro- 
feſſor der ——— am Collége de France 
in Paris. Bon ſeinen Sdriften find ju nennen: 
«De la rédemption, études historiques et dog- 
matiques» (1859), «Essais de critique religieuse» 

1860), «Etudes critiques sur l’évangile selon 
Saint Mathieu» (1862), «La vie de Jésus de M. 
Renan, devant les orthodoxes et devant la cri- 
tique» (1863), « Manuel d’instruction religieuse» 
(1863), «Notre christianisme et notre bon droit» 
(1864), «Histoire du dogme de la divinité de Jé- 
sus Christ» (1869), «L’enseignement de Jésus 
Christ» (1870), «Les religions du Mexique, de 
l’Amérique centrale et du Pérou» (1885). Außer⸗ 
bem fdjrieb er zahlreiche Abhandlungen fiir Zeit: 
fdriften, unter anderm aud fiir die «Revue des 
deux Mondes», R. gehört der freifinnigen Rid: 
tung an und ijt einer der Hauptvertreter der Eritt: 
{den ——— in Frankreich. 

Revifion in Steuerangelegenheiten 
nennt man die Veridtigung und zeitgemäße Neuge- 
ftaltung der Katajter ber Grund: und Gebdudefteuer. 
Auch wenn die Grundfteuer im ganjen auf eine fejte 
Summe tontingentiert ijt, wird dod von Zeit ju 
Beit eine R. ded Kataſters nodtig, weil der Rein: 
ettrag oder der Steuerfapitalwert der einjelnen 
Grundftiide durch Underung der Kulturarten, der 
Verlehrsverhaltnijje und andere Urjacen fid rela- 
tiv geboben oder vermindert haben fann und fo: 
mit der Verteilungsmaßſtab der Bejteuerung un: 
richtig geworden ijt. Andererſeits aber ijt eine 
foldhe Maßregel, wenn fie in einem ganjen Lande 
durchgeführt werden foll, mit grofen Rojten ver: 
bunden und fie fann daber nur in längern Seit- 
abſtänden ftattjinden. Der Mietwert der Gebaude 
ijt nod rajdern Verainderungen unterworfen, als 
det Reinertrag des Bodens, und daber die R. de3 
Gebdudefteuerfatajters nod) unumganglider. 
Preußen findet die neue Veranlagung diejer Steuer 
alle 15 Sabre ftatt. 

Revifionsfollegium fiir Landesfultur- 
fachen hieß in Preufen die agrargeridtlice Be— 
hörde, die in Auseinanderiehungsangelegenbeiten 
——— Gemeinheitsteilungen, Bujammen: 

egungen u. ſ. w.) gegenitber den Generalkommiſ⸗ 
fionen die zweite Inſtanz bildet. Rach dem Gejes 
vont 18. Febr. 1880 ijt der amtlide Name ded I. 
jest Dberlandestulturgeridt. 

Meyher (Karl Friedr. Wilh. von), preup. Ges 
neral, geb. zu Grop-Sdonebed bei Liebenwalde in 


Rhaunen — Ridmond 


ber Mark 21. Suni 1786, trat 1802 in das preuß. 
Snfanterieregiment von Winning ein, po 1807 
unter Schill Dienjte und madte 1809 defen Jug 
mit. Gr wurde 1810 Offizier tm weſtpreuß. Ulanen: 
regiment und 1813 beim Ausbruch ded Kriegs 
Adjutant RKagelers. Yn diefer Stellung nabm er 
an den Feldjiigen von 1813 und 1814, faſt beftandi 
in der Vorhut der Schleſiſchen Armee thatig, terl, 
nurbde in den Generaljtad verjept und 1815 bet der 
Armee in den Niederlanden, dann bei der Occupa: 
tiongarmee in Frankreich verwendet, R. war dann 
im Grofen Generaljtabe thatig und fam 1840 in 
tas Kriegsminiſterium, defjen Leitung er vom 
1, bid 26, Upril 1848 übernahm. Hierauf wurde er 
Chef de3 Generaljtabes der Armee und jtarb in die: 
fer Stellung 7, Oft, 1857 gu Berlin, nadjdem er 1855 
rod) gum General der Kavallerie avanciert war. 
Roaunen, Fleden im preup. Regierungsbesirt 
Trier, Kreis Berntaftel, unweit des Hahnenbads, 
Lat oe und zählt (1885) 941 GC. 
*Rbein. Wal. ok Fritz, «Das Überſchwem⸗ 
mungsgebiet an der Grenze des Mittel- und Ober: 
theing» (Gotha, in «Petermanns Geographi- 
{chen Mitteilungen, 1884, Heft 7); Honjell, «Der 
deutſche Oberrhein in vorbijtor. und hiſtor. Zeit» 
Braunſchw. 1885, im «Rorrejpondensblatt der Ge: 
jellidhaft fiir Anthropologie», Bd. 16); ferner die 
Rarten: aliberſchwemmungsgebiet am Rhein 1883» 
(in 1: 740000, Gotha 1883), «fiberfdywemmungs- 
gebiet des Hodwafjers im Winter 1882—83 lings 
ded Main: und —— in dem Großherzog⸗ 
tum Hefjen», im Maßſtabe von 1: 100000, ber: 
ausgegeben von der grofherjogl. Landestultur: 
injpeftion gu Darmſtadt. . ; 
*Rheinbad, Kreis im preub. Regierungsbesirt 
Kiln, Jahlt (1885) 32425, 
*Rheindahlen, Viirgermeijterei im preuß. Res 
gierungsbezirk — —— zählt (1885) 5960 E. 
*Mheingau, Kreis im preuß. Regierungsbezirlk 
Wiesbaden, zählt (1885) nur nod) 324756 E., da 
1. Upril 1886 der Kreis St. Goarshaufen aus 
Teilen des Rheingautreijes und des Unterlahn: 
treijed gebildet wurde. ; [291189 E. 
*Rhecinheffen, heſſ. Proving, zaͤhlt (1885) 
*Rheinpfalz, bayr. Regierungsbejirt, zählt 
(1885) 696375 E. 
_ *Rheinproving, preuß. Proving, zählte 1885 
in 877910 Haushaltungen 4344527 &., von denen 
2174606 mannliden und 2169921 weibliden Ge: 
ſchlechts waren. Dem ReligionSbetenntni3 nad 
befanden fid —— 1171398 evang., 3115994 
fath., 11152 jonjtige Chrijten und 45405 Juden, 
wabrend fid) der Heft auf andere Religionen ver: 
teilte. Die in einigen Beziehungen von derjenigen 
der öſtl. Provinjen — Kreisordnung(ſ. d., 
Bd. X) und die — ordnung (f. d., Bd, XII) 
treten mit dem 1. April 1888 in Kraft, Gerade in 
der R. volljieht ſich durch die Einführung der Selbjt: 
verwaltungsgejebe eine ticfgreifende Veranderung 
aller Behörden der allgemeinen Staats: und Rom: 
munalverwaltung. Vgl. das in diefer Hinfidt vor: 
zugliche Belebrung bietende Bud vom Landrat M. 
Brandts, «Die neuen preuf. Verwaltungsgefeke 
fiir die R. 2c.» (Maden 1887), und von Bitter, «Die 
neuen Verwaltungsgefeke fiir die Rt.» (Berl. 1887). 
*Rheydt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Diffeldorf, sahlt (1885) 22658 E. 
* Rhode-Fsland, cincr der Vereinigten Staaten 
von Amerila, zählt (1885) 304284 E. 
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*Mhoͤne, Slug in Franfreih. Bon den nad 
ibm benannten Departement3 zählten 1881 das 
hine:Departement 772912, das Depar: 
tement Rhönemuündungen 604857 E. 
Richepin (Yean), franz. Dichter, geb. um 1850 
ju La Fere, beſuchte bas Lyceunt in Douai und die 
Normalfdule in Paris. Wher bald widmete er fic) 
der Litteratur und ſchrieb Romane und Didtungen, 
die von hervorragendem Talent seugen. MR. ijt emer 
der beften franz. Schriftſteller der Gegenwart. Unter 
feinen Dichtungen find hervorjubeben: «La chan- 
son des gueux. Gueux des champs. Gueux de Pa- 
ris» (1876), «Les caresses» (1877), «Les blas- 
phémes» (1884), «La mer» (1885). Su feinen Ros 
manen und fonftigen Profawerfen gehören: «Les 
étapes d’un réfractaire. Jules Vallés» (1872), 
«Les morts bizarres» (1876), «La glu» (1881), 
«Quatre petits romans» (1882), «Le pavé, pay- 
sages et coins de rue» (1883), «Miarka la fille & 
Yourse» (1883), «Sappho» (1884), «Sophie Mon- 
nier, maitresse de Mirabeau» (1884), « Braves 
gense (1886), Gin Drama in Verfen («Nana Sahib») 
erſchien 1884 auf der Bühne. Sein dreialtiges Luft: 
{piel in Verfen «Monsieur Scapin», weldjes 1886 
auf dem Thédtre francais gur Darftellung tam, ijt 
eine —— Nachahinung Molieres. 
Richmanus Regel dient zur Berechnung der 
Temperatur der Miſchung von faltem und warmem 
Water oder allgemeiner von sotnetetien verſchie⸗ 
dener Temperatur. Bedeuten M und m die Mengen 
der ju miſchenden Fluſſigleiten, T und t * zuge⸗ 
hörigen —— vor der Miſchung, ſo berechnet 
ſich ihre gemeinſchaftliche Temperatur ſogleich na 
ihrer ſchnellen Durchmiſchung nach der Forme 
von Richmann (1748): (MT + mt):(M+m), Sit 
cine bejtimmte Mifdtemperatur aus den gegebenen 
Temperaturen der beiden Flüſſigleiten gu erzielen, 
fo (apt fis mit Ridmanns Regel die eine Fluſſig⸗ 
feitsmajje berednen, wenn die andere befannt if. 
Ebenſo laft fid) dieTemperatur der einen Flüſſigleit 
beredjnen, wenn die Hliffigleitsmengen, die Mild: 
temperatur und die Temperatur der andern Fliffig: 
feit befannt find. Da man Wafjerdampfe mit Waffer 
mifden tann, fo läßt fid) aud, mit Hinzuziehung der 
jurilderftatteten Verdunjtungswarme bet der Kon— 
denſation der Waſſerdämpfe, die betreffende Miſch— 
temperatur nad Richmanns Regel berednen. 
*Ridmond, engl. Woelsfamilie. (Beridti: 
gung.) Charles Henry Gordon-Lennor, fedfter 
Herjog von R., war im erften Minijterium Salis: 
bury (Suni 1885 bis Jan. 1886) nicht Prafident 
des Staatsrats, fondern de3 Handelsamts. 
Rigmond (George), engl. Maler, Gohn eines 
Malers, geb. 1809 in London, wurde guerft von 
feinem Rater, dann an der königl. Kunjtafademie 
ausgebildet. Seine frihern Arbeiten beſchränkten 
fic) vorzugsweiſe auf Portrats in Kreide und Was: 
ferfarben. Nad) cinem mehrjährigen Wufenthalt in 
Stalien (1837—39) beſchäfligte er fic) auc) mit OF 
malerei; doc) erft feit 1854, nadjdem er ein fiir die 
Bodleyaniſche Bibliothek in Drford gemaltes lebens: 
ropes Portrat von Sir Harry Ynglis, fowie cin 
Fit St.:John’s-College in Cambridge gemalted 
YPortrat des Bijdofs von Neufeeland in Ol aus: 
geftellt hatte, wandte R. ſich ganz der Olmaleret ju. 
Yange erfreute er fid) einer auferordentlicen Po- 
pularitat, wie die auf 3—4000 peldabte eſamt⸗ 
zahl ſeiner gezeichneten und gemalten Porträts, von 
denen Hunderte auch in Stahl geſtochen wurden, 
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beweiſt. Im J. 1847 wurde er Mitglied des Ver: 
waltungsrats der von der Regicrung gegriindeten 
Kunjtidule; 1866 wablte ihn die tonigl. Alademie 
um Wfademifer. Die Univerſität Orford verlieh 
thm 1867 den Ehrendoftorgrad der Rechte. 

William Blake R., des vorigen Sohn, ged. 
29, Nov. 1843 in London, ftudierte in der tonigl. 
Kunſtalademie und ftellte zuerſt 1860 Bortrats feiner 
beiden Briider aus, Von 1860 bis 1870 verweilte er 
meift in Stalien, wo er fid), außer mit Portrait: 
malerei, mit Stulptur, Architeltur und Fresko— 
malerei beſchäfligte und ein großes Gemalde: die 
Projeffion des Bacchus, vollendete. Ym J. 1870 
nad England juriidgefehrt, fand R. zunächſt Be: 
fchajtigung als Portratmaler, 1873 führte er auf 
Dent Gandhi Mr. Hodgfons in Hahlemere eine Reihe 
von Fresten aus, die das Leven der Frau jum 
Gegenjtand Hatten. Bm J. 1874 bradte die Aus— 
ftellung der Wfademie von ibm einen folojjalen 
Gefejjelten Prometheus. Während der folgenden 
Sabre eridienen dajelbjt: Wriadne von Theſeus 
verlajien, Garpedon in den Armen der Nat und 
des Todes, Clettra am Grabe Agamemnons, Her: 
culed den Brometheus entfeſſelnd u. a. Daneben 
fubr R. fort als Portratmaler thatig gu fein, 1878 
wurde er als Nachfolger Rustins jum Profejjor 
der Kunſtgeſchichte in Orford ernannt. 

Richter (Hans), ausgejeichneter Mufifdirigent, 
geb. 4. April 1843 ju Raab in Ungarn als Sohn 
des dortigen Domkapellmeiſters, erbielt von diejem 
den erjten Mujitunterricht und trat 1854 als Chor: 
tnabe tn die wiener Hoftapelle. Hierauf bildete er | 
fic) 1860—65 im wiener Nonjervatorium fiir das 
Waldhorn aus und wurde dann Mitglied des Hof: 
operntheatcrordefters in Wien. In den J. 1866 
— 67 lebte er in Triebiden bei Lujern im intimen 
Verfehr mit Ricard Wagner, der ihm die Kopie— 
tung der Partitur der «Meiſterſingers übertragen 
hatte. Bon Wagner empfohlen, tam er 1868 als 
Chordirigent an da Hoftheater ju Munchen, ging 
dann nad Paris und Briijjel, wo er 1870 den 
Lohengrin» erſtmals einjtudiert bat, und begab 
fic) Dann wieder gu Wagner nad Triebſchen, um 
Die Kopierung der Partitur de3 «Nibelungenrings» 
auszuführen. Cr war 1871—74 Kapellmeiſter und 
Direftor der Oper am Nationaltheater gu Budapeſt 
und wurde Dann Kapellmeijter am Hofoperntheater | 
in Wien; er dirigierte 1876 die «Pibelungen-Wuj: | 
fiihrung» in Bayreuth und 1877 mit Wagner die 
Wagner: Konzerte in London. Seit 1879 veran: 
ftaltet er jahrlich Orcheſterkonzerte in allen grofern 
Städten Grofbritanniens, Ym J. 1878 wurde er 
Vijelapellmeijter der wiener Hoffapelle und ijt da: 
felbjt Dirigent der Konjerte der Philbarmonifer 
und der Gejellidhaft der Mujitfreunde. 

Ricotti- Magnani (Cejare Francesco), ital. 
General, geb. 6. Juni 1822 ju Borgo Lave}: 
garo bei Novara, ftudierte in der Militärakademie 
au Turin und wurde 1841 WArtillerielieutenant. 
Bei der Velagerung von Peschiera erhielt er 1848 
eine Wunde, nod) in demjelben Jahre wurde er 
Hauptmann, Ym J. 1855 befebhligte er in der Krim 
cine Batterie, 1856 wurde er Major, 1859 Obert: 
licutenant, 1860 Oberjt und Brigadegeneral, 1864 
Divifions general, 1866 befehligte er die 12. Divijion 
des 4, Urmeeforps. Am 8. Sept. 1870 trat er an 
Stelle de erfrantten Govone ald Kriegsminiſter 
in das Kabinett Yanja:Sella und bebielt, von der 
Oppofition der Linten unterftiigt, auc im Mini: 
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ſterium Minghetti die Leitung der Militärangele— 
genheiten. Nach dem Fall der Rechten war er 
Kommandant des 4. Armeeforp3 (Piacenza). Als 
Sella ſich von der Leitung ſeiner Partei zurid: 
zog, war R., im Vertrauen auf ſeine militäriſche 
Stellung und Herlunft als Piemonteſe, trot der 
ungünſtigen Verhältniſſe in der Kammer, der er 
ſeit dem Nov. 1870 beſtändig als Vertreter des 
Wahllreiſes Novara angehört, beſtrebt, Fibrer der 
Oppoſition zu werden. Dieſe Beſtrebungen hörten 
jedoch auf, als Minghetti die ehemalige Rechte, mit 
Ausnahme einiger, welche ſich an der lange vor— 
bereiteten Evolution nicht beteiligen wollten, ver: 
anlaßte, ſich als Teil der Regierungsmehrheit zu be- 
trachten und fiir Depretis ju ftimmen. Ym 23. Oft. 
1884 übernahm er wieder das Kriegéminijtertum, 
defien Budget unter feiner Verwaltung ſtets weſent⸗ 
lide, fiir die Ausbildung eines ftarten kriegsberei— 
ten Heeres indejjien faum geniigende Steigerungen 
erfabren hat. Im Febr. 1887 reichte R. nebft dem 
ganyer RKabinett Depreti3 feine —— cin. 
ein Nachfolger wurde General Bertole- Viale. 
(Bol. talien.) ee 
Midderftad (Karl Frederif), ſchwed. Publijijt, 
ftarb 12. Mug. 1886 in Linköping. 

Miedel (Cduard von), Architelt, geb. 1. Febr. 
1813 ju Bayreuth, Bruder des Malers Auguit R., 
war auf der mitndener Alademie ein Schüler 
Gartners und nahm ſpäter bervorragenden Anteil 
an der Erbauung des Königsſchloſſes in Athen. 
Nach jeiner Ridtehr nach Minden (1850) riidte er 
wm Tireftor der Hofbauintendan; auf. Von ſeinen 
Bauten find hervorjubeben die Marmorfastade und 
Hontane im Hofgarten yu Schleißheim, dte Cnt: 
wiirfe und im wejentliden aud die Ausführung 
des neuen Schloſſes Hohenſchwangau, der nene 
Wintergarten an der Reſidenz und da3 Runjtver: 
einagebaude in Minden, MR. ftarb 24. Mug. 1885 
ju Starnberg. ; ie 

Riedel (Cmil von), bayr. Finanjminijter , geb. 
1831, ftudierte die Redte und ward 1859 Aſſeſſor 
im bayr. Minijterium des Ynnern. Hier war er 
thatig, bis er Nov. 1877 die Leitung de3 Finans- 
minijteriums iibernahm, Auch ijt er Vevollmadtis- 
ter jum Bundesrat. Cr beteiligte fic bier an der Be- 
arbeitung volfawirtidaftlider Ungelegenheiten und 
trug weſentlich gur Förderung des erſten Reichs— 
bankgeſehes bei, für welches er als Referent thätig 
war. Yon ſeinen Reformen und finanziellen Mag: 
nabmen find bervorjubeben die Ronverfion der 
bayr. Staatsſchuld, die Reform der bayr. diretten 
und indirelten Steuergejesgebung, die Reorgani: 
fation der königl. Bank in Nürnberg, fowie des 
Verg:, Salinen: und Forjtwejens. Ferner lag ihm 
ob, die bayr. Binnenlandsinterejjen in Zollfragen 
in Berlin ju vertreten, zahlreiche reichsfinanzielle 
Veftimmungen in Bayern einzufithren u. ſ. mw. 

Rieſer (Michael), Maler, geb. 5. Sept. 1828 in 
Schlitters im tiroler Zillerthal, beſuchte die Kunſt— 
fchule in Danjig und bejog 1847 die Alademie m 
Minden. Nebenbet fertigte er allerlet kirchliche 
Malereien in feiner Hetmat und fand endlicd ge- 
niigende Forderung, um nad Wien gehen gu fdn- 
nen, wo er Schitler der Afademie unter Direftor 
Ruben wurde. Grifere Anziehungskraft ibte jedoch 
auf ihn der Einfluß Fabris aus. Fir bas Fran}: 
Joſeph-Spital gu Zell am Biller in Tirol malte er 
das Ultarbild der beiden Sehupbeiligen des Raifers 


in Lebenzgrofe, fiir das Gebetbud) der Raijerin 
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wei Gemälde auf Pergament, andere3 fiir den 
Fürſten Licchtenjtein, im Auftrag der Regierung 
ein großes WUltargemalde fiir Kladrub in Bohmen, 
Sh verfdiedene Kartons ju Glasfenftern. Im 
J. 1861 trat R. mit faijerl. Unterſtühung eine dret- 
jabrige Reije nad Stalien an, wo er in Rom den 

bend vor der Geburt Chriſti malte. Für dieſes 
icine Olgemalde wurde er 1864 gum Mitglied der 
wicner Ufademie aufgenommen. Yn Wien fihrte 
er die von Dobiaſchoffsky unvollendet gelajjenen 
Malereien im Treppenhaufje der neuen Oper aus 
und wurde 1868 Profeſſor an der Kunjtgewerbe: 
ſchule de3 Oſterreichiſchen Muſeums. Nebſt zabhlrei: 
cen Altargemälden entwarf R. ſeitdem die Kartons 
für die vom Kaiſer von Oſterreich gewidmeten Glas— 
gemälde für die neue Kirche zu Nancy in fae 
ringen, andere fiir Trier, für Die Franzislanerlirche 
in Wien, filr die Stiftatirde in 3wettl, das Hay: 
naldjde und das Baron Sinajde Fenjter in der 
Votivtirde ju Wien, endlid den Karton ju einem 
in Glasmojait ausgefiihrten Altarbilde fiir die 
Schottenabtei dafelbjt. R. ijt ftrenger Stiliſt im 
Geiſte der Nazareniſchen Schule, jedoch von grofer 
Lieblichleit und feiner Empfindung. 

Riesling oder Riefling, cine Weintrauben: 
forte mit griinen, fleinbeerigen Trauben, welde, 
als folde genojjen, wenig ſchmachaft find, aber 
einen ausgezeichneten bouquetreiden Wein liefern. 
- ve verlangt eine trodene, warme Lage und 
Spätleſe. 

ak (Peter Theophil), nambafter Cleftrifer, 
geb. 27, Sunt 1805 in Berlin, wurde 1831 Titular: 
profefjor dajelbjt und 1842 Mitglied der berliner 
Alademie der Wiſſenſchaften. Cr ftarb 23, Oft. 
1883 in Berlin, Seine Arbeiten erjtredten fid 
auf Magnetismus, Reibungs- und Lufteleftrici: 
tat, und finden fid) vom J. 1829 an in Poggen: 
dorffs «Annalen der Phyſito, viele derjelben aud 
in den «Abhandlungen der berliner WUfademie», 
Diefelben find einheitlid verarbeitet in R.’ «Lehre 
von der Reibungseleftricitdte (2 Bde., Berl. 1853), 
nebjt Ergänzung: «Abhandlungen zur Lehre von 
der Retbungselettricitat» (2 Bde., Berl. 18S67—79). 
Außerdem ſchrieb R. «Ve telluris magnetismi 
mutationibus» (Berl, 1831). 

*Rintelu, Kreis im preuß. Regierungsbezirk 
Raffel, sablt (1885) 39942 E. 

Mio de Jaueiro, Hauptitadt von Brafilien, 
salt (1885) 357 332 6. 

*Riom, Stadt im fran3. Depart. Buy-de-Ddme, 
gablt (1856) 8304, als Gemeinde 10309 E. 

*Riſtic (fpr. -itih, Jowan), ferb. Staats: 
mann, mufte 1880 mit feinem Nabinett dem 
öſterreichfreundlichen Kabinett Pirotidanaz wei: 
den. Ym J. 1885 nahm er in Petersburg an der 
von der dortigen Slawiſchen Geſellſchaft veran- 
ftalteten tanjendjabrigen Jubelfeier des Slawen: 
apoftels Methodius teil, und wurde wegen feiner 
dort gebaltenen eden in Serbien aus dem Staats: 
Dienjt entlajjen. Bei der Kabinettstrifis im Mary 
1886, nad dem mifgliidten Kriege Serbiens gegen 
Bulgarien, fab ſich aber Konig Milan genstigt, 
mit R. wieder in Verhandlungen ju treten; leg: 
terer hatte bereits cin Nabinett gebildet, als e3 im 
lehten Moment dem friihern Vtinijterprafidenten 
Garajdhanin dod nod gelang, ein Rabinett zuſam— 
menjubringen, das nun die Geſchäfte übernahm. 
Bei der neuen Kabinettstrifis im Juni 1887 mufte 
aber Garajdanin definitiv R. weiden, der das 
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neue Kabinett bildete und in demfelben Minifter: 
prajident und Miniſter de Auswärtigen wurde, 
(Bgl. Serbien,) 

Die Mufe von Staatsgeſchäften hat R. zu For: 
ſchungen in der ferb. Gefdidte benubt. Cr rateb: 
«Der jerb, Aufjtand in Ungarn 1848—49», «Ser: 
bien gur Zeit des Krimfriegs», «Das Bombarde— 
ment von Belgrad 1862», alles in ferb. Sprade. 
Cine Sammlung diefer Werle beginnt unter dem 
Titel «Spoljni odnosaji Srbije» («Die dufern Ves 
ziehungen Gerbien3», Bd. 1, a 1887) gu ers 
jdeinen. Schon früher ſchrieb R. deutſch: «Die 
neuere Litteratur der Serben» (Berl. 1852). 

Ritſchenhauſen, Dorf im Herjogtum Cadfen: 
— Kreis Meiningen, Station der Linien 
Plaue-R. der Preußiſchen und Schweinfurt-Mei— 
5 der Bayriſchen Staatsbahnen, zählt (1880) 


*Rittershaus (Friedr. Gil), lyriſcher Dichter. 
Bon ihm erſchienen noch «Buch der Leidenjdhajft» 
(Oldenb. 1886) und «Aus den Gommertagen» 
(Oldenb. 1886), (Labor. 

Ritter (von) der Urbeit, ſ. Knights of 

*Rive-de-Gier, Stadt im franj. Depart. 
Loire, zählt (1886) 13542, alg Gemeinde 14304 E. 

*Rivefaltes, Stadt im franj. Depart. Ojtpy: 
renden, zählt (1886) GO45, als Gemeinde 6235 ©. 

* Rjafan, Gouvernement im mittlern Rußland, 
zählt (1882) 1737459 G., die Hauptitadt des: 
jelben, Rjäſan, (1884) 30375 E. ’ 

Rietidise, rujj. Stadt, ſ. Retſchiza. ; 

*Roanne, Stadt im franz. Depart. Loire, 
zählt (1886) 29351, als Gemeinde 30402 E 

*Robilant (nicht Robillant, Carlo Felice 
Nicolis, Graf), ital. Diplomat und Staatsmann, 
Demijfionierte nad) der Niederlage der ital. Truppen 
bei Maſſauah Ende Febr. 1887 als Miniſter des 
Außern und erbielt fury vor feinem definitiven 
Austritt aus dem Kabinett Depretis 22, März 1887 
den preuf. Schwarzen Adlerorden. Es war die3 
eine Mnerfennung der Verdienjte, die er fid) um 
die Erneuerung des Bündniſſes zwiſchen Italien 
und Deutſchland-Oſterreich erworben hatte. R.e 
Mutter war eine Deutſche, Gräfin Maria Truchſeß. 

Roburit, ein never Sprengitoff, auf defjen Cr: 
—— Roth ein Patent genommen hat, zu 
deſſen Verwertung fiir England bereits eine Altien— 
geſellſchaft entſtanden ijt. R. ſoll ähnlich wie Hell: 
hoffit (ſ. d.) aus zwei Komponenten beſtehen, deren 
Miſchung erſt die — — hervorruft. 
Die Miſchung wird als ein gelblicher Körper ge— 
ſchildert, deſſen Handhabung ungefährlich ſei. Nad) 
Angabe des Erfinders foll das R.dem Dynamit in 
der Wirkung um 25 Proz. überlegen ſein. Ver— 
jude mit HX. fanden Febr. 1887 auf den Werken 
von Heenan und Froude ju Mancheſter ftatt. 

*Rochefort, Stadt im franz. Depart. Nieder: 
Charente, jahlt (1886) 26534, als Gemeinde 

| 31256 ©, 
* Rochlitz, Stadt in der ſächſ. Kreishauptmann: 
ſchaft Leipsig, zählt (1885) 5943 E. 
odengunien, Dorf im bayr. Regicrungsbes 
zirl Rheinpfalz, Bezirksamt Kirchheimbolanden, an 
| der Alſenz, Station der Linie Hochſpeyer-Munſter 
am Stein der Pfälziſchen Eiſenbahnen, it Sib 
eines Amtsgerichts und zählt (1880) 1721 ©. Das 
bei liegt das Rettungshaus Inkelthalerhof. 
*Rodez, Stadt im franz. Depart. Aveyron, 
zählt (1886) 11114, als Gemeinde 15375 E. 
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Roding, Aleden im bayr. Regierungsbegirt 
Oberpfals, am Kegen, Station der Linie Narnberg: 
Furth im Wald der Payrifden Staatsbabnen, it 
Sik eines Bezirlsamts und eines Amtsgerichts, 
bat befudte Viehmartte und zählt (1880) 1376 E. 

Rogoziuski (Stephan von), poln.- deutfder 
Ufritareijender, trat früh in rulj. Marinedienft und 
begab fid) 1882 nad dem Aquatorialen Wejtafrita, 
wo er in den beiden folgenden Jahren die Fluß— 
ldufe und das Gebirge des Kamerungebiets er: 
jorjdjte. Die Ergebnifje feiner gemeinfam mit 
Tomczek und Janikowsli ausgefihrten Forjdhungs- 
reijen bilden, obwobl sum Teil jpater bezüglich ihrer 
vollen Glaubwiirdigteit angejweifelt, die Grund: 
lage der Heutigen genauern geogr. Kenntnid jener 
Landſchaften. R. veröffentlichte darüber 1884 eine 
Beſchreibung und Karte in @Petermanns Geogra— 
phiſchen Mitteilungen»; auf dem von thm ange: 
tauften Grundbeſiß im Kamerungebiet erridtete er 
cin meteorolog. Objervatorium, Nachdem Deutid: 
fand begonnen, in jenen Landſchaften fejten Fuß 
ju fajjen, begann R. unermüdliche Agitationen 
gegen die Ausdehnung des deutiden Sdubgebiets, 
die freilid) Durd) dic Grenzabmachung zwiſchen der 
deutiden und engl. Regierung nublos wurden, R. 
ſchrieb: « Wyprawa zegluga wzdluz brzegdw 
zachodniéj Afryki na lagrze Lucya Malgorzata» 
(Warſch. 1887). ; 

*RohilEhaud, Divifion der indo-brit. Nordwelt: 
provinjen, sablt (1881) 5122557 E. 

*RMohlfs (Gerh.), Afrilareiſender. Cr verdjfent: 
lichte nod): «Quid novi ex Africa?» (Kaſſel 1886). 

Rohrbad, Dorf im deutſch-reichsländiſchen 
Bezirk Lothringen, Kreis Gaargemiind, Station 
der Linte Hagenau:Caargemiind der Elſaß-Loth— 
ringiſchen Eiſenbahnen, ijt Sig eines Amtsgerichts, 
hat Strohhutflechterei und zählt (1880) 960 E. 

*Mohrpoſt. Die R. in Verlin hat 1, Dej. 1886 
cine 10jährige Betriebsjeit vollendet; die Sahl der 
Rohrpoftamter ijt (von 16) auf 37 gejtiegen, 2 
fimter in Charlottenburg find (1882) in die An— 
lage cingefiigt. Die Gejamtanlagefojten betrugen 
2934000 Marf. Wahrend des Jahres 1886 wur: 
ben befördert: 374890 Robhrpojtbriefe, 559865 
Rohrpojttarten, 29712 Stadttelegramme, 2165289 
Zelegramme nad und von auswarts, zuſammen 
3129756 Stid Sendungen = 140 Proj. Steige: 
tung. Die ftetige Sunahme des Verfehrs der R. 
neben der bedeutend entwidelten Stadt: Fernjpred: 
cinridtung von Berlin befundet den grofen Wert 
ber erftern als einer Vermittlerin des Schnell— 
Korrefpondenjvertehrd der Reichshauptſtadt. Ähn— 
lide Erfahrungen mit der HR. find in London, 
Wien und Paris gemadt. Die Lange der Rohr: 
pojtantagen betrug (Ende 1886) in Deutſchland 
58,674km, in Grofbritannien und Irland 72,000 km, 
— 189,32 km, in Oſterreich 16,465 km, 

ohſtoffſteuer ijt cine Verbraudsjteuer, wenn 
fie von bem Material erhoben wird, aus dem die 
Verbrauchsgegenſtände hergeftellt werden, 3. B. 
von den Rithen bei der Zuckerſteuer, von dem Maly 
bei der Vierjteuer. Im allgemeinen ijt dieſe Be: 
fteuerungsform wenig su empfeblen, weil bei ihr 
die gleide Menge des fertigen Prodults oft febr 
ungleid) belaftet wird. Dadurd wird aud eine 
ridtige Riidvergitung der Steuer bei der Ausfubr 
det Fabrifate unmöglich gemacht und es entiteben 
i Gunften gewiſſer Producenten eigentlide Aus— 
ubrpramien, 
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*Mohtak, Diftrift der indo-brit. Lieutenant: 
gouverneurſchaft —5*6 zählt (1881) 553 609, 
die Hauptitadt Rohtak 15699 E. 

*Rofofo, Val. P. Schumann, «Barod und 
R. Studien zur Baugeididte des 18. Gabrh.» 
Cpz. 1885). wie ; 

*Rom, Hauptitadt des Königreichs Htalien, 
hatte 30. Juni 1887 eine Bevöllerung von 372 799 C. 
Die Jahre 1885—87 weifen einen ftetigen Fortſchritt 

er höchſt umfan at öffentlichen wie privaten 
Bauthatigteit ren nter den dffentliden Bauten 
ift von befonderer Wichtigleit fiir die Stadt der 
ortgang der Tiberrequlierung. Die Uferbefeftigung 
in Mitte der Stadt, an ben engften Stellen, gebt 
(1887) ibrer Bollendung entgegen. Die Anlage 
groper, von eleganten Häuſern und Säulenhallen 
begrenjten Rais (Lungo Tevere) ift begonnen, 
namentlid) in der Mitte der Stadt, zwiſchen Ponte 
Sijto und Ponte Quattro Capi, wo das enge und 
ungejunde Quartier des Ghetto volljtandig demo: 
liert ijt. Drei nene Briiden find in Angriff ge— 
nommen: der Ponte Umberto (Ponte all’ Orso), eine 
jteinerne Bogenbride, welde von Piazza Navona 
nad dem neuen Quartier in den Prati del Caftello 
fiibren wird, wo fic) der grobartige neue Juſtiz⸗ 
palaft erbeben foll; Ponte Garibaldt (alla Regola), 
eine cijerne Bogenbriide oberhalb der Inſel; der 
Rüchſicht auf den Bau der dritten, einer eijernen 
Gitterbriide, haben die Reſte des Mojährigen 
Pons Aemilius (Ponte Rotto) gum Opfer fallen 
miifien. Der antife Pons Cestius muß, da das 
Flußbett an dieſer Stelle erheblid) erweitert iit, 
um wei Bogen verlaingert werden. Projeftiert iſt 
nod) eine vierte Bride (Ponte Margherita) unweit 
Porta del Popolo. 

Die feit Jahrhunderten wenig veranderte Geftalt 
des Kapitols wird auf der Nordfeite vdllig um: 
gewandelt durd) die Vorbereitungen fiir das gob: 
artige Victor-Emanuel-Denkmal (Architekt Conte 
Sacconi); die Muffibrung der Gubjtruttionen bat 
begonnen. Das Klofter von Araceli mit feinem 
malerifden Turme aus der Zeit Pauls IIL. ift ge: 
fallen, die Strafenjitge am Fuße des RKapitols 
haben durd) die Miederreibung einiger elenden 
Häuschen gewonnen. Die Fortjebung der Bia 
Nazionale iiber LAr Venezia hinaus nad der 
EngelSbriide gu hat unter anderm zur Freilegung 
Se pm della Cancelleria gefiihrt, wodurd dies 
Meijterwerf Bramantes fid von allen Seiten in 
fiberrafdender Grofartigteit prajentiert. Wuf dem 
Calius wird ein großes Fabtitdes Antifenmujeum 
gebaut, welded die feit 1870 ‘ery Kunſt⸗ 
gegenſtände, fir welche Kapitol und Konſervato— 
renpalaft langft keinen Raum mehr haben, auf: 
nehmen wird. Die neuen Quartiere auf dem Equi: 
lin und Biminal dehnen ſich immer weiter aus, 
ſodaß das Ziel, den Ring der Wurelianiiden Mauer 
wieder gänzlich Dewohnt ju maden, nad) diefer 
Seite hin bald erreidht fein wird. Sud) auf den 
fog. Brati del Popolo Romano (zwiſchen Woentin 
und Monte: Tejtaccio), auf den Pratt del Caſtello 
(jwijfden Cngelsburg und Vatitan, auf dem Qui: 
tinal jwifden Porta Galara und RNomentana) 
find die projeftierten neuen Quartiere gropenteils 
gur Wusfiihrung gefommen. 

Die Stadtteile redjis vom Tiber find von Neue: 
tungen verhaltnismafig weniger berührt. Die 
1885 angelegte grofe Waffeggrata pubblica von 
Porta San: ‘Pancrajio bis San:Onofrio (ebemalige 
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Vi len Corfini und Lante) bietet herrliche Musfidten 
auf Stadt und Campagna. Jn neuefter Zeit ſcheint 
aud) dad feit Anfang de3 19. Jahrh. öfter auf: 
getaudte Projekt, den Zugang gum Petersplatz in 
grofartigerer Weiſe gu gejtalten, Ausſicht auf Ver: 
wirtlidung ju haben. Wan dentt daran, die Hau- 
ferreihen swijden Borgo Nuovo und Borgo Vecdio 
niederjulegen, ſowie die Siidfeite des lehtern ju 
regulieren. Wenn jedod die alsbald beftrittene 
Anſicht de3 Oberbibliothefars Domenico Gnoli, 
alg fet ein gum Abbruch beftimmtes, Rafael zugehö⸗ 
riged Haus gerade dasjenige, in dem der grobe 
Meiſter feinen Geiſt ausgehaucht, durddringen 
ollte, wiirde dies ohne Zweifel eine weſentliche 

mgeſtaltung des Bauplans zur Folge h 
(«Nuova Antologia», 1887, Heft 11). 

Dak bei diefen umfangreiden Neuanlagen man: 
Gerlei von ſchönem und denfwiirdigem Alten teils 
zerſtört werden mufte, teils ohne swingende Not: 
wendigfeit zerſtoört worden ijt, liegt auf der Hand. 
Unter den Mm Rom unerjesliden Verluſten fteht 
obenan die Zerſtörung der Villa Ludovifi bei Porta 
Calara, deren herrlider Garten von einer Gefell- 
ſchaft Spetulanten ju Straßenanlagen parcelliert 
tft. Auch die architeltoniſche Häßlichleit vieler Neu: 
bauten, die Unfoliditat der Ansfihrung, welche gu 
hadufigen Unglidsfallen pecanlenung site, haben 
vielfache Klagen laut werden lafjen. Am 14, Febr. 
1887 ijt eine neue Bauordnung (regolamento 
edilizio) fir die Stadt publijiert, im März 1887 
der feit den papjtl. Seiten bejtehende Bauausſchuß 
(commissione edilizia) reorganifiert worden, wel: 
cher —* auf die beregten libelſtãnde fein Augenmerk 
richten ſoll. Schon vorher hatte der Gemeinderat 
beſchloſſen, daß das fog. Palazzetto Farneſe abge⸗ 
brochen und mit der Facade nad) dem neuen Corſo 
Vittorio Emanuele wieder aufgebaut werden fol. 

_ fiber die «Zerſtörung R.S» hat fid eine ziem— 
lid) auSgedehnte und von beiden Seiten nidt obne 
Heftigtert gefahrte Polemit zwiſchen Stalienern und 
Uuslandern, namentlich Deutiden und Englandern, 
entiponnen. Dod) gibt es aud unter den Cinbei: 
miſchen einflupreide Stimmen (wie R. Bonghi), 
die ſich gegen das rein utilitarijde Borgehen der 
modernen Bauunternehmer erhever. 

Bal. Gregorovius, «Zur Verteidigung R.s Be en 
feine heutige Serjtérung» (berliner « Nationa ei 
tung», Olt. 1885); H. Grimm, « Die Vernidtung 
R.8» («Deutidhe Rundfdau», 1886); Lanciant, 
« Bullettino archeologico comunale» (Bd, 14, 
1886); Schulze, im aCentralblatt der Bauverwal: 
tung» (1887). 

Die von der Stadt auszuführenden Regierungs: 
oat um deren willen die Staatsunterftigung 

ewilligt worden ijt, werden langſam gefordert, da 
die Gemeindeverwaltung dabei au verlteren fürchtet 
und fich ſtillſchweigend vorbebalt, neue Opfer vom 
Staate ju verlangen, Die Umgeftaltung de3 rom. 
Gemeinderats infolge des Wahlfiegs der Klerilalen 
im Juni 1887 wird vorausſichilich feine Folgen fir 
die baulide Entwidelung R.s haben, da einer: 
feitS die tlerifale Mrijtotvatie fid) mehr und mehr 
an den Baugejellfdaften beteiligt hat, andererfeits 
Dem Minijter des Innern Crispt jugetraut werden 
pa er werbde eventuell, wenn die Gemeindever: 
waltung fid) dem Staatsinterefje widerjebe, au 
feine frither geduferte Abſicht, die Geſchaͤfte der 
Hauptitadt von einer prefettura del Tevere [eiten 
gu lajjen, gurfidfommen. 

Converfations-Leziton. 13. Aufl. Suppl. 


aben 
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_ R. ijt nad gelungener Landung eines Gegners 
in Mittelitalien in kürzeſter Frijt einer Cinidlie: 
fung —— und vermag die von alters her 
fiberfommene Umſchließung det heutigen Geſchußz⸗ 
wirkung gegenüber einen nur kurzen Widerſtand gu 
leiſten. Es war daher um ſo mehr angezeigt, R. nach 
neuern Grundſähen zu befeſtigen, als die Sicherun 

der lang ausgedehnten Meerestiiften der Halbinſe 
erſt innerhalb eines langen Zeitraums und mit be: 
deutendem Koſtenaufwand durxchführbar erſchien. 
Durch königl. Detret vom 12. Aug. 1877 wurde die 
Befeſtigung von R. als ein im öffentlichen Intereſſe 
liegendes Wert erflart, bereits im Oftober desfelben 
panes begannen die Arbeiten. Man legte zuerſt 
eds Forts on bem redjten Ufer de3 Tiber: Monte: 
Mario, Cafal Brasdhi, Boccea, Aurelia Antica, 
Bravetta, Portuenfe und cing auf dem linken Ufer: 
Appia Antica, an. Nachdem 1879 neue Mittel 
bewilligt waren, entftanden fünf fernere Forts des 
linten Ufers: “rdeatina, Gafilina, Preneftina, 
Liburtina, Pietralata, {pater nod Ojtienfe und 
Antentne auf dem linfen, Trionfale auf dem red: 
ten Ufer. (Bgl. Rom und Umgegend, Bd, XIL) 
Die Forts haben Abſtände von circa 2000 m unter 
einanbder und 2—4000 m von der Stadtumwal: 
{ung und liegen auf einem Umtreife von 40 km 
Ausdehnung. Sie find nad) neudeutidher Manier 
gebaut und fir 1—2 Rompagnien Beſatzung be: 
rechnet. Die Ausriiftung umfaßt 12—24 Ge: 
ſchütze. Die Bautojten beliefen ſich im ganjen 
auf 23 Mill. Lire. Gin Umbau der Stadtunnval: 
lung wird geplant. 

*RNomans, Stadt im franj. Depart. Drdme, 
gahlt (1886) 11923, als Gemeinde 14733 E. 

*Romilly-fur-Scine, Stadt im franj. Depart. 
Aube, zählt (1886) 6530, als Gemeinde 6938 E. 
*Romnyy oder Nomen, Mreisitadt im ruſſ. 
Gouvernement Poltawa, papi (1882) 12461 E. 
Cine Fortjehung der Cijenbahn von R. nad) Kre— 
mentſchug ijt fet 1886 im Bau begriffen. ; 

*Romorantin, Stadt im franj. Depart. Loire: 
et-Cher, zählt (1886) 6555, als Gemeinde 7545 C. 

Noucegno, Kurort in Siidtirol, 6 km weſtlich 
von Trient, 535 m fiber dem Meere in frudjtbarer 
geldhibter Gegend gelegen, befist ein durch Stollen: 

au aus den benadbarten Bergen gewonnenes 
Mineralwajjer, welches fid) durd) einen betradt: 
liden Arſen- und Eiſengehalt auszeichnet und fo- 
wohl sum Trinfen wie gum Baden verwendet wird. 
G3 wird bejonders gegen Blutarmut, Hauttrant: 
heiten, chroniſchen Muskel- und Gelentrheumatis- 
mus, jowie peaen veraltete Luftrdhrentatarrhe und 
Stauentrantherten empfohlen. 

*Ronneburg, die jweite Stadt des Herjog: 
tums Gadjen-Wltenburg. Die Croffnung der Lite 
Meufelwik-R. (Fortiebung der Linie Leipsig-Gajd: 
wih:Meufelwik) der Sächſiſchen Staatsbahnen sunt 
Anſchluß an die Linie Gopnis-Gera wird im Herbjt 
—— 

*Ronsdorf, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Diifjeldorf, — 10542 E. — 

Roos (Chriſtian Johann), Biſchof von Frei— 
burg, geb. 28. April 1828 ju Camp am Rhein, 
ftudierte in Miinden und Bonn, wurde 1853 nad: 
einander Kaplan in Sachſenhauſen, Ranfel und 


f | Oberlahnitein und 1856 Pfarrer in Hochheim. 


m 

J. 1860 berief ihn der Biſchof von Limburg ve 

nem Sekretär, 1862 sum Domvifar und 1864 jum 

Brofefjor der Moral und Pajtoraltheologie am 
40 


626 


riefterfeminar. Nachdem er 1867 jum Regen3 
firdert worden war, ernannte ibn 1869 bas 
—— gum Domberrn und Stadtpfarrer in 
—— und kurze Zeit hernach die ierung 
am Soi infpettor, worauf er ſeine Hauptthatig: 
bie Seelforge und die Sdulverwaltung 
* entrierte. Am 19. Febr. 1885 wählte ihn das 
limburger Domlapitel zum Biſchof und 2. Juni 
1886 erfolgte ſeine Ernennung jum Erzbiſchof von 
Freiburg. Schriftſtelleriſch trat R. nicht hervor. 
wee es — —— vlaͤm. —— geb. 
Oy: twerpen 10. Febr. 1839, ijt forrejpondieren: 
es Mitglied der belg. Atademie und Aufſeher des 


Mufeums Plantin in Antwerpen. R. ijt ein uner: 
mildlider Streiter fir das vldm. Rect. Aufſätze 
* ihm fiber vlãm. Litteratur und Kunſt finden 


in vielen in Seitideift en. Außerdem verdffent: 
ß te er: «G — — schilder- 
school» (Gent 1879) «Correspondance de Plantin» 
(2 Bde., 1883—85), «L’ceuvre de P. P, Rubens» 
(Untwerp. 1886) und «Schetsenbeek» (3 Bode., 
Went 1877—85). 
— 
d. XV. 
Oe tote er niaem ausgejeidneter National: 
étonom. ag einem a er der pany nena 
erſchien B Abteil. 1: — er Finanz⸗ 
wiſſenſ ‘tte i 
* Rofeberh iggy Philipp Primrofe, Graf 
von), engl. Staatsmann, war Staatsjetretir des 
Auswartigen bis jum Radtritt des Rabinetts Glad. 
ftone (Sult 1886), 
ital ger (etri RKettenfeier), beliebter 5 — 
Schriftſteller; * snes neuern und neueften » 
ten find hervorju Waldheimat» «Die Grif. 
ten bed weld — — filpler», « Der 
Gottfudero, “Bud der Novellen», «Bergpredigten» | a 
— «Stoan iil» (in iteirijder Mundart). 
Rofen (Yoh * Otto, Graf von), ſchwed. 
Maler, geb. 13. Febr. 1843 in Paris, seigte {don 
al Rnabe große Unlagen, die an der jtodbolmer 
RKunftatademie, in Weimar, auf auslaindijden Stu: 
dienreijen bis 1863 und ‘unter der Leitung von 
— Pilot 3 und Karl Werner zur Ausbildun ges 
fangten. Großes Auffeben erregte in der fod: 
holmer Ausſtellung von 1864 — hiſtor. Gemilde 
Sten Stures Cinjug in Stodholm (ganj in Leys’ 
Manier gemalt), jowie aud eine Menge Aquareile 
aus dem Morgenlande, dann (1866) der pradtvolle 
Blumenmartt in Brii gee Plquarel) dad Portrat 
ſeines Baters (1868), E Git XLV. und Rarin Plans: 
otter (1872; oer beide im ſtodholmer National: 
mufeum), Für die Galleria degli Uffizi in Floreny 
malte er (1877) ein Gelbjtportrat. — in der 
— verſuchte er ſich mit großem Erfolg. Seit 
1875 ijt er als Profeſſor der ſtocholmer Kunſtaka— 
demic und feit 1880 als deren Direltor angeftelit. 
*Rofenberg, Kreis im preuß. Regierungs- 
begit Oppeln, —X (1885) 46888 © 
— 


luß in Tirol, ſ. unter Stanjer: 


erg, Kreis im — Regierungs⸗ 

bejitt Marienwerder, zählt (1885) 49571 E. 
Rofenhain (Jacques), Pianofortevirtuos und 
Komponiſt, geb. 2. Dez. 1813 u Mannheim, war 
Sailer von Sdnyder von Wartenjee in Frant: 
furt, madte Dann mebrere Kunſtreiſen und lief 
id 4873 in Paris nieder. Seit 1870 lebt er in 
aden: Baden. R. ſchrieb vier Opern: «Der Ve: 
ſuch im Jrrenbauje» (1834), «Liswenna», «Der 
Damon der Nachto (1851), «Volage et jalouse» 


Noofes — Roter Hund 


(1863), drei Symphonien, viele Rlavierfompofis 
tionen und Lieder. 

Rofenthal- Bonin (Hugo), Romanſchriſtſtel⸗ 
ler, geb. 14. Ott. 1840 gu Berlin, ftudierte dajelbft 
und in Baris Naturwiſſ lenidaften und madte Dann 
ed Reifen durch Holland, Frantreid, Stalien, 

panien, Tiirtei, Griecenland, Amerita und 

an, Rad feiner Ridfehr lie’ er ſich gu 
in der Schweiz und 1871 m Stuttgart — 
wo er ſeit 1872 in der Redaction mehrerer Zeit⸗ 
ſchriften (4Uber Zand und Meer», « Deutſche Ro— 
manbibliothel⸗ u. ſ. w.) thatig ift. Aufſehen er: 
tegten feine Novellenfammilungen «Der Heirats⸗ 
damm» (Stuttg. 1876; 2. Wufl. 1879) und «Uns 
terirdijd Feuer» (Lp3. 1879), welde in faft alle 
europ, Spraden iberjest worden find. Es folg- 
ten die Romane: «Der VBerniteinjuder» (2 Bde., 
* z. 1880), «Der Diamantſchleifer⸗ —— 1881), 

a8 Gold des Orion» (Stuttg. 1882), «Sdwarze 

Schatten» (Stuttg. 1884), «Die Lierbandigerin » 
(Stuttg. 1884), «Das Haus mit den zwei Gin: 
gangen» (Stuttg. 1885), «Die Todjter des Rapis 
tin3» (Stuttg. 1887) und die Novellenjammlung 
— (ey. I 886). 

Mofrbreiten (engl. horse -latitudes), cin von 
ben ogi “Fe n gebraudter Musdrud fir die Ral: 
men der Wendelreije, welde bei anbaltenden 
Windſtillen einen Gartel ‘von 10—12 Breitengra: 
den —A na poet itweilig da entitehen , wo die 

Weſtpaſſate Ra zur —————— enlen und neben 
die Oſtpaſſate legen, wobei die ase Paſſate mit: 
einander —“ ſich gegenſeitig verdrängen 
oder ſich aufſtauen. Dieſe Kalmen der Wendelreiſe 
ee von den Geefabrern R. genannt, angeblic 
weil fie mit Pferdetransporten bisweilen dort fo 
yo ehalten wurden, dah he die Tiere aus Mangel 

tter fiber Bord werfen mupten. Aud die 
Bone der R. riidt mit den Ralinen und der Gonne 
— —3* ſüdlicher. (Bol. aud Kalmen, 


— Kreis im preuß. — 
Königsberg, zählt (1885) 50 167 

NRoſſieny, Kreisſtadt im Gouvernement 
Rowno, zãhlt (1884) 10595 E. 

* Roffini (Gioadino Antonio), der bedeutendite 
ital. Dperntomponij de3 19. Jabrh. Seine — 
rejte wurden im Füuhjahr 1887 von Paris, 
jie 1868 auf dem 7 F iedbof Pere-Lacaije beerbigt 
worden waren, nad qlorenj gebradt J dort am 
3. Mai in der Kirche Sta.-Croce beigelest. 

*Roftow, Kreisitadt im ruff. Gouvernement 
Selaterinoflaw, am Don, zählt (1882) 72576 G. 

Rotenburg, Kreis im preup. Regierungss 
bezirk Raffel, zählt (1885) 30317 E. 

Moter Hund (Nilfrabe oder Nilbise, 
Lichen tropicus, engl. Prickly-heat, frʒ. Boar 
bouilles oder Gale bédouine, niederland. roode 
Hond), eine der baufigiten und lajtigiten Haut: 
trantheiten in allen tropijden und fubtropijden 
Gegenden, welde die Curopder bejonder3 wahrend 
der Regenjeit befallt, wenn die Hautausdinjtung 
wegen det grdpern Feudtigteit der Wtmojpbhare 
langjamer vor ſich gebt und die Haut durch vorauss 
gegangenes ibermapiges Schwiken gereizt ijt. Gs 
bilden ſich dann febr bald auf der Stirn, auf Bruft 
Rücken und Unterleib, an Urmen und Beinen jabl- 
loje jtednadeltopigrofe Knötchen auf rotem Grunde, 
welde ein unertraglides Juden zur Folge haben; 
mitunter wird diejes Suden fo bartnadig, dab am 


Rothenburg — Nowanjder Dampfiwagen 


haltende Schlafloſigleit, große Reizbarleit und Gr: 
nabrungsjtorungen, felbyt Hieber ſich anſchließen 
und das urjpriinglich ortliche Libel einem ſchwerern 
SUllgemeinteiden ‘Blab madt. Die Behandlung be: 
jteht am bejten in häufigem Bepudern der ertrant: 
ten Hautitellen mit einem austrodnenden Stren: 
pulver (1 Teil Zinfweif und 5 Teile Starfemedl), 
it Dinner baumwollener Kleidung und leidter Ve: 
dedung wabrend der Nacht. ; 

*Rothenburg, Kreis im preuß. Regierungs- 
bejirt Liegnis, zählt (1585) 50919 E. 

— Rothidhil (Mayer Karl, Freiherr von), der 
Chef des frantfurter Hauſes R. jtarb 16. Olt. 1886 
in Frankfurt a. M. ; 

*Rottenburg, Stadt im württemb. Sdwar;: 
walbdtreije, zählt (1885) 7310 ©. 

*Rotterdam, Stadt in der niederlind. Pro: 
pin Siidpolland, zählt (1885) 173884, und mit 
Delfshaven, das 1886 mit R. vereinigt wurde, 
190545 6. 

Rotthalmiinfter, Fleden im bayr. —Ae 3: 
bezirk Riederbayern, Bezirlsamt Griesbad), ijt Sis 
eines Amtsgerichts, hat bedeutenden Getreide:, 
Obit: und Pyerdehandel und zählt (1880) 1410 G. 

*Roubaiz, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zählt (1886) 89781, alg Gemeinde 100 299 E. 

Roudaire (Francois Elie), franz. Dragoner: 
oberſt, befannt durch jeine wertvollen geodatifden 
Arbeiten im ſudl. Algerien und Tunis, jowie durd 
ben von ihm entworfenen Plan des Sahara: 
Binnenmeers, wurde 6. Mug. 1836 ju Gué: 
ret im franj. Depart. Creufe geboren. Gr trat 
1854 in die Militarfdule von Saint: Cyr, wurde 
1858 Lieutenant und 1861 Rapitin, Den Dentfd: 
Franzoſiſchen Krieg von 1870 und 1871 madte er 
mit und wurde in der Schlacht bei Worth ver: 
wundet. Im J. 1873 wurde R. mit geodatifden 
Arbeiten im ie Algerien beauftragt, wo er ſich 
von det Ginjentung der Region der Salzſümpfe 
(Scotts) unter den Spiegel des Mittelmeers 
fiberjeugte. Hierauf baute er den Plan, den Sith: 
mus von Gabed, welder dad Meer von der Re: 
gion der Salzſümpfe ſcheidet, zu durchſtechen, da: 
durch die weſtlich bid fiber den Schott Melrir hin: 
aus bejtehende Cinjentung unter Waſſer zu feben 
und fo aus den Salzſümpfen ein ſchiffbares Bin— 
nenmeer ju ſchaffen. Dieſen Gedanten fprad er 
guerjt 1874 in dem Artitel «Une mer intérieure en 
Algérie» in der «Revue des deux Mondes» aus. 

den J. 1874—75 erforſchte R. eingehend die 
Scotts von Algerien, 1876 die von Tunis; 1878 
und 1879 nahm er Sondierungen auf dem Iſthmus 
von Gabe3 vor. Rachdem R. bereits 1876 einen 
«Rapport sur la mission des chotts en Algérie» 
veröffentlicht hatte, bradte Bd. 7 der « Archives 
des missions scientifiques et littéraires» (Par. 
1881) den umfangreiden und ausführlichen Be: 
richt KS fiber femme [este Expedition nad den 

otts, fowie den Abſchluß ſeiner Studien ber den 
Plan des Sahara: Binnenmeer3. Abgejehen von 
eingehenden Erwiderungen auf die von gegneri: 
{get Seite vorgebradten Bedenten, enthalt der 
ericht von 1881 geologifde und patdontolo iſche 
Unterſuchungen, meteorolog. Beobachtungen, ſowie 
cine duperjt wertvolle Karte des ganzen Gebiets 
ber Scotts vom Golf von Gabes bis zum Weft: 
rand des Schott Melrix im Maßſtabe von 1 : 400000 
mit ſämtlichen Nivellements, Hdbenvrofilen und 
geolog. Profilen, Trokbem der Unfang Aug. 1882 
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veröſſentlichte Miniſterialbericht über die Urbeiten 
der Regierungslommiſſion zur Begutachtung von 
R.s Plan den legtern ungeachtet der Befuͤrwortung 
von Leſſeys ablehute(j. Sabara:Binnenmeer), 
haben die Triangulierungs: und Nivellierungs: 
arbeiten R.s bleibenden wiſſenſchaftlichen Wert. 
R. ftarb 14. Yan. 1885 zu Guéret. 

* Ronen, Stadt im franj. Depart. Niederfeine, 
zãhlt (1886) 100043, als Gemeinde 107 163 E. 

*Rouffelacre, Stadt in der belg. Proviny 
Weſtflandern, zählt (1885) 19201 G. 

* Ronvier (Maurice), franj. Politifer, war 
Vorfikender der Budgettommijfion, als das Ninijtes 
rium Goblet im Mai 1887 juriidtrat. RNaddem 
es mebrern andern Perjonlidfeiten nidt gelungen 
war, ein neues Rabinett zu Stande ju bringen, 
wurde R. mit der Neubildung de3 Kabinetts beaufs 
tragt, weldes 30. Mai 1887 ins Leben trat. Aus 
dem Rabinett Goblet wurde nur der Minijter des 
Auswartigen, Flourens, heriibergenommen. An 
Stelle des Kriegsminijters Boulanger trat der Di: 
vijionSgeneral Fexron (geb. 1830). R. übernahm 
auger dem Prajidium das Departement der Finans 
= und vereinigte lebteres mit dem Minijterium 

er Pojten und Lelegraphen. Ebenſo vereinigte er 
das Handelsminiftertum mit dem der Sifentliden 
Arbeiten. Er entnahm die Mitglieder ſeines Kabis 
netts gropenteil3 aus den Reihen ber gemapigten 
Republitaner: Fallitres Abernahm das Innere, 
Spuller den Unterridt, Mazeau die Juſtiz, Varbey 
die Marine, d’Autresme den Handel, Barbe den 
Uderbau, Hérédia die difentliden Arbeiten; nur 
bie beiden leßtern gehören der radifalen, rejp. 
duperjten inten, die erjtgenannten dagegen den 
Opportuniften, refp. der republitanijden Linten 
an. In der Rammer wurde da3 neue Ninijterium 
fofort von den Radifalen heftig angegrijjen, von 
der Rechten dagegen unterjtigt. 

Noux, Gemeinde in der belg. Provinz Hennes 
au, Arrondijjement Charleroi, Station der Linie 
riiffel-Mamur der Belgijdhen Staatsbahnen, zählt 

(1885) 8506 E. und bat Glasbiitten. : 

Rowanfher Dampfiwagen, ein Betriebs: 
mittel gum Gebraud) auf Schienenbahnen, bei 
weldem die bewegende Majdhine (Dampfmajdine) 
und der zur Beforderung der Perjonen oder Giter 
dbienende Wagen zu einem Ganjen vereinigt find. 
Hierdurdh wird bewirkt, daf die fortyubewegende 
Lajt (Perjonen und Giiter) die Reibung zwiſchen 
Tretbridern und Sdienen ſelbſt auf die fir die 
Forthewegung des Wagens mittel3 einer Maſchine 
erforderlide Hobe bringt, wahrend bei Anwendun 
bejonderer Maſchinen (Lofomotiven) dieje an fi 
sed das ndtige Gewidt haben miijjen. Es ers 

olgt aljo bei Verwendung de3 Rowanjden Dampf⸗ 
wagens die Beforderung einer Lajt mit geringerm 
Aufwande an Majdinenfrajt, aljo aud mit ge: 
ringern Roften, weil die —— atote» Laſt 
eine geringere iſt, al’ bei Anwendung der Lofos 
motive. Die Leijtungsfabigleit des Rowanſchen 
Dampfwagens ijt indeyjen nur eine beſchränkte, da 
demjelben nur bei günſtigen Bahnverhaltnijjen 
nod weitere Laften (em oder mehrere Wagen) F 
Mitbeſorderung angehängt werden lönnen. 

Rowanſche Dampfwagen wird deshalb vorzugs⸗ 
weiſe nur bei Trambahnen und bei Eiſenbahnen 
von ee ae Bedeutung (f. Cijenbahs 
nen, Bd. V, S. 866) verwendet. Rowanſche 
Dampfwagen iſt im Gebrauch auf der 9 km langen 

40* 
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Trambahn zwiſchen Kopenhagen und bem Seebad 
RKlampenborg, ferner auf dem Kurfürſtendamme 
Sooelvericnee Darien Grunewald) bei Berlin, auf 
Schleswig-Angler Eiſenbahn u. f. w. Die 
Zrambahn Kopenhagen-RKlampenborg hat nur ein: 
e Steigungen, dte ftarfite von 1: 40, die flein: 
en Sriimmungen haben 30 m Halbmejjer; der 
ampfwagen faft 30 Perfonen, im Commer wird 
bei ftarferm Verfehr ein offener Wagen fiir 40—50 
clonen. anaepaingt. Die —— iſt da⸗ 
elbſt polizeilich auf 16 km fiir bie Stunde be: 
chränlt. Auf der Majchine befindet fic) nur etn 
ann, da die Konftruftion derſelben einen Heizer 
entbebrlid) madt, in jedem Wagen befindet ſich ein 
dafiner. Für bie Fahrt mit dem Rowaniden 
Dampfwagen auf dem Kurfirftendamm bei Berlin 
wurde die Fahrgeſchwindigleit auf 10 km in der 
Stunde feitgefebt. Bei den auf lestgenannter 
Strede vertehrenden Rowanfden ——— 
arbeitet bie Dampfmaſchine zur Verhutung des 
Ausſtoßens von Dampf mit Kondenſation, und 
zwar wurden dazu Regiſter aus Kupfer-Wellblech 
verwendet, welche mittels Draht an Eiſenbügeln 
fiber der Wagendea⸗ aufgehängt find. Die Re— 
giſter haben eine Höhe von etwa 40 cm und find 
m folder Zahl vorhanden, daß fie eine Ablühlungs⸗ 
fladhe von 80 qm gewabren. 

*Rowno, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Volhynien, zählt (1884) 7295 E. Hier zweigt die 
1880 — Linie Wilnas RK. der Poljefije- Cifen: 

n ab. 
Rovan, Stadt im franz. Depart. Nieder- 
Charente, zählt (1886) 5629, als Gemeinde 6702 E. 

Riicddicconticrung, dic Weiterbegebung von 
biscontierten Wechſeln mittel3 einer neuen Dis: 
conticrung. Sie bildet namentlid einen Geſchäfts— 
poeta der fleinern und mittlern Banten, die im 

falverfebr die Wechſel tleinerer Raufleute und 
Gewerbtreibender fibernehmen und mit der Garan: 
tie ihrer Unterſchrift an gréfere Banten tibertragen. 
Der Gewinn, den ihnen dieje Vermittelung ein: 
bringt, beſteht aufer der Provifion in der Diffe— 
renz des Discontos, den fie ibrerfeits in Abjug 
bringen, und desjenigen, den die größere Bank 
ihnen anrednet. ae 

Rückeinnuahmen heißen im Kaſſenweſen ſolche 
Beträge, welche von Zahlungen, die aus einer 
Kaſſe geleiftet worden jind, auferhalb des Wegs 
der seonunetpchtang zur Kaſſe zurückfließen. 

Rückwirkung der Geſetze. Nach der Natur 
ber Sache gilt der Grundfas, daß Geſehe keine rid: 
wirfende Kraft haben. Denn jeder Thatbeftand 
wird fofort bei feiner Entitehung von der Redjts- 
ordnung ergrifjen ; dic [ektere beſtimmt, ob er rect: 
lid) unerbeblic ijt oder ob und welde Redtsfolgen 
mit ifm vertniipft find. Da diefelben fofort em: 
treten, aud obne daß ein Rechtsſtreit über fie ent: 
fteht oder ein Richter fiber fie zu urteilen hat, fo er: 
gibt fic, daß fie nicht wieder in Wegfall fommen, 
wenn cin ſpateres Gefes fir vile Rechtswirkungen 
einen anders gearteten Thatbeſtand, alſo andere 
Vorausſetzungen erfordert, oder an denſelben That: 
beſtand andere Rechtswirlungen knüpft. Für den 
ery eines Rechtsſtreites folgt daraus die Regel, 

B die Rechtsverhältniſſe nad denjenigen Rechts— 
faben zu beurteilen find, unter deren Herrſchaft fie 
—— ſind. In gewiſſen Fällen greift aber 
dieſe Regel nicht Peat, fondern das Gefes erfaßt 
ſchon frither entjtandene Zujtinde oder fdon vor 
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feinem Erlaß vorgenommene Handlungen. Ob c3 
fic bierbei um Ausnahmen von dem Pringip han: 
belt, oder ob die R. nur ſcheinbar eintrete, ift der 
Gegenftand fehr lebbafter wiſſenſchaftlicher Rontro- 
verjen. Dabin gehört zunächſt der Fall, wenn das 
Geſeh ein Rechtsinſtitut — oder in ſeinen Wir⸗ 
kungen allgemein einſchränkt, z. B. die Leibeigen— 
fdatt, Gutsunterthanigfeit, das Lehuredht, das 
herrſchaftliche Jagdrecht, die Realgewerberedte. 
Hier werden gwar die in der Vergangenheit begriin: 
deten RechtSverhaltnijje betroffen, aber in Wahrheit 
erftredt dad Gejes feine Wirfungen nur in die Bu: 
funft, nicht guritd. Gin anbderer Fall ijt der, dab 
bas Sejes ein Alteres Geſetz deflariert (authentiſch 
interpretiert); bier wird, aud) wenn in Wirklidfeit 
dadurch der wahre Sinn des bisherigen Geferes 
verdndert wird, formell das beſtehende Recht beibe⸗ 
—— und nur vor einer gewiſſen Auslegung ge— 
iikt, die der Geſegeber mißbilligt. Der Richter 
muß daber das Gejes aud) auf {don bejtehende 
Rechtaverhaltnifje im Sinne der Deflaration an- 
wenden. Wenn das neue Gejek an dauernde Rechts— 
zuſtände, 3. B. Che, Vaterſchaft, Beſiß u. dgl., an- 
dere Rechtswirfungen als das biaberige antnipft, 
fo tritt dasſelbe aud) auf bereits vorber begründete 
Verhaltnijje mit dem Zeitpuntt feiner Einführung 
in Kraft, ohne daß von einer R. die Rede fein fann. 
Dasjelbe gilt, wenn die Vorausſetzungen eines 
Rechtserwerbs nod) nicht vollendet find, fondern 
nur eine fog. Rechtshoffnung begriindet tft, wenn 
3. B. die Frift fiir Erſizung oder Verjabrung, das 
Erbrecht u. f. w. abgedndert wird. Im Gegenfas 
dazu gibt es aber auc) wirflide Musnahbmen, in 
denen der Geſetzgeber anordnet, daß gewiſſe unter 
der Herridaft des —— Rechts entſtandene That- 
beſtände rechtlich ſo angeſehen werden ſollen, als 
ſeien fie unter der Herrſchaft des neuern Rechts er: 
folgt, 3. B. wenn Handlungen, die bigher mit 
Strafe bedroht waren, für ftraflos erflart oder mit 
——** Strafe bedroht er spe ijt, foweit die 
Rerurtetlung nod) nicht erfolgt ijt, das mildere 
Recht anjuwenden. Bgl. Laffalle, «Syftem der er: 
worbenen Rechte» (Vd. 1, 2. Wufl., Lpz. 1880); 
Reinhold Schmid, «Die Herrſchaft der Geſetze nad 
ibren raumliden und jeitliden Grenjen» (Sena 
1863); Gabba, «Teoria della retroattivita delle 
leggi» (4 Bde., Pija 1868—74). 

Rude (Francois), franj. Bildhauer, geb. 4. Jan. 
1784, erbielt feine finjtlerijde Ausbildung in Pa— 
rid, lebte {pater in Bruͤſſel, bis er 1827 nad Baris 
guriidtebrte. Er erwarb fid einen bedeutenden Ruf 
als Bildhauer und Lehrer und ftarb in Paris 
3. Nov. 1855, Die befannteften ber vielen Stulp- 
turen R.s find bas gigantifde — Le départ 
ou la Marseillaise am Arc de Triomphe de l'Etoile 
in Paris, ferner die Taufe Chrifti in der Madeleine, 
ber junge Fifder von Neapel, Merfur, naddem er 
Argus getotet, feine Flügelſandalen anziehend, die 
Statue ded Dtarjdalls Rey (auf dem Plake feiner 
Hinridtung), die liegende Bronjeftatue Godefroy 
Cavaignacs auf dem Pere-Ladaije, cine Statue 
von Napoleon, eine filberne Statue Ludwigs XIIL., 
bie der Herjog von Luynes anfertigen lies, viele 
Biijten u. f. w. ; 

R. heiratete in gweiter Che Sophie Frémiet, 
ged. gu Dijon 20, Juni 1797, geft. 4. Des. 1867, 
Die fid) Durch viele Gemalde betannt gemadt bat, 
namentlid) durch eine Marguerite de Bourgogne 
und einen Abſchied Karls J. von feiner Familie. 
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Rildinger (Nifolaus), nambafter Anatom, geb. 
25. Mary 1832 gu Büdesheim im Kreiſe Alzei in 
Rheinheſſen, ftudierte in Heidelberg und Gießen 
Naturwijjenfdaften und Medizin, und wurde nad 
jeiner Promotion 1855 auf Biſchoffs Empfehlung 
als Profeftor an das Anatomifde Inſtitut gu Mun— 
chen berufen. Sm J. 1862 wurde er gum Wdjuntten, 
1870 jum außerord. und 1880 jum ord. Profefjor 
der Anatomie, fowie zum jweiten Konfervator der 
anatom. Unftalt und Sammlung befordert. Mit 
rajtlofem Fleiß arbeitete R. an der Neufchaffung 
bet ganj verwabhrlojten anatom. Sammlung zu 
Minden und verwandelte diefelbe bald in eine der 
reichhaltigſten und ſchönſten Gammlungen ihrer 
Art. Bon bejonderm Erfolg waren weiterhin pene 
Bemilhungen, die Photographie in grofem Maß— 
ftabe al wichtiges Sllujtrationsmittel fir anatom. 
Swede ju verwerten und durd meijterhafte photo: 
graphijde Nadbildungen feine unübertrefflichen 
Nerven: und Gehdrpraparate gum Gemeingut aller 
Arzte gu maden. Auch bat ſich eine von ihm er: 
—— neue ite Sg a menjdlider 

eichen fiir anatom. wie chirurgijc-operative Un: 
terrichtszwede al3 vortrefflid) braucjbar erwiejen. 

Außer zahlreichen tleinern Arbeiten verdffent: 
licte er: «Die Gelentnerven des ys en Ror: 
erg» (Erlangen 1857), «Beitrag gur Mechanik der 
lorten: und Hergflappen» (Crlangen 1857), «fiber 
die Verbreitung des Sympathicus in der animalen 
Röhre, dem Ritdenmart und Gebirn» (Mind. 1863), 
«fiber die Ridenmartsnerven der Baucheingemeide» 
(Mind. 1866), «Die Anatomie de3 peripherifden 
Rervenfyftems de3 menfdliden RKirpers» (2 Boe. 
mit 37 Taf., Mind. 1870), «Atlas des * 
—* Nervenſyſtems des Menſchen» (2. Aufl., 
Munch. 1872), «Atlas de menſchlichen Gehoͤr— 
organs» (Munch. 1867—70), «Beitrage zur Hiſto⸗ 
Logie des Gehörorgans» (Mind). 1870), «Beitrage 
gut vergleidenden Anatomie der Obrtrompete» 
(Mind. 1870), ——— 6* Ana⸗ 
tomie des Menſchen⸗ (4 Abteil. mit 42 Tafeln, 
Mind. 1870—78), «Beiträge zur Anatomie des 
Gebdrorgans, der vendjen Blutbahnen der Schädel⸗ 
höhle, fowie der überzähligen Finger» (Mind. 
1875), «liber die willtirliden Verunjtaltungen des 
menſchlichen Körpers» (Berl, 1875), «Beitrag gur 
Morphologie des Gaumenjegel3 und de3 Ver: 
dauungsapparates» (mit Atlas, Mind. 1879), 
«Beitrag jur Anatomie der WUfjenfpalte und der 
Onterparietalfurde beim Denjfden» (Bonn 1882), 
«Beitrag zur Anatomie des Spradjcentrums» 
(Stuttg. 1882), «Zur Anatomie der Projtata» 
(Stuttg. 1883). 

*Rudolf, Erzherzog und Kronpring von Oſter— 
reich⸗ Ungarn, beretite im Juni und Juli 1887 Ga: 
lizien und die Butowina, wo er überall mit gro: 

m Enthuſiasmus empfangen wurde. Jn dem auf 

8 Unregung und unter femer Mitwirkung erſchie⸗ 
nenen grofen Werle « Die Ofterreidijdh-Ungarijde 
Monardhie in Wort und Bild» (Wien 1886 fg.) 
tammen die Cinfleitung jum Ganjen und die land: 
chaftliche Schilderung von Niederdjterreid aus des 
Kronprinzen Feder. 

*Rudolftadt, Hauptitadt de Firftentums 
Schwarzburg-⸗Rudolſtadt, zählt (1885) 10562 E. 

*Rueil, Stadt im franz. Depart. Seine-et: 
Dife, zählt (1886) 8440, als Gemeinde 9364 E. 

ufa, aud Ringani, gp in den der Deutſch⸗ 
Oſtafrilaniſchen — gehörenden Ländern 
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Khutu und Ujaramo, nimmt bei Maletaniro links 
den aus Ufami kommenden Gerengere auf und 
milndet unterhalb des Ortes Kingant in den Yns 
dijden Ocean, etwa 45 km ſüdweſtlich von Zanjis 
bar, Diefer jiidlide R. iſt nidt gu verwechſeln 
mit dem Uſegua von Ujambara trennenden nordl. 
Rufu oder Pangani, welder ebenfalls dads Gebiet 
der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft durchfließt. 
(S. Rufu, Bo. XiII) 
*Riigen, sul. gum Regierungsbezirk Stral- 
fund der preup. Proving Pommern eborig, ben 
Kreis Riigen mit (1885) 45039 E. bildend. Die 
Verlangerung der Linie Stralfund-Bergen der 
— — Staatsbahn von Bergen einerſeits na 
Crampas-⸗Saßnitz, andererſeits nad) Lauterbach i 
im Bau begriffen. Bgl. nod: Jahn, «Vollsſagen 
aus Pommern und R.» (Stett. 1887); Dunder, 
«Die Inſel R. Neuefter Führer mit einer zuver⸗ 
talhoen Spejialfarte» (Bergen a. R. 1887). 
*MRiigenwalde, Stadt im preup. Regierungs⸗ 
bezirl Roslin, sahlt (1885) 5331 E. 
*Ruhl (Ludwig Sigismund), Maler, ftard 
8. März 1887 ju Kaſſel. : ; 
*Rubrort, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Duſſeldorf, salt (1885) 9866 E. . 
*Rumanien (Königreich). Heerwefen und 
Flotte. Das i er Heer des Landes beſtand 
ju Beginn des J. 1887 aus folgenden Trup: 
pen. Infanterie: 8 Regimenter gu 2 Bataillonen 
und 1 Rompagnie Ridtitreitbare, 4 Jagerbatails 
fone, mit je 1 Zug Nichtſtreitbare; Mavallerie: 
3 Regimenter Hujaren gu 4 Sdwadronen und 
1 Zug Nichtſtreitbare; das 4., bereits im Budget 
1885/86 vorgefehene Hujarenregiment ijt nod nicht 
aufgeſtellt. Artillerie: 8 Regimenter Feldartillerie 
(4 gu je 7, 2 3u je 6 und 2 gu je 5 Vatterien, von 
denen bet jedem Regimente 1 reitende und bet 
4 Regimentern 1 Gebirgsbatterie ijt) mit zuſammen 
38 fabrenden, 8 rettenden und 4 Gebirgsbatterien, 
2 Velagerungsartillerie-Sompagnien und 3 Roms 
pagnien Handwerler. Genietruppe: 1 Gemiercgi: 
ment ju 4 Bataillonen ju 5 Kompagnien (je 1 Pons 
tonier:, 2 Sappeur-, 1 Gijenbabn: und 1 Zelegras 
phenfompagnie), deſſen Teilung in 2 Regimenter 
beſchloſſen iſt. Frain: 4 Sdwadronen, Gendar: 
merie: 1 Regiment von 2 Kompagnien und2 Schwa⸗ 
bronen. Andere Formationen: 4 Sanitats:, 1 Ver: 
waltung3: und 1 Belleibungstompagnie. Die 
Territorialarmee befteht aus 33 Regimentern (da: 
von ein’ 3u 3 Bataillonen) und 1 Bataillon (in 
der Dobrudjda), zuſammen 66 Bataillonen Doro: 
banjen, 12 Regimentern (ju 4 Schwadronen) und 
2 Schwadronen (in der Dobrudfda), sufammen 
50 Sdwadronen Kalarajdhi, 14 Feld: und 4 Ges 
birgsbatterien. Die Miliz befteht aus 32 Batail: 
fonen Infanterie. Der Landjturm ijt nidt organis 
ee ie Hlotte ift fiir den Dienjt auf der Donau 
ejtimmt und befteht aus 2 Avijos, 2 Kanonen: 
booten — —— 2 Torpedobooten, 8 
Dampfidaluppen und 1 dull 7 
Gefdhidte feit 1885. Der Mtinijterprajident 
Bratiano reijte am 2, Olt. 1885 ber Wien, 
wo er vom Kaiſer und von dem Grafen Kal: 
nofy empfangen wurde, nach Friedrichsruh gum 
Bejud des Furſten Bismard, um von diejem 
u erfabren, ob nad) der am 18. Gept. 1885 in 
jilippopel ausgebrodenen Revolution die Auf⸗ 
redhthaltung des Friedens wabrideinlich fei. Hier: 
ber gab er in der Rammerfijung vom 7. Dey. 
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Auskunft. Die Regierung verfolate die Creigniffe 
auf der Wattangatbentel amt der groften Rube, aber 
aud) mit beftandiger Aufmerlſamleit. Cie {dlob 
1886 Hanbdel8vertrage mit der Schweiz, mit 
Frankreich und Rußland, und unterhandelte Aber 
den Abſchluß eines ſolchen mit Ofterreid:-Ungarn, 
brad) aber die Verhandlungen ab, als jenes R. 
nicht die freie Einfuhr von Bieh und Getreide 
ugeftand. Nachdem cinige Zeit cin Zolltrieg zwi⸗ 
{een beiden Staaten bejtanden batte, wurden im 
Upril 1887 die Verhandlungen wieder aufgenom: 
men, ohne gu einem befriedigenden Ergebnis ju 
fiibren. Bet dem auf den Miniiterprafidenten ge: 
ridteten Uttentat vom 17, Sept. 1886 blieb der: 
felbe unverlest. Gine Verjammlung der liberalen 
Partei votierte ihm ein Vertrauensvotum. Die 
Arbeiten an ben Vefeftiguugswerten von Butareft, 
welde dem rumin. Heere im Konflift mit einem 
fiberlegenen Rachbar Sahus und Dedung verſchaffen 
follten, wurden in den erjten Monaten ded J. 1886 
begonnen. Die Untunft des Firften Leopold von 
Hobhenjollern und feines zweiten Sohnes, des Prin: 
en Ferdinand, geb. 24. Ung. 1865, in Bulareft 
—* mit der Thronfolgefrage im Zuſammenhang. 
Bei der Kinderloſigleit des rumän. Königspaares 
fällt, nach der Verfaſſung von 1866, die Thronfolge 
den Briidern des Königs Karl oder ihrer männ— 
lidjen Deſcendenz nad dem Redte der —— 
gu. La der Altere Bruder des Kinigs, t Leo: 
pold, ju Gunften feiner Sohne auf dieſes Recht vers 
zichtet hatte, fo galt, ba die Verjidtleijtung des 
— — wabrideinlid war, der zweite Sohn, 
Pring Ferdinand, fiir den mutmafliden Thron— 
erben. Derjelbe wurde 26. Nov. gum Setonde: 
lieutenant des 3. Ynfanterieregiments ernannt und 
ben Offijieren der Garniſon vorgeftellt, worauf et 
fic) wieder nach Berlin begab, um nad) Vollendung 
feiner auf zwei Jahre beredneten militirifden 
Studien feinen Mufenthalt bleibend in R. gu neh: 
men. Die Thronrede, mit welder 27. Nov. dre 
Kammern erdffnet wurden, lündigte Borlagen über 
eine Reform des Handelsgefegbud3s und fiber die 
Grridtung eines StaatSrates an und betonte die 
Notwendigtcit von Opfern fiir die Armee, welde 
in ſchwierigen Tagen ein Wall fiir die Ghre und 
Sicherheit der Stellung ded Köonigreichs fein 
werde. Die Kammer bewilligte fait einſtimmig 3, 
und 17. Febr. 1887 die von der Hegierung sur Ver: 
voliftandigung ber Niftungen aeforderten Rredite 
von 5 und von 30 Mill. Hrs. Die revolutionadren 
Agitationen bulg. Flachtlinge gegen ihre Regierung, 
welde bis gu WAttentaten vorgingen, riefen ftren: 
ere Maßregeln der rumän. Bebhdrden und den 
Slan der Ginbringung eines Auslieferungsgeſetzes 
hervor. Die Ubreije des Königspaares nach Berlin 
gur peter des Geburtsfeſtes des Deutiden Kaijers 
erfolgte 18. Marg. In Jaſſy, wohin der Kinig 
im Mai cine Reife madte, fanden feindfelige 
Kundgebungen von Sdhnen ungufricdener Bojaren 
gegen den Konig und mfolge deſſen mehrere Ver: 
haftungen ftatt. Die Minifterien des Innern und 
des Handels, welde indefjen der Minijterprafident 
Bratiano verwaltet hatte, wurden 10. Mai 1887 
Hadu Mihai, Minifter der djfentliden Arbeiten, 
und Gheorgian ibertragen und Aurelian gum Mi: 
nijter der öffentlichen Arbeiten ernannt. 
*Rummelsburg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bezirk Köslin, zählt (1885) 5152, der Kreis Rum: 
melsburg 34003 E. 
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*Rupert bon Dens, Moftifer, war geb. um 
1080 (nicht 1180). _ 
*Ruppin, Kreis im preuß. Regierungsbejirt 
Potsdam, sahlt (1885) 77581, die KRreisftadt 

Neu-Ruppin 14677 E. 

*Rurki, Stadt in den indo-brit. Nordweſtpro⸗ 
vingen, galt (1881) 15953 E. 

*Ruja, Kreisftadt im ruff. Gouvernement Mos: 
fou, zählt (1884) 5488 E. 

Ruf (Robert), Landfdaftsmaler, geb. in Wien 
7, Junt 1847, war an der Atademie der Schiller 
A. Zimmermanns. Ceine fdarfe Muffefiung der 
Natur und eine A si YVirtuofitat der Darftellun 
bewirften, daß KR.’ Gemalde feit 1866, wo er au 
Ausftellungen erſchien, grofer Unerfennung fid er: 
freuten, ¥ a6 dem Kiidtritt feines Lehrers fiber: 
nahm er die Profeffur desfelben an der Utabdemie. 
Auf der parifer Musftcllung 1869 erhielt er die gol 
dene Medaille. Seine Charatteriftif der Sandigatt 
ift ausgezeichnet, die Zeichnung geiftvoll, bas Rolo: 
rit voll Wahrheit. Vorzüglich bemerfenSwerte Bil- 
der (meift_ grdfern Formats) find: Schloßhof in 
Burgeis (Tirol), Sof im beidelberger Schloffe (fai: 
ſerl. Galerie in Wien), Windmühle in Rotterdam, 
Fichtenwald, Waidhofen an der Ibbs (1865), Heim: 
tebr aus dem Walde (Gigentum des Herjogs von 
Coburg-Gotha), Windſtoß auf der Reede von Hel: 
goland, Motiv aus ber Ramsau bei Berchtesgaden 
Kanal in BVenedig und holland. Windmühlen (au 
ber wiener Weltansftellung 1873), Partie aus dem 
wiener Prater. Sein großes Gemalde: Wu bei 
Penging, fand 1887 auf der Jabresausjtelung im 
Stdinitlerbaufe gu Wien grofen Beifall. 

*“Ruffifdhes Heerwefen. Im J. 1886 wurde 
bie Wehrpflicht fiir einige Teile des afiat. Ruf: 
land durd) kaiſerl. Befehl abgedindert. Jn den 
Militärbezirlen Turfeftan, Ojtfibirien (Jakutsk) 
und Kiiftenland ift die aftive Dienftgeit auf fieben 
Jahre verlangert und die Dienftzeit tn ber Referve 
auf fed3 Sabre berabgefebt worden. Ym europ. 
Rufland und den Kaukaſusländern, deren gefamte 
chriſtl. Bevdlterung auf Grund eines 1886 er: 
laffenen Geſetßzes feit Beginn des J. 1887 ebenfalls 
ber allgemeinen Wehrpflicht unterworfen worden 
ijt, follen im Herbſt 1887 yum erften mal übun— 
gen der Referve (220000 Mann) ftattfinden. Es 
werden fortan alljabrlid) die privilegierten Klaſſen 
(von nur eins bid gweijdhriger altiver Dienſtzeit) 
eines Jabrgangs und die vor Ablauf der vollen 
ata 7 en Dienftseit sur Referve beurlaubten 
Mann Satter eines andern Grjagjabrgangs zu 
libungen von höchſtens drei Woden Dauer einbes 
tufen werden. Qn der Organifation ber Truppen 
hat fid) im legten Jahre wenig gedndert. Es wurde 
ein 6. Cifenbahnbataillon (2. Salaspi⸗) errichtet, 
welded ebenfalls an ber Weiterfibrung der central: 
afiat. Militarbahn arbeitet und aus 3 Eiſenbahn⸗ 
bataillonen (Nr. 2 bis 4) verſuchsweiſe eine Cifens 
babnbrigade, welde burdweg neuartige Musriftung 
erhielt, gebildet, ſodaß nur nod 1 Eiſenbahn⸗ 
bataillon (Mr, 1) bem Verbande einer Sappeur⸗ 
brigade angehört. In Sibirien ift ein Referve- 
Sufantericbataillon (Strjdtenstides) 1886 nen auf⸗ 
aeftellt worden, ſodaß dort 7 Refervebataillone vor 
hanbden find. An Linienbataillonen find 20 tur- 
teftanijde (in 4 SBrigaden — eſtellt), 
8.weſtſibiriſche (davon 5 im Gebiete Sſemirjet— 
ſchensk ſtehende gu einer Brigade vereinigt) und 
5 oftfibirijdhe vorhanden, außerdem eine Tatas 


Ruffifhe Kirche — Muffifde Litteratur 


tens Sdiipenfompagnie (im Rriege 1 Bataillon) 
in der Krim. . 
Die Flotte beſaß gu Beginn des J. 1887 fol: 
den Schiffsbeſtand. Ditieeflotte: 6 Panzer⸗ 
feats (Turmſchiffe, davon 1 im Bau), 10 ge: 
panjerte Kreuzer (5 find Turmſchiffe, 2 tm Bau), 
13 Monitors fit Riftenverteidigung, 2 Torpedo: 
ſchiffe, 30 neuere Torpedoboote —* Klaſſe, 21 
altere Torpedoboote, 2 Rammtreuger, 2Kreuzer (im 
Bau), 14 Kipper (davon 8 neuerer Urt),4 Glattoeds: 
forvetten (6 Rammkreuzer nad Mufter ber Rynda 
follen 1887 begonnen worden fein), 10 neue Ra: 
nonenboote, 1 altereS Ranonenboot, 3 Rad: und 
9 Sdhraubenjadten, 6 Dampftutter, 5 Transport: 
ſchiffe, 8 —— 8 Schrauben⸗ und 9 Rad⸗ 
dampfer, 30 Dampffahrzeuge fiir ben Hafendienſt 
und einige Segel⸗ und Servitutsſchiffe. Flotte des 
Schwarzen Peers: 7 Turmſchiffe (4 tm Ban), 
2 Popofftas, 2 Pangerfanonenboote, 1 Lorpedo- 
treujer (in Ritolajew mebrere im Bau), 17 Lor: 
pedoboote erjter Klaſſe, 12 Torpedoboote zweiter 
Rlafje, 56 altere Torpedoboote, 3 Spierentorpedo- 
boote, 10 Zorpedotutter, 6 Kreuzer, 2 Korvetten, 
10 Dampfer. Freiwillige Flotte: 8 Dampfer. 
Auriliartreujer: 3 Dampfer. Sibiriſche Flotte: 
1 Kreuzer, 2 Ranonenboote, 5 Torpedoboote, 
2 Klipper, 4 Kanonenboote im Bau. RKafpiflotte: 
3 Ranonenboote, 1 Sdraubenjdoner, 5 Rad- 
dbampfer, 8 Heine Dampfer, 5 Segelichiffe. Ma: 
terial ber —— Aralflotte: 4 Raddampfer, 
2 Dampfbartayjen, 20 Segeljdiffe, 2 Flußdampfer 
(auf dem Umu-Darja). 
eftungen im Curopdijden Rufland. 
n ber Ojtfeefifte legen: Wledborg mit ftark 
befejtigtem Schloß, Sweaborg, Wiborg, beide 
neuerdings verjtartt Kronjtadt (j. d., Bd, X), 
uplands atm Seefeitung, welde die Newa: 
mundung beherrſcht und Petersburg unangreifbar 
macht, Diinamiinde, gum Schutz des Hafens von 
we ed verbefjert. 
_ Die Be apo be Weſtgrenze Nußlands hat 
in den letzten zehn Jahren —— —— 
vorhandener Feſtungen und Neuanlagen von fol- 
chen, wie von Sperren, eine weſentliche Verſtärkung 
en, Kowno, am Zuſammenfluß von Niemen 
und Wilia, tft durch Bau von elf detadierten Forts 
um die jonjt offene Stadt gu einer bedeutenden 
Lagerfeitung erhoben worden, fieben Forts liegen 
links, vier, durch die Wikia getrennt, rechts bes Ries 
men, Bei Goniads am Bober (an der Eiſenbahn⸗ 
linie von Konigsberg i. ‘Br. nad) Lust an der galiz. 
Grenje) wird ein Gperrfort angelegt. Nowo— 
Georgiewst (friiher Modlin) an der Weidfel hat zu 
der ſchon altern Stadtbefeftigung einen weit vor: 
geidobenen Giirtel von Forts erhalten. Warſchau 
(j. d., Bo. XVI und Supplement) ijt im Umbau gu 
einem großen Waffenplas begriffen. Die bisher un: 
bedeutende Feſtung Jvangorod hat eine Erweiterun 
durd Anlage von neun detachierten Forts (vier au 
dem redten Weidjel: und Wieprzufer, swei zwiſchen 
Leiden Fluſſen, drei auf dem linken Bei felufer) 
e-fabren. Brejt-LitewSti am Bug, die Spike de3 
Tl}. Feſtungsdreieds (Vreft-Litewsti- Nowo-Geor: 
giewat- Svangorod), ſchon 1830 zur Feſtung er: 
boben, bat neuerdings zehn detadierte ports er⸗ 
halten (vier am linlen Ufer des Bug, fin i dent 
rehten Ufer des Bug und Muchaviec, eins auf dem 
linten Ufer beider Fluſſe). Un der galiz. Grenge 
wird Dubno erweitert, nad andern Nadridten die 
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alte Feftung Luzk umgebaut. Wn der Dina befin⸗ 
det ſich der Depoͤtplaß Dunaburg. 

Im Innern liegen die veraltete Feſtung Bo: 
bruist an der Bereſina, ſowie Kiew am Dnijepr, 
welded —— von elf pepe wg Forts 
zu einem großartigen Waffenplatze erhoben wird. 

In Beſſarab ĩen iſt eine Crweiterung von Ben⸗ 
der in Ausſicht genommen. 

Am Schwarzen Meere iſt Odeſſa mit Kuſten⸗ 
befeſtigungen verſehen. Oczalow tm Gouverne⸗ 
ment ** iſt als neuer yore in Ausfidt 

enommen. Mifolajew ift die Hauptftation der 
Fiotte des Schwarzen Meeres. CSewnjtopol gebt 
einer Neubefeftigung entgegen. Die Ha enfeftung 
Kertſch fidhert ben Cingang in bas Aſowſche Meer. 

Bel. Obermair, «Die Befeftigungen des europ. 
Rufland Ende 1885» (in —— fir Armee 
und Marine», Berl. 1887); «Die Befeſtigung und 
Rerteidigung der deutſch⸗ruſſ. Grenze, dem deut⸗ 
ſchen Volte dargeftellt von einem deutſchen Offizier» 
(3. Aufl. Berl. 1887). 

*Ruffifdhe irche. Bol. nocd Heard, «The 
Russian church and Russian dissent, comprising 
—— dissent and erratic sects» (Lond. 
1887). 

*Ruffifdhe Vitteratur. Die Verhaltniffe der: 
felben find immer nod fo ungiinftig, wie fie id feit 
Gintritt ber Reaftion unter —— lexan⸗ 
ber II. nad einer kurzen Periode ber Reformen 

eftaltet haben; ja fie find nod ſchlimmer gewor—⸗ 

en, ba man bie Musbriide der polit. Leidenſchaf⸗ 
ten, die ihren tiefen Grund in den mifliden polit. 
und dfonomifden Verhiltnifjen haben, dem Libes 
raligmus, der Bildung und ber Preffe in die 
Schuhe ſchiebt. Daraus ertiart ſich vieles im Chas 
rafter ber ruff. Litteratur, die, in ihren beffern Be: 
ftrebungen beengt, oft gu oberflächlich bie Erſchei⸗ 
nungen bed Leben widerfpiegelt und nur in ſel⸗ 
tenen Fallen ben Forderungen desſelben — 
ſowie ſich andererſeits nicht ſelten in phantaſtiſche 
Gebiete bes Denkens und Fühlens ſtürzt. 

Ron ben Zeitgenoſſen eines Nelraſſow, Doſto⸗ 
jewstij, Turgenjew entfalten nod eine groöhere 
oder geringere tigleit Gontſcharow, Saltylow 
—— — taf Yeo Toljtoj. Jn der Poefie 
find Werfe alterer ea eller felten, wie Bo: 
lontij3, Majfows, Plefdtidejews. Daneben wirlt 
ein neuer Kreis von Didtern mit bedeutendemt 
Talent, wenn aud nit oer Ranged, wie N. 
Bins (plesbowr ere|dfowstij, rua, der 
frig torbene Nadſon 6 d.) u. a., bei denen 
man nidt felten einen kräftigen Ausdrud von 
Melandolie und Peffimismus finden fann. Bu den 
jungen Didtern ijt aud) nod K. R. (d. i. Konjtantin 
Romanor) gu rechnen, unter welder Chiffre der 
Groffirft Konftantin Konſtantinowitſch 1886 ein 
Panddhen Gedichte verdffentlidt bat. 

Jn Roman und Novelle tritt Gontfdarow faft 
gar nidt mehr auf, wabrend Saltylow (Sdtides 
drin) trog ihn bedritdender Krantheit nod febr thas 
tig ijt. Bon feinen lehten Werten find am bemerfens: 
werteften bie «Dreiundjwangig Marden», cine neue 
Art Tierepos auf fojiologijder Grundlage. Graf 
L. N. Toljtoj bat in feiner friihern siting nut 
nod) dad Bruchſtud eines frither gefdriebenen Ro⸗ 
mans «Die Detabrijten» verdffentlict, fonft fid aber 
gang den Fragen der Ethik und Religionsphilofo- 
phie, fowie dem Verfaſſen von Vollserzählun⸗ 
gen moftifd-moralifden Inhalts hingegeben, Viel 
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Auffehen machte fein estes Werk, ein Vollsdrama, 
«Die Macht der Finjternis», mit moralifder Ten: 
den3, aber aud) mit einem erſtaumlichen Realigmus. 

Auf dem Gebiete des Vollslebens bleibt Glieb 
Uſpenskij fleipig thatig. Gr ijt halb Künſtler, halb 
Publiziſt, lapt fid vom Cindrud des Wugenblids 
ae en, widerjpridt fid aud mandmal; dod 

nden ſich in feinen Werlen viele überraſchende 
Details aus dem Vollsleben in feiner gegenwarti: 
gen verworrenen Lage. Bon den fog. Narodnifi 
(d. p- idealiſtiſchen Verehrern des Volts) bleibt der 
tonjequentejte und eifrigſte N. Slatowratstij. Die 
Neihe der Darftellungen aus dem rujj. Leben ijt 
febr groß; fie find jer getreu und mit offenbarer 
Liebe sum Voll gejdrieben. Solche Schriftſteller 
find Naumow, Karonin, Crtel, Matidtet, Sabytyj 
(d. i. der Vergejjene, pyeudonymt), die halb belletrijtt- 
iden Arbeiten A. Cngelhardts, Aſtyrjews u. a. Im 
hiſtor. Noman fonnen eine ganze Maſſe von Werten 
angefithrt werden von Wſſewolod Solowjew (dem 
Sohn des Hijtorifers), Danilewsfij, Mordowzew, 
raf Salias u. a., und de3 unlängſt verftorbenen 
©. Karnowitid, der ibrigens mehr Hijtorifer als 
Romanjdriftiteller wat. Die Stoffe werden be: 
fonders aus dem 18, Jahrh. genommen. Das Ge: 
biet des ſozialen Homans und der Novelle wird 
ebenfalls ſehr frudjtbar bearbeitet, angefangen von 
den alten Schriftſtellern, wie Grigorowitid, dem 
unlingjt verftorbenen Grafen W.Sollohub,B. Mar: 
lewitſch (jdjreibt aus der grofen Welt in reaftiona: 
rem Geijte), die Schriftitelierin W. Kreſtowslij (pſeu⸗ 
donym, f. Bd, X, 599") bi zu den neuern Sarit 
ftellern, wie dem unlängſt verftorbenen D. Girs, 
S. Atawa, Sſalow, Ertel, Frau Sdapir, Ulbow, 
M. Bielinstij u. ſ. w. Fir einen der talentvolljten 
ruſſ. Schriftiteller der Gegenwart gilt N. Korolento 
(j. d.), nicht gu verwedjeln mit dem verjtorbenen, 
ziemlich unbegabten Lawr Korolento. 

Sm Drama feblt es feit dem Tode Oſtrowskijs 
an bedeutenden Talenten; die dDramatijde Produ: 
tion dient nur dem Tagesbedarf der Bühne. Solche 
Schriftſteller ſind Awerlijew, W. Alexandrow (RKry- 
low), Schpaſhinslij, Solowjew, Newjeſhin, die bet: 
den letztern Mitarbeiter Oftrowstijs in deſſen leg: 
ten Lebensjahren , Fürſt Meſchtſcherskij (j. d.), der 
ubrigens mehr Romanſchriftſteller ijt, 

Sehr reid) find in neuerer Zeit die Forſchun— 
gen auf dent Gebiete der Geſchichte und Philo— 
logie. In flaw. Philologie ragen beſonders her: 
vor die Arbeiten Yagics; ferner ijt gu nennen 
W. Lamanstij, der viele Schüler oe 
hat, felbjt aber mehr publiziſtiſch thätig ijt; in 
der Gefdhidte der ruſſ. Sprade zeichnen ſich aus: 
Potebnja, der verjtorbene Kolofow , Sfobolerjtij; 
in der allgemeinen Spradwijjenfdaft: Baudouin 
de Courtenay; in der ſübſlaw. Wltertumstunde: 
Drinow (von Geburt Bulgare, Profeffor in Char: 
tow), Florinſtij, Sſyrlu, Katſchanowskij, Jaſtre— 
bow, T. Nowinstij u.a. Das rujj. Mltertum in jets 
nen volfstiimliden Litteraturerjeugnifjen bearbeitet 
der Veteran auf diefem Gebiet, Buslajew, aus der 
Schule Grimms. Der bedeutendfte neuere Forjder 
Darin ijt Alerander Weſſelowskij, dejjen Hebeiten 
ein neues Lidt nicht nur in die ruſſ., fondern aud 
in die wefteurop. Voltslitteratur des Mittelalters 
gebradt haben. Seiner Schule ſchließen ſich mehr 
oder weniger an Dajdfewitid (die Romane de3 
Graal-Cytlus), Kolmatidewstij (Aber Tierepo3), 
Shdanow. Sſaſonowitſch, Chalanstij u. a. 
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Bur Pflege hiſtoriſcher und antiquarijder For- 
ſchungen beſteht eine ganje Reibe von Gelehrten 
Geſeliſchaften, alten und neuen, ftaatliden und 
privaten, wie die Wtademie der Wiſſenſchaften 
(deren jweite, ruff. Ubteilung); die Geſellſchaft far 
Gejdhidhte und Altertümer an der moskauer Uni— 
verjitat; die Gefjellidaft der Freunde des alten 
Schriftwejens, feit 1877 in Petersburg, die ſchon 
eine lange Reihe von Dentmalern des altruff. 
Sarifttums, oft in pradtigen Facſimiles, heraus: 
gegeben hat; die rufj.-bijtor. Geſellſchaft, die gu 
Ende der vorigen Regierung unter der perjonlicdhen 
Proteltion des damaligen Thronfolgers und jetzigen 
Kaiſers gegriindet wurde, und ſchon mehr als 50 
grofe Bande wertvoller Materialien, bejonders fir 
die Geſchichte Ruplands im 18. Jahrh., aus dipio- 
matijden Ardhiven Ruflands und de3 Auslandes 
herausgegeben hat. Die Ardaologijden Rommmi)jio- 
nen in Petersburg, Kiew und Wilna geben eine 
Menge Annalen und Urtunden heraus, die ein 
vortreffliches Material fiir die Geſchichte Großruß⸗ 
lands, Kleinrußlands und Weifrublands bieten. 
Dad Ardhdologiide (ridhtiger Archivaliſche) Inſtitut, 
in der Urt der Ecoles des Chartes, begriindet von 
dem verftorbenen Hiftorifer Ralatidhow ſucht ein 
Centrum fir die Archivaliſchen Kommiſſionen in 
der Proving ju bilden, welde fic) mit ber Gamm- 
{ung der fofalen bijtor. Dofumente befafjen. End⸗ 
lid) haben die Ardiologijden Gefellidaften in 
Petersburg, Mostau, Odeſſa und die Archäolo— 

iſche Kommiſſion berm Miniſterium des faijerl. 

auſes in Petersburg viele wertvolle Denfmaler 
und Forjdungen, aus der vorbijtor., ſtythiſch— 
gried, und altfinn. Epoche, bis zur neuern Rul: 
turperiode gejammelt. Cine bejondere Förderung 
fanden dieſe Forjdungen in den periodijden Ar— 
Haiologijden Kongreſſen, die in den ſechziger Jah— 
ren von dem Grafen S. Uwarow ecg 
det wurden und an verſchiedenen Orten des Reidhs 
ftattfanden. Von den befanntejten Arbeiten feien 
erwabnt die Forfdungen Uwarows («Die Stein: 
seit»; viele ſpezielle Forſchungen und prattijde Mus- 
grabungen), Tieſenhauſen, Baron Rojen, Chwolfon, 
Hartavy, de3 unlängſt verjtorbenen Dorn (oriental. 
Altertumstunde), N. Kondafow (fiber byzant. und 
ruff. Altertum), D. A. Rowinjfij (über ruff. Volts: 
bider, alte Stonograpbhie, Graviiren), W. Stafjow 
(iiber ruff. Ornamente und Kunſtgeſchichte), Ewar⸗ 
niztij (Uitertumsforjdungen in den ſüdruſſiſchen 
Steppen) ua. U 

Von den Hiſtorilern der vierziger Jahre wirkt nod 
an Sabjelin, jest_mit der Geſchichte der Stadt 
Mostau beſchäftigt. Die gegenwartige Periode der 
ruff. Geſchichtſchreibung bietet iberbaupt keine gros 
angelegten jujammenfafjenden Werke nad der Urt 
Solowjews (geft. 1880) und Noftomarows (geſt. 
1885), nod sulantmenfalfende Unterjudungen itber 
das Weſen der geſchichtlichen Entwidelung in Ruf: 
land (jolde Fragen werden mehr in der Publiziſtik 
erdrtert), aber dafiir blühen wie nod) nie zuvor die 
Spejialforjdungen fiber einjelne Cpodhen und Ge: 
genjtande der Geſchichte, Aber cinjelne Nuancen der 
ruſſ. Nationalitat und einzelne Gebiete des ruff. 
Territoriums; es wird dadurd ein reiches Mate- 
rial gu finftiger Verarbeitung aufgebauft. Jn 
Bejug auf Gejdhidte des alten gli feten ers 
wabnt die Arbeiten Sabjelins, W. Antonowitid?, 
Daidfewitigs, N. YB. Varfows, Goluborwftijs, 
Beſtuſhew-Rjumins u. a.; in Bezug auf ruff. 


Rufbland 


Unftitutionen die Werle von A. Gradowffij, B. 
Siergejewitid, Sagostin, Wladimirstij-Budanow, 
Padman; in Bezug auf die Geſchichte Sddruflands 
derjelbe Antonowitid, R. Petrow, Malyfderjtii, 
Lewistij, Dragomanow; ein großes Material wird 
efammelt in den Publitationen der Archäographi⸗ 
den Kommijfion in Kiew, in den Arbeiten der dor: 
tigen Geijtliden Alademie, in den «Izvéstijan der 
Tiewer Univerjitit und in dem Spezialjournal 
«Kievskaja Starina», Die Biographie wird repra- 
jentiert in einem befondern Berke Koſtomarows, 
«Die ruſſ. Geſchichte in Biographien» (die letzte Bios 
graphie darin, der Raijerin Clijabeth Petrowna, 
erjdien nad) Koſtomarows — * ferner von A. 
DBriidner (Peter d. Gr., Katharina II.); Kobelo (Kai: 
er Paul vor ſeiner Thronbeſteigung); A. Waſſilt⸗ 
chitow («Die Familie der Raſumowſtij⸗); Barßutow 
(«Das Gejdledt der Scheremeterw»); Sablogtij u. a. 
Sin den bijtor. Spesialjournalen «Russkij Archiv», 
«Russkaja Starina» und «Istoriteskij Véstnik» ge: 
langt eine grofe Maſſe alter und neuer Memoiren 
gut Verdffentlidung, die eine wertvolle Quelle zur 
Kultur: und Sittengeſchichte Rußlands bieten. 
_ Cine gleice eifrige Thatigteit findet ſpeziell aud 
in der Gejchichte der alten und neuen ruſſ. Litteratur 
ftatt. Es werden die Handſchriften-Denkmäler bear: 
beitet, eine Menge biographiſcher und kritiſcher For: 
ſchungen angejtellt, alte Scriftiteller herauggege: 
ben u.f.w. Bon den Forſchungen über die alte 
Boltspoefie war fdon oben die Rede; es feien 
bier nod) erwabhnt die Arbeiten von Tidonrawow, 
Sjudomlinow, Alexej Weſſelowſlij (Bruder von 
Alexander; Profefjor in Mostau), Jak. Grot, Leonid 
Viajtow, P. Jefremow, Porfiriew, E. Barßow u. a. 

Eine frajtige Cntwidelung haben aud die ethnogr. 
Forſchungen gefunden, die ſich hauptiadlic in den 

theiten der Geographifden yg in Pe: 
tersburg und ihrer Abteilungen in verſchiedenen 
Stadten Rufland3, fowie auch in den Publifationen 
der ruſſ. Abteilung der Ufademie der Wiſſenſchaften 
ao at age Gegenwartig hat die Geographifde 
Gejellidaft eine vollſtändige Sammlung aller ge: 
Drudten und ungedrudten grofruff. BVoltstieder 
unternommen. In der Ethnographie Kleinrußlands 
bradte die 1870 von der Geographiſchen Geſeilſchaft 
unter der Leitung Tſchubinskijs veranjtaltete Ex: 
pedition pad Sidrufland ein grofes Material 
ae («Mrbeiten», 7 Bde.). — ſeien noch 

ie Sammlungen von Volksliedern, Marden u. ſ. w. 
ermabnt von Antonowitid und Dragomanow, 
Nomis, Rudtidento; die Arbeiten aber kleinruſſ. 
Sprade von P. Shitestiju.a. Qn der weißruſſ. 
Gthnographie. find ju erwähnen die Arbeiten von 
P. Besponow, Schein, Dembolestij, Kratſchlowskij, 
Romanow, Cine liberfidt der rujj. Ethnographie 
und ihres gegenwartigen Standes hat A. Pypin 
tn einer Reihe von Urtifeln im «Véstnik Jevropy», 
1883—87, gegeben. _ 

Ginen gutentiberblid der ruff. Literatur, darunter 
aud) der nenern, bietet Reinholot, «Geſchichte der 
ruſſ. Literatur» (Lpz. 1886). 

*Rufiland. Der Fladenraum de3 gejamten 
Ruſſiſchen Reichs betragt (1882) 22622560 qkm 
mit einer Bevdlferung von 103912640 Geelen. 
Davon fommen auf das Europäiſche Rußland 
4888 714 qkm mit (1882) 77879521 €., auf Bolen 
127311 qkm mit (1882) 7416958 G., auf Finland 
$73 604 qkm mit (1884) 2176421 G., auf.da3 Ge- 
neralgouvernement (nidt Statthalterfdaft) Rau: 
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fafien 472 666 qkm mit (1883) 6534853 G., auf das 
Transtafpijdhe Gebiet 740500 qkm mit 710 000 
G., auf Centralafien 3 018239 qkm mit (1883) 
5 101 354 G.,. auf Sibirien 12495110 qkm mit 
(1883) 4093535 E. Es wohnen alſo durdfdnitt: 
lid) auf 1. qkm in Polen 58, im Europäiſchen Russ 
land 16, in Raufafien 14, in Finland 7, tm Trans⸗ 
tajpijden Gebiet 1,3, in Centralafien 1,7, in Sibi 
rien 0,3, im gefamten Guropadijden und Aſiatiſchen 
Rufland gufammengenommen 4,6 Geelen. 

Jn ethnogr. Besiehung jerfallt die Bevdlterung 
des Ruffifden Reichs and Rittid in 56 296 281 
Rufjen (davon im Curopaifden Rupland 34389871 
Grofruljen, 14193665 Kleinruſſen und 3592057 
Weißruſſen, im AUfiatijden Rußland 4120 688 
Rufjen fiberhaupt), 4791475 Polen (davon im 
Curopaijden Rußland 4 764 713), 7614 Serben, 
93 685 Bulgaren, 7790 Czechen, aljo Slawen fibers 
Haupt 61 196 845; ferner 811 051 Litauer, 623 700 
Schmuden oder Samogitier, 1047 929 Letten, aljo 
litauijde Balter iberhaupt 2482680; 77132 Gries 
den, 648464 Rumanen, 1036 Franjofen (die Zahl 
fcheint gu niedrig gu fein; Semenow ſchäht fie auf 
16500), alſo von der gried).-fat. Völlergruppe zu⸗ 
ſammen 726 632; 997643 Deutſche (davon 8876 in 
NRautafien, 5296 in Gibirien und Centralafien), 
273021Sdhweden (davon in Finland allein 264093), 
188 Englander (aud) died ſcheint zu wenig 3u fein, 
Dod) finden fic) andere Ziffern nidt), alſo aus der 
german, Gruppe zuſammen 1270852; 585072 Ar: 
menier (Davon in Raufajien allein 550872), 23232 
Kurden, 75909 Offeten, 656400 Tadſchils, Perfer, 
Hindu u. a., 111654 Zigeuner, alſo aus. der tras 
nijden Gruppe jufammen 1452 267; 1736 554 
Georgier, Mingrelter, LeSgier und andere fautaf. 
Vergvolter; 2580912 Yuden (davon in Kautafien 
16 622, in Gibirien und Centralafien 12145), 
10250 Araber (in Centralajien), aljo vom femit. 
Stamm jujammen 2591 162; 302277 Karelier, 
1710274 Finno-Rarelier, 48028 Tiduden, 746522 
Eſthen, 2541 Liven, 7497 Lappen (Summa der fog. 
baltijden Finnen 2807139), 791954 Mordwinen, 
259745 Tſcheremiſſen, 240490 Wotjaten, 67315 
Permier, 85432 Syrjanen, 2300 Ojtjafen, 9897 
Wogulen, 12031 Gamojeden, aljo der Voller der 
ugri)d:-finn. Gruppe jufammen 4276303; 2148391 
Tataren, 755868 Bajdliren, 1443 Bejjermjanen, 
136 463 Meſchtſcherjalen, 126023 Teptiaren, 
569 894 —— 2455828 Kirgiſen, 104162 
Rarafalpaten, 159500 Ruramen, 324100 Rara: 
Rirgifen oder Buruten, 71968 Stumitten, 95041 
Nogaier, 379207 Turfmenen, 5500 Dunganen, 
594200 Usbelen, 8510 Budaren, 39000 Taran: 
tida; 80000. Satuten, 135000 Sojoten, alfo aller 
Volter der türk. (turanijden) Gruppe — 
8190098; 407285 Kalmücken (davon im Europäi— 
ſchen Rußland 107531), 208000 Buräten, richtiger 
Burjaten, alſo der Völler der mongol. Gruppe gu: 
fammen 615285; 63750 Tungufen, 2700 Lamuten, 
2450 Mandſchuren, Tſchechem, Sibos, Golonen, 
aljo der Balter der tungufijden Gruppe jufammen 
68900; 7000 Tſchultſchen und Namollo, 4500 Ror: 
jaten, 2000 Ramtjdadalen, 3000 Ainos, 6000 Gil: 
jafen, 1000 Jutagiren, 1000 Jeniſſej-Oſtjalen, aljo 
der Hyperboraer oder Uritifer gujammen 24500; 
endlid) 17100 Chineſen, 3000 Japaneſen, 3500 
Roreaner. Im Verhältnis pur Gejamtbevdlterung 
(nad) der Ziffer bei Rittidh) fommen auf die Ruſſen 
66,67 Proj. (1m Europäiſchen Rußland 73,01 Proz., 
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Grofruffen allein 48,12 Proz.), Bolen 5,61 (im Euro⸗ 
paifden Rußland 6,67 Proj.) Deutiden 1,18 (im 
Curopaifden Rußland 1,38 Proz.), Yuden 3,06 (im 
Curopdijden Rupland 3,59 Proj.), litauiſche Val: 
fer 2,94 (im Curopaijden Rupland 3,47 Pro}.), tra: 
niſche Volker 1,71 (im Curopaijden Rußland 0,22, 
in Raufafien 15,24 Proz.), tautaj. Vergvilter 2,06 
(in Kaulaſien 37,05 Proj.), baltiſche Finnen 3,33 (um 
Europãiſchen Rußland 3,93 Proz.), ugrijd-finnijde 
Volfer ũberhaupt 5,07 (im Europäiſchen Rußland 
5,93 Pro}.), turt. (turanijde) Voller 9,70 (im Euro⸗ 
paifden Rußland 4,15, im Kaulaſus 22,17, in Sibi: 
rien und Centralafien 50,75 Proj.), mongol. Vol: 
ter 0,78 (im Europäiſchen Rußland 0,15, Kaulaſien 
0,83, in Sibirien und Centralafien 5,63 Proz.). 

Die Cente ergab im J. 1885 in Tidetwert (gu 
2,09 hl): 117818000 Roggen, 13040000 Winter: 
weijen, 16834000 Gommermeijen, 16 840 000 
Werite, 2895000 Mais, 1 826 000 Erbjen, 7288 000 
Budweigen, 4014000 Hirje, 65248000 Hafer, 
40775000 Rartoffeln. Musgefihrt wurden in dem: 
felben Jahre ebenfallS in Tſchetwert: 15459000 
Weizen, 8140000 Roggen, 4495 000 Gerſte, 
6235000 Hafer, 903000 Mais; ferner in Pud 
— 16,38 kg): 349000 Lage gt 740000 Lein: 
amen, 9346000 Flachs. Un Vieh gab es 1883 in 
R. (außer aig und Sibirien) 29,08 Mill. Horn: 
vieh, 59,61 Mill. Sdhafe, 19 Mill. Pferde. 

Die Ausbeute an Mineralien im J. 1884 betrug 
in Bud: 3275 Gold, 137 Platina, 590 Silber, 
239952295 Gteintoble, 90225 142 Petroleum, 
G1 613179 Salz; ferner bie Erjeugung an Kupfer 
379657, Zink 263643, Sdmiedeetfen 23 263346, 
Gußeiſen 32543582, Stahl 7474792 Pub. Zu 
Münzen wurden gepraigt im J. 1885: in Gold 
26802080 Rubel, in Silber 1250023 Rubel, in 
Kupfer 100000 Rubel. 

An Tabak wurden 1885 erbaut 3114222 Pub; 
an Zabatfabrifen beftanden in demfelben Jahre 
874. Mit Zuderriiben waren 1884 bebaut im Cu: 
ropaijden Rußland pak paste 276131 Defjatinen, 
Buderfabriten gab es auf demſelben Gebiet 241 mit 
93395 Urbeitern. Sie verarbeiteten 52,6 Pill. Pud 
Suderriiben und erjeugten 2361199 Pud Raffi- 
nade, 22285 460 Bud weifes Mehl und 15801 Bud 
Raffinadefirup. Ym J. 1884/85 beſtanden in RK. 
2448 Branntweinbrennereien (davon 295 in Po⸗ 
len, 71 in Finland), die 42 Mill. Medra Sprit er: 
—— Die Geſamtzahl der Fabriten im Ruſſiſchen 

cid (auger Sibirien und dem Generalgouverne- 
ment Zurteftan) betrug im J. 1883 95025 mit 
1092382 Arbeitern und einer Produttion im Werte 
von 1345,5 Mill, Rubel. Davon befdhaftigten fid 
int Curopdijden Rufland 9953 mit der Verarbei: 
tung tierijder Produlte, 56197 mit der Verarbei⸗ 
tung pflanglider Produfte, 11216 mit der Ber: 
arbeitung von Mineralien, 796 mit —— 
—— und dem. Produlte, 1733 Fabrifen jon: 

iger Art. 

Die Lange der Eiſenbahnen im Ruſſiſchen Reid 
Setrug 1. Jan. 1886 25638 km, obne die finland. 
Bahnen (1311 km) und die Transtafpijdhe Bahn 
(825 km). Die Ginnabme der Gijenbabnen betrug 
1885 230 Mill. Rubel, befordert wurden 17237 724 
Paffagiere und 1313 Mill. Pud Giter. Zu den 
Bahn inien find nachzutragen: die Uralgebirgsbahn 
(von Perm nad —— 500 kin, mit der 
ae Tiduffowaja-Beresnjati, 208 km); fer 
net als neue Linien: die Jelaterinenbahn (erdffnet 
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1884, 458 km), die Poljeffjebahn (Wilna-Romno, 
erdfinet 1885, 510 km; Sabinta Yunine- Some 
exoffnet 1886, 505 km u. a.); die Linie Jwangorod: 
Bjin-Dombrowa, 297 km, mit der Zweigbahn Ko: 
luſchli⸗Tomaſ ve yan. et 1886; 
die Sibiriſche Bahn (von Jetaterinenburg nad) Zju- 
men, exöffnet 1886, 325 km, mit der Ramenslijden 
—*5 Bogdanowitſchi-Owerino], 41 km), die 
ranstafpijde Militärbahn (j.b.). Im Baw be: 
riffen waren im Gommer 1886 1476 km Gifen: 
hn, Darunter die Linie Pstow- Wall-Riga (395 km, 
mit einer Abzweigung von Walt nad Dorpat), fer: 
ner Wladifawfas-Petrowst (am Kaspiſchen Meere, 
320 km), Jaroslaw-Roftroma, 100 km, auferbem 
ohne Langenangabe die Linien Samara-Ufa, 
Hominy Rrementg. Vorunterjudungen find m 
Gange fiir eine BVerbindungsbahn der ruff. Sid: 
weftbahnen uber dic Stadt Uman nad der Faſtow⸗ 
iden Bahn, ferner fiir die Linie Murom-Kajan mit 
weigbabnen nad) Cimbirst und Penfa, endlid 

r eine Linie von Ufa über Slatouft nad einem 
Punkt der Sibirijden Bahn. 

Das Telegraphennes umfaßte am 1. Jam. 1835 
109 817 km mit 248504 km Drabtleitung und 
3329 Stationen. Die Sahl der befirderten De- 
peſchen betrug 1884 10 484 259. ; 

Die Poft sahlte 1884 4764 Bureaus mit 16880 
Beamten und Agenten; davon erhalten ihre Pot: 
jendungen jugeftellt: täglich einmal und dfter 2537 
Bureaus, woͤchentlich ſechsmal 83, finfmal 65, 
viermal 581, dreimal 406, zweimal 903, einmal 
170, monatlich gweimal 14, einmal 3, jabrlid 
cinmal 2 Bureaus. Beférdert wurden: 133,96 
Mill. gewöhnliche Briefe, 11,61 Mill, Pofttarten, 
100,44 Mill. Zeitidriften, 16,93 Mill. Barenproben, 
11,06 Mill. eingeſchriebene Cendungen, 9,90 Will. 
Wertbriefe. Dre pe ey betrug 16082000, die 
Ausgabe 17476000 Rubel. ; 

Die Handelsflotte zählte 1883 2139 Segelſchiffe 
von 467740¢ und 204 Dampfer von 157 696 t. 
Sm F 1884 liefen an Schiffen ein: in die Häfen 
ber Oſtſee 6532, in die des Schwarzen und Ajow: 
ſchen Meeres 4624, in die bes Weifen Meeres 638, 
in Die bed Kajpifden Meeres 1431, alfo in alle 
Hafen de3 Europäiſchen Rufland 13225 Schiffe, 
worunter 8181 Dampfer. Wusgelaufen waren 
13168 Schiffe (darunter 8161 Dampfer), und gar 
aus den Hafen der Ojtfee 6590, aus bem Sawa 
und Aſowſchen Meere 4607, aus dem Weißen 
Meere 661, aus dem Kafpijdhen Meere 1310. Die 
Rabotagefdifjabrt weijt 35883 Reijen auf, wor: 
unter 17460 mit Dampfern. Im J. 1885 ergad 
bie Ginfubr fiber die europ. Grenge einen Wer 
von 379,79 Mill. Rubel, die pei 497,95 Mull. 
Rubel; iiber die afiat. Grenje die Ginfubr (1884) 
35,81 Mill. Rubel, die Ausfuhr 26592 Rubel; dber 
bie finland. Grenze bie Ginfubr (1884) 15,58 Mill. 


Rubel, dieMusfuhr 14,69 Mill, Rubel. Tranfit: 
handel betrug 404200 Rubel. 
In Bezug auf dad Unterridtswefen t R. 


in 12 Lchrbezirfe: Petersburg, Mostau, Dorpat, 
Kiew, Warfdau, Kafan, Charfow, Wilna, Odeſſa, 
Kaufajus, Drenburg, an deren Spike je ein Rurator 
fteht, und Weftfibirien, den ein Oberjdulinfpettor 
leitet. Das Gejamtbudget fir bas Unterrichts— 
weſen betrug 1885 38,2 Mill, Rubel. 

An Generalgouvernements gibt es (1887) 10: 
Finland, Kaulaſien, Warſchau mit den Werdjel: 
gouvernements (Polen), Wilna (die Gouvernements 
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Milna, Kowno, Grodno), Kiew (Kiew, Podolien, 
Wolhynien), Mostau, Odeſſa (Cherſon, Jelaterino⸗ 
ſlaw, Taurien, Beſſarabien), das Steppengouverne⸗ 
ment (Tomst, Tobolst, die Steppe; mit dem Sis 
der Regierung in Omef), Ojtfibirien, Turfeftan. 
Das Generalgouvernement Orenburg wurde 1881 
— und riidjidtlid des Transtafpifden 
Gebietes ift beftimmt, dap es nad —— der 
— Militar abn dem Generalgou- 
vernement Turleftan beigefitgt werden foll. 

Die Finanjen R.s betrugen in der Einnahme 
1884 704527 761 Rubel, in der Ausgabe 727 902 675 
Rubel. Fir 1886 find veranfdlagt 871948000 
Rubel Einnahme, 809 751 000 Rubel Ausgabe. 
Die Staatsfdulden betrugen am 1. San. 1886 
344 198535 Rubel Metall, 3199810 207 Rubel 
Papier, 71222000 holland. Gulden, 125896590 
SBfd. St., 555 765 500 Frs., wobei die Geſamt⸗ 
fumme der im Umlauf befindliden Rreditbillets 
716 515 125 Rubel betragt. Zur infung und 
planmafigen Amortiſierung plas Schulden find 
nad dem Budget von 1885 jährlich 259645 165 
Rubel erforderlic. 

Litteratur. Reed, «Letters from Russia in 
1875» (Lond. 1876); «Die Ethnographie R.s nad 
A. F. Rittih» (in Petermanns « Geographifden 
Mitteilungen», Jahrg. 1877, Heft 1 wu. 4 und Gr: 
gänzungsheft 54, Gotha 1877—78 ; mit 3 ethnogr. 
Rarten); Bezobrajoff, «Etudes sur l'économie na- 
tionale de la Russie en 1877—82» (Petersb. 1882), 
Reclus, «Géographie universelle» (Bd. 5: «Das 
ffandinav. und ruff. Curopa», und Bd.6: «Ruffifd: 
Afien», Par. wai fowie der hoping Be 
ruff. fiberjesung dieſes Werls von Beketow, Bog: 
danow und Wojeifow (Petersb. 1884); Keufler, 
«Zur Gefdidte und Kritik de3 — Ge⸗ 
meindebeſihes in R.» (2 Bde. in 3 Abteil., Petersb. 
1876—83); Neelmeyer⸗Vukaſſowitz, «Das R. ber 
Gegenwart und Zufunft» (2, ‘gt Lpz. 1886); 
Slutidhewstij, «Ym Norden R.s. Reife bes Grob: 
fiirften Wladimir Wlerandrowitfd» (ruſſiſch, 2 Bode., 

etersb. 1886). Karten: «Rrieg3topogr. Karte des 

ropdifden Rußland, herausg. von der topogr. 
Mbtcilung des ruff. Generaljtabs» (ruffiid, Mas. 
ftab 1: 126000, in Kupferſtich, Petersb. 1857 ig. ift 
auf 700 Blatt berechnet). Dieſelbe unter bem Titel: 
«Neue Spejialtarte des Curopaifden Rußland, redi⸗ 
= von Strelbiztij» 366 aßſtab 1. 420000, 
Shromolithographie, Petersb. 1862 fg.; iſt auf 144 
Blatt berechnet). Wu gibt es ruff. Generalftabs: 
fatten von Finland, Bolen, dem Kautafus (val. 
Schellwitz, « fiberfidjt der ruff. LandeSaufnahmen 
bis incl, 1885» pe « Seitidrift der Geſellſchaft fir 
Erdlunde in Berlin», Jahrg. 1887, Heft 2 fg.]); Kie⸗ 
pert, «Karte des ruſſ. Reichs in Curopa» (6 BL, 
5. Mufl., Berl. 1882); «Karte des Aſiatiſchen Ruf: 
land und der angrenjenden Gebiete» (ruffifd, 
8 BL, Petersb. 1883); Schwarz, « Fluf: und Ge: 
birgsfarte bes Amur⸗, Lena:, Jeniffej-Gebiets und 
ber Inſel Sadalin» (rujfijdh, Vetersb. 1884). 

ee laiate feit 1885. Die guten Bejiehungen, 

weldje KR. 1884 und 1885 py es poly tata 
en in Sfiernicwice und in RKremfier zu Deutjd): 
and und zu Ofterreid)-Ungarn eingeleitet hatte, 
ſchienen —8 des Auftauchens der bulgar!⸗oſt⸗ 
rumel. Frage ins Gegenteil 5———* Da R., 
welches in dem —— iſchen Kriege von 
1877 und 1878 ungeheuere Opfer an Mannſchaft 
und an Geld für die Befreiung Bulgariens von 
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ber tũrk. Herrſchaft ** atte, be bg Hoffnun 
bingab, daf —— ich freiwillig einer ruſſ. 
Dberlegnsherelc eit —— werde, und in 
dieſer Hoffnung ſich getäuſcht ah, ſo widerſtrebte 
es allen Maßregeln, welche die Macht und die 
Selbſtändigkeit Bulgariens ſtärken konnten, und 
der ruſſ. Kaiſer gab ſeiner Abneigung gegen den 
bulgar. Fürſten Alexander offenen und ſtarken 
Ausdrud. Yn einem Tagesbefehl vom 30. Nov. 
1885 belobte er gwar die bulgar. und oftrumel. 
Truppen, fdrieb aber die glangenden Ergebniſſe 
des mit Serbien geführten Rrieges ausſchließlich 
der Thatigteit der friber in Bulgarien angeftellten 
ruff. Dffigtere und bes —— Fürſten Kan⸗ 
taluzenos zu und — des Furſten Alexander 
mit teinem Wort. R. proteftierte in ber Note vom 
23. Mary 1886 ge en ben türk.bulgar. Vertrag 
vom 2. Febr. an Tebte e3 in der Botidafterfon: 
feren3 gu Ronftantinopel durch, daf das General: 
ouvernement von prumetien bem Firiten von 
Bulgarien nur auf fiinf Jahre ibertragen wurde. 
Rad der gegen legtern geridteten Verſchwörung 
vom 21. Mug. 1886 und nad der Ubdantung des: 
felben fandte ber ruff. Raijer den General Kaulbars 
nad Bulgarien, welder als diplomatiſcher Vertreter 
H.S in volferredtwidriger Weife gegen die neue 
bulgar. Regierung agitierte. Derfelbe glaubte durch 
die offene Srflarung, dab R. weder die bulgar. Ree 
gentidaft nod) die neugewählte Grofe Cobranje 
als gejebmafig anerfenne, Bulgarien zur Nadgies 
bigfeit und zur Unterwerfung tingen ju fdnnen, 
und ließ wiederbolt bie Moͤglichkeit einer ruff. Be: 
febung bed Lande3 durchbliden. Durch die ent{dies 
denen Erfldrungen der leitenden Minijter Oſterreich⸗ 
Ungarns, Englands und Staliend von der Ausfuh— 
tung eines folden Planes abgeldredt, legte R. in 
einem Rundjdreiben vom 23, Rov. 1886 feinen 
Ctandpuntt bar und nahm gegeniiber der vermit- 
telnden deutſchen Reichsregierung und Ofterreid- 
Ungarn eine jweideutige Haltung an. Seine Bee 
milbungen, die Titrfet fiir feine Plane zu gewin— 
nen und diejelbe gu einer Intervention in Buls 
garien im Intereſſe R.s gu _veranfafjen, waren 
erfolglo3. Die ruſſ. Preſſe, hauptſächlich die von 
dem ruff. Gebeimrat RKattow redigierte «Mostauer 
Zeitung» machte fein Hehl daraus, dab R. feine 
Hoffnung auf den Ausbrud) eines Deutſch⸗Franzd⸗ 
ſiſchen Kriegs fese, dab es benfelben gur Verwirk: 
lidung feiner orient. Plane benugen und zugleich 
eine vollige Befiegung Frankreichs durch Deutſch⸗ 
land nidt dbulden wiirde. Die großen Riftungen, 
welde Deutidland, Ofterreid)-Ungarn und andere 
Staaten in den erften Monaten des J. 1887 vor: 
nahmen, waren die Folge diefer Perbaltniffe. Der 
ruſſ. «Regierungs:Anjeiger» trat zwar in einem 
«Mitgeteilt» ben Hefereien der Preſſe und den Ge- 
—— über ungiinftige —— en zu Deutſch⸗ 
land entgegen, Kaiſer Alexan et III. — zur 
Feier des Geburtstags des Deutſchen Kaiſers ſeinen 
Bruder und einen Oheim, die Großfürſten Wladi- 
mit und Midael, nad Berlin, und Katfow, wel: 
dher dieMittcilung des «Megierungs-WAnjeigers» nidt 
iy und erflirte, daß dieſelbe nidt die Politi 
des Zaren vertrete, ſondern nur die bed Auswar⸗ 
tigen Amtes, die durchaus nidt identiſch feien 
wurde nad) Petersburg berufen, um den Ausdru 
det taiferl. Mißbilligung entgegenzunehmen. Wher 
der Kaijer, von dem Miniſter von Giers vor die 
Wahl geftellt, entweder feinen auf die Erhaltung 
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eines ehrenvollen Friedens hinarbeitenden Minijter 
entlajjen oder dem ju _cinem Kriege mit halb 
—3 aufreizenden panſlawiſtiſchen Schriftſteller 
Ruhe su gebieten, that keins von beiden; er 
verſicherte den Miniſter ſeines vollen Vertrauens 
und entzog Katlow ſeine Gunſt nicht. Die Be— 
——— zu England waren teilweiſe bedingt 
urch die Verhältniſſe in Afghaniſtan. Es hatten 
ſich zwiſchen dieſem Lande und R. neve Grenjitret: 
tigleiten erhoben. Sur Beilegung derſelben wur— 
den 12. April 1887 in Petersburg Unterhandlun— 
gen zwiſchen ruff. und engl. Bevollmadtigten er: 
Offnet. Am 13. Febr. 1886 hielten die Rujjen ihren 
Ginjug in dem ihnen von dem afghanijden Gren}: 
gebiet zugeſprochenen Pendſcheh und festen dort 
eine ruſſ. Verwaltung ein, und 14, Jult wurde die 
vom Kaſpi-See nad Merw filbrende Eiſenbahn 
dem Verlehr ũbergeben und von da drei Heerſtraßen 
an bie afghaniſche Grenje gebaut. Das am Amu 
Darja gelegene atgbantide biet von Kerli wurde, 
angeblic) wegen Niedermebelung buchariſcher Ve: 
amten durch Afghanen, 24. Mat 1887 durd) ruff. 
Truppen bejest; einem um diejelbe Zeit ausbreden- 
den Aujjtand der Ghiljais gegen den Emir von 
Afghanijtan wurde die größte Aufmerkſamkeit ge: 
identt. Trok des thatſaͤchlichen Einverſtändniſſes 
mit Frankreich lehnte dod) der Kaifer die Ginladung 
zur Teilnahme K.3 an der parijer Weltausitellung 
und den formliden Biindnisantrag ab und ver: 
barrte in feiner abwartenden Stellung. Widtige 
Perfonalverdnderungen volljogen fic) 1885: der 
Sujtizminijter Nobolow wurde ——* Poſtens ent⸗ 
hoben und erhielt den Senator Manaſſein zum 
Nachfolger. Nad) dem Tode des ruſſ. Botſchafters 
in Berlin, des Fürſten Orlow, wurde der * 
Kommandeur des Gardelorps, Graf Paul Schu— 
walow, zum Botſchafter in Berlin und Prinz 
Aileranber von Oldenburg zum Kommandeur des 
Gardekorps ernannt. Im Yan. 1887 wurde 
Finanzminiſter Bunge an Stelle des Herrn von 
leutern zum Borfigenden des Minijterfomitees 
und Wyjdnegradsti gum Finanjminifter ernannt. 
Durd den Ufas vom 23. Junt 1886 wurde die 
im Berliner — beſchloſſene Frei: 
hafenſtellung Batums aufgehoben und troh des 
Einſpruchs Englands Batum in einen ftarfen 
Kriegshafen umgewandelt. Die ruſſ. Kriegsflotte 
im Schwarzen Meere, welche 120 Kriegsſchiffe, 
darunter 7 Panzerſchiffe und 16 —— zählte, 
wurde im Mai 1886 um zwei weitere Kriegsdampfer 
vermehrt, deren Stapellauf der Raijer, welder 
31. Marj; nad Livadia (in der Krim) abgereijt war, 
beiwobhnte. Auf feiner Riidreije nad Petersburg 
wurde er von dem mosfauer Stadthauptmann mit 
einer Unfprade begriift, welde der Hoffnung auf 
die —— Aufrichtung des Chriſtenkreuzes auf der 
Sophientirdhe in Konſtantinopel Ausdruck gab, 
In die innern Zujtinde R.3 griffen die Nihili— 
ften, deren Ginflup geſchwächt und minder gefabr: 
lich zu fein ſchien, aufs neue mit roher Fauft ein. 
G3 berridte in R. infolge der wirtidaftliden, 
finanjiellen und polit. Lage grofe Unjufriedenheit 
jaft in allen Schichten der Bevölkerung. Trop 
det faft unerſchöpflichen natiirliden Hilfsquellen 
R.S jeigte fic) in wirtidaftlider Beziehung ein 
Ridgang, welder fid) bejonder3 in dem Crnte: 
ertrag von 1884 und 1885 und in ber Getreide: 
ausfubr tund gab, Das Budget hatte feit mehrern 
Jahren mit Defizits zu tampien, von welden das 
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von 1887 die Summe von 26'/, Mill. Rubel be: 
trug. Der Gtat des RKriegsminifteriums betrug 
208466537 Rubel, die Zinfen fir die verſchiedenen 
Anleihen 278591724 Rubel. Der neue Finan; 
minijter, welder neue Cinnahmequellen fudte, be: 
abjidtigte die Paſſe der ins Ausland reijenden 
Rufjen mit ſehr ftarten Steuern und das Gin: 
laufen frembder Handelsſchiffe in ruff. Hafen mit 
hohen Hollen ju belegen. Die durch das Manifelt 
vom 10. Mai 1881 eingeleitete fira Pobedenosjew, 
welde durd Anwendung Llerifal - reaftionarer 
Grundfage die «Gejundung» R.s herbeiführen 
wollte, hatte in den letzten fechs Sabren in Eetner 
Bejiehung ein giinjtiges Ergebnis erzielt. Nad: 
dem im Febr. 1587 eine Militarverſchwörung, an 
welder Offiziere und Stadetten des Landbheeres und 
der Marine teilnahmen, entdedt und viele Ber: 
baftungen vorgenommen worden waren, bildete 
fid) unter der Umſturzpartei der Entſchluß, durd 
einen gewaltigen Schlag R. von dem reattionaren 
Abjolutismus gu befreien. Der Kaiſer follte, wie 
jen Vater, in den Strafen von Petersburg ex- 
mordet werden. Wabrend derjelbe 13. Marz 1887 
in der Feftungstathedrale einer Totenmefje fir 
Kaiſer Werander LI. beiwohnte, um nad derjelben 
nad dem warfdauer Bahnhof ju fabren und von 
da nad dem Schloß Gatidina ſich gu begeben, 
wurden in der Grofen Morstaja ſechs Manner 
verhaftet, welde den Raijer, die Kaiſerin und den 
Gropfirjten:-Thronfolger, wenn dieſe Von Der Ra: 
thedrale juriidfubren, durch Dynamitbomben titen 
wollten. Gine Menge von Perjonen wurde ver: 
os tet und 27. April zwölf mannlide und drei weid: 
ide Teilnehmer an dem Attentat vor Gericht ge: 
ftellt. Bon jenen waren neun Studenten, meiſt 
Kojaten oder Polen. Sämtliche Angetlagte wur: 
den jum Lode verurteilt und dieje Strafe an fini 
derjelben volljtredt. Bei den andern wurde dad 
Todesurteil in Deportation oder Swangsarbeit 
oder Gefängnis umgewandelt. Bon denjenigen 
21 Perfonen, welche wegen Teilnahme an der Gr 
mordung des Polizeioberft Sudeifin und an ar 
dern Uttentaten vor das peterSburger Militärbe 
zirlsgericht geftellt worden waren, wurden 4. Suni 
1887 15 jum Zode verurteilt; die Todesſtrafe 
wurde aber teil3 in Zwangsarbeit, teils in Depor 
tation umgewandelt, 

Außer der Umſturzpartei gab es aud) eine bis in 
die höchſten Kreiſe hineinreichende tonftitutionelle 
Partei, welche unter dem Drud der hilfloſen Lage 
durch friedlide Mittel R. aus einem abfoluten 
Staat in einen fonjftitutionellen umwmanbdeln zu 
ténnen hoffte. ; 

Die Rujfifizierung der Oftfeeprovingen (f. d.) 
wurde unausgefebt unter Mißachtung der verbrie: 
ten Redjte betrieben und erjtredte i unächſt auf 
die zwangsweiſe Cinfithrung der ruſſ. Sprade alé 
Unterrichtsſprache im gejamten Gdulwefen und 
im fdriftlichen BVerkehr jamtlider Behörden und 
auf die Cegialigung bee fibertritts zur griech⸗ 
orthodoxen Hirde. Die Erhöhung der Einfubt 
ölle auf Eiſen und Stahl (April 1887) war ein 
werer Schlag gegen die deutſche, namentlid die 
oberſchleſ. Cifeninduftrie. Am 15. Mai 1887 unter: 
nabm ber Kaiſer mit feiner — — und dem 
lel cine Reije nad) Nowot}dherfast, der 
Hauptitadt der doniſchen Koſalen, ftellte denſelben 
den rh vor und febte dieſen al3 ober: 
ften Hetman der Kojaten ein. Bon diefer mit 


Ruyſſelede — Sabatier 


den groften Vorſichtsmaßregeln unternommenen 
Reife fehrte der Kaiſer 22. Mai nad Gatſchina 
guriid. Um Englands Stellung in — ſich 
nicht befeſtigen gu laſſen, ſuchte R., in Verbindun 
mit Frankreich, den türk. Sultan yu bewegen, bak 
er den in Betreff Elguptens 28. Mai 1887 abge: 
ſchloſſenen engl.-tirf. Vertrag nicht unterzeichne. 
in am 24, Mai veröffentlichter Utas, welder die 
Erwerbung und Benubung von unbeweglidem 
Sigentum in den weſtl. Grenjgouvernement3 fet: 
tens der Ausländer unterjagte_ und denjelben ver: 
bot, in Bolen auferhalb der Stadte aud nur als 
Verwalter ju fungieren, und ein weiterer Ufas, 
wonad alle im ftaatliden —— in Polen 
angeſtellten Ausländer ſofort entlaſſen werden 
ſollten, traf hauptſächlich Deutſchland und Oſter— 
reich, deren —— vielfach in R. begütert 
waren und Forſtſtellen innehatten. 

Bur Litteratur vgl. noch Iſowaisky, «Kurz-— 
gefaßte Geſchichte des Ruſſiſchen Reichso (deutſch 
von A. von Fabricius, Reval 1867; mit Accentuie— 
rung der rufj. Gigennamen); Stepniaf, «La Russia 
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sotterranea» (Mail. 1882; betrijft den Nihilismus); 
Rambaud, «Histoire de la Russie, de l’origine 
jusqu’a l’année 1884» (3, Aufl. Par. 1886; deutch 
von E. Steined, Berl. 1886); Bafili, «La société 
de Saint-Pétersbourg» (Par. 1886 u. dfter); Or: 
dega, «Die Gewerbepolitif R.s von Peter L. bis 
Katharina IL.» (Tib, 1885); Windler, «Die deutſche 
Hanja in R.» (Berl. 1886); Briidner, «Bilder aus 
R.S Vergangenheit» (Bd.1; «Veitrage sur Kultur: 
pels te R.s im 17. Jahrh.», Lpz. 1887); «Ruf: 
iſch-Baltiſche Blatter. Beitrage sur Kenntnis Ks. 
und feiner Grengmarfen» (2 Hefte Lp;. 1887); 
«Deutidland, Ojterreid) oder Rufiland. Cine polit. 
Studie von einem Weftilawen» (Prag 1887), 

*RuHffelede, Marttfleden in der belg. Proving 
Weftilandern, zählt (1885) 6781 E. 

*Rybnik, Kreis im preuß. Regierungsbejirt 
Oppeln, zählt (1885) 79669 E. 

*Rylsk, Kreisſtadt im ruff. Gouvernement 
Kurst, zählt (1883) 11421 E. 

Rypin, Kreisftadt im rujj.-poln. Gouvernement 


* 


Plozk, an der Rypenijza, mit (1884) 3332 E. 


S. 


Gaal, cin zu Feftlidteiten, Verſammlungen bes 
ftinuiter oder itberbaupt groper Naum. Entſpre— 
chend der Wusdehnung muß auch die Höhe eines 
S. grifier als die der übrigen Raume fein, follte 
aber nie weniger als die Hälfte der Lange betragen. 
@rdfe und Cinridtung der Sale richtet fid nad 
deren befondern Zweden, wonad man unterſcheidet: 
Ball:, Tanj:, Konzert⸗, Speife:, Bilder-, Audienj:, 
hron:, Urbeits:, Sigungs:, Horjale u. ſ. w. Go 
ge man den Ball: und Tanzſälen am beften das 

erhaltnis der Breite ur Lange, wie 2:3 oder 3:5; 
Speijefalen dasjenige wie 1:2 oder 2:5. Librigens 
ijt bet diejen, wie bet Reftaurationsfalen dberhaupt 
die Tafelbreite, Stublgrife, Gangbreite und Tafel: 
tinge. pro Sik mafgebend. Konzertſäle erfordern 
aluſtiſche Cinridtungen de3 Orcheſters (Lage am 
bejten an der Breitſeite); Hörſäle amphitheatralijd 
— Sitzreihen. 

aalburg, Ruinen eines von Druſus ange— 
legten Römerkaſtells auf dem Gebirgsſattel des 
Taunusgebirges, in der Nahe von Heddernheim. 

Saaljelden, Marit in der Bezirlshauptmann— 
fhaft Zell am See im djterr. Herjogtum Salzburg, 
liegt 725 m über dem Meer in einer an Naturſchön— 
heiten reiden Umgebung am Südrande de3 Stei— 
nernen Meeres, wahrend der Boden gegen Silden 
fich fanft jum Salzachthal abjentt und dte Lage ded 
Orted eS geftattet, nach diejer Richtung hin cinen 
Ausblid bis in die Gletiderwelt der Glodnergruppe 
u gewinnen. S. ijt Station der Linie Galjburg: 

oral der Ofterreidifden Staatsbahnen und Sig 
eines Bezirlsgerichts und zählt (1880) 1182 E. 

*Saargemiind, Stadt im eljaf-lothring. Be- 
zirl Lothringen, zählt (1885) 10719 E. 

Saati, cin weftlid) von Mafjaua gelegener 
Höhenzug, auf welchem die Italiener unter Gene: 
talmajor Gené 1885 einige Vefeftigungen erridtet 
hatten. S. wurde geſchichtlich dentwiirdig durd) 
den Ungriff der Abejjinier unter Ras Alula, welche 
24, Jan. 1887 dieje befejtigten Höhen ju nehmen 


fudten, aber mit großem Berlufte abgewiefen wur— 
den. Das gegen 20000 Mann jtarfe abeſſin. Heer 
blieb jedod), anfdjeinend ohne dab General Gené 
biervon Renntnis erlangte, in den ſchluchtenreichen 
Abhängen der Hdhen von S. ftehen und griff am 
26. Jan. eine zur Verſtärkung der vorgeſchobenen 
Pojten heranriidende Abteilung (gegen 550 Mann) 
ital. Truppen überraſchend an. Troh heldenmiiti: 
en Widerjtandes erlagen die Staliener, nachdem 
le ihre ganje Munition verfdojjen und dem Feinde 
jebr grofe Berlujte beigebradt hatten, bei Dogali 
ſchließlich der übermacht; nur 1 Offizier und gegen 
130 Mann entfanen, famtlidy verwundet, dem 
Handgemenge und fonnten fid) in der Nadt vom 
Schlachtfelde nad dem befeſtigten Poſten von S. 
retten. Nach diejer Niederlage wurden cinige befe: 
ſtigte Außenpoſten ſeitens der Staliencr geräumt; 
aber aud) die Abeſſinier zogen ſich weiter von Maf: 
jaua zurück und enthielten fie weiterer Angriffe. 
Sabatier (Louis Augujte), prot. Theolog, geb. 
22. Oft. 1839 zu Vallon im Depart. Ardeche, vor: 
acbildet zu Ganges im Depart. Hérault, ftudierte 
an der theol, Fakultät zu Montauban (1858—63) 
und bejudte dann mebhrere deutide Univerfitaten 
(1863—64), Gr wurde 1868 Profeffor der franz. 
Litteratur_ am Gymnafium und an der Normal: 
{cule gu Strafburg und bielt gleichzeitig Vorlejun: 
gen an der prot.-theol. Fatultat. J. 1873 ging 
er nad Paris und wurde Profejjor an der_neu: 
erridjteten prot.:theol. Fatultat daſelbſt. Seine 
Schriften find: «Le témoignage de Jésus-Christ 
sur sa personne» (1863), «Essai sur les sources 
de la vie de Jésus» (1866), «Jésus de Nazareth, 
le drame de sa vie, la grandeur de sa personne» 
(zwei Vorlefungen, 1867), «L’apétre Paul, esquisse 
d’une histoire de sa pensée» (1870), «Guillaume 
le Taciturne» (1872), «De l’influence des femmes 
gur la littérature francaise» (1873), «La notion 
hébraique de l’esprit» (1879), «Ve lorigine du 
péché dans la théologie de l’apotre Paul» (1587), 
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Außerdem *8 er Beiträge gu der «Revue 
chrétienne», «Encyclopédie des sciences reli- 
gieuses», «Revue critique», bem «Journal de Ge- 
nove» und dem «Temps». ©. gehört der evange: 
lifden, d. §. vermittelnden Richtung an. 
Sablé, Stadt im franj. Depart. Sarthe, salt 

(1886) 5357, alg Gemeinde 6183 E. 

* Sables d’Olonne, Stadt im franj. Depart. 
Vendee, zählt (1886) 9775, als Gemeinde 11070 GC. 

Saccharin, cine 1879 von 
bei der Ginwirlung von Rall auf Dertrofe und an: 
dere Buderarten entitehende organiſche Verbindung, 
die nad Peligot gleiche Zuſammen ——— der 
Rohrzuder Cy, H. Oꝛi hat, während nad neuern 
——— von Scheibler wide bie Formel 
C.H,,05 zukommt. Außer der gleichen Sufammen: 
febung bat dad S. aber weder mit den Huderarten, 
— mit den Körpern der Stärlegruppe, wohin es 
nad) Scheibler gehoört, weiteres gemein. 

Als Saccharin ift 1885 von Fablberg aud ein 
intenfiv ſüßſchmedender Körper, die Anbydto-Ortho- 
Sulfaminbenjoéjdure bejeichnet worden, deren Dar: 
ftellung, durd) deutſches Reichspatent 35211 und 
35717 gejdiigt, in einer gu Salble-Weſterhüſen 
a. d. E. erridteten Fabrif gegenwartig betrieben 
wird. Diejes Pjeudo-Gacdharin, wie es von 
Scheibler, sur Unterjdeidung von Peligots S., ge: 
nannt wird, befist einen jo intenfiv ſüßen Gejdmad, 
bap 2 Teile desielben geniigen, um 1000 Teilen 


Startesuder den gleichen Grad von Sipigteit, wie | Die 


ibn ber Rohrjuder beſiht, gu erteilen. Nac Unter: 
—— von Stuer, Arducco und Moſſo, Sal: 
owsti und Levinftein ijt dad Fabhlbergide S. nicht 
eſundheitsſchãdlich, fondern wird unverandert mit 
Gees Harn wieder aus dem Körper entleert. C3 er: 
ſcheinen daher Miſchungen von S. und Stärle— 
uder wohl geeignet, bei manchen Verwendungen 
em Rohrzuder gewiſſe Konkurrenz zu machen. In 
der Medizin findet das S. Verwendung als Erjag- 
mittel fiir den Suder in den ng tyre der Diabetiter 
und der Fettlerbigen, fowie bei denjenigen Ber: 
dauungsftorungen, welde von abnormen Garungs: 
vorgangen veranlaßt find und bei welden deshalb 
Suder und andere Kohlenhydrate vermieden wer: 
den mitjjen. Bgl. Schroder, «Diät und Wegweijer 
fir Sudertrante mit bejonderer Beridfidtigung 
ded ©.» (Berl. 1887). 

* fer (Rdnigreid) hat nach dem endgiltigen 
Grgebnis der Volt3;ahlung von 1885 3182003 E. 
(Zunabme gegen 1880 7 Proz.), davon 1542405 
man n, 1639598 weibliden Geſchlechts. Nad 
ber Ronfefjion waren 3064564 lutheriſch, 10193 
teformiert, 1284 Herrnbuter, 897 Anglilaner, 
86952 rdmijd-fatholijd, 2539 apojtolifd - tatho- 
liſch, 2155 deutſch tathotiid, 495 griechiſch⸗ tatho- 
lijdh, 1786 Diffidenten, 7755 Israeliten, 3177 Un- 
hanger andercr Befenntnijje und 206 obne Angabe 
der Konfeffion. Die Zahl der Wenden betrug 49916. 
Wn Cijenbahnen waren im Upril 1886 in Betrieb: 
Staatsbahnen 2183 km (darunter 582 km Nz 
darbabnen), on catia 80 km (darunter 53 km 
Sefundarbabnen) , sujammen 2263 km. Die Gin: 
nahmen und Ausgaben fir jedes der J. 1886 und 
1887 find auf je 74865542 Mart fejtgefebt, wozu 
nod) 27603690 Mart in Ginnahbme und Ausgabe 
i das auferord. Budget fommen; die Staat3- 

chuld belief fic) 1. Jan. 1886 auf 650230600 Mart. 

Heerwefen. Bet der am 1, April 1887 ange: 
ordneten Vermehrung des deutſchen Reidsheers 


ligot entdedte, | Fri 


Sablé — Sachſen (Königreich) 


find in der Organijation des ſächſ. Heers folgende 
Verdnderungen eingetreten. Die Kavalleriedivifion 
wurde aujgeldjt, die beiden Ravalleriebrigaden den 
bejtebenden (23. und 24.) Divifionen zugeteilt umd 
eine 3, (33.) Divifion von 3 (65. und 66. Infante 
tie, 33, Ravalleri ? Brigaden neu erricdtet. Das 
12. (tonigl. fachf.) Armeelorps befist demnach, wie 
auferdem nur nod) dag 11. (in Heffen-Rajjas 
und Hejjen) und das 15. (im Reichslande), im 
eden 3 Divifionen. An Truppen wurden new 
aufgeftellt: 1 Snfanterieregiment pu 3 Bataillonen, 
1 Sagerbataillon, 1 Abteilungsſtab und 3 (darunter 
1 reitende) Feldbatterie, 1 Eiſenbahnkompagnie, 
welde in den Verband ded gu Berlin ftehenden 
4, Bataillons des preuß. Cijenbabnregiments ge: 
treten ijt, und 1 Trainfompagnie. Das fadj. Heer 
beſteht demnach im Frieden aus 12 Ynjanterie: 
regimentern ju 3 Bataillonen, 3 Jagerbataillonen, 
17 Landwehr: Besirfstommandos, 6 Ravallerieregi: 
mentern, 2 Feldartillerieregimentern mit zuſammen 
6 Abteilungen und 20 fabrenden nebjt 3 reitenden 
Batterien, 1 Fubartillerieregiment von 2 Batail: 
fonen, 1 Pionierbataillon von 4 Rompagnien, 
1 Gijenbabnfompagnie und 1 Trainbataillon von 
3 Rompagnien. (Bgl. Deuti des Heer wefen) 
Beridtigung. Die Lande3farben S.3 find 
a Grin und Weis, fondern Weif und Griin. 
efdhidte feit 1884. Der am 12. Nov. 1883 
erdffnete Landtag wurde 7, Mar; 1884 geſchloſſen. 
von der Regterung vorgelegten Gejesentwitrie 
fiber Den Bau der neuen Kunjtafademie und des 
Kunſtausſtellungsgebãudes und fiber die fiber: 
nabme neuer Eiſenbahnlinien batten die Genebmi- 
gung beider Rammern erhalten. Das Königshaus 
wurde 5. Febr. 1884 —— Tod der Prinzeſſin 
Georg, Infantin Maria Anna von Portugal, in 
Trauer verſeht. Die Ergänzungswahlen zur Zwei⸗ 
ten Rammer fanden 15. Sept. 1885 ſtatt. Die 
neue Rammer beftand aus 50 Ronfervativen, 9 Ra: 
tionalliberalen, 16 Deutidfreifinnigen und 5 So: 
ialdemotraten. Die Crdjmung des Landtags er: 
folate 22. Nov. Die Thronrede findigte mebhrere 
wirtidaftlide und polijeiliche Gejegentwiirfe an, 
ſchlug sur Sicherſtellung der Zulunft der freiberger 
Bergbaubevdlferung den Anlauf emer Anjabl 
Gruben durd den Staat vor und ftellte die finan: 
ielle Lage des Landes ald cine fo gunſtige dar, dab 
t Fortiehung de3 Eiſenbahnbaues, fir Erweite 
tung des Strafenbabnneges , fiir Förderung der 
Clbidiffabrt und für Swede der Wiſſenſchaft und 
Kunſt reidliche Mittel vorhanden feien. Der fait 
in jeder LandtagSperiode wiederfehrende WAntrag 
auf Aufhebung der jadi. Gejandtidaften in Wien 
und in Min wurde aud diesmal abgelebnt. 
Der Antrag des Abgeordneten Bebel, dab im den 
Vollsſchulen tein Schulgeld erhoben, dab jamtlide 
Bedürfniſſe fir die Schule durch Erhohung der 
Ginfommenjteuer aujgebradt, dab wenigitens 
8 Mill. Mark den Gemeinden fir die Vollsſchulen 
fiberwiejen und daß ſãmtliche einbeitlice Tt: 
mittel den Schilern unentgeltlid gelicfert werden 
follten, wurde 8. Yan. 1886 von der Sweiten Ram: 
mer abgelebnt. Dieſelbe genehmigte die Mittel fir 
den Bau oder die (ibernahme von Cijenbabnen, 
den Untauf der bedeutendften freiberger Erzgruben. 
die eg e einer dreiprojentigen Anleihe von 
24 Mill. Mart und den provijorijdhen Erlaß einer 
Verordnung fiber Heranjiehung der Milita 
fonen ju den Gemeindeabgaben, welden Beſchlũ 


Sadjen (Provin3) — Sabara- Pinnenmeer 


die Erſte Rammer beijtimmte. Bei der Beratung 
ded Kultusetats fprad Bebel 23. Febr. 1886 gegen 
die Vewilligung der —— fiir religiöſe Zwecke, 
verlangte volljtindige Trennung des Staats von 
der Kirche und bezeichnete die Kirche als die größte 
Verdummungsanjtalt. Der Landtag wurde 23.Marj 
1886 vom Koͤnig durd eine Thronrede gejdlofjen. 
Zwei freudige Ereigniſſe —— das lonigl. 
Haus: Prin; siggy bem iy geb. 25. Mai 1865, 
Der Altefte Sohn des Prinzen Georg, der bei der 
Rinderlofigheit des —— zur Thronfolge 
beſtimmt ijt, wurde 25, Plat 1886 volljährig, und 
Die Prinzeſſin Maria Joſepha, geb. 31. Mar 1867, 
gweite Tochter des Prinjen Georg, vermablte fid 
2. Olt. mit dem Erzherzog Otto, geb. 21. { 
1865, dem zweiten Gobne ded Erzherzogs Karl 
Ludwig von Oſterreich. Das Landgericht gu Fret: 
berg verurteilte 6, Aug. 1886 Bebel und acht andere 
Sojialdemofraten wegen Teilnahme an einer ge: 
heimen Verbindung teils zu neunmonatlider, teils 
au ſechsmonatlicher Haft, welded Urteil vom Heichs- 
geridt in Leipzig, an welded Berufung eingelegt 
wurde, 11. Olt. bejtitigt wurde. Der Landtag 
wurde 2. Marj 1887 wieder eröſfnet, um die ver- 
faſſungsmäßige Sujtimmung gu dem Anfauf der 
— Bahnſtrede Dresden-Elſterwerda gu geben. 
ſtachdem beide Kammern den Vertrag genehmigt 
hatten, wurde der Landtag 5. März geſchloſſen. 
Die ReidSstagswabhlen vom 21. Febr. 1587 hatten 
infolge der Vereinigung der Konjervativen und 
Rationalliberalen das giinftige Ergebnis, dab famt: 
lice ſozialdemokratiſche Randidaten durchfielen. 
Gewahlt wurden 8 Deutſchlonſervative, 4 Frei- 
tonjervative, 10 Rationalliberale und 1 Deutſch— 
freifinniger, welde, mit Ausnahme ded lebtern, 
11. Marj 1887 ſämtlich far die von der Reichs: 
regierung wiederbolt eingebradte Militärvorlage 


ftimmten. : 

*Sacdfen, preub. Proviny, zählt (1885) 
2428367 G., darunter 2258446 Proteftanten, 
157943 Satboliten, 4396 andere Chrijten und 
7343 Subden. {;ablt (1885) 161 460 E. 

*Sachjen-Wltenburg, deutſches Herjogtum, 

* Sachfen-Coburg-Gotha, deutides Herzog: 
tum, zählt (1885) 198529 G., wovon 57383 auf 
das Herjogtum Coburg, 141446 auf das Herzog: 
tum Gotha fommen. ; 

*Sacdjen-Meiningen, deutides Herjogtum, 
gaiblt (1885) 214884 6. 

* Sachfen - Weimar: ECifenadh, deutſches 
Gropherjogtum, galt (1885) 313 946 G, 

Sadings, ſ. Vaggings. 

Sadonsk, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Woroneſch, an der Mundung der Teſchewla in den 
Don, mit vier Rirdhen und einem Kloſter und 
(1882) 9073 E. 

Sagaier, ein nomabdijierender tirf. Bolfs- 
ftamm im ſüdl. Sibirien vom Aslysfluß bis ju den 
Oiuellen de Ubafan. Ihre Gejamtjahl betragt 
2160 Seelen. Die ihnen zunächſt itebenden Belt: 
ren oder Veltern, an Zabl 2640 in diejem Ge: 
biet, follen eigentlich finniſcher Abſtammung fein. 

_* Sagar, Stadt im den indobrit. Centralpro- 
vingen, jablt (1881) 44416 E. 

*Sagafta (Praredes Mateo), fpan. Staats: 
mann, Winijterprajident jeit Nov. 1885, ſuchte 
durd den 3. De}. 1885 beſchloſſenen Erlaß einer 
aligemeinen Amneſtie ſämtliche Parteien gu ver: 
ſöhnen und durd kräftige militdrijde Maßregeln 
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jeder Rubeitdrung vorjubeugen. Dem Drangen 
er Republitaner, welde das allgemeine Stimm: 
recht eingefuhrt feben wollten, widerjtand S. mit 
ffolg und bezeichnete diejenigen, welde von dem 
heiligen Recht der Empörung jpraden, al3 Mörder 
ihres Baterlanded. Bei der Geburt des Königs 
Alfonſo XIII. forderte ex die Rammer auf, fic) um 
diejen, als ben Vertreter des Friedend und der 
Ordnung, zuſammenzuſcharen. Die Mufldjung der 
Corted 6. Jan. 1886 verſchaffte ibm in beiden Kam: 
mern cine bedeutende Mehrheit. Rad der madrider 
Militãrverſchwörung gab er dad Entlafjungsgeiud 
de3 gefamten Miniſteriums ein, bildete aber 10. Ott. 
wieder ein neues Kabinett und übernahm dejjen 
Prajfidium, Das Programm diefes neuen Rabi: 
netts bejtand hauptſächlich in der Einführung der 
Schwurgerichte, der Civilebe und der militäri— 
iden Reformen. Die neuen Militãärverſchwörungen, 
welde 1887 von den Republifanern veranftaltet 
wurden, wurden von GS. energiid) unterdriidt. 

Sabhara-Vinnenmeer, Bezeichnung fiir die 
vom Franzoſen Roudaire (f. b.) geplante Unterwaf: 
ferjehung des Gebiet3 der Salzſuͤmpfe (Scotts) im 
ſüdl. Tunis und Algerien bis zum weſtl. Ufer des 
Schott Melrir vermittelft Durchſtechung der die tiefe 
Cinfentung der Scotts vom Mittellandijden Meere 
trennenden Landenge von Gabed am weſtl. Ujer 
der Rleinen Syrte. deutſche Geologe Ochſenius 
war der erſte, welcher ſchon 1878 die Unmöglichleit 
bewies, aus den in Frage kommenden —— 
einen dauernden Meeresarm ju ſchaffen. Ochſenius 
wies nach, daß ſich nach dem Durchſtich der Land— 
enge von Gabes ſtatt des gehofften ſchiffbaren Bin: 
nenſees nur ein Bitterſee bilden würde, aus dem 
nach und nach ein Salzlager hervorgehen mußte, 
wie ſolches ſich Mae yi im Adſchidarjabuſen 
des Kaſpiſchen Meeres abjegt. Diefer Beweis und 
die Berichte Nactigals trugen viel dazu bet, das 
man aud in Frantreid den Plan des S. mehr 
und mebr fallen ließ. 

Auch Coffon ftimmte in feinem Bude «Le régne 
végétal en Algérie» (Par. 1879) die weitgehenden 
Grwartungen von dem Nuben der Verwandlung 
der Schott in ein Binnenmeer fehr herab, indem 
er die fiberjeugung ausſprach, daß das geplante 
Meer grofen Schaden fiir die Dattelfultur, ſowie 
cine Verſchlechterung des Klimas in diejen Gegen: 
den durch jeitweije, von Winden und Verdunjtung 
herriibrende Entblipung des ſchlammigen Bodens 
im Gefolge haben wiirde. > 

Trog der eifrigen Fürſprache von Leſſeps erfuhr 
der Plan Roudaires eine rian | durch den 
Anfang Aug. 1882 verdjjentlicten Miniſterialbe⸗ 
ticht über die Arbeiten der Regierungsfommifiion, 
welde zur Vegutadtung dieſes Plans eingefept 
worden war. Bei Annahme, daß dad geplante C. 
nicht unter 172 Milliarden Kubitmeter faſſen witrde, 
berednete die Kommiſſion den Zufluß aus dem 
Mittellandifden Meere, welder notig ware, dieſes 
Peden innerhalb zehn Jahren ju fallen, auj 704 cbin 
in der Selunde. Die von Roudaire auf 200 Mill. 
FIrs. veranjdlagten Kojten wurden von der Kom: 
mijfion auf mindeften3 1287 Millionen berechnet, 
unter Einſchluß der Verzinſung des Altienkapitals 
während 12'/, Jahren, namlich wahrend der Heit 
ded Baues und der Filling, Da man —— 
der Handels-, der militäriſchen und Marine— 
intereſſen den Nuhen des S. auf ſeiten der Kom— 
mijjion nur fiir gering erachtete, fo fam man ju 


640 


bem Schluß, bab der Roftenaufwand aufer Ver: 
Haltnis gu den Erfolgen fiehen wiirde. 

Saharageſchwür, ſ. Aleppobeule, Bo. I. 

*Saint⸗Affrique, Stadt im franz. Depart. 
Aveyron, zählt (1886) 4882, als Gemeinde 7177 E. 

* Saint-Clande, Stadt int franz. Depart. Jura, 
pablt (1886) 7730, als Gemeinde 8932 E. 

* Saint-Cloud, Stadt im franj. Depart. Seine: 
et-Dife, zählt (1886) 5380 E. : 

* Saint-Denis, Stadt im franj. Depart. Seine, 
zaͤhlt (1886) 48009 E. 

* Saint-Etienne, Stadt im franz. Depart. 
Loire, zäͤhlt (1886) 103 229, als Gemeinde 117 875 
E. Dire nabhegelegene Stadt Saint: Chamond 
ahlt (1886) 14383 6, 

*Sainut-Flour, Stadt im franz. Depart. Can: 
tal, zählt (1886) 4488, al8 Gemeinde 5477 E. 

Saint -Gaudens, Stadt im franj. Depart. 
Ober⸗Garonne, sahlt (1886) 3916, alg Gemeinde 
6602 E. 

* Saint-Germain-en-Lahe, Stadt im fran}. 
Depart. Seine-et-Dife, zählt (1886) 14280, als Ge: 
meinde 16312 E. 

*Saiut-Gilles, Stadt im franz. Depart. Gard, 
zablt (1886) 4876, als Gemeinde 5503 E. 

Saint-Gilles, Vorjtadt von Brüſſel in der belg. 
Proving Brabant, zablt (1885) 39136 E. Erwäh— 
nenSwert find: das Monument an der Porte de 
Hal mit einer Untiquitatenfammliung, eine Feftung 
aus der Seit des Herzogs von Alba, das neue Ge: 
fangnis und die Cité Fontainas, in der die penſio— 
nierten briifjeler Schullehrer ein unentgeltliches 
Unterfommen finden. 

*Saint-Girons, Stadt im franj. Depart. 
Ariege, zählt (1886) 4274, alg Gemeinde 5459 E. 

* Saint-Jean-d' Ungely, Stadt im franz. De: 
part. Charente-Anférieure, zählt (1886) 6131, als 
Gemeinde 7255 E. 

*Saint-Gunien, Stadt im franz. Depart. 
Ober-Bienne, zählt (1886) 5325, als Gemeinde 
8479 E. 

* Saint-Laurent-de-la-Salanque, Stadt im 
fran3. Depart. Pyrénées -Orientales, zählt (1886) 
4816, als Gemeinde 5476 ©. 

*Saint-Lo, Stadt im franj. Depart. Mande, 
zãhlt (1886) 8600, als Gemeinde 10580 E. 

*Saint-Louis, Stadt im nordamerif. Staate 
Miffouri. Cine Koloſſalbüſte des Prafidenten Gars 
field von Rarl Lauer wurde im Herbft 1884 auf: 
geftellt. [Deur-Sevres, zãählt (1886) 5565 E. 

*Saint-Maixent, Stadt im franz. Depart. 

*Saint-Malo, Stadt im franj. Depart. Ille⸗ 
et⸗Vilaine, zählt (1886) 8981, als Gemeinde 10500 
E.; die dabei gelegene Hafenjtadt Saint-Gervan 
zählt (1886) 9202, als Gemeinde 12163 6E. 

* Saint-Maur, Dorf im franj. Depart. Seine, 
zaählt (1886) 15802 E. 

* Saint-Maurice, Gemeinde im franj. Depart. 
Seine, zählt (1886) 6506 E. 

*Saint-Mibiel, Stadt im franj. Depart. 
Meufe, gabe (1886) 4878, alg Gemeinde 6003 E. 

*Saint-Nicolas, Stadt im franj. Depart. 
Meurthe-et-Moſelle, sahlt (1886) 4668, als Ges 
meinde 5544 G. ; 

Sainut-Nicolas, Gemeinde in der belg. Broz 
ving und im Bezirk Littid), zählt (1885) 5565 E. 
—— Kohlengruben. 

* Saint⸗Nicolas, Stadt in der belg. Provinz 
Ditflandern, zählt (1885) 26948 E. 
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*Saint-Omer, Stadt im franz. Depart. Pas⸗ 
—— zählt (1886) 17288, als Gemeinde 


* Saint-Ouen, Dorf im franz. Depart. Seine, 
gablt (1886) 21404 E. 

*Saint-Pol-de-Léon, Stadt im franz. Depart. 
Finistere, zählt (1886) 3328, als Gemeinde 7480 €. 

* Saint: Pons, Stadt im franj. Depart. He— 
rault, salt (1886) nur nod) 3562 E., nachdem dura 
Defret vom 18. Febr. 1884 Cournion mit (1886) 
sti —— eigene Gemeinde davon abgetrennt 
worden iſt. 

*Saiunt⸗ Pourrain⸗ ſur⸗Sioule, Stadt im 
franz. Depart. Allier, zählt (1886) 3390, als Ge- 
meinde 5106 E. 

*Saint-OQuentin, Stadt im franz. Depart. 
Wisne, zählt (1886) 47 353 E. 

*Saint-Trond, Stadt in der belg. Provin; 
Limburg, zahit (1885) 12110 &. 

*Saint-Yriciz, Stadt im franj. Depart. Haute: 
Vienne, zäͤhlt (1886) 3556, alg Gemeinde 7626 E. 

*Sainte-Croiz, din. Inſel in Wejtindien, 
salt (1880) 18430 ðV. ; 

Sainte-Mandé, Dorf im frend. Depart. 
Seine, Arrondiffement Sceaur, öſtlich bet Paris 
gelegen, Station der Linie Paris-Brie-Comte-Ro- 

ert, hat Cmail:, Buntpapier-, Mineralwaffer-, 
Geifen:, Parfumerie: und Lederfabrifen und zablt 
(1886) 10492 G, 

*Sainte3, Stadt im franz. Depart. Charente: 
— zählt (1886) 12495, als Gemeinde 
173827 E. 


Sajende Rud, Fluß im Siden der perf. —F— 
vinz Iral Adſchmi, entſpringt auf der Nordſeite 
des die Provinzen Chuſiſtan und Irak Adſchmi 
voneinander trennenden Gebirges, bewäſſert die 
Gärten von Ispahan und verliert ſich nach einem 
Laufe von 350 km ſüdlich vom Guetſch-Kuh etwa 
unter 32 nördl. Br. und 53° 20 dtl. L. v. Gr. 

Safasudje, ruff. Bezeichnung fiir «eingefdrie: 
ben», «refCommandiert » (auf Briefen). | 

Safataly, ruff. Feltung und Bezirlsſtadt in 
Transkaulaſien, am Jadada, mit (1882) 1079 E. 
Der Bejirf Satataly, adminijtrativ jum Gou: 
vernement Tiflis gehdrig, ninimt die ganze Chene 
auf der linfen Seite des Wlajan und die Giidad- 
hange des Kautajus ein. Es ijt died dad ehemalige 

and der Lesgier, die fic) 1803 Rußland unter: 
warfen. Der Bezirk umfaßt 4168qkm mit 75000 E, 
die Adcerbau , Viehzucht und Seidenbau treiben, 

Saküska (rufj., Zubiß), die in Rußland übliche 
Vormahlzeit zur Anregung des Appetits vor Beginn 
eines Diners; ſie oe in Burk Raviar, Hering, 
Lads mit pifanten Saucen, woju Branntwein ber: 
umgereidt wird. 

*Salamauca, fpan. Proving, zählt (1884) 
306 240, die Hauptftadt Salamanca 17614G 
Salanfemen, ſ. Slanfamen, Bd. XIV. 

*Salem, Dijtrift in der indobrit. Präſident⸗ 
{daft Madras, zählt (1881) 1599595 E. 

Saletta, ttal. Generalmajor, wurde nambaft 
burd) die Befesung von Mafjaua. Am 17. Jan. 
1885 wurde aus Stalien unvermutet (nur die brit. 
Regierung fdeint vorher von dem Unternehmen 
Kenntnis erhalten yu haben) unter Oberjt S. eine 
militäriſche Expedition in Starke von 1 Bataillon 
Schützen, 1 Kompagnie Fejtungsartillerie, 1 Sug 
Sappeure nad dem Roten Meere entſendet. S. lan: 
dete 5. Febr. gu Mafjaua, ſchiffte die Truppen aud 
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und hißte die ital. Fahne 8. Febr. unter dem Pro— 
teſt ber ägypt. Behörden. Wm 12, und 24. Febr. 
folgten aus Italien weitere Truppenſendungen 
nad, und S. befeſtigte ſeine Stellung in Maſſaua, 
fibernahm cin aus Arabern heſtehendes, gegen 1000 
Mann ftarte3 Korps Baſchi-Boſuk in ital. Dienſt 
und bejebte einige vorgejdobene Pojten auf dem 
Feſtlande. Im Movember traf Generalmajor Gené 
in Majjaua ein, nahm dieſes und Bailul nebjt 
Rahaita an der Aſſabbucht förmlich fir Stalien in 
Befig, worauf die ägypt. Behörden nad Suez ab- 
gogen. S. tehrte nad) Stalien juriid. Nad) den 
verlujtreidhen Kämpfen der Staliener gegen das 
abejjin. Heer unter Ras Alula im Yan. 1887 be: 
ſchloß die ital. Regicrung, den General Gené juritd: 
suberufen. Der injwijden sum Generalmajor be: 
forderte S. wurde mit nambaften Verſtärkungen 
und den Befugniſſen eines tommandierenden Ge: 
nerals als Oberbefehlshaber der in Afrika ftehenden 
Truppen nad Majjaua geſendet, wo er 29. März 
1887 landete. Cr war nicht mehr, wie fein Amts- 
vorganger, dem Auswärtigen Amt, fondern lediglid) 
dem Kriegsminijterium unterjtellt, in weldem fir 
die afrik. Angelegenbeiten eine bejfondere Ab— 
teilung (Uffizio Atrica) erridhtet wurde, fand eine 
Telegraphenverbindung mit Stalien (Aber Perim 
und Suez) vor und verfiigte über eine beträchtliche 
Streitmadt (8 Bataillone Jnfanterie in 3 Marſch— 
tegimentern, 1 Echiihen: und 1 WUlpenbataillon, 
1 Schwadron Kavallerie, 3 Rompagnien Feftungs: 
attillerie, 3 Rompagnien Gappeure, mehrere Feld: 
und Gebirgsbatterien, 2 Ordu Baſchi-Boſuk, Sa: 
nitdtstruppen und Hilfsdienſtzweige). S.entwidelte 
ſogleich eine entſchiedene Thatighcit. Er verjtartte 
die vorgejdobenen Pojten, verhangte 1. Mai die 
Blodade über die abeſſin. Küſte, verband die be: 
feftigten Aufenpoften mit Mafjaua durch Schienen- 
gleije und jtellte fid) in der Stellung von Maffaua 
zunächſt gegen eine Erneucrung des Angriffs der 
Ubeffinier fider, da vor dem Herbſt eine größere 
Unternehmung gegen UAbeffinien wegen des Klimas 
nidt thuinlid war, Für den Herbjtfeldjug wurden 
ingwijden alle nötigen Vorbereitungen getroffen; 
aud) bereitete die ital. Regierung, gejtiigt auf Be: 
ridte S.3, die Erridtung eines aus alten Golda: 
ten und Gingeborenen jujammengejesten Spezial: 
torps fitr die ajrif. Beſizungen vor und bradte eine 
bierauf bezügliche Vorlage fowie eine Kreditforde— 
rung von 20 Dill. Lire fe die Truppen in Wfrita 
im Parlament ein. ; 

Salias, aud Sſaliaß gefdrieben (Graf 

Semgenti, von Turnemir), ruff. Schriftſteller, ver: 
afte eine Reihe bijtor. Homane, von denen der 
bejte «Pugatewcy» («Die Anhänger Pugatfdews», 
4 Bde., Most. 1874) ijt, und ſpäter romantifde 
Erzählungen: «Madonna», «Los Novios» u. a. 
Deutſch erſchien von ihm « Cine Million» (Aberjest 
vin G. von Glehn, Berl. 1887, aus der eit 
Botemting), 

Cine Grafin Salias ſchrieb unter dem Namen 
Eugente Tur (Tuhr) Novellen, Romane, Kin: 
derbücher, Crinnerungen (1862) u. ſ. w. 

*Salies, Stadt im franj. Depart. Vajjes-Lyreé: 
nées, zählt (1886) 3551, als Gemeinde 6147 E. 

Salinas (Antonino), verdienter ficilian. Alter— 
tumsforfder, geb. in Palermo 19, Nov. 1841, flu: 
dierte in Berlin unter Leitung Kieperts, dann in 
England, Frankreich und Griedenland und wurde 
1865 auferord., 1867 ord. Profejjor der Archäo— 

Converfations-Lezifon. 13, Aufl. Suppl, 
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logie an der Univerfitit gu Palermo, Seit 1873 
ift er Direttor des Mujeo Nazionale ju Palermo, 
das unter feiner Leitung feine jebige Bedeutung er: 
langte. Gr verdjjentlidte unter anderm: «Le mo- 
nete delle antiche citta di Sicilia» (Yalermo 1870), 
«Studj storici e archeologici sulla Sicilia» (Paz 
lermo 1884). 

* Saling, Stadt im franz. Depart. Sura, sable 
(1886) 4779, als Gemeinde 5833 E. 

* Salisburty (Vord Robert Arthur Talbot Gas: 
coigne-Gecil), engl. Staatsmann. Das Sdhidjal 
de im Jan. 1886 gebildeten Minifteriums Glad: 
ftone wurde beftimmt durch feine Home Rule-Bill, 
die einen Bruch innerhalb der liberalen Partet ver: 
anlafte und deren zweite Lefung Juni 1886 durd) 
eine Roalition der Konfervativen mit den diffentie: 
renden Liberaflen verworfen wurde. Da auch die 
von Gladſtone verordneten allgemeinen Reuwahlen 
das Minijterium in der Minorität lieben, über— 
nahm Lord S. im Aug. 1886 von neuem die Füh— 
tung der Geſchäfte. Das Auswaͤrtige Amt überließ 
er an Lord Yodesleigh, tebrte jedod) wieder ju dem— 
jelben guriid, als die Refignation Lord Randolph 
Churchills (De3. 1886) eine neue Ämterverteilung 
notwendig madte. S.s auswartige Politit war 
bisjeht vorzugsweiſe gegen die drohenden libergriffe 
Rußlands im Orient geridjtet; nad) innen tft er 
vor allem bemiht, die Home Rule-Bewegung in 
Irland durd die Gewaltmafregeln der Zwangsbill 
niederzuhalten, welde dem Parlament als Haupt: 
geſchäft der Seffion von 1887 vorgelegt wurde. 
(Vgl. Grofbritannien und Jrland.) 

Saljany, Sfaljany, Stadt im ruff.-trang: 
kaulaſiſchen Gouvernement Batu am Unterlauf der 
Kura, wo fie cin Delta ju bilden beginnt, mit 
1 Mojdee, 11 mohammed. Sdulen und (1882) 
10168 E., bildet dad Centrum einer bedeutenden 
Fiſchereiinduſtrie. Nördlich davon liegen die Rui- 
nen der erften Refidens der Schahs von Sdirwan, 
bie 1258 von den Mongolen zerſtört wurde. 

* Salm (Hirt Alfred), der bisherige Chef des 
fürſtl. Saufes Galm-Galm, ftarb 5, Oft. 1886 
auf Schloß Anholt im weftfal. Boe nites 
Miinfter. Ihm folgte als Standesherr fein altejter 
— Fürſt Nikolaus Leopold, geb. 18. Juli 
1 


Fürſt Friedrid V., Ernft, der bisherige Chef 
beS fürſti. Hauſes Galm-Ryrburg, ftarb 15. 
April 1887 auf jeinem Landfike in Chelles-en-Brie 
bet Paris. Ihm folgte als Standesherr fein Sohn 
Furſt Friedrich Crnft Ludwig, geb. 3. Aug. 1845. 

Salmon (George), engl. Wathematiter, te 
25. Sept. 1819 in Dublin. Nachdem er in Cork 
ſeine Schulbiloung empfangen, ftudierte er in dem 
Trinity: College gu Dublin, wo er 1839 in der 
Mathematit promovierte und gum Fellow gewablt 
wurde. Mit jeinen mathematijden verband er theol. 
Studien, nahm eine Pfarrftelle an, gab mehrere 
Pande Predigten heraus und wurde 1866 tonigl. 
Profefior der Theologie an der Univerfitat Dublin. 
Auch ſchrieb er eine Introduction to the New Testa- 
ment» (2, Aufl. 1886). Seinen Ruf als Mathema— 
tifer begriindeten, abgejehen von verfdiedenen Beis 
tragen ju mathematiſchen Zeitſchriften, die Werke 
fiber «Conic sections», «The higher plane curves», 
«The geometry of three dimensions» und «The 
modern higher algebra», weldje in die meiften 
europ. —— uberſeht und von den Univerfititen 
Orford und Cambridge durd Erteilung der Dottors 
41 
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wilrde, von der wig: eat Gefellihaft burch Ver: | Reichs Aber die nördlichen S. beftatigt, worauf 
leibung der koönigl. Medaille, von der Royal Iriſh | diejer Teil des Urdhipels mit dem Schußgebiet der 
Wcademy durch Verleihung der Coningham:Medaille | Neuguinea-Rompagnie vereinigt wurde, welded 
anerfannt wurden, S. ijt Mitglied vieler gelehrten | dadurch einen Zuwachs von etwa 22200 qkm mit 
Gejellichaften de3 In- und Auslandes. Bet der ungefähr 80000 Seelen erbielt. : 

Verſammlung der Britijch Aſociauon in Dublin | Das Gejes ber die Ronjulargeridtsbartcit vom 
im J. 1878 fungierte er als Prajident der mathe: | 10, Juli 1879 trat für die jum Schutzgebiet der 
matiſchen und phoyfitaltichen Abteilung. Reuguinea-Nompagnie gehörigen S. in Gemaphbeit 

Saimfon (Hugo Hredrit), ſchwed. Maler, geb. | von §. 2 des Geſetzes, betrefjend die RedhtSverbalt: 
7. Juli 1843 zu Stocholm, ftudierte an der jtod: | nifje Der deutſchen Schuhgebiete mit den in der 
holmer Kunjtafademie (unter Botlund) und in Ba: | Verordnung vom 5. Juni 1886 vorgefebenen Wb: 
ri3 (unter Charles Comte). Außer vortreffliden | dnderungen laut kaiſerl. Berordnung vom 11. San. 
Portrats malt er mit Vorliebe landlidhe Scenen, | 1887 am 1, April 1887 in Kraft. Auf Grund der 
fo: Baucrin (1878), Niibenarbeiter (1878; goten: | taijerl. Berordnung vom 11. Yan. 1887 erfolate 
burger Mujeum), Verhaftung in der Picardie (1879) | am 24. Jan, ein Erlaß ded Reichskanzlers, welder 
und Konfirmanden —— leßtere beide tm ioe | die Wusdehnung von Verfiigungen des Reichslanz 
bourg), die kleine Ährenleſerin (1884; ftodbolmer lers auf die zum Schußgebiet der Neuguinea-Kom: 
Nationalimufeum), am Spinnrade (1885). Wud in 
dem Hijtorijden Genre bat ſich S. verfucht (Auf— 
evn oe «Tartufe por dem franj. Hofe u. a.). 
S. it der vorzüglichſte ſchwed. Repräſentant der 
modernen pariter Schule. 

Salol, Salicylſäurephenyläther, em 
Derivat der Salicylſäure, in welchem ein U der 
leftern durch das Nadifal Phenyl erjest ijt, ftellt 
cin weifes kryſtalliniſches, fait gefdjmadlofes Pulver 
von ſchwach aromatiſchem Geruch dar, welches in 
Waſſer faſt unlöslich, dagegen leicht löslich in Al— 
fohol und Äther iſt. Innerhalb des Darmlanals 
zerfällt das S. in Salichlſäure und Phenol; der 

rin nimmt etwa 24 Shinden nad der Cinfiibrung 
deS Mittels cine bräunliche, nad ftartern Gaben 
felbjt ſchwärzliche Färbung an. Wegen feiner ber: 
vorragenden antirheumatijden und antijeptijden 
Eigenſchaften wird das S. neuerdings vielfad gegen 
Gelentrhcumatizmus, Reuralgien und ſeptiſche 
Zuſlände, äußerlich aud als Zuſaß ju Mundwajjern 
mit autem Erfolg verordnet. 

*Salomoninfelu (engl. Solomon-Islands), 
zu Dielanefien geborige Snfelgruppe im Grofien 
Orcean, Durd Vereinbarung vom 6, April 1886 
wiſchen Der deutſchen und der Sol sabia ig 
Regicrung wurden die S. in der Weiſe geteilt, daß 
die nördl. Inſeln innerhalb des Bereichs der deut: 
ſchen, die ſüdlichen innerhalb de3 Bereichs der 
brit. Machtiphare ju liegen kamen. Hierauf ftellte 
die Neuguinea-Mompagnie in Berlin bei der Reichs: 
regicrung das Anfuden, dap diejenigen Inſeln der 
Calomonsgrnppe, welde nördlich der zwiſchen 
dem Deutſchen Reide und Gropbritannien unter 
dem 6. April 1836 vereinbarten Scheidungslinie 
(j. Oceanten, S. 565*) liegen, mit dem Schutz⸗ 
G‘biet der Kompagnie vereinigt warden. Gleid: 
geitig erflarte die Neuguinea:-Rompagnie ſich auc) 

ereit, unter faijerl. Oberhoheit nad Mafgabe der 
Beſtimmungen de3 kaiſerl. Schußbriefs vom 17. Mai 
1835 die Herrſchaft ber die vorerwahnten Inſeln 
gu übernehmen. Am 28, Olt. 1886 ertlarte Ror: 
vettenfapitin von Wietersheim, Kommandant des 
Kreujers WAdler, auf Befehl und im Namen des 
Kaiſers die nördlichen S. fiir deutſches Shug: 
gebiet, indem er ju Bambatani, dem Haupthan— 
delsplatz der Inſel Choiſeul, die deutſche Flagge 
feierlich hißte. Am 29. Oft. wurde auf der Jel 
Morgufaia der Shortlandgruppe, am 30. Olt. zu 
Siwa auf Bougainville die Flagge unter den 
üblichen Feierlichfeiten durd den Kommandanten 
des Adler gebhipt. Durd kaiſerl. Schutbbrief vom 
13. Dez. 1886 wurde die Oberhoheit des Deutſchen | 


pagnic gebérigen Inſein der Salomonsgruppe be- 
traf. Schließlich regelte eine Verordnung der Neu— 
guinea-Nompagnie vont 7. Febr. 1887 die Wusded: 
nung von Berordnungen der Direltion dieſer 
Rompagnie auf die dem Verwaltungsgebiet der: 
jelben jugelegten Snjeln der Salomonsgruppe. 
In der am 12. Mini 1887 abgebaltenen aufer- 
ordentliden Generalverjammlung der Mitglieder 
Der Rompagnie wurden die von der Direftion im 
YAntrag gebradten finderungen de3 Statut3, be: 
treffend die Musdehnung de3 Schubgebiet3 auf diz 
nördl. Jnjeln der Salomon3gruppe und die Aus 
gabe von weitern 800 beitragspilidtigen Anteilen 
einjtimmig bejdlofjen, 

gum deutiden Sdhubgebiet gehören die gréfern 
Inſeln Bougainville, Choijeul, Sfabel, ferner dic 
tleinern Gilande Ghortland, St.-George3, Ra: 
mo, Marqueen, Tasman, Ontong Java, Gower 
und Carteret. ; 

Der brit. Madtiphare verbleiben gemãß der am 
6, April 1886 ju Verlin unterjeidhneten Erklãrung 
die Inſeln Rubiana (Neugeorgia), Murray, Gua: 
dalcanar oder Gera, Malaita, Arojfi oder San: 
Chrijtoval und mehrere tleinere Cilande. 

Bal. nod Romilly, «The Western Pacific and 
New-Guinea» (Yond, 1886), 

* Salon, Stadt im franj. Depart. Rhinemin: 
dungen, zählt (1886) 5949, alg Gemeinde 8598 E. 

*Sa —* jum cisleithaniſchen Teile der 
Oſterreichiſch-Angariſchen Monarchie gehörendes 
Herzogtum, zählt (1885) 166925 E. J 

Berichtigung: Das Wappen des Herzogtums ijt 
ein langSgeteilter Schild; rechts in goldenem Felde 
ein aufredter ſchwarzer Lowe, linls in rotem Felde 
ein jilberner Querballen. 

*Samara, Sjamara, rujj. Gouvernement 
auf der Ojtjeite der Wolga, zählt (1884) 2305 461, 
die Hauptitadt dedsjelben, Samara, 75302 6. 
Von der Orenburger Bahn wird bier eine Gijen: 
bahnlinie nordöſtlich nad Ufa abjweigen, die ſeit 
1886 im Bau begriffen ijt. Jn demjelben Jabre 
find aud die Vorarbeiten zur Fortiehung der let: 
tern, von Ufa aus über Slatoujt an einen Punt 
der Sibirijden Bahn ( Jelaterinburg-Tjumen), bes 
gonnen worden. . 

Samaffa (Joſeph), Erzbiſchof von Erlau (Un: 
garn), von ital. Ubtunft, geb. 1828 gu Wranyos 
Wardth, ftudierte in Wien, wurde 1852 zum PBriefter 
geweiht und jum Profeſſor am Obergymnaſium in 
Tyrnau ernannt. Im J. 1854 tam er als Prafett 
an das Centralfeminar nad Peſt, 1859 als Pro: 
fejjor des biblijden Gtudiums nad Gran und 
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Sämiſch — Sanft Goarshaujen 


wurde 1861 Profefjor der neuteftamentliden Exe— 
geje an der fonigl. Univerfitat in Peſt. Sm 3.1869 
jum Reidstagsdeputierten gewablt, trat er 1870 
alg GeftionSrat_ im das Unterrichtsminiſterium, 
wurde Abt und Kanonifus ju Gran, 1871 Biſchof 
der Sipjer Didceje, 1873 Erzbiſchof in Erlau. S. 
ijt feit bem J. 1872 k. k. Wirkl. Geheimrat. Cr 
gehört gu den jelbjtindigiten öffentlichen Charat: 
teren. in Ungarn und it ein trefflicher Redner 
und Führer der oppofitionellen Ridtung im ungar. 
Magnatenhauſe. 

Sämiſch (Edwin Theodor), namhafter Augen— 
arzt, geb. 30. Sept. 1833 gu Luckau in der Nieder— 
lauſitz, — in Berlin und Würzburg Medizin, 
wirlte fodann mebrere Jahre als Aſſiſtent an der 
Pagenftedherjden Augenherlanjtalt ju Wiesbaden 
und babilitierte ſich 1862 als Privatdocent fiir 
Augenheilkunde an der Univerjitat gu Bonn. Im 
3. 1867 wurde er bier jum auferord,, 1873 gum 
ord. Profeljor der Ophthalmologie und Direftor 
der Univerſitätsaugenklinik ernannt. Die Wugen: 

eilfunde verdantt ibm eine Reihe vortrefflider 
Arbeiten über die Crtranfungen der Vindehaut und 
Hornhaut, insbejondere fiber das von ihm zuerſt 
bejdjriebene ferpigindje Hornhautgeſchwür, ein re: 
lativ häufiges, oft recht gefährliches Wugenleiden, 
gegen weldes er aud) ein wirkſames operatives 
Heilverfahren angab. Unter feinen Schriften find 
hervorjubeben: aKliniſche Beobadtungen aus der 
Augenheilanſtalt in Wiesbaden» (mit Pagenftedher; 
2 Hefte, Wiesb. 1861—62), oBeitrage zur normalen 
und pathol. YUnatomie de3 Auges» (Lpz. 1862), 
«Das ulcus corneae serpens und feine Therapie» 
(Bonn 1870). Mit Wlfred Grafe redigierte er das 
gemeinſchaftlich mit einer größern Zahl von Fad: 
genoſſen herausgegebene «Handbud) der gejamten 
Mugenheilfunde» (7 Boe., Lpʒ. 1874—80). 

*Samova-Gufelu, RavigatorenoderS dif: 
ferinfeln, Inſelteihe Polynefiens im Grofen 
Ocean, find laut Whjdnitt VI des am 6. Wpril 1886 
zu Berlin unterjeidhneten Abfommens zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und Gropbritannien fortan neu: 
traleS Gebiet. Bon den (1874) 34265 Cingedbore: 
nen der Snielgruppe fommen 16568 auf Upolu, 
12530 aa Savaii, 3746 auf Tutuila, 

Der Wert der Cinfubr im Hafen von Apia, dem 
Mittelpuntte des deutiden HandelS in der weftl. 
Südſee, bezijjerte fic) 1885 auf 1874452 Mart, 
davon allein von deutiden Naufleuten 1126452 
Mart, derjenige der Ausfuhr belief fic) in dem: 
jelben Sabre auf 1478540 Mart, darunter von 
Deutichen 1179200 Mark. Die deutjde Handels— 
und Plantagengefell}dajt, deren Hauptagentur fic 
in Apia bepndet, hatte im J. 1885 fiir den von 
ihe verjorgten Teil ber Siidjee eine Gejamteinfubr 
im Werte von 1267700 Reichsmark und eine Aus— 
fubr im Werte von 2129000 Mark. Ym Hafen 
von Apia fiefen 1885 ein und aus: 235 Schiffe 
von 22003 Regijtertonnen, einſchließlich der Küſten— 
fabrer, barunter 170 deutſche Schiffe von 14588 Re: 
giſtertonnen, einſchließlich der Küſtenfahrer, aufer: 
dem vier Kriegsſchiffe, darunter ein deutſches. 

* San-Salvador, Republit in Centralamerika, 
zählt (1885) 634120 ©. Die Staatsſchuld betragt 
(1884)3046 198 Doll. Wn Cijenbahnen find 46 km, 
an Telegraphen 1624 km in Betrieb. 

_*San-Sebajtian, Hauptitadt der ſpan. Pro- 
ving Guipujcoa (1884 mit 178878 E.), zählt (1884) 
22950 E. 
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*Sandoway, Dijtrift der indo-brit. Proving 
Britiſch-Birma, zählt (1881) 64010 E. 

* Sandwicinfeln oder Hawaii-Inſeln, 
u Polynefien gehérige Jnfelgruppe im nordéjtl. 
Teile de3 Stillen Oceans. Die Vermehrung der 
Bevdlferung um 22593 Perjonen in den J. von 
1878 bis 1834 ent/prict einer 3unabme von etwa 
39 Proj. in ſechs Jahren. Sie it hauptſächlich der 
Cinwanderung ju verdanten; die ſchnelle Entwide- 
lung von Handel und Yndujtrie auf den S. 30g 
namentlic) viele chineſ. Kulis, fowie landlice Wr: 
beiter portug., deutider und norweg. Nationalitat 
in bag Land. Ym J. 1884 wanderten ein: 7654, 
aus: 4941 Perjonen. Wirkliche Staatsbiirger der 
S. find von den (1884) 80578 G. nur die 40014 
Gingeborenen, fowie 4218 Mijdlinge und eine 
gang geringe Anzahl naturalifierter fremdbiirtiger 
ie ay Unter den 17939 Chinejen befinden RG 
nur 871 Perjonen weibliden Gefdledhts; unter 
den 1600 Deutſchen 561 Frauen. 

Die Cinfubr in famtliden Hafen der S. hatte 
1885 einen Wert von 3831000 Doll., die Aus— 
fubr einen folden von 9069000 Doll., wovon 
8959000 auf einbeimijde Erzeugniſſe entfielen. 
G3 liefen 1885 ein: 253 Handelsſchiffe von 190138 
Regijtertonnen, abgefehen von 26 Waljijdfangern. 
Von den angetommenen 253 Schiffen waren 191 
nordamerifanijde von 133044 Tonnen, 33 bri: 
tijde von 43203 Tonnen, 6 deutſche von 3267 Ton: 
nen und 18 hawaiijdhe von 6610 Tonnen. Die 
—— der S. zählte 1885 51 regiſtrierte 

hrzeuge von 9250 Regiſtertonnen, darunter 
13 Dampfer. Die Staatseinnahmen betrugen in 
der Periode vom 1. April 1884 bid 31. Mar; 1886 
int ganjen 3298496 Doll., die Wusgaben 3291541 
Doll. Die Staatsjdhuld ftelite fid) am 1. April 
1886 auf 1065600 Doll. Der Voranſchlag des 
StaatShaushalt3 fiir die Redjnungsperiode 1886 
—88 beziffert die Ginnabmen auf 2839925, die 
Ausgaben auf 2830810 Doll. 

Am 25. Juni 1887 brad zu Honolulu ein Auf: 
jtand aus, —— durch die Unfähigleit und 
Korruption der Regierung. Eine Vollsverſamm— 
{ung forderte am 30. Suni Anderung der Verfaſ— 
jung, Hiicerjtattung der fir das Opium-Monopol 
gesablten 71000 Doll., fowie verjdiedene Neform: 
maßregeln. Vom Konig Kalataua wurde das Ver: 
ſprechen verlangt, fic) künftig nicht mehr in die 
Wahl der Volisvertreter ju mijdhen, nod) auch die 
Gejekgebung oder die Gefehgeber ungebührlich gu 
beeinflujjen. Das Minijterium Gibjon wurde ge- 
ſtürzt und ein neues Miniſterium ernannt, an 
dejjen Spike William Greene trat, Die neue, von 
Kalataua unterjcidjnete Verfaſſung verfiigt die 
Ausdehnung des Stimmredts auf die fremdbiirti: 
gen Ginwobner amerif. und europ. Abſtammung 
und die Umbildung des Herrenhauſes (House of 
nobles) aus eincr vom Koͤnige ernannten in eine 
gewiblte Körperſchaft. 

— Bol. nod) Graf Anrep-Elmpt, «Die S. oder dad 
Königreich Hawatie (Lpz. 1885). ; 

* Sangerhaufen, Ctadt im preuf. Negierungs: 
bezirk Merſeburg, zählt (1885) 10188, der Kreis 
Sangerhaujen 70702 E. ; ; 

* Santt Gallen, Hauptitadt de3 gleidnamigen 
Kantons der Schweiz, zählt (1885) 23614 E. 

Saukt — neugebildeter Kreis im 
preuß. Regierungsbezirk Wiesbaden, zählt (1885) 
38022 E. 
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* Sankt Gotthard. Beridtigungen: Bo, XIV, 
G. 202%, 3.25 v. 0. anjtatt «26 Proj.» lies: 
«26 Promilles; S, 203", 3. 22, 23, 24 v. o. anftatt 
wint Dez. 1882 die Vollendung des grofen Tunnels 
und am 22. bis 25. Mai desfelben Jahres» lies: «im 
Dez. ISSL die Vollendung des gropen Tunnels und 
am 22, bis 25, Mat 1882», eee 

Sankt Peter, Rirddorf auf der Halbinſel Cider: 
ftedt, 6 km weſtlich von Tating im Kreis Ciderjtedt 
der preuß. Proving Schleswig Holſtein, nad Wejten 
ju von einer Diinentette eingeſchloſſen, welde den 
natürlichen Schutz gegen die bejtindig brandende 
Nordjce bildet. S. ijt Station suc Rettung Schiff⸗ 
brüchiger und zählt (1880) 867 E. Ungefähr8 km 
vom Dorfe auf der duperiten Spike der Halbinfel 
befindet fid) das Nordjeebad Gantt Peter mit 
allmählich abjallendem Badjtrand, jdonem fejten 
Sandgrund und vorzüglichem Wellenjhiag. 

*Sanfanuding, aud Sanjandig, Stadt in 
bem jeit März 1881 unter franz. Schutzherrſchaft 
ſtehenden Reiche Segu, im weſil. Sudan, bildet 
nach ye Eroberung durd die Tutuleurs nur nod 
cinen Trümmerhaufen. ; 

*Santaudér, jpan. Provinj, jahlt (1884) 
245786, die Hauptitadt Santandér 42019 E. 

Santander, Departement (ehemals Staat) 
der ſüdamerik. Republit Columbia, zwiſchen dem 
Nio Magdalena und der nördl. Weſtgrenze Vene— 
zuelas, zählt mit dem Territorium Bolivar auf 
42500 qkm (1870) 433178 ©, von denen 7751 
auf das Territorium VYolivar, dad Gebiet der wil: 
den Stimme am Opon und Carare, kommen. Im 
Wejten wird S. von den Depart. Magdalena, Bo: 
livar, Antioquia und Cundinamarca, im S. und 
EO. vom Depart. Boyaca, im O. und N. von 
Venezuela begrenjt. Nur nabe dem rechten Ujer 
des Magdalena dehnen fid) lings des Stroms 
heife und wenig gejunde Tiefebenen aus, welde 
groftentcils mit Urwald bededt find, der größte 
Teil des Departements wird von Ketten der Cor: 
dillera Oriental durchzogen, zwiſchen denen fid 
voltreide und gut angebaute Hodebenen ausdeh: 
nen. Das Bergland von GS, ijt reid) an Cijen, 
Wei, Kupfer, Kohlen und Steinjalj. Zucerrohr, 
Kaffee, Ratao, Tabat und Baumwolle von vor: 
jiiglicher Gite werden angebaut und gelangen in 


grofen Majien auf dem Rio Magdalena sur Aus- | Frantreids. 


Gantt Gotthard — Sarauw 


Amt antreten follte. Der durchgefallene en: 
tandidat de3 Prafidenten hatte namentlid an dem 
genannten Gouverneur cinen Parteigdnger gefun- 
den. Yn einem Gefedt unweit Puerto Rata zwi⸗ 
ſchen den Truppen des leßtern und den Regierungs— 
truppen wurden jedoch die Aufruhrer geſchlagen und 
General Heurcaur trat die Prajidentidhaft an. 

* Sadne, Fluß in Frankreich. Von den nad thr 
benannten Departements zählten 1886 Oberjaine 
290954, Gadne-et-Loire G25885 E. 

Saora oder Saoria, die pfefferähnlichen, ge: 
rudjlofen, leidjt frakend ſchmedenden Steinfridte 
von Maesa picta Hochst., einem in Abeſſinien bei- 
mijden Straude aus der Familie der Myrſina— 
ceen, dienen gepulvert in Gaben von 30 bis 45 g 
al8 mild wirfendes Bandwurmmittel. 

*Saragoffa, fpan. Proving, zählt (1884) 
410988, die Dauptitadt Saragoſſa 83320 E. 

*Saraisl, Kreisſtadt im ruſſ, Gouvernement 
Rjajan, an der Zweigbahn S.-Ludowicy (nidt 
Luchowitſchi), und zählt (1884) 5923 E. 

*Sarapul, Sjarapulj, Kreisſtadt im ruff. 
Gouvernement Wjatka, zählt (1884) 11957 E. 

*Saratow, riiſſ. Gouvernement im öſtl. Ruf: 
land, rechts der Wolga, zählt (1883) 2134872 G., 
die Hauptſtadt desjelben, Saratow, 112428 E. 

Sarauw (Chrijtian von), dan. Rapitin a. D. 
und nambajter Militärſchriftiſteller, geb. 1824 gu 
Ropenhagen, trat jung in ban. ‘Wilitardienft, aus 
weldjem er 1871 mit Penfion unter Verleihung des 
Danebrogordens ausjdhied, und widmete ſich feit- 
dem ſchriftſtelleriſcher Thatigteit. Cr ſchrieb eine 
Reihe militarijder Werte (unter anderm «Die ruff. 
Heeresmadt», Lpz. 1875) iiber die ruff. Armee, den 
Ruſſiſch-Türliſchen Krieg von 1877 und 1878, den 
Deutſch⸗Franzoſiſchen Krieg von 1870 und 1871 und 
fiberjekte viele dan. und ſchwed. Romane und Roz 
vellen ind Deutfdhe, war daneben Korrejpondent 
mehrerer groper polit. Zeitungen, fir welche er 
Artifel militäriſchen und militdrpolit. Inhalts lie— 
ferte, und Mitarbeiter vieler deutſcher, oftert., 
franz. und flandinav. Militdrjeitungen. S. beſaß 
gute militärwiſſenſchaftliche Bildung und erweiterte 
ſeine Kenntniſſe fiber fremde Armeen durd) wieder: 
holte Bereijung des europ. Rupland, Ojterreid)- 
Ungarns, der Balfanlinder, Deutidlands und 
Gr wohnte in Kopenbagen und trat 


fuhr. Das Territorium Bolivar hat bedeutende | ſeit 1874 mit dem Nachridtenbureau des fran}. 


Chinawaldungen auf jeinen Gebirgen. Hauptitadt 
des Departements ijt Socorro (j. d., Bd, XLV), 
*Santo:-Domingo, Nepublif auf der wejtind. 


Inſel Haiti. Die Zahl der Bewohner wird 1885 


offiziell auf 400000 gejdagt. Der Wert der Cin: 
fubr belief fic) 1885 auf 2104569, dev der Ausfuhr 
auf 2544323 Doll. Die Cinnahmen wurden 1885 


Generaljtabes in Verbindung. S. übernahm in 
Verbindung mit dem poln. Schriftſteller Kraſzewſli 
und dem preuß. Hauptmann a. D. Hentſch die Let- 
tung des franz. Spiondienſtes in Deutidland, ver: 
leitete an mehrern Orten deutſche Militärperſonen 
niedern Grades und Bureaubeamte zur Mitteilung 
gebeimjubaltender Plane, Zeidmungen, Drud: 


auf 1409566, die Ausgaben auf 787164 Doll, be | jachen und Schriftſtücke und übermittelte dieſelben 


redjnet. Die innere Staatsſchuld betragt (1886) 
1499 982, die dufere 95253 Doll. Von einer Eiſen— 
babu gwijden Samana und Santiago waren Ende 
1855 etwa 65 km vollendet. 

Gejdidte jeit 1835. Anfang Aug. 1886 er: 





an jeine Aujtraggeber in Paris, Seine Thatigteit 
blieb nicht unbemertt, und 1885 erfolgte ſeine Ver— 
haftung. Das Reichsgericht gu Leipzig verhandelte 
ju Beginn des ag 1886 itber ihn und verurtetlte 
thn ant 11, Febr. aus 8. 92 des Reichsſtrafgeſetz— 


griff der Gouverneur von Monte-Chrijtt, General | buds wegen Landesverrats unter Ausſchluß mil- 
Cajimiro de Moya, dic Waffen gegen die Regierung, | dernder Umſtände zu zwölfiähriger Zuchthaus— 
worauf der Prajident 24. Aug. 1886 den Be: | trafe. Gr wurde zur Verbifung diefer Strafe fos 
lagerungsjuftand fiber das gefamte Gebiet der Re- fort nad) Halle gebracht. Nachdem der Kafer bald 
publit verhängte. Die Veranlafjung des Aufſtan- darauf diejelbe in Gefängnisſtrafe (Zellengefang: 
des joll die Unjufriedenheit gegen den tury zuvor | nid) untgewandelt, wurde S. nad Plowkenfee iber: 
wicder jum Präſidenten gewablten General Ulyſſes | efiibrt, dort aber durd) laiſerl. Rabinettsordre im 
Heurcaug gewejen fein, welder im September jein | Rui 1887 volljtindig begnadigt und alsbald in 


Sarcine — Schaff 


Freiheit geſeßt. Zugleich wurde ſeine Verweiſung 
aus dem Reichsgebiete verfügt. Nad ſeiner Bes 
gnadigung begab er fich fogleid) nad) Kopenhagen. 

*Sarcine, ſ. unter Vacterien, S. 104, und 
auf der dazu gehörigen Tafel Fig. 12. ; 

Sarfin oder Hyporanthin, C,H,N,O, ein 
Ammoniafderivat, weldhes neben dem Xanthin in 
manden Organen (Muskeln, Leber, Milz, Schild— 
dritfe, Nieren) und im Harn vorfommt. 

*Sarlat, Stadt im franj. Depart. Dordogne, 
zählt (1886) 3661, al8 Gemeinde 6069 E. ; 

Sarrien (Jean Marie Ferdinand), franz. Mi- 
nijter, geb. 15. Oft. 1840 zu Bourbon-Lancy, im 
Departement Sadne-ct-Loire, war Advofat und 
Biirgermeijter dajelbjt, als er 20. Febr. 1876 in die 
Deputiertenfammmer gewabhlt wurde, welder er feit: 
dem angebirt. Dreimal nadeinander war er Mini: 
fter: erjt des Poſt- und Telegraphenwejens im Raz 
binett Brijfon (6. April 1885), hierauf des Innern 
im Rabinett Freycinet (7. Jan. 1886), endlid) der 
Juſtiz im Kabinett Goblet (11. Dez. 1886). 

* Sarténe, Stadt auf der franz. Inſel Corfica, 
gahlt (1886) 3870, als Gemeinde 5608 E. 

Sartenfranfheit, Taſchkentgeſchwür oder 
Pafdhacdhurda, ein endemifdes Hautleiden der 
Bewohner von Taſchkent und feiner Umgebung, tit 
wahrſcheinlich identijd mit der Aleppobeule. 

*Sarthe, franj. Departement, zählt (1886) 
436111 G. , 

* Sargeau, Stadt im franz. Depart. Morbihan, 
zählt (1886) 746, als Gemeinde 5563 E. 

Saslawl, Streisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Volhynien, am Goryn, mit drei rujj., zwei fath. 
Kitchen, einem Kloſter, zwei Synagogen und (1884) 
10117 G., wovon mebr als die Halfte Yuden find. 

Saffella, Ort in der ital. Proving Sondrio, sur 
Gemeinde Sondrio gehörig, mit (1881) 179 E., bat 
eine auf einem Felſenvorſprung auf Galerien er: 
baute Kirche und baut den bejten Wen im Veltlin, 

*Safnits, Dorf mit Ojtjeebad auf der Inſel 
Riigen. Die Verlangerung der Linie Straljund: 
Bergen der Preupijden Staatsbabn nad Crampas: 
Saßnitz ijt (1887) im Bau begriffen. Die AUnlage 
eines Fiſchereihafens bei S. ijt projeftiert. 

* Satara, Rollettorat der indo-brit. Prajident: 
{daft Bombay, zählt (1881) 1062350, die Haupt: 
ftadt Satara 29028 &, 

_ Sattelhols, aud) Trum- odcr Sdirrhol;, 
ift, wie die beijtehende Abbildung zeigt, ein fiber 
einen Pfeiler 
oder cine Saule 
> gelegtes hori: 
dontales Hol}: 
ſtüch, welches 
dazu dient, dem 
darauf ruhen— 
den Unterzug 
(Träger) mehr 
Auflager und 
— aunts 
mehr Tragfa: 
higtcit 3u geben. 
Bisweilen werden (3. B. bei Hangewerlsbalten) meh: 
rere Sattelbiljer aufeinander gelegt und mit dem 
Traiger, fowie unter fid, verbolst, verdübelt oder 
verzahnt, auferdem aber nod zur Herftellung gro: 
ferer Steifigteit mit den Holjjaulen durd Wintel: 
binder (Ropfbander oder Biigen) verbunden. 
Sauerfutter, ſ. unter Enjilage. 
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*Saumur, Stadt im franj. Depart. Maine-et: 
Loire, zählt (1886) 12432, als Gemeinde 14187 E. 

* Eavoyen, franj. Landjdaft; von den nad ibr 
benannten Departement3 zählt (1886) Gavoie 
267428, Haute-Savoie 275018 C. 

Sawidoft, Fleden im rujj.:poln. Gouverne: 
ment Radom, jf. Zawidoft, Vd. XVI, S. 846", 

*Scaria (mith, Baſſiſt am wiener — 
theater, ſtarb 22. Juli 1886 in Blaſewiß bei 
Dresden. 

*Schadringf, Kreisjtadt im ruff. Gouverne: 
ment Perm, salt (1885) 14754 E. 

Schaerbeek, Vorjtadt von Briijjel, in der belg. 
Proving Brabant, zählt (1885) 48169 E. Bemer: 
fenSwert find die 1887 beendigte Kirche Ste.⸗Marie, 
zur Grinnerung an die Königin Marie Henriette 
gebaut, und das neue Rathaus, welded 3 Mill. 
Hrs. getojtet bat. Die Gemeinde befist cine 

rofe Cement: Runitwarenfabrif, fowie Liqueur:, 
Dynamit: und ökonomiſche Dacerfabrifen. 

Schaff (Philipp), angeſehener deutſch-amerik. 
Theolog, geb. 1. Jan. 1819 zu Chur in der Schweiz, 
vorgebifdet 3u Chur und Stuttgart, ftudierte in Ti: 
bingen, Halle u. Berlin, habilitierte fich 1842 in Ber: 
{in al3 Privatdocent der Theologie, nahm aber ſchon 
1843 cinen Ruf als Profeffor am theol. Seminar 
der deutſch⸗reform. Kirche zu Mercersburg in Penn: 
fylvanien an, Gr betleidete dieje Stelle bis 1863. 
Nachdem er dann an verſchiedenen theol. Semina: 
rien Vorträge gehalten hatte, wurde er 1869 zum 
theol. Profellor an dem Union Theological Semi- 
nary ju Neuyorternannt. Neben feiner afademijden 
Beſchäftigung entjaltete er cine ſehr ausgebreitete 
prattijd-tirdhlide Thatigteit. Cr half den amerik. 
Sweig der Cvangelijden Allianz begriinden und 
unternabm al3 Generaljetretir derſelben verſchie— 
bene Reiſen nad Europa, war Delegierter fiir dic 
fonjtituierende Verſammlung und die beiden erjten 
Generalfongilien der Allignz der reform. Kirde ju 
London, Cdinburgh und Philadelphia (1875, 1877, 
1880) und ijt ſeit 1871 Prajident de3  amerit. 
Vibelrevijionstomitees. Durch dieje vieljeitige prat: 
tijche Thatigheit, fowie tig Alig zahlreichen Schrif⸗ 
ten ijt S. recht eigentlich der Vermittler zwiſchen 
der deutſchen und amerif. Theologie. 

Ron jeinen Sdriften find hervorjuheben: « Ge: 
ſchichte der apoftolijden Rirdhe» (Mercersburg 
1851; 2. Aufl. Lpz. 1854; engl., Neuyort 1853), 
«History of the christian church» (Bd. 1—3, bis 
600 n. Chr., Neuyort 1858 fg.; deutſch, “9. 1867; 
2. Aufl. 1869; völlig umgearbeitete engl. Ausgabe, 
4 Bode. [bis 1073], Neuyort u. Edinb. 1882—k85; 
3. Aufl. 1886), «Bibliotheca symbolica ecclesiac 
universalis: ‘The creeds of christendom with a 
history and critical notes» (5 Bde., Neuyort u. 
ond, 1877 ; 4. Mufl. 1884), «The ofdest church 
manual, called the teaching of the twelve apostles» 
(Neuyork 1885; 2. Aufl. 1886), «The person of 
Christ» (Bofton 1865; 12, Aufl., Neuyorf u. Lond. 
1882; auc deutſch, franz., bolland., gried)., ruſſ., 
japan.), «Through bible lands: Notes of travel in 
Egypt, the Desertand Palestine» (Neuyort u. Yond. 
1878 u. djter), «Bible dictionary», mit Illuſtra— 
tionen (Philad. 1880; 3. Aufl. 1885; überſeht in 
mehrere Spradjen); Kommentar ju Matthäus und 
jum Brief an die Galater (in jeinem « Popular 
illustrated commentary on the New Testament» 
(4 Bde. Neuyort u. Edinb. 1878 fg.; 2. Wufl. 1882) 
und reichlide Zuſähe ju der von ibm veranftalteten 
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ameril. Ausgabe von Langes Bibelwerk (in 25 Ban: 
den, Neuyort u. dinb. 1864 Fas 2. Aufl. 1880) ꝛc. 
Mit Samuel M. Jadſon und D. S. Schaff gab er 
heraus: «The religious Encyclopaedia» (3 Bde., 
Neuyork u. Edinb. 1884; 2. Aufl. 1887), mit Samuel 
IM. Sadjon « The dictionary of contemporary di- 
vines» (Meuyorf 1887). Sm J. 1886 übernahm er 
bie Herausgabe von «A select library of the Nicene 
and Post-Nicene fathers», welde ju Buffalo in 
25 Banden erjdeinen foll (Bd. 1 erſchien 1886). 

*Schaffhauſen, Hauptitadt des gleidnamigen 
ſchweiz. Kantons, zählt (1885) 12479 E. 

————— Dorf im bayr. Regierungsbezirk 
Oberbayern, Bezirlsamt Miesbach, Station der 
Linie Holzkirchen-Tölz der Bayriſchen Staats— 
bahnen und der Privatbahn S.Gmund, zählt 
1880) 260 © 


) * 

Schanfigg oder Schalfigg, Hochthal im Be: 
pe efjur des ſchweiz. Rantons Graubünden, wird 
un N. durd die Kette des Hodwang vom Prittigau, 
im SO, durd) diejenige de3 Schiahorns (2713 m) 
und der Strela vom Davos, im YW. durd den Berg: 
ftod de Mrojer Rothorns (2985 m) und der Par: 
panerhorner von der Lenjerbeide und dem Thal 
von Churwalden getrennt. Bei Chur öffnet es ſich 
durch einen ſchmalen Thalhals epen bas Rhein⸗ 
thal. Das Hauptthal, von ber ejjur in ttefein: 
geidnittenem , tluftartigem Bette durchfloſſen, er: 
tredt fic) 20 km lang vom Fuße des Stre arene 
in weſtl. Ridtung bis Araſchga, wo die Pleſſur 
lint3 die Rabiuja aufnimmt und nad Nordweften 
umbiegend in die Thalenge tritt. Seine oberjte 
Stufe, das Sapün, ein ftilles Wald: und Weidethal, 
vereinigt fic) bei Langwied (1377 m) mit den Seiten: 
thalern Fondei rechts und Arofa linfs. Das eigent: 
lide S. unterhalb Langwies ijt eins der jerrtijen: 
jten Thaler Graubundens. Beide Thalferten wer: 
den von zahlreichen tiefen Badtobeln in eine Reihe 
von Riiden zerſchnitten, die am Kamm de3 Gebirges 
mit ſteilen Alpweiden beginnen, unten in mit Wieyen 
und ayy bededte Terrafjen ausfaufen und 
endlid) jah mit felfigen und waldigen Hangen jur 

leſſur abſtürzen. Die Dörfer Peiſt (1336 m), 

St. Peter (1152 m), Caſtiel (1207 m), Maladers 
(1018 m) u. f. w. fliegen meiſt auf der redjten Thal: 
eite. Hauptort ijt Langwies (Am Plas), das 
mit Chur durd eine 22 km lange Poſtſtraße, mit 
bem Davos durd den Saumweg de3 Strelapaſſes 
(2377 m) verbunden ijt und, wie das ſeenreiche Hod: 
thal von Aroja, als Luftturort viel beſucht wird. 
Das S., vom 12. bis ing 14. Ja 4J den Freiherren 
von Vaz gehörig, kam beim Erlöſchen derſelben 
1323 an die G td Id von Toggenburg und ſchloß fid 
1436 dem Bund der Zehn Gerichte an, in dem es 
ein bejonderes Hochgericht bildete. Debt ijt es cin 
Kreis ded Bezirls Plefjur und zählt (1880) in 
10 Gemeinden 1534 ©. meift —— Zunge und 
reform. Konfeſſion, deren Haupterwerbsquellen die 
Alpenwirtſchaft und der Feldbau find. 

Sons (Georg), deutſcher Nationaldfonom, 
eb. 12. lary 1853, abjolvierte 1872 das Gymna— 
ium ju Würzburg und wurde wegen feiner ber: 

vorragenden Begabung in das Marimilianeum ju 
Minden aufgenommen. Außer der dortigen Uni: 
verfitat befucte er aud) Wurzbhurg und CStrafburg 
und befdaftigte fic) neben feinem Hauptitudium, 
den Staatswiffenidaften, aud eimgebend mit 
Technologie und Naturwiffenfda ten. Nachdem er 
1876 bei der munchener ſtaatswirtſchaftlichen Fa: 


Schaffhauſen — Schaumburg 


tultat den Doftorgrad erworben, war er längere 
Zeit tm bayr. Statiftijden Bureau thatig, bis er 
ſich 1879 in ————— Im folgenden 
Jahre erhielt er eine Berufung als außerord. Pro— 
feſſor nach Erlangen. Im J. 1882 wurde er zum 
ord. Profeſſor der Nationaldtonomie, Finanz— 
wifienidaft und Statijtif in Wuürzburg und im 
J. 1886 jum Hofrat ernannt. ©. bat fid) na— 
mentlich als griindlider Forfder auf dem Gebiete 
der Wirtſchaftsgeſchichte bethatigt, auferdem aber 
aud) wertvolle finanzwiſſenſchaftliche Arbeiten ge- 
liefert. Als größere Werke find von ihm erſchie— 
nen: «Zur Geſchichte der deutſchen Gefellenver- 
bande» (Lp;. 1877), nha Handelspolitit gegen 
Ende des Mittelalters. Bon der Benete-Stiftung 
gefrénte Preisfdrift» (2 Bde., Lpz. 1881), «Zur 
Geſchichte der Kolonijation und Induſtrie —— 
fen» (aud) unter dem Titel «Bayr, Wirtſchafts- 
und Verwaltungsftudien», Bd. 1, Erlangen 1884). 
Aud hat er mebrere Whhandlungen in Fadjeit- 
ſchriften, namentlid) in dem von ihm feit 1884 
herausgegebenen «Finanjardiv» verdffentlidt. 

Scharff (Anton), Medailleur, geb. 10, Juni 
1845 in Wien, wo fdon fein Vater Medailleur 
und Gbelfteinidjneider war. Der berithmte Meifter 
im Face der kleinen Plaftif und Medaillentednit 
J. 3 Böhm war fein Lehrer. S. hat ſich durch 
jeltenes plaftiides Talent gum Rute des erften 
Medailleurs in Oſterreich emporgeſchwungen, feine 
jablreichen Arbeiten zeichnen fid) durch edeln Stil, 
reine Tednif und pracife Durchführung aus. 
befleidet die Stelle eines taiferl. Rammermedailleurs 
und Chefs der Graveurafademie am taiferl. Mins: 
amt in Wien. Unter der grofen Menge feiner 
Medaillen find beſonders hervorzuheben die auf 
den Prajidenten bes Oberſten Geridtshofs Schmer⸗ 
ling, Oberjttimmerer Graf Crenneville, Farftin 
Metternich, Graf Podftably-Liedhtenjtein, Franz 
Pulfly, auf die Hodjeit des Kronprinzen Rudolf, 
auf die Bollendung des wiener Rathaufes, des 
prager Riinftlerhaujes, fir die BVerjammlungen 
der deutiden Münzforſcher, auf die Befreiung 
Wiens von den Tiirfen (1683), auf die 6900jährige 
—— der Belehnung des Hauſes Habsburg mit 

ſterreich u. ſ. w, auf das Jubiläum der Univer: 
fitat Graj u. v. a. Im April 1887 wurde S. auf 
Befehl des Kaiſers von Rußland nad Petersurg 
geladen, wo er denfelben modellierte. 

Schatzamt ijt die in Deutidland gebraudlide 
Bezeichnung fiir die oberfte Finansbehorde in Eng: 
land und in den Vereinigten Staaten. Jn England 
heift dieſes Amt Exchequer (j. d., Bd. bis und 
der basfelbe verwaltende Miniſter Chancellor of 
the Exchequer. Jn Amerifa heißt es Treasury 
Department. Geit 1879 venir aud) in Deutfd: 
fand ein Reichsſchaßamt als oberite Verwal: 
tungsbehörde der Reidsfinanjen, jedoch bildet das: 
felbe fein felbjtandiges Miniſterium, fondern nur 
ein Organ des Reichskanzlers. 

*SHhaumburg (cigentlid Sdhauenburg), 
ehemalige Grafjdaft im weſtfäliſchen Rreije, jest 
xir preufi. Proving Heſſen-Naſſau geborig. on 
Frühjahr 1887 wurde durch ein Urteil des Reichs: 
gerichts die teftamentarifdhe Beſtimmung des Erz— 
herzogs Stephan von Oſterreich, durch welche der 
Herzog Georg Ludwig von Oldenburg in den Beſit 
der Grafſchaften Holjappel und S. eingejest wurde, 
Cy nidtig ertlart und Fürſt Georg Victor von 

alded zum rechtmäßigen Eigentümer erflart. 


‘Sdhaumburg-Lippe — Schießpulver 


*SdHhaumburg-Lippe, deutſches Firjtentum, 

gate (1885) 37204 ©. Rad) dem Ctat pro 1886/87 

elaufen fis bie Ginnabmen auf 596 762, die Aus— 
gaben auf 593027 Mart. : 

*Schawli (poln. Szawle, deutſch Schaulen), 
Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement Kowno, zählt 
(1884) 20093 G. 

Scheel (Friedr. Wilh. Hans von), nambafter 
Rationaldfonom und Statijtifer, geb, 29, Dez. 1839 
gu Potsdam, promovierte jum Doltor der Redte 
m Halle, jum Doftor der Philoſophie in Jena und 

abilitierte ſich 1867 in Halle fiir Staatswijjen: 
caften, hauptſächlich durch Bruno Hildebrand in 
Jeng hierzu angeregt. Im J. 1863 wurde er ald 
Aſſiſtent an das Statijtijhe Bireau vereinigter 
thitring. Staaten, 1869 als Lehrer der National: 
dtonomie an die landwirt{dhajtlide Alademie Pros: 
tau in Oberfdlefien, 1871 als ord. Profeſſor der 
Staatswiſſenſchaften an die Univerfitit Bern be: 
tufen, 1877 — Regierungsrat und Mitglied des 
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts in Berlin, 1882 
gum Geh. Regierungsrat ernannt. S. wurde mit 
ſeiner Schrift «Die Theorie der fosialen Frage» 
(Jena 1871) einer der erjten zielbewußten Vertreter 
der gegenwartig als «Staatsfojzialismus» bezeich— 
neten Richtung der polit. Sfonomrie, in welder er 
dann durch feine Schrift «Erbſchaftsſteuer und Erb- 
redjtSreform» (ena 1877), fowie durd) zahlreiche 
Aufſatze in Hildebrands «Jahrbücher fiir Natio: 
nalotonontie», der «Zeitjdrift fiir die gejamte 
— u. a. weiter wirlte. In der 
Schrift «Unſere ſozialpolit. Parteien» (Lpz. 1879) 
gab er eine unparteiiſche Beleuchtung unſerer Par: 
teicn vom fojtalpolit, Standpuntte aus. S. ijt 
Mitarbeiter des grofen «Handbuds der polit. 
Dfonomie», herausg. von Schonberg. Von feinen 
grofern ftatijtijden Urbeiten ijt_ die Überſetzung 
von Morfellis Buc) über den Selbjtmord Epz. 
1881) ju exwaͤhnen. ; 

* Scheffel (Joſ. Victor von), deutſcher Dichter. 
Yon ihm erſchien nod: « Reijebilder» (mit cinem 
BVorwort von Johs. Prölß, Stuttg. 1887). Bal. 
gag «Grinnerungen an Yofeph Victor von 

.» (Darmit. 1886); Pili, « Victor von S. » (Lp3. 
1887); Jobs. Prölß, «S.8 Leben und Didten» 
(Berl. 1887). : : 

*SHhemada, Kreisftadt im ruſſ.translaulaſ. 
Souvernement Batu, jablt (1884) 28126. 

Scheukleugsfeld, Fleden im preuf. Regie: 
—* Raffel, Kreis Hersfeld, an der Col}, 
ijt Sth eines AmtSgeridts, hat Sandſteinbrüche 
und viele Mühlen und zählt (1880) 1161 ©. Das 
bei ijt Die Ruine Landed. 

Schenkurok, Kreisitadt im ruſſ. Gouvernement 
Archangelsk, an der Waga, und an der Pojtitrafe 
(aber nur des Winters ; im Gommer geht fie 25 km 
abjeits) von Moslau nad Ardangel, mit finf 
Kirchen, einem Kloſter und (1882) 1286 E. 

* Scherer (Wilh.) Litterarhijtorifer und Sprad: 
forider, ftarb 6. Mug. 1886 in Berlin. 

*Scherif Bafda, ägypt. Staatsmann, ſtarb, 
auf einer Reiſe nad) Karlsbad begriffen, 20. April 
1887 in Graz. 

*Scherr (Johannes), namhafter deutſcher Kul: 
tur: und Litterarhiſtoriler, ſtarb 21. Nov. 1886 
in Zürich. 

*Scheuren (Joh. Kafp.), ausgezeichneter Land: 
ſchaftsmaler der Düſſeldorfer Schule, ftarb 12. Suni 
1887 in Diifjeldorj. 


rT 
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*Schießbaumwolle, jeht meiſt Schießwolle 
genannt, hat neuerdings in Deutſchland eine 
wichtige Fortbildung erfahren, insbeſondere durch 
Mar von Förſter, techniſchen Direltor der Schieß— 
wollfabrik in Walsrode (Hannover), welder zur 
Füllung von Sprenggeſchoſſen geeignete S. ber: 
— hat (vgl. von Forjter: «Komprimierte 
Schiefwolle fiir militarifden Gebraud, unter be: 
fonderer Berückſichtigung der Schichwollgranaten», 
Berl. 1886). Forjter taudt S. gur beſſern Erbhal: 
tung ihrer guten Beſchaffenheit 15—20 Sefunden 
fang in fither, wodurd) ie eine harte Oberfläche 
verliehen wird. Anfänglich verwendete Förſter die 
S. zu Sprengladungen in Scheiben verdidtet, fpater 
in Form prismatiſcher Korner von 10 ju 10 ju 
20 mm Geitenlinge. Der grifte Teil der als 
Sprengladung verwendcten Körnerſchießwolle hat 
20 Proj. Wafferjujas, wodurd diefelbe fiir Flamme 
unentsiindlid) und bet der i ign gefahrlos 
ijt; ein kleiner Teil der Ladung beſteht aus trode: 
nen Schiefwollfdrnern (in tubijder Form), durd) 
welche diejelbe endnbungeiahig wird, In diejer 
—— bietet die S. die hinreichende Sicherheit 
gegen Exrplojionen im Geſchũhrohr, wenigſtens beim 
Schießen aus Mörſern, welche verhältnismäßig 
kleine Pulverladungen verwenden. Nach Angaben 
von Brialmont in «Fortification du temps pré- 
sent» ift die Wirfung der Schiehwollgranaten cine 
auferordentlide. 21 cm-Granaten mit 26 kg S. 
geladen und mit verlangfamter Siindvorridtung 
verfehen, aus dem gleidnamigen Morjer verſchoſſen, 
werfen, nadjdem jie 4m tier in Sandboden einge: 
drungen, Tridter aus von 2,40 m Tiefe und 4,80 m 
obern Durdmeffer, int ganjen von einem körper— 
lichen Inhalt von 15 chm, Diejelben durchſchla— 
aen Gewoͤlbe von 1 m Stärke mit 3 m hoger 
Grdbefdittung. : ; 

—— hat in neueſter Zeit Verſuche mit ver: 
bidteter naffer S. aus ber Fabrif Kruppamühle in 
Oberidlefien angeftelit. ; 

*Schichpulver. Im Deutſchen Reide wurden 
mehrere Sorten von S. neu eingeführt. Erſtlich 
bad Neue Gewebrpulver M/71 (1883); das: 
jelbe befteht aus 76 Teilen Salpeter, 15 Teilen 
Kohle (30proz.), 9 Tetlen Schwefel (jtatt bisher 
74, 16, 10), hat ein größeres Korn (0,7c—1,55 mm) 
und ein vermehrtes ——* Gewicht (1,74, ſtatt 
bisher 1,¢5), behält ſeine Kraft bet der Aufbewah— 
rung beſſer bei, als das bisherige Gewehrpulver, 
und übertrifft lezteres an Kraft. Ferner das 
Prismatiſche Pulver C82; dasſelbe ijt iden⸗ 
tiſch mit dem braunen S. der Fabrik Rottweil: 
Hamburg, beſteht aus 78 Teilen Salpeter, 19 Tet 
len (hochprozentiger, daher brauner) Kohle,3 Teilen 
Schwefel, hat ein ſpezifiſches Gewicht von 1 ,s6—1 87, 
ergibt bet mafigem Gasdrud cine grofe Geſchoß— 
acéwindigteit, erjeugt infolge des geringen Schwe⸗ 
felgehalts weniger und diinnern Naud als die an: 
dern Sorten und brennt in nidt geldlofiencm 
Raume ohne Detonation ab. Dasſelbe sft fiir die 
rdfiern Kaliber beftinunt, für die mittlern tt ein 
zrismatiſches Pulver C/68, 82 im Verfud). 

Das groblirnige Sprengladungspulver 
hat Korner von 6 613 10 mm Größe und gewährt 
eine grofe Siderbeit gegen die Entzundung der 
Gejdofladung wahrend der Bewegung des Ge: 
ſchoſſes im Rohr. ; ; 

Für die Gewehre der tleinen Kaliber (8 mm zc.) 
fpielt die Pulverfrage cine widtige Rolle. Es 
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—— ſich um Verminderung des Rauchs und 
fidjtandes, ſowie um große Rraftentwidelung aus 
tleinem Raume, um ju umfangreide Patronen ju 
vermeiden. Vielfach bat man jich dem verdidteten 
Pulver sugewandt. Yn Frantreic ijt fiir dad neue 
Gewehr von 8 mm-Kaliber ein neues S. ange: 
nommen, da3 Bruyere, Chef de3 Militarlabinetts 
des Prajidenten, erfunden hat. C3 erjeugt an: 
geblic) wenig Naud und Riidjtand und jo gut wie 
teinen Knall. Oſterreich hat gleichfalls ein ver: 
beſſertes Pulver fiir fein Repetiergewehr M/S6; 
aud Danemart foll fiir fein Magazingewehr flei: | 
nen Kalibers fiber ein neues S. verfiigen. Sehr 
gerithmt wird das Verhalten eines Gewebhrpulvers 
der Fabrif Rottweil: Hamburg. Es ergibt wenig 
Rand und Rädſtand, geringe Lauferbikung. ber 
groper Gleidhmapigteit der Wirlung. Sur Crjeu: 
qung gleider Geidwindigteit bedarf es nur zwei 
Drittel der Gewichtsmenge von Pulver M/71. 

Schichvorichrift fiir die Infanterie wurde 
im Deutſchen Reid) im Febr, 1887_neu bearbeitet 
an die Truppen ausgegeben. Die S. beriidjidtigt 
das Ynfanteriegewebr M/71. 84. In derjelben wird 
unterfdieden: Schulſchießen, gefechtsmãßiges Schie: 
Ben, Belebrungsidiesen und Priifungsidiefen. | 
Mud dad Schießen mit dem Revolver ijt m die: 
felbe aufaenommen. 

Schichwolle, ſ. Schießbaumwolle. 

*Schiffchennähmaſchinen. Dieſelben haben 
in der Maſchine «Nova» von Lange u. Nicolaus 
in Budau- Magdeburg eine neue Vertreterin ge: | 
funden. (S. nachſtehende Figur.) Dieſe Maſchine 





lehnt fid) an das Syſtem Cinger an; der Mecha: 
nismus Dderjelben it aber in mander Hinjidt 
nod) einfader als derjenige des genannten Sy: 
ſtems. Die Stichbildung erfolgt analog der von 
































altern Gingermajdinen; jedod) bejdreibt das | 
Schiffchen keine gerade Linie, fondern einen furjen | 
Kreisbogen von grofem Radius. Die libertragung 
von der im Arm der Majdine liegenden Haupt: 
welle nach dem untern Teil sur Schiffchen- und zur 
Stoffritderbewegung geſchieht mittels gekröpfter 
Rurbel, Der Stoffritder ijt doppelt und faft den | 
Stoff gu beiden Ceiten der Nadel. Cin Kurbel: | 
ſchleifenmechanismus mit Cornette geformtent | 
Schlitten hebt und fentt die Nadelſtange. Die 
Trittbewegung ijt eine ſehr kurze und infolge deſſen 
leidhte, woju_aud die Cinfadbeit der bewegten 
Leile und die Vermeidung von Kammrädern wejent: | 
lich beitragt. Bur Vewidelung der Schiffchenſpulen, 
welde febr viel Faden faffen, ijt ein felbjtthatiger | 
—— an der Maſchine befeſtigt, mittels 
deſſen die Spulen ganz glei pmabig efitllt werden. 
Wabhrend des Spulens wird der 9 Abmedanigmus 
burd einen cinjaden Ausſchalteapparat ftiil ge: | 
ftellt. Das Schiffchen teilt mit verwandten Syite: | 
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men den Vorjug, dab der Faden in dasſelbe wur 
in der erforderlichen Weife eingelegt, nicht einge: 
fadelt gu werden braudt. Die Singer Company 
bringt neuerlich eine in den Details mehrfach ver: 
befjerte S. in den Handel, deren Geftell das Ans- 
jeben eines tleinen Gchreibtijdes bat. Die Ma— 
{cine felbft befindet fid) unter der Tiſchplatte in 
einem Najten und wird nad) Umklappen der erjtern 
durch Niederdriiden eines Hebels emporgeboben, 
ſodaß fie ihren Blak fiber Der Platte einnehmen 
tann, worauf nur der Riemen aufgelegt zu werden 
braudt, um die Mafdine sum Naben fertig zu 
ftellen. Su beiden Seiten des Tiſches befinden fig 
vader, jodaf das Ganje Nähmaſchine und Näh— 
me zugleich bildet. : ; 
te Band XIL, S. 53, Fig. 3—5 beſchriebene 
und dort irrtümlich als eine Nadbiloung des Sy: 
ſtems Kappmeyer bejeichnete Ringſchiffchen— 
Maſchine wurde zuerſt von der Singer Company 
gebaut. Die genannte Firma bat neuerlich an 
thren Ringiditden-Mardinen veridiedene Ber: 
befierungen angebradt; namentlid ijt das Ring: 
jdiffden vereinfadt worden und geſtattet ein de: 
uemes Ginlegen de3 Faden, fodap das mühſame 
infädeln gan; wegfallt. Außerdem bat die Ma: 
{dine einen felbjtthatigen, abjtellbaren Spulappa: 
rat, fowie eine zweckmaͤßige vromtiygs ae ne fir 
den Nähmechanismus erhalten. Die obere An— 
triebsſchnurrolle, welche Durd einen eijernen —* 
verdedt ijt, liegt bet den neuen Ringſchiffchen-Ma— 
ſchinen an der innern Seite des Schwungrädchens. 
Schiffseiſenbahnen dienen jur Uberland- 
befirderung von Schiffen. Für tleinere Fahrzeuge 
und auf kurze Streden find S. an_veridiedenen 
Stellen fir die liberwindung von Waſſerſcheiden 
u. dgf. feit langerer Zeit in Anwendung, jo im 
Alleghanygebirge. Qn neuerer Zeit ijt von den 
amerif, Sngenieur James B, Eads der Plan gur 
liberfiihrung von Seeſchiffen aus dem Golf von 
Merito nad dem Stillen Meer mittels einer 
iiber die Landenge von Merifo anjulegenden S. 
(Tehuantepec Ship Railway) aufgejtelit worden, 
Nad diejem Plan, dejjen Ausführung bejonders 
aud) von der Negicrung der Vereinigten Staaten 
begiinftigt wird, Vollen die jum Tragen der Schiffe 
bejtimmten Wagen 16—21 m breit werden und 
jo viel Nader erhalten, daf jedes derjelben nur eine 
Laſt von St au tragen bat. Da die grdften 
Dampfer, welde auf diejer S. befordert werden 
jollen, in voller Ladung und Ausrüſtung ju 5000 t 
Gewicht angenommen werden, fo find fiir die zum 
Tragen derjelben bejtimmten Wagen_ 100) Rader 
erforderlich. Die Cijenbahn foll 12 Stablidienen 
von 35 kg Gewicht auf das Meter erhalten, welche 
1,2 big 15m voneinander find, die Ridtungs- 
änderungen der Vahnlinie follen durch Drehſcheiben 
vermittelt werden; an jedem Ende der Bahn wer— 
den Rampen angebracht, welche mit Neigung 1: 100 
bis 9 m unter Waſſerſpiegel fuhren, und an ver— 
ſchiedenen Puntten der Bahn find Sdiebebihnen 
angenommen fiir Dad Ausweichen — “se nba pe : 
der Schijfe. Die Gejamtfoften diejer Bahnanlage 
find mit Einſchluß der Hafen, Dods und aller 
Maſchinen auf 75 Mill, Doll. veranidlagt. Die 
Ausfilhrung diejes Plans ijt zur Zeit (Frühjahe 
1887) nod) nidt in Ungriff genommen. Dagegen 
wurde cine auf denfelben Grundſähen berubende, 
aber im Eeinern Maßſtabe gebaltene S., welche 
vom St. Lorenjgolf zur Bai von Fundy fahren foll, 
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im Herbſt 1886 in Angriſſ genommen. Der Ent: | —71). Gin glänzender Redner und unerſchrodener 
wurf fitr eine S. über die Halbinjel Florida bildet | Verteidiger fConfervativ-tirhlider Pringipien, übt 
jest (1887) den Gegenftand von —— eer gegenwartig in Ungarn einen bedeutenden Gin: 
Sdhiffsprovifionsiifte ijt die Detlaration, | flup aus. Gr ijt f. f. Wirtl. Gebeimrat , jeit 1886 
welde nad §. 78 ded Deutiden Vereingzollgejebes | papjtl. Graf und Thronjteber. 
vom 1. Juli 1869 ber Schiffsführer an die Boll: | Sehleinits (Georg Emil Gujtav, Freiherr von), 
behörde uber die am Bord eines aus dem Auslande deutſcher Vizeadmiral, Landeshauptmann de3 un: 
eingebenden Schijfs befindlicen, fiir den Gebraud | ter Verwaltung der Neuguinea-Rompagnie ftehen: 
der Schiffsmannſchaft und des Schiffs beftimmten | den deutſchen Sdubgebiets in der Suüdſee, ged. 
Mund: und andern Vorräte, fowie die Ejjetten | 17. Juni 1834 zu Bromberg als Sohn de3 Dama: 
der Schiffsmannſchaft und die Sdijjsinventarien: | ligen Regierungsprafidenten und als Oberprajident 
ſtücke abjugeben bat. von Schleſien 1869 verjtorbenen Freiberrn Hans 
* Schitarpur, Kolleftorat der indo: brit. Pra: | von S. S. befuchte dag Gymnaſium in Bromberg 
fidentidajt Bombay, zählt (1881) 852986, die | und trat Ende 1849 als Geefadett IL. Klaſſe in die 
Hauptitadt Sdhifarpur 42496 © preuß. Marine. Nachdem er auf verjdiedenen 
Schilling - Cannftadt (Paul von), einer der | transatlantijden Reiſen fic) die nétigen Kenntniſſe 
Grfinder des Telegraphen, geb. 24. April 1786 ju | erworben, wurde er Ende 1853 jum Seetadetten 
Reval, war längere Beit bei der ruſſ. Gejandt: | I. Klaſſe ernannt, madte als ſolcher unter Fiabrung 
ſchaft in Minden angeftellt, wo er die Befannt: | de3 Pringen Adalbert von Preuben 7. Aug. 1856 
ſchaft von Samuel Sommering madte. Wn den | da3 Gefedt gegen die Rifpiraten bei Tres Forcas 
Feldzügen von 1812—14 nahm er al3 Rittmet: | auf der Dampyforvette Danzig mit, bei dem der 
iter teil. Schon 1809 machte er Simmering auf | Pring felbjt ſchwer verwundet wurde, und erbielt 
die Ritdleitung ded eleftrijden Stroms mittels 1858 feine Beforderung jum Lieutenant zur Gee. 
de3 Erdbodens aufmertiam. Die Entdedung des | Nachdem er bis Bs & 1859 als wadthabender 
Gleftromagnetismus durd Orjted im J. 1820 be: Offizier mehrere Reijen guriidgelegt, mächte er in 
a Schilling zuerſt fiir die Ronftrultionen eines derjelben Eigenſchaft und ſpäter als Flagglieute: 
Telegraphen, —— —— der Magnet- | nant (Adjutant) des Geſchwaderchefs Sundewall 
nadel nad) rechts und links und durch vervielfäl- die dreijährige preuß. Expedition nad China, Ja— 
tigte Kombination dieſer zwei Zeichen ein Alphabet pan und Siam 1860—62 mit, um ſodann als 
für Den Telegraphen ju Stande brachte. Er wandte Adjutant in das Marineminiſterium berufen ju 
alſo zuallererſt einen Schreibzeichentelegraphen für werden. Anfang 1864 wurde er als Kapitaͤnlieu— 
die Praxis an, den Moſſe jo bedentend vervoll: | tenant auf die gededte Rorvette Urfona komman— 
fommnete. Profefjor Munfe von Heidelberg lief | diert, nahm auf ibe teil an dem Gefedt gegen dic 
S.s Telegraphen durd den Mechanifer Val. Wlhert | dan. Flotte bei Jasmund 17, Marj, trat als erjter 
in Frantyurt a, M. nachmachen, dort jah den Te: | Offizier in die Stelle de3 bei dieſer Gelegenheit 
[egraphen am 6. März 1836 der Englander W. F. ſchwer verwundeten Kapitintieutenants Berger 
Coofe. Am 22. April langte Coofe m London an; | und blied als folder bis zur Beendigung des 
27. Febr. 1857 wurde er mit Wheatjtone betannt; | Kriegs. Cin Mugenleiden und bejondere Befähi— 








12. Juni tamen beide um ein Patent anf den | gung veranlaften jeine Niidberufung in die Admi— 
Telegraphen ein; 25. Juli wurde ſchon am fon: | ralitat alg Decernent, welde Stellung er bi3 zum 
doner Bahnhof der Nordwejthahn der erſte Verſuch J. 1869 belleidete, nachdem er im 8 abre zuvor 
mit dem verbeſſerten Schilling-Cannſtadtſchen Tele: | jum Korvettenkapitän ernannt war. Als stom: 
graphen gemadt. S. ſtarb als ruff, Wirtlider | mandant der Arfona unternahm er dann_eine 
Staatérat 5. Aug. 1837 in Petersburg, trangatlantiide Reije. Durch den Deutch: Fran: 

* Shiltberger (Hans). Sein «Reiſebuchy er: zöſiſchen Krieg überraſcht und mit dem einjelnen 
fchien neuerdings herausgegeben von Langmantel | Sdhijje außer Stande, Feindlides gegen die fran}. 
in den «Publifationen des ftuttgarter Litterarifden | Flotte gu unternehbmen, mupte er einen neutralen 
BVereins» (1886). _ | Hafen auf den Azoren aufjucen, und wurde dort 

*Schimon (Adolf), Klaviervirtuos, Romponijt | bis zum Friedensſchluß durd einen franz. Banjer 
und Gejanglehrer, ftarb 21. Juni 1837 in Leipjig. | blodiert. Bon 1871 bis 1873 trat er wieder als 

Schinnen, j. Shuppen. Decernent in die Admiralität zurück, erhielt als: 

*Schitomir, Hauptitadt des ruff. Gouverne: | dann als Kapitin jur See den Befehl über die ge: 


ments Volhynien, zählt (1884) 54827 E. dedte Norvette Gazelle und unternahm mit thr 
————— ſ. Fleiſchſteuer. 1874—76E_ eine zweijährige wiſſenſchaftliche Erpe— 
Schlangeninſel (tirt. Jlan Adaſſi, neu: | dition nad der Südſee, welche ziemlich gleichzeitig 


gried. Phidoniſi), j. unter Schwarzes Meer, | mit der der engl. Fregatte Challenger ausgeführt 
db. XIV, S. 553%. : wurde, um auf dem ausgedehuten WArbeitsfelde 

Schlauch (Lauren;), Biſchof von Grofwarbdein, | einander ju ergdnjen, und auf der aud) deutſcher— 
geb. 1828 su Neu-WArad (Temejer Romitat), jtudierte | feits auf den Kergueleninſeln der — —————— 
in Arad, Szegedin, Temesvar und Peſt, wurde beobachtet wurde. Nach ſeiner Hadfehr erhielt S. 
1847 zum Prieſter geweiht, 1851 Profejjor am bi: | den Pojten als Vorjtand des Hydrographijden 
ſchöfl. Seminar ju Temesvar, 1863 Pfarrer und | Bureaus in der Admiralitat, wurde 1881 gum 
Dedhant in Gyarmatha, {pater in Temesvir, 1872 | ftandigen Beiſiher des kaiſerl. Ober:Seeamts er: 
Domberr dajelbjt, 1873 Biſchof von Sjathmar und | nannt, 1883 zum RKontreadmiral befordert und 
1887 Biſchof yu Gropwardein. GS. jeichnete fich | verblieb in dicjer Stellung bis jum J. 1886. Wis: 
ſchon frühzeitig durd litterarifde Leijtungen auf ; dann nahm er jeinen Abſchied aus der Marine und 
tirdenbijtor. und firdenredtlidem Gebiete aus. | erbielt den Charalter als Vizeadmiral. Ym Früh— 
Aud nahm er lebhaften Anteil an den Vewegungen | jabr 1886 trat er in die Dienjte der Deutiden Neu: 
gur Sdajfung einer fath. Kirchenautonomie (1868 ! quinea-Rontpaanie, welche thn mit Genehmiaury 
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des Reichskanzlers gu ihrem oberſten Vertreter in | und mithin des Brechungsvermögens erkennen ju 


dem unter rea. der KRompagnie ftehenden 
Schutzgebiet mit dem Titel Landeshauptmann er: 
nannte. Am 10. Suni traf S. in Finſchhafen ein, 
wo er feinen Amtsſiß nahm. Um dte Erforſchung 
von Raifer: Wilbelmaland (Kaiſerin-Auguſtafluß, 
Huongolf u. f. w.) hat ex fich bereits fehr verdient 
gemadt. (Rel. Oceanien, S. 563",) 

*Schleiz, Hauptitadt des friihern Jürſtentums 
—J— jetzt zweite Reſidenz des Fürſtentums 
Reuß jüngerer Linie. Die normalſpurige Sekun— 
däreiſenbahn Schönberg⸗S. der Sächſiſchen Staats: 
bahnen gum Anſchluß an die Hauptbahn Leipzig— 
Hof wurde 20. Juni 1887 dem Betrieb übergeben. 

Schlemmſcher Ranal (canalis Schlemmii), 
benannt nad) dem Anatomen Friedrid Schlemm 
(geft. 27. Mai 1858) gu Berlin, ein feines venöſes 
Blutgefäß, weldhes ringformig die harte Augenhaut 
(Sclerotica) nabe am Hornhautfalze durchzieht. 

*Schleſien, ehemaliges Herjogtum. ; 

I Preußiſch-Schleſien, preuß. Provinz, 
zählt (1885) 4112219 E., darunter 1897002 Pro— 
teftanten, 2156578 Katholiken, 7048 ſonſtige Chri— 
ſten und 51481 Juden. Sur wirtſchaftlichen För— 
derung des oberſchleſ. Induſtriebezirls wird (1887) 
eine direlte Waſſerverbindung der Provinz mit 
Berlin hergeſtellt, ein Oder-Spreekanal, welcher 
von Fürſtenberg an der Oder ausgeht und, dem 
Laufe de3 alten Friedrich-Wilhelms-Kanals und 
cine3 TeilS der Spree folgend, in den Geenfom: 
pler dex Wendijden Spree (Dahme) ſüdöſtlich von 
Kopenick miindet. [165475 E. 

I. Oſterreichiſch-Schleſien jablt (1885) 

Das Wappen des Herjogtums jeigt im gol: 
denen Schilde einen gekrönten ſchwarzen Adler, 
auf der Bruſt ein ſilbernes Kreuz tragend, welches 
auf einem ſilbernen, mit kleeblattförmigen Enden 
verſehenen Halbmonde ruht. 

*Schleswig-⸗Solftein, preuß. Provinz, zählt 
(1885) 1150306 E. darunter 1131899 Prote|tan: 
ten, 12217 Ratholiten, 2215 fonjtige Chrijten und 
3544 Yuden. 

Sdleuderthermométer nennt man Thermo- 
meter, welde nad) einem Vorſchlage Uragos (1830) 
an einer Schnur oder an einem Stabe bernie 
find und daran zur beliebigen Tageszeit mehrmals 
in der freien Gut herumgeſchwungen werden, wo: 
bei das Thermometer er abrungégemd bie Scat: 
tentemperatur ber Luft annimmt, gleidviel ob das 
— * des Inſtruments im Sonnenſchein 
oder girs erfolgt. Das S. begegnet aljo den 
vielen Schwierigleiten hinſichtlich des freien Su: 
trittS ber Luft gu den in Gehäuſen angebradten 
Thermomtetern; es eignet fid) jedod) nur fiir ein: 
zelne Beohadhtungen. 

dlicrenapparat heißt cin vom Profeſſor 
Tipler (1859—G64) erfundenes optijdes Inſtru— 
ment, weldje3 dazu dient, optijdes Glas oder 
die Daraus verfertigten Platten, Brismen, Lin: 
fen u. dal. m. in Bezug auf thre innere Reinheit 
genau gu unterjudjen. Die Stellen (oft Streifen) 
in einem Glaje, welde eine andere Dichte als die 
ganze Glasmaſſe heſihen, heifen gewöhnlich Schlie— 
ren. Dieſelben fallen zuweilen dem Auge geradezu 
auf, meiſt mijjen fie aber erſt durch Kunſtgriffe ge: 
fudt werden, Die Optifer verfolgen hierbei ver: 
ſchiedene Methoden 5 Beleuchtung, Betrachten 
tm Halbſchatten u. ſ. w.). Reine derſelben reicht 
ſo weit, auch die feinſten Abweichungen der Dichte 


laſſen. Loples war darauf bedacht, diefem übel⸗ 
ftande abjubelfen. Man denfe fid einen Licdtpuntt 
vor ciner Glaslinje von groper Offnung und mad: 
tiger Vrennweite, fo werden fid alle von jenem 
Leudtpuntte ausgehenden Strablen bhinter der 
Vinfe in einer einjigen Stelle ſchneiden und vos 
da wieder auseinander geben. Nun fann man 
aber dad Auge hinter jenen Vereinigungsort dabin 
bringen, von wo aus alle Lichtſtrahlen in die Be: 
pille gelangen löͤnnen. Hat man jene Linfe in die 
ridtige Accommodationsentfernung vom Auge ae: 
ftellt, fo wird auf der Neshaut cin genaues Bid 
der beleuchteten Linſe entitehen. Schiebt man jest 
in den Vereinigungspuntt der durch die Linie ge- 
drungenen Lidhtitrablen einen undurchſichtigen 
Sdirm, fo wird jenes Bild der Linfe vollftandig 
verjdwinden, vorausgefept, das Glas der Linfe fe 
itberall gleidhjirmig didt. it letzteres nicht dex 
Fall, fo werden die Strablen, welche durch die 
Schlieren gegangen find, andere Bereinigung? 
puntte binter der Linſe haben. Und weil der 
Schirm nidt fiber den regelmabigen Vereinigungs: 
= geſchoben wurde, fo werden die unter legterm 
iegenden, durd) die Edlieren gebrungenen Lidt- 
ftrablen auf der Nehhaut des Auges ein helles Bild 
der Schlieren auf dunfelm Grunde bewirfen. 
Hicrauf beruht im wejentliden Toplers S. Cine 
vor einer Lampe L (f. nadftehende Fig. 1) mit Of: 





Gig. 1 


nungen verfehene Drehſcheibe dient zut Herfteluzs 
veridieden groper Lidjtpuntte oder beffer Lids 
ſcheibchen. Dieje fenden thr Licht durch ein Rob: 8 
mit regulierbarer, geradliniger und borijontale 
Lidteinlafipalte. Dieje aus der Lampe L um 
dem gugehorigen Rohre R beftehende Beleuctunsé 
vorridtung beifit der Illuminator. Bon legterm 
bringt das Lidt 
burd) ein adjro: 
matijdes photo: 
graphiides — 
pel⸗Objeltiv O, 
welches Kopf be⸗ 
nannt iſt. Dieſer 
erzeugt mittels 
der durch ibn ge: 
angenen Strab: 
en von jenem 
Lidtipalt ein 
wirkliches opti: 
ſches Licht, wel: 
des aus cinem 
Abjtande von 3 
bis 6 m mit cinem 
etwa funfzehnmal 





Sig. 2 
— Fernrohr F (jf. beiſtehende Fig. 


beobachtet werden fann. Letzteres ijt vor k= 
Objettiv mit einem fpalttragenden Schirme (De 
phragima) und einer Rohrer verfehen; es fabri da 
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Namen Analyſator. Die wagerechte Lichtſpalte des— 
ſelben läßt ſich ſo empfindlich einſtellen, daß zwar 
bei einer ſchlierenfreien Linſe das Geſichtsfeld ganz 
duntel —— daß aber bei der geringſten Zurud⸗ 
—— des Schiebers die Licht⸗ 
ſtrahlen wieder eindringen könnten. Stellt man 


jebt auf dads Tiſchchen T das gu unterſuchende 


durchſichtige Objeft, fo bildet es gleichſam mit dem 
Kopfe einen Korper. Iſt diejer ohne Sdlieren, 
fo bleibt das Geſichtsfeld dunfel; im Gegenteil 
aber jeigen fic) die Schlieren hell auf dunfelm 
Grunde, wenn fie das Licht ftarfer als die um: 
gebende Materie brechen, wobci die Strablen fiber 
den untern Rand de Schiebers fo gebrocen wer: 
ben, dah fie in’ Fernrohr gelangen. Schwächer 
bredjende Schlieren erfdeinen aus den entgegen: 
gefebten Lirjaden ſchon vor der em —— Gin: 
ftellung, mithin auf hellem Grunde duntel. Da 
jede Underung in der Didte eines Mittels durd 
den S. fogleid kenntlich wird, indem fich gewiffer: 
mafen lauter Schlieren (im weitejten Sinne) bil: 


den, fe hat Topler mit diejem Apparat Studien 
itber die Veränderung der Didte durdfidtiger 


Körper durdh Drud und Temperatur, fiber die 
Diffufionsbewegung von dither in Wafjer und 
Atherdünſten in Luft, über die guriidgeworfenen 
und gebrodjenen Schallwellen, fiber die Schall: 
wellen des eleltriſchen Funlens, fiber die Wusein- 
anderſtoßung der Luftteilchen durch den eleltriſchen 
Funlen u. ſ. w. gemacht. Der aus drei 5* 
teilen (Iluminator, Kopf und Analyſator) be— 
ſtehende S. ijt in wiſſenſchaftlicher und praltiſcher 
Beziehung wichtig, dennoch wenden ihn die Op— 
tifer, wegen ſeiner für gewoͤhnliche Fälle gu hohen 
Empfindlichleit und wegen der Umſtändlichleit bei 
jeinem Gebrauch, nur febr felten an; für die Prit- 
fung höchſt feiner optifder Glajer gibt e3 jedod 
fein geeigneteres Inſtrument. : 

ierſee, Dorf im bayr. Regierungsbezirk 
Oberbayern, Bezirksamt Miesbach, am Rande der 
Alpen, nördlich am gleichnamigen Gee, der 2,7 km 
fang, 1 km breit_ und 54m tet ijt, ijt Station der 
Linie München-S. der Bayrijdhen Staatsbahnen. 
S, ijt ein beſuchter Luftturort, hat ein Seebad 
mit ſehr mildem Wafjer, warme Bader, eine 
Dampfiagemiible, Cement: und Glasfabrifation 
und zählt (1880) 664, al Gemeinde 1508 E. 

Schlyter (Karl Job.) , ſchwed. Rechtsgelebrter, 
geb. 29. Jan. 1795 in Rarlstrona, ftudierte in Lund, 
ward 1816 Docent de Kriminalredhts, erbielt 1822 
eine UAdjunttur und wurde 1838 Profeſſor. Seit 
1852 war er beurlaubt, um fid) gang der Durchfüh— 
rung feines grofien Werks, einer fritifden Aus— 

abe ſaͤmtlicher altſchwed. Geſehe («Sveriges Gamla 

agar», 12 Bde, nebjt Lerifon , 1827— 76) wid: 
men ju linnen. Wud) war er 1844—48 Mitglied 
det Gefesfommiffion. Außer dent genannten Sam: 
melwerke verdffentlidte er: «Sveriges ildsta indel- 
ning i landskap och landskapslagarres uppkomst» 
(1835), «Om laghistoriens studium» (1835) und 
«Juridiska Afhandlingar» (1836). 

*Shmerling (Anton, Ritter von), öſterr. 
Staatsmann. Der 80. Geburtstag S.s gab Un: 
laf gu grofen Ovationen fiir S., der im Ott. 1886 
geaen die Spradenverordnung des Juſtizminiſters 
Prazak, welde die flaw, Sprache als Dienftiprade 
im Verfehr der Juſtizbehörden feftitellte, im Herren: 
pene in einer von den Prafidenten der Geridts: 

öfe, Mitgliedern des hidjten Adels und friiherer 
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Minijterien geseidhneten Erklärung auftrat. Weil 
vom Prafidenten des Oberſten Gerichtshofs aus: 
gehend, hatte diefe Erklärung die Zuſtimmung 
vieler deutſchen Gemeinden und zahlreiche Kund— 
gebungen der liberalen Kreiſe Deutſch-Oſterreichs 


| gu Chren 6.8 tm Gefolge. 


*Schmid (Karl Adolf), padagogijder Schrift: 
fteller, ftarb 24. Mai 1887 in Stuttgart. 

*Schmidt (Wilh. Adolf), namhafter deutider 
Geſchichtſchreiber, ftarb 9. Upril 1887 in Jena. 

Schmittenhshe, Berg in den tikbiidler Alpen, 
a grofartiger Hernfidt, ſ. unter Bell (am See), 


— — —— (Mar), der Dichter des 
deutſchen Liedes «Die Wacht am Rhein». Die 
Leide des Didters wurde 16. Juli 1886 in Burg: 
dorf bet Vern, wo fie bid jest gerubt, ausgegraben, 
nad feinem Heimatsorte Thalheim im wiirttemb. 
Sdhwarjwaldtreije — und dort beerdigt. 
chneeberg, Berg der niederdjterr. Alpen, in 
der niederdjterr. Besirishauptmannidaft Neun— 
firden, gegenüber der pny = 2075 m hod, mit 
ausgedehnter Fernſicht; ein bejonder3 von wiener 
Tourijten vielbejudter Punt. ; 
Schucllfeucrtanonen (Canons & tir rapide) 
find leichte Gefdiige, welche durd ihre medanijde 
Ginridtung zur Abgabe eines febr rajden Feuers 
befabigt find. Anwendung von Cinheitstartujden 
und Pertujfionssindung, wie bei Gewebren, find 
wejentlid) sur Crreidjung ded Zweds. Bejonders 
vorteilhaft find S. gegen raſch fich bewegende Siecle, 
welche plötzlich auftauden und wieder verſchwin— 
dent, fig alſo nur furje Zeit der Beſchießung dar: 
bieten, wie 3. B. feindlide Torpedoboote. Norden: 
felt, Hotchliß, Krupp find die vorzüglichſten Kon— 
ftrufteure von GS. (Bgl. die — und 
Geſchüutz.) [Emin Paſcha. 
Steels (Eduard), Forfdungsreifender, ſ. 
Sdholander Fredrii Wilh. , — 
ſchwed. Architelt, Aquarellmaler und Dichter, geb. 
28. Juni 1816 zu Stocholm, beſuchte die Bauſchule 
der ſtochholmer Kunſtalademie und bildete ſich dann 
auf Studienreiſen in Deutſchland, Frankreich und 
Italien weiter aus. Im J. 1848 ward er Profeſſor 
an der Kunſtakademie in Stodbolm und fungierte 
mg ee deren Selretär von 1868 bis gu feinem 
9. Mai 1881 erfolgten Tode. Von den nad feinen 
Plänen und gum Teil aud) unter feiner Leitung 
ausgeführten —*8* ſind beſonders beachtenswert: 
die Techniſche Hochſchule und die Synagoge in 
Stodbolm, das Waſa-Monument bet Utmeland 
—— die Schloßlapelle bei Ulrifsdal, bie Schu— 
en in Wishy und Upjala, und die Rejtaurationen 
der Schlöſſer Vit und Bogeſund. Su ſeinen meiſter— 
haften Aquarellen gehören 4c die Gerien: den 
blédande rosen und der Wahrheit Pilgerjdaft, 
aud jdmiidte er feine treffliden Mardhendidtungen 
mit den pradtigiten Federzeichnungen. Selbjt gab 
er die Gedidte «Luisella» (1867), «Noveller pa 
Ottave rime» (1868) und mehrere «Marden» her: 
aus, Rad feinem Tode erfdienen S.8 «Samlade 
Skrifter» (3 Boe., Stodh. 1881—82), die unter 
anbderm jeine geiftreiden Bortrage über «Orna- 
mentikens Formlara» enthalten. — 
Schöllkrippen, Dorf im bayr. Regierungsbezirk 
Unterfranten, Bezirklsamt Alzenau, an der Kahl, 
ift Sis eines Amnegerichts und zahli (1880) 768 G. 
Sur Gemeinde gehört der Weiler Cruitlirden 
mit cinem Rettungshaus, 
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Schönn (Alois), Genremaler, geb, in Wien 
11. März 1826, bildete fid) daſelbſt feit 1846 an 
der UAtademie unter Fibrid aus. Wabhrend des 
Revolutionsjabres fampfte er als tiroler Scithe 
in mebrern Gefedten in Gitdtirol mit. Das finit- 
lerifche Ergebnis diefer Kriegszeit war das Ge: 
malde Ridtehr aus dem Gefedt bei Ponte tedesco, 
Hierauf begab er fid) auf den ungar. Kriegsſchau— 
plag und entging aber al8 vermeintlider Spion 
mit genauer Not der Hinridtung durd die Ungarn. 
Sein Bild Heimlehr einer ungar. Familte nad 
Beendigung de3 Krieg wurde durd die Lithogra: 
phie von Dauthage viel verbreitet. Ym J. 1850 
begab fic) S. nad Paris, um bet Horace Vernet 
u ftudieren. Hier malte er Vollsſcenen, wieder: 
bolte bas Gemalde der Ungarfamilie und ſchuf 
fein ſchönes Bild die Erſtürmung von Lodrone 
weldes der Kaiſer für feine Galerie kaufte. Cine 
afrit. Reife gab ihm 1852 Gelegenbeit zu reichhal⸗ 
tigen Studien des Vollkslebens, der Landſchaft, 
RKojtime und Bauwerle. Ym J. 1856 begab er 
fa nad Ungarn, wo fic) ihm aus dem Leben und 

reiben ber Zigeuner eine reicje Stoffwelt ergab. 
S. lebte dann wieder in Wien. Seine fchiniten 
farbenpradtigen Bilder ſchildern das Vollsleben 
Oberitaliens, befonders Venedig und die Fiſcher— 
orte der Umgebung. Hervorragendere Werte find: 
Abend am Ril, aguptijde Dame, Madden auf 
dem Sflavenmartte in Giut, die Koloſſe von 
Theben (fir den Kaiſer von Merifo gemalt), ara: 
bijdher Mardenerjabler, Dorfzigeuner im Ober: 


ungarn, tiirtijdes Weinleſefeſt (Cigentum ded | 


Herzogs von Sachjen:Coburg:Gotha), an der genue: 
ſiſchen Küſte (kaiſerl. Galerie), Ganjemarft in Kra: 
fau (atademijcde Galerie in Wien), Volksfeſt auf 
Capri u. ſ. w. Eins der neneften ijt dad koloriſtiſch 
ausgezeichnete Bild des Atelier de3 Künſtlers. 

Schott (Joſeph), nambafter Militärſchriftſteller, 
geb. 16. Juli 1835 zu Weblar, beſuchte das dortige 
Gymnajium, trat nad abgelegter Reifeprüfung 
1852 in das 8. Artillerieregiment, wurde 1854 
Lieutenant und 1866 Hauptmann; als jolder war 
er 1867—73 Lehrer an der Kriegsſchule in Erfurt, 
nahin am Deutiden Kriege von 1866 und am 
Deutſch-Franzöſiſchen Kriege von 1870 und 1871 
teil. Sim J. 1874 als Major verabſchiedet, war er 
1875—83 Yehrer an der Haupt: Kadettenanftalt 
und lebt feitbem militärwiſſenſchaftlichen Studien 
in Grof-Lidhterfelde bet Berlin. S. war nad den 
grofartigen Umwãlzungen im neuern Waffenweſen 
ut Preußen der erſte, welder ein gu Schulzwecken 
geeignetes Lehrbud), «Grundrif der Waffenlehre» 

Darmſt. 1868; 3, Aufl. 1876) herausgab. Aud 
earbeitete S. die Abteilung «Kriegswefen» des 
«Bilder: Atlas» (Lp3. 1875). 

Scdhraubenbacterien oder Spirillen, ſ. u. 
Mitroben, Bd. XI, und Bacterien, Suppl. 

* Schroder (Karl), hervorragender Gyndfolog 
und Geburtsbelfer, ftarb 8. Febr. 1857 ju Berlin. 
Gr veröffentlichte nod: «Der ſchwangere und (rei: 
fende Uterus, Beitrage zur Mnatomie und Phyſio— 
logic der Geburt3funde» (mit 6 Tafeln, Bonn 1886). 
liber S.3 wiffen/dhaftlicde Bedeutung handeln aus: 
führlich: Hofmeier, « Gedächtnisrede auf Karl S.» 
(Berl. u. Lpz. 1887); Lohlein, «Sur Crinnerung an 
Karl S.» (Stuttg. 1887), 

Schrothſche Kur, ein von dem Naturarzt Jo— 
hann Sdroth in Lindewiele(Hjterreidijd:- Sale: 
fien) angegebenes Heilverfahren, weldes im wefent: 
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lichen aud einer trodenen Diat in Verbindung mit 
feudtwarmen Cinbillungen des Körpers ebt. 
Der Krante wird langere Zeit hindurd) ausſchließ⸗ 
- mit trodener, altbadener Semmel und did ein⸗ 
ge odtem, nur mit Butter und Salz gewiirjtem 
rei aus Reis, Gries, Budhweijengriige oder Hirfe 
wing 8 alg Getrant wird früh und abend3 nur 
ein tleines Glasden ftarten Weins — Jeden 
dritten oder vierten Tag wird cin jog. Trinftag 
eingeſchaltet, an weldem der Kranfe mittags einen 
Pudding mit Weinfauce und 2—3 Stunden nad 
der Mahlzeit fo viel Wein erhalt, als zur Löſchung 
des Durſtes erforderlich ijt. Des Abends wird der 
Rrante in mebrere, in falte3 Waſſer getauchte Lei- 
nentiider eingebiillt, aus welden er am andern 
Morgen befreit wird. Als Wirfung der Schrothſchen 
Didt läßt fid) im allgemeinen eine Konjentration 
des Blutjerums und mit diefer eine erhohte Diffu: 
ſionsgeſchwindigleit zwiſchen Blut und Gewebs— 
ſäften, ſowie eine intenfive Anregung der Regene 
ration, der Um: und Reubildung des Organismus 
fonjtatieren, welche in einjelnen Fallen von ver: 
alteter Syphilis, Gidt, chroniſchen Ausſchwithungen 
im Rippen: und Bauchfell, fowie in den Gelenten, 
ferner bei Magenerweiterung beilfam wirten tann. 
Dod erfordert die Methode, welde übrigens dem 
Rranfen viele Qualen und Bejdwerden madt, 
jedenfall3 eine ſehr forgiame fiberwadung, da fie 
ein febr eingreifendeS und gewaltſames Verfahren 
darjtellt, das bet unvorfidtiger Anwendung bod: 
radiges Fieber, Entkräftung und ftorbutijde Er— 
lecaanorn, felbft den Tod jur Folge haben fann. 
Schuh (Werner Wilh.), Maler, geb. in Hildes- 
heim 2. Oft. 1843, bejudte bas Gymnaſium und 
die Techniſche Hodidule in Hannover, und begann 
feit 1864 die Urchiteftenlaufbabn, indem er iin 
Atelier Haſes verjdiedene Bauten leitete. Gm J. 
1866 etablierte er fich felbjtindig, begab fic) Dann 
1868 in den Cijenbahndienft, den ex wieder 1870 
mit der Profejjur feines Fads in Hannover ver: 
taufdte. Bon diefer Zeit an begann GS. fic eifrig 
mit malerifden Studien gu bejdhaftigen. Gein 
erjtes Gemalde: Hocdgebirgslandichaft, entitand 
1874; im Landſchaftlichen sieht er Motive der nord: 
deutſchen Heiden mit erniten hiſtor. Staffagen vor. 
Gin Jahr febte S. in Düſſeldorf feine Studien 
fort, febrte 1878 nach Hannover zurück und malte 
nun fein erjte3 bijtor. Bild, die überführung der 
Leide Guſtav Wdolf3 nad Wolgaft, fir die Ber- 
bindung fiir biftor. Kunſt. Im J. 1882 begab er 
fid) nad Minden, malte einige Darftelungen von 
Vegebniijen des Siebenjabrigen Kriegs, fiedelte 
aber 1886 nad) Berlin fiber. Hervorragende Ge: 
mälde S.s find: Im Winterquartier (Galerie ju 
Miniter, 1884), VPujdtlepper (im Befik des deut: 
fchen Kaiſers, 1879), Aus der Feit der ſchweren Not 
(Nationalgalerie in Berlin, 1877), Landſchaft mit 
einem Hiinengrabe (dresdener Galerie, 1880). 
Schuchardt (Hugo), Romaniſt, geb. zu Gotha 
4, Febr. 1842, abjolvierte im Herbjt 1859 das dor- 
tige Gymnafium, um auf den Univerfitdten Jena 
und Bonn fid) dem Studium der klaſſiſchen Philo: 
logie zu widmen. Gr promovierte im Frühjahr 
1864 ju Bonn, bielt fic) von 1867 bis 1869 in der 
Franzoſiſchen Schweiz und Italien auf und habili— 
tierte fic) im Frühjahr 1870 an der Univerfitdt 
Leipzig fiir romanijde Philologie. Seit Fribjabr 
1873 war er ord. Vrofeſſor an der Univerfitat 
Halle, feit Herbjt 1876 befindet er fic) in gleider 
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Stellung an der Univerfitit Graz. Er ift torrefpon: 
dierendes Mitglied der faijerl. Atademie der Wiffen: 
ſchaften ju Wien, Chrenmitglied der ruman. ta: 
deme ju Butareft. S. — «Vokalismus 
des Vulgarlateing» (3 Bde. Lpz. 1866—68), Ritor⸗ 
nell und Terziney (Halle 1875), «»Slawo-Deutſches 
und eee erin. (Graz 1885), «fiber die 
Lautgefebe» (Berl. 1885), «Romanifdes und Kel: 
tifdes» (Berl. 1886), «Kreoliſche Studien» (Bd. 
1—6, Wien 1881 fa.) 

*Sduja, scab im europ.-ruff. Gouverne: 
ment Wladimir, zählt (1884) 21432 ©. 

Schult (Albert), bedeutender Landwirt, nad 
feiner in der Altmark belegenen Befigung meiftens 
Sduls-Lupis genannt, geb. 26. Mätz 1831 in 
Rehna (Medlenburg), widmiete fic) der Landwirt— 
ſchaft, in welder er fid) in Hohenheim und Jena 
ausbildete, Ym J. 1855 faufte S. dad ertragloje 
Gut Lupis, welded er zunächſt durd Mergelung, 
dann burd) wechſelnden Anbau von Blatt:_und 
Halmfrüchten (fog. Stidjtoffiammlern und Stid: 
———— — ſowie durch gleichzeitige Anwendung 
von Phosphorſäure- und Kalidunger (Kainit) ohne 
Benutzung von Stalldinger ju hohem Ertrage ge: 
be hat. S. will durd) diele Maßregeln den fre 
die Pflanzen ndtigen Ctidjtojf dem Ader koſtenlos 
aus der Luft zufuhren, aljo die feiner Anſicht nad 
teuere Produftion von Ctalldiinger vermeiden. 
Bal. feine Schrift «Kalidiingung auf leidtem Bo- 
den» (3. Aufl. Berl. 1886), 

Schulgcidhes Pulver, aud Gelbes Pulver 
qenannt, wurde um 1860 vom damaligen preup. 
Artilleriehauptmann, ct Oberjtlieutenant a. D. 
Schultze (päter als Major Direttor der Pulver: 
fabrit Meg) erfunden, und befteht aus zwei fiir fid 
gefabrlofen Komponenten, deren Miſchung erft 
explofionsfabig ift. Die Komponenten find: nitri- 
fiziertes Holj (in gemabhlenem Zuftande) und Cal: 
peter mit Blutlaugenfaly, in deren Lojung jenes 
erplofiv wird. S ulfelches Pulver ift cin Mitrat 
und unterliegt daher der nadteiligen Eigenſchaft 
nidt unerheblider Offenſivität. Dieſe, in Verdin: 
dung mit ungleidmafiger Wirtung, ließen feiner 
Seit die Staaten, welde das Schultzeſche Pulver 
einer Prüfung unterwarfen, von der Annahme ab- 
jeben. Neuerdings wird wieder viel von Schultze— 
ſchem Pulver gefproden, dod) ijt Genaneres nidt 
befannt, inwieweit fic fein Verhalten gebeffert hat. 
Wegen des geringen Nauds und epiat es 
fibeln Geruchs beim Verbrennen ijt das Schultzeſche 
Pulver bei Zimmerfeuerwerl beliebt, aud) bei Jagd: 
gewebren fand es Eingang. 

Schulze (Franz Cilhard), nambajter Zoolog, 
geb, 22, März 1840 in Cloena bei Greifswald, ftu- 
Dierte zuerſt in Roftod unter Stannius und Berg: 
mann, ging darauf nad) Bonn, wo namentlicd 
Mar Saute auf ibn ecinwirtte. Gr habilitierte 
fid 1863 in Roftod fiir Anatomie, wurde zwei 
Jahre ſpäter dafelbjt ord. Profeſſor der vergleiden: 
den Anatomie, darauf der Zoologie, als welder er 
an der preuf. Expedition des Dampfers Pomme: 
rania zur Erforſchung der Nordfee teilnabm. Im 
3. 1873 folgte er einem Rufe als ord. Profeſſor 
der Zoologie nad) Gras und 1834 nad) Berlin, wo 
er bald darauf Mitglied der Kinigliden Atademie 
wurde. Geine jablreiden Schriften befdaftigen 
ſich hauptſächlich nut mitroffopifder Anatomie und 
——— der niedern Tiere; neben 

den beriihmten Ubhandlungen über « Die Sautfin: 
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ne8organe der Fife und Amphibien» und über 
«Cordylophora lacustris» find feine bahnbrechen⸗ 
den Publifationen über Seeſchwämme gu nennen. 
Schumann (Mar), preuß. Sngenieurmajor, 
nambaft durch feine Ronftruftionen gepanjerter 
Geſchützſtande, fowie üuberhaupt als Vorfampfer der 
Verwendung bes Eiſens in der Befeſtigungslunſt, 
wurde 27. Suni 1827 in Magdeburg geboren, 
befudjte das dortige Klojtergymnafium un {pies 
die Realfdule in Saile a, d. S., nad) deren Abſol⸗ 
vierung er in die 4. Pionierabtetlung eintrat. Gr 
aap als Sngenieuroffisier lange Heit in Maing und 
uremburg. Yn Maing fanden 1866 Schießver— 
ſuche gegen einen Sdumann{den acpanjerten Ge: 
ſchutzſtand und gleidjeitig die Crprobung einer von 
S. fonftruierten Minimal) dhartenlafette ftatt, welde 
die günſtigſten Ergebniffe lieferten. S. erhielt den 
Auftrag, die gemadten Erfahrungen ju einer neuen 
Gifenfonftruttion gu verwerten, und wurde daber 
jum Jngenieurfomitee in Berlin fommandiert, von 
wo er gweimal nad England jum Studium der 
dortigen Pangerfonftrultionen gefandt wurde. Wm 
Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriege nahm GS. als Major 
im Stabe der Dritten Urmee teil und erwarb fid 
das Eiſerne Kreuz erfter Klaſſe. Rad dem Kriege 
fand ein neuer Schießverſuch gegen einen nad S.s 
Angaben hergeftellten walzeiſernen Drehturm für 
2—15 cm: Geſchutze ftatt, der wiederum ein günſti⸗ 
ge Refultat ergab. Doc wurde ftatt des Schmiede⸗ 
eiſens ſpäterhin das Gruſonſche Hartgufeijen als 
Material qewabhlt, die Schumannſche Konftruttion 
aber im iibrigen beibebalten. Im J. 1872 nahm 
S. den Abidied, um fid) gang der Fortbildung 
feiner Panjerfonftruttionen gu widmen, und trat 
mit Grufons Panzerfabrik in Budau in Verbin: 
dung, welde ibn bei der Ausführung feiner Ideen 
unterſtühte. Smt J. 1882 fanden in Cummersdorf 
bei Berlin ausgedehnte Verſuche gegen eine Schu— 
mannide Panzerlafette ftatt, weldhe die grobe Wis 
derftandsfabigteit der ip ergaben, Im 
J. 1884 verdifentlidte S. fein Werk: «Die Bedeu- 
tung drebbarer Geſchühſtände (Panzerlafetten) fir 
eine durdhgreifende Reform der permanenten Bee 
feftiqung» (2. Wufl., 1885), welded ber die Ver: 
wendung feiner Pett as con ton gan; neue 
Gefidhtspuntte aufftelit und von Grund aus eine 
Umbildung der beſtändigen —— an⸗ 
bahnt. Ber den Schießverſuchen gu Bulareſt (Dez. 
1885 und Yan. 1886) ſtand S. mit ſeinem Panzer⸗ 
drehturm in Wettbewerb mit einer franz. Konftruls 
tion des Geniemajors Mougin, wobei fic) die Sadhu: 
mannſche Konftruftion an Widerftandsfabhigheit der 
leßtern erheblich überlegen zeigte. a at 
j. Tertfig. Su. 4 im Art. Feftungsbau, S. 324.) 
Schüpfheim, großes halbjtddtijhes Dorf, 
Amtsort und Hauptmarft de3 Bezirls Entlebud 
im ſchweiz. Ranton Luzern, liegt 728 m iber dem 
Meere, 25 km weſtſüdweſtlich von Luzern auf dem 
redjten Ufer der tleinen Emme an der Bahnlinie 
Bern-Luzern. Es beſiht cine ſtattliche Pfarrlirche, 
ein Kapuzinerkloſter, mehrere Gaſthaͤuſer und ein 
Bad mit erdiger Eiſenquelle und zählt (1880) 2872 
meift fath. E. deren Haupterwerbsquellen der Feld⸗ 
und Obftbau und die Alpenwirtſchaft find. 
Schuppen (Kopfiduppen, Sdhinnen, Se- 
borrhoca capillitii), cin baufig vorfommendes Srt- 
liches Hautleiden der behaarten Kopfhaut, weldes 
in ciner franthaft vermehrten Ubjonderung von 
Hauttalg befteht und fic) durd die fortbauernde 
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Abſtoßung gahlloyer emer, wether, trodener 
Schuppchen von abgejtorbener Overhaut, ſowie 
durch mapiges Quden ju erfennen gibt. Die 
Krantheit tritt gewöhnlich sur Heit der Pubertats: 
entwidelung aut und hat meiſt einen hartnädigen 
Verlauf; fic) felbjt überlaſſen, führt fie ſehr leicht 
zu vorzeitigem Haarſchwund (jf. d., Bo, VIL). 
Unter den ürfachen der Krantheit werden nament⸗ 
lid anhaltende geijtige Unftrengungen und Ge: 
muͤtsaffelte, geſchlechtliche Ausſchweifungen, man: 
gelhafte Haarpflege, Bintarmut, Erblichleit, habi— 
tueller nervöſer Kopfſchmerz und chroniſche Magen: 
leiden angeführt. 

Bei der Behandlung des Leidens lommt es 
vor allen Dingen darauf an, jede übermäßige me— 
chaniſche Reizung der Kopfhaut durch enge Kamme, 
Staublämme, Drahtlämme, Drahtbariten, fog. 
amerifanijde Bürſten, durch talte Douchen und 
Liber iefungen des Kopfes, durch zu Haujiges Bren: 
pag a Binden oder Fledten de3 Haares u. dgl. 
forgfaltig su vermeiden, da jede derartige Irrita— 
tion regelmapig eine Verjdlimmerung des Letdens 
gur Folge hat. Man bhejeitigt die Schuppenbildung 
am ſchnellſten durch tägliche, {pater feltenere Cin: 
reibungen der Kopfhaut mit einer allaliſchen Flüſ— 
jigfeit, durch welde eine Verſeifung der fettigen 
Schuppchen erfolgt; am empfehlenswerteſten find 
Lojungen von Ddoppelttohlenjaurem Natron (3 g 
auf 180 g Wafer, weldem man je 15 g Glyjerin 
und Lavendeljpiritus sujet) oder Ammonial ß g 
Salmiafgeijt und 8 g Glyzerin auf 150 g Rojen: 
wajjer). Daneben wafde man den Kopf wident: 
lich ein: DiS zweimal mut lauem Waſſer und flüſ— 
jiger Glyjerinjetfe oder mit Eigelb, Honigwaſſer 
oder einer Ubfodung von Mandel: oder Weizen— 
kleie. Wenn die Haare fehr troden und fprode 
find, fo feite man den Haarboden nad dem Ab— 
trodnen mit einem reinen milden O€ oder mit 
Yanolinpomade ein; ranjige, jowie ſtark parfu- 
mierte Ole und Pomaden diirfen durchaus nidt 
verwendet werden. Jn ſehr hartnadigen Fallen 
erweijt fic) die Yauvendung von Schwefelſalben 
(1 Teil Sdwefelmil auf 10 Teile Odfenmart), 
von Chinin:, Tannin: und Sublimatjalben ojt 
wirfjam. Auf alle Faille mup die Behandlung 
monatelang fortgefiihrt und fpdter aud von Zeit 
gu Heit wiederholt werden, um dem Cintritt von 
Rugfallen rechtzeitig vorjubeugen. 

Schürer (Cmil), Theolog, geb. zu Augsburg 
2. Mai 1844, ſtudierte 1862—66 ju Erlangen, 
Berlin und Heidelberg und habilitierte fig als 
Privatdocent der Theologie 1869 ju Leipzig. Er 
wurde daſelbſt 1873 zum auferord. Profeſſor er: 
nannt und folgte 1878 einem Rufe als ord. Pro- 
feſſor nach Gießen. Außer kleinern Abhandlungen 
in Zeitſchriften und alademiſchen Gelegenheits— 
ſchriften gab er heraus: «Lehrbuch dev neuteſta— 
mentliden Zeitgefdidte» (Lpz. 1874), und das: 
ſelbe in zweiter ſtark erweiterter Auflage unter dem 
Titel «Gedichte des jüd. Volls im Zeitalter Jeſu 
Chrijti», wovon junddjt die zweite Halfte 1896 
erſchien. Seit 1876 redigiert er mit 2d, Harnad 
gemeinjam die «Theologijde Litteraturgzeitung». 

Schuſcha, Kreisjtadt im ruffed: transtanta: 
fiiden Gouvernement Selijawetpol, zählt (1884) 
80000 E. 

* Sdufelfa (Franj), polit. Schriftſteller, ftarb 
am 2. Sept. 1886 in Heiligenlreuz bei Baden (in 
Oſterreich). 
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*Schutzbrief. Um 13. Dez. 1886 erhielt die 
Neuguinea:Rompagnie nod cinen faijerliden S. 
fiir die nördl. Salomoninjetn (7. d.). ; 

*Schwaben und Neuburg, bayr. Regierung?: 
bezirk, zählt (1885) 650166 G. 

* Schwager aft. Die Deceased wife's sister 
bill wurde 25. Mai 1886 wieder vom engl. Ober: 
hauſe abgelebnt. 

Schwaiger (Hans), Uquarellmaler, geb. 28. 
Suni 1854 in Neuhaus in Bohmen, arbeitete feit 
1874 fünf Jabre lang unter Zrentwald und Ma— 
fart an der wiener Wfademie. Geitdem trat S. in 
einer gas cigenartigen Ridtung des Aquarells 
auf. Schon die bijarre Wahl ſeiner Stoffe, welche 
er mit Vorliebe dem Mittelalter und deſſen roman: 
tifd-ditjtern Kulturerſcheinungen entninunt, erregte 
die Aufmerfjamfeit. Sauberer, Heren, Alchimiſten, 
Gefpenjter, Rübezahl und ſonſtiges Sagenperjonal, 
Märchenſtoffe, Swerge, Waſſermänner find ſeine 
Lieblingsthemen, die er ee gu geftal: 
ten eek. Sentimentalitat im Sinne der einjtigen 
Romantil ijt ibm fremd, vielmehr herrſcht Satire, 
Humor, ja Karifatur vor. Auch hijtor. Gegen- 
tande bebandelt er in gedadter Weije. Unter 
einen bedeutendjten Leijtungen find ju nennen 
Die Wiedertäufer in Münſter (zweimal verſchieden 
in ſehr großen Aquarellen dargeſtellt), die «Canter- 
bury-tales», die Not, die Kinder und Rübezahl, die 
Gnomen und der Sclafer, das Hodgericht u. ſ. w. 
Seine Suite Federjeidhnungen: Vogelſcheuchen, ge: 

dren jum Geijtvoll-Drolligiten, was die bildende 
unjt der Gegenwart geſchaffen bat. 

Shwamm (vegetabilijd@er), jf. Quffa: 


wamnt. 

Schwanz der Wirbeltiere, Als foldjen be: 
zeichnet man allgemein die binter und fiber der 
Ufterdffnung gelegene wealnperans deS Rumpfes, 
welde cine {ndderne Achſe, die Verlangerung der 
Wirbeljdule, und in verjdiedenem Umfang ent: 
widelte Unhangsbildungen der dufern Haut Petit. 
Morphologtid indefien rechnet jum Sdwanje aud 
ein äußerlich nicht ſichtbarer Abſchnitt, indem nim: 
lic) feine Knocenadje da beginnt, wo die Kreu— 
beinwirbel aufhören. Der Umfang, in welchem er 
entwidelt fein fann, ijt duferft verfdieden und 
fann von einer Lange, weldje Die der VBauchhdble 
um das Vierfache (gewiſſe Uale) oder um nod mehr 
Bandfiſche) ubertrifft, bis zum volllommenen Ser: 
chwinden, wie bei den mit — — After ver: 
ſehenen —— (j. unter Amphibien, 
Bo. 1), vartieren. Außerlich nidt ſichtbar, aber 
im Rudiment innerlich vorhanden, iſt ex bei den 
Fröſchen, wo ſeine Wirbel gu einem etgentirmiiden, 
doldformigen Knoden verjdmeljen, welder dad 
Sprungvermogen mit bedingt. ; 

Bei den lebenden Vogeln ijt ein araler 
Schwanzteil duferlid nur in gerupjtem Zuſtande 
alg ein furjer, breiter, tonijder Vorfprung fidt: 
bar; von ſeinen Wirbeln beteiligt fid ein gut Teil 
an Der Bildung de3 Bedens als Ganje3, die viet 
bid ſechs Cndwirbel verſchmelzen gleidfalls zu 
cinemt einjigen Knochen, dem By oſtyl, und die 
Steuerfedern entjpringen ant parabolijden Rande 
de3 Schwangtegels, fodap fie einen Fader bilden. 
Diefe Reduttion zuſammen mit der bejondern An: 
ordnung der Steuerfedern ermöglicht erft den aud 
gezeichneten Flug der Vogel, welder beim Wrehaop- 
teryr (i. d., Bd. 1) mit dem cidedfenartig Langen 


1 S., an weldhem beiderfeitig die Steuerfedern reiben: 
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weiſe angeordnet waren, noch ſehr unvolllommen 
geweſen fein dürfte. Gleichfalls äußerlich nicht 
ſichbbar ijt der S. beim Blindmoll, dem Waſſer— 
ſchwein, Koalo, Reh, den menſchenähnlichen Affen 
und beim Menſchen. Bei dieſem ijt die Reihe ſei— 
ner wenigen verliimmerten Wirbel nad) der untern 
Bedendjfnung hin gekrümmt und dient mit dazu, 
den fos den aufrechten Gang fo wefentlichen Ber- 
ſchluß des Bedens nad abwärts ju vermitteln. 
Die Aufgaben und Leijtungen des Wirbeltier: 
ſchwanzes find nidt weniger mannigfad als fein 
Bau. Yn erjter Linie jtehen fie im Dienjte der 
Ortsbewegung, ſodaß man den S. geradezu ald 
eine fiinfte vertifale, unpaare, mediane Ertremitat 
bejeidjnen fann, 

In dieſem Sinne ijt der S. von den waſſer— 
bewohnenden = bel Der Wirbeltiere iberhaupt 
erworben worden; Lange bevor ſeitliche horizontale 
Gliedmaßen auftraten, war er ein mit einem verti: 
talen Hautjaum verjehenes Nuderorgan, wie ex es 
bei den Larven der Ascidien (jf. d., Bd. I), beim 
Amphioxus, bei den Fijden, waſſerbewohnenden 
geſchwanzten und bei den Larven der ungeſchwänz— 
ten Yurde nod ijt. Bei den Fifden bat er mit 
mannigfad verdnderter Schwimmfähigleit allerlei 
Umbdildungen und Verdnderungen erfahren. Ur: 
|priinglic) war er bis in das Leste Ende binein ge: 
radegejtredt und hatte einen fontinuierliden, von 
gleidhmapigen Stelettelementen gejtikten Hauiſaum 
oben und unten. Die Fife waren diphycert, 
wie eS die Doppelatmer (j. u. Fiſche, Bo. V1) und 
die Briden nod find. Infolge eines —— 
Schwimmbedürfniſſes und in beſſerer Anpaſſung 
an das Waſſerleben krümmte ſich bei Haifiſchen 
und manchen Glanzfiſchen (wohl auch bei den Ich— 
thyoſauren) das [este Schwanzende nad oben, und 
der ausgeſchnittene Hautjaum lief nur entlang der 
Unterjerte, die Fiſche wurden heterocer£ mit un: 
jymmetrijder Schwanzfloſſe. Sekundär fann die: 
jelbe nun wieder fymmetrijd werden, indem nad 
oben das umgebogene Wirbelfaulenende im Wach3: 
tum gehemmt wird und jeitig verfnddert, während 
die untern Dornfortſätze miteinander ju einer brei- 
ten, hinten gerade abgejtugten Endplatte verſchmel— 
jen, an welde fid) die in der obern und untern 
Floſſenhälfte gleichmãßig entwidelten Floſſenſtrah— 
len anſetzen: der Fiſch iſt, wie faſt alle Knochen⸗ 
fiſche und ein gut Teil der lebenden und ausgeſtor— 
benen Glanzſchupper homocerk geworden. Der 
S. iſt hei den Fiſchen das Hauptbewegungsorgan, 
die horizontalen Gliedmaßen dienen nur zur Regu— 
lierung der Bewegung. Ähnliche vertilale Verbrei— 
terungen des S. haben aud) andere waſſerbewoh— 
nende Wirbeltiere, wie die Krolodile und Seeſchlan— 
gen; fie Dienen in_allen Fallen zur Vergroperung 
der gegen dad Waſſer drückenden Oberfläche de3 S. 

Nad einem andern Pringip gebaut erfdeint der 
S. der Waltiere, defjen flojjenartige, in der 
Mitte gleichfalls ausgefdnittene, die Oberflache ver: 
mebrende Anhänge horijontal fat vertital ſtehen. 
Die Tiere benugen cinmal dieſe Floſſe, indem fie 
diefelbe heben und ſenlen, jum Ausführen ifrer 
eigentiimliden tummelnden oder fpringenden 
theca yay oder jie heben, beim raſchen 
Schwimmen geradeaus, abwedjelnd die rechte und 
linte Seite in vertifaler Richtung nad oben, wo: 
durch eine eigentümlich rollende, ſchwankende Ve: 
wegung ju Stande fommt, wie etwa beim Ruder: 
fabren mit dem fog. Groönländer. 
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Alle geſchwänzten Tiere, aud) wenn fie nur gee 
legentlich, wie 3. B. die Hunde, ſchwimmen, be: 
nugen den S. als Steuer, namentlid aber die 
Ottern. Auch der fable, plattenformig von oben 
nach unten jujanunengedriidte S. de3 Bibers dient 
als HilfZapparat beim Tauden und nidt, wie man 
früher fabelte, alS cine Art Kelle beim Bauen. 
Bei landbewohnenden fletternden und fpringenden 
Saugetierformen funttioniert der S. nicht nur als 
Balancierſtange, jondern geradezu als Luftruder; 
eine Rake wird, wenn ihr der S. abgeſchnitten 
wurde, in ihrer Sprungfabigteit weſentlich beein: 
tradtigt, und ein Gidbornden vermag feine felt: 
famen Springfiinfte um einen Aſt herum nur durd 
den al3 wundervolles Steuer entwidelten S. aus: 
juiiben, Als wirkliches, dad Fortidnellen vermit: 
telndes Sprungorgan tritt ber S. bei den Kängu— 
rus, Springmaufen, Ruſſelhunden, wahrſcheinlich 
aud) beim Koboldmali pl und die ungebeuere, gee 
waltige Mustelmafjen verratende Entwidelung jet: 
net Knoden deuten im Verein mit der Prapons 
deran3 der Gintern Gliedmaßen auf die gleide 
Ortsbewegung fiir ausgejtorbene Dinofaurier, 

Sn Gejtalt eines Wickelſchwanzes tritt der 
Schwan; bei vielen Baume und Strauder auf 
dem Lande und felbjt im Waſſer bewohnenden 
Wirbeltieren_ auf, indem er al3 ein Greif: und Heft: 
apparat die Tiere fidert. Go liegen die Seepferd— 
den an dem um cin en ive: 9 getriimmten 
Schwanjende vor Unter; die lange Heit regungslos 
ſihenden Chamaleons umflammern den Zweig, auf 
weldem fie ſich befinden, nicht nur mit den Zangen 
ibrer vier Bfoten, fondern auch mit dem fpiraligen 
Ende der Wirbelidule. Zahlreiche Shlangen klettern 
allein vermitteljt der ringelnden Bewegung ibres 
diinnen, bedeutend verlingerten Sdhwanjes, und 
aud) der gierliden Swergmaus dient er ju gleichem 
Behufe. Nirgends aber finden ſich Widelſchwänze 
häufiger alS im tropijden Amerila, dem altejten 
und grofartigften Waldlande. Hier find fo ver: 
ſchiedene Siugetiere wie Affen, Biren (Widelbar), 
Ameiſenbären, Nageticre (Stachelidweine) und 
Beutler (Dpojjums) durd gleide WAnpajjung an 
gleidje Lebensbedingungen mit dem gleidjen Noll: 
ſchwanze ausgejtatict. ; 

Aud bei einigen Bigeln, namentlid den 
Spechten, wirlt der Schwanz, rejp. feine Anhangs— 
gebilde, die Steucrfedern, als widtiger, das Klet— 
tern erleichternder Apparat, er bildet eine elaſtiſche, 
gegen den Baumſtamm angejtemmte Ctiige, ohne 
welche die Tiere bet weitem nicht einen fo ausgie— 
bigen und fraftvollen Gebraud von ibrem Schna— 
bel maden founten. 

Wieder bei andern baumbewohnenden 
Saugetieren (Cihhdrnden und Flatterbeut: 
fern) erleichtert und ſichert er Die Ortsveränderung 
in anderer Yirt, indent er, nut buydigen, nament: 
lid) an den Sciten Horijontal cntwidelten Haaren 
ausgejtattet, cine Fortjehung der zwiſchen den Bei— 
nen ausgeſpannten feitliden Hautfalte bildet und 
mit ihr zuſammen als Fallſchirm dient. ja, es 
tann dieſe Hautfalte jelbjt entlang feiner Seiten fid 
fortſehen, wie bei dem ſeltſamen Stachelflatterer 
(Anomalurus) von Weſtafrika, mebr nod bein 
Pelsfliigher. Auch bei den Fledermauſen it er, m 
veridiedenem Umfange entwidelt, mit in die Flug: 
haut eingeſchalten und wirlt mit als Flugorgan, 
wird bei den Weibden aud) wahrend der Geburt 
nad oben gefriimmt und ftellt fo eine Art Scale 
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dar, in welde die Jungen zunächſt fallen, bevor fie 
an der Alten weiter hinaufflettern. Abgeſehen von 
der Ortsbewegung bat der S. aud fonft nod aller: 
(ci Funttionen. Die fidamerif. Klammeraffen be: 
nugen ihn ganz wie eine Hand, mit welder fie 
ſorgſam taften, Früchte abbreden, felbjt Gier und 
junge Bigel aus Baumlöchern hervorholen, und 
ein Kanguru (Hypsiprimaus penicillatus) faft mit 
dem Sdwanjende Biindel diirren Grafes, um 
fie gum Neſte gufammenjuidleppen. Die jungen 
Opoffums befinden fid) auf dem Rücken der Mut— 
ter und fdlingen ihre Wickelſchwänze zur größern 
Siderheit um den nad) oben und vorn geſchlage— 
nen miltterliden, ; 

Als gefahrliche, mit einem reifenden Dorn ver: 
fehene, fiirdterlide Wunden austeilende Waffe 
dient der peitidenartige beweglide Schwanz der 
Stechrochen (Irygon); Krofodile verftehen es, mit 
cinem plopliden Schlage ihres Ruders ihre Beute 
vom Ufer in das Waſſer ju ſchleudern, Pferde und 
Wiedcrfauer webhren fic) lajtige Ynfetten mit Hilfe 
diefer gewandten Ridgratsverlangerung ab. Bei 
nicht wenigen mannliden Vogeln, Hihnern, Nadt: 
ſchwalben, Paradiesvdgeln, Kolibris u. f. w. ijt er 
rder fein Federſchmuck in den Dienft der gefdledt: 
liden Suchtwahl getreten, und bet Ragen und 
Hunden ftellt ex eine Art Barometer feelifder 
Zuſtände und Stimmungen dar, vermittelt er 
cine Art Geberdenfprade, dem aufmertiamen 
Beobachter leidt verſtändlich. 

Schwartau, Flecen im oldenburg. Fürſtentum 
Liibed, Station der Eutin-Libeder und der Lübed— 
Travemiinder Bahn, ijt Sig eines WAmtsgeridts, 
hat Drabtzieherei und Bierbrauerei und zaͤhlt 
(1885) 1789 ©. 

Schwartze (Herm.), nambafter Ohrenarst, ged. 
7. Sept. 1837 ju Neubhof in Pommern, ftudterte in 
Berlin und Wiirsburg Medizin, habilitierte fid 
1863 als Docent fir Obrenheilftunde und wurde 
1868 jum aufcrord. Profeſſor, 1884 gum Direttor 
der fonigl. Univerfitatsohrentlinif zu Halle ernannt. 
S. genet zu den Begriindern der modernen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Obrenberlfunde; befondere Verdienſte 
erwarb er fid) um die pathol. Anatomie des Gehör— 
organs, fowie um die operative Behandlung der 
Ohrentrantheiten, namentlid) um die Paracentefe 
des Trommeffells und die operative Eröffnung 
des Warzenfortſatzes, durch welche bei eiterigen 
Entzündungen des Mittelohrs ernjte, das Leben 
bedrohende Cymptome befeitigt werden lönnen. 
Auber aftbireigen Sournalaufjagen verdffentlidte 
er: «Praftifde Beiträge zur Obrenbheilfunde» 
Würzb. 1864), «Paracenteje des Trommelfell3» 
(Halle 1868), «Die pathol. Anatomie des Obreso 
(Berl. 1878), «Die dhirurgifden RKrantheiten de3 
Obreg» (Stuttg. 1885). Aud) redigiert er ſeit 1872 
das von Troltid, Poliger und Schwarhe 1864 be: 
griindete « Ardiv fiir Obrenbeiltunde», die altefte 
und angeſehenſte Zeitſchrift in diefem Fade. 

Schwarz (aud Sdvarc;, Sule nambafter 
hy. ſtaatswiſſenſchaſtlicher Schriftſteller, geb. 
7. Dez. 1838 ju Stuhlweißenburg, ſtudierte zu Peſt, 
tir und Berlin und promovierte in Sena 
gum Dottor der —— Von 1866 bis 1878 
vertrat er die Stadt Stuhlweißenburg und dann 
einen hauptſtädtiſchen Wahlbezirk im ungar. Reichs— 
tag, dem er durch die 1887 erfolgte Neuwahl aber: 
mals angebort. Seit 1861 ijt S. litterariſch thatig 
und zwar in ungar., deutider und engl. Sprache; 
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eine Abhandlung in altgrieh. Sprache erſchien von 
ihm fdon 1861. Seine Schriften beziehen fich auf 
Geologie, Unterridtspolitit und Staatswiſſen— 
ſchaften. Sein Hauptwerk ift das grofartig ange: 
legte Bud: «Die Demofratie», von welchem brsjest 
Bd. 1 (Lpz. 1882) erfchienen ijt; Bd. 2 befindet fia 
unter der Preſſe. Wud verfaßte S. zahlreiche an: 
dere Schriften und Abhandlungen, worunter na— 
mentlich diejenigen in den «Publifationen der Unga: 
tijden Alademie der Wijjenfdaften>, deren Mit— 
glied er feit 1864 ijt, Bol. Sdwider, «Julius S. 
und feine Sdriften» (Vudapeft 1882). 

Schwarz (Wenzel), Romponijt, geb. 3. Febr. 
1830 ju Brunnersdorf in Bohmen, war erjt Bolte: 
ſchullehrer und ftudierte dann feit 1851 in Brag 
Muſik. Cr griindete 1858 in Eger ein Muſilinſti— 
tut und fiedelte 1862 nad Wren Aber. Seine 
große theorctijd-prattiide und methodiſche Mla: 
vierunterridhtsidule war die einzige, welche auf 
der Wiener Weltausjtellung 1873 prämiiert wurde. 
Auferdem ſchrieb S. nod viele Lieder, Klavier: 
tompofitionen u. f. w., fowie eine Broſchüre: «Die 
Miſere de3 wiener Rlavierunterridts» (Wien 1879). 

*Shwarzburg:Rudolftadt, deutides Fir: 
ftentum, zählt (1885) 83836 E. 

*Schwarzburg⸗Sondershauſen, deutſches 
Fuürſtentum, zahlt (1885) 73.606 ©. 

Schwarzeubek, Gemeinde im preuß. Regie: 
rungsbezirk Sdleswig, Kreis Herjogtum Lauen: 
burg, Station der Linten Wittenberge - Hamburg 
und Oldesloe-S, der Preußiſchen Staatsbabnen, 
ijt Sig eines Amtsgerichts und zählt (1885) 1253 
E. Der Gutsbezirk Gdhwarjenbel ijt eine 
fiirftlid) Bismarckſche Fideikommißherrſchaft von 
7511 qkm mit (1885) 589 E., welde Das Vorwert 
S., den Sachſenwald (ſ. d. Bd. XLV), die Pulver: 
fabrif Diineberg und zwei Wafjermiblen umfaft. 
Sig der Verwaltung ijt Friedridsrub (ſ. d. Bd. VI). 
S. gehörte friiher dem Adelsgeſchlecht Wulf pon 
S. Hier ftand ein herjogl. Schloß, die Schwarte 
ma enannt, : 

Schwarzeufels, Dorf im preuß. Regierung?: 
bezirk Kaſſel, Kreis Sdlidtern, ijt Sis eines 
Amtsgerichts, hat cine Burgruine und zählt (1880) 
595 ©, ((1885) 475277 & 

*Schwarzwaldkreis, wiirttemb. Kreis, zählt 

*Schweden, RKinigreich, zählt (1885) 4 682 769 
E. Die Lange der Cifenbabnen Ende 1885 betrug 
6892 km, wovon 2387 km Staatsbahnen, 4505 km 
Privatbahnen waren; die Lange der Telegrapben: 
linien betrug 8578 km, wovon 138 km fubmari: 
ner Rabel waren. Der Wert der Ginfubr wurde 
1884 be redhnet auf 325817000, der der Aus— 
fubr auf 238612000 Kronen (ju 1,125 Mark). Das 
Budget fiir 1887 weift in Cinnahbme und Ausgabe 
84830000 Rronen auf. Die Staatsfdhuld belief 
fid) 1. Jan. 1885 auf 247069595 Kronen. 

Heerwefen, Die Bewohner der Inſel Gotland 
find dem am 1. Jan. 1887 in Kraft getretenen 
neuen —— — infolge eines chluſſes 
des Reichstags ebenfalls unterworfen worden. 
Ihre Webhrpflidt dauert vom 19. bis 38. Lebenz- 
jabre, bavon je 6 Jahre im 1, und 2. Wufgebot der 
Beväring. Die altive Ausbildungszeit beginnt mit 
dem vollendeten 21. Jahre und dauert in dieſem 
30, in jedem der beiden folgenden Jahre 12 Tage. 
Die Einwohner Gotlands find jedoch im Frieden 
wie im Kriege nur jum Dienfte auf der Inſel ver: 
pflidtet und ftellen an Snfanterie 2 Linien- und 
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1 Refervebataillon nebſt 8 Landſturmkompagnien, 
fowie an Urtillerie 2 Feldbatterien gu 6 Geſchühen 
und 1 ¥ — gen auf. 

Die Flotte beftand gu VBeginn des J. 1887 aus 
15 Panjerfanonenbooten (1 erjter, 4 gweiter und 
10 britter Klafje, von denen das erfter Klaſſe im 
Bau ijt), 1 Fregatte und 3 Korvetten, welde wegen 
— Maſchinenkraft nicht als Kreuzer verwen— 

et werden lönnen, 16 Kanonenbooten (9 erſter, 
7 jweiter Rlafje), 1 Torpedofabrjeug von nur 
13 Knoten Fahrt, 13 Torpedobooten (4 erjter, 5 
jweiter und 4 dritter Klaſſe), von denen nur die 
(rfter und zweiter Klaſſe 16—20 Rnoten laufen, 
20 Spierentorpedo-Barlaſſen und einer Anzahl 
alter Dampf: und Segelſchiffe, die nicht mebr ju 
triegerijder Verwendung geeignet find. Das Perfo: 
nal der Flotte befteht aus 141 Secoffigieren, 854 See: 
leuten, 220 Handwerfern, 4670 Marinejoldaten, 
17 Sdhiffsbauingenicuren und 24 Urzten, die Referve 
aus 52 Seeoffisieren, 11 Yngenieuren, 20 Unteroffi- 
jieren. Die Seewehr umfaßt gegen 50000 Mann. 

Geſchichte feit 1886. Das Budget der letzten 
sabre hatte überſchüſſe aufzuweiſen, daher in der 
Siociten Rammer der Wunfd laut wurde, dah 

teuerermapigungen eintreten follten. Im Gtat 
für 1887 waren die Cinnabmen auf 75 Dill. Kro- 
nen, die Ausgaben auf 73'/, Mill. berechnet. Der 
Reidstag beſchloß 13. Mat 1886, den zwiſchen S. 
und Norwegen beftehenden Zollvertrag, wodurd) 
gegenſeitige Zollfreiheit fiir Die Erzeugniſſe beider 
Vander feltgelebt war, nicht, wie der Ausſchuß em: 

foblen hatte, gu tindigen, wobl aber einer Revi: 
ion ju unterwerfen. Gegen die Tendenjen und 
die WAgitation der fogialdemofratifden Parter, 
welde immer mehr um ſich griff und in Stodbolm 
und in Upſala einen gewaltthatigen Charafter an: 
nabm, traten mehrere Gemeinde: und Arbeiterver: 
fammlungen auf und einige Preforgane des Lan- 
des verlangten von der Regierung die Ginbringung 
eines Sojialiftengefeged im Reidstage. Die Thron: 
rede bei Gréffnung de3 Reichstags 18. Yan. 1887 
kundigte BVorlagen aber die Revijion des Zollver: 
trags mit Norwegen, über die Preſſe und fiber die 
Branntweinproduttion an. Da die Erhöhung der 
Getreidezölle aufs neue von der Erften Kammer 
abgelebnt, von der Sweiten genehmigt wurde, fo 
wurde legtere 4. Marj aufgeldjt und der Zuſam— 
mentritt de3 neuen Reichstags auf 5. Mai feſtge— 
febt. Die Thronrede, welde vom Konig bei Cr: 
offnung dedfelben gebalten wurde, hob die grofe 
Bedeutung der Zollfrage fiir den Handel und die 
Landwirtſchaft hervor, und verlangte vom Reichs: 
tag einen beftimmten Uusdrud darilber, ob das 
Land eine Anderung des bisherigen Zollſyſtems 
wiinfde. Der Kriegsminifter Ryding reichte feine 
Entlajjung ein, wel der Reidjstag die Genehmi: 
gung der von ber Regierung verlangten Gumme 
von 150000 Rronen, die im Zuſammenhang mit 
dem neuen Webhrpflidtgefes ftand, ablefnte. 

Sd wefelberg, Vad im Bezirk Schwarzenburg 
des ſchweiz. Kantons Vern, liegt 1398 m fiber dem 
Meere, 26 km eat von Bern am nördl. Abfall 
der Stodbhorntette auf einer Bergterraſſe über dem 
linten Ufer der Ralten Senſe. Es befteht aus einem 

—* dreiteiligen Kurhauſe mit Bädern, Trink— 
e und andern RNebengebduden. S. befigt wie 
bas 6 km nördlicher gelegene Gurnigelbad cine 
talte pivebaltige Sdwefelquelle, die namentlid zur 
inftur bei fatharrbalijden Leiden de3 Haljes und 

Gonverfations-Qegiton. 13. Aufl. Euppl. 
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Darms verwendet wird, und wird feines Höhen— 
klimas undjeiner malerijden voralpinen Umgebung 
wegen aud) als klimatiſcher Rurort viel beſucht. 
Mit Schwarzenburg und Thun ijt S. durch Saum— 
wege (teilwerje Fahrwege) verbunden, Aol. Gobl, 
*Dte Heilquellen des Kantons Vern (Vern 1862); 
Gjell: Fels, «fturorte der Schweij» (Ziir, 1880). 
*Schweinfurt, Stadt im bayr. Regicrungs: 
bezirk Unterfranten, zählt (1885) 12661 E. 
*Shweinfurth (Georg Aug.), Ufritareijender, 
beteiligte fid) 1881 an der Riebediden Expedition 
nad) ber Ynjel Sofotra. Neuerdings wendete S. 
den deutiden Rolonialunternehmungen im aqua: 
torialen Afrika bejonderes Intereſſe zu. Go nahm 
er im Spätſommer 1886 an der mut den Fragen 
tropifder Rolonijation fic) befafienden Eeftion der 
Deutſchen Naturforfdherverjammlung in Berlin Leb: 
haft teil und forderte hier in einer Rede über «Euro— 
pas Aufgaben und Ausſichten im tropijden Ajrifa» 
sur aftiven Beteiligung an der Rulturaufidlichung 
des Dunfeln Erdteils auf. Ym Commer 1887 publi: 
zierte er eine widtige «libertidtétarte der Reifen von 
Dr. W. Sunfero, im Maßſtabe von 1:3665000 (in 
den «Verhandlungen der Geſellſchaft fir Crdtunde», 
Berlin), die er in Kairo nad) Junters Originalfars 
ten bearbeitet bat. ; 
chweiz. Cine neue Volkszãhlung hat ſeit 1880 
nidt ftattgefunden, dagegen foll die nächſte von 1890 
auf 1888 vorge{doben werden, um das notwendige 
ftatijt. Material fiir die in Ausſicht genommenen fo- 
jialpolit. Geſehe ju beſchaffen und um eine neue Cine 
teilung der eidgenöſſ. Wahlkreiſe zu ermöglichen. 
Urproduftion. Nad) der eidgenöſſiſchen Vieh— 
zählung vom 21. April 1886 zählte die Schweiz 
98333 Pferde, 4783 Maultiere und jel, 1211 713 
Minder, 394451 Sdhweine, 341 632 Schafe, 415916 
Siegen, 207 180 Bienenftdde. Gegenitber der Vieh⸗ 
ahlung von 1876 ergibt fid) eine Verminderung bet 
en Pferden um 2602, bei den Maultieren und Cjeln 
um 475, bei den Schafen um 25917 Stitd; da: 
gegen eine Vermehrung beim Rindvieh um 175 783, 
bet den Schweinen um 59936, bei den Siegen um 
19861, bei den Bienenftiden um 29265 Stiid. 
Handelund Verkehr. Der Warenumfjag an 
ber Landesgrenje betrug 1886 nad bem Beridte 
des eidgenöſſiſchen Zolldepartements 1466483 224 
Hrs. (515 Frs. auf den Kopf der Bevolferung). 
Der Wert der Einfuhr wird auf 799230060 Frs., 
berjenige der Ausfuhr auf 667253164 Frs. bes 
rechnet. Die widtighten WArtifel find (1886): 


Kategorien Wert der Wert der 
Cinfube Musfuhe 

Chemifalien......-.-. 26772310 14255818 
Hol; und Holjwaren... 13637100 9962 420 
Leder: und S inte 24 881 780 8 655 491 
Ubren und Ubrenbe: 

ftandteile .......... 4060112 82895 666 
Majdinen.... ...... 9861304 19051171 
Metalle ............. 70544354 384740377 
Mineralien ——— J 

fem u. ſ. w.). ....... 29113535 2679515 
Cerealien 3 86 366140 2160375 
Kafe und tondenf. Mild 5275358 51470274 
Pier, Bein, S iritus.. 31661 944 3 000 876 
Baumwolle und Baum: 

wollwaren......... 60096005 160624 792 
Seide u. Seidenwaren.150 459500 190 636 389 
Wolle u. Wollwaren... 55710305 13572547 
Tiere ........ ...... 50993060 19341158 
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Die Noheinnahmen der Zollverwaltung betrugen 
1886 22264635 Irs. Handelsverträge beftehen 
(1836) mit Belgien, Danemart, Deutidland, Frank— 
reich, Grofbritannien, Hawaii, Ytalien, Japan, 
den Niederlanden, Oſterreich- Ungarn mit Liechten— 
jtein, Perfien, Portugal, Rumanien, Rupland, 
Gan-Salvador, Serbien, Spanien, der Türkei und 
den Vereinigten Staaten von Nordamerifa. 

Eiſenbahnen. Die Gejamtlinge der ſchweiz. 
Gijenbahnen mit Lofomotivbetried betrug 31. De}. 
1886 mit Ausſchluß von 57,53 km ausländiſcher 
Bahnen auf Sdpveizerboden 277144 km (1884: 
2758 km), wovon 2689,15 km auf Normalbahnen 
67,95 km auf Gdmaljpurbabnen, 24,31 km auf 
Rahrradbabuen fallen. Außerdem bejigt die S. 
3,90 km Geilbabnen und 22,50 km Tramways. 
Neu eröffnet wurden im J. 1886 18,96 km Normal: 
babnen, 10,83km Schmalſpurbahnen und 0,25 km 
Seilbahn. Jn Angriff genommen wurden 1886 
6,6km Normalbahnen, 63,5 km Schmalſpurbahnen, 
423 km Sabnradbahnen und 1,65 km Seilbahn. 
Die widhtigiten diejer neuen — ſind 
die Brunigbahn Brienz-Luzern (58 km), 8 pre 
ſpurbahn teilweije mit Zahnſchienen, und die Sahn: 
radbabn auf den Pilatus (4,23km), Die Zabl der 
Haupthahnlotomotiven betrug am Ende des Bes 
ridjtsjahres 500, die der Nebenbahn:, Rangier-, 
Sdhmalipur:, Tramway: und Zabnradlotomo: 
tiven 142, 

Poſt- und Telegraphenwefen. Die S, 
zählte 31, Dez. 1886 813 Pojthureaus (1884; 809) 
und 2174 Ablagen (2145). Die Zahl dee Briefe 
und Drudjadhen jtieg hauptſächlich infolge de3 neuen 
Poſttaxengeſehes von 188+ von 114035 266 (1884) 
auf 275922217 (1886). Die Linienlänge der Tele: 
graphen betrug 1886 7002 km gegen 6874 im J. 
1884, die der Depefdhen 3077862 gegen 2942727. 
Das Telephonwejen zählte 1886 41 Nehe mit 
1804 km Yinienlinge. 

Münz-und Banknotenweſen. Die eidgendj- 
fiiche Münzſtätte prägte 1886: 250000 20-Francs- 
ftiide, 1Mill. 1-Francsſtücke, 800.000 2: Francajtide 
und 1 Mill. 2-Rappenjtiice. Die Bantnotenemif: 
fion der 33 ſchweiz. Emijjionsbanten belief fic) 1886 
auf 139450000 Hrs, = 49 Frs. auf den Kopf der 
Bevöllerung. 

Slasistincsicx: Die eidgenöſſiſche Staats: 
rednung fitr 1886 zeigt an Wftiven 55065998, an 
Paſſiven 36 670617 Frs. mithin ein reines Staats: 
vermogen von 18 395 382 Frs. Die Cinnahmen 
betrugen 61097 496, die Musgaben 58067 506 Frs. 
Bu den erjtern trugen bei das Finanj: und Soll: 
Departement 32074385, das Poſt- und Telegra: 
phendepartement 23450225 Irs. Unter den Aus— 
gaben find die betradtlidften Poften das Militar: 
wejen mit 18182624 und das Poſt- und Telegra: 
phenwejen nit 21466298 Fra, Bon den Spezial— 
fonds, die unter der Verwaltung der Bundesbehör— 
den ftehen, find die wichtigſten die beiden Invali— 
Denfonds und die Winkelried: Stiftung mit einem 
Gejamtfapital von 8 758167 Fra. 

Heerwefen. Der wirlliche Beſtand de3 Bundes: 
heere3 betrug 1. Jan. 1887 im Auszug 120893 
Mann (Generaljtad und Eiſenbahnabteilung 66, 
Juſtizoffiziere 39, Ynfanterie 86199, Kavallerie 
2844, Artillerie 18129, Genie 7002, Sanitatstrup: 
pen 4773, Verwaltungstruppen 1341), in der Land: 
wehr 81435 Mann (Generaljtab 9, Infanterie 
65964, Kavallerie 2567, WUrtillerie 9067, Genie 
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2086, Sanitãtstruppen 1503, Verwaltungstruppen 
239). Durch Bundesgeſetz vom 4. Dez. 1886 iſt die 
Organijation eines Landſturms angeordnet worden, 
der alle braucjbaren, weder dem Auszug nod der 
Landwebr jugeteiften Manner vom 17. bis 50. Al 
ter3jahr (bei Byigieren bis jum 55.) umfafjen und 
den Ddritten Bejtandteil der eidgenöſſiſchen Webr: 
fraft bilden wird. Die im März 1887 aufgenom: 
menen vorldufigen Rontrollen ergaben 195643 
pac Scweijervitrger. 

Fur die Vefeftigung der Gotthardlinie find 24, 
Mill. Frs. ausgeworfen, zur Herjtellung der An- 
lagen ijt ein Zeitraum von filnf Jahren in Ausſicht 
genommen. Im Urjerenthal werden mebrere Blod: 
haäuſer im Anſchluß an ein größeres Werk bet Ander: 
matt erbaut werden. Gin Blochaus weſtlich Airolo 
joll die Zugänge vom Bedrettothal und von Faido 
her ſperren. Nord: und Südportal de3 Gotthard: 
tunnel3 erhalten Panjerthore. Zum Schutze des 
Siidportals wird ein Panjerdrehturm beſchafft 
werden, 

Geſchichte feit 1886. Während in manden 
Kantonen, wie Freiburg und Teſſin, fic) die Barter: 
gegenſähe verjdarft haben, ijt in eidgenöſſiſchen 
Angelegenheiten eine Annaberung der parteren ju 
fonjtatieren. Die herrſchende radifale und [iberale 
Mebhrheit in den Bundesbehorden, durd das Rejul: 
tat verjdiedener Referendumsabjtimmungen be— 
lehrt, milderte ihre frithere ſcharfe Politif und führte 
namentlid) den Kulturlampf wenn nidt gum Frie- 
den, fo dod) jum Wajfenjtilljtand, und anderer: 
ſeits verzichteten die fonjervativen Parteien auf 
ihre unfrudjtbare und verbijiene Obftruftion. Das 
J. 1886 bat deshalb keine eidgenöſſiſchen Referen: 
dumsabſtimmungen aufzuweiſen, und diejenige des 
15, Mai 1887 über das Alkoholgeſetz, welches einer: 
feits durch Unterdriidung der vielen gemeinſchäd— 
liden Klein: und Winkelbrennercien die Brannt: 
weinpejt befimpfen und andererjeits durch Einfüb— 
rung des Monopols fiir Bund und Kantone neve 
Cinnahmequellen eröffnen foll, führte trok ftarter 
DOppofition von feiten der Brenner zu einem glin: 
zenden CErfolge der Bundesbehirden, indem das 
Geſeh mit 267122 gegen 138496 Stimmen ange: 
nommen wurde. Cin weitered Seiden fiir dad all: 
mahliche Verblajien der Parteidifferenzen bietet der 
Arbeitertag von Olten, 10. Wpril 1887, an dem fid 
fajt famtliche ſchweiz. Nrbeitervereine, radifale und 
fonfervativ-ultramontane, ju einem grofien Arbei— 
terbund vereinigten , fowie die Wahl zweier konſer⸗ 
vativer Katholifen ju Präſidenten des National: 
und de3 Standerats in der Juniſitzung der Bundes— 
verjammlung 1887. Im allgemeinen treten gegen: 
wärtig nidt politijde oder fonfeffionelle, ſondern 
aaa batt e Fragen in den Vordergrund. Bon 
wirtſchaftli ingen Mafregeln find in Ausſicht 
genommen cin Patentgefes fate den Shug des 
indujtriellen Eigentums in Ergänzung des 1883 
erlajjenen Geſehes fiber litterarijdes und künſt— 
leriſches Eigentum, cin Gejes betrefjend die Aus 
dehnung der Haftpflicht in Crganjung und Crier 
terung ded Haftpflichtgeſehes von 1851, cin Gejes 
fiber Schuldbetreibung und Konkurs im Anſchluß 
an das eidgenöſſiſche Obligationenredt von 1883, 
fowie die juccejjive Verftaatlidung der wichtigſten 
Bahnſyſteme, vorerjt desjenigen der Nordoſtbahn. 

Neuefte Litteratur. «Bericht des ſchweiz 
Bundesrats an die Bundesverfammlung fiber feine 
Geſchäftsſuhrung im J. 18862 (Bern 1887); 
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Profeſſor der Mathematif am Progymnafium in 


bes eidgendjfijden Departements de3 Innern, Lfg. | Speier und ftarb dafelbjt 22. April 1871. Bon 


63—65, Bern 1886); «Schweiz. Handel 
1885» (Bern 1886); «Zeitſchrift hie {chnoei, Stati: 
tit» (herausg. von der ſchweiz. jtatijtiiden Gefell: 
chaft, 22. Jahrg., Bern 1886); «Schweiz. Cijen: 
babnjtatijtit fir das J. 1885» (Bern 1887); Hilty, 
Polit. bron der ſchweiz. Cidgenofienfdaft» 
(Bd. 1, Bern 1886); H. Weber, «Ortslerifon der 

CS.» (2. Aufl. von Henne am Rhyn, St..-Gallen 
1836); «Zopogr. Atlas der S.» (im Maßſtab der 
Driginalaufnahbmen, Lfg.29 u. 3O gu je 12 Blattern, 
Bern 1886; von diejem Atlas find bis Ende 1886 
publiziert worden 267 Blatter 1: 25000 und 
97 Blatter 1: 50000), ; 

*Schwelm, Stadt im preuf. Regierungsbezirk 

Arnsberg, ijt ſeit 1. April 1887 Hauptitadt eines 
Kreijes, der durch Wbtrennung eines TeilS des 
Rreijes Hagen entjtand. Der Kreis Schwelm 
galt (1885) auf 156,27 qkm 49535 E. 

Schwendener (Simon), hervorragender deut: 
[er Votanifer, geb. 10. Febr. 1829 ju Buds im 
ſchweizer Nanton St. Gallen, ftudterte in Genf 
und Zurich; auf legterer Univerſität widmete er 
fic) bejonders botan. Studien und promovierte 

1856 Ddajelbjt. Schon 1857 habilitierte er fid) an 
derfelben Univerfitat als Privatdocent der Botanit 
und fiedelte im Oft. mit Profeſſor Nageli als defjen 
Ajjijtent nad Minden uͤber. Hier — er 
fic) 1860 und wurde 1867 als ord, Profeſſor nad 
Bajel berufen; 1877 ging er in gleider Eigenſchaft 
nad Tiibingen und 1878 nad Berlin, : 

S. hat die botan. Litteratur durd eine Reihe 
epocbemachender Werle bereichert. Jn jeinen «Unter: 

fudungen über den Fledtenthallus» (Lp3, 1860— 
68) und « Die Wlgentypen der Flechtengonidien» 

Bajel 1869) führte er den Nachweis, dab die 

idencn al eine Vereinigung von Algen und Pil: 
gen ju betrachten ſeien. Sn Verbindung mit Nageli 
gad er 1867 heraus: «Das Milroſkop, Theorie und 

Anwendung desjelben» (2, Aufl. Lpj. 1877). Jn 
dieſem Werle wurde nidt nur eine eralt begriindete 
Darjtellung der Theorie des Mikroſtops, jondern 
auch eine flare Behandlung zahlreicher phyfitalijder 
Prodleme der Botanit gegeben. Ferner find zu 
erwãähnen: «Das medanijde Prinzip im anato: 
mijden Bau der Monofotylen» (Lp3. 1874) und 
«Die mechaniſche Theorie der BWlattitellungen (Lp3. 
1878). Jn beiden Werken wurden auf jtreng mathe: 
mat, und phyſikal. Grundlagen bisher unerklärliche 
Verhaltnijje teil3 in der Anordnung der Gewebde, 
teils in der Stellung der feitliden Organe auf ein: 
fadjte Weije ciner exalt medanijden Betrachtung 
suganglic) gemadt. Bon zahlreichen tleinern Schrif— 
ten, die meiſt in den Verojfentlidungen der tonigl. 

reuß. Alademie der Wiſſenſchaften gu Verlin, deren 

litglied S, feit 1879 ijt, erjdienen, find hervor— 
gubeben: «liber Bau und Mechanit der Spaltijinun: 
gen» (1881), «fiber das Winden der Pflanzen» 
(1881), «fiber Scheitelwadstum der Bhaneroga: 
menwurjeln» (1882), «Zur Theorie der Blat:: 
ftcHungen» (1883). 

*Schweninger (Crnjt), vielgenannter Medi: 
ziner, errictete im J. 1886 in Heidelberg cin Ga: 
natorium, in weldem Kranke jeder Urt nad feinen 
Kurmethoden behandelt werden. 

Schwerd (Friedr. Magnus), vorjiiglider Ma— 
thematifer und Phyſiler, geb. 8. März 1792 in Ojt: 
bofen in Roeinbayern, war 1814—18 Lebrer, dann 
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Sis Werlen find zu nennen: «Die kleine ſpeierer 
Bafis» (Speier 1822), «Aſtron. Beobachtungen auf 
der Sternwarte ju —— (2 Boe., Speier 1829 
—30), «Unalytijde Unterjudung des Wegs der 
Spike eines Winkels, defjen Schenfel eine Linie 
2. Ordnung berithren» (Speier 1830), «Die Beu⸗ 
— (Mannh. 1835). 

*Schweriun, Hauptſtadt des Großherzogtums 
Medlenburg-Sdhwerin, zählt (1885) 31532 E. 
Gin Denkmal des Komponiſten Kücken (Marmor— 
büſte von Brunow) im Vorgarten des Kücenſchen 
Hauſes zu S. wurde 17. Juni 1885 enthüllt. 

Schwerin an der Warthe, Kreisſtadt im 
preuf. Regierungsbezirk Poſen, am Einfluß der 
Obra in die Warthe, iſt Siß eines Amtsgerichts 
und zählt (1885) 6814 deutſche ©. S. hat ein Broz 
gymnaſium, Fabrifen fiir Cigarren, Goldleiſten 
und Ctirte, eine Dampfmahlmühle, Ackerbau, 
Biehus, Handel und Sciffabrt. 2 

* Schwider (Soh. Heinr.), deutid-ungar. Hijto- 
rifer und Publiziſt, wurde 17. Suni 1887 im ſchäß—⸗ 
burger Wahlbezirk (Siebendiirgen) einftimmig jum 
ungar. Reidstagsdeputierten gewahlt, infolge deſſen 
er als Profejjor in den Rubejtand trat. Gr ſchrieb 
nod: «llngarn vor der Schladt bet Mohacs» (aus 
dem Ungarijden, Budapeſt u. Lpz. 1885), «Das 
Königreich Ungarn» (mit Glluftrationen, Wien 
1886). Sn Vorbereitung befindet fidh: «Das Leben 
des Kardinal: Firjtprimas Peter Pazman» und 
«Geſchichte der ungar, Litteratur, 
_ *Schwurgerigt. Die Zahl der Gegner der S, 
ſcheint fic), wenigſtens in jurijtijden Kreiſen, ju 
mehren. Ganj abgefehen von dem polit. Stand: 
puntte, von dem aus man das S. al3 cine der be: 
denflichen fog. Errungenſchaften der Jahre 1848 und 
1849 in Deutfdland ertlart, dejjen Heribernahme 
aus dem Rechte anderer Voller eine der bet Deut: 
iden beliedbten Bevorzugungen de3 Fremden fei, 
erachtet man entweder lediglich die rechtsgelehrten 
Richter al den vielen tednijden Fragen des Straf: 
rechts gewachſen, aud ftets ihrer hohen Verant— 
wortlichteit eingedent und in ihrer Beurteilung fons 
trollierbar. Oder aber man halt den mit gropen Un— 
jutraglicfeiten verbundenen Duatismus der Redt: 
ſprechung im S. durd) Ausbildung des immer jabl: 
reidjere Anhänger gewinnenden Schöffengerichts 
fiir entfernbar. Die im jebigen deutſchen Reichs— 
redjte eingefithrte dreifache Gejtaltung ded ur— 
teilenden Geridts (Schöffengericht, rechtsgelehrte 
Ridter, Schwurgericht) wird wohl alljeitig als auj 
die Dauner nidt haltbar angejehen. Gejidert ware 
die Stellung des S., wenn irgend einer der neues 
dings gemadten Reformvorjdlage in grdpern Kret: 
fen Billigung gefunden hatte, was jedoch nidt im 
entferntejten der Fall ijt, Für cine vollige Vers 
brangung des Laienelements aus der Redts 
ſprechung wird fid) feine allgemeine Zujtimmung 
erzielen lafjen, und endlich werden die bisherigen 
Erjahrungen mit dem Schöffengericht ſehr ver: 
ſchieden beurteilt. Der 18. Deutjde Juriſtentag 
(Wiesbaden, Sept. 1886) beſchäftigte ſich eingehend 
mit ber Frage, ob die Zuziehung von Laien in 
Strafjaden in der Praxis ſich bewährt habe? Die 
dritte Abteilung und das Plenum de3 Yurijten: 
tags enticieden fic) nad jorgfaltiger Prijung, gu 
fagen: «Die Schöffengerichte haben fid) im allges 
meinen in der Praxis bewahrt.» Dagegen.fanden 

42 * 


660 


die weitern Abteilungsbeſchluſſe: «Die Schwurge⸗ 
richte verdienen das thnen tetlweife gefdentte Ver: 
trauen nidjt» und «Als die geeignetite Form der 
Sugiehung des Laienclements in Strafiaden er: 
cheint bas Schdffengeridt», nicht die Zuſtimmung 
des Plenums, welded vielmehr fich befdrantte gu 
fagen: «Die dermalige Einrichtung des ſchwurge— 
richtlichen Verfahrens ijt der Neform dringend be: 
Diirftig.o Freilich ift damit nidt gefagt, was und 
wie man reformieren ſoll. Als Reſultat der Ver: 
handlungen erfdeint fomit nur, dab man fühlte, man 
dilrfe nidt etwas Belanntes gegen etn Unbekanntes 
(grofe Schöffengerichte) preisgeben. Jedenfalls ift 
die Frage der Ausdehnung des ſchöffengerichtlichen 
—— nod nicht ſpruchreif. Bol. «Verband: 
ungen bes 18. Deutiden Yurijtentags» (2 Bode., 
Berl, 1886 —87); Mayer, « Streiflidter auf den 
gegenwartigen Strafprojeh» (Lpz. 1886). 
Sebeſch, Sſebeſh, Kreisjtadt im ruſſ. Gou— 
vernement Witebst, shit (1885) 3821 ©. 

*Sechshaus, Vorort von Wien. Die nad 
GS. benannte Bezirkshauptmannſchaft hat ihren 
Sik in Fünfhaus. 

*Seclin, Stadt im franj. Depart. Nord, zählt 
(1886) 4986, als Gemeinde 5858 E. 

*Sedan, Stadt im franz. Depart. Urdennen, 
zaͤhlt (1886) 16609, als Gemeinde 19306 ©. 

Seebataillon, jur deutiden Marine gehörig 
ift im — wie zu Hilfsleiſtungen auf 
dem S ine bei Segelmandvern und zur Bedtenung 
der Schijfsgefdiibe ausgebildet, gibt die Waden 
an Bord und dient als Landunginfanterie. Das 
©, zählt 6 Rompagnien, je 3 derjelben bilden ein 
Halbbataillon; das 1. Halbbataillon (3., 5., 6. Rom: 
pagnie) fteht in Riel, dad 2. (1., 2., 4. Rompagnie) 
in Wilbelmshaven. (Bgl. Marine-Infanterie, 
Bd. XL) 

Seebee (Thomas Jobh.), vorzüglicher Phyſiler, 
geb. gu Reval 9. April 1770, ftudierte in Berlin 
und Gottingen Medizin und lebte darauf langere 
Beit als PBrivatmann in Jena (1802—10), Bay: 
reuth und Niirnberg (1812). Geit 1818 war er 
Mitglied der berliner Alademie der Wiſſenſchaften. 
Gr ftarb 10. Dey. 1831 in Berlin. 

Die Arbeiten S.s betreffen bejonders den Mag: 
netismus und die Eleftricitat, die von ibm (1822) 
entbedte Thermoeleftricitat, die Zeriehung der Wl: 
falien durch den eleltriſchen Strom, die Dampfung 
der magnetifden Schwingungen durch die Yn: 
duftion in forperliden Leitern; ferner die Farben: 
tinge vermöge polarifierten Lichts in einachſigen 
Kryſtallen, die von ibm (1813) entdedten Farben: 
tinge, welche fdnell geluhlte und geprefte Glajer im 

olarifierten Licht zeigen, und die er entoptiſche 

arbenfiguren benannt hat; dod) ift dieſe Be: 
zeichnung nidt allgemein geworden, weil man jene 
Erideinungen auf die Interferenz gleidartig pola: 
rifierter Strablen juritdfiihren fonnte, und daber 
in das Rapitel der Farbenerideinungen mittels 
geradlinig polarifierten Lichts einreibte. Man 
Darf daher die entoptijden Farben S.8 nicht ver: 
wedjeln mit den entoptijden Erſcheinungen, bei 
welden im Auge befindlide Gegenſtände ſichtbar 
werden, 3. B. die bewegliden Gebilde im Glastir- 
per deS Uuges, welde ald fliegende Miiden bezeich— 
net werden u. ſ. w. Die Publitationen S.s ftehen 
in GeblenS «Yournal fiir Chemie» (1808—10), in 
Schweiggers «Journal fiir Phyfit» (1811—17) 
und in den «Abhandlungen der berliner Wfademie» 
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—— S. — acht ungedrudte Mb: 
ndlungen fiber Magnetismus und Clettricitat. 
Seebeck (Ludw. jFriedr. Wilh. Aug.), eben: 
falls nambafter Phyſiler, Sohn des vorigen , geb. 
27. Dej. 1805 in Jena, war 1829—32 Lehrer der 
Phyſik am — Werder en, Dann Dberleb- 
rer am Köllniſchen Realgymnafium in Berlin und 
gleidjcitig Lehrer an der Allgemeinen Kriegsſchule. 

eit 1831 war er aud) Privatdocent an der berliner 
Univerſität. Im J. 1843 ging er als Direftor 
der Techniſchen Bildungsanftalt nad Dresden und 
wurde Anfang 1849 jum ord. Profeffor der Phot 
an der Univerſität Letpzig ernannt, ftarb aber ſchon 
19. März 1849 in Dresden. 

S. arbeitete meift in der Utuftit, ferner über 
Interferenz und ary der Warmeftrablen, 
dann aud im Gebiet t {Bolarifation des Lidts, 
itber die Farbenblindheit, fowie sur —— des 
Hör⸗ und Geſichtsſinnes. Seine Publilationen fin- 
den fic) feit 1830—49 in Poggendorffs «Annalen 
der Bopiits; in Doves «Repertorium der Phyfit» 
find «Die Fortfdritte der Afuftift» von S. (Bd. 6 
u. 8, Berl. 1842 u. 1849), fiber den Polarijations: 
wintel publigierte er eine lat. «Monographie» (Berl. 
1830), ebenjo erfdien von * feparat cine «Ge: 
dadtnisrede auf A. Volta» (Dresd. u. Lpz. 1846). 
Seine —— Forſchungen betreffen die Erre- 
gung von Tonen mittels Waͤrme, die *—— 
zur Entſtehung von Tonen, die Sirene, welche ſei— 
nen Namen trägt, die Zurücwerfung und Beu— 

ung des Schalls, die Saitenſchwingungen, Stab- 
5 el en, den Klang, die menſchliche Stimme, 
den Ginflup der Bewegung auf die Tonhöhe und 
nod) andere Themen. 
ein Bruder Moritz, geb. Anfang 1805, war 
1849—75 Kurator der Univerfitét Sena. 
*Segövia, ſpan. Proving, zählt (1884) 158235, 
die Hauptitadt SGegdvia 11465 E. 
* Seifhennersdorf, Dorf in der fads. Kreis— 


hauptmannſchaft Baugen, zählt (1885) 6841 E. 
* Seine, Fluß in Frantreidh. Von den nach ibr 
benannten Departements zählt (1886) Seine 


2961089, Nieder-Seine 833386, Seine-et: 
Marne 355136, Seine-et-Dife 618089 E. 

Sekundäre Batterie, ſ. Ladungsſäule. 

Selbftöffner, cin Regen: oder Sonnenſchirm, 
deffen Mechanismus derart funttioniert, daß ver: 
moge der Spanning einer Feder blof | Den 
Drud auf cinen Knopf das Offnen des Sdirms 
bewirft wird. 

Selenga, Sfelenga, Fluß in Oftafien, ent: 
{pringt auf dem Sidabhange des Sajaniiden Ge: 
birges (ein Arm fommt aus dem Gee Koſſogol) 
und tritt, nachdem er fid) nod) auf chineſ. Gediet 
mit dem Ordon vereinigt, bereits als grofer und 
ſchiffbarer Fluß in bas rufj.-fibic. Gebiet Transbai- 
talien, wo er nad) cinem nördl., zuletzt öſtl. Lauf 
von 360 km (nur auf ruſſ. Gebiet) in acht Atrmen 
in den ſudl. Teil des Baitaljees mindet. Haupt: 
nebenflifje find: Tſchikoj, Chilot, Didida, da. 
yh ©. liegt die Stadt Gelengin 3t mit (1889) 


Selénphotometer heift cin von W. Siemens 
1875) erfunbdeneS Snftrument zur Mefjung der 
idtftarte, wobei sur Grundlage genommen wurde 
bie von Pay und W. Smith zuerſt (1873) ann 
tete Eigenſchaft des kryſtalliniſchen Selens, 
Beleugtung ein ſtärleres eleltriſches Leitungs 
vermögen zu erlangen. Nach Siemens leitet das 
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amorphe Gelen bei hiherer Temperatur die let: 
tricitat beſſer als bet niederer, wogegen dad fry: 
alliniſche Selen bet der Erwärmung ſchlechter 
eitend wird, aber burch Belidtung feine eleltriſche 
Leitfähigkeit erhöht. Dies —* beſonders Selen, 
welches durch dauernde Erhizung auf 210° C. 
groblörnig kryſtalliniſch geworden war. Das Leit— 
vermoögen ſolchen Selens vergrößerte ſich propor: 
tional zur Quadratwurzel aus der na ger e. Das 
Selen me nicht durdgegrijfen, weil e3 an dem 
Fehler leidet, dab verſchiedene Selenpraparate je 
anders wirfen, ferner dah aud dasſelbe Selen 
durd Warme und andere Verhaltniffe gleidfam 
ermildet, d. h, daf fein eleltriſches Leitvermögen 
mit der Zeit abnimmt. Nach Siemens fteigert fic) 
das elettrijde Leitvermigen des Selens durd Be: 
lichtung plöhlich, und ebenfo ſchwächt es fid plop: 
lic) im Dunteln. Die volltommene Herjtellung der 
frühern befjern eleltriſchen Leitungsfähigleit * 
vps nur allmablid. Nach Adams (1875) follen 
ie griingelben Strablen das loplicye die andern 
Speltraljtrablen das langfame achſen ded elet: 
trijden Leitvermögens verurjaden. Auch Tellur 
oll nad) Adams ſeine eleltriſche Leitfabigteit durch 
elichtung vergrdfern, wenn aud in minderm 
Grade al dad Selen. Ob (wie Börnſtein angibt 
1877) Platin, Gold und Silber fidh analog wie 
Selen jur Belichtung verhalten, ijt nod nidt aus: 
gemacht; jedenfall gefcieht died nur febr ſchwach, 
weil 8 fonit nicht ganglich beftritten werden könnte 
(von Siemens, Hanfemann und F. Weber). Bell 
und Tainter haben (1880) durd) ein eigentümliches 
Verfahren die Empjfindlidfeit tleiner Selenzellen 
in Beziehung auf da3 Leitvermigen bedeutend er: 
höht, jedoch nicht behufs des Selens, fondern fir 
bas Bhotophon (j. d., Bd, XM), os 
Selybria (aud Selymbria, tirt. Siliwri), 
febr alte Stadt und Hauptitadt des gleichnamigen 
Kazas im tirf. Vilajet Konjtantinopel, am Mar: 
marameer, weftlic) von RKonjtantinopel, bat gegen 
3500 E. meijt Grieden, welche Handel, Schiffahrt 
und Bil eret treiben, und ijt Sik eines gried. 
Erzbiſchofs, eines Raimafams und eines Kadis. 
Tiber der Stadt liegt die Ruine eines weitläufigen 
Kaſtells, defjen Gemäuer durd eingefdhobene ie 
gel fid) vor altern Überreſten auszeichnet. Im 
Mittelalter hieß S. Gudoriupolis, welder Name 
jedoch wieder dem alten Namen S. Plas gemadt 
hat. Didt vor S. breiten fic Hiigel an der Hafen: 
bucht aus, auf denen Wein gebaut wird. 
Semaphorenftationen find an hodgelegenen 
Kiiftenpuntten aufgeftellte optijdhe Telegraphen, 
durd welche nad dem internationalen Signalbud, 
Das die Bedeutung der Zeichen enthalt, voriiber: 
fegelnde Schiffe mit bem Lande fic) verftindigen 
können. Oft ſtehen die S. mit Telegraphennegen 
in Verbindung, ſodaß z. B. ein Reeder in Danzig 
ſofort erfahren fann, ob eins ſeiner Schiffe, dad 
mit Semaphoren kommuniziert oder ihnen aud 
nur ſeine National: und Nummerflagge zeigt, 
dieſen oder jenen Punkt einer Küſte — bat. 
Frankreich erridjtete 1862 zuerſt folde S., die an: 
ang3 nur jur Vermittelung von amtlichen Nad: 
richten —— Schiffen und Land dienten. Einige 
Sabre ſpäter wurden dieſelben aud fiir den Pri— 
vatverfebr freigegeben und befolgten die ibrigen 
feefahrenden Nationen, feit dem J. 1873 aud 
Deutſchland, das franj. Veifpiel. Die —— 
S. dienen zugleich als meteorolog. Stationen der 
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Deutſchen Seewarte und geben bie Sturmwar⸗ 
mune’ ignale. 

*Semenow, Sfemenow, Rreisftadt im ruff. 
Gouvernement Nifchegorod, zählt (1884) 2987 E. 

Semljanse, Kreisjtadt 1m ruff. Gouvernement 
Woronefd, an der Semljanta, mit (1882) 6270 E. 

*Semper (Gottfr.), ausgezeichneter deutfder 
Baumeiſter. Von feinen Söhnen wirtt der altejte, 
Manfred, geb. 3. Mai 18357 gu Dresden, ald 
Architett in Hamburg; ein anderer, Hans S., 
geb. 6. Dez. 1845 gu Dresden, ijt ord. Profefjor 
der Kunſtgeſchichte in Innsbruck, als Forfder 
hauptſächlich im Gebiet der ital. Renaiffancefunft 
thitig; Konrad S. leitet ein hem. Ctabliffement 
in Philadelphia; Emanuel S., der jüngſte Son, 
bat fic) als Bildhauer vorwiegend der monumen: 
talen Deforation augewendet (Masten und Metos 
pen am neuen Hoftheater in Dresden), 

* Seucgambien, franj. Kolonie. Die franj. 
Regierung fete in den lebten Jahren ihre Be: 
mithungen fort, den Weg in den weftl. Sudan gu 
eigen und dad Übergewicht Franfreidh3 am 
obern Niger yu fidern. Gegen dad Ende de3 J. 
1885 wurde mit der Stadt Nyamina, links am 
obern Niger, ein Schubvertrag abgefdhlofien, nad: 
Dem die dortige Beſahung der Tululeurs durd dte 
Franzoſen vertrieben worden war, Im J. 1887 
jandte Colonel Gallient von Medine aus an den 
Propheten Samory, welder aus Tritmmern des 
Reis Segu und neuen Croberungen ein großes 
Reid) Wajjulu am obern Niger gegriindet hat, eine 
Gejandtidaft unter Kapitan Peroz, mit dem Auf— 
trage, Verhandlungen zur Beendigung der lang: 
jabrigen Feindjeligteiten anjulniipfen. Dem Ka: 
pitiin Peroz gelang es, einen Vertrag mit Samory 
abjujdliefen, durch welchen der beftindigen Be— 
drohung der frang. Beſihungen am obern Niger 
ein Ende gemadt wird. Samory ftellte fein Reid 
unter den Schuß Franlkreichs; ald Grenje zwiſchen 
bem franjojjden S. und bem Reiche Waſſulu 
wurde der Niger ot yt bis gur Einmuündung 
des Tantiffo oder Bah, dann legterer aufwarts bis 
zur Quelle feſtgeſetzt. 

Durd einen 15. Mai 1886 yu Paris abgeſchloſſe— 
nen Vertrag wurden die Grenjen zwiſchen Franzö— 
ſiſchS. und Portugiefifd- Guinea feſtgeſeht; danach 
verlauft die Nordgrenze von Portugrefifd:- Guinea 
vom Vorgebirge Noro nad) den Terrainverbalt: 
nijjen in mößglichſt gleicher Cntfernung zwiſchen 
den Flüſſen Gajamance und Santo: Domingo be 
Cacheu (Rio Cadeo) bis gum Sehnittpuntte von 
15° 10’ wejtl. 2. von Greenwich und 12° 40/ nördl. 
Br., und folgt dann diejem Breitengrade bis 13° 
40’ weſtl. 2. von Greenwid. Die Oftgrenge der 
portug. Rolonie bildet der 13.° 40’ weſil. L. von 
Greenwid zwiſchen 12° 40 und 11° 40 nördl. Br. 
Die Südgrenze von Portugiefifdh-Guinea folgt in 
der Hauptiadhe von der atlantiſchen Kuſte einer 
Linie, welche nach den wre ae ay in mg: 
lichſt gleichen Abſtänden zwiſchen den Flijjen Com: 
pony und Caſſini — bis zum Schnittpunlte 
von 13° 40 weſtl. L. von Greenwich und 11° 
nördl. Br. An Portugal fallen nad diefem Ver: 
trage aud) alle Inſeln zwiſchen dem Langengrade 
des Vorgebirges Roro, der Küſte und einer Lime, 
welde, von der Miindung de3 Rio Cajet ausgehend, 
durch den Paffe-de3-Pilotes nach SI. bis 10° 40° 
nördl. Br. und auf diefem Breitengrade bis gum 
Langengrade de3 Kap Roxo verlauft. Portugal 


662 


fiberlaft an Frankreich Sighindor am Cafamance, 
wabrend Frankreich feine ig e auf Biſſasma 
und die Ufer des Caſſini aufgibt. Portugal erkennt 
ai nad dem Vertrag vom 15, Mai 1886 das 
ranz. Schutzrecht über ir Dialon an. 

An der Gijenbabn Datar-St.-Louis, welde 
die reichſte —— S.s durchſchneidet, haben 
ſich die Orte Thies, Tivaouane und Mpal gu wid: 
tigen Handelsplaken entwidelt. 

Litteratur., Vgl. nod Barthélemy, eGuide du 
voyageur dans la Sénégambie francaise» (Mor: 
deaur u. Par. 1885); Bois, «Sénégal et Soudan» 
(Par. 1886); Ancelle, «Les explorations au Séné- 
gal» (Rar. 1887). — Die topographijden Wufnah: 
men, welche wabrend Borgnis Deshordes’ Feldjug 
nad) dem obern Niger in den J. 1882 und 1883 
von der topographijden Abteilung unter Kapitan 
Bonnier ausgefiihrt wurden, find in neun Blät— 
tern im Mafjtabe von 1: 100000 (ein Blatt aud 
in 1:50000) nicdergelegt worden (Par. 1884). 
Monteil, «Carte des établissements francais du 
Sénégal», 4 Blätter im Mafjtabe von 1: 750000 

Par. 1886), ift aus dem franz. Marineminifterium 

ervorgegangen und bat den Leiter der topogr. 

ffion am Senegal (1884—85) jum Verfaſſer. 

*Seulis, Stadt im franz. Depart. Oije, zählt 
(1886) 5924, als Gemeinde 7127 E. 

Senones, Hauptitadt cines Kantons im fran}. 
Depart. Vogefen, Arrondiſſement St.-Dié, durch Lo- 
kalbahn nad Gtival mit der Franzöſiſchen Oſtbahn 
verbunden, zählt (1886) 8936 E. und bat Lein: 
wand: und Baumwollzeugweberei, cine Fayence: 
fabrif und Ruinen ciner Benediltinerabtei aus dem 
7. Jahrh. mit den Grabern des Hijtorifers Calmet 

j. d. Bod. UL) und ian, Soot von Salm. 

* Sens, Stadt im franj. Depart. Yonne, zählt 
(1886) 12679, alg Gemeinde 14035 E. 

* Serafican oder Sarafſchan, daé ruff. Ge: 
biet dieſes Namens in Centralajien, sum General: 
gouvernement Turfejtan gebdrig, salt (1883) 
351897 &. Rabie (1885) 30960 &, 

*Seraing, Dorf in der belg. Provinz Littich, 

*Serajewo, Hauptitadt von Bosnien, zählt 
(1885) 26 268 &. 

*Seramporc, Ctadt in der indobrit. Präſi— 
dentidaft Bengalen, zählt (1881) 25559 E. 

*Serbien, Königreich. Das definitive Ergeb— 
nis ber —— vom J. 1885 ergab eine 
Bevölklerungszahl von 1897869 Seelen, davon 
971343 manunlide und 926526 weiblide. Es 
fomimen_demnad auf 100 männliche ©. 95 weib: 
lide. Dieſe Einwohnerzahl verteilt fid) auf 70 
Stadte und 3134 Dörfer. Auf 1 qkm wohnen 
39 Scelen, und ein bewohntcr Ort entfallt auf 
15 qkm, Unter den Einwohnern befinden fic 
142000 Rumanen. Ym J. 1886 wurden 20070 
Chen geſchloſſen, 90374 Geburten und 47372 
Sterbefalle famen vor, Unter den Geburten waren 
nur 645 unebelidje, ſodaß das Prozent derjelben 
nur 0,71 betragt. Auf 1000 ©, entfallen 11 Chen, 
48 Geburten und 25 Sterbefalle, jodaf der fiber: 
{hus der Geburten volle 2,3 Proz. betragt. Laut 
Geſetß vom 31. Oft. 1886 hat S. nur zwei Bis: 
timer (Nijh und Sica) und ein Erzbistum (Bel: 
grad). Much ift die Sahl der polit. Bezirke von 
SL auf 70 reduziert (Anfang 1887), um dadurd 
Erſparniſſe gu erjielen. Trog alledent find die 
Finanzen S.8 aufer Stande, das Gleichgewidt 
svifden den Einnahmen und Ausgaben gu ers 
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balten. Dad Budget fiir 1887 fekt tie Einnah— 
men auf 42760000 Dinars, die Ausgaben auf 
44460000 Dinars, mithin zeigt fic) etn Defizit 
von 1700000 Dinar§, welded durch neve Anleil en 
gededt werden mupfB. Nur an Zinfen und Annui: 
taten der Staatsiduld find im diesjährigen Bud: 
get 15303174 Dinars ausgefest. Bet dem ge: 
tingen Geldwerte und bem 5 niedergegangenen 
Ausfubrhandel find nod) grofere finanjtelle Ra: 
lamitdten unausbleiblich. 

Heerwejen. Im J. 1886 wurde an der Ver: 
befjerung des Heerweſens mit großer Sorgfalt ge: 
arbeitet, um die im ferb.-bulgar. Sricge 1885 ber: 
vorgetretenen Mangel abjujtellen. Kriegsminiſter 
Horwatowitſch beidleunigte die Neuberwaffnung 
der Artillerie und haufte grobe Munitionsvorrate 
an, bdecentralifierte die Mobilmachungsarbeiten, 
ftelite die Stammliften der Armee auf Grund einer 
Nadmufterung aller Webhrpflidtigen richtig und 
legte gu Ende 1886 ein neues Wehrgeſeß vor, wel: 
hes von der Skupſchtina einmiitig angenommen 
wurde, Die allgemeine Wehrpflicht und die Ein— 
teilung des Heeres in 3 Aufgebote werden beibe- 
halten, aber die Dienftpflidt derart abgednbdert, 
daf die Militarpflidtigen vom 20. bid QS. Lebens:- 
jahre bem erjten, dann bids jum 37. Sabre dem 
zweiten und weiter bis jum 50. Jahre dem dritten 
Aufgebote angehören. Bum Yntendantur: und Ver⸗ 
waltungsdienjte tdnnen im Kriege Manner, welde 
materiell unabbangig und nod) rüſtig find, fogar 
bid gum 60. Jahre herangesogen werden. 

Die Dienftzeit bei der Fahne betragt, wie bisher, 
zwei Qabre. Die Prieſterweihe und der aftive 
Staatadienft find an die Ableiſtung der cltiven 
Dienftseit gebunden. Auch fiir das zweite Aufgebot 
werden ſchon im Frieden Stamme aufgeftellt, bei 
welden die Mannſchaften diefes Wufgebots kurze 
fibungen durchzumachen haben. Der Staat liefert 
fortan fiir die beiden erften Aufgebote Waffen, Be: 
tleidung, Ausrüſtung und BVerpflequng, fire das 
dritte Mufgebot nur Waffen und Verpflegung, les: 
tere jedod) nur, wenn die Mannfdaft auferbalb 
des heimatliden Rreifes verwendet wird. Die 
Trainpferde find von den höchſtbeſteuerten Bürgern 
gu ftellen und ſchon im Frieden bereit ju halten. 

Das erfte und zweite Wufgebot befteben tm Kriege 
aus je 15 Ynfanterieregimentern ju 3 Bataillonen, 
5 Kavallerieregimentern ju 5 Schwadronen, 5 Wr: 
tillerteregimentern ju 4 Batterien, 1 Regiment 
Gebirgsartillerie gu 5 Batterien, 1 Pionterregi: 
ment zu 5 Bataillonen, 1 Pontonierregiment ju 
5 Bataillonen, 1 Regiment Velagerungsartillerre 
und 1 Gijenbahnregiment nebjt den erforderlicden 
Staben, Trains und Sanitätsanſtalten. Hternad 
befteht die ferb. Feldarmee aus 90 Bataillonen, 
50 Sdhwadronen, 40 Feld: und 10 Gebirgsbatte: 
rien und 10 Batatllonen Genietruppen, Das dritte 
Aufgebot ijt nur yur Verwendung innerhalb ded 
eigenen Staatsgebiets beftimmt. Die Ausgaben 
der Militarverwaltung betrugen im J. 1886 
14 Mill. Frs. und beanfprudten die Halfte aller 
Staatsausgaben nad Ubjug der Verjinfung der 
Staatsſchuld. 

Geſchichte ſeit 1886. Nach ſeiner Zurückkunft 
aus dem verunglüdten ferb.-bulgar. Feldzuge erließ 
König Milan 13. Jan. 1886 eine Amneſtie, welche 
mehr als 200 polit. Verbrechern die Freiheit ver: 
ſchaffte. Der Minijterprafident Garaſchanin, auf 
welden, weil er sum Kriege geraten hatte, die ganje 
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Schuld des Miferfolgs gefdoben wurde, reidte {| minifter und an des [ehtern Stelle der Birger: 


19. März, im Ramen des Kabinetts fein Cnt: 
laffungégefud) ein. Der König wiinfdte, dab Ga- 
rajdhanin die Neubildung de3 Kabinetts fibernehme, 
nabm aber, al8 derjelbe auf feinem Ridtritt be: 
ftand, 31. März das Entlafjungsgefud an und be: 
auftragte Riſtitſch (Rijtic), das Haupt der National: 
liberalen oder Panflawiften, welder da3 Heil S.s 
nidt in der Freundfdaft mit Ojterreid- Ungarn, 
fondern in der mit Rufland ſuchte, mit der Bildung 
eines neuen Miniſteriums. Doc zerſchlugen ſich die 
Unterhandlungen, und 4. April ibernabm Gara: 
ſchanin aufs neue die Präſidentſchaft des Kabinetts 
und jugleid) das Innere, Franaſſowitſch das 
fiufere, Horvatowitid das Kriegsweſen, unter 
Beibehaltung des Armeefommandos, Mijafowiti 
Die Finanjen und die Vollswirtſchaft, Kujundzitſ 
den Unterricht, Topalowitid die djfentliden Ar— 
beiten, Die Stupfdtina wurde 6. April aufgelöſt 
und die Neuwablen auf 8. Mai angeordnet. Das 
Refultat derfelben war, daß 60 RKonjervative oder 
Minijterielle, 39 Radifale , 15 Anhanger Riſtitſchs 
und 5 Wilde gewahlt wurden. Da der Konig 
40 weitere Whgcordnete gu ernennen hatte, fo hatte 
die Regierungspartei 100 Mitglieder, die Oppo: 
fition 50—60. Die neue Slupſchtina trat 12. Juli 
in Niſch zuſammen, erflarte 18, Juli 25 Oppo: 
fitionsmitglicder wegen ungeſetzlicher Wahlen fiir 
auageidlotien und wablte die Whgeordneten Pau: 
lowitſch und Zunitid, Unhanger des Minijteriums, 
eg Prafidenten und Vizepraͤſidenten, worauf fie 
ie Beftatigung des Königs erhielten. Diefer er: 
Hffnete 19. Bult die Stupétina mit einer Thron: 
rede, worin er den unglidliden Krieg und die von 
der Nation bewiejene Einmütigkeit in der Vertei— 
digung der ſerb. Staatsidee erwahnte und unt 
nadtraglide Genehmigung fiir die während des 
Kriegs erlafjenen Verfiigungen nadjudte. Nad: 
dem dies geſchehen war, wurde die Seffion 26, Bult 
Weogn und der Konig hielt beim Empfang der 
geordneten eine Anſprache, worin er, da man 
in der Thronrede allgemein die Erwähnung einer 
Verfaffungsanderung vermift hatte, die Erklärung 
abgab, daf ihm die Verfafjung wahrend feiner 
Minderjahrigtcit von der Re ena aufgedrangt 
worden fet und daf er dad Vedürfnis einer Unde⸗ 
rung ſelbſt aud) empfinde, aber burd den Aufſtand 
von 1883 verbinbdert worden fet, fiir eine Ldfung 
diefer Frage ju wirten, und erjt dann dazu bereit 
fei, wenn die Parteileidenſchaften fid) gabgelühlt 
atten und bie Sfupfdtina und dad Bol€ nur die 
drderung des Geſamtwohls im Auge batten. 

Die neue Seffion wurde 27, Juli 1886 eröffnet 
und dauerte, cine längere —— eingerechnet, 
bis 14. Nov. Die Regierung legte Geſehentwürfe 
fiber die Verminderung der Staatsämter, fiber den 
Abſchluß einer Tibereinfunft mit Deutidland gum 
Zwed de3 Modell: und Muſterſchutzes, fiber die 
Reucinteilung der Kreije und Bezirle des Lande3 
und andere vor. Die Sfupjdtina beriet und ge: 
rehmigte die Borlagen fiber Aufhebung sweier 
Histimer, fiber das Unterrichtsweſen, fiber Umbil: 
dung ded Minijteriums des Wufern und über Um: 
wandlung der Gelehrtengefellidaft in eine Aka— 
demie der Wiſſenſchaften. Die Cntlaffung ded 
Kriegsminijters Horvatowitidh, welder fid) dem 
Projett einer gegen Rufland gerichteten Vefeſti— 
qung der ſerb.⸗rumän. Grenje widerjepte, erfolgte 
im Febr. 1887, worauf Topalowitid gum Kriegs— 


meifter von Belgrad, Bogifowitid, sum Minijter 
ber öffentlichen Arbeiten ernannt wurde; das Ar: 
meefommando wurde Horvatowitſch gelajjen. Fir 
den Fall eines von Rufland aus drohenden bulgar. 
Kriegs wurden Hijftungen veranftaltet und an der 
Ausfuhrung der neuen HeereSorganijation gear: 
beitet, wonad famtlide Streitfrafte aus drei Auf— 
geboten beſtehen follten, wovon das erſte etwa 
100000, dad ae gegen 60000 Kombattanten 
ählte. Aber die ruſſ. Barter, an deren Spitze 

iſtitſch ftand, welder felbft wieder von dem ruff. 
Gefandten Perfiani unterftiist wurde und an der 
Königin Natalie, ciner Todter des ruff. Oberiten 
Kujdfo, cine Gonnerin hatte, bot, als fie ihren 
fc bak in Bulgarien verloren fab, alles auf, um 
fid) dafür durd) Wiedergewinnung S.3 ju eniſchä⸗ 
digen. Dad finanjiell bedrängte Kabinett Gara: 
ſchanin reidte im April fein Enilaſſungsgeſuch cin, 
entſchloß fic) aber 13. Mai wieder im Amt gu lei: 

en, wabrend die Konigin mit dem Kronprinjen 
12, Mai nach der Krim abreijte, angeblich, um dort 
fiir ihre geſchwächte Gefundheit die Seeluft gu ges 
niefen, und fid) der größten Aufmerkſamkeiten ſei— 
ten3 des Kaiſers Wlerander III. erfreute. Die ruſſ. 
Partei lies fid bank dieſen Miferfolg nicht cin: 
ſchüchtern und bradte es dabin, daf das Kabinett 
Garajdanin, das tn fic) felbjt uncinig war, im 
Suni feine Entlajjung verlangte. 

Der Konig entiprad demfelben und beauftragte 
Riſtitſch mit der Bildung eines neuen Minijteriums. 
Dasjelbe, aus raditalen und panjlawijtijden Cle: 
menten beftehend, fam 13. Junizu Stande. Riſtitſch 
felbft dbernahm die Prajidentidaft und die aus: 
wartigen Angelegenheiten, Milojtowitidh das In— 
nere, Waſſiljewitſch ben Kultus und Unterridt, 
Wakminowitſch die Juſtiz, Milofavljewitid die 
Vollswirtſchaft — die Finanzen, Welimiſo— 
witſch die offentlichen Arbeiten, Gruitſch das Kriegs⸗ 
miniſterium. Das Programm des neuen Kabinetts 
verfiindigte Reviſion der Verfaſſung, Mufredthal: 


tung der guten Beziehungen mit allen fremden 
Staaten, Sparfamfeit in ben Finanjen, gewijjen: 


hafte Grfiillung der vom Staate eingegangenen 
Verbindlidteiten. Die Crnennung dieſes Wlini: 
fteriums veranlafte in Belgrad Volfsdemonjtra: 
tionen für Rufland und gegen Ojterretd) und Ga- 
rafdanin. Der Wechſel galt nidt den Perſonen, 
fondern dem Syſtem, dag ſich offenbar ju Rußland 
hinneigte, obgleid) S. fo wenig als Bulgarien von 
dieſem etwas it Hoffen hatte, Ofterreid)- Ungarn 
aber die glimprliden Bedingungen, mit weldjen es 
im bulgar. Feldsuge und im Frieden von Bukareſt 
davongefommen ijt, gu. verdanfen hatte. Bet 
einer langern Dauer dieſes Kabinetts fonnten 
Verwidelungen nidht ausbleiben. Da Rijtitid) mit 
ber größtenteils aus feinen Gegnern bejtehenden 
Stupidtina nidt regieren fonnte, wurde dicfelbe 
15 Suni aujfgeloft und Neuwahlen fiir den Herbjt 
angeordnet. Unt das wiener Kabinett fiber den 
Minijterwedfel gu beruhigen und das Miftranen 
desſelben gegen die neue ferb, Politik su bejeitigen, 
unternahm König Milan 24. Juni cine Reiſe nad) 
Wien. Cr wurde als Galt ber Hofburg aufge— 
nommen, verlehrte vielfach mit dem Kaiſer und 
dem Grafen Kalnoky, konnte aber doch nicht ver— 
hindern, daß den wiener Regierungskreiſen der 
Friede auf der Balkanhalbinſel und das gute Gin: 
vernehmen mit S. durd) da3 Minijterium Riſtitſch 
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ſchwer gefibrdet erfdien, bah entfpredende Bor: 
fehrungen getrojjen und dent djterr.-ungar. Ge: 
fandten in Belgrad neue Inſtruktionen gegeben 
wurden, zumal da in Belgrad bereits eine beſon— 
ders gegen Ojterreich geridtete Fremdenhetze ver: 
anftaltet und von Herjtellung eines grofferb. Reichs 
gejproden wurde. Es blieb bezüglich des Miniter: 
wechſels, der Griinde und der Siele dedjelben, nod 
mandes unaufgeflart, Wud dariiber wupte man 
nichts Authentiſches, ob dad Geriieht, wonad der 
Konig von jeiner Gemablin fich ſcheiden lafjen wolle, 
der Wahrheit entiprede. Zunächſt tehrte diefelbe 
12, Juli wieder nad Belgrad juriid, um ſich in das 
ferb. Bad Arandjeloway gu begeben. Wie in Ofter: 
reich-Ungarn, fo wurde aud in Bulgarien die neue 
polit. Lage S.3 mit Miftrauen beobadtet. 

Rur Litteratur vgl. nod die Werke von Ri: 
ſtitſch (ſ. Riftié) und Bodfovitdh, «La mission 
du peuple Serbe» (Briijj. 1886), 

*Sergatſch, Siergati dh, Kreisjtadt im ruſſ. 
Gouvernement Niſchegorod, zählt (1884) 1447 E. 

* Sergicwsf, Sſergijewsk, Stadt im ruff. 
Gouvernement Camara, zählt (1884) 2661 E. 

*Seringapatam, Stadt imindo-brit. Bafallen- 
ftant Myfore, zählt (1881) 11734 E. 

*Serpa Pinto (Ulerander Albert de la Rode 
be), portug. Ufrifareijender, fibernahm 1884 die 
Leitung einer neuen Wfrifa:Erpedition sur Erfor— 
ſchung der zwiſchen der Mojsambiqueliijte und dent 
Niaſſaſee gelegenen Gebiete, mußte jedod) am 
Fluſſe Mutapuejt wegen Ertranfung die Führung 
an jeinen Begleiter Cardoſo abtreten; 1886 febrten 
beide Reijende nad Portugal juriid, nachdem ibre 
erfolgreide Reiſe außer geogr. Foridungen aud 
nod) die Ausdehnung de3 portug. Protettorats 
itber verſchiedene Landſchaften des Innern herbei— 
geführt. S. wurde dann 1887 mit diplomatiſchen 
Miſſionen in Ojtafrifa betraut. 

Serpe3(poln. Sierpiec), Kreisſtadt im ruff.-poln. 
Gouvernement Plocf am Serpe;, mit (1882) 6842 G. 

Seflad, Stadt im bayr. Negierungsbejirt 
Oberfranfen, Bezirksamt Stasfeljtein, an der Ro— 
dad), ift Sig eines Amtsgeridts, hat cin Schloß 
(GeierSberg) und zählt (1880) 713 E. 

*Setif, Stadt in der algier. Proving Konſtan— 
tine, zählt (1886) 4311, als Gemeinde 11553 E. 

Seuchenhaus, j. unter Siechenhaus. 

_* Sevilla, ſpan. Provinz, zählt (1884) 520 103, 
die Hauptitadt Sevilla 131614 E. 
_ *Sevre, zwei Flüſſe in Frantreih. Dad nad 
ibnen benannte Depart. Deur-Sevres zählt 
(1886) 353 766 E. 

*Sevres, Stadt im franj. Depart, Seine: et: 
Dife, zählt (1886) 7620 ©, 

Sevyerlen (Hudolf), prot. Theolog, geb. zu 
Stuttgart 18, Nov. 1831, jtudierte in Tuͤbingen 
1849—53 erjt Philofophie, dann unter Baur Theo: 
[ogie, wurde 1854 Doltor der Philofophie mit 
einer Abhandlung über «Die Erfenntnistheorie des 
Johannes Duns Scotus und 1854—55 Diatonus 
gu Gtengen bei Geiflingen. Jn den J. 1855—56 
unternahm er eine wijjenfdaftlide Reiſe nach Baz 
ris, um Quellenjtudien im Gebicte der mittelalter: 
lichen Philoſophie anjujtellen. Jn den J. 1857—59 
war er ftellvertretender Lehrer am Gymnajium zu 
Ulm, 1860—61 Nepetent am evang.-theol. Stift in 
Tubingen, 1862—69 Diafonus in Krailsheim, 
1869—75 Urdidiafonus in Tibingen. Sm Gom: 
met 1875 wurde er ald ord. Profejjor der prafti: 





Sergatfh — Siam 


iden Theologie nad Nena berufen. Auber Wb: 
andlungen in Facjeitidriften ſchrieb er: «Ent: 

ebung und erjte Scidjale der Chrijtengemeinde 
in Rom» (Titb. 1874), «Bedeutung und Aufgabe 
der Predigt der Gegenwart» (Tib, 1876), Als 
Mitarbeiter des «Theol. Jahresberichts» bearbeitet 
er das Fad des Kirchenrechts. Infolge feiner lang: 
jabrigen Beziehungen ju dem um gy Rohmer 
gebildeten Rreije wurde er mit der Herausgabe, 
beziehungsweiſe Ergänzung der Selbjtbiograpbie 
Bluntſchlis beauftragt (« Joh. Kafpar Bluntſchli, 
Denfwiirdigteiten aus meinem Leben, Auf Ver: 
anlafjung der Familie durchgeſehen und verdjfent: 
fidt von Dr. Rudolf S.», 3 Bde., Nordl. 1884). 
Auferdem fibernabm er die Bearbeitung der Rob: 
merſchen «Wiſſenſchaft vom Menjchen» («Friedrid 
Rohmers Wiſſenſchaft vom Menſchen», 3 Boe., 
Nördl. 1871 85). 

* Seymour (Sir Frederick Beauchamp), brit. 
Admiral, erbhielt fiir ſeine Verdienfte im ag 
Feldjug 1882 eine Dotation von 25000 Pfd. St. 
und wurde al Baron UAlcefter von Alcefter zur 
Peerswiirde erhoben. ‘ 

*Scymour (Horatio), amerif. Staatsmann, 
ftarb 12. Febr. 1886 in Neuyork. 

*Seyne (La), Stadt im franz. Depart. Var, 
zählt (1886) 8360, als Gemeinde 13 166 E. 

Shafer: Extrakt, cin neuerdings mit groper 
Reflame vertriebenes Geheimmittel, welches aus 
dem fonjentrierten Fluidertraft von Iris versicolor, 
Evonymus atropurpureus, Taraxacum officinale, 
Hydrastis canadensis und andern vegetabilijden 
robes befteht und gelind abführend wirtt. 

* Sheffield, Stadt in der engl. Grafſchaft Yor, 
salt (1885) 305716 &. 

* Shisdra, Kreisitadt im ruff. Gouvernement 
Kaluga, zählt (1884) 11634 E. 

*Siam, ————————— in Hinterindien. 
Das eigentliche S. zählt mit Laos auf 539600 qkm 
4650000 G., Giem-reap und Battam- bong auf 
60600 qkm 500000 G., die ——— Ma: 
laienftaaten auf 126650 qkm 600000 ©. Mit 
dem im J. 1885 erfolgten Tode des sweiten Konigs 
it Dieje Wiirde abgeidafft worden; es herrſcht ſeit⸗ 
dem nur nod ein Konig in Siam. Das Minijte- 
rium fest ſich zuſammen aus den drei Miniftern 
des Innern (des Weſtens, des Nordeng, des Ojtens), 
dem ——— dem Acerbauminiſter und 
dem Miniſter für Poſt und Telegraphie. Der 


| Konig verfügt über eine Streitmacht von 3000 bis 


4000 Mann, welde bei fejtliden Gelegenbeiten 
auf etwa 5000 Mann erhöht werden fann. Dieſe 
Leute find von europ. Offizieren eingeübt 
jedod) meijt nur während fed3 Monate, oft nod 
fiirjere Heit, wirtlid) Dienſt. Außerdem beſteht 
ein bejonderes Gardeforp3 von 300 bis 400 Mana 
gu Fuß und 30 Reitern, ; 
Sm J. 1885 wurden ausgeführt: Reis ie 
6000000 Doll., Buder fiir 107403, Pfeffer far 
445329, Gejam fiir 146569, Sappanbol; fir 
129575, Haute fir 167568, Rardamom fir 
147180 Doll. Ferner find widtige — 
oe und eingefaljene Fiſche, robe Seide, 
aumwolle, Erbjen, Vogelnelter, Horn, Glfen: 
bein und Vieh. Faſt die ganze Einfuhr wird von 
Singapore beforgt; unmittelbar aus Curopa fom: 
mende Zufubren find felten. —— 
Eine Eiſenbahnlinie von Banglok Aber Ajudhia 
nach Korat wird geplant und iſt 3 vermeſſen. 
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1. Centrifuge mit Schutzmantel von Langen u. Hundhausen in Grevenbroich. 2. Fenerléschbrause von Ma! 
iinge. 6. Sicherheits-Mitnehmer fiir Drehbinke von J. Rennert in Berlin, 6. Riemenaufleger von C. Hoffma 
. Sicherheitskurbel von H. Meinecke jun. in Breslau. 10. Bohwangrad-Vmniliong. il. ag tes, Bhp mit! 
Notfangleine von Max Rofsbach in Erfurt. 14. Schutzvorrichtung an Hobelmaschinen. 15, Elektrischer ©) 
Berlin, 18. Schiitzenwiichter von Bruez in Ronchamp. 19. Schutzvorhang im kénig]. Schauspielhaus in Ber 
Sicherheitshaken fiir Férdersehalen, 24. Schutzvorrichtung fiir Kreissiigen von A. Goede in ——— 
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u. Platt in Manchester. 3. Gipel mit Schutzdeckel vom Bergedorfer Eisenwerk. 4. —— — fiir Koller- | 

1Auei.S. 7, Megys Aufzugswinde mit Sicherheitsbremse, &. Bachsche Riemenscheibe mit Riemenmitnelmer. 

se. 12. Bandsige mit Sicherheitsumkleidung. 13. Sicherheitsfahrstuhl mit — Fangboden und 
fiir Notthiiren. 16. Schwungrad-Drehvorrichtung. 17. Schutzvorrichtung an Schleifsteinen yon J. Rennert in 
20. Schachtfallensystem Westmeycr, 21, Marshalls Trommelbeschiitzer fiir Dreschmaschinen, 22. 23. Walkers 

aut⸗ prac fir Vorspinnmaschinen. 26. Schutzvorrichtung filr Kalander. 27, Fahrstuhl-Standszeiger nach 
in Leipzig. 





Zu Artikel: Sicherheitsvorrichtungen. 





Siatiſta — Siderheitsvorridtungen 


Auger den beiden Tel —— von Bangtot 
nad Coigon in Franjdjijd-Codindina und Tavoi 
in Britiſch- Unterbirma, welche S. mit dem Aus— 
lande verbinden, führt cine furje Linie von Bang: 
tot nad) dem Orte Patnam an der Mundung des 
Menam in den Meerbujen von S. Zwei lingere 
Telegraphenlinien nad Xieng: mai und Chanta: 
boon (Tſchantabon) find im Bau begriffen. . 

Der heipejte Monat in S. ijt der April. Mat 
beginnt die Regenjeit, welde bid in den Oftober 
andauert. jn Banglok bringt der Winter eine 
Abfiblung bis auf 19° C. — 

Siatita, ein Städtchen Macedoniens im türk. 
Bilaiet Monajtit, Kazas Najelibas, in der Nabe 
de3 Haliafmon (Wijtriga) reizend gelegen und in 
zwei Quartiere geteilt, hat anſehnliche Kirchen, 
gute gried. Sdulen fir Rnaben und Madden, 
eine bedeutende Vibliothet und gegen 7000 G., 
welche gum Teil mit Oſterreich und Deutidland 
Handel treiben. S. ijt Sik des Erzbiſchofs von 
Gifanin, fowie der türk. Dijtrittsbehirden. Jn 
der Nahe von S. breiten fic) Hiigel aus, auf wel: 
chen der berithmte Siatijtawein, der jog. Heliu- 
menon, gebaut wird. 

Sibbens, in Schottland endemijde Hauttrant: 
beit, beruht auf tertidrer Syphilis. 

*Sibirien. Mit der Crrorjdhung des Landes, 
Erſchließung desjelben fiir den Handel durch Ent: 
dedung neuer Wege und der Herjtellung von Ver: 
tehrsmitteln wird fortgefabren. Der Ob-Jenijjei- 
Kanal (j. unter Un gara) joll nod im J. 1887 ju 
Ende geführt werden; er wird eine ununterbrodene 
Waſſerſtraße vom Fuße des Ural bis jum Baifal: 
fee bilden. Nad) Guropa ju ree die Waſſerſtraße 
Langs des Ob durd) die Obiſche Bucht ins Nörd— 
Me Gismeer. Um jedod das fiir die Schiffahrt 
beſchwerliche Rarijche Meer gu umgeben, find von 
Golodwajtow, dann Woropaj Unterjudungen der 
Gegend jwijden dem Ob-Beden und dem Bujen 
Chajpudpr im Gouvernement Ardhangelst vorge: 
nommen worden, welde die Gegend als giinjtig 
zur Anlage einer Cijenbahn erwiejen. Sibirjatow 
unterjudte einen andern Weg, aus dem Cismeer, 
die Petſchora und Uſſa aufwarts, dann gu Lande 
bis gum Ob. Dobbeler befuhr 1884 die Taßbucht 
oer erjten mal mit einem Dampfſchiff und veran: 

altete Dann ethnogr. und jpradlide Unterfudun: 
gen unter den Samojeden, Die erjte fibir. Gijen: 
bahn von Jefaterinburg nad Tjumen, 325 km 
lang, wurde 1886 eröffnet; fie foll zunächſt nad 
Lobolst fortgefiihrt werden. Die Eröffnung der 
Univerjitat Tomsk ijt 1886 auf unbejtimmte Zeit 
verjdoben worden. 

Die Ameritaner Kenan und Froft bereijten Ojt: 
fibirien bis Nertidinst und madten Studien über 
das dortige Verbannungs: und Gefängnisweſen 
(den giciden Swed hatte ſchon Lansdell verfolgt) 
und die jibir. Preſſe. Der amerif. Lieutenant 
Saiibe Lejuchte die Miindungen de3 Olenet und 
der Yena bis zur Indigirka, dann * Wiljujst 
und fammelte eine Menge ethnogr. Materials. 
Cine Expedition unter Jůrgens veranftaltete auf 
der Inſel Sagaſtyr im Lenadelta magnetijde und 
meteorolog. Veobadtungen. Dubrow machte 1884 
Forſchungen unter den Vurjaten bei petatat und 
in Lransbaifalien. Slatfowstij jepte ſeine geolog. 
Forjdhungen bis Krasnojarst fort. Emberg und 
Damier madten err Forſchungen im 


Kreije Minuſſinst. Die dajelbjt gefundenen Sn: 
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ſchriften wurden von Aſpelin fiir finniſch-ugriſch 
erflart und in die Zeit von 2000 v. Chr. gefest. 
Der franz. Marine: Yngenieur Job. Martin fibers 
ftieg 1883 dad Stanowojgebirge. Yn Wladiwoftok 
wurde 1836 eine Geſellſchaft zur Exforſchung des 
Amurgebiets gegrundet. (S. auch Aſien und 
Neuſibirien) 

Zur Litteratur vel. noch: Radloff, «»Aus S.» 
(2 Bde., Lpz. 1884; linguiſtiſchen Charalters); Jas 
drinjew, «S., geogr., ethnogr. und hiſtor. Studien» 
(deutſch von Petri, Jena 1886) ; derjelbe, «Vostotnoe 
obozrénie» («Ojtliche Revue», Irkutsk 1882 fg.); 
Slowjow, « Hijtor. liberfidt S.8» (ruff., Petersb. 
1886). fiber neue Rarten von Gibirien f. unter 
Rufland. Jadrinzew arbeitet an einer ethnogr. 
Karte de3 Landes. 

Siderheitsvorridtungen (hierzu eine Tafel: 
Sidherheitsvorridtungen) dienen jur Ver: 
hütung von Ungliidsfallen bet baulicen und ma: 
jdinellen Anlagen. Dieje Vorridtungen find teils 
allgemeiner Natur, teils beziehen fie ſich auf bes 
ftimmte Mafdinen und Mafdinenteile; ibre An— 
bringung ijt meijt Durch gefeblide Beftimmungen 
vorgefdrieben. S. finden fic) vorzugsweiſe in 
Räumlichkeiten, wo viele Menfden auf engem 
Raum beijammen find, wie in Theatern, und wo 
Maſchinen fic) in Betrieb befinden, wie in Fabrifen. 

Su den Stcderbeitsvorridtungen gegen 
Feuersgefahr gehdren die Apparate zur auto: 
matijden Unjeige von Branden (f. Ularmappa: 
rate, S. 30), ferner die Nottreppen in und an 
den Gebduden, die felbftthatigen Wafferwedfel, 
Wafferbraufen u. ſ. w. Jn Fig. 2 der Tafel ift eine 
Feuerlöſchbrauſe von Mather u. Platt darge: 
itellt, welche an eine Wafjerleitung anzuſchließen 
ijt. Dieſelbe wird fiir gewöhnlich durd einen mit 
leicht ſchmelzbarem Lot befeftigten Biigel geſchloſſen 
gebalten und öffnet fid) Durch Abfallen desſelben, 
wenn dad Lot geſchmolzen ijt, worauf fic) Waffer 
aus der Leitung in ftarfen Strablen tiber die Um— 
gebung ergießt. Dieje Braujen, in entſprechender 
AÄnzahl in jeder Etage angebradt, tinnen nod mit 
einem Wlarmapparat verbunden werden. 

Bu den Sicherheitsvorrichtungen fir 
Verſchluß verjdiedener Naume gegencinander 
gehört der Eiſerne —2*3* f d., Bo. V, 
S. 914); Fig. 19 der Tafel ftellt denjenigen des 
finigl Schauſpielhauſes in Berlin, welder aus 
Wellbled perfestiot AR dar, wabrend Fig. 15 die 
eleltriſche Vorridtung sum Offnen einer 
Notthür wiedergibt. Diefelbe funttioniert der: 
att, dah cin die Thiir gubaltender Halen durch 
Schließen ded eleftrifchen Kontalts von irgend einer 
Stelle aus mittels eines Gleftromagnets empor: 

ehoben wird. S. gegen Fall, Verletzung u. f. w. 
Find die an Treppen, Luken, Fabhritubl- und ſonſti— 
gen Bodendjfnungen anjubringenden Geländer. 

Yon Wichtiatert find ferner die Gitter und 
Ummantelungen von Majfdinen und Mas 
fdhinentecilen. Hervorſtehende Keile, Zahnräder 
u. ſ. w. an Kraft- und Arbeitsmaſchinen nament— 
lich aber auch an Transmiſſionen, müſſen durch 
Kapſeln oder andere Vorlehrungen verdedt werden, 
Hig. 5 jeigt 3.B. cine Siderheitsmitnehmer: 
ſheibe fir Drehbänke von Julius Rennert in 
Berlin, welche das Spannherz derartig umſchließt, 
daf cin Hangenbletben an demjelben ganz ausges 
ſchloſſen ijt. Fig. 10 ftellt dar, in welder Weiſe 
ein Schwungrad miitels eines Drabtgitters 
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verdedt wird, bamit niemand in bie Speiden bes: 
felben geraten fann. Übrigens find bei Dampf: 
mafdinen und ähnlichen Motoren Gelander vor: 
efdrieben, welde die gefamte Mafdine um: 
filichen, g. 4 ftellt ein Schubgitter dar, wie 
eS bei Kollergängen angewendet wird, um ju 
verhindern, daß der Urbeiter mit der Hand unter 
bie Rollerwaljen_fommt, wenn er vor denfelben 
bantiert. Gin Gdubgitter fir den Bewe— 
ungsmedanismus von Borfpinnma: 
hinen ijt in Fig. 25 wiedergegeben; dasfelbe ijt 
nodtig, damit die mit dem WAufiteden der Spulen 
beſchäftigte Perfon nicht in das Räderwerk gerät. 
Vor dem Walzenmund von Kalandern und 
Satinierwaljen werden Schutzleiſten ange: 
bradt, wie Fig. 26 angibt; auferdem ift bier ein 
verftellbares Schutz- und Fibrungsbled hinter der 
untern Walze angeordnet, welded fid) der Run: 
dung der lebtern oat Centrifugen werden 
wegen ihrer Erplofionsfabigleit bei jdneller Rota: 
tion vollftandig mit einem ftarfen Mantel umgeben, 
welder bei einer etwaigen Katajtrophe bas Fort: 
fliegen von Brudteilen diejer Maſchinen verhin— 
ett. Fig. 1 geigt eine Centrifuge mit Sdug: 
mantel von Langen u. Hundhaujen in Greven: 
broid). Bei Göpeln wird, wie Fig. 3, ein Go pel 
mit Gdubdedel vom Bergedorfer Cijenwerf, 
veranfdaulidt, bas Räderwerk durd) Ummante— 
lung und gubeijernen Dedel volljtandig verſchloſſen. 
Pei Drejdmajdinen verwendet man, wie aus 
Fig. 21, Marjhalls Trommelbeſchützer, er: 
fi tlid, Klappen, welde die Hand des Cini ditt: 
tenden vom Gangwerl fernbalten und das lebtere 
gany veridtichen, fobald cin ſchwererer Gegenftand 
+ ie Einfüllöffnung fallt. 
ahlreiche Patente beziehen fid) auf S. an Hol}: 
bearbeitungsmafdinen. Fig. 24 zeigt als Beijpiel 
eineS huplappefirKreisfagen von A. Goede 
in Berlin, weldhe die Sägenſcheibe fortwabrend 
bededt und durd das Arbeitsſtück felbjt beim Her: 
anfdieben dedjelben emporgeboben wird, wabrend 
des Schnittes auf dem Arbeitsſtück rubt und nad 
beendigtem Sdnitt wieder herabfallt. Fig. 17 ſtellt 
eine ähnliche Cinridtung fir Hobelmafdinen 
bar. Diefelbe befteht in einem Brett, welches die 
Mefferwelle ftets bededt und nur durd das heran: 
geſchobene Arbeitsſtück zur Seite gedriidt wird, 
worauf e3 in feine urſprüngliche Lage suritdtehrt. 
Bei Bandſägen wird, wie in Fig. 12, bas Cage: 
band bis auf das ture Stid der Schnittſtelle in 
einem Gehäuſe von VU-förmigem Querſchnitt ge— 
fuhrt; die Fuhrungsſcheiben werden zu beiden Sei: 
ten verdedt, um zu vermeiden, daß beim Reißen 
ded Bandes die Stitde desſelben umherfliegen. 
* Schutz gegen das Umherfliegen von Bruch— 
teilen beim Berſten von Schleifſteinen, namentlich 
aber, umm zu verhüten, daß dad gu ſchleifende Wert: 
zeug oder die Hand des Schleifers in den Trog bes 
Schleifſteins mitgerijjien werde, erhalt derjelbe 
gleichfalls cine Umkleidung, weldye nur cinen bres 
ten Schlitz freilaft, damit der gu ſchleifende Gegen: 
tand gegen den Stein gehalten werden fann. In 
ig. 17 tft cine Shugvorridtungan Sdlerf: 
teinen von Julius Rennert tn Berlin dargeſtellt. 
Um zu verbindern, daf bei Webftihlen dic Schützen 
aus ihrer Bahn fpringen, werden Vorrictungen, 
ähnlich Dem in Fig. 18 dargeftellten Schühen-— 
wächter von Bruez in Ronchamp, angewendet. 
Wn der Sede der Lave ijt ein Bügel drehbar be: 
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eftigt, der nach unten geridtet ift, folarge die 

tajdjine im Betrieb ift, und nur beim Knüpfen 
der Kettenfaden u. f. w. emporgefdlagen wird, fos 
daß das Blatt frei gu liegen tommt. 

Geleitet von der Erfabrung, dab namentlid bei 
Transmijfionen, Riemenfceiben und Schrung— 
radern haufige Unglidsfalle gu verzeichnen find, hat 
man fiir dieje Maſchinenteile noc befondere €. gur 
Unwendung gebradt und ift ber Umgang mit den: 
felben durch befondere gefeblide Vorjdriften nor- 
miert. Go bedient man fid) jum Wuflegen der 
Riemen ftatt der Hand beffer der Riemenauf- 
leger, wie ein folder von C. Hoffmann in Aue 
in Cadjen in Fig. 6 abgebildet ijt. Derſelbe ijt 
mit biegfamem Wuflegearm und einem Gegenbaten 
verjehen, mittels deffen er gum Auflegen von 
Riemen aller Art gu gebrauden ijt. Dtan ver: 
wendet aud Riemenſcheiben, bei welden Vorrid- 
tungen fiir Den genannten Swed direlt angebradt 
find; Hig. 8 zeigt eine derartige L. Bachſche Rie: 
menj deibe mit Riemenmitnehmern, welde 
jum Wuflegen gefreuster Riemen in der angegebe- 
nen Weise dienen. Bei Motoren kommt es oft vor, 
daß die RKurbeln im toten Punt ftehen bleiben, 
weshalh das Ynbetriebfegen derjelben ohne vor: 
—— des Schwungrades nicht zu ermodg: 
ichen iſt. Dieſes ebenſo gefahrvolle als ————— 
Drehen des Schwungrads wird dadurch leicht und 
ungefährlich gemacht, dab man letzteres mit einem 

ahnkranz verfiebt und ein Gperrgetriede, 
vig. 16, anordnet, mittels deffen das Schwung— 
rad durd) einfade Hebelbewegung in Umdrehung 
verfest werden fann, ; 

Um im Notfall die Maſchine ſchnell zu arretieren 
oder aud) unt cin felbjtthatiges Angehen derjeiben 
gu verbindern, werden bisweilen bei den —— 
rädern von Dampfmotoren Brem ſen (vgl. Bo. IL, 
S. 505) angelegt. Hig. 11 zeigt cine Bremfe 
fir Schwungräder, welche durd einen Drabt: 
zug aus der Herne in Betrieb gefest werden tann 
und die gleideitig cine Zugitange zum Abſchluß 
ventil der Dampfzuleitung befist, um die Maſchine 
in ffirjefter Zeit anbalten gu fonnen. Auch in febr 
vielen andern Fallen finden Bremſen als S. Ber: 
wendung. Dies gilt namentlid) von den Hebe: 
apparaten, bet denen iiberhaupt die S. eine grofe 
Rolle fpielen. Spezielle —— — ſind 
ſolche, wag fid) beim ju ſchnellen Gang oder bei 
ploplidem Nachlaſſen des Hugs am Förderſeil, 
z. B. von Aufzügen, felbftthatig sufammenjichen 
und die Bewegung des Forderjeils oder des Forder: 
lorbes arretieren. Jig. 7 ijt ein Sdnitt durd cine 
Megyide Wu fsugswinde mit derartiger Bremfe. 
Lebtere funttioniert in der Weiſe, dap fic berm 
plopliden Loderlajjen der Windenturbel ein Brems- 
ring feſt gegen die innere Wandung der Brews: 
trommel lest Beim Herablafjen der Laft wird die 
Windenturbel ſchwach angejogen, wodurd der 
Bremsring etwas gelodert wird, ſodaß die Laft 
suriidgleiten fann, Beim Emporwinden wird der 
Bremsring ebenfo automatiid von der Trommel: 
wand abgehoben, fodaf dieſe Bewegung gang frei 
erfolgen fann. — 

Sn ähnlicher Weiſe wirlen Siderheitstur- 
beln, wie Fig. 9 eine ſolche von H. Meinede jun. 
in Breslau darjtellt, Wenn diefe Windenturbel 
losgelaffen wird, bleibt die Laft fofort fteben , weil 
die Rurbelwelle bei der Ridwartsorehung eine 
gtifere Reibung zu Dberwinden hatte als beim 
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GHeben der Laft; mittelS ciner Sperrvorridtung 
wird gleichzeitig die Selbſtſperrung des Mechanis— 
mus bewirkt. Fig. 20 ſtellt das Schachtfallen— 
oder Hängeſtüßenſyſtem Weſtmeyer dar. Das: 
felbe beswedt, in Horderidadten (vgl. Bergbau, 
Bd. IL, S. 806 u. 807) den Forderfirben cinen 
Rubepuntt in den verfdiedenen Etagen zu geben, 
in weldhen die Förderwagen verfebren. enn der 
Förderkorb die Etage erreicht hat, ſchieben fid 
unter demſelben Hebelſyſteme vor, auf welche ſich 
derſelbe aufſeßt. Dieſe werden bei dem betreffen— 
den Syſtem, ohne daß der Korb einen Stoß erhält 
cher gelüftet zu werden braucht, zurüchgezogen, 
wenn der Foörderlorb wieder in die Tiefe fahren 
foll, wodurd ein hoher Grad der Siderbeit gegen 
Seilbruch und fdadlide Beanſpruchung der For: 
dermaſchine erreicht ift, Um gu verbitten, daß För⸗ 
derſchalen zu hoch geboben, 3. B. zu der Seu ſcheibe 
emporgezogen werden, um welche das Förderſeil 
gelegt iſt, was das Verunglüden des Forderforbes 
unvermeidlich machen witrde, hat man Sider: 
aie hong (Fig. 22) fonftruiert, welde in der 
Weife funftionieren, daß beim Paffieren einer ge: 
wiffen Hobe cin Ning, der den Förderhalen zuvor 
umſchloß und dadurd deſſen Verbindung mit dem 
Forderſeil bedingte, fic) zurücſſchiebt, wodurch der 
Sicherheits halen ſich dfinet, das Seil losläßt und 
mit entſprechenden Vorſprungen in einen Stutzring 
eingreift, in welchem er hängen bleibt, ohne daß 
der Förderlorb nocd weiter nut emporgeriſſen wer: 
den fonnte, Qn Fig. 23 ijt Wallers Sicherheits— 
haken fir Förderſchalen abgebildet. 
Pei Fahrjtihlen in Fabrifen u. ſ. w. (ſ. unter 
Hebeapparate, Bo. VIII, S. 939) hat man 
Hangvorridtungen, welde bei Seilbrud den For: 
derford augenblidlid) an feiner Stelle fefthalten, 
meift indem Klauen oder Bremsbaden in die feit: 
lichen Fihrungen des Fabrituhls eingreifen. Fig. 13 
geigt einen ſolchen Sicherheitsfahrſtuhl von 
Mar Rofbad in Erfurt, bet weldem fic im Fall 
des Seilbrudhs Klauen in die Führungen einfdla: 
gen, die beim Nadhfinken des Fordertorbes durd 
deſſen Gewidt nur nod fefter cingedriidt werden. 
Auferdent ijt der Forderford mit emem fog. Fang: 
boden verfeben, einem —— des erſtern ange⸗ 
brachten Drabtgitter, durch deſſen Berührung, wenn 
. B. ein Arbeiter oder aud cin lebloſer Gegen: 
fand unter dasſelbe gerat, der Fangmedanismus 
ausgeldft und der Forderford augenblidlic) arre- 
tiert wird. Zur gréfern Vorforge ift an diejem 
Fahrſtuhl nod eine cp se angebradt, welche 
die Fangvorridtung aud dann in Thatigteit ver: 
fet, wenn der Antricbsriemen jum Fordergurt 
oder Forderſeil reift, oder wenn dad lehlere fo weit 
hinter der Seilſcheibe gum Bruce fommt, daß die 
Pangvorridtung nicht von felbft in —— treten 
lönnte. Die Notfangleine wirlt in der Weiſe, daß 
fie, im Fall der Gefahr durch einen niederfallenden 
Keil fejt — * die Fangvorrichtung augenblick⸗ 
lid) ausloſt, wahrend fie fic) ſonſt frei mit dem 
Fahrſtuhl auf und ab bewegt. Die Fahrſtühle wer⸗ 
den aud) mit Ctagenthiiren verjeben, welde nur 
Dann gu öffnen find, oder vom Fahrſtuhl felbjt- 
thatig gedjinet werden, wenn fic) der Förderkorb 
int der betreffenden Etage befindet; auferdem find 
aud Warnungsvorridtungen fiir Fahrſtühle fon- 
firutert worden, Um jtets fontrollicren ju fonnen, 
in welder Hohe der Förderlorb fich befindet, be: 
nut man mit Borteil Dr. H. Sellnids FahrituHl: 
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ftandjeiger (Fig. 27). Derfelbe befteht aus einer 
endlofen Schnur, die durd alle Etagen des Auf— 
zugs geht und in jeder einen Reiger vor ciner 
Scheibe bewegt, an welder die Stellung de For: 
derfords angezeigt wird. 

6. mannigta er Art fommen bei der Wartung 
ber Dampfteffel (val. Bo. 1V, S. 913) zur Vers 
wendung. Schließlich find 3u den S. aud) die fiir 
den Gifenbabnbetried gebräuchlichen Weichen- und 
Signalvorridtungen , Seitenfuppelungen , Sider: 
heitsbremfen u. ſ. w. (vgl. Cifenbabnen, Bd. V, 
S. 864, und Cifenbabnfignale, Bd. V, S. 880 
u. 881) gu gablen. 

Sichota Win, Name de3 mandfdurifden 
Kiiftengebirges, in der ruff.:fibir. Kiftenprovin;, 
von den Grenjen der Mandſchurei an bi3 sur Mun— 
dung des Amur. (S. unter Amurland, Bo, I, 
6. 591°.) bias a, 

Siechenhaus, cin Soipital weldes ausſchließ⸗ 
lid) fiir Die Aufnahme und Verpflegung unbheilbarer 
Rranfer (Gelabmter, Sltersiebroadher und Gebred: 
lider, Krebstranter, Epileptiſcher u. dgl.) — 
iſt, wohl zu unterſcheiden von Seuchenhaus, 
einem Kranlenhauſe, welches während des Herr: 
ſchens von anſteckenden Epidemien (Cholera, 
Pocken, Diphtheritis u. a.) der Iſolierung und 
Behandlung der betreffenden Kranlen dient. Das 
erſte Beiſpiel derartiger Sonderhoſpitäler bieten 
im Mittelalter bie fir die Ausſähigen errichteten 
Ausſatzhäuſer oder Leproferien dar, in denen die 
Ausfagigen ifoliert und verpflegt wurden, und 
welde nad) dem Erlöſchen des Ausfakes meijt in 
Pfriindneranjtalten und Siechenhäuſer, sum gerin: 
gern Teil in allgemeine Krantenhaujer umgewan: 
delt wurden. (S.u. Musfag, Bd. IL.) Yn kleinern 
Stadten wird die oben bezeichnete Kategorie der 
unbeilbaren Rranten wohl meijt inmitten der übri—⸗ 
gen Sranfen im allgemeinen Rranfenhauje ver: 
pilegt; da dies aber mit manderlet Unzuträglich— 
fciten verbunden ijt, fo madt fid) fir grofere 
Stadte bei der erhebliden Anzahl der hier in Ve: 
tract fommenden mgt oe die Grridtung beſon⸗ 
berer Siechenhäuſer erforderlih. Die bauliden, 
bogienti der und adminijtrativen Unforderungen, 
welde an cin derartiges S. geftellt werden miljjen, 
find im wefentliden die gleiden, welde fir die 
allgemeinen Rranfenhaufer in Betradt tommen, 
Ce Rrantenhaus, Bd. X.) 

iemend (Adolf), preuß. Generalmajor, bes 
fannt durch widtige Crfindungen auf dem Gebiete 
ber Urtillerietednif, Sohn de3 Domanenpadters 
Franz Ernjt S. (ſ. Bd. XLV) und Vetter von Wer: 
net S., ged. 4. Marz 1811 gu Pyrmont, trat in 
bie hannov. Urtillerie, verbejjerte 1847 als Haupt: 
mann den von Bormann (j.d., Bd. IL) 1835 er: 
fundenen Dofen: oder Ringzünder gu Shrapnel, 
vervollfommnete das Shrapnelgeſchoß durd Cin: 
gieben von flifjigem Schwefel in die Zwiſchenräume 
der Bleikugeln und Bildung ciner Rammer für die 
Sprengladung. S. trat 1867 als Oberftlieutenant 
sur preuß. Urtillerie Aber, wurde zur WUrtillerie: 
YPriifungsfommiffion tommandiert, deren Prajes 
er {pater war, wirkte 1868 fiir bie Beibehaltung des 
Kruppſchen Geſchützes bei der deutiden Marine; 
1872 als Generalmajor jur Dispofition geftellt, 
lebte ex lange Zeit in Stuttgart, wurde fpater im 
Werner Siemensfden Inſtitut in Berlin maa 
und erfand cinen eleltriſchen Diſtanzmeſſer, em 
Syftem jum Abfeuern von Gejdigenauy elettrijdhem 
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Wege, eine Methode sum Meffen von Geſchoßge— 
ſchwindigleiten im Geſchutzrohr u. ſ. w. Gr ſtarb in 
der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli 1887 in Berlin. 

Siemens (Yoh. Georg), geb. 21. Oft. 1839 ju 
Torgau, Enel eines Bruders von Ferdinand S., 
bes Baters der Gebriider Werner, Wilhelm, Fried: 
rid) S., trat in den preuß. Juſtizdienſt, verlie den: 
felben aber 1870, um als Direftor bet der Deutſchen 
Bant yu Berlin einjutreten, ju deren —— 
dern er gehört. Dieſe Bank, welche ſich die Beför— 
derung der internationalen und namentlich über— 
ſeeiſchen Handelsbe iepunacr Deutſchlands zur 
Hauptaufgabe gemacht hat, iſt unter ſeiner Leitung 
gu dem nad der Reichsbank umfangreichſten In— 
jtitut Deutſchlands herangewadien. Ihr Kapital 
betragt GO Mill. Mark mit 16 Mill. Rejerven; ihr 
Geſchaͤftsumſaß im J. 1886 etwa 16 Milliarden 
Mart. Die Bank unterhalt Filialen in Bremen, 
Hrantfurt a. M., Hamburg und London. Filialen, 
welde fie friber in Shanghai und Yofubama er: 
tichtet hatte, wurden 1877 wegen des Fallens der 
Silberpreije wieder eingejogen. Dagegen ſchuf 
fie neuerdings unter der Firma «Deutiche überſee— 
Banl» eine neue befondere Bant fdr Siidamerita 
mit einer Filiale in Buenos: Ayres. Geit 1874 
war S. wiederholt Mitglied des preuß. Abgeord- 
netenhauſes und des Deutſchen Reidstags, wo er 
friiher der nationalliberalen, {pater der freijinnigen 
Srattion angehirte. Gegenwärtig (1887) vertritt 
er im Reichstag den fay kreis Coburg. Seit 1880 
ijt er Mitglied de3 Alteſtenkollegiums der berliner 
Kaufmannjdaft und des Ausſchuſſes des Deut: 
ſchen — 

* Siemens (Werner) wurde 1886 bei Gelegen: 
Heit ded Jubiläums der Univerfitat Heidelberg jum 
Doctor medicinae honoris causa ernannt. Seit er 
1878 —— eit gehabt hatte, die Thätigleit des 
Veſuv ju beobadten, arbeitete er an Aufſtellung 
einer neuen Theorie der vulfanijden Erſcheinun— 
gen, bet welder er fic) auf Verfuce ſtühte, welde 
er gemeinjam mit feinem Bruder Friedrich S. über 
die Volumendnderung der Glajer und anderer Sill: 
cate anjtellte, Wie er ſchon früher aus der An— 
nahme eines eleftrijden Gonnenpotentials fir die 
Hypothefe feines Bruders Wilhelm S. über die Er: 
haltung der Gonnenenergie weitere Stiipen gu_ge- 
winnen verfudte und dabei zur Klärung der Vor: 
ftellungen über die foSmifde Bedeutung der elet: 
triſchen und magnetifden Vorgänge auf der Erd: 
oberflãche beigetragen hatte, babnte er 1886 durch 
eine in der berliner Ufademie der Wiſſenſchaften 
vorgetragene Abhandlung fiber die Anwendung 
des Sages von der Erhaltung der Energie auf die 
Erſcheinungen im Luftmeere unferer Erde eine ganz 
neue Auffaſſung und Behandlung der meteorolog. 
Grunderjdeinungen an, Wie ſchon 1880, hat er 
aud) in einem 18. Sept, 1886 bei Gelegenbeit der 
59. Verjammlung deutider Naturforjder und Arzte 
gehaltencn Vortrage über «das naturwiffenjdart: 
lide Seitalter» unter anderm ang auf die in ſozial⸗ 
polit. Beziehung hochwichtige Moͤglichkeit binge: 
wieſen, daß man in kommenden Zeiten mit Hilfe 
der Elektricität Lebensmittel aus ihren überall vor: 
handenen Elementen herſtellen werde. Nachdem er 
den Reichsbehörden eine Schenkung von 500000 
Mart als Beitrag zur Griindung einer Phyſilaliſch⸗ 
Techniſchen Reichsanſtalt angeboten gue ijt Die 
Ginridtung einer folden mit phyſil.-techniſchen 
Unterfudungen in Freiheit von allen fonjtigen 


Siemens (Yoh. Georg) — Signal 


Verpflidtungen, nur um der Wiſſenſchaft felbft wil: 
len und zur Förderung der wiſſenſchaftlichen Ted: 
nif ju betrauenden Antalt durd die Befdlifie des 
Reichstags im März 1887 fichergeftellt worden. 

Siereng, Dorf im reidhsland. Bejir! Obereljas, 
Kreis Miilhaujen, Station der Lime Strafburg: 
Bafel der Cljab-Lothringijdhen Cijenbahnen, wi 
Sif eines Umtsgeridts, hat cine große Gewebr: 
fchajtfabrif —— (1880) 1264 E., die Wein: 
und Objtbau treiben. 

* Sievers (Georg Eduard), Germanift , wurde 
1887 als ord. Profejjor an die Univerſität Hale 
berufen. 

Sieversfanal, Kanal im ruff. Gouvernement 
Nowgorod, verbindet die Miindungsgegend der 
Mita mit der Mundung des Woldhow und dient 
zur Umgebung ded ftiirmijden Slmenfees. Gr it 
10 km fang und wurde nad dem Erbauer, dem 
Grafen Sat. —* Sievers, benannt. 

* Sigel (Franz), bad. Revolutionär, ſpäter 
amerit. General. Gein Tod (15. Mar; 1884) bat fid 
nicht bejtdtigt; die Mitteilung (Bd, ALV, S. 812") 
berubt auf Verwedjelung sit clues Bruder Wibert. 

gl (Georg), Mafdinen: und insbefondere 
Sdnellprefienfabrifant in Wien, geb. 1811 w 
Sreitenturth Niederöſterreich), erlernte nad dem 
Tode feiner Cltern das Schloſſerhandwerk im der 
Werlſtatt feines Schwagers und ging dann auf die 
Wanderſchaft. Cr arbeitete in veridiedenen Wert: 
ſtätten Bayerns, Wirrttembergs und der Schwei 
und fam 1832 nad Wien. Yn der Sdhnellprefjen: 
fabrif von spoon Fon Miller nahm er Arbeit und 
wurde bald zum Monteur befordert. Im J. 1837 
veranlaßte der Buddrud-Handprejjenfabritant 
Dingler in Sweibriiden, die Sdnellprejjenfabrita: 
tion in feiner Fabrik einzuführen und ju leiten. 
Mur wenige Fabre blieb er in diefer Stellung und 
ging 1840 nad Berlin, um fid dort felbjtandig gu 
maden. Seine erjte Schnellpreſſe baute er fir den 
Budbandler Georg Reimer, Das Geidhaft, aud 
in Berlin nod jeht beftehend, gedieh von Jahr zu 
abr immer mehr und feine 6 nellprefien fanden 
in der ganjen Welt Verwendung. Jn Rückſicht auf 
den bequemern Verkehr mit den Landern des Si- 
dens erridjtete S. im J. 1845 eine Filtalfabrit in 
Wien, ging zur Leitung derfelben felbit dorthin und 
erbaute 1851 die erſte Steindrudſchnellpreſſe, deren 
Grfindung er fic) in vielen Landern patentieren 
lies. Später wandte fid) S. auc) dem Lofomot: 
venbau und dem Bau gewiſſer anderer Majdinen 
su. Gr zerſplitterte jedoch feine Kraft dadurd und 
beeintradjtigte das bisher fo lukrative Schnell 
refjenge ont oe er in dieſer Brande immer: 
bin nod höchſt Unerfennenswertes leijtete. So 
aute er 3. B. tebe gut arbeitende Rotations jdnell- 
rejjen fiir bie «Neue Freie Prejje» in Wien. & 
far 9. Mai 1887 in Wien. 

Signach, Sfignad (tatar., Hable, Sufludt: 
ort), Rreisftadt im rufj.-transfautay. Gouvernement 
Tiflis, liegt in einem ee wajjerarmen Bergleſſel. 
unweit der Chene des Alaſan, bat vier ortho: 
bore und drei armenifde Kirchen und zählt (1834) 
10342 G., meijt Armenier, weniger Georgter. 

*Sigual. Jn Franlreich wurde 1887 eine Ver: 
ordnung erlajjen, wonach jedes Jnfanteriebataillon 
8 Signalgeber, darunter einen Gergeanten 
Rorporal, und 8 Eleven zählen ſoll. Die S. er 
folgen burd) Fähnchen, oder bei Duntelhert durd 

ternen mit bewegliden Jaloufien. Der Gebraud 


Signalbud — Simor 


ber S. erfolgt namentlid im Lager und bei den 
Vorpoften, fowie bet Mandvern. 

Sigualbuch (internationales) ift ein von 
den verfdiedenen feefahrenden Nationen angenom: 
menes offiziclleS Buc, in welden mehrere Tan: 
fende von Flaggenkombinationen niedergelegt find, 
die Budftaben, Wörter und Sage bedeuten und 
mit deren Hilfe fid) alle Schiffe auf See mitein: 
ander verftandigen lönnen. Su dieſem gebdren ju- 
nächſt 19 farbige Flaggen, davon 5 Wimpel (drei: 
edig), 1 Stander (vieredig ausgejadt) und 13 Flag: 

en (vieredig). (S. Tafel: Flaggen und Fern: 

ignale des internationalen Signal: 
buds.) Dit Ausnahme des außen weiß und rot 
geftreiften Wimpels, den man jeigt, wenn man 
nad dem GS. fignalifieren will und der aud als 
Antwort (Verftanden) dient, bedeuten die dbrigen 
bie Konfonanten ohne X und 8. Da man aud 
budftabieren tann, fo ijt jede Mitteilung dadurd) 
ermoglidt. Sind die Schiffe fo weit voneinander 
entfernt, daß fid) die Farben nur ſchwer oder_nidt 
erfennen laſſen, fo bedient man fid) der Fern: 
fignale, wobei nur die Form der — in Be: 
tradt lommt. Daju nimmt man Balle, Flaggen 
und Wimpel, wie die Tafel zeigt. Da jedoch durd 
diefe drei Formen die Sahl der Kombinationen 
ſehr beſchränlt wird, ijt aud) die Mitteilungsfabig- 
teit febr viel geringer, als bei den farrier —— 

Die — — jeder Nation führen außerdem 
fiir hie nod) ein beſonderes S. mit abweidenden 
Signaljeichen, das gebeimgebalten und ſorgſam 
davor bewabhrt wird, in Feindes Hande ju fallen. 

Siguatera, j. Fiſchgift und Fiſchvergif— 
tung (S. 329"). 

Silbenftolpern (Pararthria syllabaris), dic: 
jenige Form der Spradftdrung, bei welder die 
Buchſt und Silben ſo durcheinander geworfen 
werden, daß entſtellte Wörter zum Vorſchein kom— 
men («Keping» ſtatt «Peting», «Artrallerie» ſtatt 
«Artillerier), findet ſich als charatterijtijdes Symp: 
tom bei gewijjen Hitn- und Nerventrantheiten. 

*Silber. Die Produftion dieſes Metalls hat 
in der neuejten Zeit, tros ded ſinkenden Preijes 
desſelben, im ganjen nod imnter zugenommen. 
Soetbeer ſchätzt fie te 1883 auf 2895520 kg, fiir 
1884 auf 2957322 kg, fiir 1885 auf 3010000 kg. 
Nad den vorlaufigen Anidligen des amerif. 
Munzdirektors belief fie fic) 1886 auf 2983000 kg, 
Dod) diirfte diefe Ziffer gu niedrig und in Wirklic: 
feit mindeſtens wieder die des Borjahres erreicht 
worden fein. Nad dem frühern Wertverhaltnis au 
Gold (1:15) wiirden 3 Mill. Kilogramm S. 540 
Mill. Mark darjtellen. Yn den Vereinigten Staaten 
allein belief fic) bie Silberproduttion 1886, nag 
dem amerif. Munzpreiſe berednet, auf 51 Dull. 
Doll. Der Marktpreis des S. erreichte tm Auguſt 
deS J. 1886 in London den tiefften Stand, der je 
dagewefen, nämlich 42, Pence fiir die Unje 
Standardfilber, entipredend einem Wertverhaltnis 
gegen Gold von 1:22,4. Yn den folgenden Mo: 
naten ftieg der Preis allerdings zeitweiſe wieder 
auf 46—47 Pence, wid) dann aber wieder zurüd 
und bielt fid) im Gommer 1887 zwiſchen 43 und 
44 Pence. ronda ry auf internationale Maß— 
regeln gur Hebung des Silberwertes find nicht vor: 
handen, obwobl in England eine tonigl. Kommiſ— 


fion zur Unterfudung diefer Frage nicdergelebt 
worden ift. Sy cin engl stags rag pe 
eta 


in S. gepragt werden foll, ijt fiir diefes 
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von geringer Bedeutung, da diefe neue Miinge nad 
bem bidherigen Scheidemünzfuß gepragt und als 
Scheidemunze wahrſcheinlich nidt beliebt werden 
wird. Jn den Vereinigten Staaten wurde die Pra- 
gung von Cilberdollars nad der Bland: Bill fort: 
gefebt und die Zahl derjelben im J. 1886 um 
31423886 Stid vermebrt, ſodaß das Land jept 
ſchon mit 250 Dull. Doll. tief unterwertiger Silber: 
courantmiinge belaftet ijt. Bon diefen lagen 1. Jan. 
1881 nidt weniger als 188'/, Mill. in den Gewöl— 
ben des Schatzamts, von denen allerdings 11714 
Mill. in der Circulation durch Silbercertifitate ver: 
treten waren. 

* Silliman (Venjamin), der Sohn, Profeffor 
der Chemie in Newhaven, ftarb 15. Jan. 1885 in 
Neuyork. 

*Sils in Damleſchg wurde 30. April 1887 
durch eine große Feuersbrunſt faſt gänzlich —— 

Sima (Kranz- oder Rinnleiſte, Regen: 
tinne), das oberfte Glied eines Kranj: oder Haupt: 
gefimjes, meift in Gejtalt eines aufredjten Kar— 
niefed (ſ. d. Bd. X), einer Hohltehle oder auch eines 
Viertelftabes mit Plattdhen als befrdnendes Glied 
gebildet. (S. nachſtehende Figur.) An den antifen 





Tempeln tritt die S. meijt an den Giebeljeiten auf 
und ijt nur ein Stiid an den Langfeiten herum: 
geführt; an einigen Monumenten lief fie aud an 
dent Langfeiten =. Cie wurde reid) mit An— 
themien{profien, Palmetten und Löwenköpfen (als 
Wafferfpeier) verziert. 

* Simbirst, Sſimbirsk, Gouvernement im 
öſtl. eile de europ. Rufland, zählt (1882) 
1481811 G. fiber die projettierte Eiſenbahnver— 
bindung- der Gouvernementshaupt{tadt Simbirst 
ſ. unter Rafan. ; = oe ; ; 

* Simla, Gejundheitsftation in der indo-brit. 
—— —— Pendſchab, zählt (1881) 
13258 E. 

Simor (Joh.), Kardinal, Fürſtprimas von Un— 

arn, geb. 23. Aug. 1813 ju Stuhlweißenburg, 
frubierte dafelbft, dann in fen, Gran, Preßburg, 
Firnau und Wien, und erhielt 1836 die Priejter: 


weihe. Er wurde 1839 Erhortator und Religions: 


lebrer an der pejter Univerfitat, 1840 Präfelt im 
Priefterfeminar Vazmaneum ju Wien, 1842 far: 
rer, 1846 Profeffor am erzbiſchofl. Seminar ju 
Gran, 1848 erzbiſchöfl. Setretir, 1850 Direttor 
deS Augujtancums in Wien, 1851 Cettionsrat, 


1854 Wtinijterialrat im k. k. Unterrichtsminiſterium 


| bafelbit, 1867 Biſchof von Raab, 1867 Erzbiſchof 
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von Gran und Fürſtprimas von Angarn, m wel: 
dem Sabre er den Raijer von Ojterreid) als Konig 


von —— 1873 Kardinal. S. iſt ſeit 
1865 f. k. Wirll. Geheimrat. Als das Haupt der 


fath. Kirche in Ungarn bejigt er ein fürſtl. Cin: 
fommten, dad er in der munificenteſten Weiſe zu 
zahlloſen Stiftungen, Dotationen, Sdentungen, 
Antiufen, Herjtellungen von Kirdhen, Sdulen, Hu: 
manitatsinjtiiuten, Kunſtſammlungen, Palajten, 
Krantenhaujern u. ſ. w. verwendet. Mehrere Mil: 
lionen Gulden betragen dieſe Schenkungen des 
Kardinals, der aud als Schriftſteller und Red: 
ner hervorragend ijt und in Ungarn grofen polit. 
Einfluß ausubt. 

Simplon, Alpenpaß in der Schweiz. Das Pro— 
jelt einersimplonbahnzurdirekten Verinipfung 
des weſtſchweiz. und des oberital. Vahnneges_ijt 
eins der älteſten Bahnprojelte der Alpen. Tie 
erſte Geſellſchaft zum Bau der Ligne d'Italie (Sim— 
plonbabn) fonjtituierte fic) ſchon 1854 unter dem 
Präſidium de3 franz. Grafen Wdrien de Lavalette, 
eroffnete 1859 u.1860 die Bahnſtrede Bouveret-Mar: 
tigny-Sitten und Lojte fic), ald ihre finangiellen | 
Krajte erjdipft waren, 1867 auf. Un ihre Stelle | 
trat 1368, wieder unter dem Prajidium Lavalettes, | 
eine neue Gefellidaft, die 1868 das Nek der Ligne | 
D'jtalie von Citten bis Siders ausdehnte und 
1874, nachdem fie tm Juni 1870 und im April 1873 
vergeblich verjudt hatte, von Frankreich Cubven: 
tionen zu erlangen, fallierte. Die Linie wurde nun 
von einem Konſortium erjteigert, das fic) 1875 zur 
Simplonbahngeſellſchaft lonjtituierte und 1877 u. 
1878 die Bahn von Siders nad Leut und Brig 
fortiebte. Die Wusfidjten fir die Simplonbahn 
ftanden damals ſehr ungiinjtig. Das Gotthard: 
unternehmen, von Deutidland, Italien und der 
mittlern Schweiz energiſch Setrieben, ftellte ſowohl 
das Cimplon: wie das Spliigenprojeft in den Hin: 
tergrund. Obwohl 1878 die ſchweiz. Eidgenoſſen— 
ſchaft bei der finanjiellen Refonjtruttion der Gott: 
hardbahn den interefjierten Kantonen aud) fiir je 
eine Alpenbahn im Ojten und Wejten der Schweiz 
cine Subvention von 41/, Mill, Frs. zuſicherte, 
ſchien dod) die Finanjfraft der Wejtichweis fiir ein 
jo fojtjpieliges Unternehmen wie die Simplonbahn 
gu ſchwach ju ſein. Muf Stalien, dad ſich fiir den 
Gotthard ſtark angejtrengt hatte, war nidt su rec): 
nen , ebenjorwenig auf Frankreich, deſſen Rammer 
28. Nov, 1880 die Subventionierung der Simplon: 
* mit Rüchſſicht auf das Projelt einer Durch— 
bohrung des Montblancmaſſivs ablehnte. 

Es handelte ſich deshalb darum, das Simplon— 
projelt, das urjpritnglic) 120 Mill. koſten ſollte, 
Moglidjt gu vereinfacen und der Simplongefell: 
ſchaft einen fichern Hiidhalt ju geben, was 1881 
durch Verſchmelzung derjelben mit der ſchweiz. 
Weſtbahn eſellſchaft (Suisse occidentale) ersielt 
wurde. Die vereinigte Geſellſchaft lies nun dag 
Brojelt in geologiſcher, techniſcher und finanjieller 
Vejichung von newem genau jtudieren, erdfinete 
1886 die Bahnitrede Bouveret St. Gingolph jum 
Anſchluß des Simplonneges an die javoytide Bahn 
auf dent linlen Ufer des Genferjees, und ſchloß 
19, Mai desjelben — mit den Delegierten der 
fiinf Kantone der franz. Schweiz und der ſchweiz. 
Eiſenhahnbank cine Konvention ab, nad) der die 
verſchiedenen Simplonprojette einer Kommiſſion 
Don vier Ingenieuren: Polonceau und Huber in 
Paris, Doppler in Wien und DPumur in Yaujanne 


Gimplon 


ur — ——— überwieſen wurden, Laut ihrem 

ericht vom 17. Nov. 1886 beſchloß diefe en: 
fommijfion, von Spezialſyſtemen (Fell, Agudio, 
Bange) mit Steilrampen und hober Tunnellage 
abjujeben, und um der Simplonbabn den Cha: 
ratter einer direlten WelthandelSlinie zu ſichern, 
nach dem Projekt des Oberingenieurs J. Mayer 
eine Normalbabn mit tiefer Tunnellage in Ausſicht 
ju nehmen. Rad) diefem Projeft zweigt die Sim— 
plonbahn 653 m iiber dem Meere, 1,3 km oberbalo 
der Station Vifp, von der jebigen Linte Sitten- 
Brig ab, fteigt auf der linfen Seite des Rhoͤnethals 
jum Tunnel auf, deffen Portale ndrdlid, 820m 


-itber dem Meere, unweit des Pont-Napoléon in der 


Schlucht der Saltine, ſüdlich 830 m über dem Meere, 
O,akm von der ital. Grenze bet Ruden (Gondo) 
liegen, und zieht fic) durd das Val di Vedro nad 
Domo d'Dijola (273 m) binab, wo fie an die tm 
Bau begrijfene Linie Domo d'Oſſola-Gozzano ar: 
ſchließen ſoll. Die Bahnlänge von der Abjweigung 
bei Viſpbis Domo d'Oſſola ijt 48km, von denen 
8,9km auf die nördl. Nampe, 16,07 km auf den 
Tunnel, 23,03 km auf die ſüdl. Rampe fallen, Die 
Maximaljteigung foll 3 Proz., der Minimalradius 
der Surven 300 m betragen, der Tunnel bet ein: 
jpuriger Anlage 650m Hohe und 550m Breite, 
bei zweiſpuriger 6,10m Hodbe und 8,20 m Breite er: 
halten, und um der bidjten Crhebung des Monte: 
Yeone (3565 m) auszuweichen, in ciner gebrodenen 
Linie —— werden, deren Scheitelpuntt 845 m 
iiber Dem Meer, 8428 m (3 Promille Steigung) 
vom nérdl., 7642 m (2 Promille Gefalle) vom jadi. 
Portal liegen foll. ; 

Gine wejentlide Schwierigkeit für den Tunnel: 
bau wird vorausjidtlid die hohe Temperatur bil- 
den, Die Durd die Hobe deS auf Dem Tunnel [ajten: 
den Berg{tods bedingt wird und trok der weſtl. 
Ausweichung fir eine Strede von 4km auf 38— 
40°C. beredjnet wird. Durd Anwendung verſchie 
dener Abtiblungsmittel (Ventilation, Einführung 
von Gis oder fomprimierter Luft, Beriejelung mit 
Waſſerſtaub) bot man indes diejer Schwierigteit 
begegnen ju_ftonnen. Die VBaujeit wird auf jeds 
Sabre, das Baufapital fir die Strede Viſp-Schwei— 
zergrenze bei gweijpuriger Tunnelanlage nad dem 
Bericht der Crperten auf 62319600 Fr8., nad der 
Botſchaft de3 waadtlindijden Staatsrate3 an den 
Wrofen Rat in der Waadt (19. Febr. 1887) auf 
65000000 Frs. veranſchlagt. Von lekterer Summe 
follen 15 till, durd) Subventionen der Crdge- 
nojjenfdaft (44% Mill.), des Rantons Waadt 
4 Mill. Freiburg 2 Mill., Wallis 1 Mill. und der 
undddit Interejfierten Gemeinden der Schweiz und 
Staliens gededt, und 50 Dill. durd Emiſſion 
von Aftien und Obligationen aufgebracdht werden. 
Die Ausfiihrung der Jufahrtslinie Domo d'Oſſola— 
Schweizergrenze joll von Stalien iibernommen wer: 
den, Von den Subventionen wurden diejenige der 
Gidgenofienidaft, wie oben erwabnt, 1878 dura 
Beſchluß der Bundesverjammlung und 19, Jan. 
1879 durch die ſchweiz. Referendumsabjtimmung 

rinjipiell jugefidjert, die der beteiligten Kantone 
im Febr. und März 1887 bewilligt. Gegeniiber der 
Gotthard: und der Mont-Cenisbahn foll die Sim: 
plonbahn fitr die Weſtſchweiz, Nordojtfrantreig 
und das nordweſtl. Italien die kürzeſte Route bil: 
den. Die Dijtanjen find (infl, Steigungszuſchlagh: 
von Paris nad Mailand: via Simplon 979 km, 
via Mont-Cenis 1056 km, via St. Gotthard 1068 


Situs inversus — Gobland 


km; von Boulogne nad Piacenja: via Simplon 
1292 km, via ‘Nont:Cenis 1372 km, via St. Wott: 
hard 1348 kim. Bon den Konturrengprojetten be- 
rührt bas Monthlancprojett die Schweiz nicht und 





671 


* Slawjanst, Stadt im ruſſ. Gouvernement 
Charfow, ;ablt (1884) 15354 E. 

Smijew, Kreisftadt im ruſſ. Gouvernement 
Chartow, an der Miindung der Mſha in den Doz 


hat einſtweilen ſowohl der Koſten wie der Schwierig: | nez, mit (1884) 4426 E. 


feiten beim Tunnelbau wegen wenig Ausſicht auf 
Verwirllidung. Das St. Bernhard: oder Cols 
Herretprojett, defjen Tunnel 1620 m iiber dem Meer 
au tiegen kommen follte, erbielt aus mulitdrijden 
Gründen die ſchweiz. Konzeſſion nicht. Als drittes 
Projelt wurde 1886 von dem Ingenieur Roman 
Abt eine Linie Brig-Nufenenpaß-Airolo vorge— 
ſchlagen, welche den Vorteil böte, dem St. Gotthard 
eine neue Zufahrtslinie zu eröffnen, ſtatt demſelben 
Konkurrenz zu machen, jedoch wegen ihrer hohen 
Tunnellage (1718 wm) und ihrer Steilrampen mie 
su ciner Hauptitrabe deS Weltverfehrs werden 
{onnte, Bgl. « Rapport des experts sur le perce- 
ment du Simplon» (Qaujanne 1886), 

Situs inversus s. transversus ([at.), in 
der Pathologie diejenige verhaltnismapig jeltene 
Abnormität, bet welder jamtlicde Organe des Kor: 
pers, welde normalerweiſe links legen, redts 
oeipecet find und umgefehrt. (S. Dertrotardie.) 

* Sjediez, Sſjedlez, Hauptitadt im rujj.-poln. 
Gouvernement gleiden Namens, an der Cijenbabn 
Warjdau-Terespol!, zählt (1884) 13277 E. Cine 
Bahnlinie S.-Mtalfino (Station der Petersburg: 
Warſchauer Cijendahn) ijt im Bau begriffen, 

Sjenfow, aud Sinkow, Kreisjtadt im ruſſ. 
Gouvernement Yoltawa, an der Tafdanstaja 
Grunj (Rebenflup des Pſiol), mit (1882) 12370 E. 

Sjeuno, Sjjenno, Kreisjtadt im ruſſ. Gou- 
vernement Mogilew, am Gee Sjenno, mit (18382) 
2508 E. 

*Stat. Auf den vom 7. bis 9. Aug. 1886 in 
Altenburg und vom 26. bis 28. Suni 1887 in Leip: 
zig abgebaltenen Gfatfongreijen wurde zunächſt 
die Grundung eines allgemeinen deutſchen Stat: 
verbandes (Bereinigung der_verjdiedenen Slat: 
vereine) und eine einheitlide Statordnung bejdloj: 
fen. Bgl. nod Stein, «Geſchichte des Ctatjpiels» 
(Berl. 1887). 

Sfatol, C, H, N, cine im Darminbalt vorfom: 
mende, fatal riedhende Gubjtan;, welde neben Jn: 
Dol bet Der Faulni3 der Ciweiftorper entitedt. 

* Sfene (Alfred), deutjch-djterr. Whgeordneter, 
ftarb 14. Mai 1887 in Wien. 

Sferijevo oder Scherlievo (vom froat. sker- 
let, Scharlach, Scarladrot), eme im illyr. Kü— 
jtenfande endemijde Rrantheit; fie beruht auf ter: 
tidrer Syphilis, 

Sklerodermie oder Sllerém (grd).), eine 


cigentiimlide chroniſch verlaufende Hauttrantheit, | ‘ 
; larospAn», eine Ouverture jur « }ungfrau von Or: 


durch welde die Haut eine brettartige Harte und 
Starrbheit gewinnt. ; [eines Organs. 

Sflerom (grd.), die franfhafte Verhärtung 

*Sfopin, reisjtadt im rujj. Gouvernement 
Rjaſan, zählt (1884) 10312 E. 

*Slatoujt (fpr. -to-ujt), Kreisſtadt im ruff. 
Gouvernement Ufa, zahlt (1884) 18994 E. fiver 
Die projettierte Cijenbabnverbindung ſ. unter Ga: 
mara. — 

Slawjanofferbst, Kreisſtadt im ruſſ. Gou— 
vernement Jekaterinoſlaw, am Donez, mit (1882) 
5152 G., hieß früher Donezt und wurde von den 
1751 aus Ungarn cingewanderten Serben gegriin: 
det. Diefe legtern bildeten im dortigen Sebiet eine 
Militartolonie, welde Slawjqnojerbija hieß. 


miffen (Baron van der), belg. Generallieute: 
nant, befannt als Verfechter der allgemeinen Wehr: 
pflicht fiir Belgien, geb. 1823 ju Briijjel, wurde 
1843 Unterlicutenant und nabm 1851 in Algerien 
unter Marſchall Saint-Arnaud am Feldjug gegen die 
Kabylen mit Auszeichnung teil, Ym J. 1865 ging 
er als Stabsoffizier mit der belg. Fremdenlegion 
nad) Merxifo, wo cr fiir Kaiſer Parimilian ebren: 
voll tampjte; er wurde 1879 Generallieutenant 
und 1882 Kommandant de3 zweiten Militarbesirls 
(Briijjel), fowie Generaladjutant ded Königs. Sm 
J. 1886 unterdritdte S. mit groper Cnergie den 
Urbeiteraufitand im Kohlenbeden von Charleroi. 
S. veröffentlichte: «Le service personnel et la loi 
militaire» (Briijj. 1887). 

* Smith (William Henry), engl. Staatsmann. 
Während der Sejfion von 1886 nahm S. unter 
den Führern der fonjervativen Parte hervorragen: 
den Anteil an der Velimpfung von Gladjtones 
Home Rule-Bill. WS infolge der Nicderlage Glad: 
jtoneS in den allgemeinen Neuwahlen vom Gom: 
met 1886 Lord Galisbury fein zweites Rabinett 
bildete, übernahm S. von neuem das Kriegsmint: 
fterium. Gr verwaltete dasſelbe bis gu Ende ded 
Sabres, als die Refignation Lord Randolph Chur: 
Gills mehrfache Veranderungen in der Verteilun 
der Minijteramter notwendig madte. GS. erbielt 
bei diejer Gelegenbheit den Chrentitel de3 erjten 
Lords des Schahamts und in Berbindung mit 
demfelben den widtigen und mithevollen Poften 
deS Fuhrers der Debatten ded Unterhaujes, dem 
er fettdem mit der praktiſchen Tiichtigteit des erfah— 
renen Gejdhaftsmannes vorgejtanden Hat. 

*SmolensF, rujj. Gouvernement, salt (1882) 
1218101 &. 

*Suell (Karl), Profeffor der Mathematik und 
Phyſik an der Univerfitat gu Jena, ftarb 12. Aug. 
1886 in Sena. 

SHderman (Gohan AXug.), bedeutender ſchwed. 
Tonjeber, geb. 17. Juli 1832 in Stodbolm, ftu: 
dierte in Leipzig unter Hauptmann und Richter. 
Nady feiner Nitdfehr 1854 wurde er zuerſt Kapell— 
meijter des Mindre Teater3, dann 1860 Chormeijter 
und 1862 Rapellmeijter der königl. Oper. Aus 
ſeinem reichen muſilaliſchen Nadlap find hervorju: 
heben die Batladen «Tanhaufjer», «Der ſchwarze 
Jiitter», «Die Weallfabrt nad RKevelaer» und 
«Qvarnruinen» (ſämtlich für Solojtimme mit 
Orehefterbegleitung), die Operette «lin Ondes 


fean3», die Muſik jum «Brollopet pa Ulfasa» und 
zahlreiche ſchöne Lieder und Männerchöre. Die 
große Oper «Ringaren i Notre Dame» blieb uns 
vollendet. S. ftard in Stodholm 10. Febr. 1876. 

Sofiist, Besirlsjtadt im rujj.-fibir. Küſtengebiet 
am rechten Ufer ded Amur und am Fufe des hohen 
Berges Didaj, der jeiner Form nad) fiir einen er: 
loſchenen Bulfan gilt, mit (1882) 1377 E. 

Sigel, Dorf im preuß. Regierungsbezirk Osna— 
brid, Kreis Meppen, It Sik eines Amtsgerichts 
und zählt (1880) 1172 E. Dabei liegt das Jagd— 
ſchloß Klemenswerth. 

Sohland, Dorf in der ſächſ. Kreis-und Amts— 
hauptmannſchaft Bauhen, an der Spree und nage 
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ber bohm. Grenze, Station der Linie Biſchofswerda— 
Zittau der Sächſiſchen Staatsbabnen, hat Lein- 
und Baumwollweberei und zählt (1885) 5127 E. 

* —— Stadt in der belg. Proving Henne: 
gau, jah t (1885) 8643 ©, 

*Soviffons, Stadt im franj. Depart. Wisne, 
gahlt (1886) 11 850 &. 

Sojoten, Sfojoten oder Sojonen, ein ur: 
fpriinglid finniſch-ſamojediſches, jedod) vollftandig 
tatarijiertes Volt an den Abhangen des Sajaniſchen 
Gebirges und an den Quellen de3 Jeniſſei. Cie 
leben gum Teil auf chineſ., sum Teil (gegen 13.000) 
auf rufj.-fibir. Gebiete und find zumeiſt Nomaden. 

Sofolfa, Sjofolta, Kreisſtadt im ruff. Gou: 
vernement Grodno, an den Quellen der Sofolda 
und an der Gifenbabn Petersburg-Warſchau, mit 
(1883) 4057 E. 

Sofolow, Sfofolow, Rreisftadt im ruff. 
poln. Gouvernement Sjedley, an der im Bau be: 
griftenee Eiſenbahn Sjedlen Maltino, mit (1884) 
6729 


* Sofétira, Sotitra, Inſel an der Kuſte Djt- 
afrifas, wurde 30, Oft. 1886 auf Anordnung des 
brit. Refidenten von Aden befest, indem dabei von 
dem Vorkaufrecht Gebraud gemadt wurde, welches 
die engl. Regierung durd einen 1876 mit dem 
Sultan von Keſchin in Südarabien gcidicfienen 
Vertrag erworben hatte. Die Zahl der Bevöllerun 
belauft fic) nad der Schäßung von Sdweinfurth 
1881 auf mindeftens 12000 Seelen. Auf dem 
eee Deutſchen Geographentage ju Hamburg (9. 
is 11, Upril 1885) beridtete H. Welder iber jeine 
Mefjungen von Sdadeln der cingeborencn Bevöl— 
ferung von S. Danad weift der allgemeine Schä— 
deltypus auf oftafiatijde, malaiijdhe Abſtammun 
bin, Dad Feblen der Stirnnaht auf Verwandtſchaft 

mit den Regern. — 

Soleillet (Raul), franz. Afrilareiſender, geb. 
u Nimes 20. April 1842, unternahm ſeine erſte 
frilareiſe (in Algerien) 1866 und 1866. In den 

J. 1873 und 1874 verſuchte er, von Algerien aus 
gum Niger vorjudringen, um direlte Handelsver: 
bindungen zwiſchen den nordafrikfranz. Befigun: 
gen und dem Sudan anjubabnen; diejes Ziel er: 
teidjte er nicht, wobl aber gelang es ibm, sur Daje 
Win-Sjalah vorjudringen, was vor ihm nur Laing 
und Rohlfs geglidt war, S. begann nun eine un: 
ermidlice Ugitation fiir das Projekt, Algerien und 
Senegambien durd eine transſahariſche Eiſenbahn 
u verbinden, Ym Intereſſe dieſes Plans begab er 
id) 1878 nad Senegambien, wo indefjen kleinliche 
Madinationen des franj. Gouverneurs feine Wr: 
beiten vereitelten. S. fudjte daher an einer andern 
Stelle dem franz. Einfluß in Ufrifa neue Bahnen 
gu dffnen; 1881 drang er über Schoa nad Kaffa 
vor und legte den Grund fiir die Besiehung Frank: 
reichs gu den ſüdl. Nachbarländern Abeſſiniens. 
Die Schaffung der franz. Kolonie Obod am Golf 
von Aden if wefentlich fein Verdienft. Im Begriff 
eine neue Grpedition nad Schoa anjutreten, hat 
er 10. Sept. 1886 in Uden. GS. ſchrieb: « Explora- 
tion du Sahara Central» (1874), « L’Avenir de la 
France en Afrique» (1876), « L’Afrique Occiden- 
tale» (1877), «Les explorations de Paul Soleillet» 
(1881), « Voyages en Ethiopie» (1885), « Une ex- 
ploration en Ethiopie» (1886). 
Solesmes, Stadt im franj. Depart. Nord, 
Arrondiffement Cambrai, redhts an der Selle, Sta: 
tion det Linien Cambrai-Bavai, S.Hirſon und 


on 


Soignies — Solms-Sonnewalde 


S.:Valenciennes der Franjzdfifden Rordbahn, bat 
Woll- und Baumwollweberei, Gerberei, Seifen— 
fiederet und Brauerei und zählt (1886) 5728, als 
Gemeinde 6413 E. 
* Soligalitid, Sfoligalit(d, Kreisftadt im 
ruff. Gouvernement Kojtroma, salt (1884) 3302 E. 
*Solifamét, Sfolifamst, Rreisftadt im 
tuff. Gouvernement Perm, zählt (1885) 3856 E. 
Soll bedeutet tm Rednungswejen die Cumme 
der Ginnabmen oder Uusgaben, deren Cin: oder 
Ausgang innerhalb einer bejtimmten Rechnungs— 
periode erwartet wird (Solleinnabme — Soll: 
ausgabe). Im Berhaltnis gu ſolchen Wirtſchaf— 
ten u. ſ. w., deren finanzieller Betrieb durch beſon— 
dere Budgets (Etats) geregelt wird, wie beiſpiels— 
weiſe der Staatshaushalt, bezeichnet man dieſes 
S. als Budgetfoll (Ctatfoll), wabrend man 
unter Kaſſenſoll die Summe defjen veriteht, was 
nad) Mafgabe der gefithrten Kaſſenbücher und der 
dazu gebdrigen Belege an Geld oder Geldeswert 
in einer tae vorhanden fein foll, unter Goll: 
budung aber diejenige Urt der Buchung verſteht, 
vermoge deren Ginnabmen oder Ausgaben zur Beit 
ibrer Fälligleit ohne Ridjicht barauf, ob ihr Cin: 
oder Ausgang thatſächlich erfolgt ijt oder nicht, in 
den Rafjenbiidern eingetragen werden. 
Solmé-Sonnewalde (Cherhard, Graf ju), 
Diplomat, geb. 2. Juli 1825 ju Kotitz bet Baugen 
im Königreich Sachſen, erbielt feine Erziehung zu— 
nächſt im elterlichen Hauſe und vom Frühiahr 
1839 bis Oft. 1843 in der Ritteralademie ju Bran: 
denburg. Jn das Regiment der Gardes du Corps 
cingetreten, wurde er 1844 Offizier und bejuchte 
1847—51 die Kriegsalademie. Cr wurde 1856 
der preuß. Gefandtidaft in Dresden attachiert, 
1858 Legationsjetretar, Charge d'Affaires in Bien, 
1859 Chargé d'Affaires in Dresden, dann etats 
mafiger Legationsjetretar in Hannover, 1860 nag 
Petersburg fommandiert und 1861 erjter Sefretar 
bei der fonigl Gefandtidaft in Wien. Ym J. 
1863 nad Paris verſeßt und gum Botidaftérat 
ernannt, iibernahm er 1. Jan. 1868 die Vertretung 
des erfranften Botidafters Grafen von der Gols, 
vertrat, jum Minifter ernannt, 1869 den Nord: 
deutiden Bund in der Parijer Ronferen; und er⸗ 
bielt den Roten Wdlerorden jweiter Klaſſe. Ende 
Nov. 1869 itbergab er die Gefdhafte dem new et: 
nannten Bot{chalter Baron Werther und ibernabm 
die Geſchäfte nur nod in den lebten, der Kriegs— 
ertlarung von 1870 vorbergebenden acht Tagen. 
Nad Berlin feateent, wane S. 3um polit. 
Rat der Dritten Armee im Hauptquartier des 
Rronpringen und gum Lieutenant der Garde: 
Landwebrtavallerie ernannt, und verblieb bis nad 
Beendig<ung des Kriegs in dieſer Stellung, worauf 
er als Chargé d'Affaires nad Briffel fommandiert 


wurde. Ym Jan. 1872 ging S. al Minifterrei: 
dent nad Rio de Janeiro, von wo er im Dezember 
deSfelben 


fandtenpojten am fdnigl. ſächſiſchen Hofe gu aber: 
nehmen, Im Nov. 1878 erfolgte feine Ernennung 
jum laiſerl. Gefandten am {pan. Hofe und im Juni 
1885 die gum Wirtl. Geheimrat. Seinem feinen 
diplomatijden Talt und mafvollen Auftreten ge: 
geniiber ber im Sept. 1885 in Madrid ——— 
den Beſchimpfung der deutſchen Geſandtſchaft durch 
erregte Volts ro (f. unter Spanien, Bd, XV, 
S. 31*) ijt es wejentlid gu danten, daß der wegen 
der Carolineninjeln gwijgen Spanien und tem 


ot guriidfebrte, um 1873 den Ge: 


Colotonofdha — Sonntagsarbeit 


Deutſchen Reiche drohende Konflilt in friedlicer 
Weiſe voriberging und dann geſchlichtet wurde. 
Nad 8, jährigem Aufenthalt in Madrid wurde S. 
im Juni 1887 jum kaiſerl. Botſchafter am königl. 
italieniiden Sel ernannt. 

Solotouofda, Kreisſtadt im ruff. Gouverne: 
ment Pultawa, an dem Fluffe Golotonojda 
(d. i. die Goldfithrende, wegen des in dem 
Waſſer des Fluſſes aufgeldften Glimmerfdiefers), 
mit neun Kirden, einer Gynagoge und (1882) 
7258 E. : 

* Somali, oftafrif. Völlerfamilie. Die Deutſch— 
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat fid) die 1885 er: 
worbenen Gomaligebiete keineswegs völlig abtre: 
ten lafjen, wie died mit ihren Landfdjaften zwi⸗ 
fchen Umba und Rovuma der Fall gewejen ift. F 
Somalilande ber nämlich die Geſellſchaft die Ho— 
heitsrechte als — unter gewiſſen Beſchränkungen 
Den eingeborenen Häuptlingen überlaſſen, fic ſelbſt 
dagegen alle diejenigen Rechte ausbedungen, deren 
fie fiir ihre folonijatorijde Thatigteit bedarf, fo das 
HandelSmonopol, das alleinige Redt, ten nod 
nidt in feften Handen befindliden Grund und Bo: 
den ju bebauen, dad Redjt, Bergwerte, Waldungen 
und Flüſſe ausjubeuten, eine bewaffnete Macht 
aufjuitellen, eigene Flagge zu führen und Geridts- 
Hobeit ausjuilben. Die Hauptlinge fihren die Re: 
pices unter eigener Verantwortlidfeit und Haft: 

arteit, werden von der Deutfd)-Ojtafrifanifden 
Geſellſchaft beauffidjtigt und von dieſer in allen 
auswartigen Beziehungen vertreten, 

Im Mai 1887 fekte Dr. Peters, der General: 
bevollmadtigte der Gefellfchaft in Oftafrita, den 
Mohamed Said bin Sementer, Mitglied einer der 
vornehmiten Sultansfamilien der Midjartehn⸗So— 
mal und — Geſchäftsträger des Grofjul- 
tans Osman der S. in Aden, als Vertreter der Ge— 
ſellſchaft zu Bender Halule (Bandar Aluia, lnia) 
cin, In dem Ve diejem Swede vor dem deutiden 
Konjulat ju Uden abgefdlofienen Vertrage wurde 
der Familie Sementer von jedem Handelsgeſchäft, 
sorties fie für die Deutſch-Oſtafrilaniſche Geſeil— 
ſchaft ju Stande bringt, ein Gewinn von 20 Pro}. 
vom Grtrage verbiirgt. Gleidjcitig erridtete Dr. 
Peters im Hinblid auf die erhofften Handelsbesie: 
bungen mit den S. zu Aden eine fejte taufmannijde 
Agentur, fiir deren Cibernahme er den dortigen 
beaten Konful gewann, 

Auf einer Refognossierungsfahrt des deutſchen 
Kanonenboots Hydne lings der Ofttiifte de3 Co: 
malifandes landete Rorvettenfapitin Langemat 
1, Olt. 1886 nahe dem Vorgebirge Ras al Khyle 
bei der unweit ndrdlid) davon gelegenen gleid: 
namigen Niederlafjung der S. Drei Seemeilen 
nordlid) von dieſem Dorfe miindet cin bisher un: 
betannter Fluß Kolule, welder 3—4 Tagereijen 
landeinwärts entipringen foll. Die Miindung des 
Wadi Nogal liegt faſt eine Tagereiſe weiter nörd— 
lid). Sitdwarts dy febte die Hyäne die Lage 
des Ortes Obiat (Gopia, Obbia), welchen die Kar: 
ten bisher faft unter 6° nördl. Br. verlegten, unter 
5° 20’ nordl. Br. feft. Unter 5° 55’ liegt dagegen 
cine bisher unbefannte Niederlaffung der S., weldje 
den Namen Cl Bugh fabrt. 

Die Bewohner der nördl. Oſtküſte des deutfden 
Somalilandes gehiren dem Stamme der Midjar: 
tehn (Midjerten) an; derielbe zerfällt in drei Unter: 
abteilungen: Osman: Mahmud, fiidlid) bis Nas 
Manaber(Mabber), Eja-Mahmud, von Ras Maäber 

GConverfations«Lexifon, 13. Aufl. Suppl. 
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bid Garad (Geraad), und Omar-Mahmud, von 
Garad bis Ras Awad (Aad), 

Ende März 1885 ließ die brit. Regierung den 
{lcinen Ort Samawonak, etwa 100 km weſtlich von 
Berbera, befegen und mit den anwohnenden Stim: 
men der Habr Aual (Muel), Gadaburifi und Ejſſa 
(Sia) Rertrage abfdlichen, worin diefelben die 
Dberhobeit Grofbritanniens anertannten, 

Um diefelbe Zeit wurde aber die — Schußz⸗ 
herrſchaft über da Gebiet der Jibril-Abakor und 
aud) fiber die Gadaburſſi ausgedehnt; 8. April 
1885 wurde in dem Hafenorte Dungareta, 10. April 
in Hela, dem Hauptorte der Gadaburſſi, die franz. 
Flagge entfaltet. 

Da durch dieſe Befibergreifungen franz. und 
brit. Anjpriide miteinander in Streit geraten 
waren, ſchloß Grofbritannien mit der franj. Ree 
publit im Wat 1887 eine Vereinbarung ab, faut 
welder England die Redjte Frankreichs auf das 
Gebiet von Obof und den Golf von Tedjura (Tad: 
ſchurra) anertannte, und die am Eingang dieſes 
Golfs gelegenen, bisher brit. Muſchahinſeln an 
Frankreich abtrat. Die vereinbarte franj. Grenje 
beginnt am Borgebirge Dſchibutil (Has Djebult) 
und verliuft von dort nad Haraͤr und Schog; was 
öſtlich dieſer Linie liegt, fallt unter brit. Cinflup. 

Litteratur. Bal. nod) Menges, «Ausflug in 
das Somaliland» (Petermanns « Geographijde 
Mitteilungen», 1884, Heft 11); derfelbe, «Zweite 
Heije in das Somaliland und Vefteigung des Gan: 
Libady» (ebenda, 1885, Heft 12); Paulitſchke, «Bei: 
trage a Ethnographie und WAnthropologie der 
Somaͤl, Galla und Harari» (Lpz. 1886). 

*Somme, fran3. Departement, zählt (1886) 
548.982 &, — (Bo. 1X), 

Sommerfatarrh, foviel wie Heufieber (f. d., 

Sounefeld, Fleden im Herjogtum Coburg, 
13 km oftjiiddjtlid) von Coburg, ift Sig cines 
Amtsgerichts und zählt (1880) 1178 E.; in der Um— 
gegend werden Korbwaren fabriztert. 

Sonntagsarbeit. Die Ergebniſſe der Erhe— 
bungen im Deutiden Reiche fiber die Beſchäftigung 
gewerblider Arbeiter an Gonn: und Feſtiagen jet: 
gen, daß in den meiſten deutſchen — und vipat 
werfsbetrieben nur in dem Mage S. ftattfindet, als 
es durch techniſche oder fehr gewidtige wirtidaftlide 
Gründe geboten fcheint. Ym vollen Umfange wird 
die Arbeit 3. B. bei den Hohöfen aud) Conntags 
—— , aber es ſcheint died unvermeidlich, weil 
ein ungleichmäßiger Ofengang auf die Beſchaffen— 
heit des Eiſens und den Beſtand des Ofens ſehr 
(dhablic cinwirten wiirde. Collte der Betrieb 
Sonntag? ftilljtehen, fo würde günſtigſtenfalls erft 
Dienstag frih dcr normale Zuſtand des Ofens 
wiederbergeftellt werden finnen und in der Wode 
nut etwa vier volle Betricbétage ibrighleiben. Jn 
den übrigen Eiſen- und Stahlwerfen findet vielfad, 
aufer Reparaturarbeiten, teine S. ftatt, und fe 
wilrde fid) hier, wo fie gewohnheitsmäßig beftelt, 
jedenfalld mehr einſchränten laſſen. Jn den Stein: 
fohlen: und andern Bergwerfen wird in der Regel 
nur von einem kleinern Teile der Belegſchaft Sonn: 
tags gearbcitet; unabweislich erſcheint dies nament: 
lid) fitr die Wafferhaltung und Weiterfihrung, fo- 
wie fiir Reparaturen. Dab dic S. im ganjen ohne 
ernjtlide Unzukömmlichleiten nod erheblich ver: 
mindert werden tann, läßt fid) indes aus den Crs 

ebungen ebenfalls erfehen, und es würde ohne 
weifel aud) in Deutſchland möglich fein, fie fo 
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674 Soria — 
weit zu befdranten, als es durch die ſchweiz. und | 
djterr. Gefesgebung geſchehen ijt. oo wilrde | 
dies aber aud) mit emem Lohnausfall fir die Yr: 
beiter verbunden fein, da eine Ausgleichung durd 
tirfere Nadjrage nad Arbeit unter den heutigen | 

rodultionsverbaltnijien nicht ju erwarten ware. | 
Gin Teil der ther dieſen Punkt befragten Urbeiter | 
hat indes die Sonntagsruhe und das geregeltere 
Familienteben als einen Erſaß der Lohnvermin: | 
Derung anerfannt, : 

* Soria, jpan. Provin;, zählt (1884) 160684, 
die Hauptitadt Soria S867 © 

Sosniza, Sſosniza, Kreisjtadt im ruſſ. Gou— 
vernement Tjdernigow, an der Ubjeda, 5 km 
oberhalb ihrer Muindung in die Deena, mit (1882) 
5657 E. 

* Sotteville-1¢8-Ronen, Stadt im fran}. 
Depart. Niederjeine, zählt (1886) 13628, als We: 
meinde 15304 E. : : 

Soubre (Etienne Soleph), belg. Komponiſt, 
geb. 29, Dez. 1813 gu Liittich, ftudierte am Konſer— 
vatorium ju Lüttich und ſchrieb 1836 fein erjtes 
fympbhonijdes Stiid «Die Ubreije in3 Gril». Als 
1541 der jog. «Concours de Rome» in Belgien ge: 

riindet wurde, nahm G. teil dDaran und erwarb 
id) Durd) feine Cantate «Sardanapale» den erjten 
Preis. Mierauf bereijte er Frankreich, Deutſchland 
und Stalien und lies fid) Dann in Brüſſel nieder. 
Hier lebte er von 1844 bis 1861, gab Vlufitunter: 
richt und fomponierte viel. Seine Sauptwerte 
find cine Symphonie, eine Oper in vier Aufzügen, 
eine Cantate und ein Requiem, fowie Chorgeyange. 
S. wurde 1861 jum Direftor de3 königl. Monjer: | 
vatoriums in Littid) ernannt und hob dieje Schule | 
auf eine glinjende Hdhe. Ihm hat man es ju) 
verdanfen, dah die Werke von Sdumann, Hiller, | 
Mar Brud, Mendelsohn u. f. w. in Belgien zur 
AufAbrung famen. Dieſes geſchah mit cinem 
glanjenden Erfolg, namentlid auf dem Mufitjeit, 
weldes 1863 in attic) ftattfand, bet welder Ge: 
legenheit S. 700 Stimmen wm fid) verjammelte. 
GS. ftarb 8. Sept. 1871 in Lüttich. 

Sontache (jr;.), cin ſchmales ſeidenes, wollenes 
oder bauntwollenes Bortdhen oder Schnurchen, das 
alg verjierender Befag auf Ribten gebraucht wird. 

* Soyaugz (Herm.), Reijender, publizierte nod: 
«Der verlorene Erdteil» (1876). Nad der Riidtebr 
von feiner viermonatliden Rolonialjtudienreije in 
Sildbrafilien (Juni 1886) wurde S. vom Deutiden 
Solonialverein al deijen zweiter Schriftführer an: 
geſtellt und mit der Leitung de3 Austunftsbureaus 
dieſer Gejellidhaft betraut. 

*Sozialdemokratie. Den äußerſten linfen Fla: 
gel der Sojialdemofraten bilden die Anarchiſten. 
Sie unterjdeiden Lg: dat jenen weder in den Prin: 
gipien, nod) in den Tendenjen, fondern nur in der 
Art, wie fie jene sur Ausführung bringen. Bei 
den Mnardiften gibt es, wie in dem Bebelfden 
Sutunftsreide, fein Gigentum, feine Behörde, feine 
Che, feine Familie, teine Gottheit, tein Baterland. 
Wahrend die Sosialdemofraten ihe Ziel auf fried: 
lichem Wege erreidhen ju wollen behaupten, appel: 
lieren die Anarchiſten an die Gewalt und fdeuen 
aud) vor den fdindlidjten Verbrechen nidt suritd. 
Von der Londoner Gnternationale geleitet, traten 
fie zuerſt mefientalt 1871 unter der parifer Com: 
mune auf. Rad) der Unterdritdung derjelben fie: 
delten fie nad Deutidland fiber, fanden aber bald, 
nad Ausfuhrung der gegen den Kaiſer geridteten 
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Uttentate, in dem —— eine hemmende 
Schranke. Von da an verlegten fie ihren Sig nad 
der Schweiz und nad den großen Stadten der Ver: 
einigten Staaten von Nordamerita. Die von dem 
deutiden Anarcijten Moſt herausgegebene Seitung 
« Freibeit», welde beſtändig zu Mord, Raub und 
Plinderung aufreijte, wurde dad eigentlide Organ 
der Anardijten und maſſenhaft in Deutidland und 
in der Schweiz verbreitet. Der 4. und 5. Mat 1886 
in Chicago ausgebrodene Aufitand war das Wert 
der Anardijten. Jn der Schweiz famen fie aus 
allen Weltgegenden zuſammen und fiedelten fid 
— 3 in Genf, Vern, Zurich, Freiburg, 
ajelan, Das in Genf erjdhetnende Blatt «L’Ex- 
ee leijtete bas Außerſte in anardijtijder 
Niedertradtigteit, bejprad offen Mord und Dieb— 
jtabl als die Hauptmittel der Anarchiſten und be— 
drohte alle Richter, die über anarchiſtiſche Mörder 
das Todesurteil fällten, mit dem Galgen, alle 
Cigentiimer mit dem Schafott. Die Mordverſuche 
und Mordthaten, welde 1883 in raſcher Aufein— 
—— in Straßburg, in Stuttgart, in Wien, 
bet dem Niederwalddentmal und in Frankfurt a, M. 
jtattjanden, waren die Folgen der Mojtiden Auf: 
reijungen, und in der Schweiz geplant worden, wo 
1884 und 1885 viele Unardijten vom Bundesrat 
auggewiejfen wurden, Jn neueſter Zeit ridteten 
die Anardijten ihre Thatigteit befonders auf die 
Aufreizung der Urbeiter, mfolge defjen 1886 die 
von Gewaltthaten begleiteten Unruben der Urbeiter 
in Frantreid), in Belgien, in Amſterdam, in Lon— 
don ausbraden, in weld) leßterer Stadt zu den 
ſozialen Mißverhältniſſen noch die iriſch-feniſchen 
Aufreizungen hinzukamen. Nach dem Vorgang im 
Deutſchen Reich wurden in mehrern Staaten Aus— 
nahmegeſehe gegen das Treiben der Anarchiſten 
erlaſſen, ſo in England und in Oſterreich. 

*Spaa, Stadt in der belg. Proving Luttich, 
zählt (1885) 7182 E. Die Hazardſpiele waren eine 
Reihe von — in S. verboten. Im J. 1887 
erhielt jedoch der Graf von Lannoy (ring Edgar 
zu Rheina-Wolbech die Erlaubnis, einen Fremden— 
tlub zur Pflege des Trente-et-Quarente ju grunden. 

*Spamer (Franz Otto), Verlagsbuchhändler, 
ſtarb 27. Nov. 1886 tn Leipzig. 

*Spandau enthalt die meijten und widtigiter 
militarijden — — Geſchũtzgieße⸗ 
rei, Urtilleriewerfjtatte, Pulverfabrik, Feuerwerk— 
laboratorium, Gewehr- und Munittonsfabrif). 
Zum ie iejer, wie zur Sicherung der nabe: 
gelegenen Hauptftadt ijt die Befeſtigung von S. in 
neuerer Zeit verſtärkt und erweitert worden: Die 
Stadtumwallung hat auf der Nordjeite eine erheb⸗ 
lide Musdehnung erfabren und umfaft einen Teil 
dex Dranienburger Vorjtadt mit. Zu den altern Be— 
fefligungen —— Streſowbefeſtigung zwiſchen 
Spree und Unterhavel, Pulverretranchement zwi— 
ſchen Spree und Oberhavel, Citadelle auf cnet 
Inſel der Havel. Außere Werte auf dem linlen 
Havelufer find: Kanalliinette im RO., Nublebener 
und Teltower Schanze im SO, Die Werke haben 
nafje Graben, dad Vorfeld fann meijt unter Wafier 
qeiebt werden. Auf den Hdhen des untern rechten 
Havelufers (potsdamer Seite) find in neuerer Seit 
jelbjtandige Werle entitanden. 

*Spanien, curop. Konigreich, zählt (1884) 
16961 742, mit den Canaren 17266068 ©. Der 
Mert der Einfubr 1884 betrug 779643 866, der der 
Ausfubr 619 192 330 Pefetas (ju 0,s Mark). Haupt: 
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— der Ausfuhr ſind Getränke, namentlich 
Mein (1884 fiir 272400 000 Pejetas), dann Erden, 
Erze und Steine (fir 61200000 — Früchte 
und Sämereien (fiir 58 900000 Peſetas); eingefuhrt 
wurden namentlid Kolonialwaren (fir 54900000 
Pefetas), Spinnjtojfe (fir 83300000 Pefetas) und 
Gewebe und Seilerwaren (filr 65500000 Pefetas). 
An Eiſenbahnen ftanden Ende 1885 in Betried 
9185 km. Das Finanjjahr 1886/87 ergab an Gin: 
—— 940530 725, an Ausgaben 923 446 869 
Pejetas; die Staatsjduld betrug Ende 1884 
6 356 253000 Peſetas. 

Die Kolonien S.s beftehen (1887) aus folgenden 
Bejipungen. P Amerila: Cuba 118833 qkm mit 
1521684 G., $ortorico 9315 qkm mit 754313 E., 
zuſammen 128 148 qkm mit 2275997 E.; in Aſien: 
Philippinen 293 726 qkm mit 5561232 C., Gulu: 
Inſeln 2456 qkm mit 75000 E., Marianen 1140 
— mit 8665 E., Carolinen 700 qkm mit 22000 
G., Pelew-Jnjeln 750 qkm mit 14000 E., zuſam— 
men 298772 mit 5680897 G. in Wfrifa: Guinea: 
Inſeln (Fernando Po, Annobon, Corisco, Clobey) 
und das Territorium von San-Juan 2200 qkm 
mit 68656 ©. Demnach betragt der 5 ſpan. 
Kolonialbeſiß 429 120 qkm mit 8025500 C., oder, 
wenn man nod die Canaren (7273 qkm mit 
304326 G.) und die Prefidios in Nordafrifa(35qkm 
mit 12170 G.) dazu ag oa 436428 qkm mit 
8341996 ©. Außerdem beanjprudt S. nod die 
Weſtküſte von Ujrifa von Rap Bojador bis Kap 
Blanco und da3 Lerritorium von Jini. ; 

Litteratur. Bgl. nod Simons, «Spanien. 
In Sdilderungen» (illujtriert von Wagner, Berl. 
1880); Amicis, «Spagna» (Flor. 1885); Wariana 
y San3, «Diccionario geografico, estadistico, 
municipal de Espafia» (Balencia 1886); Bern: 
hardi, «Reijeerinnerungen aus S,» (Berl. 1886). 

Heerwefen. Ym J. 1886 bejtand das Heer 
aus folgenden Truppen. Ynfanterie: 61 Regi: 
menter ju 2 Bataillonen, 20 Yagerbataillone, 
140 Reſerve- und 140 Grjagbataillone, 1 Schief: 
fdule, 1 Strafbataillon und 1 felbjtindige Rom: 
pagnie. Ravallerie: 1 Gardeſchwadron, 8 Ulanen:, 
14 pier: 4 Dragoner:, 2 lig i — 
28 Rejerveregimenter, 1 Reit: und Beſchlagſchule, 
4 Remontejdwadronen, 6 Geſtütsabteilungen. 
Artillerie: 5 Hegimenter Korpsartillerie, 5 Regi: 
menter Divifionsartillerie, 1 reitende Batterie, 
2 Regimenter GebirgSartillerie, 1 Regiment Be: 
Lagerungésartillerie, 9 Bataillone Feftungsartillerie, 
7 Refervebataillone, 1 Schießſchule. Genietruppe: 
4 Mineur: Sappeurregimenter, 1 Pontonierregi: 
ment, 5 Referveregimenter, 1 Cijenbabn: und Tele: 
grapbenbataillon 1 Topographenfompagnie und 
1 Urbeiterbataillon. Verwaltungstruppe: 1 Bri: 
gade ju 15 Ubteilungen. Sanitdtstruppe: 1 Bri: 
gade ju 8 Abteilungen. Traintruppen find im 
Frieden nidt vorhanden, 

Für die 4 Wajfengattungen und das Militar: 
bildungsweſen bejtehen Generaldirettionen. Bon 
den Rejerve: und Crfaktruppen find im Frieden 
nur ſchwache Stimme aufgeftellt. Alle Bataillone 
find 4 Sompagnien, die Savallerieregimenter 
4 Sdwadronen, die Regimenter der Korpzartille- 
rie und Belagerungsartillerie 4, die der Divifions: 
und Gebirgéartillerie 6 Batterien, die Mineur: 
Sappeurregimenter 2 Bataillone, das Pontonier: 
regiment 4 Kompagnien ftart. Fir die Canarijden 
Inſeln beſteht ein Territorialforps von 1 Jager: 
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bataillon (6 Rompagnien), 1 Rompagnie Provins 
jialgarde und 6 Refjervebatatllonen. 


Hriedens: und Kriegsſtärke bes Heeres 
(1886). 














Hrtiferie .. . we 
Genictruppe . . . 2 we ewes 
Verwaltungstruppe 
Sanitatstruppe 


Bufammen 
Nanarifde Ynfeln.....- 


RKRolonialtruppen. 
@uf Guba. 2. we eee eee 
Auf Bortorico 
Bhilippinen 


Zuſammen 
Insgeſamt 


und 10233 Gjerde. — 2) und 17205 Pferde. — 8) und 
392 Gejdiige. — 4) und 460 Gejdiige. 


In Spanien befteht auferdem die fir den innern 
SicherheitSdienft beftimmte Guardia civil von 
16 Jnfanterieregimentern (130 ———— und 
15 Schwadronen in Stärle von 15302 Mann und 
die Zoll: und Grenzwache der Carabinieros * Re⸗ 
gimenter zu Fuß und 7 Schwadronen) von 
10940 Mann. ee a 

Hilt das Rechnungsjahr 1887/88 ift die Friedens: 
ſtärle des Heeres fiir Spanien und die Canarien 
auf 100002 Mann, fiir Cuba auf 19858, fir Por: 
torico auf 3160 und fir die —— auf 
8753 Mann beſtimmt, alſo niedriger als die vor: 
ftehend angegebene Etatsſtärle, und im J. 1887 ift 
die budgetmapige Friedensjtarte nod) um 200 Mann 
niedriger gewejen. Hierdurd werden, da wahrend 
ded Bierteljabre3, in welchem die erjte Wusbiloung 
des neu eingeftellten Erſatzes ftattfindet, die Ver: 
pflegungsjtarte um 28000 Mann höher als die 
—— Stärle ijt, während der 0 
Monate zahlreiche Veurlaubungen notwendig. Die 
taltijde Ausbildung der Friedensftimme wird 
durch diefe Verhaltnije, namentlid) bei ber Jnfan: 
terie, —————— Die Zahl der jar: 
lid) ausgehobenen Rekruten betragt jest 55000 
Mann, von denen 33258 auf die —— 6077 
se die Kavallerie, 5981 auf die Artillerie, 1460 
auf die Genietruppe, 350 auf die —— 
truppe, 140 auf die Sanitatstruppe, 2000 auf die 
Marineinfanterie und 6734 auf die Rolonialtrup: 
pen entfallen. Die Organijation der Rolonial: 
truppen (jf. unter Spanien im Hauptwerfe) iſt 
unverdndert geblieben. : ; 

m Juni 1887 legte die Regierung einen vom 
Siriegsminijter General Cafjola bearbeiteten Ents 
— ur Reorganiſation des Heeres vor, —* 
— eine erhebliche Erhöhung der 
taͤrausgaben (jabrlid) bisher 129600000 Marf) 
—— und aud) ſeitens des Generals Mar: 
tine; Campos in den Cortes unterſtützt wird. Nad 
diejem Entwurfe foll die geſetzlich bejtebende allge: 
meine Webhrpflicht durd Beſeitigung des Einſteher⸗ 
weſens und Einführung des Cinjabrig-Frenwilligens 
dienſtes fir die Angehörigen der gebildeten Stande 
gur Wahrheit werden und im Frieden die Beförde⸗ 
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rung der Offijiere bis gum Oberſten lediglid) nad 
dem Dienftalter erfolgen. Nur fiir die Balea— 
ren und Canarien ſollen fernerbin Generalfapitane 
ernannt, die übrigen Generalfapitanate dagegen 
in acht grofe Militdrbejirfe vereinigt und die ge: 
amte Heeresverwaltung decentraliftert, ferner die 
riedensſtämme des jtehenden Heeres an Zahl 
vermindert, aber einzeln ftarter al bisher werden; 
aud foll eine ausgiebige Rejerve an militarifd aus: 
ebildeten Mannjdhaften sur Verſtärklung de3 Heeres 
fie den Fall eines Kriegs bereit geftellt werden. 

Su Beginn de3 J. 1887 wurden in Hinblid auf 
die damals bedrohlich erjdheinende polit. Lage einige 
Sicherheitsmaßregeln sur Verjtartung der Landes: 
verteidigung angeordnet, deren Ausführung fo: 
gleid) begonnen worden ijt, um die widtigen In— 
terefjen = ſchühen, welche Spanien im Mittelmeere 
und an der nordafrif. Kifte im Falle eines corms 
europ. Krieg, aud wenn es neutral bliebe, ju 
verteidigen haben fonnte. Dlan verjtartte die Be- 

eftiguugen auf den Balearen, von Ceuta, Cadiz, 
({gefiras, Tarifa, Cartagena und einiger fleiner 
Hafenplage an der Südküſte fo weit, daß diejelben 
gegen einen Handſtreich gefidjert find. 

Die Flotte bejteht aus ciner grofen Zahl von 
Schiffen, dod find dicfelben fajt ſämtlich veraltet 
und nidt mehr gefedjtsfabig. Su Ende des J. 1886 
waren 4 alte, ziemlich wertlofe PBanjerfregatten 
und 4 Kreuzer erlter Klaſſe, von denen nur cin 1886 
vollendetes Schiff mehr als 14 Rnoten lief, 4 Kreu: 
ger zweiter Klaſſe, von denen ebenfalls einer 15 Kno: 
ten lief, eine Anzahl kleiner Schiffe von geringer 
Fahrgeſchwindigkeit, cin 1886 vollendetes Torpedo: 
boots: Jagdidijy von 22 Knoten Fahrt, 9 Torpedo: 
boote erjter Rlajje und 3 Torpedoboote zweiter 
Klajje vorhanden. Es feblte aljo fajt gänzlich an 
braudbaren Kreujern und volljtandig an Schlacht⸗ 
ſchiffen. Die Regierung hatte, namentlich feit der 
in der Carolinenfrage cingetretenen polit. Ber: 
widelung, die Notwendigfeit erfannt, den Schiffs— 
bejtand gu vermehren, und den Neubar von Kriegs: 
ſchiffen auf fpanijden und auslandijden Werften 
angeordnet. Im Febr. 1887 wurden zu Toulon 
cin Kreujer und in England mehrere Torpedoboote 
vom Stapel gelafjen und im März weitere zwei 
Kreujer und drei Torpedoboote vollendet. Nad dem 
im Juni dem Parlamente vorgelegten Heorganija: 
tionsentwurfe fiir die Flotte follen mit Mufwendung 
von 180 Mill. Mart auger den bereits im Ban be: 
findliden Schiffen (1 Turmſchiff, 2 Kreuzer erfter 
Klaſſe und 6 Kreuzer jweiter Kaffe, 4 Kanonen: 
boote erfter Klaſſe und 3 Torpedoboote erſter Klaſſe) 
nod) neu hergejtellt werden: 11 Kreuzer erjter 
Klajje von 3000 bis 5000 Tonnen, 10 Rreujer 
gweiter oder dritter Rlafje von 1000 bis 1500 Ton: 
nen, 96 Torpedoboote erſter Klaſſe von 100 bid 
120 Tonnen, 42 Torpedoboote jweiter Klaſſe von 
60 bis 70 Tonnen, 1 Werkjtatten{dijf von 3000 
Zonnen, ferner fiir die Kolonien 12 Kanonenboote 
von 350 bid 500 Tonnen, 16 Kanonenboote von 
200 bis 250 Tonnen und 20 Dampfidaluppen von 
80 bis 35 Tonnen Deplacement. Die Durdfiih: 
tung dieſes Reorganijationsplanes wird fic) bis 
gum J. 1895 erjtreden. 

Das Perfonal der Flotte befteht aus 671 See: 
otruteren 171 Geetadetten, 376 Offigieren der 
ee eee und Marineartillerie, 21 Inge— 
nicuren, ferner 130 Seeoffisier:n, 10 Geefadetten 
und 66 Marineoffizieren der Reſerve, 95 Offizieren 
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3. D., 14000 Seeleuten, 7033 Marineſoldaten, 
400 Maſchiniſten, 180 Bootsleuten, gegen 1500 
Mann Arfenalarbeiter, Schreiber; Sanitatsperjo- 
nal und Verwaltungsbeamte, Die Marineinfante- 
rie bildet 3 Brigaden gu je 2 (davon 1 Referve-) 
Regimentern, : 
ef vere feit 1886. Die neugewablten Cortes, 
welde 10. Mai 1886 eröffnet worden waren, leiſte⸗ 
ten 11. Suni den Gid der Treue fiir ben Konig Al: 
fonſo XILI. und die Berfaffung. Bei der Adres: 
debatte nahm der Republifaner Galmeron, falls 
das allgemeine Stimmredt nicht eingeführt witrde, 
das abeilige Recht der Empésrung» fir ſeine Partei 
in Anſpruch. Das Abgeordnetenhaus lehnte 21. Juli 
den Antrag, daß der 3* Cuba Selbſtregierung 
ewãhrt werden ſolle, ab, beſchloß 27. Juli die voll: 
fandige Hreigebung der oa in Ubhangigfeit von 
thren frithern Herren ftehenden 26000 Neger auf 
Cuba und genehmigte 10. Juli die Civillyte des 
tinigl. Haujes, wonad der Konig 7 Mill. Frs. er: 
hielt, fiber welche wabrend der Minderjabrigfeit 
deSjelben der Kinigin:Regentin die Verfiigung zu: 
ftand, und fiir die dbrigen Mitglieder des Haujes 
Apanagen von zuſammen 3 Mill. feftgefest wurden. 
Der mut England abgefdlofjene Handelsvertrag 
wurde von beiden Kammern genehmigt. Der von 
den Republifanern, befonders von dem in Paris 
[ebenden Erzverſchwörer Zorilla 19. Sept. veran: 
ftaltete Miilitaraufitand in Madrid wurde von dem 
Generalfapitin Pavia unterdriidt. General Be: 
farde und Oberft Miraſol wurden von den Auf: 
ruhrern erſchoſſen, von den Führern derfelben Ge: 
neral Villacampa und Kapitan Gonzalez gefangen 
genommen, Diefelben wurden nebjt fünf Unter: 
Offijieren vont Kriegsgericht zum Tode verurteilt, 
aber auf den entidiedenen Wunſch der Konigin gu 
febenslanglider Verbannung und Ynternierung 
verurteilt und nad Fernando Po gebradt. Infolge 
diejer Begnadigung gab das Ninijterium Cagajta 
8, Oft. feine Entlajjung ein, worauf Sagafta cin 
neued RKabinett bildete, in weldhem er wieder dad 
Präſidium übernahm. Camtlide Sergeantmajor: 
ftellen wurden 28. Oft. in der aftiven Armee auf: 
gehoben und die Inhaber als ges — Reſerve 
verſetzt, durch welche Maßregel, da die Sergeanten 
bei allen Aufſtänden eine große Rolle ſpielten, die 
Zuverläſſigleit des Heeres erhöht werden ſollte. 
Het der Wiedereröffnung der Cortes 18. Rov. 
lundigte Sagajta mebrere Gefekentwiirfe an, dar- 
unter folde iiber Cinfibrung der Schwurgerichte, 
der Givilebe, der militäriſchen Reformen, aber tei: 
nen fiber Griveiterung des Wabhlredts. Der Ge: 
jekentwurf über Reorganijation der bisher vernad: 
lajfigten Flotte wurde von den Cortes genehmigt. 
Sn Weftafrifa nahm Spanien im Juni 1886 durd 
Verträge mit Hauptlingen ein Gebict von 14.000 
qkm in Beſitz, das vom Fluß Campo, der Sierra 
de Crijtal und dem Fluß Noya bid jur Kifte von 
Santa-Clara begrengt wird. Der jwifden Rap 
Blanco und Kap Bojador gelegene Teil der Wet: 
fiijte Afrikas wurde 1887 von Spanien in Befis 
enommen, Jn Ojtafrifa erwarb S. 1887 am 
oten Meer unweit Maſſauah einen Hafen, der 
fiir die nad den Philippinen fabrenden Dantpfer 
cine Roblenftation werden follte. Der auf den 
Suluinfeln ausgebrodene Aufſtand wurde von dem 
dortigen Gouverneur im Suni 1887 unterdridt. 
Die Cortes wurden 17. Yan. 1887 wieder er: 
öffnet. Das Geſetß über die Verpadtung der 
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Tabatregie wurde von beiden Kammern geneh: 
migt. Cine neue Militärverſchwörung, welche in 
Madrid ihren Sik und in Barcelona, Sevilla und 
aydern Stadten Versweigungen hatte, wurde redt: 
gettig entdedt und viele Berhaftungen vorgenom: 
men, Die in den Cortes eingebradte Militarvor: 
lage hatte folgende Hauptbeftimmungen: allge— 
meine Webhrpflidt, swolfidhrige Dienſtzeit, in den 
uberſeeiſchen Provinzen achtjahrige, Cinjabrig: Frei 
willigendienſt, Einteilung des Landes in adt grofe 
Generalfommandos, Vorriiden bid jum Oberiten 
in Pot e nad der Dienftdauer, in Kriegszeit 
nad Wahl, Starke des ftehenden Heered fiir die 
Halbinfel 100000 Mann, fiir Cuba 19000, fir die 
Philippinen 5700, fiir Portorico 3700; mit Rid: 
ſicht auf die polit. Haltung der Djfijtere war be: 
ftimmt, daß —— derſelben, welche ein Mandat 
zum Kongreß oder Senat annehmen, als überzählig 
gerechnet werden, von Kommandos und Befoörde— 
rungen ausgeſchloſſen ſein und keinen Anſpruch 
auf Sold haben ſollten. Die Einführung der Ge— 
ſchworenengerichte wurde 7. Mai 1887 vom Ron: 
gref mit 206 gegen 50 (fonfervative) Stimmen ge- 
nehmigt. Zur Feier de3 Geburtstags de3 jungen 
Konigs wurde 18, Mai eine teilweije Amneſtie fi 
bie wegen des Aufſtandes von 1886 verurteilten 
Soldaten erlafjen. Der auf die Erhebung eincr 
puldlagtare auf das aus dem Ausland einge: 
fiibrte Getreide geftellte Untrag wurde vom Senat 
3. P abgelebnt. : 

panuriegel ijt dad horijontale und die 
gegenfeitigen Horijontalidube aufnehmende Ver: 
bandſtück zwiſchen den Hangefaulen und Streben 
eines doppelten Hange- oder Sprengwerls, reſp. 
zwiſchen den Stubljaulen im Binder eines liegen- 
den Dachſtuhls. Yn lesterm Falle wird e3 nod 
durch Winfelbander mit den Stuhlſäulen verfteift. 

Spartein, cin Ultaloid, welded fic) in dem 
gemeinen Bejenftraud), Spartium scoparium L., 
vorfindet, und neuerdings an Stelle des Finger: 
Huts gegen Herzſchwäche und organijde Hersfebler 
empfoblen wird. — 

*Spaffl, Rreisftadt im ruff. Gouvernement 
Rjäſan, zählt (1884) 4380 E. 

Speicher, großes induſtrielles Pfarrdorf im 
Bezirk Mittelland des ſchweiz. Kantons Appenjell: 
Außerrhoden, liegt 936 m uͤber dem Meer, 2km 
wejtlid von Trogen an der Pojtjtrafe fiber die Vo- 
gelisegg (962 m) von St. Gallen nad Trogen. S. 
zählt (1880) 3201 meijt reform. E. deren Haupt: 
erwerbsquellen die Alpenwirtidaft, die Stideret 
und die Baunnvollindujtrie find. Der Ort ijt ge: 
fcidtlich merhwiirdig durd die Schlacht am S 
oder an der Vögelisegg, 15, Mai 1403, in welder 
die Appenjeller einen glänzenden Sieg über die 
Truppen des Whtes von St. Gallen eaten und 
damit den Grund gu ibrer Unabhängigkeit legten. 

* Spegia (La), Italiens bedeutendfter Kriegs- 
hafen, am gleidnamigen Golf, welder in nordſüdl. 
Ricdtung eine Ausdehnung von gegen 8 km, in 
weftdjtlider von gegen 4 km hat, von Norden, 
Oſten, Wejten durch Hohengiige gegen Winde ge: 
eg ijt, fiir die grofte Flotte Raum bietet und 

fir die madtigiten Kriegsſchiffe genügende Wajjer: 
tiefe befipt Cine Menge kleinerer Buchten, welde 
dur inbiegungen ber Küſte entiteben, bilden 
ebenjo viele Heine Hafen fir fid. Der Plan, S. 
gu einem Kriegshafen umzugeſtalten, wurde bereits 
1853 ins Auge gefapt, aber erſt 1860 wurde der 
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Entidlub ein endgiiltiger. Das —— Marine⸗ 
arſenal, deſſen Entwurfe vom General Chiodo ber: 
rühren, liegt in der Nordweftede des Golfs bei San 
Vito, weltlid der Stadt S., auferdem befinden ſich 
nod Sdhiffswerften bei Gan:-Bartolomeo an der 
Oſtkuſte. Ungefage 5 km fiidlid) de3 Nordrande3 
der Bucht von S. und mit dieſem nahezu gleidlau- 
sr wurde ein fteinerner Damm (diga) als Wellen: 
reder in der Linge von 2,3km vom Meeresgrunde 
aus aufgefiibrt, deſſen Enden 350m und 150 m von 
den betreffenden Kijtenpuntten Sta.-Maria und 
Sta. Tereſa abbleiben, ſodaß geniigend breite Gin: 
fabrten in den eigentliden Hafen vorhanden find. 
Das Marinearjenal hat cine Oberjlade von 90 ha, 
davon 18,7 Waſſerfläche, 14c Docks, 5,6 Gebäude, 
64,2 Strafen, Plage u. ſ. w. Dasſelbe iſt vollſtän— 
dig am Lande etabliert, ſämtliche Baſſins mußten 
daher ausgehoben werden. In der Bucht von Pani: 
gaglia liegen die Munitionsdepsts der Schiffs— 
dotation, in Porto-Venere das Marinehoſpital. 
Die Verteidigungswerte find teils Battes 
tien in der Hohe de3 Wafjerfpiegels (mit Panje- 
rung), teils hod gelegene Forts u. ſ. w. (jum Feuer 
fiber Bank), Der Wellenbreder wird durd zwei 
on 1s big 2km —— Seeforts gededt, 
außerdem wird ſeine Verteidigung durch ſchwim— 
mende Batterien, Spornſchiffe und Küſtenbatte— 
rien beſorgt; Sperrungen ſind vorbereitet. Zu den 
wichtigſten Kuſtenbefeſtigungen zählen: Fort auf der 
Bergluppe der Inſel Palmaria, welche der den Golf 
weſtlich begrenzenden Halbinſel ſüdlich vorliegt und 
mit dieſer den Hafen von Porto-Venere bildet: 
Panjerbatterie auf der Inſel Scola ——— Pal⸗ 
maria), ferner an der Weltieite de3 Golf3, von Sit: 
den beginnend, Hobe und niedere Batterie von 
Punta del Salto, Panzerbatterie Sta.-Maria und 
Varignano, hohe und niedere Batterie von Pej: 
jino, an der Nordfeite Batterie Cappuccini, an der 
Djtjeite, von Norden beginnend, hohe und niedere 
Patterie von Bartolomeo und Sta.-Tereja, fowie 
Baiterie von Punta della Galera, Auf der weſtl. 
Halbinjel hoch gelegen find die hag des Monte: 
Mußerone und des Monte-Caftellana, Ym J. 1883 
wurde eine ausgedehnte Befeſtigung S.3 auf der 
Landjeite beſchloſſen, um aud) nad diefer Ridjtung 
in S. einen Stüßpunkt ju gewinnen. Die bezüg— 
liden Arbeiten find nod im Gange, Sie umfajjen 
egen Norden die Forts bei Parodi, Gommorigo, 
Viſſegi, Caſtellazzo, Garbia, gegen Often Rufino, 
Valdilocchi, Canorbino, Pugliola, Die gefamte 
Verteidigung von S. gegen See: wie Landangrifje 
erfolgt aus 26 Werten mit 278 Geſchutzen, davon 
146 lediglich gegen die See:, 94 gegen Landangriffe, 
38 gegen beide geridtet. Der Rojtenaufwand fir 
die Umgeftaltung von SG, jum Kriegshafen und 
Befeſtigung ijt ein erheblider. Bis 1873 waren 
bereit3 40 Mill. Lire verbaut, demnächſt wurden 
nod) 14 Mill. gefordert, 1883 wurden 22,4 Mill., 
1885 13 Mill, ausgeworfen. Die weitern Bautoften 
follten nod) 49,65 till. Lire betragen. 
Spezifiſche Hille find ſolche, die nidt projent: 
weije nad dem Werte der jollpflidtigen Waren 
erhoben werden, fondern nad dem Gewidt oder 
einem andern Größenmaß, wobei man aber häufig 
die Hohe des Zollſahes nach Qualitatsitufen be: 
mißt, die durch dupere Merfmale, 3. B. bei Garnen 
purd) die Nummern, beſtimmt wird. ; 
ou jf. unter Glidsfpiele, 
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* Spielhagen (Friedr.), gefdhister deutſcher 
Romanſchriftſteller —ã— geht im Herbſte 1887 
den Roman «Noblesse oblige», Die Handlung 
fallt in die Sabre 1813 und 1814. 

Spirilien oder SGhraubenbacterien, f. un: 
ter Mifroben, Bo. XI, und Vacterien, Sup: 
plement. 

*Springe, Kreis im preuh. Regicrungsbejirl 
— zJahlt (1885) 29538 E. 

* Spruner von Mert (Karl), aus gezeichnetet 
deutſcher Geſchichtsforſcher, Kartograph und Geo 
grand trat im Juli 1886 in feiner Stellung als 

neraladjutant deS Pring Regenten Luitpold von 
Bayern in Ruheſtand. 

*Spuller (Cugene) franz. Publisift, —— 
in bem am 30. Mai 1887 von Mouvier (f. d.) ge: 
bilbeten Rabinett bas Minijterium des öffentlichen 
Unterrichts. 

Spundwand ijt cine aus etwa 10—15 cm 
ftarten, 20 em breiten Bfahlen, welde durd Nut 
und Feder — * miteinander verbunden 
werden, beſtehende Holzwand. Sie dient bei Waſſer⸗ 
bauten zum Ab⸗ 
ſchluß, wenig— 
ſtens ber Str: 
mung des Waſ⸗ 
ſers und zum 

Schutze des 

Mauerwerls 
vor Unterfpii-: 
lung, unter Um⸗ 
ſtanden auc mit 
um Tragen von 
YP wntrase j. w. 

Die Spund: 
prable werden 
unterhalb zugeſchãrft, damit fie leidter in ben Bo: 
den dringen, aud cinfeitig abgeſchrägt und, nad: 
bem fie eingeidlagen, oberhalb in emer Hdbe ab: 
geidnitten und in einen Holm oder Oberidwelle 
verjapit. (S. beiftebende Figur.) 

— oder Bacillen, ſ. unter 
Bacteri 

*Stabe, Hauptitadt des gleidinamigen preuf. 
Regierungsbezirls, zählt (nad dem definitiven 
Ergebnis von 1885) 9997, der Kreis Stade 
84536 ©. Der Regierungsbesirl Stade zählt 
825916 E., darunter 320329 Proteftanten, 4118 
Ratholiten und 1126 Subden. 

Stade (Vernh.), prot. Theolog, geb. 11. Mai 
1848 ju Arnſtadt, ftudierte zu Leipzig und Berlin 
(1867—T0), habilitierte fid) als Brivatdocent fir 
altteftamentlide Theologie in Leipzig 1871 und 
wurde 1875 ord. Profeſſor in Giefen. Geit 1881 

ibt er die «Beitfdrift fie altteitamentlide Wiffen: 
aft» heraus. Sein wiſſenſchaftlicher Standpuntt 
ift der kritiſche. Unter feinen Schriften find zu 
nennen: «fiber die mehrlautigen Thatworter der 
Geej{prade» (Lp;. 1871), «Ve Isaiae vaticiniis 
aethiopicis diatribe » 8. 1873), «fiber die alt: 
teftamentliden Vorjtellungen vom Zuſtand nach 
bem Tode» (Lp3. 1877), eLehrbud der hebr. Gram: 
matif» (Bd. 1, Lpz. 1879), «De populo Javan 
arergon» (Gieken 1880), « Geldhichte des Volkes 
Saracte (Bd. 1, Berl. 1887), «fiber die Lage der 
evang. Kirche Deutihlands» (ies. 1883). 

Stadtoldendorf, Stadt im Herjogtum Braun: 
ſchweig, Kreis Holzminden, Station der Linie Hol}: 
minden⸗ Jerrheim der Preupifden Staatsbahnen, 
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ift Sig eines Amtsgerichts, hat Anhydrit⸗ und 
C anbireinbende, * Gipefab abrilen et an. 
Weberei fr inenwaren nebft Appreturan 
und eine Cigarrenfabrit und —* (1885) 2571 &. 
beers orang » Best tm bayr. *5* 
bezirk Unterfranten irlsamt Marktheidenfeld 
am Main, iſt Sis “eines Amtsgeridts, bat cine 
Burgruine, ein * — Weinbau und Schiff⸗ 


face und ——— 
tãheliu 88 at Theolog, geb. 22 

Gent 1841 gu Bafel, ftudierte bajelbit, in Berlin 
und Titbingen, wirtte Dann alg Pfarrer und Leb: 
rer und habilitierte = 1873 in Bajel. Gr wurde 
dafelbft 1874 au 1876 ord. Profefjor der 
Theologie. S. dried ‘« Grasmus’ tellung gut 
Reformation» (Vaj, 1873), «De Wette nad peiner 
: * Wirkſamleit und —— » (Baj. 1880), 

Die erften Martyrer des evan — Glaubens in der 
3 Heidelb. 1883), «Huldreich * und 
fein Reformationswerf» (Galle 1883). S. gehört 
der vermittelnden sg ng an. 

*Stablwaffer. Beridtigung. Altwafjer 
feine Quelle mebr, fie ijt durch den Bergbau * 
vielen Jahren abgelenlt. 

Stall (Stallung), ein zur Unterbringung des 
— dienendes Gebaude oder Raum eines fol: 

den. Er erfordert eine der Größe, Lebensweiſe und 
—* Bedürfniſſen der einzelnen Haustiere ent: 
prechende —— trodene Lage und aos 
gah bs ok en, vor Ralte und U — 

Auch muß bei allen Ställen für guten Ab 
Jauche und Beſeitigung, beziehungsweiſe neha. 
lidmachung des Mijtes geforgt werden. Alle Cralle 
miiffen direfte Gingdnge erhalten, welche ndtigen: 
falls durd) — geſchüht werden können. Gin 


weſentliche ⸗Efordernig iſt Dis — Rentilation 
und bei Benutzung des Da Futterboden 
— ay gta 


ferde:, Rindvieh:, Schweine⸗, —— 
— welche wieder, je nad Alter ‘und Ge: 
ſchlecht der Liere, ver(chiedeneUnterarten von tall: 
cinridtungen erhal ten. 

Stambalow, bulgar. Staatsmann, geb. 1853 
in Tirnowa, war urjpriinglid jum Geiſtlichen be: 
ftimmt und hatte die theol, Studien bereits begon: 

nen, al3 der 1875 in der Herjegowina ausge— 
brody aufftand ibn veranlafte = in Bulgarien 


ey are ome 


einen jolden bervorjurufen, —* Erhebung 
in Esliſagra hatte keinen Stele ans S. mufte 
nad Bulareft flie Ron dort madte er — 


vergebliche Verſuche, icin Baterland 
ju bringen, und nahm, als der aug Tirhide 
Krieg von 1877 und 1878 — a Legon iger 
an demſelben teil. Rad) der ten 
Alexander ftand S. im Verein mit Basil m an 
ber Spite der liberalen Bartei und wurde 1884, 
al8 lehterer, damals Prafident der Sobranje die 
Minifterprafidentf aft ibernabm, an deffen Stelle 
jum Prafidenten der Sobranje gewablt. Dieſe 
Stelle A a er aud) 1886 inne, als 21. Mug. in 
Sofia die Verjdworung gegen den Fürſten Aleran: 
der ausbradh. Jn Gemeinfdaft mit dem Obert 
Mutturow und mit dem fpater als unguverlajfig 


befeitigten Rarawelow bildete er 24. Aug. eine 
Gegenregierun, gegen die von Zanlow geleitete 
revolutiondre Negierung und half diefelbe ie 


Als Alexander nad Bulgarien juridfebrte, 
grüßte S. als Führer einer Deputation se a 
29. Aug. in Ruſtſchuk. Nac der Abdantung ded 
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firften wurde er 7. Sept., nebſt Rarawelow und 

utfurow, jum Regenten ernannt, begleitete den 
Furſten bis yur ruman. Station Turnu Severin, 
bielt dort cine warme Abſchiedsrede an denfelben, 
evdffnete 13. Sept. die Kleine Sobranje und unter: 
zeichnete 31. Olt. die an die Grofe Sobranje ge: 
ridhtete Botſchaft der Regentfdaft. Von da an war 
fein Name mit den Geſchicken Bulgariens verflod: 
ten. Gr hatte mit der offenen und gebeimen Gin: 
mijdung Ruflands yu tampfen, mit der Pforte 
zu verbandeln und bradte tm April 1887 mit 
Mutturow einige Tage in Philippopel gu, um fid 
mit der Dortigen nationalen Partei fiir dte nächſte 
Zukunft gu verftindigen. Wm 27. Suni begab er 

1h nad Tirnowa, um der Grdffnung der auf 
4. Juli einberufenen Grofen Sobranje beiguwoh: 
nen. Diefelbe wählte 7. Juli den Pringen Fer: 
dinand von Roburg (jf. Ferdinand) einftimmig 
gum Fürſten von Bulgarien und fdidte cine Depu: 
tation nach Wien, wm mit dem PBringen in deffen 
Schloß Chenthal fiber die Annahme der Krone 
gu verbandeln. Diefer empfing die Deputation 
15. Quli, madte aber die Annahme von der Bu: 
ftimmung der Pforte und famtlider Großmächte 
abbangig. Die Verhandlungen wurden eingeleitet, 
ogen fid) aber, da Rufland die bulgar. Regent: 
—* und Sobranje, alſo auch die Fürſtenwahl 
nicht anerfannte und einen ruſſ. Randidaten — 
ſetzen wollte, ſehr in die Lange. S. und die beiden 
anbern Hegentidhaftsmitglieder, Mutlurow und 
Rie ee reidten der Sobranje wegen eines Ron: 
ifs, in den fie mit dent Miniſterium Radoslawow 
verwidelt waren, ihr Entlaſſungsgeſuch cin. Uber 
bie Sobranje lehnte einftimmig dasjelbe ab und 
orbderte bie Regentſchaft auf, bis sur Ankunft ded 

tingen von Koburg auf ihrem Pojten gu bleiben. 
Darauf erfolate der Ructritt des Minijteriums und 
bie Bildung eines neuen Pinifteriums, an deſſen 
Spike Stoilow ftand. Dieſer Abernahm das Sut 
minijterium und vorläufig aud die Finanzen, 
Stransty das Innere, Tſchomalow den Unterricht, 
Petrow das Kriegsweſen, Natſchewitſch das Aus— 
wirtige. (S. Bulgarien.) 

*Stanhope (Coward), engl. Staatsmann, 
wurde in dem Kabinett Salisbury vom Mug. 1886 
gum Staatsetretar der Kolonien ernannt. 

Stanislaus (Guillaume), nambafter belg. 
Schriftſteller, geb. 31. Juli 1845 gu Luttich, iſt 
Vorjteher des Telegraphenburcaus in Tirlemont. 
Seine bedeutendften Werke find: «Les matinales» 
(Gedichte, Luttich 1882), einige fomijde Dpern, vor 
allen aber feine Theaterjtiide fiir Kinder und junge 
Leute. Die lestern werden in Sdulen und auf 
Liebhabertheatern Haug er a 

*Stauley (Frederid Urthur), engl. Staats 
Mann, wurde im Kabinett Salisbury vom Aug. 
1886 jum Prafidenten des HandelSamts ernannt 
und unter dem Titel Lord Stanley of Preſton 
in ben Peersftand erhoben. ; 

has —** (Henry Morton), berũhmter Afrila⸗ 
reiſender, übernahm Ende 1886 die Organiſation 
einer auf Koſten der dgupt. Regierung und einiger 
engl. Privatleute ausjuritftenden Crpedition jum 
Entjak Emin Pafdas (j. d.), der feit dem Wufitande 
bes Mahdi den ſudlichſten Teil des ehemaligen dgnpt. 
Reidhs, die fog. Mquatorialproviny, gegen die Auf— 
ruhrer verteidigt hatte, allmählich aber durch dro⸗ 
bende Erſchöpfung feiner Borrate in grofite Gefahr 
getaten war, Ym Jan. 1887 verlich S. England, 
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warb in Zanzibar eme grofe Anzahl von Ginge: 
borenen fiir die Expedition an und traf 18. Mary 
am Gongo cin. Seine Begleitung bejteht aus 
9 Europaͤern, 620 Zanjibarleuten und 74 andern 
angeworbenen MUfrifanern ; aud ſchloß fid ibm der 
grabiſche Elfenbein: und Stlavenhandler Tippo: 
Tip (j.d.) an, der ihm eine zahlreiche HilfStruppe zur 
Verfiigung ftellen wollte. Konig Leopold überwies 
der Expedition mehrere Flußdampfer de3 Congo 
ur Benupung, auf denen S. 30. April vom Stan: 
ey Pool ſtromaufwärts auforad. Die Expedition 
beabſichtigt, auf cinem der nordöſtl. Nebenflitije 
deS Congo weitthunlidjt vorgudringen und dann 
durch Landmarjde die Mquatorialproving von 
Weſten her au erreichen. 

Aus St.Thomas vont 19. Juli wurde der Neus 
terſchen Agentur gemeldet, die dortige Telegraphen⸗ 
tation ber Wejtafrifaniiden Geſellſchaft habe die 
Nachricht erhalten, S. fei in einem mit Cingebore: 
nen um Lebensmittel entbrannten Kampfe getotet 
worden, wie von einem Mijfionar in Matadi bes 
ridtet wiirde ; bagegen meldete cine aus Sao Paulo 
de Loanda vom 31. Yuli datierte Depeſche de3 Ge: 
neralgouverneurs des —— Janſſen, daß 
bis sum 15. Juli feine den Tod Ses beſtätigende 
Nachricht eingelaufen J Indeſſen hatte Janſſen die 
beſtimmte Meldung erhalten, daß von 82 Juni 
von Barumbu aus der Vormarſch gegen Wadelai 
angetreten worden war, wie cine aus St.Thomas 
vom 19, Juli datierte Depeſche de3 Gouverneurs 
bereits friher der Regierung des Congoftaates gu 
Brirfiel — hatte. Nad) in Stanley Pool ein: 
getroffenen Briefen S.8 vom 24. Juni ijt ex 18. Juni 
gu Jambuja an den Stromidnetlen des Aruwimi 
—325 angefommen und bojfte, Anfang Auguſt 

adelat gu erreiden. 

St Sere rere Erne emaeCOner te f. 
unter Bacterien,©.98", 
Staréevié, in ungar. Sdreibweife Staresevies 

(fpr. -tidewit} , Anton), troat. Polititer, geb. 

12. Juni 1823 in —— beſuchte das Gymna⸗ 
ſium in Agram und die Univerſität Budapeſt und 
ließ ſich darauf in Agram als Leiter einer WAdvo- 
fatenfanglet nieder. Politiſch trat er zuerſt 1861 
im froat. Landtag auf, wo er mit Kvaternit die fog. 
Rechtspartei griindete, weldje fid) auf die bijtor. 
Selbjtandigtert Kroatiens und das troat. Staats: 
recht ſtüßt. S. ijt ein entſchiedener Gegner ded 
oftert.<ungar. Dualigmus und Vertreter des Groh: ° 
froatentum$; nad ibm ae eS leine Serben, Serbo: 
froaten oder Slawojerben, fondern es find alles 
nur Stroaten; Serbismus, Slawismus gilt ihm fo: 
viel wie Serviligmus. Ceine Anfidten hat er in 
einer Reihe hiſtor.philoſ. und polit. Pamphlete 
niedergelegt: «Der Name Serbe», «Das Volf der 
Slawojerben», die jatirifden «Briefe der Magyaro⸗ 
nen u. ſ. w,, alles in froat. Sprade. Seit emigen 
Jahren redigiert er bas Organ der RechtSpartei, 
bas Tageblatt «Hrvatska» («Kroatien»). F 

Sein Neffe, David S., geb. 1841 in Zitnik 

Gemeinde Pazariste), ebenfalls Advolat und Ans 
anger der Rechtspartei, madte fic durch feine ge: 
tdujdvollen Auftritte im froat. —— dem er 
bis Mitte 1887 als Mitglied angehörte, bekannt. 

* Starif, ſ. Domovoj (nidt Danowoj), Vd. V. 

*Starfcnburg, heſſ. Proving, jahlt (1885) 
402378 6. 

*StarobjelSt, Kreisftadt im ruſſ. Gouverne: 
ment Chartow, zählt (1884) 8462 E. 
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*Staryl-Ostol, ridtigere Staryj-Ostol, 
Kreisftadt im ruff. Gouvernement Kursk, zählt 
(1883) 10879 Gt 

Stas (Sean Servais), belg. Chemiler, geb. gu 
Lowen 21. Aug. 1813, war langere Zeit ‘rofefio 
ber Chemie an der Kriegsſchule gu Bruſſel und ijt 
feit 1841 Mitglied der Belgijden Alademie. 
madte fic) namentlid) durch jeine Urbeiten fber 
die Utomgewidte befannt. [22634 E. 

* Stavanger, Stadt in Norwegen, zaͤhlt (1885) 

*Stawropol, Rreisjtadt im ruff. Gouverne⸗ 
ment Samara, zaͤhlt (1881) 4849 E. 

*Stawropol, befeſtigte Hauptſtadt des ruff.- 
ci8taufaf. Gouvernements gleichen Namens, zählt 
(1884) 35468 ©. J 

Stecher (Auguſte Jean), belg. Schriftſteller, 

eb, 11. Olt. 1820 ju Gent, ijt Mrofeivor an der 

niverfitdt Littid) und Mitglied der Alademie. 
Die litterarijdhe Thatigteit S.s ijt umfajjend; feine 
Arbeiten —* in Zeitſchriften zerſtreut. In vläm. 
Sprache — er Abhandlungen über van Arte— 
velde, die Franzöſiſche Revolution, Don Quixote, 
Leſſing und die belg. Konjtitution. Jn franz. Sprade 
erjdienen von ibm Aufſähe fiber die vläm. Be: 
wegung, die vidm. Renaiſſance, die Genoſſenſchaft 
bei den Germanen, zahlreiche Biographien, Sprach— 
forjdungen, namentlid) Studien über Humboldt, 
und viele Urtifel fiber Pädagogik, Gejdhidte der 
Litteratur und Rritit. 

Stecknadeln, j.unter Nadeln. ; 

*Steiermarf, cin jum cidsleithanijden Teil 
der Ofterreidijd-Ungarijden Monardie gehöriges 
Derjoat um, zählt (1885) 1241651 E. 

idtigung: Das Wappen des Herjogtums 
jeigt einen aus Maul, cn und Obren Feuer 
}petenden Panther mit vierfachem Schwanze in 
gtiinem Felde. : 

Steinbruch, der zehnte Stadtbesirt der ungar. 
Hauptitadt Budapelt, ijt in der Geſchäfts- und 
alc wag befannt als Sig grofartiger Bier: 

rauereien und namentlid) als Mittelpuntt des 
ungar. Borjtenviehbandels. C3 werden daſelbſt 
nicht bloß die inlandijden Sdweine in Hundert: 
taujenden zu Markte gebradt, fondern S. bildet 
aud den Gammel: und Ginlagerung3plag fiir alle 
at gti de3 Borftenviehhandels aus dem 

tient, insbefondere aus Serbien, Bulgarien und 
Rumanien. Dafelbjt beftehen mujterhaft eingerich— 
tete Stallungen unter ftrenger fanitatspolijet- 
licher Aufſicht, eine fapitaltraftige — —* 
den elem ay eine bejondere Borie rc. 

Steiner (Jatob), Vtathematifer, geb. 18. Marj 
1796 > Utzensdorf, ftudierte in Herdelberg, war 
dann Lehrer am Plamannfden Inſtitute in Verlin 
und 1825—35 an der ſtãdtiſchen Gewerbeſchule da: 
elbjt. Hierauf wurde er auferord. Profejjor an 

t berliner Univerfitit. Geit 1834 war er au 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Er ftar 
1, April 1863 in Berlin. 

S. war einer der hervorragendjten Geometer, 
der zur Entwidelung der neuern fynthetijden Geo: 
metrie wejentlid) beigetragen bat. Gr ſchrieb: 
«Syftematijdhe Entwidelung der Abhängigleit geo: 
metriſcher Gejtalten voneinander» (Berl. 1832), 
«Die geometrijden Konftruftionen ausgefiihrt mit: 
tel der geraden Linte und eines feften Rreifed» 
(Berl. 1833), fowie zahlreiche Aufſähe in Crelles 
«journal» und in den «Monatsberidten» der ber: 
liner Alademie. Seine « Vorleſungen über fynthe- 
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tilde Geometrie» erſchienen in 2 Teilen (ps. 1867). 
Bal. Geijer, «Bur Crinnerung an Yalob CS.» Gar. 
1874). Geine —— erte find auf Ber: 
anlajjung der berliner Utademie von Weierjtraf in 
2 Banden herausgegeben worden (Berl. 1881). 

Steinhaufen (Heinrid), Schriftſteller, geb. 
27. Juli 1836 in Sorau, widmete fic) in Berlin 
erjt germanijtijden und philof., dann theol. Stu: 
dien, war bierauf Lehrer an den Kadettenanftalten 
in Potsdam und Berlin und wurde fpater Land- 
pfarrer. Als folder wirlt er jebt in Beeb bei Ber: 
lin. Gr verdffentlidte die gegen den Kultus der 
Ebersſchen agyptol. Romanpoeſie geridtete Schrift 
«Memphis in Leipjign (Frankf. a. M. 1830), ferner 
«Irmela. Cine Geſchichte aus alter Zeito (Lpz. 1881; 
10. Aufl. 1887), «Martus Zeisleins groper Tag 
(Novelle, Barm. 1883), «Gevatter Tod. Ym Ar— 
menbauje. Mr. Bob Jenkins' Abenteuer» (No— 
vellen, Berl. 1882), «Der Korreltor. Scenen aus 
dem Schattenfpiel des Leben» (1.—4. Aufl. Lp}. 
1885). Wud gibt S. die Zeitidrift «Das YBfarr: 
haus» heraus. 

* Steinle (Jalob Couard von), Hijtorienmaler, 
Profeffor am Stadeliden Inſtitut, jtard 18. Sept. 
1886 in Franffurt a. M. 

Stellaland und Goofen, zwei Republiten in 
Sidafrita, Jm J. 1877 — ſich im außerſten 
Sidojten des Landes der Weſt-Betſchuanen dit 
Diuptling Maſſauw der um Marula am art: 

iver wobnenden Korannas, eines Hottentotten: 
ftammes, gegen feinen bisherigen Oberberrn, den 
Hauptling Manfuruane, welder die um Taungs 
am Ginflujje des Dry-Hart-River. in den_ Hart: 
River fepbatten Vatlapin, einen Vetiduanenjtamm, 
beherrjdte. Lm dieſe Unruben beijulegen, welde 
namentlid) von Ubenteurern und entflohenen Ver: 
bredern aus Griqua-Land-Wejt gejditrt wurden, 
entjandte die brit. Regierung Ende 1878 den Colo: 
nel Gir Charles Warren, welder die Landſtriche 
bis jum Molopo durdhjog, Frieden ſtiftete, die 
Auslieferung der Unrubjtifter durdjeste und meb: 
rere Hauptlinge bewog, die brit. Schußherrſchaft 
ju erbitten, welche dad engl. Minijtertum damals 
aber nod) nicht bewilligte. 

Seit den Siegen der Transvaal-Boers über die 
Englander gerieten aud) die Gebiete weſtlich voa 
der wiedererſtehenden Siidajrifanifden Republi 
wieder in peer welde geférdert wurde durch 
Englander und Boers, die den miteinander tam: 
pfenden Hauptlingen gu Hilfe famen. Maſſauw 
geriet mit Mankuruane aufs neue in Fehde, ebenſo 
die beiden Barolong - Hauptlinge Mojherte und 
Montjioa ſüdlich vom obern Molopo, Wabrend 
Majjauw aus Transvaal Vorſchub erbielt, lente 
fic) Manfuruane mehr an die Engländer an. 

Am 26, Juli 1882 vermittelten die beiderjeitigen 
Hretwilligen zwiſchen Maſſauw und Manluruane. 

cide Hauptlinge erkannten in dieſem Frieden ihre 
gegenſeitige — an, ſahen ſich wee 
gendtigt, den größten Teil ihrer Gebtete den Boers 
abjutreten, welde 6. Aug. 1832 das von thnen be: 
ſehte Territorium zur Republit Stellaland aus 
tiefen. Die Grenjen des neuen Freijtaates wurden 
durch Defrete vom 7, Aug., 18. Sept. und 9. Nov, 
genauer feſtgeſetzt, dic eroberten Landesteile ſchnell 
vermeſſen und den Teilnehmern am Feldzuge als 
Farmen und Weideland zugewieſen. Stellaland 
atte einen Flächeninhalt von 15490 gkm mit einet 

evdlterung von ungefabr 20500 Seelen, von denen 
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nur 3000 der weifen Raffe angebirten, wabrend die 
Bahl der Cingeborenen, Barolong und Hotten: 
totten, auf 17500 gefdagt wurde. Die Repudblit 
wurde in filnf Feldlornetſchaften eingeteilt: Geneja 
im Nordwejten, Tweelings-Kop tm Norbdojten, 
Hart-Rivier im Siidoften, PBoeloemoe im Süd— 
weften und Vryburg mit der gleidnamigen Landes: 
hauptſtadt (unter 26° 58’ fiidl. Br. und 24° 43’ 
oͤſtl. L. von Greenwid) in der Mitte. Da unter 
der weipen Bevöllerung fic) nicht nur Boers, jon: 
bern aud) Englander befanden, fo fam das junge 
Gemeinwejen nidt jur Rube. Die Englander be- 
wogen den brit. Kommijjar Mackenzie, Stellaland 
am 1, Mug. 1884 zur Kronfolonie Gropbritanniens 
e erflaren, doc) mufte der Nachfolger Madenjies, 

olonel Rhodes, infolge des Aufjtandes der Boers 
niederlind. Nationalitdt die Gelbftindigtcit der 
Republif anertennen. Durd) den zwiſchen Groß— 
britannien und der Siidajrifanijden Republi 27. 
Hebr. 1884 in London abgeſchloſſenen und 8. Aug. 
vom Voltsrate zu Pretoria genehmigten Vertrage 
war der Südoſten Stellalands mit einem Flächen— 
inbalt von 2660 qkm an die Siidafrifanijde Repu: 
bli gefallen, ebenf» die 330 qkm grofe Refervation 
ber Korannas am Hart: River, ſodaß Stellaland 
nad Ubtrennung des Transvaal jugefprodenen 
Gebietes nod 12500 qkm umfaßte. 

Nördlich von Stellaland hatte fic) auf ähnliche 
Weije wie diejer Freijtaat die Republit Goojen ge: 
bildet, welde thre Entjtehung dem Friedensvertrag 
vom 24. Oft. 1882 jwiiden den Barolong:-Haupt: 
lingen Moſhette und Montfioa verdantte, Cinem 
neuen Kriege zwiſchen den beiden Hauptlingen febte 
der Friedensvertrag vom 28, Aug. 1884 ein Siel, 
durch weldyen die Boers von Goofen Montfioa swan: 
gen, fein ganzes Gebiet bis auf eine für ibn und 
jeinen Stamm bejtimmte Rejervation von 250 qkm 
der Republit abjutreten und die Oberhobeit diejes 
Sreijtaates anzuerlennen. Goofen hatte auf 10400 
qkm cine Bevdlferung von 2000 Weifen und 15000 
Gingeborenen, von denen 12500 dem Häuptling 
Montfioa und 2500 dem Hauptling Mofhette unter: 
than waren. Nad Whtretung eines oͤſtl. Land: 

trichs an die Südafrikaniſche Nepublif gemäß dem 

ondoner BVertrage vom 27. Febr. 1884 umfaßte 
Goofen nod G790qkm. Die 16. Sept. 1884 von 
Transvaal ausgejprodene Cinverleibung Goojens 
wurde durd eine 14. Olt. vom VollSrate su Pre: 
toria genebmigte Protiamation des Prajidenten 
der Siidafritaniiden Republit wieder aufgehoben, 
da der Annexion der Londoner Vertrag vom 27. 
Febr. widerfprad. 

Gropbritannien hegte die Befürchtung, dab das 
Pordringen des niederlind. Boern-Elements nad 
Wejten in das Betjiduanenland die einzige fabr: 
bare Handelsſtraße vom Kaplande durch Stellaland 
und Goofen nad) dem Zambeſi für die Englander 
fperren fonnte, denn auf diejer Strafe verforgte die 
Kapfolonie die einheimiſchen Völlerſchaften zwiſchen 
Oriqua-Land:Wejt und den Barotſe mit europ. 
Erjeugnijjen. Deshalb ſträubte ſich das brit. Ka: 
binett gegen die Cinverlerbung von Stellaland und 
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Republiten Stellaland und Goofen feste Groß— 
britannien dadurd ein Ziel, dab e3 nad Abſchluß 
von Verträgen mit den Hauptlingen Manfurnane 
(3. Mat 1884) und Montfioa (22. Mai 1884) 
27. Jan. 1885 das Betſchuanenland nördlich bis 
jum 22,” ſüdl. Br. und wejtlid bis gum 20.° öſtl. L. 
von Greenwid als engl. Scubgebiet erllärte. Co— 
fonel Sir Charles Warren wurde jum zweiten male 
beauftragt, den brit, Einfluß in diejen Landern ju 
tirten. Die unmittelbare Veriihrung der Boern: 
Freiſtaaten Siidafrifas mit dem deulſchen Schuß— 
gebiet zwiſchen dem Cunene und dem Orangeflup 
war durch diefe Maßregeln Englands vereitelt. 

Bgl. Lavertine, «Map of Stella-Land, compiled 
Na aca reports and surveys» (Kapſtadt 
188+). 

Stellenanwärter heißen MNilitiranwarter(j.d., 
Bd. XI), wenn fie die fiir die Erlangung einer be: 
ſtimmten Stelle oder einer gewijjen Kategorie von 
Stellen des Civildienftes vorgefdriebene Prijung 
mit Erfolg bejtanden haben. 

Stenemad)os (bulg.Stenimaka), Stadt in Oſt⸗ 
rumelien, ſudöſtlich von Philippopel im gleich— 
namigen Shalbeden an einem Nebenfluß der Marisa 
ſchön gelegen, hat gute gried). Sdulen und 8000 &., 
wovon 2000 Tiirfen und Bulgaren und 6000 Grie⸗ 
den. S. ijt Sig der Dijtriftsbehirden. 

*Stenographie. Die Litteratur der modernen 
S. enthalt mehr als 800 Lehrbiider; von diejen 
find 270 engliid, 4 walijdh, 203 deutſch, 133 fran: 
zöſiſch, 68 italieniſch, 37 —I 9 portugiejijd, 
3 rumianijc, 2 neugriedijd, 11 für Latein, 10 hol: 
landiid), 3 dinijd, 13 ſchwediſch und norwegiid, 
25 rujliid, 8 polnifd, 6 czechiſch, 1 flowatijd, 
1 jlowenijd, 17 ungarijd, 2 finnijd, 1 tirtijd, 
Von diejen enthalten mehr als die Halfte eigen: 
tiimlide Cyjteme, ein Beweis, wie vieljeitig das 
Problem it, gum Swed des Schnellſchreibens 
moglicjt furze und leshare Schriften aufjuftellen. 
Aus der Vergleidhung dieſer Schriften ergeben 
ſich folgende 

Prinzgipien der Stenographie. Mit Muss 
nabme von drei Syjtemen, welde aus Wortzeichen 
bejtehen (Bright 1588, Briggett 1800, Needham 
1855), find die S. Buchſtabenſchriften und mit vers 
einzelten Ausnahmen, welde die gebraudlide 
Orthographie beibehalten, Lautſchriften. Sdon 
John Willis (1602) jtellte den Grundjag auf, die 
Warter nach dem Laute zu ſchreiben, und die gegen⸗ 
wartig verbreitetiten S. in England (Pitman) und 
Hrantreid) (Duployé) beruben auf diejem Grund: 

age; in Deutjdland, wo Sprade und Sdrift nicht 

fo weit augeinander geben, wie in England und 

Frankreich, find die Dehnungszeichen und die grofen 
nfangsbudjtaben aus der S. verbannt. 

Lie vi A td find bei vielen Syſtemen 
eometrijde Figuren, bet andern kurſiv. (S. die 
afel, Bo. XV, S, 207.) Die geometrijden Zei⸗ 

hen, zuerſt von John Willis (1602) aufgeltellt, bes 
jteben aus der Yinie in ihren verjdiedenen Rid: 
tungen, dem Mreife und der Ellipſe mit ihren Teilen, 
Manche diejer Formen waren fo ungelent, daß 


@oojen in die Siidafritanijde Republit; lestere | man jie durch furrentidriftlide Zeichen erfeste 


mufte fic) vielmehr im Londoner Vertrage mit dem | 
—————— begnügen, ihre Weſtgrenze bis zu dieſer 
—X e, 8 


andelsſtraße vorzuſchieben unter der Vedingung, 
den engl. Handel auf diejer Strafe in feiner Weiſe 


gu belajtigen. Dod aud) der felbjtandigen Ent: | 
widelung und Ausbreitung der beiden neuen Boern: | 


Edmond Willis 1618 e, g. h, i, a, 0, q, Fr, 8, ¥, y, 2), 
ei den Stenographen de3 17. Jahrb. findet man 

fi h, q, r,X, y, 4 verwendet, das furfive r 
at ſich im eye von Taylor (1786) bis jebt ers 
alten. Die Wintelformen erbielten fic nur in 
yjtemten des 17, und 18. Jabrh., dod fhrte Heim 
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(1820) noch cin folded Zeichen fiir j in die deutſche | der Zeilenlinie ju erhalten, ebenfo GabelSberger 
S. Taylorſcher Schule cin. Die Linien und Halb: | fiir p und v; derfelbe — auch ein eigenes Zeichen 
treife haben hid in England und Frankreich bis jebt | fir Schluß-2; Stolze hat bei mehrern Lauten ver: 
erhalten, vielfad burd Unfiigung von Ringelden ſchiedene Seiden fir An und Auslaute, fowie fiir 
und Hafen modifijiert. Die geometrifde Schrift | Flerionsformen. Wabhrend Gabelsberger f, p, vy, t, 
nbtigt die Hand, ſich nad allen ty Le der | st, je nad) der Bequemlichleit der Verbindung auf: 
Windrofe iu bewegen, aus einer Ridtung in die | oder abwarts fdreibt, gebraudte Mavor (1780) 
entgegengelebte itberjujpringen, verwirrt durch ihre | dasjelbe Seiden abwärts gefdrieben fiir 1, auf- 
jentredt abjteigenden Formen die Schriftzeilen und warts fiir r, Taylor (1786) fir d und r, Sadjon 
bietet feine Grenge bet dem Sujammentreffen von | ftelit (1823) ein WAlphabet auf, deffen ſamtliche 
Linien gleicher Richtung, weshalh in foldem Falle | Zeichen, aufwarts oder abwarts — ver⸗ 
bei manchen Syſtemen die Schrift unterbrochen ſchiedene Bedeutung haben. Mehrere Deutſche: cin 
wird, Die kurſive S. ijt durch Gabelsberget (1834) | Ungenannter in der «Illuſtrierten —* (1850), 
in Deutidland und Italien herrjdend geworden, | J. Haufer (1854), W. Felſch (1860) und Plog (1868) 
in England, wo ſchon friiher Noe (1802) eine foldhe | jtellten gar feine Zeichen fiir Laute auf, fondern 
aufftellte, fand fie feinen Anllang; fie bejteht aus | gaben den Lauten Reihenftellungen (Pojitionen), 





den Teiljiigen der Kurrentidrift, die an Einfach— 
heit den geometrijden Figuren nidt nachſtehen, be: 
wegt ſich in lintsjdrager Ridtung auf gleicher 
Linie und wendet die rechtsſchräge nur in der fleinjten 
Dimenfion (GabelSberger r, Faulmann s, Stole 
eu, au) an, Dod) bendtigt fie dfter toter Vindeftride. 
Die geometrifde Sarit wird ohne Drud geidrie: 
ben, dod) wurde in den Syftemen Horſtigſcher 
Schule der Dru bei Horijontalen und perpenditu: 
laren Seiden (nad Art des Hebräiſchen) ange: 
wendet, weil Horjtig dies fiir ſchön hielt; die tur: 
five S. bietet diejelbe Abwechſelung zwiſchen Haar: 
ay und Schattenſtrich, wie die Kurrentſchrift. 
Im die cinfadjten Seiden moglidft aussunugen 
und fomplijierte Formen ju vermeiden, werden 
Seiden in verjdiedener Lange, Starfe und Stel: 
lung verwendet. J. Rid) (1654) unterfdied zuerſt 
m und 2 durd die Lange, Coffart in Paris (1651) 
unterſcheidet die meijten feiner Buchſtaben durch 
verſchiedene Größe, Macaulay (1747) wendet Fei: 
den in dreifader Gripe an; in Deutidland führte 
juerft Horjtig (1797) eine zweifache Grofe ein, 
Wabelsberger (1834) unterfdeidet durd ſolche h 
und ch, d und tsch, c und z, iund j, wund p, 
Saulmann (1883) w und v, d und t; Stolze (1841) 
wendet Seiden in i er Grofe an, Arends 
(1850) in vierfader Grofe. Durd) Verſtärkung 
unterjdied zuerſt Annet (1750) a und y, Kelly 
(1820) f und v, Pitman (1837) ſchreibt alle harten 
Yaute fein, alle weiden did; ihm war in diefer 
Beziehung Taplin (1760) und in Frantreid) Chau: 
vin (1836) vorangegangen, andere Autoren machen 
wifden barten und weiden Lauten feinen Unter: 
ie, in Deutidland juerjt Mofengeil (1796); in 
einem fpatern Syftem (1819) unterſchied er fie 
mittels Durchſtreichung, dasfelbe that der Fran: 
gofe Conen de Prépéan (1813) bei cinigen Zeiden, 
nad ihm Aimé Paris (1822) bei allen. 

Cine verjdhiedene Stellung, um verjdiedene 
Laute mit demfelben Seiden ju belegen, wenbdete 
quertt Aulay Macaulay (1747) an, ihm folate W. 

iffin (1750), der ein dDoppeltes Alphabet (auf und 
unter der Seile) anwendet, der Staliener Molina 
(1797) und andere. Erdmann (1826) wendete Zeiden 
in fünf Stellungen an, H. Blane (1801) in adt 
mee 07" woju er die Mufifnotenlinien verwen- 
det; Gabelsberger verwendet dasjelbe Zeichen in ver: 
ſchiedener Stellung fiir f undt, Jn einer Reihe 
von Syftemen werden mebrere Zeichen fiir einen 
Laut angewendet, den Beginn damit madte Cd: 
mond Willis (1618), der fiir m, o, p, t je gwei 
Seiden aufftellte, Byrom (1741) verwendete auf: 
UND abwarts gezogene Zeiden, unt die Sdrift auf 


die fie mit Linien oder Rurven verbanden, f 
aus dev Form dieſer Verbindungen die Qaute gu 
erfennen find. Jn England hatte Ridardfon (1802), 
Hinton (1826) und Tear (1852) folde Pofitionen 
angewendet, um die Schrift ju verkürzen, indem 
ein Seichen an der Stelle de3 Lautes diefen als 
vorhergegangen mitbezeichnete. Bu fol Schrif⸗ 
ten bedarf man eines eigens raftrierten Papiers. 
Wigemeine Grundfage fiir die Mufitellung eines 

Alphabets gah zuerſt Byrom (1741), danach follen 
ähnliche Laute ähnliche Zeichen, die frequenteften 
Laute die einfadften Zeichen, die am meiften fid 
verbindenden Laute die verbindungsfähigſten Zei— 
chen erhalten, er ordnete daber die Ronjonanten in 
die Gruppen: 

PBF YV 

8 Z Sh Zh 

T D Th Dh 
K G Ch J 
MNL R H&L 


Diefe Grundfake haben viele Anerkennung ges 
funden und find in den meijten neuern Apbabesen 
angewendet. Holdsworth und Aldrige (1766) woll: 
ten in den Schriftgeidhen die Bewegung der Sprad: 
organe zeichnen, ebenſo Fayet (1832) und Gabelé: 
berger (1834); doch eitebt ebterer ſelbſt, dag fein 
Zweck (eine Sia) om nur eine febr befecbrantte 
Unwendung diefes Pringips geftattet babe. 

Von bejonderer. anid teit ijt bie Bolalbe: 
jeidnung, da die Vofale mit den Ronfonanten 
zugleich ausgeiprodjen werden und von ibrer 
wenigit geitraubenden — die Kurze, von 
ihrem — tate die Lesbarfert abhãngt. John 
Willis (1602) ſchuf die intermittierende Volalbezeich⸗ 
nung, indem er die Vokale durd) Punfte in fol: 
gende Stellungen a, e, i, u, o um den Konjonanten 
bezeichnete und lehrte, daf wenn der folgende Kons 
jonant an die Stelle des Punktes geſeht werde, der 
Votal — fei, alſo d itber b ift bad, t 
unter b: but u. ſ. w. Dieſe Bezeichnungsart wurde 
durch das Syſtem Ram ay in Frankreich (1665 
oder 1666) und in Deutſchland (1678) eingeführt. 
J. Rich oder vielmehr fein Ontel W. Cartwright 
(1642) redujierte dieſe Stellungen auf vier, indem 
e unbezeichnet blieb, IW. Majon (1707) auf drei, 
indem zwiſchen a unde, i und y, ound u nidt 
unterjdieden wurde. Das Syſtem Majon hat fid 
in der Bearbeitung von Th. Gurney (1740) mm 
engl. Barlament bis jetzt erhalten, wo feine Nad: 
ommen nod als Regterungsjtenographen anges 
ftellt find. J. Byront (1741) wendete die inters 
vunttierende Vokalbezeichnung an, indem er das 
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Wort ohne Abſeßen fries und fiir die Bofale 
Puntte in den obigen funf Stellungen eingeidnete, 
gewoͤhnlich aber auc) wegließ. W. Mavor (1780) 
verwendete den Punlt nur_in drei Stellungen 
(0, u, y) und daneben_ das Komma in drei Stel: 
lungen (a, e, i). S. Taylor (1786) verwarf alle 
Stellungen, lies den Votal als Inlaut unbezeichnet 
und fried den Puntt fiir alle an: und auslautende 
Volale ohne Unteridied der Stellung. (Vor ihm 
war Seate [1748] nod weiter gegangen, indem er 
empfabl, alle Bofale unbezeichnet gu laſſen.) Biele 
von Taylors Anhängern führten jedod) cine ge: 
nauere Bezeichnung wieder cin, fo Harding (1823) 
und nod mehr Pitman (1837), der den Punt in 
drei Stellungen fiir a, e, i, den Strid) ebenfo ee 
aw, 0, u verwendet und überdies die langen Vo— 
tale durd Verſtärlung von den kurzen unterſcheidet. 
Bertin (1792), der Taylors 4 auf bie franj. 
Sprache ibertrug, fiigte eigene Volalzeichen fir die 
Muslaute hingu, Montigny (1805) ſchrieb aud die 
Bofale als Inlaute, Wr. Mofengeil (1796) ge: 
brauchte den Punlt fiir die furgen Volale, den Ho: 
rizontalftrid) fiir die [angen und den ſchrägen fiir 
Diphthonge, Horjtig (1797) gab jedem Volal ein 
eigenes Seiden, das aber gewöhnlich wegoriatien 
wurde, J. C. Danzer (1800) und der Jaliener 
Amanti (1809) ſchloſſen fic Bertin an. In Eng: 
land jtellte J. H. Lewis (1815) in derſelben Weije, 
wie Horftig, eigene Seiden auf. Um den nicht ges 
{chriebenen Volal angudeuten, empfahl Ch. Latham 
(1828) bas Ronjonantenjcichen zu biegen, wenn 
ein Botal vorauslautet, ©. Bodnell (1881) fiibrte 
dies tonfequent durch, %. De. Pell (1849) driidte 
durch verfdiedene Grofe der —5** aus, ob ein 
Vokal vorgusgehe oder folge. Volalzeichen, welche 
mit den Konſonanten fortlaufend zu verbinden 
ſind, ſtellte zuerſt J. Coſſard (1651) in — 
dann A. —— (1747) in England auf, in 
Deutſchland findet fid) eine ſolche S, im i pices 
bud (1797). Wabhrend in England diefe ezeich⸗ 
nung wenig Beadtung fand, ergriſſen die Fran⸗ 
zoſen diele Yoee als eine ihrer Sprache befonders 
entſprechende; Coulon Thévenot (1778), Conen de 
Brépéan (1813), Painparé (1831), Fayet (1832 
propagierten in thren Syſtemen diefe Idee, der aud 
das Syſtem Duployé (1867) feine tofe Verbrei⸗ 
tung mit su danfen hat. Jn Deutidland wurde 
cine S. nad dem Mufter von Fayet durd G. Rahn 
(1849) aufgeftellt, deſſen Nachahmer L. Arends 
(1850) wurde. Gabeleberger (1834) führte neben 
ber Verbindung der Volalzeichen eine fymbolijde 
Bezeichnung ein, indem er i durch Hodjtellung, a 
durch Mitteitellung, u durd Tiefjtellung ausdriidte, 
ofne die Berbindung gu unterbreden, Günther 
(1851), Relten (1876), Adler (1877), Werth (1878), 
Merfes (1880), Lenze (1881), Sartorius (1884) 
fudjten durch diefes Mittel die Stolzeſche S. ein: 
ita gu maden, &. Faulmann (1883) ftellte als 
otalzeichen Bindeſtriche auf, weldje eme folde 
Rerdnderung der Stellung der Konj —— 
bedingen, und führte au —* Weiſe die Volal⸗ 
bezeichnung einheitlich durch. W. Lehmann (1875) 
drildte bie Volale durch die verſchiedene Größe der 
Konſonantenzeichen aus. Die Bezeichnung der Vo- 
fale durd) Pofition nidt eingelner Buchitaben, fon- 
bern des ganzen Wortes trat veigaenta in Gng: 
land burg rr und in Franfreid) durch Vidal 
(1819) auf; in Deutfdland wurde fie von Brede 
(1827) und Billhar; (1838) angewendet, von lebterm 
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entlehnte fie Stolje (1841), durch weldjen fie in 
eater fe eine Verbreitung erbiclt, wie in keinem 
andern Lande, 

Andeutung jufammengefester Konſonanten fin: 
den fich ſchon bei den Syſtemen mut intermittierender 
Votalbezeidhnung; John Willis ſchrieb beim An— 
laut den Nachlaut kleiner als den Vorlaut, auch 
ſtellte ex file die Auslaute lurze Formen auf, Byrom 
ſchrieb den Nadlaut beim Anlaut und den Vorlaut 
beim Auslaut fleiner, Mavor ftellte Seiden fir 
thr und str auf, Lewis betradtete den Gebraud 
von Seiden sufammengefester Ronfonanten als ein 
Mittel, die votallofe Schrift leidjter lesbar ju maden, 
Hitman gab feinen Konjonanten einen Hafen links 
am WAnfange, um folgendes r, rechts um folgendes 
1, cin Ringelden redts, um folgendes s u. f. w. 
aussudriiden, cine Vertleinerung der Seiden bedeu: 
tet folgended t, cine Vergrdferung derjelben fol: 
gendes tr, dod werden die Regeln dadurd) ver: 
widelt, daf dieſe Verbindungen aud dann ange: 
wendet werden, wenn cin Votal zwiſchen den ston: 
jonanten ju lejen ijt. Mofengerl (1796) wendete, 
wie Lewis, Zeiden für jufammengejeste Konſo— 
nanten an, um die vofallofe Schrift lesbarer ju 
maden, dod) gilt dasſelbe Seiden fiir pf, bl, br, 
bs, Lt, bst, bsch und fo bei den t- und andern 
Lauten, 1819 unteridied ex alle dieje Kanſonanzen 
urd) eigene Zeiden. Ju Htalien fithrte Dupuy 
(1826) Jeichen fie zuſammengeſehte Konjonanten 
ein, Prevoſt in Frankreich (1820) unterſchied jwar 
nicht zwiſchen pr und br, dod) hatte er agent Reis 
den fiir pr = br, pl = bl u, f. w.; eine Vergrope: 
rung diejer Zeiden deutete an, daß cin Volal da: 
zwiſchen gu lefen fet. Selwyn (1847) durchkreuzte 
die — fiir zuſammengeſetzte Konſonanten mit 
dem Volalzeichen, und je nachdem dies in der Mitte, 
im obern oder im untern Teile erfolgte, war der 
Votal in der Mitte, nach dem erſten oder vor dem 
lesten Konſonanten gu leſen. Die lurſiven S, von 
Hoe und Gabelsberger haben das miteinander ges 
mein, dab Zeichen gleicher Schriftrichtung in einen 
Sug vereinigt werden; dod ſuchte Gabelsberger 
Unterfdeidungen zu maden, ob ein Volal da: 
zwiſchen ju fever (ti over nidt. In dem Syſtem 
der Schule von Stolje wird das Ridtvorhanden- 
fein eines Volals durch Cinlegung des Nadlauts 
oder Höherſtellung des Vorlauts ausgedriidt, bet 
Faulmann ijt der kurze Bindeftrid) gang fiir Ver: 
bindungen obne Votal referviert, dod) werden aud) 
viele Ronfonanten ohne denfelben gu einfachen 
Siigen verſchmolzen, aber nie, wenn ein Vofal 
zwiſchen thnen lautet. 

Abkürzungen (Sigel) haben faſt alle S. John 
Willis wendete kurrentſchriftliche und Bildzeichen 
fir Wörter an, Rid) gab jedem alphabetiſchen 
Seiden Wortbedeutung, Welton legte den a en 
mehrere Wortbedeutungen bet, ebenjo Byrom, 
Mavor, Taylor u. a. Pitman u. a, verwendeten 
Seiden in veridiedenen Pofitionen als Sigel, 
Byrom verwarf den Cesena mipenenearey cher 
Seiden, — dagegen die Setzung det An— 
fangsbudjtabens fiir jedes Wort, das durch den 
Sinn des Sahes bedingt fei. GabelSberger (1843) 
qriindete auf den Zuſammenhang der Worter int 
Sake ein gleiches freies ———3 ſchrieb 
aber nicht den Anfangsbuchſtaben, fondern die 
Flexion —— , in andern Fallen den 
Votal allein oder in Verbindung mit dem Konjo- 
nanten (Klanglirjung), Faulmann verwarf die 
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Formkürzung und wendet nur die Klangkürzung 
an. Stolje verwarf die freie Kürzung und ftellte 
Sigel aud fiir Begriffsworte auf; doc) griffen die 
RKommaftenographen feiner Schule aud) ju freien 
RKirjungen, Dr. Simmerlein verdjfentlidte eine 
diesbezugliche Anleitung. Comond Willis (1618) 
empfabl juerft die Weglafjung von Nbleitungse 
filben, Metcalfe (1645) die der Wörter of und the, 
Gurney (1740) lapt aud andere Formwörter weg, 
ebenfo Taylor (1786), dagegen bezeichnet Blan: 
oie (1779) folde Weglaſſungen als —— 
ie franz. Stenographen Prevoſt und Delaunay 
machen von der Weglaſſung der Worter einen aus: 
gedehnten Gebraud, am kuhnſten that died Gabels— 
berger in feiner bradylogijden Küurzung (1834), 
welde dad Zuſammenziehen von Sähen auf ihren 
tiirjejten Ausdrud lehrt, 3. B. «Gar oft werden theo: 
retiſche Einwürfe burd die praftijde Erfahrung 
widerlegt», ftatt: «Gar oft werden Einwürfe, die 
bloß der Theorie entnommen find, durch die Erfah— 
rung, welde die Praxis an die Hand gibt, widerlegt.» 
Die Schwierigleit, welde die Erlernung jteno- 
graphiſcher Syjteme bot, hat verjdiedenen Autoren 
Gelegenbeit gegeben, ftatt derjelben den Gebraud 
der abgetiirjten Kurrentſchrift zu empfeblen. Der 
erfte war Ratcliffe, bald nad John Willis; viele 
vereinfadte Kurrentidriften wurden in Deutſch— 
land publijiert, fie fanden aber wenig Anklang. 
Das Bedurfnis ijt eine og ~ erlernbare S., welche 
geeignet ijt, der ſchnellſten Rede zu folgen. ; 
Litteratur. Faulmann, «Hiſtor. Grammatil 
der S. Überſichtliche Darſtellung der Syſteme der 
S. von der altejten Zeit bis auf die Gegenwart. 
Mit vielen in den Tert gedrudten Alphabeten und 
Serijtproben» (Wien 1887). fiber die altere Lit: 
teratur vgl. Bd. XV, S. 207. ; 
Stenotelegraph ijt 1) ein Sdreibtelegraph 
file Zidsadidrift, welder in England 1853 fiir 
Wilting patentiert wurde; 2) ein Drudtelegraph 
fiir vereinbarte Schrift, mittels deſſen ber Ingenieur 
G. A. Caffagnes tn Paris feit 1885 cine größere 
Leijtung beim Telegraphieren zu erreiden ſucht. 
Wie bet bem medan. Stenographen von Midela, 
der feit 1880 im ital. Senat benugt wird, werden 
aud in Cajjagnes’ S. die Worter in ihre phoneti: 
jchen Clemente jerlegt, dieſe Elemente durch eine 
tleine Anzahl f iftlider Elementarjeichen wieder: 
gegeben und legtere telegraphiſch gruppenweije auf 
cinen Papierjtreifen gedrudt. Der Geber enthalt 
dazu eine Klaviatur mit 20 Tajten, welche beim 
Niederdriiden in regelmapiger Abwedjelung die 
einen pofitive, die andern negative Strome in die 
Telegraphenleitung fenden. Im empfangenden 
Amte find 20 polarijierte Relais aujgeftellt, welde 
Lotaljtrdme durd) je einen von 20 Cleftromagneten 
fenden, wenn das Elementarjeiden, defjen Type 
mit dem Anlerhebel eben diejes Clettromagnets ver: 
bunden ijt, gedrudt werden muß. Gin 21. Cleftro: 
magnet, defjen Unter abfallt, wenn die Unter aller 
20 Helais in ihre Rubelage juriidgebradt find, be- 
wirtt beim Wbfallen die fchrittweije Fortbewegung 
des Papierftrerfens nad dem Druden jedes Wor: 
tes. Die erjten Verſuche wurden mit diejem S. auf 
fran3. Telegraphenlinien im Oft. 1885 und im 
an. 1886 angeftellt. Darauf_ftellte Caffagnes 
einen Geber mit automatijder Stromgebung mit: 
tel3 eines gelodten Streifens her. Bei einer dritten 
zerſuchsweiſe gelang es (wie beridtet wird), 24000 
bis 12000 Worter in der Stunde ju telegraphieren 
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auf Leitungen von 350 bis 900 km Lange; die Lei- 
wey auf langern Linien fleiner als auf tirjzern. 

*Stengler (Adolf Friedr.), ausgezeichneter 
San&tritijt, ftarb 27. Febr. 1887 in Breslau. 

Stephani (Ludolf), bervorragender Pbilolog 
und Archäolog, geb. 29. Marj 1816 in Beuda 
bei Leipzig, erbielt feine wifjenfchaftliche Vorbil 
dung auf der Fürſtenſchule ju Grimma und ftv: 
Dierte Bann in Leipzig Philologie und Arcdhaologie. 
Auf Grund feines Erſtlingswerls, der kunſtge— 
—— Abhandlung «Der Kampf zwiſchen 
Theſeus und Minotauros» (Lpz. 1842), erhielt ex 
durch Gottfr. Hermanns Empfeblung eine Haus 
lebrerjtelle in YUthen. Dod ge er dieſelbe bald 
auf, widmete fic) ausſchließlich wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen und unternahm 1843 eine Reiſe durch 
das nördl. Griedenland und RKleinafien, die ct 
dann bis nad Rom, Neapel und GSicilien aud: 
debnte. Ym J. 1845 nad Deutidland zurüdge— 
tebrt, erhielt er einen Ruf an die Univerfitat Dor: 
pat und trat dort 1546 die Profefiur der Philologie 
an, Im J. 1850 fiedelte er als Mitglied der Ata- 
demie der Wijjenfdaften nad Petersburg fiber, wo 
er eine weitumfafiende Thatigleit entfaltete und 
alg Konjervator der klaſſiſchen Wltertimer aug 
mebrere Jahre fajt ausſchließlich mit der MAufitel: 
lung det Runjtwerfe in der Eremitage beſchäftigt 
war. Den Sommer pflegte er meiſt in Pawlowst 
—— Dort ſtarb er 11. Juni 1887. 

on ſeinen Schriften find hervorzuheben: <Reije 
durch einige Gegenden des nördl. Griechenland⸗ 
(Lp3. 1843), «liber einige angebliche Steinſchneider 
des Wltertums (Petersb. u. Lpz. 1851), «Der aus⸗ 
ruhende Heralles⸗ (Petersb. u. Lpj. 1854), «Anti- 
quités du Bosphore Cimmérien» (Practiwerf mit 
Atlas, Petersb. 1854), «Nimbus und Strablen: 
trang in den Werken der alten Kunjt» — u. 
Lpz. 1859), «Die Untifenfammlung ju Pawlowst- 
(Petersb. u. Lpz. 1872). Ceine jablreiden Md- 
bandlungen find meiſt in den «Comptes rendus* 
der taijerl. Archäologiſchen Kommiſſion enthalten. 

Sein Bruder Martin Eduard S., geb. 29. 
Ott. 1817 in Beucha, ftudierte in Leipzig Juri— 
prudenj und wurde 1845 Advolat dajelbjt. Anfang 
1848 trat er in das Ctadtverordnetenfollegium 
cin; 1865—74 war er Vijebiirgermeifter Der Stadt 
Leipzig. Von 1867 bid 1884 vertrat er den 12. 
ſächſ. Wahlkreis (Leipzig: Stadt) im Norddeutfden, 
reſp. Deutſchen Reichstage, wo er ju den Führern 
der nationalliberalen Partei gebirte und eine ein: 
flußreiche Stellung einnabm. Mud um den Guftav: 
Adolf: Verein hat er fic als Bevollmactigter und 
ee eg alae große Verdienfte erworben. Er 
jtarb 13, Aug. 1885 in Leipzig. Bol.cF. Böttcher, 
«Eduard S. Cin Beitrag zur Zeitgeſchichte, ms: 
befondere zur Geſchichte der nationalliberalen 
Yartet» (Lpz. 1887), 

Stephens (George), nord. Archdolog und Phi— 
lolog, geb. 13. Dez. 1813 yu Liverpool, fam 1834 
nach Schweden, in deſſen Vibliotheten er fich lange 
mit Foridungen über altnord, Litteratur be} dar: 
tigte. Früchte diejer Urbeiten find: «Bihang till 
Frithiofs Saga» (1841; aud englijd), «Svenska 
Folksagor och Afventyr» (1844) und «Sveriges 
historiska och politiska visor» (1853; beide lest: 
genannten im Verein mit G. O. Hyltén:-Cavalliug), 
jowie aud) mebrere Publifationen der ſchwed. 
«Fornminnessillskapet», Sm 3. 1851 erbielt S. 
eine Unjtellung an der Copenbagener Univerfitat und 
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wurde 1855 gum Profeffor ernannt. Gein Haupt: ; aus Anlaß der Antlage feine Entlaffung nehmen. 
wert ijt: «The old-northern Runic monuments | Bei Ausbruch ded Deutſchen Kriegs von 1866 
of Scandinavia and England» (2 Bde., Kopenh. | wurde S. indeffen als Chef der Feldpolizei wieder 
1866—68). — in den Dienſt berufen und wegen erfolg: 
*Sterlitamal, Rreisjtadt im ruff. Gouverne: | reiden Thatigteit nod auf dem Schlachtfelde von 
ment Ufa, zählt (1884) 8940 E. Nadod jum Geh. Regierungsrat ernannt. Sm J. 
* Sternbilder. Die beigegebene Tafel: Stern: | 1867, als Begleiter des Konigs von Preufen m 
farte des fidliden Himmels enthalt eine | Paris, wufte er fid) von dem geplanten Attentat 
Darjtellung des ſudl. Himmels vom Sidpol bis | de3 poln. Flüchtlings Berejewstt auf den ebenfalls 
jum fiquator mit allen Sternen bid zur filnften | dort anwefenden ruff. Kaiſer Renntnis zu ver- 
Große, weldhe durd die am Fuße der Tafel ange: | ſchaffen und wurde deshalb ſpäter von diefem in 
gebenen Seiden unterfdieden find. Die Stern: | Ems und Kiffingen in feine nadfte Umgebung ge 
bilder find als Bilder nidt angegeben, fondern nur | zogen. Im Qentidh: Franjofifdhen Kriege betlerdete 
die Grenzen derjelben durch punttierte Linien. Yn | er mit größtem Crfolge die Stelle eines General: 
jedem Sternbild fteht der Name und die Hauptiterne | Feldpolijeidirettors. S. ftarb 29. Jan. 1882. 
tragen die griedh. Budftaben; die Milchſtraße und S. war teilS ohne Namensnennung, teil unter 
die dem blofen Auge fidtbaren Nebelfleden und | dem Namen Louts Steffens aud ſchriftſtelleriſch 
Sternhaufen find ebenfalls durd punttierte Grup: | thatig. Intereſſante Sdilderungen {einer vieljeiti: 
pen angegeben. Ferner enthalt die Rarte die | gen Thatigteit finden fic) in dem Roman von Sa: 
Paralleltreije von 15 zu 15 Grad, die Stunden: | marow: «Held und Kaijer» (4 Bde. Stuttg. 1876), 
kreiſe und den ſüdl. Teil der Cfliptit, man fann | in Louis Schneiders «Aus meinem Leben» (3 Boe., 
daher nad den Angaben der Dellination und | Berl. 1879—80), fowie in den angeblid) aus fei: 
Reltajcenfion die Sterne auf der Karte auffuden. | nen hinterlafienen Papieren bearbeiteten, aber fiir 
Die am Rande ftehenden Monatsnamen bezeichnen ee erflarten «Denfwiirdigteiten des Gebheim: 
die Zeit, zu der die Sonne in_ dem daritberftehen: | rats S.» (Berl. 1883; fleine Ausg. 1884), 
den S. des Tiertreifes fteht. Diefes S. tulminiert | Stirnkühler von Bafdlin, ſ. Kuhlkom— 
daher um Mittag, das gerade gegenüberſtehende preffe. 
oder um ſechs Tiertreisbilder davon entfernte um | *Stobbe (Joh. Ernft Otto), nambafter Lehrer 
Mitternadt. : ded deutſchen Redts, ftarb 19. Mai 1887 in Leipzig. 
Sterograph ijt der Name eines durch Cinfad: | *Stodholm, Hauptitadt von Sweden, salt 
Heit ausgezeichneten mikroſtopiſchen Inſtruments, (1885) 215688 E. 
wel hes Gegenſtand einer amerik. Erfindung iſt. Stokes (George Gabriel), bedeutender Mathe— 
Auf einem mit verſtellbarem Reflettierfpiegel ver: | matiker und Phyſiler, geb. 13. Aug. 1819 zu Skreen 
—8* Geſtell iſt eine Lupe befeſtigt, unter deren | in deririfden Grafidat Sligo, iſt ſeit 1849 Profeſſor 
Objeltiv die is auf Glas photographierten mi: 
frojfopijden Bilder, naturwiſſenſchaftliche Dar: 
ftellungen Leg al8 aud) Landſchaften, Portrats, 
Genrebilder u. |. w., geſchoben werden. 
Stethograph pa , ein von Riegel angege: 


ber Mathematik an der Univerfitat Cambridge, 
Mitglied der dortigen Philosophical Society und 
auch feit 1851 der Royal Society in London. Seine 
zahlreichen mathem. Abhandlungen erftreden fid) 

auf die höhern Reihen, auf viele Zweige der bane 

bener Apparat jur graphifden Darjtellung der | Mechanik, befonders auf die Dynamil und auf die 

Utembewegunaen (Stethographie). Unterfudung der Wellen, auf die Aluſtik und ins— 
*Stettin, Hauptitadt eines preuf. Regierungs: | befondere auf die Theorie des Tons, auf die Optif, 

bezirls, sablt (nad) dem endgitltigen Ergebnis der | namentlid auf das Studium des Speltrums, der 

Boltssahlung von 1885) 99543 E., darunter 93233 | Lichtabforption, auf die Beugung und Polarifation 

Svangelifde, 2881 Katholifen und 2501 Yuden. ded Lichts. S. ijt der Schöpfer der Fluores zenz⸗ 
DerRegierungsbezirkStettinzä ———— tebe Fluoreszenz, Bd. VI), obgleid einige 

E., darunter 709671 Proteftanten, 8871 Katholiten 

und 6832 Yuden. 
Stieber (Wilh.), berühmter preuß. Kriminal: 

polijeibeamter, geb. 3. Mai 1818 in Merfeburg, 

bejudte das Gymnafium jum Grauen Klojter in 

Berlin, ftudierte Rechtswiſſenſchaft und wurde 1843 

al3 Referendar beim Polijeiprafidium in Berlin 

beſchäftigt. Er verband bei weltmänniſchem Wefen 

cine tüchtige jurijtifde, namentlich triminaliftifde 

Bildung mit einem fdharfen Verftande und einer 

großen Kombinationsgabe, welde ibn gu einem 

Der bedeutendjten und gefiirdtetiten preuß. Krimi: 

nalpolijeibeamten —— haben. Durch die Energie 

und Rudſichtsloſigleit in der Durchführung feiner 

Yufgaben hatte er fid) den Gegnern des reattio- 

nären Syſtems vor 1860 verhaft gemadt, und der 

Oberftaatsanwalt Sdward, ein Unhanger der libe: 

ralen Oppofition, bradjte ihn im Nov. 1860 wegen 

lüberſchreitung der Amtsgewalt auf die Untlage: 

banf. AUllerdings verließ S. diefelbe als Freige: at ¢ 

{prodener; der Aufſehen erregende polit. Prozeß [Saft ungstommiffion ju Munſter. Seine 

hatte aber zur Folge, dab S. sur Dispofition ge: riftſtelleriſchen WArbeiten liegen auf verſchiede— 

Pte nen Spradjgebicten, S. bejorgte Musgaben der 


Erideinungen derfelben ſchon frither aufgefallen 
waren. Die Publifationen S.’ finden fic) in den 
Cariftes der Cambridge Society, in den «Philoso- 
phical Transactions» und andern Fachzeitſchriften. 
*Stollberg, Stadt in der ſächſ. Rreishaupt: 
mannſchaft Zwidau, zählt (1885) 6561 E. 
*Stolzjenau, Kreis im preuf. Regierungs— 
bezirk Hannover, zählt (1885) 26917 E. ; 
Stored (Wilhelm), Sprachforſcher, geb. 5. Juli 
1829 zu Letmathe im Kreife Iſerlohn, widmete fid 
1850—54 in Minden, Miniter, Bonn und fpater, 
nadbdem er 1855/56 am Gymnajium ju Paderborn 
fein Probejahr als Schulamtskandidat abgelegt 
hatte, 1856—59 in Berlin philol. Studien. Cr 
wurde 1859 an der königl. Utademie su Miniter 
gum auferord. und 1868 gum ord, Profeſſor der 
deutſchen Sprade und Literatur ernannt. Außer 
jeiner Fachwiſſenſchaft lehrte er Sanstrit, fowie 
eitweilig srovencalijd, Italieniſch, Spaniſch und 
Portugieſiſch; fe 1863 ijt er Mitgliedsder wiffen: 


ftellt wurde; aud) der Juſtizminiſter Simons mu 
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Gedidte von Luis Ponce de Leon (Munſt. 1853), 
Suan de la Cruz und Terefa de Jeſus (1854), fo: 
wie des Minnerangers von Sabjendorj (Minit. 
1868). Gr verdjfentlidte grammatijde (« Casuum 
in linguae Palica formatio», Munſt. 1862, « De 
declinatione in lingua Palica», Berl. 1858), bio: 
graph e —— da Todi», 1864) und biblio⸗ 
raphiſche («Cambe3 in Deutfdland», 1880) Wb: 
Bat und verdeutichte unter anderm Ca: 
tulls Lieder (in freier Radiating unter dem Titel 
aoje Ranfen», Miinjt, 1567) und « MAusgewmahltes 
aus famtlidhen Minnefangern » («Buch der Lieder 
aus der Minnejeit», Munſt. 1872). In neueſter 
Beit beſchäftigte ſich S. ſchriftſtelleriſch faſt aus: 
chließlich mit der portug. Litteratur und veröffent— 
— die Überſezungen «Luis de Camöes jamt: 
lide Gedichte» (mit kritiſchen und eregetijden Wn: 
merfungen, 6 Bde., Paderb, 1880—85), «Hundert 
altportug. Lieder» (Paderb, 1885) und «Wusge: 
wihlte Sonette» von Anthero de Quental (1887), 
Gr ijt Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften ju 
Lijjabon, Porto und Rio de Janeiro. ; 
*Stormarn, Sireis in der preuf. Proving 
— Holſtein, salt (1885) 73031 E. 
trafjenat. Bei den Oberlandesgeridten (ſ. d., 
Bd. XU) werden nad dem Deutſchen Geridtsver: 
aſſungsgeſetz, §. 120, Civil: und Straffenate, be: 
tehend aus po | Mitgliedern, einſchließlich des 
orjikenden, gebildet. Die S. entſcheiden als 
felbjtandige Soteitung fiber Die Rechtsmittel: 1) der 
Revijion gegen Urterle der Straffammern in der 
Berufungsinſtanz; 2) der Revijion gegen Urteile 
der Straffammern in erjter Inſtanz, fofern die 
Revifion ausſchließlich auf die Verlegung einer in 
den Landesgeſehen enthaltenen Rechtsnorm geſtũtzt 
wird; 3) der Beidwerde gegen eaten tie ta Ent: 
—— erſter Inſtanz, ſoweit nicht die Zuſtän— 
igleit der Straflammern begründet ijt, und gegent 
Cutideidungen der Straffammern in der Be: 
ſchwerdeinſtanz und Berufungsinjtany. Ebenſo 
werden nad) §, 132 des Geridtave affungégelebes 
bei Dem Reichsgericht (j. d., Bo. XL) Civil: und 


———— gebildet. Die Zahl derſelben beſtimmt 


der Reichslanzler. (Vgl. aud Gericht und Ge: 
— ball eda d. VIL.) 
* Stral 


und, preuß. Regicrungsbejirt, —— 
(nach dem — Ergebnis der Vollszahlung 
von 1885) 210165 E., darunter 207004 Brotejtan: 
ten, 2502 Ratholifen und 411 Juden. 

* Strausberg, Stadt im preuß. Regierungs: 
bejirt Potsdam, zaͤhlt (1885) 6565 E. 

Streluo, ein im J. 1886 aus einem Teil ded 
Kreiſes Jnowraslaw neugebildeter Kreis der preup. 
Proving Pojen, zählt auf 617,153 qkm Flade 

1835) 81254 E. Der Sik de3 Landratzamts be: 
ndet fid) in der Stadt Strelno (ſ. d. Bd. XV). 
Streptofotfenbildungen (Kollen in Ketten: 
form), ſ. unter Bacterien, S, 98°. 
triefen, Landgemeinde in der ſächſ. Kreis: 
——— Dresden, Amtshauptmannſchaft 
resden:-Neujtadt, öſtlich bei Dresden-Altſtadt ge: 
legen, zählt (1885) 8011 E. und bat eine Rirde der 
Boͤhmiſchen Crulanten, viele Villen, Vierbranerei, 
Siegelbrennerei und bedeutende Kunſt- und Han: 
delsgärtnerei. S. ijt mit Dresden durch Pferde— 
—— liniſches, ſehr & 
rophauthin, ein kryſtalliniſches, ſehr bitter 
{chmedendes, in Waſſer und Allohol leicht losliches 
ſtichtofffreies Glyloſid, welches fic) in den Samen 


Stormarn — Styr 


von Strophauthus hispidus, emer mm weſtl. Afrila, 
Cenegambien und Gabun heimifden Wp . 
vorfindet und zur Klaſſe der Mustelgifte gehört. 
In kleinern Gaben fteigert es die Ro 

der Musteln, insbefondere ded Hergmustels, und 
Wird deshalb nenerdings gleid) dem Fingerhut ge: 
gen Herzſchwäche und organijde Herzleiden mit 
rofem Vorteil benust; in grdpern Gaben Fabet es 
—* tddlice Mustelftarre herbei. Die Cinge: 
borenen bereiten aus den Samen von Strophan- 
thus ein gefährliches Pfeilgift, welches im Sjtl. 
Ufrita Rombé, in Gabun Jnée, Onaye oder 
Onage genannt wird. 

Struga (im Altertum Enchelanae), tleine Stadt 
Macedoniens im tiirt. Vilajet Monajtir, am Aus: 
fluß des Dreifon (Drin) aus dem Lydnidosfee ge- 
legen, bat fiber 7000 E., welche meift Fiſcherei 
treiben, und ijt Sis eined tit, Mudirs. Durd S. 
fibrt die Strafe von Salonichi und Monajtir nag 

beralbanien, Beruhmt find bier immer nod, 
wie tn Ultertum, die grofen und ſchmadhaften Wale, 

Stückrechnung, cine Rechnung, die nur einen 
Teil einer bejtimmten Rechnungsperiode um 

* Studer (Vernhard), ——— 
und Geolog, ſtarb 2. Mat 1887 in { 

*Stuhm, Kreis im preuh. Regierungsbezirl Ma: 
rienwerder, zählt (1885) 37547 E. 
*Stumm (Karl Ferd.), Großinduſtrieller. Be— 
—* Bo. XV, S. 327*, 3. 13 v. u., ftatt 
jur Mehrung, lies: zur Wabhrung. 

Sein Bruder Ferdinand, fert 1885 deutider 
Gejandter in Kopenbagen, ging im Juni 1887 
in gleider Gigenihait als Radjolger de8 Grafen 
Solms nad Madrid, 

Stundiften (rujj, Stundisty, vom. deutſchen 
«Stunde», im Sinne von Konventitel), eine reli 
gidfe Sefte in Rubland, die fich um 1870 in den 
Dorfern Blostoje und Rojdti im Gouvernement 
Kiew gebildet bat. Sie v en alle Hierardie, 
die Saframente und alle dufern gottesdienjtlices 
Gebraude, indem fie dads Hauptgewidt auf 
Erwedung im Sinne de3 prot. Pietismus legen, 
auf dejjen Einfluß wohl aud das Entſtehen der 
Sette suritdjufiihren ijt, Sie hat eine wette Ber: 
breitung in Sudrußland gefunden; ibe Hauptjis 
ijt das Dorf Ljubomirta im Kreife Felifawetgrad 
— (art Ouhony, won batt 

¢ (Karl Oujtav), nambaryter Siftos 
rifer und — 3 geb. 28, whary 7 
Latorp (Rerite), * nach Studien 
1835—42 eine An rier als Amanuenſis am 
Reichsarchiv. Er ward 1858 zum Unterbibliothetar 
1864 jum Vibliothetar in Upjala ernannt, 1883 
bias er in = Ru " pene. ———— 
igteit war hauptſächlich auf Publizierung un 
ftorijhe Wurdigun sa Pryde Urkunden et. 
a arkive (Bd, 15 Siodh. 


Sein Hauptwert ijt: «Bidrag till $ 
Historia ur utlin 
1859—84). Wud) gab er (1861) die Sdrijten 
Guſtavs IL. Woolf heraus, und 1867 eine hiſtoriſch⸗ 
geographijde Schilderung Slandinaviens 
der Unionszeit (neue Aufl, 1880), S. ijt an 
der grofite jet lebende Renner der nordifden Ge= 
—— des Mittelalters. Seine Geſ der 
chwed. Kanalbauten blieb bisher n 
Gegenwärtig ijt er mit der Redaction der Schriften 
Arel Orenſtjernas befdaftigt. 

Styr, turi, ter Nebenfluf des Pripet, 
entjpringt in Ojtgalijien umveit Brody, tritt bald 


Suarez — Submifjion 


nad Rupland fiber und miindet nad einem meiſt 
nördl. Lauf von 510 km, wovon 340 jdijjbar (von 


| teat in den jablreichen Mifijtanden, welde 
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Die Quelle fir das eben angedeutete oe ede 
em 


der Miindung der Stwa an) find, im Gouverne: | Sübmiſſionsweſen in feiner permet Geſtalt 


ment Miast. 


Suarez (Karl Gottlieb), hervorragender preuß. lide Konkurrenz; die 


Juriſt, geb. 27. Febr. 1746 gu Sdhweidnig, wo fein 
Vater Advofat und Ratsherr war, Er ftudierte ju 
Franlfurt a. O. die Rechtswiſſenſchaft, wurde 1766 
Austultator und bereits 1769 auf Veranlaſſung 
Des Juſtizminiſters von Carmer Yupillenrat in 
Breslau, 1771 Oberamt sregierungsrat dafelbjt. 
An den grofen legislatorijden UArbeiten von Car: 
mers, Die ju dev Preußiſchen Geridtsordnung und 
Dem Allgemeinen Landredt führten, nahm S. einen 
ganz hervorragenden Anteil, Seit 1750 arbeitete 
et im —— zu Berlin. Im J. 1787 
zum Geh. Oberjuſtizrat und Geh. Obertribunalsrat 
ernannt, ſtarb er 14, Mai 1798 ju Berlin. Bgl. 
Stoljel, «Karl Gottlieb S.» (Berl. 1885), 
Submiffion. GS. ijt das Verfahren, Arbeits— 
leijtungen und Dateriallieferungen auf Grun 
Hffentlidher Ausſchreibung und fdriftlider gebeimer 
Angebote in cinem jur Crdjffnung der lehlern fet: 
gejebten gemeinjamen Termin an den Dinde}t 
Jordernden gu vergeben. Swed der S. ijt die Grunt: 
telung billigiter Bezugsquellen fur den Großbedarf. 
Als die Urbeitsteilung mehr vorgefdritten und 
Die Gewerbefreiveit nidt mehr alljujebr eingeengt 
war, und als allmählich Die Bedürfniſſe des Offent: 
lidjen Lebens die Aufwendungen des Staats, der 
Gemeinden und privatrectlicer Bereinigungen ju 
ungeabnten —— hinaufgetrieben batten, mußte 
ſich eine Form der Beſchaffung von Arbeitsleiſtungen 
und Bedarfsartileln herausbilden, welche gegenuber 
Den Nachteilen der freihändigen Vergebung (Will: 
fiir, ungerechte Bevorzugung, Unebrlidteit und 
fibervorteilung) Garantien fir die Unbejtedlidteit 
und Sparjamleit der djjentliden und privaten 
Beamten ju_bieten vermodte. Franfreid hatte 
ſchon durd ein Geſeß vom 31. Yan. 1833 fiir alte 
offentlichen Urbeiten eine einbertlide Vergebungs: 
form und das Prinjip der Ojfentlidleit und der 
freien Konkurrenz aufgeſtellt, auch das Submiſſions⸗ 
verfahren genau geregelt. In Deutſchland ijt die S. 
erſt ſpäter, namentlich durch die Eiſenbahnbauten, ju 
allgemeiner Bedeutung gelangt. Aber nod heute, 
wo es fid) um nad) Milliarden zählende Bedarfs 
ummen bandelt, ermangelt es an ciner jyftemati: 
den Aus: und Durdhbildung des materiellen und 
formalen Submijjionsredt3. Um fo lebbafter ijt 
in den Intereſſentenkreiſen, welde die geſchaͤftliche 
Seite der Frage, und in den Kreijen der on 
tifer, welde die wiljenfdaftlide Seite derjelben 
erdrtern, Dad Bediirfnis nad ciner Gejtaltung der 
Dinge, die allen begriindeten Unforderungen ge: 
recht gu werden vermodte. Indeſſen, die Wlaterie 
ijt zur Zeit nod fo ſehr im Fluß, die Meinungen 
der Beteiligten laufen nod jo weit auseinander, 
dap vorldunig faum ein fejter Stigxpuntt fiir eine 
gutreffende und erjddpfende Beurteilung des Sub: 
miſſionsweſens gefunden ijt, Nur darin herrſcht 
alljeitige fibereinjtimmung, dab die S. wegen ibrer 
* öffentlichen Bedeutung in ſtaatswirtſchaft⸗ 
icher, gewerbe- und ſozialpolit. Beziehung gegen: 
wartig nicht mehr ihrer eigenen Entwidelung fiber: 
lajjen werden darf, fondern daß ſowohl das ma: 
terielle Gubmijfionsrect wie aud dad Gubmij: 
fionsverfabren von Staats wegen ausgeftaltet und 
geordnet werden muß. 


anbaften. Das Wefen der S. ijt die freie öffent— 
andhabung derfelben ers 
folgte feither gemeinig id fo, dah dem Mindeſt— 
fordernden der Sufdlag erteilt wurde. Beides 
hatte sur Folge, dab bei dem haſtigen Wettlauf um 
Grlangung von Aufträgen die ſchlechteſten Urbeiten 
fiir den billigiten Preis geliefert wurden und 
Pfuſcherei, ja ſelbſt Schwindel unverdienten Vor: 
ſchub erbielten. Auftraggeber und Gewerbeftand 
wurden gleidhmapig gejdadigt, und in ſozialer Hins 
ficht bildeten fic) burd) eine verderbliche Lehrlings— 
züchterei, mit Hilfe deren billig geliefert werden 
tonnte, und durd ungebührliches Serabbradcn ber 
Arbeitslöhne weitere bedrohliche Zuſtände heraus. 
Dazu fam, daß die Auftraggeber, meiſt Behörden 
oder große Privatinſtitute, teil aus bureaufrati: 
ſcher Gewohnheit, teils in der Abſicht, ſich vor Be: 
nadteiligung durd die Lieferanten möglichſt ju 
ſchüßen, mehr und mehr gu den bartejten Be: 
Dingungen bezüglich der Kautionsleijtung, der 
Garantie, der Abrednung und Zabhlung, der Ron: 
ventionalitrafen u. ſ. w. ihre Zuſſucht nahmen. Lang: 
wierige Prozeſſe und Verlujte auf der einen oder 
er anbdern Seite waren an der Tagesordnung. 
Die Summe aller —* adminiſtrativen, techniſchen, 
gewerbe: und ſozialpolit. übeln Erfahrungen mit 
der S. in ihrer bisherigen Form mußten auf eine 
organijde Reform dev Gace hindrängen. 

Sn zahlloſen fadliden Verjammlungen Gewerb: 
treibender, in den Parlamenten, in ftadtijden Bers 
tretungStirpern, in den Handelstammern und Ge: 
werbevereinen, in Petitionen und in der Preffe 
find nun feit fangerer Beit zahlreiche Vorſchläge 
zur Ubftellung der alljeitig ertannten Übelſtände 
verlautbart worden, und es feblt nidt an einer 
Reihe von angebliden Univerjalmitteln, welde alle 
Schäden auf einmal heilen follen, So iſt in 
Ausfidt genommen worden, daß ähnlich wie der 
leicjtjinnige Bantrotteur detjenige als ftraffallig 
angefeben werden folle, welder in öffentlicher 
S. Lieferungen unter offenbar ———— 
Schaden übernehme; mit dieſem juriſtiſch unmög— 
lichen Vorſchlag ſoll die Unterbietung im engern 
Sinne, d. h. die unſolide Unterbietung aus der 
Welt geſchafft werden, ohne dem ſoliden Wett: 
bewerb die Wege gu verlegen. Von anderer Seite 
wird dariiber hinaus eine Einſchränlung der Kons 
furreng aud) in andern Ridtungen verlangt, jus 
nächſt durch die Forderung der fog. Qualitats: 
tonturrenj; nidjt die Villigteit, fondern die Gite 
der Lieferung oder der Arbeit foll den Ausſchlag 

eben. Diejer * um deswillen geſunde Grund⸗ 
atz, weil die beſte Arbeit und die beſte Ware im 
Gruͤnde ſtets die wohlfeilſte iſt, würde allerdings 
eine Reihe von Schäden des Submiſſionsweſens zu 
beſeitigen vermogen, wenn nur die praltiſche Aus— 
fahrung des Gedanten3 nicht auf viele und faft 
uniiberwindlide Schwierigheiten ſtieße. In einer 
Form hat das Prinjip der Qualitatstonturreng 
allerdings bereits greifbare Gejtalt gewonnen, in 
nbmiffion, bo te dns O-. 
fiir welche nur einzelne als elfungefne befannte 
oder anerfannte Lieferanten und Meiſter gur Wb: 
gabe von Preisgeboten direft und unter Ausſchluß 
der Offentlichteit aufgefordert werden; dem Mindefts 
fordernden ift algdann der Bujdlag gu erteilen, 


der fog. engern 
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In weiterer Folge werden dann, vornehmlid 
aus den Kreifen des Handwerlerftandes, die For: 
bey erhoben, es folle bei S. ftets dad Angebot 
ded Mindeſtfordernden —— werden und 
das zweitniedrigſte Gebot den Zuſchlag erhalten; 
oder es ſolle das niedrigſte und höchſte Gebot aus: 
—— den dazwiſchenliegenden cin Durd: 
Hnitt gebildet und dasjenige Gebot beritdjidtigt 
werden, welded diejem Durchſchnitte am nadjten 
liege; ober es folle bet Vergebung von Reichs— 
lieferungen nur Angehörigen des Reichs, bei Ver: 
gebung von Staats:, beziehungsweiſe Gemeinde: 
lieferungen entfpredend nur Biirgern des betreffen: 
den Staats oder der Gemeinde der Zuſchlag erteilt 
werden; oder es möge den «Einheimiſcheny vor 
den «WAuslandern», besiehungsweije Auswartigen 
ein oewt ie: Yrojentiak vorausgegeben werden; 
oder es follen die Lieferungen lediglich gelernten 
Snnungsmeijtern (Befahigungstonturrens) fiber: 
tragen werden; oder es müſſe der Selbjtfojtenpreis, 
begehungeweiſe der Minimalpreis im voraus feſt— 
geſtellt und jedes unter denſelben zurüchgreifende 
Gebot von der Hand gewieſen werden. Es wurde 
ſogar die Ausloſung unter ſämtlichen Offerten zur 
Diskuſſion geſtellt. Alle dieſe Vorſchläge haben 
mehr oder minder einen brauchbaren Kern; allein 
fie find weder durchgreifende Heilmittel jedes far 
ſich, nod) ijt es bis jest gelungen, die in ihrer Ge— 
famitheit liegenden Gedanten gu einem einbeitlid 
wirfenden und alljeitig befriedigenden Rechts⸗ und 
Wirtidhaftsgrundjagke zuſammenzufaſſen. 

Un dem Grundfjake der S. wird tm ganjen bei 
Dedung des öffentlichen Bedarfs feityubalten fein. 
Sur Abjtellung der libeljtande der Submiffions: 
lonturreng wird indefjen auf cine Rombination der 
veridiedenen Reformvorfdlage Bedacht genommen 
werden muſſen. Am meijten empfehlen fid hierzu 
die engere S., die Qualitatslonkurrenz nad Probe 
und die vorherige Feftitellung eines geheimjufhal: 
tenden Mindeftpreijes. Vorausſetzung einer Um: 
gereltung des Cubmiffionswefens im angedeuteten 

inne ift freilid) eine Fille von Dingen, die nidt 
leicht einbeitlide und befriedigende Ordnung finden 
werden. Gadyverftindigen:Rommijfionen müßten 
geichal en werden, um eine Anzahl von unerlap: 
iden Vorarbeiten fiir die S. gu erledigen, wie: 
Aufitellung von Preis: und — 
Sammlung von Nachrichten über die Leiſtungs— 
fabigteit der Bewerber, Vorrichtungen zu Material: 
rrufungen, Ausarbeitung der übernahmebedingun⸗ 
gen u. ſ.w. Ebenſo würden Formen gu finden fein, 
nad welchen cinjufegende Schiedsgerichte in allen 
firettigen Punkten gu entideiden batten. Die 
griindlide Ordnung aller diefer Dinge und damit 
bie ſyſtematiſche Weiterentwidelung des öffentlichen 
Beſchaffungsweſens wird fy aber weder durd 
teglementarijdhe Behandlung feitens der Behörden, 
nod) durd) Selbjthilfe des Gewerbejtandes, erreidjen 
laſſen. Vielmehr wird hierzu die Einrichtung einer 
ftandigen öffentlichen Behörde, welche in geeigneter 
Weiſe ju beſetzen und mit Madthefugniffen auszu— 
ftatten ware, ein Submiſſionsamt, nicht ent: 
bebrt werden tonnen. 

Leidter werden fig die Klagen fiber chilanöſes 
und ſchleppendes Verfahren in Wbhwidelung der auf 
©. beruhenden Vertriige abjtellen laffen. Cbenjo 
Ut es angängig, dic Cubmiffionsbedingungen be: 
giiglid) der techniſchen Garantien, der Lusfibrungés 
vorjdriften, der Nautionsjtellung, der Konventio: 


Cudum Kale — Siidamerifa 


nalftrafen, ber Forderung von Mehr: oder Minder: 
leijtungen u. ſ. w. aller unnétigen Harten fiir die 
Gewerbtreibenden ju entlleiden. Wilgemeine An— 
haltspuntte, durch welche das Ermeſſen der ver: 
gebenden Bebhirden wirkſam gebunden wird, bat 
das preuß. Miniſterium der dffentliden Arbeiten 
nad) eingehenden Unterfudungen und Berband: 
lungen mit Bertretern des Gewerbeftandes in tem 
Erlaß vom 17, Juli 1885 (revidierte Submiſſions⸗ 
ordnung) gegeben; die übrigen Verwaltungen 
Preufens find demnächſt angewiefen worden, aud 
ibrerjeits nad) Mafigabe der Beſtimmungen dieſes 
Erlaſſes ju verfahren. Hiermit ift fon jest em 
widtiger Sdritt vorwarts gethan und mande be- 
wegte's Klage befettigt. ; ; 
ie Litteratur über das Submiſſionsweſen ijt 
febr reid), liegt jedod) zerſtreut in zahlloſen Abhand⸗ 
fungen in den Seitungen und Seitidriften der 
neueften Zeit, ebenfo in Vorträgen, Protofollen, 
Petitionen u. f. w.; vgl. 3. B. Fauchers « Viertel: 
jahrsidrift fir Roltsiwirticart und Rulturge: 
ſchichte (9. Jahrg., Bd. 3; 17. Jabrg., Bd. 3); 
jerner «Mitteilungen fiir den mittelrheiniſchen Fa: 
brifantenverein» (Mr. 148, Wpril 1882); « Kon: 
pork des Verbandes deutider Bau: 
cwerfsmeijter> (Berl. 1883). Cine gufammen: 
afjende gréfere und in vielen Beziehungen er: 
ſchoͤpfende, leider nicht durdweg aberſichtlich eord⸗ 
nete Arbeit hat F. ©. Huber in «Das Submiſſions⸗ 
wefen» (Tih, 1885) geliefert; in derfelben findet 
ſich aud) eine ſehr vollftandige Zuſammenſtellung 
der einſchlägigen Litteratur. 

*Sudum Rale oder Sfutfum Rale, befe— 
ftigte Hafen: und Bezirlsſtadt im ruff.:transtautal, 
Gouvernement Kutais, zählt (1882) 1947 E. 

*Siidamerifa. CEntdedungs: und For: 
fdhungsreifen 1881—87. 

an BVenejuela ermitielte Aveledo Ende De3. 
1884 die Hohe des Gipfels der Silla de Caraͤcas 
ju 2665 m. Die bisher nur wenig erforjdte Cor: 
dillere von Mérida wird feit Ende 1834 durd W. 
Sievers in topogr. und geolog. Hinfidt unterjudt, 
wobei barometrijdhe Hdhenmejjungen vorgenom: 
men werden, Auf der Cierra Nevada de Wérida 
fand Sievers die durchſchnittliche Hohe der Schnee: 
linie mit 4100 m, dod erbalt fid) der im Rord- 
often von Mérida etwa 4400 m aufjteigende Kan 
de Azücar bas ganze Jabr hindurd ſchneefrei. Den 
viel befabrenen, aber bisher nur ungenau ver: 
meſſenen Orinoco nahm von März 1885 bis Mary 
1887 der Franjofe Chaffanjon nut Hilfe ajtrono- 
mijder OrtSbejtimmungen von der Viindung bis 

ur Quelle auf; aud auf zahlreiche Nebenflifie des 

rinoco, befonders aber auf den den Orinoco mit 
dem Rio Negro in Verbindung fesenden Brazo 
Cafiquiare debnte der Reijende feine Unterfudungen 
aus. Das bisher als Sierra Parima befannte 
Quellgebirge des Orinoco benannte Chaffanion 
Monts Ferdinand de Leſſeps; feine ethnolog. Fors 
ſchungen verſprechen wertvolle Aufſchluſſe, aus 
verſchiedenen Sprachen der eingeborenen Indianer 
ſtellte er ein Wörterverzeichnis zuſammen. 

Sn Columbia bereiſte 1878—81 F. A. A. Sis 
mons die Sierra Nevada de Santa Marta, deren 
höchſte Erhebung er gu 5334 m berednete, worauf 
er die Erfoxſchung der weftlid) des Golfs von Nias 
racaibo fid) ausbehnenden Halbinjel Guajiro in 
Angriff nahm. Die Gebirge diefer Halbinfet, 
welde im Pic Macuira bis ju 800 m MeereShohe 


Südamerika 


auffteigen, find vullaniſcher Natur und durch eine 
Liefebene von der Sierra Nevada de Canta Marta 
etrennt. Den Stamm der Guajiros, welde die 
albinfel bewohnen, {east Simons auf gegen 
20000 Geelen, Die Sierra Nevada de Santa 
Marta ijt feit Jan. 1886 ciner nodmaligen grind: 
lidjen Erforſchung durd W. Sievers unterworfen 
worden, nadbdem er die Cordillere von Mérida 
unterfudt hatte. Das —— — —— 
ſeiner Durchforſchung der Sierra Nevada de Santa 
Marta iſt der Nachweis, daß dieſes Gebirge mit der 
Sierra de Perija, einem Ausläufer der Cordilleren, 
zuſammenhängt. Die Waldgrenze der Cierra Ne— 
vada fand Sievers ſchon in einer Meereshöhe von 
1900 m, wabrend fie in den benadbarten Gebirgen 
bid ju 2500 m aufiteigt. Als Sdneegrenje laft 
ch 4600 m feftjtellen. Am Gipfel der Sierra be: 
ndet fid cin kleiner Gletſcher. Gpuren ebemaliger 
ercijung finden fid im Gebirgskeſſel bes Quel: 
lauf des Gataca, Der Wejtabhang der Sierra 
Revada ijt mit dichtem Urwald beftanden, welder 
unwegfam ift und dDadurd der Erforjdung des Ge: 
birge3 grofe Schwierigkeiten bereitet. Friedrich 
von Sdend, welder 1880 den Staat Antioquia 
von Medellin aus nad verfdiedenen Ridtungen 
durchkreuzt hatte, ging 1881 von Manizales den 
Rio Cauca aufwarts Aber Cartago und Cali, Aber: 
ftieg bierauf die Central-Cordillere Columbias und 
wanbderte iber Ybagué, Ambalema und Honda 
nad Bogotd, wobei er die Staaten (jest Departe: 
ments) Cauca, Tolima und Cundinamarca be: 
riibrte. Auf feinen Reifen fihrte von —— zahl⸗ 
reiche Höhenmeſſungen aus. Crevaur, der Erfor— 
ſcher der ſüdamerik. Ströme, welcher 1878—79 die 
lint3 zum Amazonas gehenden Flüſſe Pri und 
Ica aufgenommen hatte, verlief am 6, 9 ug. 1880 
Sainte: Rajaire und fubr mit einem Dampfer den 
Rio Magdalena bis Neiva hinauf, wo er am 3. Ott. 
eintraf; bierauf überſchritt er oftwarts die Cor: 
dillera Oriental und erreidte 20. Oft. den Rio 
Guayabero oder Guaviare. Diefen faum fiir kleine 
Fahrzeuge verwendbaren Fluß, welden er Rio 
Leſſeps benannte, verfolgte er auf einem Floß bis 
zur Miindung in den Orinoco bet Can Fernando 
de Atabapo. Hierauf befuhr er ten Orinoco ab: 
warts, bejudte zunächſt die brit. Inſel Trinidad, 
nahm in dem Delta de3 Orinoco ethno raphiſche 
—— vor und kehrte dann nach Europa 
zu . 
an Ecuador reijte Wiener, franz. Vizefonful 
gu Guayaquil, den Rio Napo hinab und gelangte 
auf dem Amazonas ftromabwarts nad Belem 
(Para). Wiener nahm den Rio Napo auf, wobei 
cr 160 Querjdnitte de3 Flußbettes lotete, und be: 
ridtete an das Minijterium, dab diefer linksfeitige 
Nebenfluß de3 Maxañon aufwart3 bis zur Cin: 
mandung de3 Mijahually, nur vier Tagereifen von 
Quito, fir Sdijfe von 2m Tiefgang fabrbar fei. 
Reif unterfudte die geolog. Verhaltnijje der Fund: 
ftellen von fojfilen Rnodenreften jest überall aus: 
geftorbener grofer Saugetiere, befonders auf der 
Hodebene von Riobamba. Die Verge bet Punin 
find die Hauptfundftelle folder Knochenreſte. Graf 
R. — — ftattete Ende Mary 1884 während 
der Weltumjegelung des Vettor Pijant den Gala: 
— einen mehrtägigen Beſuch ab und 
unternahm dabei Ausfliige auf die —5* Cha⸗ 
tham, Charles oder Floriana und Indefatigable. 
Stuf Ghatham 40g Pandolfini Austunft ein ber 
Converfations-Legifon. 13. Auſl. Suppl. 
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die Heine Rolonie, welde hier ber Handler Cobos 
1879 angefiedelt hatte. 

Sn Peru war wahrend der ee Jahre befon: 
ders das Stromgebiet des Ucayali mg vg der 
Forfdungen. Ricard Payer, der Reifende im 
Gebiete des Amazonas, fubr 1886 den Ucayali auf: 
warts und erreidte 29. Jan. deſſen rechtsſeitigen 
Zufluß Tamaya, deffen Ufer von den einen fdauer: 
liden Unblid bietenden Sibivos bewohnt werden. 
Darauf reijte er den Paditea, einen lintsfeitigen 
Nebenfluß de Ucayalt, aufwärts und folgte dann 
dem Palcaffu (Palcayu), einem linken Zufluß de3 
Pachitea, bis zur Einmündung de3 Chudurad, 
wo er im Suni anlangte. Payer, welder am Ufer 
des Pachitea zwei 8—10 Tagereifen voneinander 
entfernte beife Quellen entdedt hatte, madte von 
den befahrenen. Flupldufen genaue Wufnahmen 
und wandte feine Aufmerkſamleit neben der Un: 
legung von Sammlungen aud dem Studium der 
Indianerbevöllerung au, von welder die Stämme 
der Sibivos, Remos, Campas, Lorenjo3, vor allen 
andern aber die waffentundigen und gy 9a 
Cajfivos (Cafibos) bemerfenswert find, Die Caffi- 
vos erfdweren den Kautfdufarbeitern am Paditea 
dad Leben auferordentlid. Payer wollte fid) Ende 
punt 1886 nach der von Tirolern angelegten Ko: 

onie Pozuſſe (Pozuzu), an der Ginmiindung ded 
Chuduras in den Palcaffu, wenden, um unpar: 
teiiſch ein wahres Bild ihres 31jährigen Beſtehens 
entwerfen three Der peruantide Hacendado 
Samanez befuhr 1884 den Apurimac (jf. d.) von 
der Einmündung des Padadaca abwarts bid zur 
Vereinigung des Perené mit dem Eni. Samanez 
beabfidtigte vor allem feſtzuſtellen, ob der Apurimac 
ſich gu einer fidern Schiffahrtsſtraße zwiſchen den 
Departements Cusco, Apurimac und Ayacucho 
und dem Ucayali und Amazonas eigne. ; 

In Volivia fubr Ende Sept. 1880 der Ameri⸗ 
faner Heath von Cabinas, einem Lagerplae von 
Kautidhutfammlern, den Rio Madidi abwarts bis 
iu dejjen Ginmiindung in den Rio Veni, hierauf 

ieſen leßtern hinab bis zu feiner Veretnigung mit 
dem bedeutend ſtärklern Rio Madre de Dios, welche 
8. Olt. erreidht wurde. An diefem Punkte madte 
Heath die aftron. Ortsbeſtimmung und ftellte dte 
Breite der beiden Stréme Li Am 10, Ott. mufte 
ein gegen 10 m hoher Wafferfall des Veni umgangen 
werden. Am folgenden Tage lief Heath in den Rio 
Mamoré ein, verfolgte denfelben aufwarts bis Exal—⸗ 
tacion, liefin den Yacuma, einen linfenNebenflup ded 


| Mamoré, ein, und erreichte von Santa Ana, die Pam: 


pas wejtwarts durdhwandernd, Reyes unweit rechts 
vom Beni, Im ¥. 1881 verfolgte Heath den obern 
at de3 Beni, jowie den Rio de la Paz bids zur 
Stadt La Pay. Durd die Aufnahmen dieſes 
amerif. Reifenden weijt die Darjtellung der Fluß— 
läufe des Beni, Mamoré u. f. w., fowie der Lage 
der berithrten Ortidaften egen früher bedeutende 
nese si auf. Dandwardt aus Valparaifo 
entwarf eine Sdilderung von den Qndianern des 
prnpateals am Mlimant, welde al Kräuter- und 
Medizinhändler gang S. durdwandern und in 
Argentina Coyas genannt werden. Minchin nabm 
im Jahre 1882 im Auftrage der Regierung Bos 
liviad eine Route auf von Oruro fiber Corque, 
Sabaya, um die Ciénaga de Coipafa herum, über 
Llica und den Ort Pampa Wullagas, lings 
ber Oftfeite der Pampa Aullagas zurück nad 
Oruro. 
44 
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Die Regierung der Republit Chile ließ es fid 
nad) Beendigung des Kriegs mit Bolivia und 
—— ſofort angelegen ſein, die neugewonnenen 

andesteile topographiſch aufzunehmen und die 
natürlichen Hilfsquellen dieſer Provinzen lennen 
gu lernen; au wth die bis 1893 unter der Ber: 
waltung Chiles ftebende peruan. Proving Tacna 
erftredten fic) diefe Maßregeln. Der Yngenieur 
Villanueva bereijte 1883 die Proving Tacna. Jn 
der Proving Tarapaca wurden Hera Wafier: 
laufe vom YUrtilleriehauptmann Jorge Boonen 
aufgenommen. Die Riijte beider genannten Pro: 
vinzen wurde dDurd das Ranonenboot Pilcomayo 
vermejjen. Der vor bem Kriege gu Bolivia ge: 
hörende Teil de3 Gebiets von Antofagajta 2 
oͤſtlich von den Vulkanen Licancaur, Mehique 
(Miñiques), Socompa und Llullaillaco fic erjtrect, 
wurde Januar bis April 1884 von einer Rommij: 
fion unterjudt, an deren Spike Wlerander Ber: 
trand ftand. Die Gegend nordlid von Copiapo 
bereijte 1883 und 1884 Gan Ramon. Gbenfalls 
ur genauern Grforfdung der neuerworbenen Lan: 

eSteile murde Ende 1884 von der dilen. Regie: 
tung eine Grpedition augsgefandt, deren Leitung 
Fr. Philippi, Profeſſor der Naturgeſchichte an der 

niverjitat Santiago in ber Hand hatte; diejer 
Gelehrte wurde von feinem Sohne Otto Philippi 
und von Karl Rahmer, Subdirettor und Prapara: 
tor de3 Muſeums, begleitet. Die Expedition brad 
2. Jan. 1885 von Copiapd auf und ging ber Un: 
tofagafta de [a Sierra, Gan Pedro de Atacama 
und Pica in der Proving Tarapaca nad Jquique, 
wo man ſich 2. Upril mit reiden zoologiſchen und 
botanijden, namentlid in Tarapaca gujammen: 
gebradten Sammilungen peli Bergbau und 
Ausbeutung der Salpeterlager haben in den von 
Ht. Philippe bereijten Gegenden die beften Aus— 
fidten, während die Viehzucht erft an gweiter Stelle 
fteben fann, wogegen der Aderbau nur an wenigen 
bewajjerten Stellen Ertrag abwerfen wird. Der 
5950 m hohe Vulkan Licancaur auf der Grenje 
von Bolivia und Chile wurde Ende 1883 von dem 
deutichen Forſcher Steinmann bis ju einer Hobe 
von 5400 m, im März 1886 von Joſe Santelices 
bid jum Gipfel erftiegen. Gantelices fand auf dem 
Grunde der 150 m tiefen, 400 m breiten und ebenfo 
langen Ebene im Rrater einen anfehnliden See, 
an dDefjen Lfer ſich Mauern von etwa 30 alten Sn: 
dianerhäuſern erhalten haben. Sn den Qabren 
1882 und 1883 erforjdte Gußfeldt den mittlern 
Teil der auf der Grenze von Chile und Argentina 
befindliden Corbdilleren, wobet er unter grofen 
Anftrengungen und Gefabren den Kraterrand de3 
Vullans Maipo (5384 m) und den Aconcagua, den 

ddjten Berg Amerifas (6970 m) bid ju einer 

deereshöhe von 6400 m erjtieg. Daf der Ucon: 
cagua ein Vulfan ijt, lies die Unterſuchung der 
mitgebradjten Gefteinsproben durd Roth sweifellos 
ertennen. Bisher unbefannt war der von Güß— 
feldt erftiegene Bultan Overo. Ym Laufe de3 
Sommer3 1886 erforjdte in der chilen. Proving 
aera rs Plagemann das geologifd ſehr interej: 
fante Cordillerengebict zwiſchen der Waſſerſcheide 
im ©., dem Fluſſe Cachapoal von feiner Quelle bis 
Cauquénes im N. und einer von hier nad dem 
Alto de los Mineros gezogen gedachien Linie im 
W. und S. Ym J. 1887 find zwei von der Re: 
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wifden dem Paffe von Villarica und dem Fluffe 
Malena feſtzuſtellen. Auf dem Rio Palena unter: 
nabm Anfang 1885 der dilen. Fregattentapitan 
Serrano eine Bootfahrt ftromaufwarts, auf welder 
et bid gur gweiten Parallelfette der Cordilleren 
vordrang. Das vom Palena bewäſſerte Thal er: 
wies ſich als febr frudtbar. Der ftirmifde Cha: 
ratter de ſüudl. Grofen Oceans und die Zunahme 
de3 Schiffabrtsvertebrs zwiſchen Deutidland und 
der Welttiijte Sidamerifas veranlaften die deutſche 
Admiralität, eine genauere Unterjuchung des Jn: 
jelgewirrs an der weſtl. Seite Patagoniens auf 
ichere Schiffahrtsſtraßen bin von der ine in 

ngriff nebmen gu laſſen. Gleid anfangs war 
Rorvettentapitan Pluddemann fo glidlid in dem 
Stoſch- und dem Fallostanal, durd welde die bis: 
—— Wellingtoninſel in zwei Inſelgruppen zer⸗ 
egt wird, eine ſolche geſuchte —2— zu ent⸗ 
deden, deren Fahrwaſſer weit ſicherer als der ſeit 
1879 benupte Meffiertanal iit, welder die Welling: 
tongruppe vom Feſtlande ſcheidet. Bon Dez. 1883 
bis Maͤrz 1884 nahm Pliddemann mit dem von 
ihm gefibrten Ranonenboot Albatroß den Falloz-, 
Stoſch- und Pictonfanal auf. Diejelbe Wafer: 
jtrabe unterjuchte im War; 1885 mit dem Dampjer 


Zoro der bereits erwabnte dilen. isto gue 


Serrano, welder ebenfalls die liberjeugung ge: 
wann, dab dieje Strabe einen fidberern Weg fit 
die Schiffabrt bietet, als der djtlichere Meffierfanal. 
Alerander Bertrand, welder 1884 das Gebiet von 
Antofagaſta de la Sierra unterfuchte, ijt feit Ende 
1884 mit der a hart der an Chile gefallenen 
weſtl. Halfte de Feuerlandes befchaftigt. 

Gin fir bie Kenntniß des Feuerlandes hodit 
bedeutjames Unternehmen war die argentinijd: 
ital, Grpedition unter — des ital. Marine: 
lieutenants Bove, welde 25. Dez. 1881 an Bord 
der Rorvette Cabo de Hornos Montevideo verlich. 
Am 15. san. 1882 lief Bove in die Mundung des 
Santa Crug an der Ojttifte Batagoniens cin, 
4. Febr. wurde die dilen. Kolonie — Arenas 
an der Magalhäesſtraße erreicht. Von hier aus 
wurde zunächſt der Stateninſel ein Beſuch abge— 
ftattet und dieſelbe in jeder Hinſicht eingehend 
unterjucht; die Aufnahmen an den Buchten Um: 
berto und Roca werjen Abweidungen von der brit. 
Admiralitatstarte auf. Wm 24. April traf Bove 
wieder in Punta Arenas ein, von wo er 1. Rai 
mit dem Geologen Lovifjato und dem Botanifer 
Spegazzini auf einem gemieteten Segelidiffe Gan 
Sojé gur Erforſchung der Küſten Feuerlands auj: 
brad), wabrend der Zoolog Vinciguerra vorläufig 
nod in Punta Arenas verblieb, um ſeine Gamm: 
lungen ju_vervolljtindigen, und Lieutenant Ron: 
caglt von Point Dungenef den Landweg pe der 
i Küſte nad Santa: Cru; einſchlug. 

om 3. bid 7, Mai nabm Bove Aufnahmen im 
Magdalenenfund vor, während Lovijjato den Ver: 
ud) madte, die madtigen Gletſchermaſſen de3 

tonte Sarmiento ju erjteigen. Hierauf wurden 
die Waſſerſtraßen zwiſchen den Ynjelgruppen an 
der Südküſte Feuerlands durdfabren. Bom 13. 
bis 20. Mai verweilte die Expedition in der brit. 
Mijjionsftation Ujduwia, hauptſächlich mit anthro= 
pol. Unterjudungen bejdajtigt, Vom 2. bis 31. 

tai anferte da’ Schiff bet heftigem Ortane in der 
Sloggetibai, wojelbjt fid ſchließlich Bove gendtigt 


gierung der Republit Chile ausgejandte Grpeditio: | fah, das Schiff anf die Feljentijte auflaufen gu 


nen damit beſchäftigt, die Grenje gegen Argentina | 


lafien. Die Vemannung wurde jwar gerettet, von 
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den Sammlungen aber fonnte nur wenig geborgen 
werden. Am 12, Juni wurden die Sdi — 
durch den Miſſionslutter Allen Gardiner aufge 
nommen und nach Uſchuwia gebracht, wo Bove 
elbſt zurüdblieb, um ſeine hydrograp if Unter: 
udungen fortjufegen, wabrend feine fadwijjen: 
chajtliden Begleiter nad Punta Arenas jurid: 
tehrten, um von dort aus das Schiff der Expedi— 
tion, die Rorvette Cabo de Hornos, gu erreichen 
und ſich mit Binciguerra und Roncagli wieder ju 
vereinigen. In der erjten Halfte ded J. 1884 wurde 
geuerland von Bove zwiſchen Ujduwia und dem 

iraltyjund an der Magalhãesſtraße durdfreujt. 
Diefelben RKijtengegenden unterfudte Komman— 
dant Bofji mit dem Dampfer Charrua aus Monte: 
video; et entdedte mebrere Budten und kleinere 

njeln. Hariot po botan, Unterjudjungen im 
euerlandardipel an. Während des Aufenthalts 
der franj. Gelehrten auf der Polarjtation an der 
Drangebai in den J. 1882—83 madte das Sta: 
tionsſchiff La Romande unter Leitung des Fre: 
gattenfapitins Partial im Beaglefanal und an- 
dern Waſſerſtraßen auf der Südſeite — 
Aufnahmen, deren Ergebniſſe von der Darſtellung 
auf altern engl, Karten weſentlich abweichen; aud 
zahlreiche Tiefjeelotungen wurden von der Ro— 
mande in den unterjudten Gewaljern ausgefiibrt. 
Goldfunde am Ufer der Magalhäesſtraße erhöhten 
das Intereſſe der beteiligten Regierungen und der 
Forſcher fir Feuerland. Im Auftrage der argen: 
tin. Regierung unterjudte von Olt, bis De}. 1886 
Ramon Lijta die öſtliche, argentin. Halfte des 
Feuerlandes — der Bucht San⸗-Sebaſtian 
und der Le Maireſtraße; Liſta erllärte die Wald— 
und Wieſenregion der öſtl. Küſte für fruchtbar und 
vielverheißend. Die Bewohner der Waldregion 
zwiſchen Cabo de Peñas und Puerto San-Poli- 
carpo madte diefer Reifende gum Gegenjtande an: 
thropol. und fpradlicer Studien. Der argentin. 

ouverneur der Inſel, Kapitan Pay, will von fei: 
nem Amtsſiß Uſchuwia aus eine Forſchungsreiſe 
in das Innere Feuerlands antreten. : 

_ Sn Patagonien unternabm G. Steinmann, 
ein Mitglied der aftronom. Expedition, welde 
6. De}. 1882 gu Punta Arenas den Durdgang der 
Venus beobachtet hatte, nad Auflöſung dieſer Ex— 
pedition einen Ausflug durd die Halbinjel Bruns: 
wid, gina fiber die Gregoryfette, beriihrte die Va: 
guna Bianca, iiberfdritt ben Rio Gallegos, die 
Gorbdillera Latorre und den Rio Coilé, und kehrte 
—— nad Punta Arenas zurück. Der argentin. 
SMarineoffizter Carlo Mtoyano bereijte 1882 die Oſt— 
fijte Patagoniens zwiſchen dem Puerto Santa: 
Cruz und dem Puerto Defeado, und leitete 1883 
eine vom argentin, Geographijden Inſtitut aus: 
geriiftete Expedition, welde den Rio Ganta:Cruj 
aufwart3 ging und die Ouellgebiete der Flijie 
Santa-Cruz, Coilé und Gallegos erforjdte. Im 

. 1884 ging Moyano mit dem Lieutenant Logui 
im Thale des Gallegos aufwart3, verfolgte biefen 
Fluß bis gur Quelle, überſtieg die aud) bier nod 
von Norden nad Siiden jiehende Kijtencordillere 
und erreichte am Fjord Laſt Hope Inlet den Grofen 
Ocean (28, Yan. 1885). Gegenwartig (1887) ijt 
Monano mit der Leitung der grofen Crpedition 
betraut, welde den Ojtabbang der Cordilleren zwi⸗ 
ſchen dem Rio Negro und der Magalhäesſtraße er: 
forjden foll, Die von diefem Reijenden bereits 
1877 berichtete Berbindung zwiſchen dem Argen: 
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na Rica ftellte er aufs neue 
feft gegeniiber den Behauptungen der beiden dilen. 
Forſcher Rogers und Ibar. Im Mai 1882 wan: 
Derte der ital. Marinelieutenant Roncagli, ein Mit: 
glied der Boveſchen Expedition, von Punta Wrenas 
iber Point Dungeneß längs der Oſtkuſte Pata: 

oniens nad) Santa⸗Cruz, wobei er fi ae 

ielt als alle frithern Reijenden in diefen Gebieten, 
paler er aud mande Beridtigungen in der 
Darjtellung der Kijtenlinie gu geben vermodte, 
und namentlid einen bedeutend — Umfang 

u 


tinofee und ber La 


des Coy Inlet nadweijen fonnte. . 1887 
unterjudte der Fregattenlieutenant Auguſtin del 
Cajtillo auf bas —— dad Gebiet zwiſchen 
den Flifien Santa-Cruz und Gallegos, fowie die 
Moglichteit einer Verbindung zwiſchen diefen Flifjen 
und den dilen. Hafen an der Küſte de3 Stillen 
Oceans. Del Cajtillo entdedte grobe Steinfoblen: 
lager und wies die Schiffbarleit des Gallegos nad. 
Der bis dabin größtenteils unbefannte Rio Defeado 
wurde 1883 vom Rapitin Billarino mit dem 
Dampfer Santa-Cruz befabren und 1884 von Ra: 
mon Lijta unterjudt. Das Stromgebiet des Chu- 
but erforjchte ber Gouverneur des argentin, Terris 
toriums Chubut, Oberjtlieutenant Fontana. Der: 
felbe brad) am 14. Olt. 1885 von der Anfiedelung 
Rawfon am untern Chubut auf, ging den letztern 
—— und verſuchte wegen des dichten Unter: 
holzes vergebens Langs des Rio Corcovado jum 
Ufer de3 Stillen Oceans vorjudringen. Den Oſt— 
abbang der Corbdilleren fand er reich bewaldet, und 
das fippigen Pflanzenwuchs aufweifende Vorland 
am Fuße de3 Gebirges fowie die Thaler desfelben 
ju UAnfiedelungen wohl geeignet. Die Quelle des 
Sengel, welden er abwarts verfolgte, entdedte er 
in einem Gee, welchem der Name Fontanad beige: 
legt wurde. Vom Lago Mujters und Lago Colbué 
aus, deren Umriſſe er gegen die Darftellung Moya— 
no von 1880 beridtigte, machte Fontana einen 
Ausflug jum Golfo de San-Jorge, in welden fei: 
neswegs ein Flup San-Jorge miindet, wie man 
bisher annabm. An dem fdon 1880 von Moyano 
aufgenommenen Rio Senger ging er abwarts bis 
jur Cinmiindung diefed Fluſſes in den Chubut und 
traf 8. Febr. 1886 in der von Auswanderern aus 
Wales gegriindeten Kolonie Chubut ein, Das nördl. 
Patagonien ſüdwärts bid gum 47. Breitengrade er: 
forjchte Oberjtlieutenant Yino D. de Roa, welder 
die Karte dieſes Gebietes vielfach bericdtigen fonnte. 
Der argentin. Hauptmann Rhode hat 1883 den 
1791 vom Pater Merendez allein befdrittenen Paß 
Bariloche wieder gefeben, welder im Suden des 
Nahuel Huapi eine Verbindung zwiſchen dem Ober: 
laufe de3 Chubut in Argentina und dem Rio Puelo 
in Chile herjtelit, der in den ſüdl. Teil der Boca de 
Reloncavi einmiindet. Valverde, welder im Yan. 
1885 von der chilen. Regierung abgefandt wurde, 
um die Braucdbarteit dieſes libergangs Aber die 
Cordilleren gu pritfen, vermodte jedoch nidt, den 
Barilodepah wieder aufjujinden. Major Moyano 
brad) im Sept. 1886 auf, um den Ojtabbang der 
patagon. Cordillere zwiſchen dem Quellgebiet des 
Sanla⸗Cruz und dem See Nahuel-Huapi ju unter: 
ſuchen. Den Ojtabbang der Cordilleren und ihr 
Borland im argentin. Territorium de Limay, zwi— 
ſchen dem Rio Neuquen und dem Rio Limay, öſtlich 
bis yur Bereinigung dieſer beiden Quellfluſſe des 
Rio Negro, hatte 1878—80 Oberftlieutenant Hoft 
erforjdt, im Anſchluß an den Feldjug de3 rechten 
44* 
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Hitgel3 ber argentin. Armee im Rriege gegen die 
ndianer, Den Nahuel: Huapi, Duelliee ded Rio 
) —* unterſuchte Hauptmann O'Connor. 
ach der Bertreibung der Indianer aus den 
Pampas fidwarts fiber Rio Negro nad Pata: 
gonien durd den General Roca (1879) unterjudte 
1881—82 eine von der argentin. Regierung aus: 
gefandte Kommiſſion unter Leitung des Yngenieur: 
oberſt Olascogga die eroberten Territorien auf ihre 
Rulturfabigteit und bewirfte gletdieritig eine vor: 
läufige Aufnahme diefer Landftride. Gould, Di: 
teftor des National-Objervatoriums yu Cordoba, 
beftimmte im Laufe der [ebten sabre die Lage einer 
Anjahl von Hauptorten der Republif Argentina. 
Bradebuidh, Profefjor der Mineralogie und Geo: 
logie an ber Univerfitit Cordoba, widmet ſich feit 
1875 unausgeſetzt der namentlid) mineralog. Gr: 
orfdung des gebirgigen Weftens der WArgentini: 
en Republit, namentlid) der Provingen Cordoba, 
—— La Rioja, Catamarca, Salta und Ju— 
juy, gleid ag So die Aufnahme und genaue tar: 
—————— arſtellung der von ihm bereiſten 
Landesteile bemüht. Der Begründer des Instituto 
Geografico in Buenos Ayres, Zeballos, welder 
an der Spige der geogr. —— in Argentina 
flebt machte zahlreiche Austiige nad den RKolonien 
er Provingen Santa: Fé, Entre-Rios und Buenos: 
Ayres. Profeſſor Lovijfato, Mitglied der Bove: 
{den Crpedition nad ——— (1882), machte 
vor ſeinem Abgang nad dort Exturfionen in die 
Cierra de Tandil im Suüden der Proving Buenos: 
Ayres und nad) Cordoba. 

Oberftlicutenant Fontana verwendete als Secre- 
tario general del Gobierno del Chaco funf Sabre 
(1875— 80) auf ——— im argentin. 
Gran Chaco. Oberſt Sola bereiſte 1881 dieſes 
Gebiet paises, Pilcomayo und Vermejo, Wie 
General Roca die ſüdl. Pampas der Republif 1879 
von Indianern gejdubert hatte, fo unternahm der 
Kriegsminijter General Bictorica Ende 1884 ein 
Gleides im Gran Chaco, dod) gelang es nur den 
ditt, Teil des Territorio del Gran Chaco zwiſchen 
Ealado und Vermejo der Anfiedelung gu erſchlie— 
fen, der weſtl. Teil dieſes Gebietes wurde faum be: 
riihrt und das Territorio del Vermejo zwiſchen den 
Fluͤſſen Vermeio und Pilcomayo mupte den In— 
dianern überlaſſen bleiben. Jede der fanf in den 
Chaco eindringenden Heeresfaulen war von Topo: 
papben und Naturhijtorifern begleitet, welde die 
lufgabe —— das von den Truppen burchogene 
Land aufzunehmen, geolog., botan. und joolog. 
Unterjudungen und Sammlungen gu veranttatten, 
fowie das von den Jndianern befreite Territorium 
auf feine Beſiedelungsfähigleit hin gu unterfuden. 
Die beiden Generaljtabsofpziere Rhode und Quiros 
verarbeiteten die topogr. Ergebniſſe der Expedition 
gu einer Rarte des argentin. Chaco im Maßſtabe 
von 1:800000, welde bedeutende Bereiderungen 
unferer bisherigen Kenntnis diejer Territorien bie: 
tet. Arnaud, der Leiter der wiſſenſchaftlichen Rom: 
mijfion, erblidt in Dem Holzreichtum diefer Gegen: 
den die Grundlage fiir Rolonijation. Gleichzeitig 
mit dem Feldjug de3 Generals Victorica fudte Co: 
fonel Barros von Santiago del Eſtero aus mit 
einer Truppentolonne in sftl. Ridtung in den 
Gran Chaco eingudringen; Terrainſchwierigleiten, 
didjter Waldbejtand und Waffermangel fekten die: 
fem Vorſtoß jedod) bald ein Riel. Der franz. Bi: 
comte de Vrettes, welder im Mary und April 1885 
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den ſüdl. ae von Corrientes aus in weftl. Rid: 
tung bdurdtreujte, traf auf feinem Marſche drei 
nad Norden, wabhrideinlich gum Vermejo gebhende 
luſſe, und im Wejten des Territoriums einen bis: 
et ganjlid unbefannten Saljfee von grofem Um- 
ange, jrvifden 25° 57/ und 27° 30’ fildl. Br, und 
63° 35‘ und 64° 3’ weftl. L. von Greenwid. 
Crevaur, der verdienftvolle Erforjder ſudameril. 
Strime, verlieh 20. Nov. 1881 Franfreidh, um das 
lußneß zwiſchen dem Rio de la Plata und dem 
majonas yu erforfden; er ging von Buenos: 
—* den Parana und Paraguay hinauf, ver: 
folgte dann ben Pilcomayo aufwarts, wurde aber 
27. Upril 1882 an diefem Fluſſe bet Spantipucu 
von ben Tobas mit feiner ganjen Begleitung er: 
dlagen. Der nod) 1882 unternommene Verjud 
ontanas, Refte und Papiere der Crevauriden 
edition aufjufinden, {deiterte burd) den Um: 
ftand, daß das argentin. Fahrzeug in einen linlen 
Nebenflup des Pilcomayo geriet, anftatt dem 
auptitrome aufwarts ju folgen. Ser junge franj. 
eifende Thouar, welder ebenfalls —— 
Aufſchluß dber den Ausgang Crevaur’ anſtrebte, 
verließ 10, Sept. 1883 Tarija im ſudl. Bolivia mit 
einer Truppe von 140 Soldaten, ging den Pilco- 
mayo abwarts, wobei er fortwabrend von verfol: 
genden Yndianern aufs äußerſte bedrangt wurde, 
und erreidte 10. Nov. Villa Hayes am Paraguay, 
naddem er zuletzt Entbehrungen ſtärlſter Art ju 
erleiden gebabt hatte. | diefer Reije fertigte 
Thouar eine genaue Wegau — an, welche ge: 
— zunächſt den obern und mittlern Lauf des 
ilcomayo genau in die Karten einzutragen; fernet 
madjte er forgfaltige meteorolog. Uufjeidnungen, 
und endlid) legte er reidje ethnogr. und antbropol. 
Sammlungen an. Die Unterfudung des Deltas 
und Aufnahme des 1883 nur flichtig ſtizzierten 
Unterlaufes des Pilcomayo madte fid) Thouar 
auf einer gweiten, im Olt. und Nov. 1885 ausge⸗ 
fiibrten Reiſe zur Hufgabe. Am rechten Ufer ftrom: 
aufwarts ziehend, gelangte die durch ein argentin. 
Militarfommando verjtarlte ant bis ju den 
erften, 600 km von der Mundung entfernten 
Stromidnellen des Pilcomayo, Den Paranda auf 
argentin. Gebiet — ber Staliener Bove vor An: 
tritt feiner [egten Reife nad) dem Feuerlande im 
Sept. 1883 nad Kompaßpeilungen auf. Rieder: 
lein, welder bereits den Weften der argentin. Pro: 
ving Corrientes genau erforjdt und die argentin. 
Nebenfliijje des —— befahren und aufgenom: 
men batte, gin Ende Juli 1884 nad dem Terri: 
torium der ironed ab, um die nod faft gar nidt 
befannten innern und nördl. Teile diefes Gebietes 
wiſſenſchaftlich gu erforſchen, wozu ihn das von der 
argentin. Regierung fibertragene Amt eines In- 
spector de — nacionales beſonders verpflid: 
tete. Wabhrend der Unterfudung des Territortums 
madte Niederlein die teilweife vergeffenen An: 
ſprüche Urgentinas auf einzelne von Brafilien be: 
febte Grenzſtriche geltend, was im Sept. 1885 ju 
einem Bertrage Argentinas mit Brafilien fibrte, 
behufs friedlider Lofung der Grenjfrage und ge: 
meinfamer Erforfdung und Aufnahme de3 Grenj: 
gebietes, weldje leptere im Olt. 1886 in Angriff ge 
nommen wurde. Miederlein nimmt als Raturs 
forjder und Geograph an den Arbeiten der ge: 
mifdten Grenjfommiffion teil. 
ppt eg wurde 1883—84 von Toeppen be: 
reijt, welder im Wuftrage der Hamburger Geogras 
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phiſchen Geſellſchaft bas Land auf ſeine Roloni: 
jationsfabigteit durch deutſche Anfiedler erfortote: 
Paraguay madte auf diejen Reijenden einen fehr 
giinftigen Gindrud. Auch Forfter empfiehlt dieſen 
Staat, welden er 1883—85 bereijte, wegen des 
gejunden Klimas, der Fruchtbarfeit und der beſon— 
dern Eignung zur Viehzucht. — fiber jene Ort: 
ante der Republif Uruguay, an denen fid 
stanjofen niedergelajjen haben, gab der franz. Ma— 
tinelieutenant Duffaud eingehendere Nachrichten 
welde er 1882 im YWuftrage des Rontreadmiral 
Grivel im Lande eingejogen hatte, 

Die Expedition der öſterreichiſchen Korvette Mu: 
tora nad Brafilien und den La Plata:-Staaten 
wãhrend der J. 1884 und 1885 hatte den Swed, 
in den —— Ländern kommerzielle Studien be— 

ufs Anknüpfung von Handelsbeziehungen mit 

fterreid)-Ungarn gu machen. Auf dieſer Fahrt 
fand man Gelegenheit, die beachtenswerte Stellung 
der stir in den braſilian. Hafenplagen und 
den wadjenden Cinfluf der ihr Voltstum gabe feſt— 
haltenden Staliener in den La Plata-Staaten wabr: 
gunehbmen. Sn der Proving Rio Grande do Sul 
wurde der untere Lauf des in Die Lagoa dos Patos 
einmindenden Rio Camaquam von Goyaur im 
Auftrage des Deutſchen Kolonialvereins aufgenom: 
men, da dieſer Verein an den Ufern des Camaquam 
die Anlegung einer deutſchen Kolonie, San⸗-Feli— 
ciano, sags Sovyaur fand gwar die Sdifjabrt 
auf dieſem Flujje durd viele Gand: und Stein: 
bante behindert, dod) ijt er der Anſicht, dab fid 
dieje Hinderniſſe —* nur geringe Arbeiten weg: 
räumen laſſen. Der Geolog Orville A. Derby hat 
in Gemein}chaft mit den Jngenieuren de Sampaio, 
de Paula Oliveira und Gonjaga de Campos die 
Aufnahme der Provinz Sao Raulo am Rio Pa: 
rana-Banema in Ungrijf genommen, um die nod 
gänzlich feblende Unterlage fiir die Bearbeitung 
ciner topogr. und geolog. Karte dieſer Proving gu 
gewinnen. Anfang, 1885 bejudjte Ehrenreid das 
nod vielfacd von wilden Botofuden bewohnte Fluß—⸗ 
gebiet des Rio Doce in den Provinjen Minas Ge: 
raes und Eſpirito Santo, Das öſtl. Brafilien be: 
reijte 1881 und 1882 van Rijdevorjel bebufs erd- 
magnetijder Beobadtungen. Er begann diejelben 
u Rio de Janeiro, wandte fid dann nad Bard, 
—* den Amazonas aufwärts bis Manäos, be— 
uchte die Provinzen Maxanhäo und Piauhy und 
chloß mit einer Fahrt auf dem Rio de Sao Fran— 
cigco. Die einjame Inſel Fernando Noronho im 
Atlantifden Ocean, 360 km nordéjtlid vom Cabo 
be Sao Roque, unterjudte 1887 der Aſſiſtent ded 
Britiih Mujeum, Ridley, in naturwiſſenſchaftlicher 
Beziehung, namentlich hinſichtlich Fauna und 
—55— Den Rio Parä, welcher bisher häufig als 

dündungsarm des Amajonas angeſehen wurde, 
was er a aud) gewejen fein mag, lernte 1884 
der engl. — Wells als Mundung des To— 
cantins erkennen, wenn aud) nod) heute dem Pard 
in tiefen, aber ſchmalen natirliden Kanälen geringe 
Wafjermengen vom Amazonas zugeführt werden. 

Den bisher ganglid unbefannten Oberlauf des 
Xingu, eines der groften Nebenflifie des Amazonas, 
erforjdte 1884 Karl von den Steinen, welder, be: 
gleitet von feinem Bruder Wilhelm und Claus, 
26. Mai von Cuyaba, der Hauptftadt der brafilian. 
Provinz Matto Grofjo, aufgebrocden war; nachdem 
er das Gebiet der Bacairis im Quellgebiet des Ta: 

pajoz und Xingu dburdwandert hatte, ſchiffte er fid 
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21, Juli mit feinen Begleitern in fiinf Kanoes auf 
dem — einem Quellfluß des Xingu, ein, er: 
reichte 30, Auguſt den Hauptitrom felbjt, welder 
unter 12° ſudl. Br. durd da3 Zujammenjtrdmen 
dreier Quellarme entiteht, fubr 20, Olt. in den 
Amazonas ein und gelangte 31. Olt. nad Para. 
Der Xingu hat viele Stromfdnetlen und einen ver: 
hältnismäßig kurzen ſchiffbaren Unterlauf; im Mit: 
tellaufe, der auf größere Streden frei von Hinder: 
nifjen tft, befikt er nur geringe Tiefe. Die fer: 
fandfdaften de3 Batovy und Xingu find von Yn: 
dianern — welche noch im Steinzeitalter 
ſtehen, da fie Metalle nidt fennen. Die Sprache der 
Bacairis erfannte Karl von den Steinen als einen 
alten, vom Tupi gänzlich verfdiedenen Karaiben: 
dialelt. Diefe Entdedung führte gu einer volligen 
Unmigeftaltung der bisherigen ——— über 
die Verwandtidaftsverhaltnijie und Wanderungen 
der Stämme in der nördl. Hälfte von Siidamerifa, 
Am 25. Jan. 1887 trat Karl von den Steinen 
eine sweite Reije in das Quellgebiet des Xingu an, 
um dasſelbe aufjunehmen und unter den von der 
Civilijation nod villig unberührten Jndianerjtim: 
men dieſes Gebietes ethnolog. Studien zu treiben. 
Karl von den Steinen wird von feinem Bruder 
Wilhelm, von Ehrenreid), der 1885 den Rio Doce 
unterjudt bat, und von P. Vogel begleitet. 

Den Rio Branco, einen linlen Nebenfluß des 
Rio Negro in der brafil. ee be: 
reijte 1882 der sera a Richard Payer, Bruder 
de3 Polarforſchers Julius Payer, aufwärts bis 
* Einmündung de Tatutu an der Grenze von 

ritiſch- Guaiana. Die Waſſerſcheide zwiſchen 
Amajonas und Orinoco von hier aus ju erreichen, 
gelang Payer nidt, da Proviantmangel eintrat 
und feine indian. Begleiter fic) weigerten, in das 
von den Guarabibos bravos unjider gemadte 
Hodgebirge vorjudringen. Den Rio Branco be: 
reijte Mai 1884 bis April 1885 aud) der Franjoje 
Coudreau, welder cinen Vorſtoß bis ins Duelige: 
biet des Trombetta (Trompetas) machte und fem 
Augenmert bejonders den natirliden Erzeugniſſen 
der von ihm beriihrten Landjtride guwandte. Cine 

emijdte Rommijfion beging von Yan. 1879 bis 
an, 1884 die brajil.-venejuelanijde Grenje am 
obern Rio Negro und Rio Branco (Parima), dod 
wurde der unbetanntefte Teil diejer Grenze in der 
Sierra Parima, gwijden Rio Branco und der 
Quelle de3 Orinoco, davon nicht berührt. Der Be: 
ridt des Oberftlieutenants de Araujo fiber den 
Verlauf diefer Aufnahmen gibt außer topographi: 
den, aud Aufſchlüſſe fiber die ethnogr. Verhalt: 
niffe des Grenggebiets. Das Gebiet der Crichanas, 
an den Ufern de3 nordſüdlich fließenden und in 
ben Rio Negro miindenden Jauapery (Yaupari, 
Jauapuri, Jaguapuri), erfdjlof 1883 und 1834 
Rodrigues, Direftor des Votanijdhen Muſeums ju 
Rio de Janeiro, welder diefen Indianerſtamm 
veranlafte, die frither bejtandenen Beziehungen 
mit Mandos wieder anjulniipfen, 

Sn Guaiana unternahm Fournereau_ eine 
Unterfudungsfahrt auf dem Maroni, dem Gren}: 
fluſſe zwiſchen Franzöſiſch- und Niederländiſch— 
Guaiana, aufwaͤrts bis zum Dorfe Cotica (3° 55’ 
n. Br.), wobei er den Lfecbewobnern, bejonders 
dem Regerftamme der Boni in der Gegend von 
Gotica a ace ay ea ge chentte. Seit 
Anfang Juni 1885 bereijte Ten Kate mit einer 
bedeutenden Unterftigung des Prinzen Roland 
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Bonapartedas Kiftengebiet von Niederlãndiſch· und 
Britifd-Guaiana, wobei er fid vor allem anthro: 
pol. und ethnolog. Forfdungen unter der India— 
net: und Bufdnegerbevdlterung der beiden Kolo: 
nien widmete. Bon Georgetown wandte fid Ten 
Kate 1886 nad Trinidad, fubr den Orinoco auf: 
warts bis Ciudad Bolivar, ging von bier fiber 
Cumand und die Halbinjel Araya nad) La Guaira, 
wo er fid 26. April 1886 nad Neuyort einfdifite. 
Der leidener Profeffor der Geologie Martin unter: 
fuchte 1884—85 Niederländiſch-Guaiana, fowie die 
den Hollandern gehörenden Inſeln Curacao, Aruba 
Oruba) und Bonaire (Buen Ayre) an der Kiifte 
von Venezuela. Abgeſehen von den geolog. Auf— 
ſchlüſſen diefer Reife find aud) diejenigen fiber Land 
und Leute, Flora und Fauna wertvoll. Wuf dem 
Suriname fubr Martin aufwarts bis gum Dorfe 
Toledo, welches bereits oberhalb der Strom: 
ſchnellen im Gebicte der Buſchneger liegt. Nad: 
bem ſchon mebrere Forſcher vergebens fid) abge— 
miht batten, den Gipfel der ay ber Grenje von 
Britiſch-Guaiana und Venezuela vereingelt fteil 
aufjteigenden Bergmaſſe Roraima ju erſteigen, iſt 
es endlich am 18. Dez. 1884 dem Zoologen Everard 
Im Thurm gelungen, das etwa 2600 m hohe Pla: 
teau ded Roraima von Sidweften aus ju erreidjen. 
Bald ** t der engl. Naturforſcher Whitely 
den im NNRW. vom Roraima, am Südufer des 
Caramang, unterhalb der Ginmiindung des Aruima 
elegenen Lwettway erftiegen, welder dem etwas 
barn Roraima ſehr ähnlich geftaltet, aber auf 
einem Gipfel bewalbdet tit. 
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Eateau van Rofevelt und van —— 
van Suriname naar de opmetingen g in de 
jaren 1860—79» (10 Blatter in 1: 200000, Haag 
1882). Der große Atlas von Brafilien, welden 
der Senator Candido Mendes de Almeida 1868 
herausgegeben hatte, erjdeint in einer neuen von 
Lomellino de Carvalho auf Grund amtliden Maz 
terials bearbeiteten Ausgabe. 

*Sudan, Land in Centralafrifa. Der Nad: 
folger bed Mahdi, RKalif Abdallah, Heri feine Re: 
— in Chartum und wurde zunächſt durch Auf⸗ 
tände int ſüdl. Teile ſeines Reichs und in Kordofan 

eit beſchäftigt und verhindert, den ge— 
lanten Zug nach Oberägypten zu unternehmen. 
—8 er andauernden innern Kämpfe lagen 
Handel und Ackerbau danieder und die Bevöllerung 
ded öſtl. Sudan litt große Not. Ym Frühjahr 1887 
fagten fid die ndrdlid von Wbeffinien gwijden bem 
oberhalb von Berber in den Ril miindenden At: 
baraflufje und ber Weſtküſte des Noten Meered 
wobnenden Araber, unter denen der Stamm der 
Beni-Amer der madtigite ift, vom Kalifen los und 
tiefen den Scheid D ‘ol Abu el Chordfda, den 
Bruder des Scheid der Beni-Amer, sum Sultan 
aus. Diefer wablte Kafjala zur Hauptitadt des 
neuen mohammed. Reichs und ernannte zwei Feld: 
berren fiir ſeine Truppen und fünf Statthalter fir 
die Provingen. Sein Heer foll 8000 Krieger zählen. 
Der Sultan wird wabhrideintid die von unabhän— 
gigen Stammen bewobhnten Oajen an der von 
Rafjala nad Suatim fihrenden Karawanenſtraße 
fiir fein Reid) gu_erwerben fuden, um mit einem 
Hafenplage de3 Roten Meeres Verbindung zu ges 
winnen, 

*Siidauftralien, brit. Rolonie, hatte Ende 
1884 eine Bevöllerung von 312781 Ceelen, davon 
waren 164877 mannliden und 147 904 weibliden 
2** Nad) dem Cenſus von 1881 ftammten 
von Den ——— 69645 E. aus Großbritan⸗ 
nien und 8801 aus Deutſchland. Im J. 1884 fan⸗ 
den 2555 Eheſchließungen pets auf 11847 Ge: 
burten ftamen 4789 Todesfälle. Jn demfelben 
sabre wanderten 17290 E. ein, 16082 aus. Die 
oͤffentlichen Einnahmen bejifferten fid) 1884 auf 
2024928 Pfd. St., davon entfielen auf die Steuern 
563841 Pyd. St. Die Uusgaben betrugen dagegen 
in dieſem Jahre 2395191 Pfd. St. Dire dffentlide 
Schuld erreichte Ende 1883 cine Höhe von 
15473800 Bf. St. 

Die Cinfubr hatte 1884 einen Wert von 5749000 
Pfd. St., davon ruhrten aus England ber fir 
2 983 000 Pfd. St.; edle Metalle wurden ea 
360000 Pfd. St. eingefihrt. Dagegen betrug der 
Wert der Ausfuhr 6 624 000 wip. St., wovon 
36000 Pfd. St. auf Edelmetalle famen; nad Eng: 
land wurden fiir 4082000 Pfd. St. ausgefithrt. 
Der Wert der erportierten einheimifden Wolle be: 
aifferte fic) 1884 auf 2617 000 i St. Der 


lingere 


Schiffsvertehr wies 1884: 2231 Schiffe mit einem 
Gebalt von 1834532 Regijtertons auf. Ende 1884 
waren 1704 km Gijenbabnen im Betrieb, 423 km 
im Bau; von Telegraphentinien waren ju derfelben 
Heit 8417 km im Betrieb. Die Lange der Tele: 
gtaphendrabte betrug 12 606 km; 188 Telegraphen⸗ 
und 555 Pojthureaus waren in Thatigteit. 

Bgl. Conigrave, «South Australia: Sketch of 
its history and resources» (ond. 1886), ein aus 
Anlaß der Londoner Kolonialausſtellung von 1886 
entitandenes. amtlides Wert, : 
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*Suezkanal. Sm J. 1884 haben den S. 
151917 Perſonen befabren, darunter 77598 Civil: 
und 74319 Militarperfonen, Die auf dem Kanal 
verſchiffte Warenmenge belief fic) 1880 auf 2387890 
und 1884 auf 7263120t, Im J. 1885 paffierten 
den Ranal 3624 Schiffe mit einem Gebalt von 
6335 763 Tonnen; davon waren 2734 engl. Saiiiie 
mit 4864049 Tonnen. Unter frang. Flagge sablte 
man 294 Sdiffe von 573606 Regiftertonnen. Von 
ben ilbrigen Fahrzeugen waren 139 niederlandijde 
mit 252 145 Tonnen, 155 deutide mit 198842 
Tonnen, 109 italieniſche mit 159463 Tonnen, 69 
öſterreichiſche mit 120081 Tonnen, 26 fpanifde mit 
58988 Tonnen, 29 ruſſiſche mit 47364 Tonnen, 
30 ſchwediſche und norwegijde mit 38497 Tonnen, 
23 tuͤrliſche und ägyptiſche mit 12881 Tonnen, 
5 portugiefifde mit 2488 Tonnen, 2 japanijde mit 
2827 Tonnen. ; ; } 

Rol. nod) C. Keller, «Die Fauna im S, und die 
Diffufion der mediterranen und erythraifden Tier: 
welt. Gine tiergeogr. Unterfudung» * 1882). 

Suggeſtion, die Crvedung von Vorſtellungen, 
Gefühlen, Cmpfindungen, bejiehungsweije ent: 
fpredenden Handlungen bet Hypnotijierten durd 
Worte ober Geberden — anderer Perſonen. 
Die Erſcheinungen der S. waren bereits dem engl. 
Chirurgen James Braid befannt (f. unter Hy pno- 
tigmus, Bd. 1X, S. 509a), find indes erjt in 
neuerer Seit befonders durd) franz. Forfder, wie 
Charcot’ Liebault u. a. eingebend a iert worden. 
Charcot unterſchied zuerſt drei Grade be3 Hypno- 
tismus, den «lethargifden», « fataleptijden» und 
«fomnambulen» Sujtand. Wabrend der erftere fid) 
als ein Schlafzuſtand darftellt, in welchem ein er: 
fidjtlider Rapport der Hypnotifierten mit der 
Außenwelt nidt hervortritt, wahrend der fataleps 
tiſche Zuſtand haratterifiert ift durch ein eigentiim: 
liches Berhalten der Musteln (Verharren der Glie: 
der in künſtlich ihnen erteilten Stellungen, vgl. 
Starrfudt, Bs. XV), ijt ſpeziell der — 
Zuſtand durch das Auftreten der Suggeſtions— 
erſcheinungen gelennzeichnet. Der Hypnotifierte 
wird hier durch bloße Erwedung von Vorſtellungen 
mittels Worten oder Geberden ſeitens einer andern 
Perſon gu allen möglichen Gefühlen, Empfindun⸗ 

en, Handlungen u. ſ. w. gebracht, ohne daß er 
Ra diefer Beeinfluſſung irgendwie yu erwebren 
vermag, und ohne daß er nad dem Erwachen aus 
bem Sdlafjultand aud nur eine Ahnung davon 
hat, was mit ihm vorgegangen ijt. Go fann man 
derartig Hypnotifierten einreden, dab fie nidt fo 
wie in Wirtlidfeit, fondern irgendwie ander3 
heißen, daf fie ſchlecht ſchmedende Subſtanzen als 
wohlſchmedend genießen; fo fann man fie beliebige 
Handlungen ausfibren latin, welde ifrem fonjtts 
gen Charatter —* widerſprechen. 

An die Möglichleit einer derartigen zwangs⸗ 
mapigen Beeinfluſſung der ſeeliſchen Vorgänge 
tnitpfen ſich weittragende Hoffnungen bezüglich 
einer ausgedehnten ärztlich-therapeutiſchen und 
padagogijden Verwertung der S. Thalſächlich ijt 
es bereits oft gelungen, gewiſſe Labmungen (be 
ſonders «byfterijde) dadurd gu heilen, daß dem 
Kranten im hypnotifden Zuſtande befoblen wurde 
die gelabmten Glieder gu bewegen. Man wi 
aber ferner aud) auf diefem Wege unmoralifde 
Perjonen moralijiert, ſchwachſinnige intelligent ge 
madt, Geijtedtrante von ihrem Wahn gebeilt haben. 
Indes fteht der Beweis, daß Erfolge der lebtern 
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Art in groferer Angad, veziehungsweiſe auf die 
Dauer gu erzielen find, vorläufig nod aus. That: 


t fic moralifdhe Perfonen su Verbredhen (Died: 
abl, Fälſchung von Unterjdriften rc.) veranlaſſen 
ann, indem man ihnen im fomnambulen Zuſtand 

aufgibt, gu einer beftimmten Zeit diefe oder jene 
Handlung auszuführen. Im Hinblid hierauf ge: 
winnt die S. eine hohe Bedeutung aud) in frimi: 
neller Bejiehung, und erſcheint dieſelbe fo nidt 
blof in rein wiſſenſchaftlicher, fondern aud in 
praltijder Hinfidt von green Intereſſe. 

Ral. Ochorowicz, «La suggestion mentale» 

(Par. 1886). paw 

Sujewo⸗ Orjehowo, Fabrildor 

Gouvernement Moslau, Kreis Bogorodst, an der 
Kijasma, und an der Eiſenbahn Miostau : Rijhnij: 
MNowgorod, mit co 10000 E., Seiden:, Bib: 
fabrifen und Farbereien. ; 

Sully-Prudhomme (René ——— Armand), 

namhafter franz. Dichter, geb. 16. März 1839 in 
Paris, beſuchte das Lyceum Bonaparte, wurde ſpä— 
ter Gebilfe eines Notars und verdffentlidte 1865 
feinen erjten Band Gedidte «Stances et poémes», 
Diefelben —5* vielſeitige Beachtung, —— 
bas Gedicht «Le vase felén, Später erſchienen 
von S. nod folgende Sammlungen meijt pbilo- 
ſophiſch —— Dichtungen: «Les épreuves» 
(1866), «Les solitudes» (1869), «Les destins» 
(1872), «Les vaines tendresses» (1875), «La justice» 
—— Aud lieferte S. eine Überſehung von 
ucreiius! «De natura rerum» (1869), Im J. 
1881 wurbe er Mitglied der Academie francaise. 
Sulge (Karl Emil Benjamin), nambafter prot. 
Prediger, ged. 26. Febr. 1832 befuchte 1850—55 
die Univerſitãt rng und ſchloß fid) daſelbſt bem 
um den theijtifden Philoſ 8* Chr. H. Weiße ge⸗ 
bildeten Freundeslreiſe an. Nachdem er in Leipzig 
und Wurjen als Lehrer thatig gewejen war, wurde 
er 1856 gum Diatonus ju a channgeorgenfiadt 
in Sachſen, 1857 zum dritten , {pater gum zweiten 
rediget in DSnabri¢ erwablt. Seine milde, auf 
jdhnung der Gegenfabe bedadte, bei allem Frei: 
finn innig religidje Richtung ſchützte ihn gleichwohl 
nicht vor allerlei Ronflitten mit dem hannov. Kon: 
fiftorium. Im + 1872 nahm er den wiederbolt an 
ihn ergangenen Ruf als Paſtor an der Marientirde 
in Chemnig an und überſiedelte 1876 als Pajtor an 
der Dreifdnigdstirdhe nad) Neujtadt- Dresden, wo 
er nod gegenwartig wirtt. Einer der angefeheniten 
Pertreter der liberalen Ridtung in Gadjen, bat er 
aud bier — Anfechtungen von verſchiede— 
nen Seiten zu erfahren gehabt; zugleich aber hat er 
durch ſeine unermitdlide praktiſche Thätigleit fir 
Organiſation des kirchlichen Gemeindelebens An⸗ 
erlennung in den weiteſten Kreiſen erworben. So 
febte er es ind Werk, daß jede der beiden großen 
Gemeinden, in die er bet ſeiner Rudkehr in die 
Heimat eintrat , in vier klleinere Gemeinden jerlegt 
wurde. Bon femen — meiſt aus den kirchen⸗ 
polit, Kämpfen, in welche S. verwidelt war, er— 
wachſenen Schriften ſind außer Predigtſammlun⸗ 
en zu nennen: «Die Hauptpunkte der chriſtl. 
laubenslehre (Gann. 1864—65), «Bibel und 
Betenntnis» (Gstt. 1863), «Die evang. Union» 
oer. 1869), «Urfunden und Beitrage zur Ge: 
= ber Union in der Proving Hannover» 
— 1870). Seine ſpätere litterariſche Thatig: 
it. galt namentlidd der Bildung wirllider Ge: 


af ſcheint ju fein, daß man mittels der S. an und 


im ruff. 


— — — 


Eujewo-Orjehowo — Suphan 


meinden, deren Glieder einander lennen, einander 
ttlich religiös erbauen und die bisher dem lirchl. 
eveindwejen fiberlafjene Liebedthatigteit in 
tonjentrieren. Aus diejem Streben gingen zahl⸗ 
reiche Brofdiiren hervor, welche zuerſt meijt als 
Abbandlungen in der «Prot. Kircenjettung» erſchie⸗ 
nen find, wie: «Der evang. Kirdhenbau», « Feinde 
tirdl. Gemeindebdildung», «liber die Aufgaben der 
evang. Rirde gegeniiber den fozialen —* en der 

Gegenwart», «fiber die finanzielle Unſelbſtändig— 
feit der ſächſ. Landestirde», «Ermattung und 
Wiederbelebung der evang. Kirde» u. ſ. w. 

ülze, Stadt im Gropherjogtum Medlenburg- 

Schwerin, an der Rednig, auf einer Anhöhe, un: 
weit der pommerſchen Grenje, ijt Sig eines 3: 
geridts (Silge- Marlow), bat eine Saline, ein 
Solbad und eine Rinderbeilanjtalt und zählt 
(1880) 2527 G. 

, Sumiswald, grofe jerftreute Gemeinde im Be: 
zirk Tradjelwald des ſchweiz. Rantons Bern, liegt 
tm untern Emmenthal in dem Geitenthale des 
Grunenbachs, bejtebt aus den Pfarrgemeinden S. 
und Waſen und zählt (1880) 5880 meiſt reform. E., 
deren Hauptermerbsjweige der Uderbau, dre Alpen: 
wirtſchaft, die Leineninduftrie und die —— 
von Uhren, Eiſenwaren und muſilaliſchen Inſtru— 
menten find. Das eigentliche S., ein ſtattliches ge: 
werbfleipiges Dorf, liegt 711 m fiber dem Meere, 
3'/, km nordöſtlich der Station Ramjei-S. der Gm: 
menthalbahn im untern Thale des Grinenbads. 
Gs beſiht eine grofe gotijde 1510—12 erbaute 
Kirde mit wertvollen Glasgemalden und ein altes 
auf einem elfen am Grinenbad gelegenes Schloß, 
das einft ein Deutidordenshaus, dann Sig der 
bernijden Landvigte von S. war und jest als 
Spital und Armenhaus dient. S. ijt einer der 
widtigiten Jndujtrie: und Handelsorte de3 Cmmen: 
thals, namentlicd) fiir Raje und Leinwand. Die 
Kommende S. des Deutiden Ordens wurde 1225 
vom Freiherrn Liithold von G. geſtiftet, tam bei 
der Reformation 1527 unter bernijde Verwaltung 
und wurde 1698 vom Orden an Bern vertauft. 
Bal. Imoberſteg, «Das Emmenthal» (Bern 1876). 

*Sumy, S ? umy, Rreisftadt im ruſſ. Gouver⸗ 
nement Charfow, zãhlt (1884) 16032 ©. Die End: 
puntte der Sumskaer Bahn heifen Merofa (nidt 
Nerofa) - Worofdba. 

Sundberg (Anton Niklas), ſchwed. Theolog, 
geb. 27. Mai 1818 zu Uddevalla, ftudiertein Upfala, 
wo er 1842 promovierte, und wanbdte fid erit 
ſpäter ber Theologie gu. Gr wurde 1845 Docent, 
1849 Adjuntt ju Lund, 1852 Profefjor ber Dogmatit 
und Moraltheologie, 1861 Dompropit dajelbjt, 1864 
Biſchof im Stift Karljtad und 1870 Primas der 
ſchwed. Rirde. An dem politifden Leben hat fid S. 
cifrig beteiligt, 1859—66 im alten «Priefterjtandes, 
1867—72 als Prafident der Sweiten Rammer und 
feit 1877 als Mitglied der Erjten Rammer. Seine 
redneriſche —— öffnete ihm 1874 die Pforte 
der Schwediſchen Alademie. Bon feiner rein lit: 
terarifden Thatigteit ijt die «Svensk Kyrkotidning» 
(1855—65; zuſammen mit Flensburg und Bring) 
von bejonderer Bedeutung. 

Suphan (Vernh. Ludw.), Litterarbijtorifer, ged. 
gu Nordhaujen 18, Yan. 1845, bejudte das Gom:- 
nafium dajelbjt und ftudierte in Halle und Berlin 
Altertumswifienfdaften, Er verdffentlichte 1845 
die preisgetronte Schrift «De Capitolio Romano 
commentarius», CGpiter manbdte er fid) dem 
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Surafh — Sjapary 


Studium der deutſchen Litterarur veſonders ded 
18. Jahrh. gu und verdfjentlicdte eine Reihe von 
Arbeiten in germanijtijden eitidriften, den «Preu- 
Biden Sabrbidhern» und tm «Goethe-Jabrbud». 
s ſeine Hauptaufgabe betradhtete er die Wieder: 
erwedung Herders, von defen «Samtlicen Werkten» 
er eine muftergiiltige Ausgabe veranjtaltete (auf 
32 Bande berednet, von denen (Berl. 1877—87]} 
23 Bande erſchienen find). Geit 1868 in Berlin 
Iebend, im höhern Lehrfach beſchäftigt, wurde er 
1887 als Direftor des Goethe-Urdhiv3 nad Weimar 
berufen. oa : 
Surafh, mehrere Stadte in Rupland. 1) Kreis: 
ftadt im Gouvernement Tidernigow, am Yput, mit 
(1882)3770 E. 2) Stadt im Gouvernement Grodno, 
am Narew, nut (1883) 1108 E. 3) Stadt im Gou— 
vernement Witebst, an der Dina, mit (1885) 
S, BSombay, zahlt (1881) 614198 C. 
* Surat, Dijtrift in der indo-brit. Prãſidentſchaft 
*Suresnes, Fleden im franj. Departement 
Seine, zablt (1886) 7683 E. 7 
*Suwalfi, Sfuwalfi, rujj.:poln. Gouver: 
nement, aablt (1883) 603174 E. NAR 
Svedeling (Wilhelm Crit), ſchwed. Hijtoriter, 
eb. 5. Mai 1816 zu Roping, ftudierte feit 1831 in 
pjala, promovierte 1839, ward im folgenden Sabre 
gum Docenten der Geſchichte berufen und erhielt 1850 
eine Adjunktur. Ym J. 1856 ging er als Profefjor 
nad Lund, kehrte aber ſchon 1862 als Professor 
Skytteanus der Staatswiſſenſchaft nad Upfala 
guriid, wo er feit 1881 emeritiert [ebt. Sum Mit: 
gliede der Schwedifden Alademie ward er 1864 er: 
wablt, 1865 erbielt er einen Plas in bem ſchwediſch⸗ 
norwegifdhen Unionsfomitee. Ym ganzen Norden ijt 
S. wegen feiner gropen rednerijden Begabung wie 
bur tae originelle Perſönlichleit belannt. Gr 
veröffentlichte die Dijjertationsferie «Om reduk- 
tionen» (1845—51), «Um Statsradets ansvarighet» 
(1856), «Anteckningar for akademiska examina 
i Statskunskap» (4 Bde., 1868—69), «Smirre 
Skrifter» (2 Bde., 1871—72), und «Studier i Sveri- 
ges Statskunskap» ‘va 1; «Land och Folk», 1875). 
Sveudfeu (Johan Severin), norweg. Kom: 
onijt, geb. 30. Sept. 1840 gu Kriſtiania, bildete 
—* in Leipzig unter Hauptmann, Richter und Rei: 
nede in der Theorie der Muſil und in der Kom: 
pofition aus. Nad mehrern Konjert: und Studien: 
reijen fehrte er im Anfang der fiebjiger Jahre wie: 
bet in die Heimat juriid und ward mit Grieg der 
Mittelpuntt des frijtianiaer Mufitlebens; 1880 
wurde er Dirigent des dortigen Mufitvereins. Seit 
1883 ijt er Sot ellmeijter in Ropenbagen. Seine 
Biolinfonjerte, Symphonien, norweg. hapfobdien 
u. a. verſchafften * einen hervorragenden Plas 
unter den Ordejterfomponijten der Neuzeit. 
Swensjany, Swjenziany, Kreisfladtimruff. 
Gouvernement Wilna, an der Eiſenbahn Peters: 
burg: Warfdau, mit (1883) 8508 E. GC. litt 
15, Juli 1887 durch cine grofe Feuersbrunſt be: 
deutend; über 300 Gebaude brannten nieder, 
Swicnciani CP ienaiany} | Cmensiang. 
Swigtodowsti (fpr. Swien-, Wlerander), 
pein. Schriftſteller, geb. 1849, erlangte mit der 
drift «Gin Berfud die Entitehung der Moral: 
peice ju erflaren» (pj. 1876) den Doftorgrad der 
niverfitat Leipzig. Polniſch ſchrieb er: «Gedanten 
eines —— «fiber den Epilureismusv, 
eBoltaire u.j.w. Seit 1880 redigiert er in War: 
ſchau die polit.-litterarijde Wochenſchrift «Prawda», 


697 


worin beſonders feine Wodendronit unter dew 
Titel « Liberum veto» berũhmt ijt. 

‘Das Hauptverdienft S.3 befteht in feinen belle: 
triſtiſchen Urbeiten, die er unter dem Pſeudonym 
Bladyſtaw Otonsti herausgibt. Gie find 
Meijterftiide der Stiliftit und zeichnen fid durch 
padenden Wig aus, Dabin gehoren die Novellen: 
«Rarl Krug», «Chawa Rubin», «Damian Ca: 
pento»; ferner bie Dramen: «Die Unfdhuldigen», 
«Vater Malary», «Die Sdhine», «Ajpafiar, Yn 
den Dramen ijt der Verfajjer vor allem Philofoph, 
jeine Gejtalten find ideal und perfonifisieren Ideen 
und Tendenjen. Deutſch erfchien von S.: «Aus 
dem BoltSleben», fiberjebt von Ph. Lobenftein in 
Reclams «lUniverjalbibliothet», 

*Swinemiinde. Sur Verteidigung der Reede 
und der Cinfahrt in die Swine dienen die Oſt- und 
die Weftbatterie, welche am der Landjeite durch ge: 
ſchloſſene Werke gededt find. 

Syke, Kreisjtadt im preuß. Regierungsbesirt 
Hannover , Station der Linie Wanne-Bremen der 
Preußiſchen Staatsbahnen , ijt Sig eines Amtsge⸗ 
ridjtS und zählt (1885) 1118 ©. — Der Kreis 
S yte zählt (1885) auf 754 qkm 35090 E. 

ylveſter (James sofeph), engl. Mathematiter 

pe: & Sept. 1814 in London, wurde in der Royal 
Institution in Liverpool vorgebildet und ftudierte 
in Cambridge. Nachdem er 1837—40 am Uni: 
verfity College in London die J5 der Phufit 
betfeidet, wurde er Profejjor der Mathematit an 
ber Univerfitat von Birginien, fodann, nach jeiner 
Riidfehr aus Amerila, an der königl. Militarata: 
demie in Woolwid (1855—70) und fpater an der 
oon Hoptin’s-Univerfity in Baltimore. Diesen 
ojten vertauſchte er 1883 mit der Profeffur der 
Geometrie in Orford. Die mathematijden Abhand— 
lungen, auf welde S.s Ruhm fic griindet, er: 
dienen in den «Transactions» der Königlichen Ge: 
ellfdaft, in Crelle3 «Journal», in dem «London 
and Edinburgh Philosophical Magazine», den 
«Comptes rendus» des Franzoͤſiſchen Suftituts, dem 
amerifanijden «Journal of Mathematics» u. a, 
In einer am 12, Dez. 1885 an der Univerfitat Orford 
gehaltenen Vorlejung machte er feine neuefte Ents 
dDedung, die Theorie der Reciprocienten, befannt, 
durd welde nad der Anſicht der Sachverſtändigen 
die frühern Hilfsquellen der modernen Algebra mehr 
als verdoppelt wurden. S. ijt aud) der Erfinder des 
Plagiographs , des geometr. Fächers und anderer 
geometr. Ynjtrumente. In der Sdrift «Laws of 
verses ftellte er eine Theorie der Verjijifation auf. 

Syutonin (Acidalbuminat), Eiweißſtoff, der 
aus allen Albuminaten durch Cinwirlung der Sal}: 
faure entitebt, in verdiinnten Allalien und im Da: 
genſaft leicht löslich ijt und aus beiden Loſungen bei 
vorfidhtigem Neutralijieren wieder ausfallt, Das S. 
fpielt bet der Magenverdauung eine widtige Rolle 
und gebt bei weiterer Ginwirlung des Magenſaftes 
ag epton und ſchließlich in Pepton Aber, 

ytidewha, Si | bed Kreisftadt im 
ruff. Gouvernement Gmolenst, an der Wajuja 
und an der im Bau begrijfenen Eiſenbahn Wiasma: 
Riberw , mit drei Kirchen und (1882) 5717 C. 

galad (ungar., fpr. falajd; flowal. Salas), 
Name der Sennhiitten auf den Karpaten. (S. aud 
unter Batfda) —_ 

*Szapary (Sulius, Graf), ungar. Staats: 
mann, trat im Febr. 1887 von jeinem Poften als 
ungar, Finanzminiſter guriid, 
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Fabiano — 


Tasmania 


x. 


Tabiauo, Kurort und Dorf mit 689 E. im Be: 
zirk Borgo San-Donnino ber ital. Proving Parma, 
jur Gemeinde ———— ſ. d, Bo. XLV) 
hörig. T. befikt dalte Schwefelquellen, welche be— 
ſonders gegen Krankheiten der Haut und der Harn: 
organe verordnet werden. 

adhograph ijt cin Vervielfaltigungsapparat 
flr Schriftjtide und Zeidnungen, welder gejtattet, 
von den eimmal mit Feder und Finte hergeſtellten 
Driginalen Tauſende von Ropien in Schwarz-, 
Bunt: oder Bronzedruck herjuftellen. 

Tachykardie (grd.), Hergtlopfen, beſchleunigte 
Herjthatigfeit. ; 

Tafel (vom lat. tabula), ein langer Tifh, an 
weldem gelpett (iibertragen auf die Mahlzeit felbjt), 
beraten, Fart getoroden wird; bann auc jovtel wie 
Labelle (j. B. Yogarithmentafeln); ein flacher Ror: 
per (Brett, Platte), auf dem gefdrieben wird. Auf 
Grund der erftern Bedeutung wird das Wort T. 
in Ungarn und ben dajugebérigen Landern, be: 
fonders in Kroatien, jur Bezei shy Boeri 
lider und juridiſcher Körperſchaften benußt. Go 
beibt Mtagnatentafel das ungar. Oberhaus, 
Reprafjentantentafel das Unterhaus, Lonig: 
he Geridtstafel die ungar. Geridte sweiter 
on tang (in Budapeft und Maros-Vafarbhely); 

Septemviraltafel (wörtlich Siebenmannerge: 
richt) der oberfte Gerichtshof fir Kroatien, Slawo: 
nien und die ehemalige Militargrenge in Agram; 
PBanattafel Geridtshof sweiter Inſtanz dajelbjt. 
Landtafel, ſ. Bd. X, S. 792" 





* Zambotw, Gouvernement im europ. Rubland, 
hat nad) neuerer Zählung 2519656 E. 

Tanaift hieß im alten Irland der von den 
Clans⸗Genoſſen ar Stellvertreter und Nac: 
jolger des Hauptlings. Demjelben lag es nament: 
lid) aud) ob, jedem WMitgliede des Clans einen an: 
gemefjenen Grundbefis gu [ebenslanglider Nubung 
ju fiberweifen, da ein erbliches Brivateigentum an 
dem von dem Clan bejesten Grund und Boden 
nicht beftand. 

Tanjore, Diftrift ber indo: brit. Präſident⸗ 
fdhaft Madras, zählt (1881) 2130383 E. 

*Tanna, polit. Agentidaft in der indo: brit. 
Prafidentidaft Bombay, zaͤhlt (1881) 908548, die 
Hauptftadt Tanna 14456 E. 

* Tangtunft. Val. nod: Zorn, Grammatil der 
T.» (nebft Atlas, Lpz. 1887). 

*Taranto, Stadt in der ital. Proving Lecce, 
auf einer sufet am Gingang einer gerdumigen 
Bucht (des Mare piccolo) gelegen, Treffpuntt mebh- 
rerer widtiger Strafen, ijt jum Hauptitikpuntt 
der Kiftenverteidigung des fiidital. Feſtlandes aus⸗ 
erſehen und befindet fic) tm Ausbau zu einem groß⸗ 
artigen Kriegshafen, der 1889 vollendet fein ſoll. 
Die Unlage von Befeftigungen ijt im Gange. 

*Zarare, Stadt im franj. Depart. Rhone, zählt 
(1886) 11651, al Gemeinde 12580 E. 

*Taraſchiſcha, RKreisftadt im ruff. Gouvers 
nement Riew , zählt (1883) 12678 E. 

*Zarascon, Stadt im franj. Depart. Rhine: 
—— zählt (1886) 5881, als Gemeinde 

314 E. 


Taille (jrj.), im mittelaltert, Latein tallia, bief | 9314 


bie in Frantreid) im 15, Jahrh. unter Karl VIL. an 
die Stelle der frühern auferorbdentliden und ge: 
legentliden Auflagen tretende regelmafige direfte 
Eteuer von dem Vermögen oder Cintommen der 
nidt privilegierten Stande. Man unterjdied die 
T. reelle, die nad einem unvollfommenen Ratafter 
von bem Grund: und Hausbefis erhoben wurde, 
und die T. personelle, dte eine Etwerbs- und Per: 
fonaljteuer bildete. Der Ausdrud tallia kommt 
hbrigens aud) in Deutidland vor, gleidbedeutend 
mit petitio, exactio oder Bede (f. Beden , Bd. 11), 
aud) mit incisio (adcisio, woraus {pater mit einer 
verengerten Bedeutung Acciſe), was wobl auf die 
Soi es er an Kerbholzern hindeutet. Auch 
die engl. tallagia, eine von den nidt kriegsdienſt— 
ee Ginwobhnern der Stadte gu entridtende 
irelte Steuer, reiht fic) bier an, 

Tajani (Diego), ital. Minijter der Juſtiz und 
der Rulte, geb. 1825 in der Proving Palermo. 
Nad erfolgreider Laufbahn als Advolat, dann als 
Staatsanwalt in Palermo nahm er den thatigften 
Unteil an der nationalen —— und trat dar: 
auf alg Deputierter in die Rammer der Abgeord— 
neten. Bon Juni 1885 bis April 1887 war er 
Minifter der Juſtiz und der Kulte im RKabinett De: 
pretis und führte als folder viele Verbefferungen 
in ber Quftigein, 

Taleuce, Gemeinde im fran. Depart. Gironde, 
ſüdlich von Bordeaur gelegen, zaͤhlt (1886) 6642 E. 
und bat bedeutenden Weinbau, 


*Zarbes, Stadt im franj. Depart. Oberpyre: 
nden, zablt (1886) 21090, als Gemeinde 25146 G, 

*Tarn, Fluß in Franfreidh. Bon den nad ihm 
benannten Departements zählt 1886 Tarn 358757, 
Tarn-et-Garonne 214046 E. 

*Zarragoua, fpan. Proving, sablt (1884) 
343847, die Hauptitadt Tarragona 23353 E. 

*Tarſus, Stadt im afiat.-tirt. Vilajet Adana, 
Cine Gifenbabn von T. nad Merfina wurde 4. Mai 
1886 erdffnet. ; 

————— ſ. Sartenkrankheit. 

* Tasmania, friber Vandiemensland, In⸗ 
fel und brit. Kolonie im Suüden Auſtraliens, zählte 
Ende 1884 auf 68309 qkm 130541 G., davon 
waren 69140 mannliden und 61401 weibliden 
Geſchlechts. Nad der Vollszählung von 1881 
waren geboren in den auftral. Rolonien 83978, 
in Grobbritannien 28243, im Deutfcden Reide 
782, in China 844 ©. Ym J. 1884 fanden 1003 
Eheſchließungen ftatt; auf 4578 Geburten tamen 
1990 Todesfalle. Yn demfelben Sabre wanderten 
ein: 14257 Perjonen, aus: 12524, 

Die Sffentliden Cinnahmen der Rolonie be- 
jifferten fid) 1884 auf 549262 Pfd. St., davon 
gingen durd Steuern ein 344192 Pfd. St. Die 
Ausgaben betrugen 584047 Pfd. St. Die dffents 
lihe Schuld hatte Ende 1883 eine Höhe von 
3202300 Pfd. St. erreiht. Der Wert der Einfuhr 
bejifferte fid) 1884 auf 1656000, derjenige det 
Ausfuhr auf 1476000 Pfd, St, England war an 


Taffiloquelle— Telegraphentruppen 


diefen Betragen mit 642000, beziehungsweiſe 
360000 Pfd. St. beteiligt. Cole Metalle gelangten 
fitr 132000 Pfd. St, pe Ausfubr. Der Wert der 
nad auswarts verſchifften einbermifden Wolle be: 
trug 1884: 454000 Pfd. St. Der Sdiffsvertehr 
wies 1884 die Bahl von 1340 Schiffen auf, welde 
einen Gebhalt von 614198 Regiftertonnen batten. 
Gnde 1854 waren von oe 346 km im 
Betrieb, 256 km im Bau; von Telegraphentinien 
waren in Betrieb 6862 km, die Lange der Drabte 
wat 16856 km. Neben 234 Poſthureaus waren 
830 Telegraphenbureaus in Thatigfeit. 
Val. nod) Erzherzog Ludwig Salvator, «Ho: 
barttown» (Wien 1887). ; 
Taffiloquelle oder KRropfwaffer, die brom: 
und iodbaltige Hauptquelle von Hall in Oberdjter: 
reid. (CS. unter Hall, Bd. VILL, wo indes die 
Quelle —— als Thaſſiloquelle bezeichnet iſt.) 
*Taubeupoſt. Militär-Brieftaubenſtationen 
beſtehen in faſt allen größern Staaten. Dad 
Deutſche Reid hat eel in Koln, Maing, Mess, 
Strahburg, Poſen, Thorn, Wilhelmshaven, Riel, 
Danjig; Ofterreid: Un arn in Romorn und 
Rrafau; Frantreid in Paris, Vincennes, Mar: 
feille, Perpignan, Lille, Verdun, Toul, Belfort; 
Rußland, in Warfdau, Mosfau, Kiew; Spa: 
nien in Guadalajara Belgien in Untwerpen. 
= der Hegel ijt der betreffende Dienftgweig dem 
nieweſen einverleibt. ; 
aupo, groper Binnenjee auf der Nordinjel 
von Reufeeland (jf. d., Bd. XU, S. 169), 
——* Joſeph), Bildhauer und Me: 
dailleur, geb. 5. Mat 1837 in Wien, begann in der 
Reidenidule J. N. Geigers, begab fidy ann in Die 
des Medailleurs Radnigty und 1854 auf die Wa: 
demic, wo der Bilbhauer Profeffor Bauer fein 
Lehrer wurde. Ym J. 1860 trat er als Cleve in 
bie Graveurafademie ded faijerl. Munzamtes ein 
und wurde nad zwei Sabren ſchon gum erften 
Miinggraveur ernannt, 1869 jum f. £. Kammer: 
medailleur, Gr madte dann bis 1872 eine Stu- 
dienreije nad Stalien, Frankreich und England, 
Ym J. 1873 gum k. k. Munz- und Medaillen: 
gtaveur und nod) im felben Qabre gum Profeffor 
an ber Alademie ernannt, fertigte T. eine grofe 
—— von Medaillen, welche zu den vorzüglichſten 
Arbeiten dieſer Art gehören. Unter die gelungen⸗ 
ſten zählen diejenigen auf die ungariſche Krönung 
Kaiſer Franz Joſephs, auf die Vermählung der 
qraperioain Gijela, au rſt ——— 
Erjherjog Albrecht, Tegetthoff, Heinrich Laube, Pro⸗ 
ie . Conje, Dombaumerfter F. Schmidt, Mi: 
nilter Dr. cs Rarbdinal Fürſtenberg, —* 
auf die Vermahlung des Kronprinzen Rudolf, auf 
die Silberne Hochjeit bes Kaiferpaares, ond tie Feier 
der Befreiung Wiens 1683, auf bas Dentmal Kai⸗ 
fer Marimilians in Trieft. Im Wuftrage des 
Kaiſers entitanden das grofe Rundjdild mit 
Darjtellung des Centauren: und Lapithenfampfes, 
fowie eine grofe Frudtidale mit der Geſchichte der 
Proferpina, beide von Klintofd in Silber gegofien. 
Als Plaftifer im Grofien hat fic) T. nicht mindern 
Ruf erworben durd feine Giebelgruppe: Geburt der 
Athene und die Statuen de3 Auguſtus und Aleran- 
bers ded Grofien fiir die Univerfitat, des Solon, Ly: 
turg, Servius Tullius und Appius Claudius fir 
bas Yarlament. Seine Schöpfungen zeichnen fid) 
durch edle Formenreinheit, klaſſiſche Stilridtung 
und ausgezeichnete Behandlung des Tedhnijden aus, 
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Laws, tropijdhe Hauttrantheit, gleichbedeutend 
mit Frambéfie, 

Techniſche Cinheit im Cifenbahuwefen, 
Die im ainterefe der Grleidjterung des internatio: 
nalen Gijenbabnverfehrs, insbefondere wegen un: 
gebinderter Durchführung der Eiſenbahnwagen von 
der internationalen Rontereng in Bern (jf. Eiſen⸗ 
babneinheit, Bd. V) gefaften Beſchlüſſe erhielten 
nidt in allen iuntien die vorbehaltene Genehmi- 
gun der teilnehmenden Staaten. Auf * 

er ſchweizeriſchen Bundesregierung trat deshal 
in den Tagen vom 10. bid 15, Mai 1886 in Bern 
eine sweite Ronfereng sur Beratung deSfelben Gegen⸗ 
ftandes zuſammen, auf welder außer der Schweiz 
Deutidland, Ofterreid), Beantreid und Stalien ver: 
treten waren, Auf diejer Konferenz wurden Be: 
{eotarfe efaßt fiber die Spurweite der Eiſenbahnen, 

en Radjtand, fowie die fonftigen Abmeſſun 
ber Fahrzeuge, welden der {ibergang auf die Gifen: 
bahnen der den Vereinbarungen über die techniſche 
Ginbeit im Eiſenbahnweſen beitretenden Staaten 
geftattet werbden foll, fowie fiber den Zollverſchluß 

er Gitterwagen. Den von der Konfereng gefaßten 
Beſchlüſſen haben die Regierungen, welde auf der: 
jelben vertreten waren, ihre Genehmigung erteilt. 
Durd die getroffenen —— welchen vor⸗ 
ausſichtlich außer den genannten Staaten auch die 
andern europäiſchen Staaten (Belgien, Niederlande, 
Rumanien u. ſ. w.), in welchen ſich Eiſenbahnen 
mit normaler Spurweite (1,435) befinden, beitreten 
werden, wird eine Erleidjterung des internationalen 
Eiſenbahnverkehrs von ſehr bedeutender Tragweite 
herbeigeführt. 

Tedſhen, Daſe und Bezirk im ruſſ.translaſpi⸗ 
ſchen Gebiet in Centralafien, durch den Fluß Heri: 
rud bewaffert, wird erſt ſeit 1884 in ihrem nordl. 
Gebiet beſiedelt. Bis dahin famen Ve ae nur an 
4000 Geelen aus Merw und Atof bloß wahrend 
des Sommers, um das Getreide auszuſaen und ju 
ernten. Die Gegend ift ſehr fruchtbar, und die Be: 
volterung betragt jest f on 7500 Seelen Tekinzen. 

cho off Wilh., Freiherr von), ofterr. 
Admira cin Dentmal, eine 22 m hohe Saule 
mit einer 3 m_ hoben Pronjeftatue (von Karl 
Rundmann), auf dem Praterftern in Wien wurde 
24, Sept. 1886 enthillt, 

Teilungslager, ſ. u. Niederlagen. ; 
Teifendorf, Fleden im bayr. Regierungsbezirk 
Oberbayern, Bezirlsamt Laufen, in 502 m Hobe, 
an der Sur und dem Fufe der Alpen gelegen, 
Station der Linie Miinden« Roſenheim⸗ —2 
der Bayriſchen Se ie ta ijt Sik einer Ober: 
—5* und zählt (1880) 624 E. Yn der Mahe 
finden fid) die Tritmmer der Burg Rajdenberg, 
fowie die Spuren der Römerſtraße von Augsburg 
nad Salzbur 


clegraphentruppen beftehen in den meiften 
Staaten fdon im Frieden; fie gehören den ted: 
niſchen Truppenan. : * 
Das Deutſche Reid hat eine Militärtele— 
aphenjdule in Berlin; 1887 wurde beim Garde⸗ 
one ataillon aud eine 5, Kompagnie als 
tamm fiir T. gebildet. Im Rriege, wo das ge: 
amte Feldtelegraphenwefen unter dem Chef der 
ilitirtelegrapbie ſteht, werden Feldtelegraphen⸗ 
abteilungen und Rejerve- Feldtelegraphenabteilun: 
gen gebildet. Bon erjtern erhalt jede Armee cine 
bis zwei, von lebtern cine Ubteilung. Eine Felds 
telegraphenabtei(ung fbrt mit fid) 334 km Drabt, 
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815 m Kabel, 10 Morje-Apparate. Cine Referve: 
[otelegraphenabteilung hrt mit fid 123%, km 


abt, 315 m Rabel, 14 Apparate, 1296 Stangen. 
Bei jeder Etappeninſpeltion bejebt eine Ctappen- 
Telegraphendirettion , welde fiber 90 km Leitung, 
82 Upparate und Handwerkszeug fiir drei Bau: 
folonnen nebſt Beamtenperfonal verfiigt. 

Ofterreidh-Ungarn bat ein Eiſenbahn- und 
Telegraphenregiment von 2 Bataillonen gu 4 Kom: 
pagnien. Im RKriege werden 3 Telegraphendiret: 
tionen der erjten, 3 der zweiten Linie formiert, 
erjtere fiir die Urmee:, lehtere fir die Ctappentom: 
mandos, ferner 43 Feld: und 3 GebirgStelegraphen: 
oe ak hat 17 Geldtelegraphenparts (da 

upland ba elegraphenpar von 
2 fiir den Kaulaſus). "Stalven t im Frieden 
1 Zelegraphenfompagnie (beim 3, Genieregrment). 
Frantreidh befigt im Frieden die Militärtele— 
taphenjdule in Saumur; auferdem findet all: 
Pi peli) ein — Lehrkurſus in allen 
Erforderniſſen der Militärtelegraphie bei der Ka— 
vallerieſchule in Saumur ſtaft. Im Kriege hat 
jedes UArmeeforp3 eine Feldtelegraphenabteilung 
und jede Ravalleriedivifion ein Detadement von 
18 berittenen Telegraphijten. veh hel nigh 1 Ze: 
legraphenbataillon gu 4 Rompagnien; Belgien 
befibt 2 Telegraphenfompagnien, davon 1 filr den 
Held:, 1 fiir den Feftungsdienft beſtimmt. 

: * Telegraphic ſtechniſch). Die den telegr. Nad: 
tidtenvertehr vermittelnden Telegraphen im engern 
Sinne find jest jaf ausſchließlich eleltriſche Lele: 

raphen und dieſe haben namentlich den fo um: 
————— telegr. Weltverlehr allein zu bewälti— 
gen, da andere Telegraphen teils in Bezug auf 
ihre Tragweite und Leiſtungsfähigkeit, teils in Be— 
treff ihrer Anlage- und Betriebstojten, teils rid: 
f tlid) ihrer Betriebsſicherheit mit den — 

id) nicht meſſen tinnen. Nur die eine Art der 
optijden Telegraphen, und gwar die mit Lidtbliden 
arbeitenden, haben fir gewifje Swede, namentlid 
bei Vermefjungsarbeiten, in manden Kriegsver: 
hältniſſen und für den Vertehr der Schiffe unter: 
einanbder und mut den Mijten gewiſſe Vor age. r 
den Betrieb der eleltriſchen Telegraphen fn außer 
den zum go ye unentbebrliden Haupt: 
apparaten (Geber und Empfänger) nod eine Un: 
—* von jum Telegraphieren nicht unmittelbar er: 
orderlichen — Page zur Erreichung 
ae - ben Betrieb keineswegs unwidtiger 
Br e. Die GCinteilung der elettromagnetijden 

elegraphen wird zwedmäßig nad der eigentlid 
—— ny tt: naa Leiftung des 
Gebers getrofjen; die Cinridtung der Geber ridtet 
ſich teilS nad) der gewählten Betriebsweiſe, teils 
nad der eleftromagnetifden Ginridtung der 
Empfainger. Von den neun Arten der Empfanger 

aben 3. B. die Ropiertelegraphen (jf. Tafel: 

eftrotednif der Gegenwart, Hig. 19), die 
Buchſtabenſchreibtelegraphen und die Dructelegra: 
phen fiir vereinbarte Schrift feine prattijde Be- 
Deutung; dod —— Der zu den zuletzt genannten 
gehörige Stenote ee h (j. d.) von Caffagnes, mit 
dem in Frantreich 2 2* gemacht worden, einige 
Beachtung zu verdienen. 

1) Die Nadeltelegraphen ſind, weil ſie nur 
{wade Strdme verlangen, wertvoll far den ve— 
trieb Langer unterfeeijher Linien. Das jest in 
ber Rabeltelegraphie benugte Spiegel galvano: 
meter (f. Tafel: Telegraph und Telephon, 


Telegraphie (tednijd) 


Dig. 1 [ein Viertel der natiirliden Größe)), enthalt 
innerhalb der auf einem Holzfuße F befeltigten 
Meffingtapfel R eme Drabtrolle und eine einfache 
(nidjt aſtatiſche) Nadel, welde an der Riidjeite 
eines Hoblipiegeldens von 8 bis 12mm Durd: 
mefjer feftgetlebt und mittelS zweier ganz kurzen 
aden in einer in die Kapſel R_ eingefdobenen 
Meffingrdhre A eingefpannt ijt. Mittels des halb- 
—— kräftigen Stahlmagnets M erteilt 
man der Nadel die nötige Richtung. Eine Petro- 
leumlampe wirft ihre durd eine Linfe verdidteten 
Lichtſtrahlen auf den Spiegel, welder fie auf eine 
mit Papier tiberjogene Stala zurüdwirft. Gin Wb: 
lenfen de3 Strabls auf der Stala nad linfs be- 
deutet einen Puntt, ein Wblenten nad rechts einen 
Strich des Morfe- Alphabets. Die su raſchem Arbei— 
ten notige fraftige Dampfung der Nadelſchwingun⸗ 
gen erreichte man teils durch Einſchließen der Nadel 
im eine Lufttammer, teil durd Aufhängen der 
Nadel in einem mit Glyjerin gefiillten Raume. 
Letzteres ift unter andern bet den von Siemens 
Brothers fiir die American Cable Company gefertig- 
ten Spredhgalvanometern (Fig. 2) der Fall. 
Bei diefen ijt gar fein auferhalb der Rohre ange- 
bradjter Ridjtmagnet vorhanden, fondern es find 
zwei kleine, jehr ftarfe Magnetitibe m, und m,, 
welche durch zwei in der Rolle befindliche ſeitliche 
Schlitze hindurchgehen, möglichſt nabe an die Spie- 
gelrdhre geriidt und gwar fo, daß ibre ungleid: 
namigen Bole n und s die Radel v zwiſchen fid 
fafjen, lestere daher in einem febr intenfiven mag- 
netiſchen Felde ſchwebt. Die beiden Magnete find 
an Sabnitangen befeftigt und ihre Whftande von 
der Röhre laſſen fic) mit Hilfe der Handradden r, 
und r, auf dag feinjte regulieren. Die den Spie- 

el enthaltende Röhre ijt in febr ſinnreicher Weife 
0 angeordnet, daß man die Fillung mit Glojerin 
leicht vornehmen tann, obne das Gintreten von 
Luftblajen befiirdten zu miffen, und aud die etwa 
reifenden Aufhangefaden laſſen ſich leicht erneuern. 
_ 2) WUus der latte der Seigertelegrapbhen it 
in Fig. 3 in der bei der engl. Telegraphenverwal: 
tung benugten neuern Form der Magnetseiger von 
Wheatitone abgebildet. Der Geber befindet fid in 
dem Kaſten Q; mittels der Rurbel H und eines 
Sdhnedenraderpaares wird der Anler des Magnet: 
induftors umgedreht, die erjeugten Ynduftions- 
ftréme können aber nur in die Telegraphenleitung 
eintreten, folange nicht ein mit dem Zeiger Y um- 
laufender Arm Ny an einem Stifte einer nieder- 
gedriidten Taſte t fängt. Die wefentlidjte Einrich 
tung des in Dem pultforntigen Auffake P unterge- 
bradten Empfangers erlautert be. 4, Der 
wageredt liegende Cleftromagnet bejtebt aus zwei 
getrennten Gdenteln, zwiſchen deren vier Polen 
zwei von einem Stablmagnete magnetifierte, auf 
gemeinjdaftlider Ucdhfe fikende Zungen liegen und 
durd die Wechſelſtröme hin und her bewegt wer- 
den. Auf derfelben Achſe v fist nod ein MrmC, wel: 
cher in Fig. 4 (doppelte natirlide Grife) gum Teil 
abgebrodjen gezeichnet ijt, damit die Dabinter liegen⸗ 
den Teile fidtbar werden; das untere, freie Ende c 
des Urmes C fpielt zwiſchen den Anſchlagſchrauben 
u, und ug. Yn Ddiefem Ende c ijt ein Ende der 
Achſe x des Steigraddens r in einem Edelſteine 
gelagert; die Achſe x ift etwa 62 mm [ang und fann 
daber mit e bequem bin: und bergeben, obne dah 
ihrem gweiten Ende ein groper Spielraum in bem 
zweiten Cdeljteinlager gegeben werden miipte. Zieht 








| 2. Sprechgalvanometer. 9. Hughes-Relais der deutschen Verwaltung. 








10. Teil eines deutschen Klappen- 
schrankes fiir Stadttelephonnetze. 





ll, Sprechstelle eines deutschen 
Stadttelephonnetzes, 





4. Wheatstones Magnetzeiger 
6. 7. Gilberts Nadelklopfer. (Empfinger ). 8. Deutsches Galvanoskop. 
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bad eine Polpaar der Eleftromagnete die Zungen 
an und bewegt dadurd) den yur Feit an u, liegen: 
den Arm e nad links gegen u, hin, fo ſtoößt r gu: 
nächſt mit bem nad unten gefehrten Zahne gegen 
die Stoffeder sy und wird von diefer in der — eil: 
tidtung in Drehung um feine Achſe x verjebt; 
diejer Drehung wird jedod) bald darauf ein Biel 

efept, weil r mit bem nad) oben geridteten, in 

g. 4 — ber Stoßfeder s, liegenden Zahne 
gegen die Anſchlagſchraube e, ſtößt; dabei gleitet 
aber nod der nadjte Zahn vonr unter der Feder 8, 
hin, fo daß nun das Rad r mit zwei Zabnen gang 
fo gwifden e, und s, liegt, wie in Fig. 4 zwiſchen 
€ und s,. Bei dem darauf folgenden Ridgange 
des Armes C nad u, hin find die Vorgange ganj 
ähnlich, und r dreht fic) wieder um einen halben 
Zahn in der —— Die —7 der 
Drehung des Rädchens r auf den Zeiger Z (Fig. 3) 
ift nidt gang cinfad. Mittels des Knopfes K 
fann man den Seiger Z rein medanijd bewegen 
und auf irgend einen Budftaben, namentlid das 
+, einjtellen. 

3) 8u Typendrudern find gwar in der neue: 
ften Seit mehrere neue Vorſchläge aufgetaudt und 
meijt patentiert worden, mit 9 diefer Teles 
gtaphen find aud Verfude auf Telegraphenlinien 
gemacht worden, im telegr. Weltvertehr aber ift in 
Suropa oy — von Hughes allein im 
Gebrauch. Jn Frankreich hat der Typendrucer 
von Emil Baudot in Paris in ſeinen neuern For— 
men etwas ausgedehntere Benußung gefunden, 
namentlich zugleich fiir abjabweife —5 e T. als 
vier⸗ und ſechsfacher Telegraph. Bei dieſem Tele: 

—— für jedes zu telegraphierende Zeichen 
Ströme nacheinander durch die Telegraphen— 

eitung nad) dem Empfangsorte gefendet und wir— 
ten dajelbft in je einem von fünf polarifierten Re: 
lais; die möglichen Kombinationen aus der Stel: 
lung der fiinf Relaisanter, refp. gewiffen durd fie 
bewegten Teilen in dem fog. «RKombinateur» be: 
ftimmen dann, ju welder Zeit die Drudvorridtun 
im empfangenden Amte in Thatigteit tritt und wel: 
ches Zeichen des Typenrades abgedrudt wird. 

_4) Unter den Sdreibtelegraphen fir ver: 
einbarte Schrift find die veridiedenen Formen 
der Morſe⸗Farbſchreiber die verbreitetiten. Es find 
jedod) in jiingjter Zeit verfdiedene Verſuche ge: 
madt worden, die — Teile dieſer Tele— 
graphen ſo umzugeſtalten, daß die einzeilige Schrift 
enger und gedrängter ausfalle, dadurch alſo leichter 
lesbar werde und weniger Papier erfordere. Sie— 
mens und Halske ſind dabei auf eine veränderte 
Zuführung der Farbe zu dem Schreibrädchen ge— 
kommen, unter Benußung der Capillarwirkung. 
Dieſe Beſtrebungen ſind weſentlich durch den Dop— 
pelſchreiber von B. Eſtienne angeregt worden, wel: 
cher je mit zwei, die Farbe ebenfalls durch Capitlar: 
witlung aufjaugenden Sdjretbfedern eine zwei— 
geilige, aus kürzern und langern, queriiber jum 
Streifen laufenden Striden beſtehende Schrift 
(3. B. Ju 1 um lieferte. 

5) Die Klopfer enthalten teils bloß einen tönen⸗ 
den Körper und liefern der Morſe-Schrift entſpre— 
chende, aus lurzen und längern Tönen beſtehende 
—— teils haben ſie zwei verſchiedene tönende 

örper von verſchiedener Tonhöhe oder Klang— 
farts, und ihre Sprade und Ginridtung ijt ber der 

abdeltelegraphen verwandt; letztere nennt man 


baber Nadeltlopfer, erjtere Morfe-Klopfer. 


(techniſch) 701 


Die Morfe-Klopfer werden namentlid in Umerifa 
ausgiebig benugt; eine ſehr einfade, von G. F. 
Day u. Comp. ftammende Form derjelben jeigt 
ie. 5. Seine Zeile find auf einer metallenen 
latte befeſtigt, welde in ihrer Mitte bridenfor- 
mig ein wenig fiber das Grundbrett hid erhebt. 
Dies und der ay Anferhebel geben dem 
Klopfer einen febr lauten Ton, was ihn aud auf 
ſchlecht ifolierten Leitungen und beim Telegraphie— 
ren mit ſchwachen Stromen braudbar madt. Er 
wird in die Leitung felbjt einge — Nadel⸗ 
klopfer find in England in verſchiedenen Formen 
ur Verwendung gefommen. Zu ihnen gehört der 
ion 1856 fiir Charles Bright patentierte Glodens 
telegraph; {pater wurden in demfelben anftatt der 
Gloden zwei im Winkel gebogene Bledhplatten (eine 
aus Stahl und eine aus Meſſing) angewendet. 
Andere Nadelflopfer enthalten rdhrenformige 
Schallkörper. Cinen der jüngſten derartigen Rlopfer 
Arthur E. Gilbert in Inverneß fiir den Ge- 
taud an den Ginnadeltelegraphen der unter feiner 
Leitung ftehenden Highland Railway hergeftellt 
un ibm nad viclen Verfuden die aus Fig. 6 er: 
fidtlide Anordnung gegeben: jede der beiden 
Gloden G, weldje ju beiden Seiten der vor der 
Scheibe P f ielenden Nadel Z an die Scheibe P an: 
geſchraubt find, ift aus einer Zinnplatte von der 
in Sig. 7 dargeftellten germ gebogen. pri en 
jede Glode G und die Platte P ‘9 eine Unterleg: 
—* zwiſchengelegt. Die Nadel ſchlägt nicht an 
den Körper der Glode ſelbſt, ſondern an das Ende 
einer Bunge, welde von der Glode aus nad) außen 
abgebogen ijt. 
6) Das Telephon (jf. d.). ae 
Die glei jeitige Doppeltelegrap hie wird 
vielfad) auf Geefabeln angewendet, auf Landlinien 
befonders in Amerika, und zwar in der Regel als 
Doppelgegenfpredjen (Quadrupler), bet dem jus 
gleich in jeder der beiden Ridtungen — Tele⸗ 
gramme befördert werden können. uropa hat 
man ſich neuerdings, beſonders F. van We3 
in Bruſſel, bemuht, die bereits 1877 von E. Seb e 
angeregte gleidjeitige Benußung derfelben Tele: 
graphenleitung gum Telephonieren und gum Arbei- 
ten mit Morfe gu verwerten, und dies namentlid 
aud auf Leitungen, welde mit andern Telegras 
henleitungen auf einem gemeinfdaftliden Ges 
hange angebradt se und in denen die aus den 
lebtern ig i en Induktionswirlungen in 
hobem Grade ſtörend wirlen. Golde Cinridtun: 
gen find — in Britffel, in jungſter Zeit aud) 
swifden Britfjel und Paris, fowie zwiſchen Wien 
und Brinn in Betrieb genommen worden, Um 
die abſatzweiſe vielfade T. hat fid in Frankreich 
namentlid) Baudot unter Verwendung ſeines be: 
reitS erwabnten Typendruders bemitht, in Ame— 
rifa dagegen Patrid Bernard Delany unter Mit: 
benubung des phonifden Rades, mit defen Hilfe 
ſchon 1880 fein Grfinder Paul Lacour in Dane: 
mart die mebrfade T. durchzuführen verfudte. 
Das —** ad eignet ſich gang vorgiiglic) zur 
Herjtellung und Erhaltung des Synchronismus 
zwiſchen den beiden bei dieſer mehrfachen T. erfor: 
erliden Verteilern. ; ; 
Bon den telegr. Nebenaypparaten mögen bier 
zwei bet den deutſchen Reidstelegraphen benutzte 
in ihrer neuern orm befproden werden. on dem 
Galvanoſkop, das mit zwei Holzſchrauben auf 
dem Tiſche befeſtigt wird, ijt ein winkelförmiger 
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Magnet m, Fig, 8 (zwei Drittel der natürlichen 
G 8 auf zwei Sdraubenfpigen t gelagert, und 
der auf denjelben aufgejdraubte Reiger Z fpielt 
bei den Schwingungen des Magnets m vor einer 
Slala, welde auf der glafernen Riidwand i durd 
Mattſchleifen hergeftellt ijt. Die Windungen find 
wageredt um zwei Meſſingſtifte gewidelt, welche 
bei s,; und s, tn die meffingene ‘Platte Pp einge: 
ſchraubt find und durd die Sdrauben p, und Ps 
in dem Grundbrette G fejtgebalten werden. Die 
Windungen werden oben und unten durch zwei 
Gbonitplatten e, und e, begrengt und find duper: 
lid) mit einem fie ſchühenden Lederüberzuge ver: 
feben. Beim Wiceln der Windungen wird das 
Galvanojfop mit bem Lode g im Grundbrett auj 
einen in Umbdrehung gu verjebenden Dorn aufge: 
ftedt. K, und K, find die Anſchlußllemmen fir 
die Hulettungsdrabte. Jn den im Ouerfdnitt 
langlidrunden cylindrifden Raum innerhalb der 
Windungen ragen die beiden Pole N und 5S des 
Magnets m hinein, Der Zeiger Z befindet fid im 
Innern eines gefdlofienen parallelepipedijden 
Raumes, den bie Meſſingplatte P, die beiden mit: 
tels der Schrauben r, und r, an dieſelbe ange: 
fchraubten Meffingplatten h, und h,, die auf lek: 
tere aufgefchraubte Dedplatte d und zwei Glas: 
wãnde umſchließen, von denen die vordere V ganz 
durchſichtig, die hintere i Dagegen in ihrem obern 
Teil sotgeaunes ijt. Bei diefer Cinridtung 
fann die Ctellung bes Seigers Z auf der Stala 
ebenfo gut von der Riidjeite her, wie von vorn ge: 
feben und beobadhtet werden. 

Das fog. Hug hes-Nelais, deffen Clettromag: 
net in jeiner Unordnung dem des Typendruders 
von Hughes gleicht, wird teils in einer kleinern 
orm in den deutiden unterirdiſchen Morſe-Lei— 
tungen als Relais, teilS in einer gropern Form als 
— — in Hughes⸗Leitungen und in unterirdi: 
{den Morfeleitungen benugt. Jn Fig. 9 ijt ein 
ſolches Hughes-Relais im Langsichmitt dargeftellt. 
Auf der Grundplatte G ift ein Hufeijenmagnet M 
mittels drei Schrauben 1,2, 3 und der Schienen 
m und T befejtigt; auf jeine Polenden find die 
Kerne der zwei mit Lederfdubbillen umgebenen 
Rollen E eines Hufeijenelettromagnets aujge: 
{draubt und werden daber von M magnetijiert, 
wobei die Starfe ihres Magnetismus mittels des 
Schließungsanlers RK reguliert werden fann, Mit 
der Platte T find die beiden Anfertrager T, ver: 
bunden, in denen die Achſe h de3 den Wnfer a tra: 
genden Hebel3 H gelagert ijt. Auf der obern Quer: 
—— der Anlerträger ijt cin geſchlißtes Meſ— 
fingrobr Y angebracht, worin die Schraube X 
untergebradht ijt; die Mutter zu X bildet der Arm x, 
von welchem die Spannfeder f nad H geht; mittel3 
der Schraube X lapt fic) alfo die Spannung der 
Abreipfeder f regulteren. Die Schrauben K, und 
K, , welde dad Spiel des Anlerhebels H regulie: 
ren, fiben in zwei Meſſingſtüden k, und k, ; ky ijt 
an der ate Säule k befeftigt, welche durd die 
Sdraube 4 auf der Grundplatte G fejtgehalten 
wird; in k ftedt die Schraube 5 mit dem tid k, 
und ift Durd) zwei Ebonitſtücke e gegen k ijofiert. 
Bon den fünf Klemmidrauben figt die eine K im 
Fuße von k, die zweite und dritte find mit k, und 
T, die vierte und fiinfte mit den Enden der Rollen 
E feitend verbunden. Bei Benugung des Appa: 
tats alg Relais fann daber H den Lofalftromtreis 
ſowohl an K,, wie an K, ſchließen. Sm erjtern 
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alle muß die Feder f ben Hebel H an K, fefthalten 
und die Telegraphierſtröme mijjen den Dagnetis- 
mus der Rerne fo febr verſtärlen, dab a angejogen 
wird. Im jweiten muß der Magnetismus der Kerne 
den Hebel a K, fejthalten und durd die Tele⸗ 
raphierſtröme jo weit geſchwächt werden, daß die 
eder f den Hebel H an K, hinaufziehen fann. 

Unter den Neuerungen an or nade fiir 
befondere Swede (vgl. aud Telephon) jet 
weier Vorjidlage gedadht, welche in einer neuen 
Weije eine telegr. Verdindung zwiſchen einem fab: 
renden Gifenbabnjuge und den Babhnitationen ber: 
guftellen tradten. Lucius J. Phelps leat zwiſ 
den Schienen in eine Holjrinne einen Leitungs- 
draht und widelt fiber demjelben auf einem Gijen: 
babnwagen auf einen Rahmen 90 Windungen 
ifolierten Rupferdrahtes von 2500 m Lange, wel: 
der einen lotalen Stromkreis bildet; die Telegra: 

hierwirkungen follen nun durd Yndultion aus 
— in dieſen Lokalſtromkreis 
iibertragen werden und umgekehrt. Sur Aus— 
nilbung dieſes 1885 aufgetauchten Plans hat fid 
eine befondere Gejellicaft gebildet; die Anlage- 
foften betragen nut etwa 30 Soll, fiir 1 km, wab: 
rend die erjte Verſuchsſtrece an der New- Haven 
Railroad vorſichtshalber vollfommener und des: 
pelt teuerer ausgeführt wurde. Roc) einfader er: 
cheint der 1886 von Th, A. Ediſon und E. T. Gil: 
liland entworfene Plan, ju deſſen Ausbeutung 
ebenfalls eine Geſellſchaft mit 4 Will, Mark ge: 
griindet worden ijt. Cdijon und Gilliland wollen 
die Geſamtheit der an der Eiſenbahn entlang lau: 
fenden Telegraphendrabte als die eine Belegung 
eines Kondenſators benugen, eine möglichſt grobe 
sweite Belegung an den Wagen des Cijendabn- 
jugs aus Kupferbledjtreifen berjtellen und von 
legtern aus durch bejonbdere Zelegraphenapparate 
hindurd mittels der Rader eine Leitung zur Grde 
berftellen. Hierbei follen die Telegraphierwirtun- 
gen in den Apparaten durd entiprecende Ladungen 
und Entladungen der Kondenſatoren hervorgebradt 
werden. G3 fommt dabei cin Telephon jur Ber: 
wendung, dejjen Platte mujitalijdhe Schwingungen 
erzeugt, aus denen die Morſe-Jeichen heransgeleien 
werden können. Damit in diefem Telephon die 
Snduftionsiwirfungen von febr fraftigen fremden 
Felegrapbieritrsmen nicht die Telephonplatte ju 
ſtörenden Schwingungen veranlajjen ténnen, wird 
dieſe Platte nicht wie gewöhnlich mittels des Vind: 
ftid3 an ibrem Rande feſtgeſpannt, fondern auf 
bas freie Ende des Stabmagnets aufgelegt und 
durd) eine vom Rande her fommende Feder darauf 
feftgebalten. Dabei fonnen die kräftigſten Strom: 
wirfungen die Platte zu feinen größern Sawin: 
gungen veranlajjen, als die ſchwächſten. 

Sir Telegrapbenlettungen ijt in neuerer 
Bett vielfad Phosphorbronje und Siliciumbronje 
verwendet worden, da fich filr verjdiedene Swede 
dad Vediirfnis nad einem Leitungsmaterial geltend 
madte, das in ſeinem Leitungsvermigen dem 
Kupfer möglichſt nabe ftinde, dadsfelbe aber an 
Feſtigleit wejentlid ibertraje. Wud fiir ftadtijde 
Telephonnege ijt vielfad Siliciumbronje angewen: 
bet worden, jedod) von einer andern Zuſammen⸗ 
febung, welche eine bald doppelt fo grobe Feltigteit 
bei weſentlich geringerm Leitungsvermögen bejibt. 
Bei den Telephonnegen in gropen Stadten und 
mit ſehr groper Anzahl von Teilnehmern bietet die 
oberirbifeee Fuhrung der Drabte nidt unbedeutende 
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Sadwierigleiten; deshalb hat man ſich, bidiest in: 
defien obne —— — Erfolg, bemüht, 
Rabel fir Telephonzwede herzuſtellen, in denen 
eine grofere Unjabl von einjelnen Drabten vor: 
banbden find; ry Rabel follen teils unterirdijd 
gelegt, teil3 als Luftkabel durch die Luft geführt 
werden, und im letztern Falle hat man den Rabeln 
nidt immer eine petite eben wollen, bet wel: 
der das Rabel auf gripere Spannweiten ſich jelbjt 
gu tragen vermag, jondern man bat fie aud leich— 
ter und minder feſt gemadt und fie an befondern 
Stabldrabten oder an Drabtieilen aufgehangt. 

Litteratur. Calgary und Teufelbart, «Der 
eleftromagnetijdhe Telegraph» (Wien 1886); Me. 
Sdormaier und J. Baumann Be und 
Telephon in Bayern» (Mind. 1886); R. von 
Pilcher: Treuenfeld, « Feldtelegraphentabel » (Berl. 
1887); W. Maver und M. M. Davis, «The Qua- 
druplex» (Meuyort 1885). 

_ *Zelegraphie (als Verfehrsmittel). Der wid: 
tigite Fortjdritt auf dem Gebiete des Tarifwejens 
der T. war in neuejter Zeit (1. Juli 1886) mit der 
Inkraftſehung des durd die Ynternationale Tele: 

rapbenfonferenj von Berlin (1885) vereinbarten 
Reglements (Reglement de service et des Tarifs 
internationaux) verbunden. Dasfelbe hat fiir die 
europ. Rorrejponden3 den reinen Worttarif und 
damit eine erbeblide Srmafigung der Taren einge: 
fiibrt, welder fic) aud) die Privatfabelgefellidaften 
haben fiigen müſſen. Für den innern Berfebr 
Deutſchlands betragt die Worttare 6 Pf. fiir jedes 
Wort, mindejtend aber 60 Py. (fiir Stadttelegramme 
30 Pf.). Cine widtige Erleidterung bei der Ge: 
bithrenberedynung trat infofern ein, als die Namen 
der Bejtimmungsorte in dem Falle fiir ein Wort 
gesablt werden, wenn fie mit den Ortsbezeichnun— 
gen in den amtlicen Verzeichniſſen genau überein— 
jtimmen, Das Votenlobn fiir Telegramme nad 
Vandorten betragt bet Vorausbejahlung 80 Pf. 

Sm internationalen Telegraphenvertehr find fol: 
gende Seiden fiir alle Sprachen giltig: D. = drin- 
gendes Telegramm, RP. = Bezahlte Antwort, TC. 
= Verglidenes Telegramm, CR. = Gmpfangsan: 
icige bejablt, FS. = Nadjujendendes Telegramm, 

P. = Pojt bezahlt, XP. = Stafette, Bote bezahlt, 
RO. = Ofjen gu dejtellendes Telegramm, R. = 
Cinfdreiben, 

In Grofbritannien hat die Anwendung des in: 
folge ded Gejebed vom 14. Mug. 1885 feit 1. Ott. 
1885 eingeführten internen brit, Six pence: Tarijs 
(12 Worte 6 d. und jedes weitere Wort d.) einen 
ungeabnten Erfolg berbeigefiibrt, Yom 1. Ott. 
1885 bis Ende Febr. 1886 wurden 13843000 Tele: 

ramme befordert und dafiir vereinnabmt: 465 600 
Rb. Gt, gegen das Vorjahr (1. Ott. 1884 bis Febr. 
1885) mebr: 4520000 Telegramme, dagegen Cin: 
nabmeaugfall: 34000 Pfo. St. Der Ortstele- 
grammverkehr Londons jeigte fogar 75 Proz. Stei: 
getung (1287000 Telegramme gegen 730603 im 
Vorjahr). Seitdem ijt aber der nape ere in 
welchen die brit. Telegraphie fiir die erjte Zeit eben: 
falls vorbergefehen und im Ctat veranjdlagt hatte, 
bereitd volljtandig ausgeglichen; die Cinnabme vom 
1. Upril bis 9. Olt. 1886 . 940000 Pfd. St. be: 
tragen (5000 Pfd. St. mehr als im Vorjahr), Cs 
ijt died ein Vorgang, der offenbar Veadtung und 
Nachfolge verdient. 

Sn der Uusdehnung des Telegraphenneges 
find weitere erbeblide Fortidritte gemadt. Ins— 


befondere geht die deutſche Reichspoſtverwaltung 
alljährlich planmäßig mit einer Vermehrung der 
Telegraphenanftalten vor (jährlich 8—10 Proj.) 
und bat auferdem, jur Bedienung der ländlichen 
Ortfdaften, cine neue Klaſſe einfad eingeridteter 
Telegraphenbetriebsitellen (Telegraphenh lf 3 ftel- 
Len) ind Leben fone welde die widtigern Orte 
des platten Landes an das Telegraphennes an: 
‘dblieben (Ende 1885; 526). Die Jahl der Tele: 
gtaphenanftalten mit Fernſprechbetrieb (welder ſich 
als vollig betriebsſicher erwiefen bat) ijt auy 3170 
(Ende 1885) geftiegen; die Cinfadbeit ibrer Anlage 
und ihres Betriebes ijt ein wertvolles Mittel, dre 
Vermehrung der Telegraphenanjtalten mit _gerin: 
gern Rojten ins Werk ju ſehen, als es bei Amtern 
mit Morſebetrieb angänglich iſt. Neuerdings iſt 
gut Abwendung von Feuersgefahr, Waffersnot re. 
ie Cinridtung von telegr. Unfallmeldeftationen 
eingefilbrt, mit deren Hilfe die Feuerwebr benad: 
barter Orte zur Rettung — —— werden kann. 
Auch im Auslande wird an der Ausdehnung der 
Telegraphenlinien mit Erfolg gearbeitet. Die Wich— 
tigleit, welche dem afrik. Kontinent nad den neuern 
handelspolit. Anſchauungen beigemeſſen wird, leuch⸗ 
tet aus der Vermehrung der Telegraphenlinien 
dorthin hervor. Gin doppeltes Syſtem von jubs 
marinen Kabeln verbindet Europa mit Weſtafrika. 
Die West African Telegraph Company hat ihr 
Rabel Aber Spanien, die Canarijdhen Inſeln und 
den Genegal von Dafar bis Bathurjt, Bolama, 
Biſſao, Sierra Leone, San-Thomé, Gaboon und 
St.-Paul de LCoanda (2916 Seemeilen) ausgedehnt; 
die African Direct Telegraph Company aber bat 
das Kabel von Portugal nad) St.-Vincent (Rap: 
verdifde Inſeln) bis Accra, Lagos, Braß und 
Bonny verlangert (2739 Seemeilen) und aufer: 
dem neuerdings (Juni 1887) eine Landtelegraphen: 
linie von Accra (Goldtijte) nad Winnebah, Salt 
Pond und Cape-Coaft-Cajtle erdffnet. In Nord: 
amerita find die canadifden Linten bis Victoria 
(Vancouverinfel) am Stillen Ocean, in Südamerika 
diejenigen Brafiliens nordlid) bis Belem erweitert. 
Rupland hat feine Drabte bis an die Grenje Chi: 
nag (Riadta) und Koreas (Nowgorodsfaia Gawan) 
ausgedebnt; me er felbjt hat im J. 1886 41 neue 
ig phe talten eroͤffnet und zählt jest bereits 
76 Lelegraphendmter. Die längs der Küſte des 
Chinefifden Meeres laufende Linie beginnt im 
Norden bei Prung-Gwang und foll bis Hundun 
(Wladiwoftod, Rubland) und Mulden (Korea) 
weiter geführt werden; nad Silden gu reidt die 
chineſ. Linie bis Lung-dhow (Ridtung nad Tong: 
ting), öſtlich bis Hantow. Zwiſchen Britiſch-Indien 
und Siam erdjinet die neue Linie iber Moulmein 
eine wertvolle aweite Berbindung neben dem viel: 
faden Stérungen ausgelesten Wege fiber Tavoy; 
endlich ijt die Halbinfel Malatta (Peraf) mit einem 
neuen Nek von Linien verfehen. Cine 1886 von 
dem Snternationalen Telegraphenbureau in Bern 
aK Coney Karte de3 Welttelegraphennebes 
(j. Weltverfehr, Bd. XVI) erldutert dieje Cr: 
weiterungen in anfdaulicer Weife. 

Die nadfolgenden Zujammenjtellungen laſſen 
fiir bad Ende des Jahres 1885 den Stand der 
Linien- und Drabtentwidelung, fowie die Sabl 
ber Stationen, Upparate und Beamten, ſowie 
endlid den Umfang de3 Telegraphenvertebrs in 
= einzelnen Grdteilen und deren Landern ers 
ennen, 
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Bahl a 
Bander (1885) Kilometer ber Tele⸗ * —— "Fete tamume 
gtaphens Mpparate Perfonen ——— 


Linienlauge | Drahtlange anftalten 


















A. Europa. 

Deutſchland ................... 82 991 13413 | 19355 19 131 225 

Grogbritannien und Jrland..... 46 824 6264 | 18386 40 339 019 

—— und Gorfica.......... 83 563 8335 | 14677 32 540 780 
ufland (europäiſches u. aſiatiſches)) 108 403 8 208 8 330 10 886 548 
J 28 354 8 075 3196 8 008 780 

Dferteid........-.0.ccsceeeee 24 987 3119 | 2314 6 701 899 

Ungarn ...................... 1424 1935 3 636 828 

CE ipcede ceaskerksanees 914 990 3 322 687 

ea (europaifde) 1882........ 464 1272 1 133 286 
WOME ii catartwtiaanta kee 909 1578 3 099 342 

Schebenn cares 885 5414 1 185 416 

—— (europdifde)........ 595 712 3 476 050 

icédeuwewestaueeenckes 1244 1933 3 007 556 

——— 315 266 865 684 

— — (1884)............... 254 388 561 405 
Daãnemark................ 357 350 1 307 664 

WOME sas shee aeeiena 250 501 1 153 304 

Griechenland ................. 158 236 735 233 

Bosnien und Herzegowina ...... 92 129 273 138 

CRIN ois Caavaniaacbes Stnuas 101 177 417 572 

oy See mer 71 155 83 947 

Montenegro (188O)............. 15 — 

B. Aſien. 

Britiſch⸗ — (1886)......... 2 205 4345 | 4673 | 2469532 

SAPOR (LEED) oo ceccsncssescess 217 467 | 2406 | 2664958 

—R Indien (1885) .. 180 822 | 1586 410 246 

Perfien (18BS) ................ 82 — — — 

—— und Kambodſcha (1885) 52 75 216 137 216 

Ceylon (1884)................. = — — = 

Onn (IJ 76(in 1886) — — — 

Cha 88ß8ßß 17 71 7607 

noes — 1880)....... — — — — 
ongling (franj., 1883)........ — — — — 

> ia «Settlements (1884) .. — — — — 

— ————— 

Cc. Wfrifa. 

Algier und —— 5 eer -» 1885). 273 c88 | 1368 | 1774097 
apfofonie (1884) ............. 203 — —— — 
gypten (1885) 2 ——— —— 132 410 595 612 208 

seh 11S) bcs ro vwerands 21 — — 11.000 

Oranje Be (1881) ........ 24 — — — 

Angola (1883) ................ — = — eo 

— —— ——— (1884) —— — — — aay 

Réunion (1883) ............... — — — 000 

Mozambique (1885)............ — — — — 

D. Amerika. 

—— Staaten (1885)...... 981742 | 16527 — — basi — 

Canada (1885) ............... 76 130 2 402 — — 5 24 

BREE (1884) ................ — 827 — — * 

Wrgentinien (1885) ............ 89 192 625 — — £68 000 

Chile (1885).................. — 152 — — 522 000 

Brofilien (1885) .... ......... 17 993 169 874 46 367 799 

Guba (1880) ................ — 187 — — * 

Golumbien (1884)............. — — — 301 000 

Guatemala (18851 ............. 77 — — 312 000 

ER IBIG 5 a cavccsdavecaces 34 — — 111 000 

Honduras (1883).............. 63 — — 108 000 

Nicaragua (1884) ............. 45 — — 123 000 
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Linienlange 


ee eee eee ee eee 
re ee 
ee 


ee oe 





Kilometer 


Drahtlinge 







Bast 
ber Zele= 
gtapyjens 
anftalten 

















——— 622 — — 
Ecuador JJ 336 — a as 
Bolivia (1885)............... 290 — — — — 
Samaifa (1885) ............... — — 41 — — 
Paraguay (1883) .............. 72 — — — — 

E. Auſtralieu. 
Neuſüdwales (1885)............ 16 657 31 967 404 — 687 2 642 630 
Meufeeland (1885) ............. 7 502 833 375 885 986 1 794 603 
Oueensland (1884) ............ 11 231 18 185 221 — — 1 123 000 
Tasmanien (1884)............. 6 862 16 856 830 — — 1 654 000 
Siidauftratien (1885)........... 8 554 15 005 193 284 9 666 170 
Pictoria-Land (1884) .......... 6 469 12 963 401 — — 1594 000 
Weſtauſtralien (1884) .......... 2113 2761 107 — — 000 
Sandwichinſeln (1884) ......... 400 — — — — — 
(Die Linien ber einzelnen Erdteile find je nad) ber Drahtlänge georbuet.) 
Telegraphenueg ber Erde. 
Guropa (1885)... .ccceccccees 492 000 | 1480000 | 45500 — — 114090 000 
Amerifa (1884/85) ........... 395 000 | 1180 000 21000 — — 52 000 000 
Aſien (1884/85) ..............- 73000 | 180000 3 000 — — 6 000 000 
Auftralien (1884/85) ........... 60 000 120000 2 000 — — 10 000 000 
Afrita (1884/1885)............. 27 000 51 500 700 2 200 000 
jujammen | 1047000 [3011500 | 72200 211 100 000 


Hierzu die 950 fubmarinen Rabel, 
und gwar 719 im Staatéeigentum, 


231 in Privatlompagniebefits 166 000 


178 000 


inégejamt | 1213 000 | 3 189.500 
(Nad annähernden Berechnungen und nad der Drabtlinge georbdnet.) 


Telegraphiſches Sehen slerseitees Ses 
ben). Schon 1880 bat A. G. Bell daran gedadht, 
durch Umfehrung der Anordnung in feinem * 
tophon ein telegraphiſches oder eleltriſches Sehen 
gu ermöglichen. Gleiches erſtrebten G. R. Carrey 
in na i? — —* gal org es 
wyer, {don drei Jahre friber J. Perry und W. E. 
Ayrton, Conolly und — 2— in Pittsburg 1880, 
det Franjofe Senlecq d’Urdres 1877 und faft su 
gleider Zeit Profeſſor Adriano de Paiva in Oporto 
und Dr. Carlo Mario Pevorino in Mondovi. Sen: 
lecy bradte den unjutreffenden Namen Teleltro: 
flop fir feine Erfindung in Vorfdlag. Die Auf: 
abe, welde einem eleftrifdhen Leleffop ju 
eter wire, bat cine gewifje Verwandtidaft mit 

er Aufgabe der Kopiertelegraphen, ijt jedod um: 
——— nicht bloß ein einzelnes vorlie⸗ 

endes Bild telegraphiſch lopiert werden, ſondern 

ie Umriſſe eines körperlichen Gegenſtandes, ja 
sag etwaige Bewegungen deSfelben telegraphifd 

em entfernten Auge wabrnehmbar gemadt wer: 
ben follen. Befjere Erfolge alg Senlecq hat 1881 

Converiations-Lerzifon. 13. Aufl. Suppl 


Shelford Bidwell mit feinem Telephotograph 
erjielt, indem er al8 Gmpfanger einen Kopiertele— 
graphen von d’Urlincourt benugte und im Geber 
durch Gelenpraparate die vorhandenen optijden 
Unterſchiede in eleftrifde umfepte. Das elettrijde 
Sehen mit einemt einjigen —— — zu er⸗ 
möglichen, bemühte fic) P. Nipkow in Berlin ſeit 
1884, und kam —* auf die Benutzung der 
von Delany fiir die abjakweife Vielfachtelegraphie 
(j. Telegraphic) angewendeten Anordnungen 
a Erhaltung de3 Syndronismus und Entſen— 
ung der Stréme, denen er Vorridtungen jur Bers 
lequng der Lichtbilder in abſetzendes Lidt, zur 
Umſetzung der etapa nie in Stromjdwan: 
fungen, gur Umjebung der Stronuvirfungen wie 
der in Gichtwirtungen, und endlid) gur Sujammen: 
ehung der ind Auge gelangenden abſetzenden Lidt: 
ablen zu Bildern hinjufiigte. ; 

Teleméeter, cin von Ch. L. Clarke und R. Hewitt 
1884 auf der Glettrifdjen Ausſtellung gu Philadel: 
phia vorgefithrter el op Apparat, mittels 
defjen die Angaben eines Thermometers, Baromes 
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ters, Manometer$, Waſſerſtandzeigers u. f. w. tele⸗ 
graphijd auf gropere Cntfernung weiter gegeben 
werden ſollen. Sie brauden dazu in dem gebenden 
und in dem empfangenden Teile je zwei Clettro: 
magnete und, wenn fiir diefe nidt polarifierte Un: 
ler angewendet werden, zwei und bei einer nevern, 
—— Sicherheit bietenden Anordnung gar drei 

elegraphenleitungen zwiſchen den beiden Teilen. 
Der Grundgedante des T. ijt folgender: Jn dem 
Inſtrument, dejjen Angaben nac einem andern 
Drte bin ig biert werden follen, wird von bem 
Quechſilber,? —* u. ſ. w., deſſen Stand beobachtet 
werden foll, ein Kontaltarm unmittelbar bewegt 
und entſendet, wenn die Underung im Flüſſigleits⸗ 
ftande cine gewifje Gripe erreicdht hat, einen Strom 
in Die eine oder Die andere Leitung, veranlaft da: 
burd, daß die zwei in diefer Leitung Liegenden 
Glettromagnete thre Anker anjiehen und dabei die 
Beiger am gebenden und empfangenden Orte, ie 
nachdem der Strom durd) die erſte oder die zweite 
Leitung gefendet ward, um einen Sebritt in der 
einen oder in der andern Ridjtung drehen, und daß 
endlich ein fiinfter Elettromagnet durd die Angie: 
pune jeine3 Anfer3 den Strom unterbricht, worauf 

ämtliche Unter in ihre Ruhelage guriidtehren. 

* Telephon (technijdh). Jn der Einrichtung de3 
T. und Mifrophons find in der jiingiten Feit —* 
brechende Anderungen nicht — doch hat 
man ſich bemiiht, die gum Teil ziemlich ſchweren T. 
leichter und handlicher zu geſtalten, ohne ihre Ton— 
ſtärle und Klarheit su vermindern. Ferner bat 
man mehrfach den Verſuch gemacht, —* T. in 
paſſender Weiſe mit den Gebern von Haustele— 
graphen zu vereinigen und zu verſchmelzen, damit 
man ſich bei legtern nicht mit einem bloßen Klin— 
geln und Rufen begnigen miijje, fondern nad 
demſelben cin wirtlices Spreden beginnen tonne, 
um beliebige pe ju erteilen, über Verſchiedenes 
Austunft ju erhalten u. f. w. 

In dent eigentlichen Telegraphendienfte hat das 
Z. auferhalb Dentidlands kaum nennenswwerte 
Verwendung gefunden. Dagegen breiten ſich die 
ſtädtiſchen Telephonnetze rajd) aus, und in einer 
bereits grofen Zahl von Fallen find die Telephon: 
nese mehrerer, gum Teil ziemlich weit voneinander 
entfernter Stadte miteinander verbunden worden. 
In dieſen Netzen weicht der Betrieb wejentlid von 
bem gewöhnlichen Telegraphendienſte ab, inſofern 
bet ihm nicht Beamte der Verwaltung die niederge- 
fdriebenen Telegramme übernehmen und telegra- 
pie befirdern, wobei die Verwaltung eine Buͤrg⸗ 

ft fiir die Richtigleit der Verwaltung zu über⸗ 
nebmen hat, fondern die Verwaltung durd ihre 
Beamten den Teilnehmern nur die Moglidtert ver: 
ſchafft, miteinander fpreden a fénnen, ihnen 
jelbjt dabei aber alle Verantwortlidteit fur etwaige 
Mißverſtändniſſe überläßt. Zu dieſem Swede wer: 
den von den einjelnen Teilnehmern Leitungen nad 
einem jog. BVermittelungsamte geführt, und können 
in Diejem paarweije untereinander verbunden wer: 
den. In grofen Stadten werden mebhrere Vermit: 
telungsdmter angelegt und die Teilnehmer unter 
Diejelben verteilt; dadurch fallen nicht nur die Lei: 
tungen ju den Teilnehmern kurzer aus, fondern 
durch die kleinere Anjahl der in dasſelbe Vermit: 
telunggamt eingefiibrten Leitungen vereinfadt fid 
in Diefem der Dienjt. Se zwei Vermittelungsamter 
derjelben Stadt und chenfo die Vermittelungsamter 
zweier ju unmittelbarent Verkehr miteinander ju 
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verbindende Stãdte werden dura eme yinreichende 
abl von eitungen untereinander verbunden. 


Der Dienft im Vermittelungsamt ijt wefentlid nuc 
ein Umſchaltedienſt. } 
Das Vermittelungzamt mus im Stande fein, 
jeden Ruf aus einer der in dasſelbe einmiindenden 
eitungen ju vernebmen, in jede diejer Leitungen 
ju rufen und fic) jum Spredjen in dieſelbe eingu- 
olin endlich je zwei Der Leitungen ju verbinden. 
(le Leitungen werden poe an emen fdrant: 
artigen aban, den Klappenjdranf, geführt und 
laufen in den deutſchen Vermittelungsamtern in 
der aus Fig. 10 der Tafel: Telegraph und 
Telephon erfictliden Weije in demfelben durch 
je einen Gleftromagnet E mit Fallſcheibe K; der 
Schenkel E, deS Kerns ijt unbewidelt und tragt 
auf dent Meſſingwinkel w an der mittel3 der 
Scraube A requlierbaren Feder f den Unter a; an 
a ijt das Hälchen h ftellbar fejtgejdraubt, woran 
fic die Klappe K, wenn jie um ¢ nad oben gedrebt 
wird, fang indem ein Lod in ihr Aber h greift; 
teil durd ihr Gewidt, teils durch die Feder b 
briidt K leidjt gegen den Hafen h, jodaf fie beim 
Anziehen des Unters a leicht abfallt; ſowie aber 
dabei K ben Meffinghtft ierreidt, ſchließt fie fiber 
die Eiſenſchienen n und i einen Lofalftrom durd 
eine allen — des Klappenſchranls gemein⸗ 
ſchaftliche Klingel. Jeder einlangende Ruf iſt alſo 
hörbar und bleibend jichtbar; ein Nummerſchildchen 
unterhalb der Klappe K und cine größere Nummer 
auf dem Gijenplattden p, das an die Schienen a, n 
angeſchraubt it, geben die Nummer der Leitung an 
woraus der Ruf ertinte. Die Vewidelung von E 
endet an zwei Meſſingplättchen m an der die Be: 
widelung unten begrenjenden Holgplatte v; beim 
Einſeßen des Ganjen in den Schrank tritt mit 
jedem Platthen m eine Mefjingfeder y in Beruh— 
tung, um fo bie Bewidelung m den Stromfrei3 
einjujdalten. Jeder Klappenfdrant enthalt in 
fünf Reihen unter einander 50 pen und dic 
Verbindung zweier an demfelben Klappenſchranl 
pefdbrten itungen läßt fic) leicht dadurch bewir⸗ 
en, daß zwei an den Enden einer Leitungsſchnut 
angebrachte Stöpſel in Loder unter den Klappen K 
der beiden Leitungen eingeſtedt werden, dadurd 
dieſe Leitungen von der Erdleitung Lojen und dafür 
miteinander leitend verbinden. Überſteigt die Zahl 
der Leitungen 50, fo wird die Verbindung nidt nur 
umftandlicder und aufhaltlicder, fondern fie madt, 
ba fie von Schrank gu Schrank bergeftellt werden 
muß, aud ben miindliden Bertehr der Beamten 
daritber notig. Deshalb hat man fir grofe Ämter 
jog. Bielfacd-(Multipler-\Sdrante fir 1000 
Leitungen gebaut, in Denen jede Leitung mit jeder 
andern unmittelbar verbunden werden kann. 
Die Anordnung der Fernfpredjtelle eines 
Teilnehmers ftisziert Fig. 11. Die famtliden Ap⸗ 
parate rr Hi cinem Käſtchen oder —* —* 
wei verſchließbaren Seitentiiren unterge t. In 
ie Vorderwand des Kaſtens ijt ein ———— 
F, (oder unter Umſtänden ein Mitrophon) einge⸗ 
febt, ſodaß fein Mundjtiid frei vorjteht und bequem 
gegen dasjelbe gefproden werden fann. Gin zwei⸗ 
ter Fern{preder F, bangt an dem aus dem Rajt- 
chen vorjtehenden halenförmigen Ende q de3 Um: 
ſchalthebels h und ijt mittels einer Leitungsſchnur 
ut den Stromkreis eingeſchaltet. Cndlich ſteht aus 
bem Käſtchen nod) der Knopf k einer —*8 f 
vor. Der eine Pol der Batterie B ijt mit der Grd» 
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Ieitung E, der andere durd ben Draht d mit dem 
Amboß n der Tajte f verbunden, von deren Kon: 
taft i ein Drabt nach der Achſe x de Umjdalt: 
hebel3 h gefithrt ijt, Cine Fortfebung der Rüdwand 
des Käſtchens endlich) tragt die Ringel W. Aus 
der Schaltungsſlizze iſt erfidtlid, dab ein Drud 
auf k jederjeit einen Strom der Lautebatterie B 
iiber n, f, Me die Leitung L nad dem Vermitte: 
lungsamt beférdert. So lange F, an q hängt und 
deShalb h an der Scraube e liegt, nimmt ein an: 
fommender Lautejtromt feinen Weg aus L durd 
einen Spindelbligableiter bei S über y, f, i, x, e, z 
und durch W jur Erde E; W ertint aljo und gibt 
das Rufjeidhen. Der fo gerufene Teilnehmer nimmt 
F, von q ab und ang Ohr; die sper in h 
ieht h auf s berab und dadurd wird W ausge: 
fepaltet, F, und F, jum Gpreden und Soren ein: 
geſchaltet; der Stromweg ijt jest: L, S, y, f, i, x, 
8, v, F, t, F,, 1, E. : 

Neuere Litteratur. Schormaier und Bau: 
mann, «Telegraph und Telephon in Bayern» 

Wind. 1886); Hafler, «Die Staat8telephonie in 

iirttemberg» (Stuttg. 1887); Mourlon, «Les 
— usuels» (2, Aufl., Brüſſ. u. Par. 
1887). 

* Telephon (al3 Verlehrsmittel). Naddem zu— 
erft im Dez. 1883 der Fernſprechverkehr zwiſchen den 
Boͤrſen in Berlin und Magdeburg mit gutem Cr: 
folge erdjfnet war, ging das Streben der deutſchen 
Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung dabin, den 
gedadten Betrieb von Stadt zu Stadt mehr und 
mebr ausjubilden, ja ihn auf den internationalen 
Verfehr von Land zu Land ausjudehnen. In er: 
fterer Hinfidht wurde Aug. 1885 der direfte miind- 
lide Telephonverfehr zwiſchen den Teilnehmern der 
Stadtjernjprednebe in Berlin und Magdeburg ind 
Wert gejest. Hicran flop fid) Anfang 1886 die 
Grdjfnung de3 Telephonverfehrs zwiſchen Magde— 
burg: Braunſchweig⸗ Hildesheim- Hannover einer: 
feits, fowie zwiſchen Berlin und Hannover direft 
andererſeits. Auf der lehtern Linie (340 km) fann 
bisher nur von der öffentlichen Sprechzelle am 
Ernſt Anguftplak in Hannover bi sur Spredjelle 
im Haupttelephonamt Berlin, Franzöſiſche Strafe, 
direlt gefproden werden; an den fibrigen Orten 
find alle Zeilnehmer der Stadtfernfprednege un: 
mittefbar verbunden, Die Gebiihr ijt allgemein auf 
1 Mark fir fünf Minuten Geſpräch feitgejest (da: 
neben 20 Mart a Apparate). Als WApparate die: 
nen bei dieſem T. das van Ryſſelbergheſche oder 
Mir und Geneftidhe Mitrophon, legteres mit 
Dampfervorridtung, fowie ein Syjtem von je zwei 
Siemensfden Fernjpredern mit jeitlider Shall: 
Sfinung, welde fiir beide Obren des Horenden be: 
ftimmt bay Den gegenfeitigen Anruf vermitteln 

alvaniſche Batterien und Wedervorridtung. Alle 

inien arbeiten trefflid. Jn ähnlicher Weije wird 
Breslau mit dem ober) dlef. —— 
neb, fowie das rhein.-weltfal. Induſtrie-Fernſpre 
neg mit Se Deneve 2c. verbunden. 

Die widtigite Frage bei Verwertung ded T. ijt 
bie Frage der Benutzung der fitr den fonjtigen Tele: 
graphendienft beftimmten Leitungsdrabte zugleich 
um Fernſprechen, denn die Legung eines bejon: 

ern Drahtes ausſchließlich fiir Telephontinien ijt 
gu foftjpielig. Van Ryſſelberghe, einem belg. In— 

enicur, gebithrt das Verdienjt, dieſes Problem mit 
einem Syjtem der double communication geldjt 
gu haben, Dasjelbe ijt guerft in Belgien prattijd 
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sur Anwendung gelangt. Dort find folgende Tele: 
phonverbindungen ins Leben gerufen: 
1885 @innabme 
Gefprade Francs 
zwiſchen Briffel und Antwerpen 15123 12080 
» » Gent 4023 


» 8 446 
D » » Littid 1106 905 
» » » Ldwen 442 354 
» > » Mons 608 503 
2 » » Charleroi 514 420 
» » » Hjtende 177 175 
»  UAntwerpen und Gent 1630 1311 
» » » Lowen 346 282 
» » » Littid 625 507 


Sn abnlider Weiſe hat Mr. Latimer Clark 5. Febr. 
1887 auf der Linie London-Bridge und Folfejtone 
Hafen (= 134km) mit einem I. (Le phonopore 
genannt) in der Weije operiert, dah gleidseitig auf 
demfelben Draht mit einem gewdhnliden Nadel: 
telegraphenapparat gearbeitet und mit einem T. 
gefprocen wurde, und zwar ſowohl in gleider Rid: 
tung als aud) in entgegengejebter Richtung. Der 
Verſuch hatte volljtandigen Erfolg. Der Apparat 
ſoll nur balb foviel fojten als der gewöhnliche 
Duplerapparat, und ohne jede Schwierigleit auf 
den Telegraphenlinien in Gebraud gu nehmen fein. 

Die Telephonverbindung zwiſchen Land und Land 
wird, dant diejen Erfindungen, mehr und mehr ins 
Leben treten tonnen, Wie der Fernjpreder bereits 
zwiſchen Deutſchland und der Schweiz arbeitet, fo 
tft neuerdings auc) eine Telephonverbdindung zwi⸗ 
ſchen Deutidland und Belgien ig ach Se 
Briiffel) tm Bau begrijfen. Ebenſo haben Belgien 
und §rantreid im April 1887 cinen Vertrag be: 
hufs Herjtellung einer —— sation 
Paris und Briijiel nad) Ryſſelbergheſchem Syſtem 
abgeidlojjen. Die Linie joll mit Brongedrabten 
verjeben werden. Das Abonnement ijt, bei 10 Mi— 
nuten Gefprad taglid), auf 100 Frs. fie den Mo⸗ 
nat, von 16 bis 20 Minuten Geſpräch auf 200 Frs. 
u. f. w. feſtgeſeßt. Damit ijt die Bahn fiir den inter: 
nationalen Telephondienjt gebroden und cin un: 
{habbares UAgens fiir Vermittelung de3 miindliden 
Sadnellverfehrs von Land zu Land gewonnen. 

Cine wichtige Telephonlinie auf weitere Entfer 
nungen wurde im Suli 1887 zwiſchen Berlin und 
Hamburg über Lauenburg (260 km) eröffnet, und 
zwar fonnen die in beiden Städten an dad Fern: 
ſprechneß angeſchloſſenen Abonnenten fich direlt 
miteinander unterhalten, ein Erfolg, mit dem 
Deutſchlands Telegraphenverwaltung wiederum 
an der Spitze der uͤbrigen Nationen ſteht. Denn 
auf der ungefähr ebenſo langen Strede Paris: 
Brüſſel kann nur vom Telephonamt Vörſe Paris 
jum Telephonamt Börſe Briijjel geſprochen werden. 

Die internationale Statiytil fir Telephonie 
ift nod) wenig organifiert. Das Ynternationale 
Bureau der Telegraphenverwaltungen in Bern hat 
nad mancherlei Mithen und auf Grund ummittel: 
barer Anfragen bei den Verwaltungen wenigitens 
eine votlaufige liberjicht fiber die Cntwidelung 
der Telephonie zuſammengeſtellt, deren Daten im 
allgemeinen da3 J. 1885 umfaſſen, fic) auf die 
Lange der Linien und Drabhte, die Zabl der Sta: 
tionen und Spradjtellen, der Apparate, de3 Per: 
jonals, det ausgeführten Verbindungen und Ges 
jprache, ſowie auf die Finanjergebnijje begiehen 
und bier nadjolgen: 
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ate 





Lauder (Jahr 1885) 


Mit Tel. ®t 
ehene St 


eri 





Deutſchland (ſtaatliches Nes). .| 98 
Siibauftralien (Adelaide) (desgl.)) 1 

Belgien (Ney dex Privatfom- 
| See .......7 
Dänemark (besgl.) ..........) 10 
Spanien (ftaatlidhes New) ....) 3 
-e(a (ftaatlides Netz). 11 

Grantreidh|> (Mee ber Privat: 
fompagnien) ............. 11 

Ungarn (Mey der Privatfom- 
pagnien)...............6 
Indien (Britiſch-) (deogl.) ... 6 
Indien (Niederl.⸗) (dbesgl.)...] 3 
Stalien (Mey der Privatkomp.) 9 
Luxemburg (ſtaatliches Mey) .. 1 
Meufiidbwales (ftaatlides Netz). 4 
Menfeeland (besgl.)..........] 8 

Miederlande (Mey ber Private 
fompagnien) ............. 8 
— Mets). 18 

ey ber Privat⸗ 

Schweden u. —— Ge⸗ 
ſellſchaften) ....... 650 


a (ſtaatliches Ney) .| 35 
Schweiz b (eine Privatfom- 

pagnie in Zürich u. 

Umgegend)......-] 1 


Telephonifdhes 
Rep 


Rilometer 
— — — 


Linien 


3358 | 28054 
— 2220 
— 4585 

1649 | 4280 

1218 | 1338 

397 | 1282 
14571 | 170645 
194 | 2203 
— 640 
205 3661 

7 99 

1565 | 1565 

1151 | 1151 

2172 | 2172 

13 529 | 13529 

13875 | 5129 

797 797 





Stationen 
u. Sprachſtellen 





119 


a 


18 


il 


21 


ant wo 


Co _ 


1 


11 
13 


35 


16114 
396 


8 082 
2 282 

473 
1081 


5 728 


892 
860 
540 
2081 
103 
961 
1586 


2 463 
1198 


10219 
4105 


949 


3 241 
2412 

481 
1163 


6 000 
933 
2155 
124 
1217 
1626 


2 500 
1240 


10 219 
4208 


970 


166 
147 
170 

91 


60 


24 





Berdbindungen 
und 
Gelpride 


47 827 001 
981 604 


6 019 185 
2 228 630 

208 708 
1 457 125 


2 100 268 


480 230 

4 853 632 
25 684 
13854 800 
4 366 495 


2 432 747 


3 715 713 


1 804 200 


2 890 378 
234 000 


72 881 
89 765 
250 254 


2 847 832 


251 462 
289 976 
169 980 
226 375 

2 340 
189 704 
807 350 


152 737 


509 457 


120 900 


Finangergebuiffe 


Ausgaben fiir 


Mnlage uw. Ban 


(einid!. ber 
Worjahre) 
yrs, 





10 277 496 
1 145 460 


247 716 
300 640 
693 708 


297 466 
2 387 318 
57 463 
139 600 
932 975 


498 493 


1258 444 








Ausgaben 
fir Betrieb 
rs. 








durch Teles 
phonie 
bedient ift 








1112 446 | 7882 285 


83 094 
164 639 
37 281 


93 851 
224 381 
389 
119 269 
224 625 


69 816 


169 514 


— 


572 800 
784 965 
695 000 


4149 613 
480 603 


281 405 
1 332 187 


121 048 
129 798 


104 038 


657 160 
425 529 


Telpherage — Tewfik Pafda 


Die Anlage von Stadtfernfpredeinridtu 
nimmt injwijden in allen civilifierten met | 
ren, in der se idfeit und Wichtigleit fol ac 
intidtungen zur Vereinfadung des — 
turgemãß —— raſchen Fortgang. Es zeigt 
dies folgende Tabelle fir dad Reichstelegraphen— 
gebiet in Deutſchland. 
Es waren vorhanden: 


Zahl der Orte mit Tele— 


Ende 1884 Uug. 1686 


phonanlagen .......... 55 109 

* ber Teilnehmer ..... 7220 15272 
(der dffentliden Spred: 

WOON sa acceouh ine oweden 86 
Lange der — km 15 760,63 27 251,21 
gig — det —2 — 

bindungen (Ge: 
ſpeaäß 5940536 12957 699 
(in 1885), 


Die lebte Ziffer ftellt gewifjermafen oie thatfad: 
lide Wirfung des Telephonvertehrs dar; es find 
13 Mill. Gange, 13 Mill. Boten gefpart "worden: 
dazu fommt der ‘erheblide Gewinn an Zeit und die 
Vermeidung von Mißverſtändniſſen, welche bei der 
fiberbringung miindlicer Bejtellungen — dritte 
Perſonen faſt —— —* Es ſind dies 
Vorteile, die zur Erleichterung der modernen viel: 
versweigten Bejiehungen auf allen Lebensgebieten 
dienen und in unjerer raſch lebenden Seit nidt 
mehr entbehrt werden können. Wud) in der Stra: 
te ne Reet — wertvolle — ung, nament⸗ 
iim 8 orpojten: und a Sdienft. 


herage Sed tg by —— vom Pro⸗ 
eſſor Fleeming Jenkin lag gebrachte Art 
er elettrifden ent in Fale welder die Wagen 


nidt auf dem Erdboden auf Sdienen Laufen, fon: 
dern in der Luft auf —— metallenen 
Kabeln (Stahldrahtſeilen, bez. Rundſtäben aus 
Stabl), die zugleich als Strom citer dienen, hangen 
und fortrollen. Jenlin verband fid zur Du 
rung de3 GedantenS mit den Profeljoren Ayrton 
und Pen und griindete mit ionen ie Altiengeſell⸗ 
ſchaft Tel pherage * ny. —— 
wurde noch 1883 eſton Pr "pitdin in ow 
land gebaut. Gine ¢ größere —* e wurde im Olt. 
1885 in yng ty ott — rafſchaft Suffer, 
auf dem Gute 6 pden ausgeführt. 
Bei dieſer lehtern 84 find zwei 19 mm ſtarke 
Drabtieile aus Sta aL nbden, die an jeder der 
Tragldulen ibers romtleitend miteinander 
verbunbden find. — beſteht —9* der Lolo: 
motive von 140 kg Gemid t und 10 Zra —* 

pee Wa 43 ra wiegt und ie 140 
al3 Ladung aufnimmt, ſodaß das —— 
eines Zugs 1970 kg’ betrigt. Die Tragſäulen 

* je 20 m — — 
des ruff. — gebiets 

in —— i ses) 10868 E. 
*Ze fion ber — Proving 


Briti * at 1881) 825 
Tope eleni, a3 te Ot bet ae — Di⸗ 


— im Biot — —— in — 
rlei, reizend ge —— Tt een albanefi 
wobnern und mebrern Mofdeen. T. ift a cin 
RKaimatams, eines RKadi3, eines Muftis und 
————— "sep —5 Be Alerander 
pr. o⸗ucho exan 

) 0 5. Mai 1885 

——— 
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Teratom (grch), in der patholog. Anatomie 
cine Cyſten⸗ oder Balg geſchwulſt, welde durd eine 
unvollfommene fitale Cntmidelung entſteht. 

Tercben (Terebenum), eine ſchwach gelbliche, 
flare, ölige, bei 156° fiedende Binifigteit von thy: 
mianabntiden, Geruch, welde durch? tiidung von 
Lerpentinol mit fonjentrierter Schwefelſaͤure und 
wiederbholte Deftillation gewonnen und in der Chi: 
rurgie als ftart desinfizierendes und antiſeptiſches 
Mittel verwendet wird. 

*ZTerre-Moire, Gemeinde im franz. Depart. 
Loire, zählt (1886) 2792, als Gemeinde 6489 ©, 

*Ferut, fpan. Provin;, 4 (1884) 253929, 
die ——— Teruél 9359 E 

* Tefte de Buch (La), Stadt im fran3. Depart. 
— —— (1886) oe, alS Gemeinde 6200 G, 
Vetraiodpyrrol ra Sodol. 

Teutſch (Georg ASN evang. Biſchof und 
— Sitoriter der fiebenbiirger Gad): 
fen, geb. 12. Dej. 1817 gu Schäßburg (Siebenbüt— 
gen), machte feine theol. eh hiſtor. Studien an der 
wiener und berliner Univerfitat. Cr wurde 1840 
Erzieher in Karlsburg, 1842 Lehrer und 1850 Reltor 
am Gymnafium ju Sdhipburg, 1863 Pfarrer ju 
WAgnethlen und 1867 Su — oder Biſchof 
der evang. Landeslirche Augsburger Belenntniſſes 
in Siebenbürgen; als ſolcher verlegte er ſeinen Sih 
nach Sermannitadt, T. nahm bedeutenden fihren: 
— Anteil am öffentlichen Leben ſeines Volfs. In 

n J. 1848 und 1863—64 war er Mitglied des 
fiebenditra, Landtags, 1864—65 des wiener Reichs: 
rat3 und 1867 des ungar, Reichstags; feit 1885 ijt 
er Mitglied des ungar. Magnatenhaufes. Das 
Lirdlide und geijtige Leben der fiebenbirger Gad: 
fen fand an ihm jtet3 den eifrigſten Befirderer, der 
aud) den tulturellen Zuſammenhang und perfin: 
—— Verlehr mit Deutſchland lebhaft aufrecht er: 

hielt. Sehr bedeutend iſt ſeine litterariſche Wirk— 
fn mfeit auf dem Gebiete der fiebenbiirg.-fadj. Spe: 


rchfuh⸗zialgeſchichte, welde er in ſeiner «Weſchichte der 


fiebenbiirger Sadfen» (2. Mufl., Lpz. 1874) meifter: 
haft behanbdelt. T. ijt and Pradjes des Vereins fiir 
ſiebenbůrg. — 

Friedrich Teutſch, Sohn des vorigen, ged. 
16. Sept. 1852 zu Sdhahburg, jtudierte in Her: 
mannftabdt, Heidelberg, Leipzia und Berlin und ijt 
Profeſſor am evang.-theol.-padagogijden Landed: 
lirchenſeminar ju. Hermannftadt. Gr bat als Hifto: 
titer und Bub iziſt fid) einen ebrenvollen Ruf er: 
worben. Die meiſten Arbeiten desjelben wurden 
in Dem «Archiv de3 Vereing fiir fiebenbiirg. Landes: 
funde» veröffentlicht. 

*Tewſfik Paſcha, Chedive von Agypten, vers 
—— 1886 mit dem engl. Bevollmadtigten S Sir 

tummond Wolff und dem WAbgeordneten des 
Sultans, Mulhtar Paſcha, über die Neuordnung 
der politifiéen, finanjiellen und —— Lage 
—— Da die neuen Vorſchläge nicht bloß 

ypten, ſondern auch England und te Tirlet und 
bj aud die Grofmadte befriedigen follten, fo 
war ein Einverſtandnis ſchwer gu erzielen. Be: 
figlid) der Garnifon in Guatin einigte man ar 
Caries daß die dortigen engl. Truppen dur 
dguptifde, von engl. Dffijieren befehligte Bataillone 
Ges | erjest werden follten, worauf jene 9. Mai 1886 von 
Suatin abjogen. ber iiber den Seitpuntt, wann 
die engl. Sruppen Agypten räumen follten, und 
fiber die Frage, ob die an deren Stelle tretende 
Armee von 16000 Ligyptern von engl. oder von 
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turt. Offizieren befebligt werden follte, hertſchte 
roße Meinungsverſchiedenheit. Der engl. Bor: 
lag, daß die Raumung unter gewifjen Vorbehal⸗ 
ten binnen fünf Jahren erfolgen jolle, wurde 1887 
von der Porte, welde einen kürzern Zeitraum 
wunſchte, mt angenommen. T., welder ſich gan 
dem engl. Ginflup bingegeben bat, verbielt fi 
jiemtlic) paſſiv bet dieſen far Ugypten fo widtigen 
Streitjragen. Erſt 22. Mat 1887 wurde die engliſch⸗ 
turliſche übereinlunft in Ronftantinopel geſchloſſen, 
wonach die Raumung Agyptens durch die britiſchen 
Truppen nad) drei Jahren ſtattſinden, fiir die wei: 
tern zwei Sabre England das Recht der Crnennung 
der Ojfisicre behalten, bei Rubeftérungen nur den 
engl. und den türk. Truppen das Recht der Gin: 
iérettung zuſtehen und an die kbrigen Grofmadte 
ie Uufforderung ergeben ſollte, die Unverleplicdteit 
bed Agupt. Gebietes für die auf die Riumung fol- 
gende Heit I verbiirgen, Der Sultan verwergerte 
jedod die Beſtätigung diejer übereinlunft, worauf 
Sir Drummond Wolff im Yuli 1887 von Kon: 
ftantinopel abreijte. 
Thalaffotherapie (grd).), die Behandlung der 
Krantheiten durch Seellima, Seebäder und Sees 


* —— 
halſin, — ⏑— ein 
——— deſſen Salze neuerdings in der 
edizin als vortreffliche antipyretiſche Mittel viel- 
ee Verwendung finden. Das fdwefelfaure 
allin (Thallinum sulfuricum) bildet ein gelb: 
lichweißes, fryftallinijdes, in Wafer (strides 
Pulver von bitterm Gejdmad, weldes in Gaben 
pon 0,25 bid 1,0 Gramm ziemlich fider ein erheb⸗ 
liches Herabgehen der tranfhaft erhdhten Cigen- 
warme bewirlt. Wud das weinſaure Thallin 
(Thallinum tartaricum) wirft antipyretiſch. 
Thanatolvgic (ord), bie Lehre von der Natur 
und den Urſachen des Todes. ; 
Theaterbilletitener, cine Curusftener, die fid 
—F lofalen Charakters wegen zwar nicht als 
innahmequelle fiir den Ctaat, wohl aber als 
foldhe fiir größere Stadtgemeinden eignet. Sie 
wird in Franfreich in der Hobe von 10 Proj. der 
Gintrittagelder erboben und dient, wie aud die 
leidhartige Tare von Ronjerten und dffentliden 
Recguigen, als «droit des pauvres» jur Dotierung 
ber jog. Wohlthätigleitsbureaus. 
Thermafthefiometer (grd.), ein von A. Eulen— 
burg angegebenc3 Inſtrument gur Prilfung ded 
Temperaturfinns, ; 
Thermographie (ard.), die grapbhijde Dar: 
ellung der menſchlichen Eigenwärme, insbeſondere 


es Fieberverlaufs. 
T ——— (grch), bie Lehre von der 
Entitehung und den Urjachen des Fiebers. 


Thermotherapic (grd.), die Behandlung der 
Krantheiten vermittelft heifer Bader, heifer Luft, 
3 Babhungen. —— er Geſtalt. 

eromorphie (grch.), cine Mißbildung von 
efiger (Alfred Henry), engl. Juriſt, dritter 
Sohn des Lordkanzlers Chelmsford. wurde 1838 
eboren und empfing feine Erziehung in Eton und 
rford. Im J. 1862 an dieBarre des Jnner Temple 
berufen, gewann er ſchnell eine glanjende advofa- 
torifde Praxis und erlangte ſchon 1873 die Beför— 
derung gum Oueen’s Counfel. Das gropte Auf— 
feben erregte drei Jahre fpater feine Ernennun 
um Oberridter an dem Uppellationsgeridhtebor 


Lord Justice of Appeal), cine Auszeichnung, die 


— Tbhornycroft 


bei einem Manne von nur 39 


ren in England 


etwas ney Rage pci war. Dod ſchon 20. Olt. 
1880 ftarb T., wie man meinte, infolge von fiber: 
arbeitung. 


_ Theug, Stadt in der belg. Proving Littidh, Be- 
zirk ners, Station der Linie Gouvy-Pepinfter 
der Belgiſchen Staatsbahnen, zählt (1885) 4967 E. 
und, befigt fre ea pe und Spinnereien. 
T. ift eine der älteſten Städte von Belgien. Nabe: 
bei liegen die berihmten Ruinen des Schloſſes von 
Frandimont. — der Nacht des 29. Ot. 
1467 verjudten 600 Manner aus diefer Gegend 
bie Stadt Littid), welde von Karl dem Kuhnen 
belagert war, gu retten. Sie waren fdon in das 
feindlide Lager gedrungen, als die Schildwachen 
Alarm ſchlugen; jene wurden bid auf den letzten im 


ary — 
*Thibaudiu, franz. General und Kriegs— 
miniſter, wurde im Herbſt 1886 jum Kommandanten 
von Patis ernannt, einer damals neugeſchaffenen 
Stellung, welche dem Gouverneur von Baris dem 
als hervorragenden Heerfibrer befannten Divifions. 
general cart fier, einen Zeil feiner Machtbefugniſſe 
eben follte. 
elt, Stadt in der belg. Proving Weft: 
flandern, zahlt (1885) 9745 &. 
* r8, Stadtim franz. Depart. Buy-de:Dime, 
[t a gg entation ene 
er . arttfl m . eru 
bezirk Oberfranlen, oid it Cis 


eines Amtsgerichts und zãhlt (1830) 1259 tes 


linkithen⸗ an 

tafe Norbameritos, im Grofen Ocean, umfaft den 
gum Lerritorium Wlasta der Vereinigten Staaten 
von Amerika gehörenden Wleranderardhipel mit 

einem Flächeninhalt von 36782 — und die 
Proving Britifd-Columbia des Dominion of Ca 
nada gebdrenden — yl ga male poe mit 
einem Areal von 13215 qkm. Der Wlerander: 
ardipel hat die Ynfeln Zisitigaaem, Baranow 
ore ber —— des Lerritoriums Wlasta, 
itcha, ehemals —— Kuju, Prinz von 
Wales u.a. Die durch die Vancouverſtraße vom 
de _getrennten brit. Rénigin-Charlotte-Jn- 
eln jerfallen in die Eilande Graham, Moresby 
und Prevoft. Die Bevdlterung der T. ee fiber: 
hlinkithen 


wiegend bem Indianerſtamme der 
—* — — 
Thol im preu erun 
ase hes ceo ede, GD 
ein erichts, cine ¢ ige 
nerabtei und eine Fabrik fir — — 
Maſchinen und zählt — 1205 E. 
* ru. nbetracht ber Wichtigkeit ſeiner 


Wich 
Lage am Eintritt ber Weichſel in das deutſche Ge- 
biet und als Snotenpun Gifenbabn: 


linien, wurde T. durd Anlage von weit o⸗ 
— Werlen * —— der ⸗ 
ung zu einem Waffenp en und zu 
einem Ha gegen einen Angriff von Djten 


ber erhoben. Auf dem rechten Wei liegen 
die Forts I—IV, jowie ein Zwijdenwert, auf dem 
linten die Forts V—VIL Die —— 
at nach Oſten hin — — — 
ort cine Erweiterung erfahren. Bgl. Poten, Hand⸗ 
worterbud) der gejamten Militarwifjent » 
be — — Gamo), engl. Bildhauer, Sohn 
deo — — Thomas und Mary c. ged. 
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1, Pheronema Carpenteri. 2. Hyalonema Sieboldii, 3. Semperella Schultzei. 4. Dactylocalyx pumiceus 
9. Drymonema Victoria. 10. Ypsilothuria attenuata. 11, Rhopalodina Heurteli. 12. Oneirophanta muta 
17. Hymenaster rex. 18. Arcturus Baffini. 19, Nematocarcinus gracilipes. 20. Colossendeis Titan. 2! 

26. Halosaurus macrochir. 26. Neostoma bathyphilum. 27. 


Brockhaus’ Conversations- Lexikon. 13. Aufl. Suppl. 
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? l4 
. Selerothamnus Claussii. 6. Chondroecladia virgata, 7. Actinotheca pellucida. 8, Pectanthis asteroides. 
. 18, Euphronides Talismani. 14. Peniagone rosea. 15. Psychropotes buglossa, 16. Styracaster spinosus. 
ymphon robustum. 22. Boltenia pedunculata. 23. Eustomias obseurus, 24. Eurypharynx pelecanoides, 


*s:jerarus globiceps. 28. Melanocetus Johnsoni, 29. Stomias boa. 


* Zu Artikel: Tiefseeleben. 








Thourout — Vieffeeleben 


9. Marz 1850 in London. Nachdem er bie Maccles: 
field:Grammar-Sdool und die Univerfity-Colleges 
School in London befudt, fing er 1867 an, in dem 
Atelier feines Vaters ju arbeiten, und trat 1869 in 
die Schule der fonigl. Utademie der Kunſte. Seit 
1871 febte ex feine Studien in Italien fort, wo 
befonders die Werke Midel Angelos einen mad: 
tigen GinfluB auf ibn ausibten. Rac England 
————— gewann T. 1875 die goldene Medaille 
Alademie für ſeine Gruppe: ein Krieger, der 
einen verwundeten Jüngling vom ——— 
trãgt. Allgemeinere Beachtung erregte zuerſt ſeine 
1880 ausgeſtellte, fiir den Herzog von Weſtminſter 
gearbeitete Statue der Urtemis, auf Grund deren 
Z. gum Affociate ber Wlademie gewählt wurde. 
Im J. 1881 folgte feine Statue des Teucer, 1884 
bie Statue der Maher, 1885 das fir Pembrofe- 
College in Cambridge ausgefiihrte Denfmal des 
Didters Thomas Gray und eine fiir die Weſtmin— 
fterabtei beftimumte Bijte von Coleridge; 1886 die 
Statue der Sdemann, ein Seitenftiid gu dem Maher. 
ym J. 1887 war T. mit der ihm Abertragenen 
Yusfihrung des Nationaldentmals fir General 

Gordon bej haftigt. : 
Thourout, Stadt in der belg. Proving Weft: 
flandern, Bezirt Briage, ift Station der Linien 
Ditende-Ppern der 5 eo — Staatsbahnen und 
Pritgge-Courtrai der Weſtflandriſchen Bahnen, zählt 
1888) 8940 G., treibt Landwirtidaft und hat fehr 

ſuchte Pferdemärkte. 

u, Stadt in der belg. Proving eg 


i 

zaͤhlt (1886) 5323 E. d. VIL 
die: und fterftener, ſ. Fenfterfteuer, 
revideftomie (ard.), die operative Ent: 


fernung der Schilddritfe; Thyreoiditis, die Ent- 
zundung der Schilddruſe, der entzundliche Kropf. 
Tieffecleben. Gierzu eine Tafel: Tieffee- 
leben.) Das Mejen und Treiben von in bedeuten: 
bern Tiefen bes Meeres haujenden Organismen, bat 
man erſt in neuefter Zeit angefangen befjer fennen 
lernen. Es ift felbjtverftindlich, daf die bier vor: 
J—— eigenartigen Rerhaltniffe aud) in befon: 
derer Urt auf die Organismen juriidwirten müſſen. 
Du ift zunächſt der Dru gu berüdſichtigen, der bei 
1800 m fdon 200 Atmofpharen betragt, und nad 
dem draftijdhen Vergleid von Wyville Thomfon ber 


(= 3657 m) fo [aftet, al8 ob cin Menſch TF 


auf ſeinem Rdrper ein Gewidt triige von 20 Loto: 
motiven, mit einem fangen, mit Gifenbarren 
eratascitni —— — 
unter andern anſehnli er geſtalten 

die Verhaltnifje der Temperatur auf dem Boden des 
tiefen Meeres teilweife ſehr eigentimlid: fo ijt auf 
drei Viertel des gangen Bodens des Atlantifden 
Deeans und gwar bei einer Tieje von mehr als 
3650 m cine nahezu gleichmãßige Temperatur von 
1s°C., zwiſ rijtan d'Acunha und bem Rap 
der Guten Hoffnung fintt fie in den namlichen Tiefen 
auf 0,8°, und zwiſchen derfelben Inſel und der Oft- 


tijte von Siidamerifa betragt fie ebenda im Durd: | foll 


ſchnitt gar nur 03°. Das Tageslicht dringt nad 


den neueften Unterjudungen von Fol und Sarafin 
bis gu einer Tiefe von 400 m ein, iſt aber hier nur 
nod durd Hilfe ſehr empfindlider photographijder 
BVorridtungen (Platten mit Monthoffenfder Brom: 

elatine) nachweisbar. Jedenfalls herrſcht hei einer 

olden Tiefe nidt mehr Helligteit, wie in einer 
monbdlofen Nacht fiber dem Meere, und find die 


wenigen Lidtitrablen nidt mehr im Stande, pflanz⸗ 
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liches Leben zu erhalten, welded bet einer Tiefe 
von etwa 200m aufhört. Yn den meijten Teilen 
ber Tieffee wird ruhiges Waſſer oder dod nur 
foldes mit fiir Organismen unmerflicer Bewes 
gine fein, der Einfluß der bewegten Luft und der 

randung berilhrt nur die Oberfläche bes Meeres, 
und die auSgefprodenen rafdern Tiefſeeſtrömun— 
gen find lokaliſiert. Nimmt man hierzu nod die 
geolog. Beſchaffenheit des Mecresbodens (jf. unter 
peal sel ael Gund Se. XV), fo ergibt fid) gewif 
eine Summe von © — an welche 
ſich Geſchöpfe nicht ohne weſentliche Veranderungen 
ihrer Natur anpaſſen konnten, wenn man nicht 
etwa umgelehrt, mwas ſich verteidigen ließe, wenig: 
ſtens in einem Teil der Tiefſeefaung (von einer 
Flora kann i nidt die Rede fein) altere Formen 
erbliden will, an8 denen erft mehr der Oberfläche 
und den —— angehoörige ſich im Lauf der 
Zeiten entwidelt haben. 

Daß die Tiere einen ſo —— Drud unbe⸗ 
ſchadet aushalten, hat ſeinen Grund darin, daß die 
Feuchtigleit, alſo in leter Inſtanz das Waſſer, das 
alle ihre Gewebe durchzieht und, mit Ausnahme 
der Schwimmblaſe der Fiſche, in allen Höhlungen 
des Körpers fic) findet, denſelben Druck expanſw 
wie das umgebende Medium lompreſſiv ausübt. 
Werden die Tiere gewaltſam in höhere Waſſer— 
ſchichten oder gar an bie Luft befordert, fo geben 
fe u Grunde unter Zerreifung und vollſtändiger 

ufloderung ihrer Gewebe, weil dann dem von 
innen nad außen centrifugal wirlenden Drud 
tein audgleidender centripetal wirtender entgegens 
—7* Leicht or age es aud), daß bei folden 

iichen ber ag welde etwa cine Schwimmblaſe 
befi en, diefe beim Herauffommen an die Ober: 
flache fid) ungemein ausdehnen muf, fo febr, dab 
fie Teile ber Eingeweide ju Mund oder After her: 
austreibt, daß die Augen aus ihren Hdhlungen 
Sine gg 9g der ganje Leib aufgetrieben wird. 

mn der Fiſch acquirierte bas Gas in feiner 
Schwimmblaſe unter jenen enormen Drudverhält⸗ 
nifjen; in dem Mahe, wie diefe nadlafien, wird 
bas Gas fid ausdehnen. Aud die Menſchen leben 
auf dem Boden eines Meeres, eines Luftmeeres, 
unter gang beftinrmten Drudverbaltnijjen, und 
miften unter abnit Grideinungen, wie die 

ieffeetiere an berflade des Meeres, ju 
Grunde gehen, wenn man fie an die Ober lade 
des Quftmeered bradte. Ynfolge des rubigen 
fers der Tiefe ier die meiften ihrer Tiere jart; 
aͤußerliche Fahrlicdteiten ſcheinen, abgefehen von 
der auch hier waltenden ftetigen Gefabr gefrefien 
gu werden, nur wenige vorhanden gu fein, weshalb 
viele Befdop e aud) eine bedeutendere Grofe und 
wabrideinlid aud ein —— Alter erreichen fon: 
nen, alg ihre der Meeresoberfläche naber hauſenden 
Verwandten. : ; 

Wie oben 3 wurde, * das Tageslicht 
relativ nur oberflaͤchlich in das Meer ein, und man 
ollte nun vermuten, dab die Tiere in jener pur: 
purnen Finfternis blind waren, wie es 4. B. die 
in den Tiefen großer —— hauſenden Ge: 
ſchöpfe in der That ſind. Aber die Sache liegt doch 
anders. Zwei Ordnungen von Tieren kommen, als 
von Haus aus mit wohl entwidelten Sehorganen 
ausgeſtattet, in Betradt, nämlich Gledertiere 
(Krebje) und Wirbeltiere (Fiſche). Bet den eritern 
erleiden in der That die Augen ſehr häufig Rad: 
bilbungen, fie nehmen mit der Tiefe, in welder die 


af: 
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Krebje vorfommen, ftufenweife ab, bid fie gan} vet: 

winden. Ganj ander3 bs . e3 bei den Fiſchen, 
welche wohl entwidelte, oft ſelbſt große Augen 
haben (3. B. Macrurus ‘globiceps, Fig. 27, aus 
einer Tiefe von 1400—3000 m). Darin jcheint fiir 
den erjten Augenblick ein gewijjermafen unlogijdes 
Verbalten der Natur au liegen. Aber jene mit ge: 
wohnliden Augen verjehenen Fiſche haben zugleich 
in verſchiedener Art und verſchiedener? —— 
(bid jeßt nocd nicht genauer unterſuchte) Leucht⸗ 
organe und refleltoriſche Apparate; wenn ſie auf 
ihrer nächtlichen Jagd find, tragen cl gewiſſer⸗ 
maßen ihre Laterne mit jidy m, und in Har: 
monie mit diefen Laternen mufiten fie ihre Ge: 
——— behalten. Die grofdugigen Fiſch— 
ormen ſcheinen übrigens feine —2* Leuchtappa⸗ 
rate gu beſihen, und das würde ihre grö 
Augen ertlaren, denn wahrſcheinlich partijtpieren 
fie an der Leudtfahigteit ibrer Aufenthalts: und 
StammeSgenofien; aber da fie dad Lidt dann nidt 
fo unmittelbar ju ihrer Verfügung haben, ſondern 
mehr in matter Dammerung herum{drwimmen, 
vergrößerten fic) i ae Augen wie bet den Land: 
nadttieren, den Culen u. f. w., um fosufagen mehr 
Lidtitrablen verjdluden ju finnen. Das erflart 
aber immer nod nidt, warum die Krebje nidt Be- 
leudtung3vorridtungen und Augen haben. G3 fann 
wohl jein, daß diefes gelegentlic der Fall ijt, und 
wenn es nicht immer fo ijt, fo mus man ſich die 
Ernährungsweiſe der Fiſche und Krebſe vergegen— 
wartigen. 

Es wurde hervorgehoben, daß mit einer Tiefe 
von 200 m im Meere das Pflanzenleben fein Ende 
erreidht, und dod) ijt die Tierwelt in viel größern 
Liefen eine an Arten und Yndividuen unglaublid 
reide; fo erbielt Wyville Thomſon eines Papo 
mit einem einjigen Dredgesug 20000 Stiid von 
einem Seeigel (Echinus norvegicus), und da fran}. 
Schiff Talisman fajt ebenfo viel Eremplare eines 
Haarſterns (Antedon phalangium), ein andermal 
bei den Kapverdiſchen Inſeln aus einer Tiefe von 
460 m zugleich 1000 Fiſche und 750 Krebje. Wenn 
nun in legter —5 oa nur die Pflanzenwelt 
es ijt, welde, durch thre Fähigleit, anorganifde 

Subjtans in organijde gu verwandeln, alle bierju 
nidt fapabeln Tiere direft oder indirett erndbrt 
wovon leben jene ungeheuern Tierſcharen der Tiefe 
Die erſten yer» nge ded Stoffwechſels der Tiefſee 
jpielen fic) auf der Meeresoberfläche oder dod none 
derjelben ab. Hier ijt an den Kijten, ftellenwei 


aud weit draufen auf den Oceanen (Sarg aſſo⸗ 
meere) ein reges Pflanzenleben, unglaubli en⸗ 
gen Korper und Korperteile von Tieren un sn 


zen verſchiedenſter Gripe und in verfdie 
Grabden der —— werden von allen —— 
der Erde dem Meere täglich zugeführt. Ein Teil 
dieſer Subſtanzen dient | den in untiefen Waffern 
oder pelagiſch te benden Tieren zur Nahrung, welde 
ihrerjeitS wieder andere mit ibren Leibern füttern. 
Aber cin anderer Teil jener eingeführten Subſtanz 
fintt mit dem Not und mit den Radavern der dort 
lebenden oder gelebt habenden Tiere langſam, aber 
alg ein ftetiger Stoffregen in immer gropere tieien 
und ermoglidt, fonferviert vom Sal 8 waſſer, hier 
unjabligen Lietformen , Protosoen, Scdhwaimmen, 
Stachelbdutern, Moostierden, Mollusten, Ranken: 
fiifern u. f. w. die Exiſtenz. Salege meift fejtiibende 
oder langſam ſich bewegende Geſchöpfe wifjen an: 
bere nicdere Tiere, aud Krebje, ohne Augen gu 


Tiefſeeleben 


fen und gu verjehren, und di peace sy nen 
8 * ——— andern Fil vale ie be ide ber 

unterhalt gereiden, sur Nabrun 

* find gefräßige Raubtiere, o ‘mit 


Gebijjen und — 53 Maulern eo —— ae 


Beute im Dammerlid) tie osphoreszenz, welche 
ſie ſelbſt und — viele ot —— ihnen ent⸗ 
— ar wobl ʒ u ſtatten komm 

Bei abſoluter Finſternis auf —* Boden des 
Meeres wiirden in wahrſ —— die oft 
nr Ange —— cee 
widelt haben e Tu rt, 
dunfeln Raumen hauſen nbe die, Bat 
perbdblungen, Larven in Canteen — au 
Hdhlenbewobner rc, farblos erſcheinen oder dod nur 
die urf mage tee des Materials das 


ibten Korper bededt. Méglie, baf in bet 
ben der Ziefeetiere i in das Gebiet der 
(j. d. Bd. XLV) gehört, aber Ei ift aud nod 


etwas anderes gu bedenfen. |. DON 

den Krebjen der Tiefjee, dab * roti in rene 

Nuancen find, und wir wiffen weiter aus ei 

—— Beoba tungen, daß die —* 

—* 38 nes Licht verbreiten, mi 
tetiers ——e witb 

Hach des Jagers wejentlid 

und fo moglicherweiſe gu ite ‘ct cle forme 

librigen3 tommen oe 

vor, wabrend die Pa ſche wan — — 

in 


tid —— d. Eine weitere 
viele iefſeetiere, geo 
altertümlich find — ſtens 
timlid. Denn die A tes, 

—— ſind hey in der grauen 82 


iefſeetiere — und ſie haben ſich als ſolche 


me 






ia 


bi3 auf den heutigen Tag gebalten, wenn man auc 
aus manden zwiſchenliegenden Formationen ent: 
—— ief ——— noch nicht lennt. Es 

en iibrigens die Eriſtenz —— 
ſee fee Wi jeit den Tagen — — der That 
weit weniger vera bie in ſeichten 
Gewãſſern oder gar au nf bam ae 
tag’ nod) find the aby so Fp 
teils auf der gangen Gr 
von den —— wenn au an "eaten Stré: 
mungSverbaltnifjen. Cine Fol basen iil dab 
viele der Tieffectiere ſehr weit, vie tos 
tid 77* ſind, da ja fitr’ fie Ae 
tlimatiſ — in Wegfall kommt. 
— nee t der tiefen Meeres⸗ 
waffer, wel rs ije nod g als dort 
angefajrt wird, —— oben: om den 
—— de see fo *5 

e; fo manche Tiere 
* ne elférmig ihe 
nad oder an den ey 
—— ſind, na 
mehr, dem — 5 cae 
e geben — 

wo — 

ere get = wie far 
—— ded T. und —— — 
en und Ordnungen. 


— —— * —— —* 


—5 cm, von her © ae eae 


x 924 m), 
Sratineen be —— 
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nema Carpenteri (ig. 1, natiirlide Größe 20 cm), 
dad fehr weit verbretiet ‘ft, Hyalonema Sieboldii 
(510, 2, natirlide Gripe bis 60 3 eine —* am 
ngiten befannten Formen von Japan, Se — 
rella Schultzei (Fig. 3, natirlide Gripe bid i 
60 cm) aus dem ndijden Ocean, der ſchüſſelför⸗ 
mige ejte Dactylocalyx pumiceus (Fig. 4, natur⸗ 
Srdpe 16 cm im Durdmeffer) un der gleich⸗ 
3 felte, aber wie ein iiberreifter Buſch ausſehende 
Sclerothamuus Clausii (F Big. 5, natiirlide Gripe 
bis 70 cm), Bon andern Slenteraten bewohnen 
mertwiirdige Rorallen die Tieffee, auc) Geeane: 
monen, wie im Atlantiſchen Ocean bei einer ae 
von 3000 m die weife, mit rofenroten Tentale 
ejdmiidte Actinotheca pellucida (jig, 7), ferner 
uallen, von denen mande, wie Pectanthis 
astroides (Fig. 8), eine auf dem Boden friechende 
orm ift, mabrend Drymomena Victoria Sis. 9) 
ti fdwimmt. Sehr merfwiirdig find die Stadel: 
duter der en: rem) find fajt alle Crinoiden 
ber find davon toon eprajentanten — 
afel:Stachelhäuter, Bd. XV, Fig. 1 u. 2), und 
man bat ibrer eine nidt unbetrictlige Anzahl 
lennen gelernt, ——— weiter haben aber 
namentlich bie Franzoſen auf ihrer Erpedition bes 
Zaligman febr_jeltjame Formen von Holothurien 
aufgefunden. Da find zunächſt, wie es fdeint, un- 
beweglice, feftgepanjerte Formen, wie Ypsolothu- 
ria attenuata (Jig. 10, in eae nur 17 mm 
— eigentumlich & U-attig gebogen und die 
a on a), Rhopalodina Heurtelii (i 
4 cm bo 
oben am fafhenhalfe fid — Ebenſo 
artig ſind die kriechenden Arten: Oneirophanta 
mutabilis (jig. 12, aus einer Tiefe von 5000 m), 
fieht aus wie eine Meeresnadtidnede oder eine 
abenteuerlide Tagfalterraupe, nur die 
ibrer Glei ¢ (aljo zwei Heiden en ftatt der ur: 
—— 5) find entwidelt, aber ihr Körper be: 
igt oben und an den Seiten diinne zapfenförmige 
nbange, welde wohl als Riemen junttionieren, 
Ea hronides Talismani (Fig. 13) gleicht einer —* 
neten Maus und Peniagone rosea (Fig. 1 
iſt nicht weniger — Am ſonderbarſten 
durch einen großen ſegelartigen Anhang am 
Kopfende iſt die * 28 cm [ang werdende 
Psychropotes b 15), welde 14 Paar 
Ren 8 befist un: c popes i Leilen ded Utlanti: 
en Oceans bei einer Tiefe von 4000 m haufig ijt. 
unter den fibrigen Echinodermen gibt es 
Baie endwerte Geftalten der ice; fo fand Stu: 
ber bei Seeigeln und —— er antarktiſchen 
Gegenden eine —— Brutpflege, indem die 
Mutter ihre Na —— oft in —— 
Hoͤhlungen des Korpers & veh baleen SS aad ie 
ewiffe Selbjftandighct e rn haben. Ma 
eefterne zeichnen fig ase zierliche Geftatt 
— zarte Farbung und Sfulptur aus; jo find die 


spinosus ( te * 
weißen om sae deinenden Porze = Si, 10) wi 
— oF (ha. 1) bat eine 1 
—— ückenhaut mit einer 3* welche 
mittels finf Klappen ed oder geſchloſſen wer: 
den —— und durch welche Wa — —— 
g. Dann ſchwillt * in der Figur die 


auf, und das Tier erſcheint mit i 
re bie —— —— ——— 

e der Tiefſee bieten — — en⸗ 

—— —— Bafiini 


11, 
et welder Mund: und ater fng Moll 


Bden | R 


4) | bie Tiefjeefifde. 
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(Sia, 18) ift eine abenteuerlide Aſſel von 7 cm 
rperlange, welde ihre Jungen an ihrem gweiten 
enorm ver dngerten Antennenpaare mit ſich herum: 
tragt; diefe Form wurde fdon auf Parrys vierter 
Reije (Gee a 1824—25) in der Baffinsbai aus einer 
Liefe von 530 m an das Licht befordert. Der hod: 
rote Nematocarcinus gracilipes (jig. 19) bat un: 
efabr eine Leibeslange von 6—7 cm, aber ſowohl 
fies Ertremitdten, wie namentlid feine Fühler— 
paste find ungemein verlaingert, und wenn er mit 
iefen —— eos ausgebreitet im Waſſer 
ſchwebt pg er a febr ausgedehntes Gebiet, 
in weldyem et die leiſeſte dur Hd ein andere3 naben: 
des Tier hervorgebradte Erſchütterung empfinden 
wird. Derleiden weitldufige Taftorgane finden 
fid) Sfter bet Tiefſeetieren, und fie mögen unter 
Umftanbden die Gefi t8organe erfeken, wie es aud 
fiir — fonjtatiert wurde. Ein Sinnes⸗ 
organ kann eben fir ein anderes vilariierend cin: 
treten,, wie ja dad mertwilrdig feine Gebér und 
Getaft blindgeborener Menſchen befannt iſt. Nicht 
zu den —— ſondern zu * S —— und 
zwar zu den Seejpinnen (j.d XIV) gebiren 
Colossandeis Titan . 20) a 'N mphon ro- 
bustum, ig. 21). Griterer (in der Figur in nas 
tvliher the ni eftellt) 4 ein Rieſe feiner 
—*— pa er, von durchſcheinend berniteingelber 
em MeereSboden in einer Tiefe von 
oo m — ein Wandlanker umherſtelzt; leßterer 
(aud gai Große in der Figur) ſ eint in ge: 
wijjen Liefen ſehr haufig gu * Die bathybiſchen 
ollusten find weder durch Färbung, Größe, no 
anatom. Berbhaltniffe auffallend, wenn wir einma 
vom Nautilus .d., Bd, XI), ber eine Liefjeeform 
ift, abjeben wollen, “aber fie ind dadurd merlwur⸗ 
dig, dab fie eine febr weite Verbreitung haben und 
eprajentanten ſonſt ausgejtorbener Geſchlechter 
unter fic) zählen. Tunifaten oder Manteltiere find 
in großen —5 ſelten, nur die einfachen 
* (fj. d., Bd. IL), wie Boltenia pedunculata 
(Hi ig. 22 eine ift, geben beträchtlich tief. 
on hervorragen Intereſſe ſind nun aber 
Eustomias obscurus (Fig. 23) 
wurde pen den Franjojen im Norbdatlantijden 
Ocean bei 2700 m gefunden, er ift circa 18 cm 
lang, mit glatter famtfdwarjer Haut; an feiner 
Keh A —— ſich ein etwa 6 cm langer, zarter, 
weißer Faden mit einer gefiederten — 
der wahrſcheinlich ein ſehr feines —** an 
Die Floſſen ſind ſehr —— Reso * 
bloß aus zarten Strahlen, d ch iſt auch kein 
Schwimmer, ſondern ein oem bewohner. 
Gine der bisa ten Tiergeftalten ijt das «pelifan: 
nlide Weitmaul», Euryph arynx pelecanoides 
(3 ig. 24), dad fid ‘mit nt b 4 vergleiden 
als mit einem fdwimmenden Loffel; aud er 
lebt bei einer Tiefe von 2300 m in den Schlamm 
eingebohrt, aus dem nichts als fein weites Maul 
—— Seine Lange betragt 50 cm, feine 
leichfalls ſamtſchwarze Haut ift glatt, fein unge: 
rt | beueres Maul wird oben von einer entlang des 
vordern Endes des Körpers und entlang ded 
Kopfes gum Oberfiefer laufende dehnbare Haut: 
ale ste und ‘fee unten aud einem zwiſchen 
en des mit feinen Enden weit rd binten 
geido — en Unterkiefers aufgehängten elaſtiſchen 


a ſeine Bewe me Sorgane —— in hohem 
Grade ebildet. 8 öner eleganter Bild 
mit gro —— Haut und daber wohl tein 
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Sdhlammbewohner ift Halosaurus macrochir | fie gezwungen, fic) ihnen, foweit es gebt, anzu⸗ 
ig. 25), glatt aber ijt wieder das pradtvoll | pafjen, was in der Regel nich matin ijt, obne 
warze Keostoma — (Fig. 26), unge- | mebr oder weniger tief eingreifende Veranderungen 

Abr 26 cm [ang und bet den Azoren in einer Tiefe | der Gejamtorganijation; es miifjen fid) Lofalvarie: 

von 2220 m entdedt. Gin wunderlidjes Tier mit | tdten und endlid) neue Arten bilden, welche gue 

feinem grobingigen gem gewaltigen Kopfe, feinem fur: nächſt nod eine Gattung, aber bet immer weiterer 
gen Leibe und langen fladen Schwanze, mit feinen | Verbreitung und infolge immer wiederholter Une 
gering entwidelten Gliedmafen und feiner eigen: | paffung an immer neue Lebensumftinde in meh: 
senor Delqurpang ift ane der_fugelfdpjige | rern Gattungen eine Familie bilden. 
Sangit wanz (Macrurus globiceps, jig. 27), der Je mebr YUrten cine Gattung, und je mehr Gat: 
fantifden Ocean idea 1400 und 3000 m tungen eine familie hat, defto weiter. find in ber 
—X ale ein — * Schlammbewohner | Kegel beide verbreitet. a ift aber die Moglichteit 
ijt Melanocetus Johnstoni (fig. 28), 14—16 cm | der Verbreitung fiir jede Wet eine bejdjrantte, es 
ane mit Ra niga Maul und ungeheuerm | gibt Hindernifje, welde teine su bewaltigen 
Baud und einem vielleicht sum Anloden anderer | Dieje tinnen in den Arten felbft liegen; man 
Nad oy — Apparat auf der | find ſpröde und geben zu Grunde, ehe fie ibrer Unt 
eit langerer Zeit befannt ift Sto- — durch Anpaſſung eine Konzeſſion machen, 

— ry i Her weldje aud) 1m Mittelmeer in be: | joldje Arten nennt man monotrop und fie haben 

deutenden Tiefen vorfommt. Abgefe on von einem | ein febr lotalijiertes Borfommen, andere find 

——— am Kinn hat ſie en * Kehle —— fie find pol ytrop und ‘haben eine unt 

auches bee Wate —— —* eigen: | jo größere Chance ſich auszubreiten, je mehr fie dad 


—— alan , welde oberbalb | find. Bon wirklid logmopolitiicden Formen fann 
ſehr nervenreider Gruben legen und gufammen | man nidt reden, denn es gibt fein Zier, dad auf 
mit dieſen überaus wunderbare Gebilde ellen, | dem Lande, im falzigen und fiifen Waffer ‘aleidh aut 
bie vielfadh an Mugen erinnern und friiber aud) | {eben und fic) vermebren fonnte, e8 gibt aber febr 
bafiir gebalten worden find, wahrend man fie jest | weit verbreitete Land: und Wafferbewohner. Die 
al8 —— at fennen gelernt. wenig fpesifigierten Protojoen des ſuüßen Waffers 
Litteratur. — den am Schluß des Ar- ſcheinen zum größten Teil auf der ganzen Erde dies 
tilels «Ti — ungen» (Bd. XV) angeffihrten | jelben ju fein, ebenſo bat man in allen Grbteifen 
— F "ib &. Ser ol, «La vie au fond des mers» | auf dem feften Lande gewiffe Ynfetten (Diftelfalter, 
Reid ton’ «Les explorations | einen {einen oe ec—A Aphod odius granarius ⁊c. 
und Bagel (3. B. die Sdierereule, den Fiſchadler 
— und —— 4 Architektur des | u. ſ. w.) gefunden: aud) der Menid nebjt feinen 
— Körpers. Rulturtieren und ſeinen Korper: und Haushalts⸗ 
* Tier aphie. (Hierzu eine Karte: Ver⸗ ſchmarotzern gehört zu dieſen polytropen Ween. 
— wichtiger und dharatteriftifder | Waren überall auf der Erde die nébedingungen 
Wirbeltiere.) De Verbreitung der Tiere iſt in dieſelben, Dann ware die Urſache eines [otaltfierten 
neuerer eit vol enftand eines widtigen Teils Portommens einer Art nicht erfindlid), freilich 
bes Studiums der Boologie geworden, indem es wiirde aber dann auch die Zahl der Urten eine weit 
— an und fur ſich intere * ae bie Ausdeh⸗beſchränktere fein. Je —38 aber doch die 
nung der Vorkommensbezirke der Familien, Gat: Verhältniſſe find, um fo weiter n fic die unter 
tungen und Arten der Tiere gu fennen, dann aber, | ihnen lebenden Geſchopfe ohne daß fie es ndtig 
durch died Studium Lidt in die Verhilt: —* erade polytrop zu Tein, ausbreiten finnen, 
nifje der ena tk —** a ber Tier⸗ ſolche Verhaltniffe bietet uns in der 538* der 
mme fommt. ein be: Erde nur die Tiefſee. (S. u. Tiefſee leben) Es 
tendes —E ie the — er Ver: | ift aber nun mebr als wahrſcheinlich, daß im Laufe 
anbderungen, weld “gy und Sufammenhang | der unbegreiflic) [angen Seitraume —* = 
bet Grbteile im Laufe Seiten erlitten haben, | ganifdes Leben auf der Erde vor —— 
und wird ſeine — in dieſer Hinſicht keines⸗ Triſtenzbedingungen zahlreicher u 
——— —— —— ew nen einfeitigen | geworden find, die Sabl ———— Bm 
un weit ge nden Hypo nlaffung ge: | folge immer grofier geworden, aber e3 gibt 
— hat. Man mag be Bh Gutftebung der | thnen inumer weniger febr weit ——— wat 
rten denfen, wie man will, ebenfalls wird man | andern Worten: die Faunen haben fic immer mehr 
gugeben mitfjen, daß da, was wir eine Art nennen, | lofalifiert und fpejifigiert. 
an irgend einer Stelle inmal per in wenigen | Der erfte grofe iy aay gur — und 
Gremplaren aufgetreten fein muß, und dieje Stelle | Lotalifierung gej Entſtehen des — 
lann man, nur der —— halber und ohne landes; niemals hat das —— eine —— 
dem Worte eine dualiſtiſche Bedeutung beilegen zu volution —— als durch die — 
cong * —— fungscentrum der Art nen: | an das Landle amit ftanden fid 
dem J nun, wie ſich die Art im Lauf zipiell verſchiedene, wenn * ——— Re 
ber At vermehrt bat, werden ihre Sndividuen | ganj ſcharf getreunte 
gezwungen gewefen fein, ſich von diefem Centrum | mehr Land troden un * a — die Seibe oe. 
aus radidr oder in fonjentrifden Rreifen gu ent: | {phare wurde, um fo — * 
fernen, ſoweit dies möglich war. Denn nirgends —— haben. Uber land = vb. Pas jor 
auf ber Erde find die Exiſtenzbedingungen ganj | Puntten jugleid und unabhä neinander 
gleid, und je arabe der Verbreitungsbejirt einer | entitanden fein, und wenn aud onit b die llimati⸗ 
Art wird, defto verfdiedenartiger werden in ibm | ſchen Verhaltnijje der Erde allenthalben 
diefe Eri tens edin — werden. Will die Art ſelben geweſen fein mögen, fo werden d 
unter dieſen veranderten Verhaltniffen leben, fo ijt | Tiere, welde die getrennten Inſeln und Inſ 
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u bevéltern anfingen (wenn dieſe wenigſtens nidt 
- nabe aneinander lagen, daf fiir die immer nod 
iide Fauna ein Austauſch möglich war), 
obgleid ihre Whnen Yndividuen derſelben Arten 
waren, fid) dod) in ihrer Organifation vonein: 
ander entfernt haben: denn die Grofe eines Ler: 
rain’ hat Ginflup auf die Entwidelung eines Ties 
res, die gewiß vorhandenen veridiedenen Höhen 
werden den Abfluß atmoſphäriſcher Niederfalage, 
die Binde und damit die Bewegung de3 Waffers 
am Gejtade in verſchiedener Urt geregelt haben, 
was alles im Laufe der Zeit nidt ohne Rudwir⸗ 
fung auf die Befdaffenheit der dort haujenden 
Tierwelt bleiben tonnte. Das Waſſer jog fic) mehr 
und mehr juritd, felbftandige Hebungen des Bodens 
mogen daneben ftattgefunden haben, aus Jnfelden 
wurden Inſeln, aus Ardipelen Kontinente. Es 
wurde bas Verhaltnis von Küſte und Binnenland 
cin anderes, Sußwaſſer und Meere ſchieden fic, 
jugleid) wurde es trodener, und fo dnderten fid die 
mitinde fir das Dajein immer mebr, die ver- 
ſchiedenen alten kleinen Lotalfaunen tonnten fid 
miſchen, amphibiſches Leben nahm wefentlid ab, 
die Pflanzenwelt fonnte zunächſt in gang anderer 
und neuer Urt ſich entwideln, und damit war 
wieder der Tierwelt ein neues Feld der diretten und 
inbdireften Anpaſſung erdffnet. — 
Infolge fosmifdher und telluriſcher Erſcheinungen 
änderten ſich auch die allgemeinen klimatiſchen Ver: 
haltniſſe auf der Erde immer mehr: es traten immer 
deutlider bleibende Unterfdiede in ber Temperatur 
nad den Zonen auf. Dadurd wurde auf der ganzen 
Grde cine Haratterijtifhe Fauna, die nidt tm 
Stande war fid) in eine herabgeſetzte Temperatur 
in ben Wechſel der Jahreszeiten und in die dad 
verdnbderten Umftinde ber Vegetation ju —— 
langſam, aber ſtetig von den Polen nak dem qua: 
tor jugedrangt, wabrend aus ſchmiegſamern For⸗ 
men im Norden und im Süden fic eine neue Lier: 
welt berauSbildete. Eine —* Ahnlichleit der 
Faunen der verſchiedenſten Lander nad den Breite⸗ 
graden, oder beſſer nad den Sfothermen, läßt fid 
nicht verfennen, und während dieſe Sbnlicteit im 
Norden infolge der ftarfer entwidelten und ein: 
ander ndber geriidten Landmafjen ſehr in die Augen 
fallend ift, verblaft fie nad) Suden gu in bem Mage, 
wie durch iberwiegende —— die Erdteile 
mehr und mehr voneinander getrennt werden, 
immet mehr. Die unmittelbar um den Rordpol 
—— eile von drei (oder, wenn man Groͤn— 
and als felbjtindig auffaft, von vier) Weltteilen 
a eine gemeinfame, im wefentliden aus den- 
elben Geftalten gujammengefeste cirfumpolare 
Faunaga; bie Tierwelt der gemafigten WUlten und 
teuen Welt beſteht, wenn wy im grofen und gan: 
zen aus anbdern, fo bod oft } r Gbniicen und ein: 
ander pertretenden (og. vifariierenden) Arten 
und geigt eine grofe fibereinftimmung in der Phy: 
tognomie. Auch unter den Tropen ijt ein teils auf 
yemeinfame Abſtammung, teilS aud) auf gleide oder 
ihnlide Anpafjung an gleide oder ahnlide Ver: 
yaltniffe b det gemeinfamer Zug im Habitus 
ver tierifden Bewohner unvertennbar, ja felbjt in 
em gemafigten Teile der ſudl. Halbtugel wig: 9 
n wett voneinanbder entfernten Landern, wie Pa: 
agonten mit Chile, Neufeeland und Siidauftralien, 
ralte Formen verwandten Blutes auf. 
Es iſt nun leidt yi daß der Beftand der 
jauna eines Landed im Vauje der Heit fid) dndern 
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muf, mit den drtliden Verhaltnifien anoern fid 
die Zierarten, manche fterben aus und neue wan: 
bern ein, ſodaß e3 oft febr fdwer, ja unmiglid if 
u fagen, welde Geſchoͤpfe an einer Lofalitat wi 
id autodthon find. Das Einwandern neuer Ur: 
ten wird um fo leidter vor fid) geben, je wep Dies 
felben aftiv oder paſſiv dazu betabjat find (. unter 
Wanderungen der Tiere), oder je bequemer 
ein Land zu erreiden ift. Fledermarfe Snjetten, 
Vogel, obwobl dieje lestern die modernite Wirbel: 
tierordDnung bilden, haben eine weitere Verbrei—⸗ 
tung, als andere langſame und an der Sdholle haf: 
tende Tiere, Auch die Gegenwart paffender Strafen 
erleicjtert das Einwandern: ſolche Strafen find In— 
felfetten, wie die Aleuten und Kurifen, die Thaler 
8* Ströme (3. B. fie Einwanderungen nad 
Rejteuropa die Donau, nad Norden der Rhein), 
bisweilen aud) hohe Gebirge, namentlid) Langs: 
gebirge, welde es durd) ihre Temperaturverbalts 
niſſe Tterarten des falten und gemäßigten Lief: 
landes ermogliden, weit gegen den Uquator pe 
vorzudringen — es reidjten ig 3. B. in den bo 
Gebirgen Merifos und der Landenge von Pas 
nama, ja felbft Chiles eine arktiſche und antarttij 
Sauna bie Hand. Co finden fid in allen Gr 
teilen gwet Faunen nebeneinander: eine alturs 
ſprüngliche und eine (bisweilen aud mebrere bin: 
tereinanber) fefunbddr eingewanderte, allerdings 
nad) ber grofiern oder geringern Zugaänglichleit der 
Gegend von aufen her, in ſehr verjdhiedenem Um: 
fange. G8 gibt genug Barritren, weldje die Tier: 
atten bet ihrer Uusbreitung nur ſchwer oder gar 
nicht gu durchbrechen vermogen: folde Barritren 
find grobe, namentlich aber aud ttefe Meered: 
teile, Steppen und Wijten, fehr hohe Gebirge, be: 
fonder wenn fie (wie die Alpen: und Himalaja: 
tette) mehr in der Ridtung der Breitengrade verlau: 
fen, und gewaltige Strome, abgefehen von fleinern, 
mebr Lofalifierten Hindernifjfen, wie wenn etwa 
on an der betreffenden Stelle eine in gee 
elje lebende, aber ftirfere und daber im Kampfe 
ums Dafein fiegreidere Art vorhanden ware. Wir 
ténnen uns wobl vorftellen, wie in ungeheuer 
langen Seitraumen Lander einmal innig mitein: 
ander vereinigt waren, dann fid) mehr und mehr 
trennten und auf (ange Zeit durd fir Tiere un: 
fiberwindlide Sdranten geſchieden wurden, fid 


wieder, aber in anbderer Kombination, hoben und 
vereinigten, und durch dieſes abwedie nde Spiel 
von flangdauernder Berbindung und Iſolierung 


muften die verfdiedenen Faunen in ihrer oft fo 
merbwirdigen Zufammenitellung und Mifdun 
entſtehen. Es ift nicht ohne Intereſſe, einen Streif: 
blid auf das Verhalten der gegenwartigen Welt: 
teile in dieſer Hinficht gu werfen nad den von 
Wallace aufgefteliten zoogeographiſchen Re— 
gionen (vgl. auf der Karte: Verbreitung wid: 
tiger und dharatteriftifder Wirbeltiere das 
Nebentartdhen). . 

Die auftralijde igh ed (IV., violett) bes 

ebt aus allem Lande ditlid) von einer durd) die 

ali:, Lombok: und Manglaſſarſtraße im Oſten 
der Philippinen und Vonininſeln bis gum _ 30,° 
nördl. Br, verlaufende Linie und umfaßt aud, die 
Sandwid: und Marquefasinfetn, fowie im Süd⸗ 
often Neufecland. Dieſe Region befindet ſich feit 
lange in der Siolierung fie ift reid) an altertiim: 
lichen Tiergeftalten: bier allein werden Kloaltiere 
gefunden, bier hauſen von den 36 betannten Gat: 
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tungen ber Beutelticre 33, und von den 822 bi 
vorfommenden Bo —— haben 204 in lei⸗ 
nem andern Teile der Erde Vertreter, und es fin: 
den fid) unter ihnen fo mertwiirdige Tiere wie die 
ant ig. die Kaſuare, der Erdpapagei, der 
iwi, der Leterjdwany u. f. w. Hochcharaliexiſtiſch 
fiir die Region ijt weiter der Reidtum an Papa: 
geien (44 Proj. der Arten) und Tauben. Die Cin: 
wanderung ijt eine unbedeutende von Nordweften 
ber, und dte eingewanderten Formen nebmen von 
Celebes nad Neufeeland gradatim ab. Hjtlic und 
fiiddftlid) von RNeuguinea finden fid von Gauge: 
tieren außer Beuteltieren, welche aber nicht weiter 
geben als auf das fontinentale Muftralien und 
agmanien, nur Fledermäuſe (fliegende Hunde 
und in Neufeeland eine eigene echte Fledermaus 
al3 einzig autodthone3 Saugetier) und einige we: 
nige Mauje, aljo fliegende und hodaradig pol 
trope Formen und daneben nod ein, jedenfalls 
vom Menſchen eingefiihrter und verwilderter Hund 
(der Dingo). Ganz oben im Nordojten auf den 
Sandwidinfeln mijden fic) einige amerif. Cle: 
mente von Inſelten und Reptilien bei, und mande 
Beziehungen der Fauna der Region gur fiidamert: 
fanifden jind unverfennbar, es ware aber itbereilt, 
—— auf einen Zuſammenhang der auſtral. 
Region mit Sudamerita gu ſchließen. Solche Be— 
ziehungen finden ſich öfter, fo zwiſchen Südamerila 
und Weſtafrila, Ufrita und Indien, Oſtnordame— 
tifa und Europa, Weſtnordamerila und Oſtaſien, 
aber fie find nod nicht beweifend fir ein fruheres 
Vorhandenfein einer Atlantis oder einer Lemuria 
(j. d., Bd. X); derartige faunijtifde Untlange fin: 
nen dod) aud fonft cat iedene eae haben, fie 
ténnen auf ein durd Sufalligteiten, Wind, Meeres: 
ftromungen u. ſ. w. veranlaßtes langfames Gin: 
wandern deuten, mande find aber gewif nur fo: 
zuſagen ſcheinbar ſpezialer, in Wahrheit aber allge: 
meiner Natur. Es fann eine Geſellſchaft von nahe 
verwandten Tierformen in der Vorwelt einſt weit 
verbreitet gewejen fein, aber ihre große Maſſe ftarb 
aus, und nur bier und dort auf der Erde bielten fid) 
unter ihnen bejonders pale enden Lebensbedingun: 
gen einige derjelben, aba wir dann gegenwartig 
einer wunderbar verſprengten Verbreitung gegen: 
fiberjtehen [Rr die wir aber haufig durd das Stu: 
dium der fojfilen Formen ein Werftandnis erlangen 
lönnten. Es ift wabr, in der Jestwelt leben sop in 
Sidamerifa und auf Malatta, Sumatra und Bor: 
neo Tapire (j. die Karte), aber es ijt, geologifd ge: 
rodjen, nod gar nidjt fo lange ber, daf fie aud 

eftandteile der wefteurop. Fauna ausmadten (im 
Pliocin, ſ. unter Tertidrformation, Bd. XV). 
Matis (}. Karte) bewohnen jur Zeit nur das tro: 
piſche Ufrifa, Madagastar und Ojtindien mit fei: 
nen Ynjeln, aber wir fennen Verwandte von ibnen 
aus dem Cocan Nordameritas und Franlreichs. 
Die drei Familien der lebenden Krokodile find jee 
fonderbar verbreitet: Wlligatoren find ausſchließ— 
lid) amerifanijd, die Gaviale auf Yndien bis Nord: 
aujtralien beſchränkt, während echte Rrotodile fo: 
wohl in Sitdamerifa, Yndien wie Afrila vortom: 
men, aber im Cocin Siidenglands liegen die Refte 
aller drei Familien nebeneinander, 

Weniger ijoliert als die auſtraliſche ift die neo- 
tropiſche Region Geilärtchen, VI, blau), be: 
ftebend aus dem ganjen fontinentalen Siidamerita 
nebſt Wejtindien, den Galapagos, Falflandinfeln, 
Mas a Fuera und Guan Fernandez. Aud) diefe 
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Region ift reid an ori or hts 
fen (j. unter Uffen, Bd. I), — rd 
tiere, Umeifenfreffer, Faultiere, eine —* mert: 
wiirdiger und altertiimlider Nagetiere findet fo 
nur bier, über 700 Gattungen von —* 
wohnen dieſe Region und davon find ſechs Siebentel 
ausſchließlich bier gu finden, wie unter andern die 
wunderbaren Pfefferfreſſer und eine befonbdere 
Form der Straufe (Rhea), Merlwürdig reich it 
aud die Fiſchfauna des ſußen Wafers an 

Bereits hat swifdhen der Fauna Sidamerifas und 
der Nordamerifas, ſeitdem die Verdin berge: 
ftellt ijt, ein iebhafter Austauſch ſtatt 
Von Norden eingewandert find Hirſche, 
Marder, Bare, Sylvien, Zaunkonige, 

amſeln, Waldfanger (Minotiltidae), no 
Lauffafer u. ſ. w., aber die meijten von ibnen * 
den ſich mehr in den tiblen Bergen. Es 
aud —— Formen in Nordamerila einge: 
drungen, zah mane Infelten, namentlich Schmet 
terlinge, eine Reihe Vogel, Tanagras, Tyrannen, 
Rolibris, vielleicht aud wieder die Papageien, und 
von Saugetieren Dpoſſums und Pelaris. 

Gey abnlid) wie die ältniſſe Sibamerifas 

u Nordamerita als joologi te Region — die 
er dthiopifden ju Europa⸗Aſien, Die athio- 
pifde Region (Veikirtden, Il, hellrot), befteht 
aus gan; Afrila und Arabien fidlid) vom Wende: 
kreis ded Krebſes, nebſt Madagastar, den Como: 
ren, Seydellen und Mascarenen. Das tropi 
Ufrifa nebjt Madagaskar iſt vermutlid einmal 
Urdhipel gewefen mit einer haratteriftijden Fauna, 
aber der jefige fontinentale Teil hob fic), eS ver- 
band fic) ein Teil der eingelnen — und im 
Norden wurden große Gand trice Dem Meere ent: 
rudt, in died neugebildete Land fand eine ftarte 
Cinwanderung aus Nordoften ſtatt, es 
Affen, Kahen, Hyinen, Hunde Marder 
Rbinocerojje, Wiederfiuer jablreide 
Springmaufe, Hajen, Gidbornden, 3 
Meijen, Spedhte, Nashornvigel , — 


Strauße u. ſ. w. und bevöllerlen aber 
einzige dieſer Formen fonnte bisjebt dad iſoliert 
bliebene Archipelſtuck Madagaslar 
ſich auf dieſer, von groößern Raubtieren an 
tlleinern armen Inſel ein —— Tierleben er: 
halten und weiter entwideln fonnte, waibrend viel- 
jade —*5* wiſchen den nen des fon: 
tinentalen Afrila, Curopa und fih heraus⸗ 
bilden mußten. er — 
* Mu — — e —— —— 
ie III. un n auf dem Rartden , nod 
Norden durch die große Landbarritre des 


und im Djten und Weften durch breite — — 
ſtens tiefe Meere von den — 


Regionen 
getrennt und jum Teil in Inſeln zerfallen, febr 
viel Cigenartiges. Su diefer go 
Aſien ſudlich vom Himalaja und 
den Inſeln ſüdlich von Japan 


u 
Grenzlinie der au —— l. weiter ober 
at 118 Gattungen Sau tk und davon 
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und jsbanifian , im Often in Japan fid) mijdt. 
Charatterijtijd fiir die orient. Region find unter 
andern die Gibbons, die Koboldmalis, die Flat: 
termalis, die Binturongs und andere Viverren, 
Gonnenbare, von Vögeln die —— (Lio- 
thrichidae), bie Pfauen, Argusfajane u. ſ. w. 
Die paldarttifdhe Region bei ihrer unge— 
Ausdehnung hat nur 100 Gattungen von 
getieren und 177 von Landvogeln, und von 
ben erjtern find nur 29 und von den letztern 50 ihr 
63 eigen. Beſonders gut entwidelt in dieſer 
on find Inſektenfreſſer und einige Steppen: 
formen von — und unter ben Vogeln die 
echten Sanger (Sylviidae), att und beonders 
in den fidoftl. Gebirgen die Hihnervigel, von 
Inſelten hertſchen gang befonders die antic 
vor. Lropifdhe Formen dringen in der ſüdweſtl. 
Halfte ein (5. 5B. ~ — in Palajtina, Viver: 
ft 


fadlid an gwei Stellen, im in in Sidperfien 


j 
ten, Stadjeljdweine bis Südeuropa u. ſ. w.) und 
dann wieder ganj im Often nad Japan und der 
Kijte entlang bis jum Amur. ; ; 

ehr nahe der — Region ſteht die 
—— ganz Amerika — vom Wende⸗ 
treid bed rebles, arm an Gdugetieren (74 Gat: 
ag pal 23 ſpeziell eigentiimlide), etwas reidjer 
an Yandvdgeln (168 Gattungen, 41 ausſchließlich 
hier vorhandene). Was die neoarttijde Fauna von 
der paldarttifden unterſcheidet, find im wefent: 
lidjen eingewanderte fiidamerif, Formen. Chara: 
terijtijd fiir Nordamerifa find Eichhörnchen, Hirſche, 
fiberhaupt Ziere der gemafigten Waldgegenden, 
aber infty bet ausgedehnten Flußſyſteme und 
Seen aud Sifwaffertiere: Flußſchildkröten, Lachſe, 
Glanjidupper, geſchwänzte Amphibien, Maler— 
mufdeln u. ſ. w. 

Auf der beigegebenen Karte fonnte von dem 
ungebeuern Material nur die Verbreitung einiger 
weniger und beſonders widtiger Formen angegeben 
werden. Die Affen find echte Kinder der tropi- 
{Gen Waldungen beider Hemiſphären: ihr Stamm 

nt jungern Datums ju fein als der Beginn 
ber auftral. Region, und durd: 
gebende Unterjdiede in der Organijation deuten 
Darauf bin, dap die ameritanijden (übrigens die 
altertimlidern) und die altweltliden Formen aud 
chon geraume Zeit getrennt find. Die Alte Welt 
eberbergt 13 Gattungen und 109 Arten. Cie 
‘einen von Often her nad) Afrika eingewandert 
ju fein, haben Madagastar nidt erreicht, find 
ber nad Curopa, wo fie in der Tertiärzeit ſchon 
inmal waren, in der äußerſten ſüdweſil. Spitze 
Gibraltar) wieder ibergetreten, wenn fie nicht etwa 
romt Menjdjen eingeführt find. Sie gehen bis in 
ven hohen Himalaja, im Often bis Sidjapan und 
erũhren die auftral. Region in Celebes. Die Neue 
Belt bebherbergt 12 Gattungen und etwa 110 Urten, 
ie finden fid) von Panama nad) Siiden, foweit die 
rofen Walder reiden. Die Malis oder Lemuren 
14 Gattungen , 56 Arten) bewohnen das tropifde 
(frifa, einige be enden des fontinentalen Indien 
nbd die ind. Inſeln bis und mit Celebe3. Jn Ma: 
agaslar fonnten fie, ziemlich unbebelligt von ge: 
ibrliden py wrt am bejten entwideln, bier 
nben fid) 7 Gattungen und 34 Urten. Fleder: 
tdufe find die tosmopolitijdjten CSaugetiere, 
enn fie bi3 auf fo entlegenen Inſeln, 
ie DieSamoa:, Idt, Sandwidinjeln und Neu: 
elanbd, aber in den Zropen find fie dod am ftart: 


der Iſolierun 
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ften entwidelt; hier fommen bie Fliegenden 
Hunde (Pteropidae, 9 Gattungen, etwa 65 Arten) 
von MNordafrifa über die ganje athiopijde und 
orient. Region und fiber den —32 Teil der auſtra⸗ 
liſchen vor, während die Bampyre (Phyllosto- 
midae, 31 Gattungen, 60 drten) Tat auf die neo- 
tropifde befdrantt find und die neoarttifde mit. 
einer Urt in Californien eben betreten. : 
Von der grofen Ordnung der Raubtiere zeigen 
die Katzen (Felidae, 3 Gattungen, 66 Urten) eine 
interefjante Verbreitung: fie finden fid), abgeſehen 
vom höchſten Norden, auf allen Kontinenten, mit 
Ausnahme Aujtraliens, feblen auc in Madagastar 
und auf den weftind. Inſeln; died fpridt fiir ihre 
Entftehung ndrdlid) vom Wendefreis des RKreb- 
ſes; nad Afrila und Südamerila würden fie einge⸗ 
wandert ſein. Echte Katzen gehen nicht ſehr weit 
nach Norden: der (oder die paar zweifelhaften 
Arten) Lowe war einſt weiter verbreitet auch in der 
pew Li gi Region, ift jebt aber auf das weftl. 
Mittelafien und Wfrita beſchränlt; der Tiger ijt in 
Ufien weit verbreitet und geht in verjdiedenen 
fofalen Raſſen von Java bis jum 55,° nördl. Br. 
in Sibirien. Diefe grofen Kaen finden in der 
Neuen Welt ihren Vertreter (vifartierende Art) 
befonders im Puma, der von Patagonien einft bis 
Canada verbreitet war, im Norden aber der fid 
ausdehnenden Rultur weichen muß. Ym Rorden 
ſowohl der Alten wie Neuen Welt werden die 
echten Raken durd | pg Wald: und 
Baumformen, durch die Luchje erjest. DieHunde - 
(Canidae, 3 Gattungen, 54 WUrten) zeigen faft die 
gleide Verbreitung wie die Ragen, fehlen auf dens 
jelben Inſeln, geben aber viel weiter nad Norden, 
der Eisfuchs findet fic um den ganjen Nordpol 
herum. Die Baren (Ursidae, 5 Gattungen, 15 
Arten) find urfpriinglid) Produfte der gemapigten 
Klimate beider Hemiſphären und gehen hier m der 
Geftalt des Eisbären fo weit nad Norden, alé fie 
Beute finden. Jn die orient. Region find fle offens 
bar cingewandert, find aber bis Celebes vorge— 
brungen. Ginen andern Vorſtoß haben fie gegen 
die Athiopijde und neotropijde Region gemadt, 
erjtere haben fie nod nicht erreidt, finden ſich aber 
an ihrer Grenge in den fiblen Bergen de3 Atlas 
und unter ähnlichen Verhaltniffen vermodten fie 
ſich in den peruanifden und dilenifden Anden 
feftzufehen. Die ausgefprodenen Waſſerformen, 
die Seehunde, inkl. Ohrenrobben und Walrof (ju: 
fammen 18 Gattungen und 30 Arten) bewohnen 
die Gewäſſer der falten und gemapigten Gegenden 
des Nordens und Silden, dod) finden fic) nod 
zwei Arten in dem weftind. Meere, Sie dringen 
aud in die Ojtiee und dads Mittelmeer cin; von 
hervorragendem Intereſſe aber ijt ibr Vorfommen 
in den Binnengewäſſern des Kaſpi-, Aral- und 
Bailalſees, weil diefes Faltum zuſammen mit dem 
weitern, dab diefe grofen Geen, welche sum Teil 
wie der Bailalfee gegenwartig vollfommen fif 
find, noc) andere Tiere beberbergen, welche ihre 
nadjten Verwandten im Meere haben, darthut, 
daß der grifte Teil des —— Sibirien 
aus dem Meere gehobenes Land iſt. Rad der Hes 
bung blieben an den geeigneten Stellen — deg 
alten bedenden Meeres, das mit den öſtl. und 
nordl. Oceanen in Zuſammenhang gewejen fein 
muf, mit ihren urjpriingliden Bewobhnern 
(Shwimmen, Wiirmern, Krebjen, Mollusten, 
Fiſchen und Seehunden) zurück, denn es eriftiert 
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feine Rommunifation zwiſchen senen Binnenjeen 
und dem Meere, ihre Fauna ift wenigftens jum 
Teil eine juriidgelafjene, eine Relittenfauna. 
Die Waltiere (53 ſehr sweifelhafte Gattungen 
mit 165 ebenſo sweifelhaften Arten) find im ganjen 
Bewohner des Meeres, aber mandhe Delphine 
gehen in die grofen tropifden Ströme, und eins 
jelne werden ausſchließlich in ihnen gefunden 
2 Arten im Ganges und Jndus und 1 tm obern 
majonenjtrom). Die meijten, namentlid die 
edten zahnloſen Walfiſche meiden, gang ähnlich 
wie die Geebunde, die tropijden Sewaijjer, aber 
eS jind vielfad Wandertiere ohne feititehende Hei 
mat. Die bezahnten Formen der Kaſchelots find 
bingegen meijt tropifd) und geben im Atlantiſchen 
cean nur felten fo weit ndrdfid) wie England. 
Die Sirenen bewohnen die tropifden Meere und 
gwar die Manatis (2 Arten) die amerif. und afrif. 
Küſten ded Atlantijden Oceans, dringen aber fo- 
wohl in den Amajonenftrom wie in die weftafrit. 
Fluſſe ein, ja find neuerdings ſelbſt im Tſadſee 
aufgefunden worden. Der Dugong (Halicore) ijt 
Hingegen auf den Yndifden Ocean beldraintt, fin: 
det fic) aber hier vom Roten Meere und der Küſte 
von Mozambique bis Nordauftralien. ; 
Die Pferde (1 Gattung, 8 Urten) haben ihre 
urjpriinglide Heimat, wie wir aus dem fojfilen 
Vorfommen ſchließen fonnen, in Nordamerita, wo 
egenwartig, wie überhaupt in ganz Amerila, ur: 
————— wilde nicht mehr, ſondern nur verwil: 
derte, von aus Curopa eingefibrten abjtammende 
vorfommen, Bon hier aus müſſen fie in die öſtl. 
Teile der Wlten Welt und von da weiter in die 
weftliden, fpesiell aud) nad) Ufrifa, wo fie jest am 
ſtärlſten entwidelt find, eingewandert fein. G3 find 
edjte Steppentiere und der mutmaplide Stamm: 
vater des domeſtizierten Pferdes ijt erft in neues 
ter Seit aufgefunden worden, unter Pferd, 
Bd. XIL) Die Tapire bewohnen in einer Art 
Sumatra, Borneo und Malatta und in einer de3- 
felben Geſchlechts, fowie in zweien eines andern 
die tropijden Walder Ameritas von Panama an. 
Rhinocerosarten, einjt noc mit dent Menfden 
gujammen Bewohner Curopas, finden ſich gegen: 
wartig nur im fontinentalen tropijden Afrila (wo: 
bin fie cingewandert find) und in Ee vom 
Himalaja jidwarts, aud auf den grofen Sunda: 
nſeln bid Java. Sibnlid warcn und find die Ele: 
anten verbreitet, nur fehlen fie os Dre Als un: 
eftreithar wild tennen wit tamelartige Tiere 
nur au3 Amerika, wo überhaupt der Entitehungs: 
herd derfelben geweſen gu fein ſcheint, und von wo 
aus fie, ähnlich wie die Rierbe nad dem Often der 
Alten Weli eingewandert ju fein fdeinen. Jene 
zwei wilden Arten finden fic) alS Lamas in den 
Ghenen von Patagonien und Feuerland, gehen 
aber im Wejten den kühlen Gebirgen nad, immer 
höher und hober ſteigend, bid Peru. Die Giraffe 
(1, vielleicht 2 Urten), obgleid gegenwartig auf die 
waldfreien Striche des heifen fontinentalen Afrikas 
bejdrantt, ſcheint dod) aud) von Norden und Nord: 
often ber in dieſe Region nad der Hebung einge⸗ 
wandert zu ſein, wenigſtens finden fic) Reſie dieſes 
Tieres in den mittlern tertiaren Schichien von Sid: 
curopa, dem weſtl. Indien bis ju den Siwelikhügeln 
an den Abhängen de3 Himalaja. 
Die Hirſche (8 Gattungen, 22 Arten) dürften 
der nördl. Erdhalfte, vielleicht and Nordamerifa 
entjtammen, find aber vor bier nad Sidamerifa 
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bis Feuerland, aber nicht bis auf die weftind. In⸗ 
feln vorgedrungen, baben aud von der ganjen 
orient. Proving bis Timor Beſih ergriffen, wab- 
rend fie in Ufrifa blob in die nordweſtl. Stride 
eingedrungen find. Das Renntier ijt gegen: 
wartig cirftumpolar verbreitet und gebt im Cen: 
trum von Sibirien ungefabr bis jum 55.° nördl. 
Br., war aber einft fiber ganz Curopa bis jum 
Nordfube der Alpen und Pyrenden yu > 
hoblbérnigen Wiederfaiuer find hauptſächlich 
altweltlic), in der Neuen Welt find fie, —— 
von einem wilden Schafe und der Gabelanti— 
lope im Felſengebirge, nur durch den Büffel und 
Mofdusodjen vertreten. Erſterer bewohnte emit 
den grdften Teil des waldfreien Nordamerifa, tt 
gegenwartig aber in dad Feljengebirge gedrangt, 
verliert jabrlid an Terrain und geht feiner Aus— 
tottung in abjehbarer Seit entgegen. Much der 
Moſchusochſe, gegenwartig auf das arttijde Ame 
tifa und Grönland jenfeit des 6O.° beſchränkt, 
bewohnte nod) mit den Pfahlbauern zuſammen 
bie paläarltiſche Region bis an die A 
Pyrenden heran, Die Antilopen, vielleicht aug 
amerif, Herfommens, bewohnen jur Zeit die Step: 
des gemafigten Sibirien bis nad Sidpoten 
allay haben von bier vordringend die Gras: 
gefilde Afrifas überſchwemmt und find in der 
orient. Region bis Gumatra vorgedrungen. 

Das ungeheuere Heer der Ragetiere (98 Gat 
tungen und circa 750 Arten) ift nächſt den Fleder: 
maujen von allen Gaugetieren am weiteften und 
allgemeinjten verbreitet und an alle Berbaltnifje 
(an ein Leben auf Biumen, Feljen, Gebirgen bis 
über die Grenje de3 ewigen Schnees hinaus, in 
Wiijten, Steppen, ſüßen Gewäſſern, ſelbſt unter 
der Erde) angepaft. Nur wenige fonnten auf der 
Karte martiert werden, fo die Springmaufe (3 Gat: 
tungen, 22 Urten), dte fic) von den djtl. Gejtaden 
des Mittelmeers bid Sibirien und Cenlon einer: 
jeit3 und fiber ganj Ufrifa bis yum Rap anderer: 
jeitS verbreiten. Repräſentanten, von denen es 
aber nicht ausgemachi ijt, ob fie wirklich blutsver⸗ 
wandt oder nur ähnlich entwidelt find, treffen wit 
in Nordamerifa von ages und Merifo bis jum 
Großen Stlavenjee. D e Ragettere find ge 
legentliche Wanderer, fo der Nordjtandinavien und 
Lappland bewohnende Lemming; der Hamfter und 

iefel dringen jtetig nad Wefteuropa vor, erjterer 

at {hon den Rhein erreicht, ihn hin und wieder 

ereits iberfdritten, und fegterer wurde newer: 
dings {don in Sadjen und Djtthiringen beobachtet. 
Von den weitverbreiteten Halen (1 Gattung , circa 
30 Urten) geht der Gishaje im Norden ber Alten 
und Neuen Welt fo weit nach Norden, wie er ibers 
Haupt feine timmerlice ifung findet. 

_ Die sahnlofen Gaugetiere, eine in degene— 
tierten, durch ihre Verbreitung und Organifation 
welt voneinander getrennten Reſten in die Jeztwel 
hereinragende Gejellidaft (5 Familien), bewobnest 
als Ameiſenfreſſer (5 Arten), Faultiere (12 Wrten) 
und Girteltiere (17 Arten) die neotropijde Region. 
Die beiden erjten 5— find auf die grofea 
Walder befdrantt, die legtere reidt von Patage- 
nien bis jum 50.° nördl. Br. Yn Wfrifa find pe 
durd die ſeltſamen Grdfertel (2 Arten) vertreter, 
neben diejen finden fid) in diejer Region nod die 
Sdhuppentiere, welde aud) die —7 bid 
Save und Sitddina bewohnen. Die Beuteltiere 
find, wie ſchon erwabnt, auftralifd, baben aber 
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uralte Stamme8genoffen, die Dpoſſums, in Ame— 
rifa, wo fie von den ſüdl. Vereinigten Staaten bis 
um La-Platajtrom im Ojten und bis zum 42.° im 
eften gehen. Die Kloattiere find ausſchließliche 
Bewohner Ojt: und Sidauftraliens, nebjt Tasma- 
nien3; vielleidt fommt aud auf Reuguinea ein 
Ameifenigel vor. 
Aus der grofen Mafje der Vogel konnte far 
unfere Karte nur eine befdeidene Auswahl wid: 
tiger Formen getrojjen werden, Die Papageien 
(52 Gattungen, 388 Arten) finden fid in allen tro- 
piſchen Lindern, find aber bejonders gut in Sid: 
amerifa und in der auftral. Snfelwelt, gering in 
deſſen in Afrika entwidelt, obwohl fie aud in Ma: 
—— auf den Comoren und Seychellen nicht 
ehlen. In Amerila gehen fie von der Magellan: 
trafe bis zu den ſüdl. Vereinigten Staaten, in 
Afrifa vom Kap His gum Wendelreis ded Krebjes 
fowett Walder vorhanden find, und es iſt eine be: 
merfen3werte Thatjadhe, daß die afrit. Papageien 
cine grofere Verwandtſchaft gu den agar tre neg 
{den als gu den orient. Formen haben. Yndien, 
Aujtralien und Dceanien bewohnen Tiere von 
ben Sibabhingen de3 Himalaja bis gu den Fidſchi⸗ 
Inſeln. In Neuſeeland findet ſich eine Reihe ori: 
gineller Arten, vor allen der ini Ausſterben be— 
griffene —— Die andern Klettervögel 
ſind auch hauptſächlich Bewohner der Tropen: die 
ausſchließlich fiibamerifanijden, Weſtindien nicht 
bewohnenden Pfefferfreffer (5 Gattungen, 51 
Arten) finden im tropiſchen Mfrifa, mit Ausnahme 
Madagastars, und in Indien bis gu den Salo: 
monéginfeln hin ihre Bertreter in den abenteuer: 
lidenNashornvigeln (12 Gattungen, 50 Arten). 
Ausſchließlich amerilaniſch find aud die Kolibris 
(118 Gattungen und 390 Arten), und wenn fie fon 
in vereinjelten Urten fo weit fidlid) wie bid sum 
— ga und im Norden bis Gitta gehen, aud) 
auf jo entfernten Inſeln wie Juan Fernande;, 
Mas a Fuera, Tres Marias und den Bahamas 
(auf den Galapagos aber nicht) vorfommen, fo ijt 
dod das Centrum ihrer Entwidelung in den Tro: 
en, aber mehr in ben Bergen als in der Ebene, zu 
uden. Gine ebenjo fine Bogelgruppe find die 
Baradtesvigel, von denen man in nenerer 
Seit eine Anjabl herelider weiterer Urten hat ten: 
nen gelernt; aber fie find in ihrem Vorfommen auf 
einen Teil der aujtral. Region befdrinkt, deſſen 
Mittelpuntt Neuguinea bildet. Cine gleidfalls 
nut in einem Teil der auftral. Region (fadéftl. 
Aujtralien) beſchränlte Form ijt der Leierfdwan 
wei nabe verwandte Arten). Tropifd-altweltli 
find die tunftreiden Webervigel (29 Gattun: 
gen, 252 Arten), welde die ganze äthiopiſche und 
orient. Region und die auftralijdhe mit Ausnahme 
Neuſeelands bid yu den Fidſchi⸗Inſeln bewohnen. 
Die Tauben find loSmopolitijd verbreitet, aber 
beſonders ftart in Weftindien und Oceanien ent: 
widelt; auf den Samoa⸗Inſeln findet lg te origi: 
nelljte lebende Taubenform, die dem Ausſterben 
nabe Zabntaube — sae ey die be: 
riibmte, aber gleichfalls gegen früher {tart im Rad: 
gang begrijjene Wandertaube dad djtl. Nordamerita 
bis Canada bewohnt. Bon den Hühnervögeln iſt 
das Schneehuhn und von den Raubvdgeln die 
Sdnee-Cule ein cirtumpolares Tier, aber erfte: 
red bewohnt aud) die Alpen und Pyrenden, und ijt 
hier nach bem Verſchwinden der grofen Gletſcher der 
Eiszeit, die es nad) Mitteleuropa gefdoben batten, 
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nad und nad binaufgewandert les gehirt sur Re: 
liftenfauna der Gis DieStrau ; vigel haben 
eine —— erbreitung: in Afrika, mit Aus⸗ 
nahme der Waldregionen, lebt der zweizehige, der 
oͤſtlich durch Arabien, vielleicht bis Perſien pent in 
den grofen Ehenen Siidameritas hauſen die bea: 
arten, dem Rontinent von Auftralien und auf 
den nodrdlid gegcees Inſeln von Ceram bis Reus 
Britannien die Kafuare (11 Arten), während die 
wunderbaren Riwid (4 Urten) auf Reufeeland bes 
ſchränkt find. . ; 

Von den SHwimmovgeln fei nur der Cider: 
enten (5 Urten), welche arftifd-cirtumpolar find, 
und der Alle und Pinguine gedadt. Diefe beiden 
Vogelgruppen find nicht näher miteinander ver: 
wandt, aber durd) ähnliche Lebensweiſe haben fie 
einen ähnlichen Bau erworben und vertreten ein: 
ander in den falten und gemäßigten Gegenden um 
den Sid: und Rorpol herum. Die Wlte (7 Gat: 
tungen, 28 YUrten) gehen an der europ. Kifte ded 
Atlantifdjen Oceans bid Helgoland, an ber ameri: 
tanifcben etwas fitdlicder, an den Geftaden ded 
Grofen Oceans finden fie fid) an der amerif. Seite 
bid Californien, an der afiatijden bid Japan, aber 
teine Art fiberfcjreitet den Wendetrcid ded Krebſes. 
Die Pinguine (3 Gattungen, 18 Arten) geben 
aquatorwarts bis Siidauftralien, sum Rap, an der 
Dittifte Sadameritas ung abr bid gu der La: Plata: 
Miindung, aber an der Wefttijte, infolge der bier 
vorhandenen falten ſudl. Strémung, bis Peru und 
den Galapagosinfeln. 

Litteratur f. unter Tiergeograpbhie, Br. 
XV; auferdem Berghaus, « Aft Utlas» (neue 
Aufl, Gotha 1886 fg., Abteilung «Tiergeograpbier, 
bearbeitet von W. Marſhall und Reidenau). 

*Zierbeilfunde, Die Tierarjneijdulen 
gu Berlin und Hannover find durch Kabinettsordre 
vom 20. Suni 1887 gu Tierärztlichen Hod: 
ſchulen erhoben worden. 

Tierſch (Otto) —— geb. 1. Sept. 
1838 ju Kalbsrieth, war Schuler von Töpfer, Erk, 
Bellermann und Marx. Hierauf wurde er ebrer 
am Sternjden, fpaiter am Klindworthſchen Konſer⸗ 
vatorium. Gr ſchrieb: «Syftem und Methode der 
Harmonielehre» (Lpz. 1868), «Clementar 8* 
muſikal. Harmonie: und Mobdulationslebren ( erl. 
—————— e Generalbaß⸗, Harmonie: und 
Modulationslehre⸗ (Lpz. 1876), «Kurzes praltiſches 
Lehrbuch fiir Kontrapunkt und Nadhabmung» (Lpz. 
1879), Lehrbuch fiir Klavierſaßz und Accompagne⸗ 
ment» (Lpz. 1881), „Rhythmik, Dynamif und Bora. 
fierung3lebre der homophonen Mufits (Berl. 1886). 

Tilguer (Victor), geidakter Bildhauer, geb. in 
—— 25. Oft. 1844, beſuchte die Atademie in 

ien, wo ihn Profejjor Bauer und Joſeph Gaſſer 
untertidteten. Rod) als Schuler ward ihm der 
Auftrag, fiir das neue Opernhaus die Biijte Bel: 
linid und fiir dad Arſenal die Marmorfigur Herjog 
Leopold VI. zu — Als der franzoſiſche Bild⸗ 
hauer Deloye behufs der Arbeiten fuͤr die Welt— 
ausſtellung 1873 nad Wien berufen wurde, ſchloß 
ſich ibm T. auf das engite an und vollendete in 
dieſer Schule feinen äußerſt haratteriftijden flotten 
und lebenswahren Stil. Seine Biifte der Tragddin 
Wolter madte T.s Namen raſch berühmt. Die 
Freundſchaft Malarts ſchaffte ibm in Baron Leitens 
ber er einen Gönner, der in 1874 nad Stalien 
fendete. Wieder in Rien , fertigte er die in Gry 
gegofjene Gruppe eines Tritond und einer Najade, 
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welde vom Raifer ite den Vollsgarten angefauft 
wurde. Mun bejtellte ber Monard ſeine eigene 
Statue, fowie einen Pradtbrunnen fir die fai- 
—— Billa in Iſchl. Von Porträtbüſten ents 
anbden bie vorjiigliden eitoutie des Grafen E. 
Zichy, des Malers Führich, Leopold Müllers, 
das Grabmal des Herzogs von Coburg, das 
Denlmal des —— Hummel file Prebourg, 
bie Statue des Rubens firs wiener Känſtler— 
haus in Marmor, derjelbe Gegenftand und als 
wepennee Rafael für Umerifa, die Figuren Amor 
in Waffen, elfajfifdes Madden, italieniſcher Jager 
im Rojtiim des Trecento. Fir dad neue Burg: 
theater vollendete er die —*— Stein⸗ 
figuren der Phädra und bed Falftall itr die faiferl. 
Billa im Liergarten bei Wien Bajfin pen, 
endlich) 1887 den Entwurf eines grandiojen Hod: 
trablbrunnens beim aay warjenberg (im 
— mit Weyer). T. ift Profeſſor der Ula: 
demie. Cr nimmt unter den Bildhauern Ofterreids 
und Deutfdlands einen der erſten Plage ein und 
tagt durch Genialitdt und Originalitat der Auf: 
faſſung bod aber die gewöhnliche Produttion hin: 
aus, Sein Stil ijt der maleriſche der dfterr. Ba: 
rode des 18. Jahrh. Dod weiß er ebenfo mei: 
fterhaft die Bahn der Quattrocentijten Ytaliens zu 
wandeln. Auf der berliner Jubclausitellung 1886 
war T. der einige Bildhauer, weldem die grofe 
goldene Medaille guteil wurde. 
*Zimbuftu, Handelsftadt im nordweſtl. Su: 
ban, erfennt feit 1886 die Oberhoheit des Schech 
Tididani an, jedoch ſtehen die Streittrajte der an: 
geſehenen Scheriffamilie de3 CL Batfay nod gegen 
ihn im Felde. Ym Silden von Tidiganis Reiche 
fin auperdem die Anhänger der alten —— 
amilie von Maſſina gegen den jebigen Machthaber 
von T. unter Waffen. 
*Zimor, die größte der fleinen Gunda-Snfeln. 
RW der niederland. Stadt Rupang hat Kapitan 
dolf Langen 1885 eine Zwei —— ſeiner 
Kolonie auf den Kei-Inſeln d.) gegrundet, in 
welder aus Palmternen OL gepreft und aus bem 
gewonnenen Of Geife fabriziert wird. 
*Zinevelli, Dijtrift der indo. brit. Prafivent: 
daft Madras, sable (1881) 1699747, die Haupt: 
abdt Zinevellt 23221 © 
* Tippera Comilla, Dijtrift der indo-brit. Pra: 
fidentidaft Bengalen, zählt (1881) 1519338, der 
Hauptort Tippera 13372 ©, Der Tribut: 
fant Zippera zählt 95637. 
——— auch oe ahead eigentlid 
Hamed bin Mohammed, Bait: nga und 
Madthaber im innern quatorialafrita, von arab. 
Hertunft, geleitete 1874 den Ufritareijenden Came: 
ton fiber den Lualaba (Congo) bis nad Utotera 
unter 5° ſüdl. Br. und 25° 54’ ft, L. von Green: 
wid und — von Nyangwe ab im Nov. und 
Dez. 1876 Stanley auf defien erjter Fahrt den 
Congo hinab, wodurd es diejem Forſcher miglid) 
wurde, die Stanley: alle gu iberwinden. Das 
Anſehen und die Madtitellung, ag bereit3 ba: 
mals T. am obern Congo genof, fteigerten ſich 
feitbem mehr und mehr, weshalb fich Stanley bet 
Organifierung feiner gum Entſatz Emin Paſchas 
aufbrechenden Crpedition Anfang März 1887 ju 
Zanzibar bewogen fand, zwei Vertrage mit T. als 
Madythaber am obern Congo —3 und 
war den einen im Intereſſe der nach dem obern 
til abgehenden Rettungserpedition, den andern im 
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Namen des belg. Königs Leopold Il. behufs Auf⸗ 
rechterhaltung der Souveränetãt des Congoſtaates 
am obern Congo. 

Um die von Emin Paſcha aufgeſpeicherten 75 
Tonnen Elfenbein im Werte von 60000 Pfd. St. 
u retten und dadurch die Ridjahlung der von der 

aypt. Regierung der Expedition vor —— 
Hilfsgelder gu ermöglichen, wurde T. durch Stanley 
in dem erſten Vertrage verpflichtet, 600 Trager gu 
dieſem Zwede zu ſtellen, wogegen —— 
Verbindlichleit ibernahm, fiir jede von den gedach⸗ 
ten Tragern ——— Reiſe von den Stanley: 
—— nad) Wadelai und juriid 6 Pfd. St. auf den 
Inn anzuweiſen. bem zweiten von Stanley 
leichzeitig mit T. geſchloſſenen Vertrag wurde die: 
er arab. Madthaber gum Gouverneur (Walt) der 
26. Mug. 1886 durch Araber jerjtirten Station 
Stanley-Falls ernannt und iibernahm damit die 
Verpfli tung, das von ihm beherrſchte Gebiet im 
Namen ded Songojtaates gegen Araber und Cin- 
eborene gu verteidigen, und unterhalb der Re 
ch des Sklavenhandels ſowohl felbjt pana gu 
enthalten, als auch die Betreibung des letztern vol: 
lig gu verbindern. Um die Ausführung diefes Ver: 
tragS ju überwachen, wurde T. ein europ. Beamter 
alS Refident des Congoſtaates beigegeben. Als 
Gouverneur des obern gone follte Z. ein Mo: 
natsgehalt von 30 Pfo. St. besiehen, deffen Wus- 
jahlung dem brit. Generalfonful zu Zanzibar Aber: 
tragen wurde. Vertragsbrud feitend des Wali T. 
wurde von Stanley mit Ginbebaltung dieſes Ge- 
baltes bedroht. ; 

Die Hauptitation T.s ijt Kaffongo am redten 
Ufer des Lualaba; aufer zahlreichen Eleinen Poften 
beſitzt derfelbe oberhalb der Stanley-Falle noc die 
Station Kibongo, und an der Mindung de3 Lira 
in den ualaba die Station Liba Riba, wo er 
durd Anlage von Pflanjungen fid aud) als Ber: 
breiter der Rultur erweiſt. Nad der Schilderung 
StanleyS aus dem J. 1876 war T. damals ein 
groper, ſchwarzbärtiger Mann in den beften Jahren 
mit negerartiger Hautfarbe. 


*Ziraspol, Tiraspolj, Kreisftadt und Fe 
{tung L ruff. Gouvernement Gherfon, zählt (1885) 


*Zirlemont, Stadt in der belg. Proving Bra: 
bant gable (1885) 14848 E. 

*Zirol, jum cisleithanifden Teile der Ojter 
Soha sabe tl Monardhie gebhdrige gefirjtete 
Graf} aft, zählt (1885) 801859, mit Borarlberg 
910966 es 
Ergänzung: dad Wappen der Grafſchaft zeigt m 
filbernem Felde einen roten, eintopfigen gelrönten 
Adler mit goldenen Kleeftengeln auf den Fligeln 
und mit goldenen Rlauen. 

* Tisza (Roloman von), ungar. Staatsmann, 
ibernahm im Febr, 1887 die Leitung de3 Finanz⸗ 
minifterium3 und legte die des Minijteriums des 
Innern nieder. ; : 

Titel nennt man in den Budgets (Ctats) die 
mit fortlaufenden Nummern bejeidneten Einzel⸗ 
gruppen, in welde die verſchiedenen Arten von Cin: 
nabmen und Ausgaben eines Kapitels nad gewiſſen 
einheitlichen Gefichtspuntten jerlegt find. 

itiflation (lat.), Rigel, Rigelempfindung, 

*Tjumen, Tiumenj, RKreisftadt im ruff 
fibir. Gouvernement Tobolst, ijt der Endpuntt der 
* —— Sibiriſchen kiſenbahn (Selaterins 

urg⸗L.). 
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*Tolẽdo, fran. Wroving, zählt (1884) 355514, 
die Hauptitadt Toledo 20086 G Ter Alcazar 
in der Stadt T. brannte 10. Yan. 1887 ab. 

Mery, (Lew, d. 7. Leo Nifolajewitidh, Graf), 
ruff. Schriftſteller, fdrieb in_den lebten Jahren 
cine bemerfenswerte pſychol. Slizze «Der Tod des 
Swan Iljitſchy (deutid in T.s «Nene Ergahlungen», 
Lpz. 1887). Viel Aufſehen madte fein dramatijdes 
Sittengemalde voll Realismus aus dem ruff. Leben 
in fünf Alten: «Die Macht der Finfternis» (deutſch 
von Aug. Scholz, Berl. 1887), Cine billige Gee 
jamtausgabe der Werte T.s erſchien 1887, Darin 
find aud) einige feiner religiös-moraliſchen und 
faciologiien Werke enthalten. Andere haben in 
Rufland immer nod nicht erfdeinen dürfen; 
fie cirfulicren aber in im gebeimen angefertigten 
autograpbijden Ausgaben; deutfd) erſchien davon 
ferner: «Bekenntnis. Was follen wir denn thun» 
(iiberfebt von H. von Samſon-Himmelſtjerna, Lpz. 
1886). Bgl. Notowitſch, «Cin wenig Philojophre» 
(deutid) von F. Fiedler, Berl. 1886; betrifft die 
religios - philey Schriften 7.3); Slkabitſchewskij, 
«Graf L. N. T. als Künſtler und Denfer» (xuſſ., 
Petersb, 1887), 


*Tlemfen, Stadt in der alger. Provinz Oran, } 
gablt (1886) 19745, als Gemeinde 28 204 E. 

Magy Sea (die * Sc — nr yee 

Tul). Ingenieurgenera ieß anfänglich Franz 
Eduard 7 pater nah ruff . Braud Eduard Jwano: 
witſch. Der perſönliche Adel datierte nach dortigem 
Braud) von feiner Ernennung jum Offizier, der 
erblide von derjenigen sum Oberjten, was aber in | 
det ruſſiſchen Sprache nicht jum Wusdrud gelangt. 
T. wurde Oberjt 9, Olt. 1854, Generalmajor a la 
suite des Kaiſers 22. April 1855. Nady dem glück— 
lid abgeidlagenen Sturm auf Sewajtopol vom 
18. Juni 1855 erbielt T. den Georgsorden 3. Klaſſe. 
Val. Schroder, «T. und Sewajtopol» (im «Ardiv 
fiir Urtillerie: und Ingenieur-Offizierey, Berl. 1885); 
Sdhilder, «Graf Cd. Iwanowitſch Totleben» (ruſſ., 
2 Bde., Petersb. 1885—87). 

*Togoland, deutſche Kolonie an der Stlaven: 
fijte in Weftafrifa, hat nad einer Schähung Sol: 
lers, welder das Vand 1884 bejudite, eine Bevolfe: 
tung von etwa 40000 Seelen. Cine genaue Feit: 
ftellung dev öſtl. Grenje gegen das franz. Sdhub: 
gebiet Grand: Bovo wurde tm Febr. 1887 verein: 
bart, nachdem deutſche und franz. Bevollmächtigte 
an Ort und Stelle die erforderliden Unterjudungen | *Fomafdow (poln. Tomaszow), Kreisitadt 
vorgenommen batten, Laut dtefer Vereinbarung | im ruſſ.poln. Gouvernement Lublin, zählt (1884) 
wurde als Grenjlinie bis ju feinem Schnittpunkte 5758 E. 
mit 9° nördl. Br. der Meridian bejtimmt, welder, | *TomsF, Hauptitadt des gleichnamigen ruſſ.⸗ 
von der Küſte ausgehend, die Wejtipike der Inſel fibir. Gouvernements, zählt (1554) 31582 E.. 
Bayol in der Lagune zwiſchen Agoué und Kleine | *Tonga-Inſeln oder Freund dhaftsine 
Povo weſtlich von dem Dorje Hillafondji trifit. feln, ju Polyneſien gehdrige Inſelgruppe der 
Um die Erforſchung de3 Hinterlandes der Rolo: | Südſee. Im ott. 1885 entjtand unter 20° 21* 
nie haben fic), aufer Zoller (1884), der deutſche ſüdl. Br. umd 175° 23! weſtl. L. von Greenwich ein 
Reichsklommiſſar Falfenjtein (1886), die fath. Wij: | neuer Vultan. Auch der 850 m hohe Tofua war 
fionare ‘Pater Menager, Lecron (1885) und Baus | 1885 wieder thatig. Dagegen it der Fonualet 
Din (1886) verdient gemadt. Der fernjte Punft, | (180 m) ſeit mehr als 30 Jahren rubig, cbenfo feit 
welden Soller im Nov, 1884 erreichte, ijt Agome. | mehrern Jahren der Kao. Der nod thatige Vul— 
Tiejen iberholten die beiden Patres Ménager, Vor: | fan auf Yate bat eine Höhe von 545 m. Der 
ſteher der apoſtol. Präfeltur Dahome, und Lecron, | Wesley Rod (120 m) entjtand 1858, Sämtliche 
welde tm Jan, 1885 von ihrer Station Agoué | genannte Krater öffnen ſich nach Ojten. 
ausguigen, fiber Klein-Vovo, Porto Seguro, Gpome Der Wert der Einfuhr besijjerte fic) 1885 auf 
Göoͤllers Cpome), Ugome, Sobome und Gati nad | 1440000 Mark, derjenige der Ausfuhr auf 
Adangbe gelangten und ibren Ritdweg über Wo | 1480000 Mark. An der Cinfuhr waren beterligt 
am Nordrande der Wo-Lagune nahmen, Fallen: | Deutidland mit 666000 Mart, Grofbritannien 
ſtein unternahm in Begleitung des Konſuls Ran: | mit TVL000 Mark, die Vereinigten Staaten von 
dad cinen zehntägigen Ausflug vow dem Hafenort | WAmerifa mit 10.000, ferner an der Ausfuhr Deutſch— 
Lome über Aguewe, Towe, Newe nad Agotime | land mit_ 960000, Grofbritannien mit 520000 
oder Petu. Pater Baudin gelangte im Yan. 1886 | Mark. Der Hauptansfubrartitel ijt Kopra, von 
von Agoud iiber Agome und Udangbe nad) Atal: | der 1884 9000 t erportiert wurden. Eingeführt 
pame, einer Stadt der Ewe; da die Cingeborenen | werden Baumwoll- und Wollwaren, Eiſenwaren, 
ein weiteres Bordringen hier verbinderten, ging | Getreide, Bauholz, Konferven und Seefahrzeuge. 
Baudin, zuerſt oftwarts wandernd, über Togodo | Die T. bejudten 1885 67 Schiffe mit cinem Webhalt 
und auf dent in die Wo-Lagune miindenden Fluß von 14517 Tonnen; darunter befanden fid) 18 
Mono hinab zurück an die Küſte. deutſche Schiffe von 4815 Tonnen. 

Von Agome aus nad Norden erjtreden fic) ans: Die gu Berlin 6. Oft. 1886 unterjeidnete Erklä— 
edehnte Waldungen, wahrend ſudwärts von die: | rung, betreffend die Abgrenzung der deutſchen und 
em Orte die Kitjtenvegetation herrſcht. Adangbe | brit. Madtipharen im weſil. Stillen Ocean, bee 
liegt an einem Fluſſe, der wejtlic) von Wtatpamee | ftatigt im Wbjdnitt VI die Neutralitat der ZT. 
im Gebirge entipringt und in die Avon-Lagune | *Tongern, Stadt in der belg. Proving Lim: 
mundet, und zählt 7—So00 E. vom Stamme der 
Minas, die in der zweiten Halfte ded 18. Jahrh. aus 
Der Gegend von Uffra vor den Aſchantis flüchteten. 

Bgl. Zoller, «Die deutfden Beſißungen an ver 
weſtafrik. Kiijter (Vd. 1, Stuttg. 1885); Yanghans, 
«Karte ded deutiden Gebietes an der Stlaventitite» 
(in Petermanns «Geographijdhen Mitteilungen», 
—— 6). 


burg, zählt (1885) 8671 
*Fougting, franz. Kolonie in, Hinterindien, 
wird ihrer natiirliden Beſchaffenheit nad in das 
Delta, nördl. Plateau: und fuͤdweſtl. Waldgebiet 
eingeteilt. Die Fläche des Deltas wird auf 12800 
gkm gejdast. Das öſtl. T. beſteht aus fteil auf: 
gerichteten Schiefern, dariiber lagernden Cand: 
und Kallſteinen, welde in fteiler Scidjtenftellung 
ofio, Hauptitadt des Sapanifden Reichs, die Gebirge an der Bai von Along und im Nor: 
gablt (1884) 914259 E. den von Bac-Lé bilden, Wlle dret geognoitiiden 
Converſations· Lexitou. 13, Aull. Suppl. 46 
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Glemente, ju denen fich nod als untergeordnetes 
Vorphyr gejellt, find von Quarz und eijenhaltigen 
Adern durchjogen. Die fteilen Anhöhen nördlich 
von Ha-not bejtehen aus Quarzſandſtein. Die be: 
deutendſten Mineralſchäte des Landes find Koble, 
Gijen, Kupfer, Silber und Gold, Die nahe an der 
Oberfläche ſowohl an der Küſte wie im Innern 
rubende Kohle ijt in grofien Maſſen vorhanden und 
zeigt cine ausgezeichnete Beſchaffenheit. Die reichen 
Kohlenbeden zwiſchen Dong-Trieu und Ke-Bao 
haben eine Lange von 110 und eine Breite von 
km, Widtig wegen ihrer Roblen ijt die Bat 
von Hone-Gay, im Norden der Alongbai. Kupfer 
findet fic) bejonders bet Ré-Luim und Tanb-boa. 
Die mit der ind. Flora große Ähnlichkeit aufwei: 
fende Pflanzenwelt des pid wejtl. T. erjcdeint we: 
fentlich verſchieden von der ded norddjtliden. An 
tropiſchen Fruchtbaumen iſt das Land auferordent: 
lid) reich, ents die Walder an Nubhol3. Die we: 
nigen Bergwerte befinden ſich in den Handen von 
spielen welde die mineralifden Bodenidhage in 
ſehr primitiver Weije ausbeuten. Die Reistultur 
Des Deltalandes nimmt in der Vewirtidaftung des 
Bodens die erjte Stelle ein, doch trifft die verbrei: 
tete Anſicht von der doppelten Reisernte des Del: 
tas nur fiir cinige Teile gu. Der Reis T.s, von 
weldent das Land jährlich 1800—2400 Mill, Kilo: 
gramm hervorbringt, fibertrifft an Gite das gleiche 
Erzeugnis Chinas und Cocdindinas, und kommt 
den beffern Qualititen Siams vollfommen gleid. 
Tie Kultur des Suderrohrs, der Baumwolle, des 
Thees und befonder3 des Opiums haben in T. eine 
rofe Sufunft. Mud) der Maisbau hat in manden 
Teilen bed Landed eine erheblide Bedeutung cr: 
langt. Die Kaffee: und Kafaopflanjungen im Hil: 
aellande haben fich auf das beſte bewabrt. Sn den 
höher gelegenen Gegenden haben Mijfionare europ. 
Getretdearten mit Erfolg angepflanjt. Seide er: 
zeugt T. jährlich 1,2 Mill. Kilogramm. Die Vieh— 
gucht ijt ziemlich bedentend. ; 

Pas Land zählt cine Bevblferung von 10 bis 
12 Mill. Scelen, von denen 7 Mill. auf da3 Delta 
des Song-fa fommen; Chrijten gibt e3 in T. etwa 
400000, Die Raſſe der Cinwobhner ijt diejelbe wie 
im cigentliden Annam. Durd den Frieden be: 
ginitigt, hat fid) der Handelsverfehr während der 
ebten Jahre ganz bedeutend entwidelt ; 1884 batte 
die Einfuhr emen Wert von 9225689 Frs., 1885 
bereits cinen folden von 21679879 Frs.; die Aus⸗ 
fubr atte 1884 cinen Wert von 4753 128, 1885 
einen folden von 8079438 Frs. Neben den bereits 
oben angefiihrten Nugpflangen find auch Erdeicheln, 
Sternanis, Zimt, der violette Farbſtoff Cunad be: 
Deutende Ausfuhrgegenſtände. Der Schweinehan: 
del iit nach China ſehr lebhaft. 

Die Wafferjtrafen und die Verlehrswege erfor: 
bern nod) auferordentlide Anjtrengungen der 
Franzoſen. Ter gänzliche Mangel von Scubvor: 
richtungen fiir die Schiffe an der ganjen Küſte nord: 
lid) bis Hat-phong ijt höchſt empfindlich, beſonders 
zur Zeit der Teifune. Auch Hafenarbeiten erweiſen 
ſich gls dringend notwendig. Als Kriegshafen ijt | 
Die Alongbai ausgezeichnet, als Handelshafen ge: 
niigen_ weder Sai:phon nod Kwang-yoͤn mit be: 
trachtlich ſeichtern Antergrunde. Der widtigite 
OUderhafen ijt Cacha, wo fid im Winter Taujende 
von chine}. Dichunken ſammeln. Die Mündungs— 
feller de3 Cong-fa, des Hauptitroms T.s, find 
itr Die Schiffahrt nod wenig geeignet. Cine Unter: 


Tonneins — Torfſtreu 


fudung der ſudl. Mundungsarme ergab, daf nur 
er Day-Arm fiir die Küſtenſchiffahrt von Bedeu- 
tung ijt. Der Song-fa macht durd feine allmab- 
liche Erhdbung des Bettes eine Erhdhung und Ver- 
ſtärlung der Dammbauten ndtig; bei Hochwaſſer 
eintretende Verdnderungen des — mad: 
tige Ablagerungen, wedjelnde Tiefenverhältniſſe 
erſchweren und gefabrden die Schiffabrt auf dieſer 
Hauptwafferader des Landes. Dampfidifiabrt 
oberhalb Ha-not ijt wabrideinlid unmaiglicd, wes: 
halb man fic fir Beibehaltung der Dichunten na: 
mentlid) auf der Strede oberbalb Ha-not ansge: 
jprodjen bat. Zahlreiche Verfehrswege find ange: 
legt worden; eine 31 km lange Gijenbabn foll Ha: 
noi mit Bac-ninh verbinden. Der Jngenieur Vienot 
hat in Gemeinjdaft mit A. Sdyroeder im Juli 
1585 jorgfaltige Vorjtudien fir cine von Hai-phong 
nad Hanoi lings des Song-fa gu erbauende Gi: 
fenbabn von 102km gemadt, welde bis an die 
Grenje der chineſ. Proving Jün-nan dereinſt fort: 
gefiibrt werden joll. Das Telegraphennesk hatte 
1884 eine Ausdebnung von 255 km. 
_ Unter der franj. Herrſchaft hat ſich ein bedeut: 
jamer Umſchwung in der Bedeutung einjelner 
Städte volljogen. Hai-phong ijt jest unbeftritten 
der erſte Handelshafen T.3; 1884, nad drei Kriegs⸗ 
jahren, hatte die hiejige Ginfubr immer nod einen 
Wert von 6824000 Frs. die Ausfuhr einen folden 
von 358000 Frs. Wud Nam-dinh nimmt einen 
grofen Aufſchwung. Dagegen wird Bac⸗ninh durd 
Dap-Cau erſetzt, Son-tai gebt in feiner Entwide: 
lung juriid und Hai-djuong iſt faft verſchwunden. 
Litteratur. Dupuis, «L’ouverture du Fleure 
Rouge au commerce et les événements du Tong- 
kin 1872—73, journal de voyage et d’expédition» 
(Par. 1879; 2. Bd. der «Mémoires de la Société 
académique indo-chinoise de Paris»); Bouinai3 
und Paulus, «L’Indo-Chine francaise contem- 
poraine» (far. 1885); Ymbert, «Le Tonkin in- 
dustriel et commercial» (Jar. 1885); Savigny 
und Bijdoff, «Les richesses du Tong-kin» (sar. 
1885), — «Carte du Delta du Tonkin, exécutée 
au dépét de la guerre» (2 Blatter im Maßſtabe 
von 1:300000, 3. Aufl. 1885). 
*Tonueins, Stadt im franz. Depart. Lot-cts 
Garonne, zählt (1886) 5447, als Gemeinde 7643 E. 
*Tonnerre, Stadt im franj. Depart. Yonne, 
salt (1886) 4474, als Gemeinde 5095 E. 
Tönnisſtein, Kurort in einem jum Laacer 
See fiihrenden Ceitenthal des Broblthals im Re: 
gierungsbezirk Koblenz der preuß. Rheinprovinz; 
der Ort liegt 5 km ſüdweſtlich der Station Brobdt 
der gin Somat Cijenbabn, gehört jur Gemeinde 
Kell und befist ein Kurhaus und einen dem Sel: 
terjer Wafjer abnliden altalijden Sauerling, wel: 
cher fid) beſonders bei cronijden Ratarrben der 
Luftiwege und Harnorgane wirljam erweijt. Die 
Cuelle war fdon feit dem 15, Jahrh. betannt. 
Das Waſſer wurde indes juerjt im J. 1700 gefaßt 
und darauf der Kurort von Jojeph Clemens, Kur: 
fiirft von Koln, angelegt. Außerdem gebdrt su T. 
der Durd) den Kurfürſtenweg mit dem Rurdbauje 
verbundene Heilbrunnen, welder von den Re: 
mern ſchon im 1. Jahrh. n. Gor. bejucht wurde und 
bet welchem viele Wtertimer Miinjen rc. gefunden 
wurden. Das Wafer beider Ouellen wird in großen 
Mengen nad dem In- und Auslande verjendet. _ 
Torfſtreu, Torfmüll, nennt man den auf 
beſondern Maſchinen jzertleinerten, nur von den 
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Staubteilen faft gan; befreiten Fafer: ober Moos: 
torf, welcher die oberjte, 2—3 m madtige, im erjten 
Stadium der Zerfebung befindlide Schicht der 
Torfmoore (j. unter Torf, Vo. XV) bildet. Die 
widtigite Cigenidaft der T., namlic das Ver: 
migen, grofe Mengen Waſſers, das Sieben: bis 
Reunfache des eigenen Gewidhts, fowie die riecen- 
ben Stojfe der Luft zu abjorbieren, machen dieſelbe 
beſonders geeignet sur Verwendung in Stallungen, 
Uborten, Latrinen u. f. w. Jn der erjtern Hinſicht 
bat fic) die T. namentlid) in Yferdefallen bewabrt, 
wo durch diefelbe den Tieren ein trodenes Lager 
bereitet und die Luft gerudlos gemadt wird. Die 
T. enthalt im lufttrodenen Zujtande etwa 10 Pro}. 
Wafier, 2 Pros. Aſche (Darin 0,03 Proz. Kali und 
0,09 Pro3. Phosphorfdure), 88 Proj}. organifde 
Subjtan; (mit 0,e—3,2 Pro3. Stidſtoff). Val. von 
Mendel, «Die T. deren Herftellung und Verwen: 
bung (rem. 1882). ; ; 

*Zorpedo (fiir Marineswede). Geitend der 
engl. Mdmiralitat ijt ein neuer beweglicer T. von 
Brennau angenommen worden, welder_ durd 
Dampftraft in Bewegung gejebt wird. Die Dampf— 
majdine befindet ſich aut dem Lande oder auf dem 
Schiſſe, welded den T. loslapt. Der T. hat die 
Gejtalt eines fleinen Bootes, weldes zu feiner Ve: 
wegung zwei Schrauben beſitzt. Legtere werden 
durch Vermittelung von zwei Drahten in Bewegung 
geſeht, die ſich von einer Rolle am T. abmideln 
und dementipredend auf einer Rolle der Majdine 
aufwideln. Die Drehung der Rolle de3 T. wird 
durch ein Getriebe auf die Achſe der Schraube über— 
tragen. Dian ijt im Stande, Geſchwindigkeit und 
Richtung des T. zu ändern. Die Lange der Drabte 
foll fiir Entfernungen von 3 km auéreiden, Die 
Verſuche in Sheernes haben außerordentlich giin: 
Htige Ergebniſſe geliefert. 

Forpedo fiir den Gebraud auf dem Lande, 
ſpeziell Landtorpedo (torpille de terre) genannt, 
it ene Erfindung des Honvedlieutenant Zubovits, 
deren Gebeimnis bereits von mehrern Staaten er: 
worben ijt. Zubovits bezwedt mittels ſeines T. 
den Minen als Hindernis: und Sperrmitteln eine 
ausgedehntere Anwendung im Feld: wie im 
Heltungstriege gu verſchaffen. Die Vorzüge der 
Yandtorpedos vor gewöhnlichen Minen find: vers 
einfadte Cinridtung, Transportfabigteit, fofortige 
Gebrauchsfabigteit, geringe Gefabrlidfeit beim 
Wuslegen, vergroferte Wirkſamkeit auf den Gegner. 
Der T. von Zubovits ijt em mit Sprenggelatine 
geladenes Hohlgeſchoß verſchiedener Größe, su wel: 
chem eine davon vollſtändig unabhängige mecha— 
niſche (nicht elettrijde) Zundvorrichtung tritt. Man 
unterfcheidet: fliegende T. (torpille volante) fiir 
4 Pfd. Sprenggelatine, welche von den Feldtruppen 
unmittelbar mitgefiibrt werden tinnen; T. fiir 
felbmafige Befejtigungen mit 20 Pfd. Gelatine 
und ſolche fir bejtandige Befeſtigungen mit 30— 
100 Pfd. Gelatine. Je nad der Urt, wie die T. 
wirtjam werden, gibt e3: Tritt: und Berührungs— 
X., Veobadtungs: und felbjtthatige T. Tritttor: 
pedos find nad) Art der Selbjtidiiffe eingeridtet, 
fie werden entweder einige Centimeter tief im Grd: 
boden verſenlt oder in Graben, Gebüſch u. f. w. 
verftedt und erplodieren beim Petreten der betref⸗ 
fenden Stelle ſeitens des Gegners. Beriihrungs: 
torpedos ſind in beliebigen Gegenſtänden ver— 
borgen, welche der Feind ju berühren oder aus dem 
Wege ju raumen fib veranlaft feben tann, wie 
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binter Thüren von Gebäuden, an — —— 
welche man mitten auf der Straße ſtehen läßt, in 
juriidgelajjenen Swiebadfijten u. ſ. w. Beobad: 
tungstorpedos werden feitens eines Beobadters 
mittels Abzugsdrähten im geeigneten Moment sum 
Spielen gebradt. Selbjtthatige T. haben einen 
Sindmedanismus, welder zu einer vorber feitge: 
jebten Seit vermöge eines ubrartigen Regulators 
in Thatigkeit gefekt wird. Gin ————— 
Landtorpedo zermalmt innerhalb eines Durch— 
meſſers von 7 m alles, was in ſeinen Umkreis tritt, 
und wirkt nod bis 12m Durchmeſſer zerreißend. 
Gine Verdimmung der T., wie es bei Pulver im: 
mer erforderlich ijt, fallt weg. Der Zündmechanis— 
mus lapt fich nad Bedarf jo umſtellen, dah feine 
Wirfung erjolgt und die betreffende Stelle jeitens 
der eigenen Truppen gefahrlos überſchritten werden 
fann. Bon gutem Crfolg begleitete Verſuche mit 
ſolchen Landtorpedos haben in Schweden und in 
Djterreid) ftattgefunden. Schweden hat das Ge: 
eimnis von Zubovits angefauft, aud die Schweis, 
Türkei, Danemart follen das Syſtem angenom: 
men baben, 

Torpedogranaten find Hohlgeſchoſſe von ver: 
hältnismäßig bedeutender Lange (5—6 Kalider), 
welde zur Grjielung einer auferordentliden 
Sprengwirfung mit jtarfen Ladungen von Schieß— 
pulver oder von brijanten Sprengitoffen (Schieß— 
wolle, Sprenggelatine u. ſ. w.) gefüllt find. Bon 
Krupp erijtiert eine 15 em-T. aus Stabl, welde 
6 Kaliber lang ijt, leer 50 kg wiegt und 10,76 kg 
najje Schiefwolle enthalt, Das Zundmittel ju den 
T. bejteht aus trodener Schießwolle und Dyna: 
mitzündkapſel. 

To⸗Sai⸗Shin, eine japan, Drogue von aromas 
tiſchem Gerud und Geſchmack, der Wurjzelitod von 
Asarum Sieboldii Mig., wirltt jpeideltreibend, 

Toft, Stadt im preuß. Regierungsbezirk Ops 
peln, Kreis Toft: Gleiwik, Station der Linie Op— 
peln-Beuthen der Preubijden Staatsbabnen, ijt 
Sib eines Amtsgerichts, hat cin Provinztalarbeits: 
haus fiir männliche Rorrigenden und eine robe 
Dampfbrauerei und zählt (1885) 2569 E. Dabei 
ijt das Rittergut rsa mit einer Dampf: 
mablmiihle und 80 E. Unmittelbar bei der Stadt 
liegt auf einer ſteilen felſigen Anhöhe die Ruine 
einer im 12, Jahrh. vom Herzog Wladislaus II. 
errichteten und 1666 erweiterten Schlopburg, welde 
29. Oft. 1811 infolge eines Bligjdlags durd) Feuer 
jerjtort wurde, : 

Toftedt, Dorf im preuß. Regierungsbezirk Lids 
neburg, Kreis Harburg, Station der Linte Bremen: 
Harburg der Preußiſchen Staatsbahnen, ijt Sis 
eines Amtsgerichts und zählt (1880) 1033 E., welde 
Vienenjudt treiben. 

Tojft-Gleiwitk, Kreis im preuß. Regierungss 
bejirt Oppeln, f. u. Gleiwitz. + : 

Totes Gleis wird bei den Gijenbabnen ein 
Schienengleis genannt, welches, wie Gleis a in 
nadjtehender jigur, an ein andere3 Gleis (bd) 


— — — 


nur auf einer Seite mittels einer Weide oder in 
anderer Weife angefdlofen ijt, im Gegenjage gu 
einem auf bei den Seiten angeſchloſſenen Gleije (c). 
An dem nidt angefdlofienen (fog. «toten») Ende (d) 
eined foldjen Gleiſes wird eine aus Hol; oder Eiſen 
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Voter Punkt — Toul 


(alten Schienen) beftehende Vorridtung angebradt, | La Sujtice und Le Thillot aut 

welche verhindert, dah die auf das Gleis gebrachten Weſten und Siden der Stadt, 

Fahrzeuge über das En 
Foter Punt, j. T 
*Toul, Stadt im 
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Mofstab 1: 100.000.? 


T., weldes bhefondere Wichtigleit durch feine 
Gage an der Gijenbabntinie — eas ‘tat 


wurde von 1875 ab 


chierten Forts verſtärlt. G3 find dies links der 
Mofel das Fort St.-Michel, auf dem die Stadt 
wie das vorliegende Geldnde bedeutend iiberhohen: 
den Diont St. Michel (nördlich T.), fowie die Forts 


be desielben hinausrollen. | da3 Fort Dommartin, au 
otpuntt, Bo. XV. gleichen Namens gelegen. 


frang. Depart. Meurthe-et: | ren wurden mehrere Forts auf grdfiern Entfernun⸗ 
nnten, die nur em 


{3 Gemeinde 10459 E.' gen als die gena 
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Lopographifhhe Lage bon Toul. 
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von 1500—2500 m vom Plage haben, hinzugefũgt. 
: Hierher gehoren im Nordweften det "Stabe 
urd) Anlage von vier deta: | Fort Lucey mit cinem Panjerturm und der kaſe— 
mattierten Batterie Bruley, weſtlich T., die Bahn 

nad Paris beherrſ chend, das Fort Ecrouves, im Sid 
weſten die Forts Domgermam und Blenod, lesteres 
9km vom Plahe entfernt, im Suüden der Stadt 


Toulon — Trambabhnen 


Kort Chaudenay, wm Siidoften Villey-le-Sec mit 
Ratterien zur Beſtreichung des Plateaus von Haye. 

In gewiijem Zuſammenhange mit T. ftehen die 
—— Sperrforts Pont Saint-Vincent, 
an der Mojfel, und Pagny-la-blande Cite, 
an der Maas gelegen. 

* Toulon, Stadt im franj. Depart. Var, zählt 
(1886) 53941, als Gemeinde 70122 CG, 

Im J. 1883 begann cine grofartige Erweiterung 
der Feltung nad) der Landjeite hin, um derjelben 
die Eigenſchaft eines verſchanzten Lagers su ver: 
leihen. Seit 1877 wurden die altern cfeftigungs: 
anlagen mit Verjtirhingen verjehen. Ym N. wird 
der dic Stadt —— Mont-Faron nut vier 
ftarten Forts verfehen, 3 kmöſtlich davon ein Fort 
auf dem Mont-Coudon angelegt, ſüdlich vom Mont: 
Haron die Batterie des Arenes, im O. auf dem 
Col Negre das — Colline Noire, im W. über 
dent Flecken La Seyne das Fort Sir Foxz. 

Die Kleine Reede wurde auf 10 m Waſſertiefe 
gebracht. Der Hauptdamm, welder den Cingan 
gur Kleinen Reede und Lazaretthucht abſchließt, iſt 
1500 m fang und behalt in Kriegszeiten nur eine 
— — von 500 m Breite, die zweite nördliche 
wird geſchloſſen; derſelbe wurde 1881 vollendet. 
Gin jweiter firjerer Steindamm erftredt fid) von 
Der Halbinjel Cepet nach Norden in die Grofe Reede 
hinein. (Bgl. Karte, Bd. XV, S. 777.) Jim ganzen 
find fiir den Umbau de3 Blakes 11 Mill. Frs. aus⸗ 
geworfen. 

* Foulonje, Stadt im franz. Depart. Ober-Gaz 
ronne, zãählt (1886) 123040, als Gemeinde 147 617 GC. 

*Tourcoing, Stadt im franj. Depart. Nord, 
zãhlt (1886) 41183, als Gemeinde 58.008 E. 

*Tournai, Stadtin der belg. Proving Hennegau, 
gablt (1886) 34974 G 

*Zournon, Stadt im franj. Depart. Ardeche, 
zählt (1886) 3793, als Gemeinde 5286 E. 

* Tournus, Stadt im franj. Depart. Sadne-et: 
Loire, zählt (1886) 4201, als Gemeinde 5248 E. 

* Fours, Stadtim franj. Depart. Ille-et-Vilaine, 
zãhlt (1886) 59585 E. 

To-Yak, cine japan. Drogue von ftarf bitterm 
Gefdmad, von Pleurogyne rotata Gris. ftam: 
mend und als tonijierendes Vittermittel geſchäßt. 

Tracheoffopie (gro.), die Unterjudung der 
Luftrdhre vermittelſt des —— ra⸗ 
cheoſtenoſe, die Verengerung der Luftröhre. 

*Train. Nach der Formation vom 1. April 1887 
hat das deutſche Heer im Frieden 18 Train— 
bataillone, darunter 14 preußiſche (Garde-, 1. bid 
11., 14., 15.), 1 ténigl. ſachſiſches (Nr. 12), 1 würt⸗ 
tembergifdes (Mr. 13), 2 bayriſche (1. und 2.). Die 
Trainbataillone zählen famtlid) 3 Rompagnien; 
doch ijt bei den beiden bayr. Bataillonen die 3. Kom: 

agnie eine Sanitdtstompagnie. Außerdem ijt jelb- 
hanbig formiert 1 grophersogl. heſſiſche Traintom: 
pagnie bei der jum 11, Armeekorps gebhdrigen 
25. Divifion. ’ Ree 

om Kriege bejtehen bei jedem Wrmeeforps 
folgende Trainformationen: Stab des Trainba- 
taillons, 5 Proviantfolonnen, 5 Fubrparttolonnen, 
3 Sanitätsdetachements, 1 Pferdedepdt, 1 Feld: 
badereifolonne. Bis jum Augenblick ihrer Ver: 
wendung werden dem Trainbataillon nod der 
RKorp3-Vrildentrain und die gu den Feldadmini- 
ftrationen zählenden 12 Feldlajarette zugeteilt. 
Die Provianttolonnen bejtehen aus je 32 Fabr- 
geugen, führen Brot, Bwiebad, Konſerven, Sped, 
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Vittualien mit und follen hauptſächlich zur Ver— 
pilegung der Truppen auf dem Schlachtfelde die: 
nen. Alle finf Provianttofonnen — faſſen 
den viertägigen Mundbedarf des Urmeeforps. Die 
Fuhrparlkolonnen find je 82 Fahrzeuge ſtark, bil— 
den die Reſerve der Proviantlolonnen und dienen 
namentlich zum Transport von Hafer, den die 
Provianttofonnen in der Regel nicht verladen. 
Die Feldbidereifolonne jahlt 2 Fahrzeuge, 73 
Bader, 9 Schlächter. Ihre VBeftimmung ijt, den 
Brothedarf des Armeeforps zu ergdnjen, wozu fie 
fid) in geeigneten Ortidaften unter Benusung der 
vorhandenen Ginrictungen etabliert, Außerdem 
foll fie dem Armeekorps Sdladtvieh nadhtreiben 
und dasſelbe ſchlachten. 

Die Sanitätsdetachements, von welchen zwei 
den beiden Infanteriediviſionen, eins der Korps— 
artillerie zugeteilt wird, haben 8 Krankenwagen 
(fiir je 2Schwer- und 3 Seidituerwundete), 7 Sirjte, 
191 Krankenträger. Ihre Aufgabe ijt, die Haupt: 
verbendplibe einjuridten, die Verwundeten auf 
den Schlachtfeldern aufzuſuchen, denfelben die erjte 
Hilfe zuteil werden gu lafjen, beziehungsweiſe fie 
den Feldlazaretten zuzuführen. Jedes Feldlajarett 
hat 6 Fabrjeuge, 5 Urjte und Cinridtung fiir 200 
Betten. Diefelben ridten ſich in Oriſchaften mög— 
lichſt nahe hinter dem Gefechtsfelde, dod) auperhatb 
des Feuerbereidhs cin, Cin Pferdedepst fuührt etwa 
200 Byerde gum Grjah des Abgangs namentlid 
fiir foldje Truppenteile mit, welde in dieſer Hin: 
ſicht nicht auf ag ‘ne zuriidgreifen können. 
Der Korps: Briidentrain hat 33 Fahrzeuge, ein aus 
Pionteren beſtehendes Begleitkommando und fiihrt 
122 m Britcenjtrede mit. 

Auf dem Marſche zerfallen die Trains der Ur: 
mecforpS (ercl. Sanitätsdetachements) in zwei 
Slaffeln; die erjte, welder eine Abteilung der Nu— 
nitionSfolonnen des Armeelorps zugeteilt iſt, um: 
faßt die Feldbäckereikolonne, 2 Proviantfolfonnen, 
1 Subrparttofonne, 4 Feldlazarette und den Korps: 
Briidentrain. Der — Staffel der Trains ge— 
hören der Reſt der Train-Truppenteile, ſowie die 
zweite Abteilung der Munitionskolonnen an. 

*Trambahnen, insbeſondere die ſtädtiſchen 
Straßenbahnen, erhalten, ebenſo wie der Vertehr 
auf denfelben, eine immer ſtärkere Ausdehnung. 

Jn England waren am 30. Juni 1886 im Be: 
trieb 1892 km T., wovon */; Privatgefellidaften, 
Vy den Gemeinden (Local authorities) gehörten; 
44 Proj. davon waren zwei⸗-, 56 Proj. cingleijig 
angelegt. Bei dem Betrieb dieſer T., deren Anlage— 
fapital fic) auf 251460000 Mart besijjerte, wurden 
verwendet 24535 Pferde, 452 Lofomotiven und 
3440 Wagen. Befordert wurden in der Zeit vom 
1. Juli 1885 bis 30. Suni 1886 384,2 Pill. Per: 
ſonen, wofiir 52,61 Mill. Mark eingenommen wur— 
den; die Ausgabe betrug in diefer Zeit 40,43 Mill, 
Mart, ſodaß cine Reineinnahme von 12,18 Mill. 
Mart blieb, was einer durchſchnittlichen Verzinſung 
des Anlagefapitals von 4,8 Proz. gleidfommt. 

Sn Deütſchlandwaren in ſtädtiſchen Strafenbe- 
trieben 1879 in 24 Stadten zuſammen 483 km Gleiſe, 
Ende 1886 in 55 Stadten 1050 km. Dabet wur— 
den zu Lebterer Zeit verwendet: etwa 10000 Pferde 
und 75 Yofomotiven, während cine Strede von 
7/, km Mange (Franffurt a, M.-Ojjenbad) mit 
Gleftricitat betrieben wurde. Die Entwidelung des 
Strafenbahnwefens war in nachbezeichneten 7 deut: 
ſchen Städten: 
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n Ofterreid waren 1886 im Betrieb 12 Tram: 
babn-Unternebmungen mit zuſammen 150 km Gleis, 
wobei 3588 Pferde, 32 Lotomotiven, 1113 Perfonen: 
und 20 Laftwagen verwendet wurden. Yn Wien 
wurden 1885 von den Pferdebahnen 40001 324 Per: 
fonen gegen 23844064 im J. 1850 befordert. 

Jn Stalien waren 30, Sept. 1886 im Betrieb 
2170 km Dampf-T. weitere 500 km im Bau. 

n den Niederlanden waren am 31. Dez. 1885 
im Betrieb 38 Trambahn-Unternehmungen mit zu⸗ 
fammen 711 km Gleis. Bei 23 Unternehmungen mit 
428 km Gleis wurden Lofomotiven, bet 12 Unterneh: 
mungen mit 131 km Gleis Zugtiere und bei 3 Unter: 
nebmungen mit 152 km Gleis ſowohl Lofomotiven 
als Bugtiere verwendet. Die Cinnabhme belief fid 
1885 auf 3317421 $f. 

Als bewegende Kraft wird bet den T. trotz viel: 
fader Beftrebungen, Dampf, Eleltricität u. dgl. 
tn Anwendung ju bringen, bisjest in überwie— 

endem Maße nod das Hugtier, insbefondere das 
ferd, benubt. on) 

Tranfitorien nennt man Budgetbewilligungen 
| eg abe die nur fiir die Dauner von 

usnahmeverhaltnijfen erfolgen, nach deren Befei: 
tigung fie von felbjt wegfallen. Su dieſen T. ge: 
boren beifpielSweife perjinlide Gehaltszulagen 
an Beamte. . 

Tranfitwedfel find folde Wedjel, die vom 
Muslande auf ein drittes Land gejogen, im Yn: 
lande alſo nur Gegenftand des Vermittelungshan- 
dels oder der Arbitrage bilden. So verfauft 3. B. 
Rußland, um feine Shulden in Deutſchland gu be: 
gablen, in Berlin Wechſel auf London, die auf 
Grund ber ruff. Getreideausfubr nad) England 

ezogen worden jind. Die T. find als vom Aus— 
nd auf das Ausland pesogene und nur im Aus⸗ 
lande jablbare Wechſel von der Wechſelſtempel— 
fteuer fret. (§. 1 des Geſetzes vom 10. Juni 1869.) 

Transtaſpiſche Cifenbahu, im rujfijden 
Transkaſpiſchen Gebiet, führt von dem etwa unter 
dem 40. Breitengrade am Ojtufer des Kaſpiſchen Mee: 
res gelegenen Fort Midhailowst aus in djtlider Rid: 
tung itber Kifil-Arwat, Astabad, Merw, Tidardidui 
am Wmu-Darja) und Bothara nad Samarfand. 
Die 1088 km lange Strede von Midailowst bis zur 
Stadt Tidardidui in Bokhara wurde 13, (1.) Dez. 
1886 eröffnet, die 310 km lange Stree Tſchardſchui— 
Samarkand tft im Bau. Der Amu-Darja (Orus 
ber Alten) foll zunächſt nicht mit einer feſten Briide, 
—— mit Dampffabhre überſchritten werden. Die 

ranstafpiide Eiſenbahn, au deren Bau der 1880 
von den Ruſſen unter General Stobelew unternom: 
mene jyeldjug gegen die Achal⸗Tekinzen die erjte Ber: 
anlafjung gab, wird von der Militarbehirde ver: 
waltet, dod ftebt dielibergabe derfelben an die Civil: 
verwaltung in Ausſicht. Ihre Spurweite ift die ruff. 
Normalfpurweite (1,52 m), Für die Rulturent: 
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widelung Mittelafiens und fiir die Befeftigung der 
tuff. Herrſchaft dafelbjt ijt diefe Bahn von grofier 
Bedeutung. Zweds befierer Zugdnglidfeit vom 
Kaſpiſchen Meere aus iit die Fran starpiiede Gijen: 
bahn über Midailowst weftlid nad der Sniel 
Uſun-Ada (26 km, erdffnet 1886) fortgeickt wor: 
den. Auch ijt eine Eiſenbahn (etwa 135 km) von 
Midhatlowst nad) Krasnowodst, dem beften Hafen 
des Kaſpiſchen Meeres, Batu gegeniiber, im Bau 
begriffen. Bgl. «Transkaſpien und feine Eiſenbah— 
nen» (nad) Alten des Erbauers Generallieutenant 
IM. von Annenfow, bearbeitet vom Staatsrat Hey: 
felder, Hannov, 1887), 

Transporte von Truppen auf Eiſenbahnen 
haben durch die Felddienftordnung fiir das deutſche 

eet von 1887 eine neue Regelung ¢ — Ein 
Militärzug hat 100, höchſtens 110 Adjen, es ijt 
daber möglich, mit einem Huge gu befdrdern: 1 Jus 
fanterie: ober Sdgerbatatllon, 11, Esladrons, 
1 Feldbatterie, */, reitende Batterie, 1'/. Pionier- 
fompagnien nebjt 1 DivijionSbriidentrain. Bei T. 
in groperm Maßſtabe wird jeder Tag in ſechs Pe— 
rioden zu 4 Stunden geteilt, davon ijt eine Periode 
Tagesintervall und dient zur Ausgleidung bei 
Storungen, zur Rube des Perſonals u.f.w. Ammer: 
halb einer Periode fonnen auf sweigleijigen Bahnen 
im Durchſchnitt 6, auf cingleijigen 8 Züge abge: 
lafjen werden, welche Leiftungen fic) ausnahms— 
weije auf 10 bis 12 bei gweigleifigen, auf 5 bei 
eingleijigen Bahnen fteigern laſſen. Cin Armee: 
forps bebdarf fiir feine fedtenden Teile im ganzen 
58 Rilge (file jede der beiden Ynfanteriedivijtonen 
23 bis 24), fiir feine Train3 33 Sige (cinfdlieplid 
4 Verpflegungszüge), dad Armeeforps alfo in 
Summa 101 Sige gu 100 Achſen. Ym günſtigſten 
gate wilrde aljo ein Armeelorps bei zweigleiſiger 
Bahn von einem Cinjdhijfungsorte aus oder wenn 
nur eine Vabnlinie sur Verfitgung ſteht, in zwei 
Tagen abgelajjen werden tonnen, bet durdidnitt: 
lider Leiftung aber in 3'/, Tagen. Bal. «Hand⸗ 
buch fiir ben Lruppenfithrer» (Berl. 1887). 

TranSportverfehritener ijt cine von der 
Perfonenbefirderung oder dem Warentranégport 
al8 jolden, ohne Ridfidt auf die Natur der Waren 
erhobene Steuer, die tm allgemeinen den Charafter 
einer indireften, in manden Fallen aber aud den 
einer Gewerbeſteuer befist. Hierher gehören Ton: 
nengelder, Weaegelder, Licenzen fiir Drofdten-, 
Omnibus: oder DMietwagen - Unternechmungen, 
Stempelabgaben von Fradtbriefen, Connofja- 
menten u. F w. Gine grofere finansielle Bedeu⸗ 
tung haben in der neuern Zeit die Eiſenbahnab— 
gaben erhalten, die in einigen Staaten unmittel: 
bar projentmafig von den Einnahmen der Bahnen 
aus der Perjonen: und Warenbeforderung erhoben 
werden. Co hat man in Frankreich einen Steuer— 
zuſchlag von 20 Proj. auf den Preis der Cijens 


Transvaal-Nepublif — Treſſan 


babnbillets, der eme jabrlide Cinnahme von 
86 Mill. Frs. ergibt; dazu fommt nod eine ebenfo 
hobe Tare auf die Cilgutbeforderung, die nicht ganz 
5 Mill. Frs. —— Cine Steuer von 5 Proj. 
auf die gewöhnliche Warenfradt dev Cifenbahnen 
ijt 1878, als den ete agg J lip Intereſſen 
allzuſehr zuwiderlaufend, wieder aufgehoben wor: 
den. Auch in England wird von der Geſamtein— 
nahme der Eiſenbahnen aus dem Perjonenvertehr 
eine Sprojentige Steuer erhoben, die 1882 über 
800.000 Pfd. St. ergab, Yu Rußland und Italien 
bejtehen ähnliche Steuern. ; ; 

*Trausvaal-Republif, ſeit 1884 amtlid 
Südafrikaniſche Republit, erbielt nach den 
Beſtimmungen des mit Grofbritannien 27. Febr. 
1884 gu London abgefdlofienen und 8, Mug. vom 
Vollsrate in Pretoria genehmigten Vertrags eine 
neue Ciidwejtgrenje, welde bid yu der von der 
Napfolonie durd Stellaland und Goofen nad) dem 
unadbangigen Norden führenden Handelsitrafe 
—— wurde, wodurch die ſüdöſtl. Gren}: 
tride der beiden genannten Eleinen Boers-Fret: 

aaten, 3ufammen 6530 qkm, an die T. fielen, 
welde dadurd einen Flaceninhalt von 291890 
qkm erlangte. Die Zahl der ſchwarzen Bevilte: 
rung in der T. wurde durd) cinen Cenfus vom 
Nov. 1879 ju 774930 Seelen ermittelt. Im J. 
1885 beſchloß die Regierung die trigonometrijde 
Vermefjung de3 Landes, mut deren Wusfiihrung 
H. ©. Schunke betraut wurde. 

Vom 18. Aug. 1883 bis 24. Dez. 1884 unter: 
nahm der portug. Major Machado im Auftrage 
der T. die genaue Vermejjung der geplanten Cijen: 
—— Lorenzo Marquez-Pretoria, ſoweit die— 
i e weſtlich vom Lobombogebirge lauft, weldes 

ier Die Grenje zwiſchen der T. und den portug. 
Befibungen in Siidoftafrita bildet. Bereits 1882 
hatte Machado die Stree auf portug. Gebiet auf: 
genommen. Der Entwurf Machados berednet die 
Yange des den erjreidjen Diftritt Lydenburg auf: 
fdliefenden Schienenwegs auf 5611 km, von 
denen 90,8 km auf portug. Gebiet fallen. Die Bau: 
fojten wurden auf 1891000 Pfd. St. veranjdlagt. 
Der Bau der Cifenbahn Lorenzo Marquez-Pretoria 
wurde 3. Mai 1886 begonnen. 

Am 18, Sept. 1879 wurde die Herftellung der 
356 km langen Telegraphenlinie Neweajtle (Natal): 
Pretoria von den Engländern vollendet, jedoch 
wahrend des Wufjtandes von den Boers zerſtört; 
gegenwartig find nur die 175 km von Neweaitle 
bis Standerton wieder im Betrieb. Die Verdin: 
dungslinie gwifden Heidelberg im Gilden der T. 
und Heilbron im Oranje-Freijtaat wurde im Aug. 
1884 dem Verkehr iibergeben. Die Linie von Pres 
toria nad) den Kaap-Goldfeldern (386 km) ijt (1887) 
un Bau begrijjen. 


Der Wert der Cinfubr betrug 1884—85 524966 | Stuyen gemeinfdaftli 


Pfd. St. Die jährliche Ausfuhr wird auf 1000t 
geidabt. Nad den amtliden Zolleinnahmelijten 
betrug der Wert des in den J. 1873 bis (1. Wpril) 
1886 durd die Hafen der Kaptolonie und Natals 
ausgefiihrten Goldes 532342 Pfd. St. Die Aus— 
beute der Kaap-Goldfelder an der nördl. Grenje 
des Swafilandes hat 1886 bedeutend jugenommen. 

Im Ftnangiahr 1885/86 betrugen die Staats: 
cinnabmen 245047, die Staatsausgaben 224517 
VPfd. St. Sauptpoften der Einnahmen find direfte 
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lide Schuld der T. beträgt 430000 Pfd. St., davon 
250000 Pfd. St. an die ag Krone, Der Teil 
diejer Schuld, welder nad) Aug. 1884 nod unge: 
tilgt geblicben ijt, foll inner$alb 25 Jahren mit 
6 Proz. Zinfen zurückgezahlt werden, Das Staats: 
vermögen beitebt nad) einer 1882 ausgefiihrten 
Vermejjung aus Landereien mit einem Flächen— 
inbalt von 5660744 engl. Morgen, welde cinen 

Wert von 531610 Pfd. St. haben. 

Die T. hat fein ftehendes Heer, im Kriegsfalle 
werden fdmtlide waffenfibige Birger des Stag— 
tes aufgeboten. Jebiger Prafident der Republit 
ijt der am 9. Mat 1883 auf fiinf Sabre erwablte 
S. J. P. Kriiger. 

Litteratur, Seppe, «Transvaal Book Alma- 
naco —— 388* Norris-Newman, «With 
the Boers in the Transvaal and Orange Free 
State in 1880—81» (Lond, 1882); Niron, «The 
complete story of the ‘Transvaal» (Yond, 1885), 
Von die T. betreffenden Kartenwerfen des zu nen 
nen: Lion Cadet, «Kaart van Zuid-Afrika», im 
Maßſtabe von 1: 3000000 (Amifterd. 1883); Raddat, 
«The Transvaal and Swaziland Gold fields», in 
1: 500000 (Kapſtadt u. ond. 1886), 

Trauernadelu, f. unter Nadeln. 

Tranlismus (grch.), das Stammeln, das er— 
— Ausſprechen gewiſſer Laute, beſonders des 
rund ft. 

_Trauttwein von Belle (Cugen), Kulturbijto- 
rifer, geb. 6. Mug. 1832 ju Stettin, bejudjte das 
——— in Poſen und das 

erderſche Gymnaſium in Berlin und ſtudierte in 
Berlin die Rechte. Er war dann Lehrer an Privat: 
Militarbildungsanftalten und feit 1859 Redacteur 
am «Magazin fiir die Literatur des Wuslanded». 
om Lestern * wurde er auch Hilfsarbeiter an 
der lönigl. Bibliothek in Berlin, an welder er 

1884 gum zweiten Bibliothetar aufriidte. Gr ftard 
13. Febr. 1887. Seine Studien, deren Rejultate 
in einer grofern Anjahl von Reden und Aufſätzen 
niedergelegt find, waren beſonders der Kulture 
aeigt te von Gljaf-Lothringen gewidmet. Ab— 
ge eben von dem «Magazin fiir die Litteratur des 

uslandeS» war er aud fleifiger Mitarbeiter 
am «itterarifden Centralblatt» und an Cottas 

«Wierteljahrsſchrifto. 

*Travancore, indo-brit. Vaſallenſtaat; unter 
den 2401158 E. waren (1881) 1755610 Hindu, 
498542 Chriſten und 146909 Mohammedaner. 

*Trefort (Aug.), ungar. Staatsmann, wurde 
17. Juni 1887 zum Rei Stagsdeputierten der in: 
nern Stadt Peft gewahlt. Cr verdjfentlidte: «Neue 
Denfreden und Studien» (Lp;. 1886). luess. 

Trembles (cngl.), Meantoeit, j. Milk-Sick- 

Treppenfpille (Treppenjpindel oder Bunge) ijt 
bei gebrodenen und Wendeltreppen die innere, den 
zur Uuflagerung dienende 
Mauer, deren Grundform je nad) der Form der 
Treppe verjdieden ijt, und entiveder einen Kreis 
(Spindel oder Kern) oder cin längliches Rechteck 
(Sunge) bildet. Ihre Stärle betragt je nad dev 
Breite der Stufen 25 bis 50 cm, Bisweilen wird 
jie, um Licht gu gewinnen, durdhbroden und mut 
Geländer veriehen. ; 

*Tresckow (Udo von), preuf. General. Berich— 
tigung: Gr ftarb 20, Jan. 1885 (nicht 1875). 

* Treffan (Louis Clijabeth de la Vergne, Graf 


Steuern und Zölle. Der Einfuhrzoll im Finan}: | von), franz. Schriftſteller, ftarb 31. Ott. 1783 
jabr 1885/86 betrug 39406 Prd. St. Die öfient⸗!zu Paris. 
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Trichofen (grd.), Hauttrantheiten, welde auf 
Anomalien der Haarbildung beruben. ' 

Triebel, Stadt im preuß. Regierungsbesirt 
Hranffurt, Kreis Soran, ijt Sik eines Amtsgerichts, 
bat Braunfoblenwerte, Weberei und Schuhmacherei 
und zählt (1885) 1657 E. Jn unmittelbarer Nabe 
ijt ein madtiger Granitblod mit eingebauenen 
beidnifden Oprermertmalen. 

*Trier, Hauptitadt eines —— Regierungs⸗ 
bezirls, zählt nach dem endgültigen Ergebnis der 
Volkszaͤhlung von (1885) 26126, der Stadtkreis 
Trier 40397, der Landlfreis Trier 66571 C. 
Der Regierungsbezirk Trier zählt (1885) 
675225 E., darunter 116945 Proteftanten, 551521 
Katholifen und 6534 Yuden. _ ; 

* Trieft, dic widhtigite Seehandelsſtadt der Ojter: 
reichiſch- Ungariſchen Monarchie, zählt (1885) mit 
dem dazu gehörigen Gebiet 151816 E. 

Das Wappen des Kronlandes T. iſt ein von 
Gold über Rot quergeteilter Schild; im obern Felde 
ein gefronter ſchwarzer Doppeladler; die untere von 
einem weifen Cuerbalfen durdjogene Scildeshalfte 
ijt mit der Liltenformigen goldenen Lanzenſpitze ded 
ree Sergius belegt. ; 

*Trikupié (Charilaos), griedh. Staatsmann. 
Nachdem das Refultat der Deputiertenwabhlen am 
19. April 1885 T. jum Rücktritt genbtigt und 
Delyanni$ ans Ruder gebradht hatte, wurde er 
1886, als die einzige Der Situation gewadfene 
Perjonlicdfeit , wieder beauftragt, cin neues Pini: 
jterium zu bilden. 

Trimethylamin, j. Propylamin. 

*Trinidad, brit. Inſel in Weitindien, zählt 
(1885) 171914, die Hauptitadt Port of Spain 
31900 ©. 

Trinidad (de Cuba), cine der bedeutendften 
Seeſtädte an der Südlüſte der fpan.-wejtind. Inſel 
Cuba, am Puerto de Cajilda, emer Bat des Karai— 
bijden Meeres, ijt mit Santo⸗Eſpiritu durd Eiſen— 
bahn verbunden und zählt (1877) 27654 E. Die 
Stadt, 1514 gegriindet, ijt Sis eines deutiden Vize— 
fonjulats. Sur Ausfuhrgelangen hier Rum, Zucer, 
Melaiie und Honig; zur Ginfubr Lebensmittel, Kü— 
pereietfetten und Bich. Yn der Nabe find Mineral: 
brunnen und Tropfiteinboblen. twa 10 km nord: 
weſllich erhebt ſich der Pico de Potrarillo. 

Trittau, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Schleswig, Kreis Stormarn, unweit der Bille, iſt 
Sik eines Amtsgerichts und zählt (1880) 540 E. 

_ Trompe, cine vorgetragte, zur Unterſtütßung 
einer überſtebenden Ede oder Mauerfläche dienende 
Wolbung. Sie fommen vor bei dem fibergang 





einer Grundform in die andere, 3. B. bei unterhalb 
verbrodjenen oder runden, oberhalb redjtwinteligen 
Mauereden, befonders aber bei Tirmen, welde aus 
dem Biered in das Udhted itbergehen. Demgemäß 
unterjdeidet man dupere oder Cd: Trompen 


| ijt, beziehungsweiſe welche Truppen — 


Trichoſen — Tſchernyſchewskij 


(j. vorſtehende Hig. 1) und innere oder Winkel— 
(Pendentif-)Trompen oder Niſchentrom— 
pen (Fig. 2). ; ; 

Troftberg, Fleden im bayr. Regierungsbesirt 
DOberbayern, Bezirklsamt Traunjtein, ijt Sig eines 
Amtsgerichts, bat ein Armenhaus, Branntwein- 
brenneret und (1880) 1174 E. 

* Trouville, Stadt im franj. Depart. Calvados, 
zãhlt (1886) 5749, als Gemeinde 6308 E. 

* Troyes, Stadt im franj. Depart. Aube, zählt 
(1886) 46972 &, 

Teuppeniibungen (größere) haben durd die 
Helddienjtordnung vom 23. Mai 1887 fiir bas 
deutſche Heer eine neue Regelung erfabren. Die: 
felben finden der Regel nach im Herbjt jtatt und 
werden daher aud) als Herbjtiibungen bezeichnet. 
Die T. jerfallen in das Regiments: und Brigade: 
ererjieren der Ynfanterie und Kavallerie, die be: 
fondern Navallerieibungen und die fog. Mandver 
(Feldmandver). Die bejondern Kavallericitbungen 
finden in gulammengesogenen Divifionen unter 
Zuteilung reitender Vatterien ftatt; bei mebrern 

ivifionen tonnen aud übungen im Aufkllaärungs— 
und Sicherungsdienſt in — Maßſtab gegen: 
einander, wie ſolches den Kavalleriediviſionen an 
der Front der Armee zufällt, damit verbunden 
werden. Die Manöver können je nach den auftre— 
tenden Verbanden als Brigade-, als Divifions- 
und als Korpsmanöver ſtattfinden. Mandver von 
Armeekorps vor Sr. Majeſtaät dem Kaiſer werden 
als RKaijermandver bejeidhnet. Die Mandver geben 
den Führern Gelegenheit, die kriegsmäßige Ver— 
wendung groferer Truppenmafjen gu erlernen, den 
Truppen, fic) in der Ausbildung fiir den Felddienft 
und das Gefecht angemefjen ju vervollfommnen. 

Man unterfdeidet Mandver zweier Parteien und 
Mandver gegen martierten Feind, lebtere jeten 
durch ganje oder teilweije Erſparnis volljabliger 
Lruppenteile auf der einen Geite der andern die 
Moglidfeit geben, in grdfern Verbanden gu ma— 
növrieren. Wud) beim Manöver sweier Parteien 
fénnen martterte Truppen ju Hilfe genommen 
werden, um Wedjel in die Starteverbaltnijje der 
Parteten zu bringen. Die marfierten Truppenteile 
jind durch Flaggen von bejtimmten Farben erfenn: 
bar. Umi die tm Frieden feblenden Gindriide und 
Einflüſſe de3 Kriegs nad) Möglichkeit zu erſetzen, 
werden aus der Zahl der verfügbaren hoͤhern ore 
jiere Schiedsrichter ernannt, wabrend der das Ma: 
növer Leitende als Oberſchiedsrichter thatig ijt. 
Beſonders haben diefelben über die beim Mandver 
eblende Waffenwirkung und über die Erfolge von 
Angriffen ju entſcheiden, wo lebtere ſich nidt un: 
mittelbar aus ber Sadjlage ergeben. Sie _bejtim: 
men gegebenen Falls, wem der Sieg apulpecgen 

en 


mitjjen oder fampfunfabig find. Die durd die 
Mandver entitebenden Flurbeſchädigungen werden 
Nowe durch befonders eingejebte Rommiffionen 
se äht und die Beſitzer entipredend entſchädigt. 
fchernigow, ruſſ. Gouvernement, zählt 
(1883) 1996248 G, ae 
*Tſcherny-Jar, Kreisftadt im ruſſ. Gouver: 
nement Aſtrachan, zählt (1884) 4724 E. 
* Tihernyidewstij (Nilolgj Gawrilowitid', 
na Sehriftiteller, beipt mit feinen Vornamen 


nicht Nitolaj Gerajfimowitidh, wie vielfad, aber 
falichlich angegeben wird, Geboren wurde er 24. 
(12.) Suli 1828, 


Tſchudi — Tiirmig 


*Tſchudi (Swan von), ſchweizer Reiſeſchrift— 
ſteller, ſtarb 28. April 1887 in St. Gallen. Sein 
«Touriſt in der Sdweij» erfdien 1886 in 28, 
(nicht 18.) Auflage. ; 

*Tſchugujew, Stadt im ruff. Gouvernement 
Charfow, sablt (1854) 9924 E. : 

Tfotylion, tleine Stadt in Macedonien, im 
tiirf. Kazas Naſelitzas, in einer frudtbaren, von 
Baden durdhflofienen Ebene gelegen, mit 1200 E., 
einer Moſchee, einer prächtigen Kirche und einem 

riech. Gymnaſium, verbunden mit einem Lehrer— 
—— T. iſt Sik der Diſtriltsbehörden und hat 
grofe Wodenmarlte. 

Tua (Terefina), Violinvirtuofin, geb. 1868 in 
Turin, fiedelte im Alter von fieben Jahren nad 
Paris über, wo fid) unter Maſſarts Leitung am 
dDortigen Konjervatorium ihr Talent raſch entfal: 
tete. Gie errang dreimal die erjten Preije und 
genof die Protettion der Gattin Mac-Mahons und 
Der Königin Sjabella von Spanien. Lestere er: 
nannte fie zur Rammervirtuofin. Nad ihrem 
Abgang vom Konfervatorium unternahm fie eine 
Konzertreiſe durch Frantreich, jpater durch Spanien 
und Stalien und erregte iiberall bedeutendes Auf— 
feben. Später trat + wiederholt aud) in andern 
Vandern, namentlic& auch in Deutſchland, mit gro— 
fem Grfolge auf. Sor Spiel — ſich aus durch 
Sicherheit der Technik, Reinheit in den verwickelt— 
ſten Doppelgriffen und Energie der Bogenführung. 

Tuberkelbacillen, ſ. unter Bacterien, S. 
1015, und auf dazugehöriger Tafel, Fig. 1. 

Tubize, Gemeinde in der belg. Moving Bra: 
bant, Bezirk Nivelles, an der Senne, Station der 
Linien Briifjel-Quidvrain, T.-Rognon und T. 
Braine der Belgiſchen Staatsbahnen, fiett (1885) 
4354 E. und hat Werfjtatten fiir die Konjtruttion 
von Cijenbabnmaterial, Gießereien und eine grofie 
Baumwollſpinnerei. 

— Fluß in Zululand (jf. d. Bo. XVI. 

Tulle, Stadt im franj. Depart. Correjze, zählt 
(1886) 8974, alg Gemeinde 16277 E. 

Tultſchiu, Stadt im rujj. Gouvernement Po- 
dolien, an der Salnija und Tulſchinka, mit (1882) 
11217 E. ijt betannt durd) das Gemesel, das da: 
felbjt bet Beginn de3 Mufjtande3 Chmelnizkijs im 
17. Jahrh. an Juden und Edelleuten vollgogen wurde, 

* Tunis, trans. Schutzſtaat in Nordafrila. Ende 
1886 ijt zwiſchen der Franzöſiſchen Republif und 
dem türk. Baida von  ripolis cine Vereinbarung 
getroffen worden, welde wenigitend an der Küſte 
die Grenje zwiſchen Tunis und Tripoli genau be: 
ftimmt. Als Ausgangspunkt der Grenjlinie an 
Der Kuſte des Mittelländiſchen Meeres ijt die Bucht 
Ras Tadjer, 32 km öſtlich vom Nap El-Biban, feſt— 
Gejebt worden; demgemäß gehört die ganze Sedfha 
el⸗Kebab (Babirt el-Biban) zum —— Gebiet. 

Nachdem der Plan, ein Sahara-Binnenmeer 
(j..d.) im Süden von T. und Algerien zu ſchaffen, 
mit dem Tode Roudaires als beſeitigt erſcheint, hat 
ſeit 1885 der Major Landas im Auftrage des franz. 
Sriegsminijteriums die Erbohrung arteſiſcher Brin: 
nen und die Schaffung von Dajen bei dieſen Brun: 
nen im ſüdl. T. in Angriff genommen und im Ge: 
biete von Gabes damit bereits recht erfreuliche Cr: 
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Der Handel hat fid feit Beginn der franz. Schug: 
errſchaft faft verdoppelt. Die fran. Ginfubr ijt in 
tetiger Steigerung begriffen. Der Wert der Cin: 
ubr betrug 1885 44552546, derjenige der Mus: 
ubr 29959481 Piafter. Die widhtigiten Gegen: 
tinde der Ausfubr find: Olivendl (1885 far 
10298528 Piafter), ESparto (3305613 Piaſter), 
Schwämme (2169161), Gerjte (1557101), anderes 
Getreide (3620083), trodenes Gemiife (690435), 
Datteln (file 253250 Piajter). Goletta (La Gou: 
lette) war bei der Gejamteinfubr von 1885 mit 

81400757 Piaftern, bei der Gefamtausfubr mit 
5692 300 Prajtern beteiligt. 

Die tunej. Hafen wurden 1885 von 4088 Sdiijen 
mit einem Gebhalt von 125986 Regijtertonnen be: 
ſucht, davon fubren unter franz. Flagge 833 Schiffe. 
on Goletta liefen 1035 Schijjfe mit einem Gebalt 
von 71133 Regijtertonnen ein und 800 Schiffe von 
13409 Tonnen aus. Die franz. Flagge verdringt 
die italienifche und britijde immer mehr aus den 
Hafen der Regentſchaft. 

Nach dem Staatshaushaltsplan von 1884/85 
beliefen fic) die Einnahmen auf 31446000, die 
Ausgaben auf 30788114 Piaſter. Von den Gin: 
nahmen betrugen die direften Stenern 9110000, 
die indireften 12670000 Piajter. Ym Ausgaben— 
budget waren ausgeworfen für die Finanjverwal: 
tung 16500000, fiir Dtilitarverwaltung 843234 
und für öff entlide Arbeiten 9944880 Piajter. 

Die arab. Vevolferung der Regentidaft fteht dem 
europ. Cinflup bet weitem nidt ſo feindfelig gegen: 
fiber, wie Ddiejenige Algeriens. Die Elementar: 
jchulen werden von 2291 Knaben und 1683 Mäd— 
chen befucht; unter Den Knaben find 1254 jidijder 
und 275 arab. Ubfunft, unter den Mädchen 551 
judiſche und 6 arabiſche. 

Litteratur. De Tchihatcheff, «Espagne, Al- 
érie et Tunisie» (Par. 1880; deutid) vom Ver: 
ajjer, Lpz. 1882); Piefie, «ltinéraire de l’Algérie, 

de la Tunisie et de Tanger» (Par. 1885); Yeroy, 
«L’Algérie et la Tunisie agricoles» (Par. 1886); 
Rivitre, «La Tunisie» (Par. 1887); Partid, «Die 
Verdnderungen des Kiijtenjaumes der Regentſchaft 
T. in hiſtor. Zeit» (Petermanns « Geographiide 
Mitteilungen», 1883, Heft 6); Perviers «Carte de la 
Tunisie», im Mafitabe von 1: 200000, wurde 1884 
—86 vom franz. Nriegsminijteriunt herausgegeben. 

Tupelo (Nyssa aquatica Michaux), eine in 
Nordamerifa (Maryland, Virginien, Carolina) hei: 
miſche, zu den Cornaceen kig —— 
welche die fog. Tupeloſtifte liefert; dieſe find ko— 
niſch oder ſondenförmig zugeſchnittene, leicht quell: 
bare Stifte von verſchiedenem Kaliber, die wie der 
ecg erring und die Laminaria in ber Chirurgie 
und Gynitologie jur Erweiterung von Kanälen 
und Sffnungen benubt werden. ; 

Turinst, Besirfsjtadt im ruſſ.-ſibir. Gouver— 
nement Tobolst, an der Mundung der Jalymfa in 
die Tura, mit einer Kirche, einem Nonnentlofter, 
Gerbercien und (1883) 4651 ©. 

Turfeftan (Asret), Kreisſtadt im ruff.-central 
afiat. Gebiet Syr:Darja, an der Poftitrafe nach 
Orenburg, mit 6700 E. ijt eine der Altejten Stadte 
des Landes mit der Moſchee Wsret, die His zur 


gebniſſe erjielt. Behufs Vermittelung des Handel | Cinnahme der Stadt durch die Ruſſen 1864 cin be: 


mit diefen urbar gemachten Bejirfen plant Landas 
die Anlegung eines Seehafens (Port Roudaire) an 


riihmter mohammed, Wallfahrtsort war. 
Tiirmits (jaw. Trmice), Stadt im Gerichts— 


ber Miindung des Wadi Welah in den Golf von bezirt und der Bezirlshauptmannſchaft, Auſſig im 


Gabe3, 19 km nördlich von Gabes, 


nordl. Bshmen, Station der Auſſig-Tepliher Baha, 
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mit (1880) 2547 beutiden G., die mit ibrem Er— 
werbe neben den ſtädtiſchen Gewerben auf Feld: 
wirtidaft und Obſtzucht namentlich Zwetſchen und 
fipfel), tetlweife auf Weinbau und auf — 
in den dort beſtehenden Fabriken angewieſen ſind. 
Unter den Gebäuden iſt das des Grafen 
von Noſtitz-Rhineck mit einem großen und wohlge— 
pflegten Part hervorzuheben. Die Stadt, vor 1664 
9 ein Dorf, hat in neueſter Zeit teils durch die 
Anlage größerer Induſtriewerke, teils durch die Cr: 
leichterung des Verlehrs einen bedeutenden Auf— 
ſchwung genommen. Braunfohlenwerfe (in der 
ſog. Rabenei) beſtanden ſchon ſeit lange her; dazu 
lamen neuerdings eine 9— Produltenfabrik, eine 
Pechraffinerie und eine Zucerfabrik. 

*Turnen. Berichtigung: Bo. XV, S. 922", 
Zeile 5 von oben Lies: «meijt» ſtatt enidt, 

*Zurnhont, Stadt in der belg. Proving Ant: 
werpen, zählt (1885) 17409 ©. ; 

* Tutiforin, Stadt in der indo-brit. Prafident: 
ſchaft Madras, zählt (1881) 16281 E. 

*Tuzla, Stadt in Bosnien, zählt (1885) 
7189 E. 

Tylor (Chward Burnett), engl. Anthropolog, 
geb. 2, Oft. 1852 in Camberwell, widmete fid) na: 
mentlicd) bem Studium der Menſchenraſſen, ihrer 
Geſchichte, Spraden und Civilijation, Er wurde 


Turnen — Uäölle 


1871 jum Fellow der Noval Society erwaylt und 
1883 jum Direftor des Univerſitätsmuſeums in 
Orford ernannt, wo er aud Vorlefungen halt. 
Aud ijt er Prajident der * Anthropologiſchen 
Geſellſchaft. T. i aeieb: eAnahuac or Mexico and 
the Mexicans» (1861), «Researches into the history 
of mankind» (1865), «Primitive culture: resear- 
ches into the development of mythology, philo- 
sophy, religion, art and custom» (2 Bde., 1871), 
«Anthropology, an introduction to the study of 
man and civilisation» (1881). 

Tyruabos (fpr. Tyrnawos), Stadt in Theſſa— 
lien, Hauptort der Cpardie T. im griech. Nomos 
Lariſſa, am nördl. Ufer des Europos, cinem Neben⸗ 
fluf des Peneios, reizend — hat 5000 E., 
eine ſtattliche Kirche, gute Knaben- und Madden: 
fdulen und eine grofe Kaſerne und ijt Sig eines 
Eparden und der übrigen Diftriftsbehirden. Jn 
ber Nabe von T. liegen die Ruinen der uralten 
Hauptitadt der Phlegher, Gyrtone. 

Tyrotozifon (grd).), ſ. Kafevergiftung. 

* ani, fleine Stadt in Theſſalien, im türk. 
Sandſchak Servidſche (Serbia), an einem Rebenflus 
de3 Salambria (Pencios) gelegen, hat iber 4000G., 
die meijt mit Woll- und Paumwollinduftrie 
ſich beſchäftigen, und ijt Sibeineds griech. Erzbiſchofs, 
eines türk. Mudirs und eines Kadis. 


U. 


UÜbertragbarkeit iſt die einer Ausgabebewil— 
ligung des Staatshudgets (Staatsbaushaltsetats) 
durch ausdrüdliche Beſtimmung des letztern oder im 
Wege ſonſtiger Vereinbarung zwiſchen Regierung 
und Volksvertretun Teen eee perl ——— 
deren Die von einer fotden ewilligung am Schluſſe 
der ——— Etatperiode) * nicht aus: 
gegebenen Summen me fernerhin nod) fiir die 
namliden Ausgabezwede zur figung der Ver: 
waltungen bleiben. Je nachdem die li. auf eine be: 
timmte Dauner befdrantt ijt oder nicht, unterſchei⸗ 
et man zwiſchen begrengter oder unbegrenster ü. 
(S. Ausgaberefervate.) 

Ucele, Gemeinde in der belg. Proving Brabant, 
bet Britfjel, Station der Linie Briiffel-Luttre der 
Belgijden Staatsbahnen, zählt (1885) 12218 E. 
und hat ein Irrenhaus, eine Leinwandbleicherei, 
eine Rattundruceret und bedeutenden Gemiifebau. 

Udhte, eden im preuß. Regierungsbezirk Han: 
nover, Kreis Nienburg, ijt Sig eines Umtsgeridts, 

at Cigarrenfabrifation und Gerberet und zaͤhlt 

1880) 1334 ©, Weſtlich dabet ijt das faft ganz un: 
ultivierte Grofe Moor, 

Mea oder Wallis, ju Polynefien gerednete 
Eleine Snjelgruppe im Grofen Ocean, wurde durd 
Vertrag vom 19, Nov, 1886 unter die Schutzherr⸗ 
ſchaft Frankreichs geſtellt. Die Gruppe, welche im 
YW. der Samoa-Juſeln, tm N. der Tonga-Inſeln 
und im NO. der Fidſchi-Inſeln gelegen ijt, sable 
auf 96 qkm 3500 lath. E., welche mit den Bewoh: 
nern der Tonga-Inſeln große Ähnlichkeit haben. 
uf der GO qkm grofen Hauptinjel U. (aud Uvea, 
Unvea), welche vulfanijden Uriprungs und von 
drei ſtark bewaldeten Bergletten durchzogen ijt, 
gedeiht bejonders Kaffeebaum und Baumwoll— 


ftaube ag die fibrigen ſehr fleinen, meijt den 
Korallen ihr Dajein verdantenden Gilande haupt: 
ſächlich mit Rotospalmen bejtanden find. Die alten 
Rratertridter auf der 1867 durd) ein gewaltiges 
Grdbeben ſtark heimgeſuchten Hauptiniel U. find 
jum Teil mit Geen gefiillt, Der Hauptort Mas 
tautu ijt Sig eines kath. Biſchofs und bat in femer 
Nahe einen guten Hafen. Die Jnjelgruppe wurde 
1767 von Wallis entdedt. ccs 
*Uelle, groper Fluß in AÄAquatorial-Afrila. 
Schweinfurth, Petermann und Junker neigten ſich 
anfänglich der Anſicht zu, daß der U. dem in den 
Tſchadſee mündenden Schari alg eh feit Stanleys 
Entdedungsfahrt auf dem Congo hielten indes fajt 
ſämtliche Geographen, fo n09 kuürzlich Wauters 
und der engl. Miſſionar Grenfell, den U. für den 
Oberlauf des Mobangi, eines bedeutenden rechts— 
ſeitigen Rebenfluſſes des mittlern Congo. Durch 
die neueſte Sabet auf dem Mobangi durd Kapitan 
van Geile (Olt. bis Dez. 1886), welder aufmart3 
bis ju den Gongo-Stromfdnellen gelangte, er: 
ideint die Unnahme Wauters’ befeitigt, na der U. 
etwa unter 2° 30’ nördl. Br. in ben Unterlauf de3 
Mobangi cinmiindet. Daf der aufwarts vom Mo— 
bangi demt Congo zugehende Mungala der Unter: 
lauf des U. nidt fein tann, beweiſt die Vefabrung 
de3 Mungala durch den belg. Lieutenant Baert, 
welder diejen Fluß 325 km ftromaufwarts vers 
folate, bis etwa unter 3° 30’ nördl. Br. und 21° 
ojtl. &. von Greenwid Stromfdnellen die Weiter: 
fabrt bemmten, Der Mungala fann mit dem U. 
nicht identijd fein, da Baert nur eine Breite von 
10m und cine Tiefe von höchſtens 1,5 m fand, wah: 
rend der U. bet der Seriba Uli Robbo, dem welt: 
lidjten Buntte, welchen Junker etwa unter 22° 45’ 
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oöͤſtl. L. von Greenwrd und 3° 50 nördl. Br. er: | fi bet ihm unter Beibehaltung der_ widtigiten 
teidte, eine fo bedeutende Musdehnung hat, dah | Teile, wie Umfaſſungen, Balfenlagen, Dac u. ſ. w. 


biefer Reifende die Breite des Stroms an jener 
Stelle ee feftsuftellen vermochte. 

ma «liberjidtstarte der Reijfen von Dr. W. 
yun er in den Stromgebieten des Nil und des 

ongo 1876—78 und 1880—86» (im Mafjtabe von 
1:3365000, eine auf photolithographijdem Wege 
erjielte vertleinerte Reproduttion der unter Dite 
witfung von Prof. Scweinfurth in Rairo herge— 
ftellten Noutenfarte Junkers, in den «Verhand- 
lungen der Gefellidaft fiir Erdkunde 3u Berlin», 
Bod. XIV, Heft 3, Berl. 1887); «Map illustrating 
the journeys of Dr, W. Junker between the upper 
Nile and the Congo» (in den «Proceedings of the 
Royal Geographical Society», Bo. IX, Heft 7, 
Sulit 1887). 7 

*Ufa, Gouvernement im öſtl. Europäiſchen 
Rußland, zählt (1883) 1793256 E. Über die im 
Bau begriffene Eiſenbahn nach der Hauptſtadt des 
Gouvernements, Ufa, ſ. unter Samara. 

*Uhland (Ludwig). Die Sälularfeier ſeines 
Geburistags wurde 26. April 1887 namentlich in 
Stuttgart und Tibingen feflich begangen. Bol. 
nod) H. Fiſcher, «Ludwig U. Cine Studie gu fet: 
ner Satularfeter» (Stuttg. 1887), 

* Uj (magyar), Beridtigung: Uj, häufig in zu⸗ 
— dg Ortsnamen, bedeutet nidt: tlein, 
ondern: neu. * 

Ullersdorf, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Breslau, Kreis Glatz, an der Viele, hat ein Schloß 
mit Part, einen 23 m poben eijernen Obelisten 
ju Ehren der Königin Luije, eine grofe Flads- 
ſpinnerei und a (1880) 2503 E. ' 

*Ulm als Waffenplatz hat gegenwartig bejon- 
dere Wichtigheit bet einem Vordringen der Fran: 
zoſen durch die Schweiz gegen Deutſchland. U. 
wurde 1841 zur pera erhoben und von 
1842 ab unter Leitung des preuß. Angenieur- 
generals von Prittwis in neupreuß. Va 
—— Auf dem rechten Donau-Ufer liegt das 
den Briidenfopf bildende Neu⸗Ulm (bayrijd)). Die 
Hauptfeftung auf dem Linfen Donanieliter zieht fich 
mit langen geradlinigen —— von der Donau 
ober: und unterhalb UL. bis auf das Plateau des 
nordlid), 4'/, km vom Strome entfernt liegenden 
Wilhelmsbergs, auf welchem die ſtarle Wilhelms- 
fejte mit der Wilhelmsburg gewiffermafien cine 
Citadelle bilden. Bor die Hauptumwallung vor: 
——— liegt ein Giirtel ſelbſtändiger Werte. 
Reu⸗Ulm hat vier Polygonaljronten und ſechs 
detachierte Forts, welde fic) dem Gürtel des linken 
Ufers anjdliefen. Wit der Umgeſtaltung der 
deutiden Feftungen feit 1873 wurde aud) fir U. 
eine Erweiterung ins Wert gefest. 

Ulrichſtein, Stadt in der heſſ. Proving Ober: 
heſſen, Kreis Schotten, in rauber Gegend, ijt Sit 
eines Amtsgerichts und zählt (1880) 979 G Jn 
ſüdöſtl. Richtung von U. ijt die höchſte Gegend des 
Vogelsbergs. 

Umbalthirl oder Uhrnerthirl, Hochpaß 
ber Hohen Tauern, verbindet das Virgentbal mit 
dem Ahrenthal in Tirol. Der fibergang erjordert 
9—10 Stunden. Nordöſtlich an dem Vordern U. 
liegt eine zweite übergangsſtelle, bas Hintere U. 
(2912 m), auf der andern Seite des Eierkopfes. 

Umbau unterſcheidet ji von dem Anbau, Auf— 
oder Höhenbau und vollſtändigem Reubau (Bau 


anier be: 


meijt um eine andere Cinteilung des Innern und 
Gejtaltung des Außern handelt. Ullerdings wer: 
den bet mandem U. fo tiefgreifende Veranderungen 
getroffen, daß von dem frithern Zuftand eines Hauſes 
nidts mehr gu erfennen ijt. 

Umgeld, Umgelt, aud Ungelt ijt eine im 
Mittelalter haufig vorfommende Bezeichnung in: 
direfter Verbraudsabgaben, bejonders folder von 
den Getränken, fiir die aud jebt erit der Ausdrud 
Ohmgeld, vielleicht mit U. zuſammenhängend, 
vorfommt. Yn Wiirttemberg beitand ein Ul. als 
Ubgabe von 10 Proz. deS Wusjdantpreifes des 
Weins neben einer Accije von 5 Pros. bis gum 
J. 1827, in welchem cine einzige Wirtſchaftsabgabe 
von 15 Proj. eingeführt wurde. : 

Umlageverfahren heißt im Gegenſaß ju dem 
panier de Pde bei der gegenfeitigen oder 
genoſſenſchaftlichen Verſicherung diejenige Methode 
der Mittelbeſchaffung, bet welcher feine eigentliche 
Pradmienreferve, fondern nur ein mäßiger Referves 
fonds angelegt wird, und die Summen, welde 
jabrlid) zur Befricdigung der Anſprüche der Bez 
rechtigten aufyubringen find, nad beftimmten Nor: 
men auf die Verpflichteten verteilt und von dieſen 
eingezogen werden. Bei Feuerverfiderungen, Hagel: 
verjiderungen und überhaupt bei Verſicherungen 

egen Halle, die nidt notwendig eintreten, mit der 

auer der Verſicherung nidt wahrſcheinlicher wer: 
den und mit einmaligen Zablungen erledigt wer: 
den können, ijt diefeS Verfahren fir Gegenfeitig: 
keitsgeſellſchaften ganz naturgemap gegeben und es 
wird aud thatſächlich allgemein angewandt, wenn 
aud in ber modifigterten Form, dah beftimmte 
Pramien erhoben werden, die vorausfidtlid gu 
hod find und von denen {pater ein wedjelnder 
Prozentias als Dividende jurilderjtattet wird. 
Hilt eine Unfallverfiderung aber, die su Zahlungen 
von lebenslänglichen Renten an die Verunglidten 
oder deren Hinterbliebenen führt, und vollends für 
cine Invaliden- und Altersverſicherung erjdeint 
vom privatwirtidaftliden Standpuntte das U. 
nicht wohl gecignet, fondern es ware bier ein theo: 
retiſch richtig berednetes Dedungstapital ju bilden 
und gu unterbalten. Handelt es fic) jedoch um eine 
daz ganze Land umfaffende Arbeiterverſicherung 
diefer Art, fo tann der privatwirtidajtlide Ge— 
jidtspuntt nidjt mehr entideidend fein. Die er: 
forderlidje Kapitalanſammlung würde fo folofjal 
werden, daß fie ernjtlide anderweitige Nadteile 
verurfacen fonnte, und wenn man aut die Sinjen 
und Zinjedsinfen diefes Kapitals hinweiſt, fo tit ju 
bedenten, dap bei dent U. die Beitragspilidtigen, 
wenn fie aud im Beharrungszuſtande höhere Um— 
lagen gu zahlen haben, dafiir ihr Geld felbjt Langer 
sur Verfügung gehabt und daraus Gewinn gejogen 
haben. Auch ijt eS von nidt gu unterſchätzendem, 
wenn aud nur relativem Wert, daß die AUrbeiter: 
verjiderung im Wege des U., das anfangs den Vei- 
tragapilidjtigen nur geringe Lajten auflegt, leidter 
ins Veben netabet werden fann, als bet Dem von vorn: 
herein weit cingreifendern Dedungsverfahren. 

*lnfallverficderung. Wie die Kranlenver- 
fiderung in ibrer gegenwartigen Geftaltung pete 
vorgegangen ijt aus der Erkenntnis, daß die bis: 
herigen Normativgejege unzulänglich feien und die 
gewiinfdte Wirkung nur in ganz unvolllommener 


aus roher Wurjel) eines Hauſes dadurd, dah es Weije erjielten, jo ijt auc) die jehige Unjallvers 
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iderung aus gleider Erlenntnis und aud gleidem 

edürfnis heraus gefdaffen worden. , 

Swar bedeutete das Haftpflidtgejes vom 7. Sunt 
1871 einen Fortſchritt gegentiber der bis Dabin aus⸗ 
ſchließlich geltenden engherzigen Theorie des gemet: 
nen Rechts. Wllein eS hat nad) den gemadten Er- 
J— eher gu einer Verſcharfung als sur Ver: 
Shnung der Gegenſähe beigetragen. Es beruhte 
lediglic) auf privatredtliden Gefidtspuntten, nabm 
die Verjduldung des VBetriebsunternehmers oder 
ſeines Beamten jum Ausgang, lies alſo gerade die 
größte Anzahl der Unfalle, diejenigen, wo eine Ver: 
ſchuldung nicht nachgewieſen werden fonnte oder 
iberhaupt nidt vorhanden war, unberiidjidtigt. 
G8 ndtigte in der Hegel den armen, ſchleunigſter 
Hilfe bedirfenden Verlesten, beziehungsweiſe deſſen 
Hinterlajjene, erjt zu langwieriger Prozeßführung, 
und blieb in der Wirlung immer unſicher, mochte 
nun der Geſchädigte eine Rente erſtritten — 
deren Fortdauer von der dauernden Zahlungs— 
fabigtett des Betriebsunternehmers abhing, oder 
mochte er ſich mit Zahlung eines lleinen Kapitals 
putristen gegeben haben, das in unerfahrenen Hans 

en ſchnell genug aufgebraucht gu werden vilepte. 

Allen diejen — empfundenen Mängeln iſt 
durch die neue Unfallgefesgebung abgeholfen worden. 
Sie jest an Stelle ded civilredtliden Schädenan— 
fpruchs die öffentlich rechtliche Furſorge fiir den Ver: 
unglidten beziehungsweiſe deſſen Hinterbliebene, 
jorgt fider und ſchnell und bejieht fid) gleich— 
mapig auf alle Betriebsunfille, mögen fie der 
Schuld des Unternehmer3s und defjen Beamten, 
dem Zufall oder gar der Fabrlajfigteit des Verler- 
ten zuzurechnen ſein. Nur fiir Betriebsunfälle, 
welche der Verungliidte abfichtlich herbeigeführt hat, 
ftebt fie nicht cin. Die Grundregeln der gegen- 
wartigen LL find in dem Unfallverfiderung $- 
geſeße vom 6, Juli 1884 niedergelegt, weldes am 
1, Olt. 1885 in Kraft trat. 

Der Kreis der der öffentlichen Verjiderung an: 
Senor t Perſonen ijt darin, entipredend dem 

eſchränlten Bedürfnis, enger gefaft als fir die 

RKrantenverfiderung, ſchließt aber, im Gegenſatz zu 
lesterer, auc alle nur voritbergehend Beſchäftigten 
ein und ijt gegenüber dem Häftpflichtgeſeß durch 
Einbeziehung der gefabrvollern Arbeiten gewerb— 
licher Baubetriebe (insbeſondere Maurer- und 
Zimmerarbeiten) viel weiter. 

Dabei enthalt aber das erwähnte Geſetz ſelbſt 
{don die Keime zum weitern Wachstum der öffent— 
lichen Unfallverſicherung in ſich. Denn einmal läßt 
es gleich Den Beſtimmungen über Kraänkenver— 
ſicherung zu, daß durch Statut (der Genoſſenſchaft) 
die Verſicherungspflicht auch auf Betriebsbeamte 
von mehr als 2000 Mark und das Verficherungs- 
recht auf gewiſſe felbjtandige Gewerbtreibende (Un: 
ternchmer) erjtredt werde, fodann ermadtigt es 
den Bundesrat, durch ſelbſtändigen Beſchluß die 
Verſicherungspflicht auf gewiſſe die gewerbliche Aus⸗ 
fiibrung von Bauarbeiten betreffende Betriebe zu 
erjtreden, die, weil verhältnismäßig weniger ge: 
fabrvoll, vom Geſetz ſelbſt nicht fofort erfaft worden 
jind. In der That hat auch der Bundesrat zwei— 
mal von dieſer Ermächtigung Gebrauch gemadt, 
zuerſt durch Befauntmacung vom 22. Yan. 1885 
— Verpuhzer⸗, Gipſer-, Stuccateur-, Ma— 
er: Wlajer:, Klempner- und Lackiererarbeiten bei 
Bauten, Anbringung, Abnehmen, Verlegung, Re: 
paratur von Blihableitern) und ſpäter durd Be— 


Unfallverfiderung 


tanntmadung vom 27, Mai 1886 (Sdreiner-, Ein⸗ 
jeber-, Unjdhlager: und Sdlofferarbetten bet Bau⸗ 
ten). sapere ijt aber die öffentliche U. durch 
Spezialgeſehe nod) weſentlich ausgedehnt worden. 
Das erjte derfelben datiert vom 28. Mai 1885 
und aly die orge auf den dffentliden 
n 


d Unfalls 
Eiſenbahn, Poſt, Telegraph) wie den privaten 


Speditions⸗, Transport- und Fa 

ſchließlich des Binnenſchiffahrtsbetrie 

andere mit den leztgenannten verwandie Betriebs: 
arten, ebenfo auf die Betriebe der Marine und 
Heeresverwaltungen und deren Regiebauten, Das 
nächſte Geſeß (vont 15. März 1886) betrifft die Fir: 
orge fiir Beamte und Perjonen des Soldaten- 
tandes infolge von Betriebsunfällen. Das dritte 
und widtigfte diejer Spezialgeſehe aber ijt bas vom 
5. Mai 1886, betreffend die Unfall- und Kranten- 
verfiderung ber in land: und forjtwirtidaftli 
Vetrieben beſchäftigten Perfonen.  Wird es 
Geſetz erſt in gang Deutſchland durchgeführt fem, 
was der Landesgeſetzgebung anheimgẽeſtellt ift, — 
werden fic) neben den ungefabr 3%, Mill. 
beitern, welde jest ſchon der U. teilbaftig find, 
nod rund 7 Mill. weitere Perjonen der arbeitenden 


Klaſſen gleicher Fürſorge erfreuen. 


Wegen der Schwierigleit, gerade die land⸗ und 
forſtwirtſchaftlichen Betriebe den allgemeinen Re- 


geln der U. gu unterwerfen, ijt dieſe wichtige Er- 
werbsgruppe erft verbaltnismafig fpat pat he 
gefommen. Aus dem gleichen Grunde das 


Geſeh vom 5. Mai 1886 eine Maſſe erheblicher Ab⸗ 
weidungen vom Unfallverfiderungsgefeh, von de⸗ 


nent die eingreifendften weiter unten mit gu erwah⸗ 
— 8 —— Here Stas — u 
ur Zeit wird eine weitere Ausdehnung 
eplant auf die bet fog. Regiebauten beſchäftiglen 

§ : 
Arbeiter und auf die Seeleute. Die Gntwiirje der 
verbiindeten Regierungen fliegen berett3 vor. 

Die öffentliche U. ſchließt, — als die 
Kranlenverſicherung, jede private Konlurrenz aus. 
Sie — ebenſo wie jene des direften Swans, 
richtet denſelben * — gegen die 
triebsunternehmer, alſo die Arbeitgeber 

Die in einem unfallverſicherungspflich Be: 
triebe befchaftigten Perfonen find gwar mit 
in die Beſchäfligung und wahrend deren Dauner 
ununterbroden 2 ohne ihr Wiſſen und 
Zuthun, die Verſicherung iſt alſo aud hier ein un- 
trennbarer — der Beſchafti una i¢ haben 
aud einige Rechte, find jedod ng —— 
für die Swede der Verſicherung gebildeten Körper⸗ 
ſchaften, haben teinen Unteil an der Verwaltung 
— ae * ‘Pfennig phe vee —— 

ie Korperſchaften, Berufsgeno 

die regelmaͤßigen —— 
in legter Linie dem Reiche die Veriretun oe 
von Berufsgenofjenfdhaften nicht su 
— ſſenſchaften ſind Vereinigungen 
Die Berufsgenoſſen 
nach Maßgabe der wirtſcha — um: 






—* — nur * f oder — 
elben, die aber in oie: ae 
wandtſchaft fteben inden. Sie t a 
jamfeit entweder über dad <> fiber 
Se —— — * a 
Srovin3), Sie werden n zu et 
General⸗ 


richtenden Genoſſenſchaftsſtatuts 
eatin ied und ——— Vorſtand ver: 
waltet, und ſpalten ſich, wenn fie einen großern 
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Bezirk (das Reich) umfajjen, hiufig in Seltionen 
mit mebr oder minder groper Selbjtindigteit. 
Bur Heit exijtieren 62 Berufs enofienicpatten mit 
405 Geltionen und ebenſo viel Schiedsgerichtsbe— 
zirlen. Die groper — Betriebe, welche für 
ſich Berufsgenoſſenſchaften bilden, ſind hierbei noch 
nicht mitgezählt. (Cin Verzeichnis der Berufsge— 
noſſenſchaften findet ſich im Artilel Berufsge— 

noſſenſchaften, ſ. d.) 

Außer der Einteilung in Sektionen fann das 
Genojjenfdaftsjtatut nod die Einſeßzung von Ver: 
trauensmannern als drtlide Beauftragte vorſchrei— 
ben, welche bei der wean aide, Ps vorgefommme: 
nen Unfälle, Aufſtellung von Unfallverbiitungs- 
vorſchriften (von denen man fic in allen Zweigen 
der Qndujtrie eine weſentliche Verminderung der 
Unfatle verjpridjt) und Revijion der den Genoffens 

chaftsmitgliedern gehörigen Vetriebe cine widtige 

olle ſpielen. Dieje Vertrauensmanner find auf 
Verlangen auf Wahrung der Fabritgeheimnijje ju 
vereiden, 

Die wachſende Bedeutung der Berufsgenoffen- 
fchaften jeigt fic in dem Verband der legtern, wel: 
cher auf dem amt 27, Junt 1887 zu Frankfurt a. M. 
abgebaltenen erjten Genofjenjdaftstage ins Leben 

erufen worden ijt. Nac) dem dort angenommenen 
Statut hat der Verband den Swed, «eine Vereini: 
qung fiir Den Meinungsaustaujd und den perſön— 
liden Verfehr der Berufsgenoſſenſchaften gu bilden, 
die gemeinjamen Intereſſen derfelben su vertreten 
und die weitere Cutwidelung der berufsgenofien- 
ſchaftlichen Organijation zu fordern», Htermit ijt 
cin neues, in feiner Art wohl nod nicht dageweſe— 
nes Organ fiir die gejamte deutſche Induſtrie ge: 
ſchaffen worden, welded recht wohl geeignet tt, 
im wirtſchaftlichen Leben des deutſchen Volts 
ſegens- und erfolgreich zu wirfen, 

Die Aufſicht über die geſamte öffentliche U. ſteht 
dein Reichsverſicherungsamt ju, welches, außer drei 
ftaindigen vom Kaijer ernannten Beamten, aus vier 
Mitgliedern des Bundesrats und je zwei Vertretern 
der Unternehmer und der verfiderten Arbeiter ſich 
zuſammenſetzt. Daneben fnnen fiir Berufsgenofjen: 
ſchaften, welde tiber die Grenje eines Bundesjtaats 
fic) nicht hinaus erjtreden, Landesverfiderungsam: | 
ter gebildet werden. Bisher find zwei, das eine fitr 
Bayern, das andere fiir Cadjen, errichtet worden. 

Auf die erjten 13 Woden vom Tage des Be: 
triebsunfalls an gewährt die Berufsgenoſſenſchaft 
nidts. C3 befteht alfo ju ihren Gunjten cine 
13wöchige Karenzfriſt, innerhalb welder die defini: 
tive Fürſorge fiir den Verlesten den Kranken— 
kaſſen obliegt, welde cud nad Ablauf diejer Friſt 
verlagsweiſe fiir die beteiligte Berufsgenoſſenſchaft 
die Kur und Pflege fortzufuͤhren haben, 

Perſonen, welde jwar unfalls:, aber nidt tran: 
lenverſicherungspflichtig find § V. voritbergehend 
Beſchaäftigte), haben dem Betriebsunternehmer 
gegenüber Die erjten 13 Woden Anjprud auf die 
Veijtungen der Gemeindeverjiderung des Beſchäf— 
tigungsortes, 

Außerdem hat bei allen Betriebsunfillen der 
Verlegte von Beginn der fiinften Wode Anjprud 
auf erhöhte Geldunterſtüßzung (von 50 Proj. des 
dem Kranfengeld ju Grunde lregenden Lohnes auf 
667; Proj. desſelben); aud dieſe Crhdhung erfolgt 
ju Gajten de3 Unternehmers. 

Sterbegeld (das Zwanjigfade des Tagedsver: 
dienſtes im lebten Bejchajtigungsjahre), Rente von 





Beginn der 14. Wode ab an den Verungliidten 
oder deſſen Hinterlajjene gu gewahren, hegt der 
Berufsgenoſſenſchaft ob. Doc) bedarf fie zur Grunds 
lage thres diesbezüglichen Beſchluſſes einer polizei— 
licen Unterfuchung des Unfalls, ju welder Ar— 
beiterbevollmadtigte der betreffenden Krankenkaſſe 
zuzuziehen find, 

Die Nente fiir den dauernd Erwerbsunfähigen, 
beziehungsweiſe deſſen Hinterlaſſene charatterijert 
ſich nicht als civilrechtlicher Schadenerſatz, ſondern 
als eine Art von Penſion, gleich den Penſionen für 
im Dienſte erwerbsunfähig gewordene, beziehungs— 
weiſe verunglückte Beamte und deren Hinterlaſſene, 
und it deshalb nicht nach dem letzten vollen Jabres: 
verdienſt, ſondern mur zu 667/; Proj, desſelben aus: 

eworfen; bet nur verminderter, nicht ganz aufges 
—* Erwerbsfähigleit ijt fie entſprechend nie— 
driger zu normieren. 

ieſe Feſtſezungen erfolgen durch die Organe der 
Genoſſenſchaft (Haupt: oder Sektionsvorſtand), 
gegen deren Entſcheidung Berufung an ein Schieds— 
gericht offen ſteht, während deſſen Spruch in ſchwe— 
rern Fallen nod) mittels Refurs beim Reichsver— 
fiderungsamt angegrijjen werden kann. ; 

Bei beiden Geridten wirken zu gleicen Teilen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer mit. ; 

Die Kojten der U. einſchließlich der Spefen fiir 
Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaften, werden 
ganj allein von den Betriebsunternehmern getra: 
qen, fallen aljo der deutiden Induſtrie zur Laſt. 
Dod) ijt die Sorge, die man deShalb anfangs begte, 
dab die deutſchen Erzeugniſſe nun auf dem Welt: 
martt nicht mehr tonturrensfabig fein wiirden, un: 
begritndet gewefen, Wie man im Auslande die 
Krantenverjiderung de3 Deutſchen Reichs nad: 
abnten will, fo hegt man die gleide Abſicht besitg- 
lic) der mindejtens gleich wichtigen U. Außerdem 
ſind die peg bg in unjern indujtriellen Nad: 
barjtaaten viel höher als in ergs apd , trok des 
Zuſchlags fiir die U. pro Kopf, die notivendige - 
Steigung dieſes Zuſchlags fiir die nächſten Jahre 
ſchon mit eingerednet. 

Die Rojten dex U. werden innerhalb einer jeden 
Berufsgenoſſenſchaft alljagrlid auf dem Wege der 
Umlage ethoben. Die Gejamtbediirfniffe einer Ge- 
noſſenſchaft feken ſich zuſammen aus den jährlich 
zu zahlenden Renten und Sterbegeldern, aus den 
Speſen der Verwaltung und aus einem zur Bil—⸗ 
dung des Reſerveſfonds zurüchzulegenden Betrag, 
der ſich bis zum 11. Jahr allmählich vermindert 
und dann gänzlich wegfällt (3. 18 des Geſetzes). 
Sie werden den —— nach 
Maßgabe der Zahl ihrer Arbeiter, der Höhe der 
denſelben gezahlten Lohne und der Gefahrenklaſſen, 
welchen die Arbeiter zugeteilt ſind, anteilig be— 
rechnet und postnumerando erhoben. 

Die Centralpoſtverwaltungen haben alle Renten 
und ſonſtigen Bezüge an die Verunglückten oder 
deren Hinterlafjenen verlagsweiſe und zwar Zins: 
ire gu zahlen. Hierin, in dev ginsfreien Vorſchuß— 

eijtung fo betradtlider Summen und der fojten: 
lofen Be ey dieſes Geſchäfts, beſteht die Teil 
nahme des Reichs an den Lajten der U. 

Es iſt klar, daß das Umlageverfahren, welches 
an Stelle des fog. Dedungsprinjips den Beifall der 
gejekgebenden Faltoren gefunden hat, zunächſt eine 
von Jahr ju Jahr erheblich sunehmende Steigerung 
der Ausgaben jur Folge haben muß bis dahin, wo 
der fog. Beharrungsjujtand eintritt, nad den ange: 
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ftellten Berechnungen tm 45. Sabre, Man hat hierin 
eine Entlajtung der Gegenwart gu — der 
Sula erblidt; allein wobl nidt mit Recht. Denn 
abgejeben davon, daf das Umla —— Gin: 
eee der grofen wirtf filigen eform wefent: 
ich erleichtert, und das Fejtlegen bedeutender in der 
Suduftrie beſſer anjuwendender und auszuniigender 
Kapitalien thuntidft vermeidet, fo ergibt aud der 
Vergleid) der mutmafliden Gejamtaufwendungen 
bis jum Gintritt des Beharrungszuſtandes eine Ere 
fparni3 zu Gunjten de3 Umlageverfabrens. Auch 
aie leftereS vollſtändig dem öffentlich-recht⸗ 
lichen Charafter der dauernd organijierten Ge- 
—— welche man in dieſer —— mit 
Gemeinden vergleichen lann, in denen ja das Um— 
lageverfahren das einzig —— iſt. 

Durch dieſe erheblichen Opfer, welche der einzelne 
Betriebsunternehmer der U. i bringen hat, tit er 
bei ordnungsmäßiger Verwaltung ſeines Vetriebes 
gegen alle Anſprüche feiner Arbeiter aus Betriebs— 
unfällen gededt, Insbeſondere haben Verlegte oder 
deren Hinterbliebene nur dann nod neben dem 
ibnen an die Genoſſenſchaft zuſtehenden Anſpruch 
cinen folden (jur Grfiillung) gegen den Betrieds: 
unternebnter, wenn dieſer, beziehungsweiſe fein Re: 
prajentant (Betriebs-, Urbeiteraufjeher) den Unfall 
vorſätzlich berbeigefibet hatte, wabrend die Ge: 
noſſenſchaft den Regreß nicht nur in diejem Fale, 
fondern aud dann gegen das Genoſſenſchaftsmit— 
glied nehmen fann, wenn dasjelbe oder fein Re: 
prajentant durd) cinen gewijjen Grad von Fabr: 
läſſigkeit den Unfall verſchuldete. 

Altere Verfiderungévertrage muften von der 
Genojjenfdaft auf Yntrag des Mitglieded über— 
nommen werden, ohne daß der betreffenden Ver: 
ſicherungsgeſellſchaft ein Widerſpruchsrecht zuſtand; 
im iibrigen ijt die Doppelverſicherung nicht verbo: 
ten und findet vereinjelt aud nod) wetter jtatt. 

Aud) dad Haftpflichtgeſeß iſt, wie aus dem oben, 
betrejjs der Hajtung der Vetriebsunternehmer, Ge: 
fagten bervorgeht, durdaus nidt villig durd die 
neve Geſetzgebung befeitigt. Insbeſondere aber 
beſteht es fir alle dritten, nicht su den WUrbeitern 
des betrejfenden Betriebes gehdrenden Perjonen, 

ir alle Betriebsbeamte mit mehr als 2000 Mart 

Sahreseinfommen (joweit diefe nicht durd Gee 
noſſenſchaftsſtatut verſicherungspflichtig gemadt 
worden find), fiir fog. eximierte Fabriken (5. 1, 
Abſatz 7 des Gejeses u.f.1.) nach wie vor neben 
der dyfentliden LU. fort. 

Wabhrend in der Ynduftrie die Betriebsunter: 
—— nur ein be}dyranttes Verſicherungsrecht 
haben, kann in der Land- und Forſtwirtſchaft die 
Rerfidherumngsp lit auf erftere durd Landes geles 
oder Statut ausgedehnt werden. Dagegen ſteht 
e3 der Landesgejesgebung frei, die WAngebdrigen 
des Vetriebsunternebmers von diejer Pflicht aus: 
quidlicéen eine Licenz, welche der induftriellen 

fremd ijt. 

Die Rente, welche nad Durchſchnittsſätzen, nicht 
nad) dem Verdienjt des letzten Sabres feſtgeſtellt 
wird, fann jum Teil in Naturalten dann gewährt 
werden, wenn der Lohn aud aus foldjen beftand. 

Innerhalb der der gejamten U. eigentiimliden 
13wöchigen Karensfrijt tritt fiir Unterſtüßung Ver: 
lester, welche gwar der U., nicht aber der Kranten: 
verjicherung teilhaftig find — und folde Perfonen 
lommen in der Land: und Forſtwiriſchaft zahlreich 
vor — nidt der (oft wenig jolvente) Betriebaunter: 
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nehmer, Jondern die Gemeinde des Beſchaͤftigungs⸗ 
ortes ein, dbrigens ein Untrieb mehr, den Kranten: 
verſicherungszvang durch Statut fo weit wie miglid 
auszudehnen. 

Litteratur. Bon Woedtke, «Kommentar zum 
— Sol ey aa (2. Aufl., Berl. 1885); 
derjelbe, «Ll, der in land: und forftwirtidaftliden 
Betrieben beſchäftigten Perjonen» (Berl. 1886); 
Nienbold, «Die UL.» (Lp3. 1886); Schloßmacher, 
«Die Offentlich-rechtlide U. im Zuſammenhang mit 
der Sojialrejorm» (Mind. 1886). ; 

*Ungarn, Konigreich der ſterreichiſch⸗ Ungari⸗ 
ſchen Monardie. Die Bevölkerungsziffer für das 
Koönigreich Ungarn mit Kroatien-Slawonien zeigt 
ſeit der age von 1880 cine andauernde Beſſe⸗ 
tung. Die Rabl der Bevolferung belief ſich 1884 
auf 16255686 Seelen, die Bermehrung derjelben 
von 1880 bid 1854 auf fiber 700000 Seelen oder 
4,6 Proj. Auf die einjelnen Landesteile ver: 
teilt, betrug die Bevdlferung 1884 in Ungarn: 
Siebenbiirgen 14341276, — und iet 
21736, Kroatien-Slawonien 1254457, der ebe- 
—— Militärgrenze 738217 E. Die Anzabl 
der Trauungen —*88* in ben J. 1877—84 
zwiſchen dem Minimum von 143380 (1877) und 
dem Warimum von 167609 (1883). Die Ge: 
burten in gang U. bewegten fid tm Seitraum von 
1876 bis 1884 zwiſchen 674761 (1878) und 753.652 
(1884); die Zahl der unebeliden Geburten nimmt 
zu; im J. 1881 war fie erjt 8,0 Pro3., im J. 1884 
bereits 9,02 rot der Geburten iiberhaupt. Kna— 
bengeburten find in U. entidieden vormiegend. 
Das Verhaltnis der Totgeborenen ſchwankt zwi— 
iden 1,6—1,7 Proj. der Geburten. Die Todes— 
falle im Zeitraum von 1877 bis 1884 waren jwi- 
iden 593 195 (1880) und 515254 (1884). Hier ift 
alſo eine entſchiedene Befferung erlennbar. GSebr 
groß ijt nod immer die Rinderjterblicfeit; fie be- 
tragt bet Rindern bis gum 5. Lebensjabre zwiſchen 
50,15 (1881) und 53,50 (1882) Proj. der tr 
benen; aud ijt die Mortalitat der Manner 
groper als die ber Frauen; auf 100 verjtorbene 

— fommen 106 (1884) bis 1084 (1880) 

nner, 

an Bezug auf die öffentliche Sanität zeigt 
—R eine zwar langſame, doch ſtetige 

ſſerung. Es gab in Ungarn-Siebenbürgen im 
1879 erſt 854, im J. 1882 bereits 929 Apothe⸗ 
en. Die Zabl der graduierten Ärzte ftieg von 2379 
auf 2641, die der Rreisarjte von 677 auf 779, der 
Hebammen von 5377 auf 6056, Wllerdings ent: 
behren noch immer viele Gemeinden des ärztlichen 
Perfonals, Auf tranthafte Gefellidaftsjujtande 
weijt Die fortgejebte Zunahme der Geijtestranten, 
dann der Selbjtmorde und der Duelle bin. Be: 
denflid) ijt aud die innerhalb der beiden letzten 
Decennien fteigende Wuswanderungslujt, Nur 
allein aus den Hafen von Hamburg und Bremen 
find im J. 1884 nicht weniger alg 13195 ungar. 
Staatsangehdrige meiſt — Nordamerifa ausge— 
wandert. Ebenſo ijt die Emigration nach Ruma: 
nien, Bosnien und den Balkanländern überhaupt 
bedeutend, ſodaß die jabrliche Auswanderung aus 
U. weit mehr als 20000 Yndividuen ausmadt. 
Vor dem J. 1871 war dieſe Auswanderung fait 
gang unbefannt. 

Nach den neuen Aufnahmen befikt U. bedeu— 
tendes Waldland. Dasfelbe betragt im ganjen 
Ronigreid 9,18 Mill, Heftar oder 28,23 Proz. des 
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Flächeninhalts, und zwar mat das Waldgebiet 
im eigentliden LU. (mit CSiebenbiirgen) 27,11 

$ro3., in RKroatien-Slawonien 36,09 Proz. des 

erritoriums aus. Nad) den Vaumgattungen find 
dieje Waldungen ju 28,00 Proz. Eichen-, gu 52,91 
Proj. Buchen⸗ und jonjtige Laubhol;: und ju 19,09 
Nadelholjwalder. Das —— eſamt⸗ 
erträgnis beträgt jährlich 9,72 Dill. Fl. im Gold: 
werte. Die Walder U.s find reich an nugbarem 
und ſchädlichem Wild. — —— 

Der Grundbeſitz verteilt ſich im eigentlichen U. 
auf 1922327, in Siebenburgen auf 563938 Beſitz⸗ 
timer. Die Mehrzahl davon ijt bauerlider Klein: 
beſiß (6—30 Noch), er betragt 94,47 Proz. ded ge: 
amten Grundbejiges; der mittlere Beſih (30—1000 

och) macht 5,34 Proz., Die Herrſchaftsgüter und 
Yatifundien 0,19 Proz. des Grund und Bodens 
aus. Von diefem Beſiß befinden ſich im eigentlicden 
U. 78,5 Proj., in Ciebenbiirgen nur_66,1 Proj. in 
Yrivathanden; der übrige Grundbefik gehört dem 
Staate, Sffentliden Fonds, Stadten und Gemein: 
den, den Kirdhen oder ijt Fideikommißbeſitz. Der 
Grundbejis war in Ungarn-CSiebenbiirgen im J. 
1875 mit 149,9 Mill. FL, im J. 1882 mit 290,1, 
im J. 1883 — immer mit 185,5 Dill. Fl. in den 
Grundbüchern belajtet. 

An nußzlichen Haustieren hat U. nach der lesten 
Zählung vom J. 1884 inggejamt 1968541 Pferde, 
5472982 Stũd Hornvieh, 119891 Buffel, 11 180841 
Schafe, 367173 Ziegen, 5270840 Schweine, 22 893 
Gjel und Maultiere. Einen gedeihlichen Aufſchwung 
hat die Kultur der Seidenraupen genommen; wäh— 
rend im J. 1879 erjt 2507,00 kg Cocons erjeugt 
wurden, betrug im J. 1854 deren Produftion be: 
reits 122133, kg. Die Seidenzucht wurde m 
fehtgenannten Qabre in 557 Gemeinden von 
9892 Produzenten betrieben, da3 Erträgnis war 
130370 Fl, 50 Kr 

_ Die alein: und Grofinduftrie (festere nament: 
Lich als landwirtſchaftliche Induſtrie) gedeiht; der 
Entwickelung des Handels ſtellen ſich die ſchutzzöll⸗ 
neriſchen Tendenzen der Nachbarſtaaten entgegen; 
dennoch iſt auch hierin mancher Fortſchritt zu be— 
merfen. Nicht minder werden die Kommunilations— 
ntittel ftetig vermehrt und verbefjert. U. beſiht 
(Ende 1885) 9195 km Gijenbadnen. ' 

Der Staatshaushalt leidet an wejentliden Ge: 
brechen. Trok der erheblichen Steigerung der Cin: 
nabmen betragt daz jährliche Defijit dennoch durd: 
ſchnittlich über 40 Mill. Fl.; fiir das Jahr 1887 
wird infolge der beträchtlichen Erhöhung des Mili: 
tarbudgets und der Cinfithrung der Landwebr der 
Abgang das Doppelte dieſes Feblbetrags aus- 
machen. Beim Staatshaushalt müſſen Regierung 
und Reichstag ernjtlic) den Hebel cinfeken, damit 
U. einer verhängnisvollen Finanjfatajtrophe ent: 
gebe, die bet dem natürlichen Reidjtum des Landes 
vermieden werden fonnte. 

Das Gefamtwappen der Lander der ungar. 
Krone ijt ein gevierteter Hauptſchild mit einem ge: 
fpaltenen Mittelſchild. Der geipaltene Mittelſchild 
enthalt das Wappen ded Königreichs Ungarn, 
nämlich rechts ein Feld achtmal in Rot und Silber 
quergeteilt, linfS in Rot auf einem dreifadjen grit: 
nen Hitgel, defjen mittlere höhere Spiße mit einer 
goldenen offenen Rrone bededt ijt, ein filbernes 
Doppel-(Patriarden-)\Rreuy. Der Hauptidild ift 
vierjah geteilt und enthalt die Wappen der dbrigen 
Vander der ungar. Krone. Das obere rechte Feld 
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(Kroatien) ijt 2Qamal von Silber und Rot geſchacht; 
das obere linfe Feld (Dalmatien) zeigt in Blau dret 
goldene gefrénte Leopardentipfe, zwei ber einen 
ejtellt; das untere rechte Feld (Slawonien) ijt 
urd) zwei filberne, wellenformig geyogene Binden 
(die Flüſſe Save und Drave) geteilt, tm mittlern 
riinen Teil cin naturfarbener Marder nad) rechts 
ujend, im obern blauen Teil ein goldener feds: 
ediger Stern (Mars), der untere blaue Teil ijt Leer ; 
das untere linke Feld (Siebenbitrgen) ijt durd einen 
roten Querbalten geteilt, oben in Blau ein wad): 
jender ſchwarzer Udler nut goldenem Schnabel und 
roter Bunge (ungar. Nation), begleitet rechts von 
einer_(jest Durch Den Mittelſchild verdedten) golde: 
nen Sonne und linfS von einem nad Lint’ gewen: 
deten jilbernen Halbmond (jjetler Nation), unten 
in Gold fieben rote Rajtelle mit je zwei Gwarjen 
Fenſtern und einem ſchwarzen Thor, vier über drei 
geſtellt. Den Schild dedt die St. Stephanskrone; 
als Schildhalter dienen zwei Engel mit filbernen 
wallenden Gewandern. Cine fardige Abbildung 
dieſes Wappens ſ. Tafel: Wappen der widtig: 
jten Rulturftaaten I, Bd. XVI, S. 432. 
Gejdidte feit 1885. Nachdem dad ungar. 
Abgeordnetenhaus 6. Febr. 1885 das Budgetaefes 
fiir 1885 angenommen hatte, begann es die Bor: 
lage über die Reform des — und ge⸗ 
nehmigte dieſelbe ohne weſentliche Änderungen 
3, Marz, worauf das Oberhaus fie auf Grund 
eines Kompromiſſes zwiſchen der Oppofition und 
dem Minijterprajidenten Tisza, welchen Graf Jus 
lius Andraſſy vermittelte, 27. März annabm. 
Nad dieſem Kompromiß bejtand das Oberhaus 
aus 210 Magnaten, welde über 3000 Fl. Grund: 
jteuer zahlten, und 26 Biſchöfen; aus 50 Mitglie- 
dern, welde vom Oberhauje ſelbſt aus der Reihe 
derjenigen Magnaten, die infolge dieſes Geſetzes 
Sik und Stimme im Oberhauie verloren, gewählt 
wurden, und aus weitern 50 Mitgliedern, die vom 
König nad) Mafigabe des Verdienstes und der Be: 
fabigung ernaunt wurden, In dieſer Faſſung 
wurde das Geſetz 22. April vom Wbgeordneten: 
hauje angenommen, Der Reichstag wurde 21, Mai 
eſchloſſen und 26. Sept. wieder erö net. Das 
Budget fiir 1886 betrug nach der Feftitellung 
des — gg a des Abgeordnetenbaujeds 
343529206 FIl. in Ausgaben und 329632782 Fl. 
in Ginnabmen, da8 Vefizit aljo 13896424 FL. 
Der Gejekentwurf über Verlingerung der Man: 
datsdauer der Mitglieder de3 Ubgeordnetenhaujes 
von drei auf fünf Jahre wurde von legterm 14. Dez. 
overs t. Die Magyarijierung der yi fort 
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dationalitäten dauerte im Königreich U. fort. 
Der ungar. Unterricjtsminijter Trefort wart in 
einem Schreiben vom 9. Sult den Sachſen in 
Siebenbitrgen vor, dah die jungen Leute nad 
Beendigung dec humanijtijden Studien nad aus: 
ländiſchen (deutichen) Univerſitäten geididt wür— 
den, von wo fie als Theologen und Lehramtskan— 
didaten juriidfebrten, gejattigt mit Tendenjen und 
Anſichten, welche ju dem (ungar.) Staatéintereſſe 
im ſchroffſten Gegenſatz ſtänden, forderte zur Cr: 
richtung einer theologiſch⸗philoſophiſchen prot. Ala⸗ 
demie auf und ſtellte hierfür Staatsbeiträge in 
Ausſicht. Durch eine Verordnung des ungar. 
— Pauler vom 7. Juli wurde die 
ompetens des Schwurgerichts gu Hermannftadt 

r i aufgeboben und der bermanns 
adter Sprengel dem vollig magyarijierten tlaujens 


736 


burger Schwurgericht unterjtellt, weil jenes eine 
rumaãn. Zeitung freigeſprochen hatte, welde einen 
heftigen Artikel gegen die Magyarijierung der 
Schule verdjjentlidte, 
Das ungar. —— das 9. Jan. 1886 ſeine 
Geſchäfte wieder aufnahm, begann 1. März die 
Beratung des Geſetzentwurfs über die Reform der 
DObergejpanidaften und des Gemeindegefese3 und 
12. Jan, die des Budgets, das fiir 1886 ein Te: 
fizit von nabesu 14 Mull, fiir 1887 ein ſolches von 
22013926 Fl. hatte. Der Minijterprafident Tisza 
und die ae der Oppofition jeigten ig darin 
einig, daß die Hocdhaltung des ungar. Staats: 
gedanfens und die Pflege der ae —— 
als der Staatsſprache das unverriidbare Ziel jeder 
ungar, Regierung fein müſſe. Das Landjturm: 
geſetz, wodurd) der Landjturm in zwei Aufgebote 
geteilt wurde, von denen das erjte als Crjab: 
teferve fiir Das ftehende Heer im wip ag by benubt 
werden fonnte, wurde 14. Mai vom Unterhauie, 
21. Mai vom Oberhauje angenommen. Die Bez 
tranjung der Graber des Generals Hengi und ded 
Oberſten Alnod), weldje 22. Mai 1849 bet der Ver: 
teidigung der Feſtung Ofen gefallen waren, durch 
einige Offiziere der gemeinjamen Armee unter 
Führung de3 GeneralS Jansfi wurde von den 
lagnaren als Beſchimpfung der ungar, Nation 
und ihrer glorreiden Revolution angejehen, in der 
Prefje aufs gebhajfigite bejproden und von Tisza 
im Unterhauje 24. Mai als Yntorreltheit und 
Taltloſigleit bezeichnet. Infolge deſſen entitanden 
in Peſt 6. bis 10. Juni Pobelunruhen, welche nur 
durch das Einſchreiten des Militärs bewältigt wer— 
den konnten. Bereits wurde in Ungarn davon ge— 
proden, daß der Dualismus auch auf die Heeres— 
orm ausgedehnt und aus der ungar, Armee cin 
ationalbeer gefdajfen werden müſſe. Gin an 
Tisja geridjtetes Handjdreiben des Kaiſers vom 
7. Aug. war zur Veruhigung und zur Aufklärung 
geeignet. Der ungar. Neidstag wurde 26, Junt 
eidloffen und 18. Sept. wieder erdjfnet. Die 
Snterpellationen iiber dieſe Vorgänge, über Bul 
—— und die orient. Politik, und die daran ſich 
rüpfenden Debatten nahmen, nebſt der Beratung 
des Budgets für 1887, den größten Teil der Sitzun— 
gen in Anſpruch. Gegen die einjeitig von der 
ungar. Regierung erlajjenen Normen fiber die in- 
nern Verhaͤltniſſe der fiebenbiirg. Univerfitat erhob 
diefelbe 1. Olt. einen Proteft. Im ungar. Nini: 
—— trat die Veränderung ein, daß an Stelle 
es 30. April verjtorbenen Juſtizminiſters Bauler 
der Senatsprafident des oberjten Gerichtshofs Fa- 
binyi Gum Juſtizminiſter ernannt, und daß die 
Leitung des Verfehrsminijteriums, von welder 
Baron Kemeny 26. Sept. zurücktrat, interimi: 
ftifd) dem Baron Orczy iibertragen wurde. Tie 
zweite ———— der Rückeroberung Ofens wurde 
2. Sept. in Peſt unter Beteiligung des Kaiſers und 
einer militäriſchen Abordnung der preuß. Armee 
begangen. 
Die Debatte über das Budget von 1887 begann 
im Unterhauſe 15. Jan. 1887 unter den heftigſten 
Angriffen nicht nur der radikalen, ſondern auch der 
gemafigten Oppoſition, wogegen die Regierungs— 
partet einen ſchwierigen Stand hatte. Doch ſeßte 
der Miniſterpräſident Tisza es durch, daß das 
Unterhaus mit 261 gegen 144 Stimmen den vor—⸗ 
gelegten Etat als Grundlage fiir die Einzelbera— 
tungen annahm. Dod) fonnte fid) der Finan}: 
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minijter Graf Szapary nicht mehr halten; er wurde 
14. Febr. feines Amtes enthoben, das Finanzmini— 
fterium dem Minijterprafidenten Tisza und das 
bisher von lesterm geleitete Minijterium des In— 
nern dem Hofminijter Orczy ibertragen. Die Kre— 
ditvorlage von 7460000 Fl. zur Unidaffung von 
Refervetriegsvorraten fiir die Honvedarmee und 
t die Ausriijtung des erften Aufgebots des Land— 
rms wurde 19. und 25, Febr. von beiden Hau: 
ern einjtimmig genehmigt, jowie auc) 4. März der 
Militarkredit von 52%, Dill, Fl. von der ungar. 
Delegation einjtimmig angenommen wurde. 
Naddem 14. Mai die letzten Beſtimmungen des 
fir die nächſten zehn Jahre geltenden finanziellen 
usgleichs (ſ. unter Oſterreichiſch-Ungariſche 
Monardie) zwiſchen Oſterreich und U. vom Un— 
terhauje genehmigt und 23. Mai die Ausgleichs- 
gefebe nebjt dem Zolltarif vom Raijer beftatiat 
worden waren, wurde 26. Mai der Reidstag vom 
Kaifer mit einer Thronrede geſchloſſen. Dre Un: 
terhauswahlen wurden, da die Legislaturperiode 
ju Ende war, auf 17. bis 26. Juni ausgefdrie- 
ben und die Eröffnung des neuen slap ota auf 
26. Sept. feftgejebt. Das Ergebnis der Wahlen war 
cin glanjender Sieg der Regierungspartei, nicht 
blof in U., fondern namentlich auc in Kroatien. 
Die allgemeine Rumänenkonferenz in Hermann: 
ftadt beſchloß angefichtS der fortwabrenden Be— 
driidung die Fortichung der Politit pajjiven Wi— 
derftandes gegen die Magnarifierung und fibermit: 
telung eines Memorandums an den Monarchen. 
Die hermannftabter Redhtsatademie , at ⸗ 
mablide Magyariſierung ihrer beſten Lehrkräfte be— 
raubt, wurde 15. Juni vollends ganz aufgehoben. 
Die infolge von ee erfolate fiber: 
ſchwemmung der Theis, welde im Juni unge- 
heuern Schaden i war ju grofem Teil 
verſchuldet durch die "pil nie und Mißwirt⸗ 
jdhajft der Organe der Regulierungsgeſellſchaften 
und der gur Rontrolle beruyenen Organe der 
Staatsverwaltung. ; ; 
*Univerfitdten, Lol. nod Denijle, «Die U. 
deS Mittelalters bis 1400» (Bd. 1, Berl. 1887). 
Unruhe-Bomſt (Hans Wilhelm Stanislaus, 
teiherrvon), Politifer, geb. ju Berlin 26, Aug. 1525, 
eſuchte das Friedrich: Wilhelmsgymnafium dajelbit 
und ftudierte in Berlin, Heidelberg und Halle. Cr 
trat 1847 in den Staatsdienſt, übernahm Nov. 1850 
die Vertretung de3 Landrats de3 Bomſter Kreiſes 
und wurde Febr. 1853 definitiv jum Landrat er: 
nannt, Im J. 1863 übernahm er die Herrſchaft 
Bomſt, 1870 das Rittergut Langheinersdorf, blied 
aber in Wolljtein (Kreis VBomjt) wohnen, Im J 
1867 in den Provinjiallandtag der Proving Posen 
gewahlt, fungtert erjeit 1374als Landtagsmarſchall; 
1882 ernannte ihn der Kaiſer zum Schloßhauptmann 
von Poſen. U. war 1855—58 und 1866—67 Mit: 
ore ded preuf. Abgeordnetenhauſes als Vertreter 
es Wabhltreijes Bomſt-Meſerit und ijt feit 1867 
Mitglied des Reichstags alS Vertreter desfelben 
Wabhltreijes. Cr ſchloß fic) 1866 zuerſt der tonfer: 
vativen, ſpäter der freifonjervativen Partet an. 
Marz 1887 wurde ex gum zweiten Vizepräſi— 
denten gewählt. Jn der Proving Poſen hat er fid 
durd Cinridtung einer Anjahl von Woblthatig- 
teitganjtalten KKrankenhäuſer, Rinderbeiljtatte) ver⸗ 
dient gemacht. ; 
Uuterfabrung eines bereits bejtebenden Ges 
baͤudes heißt, dadjelbe an Stelle verfaulter, unter: 
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wafdener oder fonft baufailliger, fomie ungentigen: 
der Griindung mit neuem Fundament verjeben. 
Sie macht fic) ferner — wegen daneben 
tiefer gegrabenen Grundes eines Nachbargebäudes, 
wegen jpaterer Unterlellerung, größerer Belaſtung 
des Baugrundes u. ſ. w. und gehört zu den 
chwierigſſten und große Vorſicht erfordernden 
auarbeiten. 

Unterkunft der Truppen im Kriege findet, 
ſoweit thunlich, in Ortſchaften ſtatt, was als 
Ortsunterkunft (Kantonnement) bezeichnet 
wird. Truppen, fiir welche keine Ortſchaften zur 
Verfügung ſtehen, ſind bei vorübergehendem Auf— 
enthalt zum Freilager oder Biwak genötigt; 
bei längerm Verbleib an einer Stelle tritt in dieſem 
Falle Lagerung unter Zelten, in Hütten oder in 

araden ein, namentlich bei der Belagerung einer 
Feſtung. Bei OrtSunterfunft unterideidet man 
weite und didte Belequng, bei erfterer rednet 
man auf 1 Ginwohner 1 Mann, auf 3 Einwohner 
1Pferd, bei legterer auf einen gewöhnlichen Bauer: 
bof gegen 100 Mann und 2O—30 Pferde, auf ein 
groͤßeres Dorf 3—6 Vataillone und ebenjo viele 
§stadrons. Werden Truppenteile * erhöhter 
Bereitſchaft in geeigneten Häuſern oder Gehöften 
vereinigt untergebracht, ſo ſpricht man von 
Alarmquartieren. Ortsunterkunft mit Biwat 
verbunden ergibt das Ortsbiwak, welded bei 
Verſammlung großer Truppenmaſſen auf kleinem 
Raume jur ——— wird, wenn die Gegend 
nicht febr dicht angebaut ijt. Das reine Biwak 
gewabrt den hodjten Grad der Gefechtsbereitſchaft 
entipridt aber am wenigften der Rüdſicht auf 
Sdonung der Truppen, wird daher nur gewablt, 
wenn Ort}daften gänzlich feblen oder die taftifden 
Verhältniſſe an cine beftimmte nidt angebaute 
Stelle binden. Das Jnfanteriebataillon biwatiert 
in Kompagniefolonnen, die Rompagnien nebenein: 
ander. Hinter den Gewebren befinden fid die Lager: 
plage der Rompagnien, dabinter die Nodgraben 
und in letzter Linie die Vedidirfnisanjtalten. 

Das Kavallerieregiment biwatiert in nad der 
Flanlke abgeſchwenlten Estadronsfolonnen, die Es— 
ladrons auf halben Abſtand aufgeſchloſſen. Das 
zweite Glied jeder Eskadron macht Kehrt und riidt 
20 Schritt zurück; zwiſchen den Pferdereihen iſt 
das Lager der Mannſchaften, das übrige wie bei 
der Infanterie. Eine Batterie hat in erſter Linie 
die 6 Geſchutze und 4 Fabhrjeuge, in zweiter die 
fibrigen 8 Fabrjeuge. Dahinter befinden Ye die 
Pferdeſtälle, demnadft die Lagerplage, Kochgrä— 
ben u. ſ. w. Bum Polijeidienjt im Biwak die: 
nen Innenwachen (Fahnen-, Standarten:, Part: 
waden), zur dufern Siderung Außenwachen. 
Ahnlich ift es bei belegten Ortſchaften. Der rang: 
altefte Offigier ijt im Biwat Viwats-, im belegten 
Ort Ortstommandant; ju feiner Verfiigung ftehen 
Dffiziere vom Biwaks-, refp. Ortsdienſt (friber 
Offiziere du jour genannt) und ——— 

Untermais, Kurort, j. uu. Meran, Bd. XI. 

Unteroffigierpoften heifen im Vorpoſtendienſt 
diejenigen Pojten der Feldwachen, welde ihre Ab: 
löſung (unter einem Unteroffizier) in unmittelbarer 
Nahe haben. Sie find bet der Snfanterie 1 Unter: 
offizier, 6 Mann ftart, von denen 2 auf Pojten 
fieten. Hei weiter entfernt ftehenden Poften wird 
o die Abldjung erleictert und der Doppelpojten 
erhalt eine {dynellere Unterſtüßzung. Bet der Raval: 
lerie beftebt der U. aus 1 Unteroffizier und 3 oder 

Converfations-Legifon. 13. Aufl. Suppl. 
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mehr Reitern, die in der Regel alle abgeſeſſen find, 
2 Mann werden jum Ausſpähen verwandt. 

Selbftandige Unteroffizierpojten heifen 
fleine Feldwachen, die innerhalb der Poftentinie 
ſich befinden oder aud) vor dieſelbe vorgeſchoben 
jein fonnen, um widtige Puntte feſtzuhalten. Sie 
bejtehen aus 1 iia taronisice, 8 bid 10 Wann yum 
Pojtenjtehen und Patroullieren. Yn widtigen Fallen 
fonnen Offigiere mit Fibrung de3 U. betraut werden, 

Unterſuchungsrichter. Nad §. 60 des Deut: 
iden Gerichtsverfaſſungsgeſehes find bei den Land: 

eridten Unterjudungsridter nad) Bedürfnis ju 
eft len, Die Bejtellung erfolgt durd die Landes: 
jujtigverwaltung auf die Dauer eines Gejdafts- 
jahres. Dem Unterjuchungsridter liegt e3 ob, die 
Vorunterjudung in Straffaden ju eroſfnen. Nad 
§. 176 ber Strafprojefordnung findet die Vorunter: 
udung in denjenigen Straffaden ftatt, welde zur 
Sujtandigfeit des 9 —*2* oder der Schwur— 
gerichte gehören. Auch in den zur Zuſtändigkeit der 
Landgerichte (Straffammern) gehörenden Straf— 
ſachen fann die —J—————— 1) wenn 
die Staatsanwaltſchaft diejelbe beantragt; 2) wenn 
der Angeſchuldigte diejelbe beantragt und erhebliche 
Griinde geltend madt, aus denen eine Vorunter: 
ſuchung jur Vorbereitung feiner Verteidigung er: 
forderlich erſcheine. In den vor dad Schöffengericht 
gehörigen Sachen ijt die Vorunterjudung an fid 
unjulajfig. gy hoon pal des Landgerichts fann 
aut — der Staatsanwaltſchaft die Führung 
einer einzelnen Vorunterſuchung aud einem Amts— 
ridjter fibertragen werden. Bet dem Reichsgericht 
wird der ripelir: tre Hise fiir jede Strafjadhe 
aus der Zahl der Mitglieder durch den Prajidenten 
beftellt. Der Prafident fann aud jedes Mitglicd 
eines andern deutſchen Geridts und jeden Amts— 
richter jum Unterſuchungsrichter oder für einen 
Teil der Geſchäfte des Unter — ters zum 
Vertreter desſelben beſtellen. Bei gewiſſen Amts— 
handlungen hat der — — einen Ge⸗ 
richtsſchreiber — (S. Unterſuchungs— 
gericht, Bd. XVI.) 

Unterwaſſergeſchütz wurde von dem ſchwed. 
Ingenieur Gricjon (jf. d., Bd. VI) tonftruiert, um 
ichrvere +, Mit bedeutender Sprengladung verjebhene 
Geſchoſſe unter Waffer su ſchießen und Panzerſchiffe 
an den ungeſchützten Stellen zu treffen. Das Geſchutz 
iſt glatt, hat 42 cm-Raliber, iſt 9m lang, 40t ſchwer, 
das —3 west 1t, ijt 7,6om lang. Das 
U. befindet fic) im Bug des betreffenden Schiffs 
3 m unter der Wafjerlinie, feuert mit 9kg Pulver: 
ladung und vermag 276 m Schußweite zu erreiden. 
Das Geldof, einem Ojfenfivtorpedo ahnlid, hat 
jelbjtthatige Steucrung und bebalt feinen Tiefgang 
im Wafjer unverdndert bei. Cingebende Berhuche 
fanden neuerdings in — ſtatt. 

Unterzug (Tramen, Trager) iſt ein yur Unter: 
frapung von Balfenlagen dienendes, unterhalb der: 
felben liegended (im Gegenfag ju Oberjug) und auf 
Mauern oder Pfeilern ruhendes ftarfes Holj. Unter: 

fige werden bet groferer Lange durch Saulen, Sattel: 
* jer und Winfelbander unterſtüßt. . 

Upingtonia, Boers-Republit in Siidweftafrifa, 
deren Grenjen im N. und S. etwa der 18. und 
20° ſudl. Br., im W. der 16.° öſtl. L. von Greenwich 
iit, bet nad Often unbejtimmter Wusdehnung jum 
Ngamijee hin, Die eingeborene Bevölkerung bejteht 
aus nomadifierenden Berg: Damora (Shaufoin) 
und Bujdmannern, welde fid) durd Honigſuchen 
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und ———— ernabren, Das Land iſt reid) 
an ſtarken Quellen und ecignet ſich vorzüglich gu 
Ackerbau und Viehsudt. 

Anfang 1884 erwarb der engl. Handler Jordan 
pom Hauptling des Ondongoftammes Kambonde 
im Ovampolande ſüdlich vom Cunene ein bedeu: 
tended Gebiet im Silden von der Etoſcha- (Ctofa:) 
Pfanne, weldhes er den aus Humpata in der por: 
tug. Proving Mofjamedes wegen Unjufriedenbeit 
und Zerwürfniſſen mit der dortigen Regierung 
auswandernden Boers jur Anfiedelung abtrat, 
wobei er fid) nur dad Minenrecht innerhalb der 
oben angegebenen Grenjen vorbebielt. , 

Ynfolge der im Quni 1886 wabrend innerer 
Streitigteiten erfolgten Crmordung Jordans faben 
fid die fiber den Cunene von Norden her einge: 
wanderten Boers gendtigt, den Schuß des Deut: 
ſchen Reichs angurufen, der ibnen 8* gewaährt 
wurde. Deutſch-Südweſtafrika hat dadurch den 
feſten Kern einer europ. Kolonie, fowie den Schlüſſel 
zu den nod unabbangigen Gebicten zwiſchen der 
Ende 1886 vereinbarten portug.:deutiden Grenj- 
linie im Norden und dem brit. Betiduanenlande 
im Gilden gewonnen. 

Urächus (grd.), Harnjtrang, in der Cnt: 
widelungsgeididte der fid) verſchmächtigende Teil 
der Allantois (j. d., Bd. 1), welder durd den Haut: 
nabel hindurchgeht und fid) nad der Beendigung 
des —— Lebens in einen feſten rundlichen 
Strang (Ligamentum vesicale medium) verwan— 
delt, welder vom Scheitel der Harnblafe nad dem 
Rabel verlauft. 

lira: Tjube, Kreisſtadt im rufj.:centralafiat. 
Gebiet Syr-Darja, an der Strafe von Khotand nad 
Didifat, mit (1882) 11000 E., meiſt Tadſchils. 

taturie (grd.), die abnorme Ausſcheidung 
harnſaurer Salje (Urate) durd den Harn. 

*Urban (Karl, Freiherr von) , öſterr. Feldmar— 
fhalllieutenant. Beridti ung: Bo. XVI, S. 65a, 
3. 22 v. o. anftatt «in Olmip», lied: cin Brinn». 

Urfahr, Stadt in Oberdjterreich, Bezirlshaupt⸗ 
mann) daft Ling, am linfen Donauufer, Ling gegen: 
itber und mit dieſem durd eine eiſerne Gitterbride 
verbunden, Sig eines Bezirksgerichts, hat eine 
Maſchinen- und cine Spiritusfabrif, fowie bedeu— 
tenden Verlehr mit Rohprodutten und Cerealien 
und zählt (1880) 5408, als Gemeinde 6994 E. 
U. wurde = 4 1882 zur Stadt erhoben. 

Urgut, Stadt im rufj.-centralafiat. Gebiet Se: 
rafidan, am Fufe des Seraffdangebirges, mit 
(1882) 6000 E. 

Uriage, Dorf und Kurort im franz. Depart. 
Iſere, 12 km ſüdöſtlich von Grénoble, 414 m fiber 
dem Meere, im ſchönen Thale des Sonnant gelegen. 
Der Ort befibt eine beriihmte Schwefelfodjalstherme 
von 27° C., die mit grofem Nutzen gegen Strofu: 
loje, chroniſche Hauttrantheiten, Ratarrhe und dro: 
nijde rheumatijde Affettionen verordnet wird. 
Das grofe Badeetablifiement enthalt 122 Bade:, 
16 Douchetabinette, 4 Sale fiir Snhalation, Bul: 
verijation und Dampfbader. Das Bad bejtand 
{don jur Romerjeit; man fand dort zablreide 
Reſte antifer Thermen. Am Ausgange der Gorge 
de Sonnant, etwa 100 m aber den Badegebauden, 
liegt das Schloß Uriage, welded vom Grafen 
Saint-Ferriol, dem Beſiher de3 Bades, gu einem 
Muſeum eingeridtet wurde; dasfelbe ent alt agypt., 
gried., rom, und mittelalterlide Ultertimer, Me: 
daillen, altere Gemalde, Tapiſſerien und Naturalien, 
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Uridrofis (grdh., <Harnidwigen), die bet Ura: 
mijden vorfommende majfjenbafte Ub dheidung von 
Harnjtoff durch die Haut, wobei die lektere wie mit 
einem weifen reifabnliden * bededt erſcheint. 
(S. Harnvergiftung, Bo. VIIL) ; 

Urobilin (grd.), der cigenthalicge Farbſtoff des 
Harns, (S. Harn, Bod, VILL.) 

Mrodrom ( rd.) ein von Thudidum nade: 
wiejener gelber jet ftoff des Harn. 

*Urfhum, Kreisjtadt im ruſſ. Gouvernement 
Wjatta, zählt (1884) 5304 E. 

*Uruguay oder Republica Oriental del 
Uruguay, Freiftaat in Südamerila. Die Bevdl: 
ferung des Staats belief fid im J. 1884 auf 
559 668 Seelen ; 1884 waren eingewandert 41624, 
ausgewandert 34922 Perjonen. Die Gefamtein: 
nabmen bes Staats betrugen nad dem Budget 
von 1886/87 13044200, die Wusgaben 12991941 

eſos nacionale3 (ju 4,3 Marl). Die Gejamtein- 

ahr hatte im J. 1885 einen Wert von 25 275476, 
ie Geſamtausfuhr von 25253000 Pejos. Monte— 
video allein war im J. 1885 bei der Ginfubr mit 
23644944, bei der Uusfubr mit 16692948 Pefjos 
beteiligt. F Hafen von Montevideo find einge⸗ 
laufen im J. 1885 in langer Fahrt 631 Segel: 
fdijfe mit 332089 Tonnen und 618 Dampfer 
mit 900873 Tonnen, an ju Cabotage und Flub: 
fdiffabrt beftimmten Sdhiffen 2132 Segelſchiffe 
mit 123754 Tonnen, Dampfidiffe 1194_ mt 
1039529 Tonnen. Ausgelaufen in [anger Fabrt 
527 Segelidiffe mit 284495 Tonnen und Dampj: 
{diffe 634 mit 936728 Tonnen, an gu Cabotage 
und Flubidiffabrt beftimmten Sdiffen 2254 Se: 
gelſchiffe mit 165957 Tonnen, 1165 Dampfer nit 
1023477 Tonnen. Die Eiſenbahnen Hatten fid 
im J. 1886 nicht vermehrt. Die Telegraphen: 
linien haben bagegen feit dem J. 1883 betradtlid 
ugenommen. Es gab deren 1492 km, nidt ein: 
egriffen ein fubmarined Rabel von 160 km. 
Poftbureaus gab es im J. 1886: 438. Die be: 
wajinete Macht beftand 1886 aus 3 Schutzen⸗ 
bataillonen, 5 Ravallerie: und 2 Artillerieregt: 
mentern und zAblte 216 Offiziere und 3323 Mann. 
Auferdem bejtanden nod Polijzeitruppen in der 
Starte von 3200 Mann. Daju tommt nod die 
Nationalgarde mit 20000 Mann. ; 

Geſchichte feit 1886, Als der am 1. April 
1886 provijorijd bis gum 1. Mai 1887 jum Pra: 
fidenten gewablte Maximo Santos 17. Aug. 1886 
abends gegen 8'/, Uhr das Theater bejuden wollte, 
feuerte etn junger Dtann, Namens Ortiz, der friiber 
alg Fabnrid) tm 1. Jagerbataillon diente, einen 
Revolveridub auf ihn ab. Die Kugel verwundete 
den Prafidenten an der rechten Wange, verleste 
aber keinerlei Rnodenteile nod größere Blutges 
fafe. Der Mörder wurde von einigen Soldaten 
der Wade eingeholt, titete fic) aber durd einen 
Schuß in die Schlaͤfe. Im Palais des Prafi- 
benten wurde nod in der Nadt ein Minijterrat 
abgebalten, welder beſchloß, mit der größten That: 
tratt gegen die vermeintliden Urbeber und An: 
ftifter des Verbrechens vorjugehben. Sdon am 
nadften Morgen wurden gegen 40 Perjonen, dar: 
unter mebrere Journaliften und Studenten und 
felbit einige Damen, fo 3. B. die Gattin des Ge: 
neral3 Pagola und deren Töchter, verbaftet. Ende 
Oltober wurde eine Neubildung des Kabinetts uns 
ter Senor Ramirez vorgenommen; das neue Kas 
binett trat 3. Nov. ind Yeben. Prafident Santos 
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entſchloß fid) am 18. Nov., feine definitive Ent: 
laffung gu nehmen. Der Kongreß nabm das Ent: 
lajjungsgefud) ohne weiteres an und erwählte an 
feiner Stelle fofort ben General Maximo Tajes 
jum Prafidenten, welder entſchieden feindfelig 
gegen den friihern Prafidenten gefinnt war. We: 
nige Monate nad der Entlafjung de3 Generals 
Santos wurde von dem Kongreß ein formlicder 
Verbannungsbeſchluß gegen ihn gene unter dem 
Vorwand, dah er die Diftatur anjtrebe. Cantos 
hatte eine Reiſe nad) Curopa angetreten, auf 
welder et indbefondere von König Humbert von 
Stalien mit eng Te rey empfangen worden war; 
als er auf der Rückehr 11. Febr. 1887 auf dem 
ital. Dampfer Matteo Bruzjo Montevideo nabhe 
fam, wurden ihm mehrere uruguanifde Rriegs- 
fchiffe entgegengejandt, um ihm den Berbannungs: 
beſchluß mitzuteilen. Gr verweilte einige Tage au 
offenem Meere auf dem Matteo Bruzzo, lief feine 
Samilie aus Montevideo fommen und beftieg ein 
engl. Pafjagier|cbit, welde3 ifn auf ee der 
uruguayijden Regierung nad Rio be Yaneiro 
bradte, Sn Montevideo blieb alle? rubig. Mad 
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einer Beobadtungafperre vor Rio de Janeiro fam 
General Santos 7, März 1887 in Petropolis an, 
wo et mit Auszeichnung empfangen wurde. 

Usboj (Usboi), Berbindung des Araljees 
mit bem Rafpijden Meere; der U. wurde früher 
fiir ben Mundungsarm des Orus gehalten. (S. 
unter M2 mu.) 

*iUffel, Stadt im franz. Depart. Correje, zählt 
(1886) 3631, alg Gemeinde 5252 E. 

Uftjufhua, Kreisftadt im rujj. Gouvernement 
Nowgorod, an der Mologa, mit 13 Kirden und 
(1882) 6716 E. Der Ort, auf welchem U. liegt, hieß 
im Ultertum Cifenfeld (zeleznoe pole), wegen 
des Eiſenerzes, das dort in reicher Menge vortam. 

U fir (lat.), in der pathol. Anatomie ein ober: 
flächliches Geſchwür. 

*Uttmann (Barbara), Begründerin der Spiken: 


f | inbuftrie im Erzgebirge. Cin Denfmal derjelben 


(Bronjeftatue von Rob. Henze in Dresden) wurde 
10. Nov. 1886 in UAnnaberg enthillt. Bel. Find, 
«Barbara U.» (°Annab, 1886). 

*Uzes, Stadt im franj. Depart. Gard, zählt 
(1886) 4293, alg Gemeinde 5146 G, 


V. 


Valence, Stadt im franz. Depart. Drdme, 
sablt (1886) 19500, al8 Gemeinde 24761 G. 

 *Balencia, — zählt (1884) 708477, 
die Hauptftadt Valencia 144848 E. 

* Valenciennes, Stadt im franz. Depart. Nord, 
zählt (1886) 20274, alg Gemeinde 27575 E. Cin 
Denfmal Watteaus (von Carpeaur) wurde ju B. 
12. Dit. 1884 enthillt, 

*Valladolid, fpan. dep — — (1884) 
259 835, bie Hauptitadt Valladolid 51021 G. 

*Valognes, Stadt im franj. Depart. 
zählt (1886) 4414, als Gemeinde 5718 C. 

Valonen, foviel wie Rnoppern, ſ. unter Gall: 
Gpfel, Bd. Vil. 

* Vannes, Stadt im franj. Depart. Morbihan, 
zählt (1886) 14042, al8 Gemeinde 20036 E. 

*Var, franj. Depart., zählt (1886) 283689 E. 

— Bargin, fruͤher Hohe hoe dade deh ré, hdd: 
ter Berg auf der Gajellehalbinfel im ordoften 
ver Inſel Neu-Pommern (Neu: Britannien) des 
eutſchen Bismard-Archipels, welder gum Ber: 
valtungSgebiet der Neuguinea:-Rompagnie gehört. 

*Banciufe, franz. Depart., zählt (1886) 
'41787 E. 

BVederhagen, Fleden im preuf. —— 
ezirk Raffel, Kreis Hofgeismar, an der Weſer, iſt 
316 eines Amtsgerichts, hat eine Eiſenhütte, eine 
“honwaren: und eine §arbenfabrif und zählt 
L885) 1581 E. chwamm. 

Vegetabiliſcher Schwamm, ſ. Luffa— 

*Belocipẽd. Dieſe Maſchinen find neuerlich 
t den fonftruftiven —— verbeſſert worden, 
ogegen die Geſamtanordnung wenig Verände— 
ingen erfahren hat. Neu iſt far deutide Inter⸗ 
jenten Dine das in Amerika ziemlich verbreitete 
icycle Star. G8 ijt died ein Zweirad, bei wel: 
em das Eleine Rad vor dem grofen angeordnet 
t, fodaf das grofe Rad nur als Tret: und Treib- 
id Dient, während da fleine das Steuerrad bildet. 
ieſe Anordnung geftattet die überwindung felbjt 
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grsferer. Stelgungen und gewährt dabei grofe 
idjerheit gegen das Vorniiberfallen, one bag fie 
bie Sdnelligteit des Fahrzeugs beeinfluft; das— 
felbe ermöglicht im Gegentetl eine bedeutende Fabr: 
geſchwindigkeit. 

Das V. hat reg im Dienft des Heeres in 
—— wie in Deutſchland —— 

an benutzt in Deutſchland Zwei⸗ und Dreirad fiir 
Ordonnanz- und Depeſchendienſt, namentlich bet 
Seftungen mit weit abliegenden Aufenforts. 

Vendée, iran. Depart., zaäͤhlt (1856) 434 808 C, 

*BVenddme, Stadt im franz. Depart. Loir-et: 
Cher, zählt (1886) 7038, als Gemeinde 9325 E. 
*Penedig, Stadt in Stalien. Die Enthiallung 
des Dentmals Victor Emanuels IL. ete nates 
von Gttore Ferrari) an der Riva degli Schiavont 
and 1, Mai 1887 ftatt. Cine nationale —— 
tellung wurde 2. Mai 1887 eröffnet. Cin Dent: 
mal Garibaldis (Bronjeftatue von Benvenuti) am 
Gingang de3 Giardino Pubblico wurde 24. Juli 
1887 enthillt. 

B. hat als Seeplak Bedeutung durd fein großes 
Marine-Arjenal und die fir Schiffe grofen Tref: 
gangs — * Hafeneinfahrten. Der Lido 
(j. Plan, Bd. XVI) wird durd) etme Anzahl Forts 
verteidigt. Auf der Landfeite findet fib bas ver: 
ſchanzte Lager von Meftre mit dem Fort Malghera. 
Cine Verſtaͤrkung des verſchanzten Lager durd) 
wei neve Forts und der Bau mehrerer never Kijten: 

atterien ijt in Ausſicht genommen. 

* Venezuela (Vereinigte Staaten von), Bundes— 
republif im Norden von Siidamerifa, zerfällt nad 
der Verfafjung von 1881 in 8 Staaten (Carabobo, 
Guzman Blanco, Lara, Los Andes, Zamora, Fal: 
con, Bolivar und Bermudez), 8 Territorien (Alto 
Orinoco, Amajonas, Yuruary, Caura, Goajiro, 
Colon, Armifticio und Delta) und 2 Kolonien 
(Guzman Blanco und Bolivar). ; 

Die Bevslterung befteht By groften Teil aus 
Mejtizen und Quarteronen, MNifdlingen von Weifen 
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und Meſtizen. Die Sahl der reinen Cingeborenen 
{hast J. S. Hartmann auf 126000, worunter 
66.000 Wilde, welde in der Mitte von Venezueliſch— 
@uaiana und in den Territorien Alto Orinoco, 
Amajonas und Goajiro leben; mit Ausnahme der 
Goajiren gehören dieſe unvermifdten Autodthonen 
u den Raraiben. Ten Kate, welder 1886 B. be: 
buf anthropol. und ethnolog. Foridungen bereijte, 
eſuchte die Chaymas, Cumanagotos und Guay: 
queries oder Guaycurus. Dieſe Indianerſtämme 
haben grifitenteils ihre alten Gewobnheiten, ihre 
ehemalige Befleidungsweife u. ſ. w. aufgegeben, 
die Guayqueries haben fogar ihre heimiſche Sprade 
cingebiift. Im Nordoften der Republif vermifte 
ten Nate bei den Gingeborenen, abgeſehen von den 
Naraiben, fogar ganstich die eigentiimliden eth: 
nolog. Merfmale der Jndianerrajje. Im J. 1881 
wurden in V. 34916 Fremde gezählt; darunter 
waren 11544 Spanier, 8729 Columbianer, 4041 
Briten (meift von der nie Trinidad), 3237 Sta: 
liener, 3206 Hollander (von Curacao), 2186 Fran: 
zoſen, 1171 Deutſche, 204 Danen ptt Santt Tho: 
mas), 179 Nordamerifaner. ; . 

Bon der Aderbaujone, weldhe einen Fladen: 
inhbalt von etwa 350000 qkm hat, ijt erjt ein 
Drittel unter Bodentultur genommen. Palmen 
gedeiben bis 800 m Seehöhe aufwärts, Suderrobr 
und Banane geben bis 2000 m Meereshohe. Cu: 
ropaiſche Getreidearten und die Kartoffel gedeihen 
nod in einer Hobe von mehr als 2000 m. Zu den 
* die Ausfuhr wichtigſten Bodenerzeugniſſen ge— 

dren: der Kalao, welder auf 25000 ha jährlich 
— 8 Mill. Stilogramm Grtrag abwirjt, von 
weldem 7 Mill. Kilogramm erportiert werden; 
Kaffee, welder auf 140000 ha etwa 55 Mill. Kilo: 
gramm Grtrag gibt, wovon 49 Will. Kilogramm 
zur Ausfubr gelangen; Rohrzucker mit einem Cr: 
trag von 77 Mill. Rilogramm und einem Crport 
von 700000 kg 3uder und 170 hl Rum; Tabat, 
von welchem 600000 kg jährlich sur Ausfuhr tom: 
men. Die beiden Aderbaufolonien Guzman Wanco 
und Bolivar erfreuen fic) guten Gedeihens. V. 
hat einen Viehbeſtand von 300 000 Pferden, 658000 
Gjeln, 248000 Maultieren, 976 500 Sdweinen und 
3500000 Sdafen und Siegen. 

Sm J. 1884 betrug der Wert der —— 
86 265 666, derjenige der Ausfuhr 98601 133 Boli⸗ 
vars. Der yg gn bejijferte fid) auf 59567988 
Bolivars. Der Hauptl Fen V.s, La Guaira, war 
an der Ginfubr mit 32620000, an der Ausfubr 
mit 19484873 Bolivars beteiligt; Ciudad Bolivar 
hatte eine Ginfubr im Werte von 11761000, eine 
Ausfuhr im Werte von 26 634242 Bolivars (allein 
23364544 Bolivars fiir Cdelmetalle) zu verzeich— 
nen. Un der Siffer ded Wertes der Geſamtaus— 
fubr waren die Craeugnifie der Bodenfultur mit 
66568376, die der Viehzucht mit 7575226, der 
Fiſcherei und Jagd mit 85478, der Yndujtrie mit 
82541 Bolivars beteiligt. Der Wert der Haupt: 
ausfubrartitel betrug 1884 bei Kaffee 11325 128, 
bei Kalao 5926802, bei Rindshauten 616 733, bet 
Reh: und Siegenfellen 362677 Bolivars, 

La Guaira wurde 1884 von 298 Seeſchiffen be: 
fuct, unter denen 234 Dampfer gezählt wurden, 
In neuefter Zeit hat aud) der Hafenort Cariipano 
an der Ojtl. Nordfiifte einige Bedeutung erlangt. 
Die Handelsflotte V.s zählte 1883: 2492 Fahrzeuge 
mit einem Gebalt von 24924 Tonnen, darunter 
waren 20 Dampfer mit 2139 Tonnen. Anfang 








Perbraudsabgabe — Verdadung 


1884 waren 160 Poft: und 40 Telegraphenbureaus 


in Thätigkeit; die Lange der Telegrapbhenlinien 


betrug 1832 km, 

Das Budget des Finanjjahres 1884/85 bezifferte 
fid) auf 36800000 Bolivars; die Staatsſchuld be: 
lief fid) 30. Suni 1885 auf 108264796 Bolivare, 
von denen 40224396 auf die innere, 68040400 
auf die dufere Schuld tamen. Das ftehende Heer 
hat auf dem Friedensfuf eine Starfe von 9 Ba: 
taillonen Qnfanterie und je eine Rompagnie Ra: 
vallerie und Urtillerie mit im Ganjen 240 Offi⸗ 
jieren und 2800 Wann. ; 

B. hat (1883) vier Stadte mit mehr als 25.000 E., 
und jwar Gardcas (70509), Valencia (36145), 
Maracaibo (31921) und Barquifimeto (28918 C.), 
auferdem nod 12 Stadte mit mehr als 10000 E. 

Verbraudsabgabe heißt nad den Geſetzen 
fiber die Branntwein: und die Zuderbefteuerung 
vow 1887 die Fabrifatitener, die von derinlandijden 
Ronfumtion neben der beibehaltenen Material: 
jteuer erboben wird. Beim Branntwein beſteht die 
lebtere aus der Maiſchbottichſteuer oder der von den 
nicht mehligen Stoffen erhobenen Materialjteuer im 
engern Ginne. Die neu hinzutretende V. betragt 
von einer —— welche 4 1 reinen 
Alfohols auf den Kopf der Bevollerung des Brannt⸗ 
weinjteuergebiets gleidfommt, Ose Mark, und 
von der dariiber hinausgehbenden Menge 0,70 Mart 
fiir das Liter reinen Allohols. Bon der VB. befreit 
bleibt der se welder ausgeführt oder ju ge- 
werbliden, wiſſenſchaftlichen u. dal. Sweden ver- 
wendet wird. Diejelbe ijt ju entridjten, wenn der 
Branntwein in den freien Verlehr tritt und gwar 
von demjenigen, der thn jur freien Verfügung er: 
halt. Dod) fann dem Steuerpflidtigen die Abgabe 
gegen Siderjtellung geftundet werden, und es ſollen 
aud) Cinridjtungen getroffen werden, um die ſteuer— 
freie Lagerung des Alfohols möglichſt su erleichtern. 
Die Feiltitellung der Steuer findet durd) genaue 
Nontrollierung der Fabrifation mit Hilfe von 
Sammelgefafen ftatt, die mit bem Deftillierappa: 
tat in fejter Verbindung ftehen und in welde der 
Fame erjeugte Mttohol einzuleiten ijt. Die gee 
werbliden Brennereien, weldhe das Geſetz in einem 
neuen Ginne den landwirtidaftliden gegeniiber: 
ftellt (jf. Maijdbottidjteuer), haben an dem 
mit dem niedrigern Sage bejteuerten Branntwein: 
fontingent nur Unteil, foweit fie bei der Einfüh— 
rung de8 Geſetzes vorhanden find; die fiinftig ent: 
ftehenden werden bei der alle drei sabre ftattfinden: 
den neuen Regelung der Verteilung jenes Kons 
tingents nicht mit beriidjictigt. Alle gewerbliden 
Brennereien, auch die bereits beftehenden, werden 
ferner den landwirtſchaftlichen gegenüber aud da: 
durd) ungiinitiger geftellt, daß fe att der Maiſch⸗ 
Aaa einen Buidlag von 20 Pig. fitr bas 
Liter Alkohol zu der V. (mit Nachläſſen von 2 und 
4 Pf. für die letnen Betriebe) ju entrichten haben, 
was eine betradtlicde —— einſchließt. 
fiber die V. auf Zucker ſ. Zuckerſteuer. 

— iſt die aus architeltoniſchen Glie— 
derungen gebildete 
Belronung oder das 
oberjte Gejims einer 
Thür⸗ oder Fenjter- 





umrabmung. Dan 
unterjdetdbet ge: 
rade Verdadung 


(j. beiftehende Fig.1), 


Verdi — Vereinigte 


Epibgiebel-Verdadhung (f. Fig. 2), Bogen: 
giebel, gebrochene 

Giebel : Berda ung 

u. a. m., je nachdem 

ſie aus einem gera— 

den Sims, einem 

Fronton u. ſ. w. be: 

Big. 2. teben. In der Re: 


el befindet fic) dar: 
unter ein —53 —— 


Verdi (Giuſeppe), ital. Komponiſt. Seine neue 
Oper «Otello» wurde 5. Febr. 1887 zuerſt am Scala: 
theater gu Mailand aufgeführt. 

*Berdun-fur-Menfe, Stadt im franj. Depart. 
Meuſe, zählt (1886) 12491, als Gemeinde 17755 G, 
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Werle umgeben die Stadt auf beiden Ufern der 


Maas in cinem Umkreiſe von 40 km and ſichern 


die jener vorlicgenden Hdbhensiige vor feindlider 
Stellungnahme, Links der Maas liegen die Forts 
Dugny tm Sitden, Regret im Südweſten, Chaume 
auf der Hobe von Blamont im Weften, darre int 
Nordwejten der Stadt, rechts der Maas die Forts 
Belleville und St.-Midel im Norden, Souville im 
Nordoften, Tavannes — der Straße und der 
Bahn nad Mes im Often ber} am peoples 
Tunnel der Bahn Verdun: Meg), Rojellier und 
Haudainville, owie riidwart3 beider Belrupt im 
Siidojten von B. 

Die auf dem redjten Maasufer liegenden Sperr: 
forts Génicourt, Troyon, Saint:Mibiel, 
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Aoatab 1: 100.000.2 : 
Topogtaphifde Lage von Berdune jure Menſe. 


Die Stadt V., von der Maas durdflofien, von 
welder ſich ints der Kanal de St. Vannes ab: 
— t im Weſten die ſtarle baſtionierte Cita: 

elle, welde nad dem Kriege von 1870 und 1871 
ausgebaut und mit jablreiden Hohlräumen ver: 
fehen worden ift. Die gleichfalls im Baſtionsſtil 
erbaute Stabdtbefeftigung bat najje Graben. Im 
Siidoften derfelben liegt das Hornwert St.-Victor 
vor. Das Vorfeld tann i unter Wafier ge: 
= werden. Nad dem Verlujt von Mes hat B. fae 

antreid) eine erhöhte Wichtigfeit erlangt und ijt 
Daber nad bem Kriege in ein grofartiges ver: 
ſchanztes ger verwandelt worden. Elf im Po— 
lygonalgrundrif ausgeführte, weit vorgefdobene 


Liouville, Gironville ftellen den materiellen 
Zufammenhang pee: ben verfdangten Lagern 
von V. und Toul ber. 

*Verdy du Vernois (Jul. von), preuß. Ge: 
nerallieutenant, wurde Anfang 1887 nee Gouver: 
neur der Fejtung Strafburg im Elſaß ernannt, 
und war 1887 aud Vorſitzender ber Rommiffion 
ny Beratung der — die im Mai 

ie Genehmigun Kaiſers erhielt. V. ſchrieb: 
«fiber pratt} & tbbienftau aben» (Berl. 1887), 
«Studien ber Felddienft. Auf Grund der Feld: 
dienftordnung vom 23. Mat 1887» (Berl. 1887). 

*BVercinigte Staaten von Umerifa, Re- 
publif in Nordamerita, Tie Vevdlferung fir bad 
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ahr 1887 wird auf 61763818 berednet. Die 
gejamten Schulausgaben beliefen fid) 1884—85 in 
den Staaten auf 106957 702, in den Territorien 
auf 3426955 Dollars. Wabrend die jdhulpflidtige 
Pevslterung auf 17169391 Seelen berednet 
wurde, waren 11169923 in den Schulliſten ein: 
etragen und 6520300 durchſchnittlich Schulbe— 
uder. Die Sahl der Lehrer betrug 319549. Die Ge: 
jamteinnabmen der Regierung beltefen fid) 1885—86 
auf 336439727, bie Musgaben auf 242483183 
Doll. Ym Mai 1887 wurde der ganje Reſt der 
1882 jum Zinsfuße von 3 Proj. profongrerten 
Bonds im Gejamtbetrage von 19717500 Doll. 
einberufen. Die Vereinigten Staaten haben fomit 
jur Seit feinerlei einfisbare Schuld mehr. C3 
jteben jet nod) aus: 250 Mill. gu 44%, Proz., 
welde 1891 einlösbar werden, und 738 Mill. ju 
4 Yro3., welche 1907 eingeldft werden können. Die 
verjzinslide Schuld der Vereinigten Staaten betragt 
nod 1002 Mill, Doll.; 1865 betrug fie 2382 Mill., 
innerhalb 22 Yabren wurden font 1380 Mill. 
abbejahlt. Sm J. 1865 muften die Vereinigten 
Staaten 151 Mill. fiir Sageedgmnjen entrichten, jebt 
ijt Diefer Betrag auf 40 Mill. gefunten. Die Zabl 
der Nationalbanten 1. Nov. 1886 betrug 2863. 
Im Heerwefen find in der neuejten Seit feine 
Veränderungen von Bedeutung eingetreten, dod 
ijt nad) langern Vorarbeiten ein Cntwurf zur Ver: 
—— der Riijtenverteidigung zur er Qe: 
angt, welder in fieben Jahren durdgefithrt wer: 
den foll, Auch die Flotte foll bedeutend verſtärkt 
werden, zunächſt durd den Bau ſchwer armierter 
Kreuzer, Panjerfanonenboote und Torpedoboote. 
Die vorbandenen Schiffe find faſt ſämtlich ſehr alt 
und ju kriegeriſcher Verwendung nicht mehr geeig: 
net. Die Flotte beftand gu Beginn de Jahres 
1887 aus 19 Monitors (bis auf 5 aus der Zeit des 
Biirgertriegs), 2 Rammidiffen, 2 Torpedobooten, 
6 mit Dedpanjer verfehenen Kreujern (davon 3 im 
Bau), 1 Aviſo mit Dedpanjer, 2 Kreuzern erjter 
Klafje (davon 1 im Bau), 9 alten Korvetten, 17 let: 
nern —— 3 Raddampfern, einigen 
Vermeſſungs-, Hafen- und Segelſchiffen, ſowie 
16 Dampfiadten (Auriliarſchiffe). 
Geſchichte feit1886. In einer Botſchaft, welde 
der Prajident Cleveland 2. Mary 1886 an den Kon: 
ref ridtete, Iorad fic) derfelbe in der Chinefen: 
tage, die durch Vertreibung und Mipbandlung 
eingewanderter Shinefen in den weſtl. Küſtenlän— 
dern der Union eine internationale Bedeutung an: 
genommen hatte, dahin aus, dah die Union fiir 
dieſe Ausfdreitungen, fir welde China Geldent: 
{hadigung verlangte, nidt verantwortlid gemadt 
werden fonne. $n ‘den weitern Verhandlungen 
jclate fid) China bereit , hinſichtlich einer Befdran: 
ung der dinef. Einwanderung den Forderungen 
der Union entgegenjufommen, wenn diefelbe jid 
verpflicte, den in ihrem Gebiet befindliden Chi: 
neſen den nötigen Schutß angedeihen zu laſſen. 
Mit Canada entſtand ein Konflilt infolge der Be: 
ſchlagnahme amerif. Fifderboote, worauf der 


Staatsfetretir Bayard durd die dortigen Konſuln 


Unterjucungen an Ort und Stelle anjtellen lief, 
auf deren Bericht hin ein Ausſchuß des Senats 
Canada fiir den ſchuldigen Teil ertlarte. Der Streit 
mit Merito, welder durd die Gefangenbaltung 
amerif. Birger, bejonders des Redacteurs Cutting, 
entitanden war, nabm einen fo feindfeligen Cha: 
tafter an, daß im Yuli 1886 bereits in den Grenj: 


Vereinigte Staaten von Amerifa 


| gebieten beiderfeits Truppen aufgeftellt wurden. 
ährend das Komitee des Repra —— 
für auswärtige ig) sie den Grundfas 
aufftellte, dab Birger der Union wegen der Ver: 
geben , weld fie in der Heimat gegen ein anderes 
and begangen — nicht in und von dieſem 
gerichtlich verfolgt werden dürften, ſetzten die 
merit, Behörden die Prozeſſuierung Cuttings fort 
und verurteilten ifn ju 1 Sabr Zwangsarbeit. 
Erſt alg die Union einen General nad Merito 
jandte, wurde Cutting 24. Aug. freigelafjen. Dem 
Anardijten Moft, welder in Neuyort die Zeitung 
« §reihert» herausgab und als der mig oe 
der 4. Mai 1886 in Chicago begangenen Donamit: 
verbreden — wurde, ereilte endlich <E, die 
Strafe. Gr wurde verbaftet und 2. Suni ju 1 F 
Zuchthaus und ju einer Geldſtrafe von 500 Doll. 
verurteilt. Der Ridter, welder ihm das Urteil 
antiinbdigte, bedauerte, daß er ihm feine bartere 
—— im tonne, und fagte: »Auf der ganjen 
Erde gibt es feinen vollendetern Schurien als Sie.» 
Gegen die Anhaufung grofen Grundbefiges in 
ber Hand von Wuslandern, wie dies von feds 
engl, Landlords fonjtatiert war, welde gufammen 
viele taujend OQuadratmeilen angefauft batten, 
wurde im Kongreß cin Gejepentwurf eingebradt, 
wonad Auslander fein Grundeigentum in trgend 
einem Gebiete der Union follten erwerben dirfen. 
Bei den 3. Nov. 1886 erfolgten ote t die 
Staatslegislaturen fiegte in den metjten Staaten 
die republitanijde Parte’. Bei der Birgermeifter 
wabl in Neuyort machte die ſozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
partet Die groften WUnftrengungen, um ihren Kan: 
didaten, Henry George, durchzuſetzen. Derjelbe 
fonnte gwar gegen den Kandidaten Hewitt, welder 
90296 Stimmen erbielt, nidt auffommen, erbielt 
aber doc) 67699 Stimmen, wabrend der republi- 
laniſche Ranbdidat —I nur 60392 Stimmen 
erhielt. Der ſozialiſtiſche Kandidat ließ ſich durch 
dieſen Mißerfolg nicht entmutigen und erklärte, 
daß ſeine Partei erſt am Anfang des —— 
ehe. Das neugewählte Repräſentantenhaus be— 
tand aus etwa 167 Demokraten, 154 Republi- 
tanern und 3 Vertretern der Urbeiterpartei. Wm 
6. Dez. 1886 wurde der Kongreß eröffnet und die 
Botidaft des Prafidenten verlefen. Dieſelbe er- 
wabhnte die Streitigteiten mit Canada und mit 
Merito und fprad jid) Aber die Finanjlage dabin 
aus, daf die Cinfiinfte ber Regierung a al je 
die oͤffentlichen nt itberjtiegen, daß alle 
jebt falligen Schulden, falls die Einnahmen auf 
der jebigen Hobe fic) erhielten, innerhalb eines 
sabres gededt wurden, dab bei Dem gegenwartigen 
Steuerjyjtem ein überſchuß geſchaffen wiirde, der 
nublo$ angehäuft werde oder ju verderbliden Ber: 
ſchwendungen führen dürfte. Es wurde daber eine 
Reviſion der Steuergeſetze vorgeſchlagen, nego 
die Gintiinfte fo weit ermäßigt werden follten, da 
fie zur Dedung einer fparjamen BVerwaltung aus⸗ 
reichten. Bejilglich des Verhältniſſes zwiſchen Ka: 
pial und Arbeit erneuerte der Präſident ſeinen 
Vorſchlag, dab ein Urbeitsbureau gegriindet wer- 
den follte, das als Schiedsgericht zwiſchen Arbeit: 
gebern und Urbeitnehmern ju fungieren hatte. Die 
Cinnahmen des im Juni abgejdlofienen Finan3- 
jabres betrugen 336439727 Doll., die Ausgaben 
242483183 Doll, 
Der —— welder die Unterdriidung 
det in bem Gebiete Utah berridenden Vielweiberei 
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gum Swed hatte, wurde im Febr. 1887 von beiden 
— des Kongreſſes angenommen. Nad dem: 
elben wurde Vielweiberei als Verbrechen behan— 
delt, Polygamiſten des Stimmrechts beraubt, das 
Frauenwahlrecht in Utah abgeſchafft und allen 
Dortigen Wabhlern ein Cid auferlegt, dab bs den 
die iclwociberei betrefjenden Geſetzen Geborjam 
leijten. Die Vorlage, weldhe bem Prafidenten die 
Vollmadt gab, zur Miedervergeltung gegen die 
YAnmafungen Canadas in der Fiidereitrage bie 
canadiſchen Fiſcherboote von den Hafen der Union 
ausjufdliefen, wurde vom Kongreß genehmigt 
und 3. Marj 1887 vom Prafidenten unterjeidnet. 
Der Senat verwarf 26. an. den Untrag auf fin: 
derung der Verfafjung in der Ridtung, daß den 
Frauen das Wabhlrecht erteilt werden jolle, mit 
34 gegen 16 Stimmen, wabrend die Gejepgebung 
von Kanſas den Frauen das Stimmredt bei Ge: 
meindewabhlen einrdumte und der dortige Gouver: 
neur diefen Beſchluß beftatigte. Die vom Kongreß 
angenommene Penfionsbill, deren Ausführung 
eine jährliche Ausgabe von vielen Millionen Dollars 
erforderte, belegte der Prafident mit feinem Beto. 
Die Furdt des Kapitals vor den AUttentaten der 
Anardijten rief fowohl im Kongreß, als auc in 
den Staatsgejekgebungen mebrere Anträge auf 
Vermehrung der —2 t und der Staatsmiliz 
in den Einzelſtaaten und auf Errichtung einer ſtar— 
fen ſtändigen Garniſon in Chicago hervor. Dieſe 
Antrage wurden vom Senat angenommen, aber 
von den fojialijtijden Zeitungen aufs heftigſte be: 
fampft. Un Stelle des gurildgetretenen finan}: 
miniſters nt ————— 1. April Fairchild, bis⸗ 
pe Ujfiftent im Sdagdepartement, jum Scag: 
efretar ernannt. 

Der Geſetzentwurf Aber Feftitellung des Ergeb⸗ 
nijjed einer Prafidentenwabl wurde vom Kongre 
angenommen. a diefem treten die Wabl- 
manner, welde im November in den verjdiedenen 
Staaten vom Bolle gewabhlt werden, am erften 
Montag des darauffolgenden Jahres in den Staats: 

auptitadten zuſammen und nebmen die Wahl des 
Brafidenten und Vijeprajidenten vor. Etwaige 
Streitigteiten über die Legitimitat von Wahlmän— 
nern find fdon vorher vor ein zuſtändiges Geridt 
ded betreffenden en ee gu bringen und von 
dieſem Gericht gu entideiden, und eine folde 
Entſcheidung : endgiiltig. Der Gouverneur ded 
Ginjeljtaates hat dem Staatsminijter der Ver: 
einigten Staaten, fobald die Erwählung der Pra: 
ſidenten-Wahlmänner fei eftellt ijt, biervon Un: 
jeige ju maden, ebenjo lebtern felbjt, und diefe 
Anzeige iit ju_verdjjentliden und bem Kongreß ju 
iiberjdiden. Die Sahlung der von den Wahiman: 
nern abgegebenen Stimmen extolat am erjten Dtitt: 
wod) im Februar in gemeinjdhaftlider Sigung bei: 
der Haufer im Saale des Reprafentantenbaujes, 
unter Vorfis bes Senatsprafidenten. Die Thatig: 
teit des leztern beſchränkt fid darauf, die ibm von 
den Sablern —— ange i ju 
verfiinden,, welde pean Nipd roflamte: 
rung der ir Prdfidenten und Vizepräſidenten er: 


wablten Perjonen gleichlommt, vorausgefest, daß 
fiberhaupt eine Wahl ju Stande fam, Finden in 
einem Staate Streitigfeiten über die Giltigfeit 


von Wablftimmen ftatt, fo hat diejer Staat jelbjt 
u entideiden, und wenn Dderjelbe es verjaumt bat, 
en Streit durch ein tompetentes Tribunal ent: 
ſcheiden au lafjen, fo fallt die Entideidung dem 


Kongreß ju; wenn aber die beiden Haufer gu 
feinem  fibereinjtimmenden Beſchluß fommen, fo 
entſcheidet in lester Inſtanz das vom Gouverneur 
ausgeftellte Certifitat. 

*Verfalfdhungen der Nahrungs: und Gee 
nufmittel 8, b. Gallijieren deutider Weine 
(durd) nog hag Mena goed und Wafjer gum 
Wein, refp. zum Moft) it nach einem Urteil des 
Reichsgerichts, I. Strafienats, vom 20. San, 1887 
als Nahrungs- refp. Genufimittelverfaljdun qu 


beftrafen, wenn durd) dieſes Verfahren eine Tau: 
(Val. 


——— Handel und Verkehr bezwectt ijt, 
Gallifieren.) ; 

Verhas (Jan), Hijtorien: und Genremaler, geb. 
u Termonde in Belgien 9. Jan. 1834, wo jein 
Sater Emanuel B, Leiter der Stunjtidule war. 
Von ibm erbielt er den erjten Unterridt, jeste aber 
jeine Studien an der antwerpener Alademie unter 
Nicaije de Keyſer fort. Erſt 13 Fabre alt, hatte er 
in Termonde, dann mit 19 in Antwerpen den 
Preis erhalten, weshalb ihm 1860 eine auferges 
wohnlide Reifeunterftigung nach Stalien bewilligt 
wurde, Dort fibte die Sdule Venedigs a ibn 
befondern Zauber aus; in diefem Geifte entitand 
1861 fein Gemälde Beleda, dann die in Brüſſel 
1862 ausgeftellte Schlacht von Calloo, im Auftrag 
der Regierung gemalt. Im Genrefade —* V. 
beſonders Kinder und Kinderſcenen anmutig und 
charalteriſtiſch darzuſtellen, wie das auf den Wud: 
tellungen in Gent, Briel und Antwerpen die 

ilder: wie man Maler wird, es ijt bie Rake, nad 
dem Befuche, bewiejen. Das Gemalde Perlteden 
fam in den Befig des Kömgs von Belgien. Das 
Mujeum von Gent bewahrt Maitre peintre (1877), 
jenes von Brüſſel die 1880 gemalte Revue des 
écoles, Fur bas — jugendfriſche Bild Auf: 
mp der Schulfinder bei der filbernen Hodjeit des 

elg. Königspaars 1878 erbhielt der Kinjtler auj 
der erften Ynternationalen Ausftellung in Wien 
1882 bie goldene Medaille. 

Verismo (ital.), ng fiir den rüdſichts⸗ 
loſen Realismus der Darjtellung, wie fid dieſe 
Ridtung neueſtens befonders in der Plajtif, in 
der Malerei und aud) in der Litteratur bes mo— 
dernen Stalien herausgebildet hat. 

* Vernon, Stadt im franj. ri Cure, zählt 
(1886) 6234, als Gemeinde 8164 E. 7 

Vernhi oder Bernyi, Hauptitadt der ruſſ. Pro- 
ving Semirjetidhenst in Turfejtan, ſ. Biernoije. 

* Verona bildete in djterr. Beis den widtigiten 
Play de3 oberital. Fejtungsviereds und war ent: 
ſcheidend fiir die Behauptung von Venetien. Die 
altere baftionierte Enceinte, welche V. auf beiden 
Ufern der Etſch umgab, wurde von den Ojterreidern 
vielfad ergänzt und verſtärkt, aud) mit einer Rette 
detachierter Forts umgeben, vor weld feit 1860 
nod eine zweite geleat wurde, Wud fiir das Konig: 
reich Stalien ijt B. als Stigpuntt der Verteidigung 
der Gtidlinie ſeht widtig. Der verdnderten ftra: 
tegifden Lage entipredend, wird beabfidtigt, die 
Pefeftigungen im N. und O. zeitgemäß ju verftarfen, 
im S. dagegen abjutragen, ſodaß B. finftig die 
Stelle eines jtarten Bridentopfs fpielen würde. 

gg der Truppen im Felde erfolgt 
durd) die Quartierwirte, aus Magajinen, aus 
mitgefiibrten BVorrdten oder durd unmittelbare 
Beitreibungen (frither Requifitionen genannt). 
Die BV. durdh die Quartierwirte iſt das eins 
fadjte und bequemjte Verfahren, reicht aber nur in 
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wobhlhabenden Gegenden bei nicht ju ftarfer und 
lange dauernder Belegung aus. Mus Magazinen 
ijt die BV. nur in Seiten langern Srilljtandes aus: 
fiihrbar, dod) dienen Ddiefelben im übrigen zur Gr: 
gänzung der mitgefibrten Vorräte. Die Truppen: 
teile filbren alS Dauernden Verpflegungs: 
vorrat den fog. eijernen Beſtand mit, der 
eine oder mehrere Dtundportionen, bejiehungs- 
weije Haferrationen umfaft, von den Leuten ſelbſt, 
bejiehungsweije auf den Pferden, in oder auf den 
Truppenfahrjeugen, auf den befondern Lebens- 
mittel⸗beziehungsweiſe Futterwagen fortgebradt 
wird. Die Truppenteile tonnen auberdem lebendes 
Schlachtvieh nachtreiben lafjen. Ws bewegliche 
Verprlequngsreferven dienen die Beſtände 


der Proviant: und te nna (vgl. unter 
er Feldintendantur vor: 


Train), fowie der von J 
fibergebend gujammengeftellten Verpflegungsko— 
lonnen. Beitreibungen können im eigenen 


oder im verbiindeten Gebiete nur innerhalb der 


geſetzlichen oder vereinbarten Bejtimmungen erfol: 
gen, dDagegen find fie im feindliden Vande in aus: 
giebighter 


durd die 


erwendung der Hilfsmittel des Kriegsſchauplatzes 
hindert. Beitreibungen, welde nidt gehörig über— 
wadt werden, ſchädigen die Mannszucht der Lruppe 
und fonnen leidt in aa a augarten, Am 
bejten ijt es, wenn es gelingt, das Notige durch Ver: 
mittelung ber OrtSvorjtinde oder anderer ange: 
febener E 
verwerflich ijt die Selbjthilfe des einzelnen Mannes. 
*Verſailles, Stadt im franj. Depart. Seine-et: 
Dije, zählt (1886) 38543, als Gemeinde 49 852 E. 
Verfaudftenern (Cirfulationsjteuern) 
find folde, die von fteuerpflidjtigen Waren in dem 
Augenblid fallig werden, wo Re von einem Ort 
um andern in Bewegung gejest werden. Solange 
ie fic) aljo bei den Produjenten befinden, bleiben 
fie ſteuerfrei. G3 entſteht allerdings der {ibeljtand, 
daß die bereits einmal verſteuerte Ware bei einer 
fpatern Verſendung nodmals der Steuer unter: 
worfen werden fann; dod bat man durd fteuer: 
frete Lager bei Grobbin lern und andern Ber: 
mittlern dieſe Harte fiir die meijten Fille befeitigt. 
Die VB. befteht als Form der Weinbejteuerung in 
Frankreich, Clfaf-Lothringen und Baden. 
Verfagung ijt eine Verbindung zweier Haljer, 
wobei das eine mittels feitliden najenartigen Vor: 
fprungs mit jeinem Hirnbol pes bas Langholz 
des andern trijft und in badte be eingreift. Die B. 
wird jebr oft mit der Verjapfung verbunden, um 


Fig. 1. Big. 2. fig. 3. 


bie — oder das Auflager des Zapfens zu 
vergrößern, beſonders bei ſchraͤgen Verbindungen 
Sparren, Winkelbänder, Streben u. ſ. w.). Bor: 
tebende Fig. 1 ftellt die einfade Verfagung, 
vig. 2 die se ppelte Verfabung, Fig. 3 einen 
Bapfen mut V. dar, 


eije gulaffig und das Mittel, um vom 
Kriegsſchauplatze ju leben. Sie erfolgen entweder 
erwaltungsbehörden oder durd) die 
Truppe ſelbſt. Legteres Verfahren ijt als Notbehelf 
i betradjten, da es eine fparjame und gleichmäßige 


inwobner herbeiſchaffen ju laffen. Ganj 


Ron 
wartete Wirtung bat, 
fionen und thathdchlichen Privatmonopolen 
Sn Deutidland ijt Preufen mit 
und bemerfenSwertem Grfolge 
Eiſenbahnen vorgegangen, obwohl e3 ein eigents 


Verſailles — Verjtaatlidung 


Verſenkung iſt diejenige Höhe, um welche bei 
mittelbarer Verbindung der Sparren mit den Balten 
eines Dades die les: 
tern unter den Füßen 
der Sparren fic) befin: 
ben. Die Sparren ru: 
at bierbei auf einer 
bejondern niedrigen 
Wand, der Stidel:, 
Stempel: ober Drem: 
pel-Wand, auf, deren 
Hobe gleich der V. ijt 
(daher aud Berjen: 
lungswand genannt). S 
Sie betragt gewöhnlich 
1—1,5 m und —— eine beſſere Ausnutzung des 
Dachraums. (S. beiſtehende Figur.) 

Verſicherungsamt fann man im allgemeinen 
jede oberſte Staatsbehörde nennen, die das Rer: 
ſicherungsweſen, aud wenn es ausſchließlich in der 
Form von Privatunternehmungen auftritt, im Yn: 
terefje der allgemeinen Woblfabrt überwacht und 
fontrolliert. Go gibt es in Ojterreid feit 1880 ein 
Verficherungstontrollamt als verſicherungstechni⸗ 
{hes Bureau im Minijterium des Innern. Aud 
in mehrern Ginjeljtaaten der amerif. Union gibt 
es {olde Behoͤrden. Das in Deutidland durd das 
Unfallverjiderung8gejes vom 6. Suli 1884 gegriin: 
dete Reid)sverfiderungsamt (ſ. d., Bd. XIII) bat 
eine andere Bedeutung, da es die Aufſichtsbehörde 
der ftaatlid) geordneten UArbeiterverfiderung bildet 
und nuit der weitern Entwidelung der legtern durch 
die Alters- und Ynvalidenverfiderung eine nod 
widtigere Stellung erhalten wird. 

Verftaatlidung, die libertragung eines Swei: 

es ber vollswirtidaftliden Thatigteit aut den 

taat. G3 fann died, wie bei den Steuermono: 
polen, lediglich im fistalijdyen Intereſſe geſchehen, 
in welchem Falle die V. keine weitere ſozialwirt 
ſchaftliche Bedeutung befist, ſondern nur eine 
—— und wirkſame Form der Steuer: 
erhebung darbieten fol. Weit bedeutſamer ijt es, 
wenn die B. eines Betriebszweigs von dem Ge: 
ſichtspunkte ausgeht, daß derjelbe in den Handen 
des Staates dem allgemeinen Intereſſe beſſer die 
nen werde, als wenn er der Privatthatigtett aber: 
lafjen bleibe, at — Geltung iſt dieſe 
Anſchauung in Betreff der Poſt gelangt, noch nich 
ſo vollſtändig aber bei der Telegraphie, die in den 
Vereinigten Staaten noch immer von Privatgefell: 
ſchaften betrieben wird. In England fand died 
frither ebenfalls {tatt, aber im J. 1868 wurde unter 
allgemeiner Sujtimmung der offentůchen Meinung 
die V. der Telegraphie in genommen und 





dieſelbe durch ein Geſeß vom J. 1869 gu einem 
Staatsmonopol erflart. Die Cijenbabnen find in 
mebrern Landern von vornherein von Staats megen 
gebaut worden, und je tHe} diefelben gu ibrer 
vollen Ausbreitung und Wirkſamkeit gelangen, um 
fo mehr erhebt ſich die Stage, ob fo auferordentlid 
grofe Intereſſen der fpetulativen Privatunterned: 
mung iiberlafjen bleiben fonnen, Denn die Grfab: 
Pow atl namentlid in Nordamerifa, daß die 
rrenz der Gefellidaften feineswegs die er: 
ondern in der Regel gu Fu: 
fabre. 

groper Cnergie 
mit der V. der 


Verjudsanftalten — Viehoff 


liches Staat&monopol des Cifenbahnbetriebed nicht 
fonjtituiert bat. Bon mander Seite wird aud 
bie B. des Notenbankweſens, die in vielen Lan: 
bern befteht, ferner die des Berfidyerungswelens, 
der Glettricitat u. f. w. vorgeſchlagen; aber es ift 
dod) ratjam, vorfidjtig auf diefem Wege weiter ju 
12 da er fonfequenterweije gum Sozialismus 
fi rt, defjen — Forderung die V. des Grun: 
des und Bodens bildet. Man wird a hee 
immer den Gag fefthbalten müſſen, daf die B. nur 
fiir ſolche Betriebszweige annehmbat iſt, in denen 
der Staat nachweislich mehr und Beſſeres zu leiſten 
im Stande iſt als die Privatunternehmung. 
Verſuchsanſtalten, ſ. unter Mrapungs: 
anftalten. (zählt (1885) 45521 C. 
* Verviers, Stadt in der belg. Proving Lüttich, 
Verwadhfung (botanijd). Yn neuerer Beit find 
burd Unterfudungen Couard Strasburgers vF d., 
Bd. XV) einige merfwiirdige Verwachſungserſchei— 
nungen befannt geworden, die fid) in mander Hin: 
fidt an die Baſtardbildung durch Pfropfen, Ofu- 
lieren u. ſ. w. anſchließen. S09. Pfroprhybriden 
(vgl. Bajtardpflanjen, Bo. Ul, S. 547%), bei 
denen die aufgepfropften Reijer einen beftimmten 
Einfluß auf die Unterlage ausiiben, fannte man 
ſchon feit langerer Zeit, und befonder3 waren in 
den Gartnereien fon mehrfach derartige Verſuche 
ausgefiihrt worden. Strasburger bat nun eine 
gropere Anzahl verſchiedener Impfungen axon, 
um den Einfluß diejer V. genauer zu ftudieren; 
er operierte größtenteils mit Pflanzen aus der Fa: 
milie der Solaneen und gwar in der Weiſe, dab er 
einmal die ppt ees e Rartoffelpflanje ala Unter: 
lage benubte, auf welche verſchiedene andere Sola: 
neen, wie Stechapfel, Judenlirſche, Tabak, Bilſen— 
traut, Tolltirice u. f. w. aufgepfropft wurden, und 
fodann in eg fae ni Weise, wobei die legtern 
Pflanzen als Unterlage dienten, um Zweige der 
Kartoffelſtaude darauf gu impfen. Yn den meijten 
gallen trat ſehr bald eine vollfommene B. ein und 
die Pflanzen entwidelten fic) im allgemeinen gan; 
normal, In einem Falle gelang fogar die B. von 
zwei Pflanzen aus verfdiedenen Familien, indem 
eine chileniſche Art, Schizanthus Grahami, au3 
ber den Solaneen nabe verwandten Familie der 
GScrophularineen auf eme Rartoffel geimpft wurde 
und fic), wenn aud ſchwächlich, weiter entwidelte. 
Intereſſant ijt e nun, daß bei vielen diefer Ver: 
ſuche ein Einfluß des Impflings auf die Unterlage 
ſich bemerlbar machte. Die Kartoffel bildete in 
den meiſten Fällen, wenn ſie als Unterlage benutzt 
wurde, ziemlich normal entwidelte Knollen, ob— 
wohl die darin aufgeſpeicherten Reſerveſtoffe von 
den Blättern des aufgepfropften Stechapfels oder 
der Judenlirſche erzeugt worden waren. In den: 
jenigen Knollen, die ſich entwidelten, wenn Sted: 
apfel aufgepfropft war, lieben fic) febr geringe 
Mengen von Atropin, welded in allen Teilen der 
Stechapfelpflanje vorfommt, nachweiſen, —** 
dasſelbe in der normal entwidelten Karioffelknolle 
änzlich feblt. Hier muß demnad das von dem 
Spina gebildete Utropin in die von der Unter: 
age erjeugten Rnollen fibertragen worden fein. 
Im umgefebrten Falle, wenn Kartoffel auf 
——— u. dgl. geimpft wurde, lonnten die Kar: 
toffeln zwar nidt im Boden Rnollen anſeten, dod 
entwidelten fic) dabei kleine Knöllchen in den 
Blattachſeln; diefe oberirdifden Knollen erreidten 
ſchließlich etwa die Grofe einer Walnuß und fad: 
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ten fich reichlich mit Starfe; außerdem entftanden 
an ibnen fleine Fagg oenag beat Blattorgane, 
wahrend an den in dem Boden fid bildenden 
Knollen befanntlid nur unfdeinbare ſchuppenför⸗ 
mig Blatter erjeugt werden. 
eitere V nie in dieſer Ridtung werden 
peat wahrſcheinlich nod) mande merkwürdige 
eijpiele von V. und dem Einfluß des Smpflings 
auf die Unterlage beibringen. 

Verzerrtſehen, ſ. Metamorphopfie. 

*BVefoul, Stadt im franz. Depart. Ober-Sadne, 
zaͤhlt (1886) 8394, als Gemeinde 9733 C. 

*Bichy, Stadt im franj. Depart. Wier, zählt 
(1886) 9913, als Gemeinde 10344 E. 

*Victor Emanuel IL., Konig von Italien. 
Sein Dentmal (Reiterftatue von Cttore Ferrari), 
an der Riva degli Schiavoni in Venedig, wurde 
1, Mai 1887 enthallt. (Vel. Vene dig.) 

Victoria, Miffionsftation an der Ambasbai in 
der deutiden Rolonie Kamerun (ſ. d., S. 460°). 

*Bictoria, brit. Kolonie in Aujtralien, hatte 
Ende 1884 eine Bevilterung von 961276 G., da: 
von waren 510659 mannliden und 450 617 weib: 
liden Gefdledts. Im J. 1884 fanden 7218 Che- 
ſchließungen ftatt, auf 28850 Geburten famen in 
demfelben Jahre 13505 Tobdesfalle; 72202 Per: 
fonen wanbderten cin, 58061 bagegen aus. 

Die öffentlichen Ginnabmen der Kolonie bes 
trugen 1884 5934687 Pfd. St., die Wusgaben 
5715293 Pfd. St. Bon den Cinnahmen entfielen 
2318520 auf die Steuern. Die dffentlide Schuld 
hatte Ende 1883 eine Hohe von 27526 667 Pfd. St. 
erreicht. Der Wert der Cinfubr besifferte fic) 1884 
auf 19202 000, derjenige der Ausfuhr auf 16050000 
Pfo. St. England war am meer mit 9149000, 

m Grport mit 7745000 Pfd. St. beteiligt. Cole 
Metalle wurden fiir 1278000 Pfo. St. eingefihrt, 
dagegen gelangten —* im Werte von 2019000 
Pfd. St. zur Ausfuhr. Der Wert der exportierten 
einheimiſchen Wolle betrug 1884 9382000 Pfd. St. 
sm J. 1884 liefen in den Hajen der Kolonie 3975 

dite mit einem Gebalt von 3151587 Regifter: 
tonnen ein und aus. Am Schluſſe des genannten 
Sabres waren von —— 2676 km im Be: 
trieb, 63 kmim Bau. Un Zecepranbentintre waren 
an demfelben Seitpunfte 6469 km in Betrieb, wih: 
rend die Lange ber Drähte 12963 km betrug. 
Meben 1342 Poftbureaus waren 1884 401 Tele: 
gtaphenbureaus in Thatigfeit. 

Litteratur. Brough Smyth, «The Aborigines 
of Victoria, with notes relating to the habits of 
the natives of other parts of Australia and Tas- 
mania» (2 Bde., Melbourne 1878); Hanter, 
«Australasian Statistics for the year 1884» (Mel: 
bourne 1885); derjelbe, «Victorian year-book» 
(Melbourne; bid 1884 waren 11 Jahrgänge erſchie— 
nen); Thomfon, «Illustrated handbook of Vic- 
toria» (Melbourne 1886), ein aus Anlaß der lon: 
boner Rolonialausjtellung von 1886 erjdienened 
amtliches Werk. ; . 

* Bictoria I. (Wlerandrine), regierende Königin 
von Grofbritannien und Irland, feierte 21. Juni 
1887 unter grofen Feftlicdfeiten und in Gegenwart 
von Bertretern fajt aller regierenden HFirjtenbaujer 
Guropas und von Abgefandten aller Feile des brit, 
Weltreichs das 5O0jahrige Jubiläum ihrer Throns 
befteigung. ; ; sae 

*Viehoff (Heinr.), Litterarhijtorifer, Aſthetiker 
und Sdulmann, ftarb 5, Mug. 1886 in Trier. 


746 Viehzölle 


Viehzölle ſind als landwirtſchaftliche Schutz— 
zölle durch den Tarif vom 15. Juli 1879 new ein: 
gefiibrt und durd das Gefes vom 24. Mai 1885 
erhöht worden. Das leftere brachte fiir Stiere und 
Riihe den Boll von 6 auf 9 Mart pro Stid, fiir 
Ochſen von 20 auf 30 Dark, far Pferde von 10 
auf 20 Mart, fiir Schweine von 2 Mart 50 Pj. 
auf 6 M., wabrend fir Scafvieh die Sake von 
50 PF. (Lammer) und 1 Dart ungedndert blieben. 


* Vienne, Fluß in grantreidh. Yon den nad 


ibm benannten franj. Dep 
Vienne 342785, Obervienne 363182 E. 

*Vienne, Stadt im franz. Depart. Jura, zählt 
(1886) 21251, alg Gemeinde 25480 E. 

Vierling (Georg), Komponiſt, geb. 5. Sept. 1820 
in Frantenthal, abjolvierte das Gymnaſium ju 
Frankfurt a. M. und ftudierte die Muſik bet Rind 
in Darmſtadt und Marr in Berlin, Im J. 1847 
wurde B. Organijt in Franffurt a. O., fpater 
Leiter ber Singatademie daſelbſt, 1852 der Lies 
bertafel in Mainz. Cr gritndete 1853 den Bac: 
Verein in Verlin, wurde 1859 Muſildireltor, ſpä⸗— 
ter —** und Mitglied des Senats der Künſte 
in Berlin, wo er nur nod der Kompofition lebt. 
Seine KRompofitionen ruben auf klaſſiſchem Boden 
und tragen babet der modernen Weije des Empfin— 
dens Rechnung. WB. ſchrieb Lieder, bedeutende 
Männerchöre, Frauenchöre, Motetten, Rlavierwerfe, 
Orgeltompofitionen, Ouverturen und Symphonien 
fiir Orcheſter, die großen chorijden Werke «Hero 
und Leander», «Der Raub der Sabinerinnen» und 
«ftonftantin», Dtefe legten grofen weltlicen Ora: 
torien haben V. einen Namen gemacht. 

Vierung (joviel wie Viered, Quadrat) nennt 
man bei Kirchengebäuden, bejonders mittelalter: 
liden Stils, die Durdfreujung des Querſchiffs 
mit dem Langhaus. Bisweilen erhebt fid) Aber 
der B. eine Ruppel oder ein Tiirmaden (Vierungs: 
turm), das der meijt mangelnden Unterſtüßung 
wegen alé Dadhreiter ausgebildet werden muß. 

Vierzon-Ville, Stadt im franj. Depart. Cher, 
zählt (1886) 10514, dad Dorf Vierjon- Village 
1405, alé Gemeinde 6995 E. 

Viefelbach, Dorf im Großherzogtum Gadjen: 
Weimar : Cijenad, Verwaltungsbezirk Weimar, 
Station der Linte Halle: Bebra der Preußiſchen 
Staatsbabnen, ijt Sik eines WmtSgeridts und 
zählt (1885) 929 E. 

*Bigan (Le), Stadt im franj. Depart. Gard, 
jahlt (1886) 4274, als Gemeinde 5353 E. 

*Villefrande-de-Roucrgue, Stadt im franj. 
ing Aveyron, zählt (1886) 7760, als Gemeinde 

* Billefraude-fur-Sadne, Stadt im fran. 
———— zählt (1886) 11414, als Gemeinde 

* Villeneuve d'Agen, Stadt im franj. Depart. 
Lot-et-Garonne, zählt (1886) 8678, alg Gemeinde 
14693 E. 

*Villencuve-fur-Younne, Stadt im franj. 
ae Yonne, zählt (1886) 3643, als Gemeinde 

Villeurbanne, Stadt im franj. Depart. Rhine, 
Arrondiſſement Lyon, Station der Lofalbabn Lyon: 
St.:Genir d'Aoſte, at Fabrifen fiir Chlorfalf, 
BVerlinerblau, Sdwefelfaure, Ammoniak, Seife 
u. f. w. und zählt (1886) 13104, als Gemeinde 
14715 E. {bant, zãhlt (1885) 9292 E. 
*Bilvoorde, Stadt in der belg. Proving Bra: 
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*Bincennes, Marktfleden im franj. Depart. 
Seine, galt (1886) 22937G. 

Vingtitme, der Zwanzigſte, hieß in der alten 
franj. Monardhie eine unter Ludwig XIV. einge- 
führie direfte Steuer vom Grundbefis, {pater aud 
vom Mobiliarbefik, die von den ber Taille (ſ. d.) 
unterworfenen, nidt_privilegierten Klaſſen nod 
neben dieſer lebtern Steuer, auferdem aber aud 
vom Adel erhoben wurde, fodab nur die Geiftlid- 
teit verſchont blieb. [salt (1886) 6736 E. 

*Bire, Stadt im franj. Depart. Calvadoé, 

Vitiligo (lat.), der erworbene Pigmentmangel 
der Haut, tritt in Gejtalt fleiner, regelmäßig run- 
der weiper Flecken auf, die allmablidy an Grobe ju: 
nehmen und ſchließlich große Hautfladen einneh— 
men. Die Urjaden der Krantheit find ganz duntel, 
die Therapie ift villig madtlo3. — 

* Vitré, Stadt im franz. — Ille⸗et⸗Vilaine, 
zählt (1886) 7509, als Gemeinde 10 447 E. 

* Bitry-[e-Francois, Stadt im franj. Depart. 
Marne, sahlt (1886) 7670 E. 

*Bittoria, Hauptitadt 
Alava, zählt (1884) 25537 E : : 

*Blachos (Ungelos), neugried. Dichter, Schrift: 
teller und Staatsmann, wurde im Juni 1887, als 
slog tolper Rangabés, gum griedhijden Gejandten 
in Berlin ernannt. 

Vogel (Karl Albrecht, Ritter von Frommanné- 
haujen), evang. Theolog, geb. 10. März 1822 ju 
Dresden, ftudterte 1841—44 in Leipzig und gab 
dann in Dresden bis 1846 Unterridt, worauy er 
nad Berlin ging, um Neander ju hören. Nachdem 
er in demjelben Jahre die jweite theol. Prufung 
beftanden hatte, widmete er fic) wieder längere 
Beit der Jugenderjiehung. Ym J. 1849 ging er 
wieder nad Berlin, um fid unter Neanders Mugen 
fiir die alademiſche Laufbahn vorjubereiten. Ym J. 
1850 habilitierte er fich in Jena, wo er 1856 sum ord. 
Profeljor der Theologie ernannt wurde. Ym Herbdjt 
1861 folgte er einem ie alg ord. Profejjor an 
die evang.-theolog. Fakultät ju Wien, fiir deren 
Aufnahme in den Univerfitdtsverband er uner: 
mildlid), aber vergeblic) gelampft hat. In den J. 
1871 und 1877 vertrat er feine Falultät auf der 
djterr. Generaljynode; 1871—83 war er Mitglied 
und Obmann des Synodalausſchuſſes Augsburger 
Konfeſſion. Beim Jubilaum der Falultat (1871) 
wurde er jum Regierungsrat ernannt und 1883 in 
den Ritterjtand mit dem Zunamen von From: 
mannshaujen erhoben, B. gehen als Theolog der 
pofitiven Ridtung an und hat ſich prattijd nament: 
lic) um die Forderung der innern Miſſion verdient 
gemadt. Un der evang.-theol. Fafultat vertritt er 
das Fach der neuteftamentlichen Cregeje. Er ſchrieb: 
aRatherius, Bijdhof von Verona, und das 10. Jahr⸗ 
—5* (2 Bde., Jena 1855), «Beitrage zur Felt» 
tellung des Tertes der alten lat. Bibeliiberjesung» 
(Wien 1867), swei Vorträge über «Peter Damiani⸗ 
und wg iocletian», verfdiedene Urtifel in 
Derjogs «Realencyflopadie» und Predigten. 

ogel (Karl Hermann), nambafter Ajtronom 
und Aſtrophyſiler, geb. 3. Upril 1842 in Leipzig 
als inaftes Sohn de3 Sdhulmanne3 Yoh. Karl 
Chrijtoph V., bejudte das sr sy a ton zu 
Dresden und ftudierte jeit 1864 auf der Univerfitat 
Leipzig vorzüglich Phyſil, Mathematif und Witro- 
nome. Im J. 1865 erbielt er Beſchäftigung als 
Hilfsarbeiter an der leipziger Sternwarte, beflei: 
dete fpdter daſelbſt die Stelle eines gweiten Objer: 


der fpan, Provin; 
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vators bi3 1870, wo er einem Rufe als Direftor 
an die Privatfternwarte des Rammerherrn von 
Biilow zu om eae bei Kiel folgte. Wabhrend er 
feine Thatigteit auf der leipziger Sternwarte haupt: 
ſächlich der Beobadhtung von Nebelgeftirnen zu— 
wandte und * mit Berechnung von Planeten⸗ 
und Kometenbahnen beſchäftigte, widmete er ſich in 
Bothtamp, unterſtützt durch die reiche inſtrumentale 
a dieſer Sternwarte, ausſchließlich der 
Shop yynt. Die neubegriindete Sternwarte er: 
hielt durch feine Urbeiten bald einen weitverbrei: 
teten Ruf. Seit 1874 betleidete er die Stelle eines 
Objervator3 an dem neugegriindeten MUjtrophyfita: 
liſchen Objervatorium ju Potsdam; feit 1882 fun: 
iert er als Direltor dieſes Inſtituts. Zablreide 
leine Urbeiten von B, finden fic) in den « Witron, 
Nachrichten», einige in den Beridten der Wlademien 
au Leipzig und Berlin. Bon umfangreidern Ar— 
eiten find ju nennen: «Beobadtungen von Nebel: 
fleden und Sternbaufen» (Lpz. 1867), «Bothtamper 
Beobachtungen» (2 Bde., Lpz. 1872 u. 1873), «llnter: 
juchungen ilber das Spettrum der Planeten » (ge: 
tronte Preisſchrift, Loz. 1874). Die lesten größern 
Arbeiten, Unte udungen fiber das Sonnenſpek— 
trum, fpeftroftopifde Durchmuſterung des nord: 
lidhen Himmels, Beobadtungen mit dem grofen 
wiener Refractor u. a. m., caper ſich in den 
Publifationen ded potsdamer Objervatoriums aus 
den —58 1879—87 Cpʒ.). [413 707 E. 
*BVogefen, franj. Departement, sablt (1886) 
Vohenftrauf, Fleden im bayr. Regierungs- 
begirt Oberpfaly, durch Lotalbabn nad) Weiden mit 
der Linie Minden Regensburg-Obertohan der 
Bayriſchen Staatsbahnen verbunden, ijt Sis eines 
Bezirlsamts und eines Amtsgerichts und zählt 
(1880) 1748 G. Bei V. ijt das Schloß Friedrichs— 
burg, ehemals Refideng der Linie Pfals - Neuburg: 
Velden; ded Wittelsbacher Hauſes. 
öhl, Fleden im preuß. oy ig 9 Raf: 
fel, Kreis Franlenberg, an der Aſel, iſt Sik eines 
—— hat ein Schloß und zaͤhlt (1880) 
> ¥ 


* Boiron, Stadt im franz. Depart, Iſere, zählt 
(1886) 8459, alS Gemeinde 11954 E. 

*Vollmar (Georg Heinr, von), | dey und 

olitifer, wurde Mug. 1886 nebjt mehrern andern 
Sojialdemotraten . ebel, Viered u. ſ. w.) von dem 
Schwurgericht in Freiberg Sachſen) wegen Teil—⸗ 
nahme an einer geheimen Verbindung gu neun⸗ 
monatlicher Haft verurteilt. Das Reichsgericht, an 
welches die Verurteilten Berufung einlegten, ver: 
warf am 11. Olt. dieſelbe. Bei den Neuwahlen 
in den Reichsſtag Febr. 1887 wurde B. nicht wie— 
dergewahlt. 

olz (Hermann), Bildhauer, geb. zu Karlsruhe 

1847 —** — mifum und in der 
Baujdule. dem er ben Deutſch⸗Franzöſiſchen 
Krieg mitgemadt hatte, wenbdete er fid) von der 
Architeltur zum S — worin zuerſt kurze 
Zeit Steinhäuſer fein Lehrer war, Ym J. 1871 
begann er in Rom nad Antife und Natur felb: 
jtandig weiter ju ſchaffen und kehrte dann a 
Stuttgart guriid, wo Canon eat toe ofen — 
gewann. Sein erſtes größeres Werk war die Mar— 
morgruppe fiir das Kriegerdenkmal in Karlsruhe 
welche er von 1874 bis 1877 ausführte. RNa 
abermaligem ——— in Italien errang V. den 
erften Preis fir das Kriegerdenfmal in Hannover, 
1878 ben zweiten fiir dad Lefjing-Dentmal in Ham: 
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burg. Im J. 1880 — er die Stelle eines Pros 
feffors an der larlsruher Kunſtſchule. Wieder län— 

ere Beit in Rom lebend, vollendete er 1884—86 
en bedeutendes Werk des Kampfes zwiſchen Mann 
und Tiger, fiir welche Gruppe er auf der berliner 
Ausſtellung 1886 die fleine goldene Medaille erhielt; 
1887 greene er den Preis fiir das Geibel-Dentmal in 
Liibed. Von feinen vielen ſonſtigen Urbeiten ragt eine 
Higur der Kleopatra hervor, ferner if ju 63 
der Figurenfdmud fiir bas Geſchenl der badiſchen 
Städte, Tafelauffak anlaplich der Vermahlungsfeier 
ded Grbgropberjogs. : 

i deena ein jum cisleithanijden Teile 
der Oſterreichiſch Ungariſchen Monardie gehöriges 
Kronland, zählt (1885) 109107 E. 

Das Wappen von V, iſt ein Schild mit drei 
Querreihen, einem Mittelfdilde und einer einge: 
pfropften Spike. Ym filbernen Mittelfdild befindet 
ſich Die rote Montfortidhe Kirchenfahne nad unten 
ſpiß zulaufend mit zwei Zinnenein{dnitten und drei 
roten Ringen im Haupte. Die obere Reibe enthalt 
drei Felder: das mittlere blau mit einer goldenen 
Sicaklentoune über einem goldenen Dreiberge 
(Graffdaft ——— das rechte von — 
Kürſchen mit einem ſilbernen Pfahl, worauf drei 
ſchwarze Hermelinſchwänze (Grafſchaft Bre my 
das Linke filberne mit emer abgeledigten Rirde 
ſamt einem LinfSfeitigen Turme von weifem Mauer: 
wert mit rotem Dade und einem neben dem Turme 
linls ſchwebenden filbernen Sdildlein, in welchem 
eine ſchwarze, der Montfortiden ähnliche Kirchen— 
fabne erſcheint (Grafſchaft Feldlirch). Die mittlere 
Reihe zeigt rechts vom Mittelſchild ein filbernes Feld 
mit einem aufgeridteten ſchwarzen Einhorn (Grafs 
fchaft Bluden;), links einen blauen Schild mit einem 
{pringenden goldenen ſchwarzgehörnten Steinbod 
Grafſchaft Hohenems). Die untere Reihe enthalt 
wet Felder: das rechte ijt rot mit einem filbernen 

uerbalfen und vor diefem auf griinem Boden ein 
qriiner befrudjteter Birnbaum Grafſchaft Dorn: 
birn); das Linke ijt filbern mit einem entwurjelten 

tiinen bejapften Tannenbaum (Bregenjzerwald). 

ie Co filberne Spiße enthalt zwei 
mit den Schließblättern voneinander verjdrantte 
ſchwarze Schlüſſel an fcnallenartigen 
Grafſchaft Montafan). ; 

*Vorpoften. Die deutide Felddienftordnung 
vom 23, Mai 1887 unterfderdet 1) gemifdte B., 
2) B. felbjtandiger Jnfanterie, 3) B. der Kavallerie: 
divifionen und ſonſt felbjtindiger Ravallerie, fowie 
4) B. im Feftungstriege. 

1) BeidengemifdtenVorpoften falltderRa: 
vallerie vorzugsweiſe die Uuftlarung, der Infanterie 
dagegen mehr die Siderung gu. Lebtere leijtet 
hauptiddlid) ben Widerftand, defjen es —— 
dem ruhenden Gros die per zur —— einer 
Gefechtsbereitſchaft zu verſchaffen. Die V. ſelber glie— 
dern ſich in Vorpoſten-Kavallerie, Vorpoſten-Kom— 
pagnien und Vorpoſten⸗Gros. Die Vorpoſten⸗ 
Ravallerie befindet ſich bei Tage in vorderſter 
inie, tritt aber fiir die Nadt sum größten Teil 
oder gänzlich sum Borpoften-Gros juriid. Die 
VorpoftensRompagnien bilden den Rüchalt 
fiir die Vorpoften-Ravallerie und jugleid die Haupt: 
iderungslinie. Sie finden ihre Unterſtützung durch 

a8 weiter rückwärts befindlicde Vorpoſten-Gros. 
Die Vorpoften-Kavallerie gliedert fich in die Feld- 
wachen mit den Vedetten, Unteroffigierpoften und 
Ratrouillen, in die ſelbſtändigen Unteroffigiers 


= 


riffen 
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poſten und in die Piletts. Die Borpoften-Rompag: 
nien feben nad Bedarf fdon am Tage oder erjt 
gum Cinbrud der Nadt Felbwaden und felbjtan: 
dige Unteroffizierpoſten aus, welde wieder Doppel: 
pojten (die Felbwadjen aud Unteroffijierpojten) 
vorjdieben und Patrouillen entjenden. An den 
Hauptitraben haben ſowohl Vorpojten: Ravallerie 
al3 -Rompagnien —— often zur Prufung aller 
Perſonen aufzuſtellen, welche die Poſtenlinie durd: 
ſchreiten wollen (entſprechend den frühern Erxami— 
niertrupps). Das Vorpoſten-Gros iſt häufig 
aus allen drei Waffengattungen zuſammengeſeßt. 
Dasſelbe ijt je nad der Starfe der gu _fidernden 
Truppen 1 bis 4 km vor dieſe vorgefdoben; die 
Vorpoften-Rompagnien befinden ie wieder 800— 
1000 m vorwärts des Gros. Die Maßnahmen wers 
den vereinfadt, wenn mit dem Feind nod feine 
oder nur ſehr loſe Sablung beſteht. G8 geniigt 
dann die Sicderung der Strafen. Man jpridt 
von Marfdh-Vorpoften, wabrend bei enger 
Fuhlung mit bem Feinde die Maßregeln in aus: 

edehnter Weiſe notig werden und Gefedts: 

orpojten entftehen. In unmittelbarer Rabe 

des Feindes oder bei bloper Unterbredhung des 
Kampfes durch Gintritt der Duntelheit werden 
häufig teine eigentlichen V. ausgefdieden werden 
fonnen, fondern die Bortruppen biwatieren in 
entwidelter Gefechtsſtellung. 

2) Vet Vorpojten felbjtandiger Infante: 
rie bat dieſe, unterſtüht durch Meldereiter, den Wuf: 
flarungsdienft mit ju dbernebmen. 

3) Ravallerie- Divifionen und felbftandige 
RKavallerie fchieben Vorpoften-Gros und Bor: 
poften: €8fadrons oder aud nur legtere vor. 
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pe ga ye von Terrainabſchnitten, Ortſchaf⸗ 
ten 2c. wird das ubpetedt gu Hilfe genommen. 
4) Im Feftungslriege entwideln die B. des 
Angreifers eine gejdloffene Poftentette, auf der 
Angriffsfront ſchließen auc) die dbrigen Teile dichter 
auf und enger aneinander. Gine auggiebige Cin: 
richtung des Terrains behufs Dedung, bartnadiger 
Verteidigung und bequemer Verbindungen ijt not: 
wendig. Bei dem Verteidiger der Feftung ijt die 
ur Wufflarung fiber den feindliden Anmarſch und 
ie Anlage des Belagerungsparts vorgeſchobene 
Kavallerie durch Außendetachements ju unterſtüten. 
egy he engern pan a treten fitr die V. 
des Verteidigers gan; ähnliche Verhältniſſe ein als 
beim Angriff. iatig find Beobadtungspojten 
auf Puntten mit guter liberficht, fowie Ausnutzung 
aller techniſchen Hilfsmittel, als Telephone, Luft- 
ballon’, Brieftauben, ; 
Vorsfelde, Fleden in —— Kreis 
—— an der Aller, Station der Linie Ber— 
in: Lebhrte der Preußiſchen Staatsbahnen, ijt Sig 
eines Amtsgerichts und zählt (1885) 1725 E. 
Vrbas, redtsfeitiger Nebenfluß der Cave in 
Posnien, entipringt an der Sec-Planina, nimmt 
bei Jaice links die Jansfa, bald darauf rechts den 
Ugar auf, wird unterhalb Banjaluka ſchiffbar, em: 
pfangt an dieſer Stelle die von rechts kommende 
thanja und miindet nad) einem 170 km langen 
Laufe von vorwiegend nodrdl. Ridtung bet Svin: 
ar. Der V. ift bis unterhalb Banjaluta auf bei: 
en Ufern von Gebirgen begleitet, und zwar unter 
andern linfS von der Raduja-Planina und Lijina: 
fanina, rechts vom Stit, Vranica-Planina und 
abdovan. Der Fluß fahrt etwas Goldjand mit jid. 
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Wadsentartung, in der pathol. Anatomie 
foviel wie amyloide Entartung. (S. unter Amy: 


loid, Bod. 1.) 

Uadern, Fleden im yea Regierungsbezirt 
Trier, Kreis Merzig, an der Wadrill, unweit der 
Mandung derjelben in die Prims, in {dhoner Lage, 
: Sik eines Amtsgerichts, hat Tudfabrifation, 

erbereien, Brauereien und bedeutende Viehmartte 
und zählt (1885) 1076 E. Frither war W. Haupt: 
ort der reidjSunmittelbaren Herrſchaft Dagftubl. 

Wagen der Truppen haben nad) der Feld: 
dienſtordnung von 1887 fiir bas deutide Heer 
einige Underungen erfabren. —2— und 
Jägerbataillone haben künftig gleiche Ausrüſtung 
mit Wagen und gwar führen fie 1 Stabspartwagen, 
1 Medizinwagen, 4 Kompagniepatronenwagen, 
4 Rompagniepadwagen, 4 Lebensmittelwagen, ſaͤmt⸗ 
lid) sweifpannig. Der friihere ſechsſpännige Patro— 
nenwagen des Snfanteriebataillons tommt in Weg: 
fall; die neue Ynfanteriebewaffnung bedingt die 
Verteilung der Munition auf mebrere erleidterte 
Fahrzeuge, welde den einjelnen Rompagnien den 
Erſatz fideritellen. Das Ravallerieregiment bat 
1 Stabspadwagen, 1 Medijinwagen, 4 Estadrons: 
padwagen, 4 Yebensmittelwagen, 5 Futterwagen 
(Medizin: und LebenSmittelwagen swei}pannig, die 
brigen vierfpannig). Die Wagen einer Batterie 
find nad wie vor 8 Munitionswagen, 3 Vorrat3- 


wagen, 1 Feldſchmiede, 1 Lebensmittelwagen und 
bei reitenden Batterien nod) 1 Futterwagen. Cine 
Seldpionier-Rompagnie hat 1 Schanz- und Wert: 
jeugwagen, 1 Feldmineurwagen, 1 Rompagniepad: 
wagen und 1 Yebensmittelwagen. Der Divifioné: 
briidentrain bat 8 Hadet3 (Vriidenwagen), 1 Wert: 
jeug 1 Leiter-, 1 Sdangjeug, 1 — Eine 
rtilleriemunitionstolonne zaͤhlt 20 Dunitions: 
wagen, 1 Feldſchmiede, 6 Vorratswagen, 1 Infan— 
teriemunitionstolonne, 21 Patronenwagen, 1 Feld: 
Hmiede, 2 Borratswagen, Die W. der Trainé 
. unter Train. 
_ Die W. der Truppen jerfallen in folde, welde 
im Gefedt, und in fois bie nur im Guartier 
u. f. w. notig find. Su den erjtern gehören famt: 
lide Munitionsfahrjeuge der Truppenteile, die 
Medizinwagen, die Schanzzeuge und die Held: 
Mineurmagen der Pioniere; fie bilden mit den 
Handpferden der Offiziere zuſammen die f 08. tleine 
Bagage, welde aud nad der Entwidelung jum 
et beim Zruppenteil verbleibt. Befondere 
Bejtimmungen befteben fiir die W. der Artillerie; 
von dieſen folgt ein Teil, die erfte Staffel genannt 
und gewöhnlich aus 3 Munitionswagen, 1 Bor- 
ratswagen bejtehend, der Batterie unmittelbar, 
ber i der Munitions: und Vorratswagen, forwie 
die Feldſchmiede als zweite Staffel marjdiert bin: 
ter dem betreffenden Detadement u. ſ. w. und halt 
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im Gefedt einen gewiſſen Abſtand von der Batte: 
rie. Die nicht aufgefiibrten W. der Truppen bilden 
vom Augenblick der Cntwidelung fiir das — * 
ab die große Bagage, welche geſammelt mit dem 
erforderlichen Abſtande hinter dem betreffenden 
Truppenverbande marſchiert. ber Munitions: 
lolonnen und Trains ſ. unter Train. 

Auch in Oſterreich-Ungarn iſt der Bataillons— 
i olay der Ynfanterie vor lurzem durd) die 

cichtern Nompagntepatronenwagen erfekt worden. 

Wagenftener oder Wagen: und Pferde: 
ſteuer tt eine direfte Qurusfteucr, die von denjeni— 
gen erhoben wird, die fiir ihren perſönlichen Ge- 
braud Kutſchen oder Pferde Halten. Sie befteht 
jdon jeit flanger Beit in England, wo fie 1885/86 
etwas über 540000 Pfd. St. einbradte. Sie wird 
in mehrern Sähen von vier: und jweirdderigen 
Wagen und ebenfo von den Pferden mit Unter: 
ſcheidung mehrerer Qualititen erhoben. Soweit 
jie aud) Die Pferde der —— trifft, iſt ſie 
als cine Transportverlehrsſteuer ju betrachten. In 
Frankreich wurde dieſe Steuer zuerſt 1862 einge— 
fiibrt, jedoch ſchon 1868 wieder aufgehoben, dann 
aber in verjtdrfter Form 1872 wiederbhergeftellt. 
Cie trifft ebenfalls fowobl die Wagen, wie die Ge: 
jpanne und die Reitpferde. Ihr Crtrag beläuft 
jich auf über 10 Mill. Frs. jahrlich. 

* Wagner (Moris), verdienter Reifender, Geo- 
graph und Naturforſcher, ftarb 31. Mai 1887 in 
inden durd Selbjtmord. 

Wagner (Dito), Urchiteft, geb. 13. Juli 1841 
ju Penzing bei Wien, ftudierte am Polytednitum 
und an der WUfademie in Wien, fowie aud an der 
berliner Ufademie, Der baulide — Wiens 
gewährte ihm ein reiches Arbeitsfeld. Bei 15 Kon— 
turrenjen trug er 11 Preife davon. Seine erſten 
großen Leiſtungen waren der Neubau des Diana: 
bades in Wien, die Synagoge in Budapeſt; bei 
den Jeltdeforationen jur Feter der Silbernen Hod: 
jett Des öſterreichiſchen Kaiſerpaares, fowie der Ber: 


mählung des Kronprinzen Rudolf hatte W. einen | 


wejentliden Unteil an den bedeutendften Urbeiten, 
Sein hervorragendjteds Werk ijt der Prachtbau der 
Vanderbant in Wien, Die Stadt Wien zeichnete 
hn zweimal durch Ehrengeſchenke aus, aud ift W. 
Yaurat und erbielt 1886 in Berlin die fleine gol: 
»ene Medaille. 

_ Wald (Klofterwald), Fleden im preuf. Re: 
ylerungSbejirt Sigmaringen, Kreis Gigmaringen, 
jt Sig eines Amtsgerichts und zählt (1885) 440 E. 
Waldbröl, Dorf im preup. Regierungsbesirt 
döln, Hauptort eines Kreiſes, unweit de3 LUr- 
prungs der Waldbrdl, Station der Brolthalbahn 
Hennef-W.), ijt Sig des Landratsamts und eines 
Imtsgeridts und zählt (1885) 1000 ©. Vahebei 
ind Eiſen- und Bleierjqruben und eine Pulver: 
abrif. — Der Kreis Waldbröl jahlt (1885) auf 
00 qkm 22831 &, 

*Waldeck, jum Deutiden Reid) gehiriges Fir: 
entum. Gin neuer Ucceffionsvertrag mit Preufen 
durde 2. März 1887 abgeſchloſſen, der die Beſtim— 
rungen des frithern Vertrag3 im wejentliden bei: 
ebalt. Die Kindigung muß mindeftens zwei Jahre 
or der beabfidtigten Auflöſung de3 Vertrags, 
elche jedod) nidt vor dem 1. Jan. 1898 erfolgen 
arf, erklärt werden, 

Waldfifchbach, Dorf im bayr. sy anit 
ezirk Pfalz, Bezirlsamt Pirmafens, ijt Sig eines 
mtsgerichts und zählt (1885) 1160 G, 


749 


Waldhufen oder Hagenhufen find grofe, 
aus einem jufammenbangenden Grundſtück bes 
pepenbe Hufen, die bei der Koloniſierung gebirgiger 

aldgebiete den lal aba Bauern überwieſen 
wurden. Die Hofſtelle befand ſich in der Regel in 
ber Nahe eines Bachs und hinter ihr erjtredte ſich 
das zugehörige Land, oft anjteigend, in einem ein: 
jigen Streifen, Es wurden nad diefem Plane 
ganze Dörfer angelegt, ohne dab die mit der Ge- 
wanneverfafjung verbundene Gemengelage zahl— 
reicher Parjellen entitand. Solde Hufen, aud 
Konigshufen, frantijde Hufen (mansi regales, 
franconici, indagines, novalia) genannt, finden 
fid) jablreid) in den Koloniſationsgebieten auf 
ehemals flawiidem Boden, jedod) aud) in vielen 
andern Waldgebirgsgegenden Deut/dlands. 

Waldfirden, Fleden im bayr. Regierung?: 
bejirt Niederbayern, Bezirlsamt area , iit Sik 
eines Umtsgeridts, hat einen Cifenbammer und 
Flachsbau und zaͤhlt (1880) 1309 E. : 

aldmichelbach, Flecken in der heſſ. Proving 
Starfenburg, Kreis Heppenheim, ijt Sik eines 
Amtsgerichts, hat Steinbriide und zählt (1880) 
2081 E. 

Waldmohr, Dorf im bayr. Regierungsbezirt 
Pfalz, Besirfsamt Homburg, am Glan, tit Sis 
eines Umtsgeridts und zählt (1880) 1263 E. 
Walfiſchgewehr, von Bland u. Sohne, iſt 
ein Doppellaufiger Hinterlader, deffen einer glatter 
Lauf eine Harpune mit 200 m Langer Leine, der 
andere gezogene ein Exploſionsgeſchoß ſchießt. Das 
Kaliber ih 31 mm; beide Gefdofie werden gleich— 
jeitig abgefdofien; die Treffpuntte fiken ungefahr 
50 cm auseinander. : 

*Walki, Kreisjtadt (ni@t Stadt) im rufj. Gou: 
vernement Chartow, sablt (1884) 5246 ©, 

Wallander Joſeph Wilhelm), ſchwed. Genre: 
maler, geb. 15. Mat 1821 ju Stodhoin, ging nad 
Studien an der dortigen Kunftafademie 1851 auf 
Studienreifen und beſuchte Düſſeldorf, Frankreich 
und Italien. Im J. 1859 ward er Mitglied, 1866 
Profejjor der jtodbolmer Runjtafademie. Von fei: 
nen Gemalden find beſonders ju erwähnen: Win: 
gaͤlersmädchen, Hodjeitstang in Ojterdter, Sonn: 
tag8morgen am Siljan, mehrere den Dichtungen 
Pellmans entlehnte Bilder und Aultion eines 
alten Rittergutes. ~ 

Walldiirn, Stadt im bad. Kreijfe Mosbhad, 
Amt Buden, iit Sig eines Amtsgerichts, hat eine 
Walljahrtstirde und zählt (1885) 3230 E. ; 

Wallmerod, Dorf im preuß. Regierungsbezirk 
Wiesbaden, Kreis Unterwejterwald, Station der 
Linie Siershahn-Limburg der Preußiſchen Staats: 
bahnen, ift Sik — aca cine Braun: 
foblengrube und zählt (1880) 507 E. sue 

Wallon (Henri UWlerandre), franz. Hiftorifer 
und Staatsmann, geb, 23, Dey. 1812 ju Valen: 
ciennes, bejudte die Schule feiner Vaterftadt und 
1831—34 die Normaljdule in Paris. Schon 1840 
wablte ihn der jum Premierminijter erhobene Gut: 

ot al ſeinen Guppléanten an der Sorbonne. 

ine Ubhandlung über die Sklaven in den Kolo— 
nien (Bar. 1847) 30g die Uufmerffamfeit der Ko— 
fonie Guadeloupe auf fid; fie ernannte ibn ju 
ihrem jweiten Delegierten in der Nationalver: 
fammlung, dod tagte er dort nidt, weil der wirk: 
lide Deputierte nie abwejend gewejen war. 
3. 1849 fam er als Bertreter des Norddeparte- 
ments in die Gejebgebende Nationalverjammlung, 
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gebdrte sur Redhten, gab jedod nach dem Gefeb vom 
31. Mai 1851, welches das allgemeine Stimmrecht 
beſchränkte, feine Entlafjung. Da er mittlerweile 
1850 zum Mitglied des Ynitituts (Académie des 
inscriptions) ernannt worden war, widmete er 
fic) gang der Geſchichte und feinem Lehrfache. 
Seine Hauptwerle beziehen fic) auf die Geſchichte 
zelu und die Gvangelten, die er namentlid gegen 
Renans Sdriften vom tath. Standpuntte aus be: 
banbdelte («Vie de Jésus et son nouvel historien», 
1864; «Mémoires sur les années de Jésus Christ», 
1858), und auf jein —— Fach, die Geſchichte 
de3 Mittelalters («Jeanne d’Arc», 2 Bde., 1860; 
«Richard II», 2 Bde. 1864), Seit 1871 widmete 
er fig wieder der polit. Thatigfeit; als ig pl 
des Norddepartements Oe ee er dem Centrum 
an und fdlug vor, dem Prajidenten Thiers den 
Dant des Vaterlandes gu votieren. Bei der Ver: 
andlung über die Staatsgewalten brachte er das 
eribmte, feinen Namen tragende Amendement 
ein, welches an bie Spike der ausiibenden Gewalt 
einen Prafidenten der Republi ftellte, oad fieben 
Sabre und wieder wählbar. Diejer Vorjdlag, der 
am 30. Jan. 1875 mit einer einjigen Stimme Majo: 
ritdt burdging, begriindete die Republit. Cr trat 
aud 10. Pilar; 1875 in bas Minifterium des Mar: 
ess MacMahon als Unterridtsminifter, welde 
telle er gerade ein Jahr, bis 10. Marj 1876, inne 
atte. Die jebige franj. Konftitution ijt gum großen 
eil ein Werf W.s, weshalb man ioe aud Pére 
de la constitution und das Wert ſelbſt Consti- 
tution Wallon genannt hat. Als lebenslinglider 
Senator wirlt er nod) gegenwartig wejentlid im 
Ginne der fonfervativen Partei : fo befampfte er 
bie Unterrichtsgeſeße ber Republilaner, und ftritt 
ne ——— Grade durch die freien kath. 
niverſitäten. W. ijt Ehrendekan der Faculté des 
lettres ber Sorbonne und feit 1873 lebensläng— 
—* Sekretär ber Académie des Inscriptions et 
belles lettres; als folder verdjjentlicte er in neue: 
rer Zeit viele interefjante Lebensbefdreibungen 
verftorbener WAtademifer. Bon feinen Schriften 
ſind noch qu nennen: «Géographie politique des 
temps modernes» (1839), «L’esclavage dans l’an- 
tiquité» (1848), «La terreur» (2 Bbde., 1873), 
«Saint-Louis et son temps» (2 Bbde., 1875). 

Wandelader heifen folde Grundftide, die 
von einem im fibrigen gefdloffenen Gute abge- 
trennt, ausgetaufdt oder aud abvertauft werden 
tonnen. Ste bilden eine Vermittelung zwiſchen 
dem Ziz der freien Teilbarkeit der Guter und 
dem des Stammguts, dad ungeteilt auf den älteſten 
ober — oe itbergeht, Befonders einge: 
— war dieſe Inſtitution in Thuringen. 
=; andertrieb, ſ. unter Banderungen der 
iere. 

Wanderungen der Tiere find ſehr nee 
den. Ginmal wandert eine Art mittels ihrer Ge: 
nerationen im Laufe der Seiten, es vermehrt fid 
fucceffive die Anzahl ibrer Sndividuen und ein 
größerer Wohnort madt fid notig, neue Gefilde 
miljjen occuptert, in neue — muß einge⸗ 
wandert werden. Dieſer Art des Wanderns ge— 
genitber ſteht zunächſt ein zufälliges oder acciden: 
telles, welches pajfiv_ oder aftiv fein fann. Sn 
erfterm Halle werden Tiere ohne oder felbit gegen 
—* Willen durch allerlei bewegende Mittel von 
ihrer urſprunglichen Heimſtätte getrennt und in 
neue Gebiete transportiert, wobet zwar ungeheuer 


Wandeläcker — Wanderungen der Tiere 


viel zu Grunde gehen, aber doch hin und wieder 
einmal Yndividuen in neue, ginjtige Exiſtenzbe— 
dingungen gebradt werden, wo fie fid for nid : 
zen D en. Solche Trangportmittel find ju: 
nächſt die Strdmungen der Luft und des Wafers. 
Der Wind ijt ein auferordentlider TranSporteur 
fiir mand Tiere, namentlid fir fliegende und far 
tleine oder deren Gier und Keime. Gegen 70 Arten 
nordamerif. pi bat man in Guropa, beſonders 
in England und auf Helgoland, beobadhtet, und 
namentlid) im Herbjt, wenn fie in ibrer Hetmat auf 
der Wanderung begrijfen find und von den ju jenen 
Seiten perricberben weftl. Stirmen erfaßt und weit 
nad Ojten verjdlagen werden finnen. Wuf den 
Azoren werden alljaͤhrlich bet ftirmifdem Wetter 
veridlagene europ. Vögel beobadtet, und die ganie 
ſeßhafte Bogelfauna diejer intereffanten Inſeln it 
ig Urjprungs. Ynfetten werden dem Cinflufje 
der bewegten Luft nicht weniger unterliegen, und 
fider werden eingetrodnete, aber dod) nod lebens 
fabige Radertierden und Snfuforien ſowie ihre 
Eier und Keime auch von einem mapigen Winde 
fiber ſehr ausgedehnte Länderſtreden verbreitet 
werden können. 

Ein nicht weniger wichtiges Beförderungsmittel 
ift das bewegte Waſſer. Bei jeder Fribjabrsaber: 
ſchwemmung werden unzählbaxe Maſſen von In— 
ſelten vom Gebirge weit ins Tiefland hinausge 
tragen; aber noch weit ausgezeichnetere eiter 
von Organismen tg? die Strimungen des 
Meeres. Betradtlide Mengen von Holy, Schilf, 
—— u. ſ. w. treiben jahraus jahrein auf dem 

eere und werden von Küſte zu Küſte geſpült 
und mit ihnen erſtaunlich viel Tiere, welche teils 
auf und in ihnen als Gi, Larve oder im ausgebil— 
beten Zuftande wohnen, teils fid) aus Dem Waffer 
auf fie gerettet haben. Go werden entlegene oder 
neu fic) bildende Inſeln mit Mollusten, Glieder: 
tieren, felbjt mit Cidedfen bevdltert. Richt wenig 
Tiere wandern aud paffiv mit andern. Es war 
Darwin, der zuerſt darauf aufmerffam madte und 
bie Thatjache mit beweifenden Beiſpielen belegte, 
daß mit den Waffervigeln ſich allerlet Waſſerorga 
nismen, welde —— an deren Beine als 
Laid oder aud) voll entwidelt 25 ten, wandern. 
Auch von Säugetieren, namentlich im Felle der 
Wiederlauer $ cafe) verftedt, mogen gablreiche 
Lierarten verjdleppt werden. Wber amt metjten 
forgt ber Menſch, auch unwilllürlich, fiir die Ber: 
brettung von Tieren. Nicht nur feine Nustiere hat 
ber Curopder allenthalben eingeführt, fondern aud 
eine Parafiten und ungebetenen Haustiere. Mit 
thm wandert die Wanje, Küchenſchabe, Stuben: 
liege fo gut wie die Ratte und die Hausmaus; an 

en Rielen und Borden feiner Sciffe reiſt eine 
ange Tierwelt von Meer gu Meer, mit feinen 

ittualien, Delifatefjen, Droguen, Geraten und 
Stoffen bringt er namentlid in den Hafenftadten 
eine internationale Miſchfauna zu Stande, reider 
und bunter, als max meijten’ glaubt. 

Wohnortswedfel mehr attiver Natur fann durd 
allerlei Glementarereignifje, Grobeben, vulkaniſche 
Gruptionen, Überſchwemmungen, ausgedehnte 
Wald: und Steppenbrände veranlaßt werden. 
Durd verdnderte Lebensbedingungen in einem 
Lande wird feine Fauna wefent i) verandert: mit 
ber Abnahme des Waldes in Mitteleuropa und 
infolge der rationellern ————— der iibrig 
gebliebenen Forjten, welde alte hohle Baume nist 
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buldet, mit dem Austrodnen grofer Moor: und | 
Sumpffladen, mit der Regulierung der Strdme, 
mit dem infolge der Separation ſtattfindenden 
i eh von Felsgehölzen, Heden, Stein: 
haufen und altem Gemauer wird cine alte Tier: 
welt mehr und mehr in die Gebirge und nad) Nor: 
den verdringt, wabrend namentlid anus Sidoften 
eine neue einwandert. Mangel an Nahrung an 
der einen, Uberfluß an der andern Stelle verſcheucht 
und lodt die Tiere und veranlaft fo die Wande: 
rungen. Der Hunger treibt die Lemminge und 
Wanderheuſchreden in die —— und mit ihnen 
wandern andere Tiere, die ſich von ihnen erndbren; 
mit jenen die Schnee-⸗ und Sperbereule, mit dieſen 
bis nad Wefteuropa der öſtliche Roſenſtar. 

Wenn folde dufere Veran —— ſich zu ge⸗ 
wiſſen Seiten regelmafig wiederholen, fo werden 
fie gu Der —— Kategorie der altiven Wande⸗ 
rungen, gu den habituellen oder periodiſchen 
rapes. n jedem Herbjt entwei en die nordiſchen 

enntiere Dem LUngeftiim des Winters von den 
Bergen in das Tiefland, und alle Frithjabre 
—— fie die Menge Lajtiger Fliegen von dem 

tefland guriid in die Berge. enn ju gewiſſen 
Beiten an Nordeuropas Kijten ungeheuere Mavjen 
winziger Krebschen auftreten, fo loden fie die 
Heringe in unfapbaren Sdharen herbei, und wenn 
der Weijen reift, nehmen unjere Sperlinge ihren 
Landaufenthalt. Der mit dem Winter aujtretende 
odifde Nahrungsmangel ijt auc) eine der Ur: 
a welde einen Teil unjerer Vögel zu Sug: 
tieren gemadt bat, fidjer nicht die Ralte, denn em 
Sauntinig, eine Meije verlaipt uns nicht, wabrend 
ein viel groferer, trdftigerer rotritdiger Wiirger 
Aeaen den ony von dannen zieht. Ginft, als 


uropa in der Tertidrjeit ein fubtropijdes Mima 
hatte, gab es teine Zugvögel; da trat nad und 


u 
aid bie Eiszeit auf, eri recht langſam mit perio: 
dijden, immer ftrenger und jtrenger auftretenden 
Wintererfdeinungen beginnend und in dem Maße 
einer grofen Anjahl von Tieren die Nahrung 
periodic entjiebend. Gin Teil diejer Tiere, Sau: 
et, Reptilien, Amphibien, Mollusten und Wieder: 
tere, verbarg fid) wahrend de3 Winters iaighad 
und fajtend, — die Eiszeit ift aud) die Veranlaſſung 
des Winterſchlafs. Cin Vogel fann feiner Orga: 
nifation nad keinen Winteridhlaf haben, aber er 
fann, dant jeiner Beweglidtert, den LUnbilden der 
Witterung entweiden, um nad ihrem Aufhören 
wieder auf dem alten Terrain gu erfdeinen. So 
entftand etn Teil der Sugod el, ys a aus uralt 
in den jest gemäßigten Landern feßhaften Tieren. 
Gin anderer Teil (Turmidwalbe, Rudud, Pirol, 
Wiedehopf) diirite erjt nach der Gisjeit eingewan: 
dert fein; dieſe Vogel fommen nur ju uns, um zu 
britten,, e3 find Pioniervigel, deren Verwandt: 
chaftsgros in Yndien und Wfrita gu finden ift. 
—* X— — — aa dg —* a 
pflege, i aupt gleichfalls eine Haupturſache 
des Wanderns —— Tiere. Die Walfiſche und 
Robben beſuchen im Meere gewiſſe geeignete Stel 
fen, um ihr Wochenbett a be ier and: und 


Seeſchildkroͤten werden, um ihre Gier an paſſenden 
Lofalitaten abjulegen, gu grofen Reifen veranlaft, 
in unfere grofen Strdme und weiter binauf fteigen 
periodiſch Lachfe, Maifiſche, Store und Briden, um 
gu laichen, wabrend umgelehrt der weiblide Mal 
i demſelben 8 in das Meer wandert. (S, u. 

ale, Bd. 1.) Nach allen diefen Umitanden regelt 


fid aud) die Zeit des Wanderns; je ausgepragter 
ein Vogel ein Zugvogel ijt, dejto — verläßt er 
uns; die Pioniervogel, faſt nod halbe Fremdlinge 
in unſerer Fauna, am fritheften. 

Durd die während 8 Generationen 
vererbte Gewohnheit des Wanderns hat ſich nun 
ein beſonderer Qnijtinft, der Bandertried, 
peraubactitbet, ber aud) fiber die in Käfigen gee 

altenen Vogel fommt und durd eine merkwurdige 
Unrube fid verrat. Die Vererbung, die Tradition 
von Heſchlecht ju Geſchlecht ijt 3 auch, durd welde 
der Vogel die Zugſtraßen, die nur felten und bei 
febr gut und bod fliegenden (Turmſchwalben) den 
direlten Weg nehmen, fennen lernt, und es ijt 
durchaus falſch, dafür eine fupernaturalijtifde Ur: 
fade anjunebmen. ; ; 

{us der umfangreiden Litteratur fet hervor: 
geboben: Marcel de Serres, «Des causes des 
migrations» (Par, 1845); Yalmén, «Die Sug: 
ftrafen der my ({p;. 1876); Weismann, «Das 
Wandern der VBigel» (Berl. 1878); Homeyer, «Die 
Wanderungen der mae Ce, 1881); Ptarfhall, 
Poa pn Vogelwelt im Wechſel der Seiten» 
Gamb. 1887). J 

Wangemaun (Hermann Theodor), Mijfions- 
direltor, geb. 27. *3 1818 in Wilsnad in der 
rignig, ftudierte in Berlin und nabm dann eine 
Hauslehrerftelle in der Schweiz an. Im J. 1844 
in feine Heimat juriidgetehrt, wurde er 1845 Dia: 
tonus und Rettor der Stadtidule in Wollin und 
1849 Seminardireftor und Urcidiaton in Kammin, 
in welder Eigenſchaft er 1858—65 die Redattion 
det eLutherifden Monatsidrift» fuhrte. Sn diefer 
Beit verdffentlidte er eine —*2e*8 teils 
padagogijden, teils tirdenpolitifden Inhalts, 
unter denen hervoxrzuheben find ſeine «Rurje Ge: 
ſchichte des evangel. Rirchenltedes» (2. Wufl., Trep⸗ 
tow a. d. Rega 1855; 5, Aufl., Berl. 1865), ein 
Bibliſches Hand: und Hilfabu ju Luthers Kleinem 
Katedhismus» (Treptow a. d. Rega 1855; 4. Mufl., 
Berl. 1870), und namentlid) die «Sieben Bader 
preußiſcher — (Berl. 1859 fg.). Im 
gar 1865 folgte W. einem Rufe als Direftor der 
erliner Miſſionsgeſellſchaft in Sitdafrita und be: 
tleidet dieſe Stelle jebt nod) in Berlin. Zweimal 
bereijte er bas Gebiet der von bm geleiteten Miffion, 
und die Frudt diefer — waren eine 
Reihe Trattate und Miſſionsbücher, namentlich 
ſeine «Geſchichte der Berliner Miſſionsgeſellſchaft in 
Siidafrita» (4 Bde. Berl. 1872 fg.), eLebensbilder 
aus Siidafrifa» (Berl. 1871), «in Reifejabr in 
Sitdafrifa» (Berl. 1869), «Gin zweites Reiſejahr in 
Siidafrita» (Berl. 1886), Cin gewiſſes Aufſehen 
erregte fein Bud) «Die futherifge Kirche der Ge: 
enwart in ihrem Verhältnis zur Una sanctas 
ic Bucher, Berl. 1883 u. 1884), eine Revifion der 
«Sieben Wiidher preußiſcher Kirchengeſchichte⸗, worin 
er gwar den Standpunkt der ftrengen luth. Ortho— 
borie vertritt, trobdem aber mit den feparierten 
Lutheranern in einen heftigen Streit geriet. 

Wappenftener, cine Lurusfteuer, die in Eng: 
land fir das Recht, ein Wappen gu führen, erhoben 
wird. Sie ijt in verfdiedenen Capen abgeftuft 
nad) der Hdhe der Wagenſteuer (ſ. d.), die der 
Wappenfiibrende bejahlt. Im J. 1885—86 bradte 
fie 76622 Pfd. St. ein. 

Warned pa Adolf), evang. Theolog, ged. 
6. März 1834 ju Naumburg, beſuchte bis zum 14. 
Sabre die dortige Bürgerſchule und erlernte dann 
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pas Nadlerhandwerk. Unbefriedigt durch dieſe 
mechan. Arbeit beſchloß er, ſich den Studien zu 
widmen, beſuchte die Lateiniſche Hauptſchule zu 


Halle und bezog dort die Univerſität, um Theologie 


yu jtudieren. Nachdem. er drei Sabre lang Haus: 
lehrer in Glberfeld gemefen, wurde er 1562 jum 
Hilfsprediger in Roißſch, 1863 gum WArdidiafonus 
in Dommibfh, 1871 jum Miſſionsinſpeltor im 
Barmen berufen, welde Stellung er tranthetts- 
halber 1874 mit dem Pfarramt in Rothen}dirm: 
bad) vertaufdte. Befonders durd feine mre 
nad Barmen wurde W. gu einer wiſſenſchaftlich 
griindliden Beſchäftigung mit dem Werle der 
Heidenmiffion veranlaft, ein Studium, welded 
jeitdem fein eigentlider Lebensberuf geworden it. 
Im J. 1874 begriindete er die «Allgemeine Miſ—⸗ 
ſons = Seitidrift», ein wiſſenſchaftliches Organ fir 
geſchichtliche und theoretijde Miſſionslunde. Un: 
ermitdlich ift er feitbem fiir die Miſſionsſache durch 
Reijen, Vorträge und Sdhriften thatig geweſen. 
Ym J. 1879 ref er die Sächſiſche Provinzial— 
Miffionstonferens in Halle ins Leben, welde dre 
Anregung ju einer ganjen Reihe abulider Kon— 
ferenjen gab. Außer einer Menge von Aufſähen, 
turjen Plonographien und Flugidriften, die jum 
Teil bis gu 20000 Gremplaren verbreitet wurden, 
ſchrieb er «Mijfionsjtunden» (2 Bde.: «Die Miſſion 
im Lidte der Bibel» [Gutersloh 1878; 2. Aufl. 
1883] und «Die Miffion in Bildern aus ihrer Ge- 
jdichte» [Giitersloh 1884; 2. Aufl. 1886]), «Die 
egenjeitigen Beziehungen zwiſchen der mobdernen 
Miſſion und Kulture (Gitersloh 1879), «Abriß 
einer Gejdidte der prot. Mijfionen von der Re— 
formation bid auf die Gegenwart» (Lpz. 1882), 
«Prot. Beleudtung der rom. Angriffe auf die 
evang. Heidenmiffion» (Giitersloh 1885), «Welche 
Pflidten legen uns unfere Kolonien auf?» (Heilbr. 
1885), «Die Miſſion in der Schule. Cin Handbud 
far die Lehrer» (Giiter8loh 1887). Die meijten 

ieſer Schriften find in mehrern Auflagen erſchie— 
nen und ing Engliſche, Franzöſiſche, Holländiſche, 
Däniſche und Schwediſche überſeßt. 

*Warſchau hatte bisher als Verteidigungs— 

werfe die Ulerander:Citadelle mit feds lleinern vor: 
eſchobenen Werfen auf dem linfen und dag Eleine 
ort Sliwizli auf dem rechten Weichſelufer. Wb. 
gejeben von der Beherrſchung der Stadt ſelber von 
der Citadelle aus Hatten dieſe Werle feine andere 
Bedeutung als die Sicherung der Cijenbahnbriide 
iiber die Weichſel. Gegenwartig wird W. durd 
Anlage weit vorgeſchobener Forts ju einer grofen 
Vagerfejtung erboben, Auf dem Linfen Ufer wird 
die Citadelle erwettert, die Stadt felbjt mit einem 
doppelten Fortsgürtel umgeben, die vordere Linie 
mit ficben Forts 6 km, die hintere mit vier Forts 
4km von dieſer, die Forts untereinander gegen 
3 km entjernt, Es liegen in erſter Linie (f. Plan, 
Bo. XVI, S, 445) die Forts bei Wilanow, Sluje: 
wiec, Mody, Chrjanow, Gorce, Wawrzyszew und 
bei Mlociny, in aweiter Vinie die Forts bei Sietierti, 
Olencie, Hafowiec und bet den Schwedijden Hi: 
geln. Die Vorjtadt Praga erhalt vier vorgeſcho— 
bene Werte bei Vialolenta, Zacisze, Kawenczyn und 
Klein:-Grocow. 

Wafilifa Vafilita), Ortidaft im türk. Vilajet 
Saloniti, auf der Chaltidijden Halbinfel am Fup 
des Berges Chortaſch (Kifjos) an der von Saloniti 
nad Athos fabrenden Strabe reijend gelegen und 
von Ulmen umgeben, mit 2000 gried. ©. Bei dem 


Warſchau — Waſſerſtandszeiger 


macedoniſchen Aufſtand 1821 ftarb bier ben Helden: 
tod der Anführer der Hellenen be a3, worauf daz 
Städtchen von den Türken zerſtört, jedoch jpater 
wieder aufgebaut wurde. : 
*Wasmes-en-Vorinage, Marltfleden in der 
— Hennegau, zählt (1885) 12795 E. 
Waſſertiſſen, cin mehr oder minder großes 
Kijjen aus weidem, vulfanifiertem Rautidut, 
weldes mit Waſſer gefillt wird, um das atatiepen 
deS Rranten gu verbiiten, (S. Wufliegen, Vd. II.) 
Waſſerpocken, * wie Varicellen. 
Waſſerrechtsgeſetzgebung, die Geſamtheit 
der gclebliden Beſtimmungen über die Art, wie 
der Cinjelne ohne Schadigung anderer oder ded 
Gemeinwobls *— Grundſtücke vom Waſſer bes 
freien oder Waſſer auf dieſelben führen lann. Es 
handelt ſich dabei hauptſächlich um die Beſchaffung 
von Vorflut (ſ. d. Bd. XVI), um die Ordnung der 
Miiblenantagen, die Wbleitung von Wafjer aus 
djjentlichen Flijjen, die Erpropriationen jum 
wede der Gntiumpfun , die Beredtigung vor 
Meliorationsgenoffenfdarten (Associations syn- 
dicales in Frankreich), die Ordnung des Deich— 
weſens u. ſ. w. Bon bejonderer Widhtigteit ijt 
eine ſolche rechtliche Ordnung in Landern, die, wie 
3. B. die Po-Chene, auf eine regelmafige Bewäſſe— 
rung als Bedingung ibrer Kultur — find, 
Sod tan aud) in Deutſchland durd Beginitiqung 
deS Wieſenbaues und der Drainierung mit Silfe 
einer zwedmäßigen W. die Landeslultur nod) bes 
deutend gefordert werden. — 
Waſſerſtandszeiger, ein Inſtrument, weldes 
in die Herne Angaben Aber den Stand eines ver: 
änderlichen Waſſerſpiegels madt. Durch meiſt 
geringfügige Anderungen laſſen ſich ſolche Inſtru— 
mente aud) dazu befähigen, in der Ferne Auskunft 
fiber den Stand anderer Flüſſigkeitsſpiegel un 
aͤhnlicher fic) bewegender Dinge gu geben, z. B. über 
den Stand von Quedfilberjaulen in Barometern, 
Thermometern, über den Stand von Gafometer: 
loden, Förderſchalen u. dgl. (Vel. Tele meter.) 
Die Forderungen, die man an die Leiftungen eines 
W. jtellt, find in den einjelnen Fallen ſehr verſchie— 
den. Ot yeas die Angabe, welder hodjte oder 
niedrigite Stand in einem gewifjen Zeitraum er: 
reicht worden ijt. Jn andern Fallen 5 man 
bloß ein Larmzeichen, wenn ein gewiſſer höchſter 
oder niedrigſter Stand erreicht wird. Manchmal vers 
fangt man jich in gewifjen Py eed gags wiederbo: 
lende Angaben und zugleich Runde Aber den erreid)- 
ten höchſten, beziehungsweiſe niedrigiten Stand, 
Zumeiſt aber mus man die Moglichkeit beſchaffen, am 
fernen Orte, gu jeder beliebigen Feit den jeweiligen 
Stand de3 Waſſerſpiegels ju erfennen, gum Teil 
ſogar foll derjelbe fortlaufend aufgezeichnet werden, 
Die Jnjtrumente der letztern Urt belegt man vorwie⸗ 
gend mit dem Namen W. und befist in ihnen wert: 
volle Uusrijtungsgegenitande der Pumpjtationen 
und Wuffidtsftellen von Wafferverforgungsanlagen 
der Stadte, der Fabriten, der Speifejtationen fiir 
Gijenbahnlofomotiven, Lokomobilen und fonftiger 
Dampfmafdinen, fann fie aber aud a Lut: 
mejjer an Seegejtaden und Flüſſen 2c. benugen. 
iberall, wo der Waljerjtand in einigermafen 
groferer Ferne angegeben werden foll, fommen elet: 
trijdhe Waſſerſtandszeiger jur Verwendung, welde 
eine gewifje Verwandtidaft mit dem elettrijden 
—* raphen beſitzen. Einen ſolchen bat zuerſt 
raj bu Moncel in Paris 1856 angegeben und 


Waffertriidingen — Waſſulu 


fpdter weſentlich verbeffert. Gin i 4 war der 
1866 von Siemens u. Halske in Berlin gelieferte 
W. Derſelbe erforderte gwei Leitungen zwiſchen 
bem Beobadtungs- und Empfangsorte. Am er: 
ftern Orte befand fid) auf dem Wafjerfpiegel ein 
Schwimmer. Beim Steigen ober Fallen des Spie- 
gel drehte der Schwimmer mittels einer um ein 
Kettenrad gelegten Schatentette ein Zahnrad in der 
cinen oder andern Ridtung, dad mit einem Getriebe 
in — ſtand und ara die finderung ded 
Waſſerſtandes 5 cm und aburd die Drehung einen 
geniiien Betrag erreidt hatte, die Spule eines 

Cylinder-Induktors cine Umbdrehung machen lich, 
dabei aber cin Strompaar je nad) der Drehridtung 
in die erjte oder die zweite Leitung entjandte. Am 
Empfangsorte war in jede Leitung ein Magnet: 
eiger (j. Telegraphie, Bd. XV, S. 528°) einge: 
sate, deren Steigradden aber zunächſt auf ein 
— Planetenrad wirlkten und durch dieſes 
erſt die das Planetenrad tragende — ſe und 
den Zeiger ſelbſt auf einer Stala (um 5 cm) vor: 
warts oder riidwarts drehten. A. Ullmer in Prag 
teidjte mit einer einzigen Leitung aus, in welche der 
wieder an einer iiber ein Rettenrad gelegten Kette 
hangende Schwimmer beim Senfen des Spiegel3 
negative, beim Steigen pofitive Ströme entjandte. 
Um Gnpfangsorte war ein Elettromagnet mit zwei 
polarifierten Antern, von denen der eine durd) 
pojitive, der andere durch negative Ströme ange: 
gogen wurde, Dabet_bewegte jeder Anter durd 
einen Sughafen ein Sperrrad, das mittels eines 
Gejperres ein Zahnrad in Umbdrehung verfeste. 
Beide Zahnrader ftanden mit einem awit den ihnen 
liegenden dritten Zahnrade auf der Zeigeradfe im 
Eingriff, drehten dasſelbe aber in entgegengeſehter 
Richtung; wahrend das eine Zahnrad das dritte 
und den Zeiger drebhten, geftattete dem andern pets 
fein Geſperre die Bewegung mitzumachen. Ver— 
wandte W. ſind auch von vielen andern ange: 
geben worden, Weſentlich anders arbeitet ein 1881 
von Siemens u. Halste gelieferter W. Bei dem: 
jelben ijt nur eine Leitung erforderlid) und es be- 
wegt der an einer Kette hangende Schwimmer eine 
Rontaftwalje, welde wahrend eines Drittels ihres 
Umlaufs einen pofitiven Strom, wabrend des 
aächſten Drittels, in unmittelbarem Anſchluſſe 
daran, einen negativen Strom in die Leitung 
jelangen läßt und wabrend de3 dritten Drittels 
hres Umlaufs die Leitung unterbridt. Diefe 
Reihenfolge tebrt fid) um, wenn fic) die Walje in 
ret_andern Richtung drebt. 

Der Heigerapparat iſt in der nadftehenden 
Fig. 1 in Borderanfidt, in Fig. 2 in Seiten: 
—5* ſtizziert. Etwas unterhalb und in glet: 
ber —— von den beiden Polen eines Elek— 
romagnetes E, deſſen Umwindungen von den 
ius der Leitung L fommenden Strömen durch— 
foffen werden, dreht fid) eine eine Bunge N, 
velde den einen Pol, beijpielSweife den Nordpol 
ines fleinen Stahlmagnets NS bildet. Wenn 
ein Strom aus der Leitung fommt, fo fallt diefe 
junge Durd) ihre eigene Schwere, und gwar mit 
inet durch kleine Schwunglügelchen etwas ver: 
ingfamten Gejdwindigteit, in ihre unterfte, den 
eiden Gleftromagnetpolen abgewenbdete Stellung. 
‘olgt auf die Stromunterbrequng ein + Strom 
us ber Leitung, welder beifpielsweife in dem 
leftromagnet fig. 1 linls ben Sudpol, rechts den 
tordpol erjeugt, fs dreht fid) die lleine Sunge ins 

Converjations-Lezifon, 13, Aufl. Suppl. 
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—* der Anziehung ungleicher Pole und der Ab— 
toßung gleicher Pole um ein Drittel des Umkreiſes 
nad) linfS herum, dem Südpol au. Kehrt ſich 
dann die Stromrichtung um, ſo dreht ſie ſich um 
Vs weiter, dem nunmehr rechts liegenden Sidpol 
zu, und fällt bei darauf folgender Unterbrechung 
unter dem Einfluſſe ihres Eigengewichts, ſich in 
demſelben Sinne um ein Drittel weiter drehend, 
wieder in ihre untere Stellung zurück u. ſ. f. Wird 
jedoch die Reihenfolge von + Strom, — Strom und 
Unterbrechung u. ſ. f. an einer beliebigen Stelle 
umgelehrt, fo dreht fic) aud) fofort die Bunge in 





Gig. 2. 


Big. 1. 


ber andern Ridtung, entypredend der andern sla 


ridtung der Kontattwalje am Cender, ſtets gleid)- 
eitig mit * die Umgänge vollendend. Die 
n Baap deS kleinen Stahlmagnet3 wird auf eine 
Sdraube ohne Ende oder cine feine Zabnradiber: 
fepung auf den Zeiger ibertragen. > nod andern 
-, 3. B. dem bei mehrern öſterreichiſchen Bahnen 
benubten W. von Koblicet, fchaltet der Schwimmer 
reihenweije angeordnete Widerſtände in die Leitung 
ein, beziehungsweiſe aus, vermindert, i 
weiſe vergrifert dadurch die Starke eines eleltriſchen 
Stroms und bhierdurd den Ausfdlag der Nadel eines 
Galvanojtops, welde auf einer Stala fpielt. 
Waffertriidingen, Stadt im bayr. Regie 
rungsbezirk Mittelfranten , Bezirlsamt Diintelss 
bibl, an der Wornik, Station der Linie Pleinfeld: 
Augsburg der Bayrijden Staatsbahnen, ijt Sis 
eines Umtsgeridts und zählt (1880) 1773 E. 
Waffulu, cin von dem Almamy (Propheten) 
Samory unt 1880 gegriindetes grofes Reid) im 
weft, Sudan, am obern Niger und deſſen rechts— 
ee Zuflüſſen. Die jahrelangen RKampfe des 
{mamy mit den Franzoſen wurden in der erjten 
Halfte des J. 1877 durd einen Vertrag beendet, 
welden der Kapitiin Péroz, ein Wbgejandter des 
Oberſten Gallieni, zu Stande —— Artilel 1 
dieſes Vertrags febte den Niger aufwärts bis Lis 
ibirrt und defjen linten Nebenfluf Bafing (Bafi, 
Fantifio) bis zur Quelle al3 weſtl. Nordgrenje ded 
Reidhes W. gegen Franjofifd-Sudan felt. Ferner 
erfannte Gamory fir fein Reich und feine gutiinf: 
tigen Erwerbungen die Schutzherrſchaft Frankreichs 
an. Damit wurde den von dieſer Seite kommen⸗ 
ben Bedrohungen der franj. Befisungen am obern 
Niger ein Ende gemadt. ; ; 
dehnt fic) dftlid) bis zu einem 50 Tagereijen 
vom obern Niger hingiehenden Gebirge aus, wel: 
es die Wafferidetde of en den in den Golf von 
uinea milndenden Volta bildet, welder Fluß 
45 
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nad) den Foridungen des Reifenden Gottl. Wd. | 3. Muff. 1887); auferdem gab er «Rothes Bor: 


der Hauptitadt des Reiches Moſſi, —— 

* Watteau (Sean Antoine), franz. Maler. Sein 
Denkmal zu Valenciennes (von Carpeaur) wurde 
12. Olt. 1884 enthiillt, 

**Wattrelos, Stadt im franz. Depart. Nord, 
gahlt (1886) 5105, alg Gemeinde 17118 E. 

*Wavre, Stadt in der belg. Proving Brabant, 
gablt (1885) 7267@. 

Waxtweiler, Fleden im preuß. Regierungs— 
bejirt Trier, Kreis Prim, an der Prim, ijt Sit 
eines Amtsgerichts, hat Gerberei und zählt (1880) 
775 E. Nahebei find viele Sauerlinge. ; 

Werhfel (gemadter), ſ. Gemadhtes Papier. 

Weferlingen, Fleden im preuß. Regierungs: 
bezirl Magdeburg, Kreis Gardelegen, an der Aller, 
ijt Sik eines Amtsgerichts, hat ein Schloß, eine 
Suderfabrif und einen Kallfteinbrud und zählt 
(1885) 2270 &. 

Wegberg, esi] im preuß. RegierungSbesirt 
Maden, Kreis Erkelenz, Station der Linie Min: 
den: Gladbad-Dalheim der Preußiſchen Staats: 
babnen, ijt Sig eines Amtsgerichts, hat Weberei, 
Leimfiederei und Flachsbau und zahlt (1885) 4417 E. 

Wegicheid, Markt mit ſtaädtiſcher Verfaſſung 
im bayr. Regicrungsbesirl Niederbayern , Bejirls: 
amt Paffau, unweit der öſterr. Grenje, ift Sis 
eines Amtsgerichts, eines bayr. und eines öſterr. 
Nebenzollamts, hat eine Kranfenanftalt , treibt 
Viehzucht, Weberet und Leinwandhandel und zählt 
(1885) 1275 G. ae 

Webhen, Dorf im preuß. Regierungsbezirl Wies- 
baden, Kreis Untertaunus, an der Aar, ift Sig 
eines Amtsgerichts, bat Wollfpinnerei und eine 
Wollwarenfabrif und zählt (1885) 956 E. ; 

Weidenberg , Maritfleden im bayr. Regie: 
rungsbezirk Oberfranten, Bezirlsamt Bayreuth, an 
der Steinad, ijt Sik eines Amtsgerichts in einem 
ehemaligen Schloß und zählt (1885) 1484 CG. 

Weiler, Marttfleden im bayr. Regierungsbejirt 
Schwaben, Bezirlsamt Lindau, an der Rotad), iſt 
Sig eines Amtsgerichts, hat Weberei und Raje- 
fabrifation und zaͤhlt (1885) 938 E. 

* Weimar, —— und Reſidenzſtadt des Groß⸗ 

zogtums —— — Die 52 km 

nge $Privateijenbabn W.-NRaſtenberg wurde 
25. Juni 1887 eröffnet. ; ; 

*Wein. Nad einem Reichsgerichtserfenntnis 
vom 20. Jan. 1887 ijt das Gallifieren deutider Weine 
al3 Nahrung: , rep. Genufmittelverfaljdhung nu 
bejtrafen. (©. Gallifieren, Bd. VIL u. Suppl.) 

Weingarten (Hermann), prot. Kirdenbijto: 
tifer, geb. 12. Marj 1834 in Perlin, ftudierte bier 
und in Jena Theologie und Orientalia, babilitierte 
fic) Oftern 1862 an der theol. Fakultät in Berlin, 
wurde dajelbjt 1868 auferordentlicder Profefjor, 
1873 ordentlicher Profefior in Marburg und 1876 
in Breslau. Seine Haupttendeny, die Kirchen— 
geſ tee in engſte Beziehung su den allgemeinen 

eldidtliden Faltoren der einjelnen Zeitalter gu 
eben, im Gegenfag zur traditionellen und jur 
tendenzkritiſchen Richtung, hat er bisjeht nament: 
lid in —— Arbeiten durchzuführen geſucht: 
«Pascal als Apologet des Chrijtentums» (Lp3. 1862), 
«Die Revolutionstirden Englands» (Lp;. 1868), 
«Der Urfprung des Monchtums im nadfonftanti: 
nijden Seitalter» (Gotha 1877), «eittafeln und 
liberblide zur Rirdhengefdidte» (Berl. 1870; 


Kraufe im ND. von cae of (Waga:Dugu), 


gag Rirdhengefdhidte» heraus (2 Bode., 
.1 a 
Weir⸗Mitchellſche gur, ſ. Mitchellſcheſtur. 

Weiftogel, ſ. Zugſpitze. 

*Weliſh, Kreisſtadt im ruſſ. Gouvernement 
Witebst, zahit (1885) 16372 E. . 

Wells (Sir Thomas Spencer), engl. Wundarst, 

eb, 1818 in St.-Wlbans, ftudierte an dem Trinity 
ollege in Dublin, Seine arjtlide Ausbildung 
empfing er an der mediziniſchen Schule in Leeds, 
an der anatomijden Scule in Dublin und an dem 
St..Thomas-Hojpital in London. Sm J. 1841 
wurde er Mitglied, 1844 Fellow des Royal-College 
of Surgeons. Gime Rethe von —— war er 
ierauf als Wundarzt in der engl. Flotte thätig. 
ährend des Krimlriegs (1854—56) fungierte er 
alg erſter Wundarzt in den engl. Hoſpitaäͤlern in 
Smyrna und in Ranfiri an den Dardaneflen. Rad 
—* Rücklehr wurde W. Arzt bei dem Samaritan- 
ospital for women and children in London, wo 
er vor allem die Erfahrung ſammelte und die —— 
ausbildete, die ſeinen Ramen als Ovariotomiſt be— 
a gemadt haben. Im J. 1882 wablte das 
College of Surgeons ihn jum Prafidenten, 1883 
erhob ihn die Königin gum Baronet des Vereiniaten 
Konigreihs. Seine beriihmtcften Schriften jind 
die in den «Transactions» der —— und 
Chirurgiſchen Geſellſchaft veröffentlichten, auf 
Dvariotomie bejiigliden «Ten series of 100 cases 
of Ovariotomy» (1859—80) und «Diseases of the 
Ovaries, their diagnosis and treatment» (1865; 
2. Aufl. 1872). Auferdem erfdienen von W.: 
«On the radical cure of reducible inguinal hernia» 
(1854), «Cases of tetanus treated by woorara» 
(1860), «Cure of vaginal fistulae» (in den «Bericten 
vom St.-Thomas-Hofpitals 1870), «Relation of 
puerperal fever to infective diseases and pyaemia» 
(1875) und «Lectures on the diagnosis and surgical 
treatment of abdominal tumours» (1878). 

Wendelftein, Gipfel der Bayriſchen Alpen, an 
der Grenze der oberbayr. Bejirfsamter Rojendeim 
und Miesbad, swijden dem Inn und dem Schlier⸗ 
fee, 1849 m hod, aus Ralfitein beftebend. Auf 
dem Gipjel, der eine pradtvolle Ausſicht gemabrt, 
ftebt eine fleine Rapelle und ein 3,5 m bobes Kreuz 

Wenden oder Sorben, dieS in det 
Ober: und Riederlaufig. Bon den 98059 Ober: 
orben find gegen 12000 Ratholifen (im Weſten 
es Spradgebiets, 6 Parodien in Sadjen, 1 in 
Preufen), die ibrigen nebjt den Niederforben find 
Protejtanten. Ihre Geſchichte fallt in alterer Feit 
mit der Gefdichte der ehemaligen Slawenjtimme 
in Norddeutidland, die im allgemeinen W. genannt 
wurden, ſpäter mit der Geſchichte der beiden Lau: 
fiben juwiammen. Spesiell dargeſtellt ijt fie in Bogue: 
lawati, «Rys dziejéw Serbo-Luiyckich» (Peters. 
1861), und Boguslawsti und Hoͤrnik, « Historija 
serbskeho naroda» (Baugen 1884; mit bijtor. 
Karte aus bem 6. bis 11, Jabrh.). Bel. aud 
Gieſebrecht, «eWendijde Geididten aus den J. 78 
—1182» (3 Bde., Berl. 1841—43); Pypin , «Das 
ſerbiſch- wendiſche Schrifttum in ber Ober: und 
Niederlaufig» (Lpz. 1884). 

Wendung heist in der Geburtshilfe jeder 
operative Cingriff, durch welden eine ungiinitige, 
die Enthindung erfdwerende oder felbjt unmdg: 
lid) madende Lage de Kinded in eine ginftige um 
gewandelt wird. 
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Wengrow — Wertzölle 755 


Militäriſch bejeidnet man mit Bendung 
die Drehung de3 Eleinjten Elements eines tatty 
iden Körpers (des einjelnen Ynfanterijten , Rei 
ters, Gefdiikes oder Schiffs) um fein eigenes Rivot, 
im Gegenſaß zur Schwenlung (7. d.), bet der die 

anje Ubteilung ein gemeinjames Pivot hat, Unter: 
chieden werden die gange oder Kehrt⸗Wen— 
Dung und die halbe-und Viertel-Wendung 
(recht3 und links). : : 

Wengrow (poln. Wegrow), Rreisftadt im 
rufj.-poln, Gouvernement Sjedlez, am Liwice (lin: 
fer Nebenfluß de3 Bug), mit (1882) 7670 E., Tuch— 
fabriten und Gerbereien. . 
Wennigfen, Dorf im preuß. Regierungsbezirl 
Hannover, Kreis Linden, am Deijter, Station der 
Linie Weegen-Hajte der Preußiſchen Staatsbabnen, 
ijt Sigs eines Amtsgerichts, hat ein * Damen: 
jtift und zählt (1880) 1705 E. In der Rabe find 
a = Steinfohlengruben, 
erchojanst (bei den Safuten Boronul 
oder Barunul), Besirlsftadt im rufj.-ojtiibir. 
Gebiet Jalutsk, unter 67° 33’ nördl. Br. und an 
der Jana, mit 291 E., wovon die Mehrzahl Ja— 
futen jind. Der Ort gilt fir den faltefien Buntt 
der Erde. Im Yan. 1885 wurden daſelbſt Tempe: 
raturen bis 68° C. mit dem WUlfoholthermometer 
gemefjen, Als mittlere Temperatur de3 Januar 
ergrb fich 52° 7’ C. Durch W. führt der Weg nad 
Ujtianst, Saſchiwersk und Srednefolymst. P 
Werdojanstifdes Gebirge, Gebirge im 
ruſſ.⸗ oſtſibit. Gebiet Jatutst, ijt ein weftl. Aus⸗ 
laufer des Stanowoijgebirges und hat feinen Namen 
von dem Fluſſe Jana, der auf dem Nordabbange 
desjelben ent)pringt und nach einem meijt nördl. 
Laufe von 1600 km unterbalb Ujtjanst in die 
anabudt de3 Nordliden Eismeers mundet. Das 
- erreicht nirgends die Schneegrenze, dod) finden 
ſich in einigen Thalern desfelben Cisfdhichtungen 
(dort Taryn genannt), die niemal3 fdmeljen, auc 
bildet es eine widtige Grenge der Vegetation, da 
nordlid) von demjelben verſchiedene Baumforten, 
wie Fidte, Tanne, Ebereſche, nidt mehr vorfom: 
men. Bon der Stadt Jatutst aus fihrt ein Reit⸗ 
a liber dad Gebirge, der überaus ſieil anjteigt, 
oft nur wenige Fuß breit ijt, auf der andern Seite 
des Kammes aber allmablid) herabfallt und die Ver: 
bindung mit der Stadt Werchojanst herjtellt. 
Werned, Dorf im * <n oscar tp irf 
Unterfranten, Bejirfsamt Schweinfurt, an der 
Wern, Sik eines Amtsgerichts, und der Mreis: 
irrenanjtalt, * a Cane mit fdhinem Garten 


ag oan (1880) 12 
ev (Gujtav), hervorragender Philanthrop, 
geb. 12, Mar; 1809 als Sohn de3 Finanjlammer: 
direltors in Reutlingen, wurde, naddem er dad 
tiibinger Stift beſucht und die theol. Prifung be: 
jtanden batte, 1832 Lehrer in einem Privatiniti- 
tut in Straßburg, 1834 Bitar in Walddorf (bei 
Tilbingen) und begann bier — immer großartiger 
ſich entwiclelndes Liebeswerl. Gr nabm iroß des 
geringen Vikargehalts arme und verwaiſte Kinder 
auf und gab ihnen eine chrijtlic) = prattijde Gr: 
ziehung. Bon da fiedelte er mit femer Kleintinder: 
und Jnduftriefdule nad) Reutlingen fiber. Bus 
gleich bielt er an vielen Orten de3 engern und weis 
ale : * und a * camel maple 
ge, in welden er haup au tis 
gung des — —— der 


Liebe Drang. Im J. 1848 faßte ex den Entſchluß, 


gum Heile der arbeitenden Klaſſen grofe Anftalten 
gu griinden, wo ſeine Pylegebefohlenen durd) die 
eigene Wrbeit fid) ihre Crijtengmittel verſchaffen 
fonnten. Gr griindete Jabrifen und landwirt— 
ſchaftliche Anjtalten in Reutlingen, Dettingen und 
mebrern andern Orten, eine grofe Rettungsanftalt 
fie Kinder und war den dortigen Urbeitern und 
onjtigen Py en, den RKindern und den körperlich 
und fittlic) Schwachen der Vater Werner», 

die grofe Ausdehnung feiner indujtriellen Unter: 
nebmungen pice gu Anfang der ſechziger Sabre 
eine finanzielle Kriſis herbei, aus der thn nur die 
Hilfe de3 Staates und die Opferwilligfeit vieler 
Privatleute in Wiirttemberg, der Schweiz, in 
Srantfurt, den Rheinlanden u. ſ. w. rettete, Cin 
Yftienverein fibernahbm die rein geſchäftsmäßige 
Verwaltung feiner auf drijtlic) -tommunijtijder 
Gemeinjdaft berubenden Yntalten in denen etwa 
800 Pflegebefohlene ihren Unterbalt haben. Gine 
Denunjiation der pietijtijden ron veranlapte 
die wilrttemb. Kirchenbehörde, W. aufzufordern, 
ie fiir Das Augsburgiſche Belenntnis ju erklären. 
Da er mit demfelben nidt in allen Puntten iber: 
einftimmte, aud) feit feiner Studienjeit ſweden— 
borgijde Anwandlungen hatte, jo gab er in feiner 
Gewiſſenhaftigleit die verlangte Crtlarung nidt 
ab, infolge deſſen er 1851 aus der Lijte der Pre: 
digtamtstandidaten geftriden wurde. Dod) wirtte 
er al3 aufridtiger Singer des Apoſtels der Liebe 
fort, erzielte in fermen <Bruberbuern» ſchöne 
Erfolge und erwarb ſich durch ſeine Ausuͤbung 
des praltiſchen Chriſtentums einen Namen in 
Deutſchland, wie ihn, außer ihm und Wichern, 
wenige auf dieſem Arbeitsfeld errungen häben. 
Gr ſtarb 2. Aug. 1887 in Reutlingen mitten in 
feiner Thätigleit. 

Werner (Karl), fath. Theolog, geb. 8. Mary 
1821 ju Hafnerbac in Niederdfterreid), madte feine 
Gymnafialjtudien in Melf und Kremsminfter, trat 
fodann in dad biſchöfliche Seminar in St. Polten 
ein und vollendete feine theologijden Studten in 
Wien, woſelbſt er fid) auf das theologifde Lehramt 
vorbereitete. Er verwaltete dasſelbe zuerſt in St. 
Polten, fodann feit 1870 an der wiener Univerfitat 
und wurde 1881 Rat im Minifterium fir Kultus 
und Unterridt. Geine zahlreichen litterariſchen Ar⸗ 
beiten gehören meijt der Geſchichte der Theologi 
und Philofophie an; namentlich hat er fid) um die 
Geſchichte der Scholajtit Verdienſte erworben. Die 
wichtigſten Werke find: «Thomas von Aquin und 
die Gejdhichte des Thomismus» (3 Bde., Regensb, 
1858 fg.), aF. Suarez und die Scholaftif ded Leb: 
ten Jahrhunderts» (2 Bde., Regensb. 1860 fg.), 
«Gejdidte der apologet. und polem. Litteratur 
ber chriſtl. Theologie» (5 Bde., Schaffh. 1861 Ip), 
« Gejchichte der lath. Theologie Deutidlands ſeit 
dem Trienter Kongil» (Mind. 1866), «Vico als 
Philojoph und gelebrter Forjdher» (Wien 1879), 
«Die ital, —— ie des 19. Jahrb.» (6 Boe., 
Wien 1884 fg.), «Die Scholaftif des ſpätern Mite 
telalter$» (4 Bode., Wien 1881—87). | or. 

Wernhi, Hauptitadt der ruff. Proving Semirje⸗ 
tidenst in Turleſtan, ſ. Wjernoje. — 

ertzölle find jolde Hille, die in Prozenten 

des Wertes des zollpflichtigen Gegenftandes erhoben 

werbden. ett wird durd die beglaubigten 

Driginalfatturen oder durd befondere Deflara: 

tionen ermittelt, wobei fid) die Zollverwaltung das 

Recht vorbehalt, die Ware, die zu niedrig deflariert 
48* 
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ſcheint, fiir diefen Preis felbft yu iibernehmen. Ym 
amerif. Tarif herrjden die W. vor, in Curopa da: 
gegen find fie wegen ihrer Unbequemlichkeit faft 
fiberall durch ſpezifiſche Zölle erjest worden. 

Wervieq, Stadt in der belg. Provinz Weft: 
flandern, Bezirk Ypern, Station der Linie Courtrat: 
Hajebroud der Wejtflandrifden Bahn, mit (1885) 
7317 E. hat Tabatmanufatturen und Werlſtätten 
fiir dad Breden des Flachſes. erst 2 

*®Wefer. Die Wefermiindung wird durd 
—— zanzerwerlke verteidigt; an beiden Ufern 

efindet ſich je ein * so innerhalb der Wattengrenje, 
auferdem eine Banjerbatterie und eine Anzahl 
Panjertiirme. — 

*Weffely (Jofephine), Sdhaufpielerin, ftarb 
12. Mug. 1887 in Karlsbad. 

*Weftauftralieu, brit. Kolonie. Der erjt 1880 
erſchloſſene Dijtritt Kimberley im Norden diefer 
Kolonie erfabrt eine zunehmende Beſiedelung, welche 
ſich namentlich ſeit der 1885 gemachten Entdedung 
von Gold in dieſem Bezirk sh fteigert. Am Ord⸗ 
River, namentlich in der Albert Edward-Range, iſt 
eine —— von Goldfeldern in Ausbeute genom— 
men worden. Wyndham, am Ufer des Cambridge— 
Golfs, in reizender Lage, iſt eine im Entſtehen be— 
griffene Ma gh ere und hat einen vorjiigliden 
Hafen. Bel. Hardman, «Report on the geology 
of the Kimberley District» (Berth 1885); G. Ko: 
bertfon Young, «Map of the surveyed portion of 
the Kimberley District» yeti 1886), 

Weftcott (Broofe Foh), engl. Theolog, geb. 
12. San. 1825 in der Rabe von Birmingham, ſtu⸗ 
dierte in Cambridge und wurde 1849 zum Fellow von 
Trinity-College gewablt. Im J. 1850 trat er in 
den geijtliden Stand, Von 1852 bis 1869 war er als 
Lehrer in der Schule in Harrow thatig und wurde 
dann jum Kanonifus an der Kathedrale von Peter: 
borough ernannt, Sm J. 1870 folgte feine Wahl 
gum fonigl. Profeſſor der Theologie an der Unt: 
verſität Cambridge, 1879 wurde er zu einem der 
Kaplane der Konigin, 1883 gu einem der Kaplane 
des Erzbiſchofs von Canterbury und in demfelben 
Sabre gum Ranonifus an der Wejtminiterabtei 
ernannt, W. ijt Mitglied dev zur Revijion des 
autorijierten Textes der engl. Bibel ernannten 
Kommiffion. Unter feinen Sdriften verdienen Gr: 
wibnung: «Elements of Gospel harmony» (1851), 
«History of the Canon of the New Testament» 
(1855), «Characteristics of the Gospel miracles» 
(1859), «An introduction to the study of the 
Gospels» (1860), «The bible and the church» (1864), 
«The Gospel of the resurrection» (1866), «History 
of the English bible» (1869), «The Christian life 
manifold and one» (1869), «The religious office 
of the universities» (1873), 

Wefterftede, Fleden im Grofherjogtum Olden: 
burg, an einem Zufluß der Leda, Station der Linie 
Ocholt⸗W. der Oldenburger Cijenbahnen, ijt Sig 
eines Amtsgerichts und zählt (1880) 1253 G., welde 
Viehzucht treiben. 

*Weftfalen, preub. Proving, zählte (1885) 
2204580 E. von denen 1174606 mannliden und 
1169921 weiblichen Gejdledt3 waren und 1035 869 
bem evangelifden, 1145632 dem fatholifden, 4044 
fonft drijtliden Petenntnijjen angebérten; Juden 
wurden 18935 ermittelt. In W. ijt am 1. Upril 1887 
die Kreisordnung und die Provinjialordnung zur 
—— — nwirtſchaftlicher, beziehungs⸗ 
weiſe verlehrspolitiſcher Beziehung geht in nacdjter 


Wervicq — Weſtpreußen 


Zukunft ber Wunſch der Proving nad einer direften 
Wafjerverbindung mit der Nordjce, beziehungsweiſe 
dem Ojten durd) den geplanten und in Vorbereitung 
begrijfenen Bau eines Ranals von Dortmund nad 
den Gmshajen in Erfüllung. Mus Staatsmitteln find 
gu diefem Swede 58400000 Mart bewilligt worden, 
jedod) unter der Bedingung, daf der jum Bau und 
zu den Nebenanlagen erforderlide Grund und Bo- 
den foften: und lajtenfret, beziehungsweiſe deſſen Gr: 
werbungStoften derStaatsregierung aus Intereſſen⸗ 
tenlreiſen überwieſen werden (Gef. v. 9. Juli 1886). 
Weftinghoufe-Vremfe, eine in neuerer Zeit 
vielfad) in Anwendung gefommene, durd Luftdrud 
wirkende Gijenbabnbremfe. (Rgl. Cifenbahnen, 
Bo. V, S. 864°.) Die geprefite Luft wird mittels 
einer Luftpumpe in einem auf der Lofomotive be: 
findliden Hauptrejervoir und in fleinen Bebaltern, 
von welden je einer auf der Lofomotive, dem 
Tender und jedem Wagen angebradt ijt, und die 
alle untereinander dDurd ein den ganjen Bug durd- 
laufendes Rohr verbunden find, aufgefpeidert. 
An jedem Fabhrjeug befindet ſich ferner nod ein 
ur Ausgleichung des Luftdruds dienendes (fog. 
Funktions-) Bentil und ein Bremscylinder mit 
Kolben, die mit den Bremshebeln in Verbindung 
jtehen. Die an den einjelnen Wagen und der 
Lofomotive angebradten Bremsrohre find durd 
elaftijde Kuppelungsſchläuche miteinander verbun: 
den. Drud im Bremsrohr halt die Bremſen offen, 
fobald aber die Luft aus dem Bremsrohr, abſichtlich 
oder zufällig, entweidt, wirfen die Bremfen fofort, 
indem Luft aus den kleinen Behaltern in die Brems⸗ 
cylinder tritt. Bor Ingangfebung der Lofomotive 
fest der Führer die Luftpumpe in Betrieb und füllt 
das Hauptrefervoir, das Bremsrohr und die kleinen 
PBehalter auf der Maſchine und dem Tender mit Luft 
bis au einem Drude von etwa 5 ie aa 
Um ju bremſen, dffnet der Lofomotivfiihrer oder 
der Schaffner eins der auf der Mafdine und an 
den Wagen angebradten Bremsventile und lage 
aus dem Bremsrohr Luft entweiden. Die Drud: 
verminderung im Bremsrohr bewirft den Nieder: 
gang der Funttionsventile, die nun momentan einen 
Zeil der in den Eleinen Bebaltern aufgeſpeicherten 
Luft in die Bremscylinder austreten —* wo: 
durd der Kolben hinausgedriidt und die Bremjen 
angejogen werden. Bielfad) ift bet der W., wie 
aud) bet andern Luftdrudbremjen die Cinridtung 
getroffen, da aud) vom Ynnern eines Coupés aus 
durd) einen Reifenden die Bremfe in Thatigteit 
gefebt werden fann, Die Bremfen öffnen fic wie: 
der, fobald die Verbindung zwiſchen Hauptreiervoir 
und Bremsrohr wiederhergeftellt wird; im Brems: 
robr entſteht dadurd wieder Drud: die Eleinen Be: 
Halter füllen ſich, die Luft entweidt aus den Brems— 
cylindern und der Dru auf die Bremsbaden hort 
auf. Berftet einer der swifden den Wagen ange: 
bradten Verbindungsſchläuche oder reißt ein Sug: 
teil ab, fo werden alle Bremjen angepreft und der 
Bug aljo gum Stehen gebradt. Die W. iſt daher 
eine felbjtthatige (automatijd) wirkende. 
*Wejtprenfen, preußiſche Proving, zählt (1885) 
1408229 &., von denen 688066 mannliden und 
720163 weibliden —5* waren. Unter der 
Bevölkerung befanden ſich 668255 Evangeliſche, 
701842 Ratholifen, 13438 ſonſtige Chriſten und 
24654 Yuden. Die Bevöllerung it ſtark durchſeßt 
mit polnijden Clementen. Das Vordringen des 
Polonismus hat neuerdings gu Abwehrmaßregeln, 


Wetteren — Weyr 


welde gleidseitig dem Deutſchtum und der deut: 
fchen Kultur Schuß gewähren jollen, Verantajjung 
gegeben. Die einſchlägigen Maßnahmen betreffen 
die Vefiedelung des Landes mit deutſchen Kolonijten 
unter Gewahrung von Staatshilfe, die Firderung 
der Schule und die anderweite Sogrengung der 
landratliden Verwaltungsbezirle. Dre bezüglichen 
Orie find gemeinſchaftlich fiir W. und Boren (j. d.) 
erlajjen, Die neue Rreiseinteilung hat folgende 
finderung der Verwaltungsbezirlsgrenzen herbei— 
geführt: der bisherige Landtreis Danjig ijt in 
Den Kreis Danziger Hohe und Dangiger Niederung 
gerlegt. Außerdem iit ein Teil desſelben mit einem 
Aeile des Kreiſes Preußiſch-Stargard gu einem 
neuen Rreije Dirfdjau verbunden, Bon dem bis- 
herigen Kreije Neujtadt in W. ift ein Teil als neuer 
Kreis pubis abgezweigt. Endlich ijt aus Teilen 
der bisherigen Kreiſe Kulm, Strasburg, Thorn und 
Graudenj, welde als jolde in vermindertem Um— 
fange bejtehen bleiben, ein neuer Kreis Briejen 
ebildet. Die Sahl der Kreiſe der Proving W. bat 
id) hiernach von 21 anf 25 erhöht und es ent: 
fallen nunmehr auf den Regierungsbezirk Danzig 
Deren 17 und auf den Regierungsbezirk Marien— 
werder deren 8, ; 
*Wetteren, Marltfleden in der belg. Proving 
Djtflandern, zählt (1885) 11286 E. 
Wetterfteingebirge, die —— Ge⸗ 
birgskette in den Bayriſchen Alpen, zugleich die 
roßartigſte im Deutſchen Reiche, erſtredt ſich von 
Mittenwald an der Iſar, auf der Grenze von 
Bayern und Tirol, nach Weſten bis zum Quellge— 
biet der voiſach. Yn ibm ijt der höchſte Berg des 
Deutidhen Reichs, die Zugſpitze (ſ. d.), 2960 m hod, 
ferner der Schneefernerlopf 2869 m, der Wetter: 
ſchroffen 2872 m, der Hodwanner 2728 m, die 
Scharnibipike 2682 m, die Dreithorfpige 2692 m 
und der Wetterjtein 2425 m. 
Wettertelegraph, ein von Wilh. Lambredt 
in Géttingen fonjtruiertes, fiir den allgemeinen 
Gebraud geeigneted Inſtrument zur Vorausbe— 
ſtimmung des Wetters. 
Dasſelbe beruht, wie 
die Abbildung zeigt, 
auf einer ſinnreichen 
Kombination von Ba— 
rometer, Thermometer 
und Hygrometer, deren 
Geſamtergebnis durch 
die verſchiedene Stel— 
lung zweier Zeiger er— 
ſichtlich iſt, indem der 
Zeiger auf der links be- 
findliden Sfala (Ther: 
mobhygroffop) die abjo- 
lute Luftfeuchtigleit, 
derjenige auf der rechts⸗ 
feitigen Sfala (Baro: 
meter) den Luftdrud er: 
fennbar madt, ſodaß 
3. B. beide Zeiger nad 
oben gericdtet fared, 
trodenes Wetter, beide 
nad unten geridtet 
Triibung und Nieder: 
ſchläge andeuten. 
Wettin, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Merjeburg, Saalfreis, an der Saale, ijt Siß eines 
Amtsgerichts, hat eine Cichorienfabrik und zählt 
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(1880) 3230 ©. Nahebei find Steinfohlenbergwerke 
und dad Schloß Wettin (ſ. d., Bo. XVI). 

Weygand (Herm.), Urtilleriemajor in gro: 
herjoglid) heſſ. Dienſten und nambafter Sorift: 
fteller auf dem Gebiete der Handfeuerwaffen, geb. 
4, Mai 1830 zu Darmſtadt, beſuchte die hihere Ge- 
werbejdule dajelbjt und trat 1847 in das grofher: 
z0glich heſſ. Urtillerieforp3. Er wurde 1852 Lieutes 
nant, 1866 Hauptmann, 1870 al3 Batteriechef bet 
Gravelotte ſchwer verwundet, 1871 al Major vers 
abjdiedet, 1872—86 Landwebrbesirtsfommandeur 
in Crbad i, D., lebt feitvem in Darmftadt. In 
Gemeinſchaft mit Plönnies (j. d., Bd. XIII), defien 
treuer Mitarbeiter W. war, gab er «Die deutſche 
Gewebrfrage» (Darmft. 1871) heraus. Ferner ers 
jcdienen von W.: «Die tednijche Cntwidelung der 
modernen Pricijionsiwaffen der Jnfanterie» (Berl 
1872; 2. Aufl. 1878), «Die modernen Ordonnany: 
pricijionswafjen der Infanterie: Konjtrultion un 
Veijtung» (Berl, 1875; als 2. Teil zu dem vorigen 
Werk), «Das Schiefen aus Handfeucrwaffen» (Berl. 
1876; al 3. Teil ju beiden vorigen), «Das franz. 
—— M/74» (Berl. 1876), «Das franj. 
Marinegewehr M/78» (Berl. 1879), « Tafdenballts 
tif» (Berl. 1881), «Die Balliſtik der gezogenen 
Feuerwaffen» (Berl. 1882), «Das Infanteriefeuer⸗ 
(Berl, 1885), die beiden lehtern aus dem Niederlän— 
diſchen des Sauptmann van Dam van Sijelt. 

Wepyhers, Fleden im preuß. Regierungsbesirk 
Kaffel, Kreis Gersfeld, unweit der Litter, ijt Si 
eines Amtsgerichts, hat Leinweberet und 34h 
(1880) 620 E. 

Wehe (Rudolf), Bildbhauer, geb. in Wien 
22, März 1847, begann an der dortigen Wlademie 
bei Prof. Bauer feine Studien; nad cinem Jahre 
ward ihm bereits der Fügerſche Kompofitionspreis 
zuteil. Nun eröffnete thm Yofeph Cejar fein 
Utelier und forderte ihn mit ſeiner reichen prak— 
tijden und —— Erfahrung. Raſch kam ſchon 
in dieſen Jahren Erfolg auf Erfolg, der große 
Reichelſche Preis für ſeine Gruppe Simſon und 
Delila, auf der Weltausſtellung 1873 die Medaille 
für guten Geſchmack. Zum Jubilaum der 25jäh— 
rigen Regierung des Kaiſers fertigte W. einen 
prachtvolſen Tafelaufſaß im Auftrag des Nieder— 
oͤſterreichiſchen Gewerbevereins. Bei der Konkurrenz 
für das Grillparzer-Denkmal erhielt 1878 fein Ent: 
wurf den zweiten Preis. Später wurde ihm im Ver: 
ein mit Kundmann und Oberbaurat Hajenauer aud 
die ——— des modifizierten Entwurfs fiber: 
tragen, an welchem nun die Reliefs mit Scenen 
aus Grillparzers Dichtungen W.s Anteil fein wer: 
den. Für dad neue kunſthiſtoriſche Hofmuſeum 
lieferte er zahlreiche Zwickelfiguren, Sinnbilder der 
Kulturentwickelung, mit * dekorativen Reijz 
und reichſter Fülle der Phantaſie. Für die neue 
Univerſität entſtanden die Gruppen Jurisprudenz 
und Medizin, ferner gleichfalls fir das Muſeum 
die gang im Charafter fippigiten Barodſtils gedadte 
Figur Kaijer Karls VI. Wie tief ſich W. in diefe 

lanjendjte Stilart des alten Wien hineingelebt 
* zeigt ſein Verſuch, die außer übung gefom: 
mene Stuccaturtechnik wieder zu pflegen, in welcher 
er einen reich ornamentierten Plafond im Palaſt 
Kinsky, dann aber die herrliche Dede des Zuſ Hauer: 
raums im neuen Burgtheater ausführte. Außer 
einer grofen Anzahl von Raryatiden, Giebelfiguren 
und andern Zierden von Neubauten, tunjtgewerbs 
lichen Gegenjtinden rc, entwarf W. aud) 1879 den 
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eſchmadvollen Wagen oer Cifenbabngruppe beim 

eftguge anlaplich der filbernen Ho f des Raijer: 
paares , 1880 das Monument der Militäralademie 
in Wiener-Neuftadt, wee ihm der Franj-Yofephs- 
orden juteil wurde. 1883 nahm wieder die 
Ausſchmückung de3 Burgtheaters Pee Kraft in Un: 
prud. Neben 12 gepaarten Gejtalten aus klaſſi— 


chen Dramen, wie 3..B. Fauft und Grethen, Hamlet 
und Opbelia rc., entwarf er den grofen Fries filr die 
rAriadne, 


Fagade: gee des Bacdhus und 
womit W. eine der phantafiereidften, fdwung: 
volliten Schipfungen der modernen Kunſt vollendete. 
Als gewandter und gefdulter Zeidner entwarf er 
aud) ben Hauptvorhang, welder die Vermahlung 
der Pandora darftellen wird. Seit 1884 arbeitete 
er dann 44 folofjale Raryatiden fiir mehrere Sale 
de3 Naturhiftorijden Sohunienea: fiir Dad kaiſer⸗ 
lide Schloß im — fertigte er die Giebel— 
gruppe der Diana und Flora, die des Wohlſtandes 
und der Induſtrie fir das ParlamentSgebaude, 
das Monument fiir die Opfer des Ringtheater- 
brandes im YWuftrag der Kommune Wien 1886. 
Neueſtens ijt er aud in —— mit Tilgner 
mit einem ‘a fiir den Hochſtrahlbrunnen ber: 
vorgetreten. W. reprajentiert die wiener Plajtif 
in ibrer glanjendften und pradtigiten Effelterſchei⸗ 
nung un aehort fiberhaupt gu den reichbegabteſten 
Kunſtlern der Gegenwart. 
“ Wheeler (William A.), Vijeprafident der Ver: 
ni 
im Staate Neuyort, ftudierte Jura und lies fid 
dann als Wdvofat in Malone nieder. Gr wurde 
1849 und 1850 in die Affembly, 1859 und 1860 
in den Staatsſenat, 1860 und 1868 in den Kongreß 
ewablt und 1876 feitens des republifanijden 
ationalfonventS jum Randidaten fir das Amt 
des Vijeprafidenten der Bereinigten Staaten no- 
miniert und 1877 vom Kongreß als folder pro: 
flamiert. Geit 1881 lebte er in Malone und wid: 
mete fid) ber Advolatenpraxis. Gr ftarb dafelbjt 
4, Suni 1887, — 
hiſtler (George Waſhington), amerifanifder 
—5 Be hag Poy oe — Fort Waine 
ndiana), beſuchte die Kriegsſchule gu Weſtpoint, 
wurde 1819 ondelieutenant in der Artillerie 
der Vereinigten Staaten und hiernach beim Topo— 
grapbendient und als Lehrer an der genannten 
egdfdule verwendet. Im J. 1828 wurde BW. 
pe bernabme einer Beſchaͤftigung bei den Vorar⸗ 
ten gum Bau der Baltimore: und Sse ig 
beurlaubt. Ym Auftrage der Berwaltung dieſer 
Bahn befudte er 18283—29 mit mehrern andern 
amerifant Fo Sngenieuren England, um fid) mit 
dem dort {don wetter entwidelten Gifenbahnwefen 
befannt ju maden. W. war hierauf fortgefest bei 
Gifenbabnbauten thatig und {died 1833 als Major 
aus dem Militdrdienft aus. Beſondere Verdienſte 
erwarb er ſich bei Beitelung des Plans fiir die 
Weftbahn in Maffadujetts (von Worcefter ber 
Springfield und Pittsfield nad Albany), bet welder 
bie Waſſerſcheide swifden dem Connecticut und dem 
udſon iiberfdritten werden mufte. W. ftellte da: 
juerft den Einfluß der Krümmungen und Stei: 
gungen auf die Betriebsfoften in ee ig Weise 
ar. Ym J. 1842 wurde W. vom RKaijer Nifolaus 
behufS Mitwirfung beim Bau der Eiſenbahn 
Petershurg-Mostau nad Rufland berufen, wo er 
einen bedeutenden Einfluß auf die Geftaltung des 
Eiſenbahnbaues ausibte. Das Gutadten, weldes 


ten Staaten, geb. 30. Suni 1819 gu Malone | 
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et wegen Feftftellung der file die ruffifden Gifen: 
bahnen anjunehmenden Spurweite abgab, zeugt von 
feinem umfaffenden Wiffen. Yn dieſem Gutadten 
find alle Umſtände, welde fiir die Beſtimmung der 
Spurweite in Betracht fommen, in eingebendfter 
und tlarfter Weiſe erdrtert. Die ruſſiſche Regierung 
entidied fic) biernad) auch fiir die von ci em: 
—— Spurweite von 5 Fuß engliſch (1,524 m), 
B. ftarh in Peterburg 7. April 1849. Seine 
Leidhe wurde nad) Amerifa gebradt und in Sto: 
nington beigefebt. Im J. 1850 wurde ihm von 
amerif. Fadgenoffen_auf dem Greenwood: Fried: 
bof in Brootlyn ein Denfmal gefest. 

*Whitworth (Sir Joſeph), engl. Mechaniler 
und Geſchützlonſtrukteur, ſtarb 22. Jan. 1887 gu 
Monte-Carlo. 

Wichmann (Karl Otto Hermann von), preuß. 
General der Kavallerie, geb. gu Magdeburg 15. De3. 
1820, trat 1835 in das RKabdettenforp3 und aus die: 
ſem 1838 als Offisier in dad 8. Kitraffierregiment 
ju Deuk, war 1855/56 Sdwabdronsfiihrer beim 
8. ſchweren Landwebhr-Reiterregiment und wurde als 
Rittmeifter im Juni 1856 in das 3. Aitraffierregi- 
nent verieht. Dort wurde er junddft als Sdwa: 
dDronsfilhrer beim 3. fdweren Landwehr: Reiter: 
regiment verwendet, dann Direltor der vereinigten 
Divijionsidule de3 1. Armeekorps ju Königsberg 
t. Pr., vom April bis Nov. 1857 Adjutant der 
15. Divifion, hrerauf in das 8, Kuraſſierregiment 
juriidverfest und im März 1858 unter Verſetzung 
zum Blücherſchen Hufarenregiment Nr. 5 als YW: 
jutant zur 4. Drvijion nad Bromberg fommanbdiert. 
Im J. 1859 wurde W. geadelt und bei der Reor: 
ganijation des preuf. Heeres gum Schwadronschef 
im 8, (jegt 7.) — ge yrs arpa im Suli 1860 
ernannt, im Herbſt 1861 Major und im Rov. in 
den Generaljtab verfeht. Ym J. 1864 wurde er 
Adjutant bet dem Gouvernement ju Berlin, im 
folgenden Sabre Oberjtlieutenant und 4, Jan. 1866 
Rommandeur des 2. ſchleſ. Dragonerregiments Rr. 8. 
An der Spike dieſes Regiments zeichnete fi W. 
int Feldjuge in Bshmen bei Nadod, Slalitz und 
Schweinſchädel hervorragend aus, erhtelt den hoben 
Orden pour le mérite und erwarb fid den Ruf 
eines trefflichen Reiterfithrers. Gr wurde im Mpril 
1867 Oberft und im Suni Chef de3 Generaljtabes 
des 2. Urmeeforps, an deffen Spike DamalS der 
Rronpring von Preufen, vom Juli 1870 ab General 
von Franſecky ftand. Qn diefer widtigen Stellung 
madte W. den Deutſch⸗Franzoſiſchen Krieg von 1870 
und 1871 mit, und nabm teil an der Schlacht von 
Gravelotte:St.-Privat, der Ginfdliebung von Dies 
bid zur Rapitulation, der Belagerung von Paris, 


der Schlacht bei Champigny und am Huge der Sud⸗ 
armee quer durd) bas ſüdöſtliche Frankreid, wo 
et fic) namentlid bet Salin’ und Pontarlier aus: 


zeichnete. Gr erwarb das Ciferne Kreuz 1. Klaſſe 
und das Eichenlaub jum Orden pour le meérite, 
fibernahm im Mai 1871 den Befehl dber die 25. 
RKavalleriebrigade in Darmftadt, wurde dort 1872 
ng Nee = * aun eager det 
25. (großherz. heſſiſchen) Dwiſion und im Sept. 
Generallieutenant; er leitete die großen Kavallerie⸗ 
fibungen, welche im Herbſt bet Darmſtadt ftatt- 
fanden. Im März 1879 erhielt W. den Befedl 
iiber die 16, Divifion in Trier, wurde tm Nov. 1883 
fommandierender General de3 6. Armeekorps in 
Breslau und 18, Sept. 1886 General der Kavallerie. 
Gr ſtarb gu Breslau 27. Oft. 1886 und wurde ju 
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Widedbe — Wilhelm I. (Deutſcher Kaifer und König von Preufen) 


Naumburg a. d. S. beftattet. General von W. 
beſaß hervorragende militäriſche Eigenſchaften, be: 
deutende Arbeitstraft und Geſchäftsgewandtheit, 
viel Sinn fiir Kameradſchaft und verband als 
Truppenfiibrer grofe Kühnheit mit weit voraus- 
fdauender Umſicht. . 
Widede (Wilhelm von), deutſcher Vizeadmiral, 
eb. 1830 ju Rojtod, wo der Vater Landdrojt war, 
ammt aus altem weſtfäliſchen Adelsgeſchlecht, 
welded feit dem 14. Jahrh. aud in Medlenburg 
und Libed anjaffig wurde; ein Admiral W. befiegte 
mit der ‘banfeatifchen die däniſche Flotte. . be: 
ſuchte bis 1846 das Gymnafium ju Roftod und 
tam dann al8 Schiffsjunge auf eine Godefroyide 
Bart, welde zwiſchen Hamburg und Neuyort fubr. 
Gr trat 15. Juni 1849, al8 dan. Schiffe die Elbe 
Blodierten, als Geejunfer und Unterjteuermann 
in Kiel in den ately Sr Sadleswig + Holjteins 
und nabm an einem Seegefedt gegen dan. Kriegs⸗ 
ſchiffe teil. Ym J. 1851 ging er als Seeladett in 
die dfterr. Marine fiber, in welder er 1852 Offizier 
wurde und junddft langere Zeit in Benedig ftand. 
Nad) 1859 war W. mehrere Jahre dem Oberbefehls⸗ 
haber der djterr. Flotte, Ersherjog Mar, als Or: 
donnanzoffizier zugeteilt, — als dieſer den 
merit. — en hatte, ein Kanonenboot und 
führte im Griechiſchen Archipel Vermeſſungen aus. 
Im J. 1866 nahm W. 20. Juli als Kommandant 
des Kanonenbootes Dalmat ruhmlichen Anteil an 
dem Seeſiege, welchen die öſterreichiſche Flotte unter 
Admiral Tegetthoff Aber die italieniſche bet Liſſa 
erfocht, wurde jum Korvettenlapitän befördert, trat 
jedoch mit andern norddeutſchen Offizieren 3. Sept. 
1868 aus dem dfterreidiiden in den preußiſchen 
Marinedienft dber. Er befehligte dad Schiffsjungen⸗ 
ſchiff Musquito, war 1870 erjter ly auf dem 
Banger dh Konig Wilhelm, ſpäter Kommandant 
bes Seeladettenſchiffs 
jabriger Reije mit der Fregatte Clijabeth die Erde 
und befebligte, naddem er 2. Mai 1874 jum 
Kapitan zur See aufgeftiegen war, als Rommodore 
das 1878 nad Nicaragua ejendete Geſchwader. 
WW. wurde 1882 gum Kontreadmiral und 1885 jum 
Vigeadmiral befordert, war lange a hindurch Shef 
det Marineftation der Ojtice und arbeitete unter 
dem Chef der Admiralität von Stofd den erjten 
Entwurf fir die —— Seetaltil aus. Gr leitete 
alljabrlid die großen Geſchwaderübungen und See: 
mandver der deutſchen Flotte und ſtellte ot hohe 
Anforderungen an die feemannijde Ausbildung 
und Leiftungsfabigheit der Offiziere und Schiffs— 
befagungen. Den Torpedos legte W. fiir den 
Kampf auf hohem Meere geringe Bedeutung bei, 
wart dagegen ein etfriger Vertreter der Rammitattit. 
Srantlidfeit ndtigte W. im Mai 1887, fid zur 
——— ſtellen zu laſſen. 

ickelſchwauz, ſ. unter Schwanz. 

* Wiedemann Guſtav Heinrich), ſeit 1871 Pro: 
feffor der phyſilal. —— an der Univerſität Leip⸗ 
zig, übernahm daſelbſt gu Oſtern 1887 an Stelle 
—— —— in Ruheſtand trat, die Profeſſur 
situ, Haupt: und Refidensftadt der Ofterrei 
chiſch- Ungariſchen Monarchie. Die Einwohnerzahl 
bes wiener Gemeindegebiets wird Ende 1886 auf 
794600 berednet. Das Dentmal Yofeph Haydns 
(Marmorftatue von Heinrid) Natter) auf dem Plas 
vor der Mariabhilfer Kirche wurde 31, Mai 1887 
enthiillt, Unter den Neubauten find nocd ju er: 


iobe, umfegelte in jwei: | des Ord 


759 


waͤhnen dad auf Koſten des Kaiſers Frans Jofeph I 
an der Stelle des abgebrannten Ringtheaters er: 
baute Stiftungshaus von F. Sdmidt und die 

renhaujer in der Rarntner Strafe. Auf dem 
Centralfriedhof —— eine beſondere Abteilung fie 
Ghrengraber berihmter Manner, in welder bereits 
bie Leiden der Generale John und Udatius, des 
Mineralogen —* und des Kunſtforſchers Gitel: 
berger beerbdigt find. 

**Wiesbaden, preuß. Regicrungsbejirf, zählt 
(1885) 791255 G., barunter 461883 Protejtanten, 
300 748 Ratholifen und 24246 Juden. Der Land: 
treis Wiesbaden zählt 38777 E. 

* a eint.), Maler, ftarb 29. Sept. 
1885 in Rajjel. : 

Wiefentheid, Fleden im bayr. Regierungs—⸗ 
bezirk Unterfranten, Bezirlsamt Gerolzhofen, ijt 
Sigs eines Amtsgerichts, bat ein Schloß der Grafen 
von Schönborn-⸗W. und zählt (1880) 1269 E. 

Witner (Karl Pontus), ſchwed. Philofoph, geb. 
19. Mai 1837 in Ryr (Dalsland), ſtudierte jeit 
1856 in Upjala, promovierte 1863 und ward fofort 

um Docenten der Philofophie, 1873 gum Leftor an 
et RKathedraljdule m Upjala und 1884 gum Pro- 
[efiog ber Pbhilofophie pad Rrijtiania berufen, 

. ift ein vorzüglicher Projaift und bat viel zur 
Po ularifierung feiner Bitjenidale eigetragen. 
Gr |drieb: «Undersékningar om enhet och ming- 
fald» (1863), «Kultur och Filosofi» (1869), «Under- 
sdkningar angiende den materialistiska verldsis- 
kadningen» (1870), «Uppsatser i religiésa Amuen» 
(1871), «Religidsa meditationer och foredrag» 
(3 Bode. okey ; 

*2Ri(brandt (Adolf), nambafter dramatifder 
Didhter und Sdrijtiteller, wurde Ende Juni 1887 
auf fein Anfuden von der artijtiiden Leitung ded 
wiener Hofburgtheaters enthoben unter Verleihung 
en der Gijernen Krone 3, Klaſſe in Un: 
erlennung feiner verdienjtvollen Wirtjamfeit, wo- 
burd er ugleid) in ben Ritterjtand erhoben ward, 

—* tze, der —* Gipfel der rig 
Alpen in der tiroler Bezirlshauptmannſchaft Smit, 
3776 m hod, mit pradtvoller Ausfidt. Bon der 
3770 m hohen Siidfpige führt ein ſchmaler Grat 
gu der 6 m höhern Nordjpige. . 

* Wilhelm I. —— Sudip). Deutider 
Kaijer und Konig von Preußen. Bet der Feier ſei— 
nes adtzigidbrigen Militardienftjubilaums 1. Yan. 
1887 vom Kronprinjen und von den fommandie: 
renden Generalen des deutiden Heeres als fad): 
tundiger und unermüdlicher Leiter dedfelben be: 
gra fprad Kaiſer W. fein Vertrauen auf die 
fiinftigen Leijtungen der Armee aus, falls fie an 
ben drei Grundjagen ihrer Tidtigteit, am Chr: 

efühl, an der Tapferfeit und am Geborjam, feft: 
pate. Da die im Nov. 1886 tm Reichstag einge- 
tadte Militdrvorlage, welde, angefidts der dro- 
—— polit. Verhaͤltniſſe und der numeriſchen 
iberlegenbeit der franz. und ruff. Heere, eine Cr: 
höhung des deutſchen Heeres um 41136 Mann 
verlangte (j. Deutidland und Deutſches 
Reid), vom ReidStage 14. = 1887 nur auj 
drei Jahre, nidt, wie die Vorlage verlangte, auf 
fieben Jahre genehmigt wurde, fo x der Kaijer 
den Reidstag auf. Die bet den Wablen vom 
21, Febr. gewahlte reichstreue Mehrheit percents 
zur Freude des Raijers 11. Marz die Militarvor: 
lage jamt dem Geptennat und 20, Mai den Nad- 
traggetat von 330 Mill, Mart, welder die Vollen: 
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bung der militäriſchen Raftungen sum Bwed hatte. 
Die Herftellung de3 von dem Kaiſer fo ſehr i 
ten lirchlichen Friedens erfolgte durch den Abſchluß 
der Verhandlungen mit der ge Kurie und durd 
die Annahme der dem preup. Landtag vorgelegten 
filnften Kirchennovelle feitend des Herrenhaufes und 
des — — 24. Mary und 27, April 
1887. Mit freudigem Herzen fonnte der Kaiſer bet 
diefen giinftigen parfamentarijden Verhaltnifjen, 
die der Erhaltung des Friedens weſentlich dienten, 
am 22, Mary die Feier ſeines neunjigiten Geburts- 
tags begehen, welden ganz Deuth land und die 
aud in den fernften Landern wohnenden Deutſchen 
mitfeierten. Dieſer Tag geftaltete fic) zu einem 
Kongreß der Fiirjten Deutſchlands und des übrigen 
Curopa, die entweder perſönlich in Berlin erſchie— 
nen oder Ctellvertreter dahin fandten, Den durch 
die Verhaftung des franz. Polizeilommiſſars Sdna- 
bele, welder deutſche Reichsangehörige durd Geld 
gu Verbredjen ‘gegen ihr Vaterland verleitet hatte, 
entitandenen Ronflitt mit Frankreich befeitigte der 
Raijer 28, April 1887 durd) die Freilaſſung 
Schnäbeles, da dieſer unter der filléoeigenden 
Zuſicherung freien Geleits das deutſche Gebiet be- 
treten hatte. (Vgl. Frantreidh,S. 345.) 
Die erjten Wochen de3 Mai widmete der Kaiſer 
mit gewobhnter Pflichttreue den Truppenin{pettio- 
nen. Am 2. Juni reijte er nach Kiel, um der natio- 
nalen Feier der i Grundjteins gum Nord- 
Oftfeetanal (jf. d.), durch welden fowobhl die 
——* —— zur See, als auch 
deſſen Handel und Schiffahrt gefördert werden 
ſollten, durch ſeine Anweſenheit eine höhere Weihe 
u — und ſeinem Pflichtgefühl, das ſeine per⸗ 
önliche Beteiligung an allen nationalen Atten 
orderte, Genüge zu thun. Da, wo bei Holtenau 
ie Eingangsſchleuſe errichtet werden ſollte, that er 
3. Juni die erſten drei Hammerſchläge mit den 
Worten: «Zur Ehre Deutſchlands, ſeinem fort: 
pat peta a jeiner Macht, feiner Starfe!» 
arauf beftieg er das filr ibn bereit liegende Schiff 
Ponrmerania, fuhr an der in Parade aufgefteliten 
deutſchen Flotte vorbei, Landete in Riel und fehrte 
abends nad) Berlin zurück. Aber er hatte fic bet 
diejem Att, da er auf der Pommerania trog der 
friſchen Briſe und troß aller Bitten nidt in die 
Kajiite ging, fondern auf dem Verde ftehen blieb, 
eine beftige Erkältung ugesogen welde ihn meh: 
tere Tage ans Vett und langere Zeit an’ Zimmer 
feffelte. Aufs neue erholte er fid) wieder von fei- 
ner Kranfheit und fonnte fid) 4. Juli sur gewohn— 
ten Kur nad Ems begeben. Bei der Feier des 
finistgidbrigen Regterungsjubilaums der Königin 
ictoria von England, welde 21. Juni und in 
ben — Tagen in London ſtattfand, war er 
durch den Kronprinzen und durch deſſen beide Söhne 
vertreten. Am 11. Juli verließ der Kaiſer Ems 
wieder, reiſte zum Bejud) der Ratferin nad Koblenz 
und von da 13, Juli nad der Inſel Mainau. Am 
18. Juli fuby er über Bregenz, wo er vom Pring: 
Regenten Luitpold von Bayern hegriift wurde, auf 
der Arlbergbahn nad Innsbrud und traf 19. Bult 
glidlid) in Gajtein ein. Hier hatte er 6. und 
7. Aug. eine Sujammenfunft mit dem Kaiſer 
Franz Joſeph von Ojterreid, Am 10. Aug. trat 
er die Rildreife an und traf 12. Mug. in Schloß 
Babelsberg cin, von wo er 31, Aug. wieder nad 
Berlin überſiedelte. { (Berl. 1887). 
Vol. nod Udami, «Das Bud) vom NKaijer YW,» 
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* Wilhelm (Friedrid Wilhelm Victor Alberh, 
Pring von Preuben. Wm 29, Jan. 1887 wurde 
ihm ein vierter or geboren, welder die Namen 

uguſt —— erhielt. 

*Wilhelmshaven wird aut ber Landjeite 
burd drei ftarte Forts, welde auf der Linie Ma: 
rienfiel, Schaar, Rniphauferfiel liegen, verteidigt; 
auferdem find fiberjdhwemmungen des vorliegen: 
den Gelaändes vorbereitet. Gegen Flottenangriffe 
fidern das Fort Heppens und eine Anjabl von 
Rijtenbatterien. Sur Beherrſchung de3 Sadefabr: 
wafjers find Panjertiirme in Ausſicht genommen, 
(Bgl. «Mitteilungen über Gegenjtinde de3 Yrs 
tillerie: und Geniewejen3», Wien 1881.) 

Wilfau, Dorf in der ſächſ. Kreis: und Amts 
hauptmannjdaft 8widau, an der Zwidauer Mulde, 
Station der Linien Zwidau- Sdwarjenberg und 
W.⸗Saupersdorf der 6 Staatsbahnen, 
hat Kammgarnſpinnerei, Streichgarnſpinnerei, Pa: 
pier⸗Chololaden⸗, Sdubwarenfabriten, Ma 
und —— und 3a[t (1885) 5316 E. 

Willebroed, Gemeinde in der belg. Proving 
Antwerpen, Bezirk Medeln, Station der Linie 
Boom:-Briifjel der Belgijdhen Staatsbabnen und 
der Privatbahn Mecheln-Terneuzen, zählt (1885) 
7207 G., at eine grofe Papierfabrif und eine Keſſel⸗ 
und Gifjengeriiftefabrif. 

Wimbadhthal, Ulpenthal, ſudweſtl. von B 
teSgaden, swifden dem Wagmann und dem H 
falter. (S. unter Ramsau, Bd, XL) 

Wimmer (Ludvig Frands Adalbert), einer der 
vorzũglichſten nordijden Philologen und Runen- 
tenner, geb. 7. Febr. 1839 gu Ringlidbing in Jat 
land, ftudierte unter Weftergaard in Kopenhagen 
Sanskrit, unter Madvig flaffiide Philologie. 
Schon ſeine Doltordiffertation («RNavneordened 
Böjning i eeldre dansf», Ropenh. 1868) zeigte ibn 
alS einen treffliden Renner ded Altern Däniſch, 
ber mit wiſſenſchaftlicher Crattheit auf Grund 
Quellen das nod hier und da herrſchende Phantafie- 
— fiber die altdäniſche Sprache vernichtete. 

asſelbe that er mit den Runenhypotheſen, wie ſie 
zu jener Zeit, namentlich in des Englanders 8. 
Stephens grofem Runenwerfe aufgeltellt wurden. 
W. ijt neben Bugge der Babnbreser zur wiſſen⸗ 
—— —— der Runen. Ym J. 1871 
wurde W. als Docent der vergleidenden Sprad: 
wiſſenſchaft, 1876 als Profefjor der nordiſchen Phi⸗ 
lologie an die Univerſität Fee tecn berujen, 
welde Profefjur eigend fiir feine Perjon erridtet 
worden war. In demfelben Sabre wurde W. Mite 
glied der Mfademie der Seria tee zu Ropen: 
hagen, Bald darauf übertrug ibm die finial. 
Nordist Oldjtriftielstab die Herausgabe ſämtlicher 
däniſchen Runeninfdriften, die er in allen dani: 
{chen Provinzen perſoönlich unterjudt hat, um ein 
Nationalwert su ſchaffen, dad die Bais aller Runen: 
forjdung werden wird. Seine vorjiigliche Old⸗ 
nordist jyormlcre» (Ropenh. 1870; 3. Aufl. 1882) 
ijt ind Deutſche (Halle 1871), Schwediſche (Lund 
1874) und ins Jslandijde fibertragen, Richt min: 
der vorjitglich iit fein Oldnordisl Leefebog» (3. Aufl, 
Kopenh. 1882). Yn feinem Werle Runeſtriftens 
oprindelfe og udvifling i Norden» (Kopenh. 1874; 
deutſch, Berl, 1887), wies er nad, dab das germa⸗ 
nijde Runenalphabet aus dem lateiniichen Wi pbabet 
der Raiferjeit entnommen iſt. 

Winge (Marten Eskil), ee. Maler, ged. 
21. Sept. 1825 gu Stodbolm, diente einige Sabre 


Winterhujten — Wittftein 


in der Poftverwaltung, war aber zugleich Sdhitler 
der Kunjtafademie und ging 1857—63 als Stipen: 
diat nad) Diiffeldorf, Paris (Couture), Rom und 
Minden. Ym ¥- 1864 ward er jum Mitglied, 
1865 jum Profeſſor der Kunftatademie in Stod: 
Holm ernannt. W. behandelt mit Borliebe Motive 
aus der altnordifden Mythologie und Heldenfage, 
wie Krata (1862), Lote und Sigyn, Thors Kampf 
mit den Rieſen (ämtlich in dem ſtochholmer Na: 
tionalmufeum), Hialmar_und Orvar Odd, Olaf 
Tryggvefion und Sigrid Storrada u.a. Außerdem 
find nod die Medaillons die Jahreszeiten und zahl— 
reide Ultargemalde ju erwähnen. x 

Winterhuften, ſoviel wie dronijder Luft: 
robrenfatarrh. 

Wippra, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Merfeburg, Gebirgatreis ansfeld, an der Wipper, 
ijt Sik eines Amtsgeridt3, hat Schiefer- und 
— und zählt (1885) 1107 E. 

Wirbeltiere (Schwanz der), f. Shwanj der 
Wirbeltiere. | 

*Wismar (in Medlenburg). Die Anlage eines 
Kriegshafens, wofiir ſehr gtinitige Verhaltnijje be: 
ſtehen, unterbleibt, weil in bem Vertrag von 1803 
(j. unter Wismar, Bd. XVI) died ausgeſchloſſen 
wurde, Medlenburg auch die Verpflidtung tiber: 
nommen bat, feine Befeſtigungen anjulegen. 

*Wiffmann (Hermann), Ufritaforjder, unter: 
nahm im Suli 1886 von der Station Luluaburg 
(unter 6° fiidl. Br. und 22° 30/ öſtl. L. von Green: 
wich) einen vergebliden Vorſtoß nad Ojten. Er 
wollte fiber den Sik des Hauptlings Mona Tende 
am Qutula, einem linfen Nebenflup de3 Lubi, nad 
dem Lubilafd — wurde aber durch die 
Feindſeligleit der Baluba am Buſchimanei, einem 

ufluß des Lubilaſch, sur Umkehr gezwungen. 

Am 16. Nov. 1886 trat W. mit dem belg. Lien: 
tenant Marinel und dem Schiffszimmermann 
Bugslag von Luluaburg eine neue Reiſe nad) Often 
an, um die Quellgebiete de3 Tiduapa, Lulongo 
und Lomami zu erforjden. fiber Nyangwe ging 
W. gum Landjdjifee und Langs des Lutuga sum 
Gee Langanijifa, wo er Unfang April 1887 in der 
engl. Miſſionsſtation Kawala eintraf. fiber den See 
Nyaſſa gelangte er im Auguſt nad Mozambique; 
von bier aus gedadte er ber Zanzibar, wo er 20. 
Aug. eintreffen wollte, nad Curopa zurüchzukehren. 

*Witebok, Hauptitadt des gleicnamigen ruſſ— 
®ouvernements, litt 10. bi 11. Juli 1887 durd 
eine große Feuersbrunſt —— bedeutend; 413 Ge⸗ 
bãude, darunter die Adelsbank, zwei Polizeigebäude 
und ſechs Schulen, brannten nieder. Viele Perſo— 
nen famen dabei ums Leben. ; 

Wittgenftein, Kreis im preuß. Negierungs: 
bejirt Urnsberg, 487 qkm grof mit (1885) 20781 G, 
Sis des Landratsamts iſt Berleburg (ſ. d., Bd. I). 

*Wittgenſtein (Emil, Pring), rujj. General: 
lieutenant. Beridtigung: anſtatt geb. 21. April 1827 
lies: re 21. April 1824. ; 

Wittlage, Dorf im preuß. Regierungsbesirl 
Osnabriid, Hauptort eines Kreijes , an der Hunte, 
ijt Sig eines Amtsgerichts und zählt (1880) 200 E. 

Der Kreis Wittlage sablt (1885) 18353 E. 

Wittmad (Marr Karl Ludw.), Botaniler, geb. 
26. Sept. 1839 gu Hamburg, ftudierte 1864—67 
in Jena und Berlin, iy ag @attingen, 
nahm an den Arbeiten der Jury bet der Weltaus- 
ftellung in Paris (1867) teil und leitete im Auf⸗ 
trage des preuß. Minijteriums der landwirtſchaft—⸗ 
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lichen Angelegenheiten die Erwerbungen fir ein in 
Berlin yu begriindendes landwirtſchaftliches Mu— 
eum. Im J. 1874 habilitierte fic W. als Privat: 
ocent an der Univerjitat in Berlin und wurde 
| geared landwirtſchaftlichen Lehranftalt, 
Sefretir de3 Verein’ sur Beforderung de3 Garten: 
baued in Preußen, Docent fir Botanik an der Tier: 
arjneijdule, 1880 außerord. Brofefior und Lehrer 
an der landwirtſchaftlichen Hochſchule, dem jeht mit 
dem Muſeum verbundenen ehemaligen Lehrinititut. 
W.s Vorlefungen (ſyſtematiſche, landwirtſchaftliche, 
gärtneriſche und technolog. Botanik), viele Reiſen 
im Auftrage der Regierung durch faſt alle Lander 
Euxopas, zahlreiche Aufſätze in verſchiedenen Your: 
nalen, insbeſondere in dem von thm (jest mit 
Perring) redigierten Organ ded Vereing, und ſelb— 
ey e Schriften (unter diejen eine Bearbeitung 
er —J——— Marcgraviaceae und Rhizo- 
boleae, ein Fiihrer durch die — ———— 
des Muſeums der landwirtſchaftlichen Hochſchule 
und anderes) bezeichnen ſeine für Wiſſenſchaft und 
wirtſchaftliches Leben fruchtbare Thätigkeit. 

Wittmund, Fleden im preuß. Regierungsbezirk 
Aurich, Hauptort eines Kreiſes, an der Harle, 
Station der Linie Emden-Jever der Preußiſchen 
Staatsbahnen, iſt Sik eines Amtsgerichts, hat 
Seifen:, Ofenfabritation, Siegelbrenneret und be: 
dDeutenden Pferdehandel und sate (1880) 1909 E. 

Der Kreis Wittmund zählt (1885) 45624 C, 

Wittftein (Georg Chrijtoph), nambafter Che: 
mifer, geb. 25. Jan. 1810 ju Minden in Hannover, 
widmete fid) anfangs der Pharmacie, ging aber, 
naddem er das Staatseramen abjolvtert hatte, 
1835 nad) Miinden, ftudierte dort bis 1837 Natur: 
wifjen{dhaften und wurde dann Praiparator des 
Pharmaceutifden Inſtituts dajelbjt; zugleich leitete 
er elf Jahr lang die Arbeiten in Buchners chem. 
Privatlaboratorium, Im J. 1851 wurde er Pro: 
fefior der Chemie, Tednologie und Naturgeſchichte 
am neu organijierten Landwirtſchafts- und Ge: 
werbeinjtitut zu Ansbach, fehrte aber 1853 nad 
Minden guriie und errichtete hier cine theoretijd: 
prattijde chem. Unterridjt3anjtalt, welche dann 
ſpeziell unter jeiner aig ag bi3 fie 1879 in 
andere Hande iiberging. . ftarb 1. Juni 1887 
in Miinden. 

Von feinen zahlreichen dem. und pharmaceut. 
Schriften find befonders hervorjubeben: «Anlei— 
tung jur Darjtellung und Prifung dem. und phar: 
maceut, Praparates (Mind. 1844; 4. Wufl., 1866), 
welches als das vorzüglichſte Werk fener Art gilt 
und aud ing Englijde und Hollandiſche überſetzt 
wurde; «Bolljtandiges etymologiſch⸗chem. Hand- 
worterbudj» (2 Bde., Mind. 1846; mit 3 Supple: 
menten 1849—58), «Anleitung zu qualitativen 
dem.-analyt. Unterfudungen» (Mind. 1851; 
2. Aufl, 1852), «tymologiid-botan. Handworter: 
bud» (Erlangen 1852), «Grundrif der Chentien 
(Mind. 1852; 2. Aufl. 1868), «Widerlegung der 
chem. ypenlehre⸗ Nördl. 1882), «Taſchenbuch der 
Geheimmittellebre» (Nördl. 1867; 4. Aufl. 1876), 
worin er viele Vetriigercien enthüllte; «Anleitung 
sur dem. Analyſe von Pflanzen und Pjlanjentcilens 
Nördl. 1868), «Tafdenbud) der Nahrungs: und 
Genufmittelo Nördl. 1878), «Handworterbuc der 
Pharmatognofie des Pflanzenreichs (Brest. 1882, 
einen Teil der grofen «Eneytlopadie der Natur: 
—8 bildend). Auch überſetzte er die 
«Naturge}didte» des Gajus Plinius Secundus 
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in’ Deutſche (6 Bde., Lpz. 1881—82), ferner war 
W. feit 1836 einer der t dtigiten Mitarbeiter an 
Budners «Repertorium der Pharmacie» und redi⸗ 
terte 1852—73 die «Bierteljahrsj drift fir praltijde 
Gharsuacies (22 Bde., Miind.). 
*Wiatta, Hauptitadt deS ruſſ. Gouvernement3 
glei Namens, qiott (1884) 24258 E. 
* pie a jetny, cy BWernyi oder 
Vern yi gefdrieben, Hauptftadt der ruff. Proving 
Semirjetidenst in Turlejtan, wurde 9. Juni 1887 
durd ein Erdbeben ftart beſchädigt. Viele Hauser, 
darunter das Regierungsgebaude, dad Gymnaſium, 
das Hojpital und die Kirdhen wurden faft gänzlich 
erjtdrt. fiber 300 Menjden kamen dabei ums 
veben; mehrere Taujend wurden verwundet. Im 
weiten Umkreiſe um die Stadt berum entftan: 
—— Meter breite tiefe Erdſpalten und 
uchten. 
zoburu, Ort im County Middleſer im nord: 
amerif, Staate Maffadufetts, an der Boſton- und 
Lowell⸗Eiſenbahn, 16 km von Bofton, bat (1880) 
10931 E. 14 Sdhulhaujer, 1 Armen: und 1 Kran: 
tenbau3, 1 ———— und 21 Gerbereien. 
Wolff (Karl), Publiziſt und politifd-nationaler 
ührer der fiebenbiirger Gadjen, geb. 1849 gu 
chãßburg, ftudierte in Hermannjtadt, Klaujen: 
burg, Wien und Heidelberg, trat 1871 in die Re: 
baction ber wiener «Reuen Freien Prefje» und 
fibernahbm 1884—85 bie Redaction des «Sieben: 
bitrgijd)-Deutiden Tageblatt» in Hermannftadt, 
bed leitenden Organs der Sadjen in Siebenbiir- 
gen. Hier entwidelte W. eine umfafiende publi: 
git dhe Thatigeit, nahm aber aud am öffentlichen 
teben der Sachſen den lebhafteſten beſtimmenden 
Anteil. Mit Cnergie verteidigte er das nationale 
Recht und Befigtum feines Volts. Bon 1881 bis 
1887 Mitglied des ungarijden Reidstags fir 
einen Bejirt in Hermannjftadt, nahm er bei den 
fegten Wahlen (Juni 1887) tein neues Mandat an, 
um feine Zeit und Kraft ungeteilt den wirtidaft: 
liden Intereſſen der Sachſen widmen ju lönnen. 
Seit Ende 1885 ijt W. Direftor der hermannftadter 
Sparlafje. Cr verdffentlidjte Studien über den 
—— der ſiebenburg. Sachſenſtädte, über die 
ausinduſtrie u. a. as 
* Wolff (Wilh.), vorziiglider Tierbildner, ftarb 
80. Dtai 1887 in Berlin, : 
*Wolfram wurde — wegen ſeines 
großen ſpezifiſchen Gewichts als Material fiir Ge: 
webrgef ote vorgeſchlagen; dod) ſteht fein felte: 
nes Vorfommen und dementfpredend hoher Preis 
diefer Verwendung im Wege. 

Wolga, der Hauptitrom Rußlands. Seine 
Lange betragt nad) Gemenow 3712 km, nad 
Strelbitsty 3183 km, in gerader Linie von der 
Ouelle bis zut Mundung 1670 km. Die Lange 
der Schiffbarteit (3300 km) würde fid nad Strel- 
bitsty auf 2883 km redujieren. 

Wollfett, ſ. Lanolin. ; : 
Wöllftein, Fleden in der —9 Proving Rhein⸗ 
—— Kreis Alzey, an der Apfelbach, ijt Sig eines 
mtgeridts, hat eine Braparandenanjtalt, Wein: 
bau und ;ablt (1885) 1637 6, 
*Woltihansf, Kreisjtadt im ruff. Gouverne- 
ment Charfow, zählt (1884) 14164 E. 
_ * Wood (Mrs. Henry), engl. Romanſchriftſtelle⸗ 
rin, ftarb 10. Febr. 1887 in London. 
*Wormbitt, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
RKinigsberg, zählt (1885) 5169 E. 


Wjatka — Wiirttemberg 


Wörrſtadt, Marttileden in der heff. Provin; 
Rheinheſſen, Kreis Oppenheim, Station der Linie 
Maing-Alzey der Seiten Lubwoigebabn ift Sis 
eines Amtsgerichts, hat Weinbau und zählt (1885) 
2184 ©. Yn der Umgegend werden rim. Alter: 
tiimer gefunden. 

Wortblindheit (caecitas verbalis), diejenige 
Storung, bei welder die Kranken tros guten Ge: 
ſichts die gefebenen Schriftworte nicht gu leſen ver 
migen, ein —— gewiſſer Hirnkrankheiten. 

orttaubheit (surditas verbalis), das Unver⸗ 

mögen, bet gutem Gehör und ausreichend erhal— 

tener Intelligenz die gehörten Worte wie früher su 

verſtehen, findet ſich bet Erkrankungen der erſten 
Sala enwindung de3 Gebirns. 

osucfensf, Stadt im Gouvernement Cher: 

fon, Ban (1885) 10545 E. 

*Wrefden, Stadt — Regierungsbezirk 
Poſen, zählt (1885) 5035 E. 

Wright (William), beribmter engl. Orientalift, 
eb. 17. Jan. 1830 in Indien, ftudterte ſemitiſche 
>praden in Halle, wurde 1856 Profeſſor des Ara⸗ 

bijden an der Univerſität ju London, 1858 an dem 
Trinity-College in Dublin und war 1861—70 am 
Britiſchen Mufeum in London angeftellt, von wo 
er 1870 als Profeffor der femit. Spraden nad 
Cambridge fam. Seine vorjiiglidjten Berdjjent: 
lidungen find: «The travels of lbn Jubair» (arab. 
Lert, Veiden 1852), die Musgabe von Al-Maktaris 
«Analectes sur l’histoire et la littérature des 
Arabes d’Espagne» (mit Dojy, Dugat, Krebl, 
Bd. 1 u. 2, Leiden 1855 fg.), El- Mubarrabs «The 
Kamil» {arab p;. 1864 fg.), «Arabic Reading 
book» (Lond. 1870), «Apocryphal acts of the 
Apostles» (jyrifd, Bd, 1 u. 2, Lond. 1871), Aphraa⸗ 
tes’ «Homilies» (fyriid, Bd. 1, Lond. 1869). Seine 
engl, Bearbeitung von P. Casparis «Arabiſcher 
Grammatif» (2, Ausg., Lond. 1874) muf als ein 
villig —— Werf angeſehen werden. Außer⸗ 
dem bearbeitete er noch den Katalog der ſyriſchen 
(Bd. 1—3, Lond. 1870 fg.) und der athiopijden 
(ond. 1877) Handfdriften des Britif Miu: 
ſeums und nimmt bervorragenden Teil an den 
Publifationen der fondoner Palaeographical So- 
ciety (1875 ia). ; 

Bye { idhard Paul) fdreibt fic feit dem 

er 


—3 Stad ß. Re bejitt 
ath, Stadt im preu gierungSbejir 
Dike. *. (1885) 6975 E. 

*Wiirfel. Bo. XVI, S. 771%, 3.24 v. o. Be 
tidtigung: anftatt fedSediger Rorper, lied: feds: 
f ay Korper. a 5 

*Wirttemberg (Kinigreidh). Unter den 
1995185 E. (1885) find 1377805 Protejtanten, 
598223 Ratholiten, 5849 fouhigs —— 13171 
Israeliten und 137 Befenner anderer Religionen, 

Heerwefen. Bei der 1. April 1887 angeord- 
neten Vermehrung des Deutſchen Reichheeres wur⸗ 
den im wiirttemb. Heere neu erridtet: 2 Abtei: 
lungsſtãbe und 2 Batterien Feldartillerie, 1 Eiſen⸗ 
babntompagnie, welche in den Verband des gu 
Berlin ftehenden 4. Vataillons des preuß. Eiſen— 
babnregiments getreten ijt, und 1 Trainfompagnie. 
(el Deutſches Heerwefen.) 

eſchichte feit 1887, Bei dem ablebnenden 
Verhalten der Mehrheit im ReidhStage und in der 
Kommiffion gegeniiber der Militarvorlage wurden 
u Ende de3 Jahres 1886 von W. 5* 
dreſſen an den Reichslanzler und an den Reichs— 


Wiirgeftener — Xanthospulver 
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tag abgefdidt, welde die unbedingte Annahme der | meinden und der fath. Bfarrgemeinden und über die 


Vorlage verlangten und der Politif des Reids- 
tangler$ ein volle3 Bertrauensvotum erteilten. 
Die Neihstagswabhlen vom 21. Febr. 1887 erfolg: 
ten unter einer bisher in W. unerhirten Teilnahme 
und Agitation der reidhStreuen Parteien und hat: 
ten ein glänzendes Ergebnis. Die fiinf württemb. 
Demotraten, welde im vorigen Reidstag fafen 
und in ihren bisherigen Bejirfen aufs neue fandi- 
dierten, fowie dic in andern Wabhlbezirken auf: 
ejtellten demotratifden Randidaten unterlagen 
ämtlich ſehr bedeutenden Mehrheiten der — 
ten nationalen Parteien. Gewählt wurden in W. 
7 Rationalliberale, 6 Mitglieder der Deutſchen 
Reidhspartei, 4 Mitglieder des Centrums. Letztere 
gleichfalls hinauszudrücken war bei den Mitteln, 
welde denfelben zu Gebote ftanden und ritdfidts- 
lofe Anwendung fanden, und bei dem Bildungs- 
guftande der Gentrumswabler nicht miglid. Der 
Yandtag wurde 23, März 1887 wieder eröffnet. 
Derfelbe hatte — den Gtat für die Fi: 
nangperiode 1. Upril 1887 bis 31. Marg 1889 ju 
beraten. Nad dem Regierungsanſchlag waren fiir 
1887/88 die Ausgaben auf 56897121 Mark, die 
Ginnahmen auf 56321297 Mark, fiir 1888/89 jene 
auf 57048132 Marl, dieſe auf 56405692 Mart 
berednet; das Defzit von 575824 und von 
642440 Mark follte durd einen Zuſchuß aus der 
ae ame ag gededt werden. Die Hohe der 
Staatsjduld bis jum 31, März 1888 wurde auf 
430388789 Mart angegeben, wovon auf die all: 
gemeine Staat3fduld 44717396 Mark, auf die 


Eiſenbahnſchuld 385671392 Mart fielen. Als 
Reinertrag der Eiſenbahnen wurden fiir das eine 


Etatsjahr 13458730 M., fiir das andere 13413190 
Mart angenommen., Das Etatsgeſeß wurde von 
beiden Kammern genehnigt, dem mit Bayern 
10. Febr. ————— Verirag über Herſtellung 
der Verbindungsbahnen Memmingen-Leutkirch und 
Wangen-Hergatz die Zuſtimmung erteilt, die Fort: 
erhebung von örtlichen Verbrauchsab aben ſeitens 
der Gemeinden, die Vorlage über die fernere Wirk— 
ſamkeit des aligemenen portelgefebes vom 24. 
Mar; 1881, die Gefekentwiirfe über landwirtſchaft— 
liches Nachbarredht, fiber Grund-, Gebdude= und 
Gewerbejteuer und fiber die Rechtsverhältniſſe der 
Staatsbeamten genehmigt. Die im Dez. 1886 von 
ber Sweiten Rammer angenommenen Gefebent: 


Verwaltung ihrer Vermigensangelegenheiten wur— 
ben 29. Marj 1887 von der Erſten Kammer mit eini: 
gen Mobdifitationen angenommea, worüber fpater 
eine Vereinbarung zwiſchen beiden Kammern ſtatt— 
and. —* dem mit der Reichsregierung abge— 
chloſſenen Vertrag vom 11. März hatte W. im 
—— der Landesverteidi ung den zweigleiſigen 

usbau der Bahnſtrecke Crailsheim- Heilbronn: 
Eppingen auszuführen und eine Eiſenbahn von 
Sigmaringen nad si Sp bauen, wozu das 
Reich beſtimmte namhafte Beiträge zu zahlen ſich 
verpflichtete. Die Kammern genehmigten den Ver- 
trag. Nachdem in der gemeinſchaftlichen Sihung 
der beiden Kammern die Wahl eines Mitglieds der 
Erſten Kammer in den engern ſtändiſchen Ausſchuß 
und eines ſtändiſchen Mitglieds des Staatsgerichts- 
hofs vollzogen war, wurde der Landtag 8. Juni 
vertagt. Die Feier des hundertjährigen Gebürts— 
tags des ſchwãb. Dichters Uhland wurde 26. April 
im ganzen Lande, beſonders in ſeiner Geburtsſtadt 
Tübingen, feſtlich begangen. 

Würzefteuer, diejenige Form der Bier- und 
Branntweinbeſteuerung, bet welder die zuderhal⸗ 
tige reife Maijde, in der fid) urd Garung Alkohol 
bilden foll, das unmittelbare Befteuerungsobjeft 
bildet. Die Hohe der jedesmal gu entridtenden 
Steuer beftimmt fid nidt nur nad der Menge der 
Würze, fondern aud) nad dem facdharimetrifd feft: 
—— Grade ded Zuckergehalts derſelben. Die 

. befteht fir Bier und Branntwein in England, 
fiir Bier in Sjterreih und Stalien, in Verbindung 
mit einer Reffelfteuer aud in ange : 

Wiftenhallucination oder Wiijtenwahn- 
finn, cine eigentiimlide — e Sinnesſtö⸗ 
rung in Form von Hallucinationen (j.d., Bd. VIII), 
welche nidjt felten bet Wüſtenreiſenden auftritt. 
Meiſt betreffen die Hallucinationen den Gefidtsfinn, 
der Ergriffene erblickt lachende Landfdaften, lange 
Sige von Ramelen, Wagen oder Soldaten, ſchat⸗ 
tige Baume, Brunnen u. dgl.; feltener find Ge- 
horstdujdungen. ———— die Halluci⸗ 
nationen, deren Urſache ſtarke {odpfung, mangel: 
hate Nahrung und der Mangel an abwedfelnden 

inneseindrilden find, in der Zeit von Mitternadt 
bid gum Tagesanbrud auf. Das befte Mittel da- 
gegen ift ber Schlaf, welder, felbjt wenn er nur 
wenige Minuten dauert, dod immer wefentlide 


wiirfe tiber die Vertretung der evang. Kirdenge: | Crleidjterung ſchafft. 


X 


XRanthe, Handelsſtadt in Trazien, wm titel. | figften an den Augenlidern, ben Wangen, ben Ohr⸗ 


Vilajet Hdrianopel, unweit der Mundung des 
Neſtos (Karafii), fowie von bem am UÜgäiſchen 
Meere gelegenen Golf Porto-Lago, mit 10000 E. 
und guten gried). Schulen. X. ift Sig eines gried). 
Erzbiſchofs, eines türk. Raimatams, eines Kadis, 
eines Muftis und eines griech. Vizelonſuls und 
treibt ſehr bedeutenden Handel mit Tabak. In der 
Nähe liegen die Ruinen des antiken Abdera. 


muſcheln, der Naſen- und Nadenhaut vorfommt; 
bisweilen iſt fie aud iiber den ganjen Körper ver: 
breitet. Die Behandlung befteht am beften in der 
chirurgiſchen Entfernung der {einen Geſchwülſte. 
Xanthin, C,H, N,O,, ein Ammoniatderivat, 
welches in gewiſſen feltenern Harnfteinen, in ge: 
ringen Mengen im Harn, in verfdiedenen driifigen 
Organen, in den Muskeln und im Gebirn vor- 


Rauthelasma oder Xanthom (gr&.), cine | tommt. G8 fann finftlich aus dem Carfin oder 


Hauttrantheit, die in der Form kleiner linfen: bis 
dDaumennagelgrofer gelblidweifer oder citronen: 


Hoporanthin erhalten werden. 
Xanthospulver, von Profeffor Dr. Schwarz 


gelber Fleden oder Knötchen aujtritt und am hau: | erfunden, enthalt Sdwefel und Kohle chemiſch mits 
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cinander verbunden im ranthogenfauren Rali, wel: 
ches gum Salpeter als dem Hauptbeftandteil gefitgt 
wird, auferdem fest man ein — Holzlohle zu. 
Das beſte Verhaltnis ijt 100 Teile Salpeter, 40 Teile 
ranthogenfaures Ratt, 6 Teile Kohle. Liber die 
Veijtungen des X. ijt wenig befannt. 

Kerodermie (grop.), Pergamenthaut oder 
Diirrhaut, cine eigentiimlide Wffettion der 
Haut, bet welder die lehtere auffallend dünn, 
blaf und gefpannt erjdeint und wegen des un: 
qeniigenden Epidermisſchußes und der beträcht— 
liden Hautipannung das Hantieren und Gebhen 
febr beſchwerlich wird. 

*Xingu (ipr. Schingi), ſüdl. Nebenfluß des 
Amazonenſtroms, entipringt auf der Hochebene der 
brajilian, Proving Matto-Grofjo, nabe dem 15.° 
fiidl. Br, mit mehrern Quellarnten, die fich 11° 55,5 
fiid!, Br, gu dem etwa 500 m breiten Hauptitrom 
vereinigen, Nachdem derſelbe vier anfebnlide Ne: 
benfliifie aufgenommen, tritt er am Beginn ded 
10. Breitengrades mit dem Martinsfataratt wieder 
in dad Gebirge, welche, vorwiegend aus Granit 
beftehend und mit didjtem Urwald bededt, thn bis 
jum 3. Breitengrade begleitet. Der Mittellauf ijt 
reid) an gefabrliden Stromſchnellen und Rata: 
ratten, und erſt unterbalb der fog. Bolta, einer 
Südoſtbiegung, die eine Rette von Waſſerfällen 
darſtellt, erhalt der X. ein rubiges Fahrwaſſer und 
wird den Dampfern des The tte en pom 
lich. Hier liegen auf dem rechten Ufer Soujel und 
Uahe der Miindung Porto de Moz, lleine meift 
von Gummibandlern bewohnte Drtidaften. Bon 


Xerobermie — Ypern 


Nebhenflifjen ijt nur nod der nabe dem 4. Breiten: 
rade linfS einmündende Iriri erwähnenswert. 
Endſtück ſeines Laufs gleicht der mächtige 
Strom einem Meeresarme, der in der Breite 
von 7 bis 8 km in den Amazonenſtrom mündet. 
Alle fribern Nachrichten fiber den X. ſtammen von 
den Yefuiten; diefelben batten ihre Miſſionen bis 
an den Siidpuntt der Volta ausgedehnt. Weitere 
Erforſchungen unterblieben aus Furdt vor den 
Indianern und den Stromfdnellen. Sm J. 1842 
drang Pring Adalbert von Preußen bis Piranha— 
quara (4° 5! ſüdl. Br.) vor, Sum erften mal in 
jeiner ganjen Lange befahbren wurde der X. 1884 
von Dr. Rarl von den Steinen und feinen Beglei— 
tern Dr. O. Clauf und Wilb. von den Steinen. 
Die Reijenden, von einer brafilian. Esforte unter: 
ſtüht, fuchten auf dem Landwege die unbefannten 
Ouellen auf und ſchifften fic auf 13° 57! 2" fadl. Br. 
und 54° 24! 22” weftl, L. von Greenwich in einem 
kleinen Quellflufje ein. Sie trafen eine Anzahl In— 
dianerſtämme an, welde nod ohne Kenntnis von 
Metallen, beraujdhenden Getrinten, Hunden, Ba— 
nanen, in der unberithrten Steinjeit lebten; unter 
ifnen am widtigiten die Balairi, die Kuſtenaü und 
die Suyä. Senjeit de3 Martinstataratts folaten 
unbewohnte Streden, bid fid) auf dem 8. Breiten: 
rade die mit der Civilijation bereits in loderer 
Verbindung ftehenden Yuruna fanden. Val. Clauk, 
«Die Sdinguerpedition» (in Petermanns «Mittei— 
lungen», Gotha 1886), fowie da’ hervorragende, 
reid) illuftrierte Werf von K. von den Steinen, 
«Durd Centralbrafilien» (Lpz. 1886). 


Y). 


Day, Jap, Eap, Wap, gu den ſpan. Weft: 
Carolinen gehörige Ynfelgruppe Mifronejiens im 
Grofen Ocean, zählt aus 247 qkm 3570 E. Bu 
diejer Gruppe gebdren die eigentlide Inſel Yap 
(Gap, Uap), mit 207 qkm und 2750 E., die Ngoli: 
Infeln (Matelotas, aud) Lamoliork genannt), au: 
jammen mit 30 qkm, die Uluthi-WMlithi- oder 
Madenzie-) Ynfelu, 3qkm mit 700 E. Fais (Feis 
oder Tromelin), 2qkm mit 100 G., und bie Sorol: 
oder Philipp: Jnjeln, 5qkm mit 20, Wm 24, Aug. 
1885 hißte aut der hohen und gut angebauten Inſel 
2). Das Deutide Kanonenboot Iltis die deutſche 
Flagge und nahm von den Carolinen Befis; dod 
erfannte der Schiedsſpruch Bapft Leos XIII. vom 
22. Oft. 1885 Spanien die Oberhobheit über die 
Garolinen und damit aud) über Y. gu. (Bol. 
Carolinen.) 

edina, }. Budduma. 

elf, cine dev nördlichſten zu Schottland ge: 
hörigen Shetlandinjeln, durch den Yell- Sund mm 
W. von der Hauptinfel Mainland, durd den Blue 
Mull-Sund im NO. von Unit geidieden, zählt auf 
385 qkm 2732 G., ijt fruchtbar und bat Fiſcherei 
und Rindviehzucht. ; . 

Peovil, Stadt und Municipalborough in der 
engl. Grafſchaft Somerſet, liegt linfs an dem auf 
den Dorjet-Heights entjpringenden und rechts sum 
Parret gehenden Peo, welder hier die Grenze 
gegen die Grafſchaft Dorfet bildet. ¥). ift Station 


~ 


der Linien Durfton:Y. und Chippenham - Frome: 
Dordejter-Abbotshury der Great-Wejternbabn und 
der Linie London: Bafingjtole: Salisbury-Greter der 
London and Gouth-Wejternbabn, sablt (1881) 
8480 E. und hat cine Lateinſchule, Handſchuhfabri— 
fation und Handel mit Erzeugniſſen de3 Mderbauc3 
und der Viehzucht. 

Vniſcynhaiarn, Ctadt in der Grafſchaft 

Caernarvon des engl. Firftentums Wales, zählt 
(1881) 5488 E. und hat große Schieferbriide. 
_ Doughal, Stadt in der Grafidaft Cork der 
iriſchen Proving Munſter, weftlid) am Youghal: 
Harbour, dem Mundungsbuſen ded Bladwater, 
ijt Station der Linie Cork-Y). der Great-Southern 
and Wejternbabn und Hauptitation der Coalt- 
@uard:Stations (Kiijtenwadten), Die Stadt zählt 
(1881) 7372 E., welde Getreidebandel tretben, und 
* einen Seehafen. 2). hieß im Mittelalter Ochill, 
päter Youghall. 

Doung = Pelmbhols ⸗Schultzeſche Farben: 
theorie wird die zuerſt von dem engl. Gelebrten 
Noung (1802 und 1807) aufgeitelite, ſpäter aud 
von Helmholk und Mar Sculbe angenommene 
Hypothefe genannt, nad) welder die jubjettiven 
Harbenempfindungen auf drei Grundfarbenempfin: 
dungen (Rot, Griin und Violett) zurüchzuführen 
find. (Vgl. Farbe, Bo. VI, S. 567".) 

*Pperu, Stadt in der belg. Proving Wejtflan: 
dern, zählt (1885) 15902 E. 


Yijengeaur — Zaloköſtas 


Pffengeaur, aud Yifingeaur, Stadt und 
Hauptort eines Arrondijjement3 im franj. De: 
part. Haute-Loire, 21 km im Nordojten von Le 
Puy, auf einem 860 m hohen Berge, zählt (1886) 
8369 (alg Gemeinde 8037) E. und hat Fabri- 
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fation von Spigen, Bandern und Rupferwaren, 
fowie Gerberet, ; 

*Povctot, Stadt im franj. Depart. Seine: 
eat zählt (1886) 7233, als Gemeinde 
1972 E. 


3. 


Zaborze, Gemeinde im preuß. Regierungs⸗ 
bezirt Oppeln, Kreis Zabrze, 2km von Zäbrze, hat 
Steinbrüche, Steinkohlenbergbau, Ziegel- und 
Cofsbrennerei und zãhlt (1880) 10366 E. 

Babrge, Dorf im preub. Regierungsbesirt 
Oppeln, Hauptort eines Kreiſes, am Beuthener 
Wafjer, Station der Linie Breslau -Oswiecim der 
Preußiſchen Staatsbahnen, ijt Sig des Landrats: 
amt und eines Amtsgerichts, hat Drahtſeil- und 
Majdhinenslfabriten, Siegel: und Cofsbrennerei 
und jablt (1885) 9390 meijt fath. ©. Bu 3: gebort 
die größte RKohlengrube Schleſiens, die fistalijde 
Konigin -Luife- Grube, mit einer Belegſchaft von 
4000 bi3 5000 Urbeitern; ferner die Guidogrube 
(ebenfalls fistalifd)) und die Concordiagrube, jede 
mit 1500—2000 Bergleuten, und die be bedeu⸗ 
tenden Eiſenhütten Redenhütte und Donnersmard: 
hütte. Oſtlich bet 3. liegt Klein-Zabrze mit 
5714 E., einer Glasfabrit, Muhlen und Stein— 
tohlenbergbau. 59199 E. 

Der Kreis Zabrze zählt (1885) auf 121 qkm 

Bachan, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Stettin, Kreis Saakig, unweit der Sina, hat ein 
Rettungshaus und zählt (1880) 1477 E.. 

* Zacher (Ernſt Jul. Aug.), Germanijt, ftarb 
23. War; 1887 in Haile. 

Zachleh, Zahleh, Sableh, Stadt im tif. 
aude Yibanon in Syrien, im Gl: Betaa 
Coleſyrien), am Oſtabhang des Libanon, 945 m 
itber Dem Meere, rechts am Berdüni, welder durd 
einen engen Feljenjpalt vom Djdebel Sfannin 
fommt und rechts gum Nabhr-el-Litani geht, sable 
15000 G., faft ſämtlich Chrijten, unter welden die 
Maroniten iberwiegen. Der die Straße Beirut: 
Baalbek beherrſchende Ort_hat ein türk. Telegra: 
phenbureau, zwei engl. Sdulen, viel Gewerb- 
thatigtcit und Weinbau. Das nur 1 km fiiddjtlid 
von 3. belegene Dorf Muallakah, linfs am 
Berduͤni und unmittelbar an der von Beirut nad 
Baalbet fihrenden Straße, gehort {don sum Gan: 
dfdjat Damascus de3 Vilajets Syrien, ijt fajt nur 
von Mohammedanern bewohnt und hat eine Se: 
fuitenniederlafjung. Die Umgebung ijt baum: und 
wafjerreid. Sm J. 1860 hatte 8. von den Drujen 
viel zu Leiden. ; 

Baden, Fluß in Schleſien, Regierungsbejirt 
Liegnis, entipringt auf dem Riefengebirge, bildet 
daſelbſt einen vielbeſuchten Waſſerfall (ben Haden: 
et); fließt zwiſchen Rieſen- und Iſergebirge hin, 

ann durch das weſtl. Beden des Hirſchberger Thals, 
und mündet unterhalb —— in den Bober. 

Bafra, Stadt (Villa) und Bezirkshauptort in 
ber ſpan. Proving Badajoz, Station der Cijenbahn 
Mérida-Sevilla, Hegt da, wo die von Badajoz und 
von Mérida nad) Sevilla fiibrenden Straßen zu— 
fammentrejjen. Die hübſch gebaute und lebhafte 
Stadt, weldje (1877) 5595 E. zählt, hat eine alte 


Burg, falte Mincralquellen in einem frudtbaren 
Thale, wofelbjt alljahrlid) ein ſtark beſuchter Vieh— 
mart abgehalten wird, Gerbereien und Töpferei. 
Bagarole, bas Pedum des Ultertums, Stadt 
in der ital. Provinz Rom, 26 km im OSO. von 
Rom, 5 km weftli at og fale salt (1881) 
5627 E. und hat jabhlreidhe Wltertitmer. Im J. 
1591 fand hier eine Durdfidt der Vulgata jtatt. 

Zaizon, cin’ der von Ungarn und Waladen 

bewobhnten Siebendörfer und Rurort in Sieben— 
bürgen, unweit der Eiſenbahnſtation Kronſtadt, 
573 m itber dem Meere gelegen, beſitzt kräftige iod— 
reiche Kochſalzquellen und einen Eiſenſäuerling, 
welche gegen Skrofuloſe, Hautkrankheiten, Blut— 
armut und Frauenleiden zum Trinken und Baden 
verordnet werden. 
Zakopaue, Dorf im Gerichtsbezirk Neumarkt 
in Weſtgalizien, mit (1880) 2489 E. poln. Zunge, 
liegt an der Nordſeite der Hohen Tatra, an einem 
Quellbache des Weißen Donajec, in einer an Naz 
turfdonbeiten reiden Umgebung. G8 ijt der Cam: 
melpuntt der Tourijten, welde die Tatra beſuchen 
wollen, zugleich ein beliebter Gommeraufenthalt 
fiir die —— des nördl. Flachlandes, welche 
eine dort beſtehende warme Mineralquelle benutzen. 
Das Dorf entſtand in der erſten Hälfte des 19. Jahrh. 
aus den Salaͤſchen (Sommerwohnungen) der Her: 
denbefiger von Neumarlt und Umgebung. Den 
nadjten Anſtoß gu einer ftandigen WAnfiedelung 
gab die Eröffnung von Cifengruben um 1816; fie 
hatte die Anlage von Cifenwerfen gur Folge, die ju 
den bedeutenditen de3 Lande3 gehören. Cie bes 
ftehen aus einem Walzwerke, einem Hohofen und 
vier Eiſenhämmern. Außerdem enthalt der Ort 
eine Holzſchleiferei und Papierfabrik, fowie eine 
k. £. Fachſchule fir Holzinduſtrie. 

Zalokoſtas (Georgios), einer der hervorragend⸗ 
ſten neugriech. Dichter, geb. 17. April 1805 zu 
Syrrhato in Epirus aus einer angeſehenen Fas 
milie, ftudierte dort und in Italien. Im J. 1821 
beteiligte fid) 8. an dem Vefreiungstriege. Nak 
deffen Ende blieb ex in der Armee als Oberoffizier 
bis p ſeinem Tode, der am 3. Sept. 1858 zu Athen 
erfolgte. Von Jugend auf zu poetiſchen Verſuchen 

eneigt, fand er durch den nine (dpe | 
eines Vaterlandes reiche Anregung. Sein erjtes 
Gedidt «Mefolongi», preisgefront von der athent: 
ſchen Univerfitat, Rellte ibn fofort in die erſte Reihe 
der griech. Dichter. Seine Tedhnif im Reim, feine 
regelmagige und forrefte Sprade und vor allem 
jeine nationale Begeijterung, die aus jedem Verſe 
ſpricht, muften ihn gum Liebling der Nation 
maden. Unter feinen zahlreichen Gedidten, von 
denen viele in die italieni}de, ——— engliſche, 
deutſche und ruſſiſche Sprache uͤbergetragen wurs 
den, find hervorzuheben: «Apuazwick zat xdeeram, 
«LS Srdéucov vas U[psBignsv, «Al avaprisers ry 
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«Td ycve ths Mpsrftdicn, «Al oxnvar tod Padiioou» 
und «Mdpxos Ddrouprs», welded lebtere die Sifent: 
liche Stritit als fein beftes Gedicht bezeichnete. Nad 
—— Tode gab ſeine Witwe ſeine jamtliden Ge— 
ichte (Athen 1860) heraus. Eine Ausgabe in 
franz. Sprache ſeiner ſämtlichen Werle, mit einer 
—666 Einleitung von S. Queux de Saint: 
Hilair, iſt (1887) im Drud. 
*Sanfow (Dragan) 
wirfte, nachdem die revolutionare Regierun 
21, Aug. 1886 geſtürzt und er aus der att t 
lajjen war, offen für die ruff. Politil. Als die 
Regentidaft Unterhandlungen mit ihm erdjfnete, 
um ifn gum Gintritt in die Regierung zu veran⸗ 
laſſen und dadurd die Verſtändigung mit Ruf: 
land gu ermöglichen, ftellte er folgende vier Bes 
dingungen: Ridtritt der Regent}daft, Entlafjung 
ded Minijteriums, Aufldfung der Sobranje, Bil: 
dung der neuen egierung nad) den Voridlaigen 
des ruff. Generals und Diplomaten Raulbars. 
Da dieje Vorſchläge die Auslieferung Bulgariens 
in die Hinde Ruflands bedeuteten, jo wurden fie 
juriidgewiefen. Darauf begab er jid), um die 
Porte fiir feine Plane zu gewinnen, nad Ronjtan- 
tinopel, wo er 17. Jan. 1887 anfam, Unterwegs 
fonnte er in Bbhilippopel nur durd das Einſchrei— 
ten des Militärs gegen die Ausfihrung emer 
Lynchjuſtiz geſchüßt werden, und die Bevdlferung 
rief ihm ju: «Rieder mit dem ruff. Spion und 
BVaterlandsverrater! » i Sonftantinopel unter: 
handelte er mit den Dtinijtern und iiberreidte 
ihnen cine Denlſchrift fiber die bulgar. Lage. Wber 
aud) die Pforte, welche es nicht in ihrem Intereſſe 
fand, an Stelle der bulgar. Regierung eine ruſſiſche 
su feben, fand feine Vorſchläge unannebmbar, da: 
er er jie, um wenigſtens der bulgar. Regierung 
ein Ende ju maden, in einer neuen Dentidrift sur 
militarijden Vejesung —— aufforderte und 
eine ſolche fiir dad einzige Mittel sur Herſtellung der 
Ordnung erflarte. Seine Anhanger bereiteten im 
April 1887 eine neue Verſchwoͤrung vor, welche den 
Swed hatte, die einflußreichſten Mitglieder der Re— 
gierung zu ermorden. Das Komplott wurde in: 
des von der Polizei nod) rechtyeitig entdedt und 
mehrere Offiaiere perpatte In ibrem Rundſchrei⸗ 
ben vom Mai 1887 ſchrieb die Pforte die Schuld 
davon, daß alle ihre Bemühungen fir die Lojung 
der bulgar. Frage ſcheiterten, hauptyadlid 8. und 
a Anbhangern zu. 
anow, Stadt im preuß. Regicrungdbejirt 
Kdalin, Kreis Schlawe , am Regbad und am dtl. 
Hub des Gollendergs, Station (Sdiibben: 8.) der 
Yinie Stargard-Zoppot der Preupijden Staats: 
bahnen, ijt Sik eines — hat Sind: 
hölzerfabrikation, Pferde: und Viehmartte und zählt 
(1885) 2612 E. 


bulgar. StaatSmann, 
vom 
ent: 


Zapfen ijt cin meiſt rechtwinkelig geftalteter, 
Hervorftehender Teil an einem Korper oder Bau: 





Big. 1. 


Big. 2. Gig. 3. Big. 4. 


teil, der in eine entſprechende Vertiefung Ravfens 
fod) eines andern Bauteils pabt und zur Verbin: 


— — — — — — — 


Zankow — Zeichnung der Altien 


bung beider Stiide dient. Um häufigſten kommt der 
3. bet Holsverbanden (ſ. d., Bd, LX) vor und erbalt 
je nad) Form und Swed verſchiedene Benennungen, 

. B. gerader(voritehende Fig. 1), geächſelter (Fig. 2), 

intel: (Fig. 3) — Rig. ); ferner 3. 
mit Verſahung, 3. mit Keil, ſchwalbenſchwanzför⸗ 
miger 3., i oes und doppelter 3. (Fig. 5) u. ; w. 

der 3. in der Regel nur gegen Verſchiebung 
fidert, fo wird als Sicderung gegen das Ausein— 
anderjiehen der Verbindungsjtiide meijt auferdem 
n ein dDurd die Sapfenverbindung gebender 
Dübel oder Holjnagel angewendet. 

Zauch-Belzig, Kreis im preuß. Regierungs- 
bejirt Potsdam, zaͤhlt auf 1922 qkm (1885) 74482 
E. Sig de3 Landratsamts ift Belsig (7. d., Bd. Il). 

Sans eine dDurdbrodene Einfriedigung jum 
Abſchluß und Schuß von Grundſtücken. Man un- 
terjcheidet [ebende, d. h. gepflanzte, und tote oder 
lünſtliche Zaune. Zu erjtern verwendet man vor: 
— Beifdorn, — Schlehen u. dal. 
und beſchneidet fie von Zeit zu Zeit. Lestere werden 
aus Fidtenftangen, Spalierlatten, Drabt u. f. w. 
in verfdiedener Weije gebildet, und man unter: 
ſcheidet hierbei Stangel-, Flecht-, Latten:, Drabt- 
jaun u. ſ. w. Die dufere glatte Seite des 8. gilt 
als Grenje und in zweifelhaften Fallen entſcheidet 
fiber die Sugebdrigleit des 3. die Ridtung der 
Nagelipizen. ; 

unt, Stadt im preub. Regierungsbezirk Po: 
fen, Kreis Rrotojdhin, an der ſchleſ. Grenje, Sta: 
tion der Linie Of3-Gnejen der Preußiſchen Staats: 
babnen, zählt (1885) 3529 metit prot. ©. und bat 
— Zuderfabrik, Gerberei, Müllerei und Schuh— 
macherei. 

Zebid, Sebid, Stadt im tirf. Vilajet EL 
Semen im fidweftl, Arabien, 30 km von der Küſte 
ded Noten Meeres, ijt von einer Mauer mit vielen 
Ziirmen umgeben, hat ungefabr 8000 E. und war 
ehemals Jahrhunderte bindurd ein Sig arab. Ge- 
lehrſamleit. 

Zebu (Cebü), eine zum Diſtrito de Viſayas 
der ſpan. Kolonie der Philippinen in Oſtaſien ge: 

drige Inſel, zwiſchen der Inſel Negros im W. und 

eyte und Bobol im D., erjtredt ſich bei einer Breite 
bid ju 20 km_in einer Lange von 210 km von 
RRO. nad SSW. Die Inſel, weldhe auf 
4697 qkm (1879) 441635 E. 3ab{t, ijt woblange: 
baut und liefert Tabat, Baumwolle, Hanf, Res, 
Wadhs , Honig und etwas Gold. 

Die gleidhnamige Hauptitadt auf der Ojttiijte iſt 
Sif eines (pan. Gouverneurs, eines Biſchofs und 
eines deutſchen —— zählt 12938 E. und 
hat einen Hafen und ein Fort. 

Zehden, Stadt im preuß. Regierungsbezirk 
Frankfurt, Kreis — , an der Oder, ijt Sit 
eines Amtsgerichts und zählt (1885) 1892 E. 

Zeichnung der Aktien ijt ein febr übliches 
Mittel, um das fitr eine Altiengeſellſchaft erforder: 
lide Grund: oder Stammfapita —— oder 
eine —— desſelben ju bewirlen. Nach jeßi⸗ 
gem deutiden Recht muß allerdings ein Teil des 

rundfapitals durch die Grinder aufgebracht wer: 
den (fog. übernahme des Grundtapitals); foweit 
dasjelbe aber nicht in diefer Weise ibernommen 
ift, wird es dur Seidnung aufjubrin fein. 
Dieſe bejteht alfo in von andern Perjonen als 
den Griindern abgegebenen bindenden Verfpreden, 
einen gewiſſen Tetl des Grundfapitals einer Altien⸗ 
geſellſchaft ju zahlen. Che nidt das geſamte Grund: 


— 


Beil — Benger 


tapital gezeichnet ijt, darf die Altiengeſellſchaft nidt 
eingetragen werden, Die Zeichnung felbjt geſchieht 
burch eine ſchriftliche Erflarung (fog. Seidnungs: 
ſchein), welche in zwei Cremplaren —— 
ijt. Der Zeichnungsſchein muß den Umfang der 

erpflidjtung de3 Zeichners enthalten und aufer: 
dem den Hauptinbhalt des Statuts, Name, Stand 
und Wohnort der Griinder, den Emiſſionskurs der 
Alktien und den Betrag der fofort ju madenden 
Einzahlungen, endlid den Zettpuntt angeben, mit 
egg Gintritt bie Zeichnung unverbindlid) werden 
foll, fofern bis dabin nicht die Grridtung der Ge- 
ſellſchaft beſchloſſen worden ijt. Cine weitere Be— 
ſchränkung des Zeichners darf der Zeichnungsſchein 
nicht enthalten. (Bgl. «Deutſches Handelsgeſeß— 
bud)», Urt. 209°.) ; 

Beil, Stadt im bayr. Regierungsbezirk Unter: 
franfen, Bezirlsamt Haßfurt, unweit de3 Main, 
Station der Linie Bamberg-Würzburg der Bayri- 
fdjen Staatsbabnen, bat ein Schloß, bedeutende 
Steinbritdhe, Obft-, Wein: und Hopfenbau und 
salt (1886) 1441 ©. 

_ Reitball ijt eine Vorridtung, welde dazu dient, 
in einer beſtimmten Zeit täglich ein weithin fidt: 
bares Zeichen gu geben. Die meijft in Hafen- 
orten angebradten Zeitbälle beftehen meift aus 
hohen Majten, an denen fic ein ballonformiger 
Körper von 1—2 m Durchmeſſer (die gu Hamburg 
und Curbaven haben etwa 15 m) auf und ab 
bewegen labt. Diefer Ball wird einige Minuten 
vor der fejtgefebten Falljeit in die Hobe gezogen 
und in bem Moment, in weldem das Zeichen ge: 
geben werden foll, meiſt von einer Sternwarte aus 
Direft oder durch Permittelung eines Telegraphen: 
amts elektriſch ausgeldjt. Auf diefe Weiſe find die 
Kapitine der Schiffe in den Stand gefest, ihre für 
die Bejtimmung der geogr. Lange gur See fo 
widtigen Chronometer genau nad Stand und 
Wang vergleicden ju fdnnen. Der erjte derartige 
Apparat wurde ju Greenwich 1833_eingeridtet, 
feitdem find an allen Riiften ähnliche Zeitbälle auf 
geftellt; an manden Orten werden diefelben aud 
erſetzt Durd) gu beftimmter Beit abgegebene Rano: 
nen} diijje oder Flaggenfignale. ; 
An den beutichen Kuſten befinden fic ſolche Cin: 
richtungen in . 
Ort. 


Wilhelmshaven 


Fallzeiten. 

Mittlerer Mittag zu a “rr 
haven und mittlerer Mittag 
ju Greenwid. — 

Mittlerer Mittag zu Bremer: 
Haven und mittlerer Mittag 
gu Greenwid. 

Mittlerer Curhavener Mittag 
und mittlerer Mittag ju 
Greenwid. 


Bremerhaven . 


Curbaven .. 


Hamburg . . . . Mtittlerer Mittag gu Greenwid. 
Kiel Mittlerer Kieler Mittag. 

: Mittlerer Mittag zu Riel und 
Swineminde . { mittlerer Dittag ju Greenw. 
Mittlerer Mittag ju Neufahr: 


Neufahrwaſſer waſſer und mittlerer Mittag 
zu Greenwich. 


i (Seila, Béla), brit. Seeftadt am fid: 


weſil. (afrifanifden) Ufer de3 Golfs von Aden, im 
äußerſten —— des Somaͤlilandes, bat eine 
Reede, lebhaften Handel und beſondere Wichtigteit 
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burd ihre Lage am CEndpuntte einer von Schoa 
fiber Hardr nach der Kiijte fihrenden Rarawanen: 
ftrafe. 38. gant aufer ber Meßzeit nad einer 
Schätung Ridard Brenners (1870) 6000 E., 
welde iiberwiegend Somal, Danatil und Araber 
find. Sm J. 1875 bejebte fg pten den Plak und 
eroberte von bier aus die Landftride bis nad 
arr; Unfang Oft. 1884 riidten von Aden aus 
tit. Truppen in 8. ein. 

Selechoba (jpr. Zeledowa), Hauptort de3 Ras 
308 Zichnes im türk. Vilajet Saloniti, ſudöſtlich 
von Serres in einer —* Ebene gelegen, 
hat 3000 E., Türken und Griechen, die meiſt Baum: 
wolltultur treiben, und ift Sis eines Kaimalams 
und eines Radis. 3. liegt an der Stelle des antiten 
Sarra und unweit von 8. liegen die Ruinen der 
mittelalterliden Stadt Zichne. : ; 

Seller (Jules Sylvain), franj. Geſchichtſchreiber, 
geb. 23. Mpril 1820 gu Paris, befuchte das Gym: 
nafium Charlemagne, war dann Lehrer an ver: 
jdiedenen Lyceen, Profejjor an ber Fatultat gu 
Air, an der Sorbonne und an der Normaljdule gu 

tid, Reftor der Ufademie gu Strafburg (1870), 
J. 1871 wurde er Generalin{peltor des hobern 
nterridtS, 1874 Mitglied der Alademie der mo- 
raliſchen Wiſſenſchaften in Paris. Cr verfafte: 
«Ulrich de Hutten, sa vie, ses @uvres, son 
époque» (1849), «Histoire de I’Italie» (1852), «Les 
empereurs romains, caractéres et portraits histo- 
riques » (1863), «Entretiens sur l'histoire, anti- 
quité et moyen-Age» (1865), «Histoire d’Alle- 
magne» (4 Bde., 1872—81, bid gum J. 1197), 
«Les tribuns et les révolutions en Italie» (1874), 
«Pie IX et Victor Emanuel» (1879). 
Zelowalnik (ruff.), Branntweinpaidter, d. h. 
diejenigen, welche bei dem in Rußland bejtehenden 
Branntweinmonopol den Vertauf de3 Brannt: 
weins an das Publifum von der Regierung ge: 
padjtet haben, Früher hießen fo die vereideten 
Verläufer von Spirituofen und Salz, aud) die 
Acciſeeinnehmer. 
endrini (Bernardino), ital. Dichter, geb. 
6. Juli 1839 in Bergamo, verlebte feine Rindheit 
in der deutfden Schweiz, ftudierte dann die Redte 
ju Pavia, wo er 1861 mit einer Difjertation fiber 
den Cavourfden Gag: «Freie Kirche im freien 
Staat», promovierte. Ym J. 1862 wurde er Pro: 
fefior der ital. Litteratur am Lyceum in Como, 
1865 in gleicer ig 8 aft nad) Ferrara verjept, 
dann Profefjor der deutſchen Sprache und Littera: 
tur an der Univerfitat ju Padua und feit 1875 in 
Palermo, wo er 5. Aug. 1879 ftarb, Seinen Ruf 
als Dichter erwarb er fid rg ag pig 
fiberjebung von H. Heined «Bud der Lieder» 
(«Enrico Heine. io di traduzione», Como 
1863; «Il Canzoniere di Enrico Heine tradotto», 
Padua 1866; 3. Aufl. 1878). Bon 3.3 eigenen Ge: 
didjten («Prime poesie», Padua 1871) find mebrere 
von P. Heyſe u. a. ins Deutiche iiberjest. Cine 
ane ton feiner Werke hat jeine Witwe ver- 
anjtaltet («Opere complete di Bernardino Z.», 
6 Boe., Mail. 1881—86; der lebte Band enthalt 
unter dem Titel « ore eine Sammlung von 
Briefen 8.8). Bgl. de Gubernatis, « Bernardino 
Z. Ricordo biografico » (lor, 1875); Breitinger, 
«Bernardino 8.» (in Unfere Zeit», I, Lpz. 1886), 

Senger (Var), Komponiſt, geb. 2. Febr. 1837, 
wat nur fur Set Sailer von Ludwig Stark in 
Minden, iit aber im Abrigen Autodidalt. Er 
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wurde 1869 Kapellmeiſter in Regensburg, 1872 
Hoffapellmeijter in Karlsruhe, lebte dann obne 
Anjtellung in Minden, bi er daſelbſt 1877 Lehrer 
des Sologefangs an der fonigl. Mujitidule wurde. 
Unter fermen Rompofitionen bat namentlich das 
Dratorium «Rain» (nad Byron) glänzenden Cr: 
folg erjielt; auperdem find gu nennen die Opern 
«Die goer. s Ruy Blas» (in Mannheim 1868 
erſtmals mit Beifall aufgefihrt) und «Wieland der 
Sdmicd» (in Miinchen aufgeführt); zwei Gretchen: 
fcenen aus «Faujt», die Recitative gu Mehuls 
«Xofeph in fignpten», drei Ballets fiir Separat: 
auffibrungen vor Konig Ludwig II., viele Lieder 
und Chorgeſänge, eine vierhandige Klavierfonate, 
cine Missa solennis (C-moll), ein achtſtimmiges 
Stabat mater u. f.w. Gegenwartig (1887) ijt 8. 
mit der Kompofition der Muſik su beiden Teilen 
von Goethes « Faujt» beſchäftigt. ; 
Zerſtäuber find Upparate = Perteilung von 
ae figteiten in feinem, nebelartigem Suftande. 
icjelben finden in ihrer einfachſten Form ihre Ver: 
wendung befonder3 als Blumenfprigen, Rafrai— 
chiſſeurs, Drofophore oder — (f. 
Gartengerate, Bo. VII, S. 560, mit a und 
als Upparate jum Parfumieren der Zimmerluft. 
m Mafdinenbau find 8. in Gebraud, 
welde nad) demfelben Prinzip funttionieren, aber 
durch Dampf betrieben werden. Diefer faugt durd 
die Offnungen einer Glode Luft an, die er ftart 
fomprimiert und in einem fetnen ringfirmigen 
Strahl herauspreft. Jn einem freisformigen 
Spalt wird diejem Luftitrom unter pajfendem 
Wintel die su zerſtäubende Flüſſigleit zugeführt, 
welde von demjelben mitgerijjen wird und infolge 
defjen in feinfter Serteilung nad aufen tritt. 
Derartige Apparate dienen jum Serjtauben von 
Wafer, um den Feudtigkeitsgehalt der Luft in 
Arbeits< oder Lagerrdumen zu erhöhen, sur Ab— 
forption von Gaſen mittels fein verteilter Flüſſig— 
feiten, ae Serftauben von Petroleum oder andern 
Flüſſigkeiten, die als Dampffeffelfeuerung benust 
werden, endlid) als Wafferjufiihrungzapparat bei 
Speijewajjer-Vorwarmern fir Dampffkeſſel. 
Zerſtörung von militäriſch wichtigen Kommu— 
nilationsmitteln, wie Eiſenbahnen, Kunſtſtraßen, 
Brücken, Telegraphenleitungen, fann auf lange 
Dauer erfolgen, oder fie foll fid) nur fo weit er: 
ftreden, daß eine vorübergehende Sperrung eintritt 
und die Benubung nur {urje Feit unterbroden ijt. 
§. auf lange Seitdauer bin dürfen in der Regel 
nur nad Vejtimmung der a Heeresleitung, 
oder ded im dem betreffenden Bereid) Höchſtkom— 
manbdierenden erfolgen, denn fie ſchaden nicht nur 
bem Feinde, fondern fie tinnen aud) den cigenen 
Operationen einen wefentliden Nadteil bringen. 
ur cigentliden §. der oben genannten Gegen: 
tanbde werden in der Regel techniſche Truppen ver: 
wendet; cine blofe Unterbrechung, beziehungsweiſe 
Sperrung erfolgt durch beliebige Truppenteile, 
namentlic) ijt in neuerer Beit die Kavallerie mit 
Zerſtörungsmitteln von Gijenbahnen und Telegra: 
phenleitungen in gedadtem Sinne ausgeritftet, fo: 
wie aud im Gebraud) derjelben geiibt. 
_ Cine — Unterbrechung von Eiſenbahn— 
linien erfolgt immer durch Sprengung groferer 
Kunſtbauten, als Tunnel, Briiden, Viadulte. 
Leichtere und gelegentliche Unterbrechungen beſtehen 
im Verderben des Betriebsmaterials und 3. des 
Oberbaues. Cutfernung eingelner ſchwer ju er: 
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ſehender Teile macht erſteres zeitweilig unbrauch⸗ 
bar; der Oberbau wird durch Wegnahme der 
Schienen unbenugbar gemacht, man dann ju dem 
Ende die Lafden abjdrauben oder auch durd mit: 
eführte Sprengpatronen die Schienen zerſtören. 
Entfernen oder Zerſtören der Signal- und Tele: 
rapheneinridtungen erjdwert dem Gegner eben: 
alls die Benugung der —— Beim Vormarſch 
a die gelegentliden Unterbredungen von Gifen: 
abniinien, welde in das eigene Dperationsgebiet 
fallen, gu vermeiden; beim Riidmarjd dagegen 
jind fie geboten. Zelegraphenlinien werden am 
leidjtejten durch Zerſchneiden der Drabte unter: 
brodjen, aud) fann man die Drabte miteinander 
verbinden oder Ableitungen nad) der Erde an: 
bringen, um den Strom ju ſtören. Griindlider 
gels t die Unterbrechung durch Wegnahme oder 
ernidjten der Apparate. Ju gelegentlider Unter- 
bredung der Telegraphen find die felbftandigen 
Lruppenbefehlshaber in denjenigen Fallen ver: 
pit tet, in weldjen es fid) Darum handelt, den 
Berfebr der —— Truppenteile, wie der feind⸗ 
lichen Bevölkerung unter fic) gu verhindern. 
Arrieregarden pe dem Rildjug bejteht dieje Ber: 
pflidtung immer. Nad) unterirdijden Leitungen 
find eintretendenfalls Nachforſchungen anguftellen. 
Die 8. von Kunſtſtraßen ift am wirkſamſten an 
folden Stellen, wo der Gegner nicht fettwarts 
ausjuweiden im Stande tit, 3. B. an Briiden, fo: 
wie an Dammen über fumpfige3 Terrain. Stei— 
nerne Britden zerſtört man durd Sprengen, am 
beften eines Strompfeiler3, andernfallS eines oder 
mebhrerer Bogen. Hölzerne Briiden brennt man 
ab, aud fann man fie fprengen oder mit und 
Sage jerftéren. Schiffbrüdden werden verbrannt 
oder verjentt. 

Setterwall (Gelgo Nitolaus), hervorragender 
ſchwed. Architelt, geb. 21. Nov. 1831 in Lidtdping, 
bildete fic) von 1853 ab unter Scholanders Lettung 
in der ftodbolmer Runjtafademie fiir fein Fad 
aus, Gr ward 1860 jum Architelten de3 Doms ju 
Lund berufen, deſſen vollftindige Reftauration 
nad feinen Planen und unter fener Leitung feit 
1868 ausgefiihrt wurde. Bon ſeinen ibrigen Bau: 
ten find ju nennen: dad Rathaus in Malms, das 
Sdulgebiude in Sfara, da Schloß Hadeberga, 
das Bolinderfdhe Palais in Stodholm, die Reſtau— 
ration des Doms in Lintdping und Plane fir der: 
gleiden Arbeiten in Strengnas und Upſala, ſowie 
aud Lg ein neues Reichstagsgebäude in Stodbolm. 
Im J. 1871 ward 8. zum Mitglied der Kunſt— 
afademie und 1882 jum Oberintendanten ernannt. 

Zetzſche (Karl Cduard), Mathematifer und 
Phyſiker, geb. 11. Mary 1830 in Altenburg, ftu- 
dierte nad abgeſchloſſener Gymnafialbilbung 1851 
—56 am Polytednifum in Dresden und an der Uni⸗ 
verfitat und am Polytednifum yu Wien. Gr trat 
1, Suni 1856 als ——— ial in den djterr. 
Staatsdienft und war als folder in Wien, Padua 
und Tricft ftationiert; 1857 wurde er von der Unie 
verfitdt Sena gum Doctor philosophiae promoviert 
und folgte 1858 einem Rufe al Lehrer der Mathe: 
matit od gy 0 an die höhere Gewerbejdule 
in Chemnib. Hier gewahrte ihm feine Lehrtbatig: 
feit zugleich Anregung und Muße zu fruchtbaret 
litterariſcher Thatigtert auf mathematiſchem, me: 
chaniſchem und namentlidh telegraphiſchem Gebiet, 
und died fithrte su feiner Berufung fiir die neuge: 
gründete Profefjur fir Telegraphie an dem Lonigh 
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Polytechnilum gu Dresden, die cr Ojtern 1876 ans 
trat, Rad) Grundung des ——— en Ver⸗ 
eins üͤbernahm er von 1880 ab die Redaltion der 
«Gleftrotednifden Seitidrift», fiedelte im Secbit 
1880 nad) Berlin ber und trat zugleich als laiſerl. 
Lelegrapheningenieurin das Reidspoftamt. Audin 
diejer Stellung liegt der Schwerpunlt feiner Wirt: 
amleit in feiner —— an der Telegraphen⸗ 
chule des Reichspoſtamts, welche im Herbſt 1885 
zur Poſt⸗ und Telegraphenſchule erweitert wurde. 
Reben anſtrengender dienſtlicher Thatigteit und 
neben ſeiner hingebenden und nach allen Seiten 
völlig unparteiiſchen Leitung der «Elektrotechni⸗ 
ſchen — von der er Ende 1886 juritdtrat, 
wufte 5. die Feit gu felbjtindigen wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten und namentlid = Weiterarbeiten an 
dem von ihm unter Mitwirkung von aa te Fach: 
mannern Herausgegebenen «Handbuch der elel— 
triſchen Telegraphte» gu finden, worin aufer der 
— Verkehrstelegraphie aud) die Tele— 
taphen fiir befondere Swede (Haustelegraphen, 
aio iagt alae ea Gienbabnignatnen, elet: 
triſche Ubren u. ſ. w.) eine möglichſt erfdipfende 
Behandlung gefunden haben oder nod finden 
ollen. In dieſem umfafjenden Werke hat 8. per 
dnlich nicht nur eine hiſtoriſch treue und kritiſche 
Entwidelungsgeidhidte der —ã gelicfett, 
ondern vor allem eine wirklich wiſſenſchaftliche 
ehandlung der elettrifden Telegraphie ange: 
babnt, eine eigentlide Methodit in_berjelben ge- 
{dafien. Der von ihm mit dem Oberingenieur 
Kohlfürſt bearbeitete, die eleftrifde Telegraphic 
beim Gijenbahnbetrieb behandelnde 4. Band des 
«Handhudj» ijt 1882 vom Verein deutfder Cijen: 
bahnverwaltungen mit einem Preije gefrdnt wor: 
den, nachdem die Verfaſſer bereits 1881 mt der 
Elektriſchen Wusftellung gu Paris durch Verleihung 
des Diplome de coopération ausgejeidnet worden 
waren. An felbjtandigen Werken erfdienen von 
§.: «Die Clemente der ebenen Trigonometrie» 
(Altenb. 1861), «Leitfaden fiir den Unterricht in 
ber ebenen und räumlichen Geometrie» (Chen. 
1870; 2. Aufl. 1874), «Katechismus der ebenen 
und raumliden Geometrie» (Lpj. 1871; 2. Wufl. 
1878), «Die —— — die Typendru⸗ 
—— die Doppeltelegraphie» (Lpz. 1866), 
«Die eleltriſchen Telegraphen in ihrer gegenwartt: 
gen Cinridtung und Bedeutung» (Zwidau 1869), 
«RKatedismus der eleftrifden Telegrapbhie» (in den 
erften 3Aufl. vom königl. jad. Telegraphendireltor 
Galle bearbeitet; 6. Wujl., Lpz. 1883), «Kurzer Wb: 
rif Der Gejchichte der elettrijden Telegraphie» (Berl. 
1874), «Die Cntwidelung der automatiſchen Tele: 
taphie» (Berl. 1875), «Handbud der eleltriſchen 
elegraphie» (mit O. Frölich, O. Henneberg und 
&, Kohljarjt; Bo. 1—4, Berl. 1877—87). 
Seugengebiifren. Jn allen Staaten mit ent: 
wideltem Rechtsleben ijt den als Zeugen vor die 
Gerichte geladenen Perjonen Cntidhadigung fir 
den durd das Erſcheinen vor Geridt entitehenden 
Aufwand, einſchließlich einer Entſchädigung fiir 
Beitverfaiumnis, gefeslic sugefproden. Nad §. 366 
der Deutiden — — und 8. 70 der 
Deutſchen Strafprozeßordnung hat der Zeuge An⸗ 
fprud) auf Ent{dhadigung für Heitverfaumnis und, 
wenn fein Exrjdeinen cine Reije erforderlid madt, 
28—— der Koſten, welche durch die Reiſe 
und den Aufenthalt am Orte der Vernehmung ver⸗ 
urſacht werden. Das zur Ausfuhrung dieſer Be: 
Converjations-Lezifon. 13. Aufl. Suppl. 
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ftimmung erlaffene Gefes ijt die Gebührenordnung 
für Zeugen und. —— vom 30. Juni 
1878, in Kraft ſeit 1. Olt. 1879. Hiernach erhält 
jeder Zeuge in den vor die ordentlichen Gerichte ge: 
hörigen Nechtsjadjen, auf welche die Civilprozeßord⸗ 
nung, die Strafprojefordnung oder die Konkurs— 
ordnung Anwendung findet, Gebühren und gwar 
unächſt eine Entidhadigung fiir die erforderlide 
Beitverfaumnis im Betrage von 10 Pf. bid 1 Mark 
auf jede angefangene Stunde. Die Entidadigung 
ift unter Beriidfichtigung de3 von dem Zeugen ver- 
faumten Erwerbs zu bemefjen und fir — Tag 
auf nicht mehr als 10 Stunden zu gewähren. Als 
verſaumt gilt fiir den Zeugen aud) die Zeit, wäh— 
tend welder er feine gewöhnliche Beſchäftigung 
nicht wieder aufnehmen kann. Mußte der Zeuge 
außerhalb ſeines Aufenthalts einen Weg bis zur 
—— mehr als 2 km zurüdlegen, fo ijt 
ihm auferdem eine Entſchädigung fiir die Reife 
und fiir den durd die Abweſenheit von dem Auf—⸗ 
enthaltgorte verurfadten Aufwand ju ewãhren. 
Die Reiſeentſchädigung beträgt rege mabig 5 Pf. 
fiir jeden angefangenen Kilometer des Hin- und 
— 8; den Verhältniſſen entſprechende Mehr: 
often fénnen erftattet werden. Die Entidhadigung 
fiir den gemadjten Uufwand foll nad den perjins 
are Verhaltnifjen des Zeugen bemefjen werden, 
fo jedod den — von 5 Mark fiir jeden Tag, 
jiehungsweije 3 Mark fiir jede3 außerhalb ge: 
nommene Nadtquartier nicht iberfdreiten. 

Die —— der Zeugen werden nur auf Ver⸗ 
fangen derfelben gewahrt. Der Anſpruch erlijdt, 
wenn das Verlangen nidt innerhalb oreier Monate 
nad Beendigung der Zuziehung bei _dem zuſtändi— 

en Geridt angebradt wird. Die Feſtſehung der 
Sinjelbetrige erfolgt durch bas Gericht oder den 
Ridter, vor dem die Verhandlung ftattgefunden 
ap gegen bieietbe ijt Beſchwerde an das nächſt⸗ 
* ericht zuläſſig. 
even, Fleden wm preuß. Regierungsbezirk 
Stade, Hauptort eines Kreiſes, iſt Sib eines 
Amtsgerichts, Hat ein ehemaliges Benediftiner: 
Hofter und zählt (1885) 1270 €. Hrer wurdes. Sept. 
1757 die Konvention von Klojter-8. zwiſchen Frans 
zoſen und Hannoveranern geſchloſſen. (S. unter 
Haftenbed, Bd. VIL) 

Der Kreis Zeven sablt (1885) 13824 E. 

Zichy (fpr. Sitidt, Cugen, Graf), ungar, 
Politifer und volfawirt}daft ider Reformer, geb. 
5. Juli 1837 su Mihaly, ftudierte in Deutidland 
und lies fic), kaum W4jabrig, in den ungar. Reid 
tag wablen. —— machte er lãngere Studien: 
reiſen in Deutſchland und England und beſchäftigte 
ſich viel mit der Kanaliſierung des ungar. Tief— 
landes, wofitr die Anlageloſten von der Legisla— 
tive bewilligt wurden. Dod) unterblied die Aus— 
führung. Durd jeine Bemühungen fam 1879 die 
Landesausftellung in Stublweifenburg und 1885 
die in Budapeft gu Stande; als Prajes des Lanz 
desinduſtrievereins ift er unermüdlich fiir Hebung 
des Gewerbes thatig, wofir er aud epeblie ae 
tunidre Dpfer gebradjt hat. Seit 1884 ijt er Wirtl, 
Geheimrat. 8. gehört auch gegenwartig dent ungar. 
Reidhstage als Abgeordneter an; gußerdem bejist 
er dad Recht eines Mitgliedes im Magnatenhauſe. 

* Ziegenhals, Stadt im preuf. Regterungs: 
bezirt Oppeln, zahlt (1885) 6557 E. ee 

* Siegler (Ulerander), nambafter Reijefdrift: 
fteller, ftarb 9. Upril 1887 in Wiesbaden. 
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Ziehklinge (frz. racloir; engl. scraper), bei 
der Holjbearbeitung ein Werkjeug gum legten fau- 
bern Glatten der Oberflade, bejtehend in einem 
batten Stablbleditreifen mit jdarfen Ranten, 
welden man auf den ju bearbeitenden Fladen 
ſchabend entlang fiibrt. ; 

Bierenberg, Stadt im preup. Regierungs- 
bezirk Raffel, Kreis Wolfhagen, an der Warme, iſt 
Sis eines Amtsgerichts und zablt (1885) 1488 E. 
In der Umgegend find die Burgruinen Malsburg, 
Schartenburg, Sdredenberg und Gudenberg. 

Biefar, Stadt im preup. Regierungsbejirt 
Magdeburg, Kreis Jerichow I, ijt Sig eines Umts: 
gerichts, hat Thonwarenjabrifation und zählt (1885) 
2809 E. 

* SZigenner. Bur Litteratur vgl. nod: Pat: 
fanow, «Die F Einige Worte über die Dialelte 
der translaulaſiſchen J. Boncha und Karatidin» 
(rufj., Petersb. 1887); Sowa, «Die Mundart der 
jlowat. 8.» (Gétt. 1887). 

Bimmermann (pollo Erneſtowitſch), ruff. Ge- 
neral, einer livländ. familie entitammend, geb. 
10, Febr. 1825, trat als Freiwilliger in cin Dra: 

onerregiment 1842, wurde 1843 RKornett und be: 
uchte 1846 die Nifolaus:-Generaljtabsatademie, wo 
et gum Stabérittmeijter beférdert wurde. Ym J. 
1849 in den Generaljtab verjegt, nabm er im Stabe 
des Generaladjutanten Grafen Berg am Feldjug 
in Ungarn teil und wurde Rapitin; 1851 und 1852 
wobhnte er dem Winterfeldzuge in der Tidetidna 
—— bei, worauf er zum Oberſtlieutenant 
efördert wurde. §. nahm 1833 am Suge nad) 
Dagheftan teil, war dann als Stabschef bei dem 
an der türk. Grenze verjammelten Korps, fodt 
26. Nov, 1854 bei Achalzich, leitete die Verfolgung 
der Tirfen und wurde 1855 Gebilfe de3 Stabs: 
chefs von Sewajtopol. Gr that fid) wabrend der 
Velagerung hervor und wurde Oberſt, im Oltober 
Oberquartiermeijter de3 3. Infanteriekorps, tam 
im Gept. 1858 in den Hauptitad nad Petersburg 
und 1860 in den Stab des ſibir. Korps. 8. be ay 
in Wyernoje die Truppen des Zailistijden Kreiſes, 
nahm am Feldjug gegen die vag ir rubmvollen 
Anteil und wurde Generalmajor. Cr fehrte hierauf 
als Stabschef des Militärbezirls Wilna nad dem 
europ. Rußland juritd, nahm 1863 an der Unter: 
briidung des poln. Aufſtandes teil, wurde dann 
bem Generalgouverneur ju Warſchau ju bejondern 
Aufträgen iberwiefen und 1867 Kommandeur der 
82. Snfanteriebioifion,, fowie 1868 Generallieute: 
nant, Spater befebliate er die 4. Jnfanterie: und die 
2. Grenadierdivijion tind erbielt 1877 den Befebhl 
uber das mobile 14, Urmeeforps, welches zuerſt die 
Donau überſchritt und dann bis gum Schluß des 
Feldzugs an der untern Donau und in der Do: 
brudj ca sur Beobachtung der tiirt. Feftungen fteben 
blieb. Nad) dem Friedensſchluß wurde 8. Mitglied 
des Kriegsrats und im Mat 1883 General der In— 
fanterie. Gr ftarb gu Petersburg 18. Juli 1884. 

Zirke, Stadt im preuß. Regierungsbejirf Pofen, 

Kreis Virnbaum, an der Warthe, hat ein Land: 
eftiit, zwei Dampfſägemühlen, Dampfbrauerei, 
olghandel und mebrere Brauntohlengruben und 
galt (1885) 2879 E. barunter 1300 Polen, 

Biendorf, Dorf im bayr. Regierungsbesirt 
Mittelfranten, Bezirlsamt Firth, unweit Dder 
Vibert, hat bedeutende Spielwarenfabrifation, 
Metalldruderei, Metallſchlägerei, Cichorienfabri— 
len, Bierbrauerei, Ziegelbrennerei und Tabalsbau 
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und salt (1880) 2462 meiſt prot. E. Nördlich iſt 
die Alte Fefte mit Ausfidtsturm. Bei 8. griff 
Guſtav Adolf 1. Sept. 1632 Wallenjteins Lager 
vergeben3 an. 
iteE (Joſeph), nambafter Architelt, geb. 4. April 
1832 in Fie fand ſeine Ausbildung dajelbjt und 
an der WUrditefturjdule in Wien und madte 
Stubdienreifen in Italien, Deutſchland, Belgien und 
pranteeie. In Rom wurde er mit Cornelius und 
Preller befannt, und auf deren Empfehlung wurde 
ihm 1863 der Bau des gropbherjogl. Muſeums im 
Weimar fibertragen. Spater folgte 8. einem Ruje 
= 4 der Architeltur an die techniſche Lan⸗ 
eSanjtalt in Prag, und wirlt feit der Leilung ders 
felben in eine czechiſche und deutſche Unjtalt an der 
leptern fort, zugleich mit dem Titel eines £. f. Ree 
gierungérates; er und feine zahlreichen Schüler 
pflegen mit Vorliebe den Stil der ital. Renaiſſance. 
leben Entwürfen zu Rirden, 3. B. fir die tath. 
Kirdhe in Weimar, ju Reftaurierungen adeliger 
Schlöſſer u. f. w. find von den ausgefiibrten Bau- 
ten Z.s nod) bejonders gu ermabnen: das bohm. 
Nationaltheater in Prag, das Kinjtlerhaus Rudol- 
phinum dafelbjt (im Verein mit Profeſſor J. Sculy), 
die Muhl- und Neubrunnenfolonnade in Karlsbad. 
Zittmannſches Dekokt (Decoctum Zittmanni), 
eine in zwei veridiedenen Stärken bereitete Ab— 
todung der Safjaparillwurjel, welche auferdem 
geringe Mengen Huder, Alaun, Kalomel, Zins 
nober, Fenchel- und Anisjamen, fowie Gennes: 
blatter und Süßholzwurzel enthalt. Es wirtt 
leicht abfiihrend und ſchweißtreibend, und dient 
vornehmlid) zur Behandlung der tertiaren Sy— 
philis. Das Zittmannſche Delolt findet ſich nod 
in Der Pharmacopoea Germanica von 1872; in det 
zweiten Muflage von 1882 ijt dDagegen an jeine 
Stelle ein Decoctum Sarsaparillae compositum 
(fortius und mitius) getreten, welches weder Kalo⸗ 
mel nod Zinnober enthalt. 
Zizit nennt man die nad 4 Moſ. 15, sz—a1 und 
5 Moſ. 22, 12 an die Eden vierediger Kleider ja 
befejtigenden Quaſten, über deren fyorm und Bes 
ſchaffenheit Maimonides’ «Hilchot Zizito (lat. Jura 
fimbriarum, Frankf. a. M. 1710) foc t. Sebt 
tragen die Yuden unter den Kleidern ein kleines 
vierediges Gewand mit 8. und in den Synagogen 
einen Gebetmantel (Tallit) ebenfalls mit 3. 
Slatiga, Slatisa, Stadt und Hauptort eines 
Arrondiſſements im bulgar. Dijtritt Sofia, didt 
an der Grenje von Oftrumelien, 70 km öſtlich von 
Sofia, liegt am Gitdabjang des Balfan in einer 
Meereshihe von 720 m und zählt (1881) 1546 6. 
Das Arrondiffement Zlatitza hat eine Be: 
volferung von 14142 Seelen. ; 
Buin, aud Schnin, Stadt im preup. Regie 
rungsbezirk Bromberg, Kreis Shubin, am Huiner 
See und an der Gonjawla, zählt (1880) 2483 6. 
ane E 1550 Polen), die Schuhmacherei und 
ijcherei treiben. 
Zoeckler (Otto), luth. Theolog, geb. zu Grins 
berg in Hefjen 27. Mai 1833, ftudierte zu Giepen, 
Erlangen und Berlin 1851—56, habilitierte ſich in 
Gießen 1857, wurde dafelbjt auferord, Profejjor 
der Theologie und 1866 als ord. Profejjor nad 
—56 berufen. Im J 1885 wurde er zum 
Konjijtorialrat ernannt. 8. gebdrt der landed 
firdlich fonfeffionellen Ridtung an, unter deren 
Führern in Preufen er obenan fteht. Er gab 
1867—74 den «Ullgemeinen litterarijdhen Anzeiger 
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fiir bad evang. Deut}dland» yeraus, redigiert feit 
1866 den «Beweis des Glaubengs» (in Gemeinſchaft 
mit andern) und feit 1882 die (jriiher Hengiten- 
bergiche) «Cvangelijde Nirdhenjeitung». 





Unter | auSgejandt wurde. 


= 
i 


Hragen der auswartigen Politik bearbeitete und 
alljabrlich gu gropern oder Eeinern Reiſen (Parijer 
Weltausjtellung, Berliner Kongreß von 1878 2c.) 
In den J. 1879 und 1880 


ſeinen Schriften find su nennen: «De vi ac notione | unternahm er, um fic) fiber die Moglidfeit deut: 
vocabuli éaxis im Neuen Teftament» (Gief. 1857), ſchen Kolonialerwerbes gu vergewijjern, eine Reije 


«Theologia naturalis: Cntwurf einer ſyſtema— 
tijden Naturtheologie vom ojffenbarungsglaubigen 
Standpuntte» (Bd. 1, — a. Mt. 1860), «Kri⸗ 
tiſche Gefchichte der Wsteje» (Frankf. 1863), «Hie: 
ronymus, fein Leben und Wirken aus feinen 
Schriften dargeftellt» (Gotha 1864), Kommentare 
gur Chronit, Hiob, Sprüche Calomonis, Prediger 
Salomo, Hohed Lied und Daniel in Langes Bibel: 
wert (Bielefeld 1866—72), «Die Urgeſchichte der 
Erde und des Menfden » (Giitersloh 1868), «Das 
Kreuz Chrijti» (Gütersloh 1875), «Gefdidte der 
Bejziehungen zwiſchen Theologie und Naturwiſſen— 
{chaft» (2 Boe., Gütersloh 1877—79), «Die Lehre 
vom Urjtand de3 Mtenfden» (Giitersloh 1879), 
«Gottes Reugen im Reid) der Natur» (2 Bde., Gü— 
tersloh 1851). Außerdem ijt er Herausgeber und 
Mitarbeiter des «Handbuds der theol. Wiſſen— 
fdajten» (4 Bde., Nordl. 1884; 2. Aufl. 1885). 

Boller (Com. von), Scriftiteller, geb. 20. Mai 
1822 in Stuttgart, ftudierte ve det Univerfitit 
Tiibingen Phi olopbie und Philologie und lief 
fid) nach längern Reiſen in feiner Vaterjtadt nic: 
Der, wo et zunächſt als polit. Sournalijt und als 
Überſeher thatig war. Dann wandte er fid) der 
Dramaturgie su und gab mit von Gall die offijielle 
Reitung des Biihnenvereing, das «Centralorgan 
der deutiden VBiihnen» heraus. Cr begriindete 1853 
die aIlluſtrierte Welt», 1858 mit Hadländer «fiber 
Land und Meer», 1863 die «Romanbibliothet», ſpä— 
ter «Bu Haule» und die «Jlluftrierten Romane aller 
MNationen», ſämtlich im Hallbergerjden Verlag. 8. 
blieb der Leiter diefer Unternehbmungen, bid er 1885 
al3 Borjtand an die fonigl. Hofbibliothet berufen 
wurde, nachdem er fdon —* Dienſte an dieſem 
Inſtitut gethan und zum Hofrat ernannt worden 
war. Seine fiberfehungen von Cervantes, Tegner, 
Paludan:- Miller, Gyllembourg, Underjen, Con: 
jcience dürfen als mujtergitltig beseidynet werden; 
aufer diefen bat er zahlreiche andere Didter aus 
dem Franjdfijden, Spanijden, Englijden, Schwe— 
diſchen, Danijden, Norwegijden, Hollandijden 
und Vlamijden übertragen. Seine «VBibliothet: 
wiſſenſchaft im Umriſſe⸗ (Stuttg. 1846) begriindete 
eine wiſſenſchaftliche Behandlung dieſer Lehre. 
Außerdem erſchien von ibm eine Viographie Leo— 
pold Roberts (Hannov. 1863) und ein Werk fiber 
«Die Orden Deutſchlands und Ojterreids» (2. Aujl., 
otantf. 1831). * 

Zöller (Hugo), Forſchungsreiſender und Your: 
nalijt, geb. 12. Yan. 1852 zu Oberhauſen bei Schlei— 
den in der Eifel, ftudierte in Berlin und Bonn 

urispruden;, mußte fic) aber wegen cines Lungen: 
cidend zu langerm Aufenthalt im Ciiden ent: 
ſchließen. Bon 1872 bid 1874 bercijte er die Mittel: 
meerlander, namentlicd) Nordafrifa, und verfodt 
fdon 1873 auf Grund feiner in Algerien geſam— 
melten Erfahrungen den Gedanten einer deutſchen 
RKolonialpolitif und deutid)-nationaler Nolonial: 
erwerbungen. Gine regere journalijtijde Thatigheit 
begann er wabrend des ſüdſpan. Bürgerkriegs und 
des Karlijtenfriegs, namentlich während der Com: 
muneherrſchaft in Cadir, Im J. 1874 trat er in 
bie Redaction der eSld{nifden Heitunag» cin, wo er 


um die Grde, ftudierte die polit. Verhaltnijje der 
im Stillen Deean zerftreuten Inſelwelt, ſowie 
namentlich aud) dad engl. und niederländ. Kolo— 
nialjyftem, bejudte die Weltausftellungen gu Syd⸗ 
ney und Melbourne und den atſchineſ. Kriegs— 
ſchauplaß. Das Crgebnis diefer Reije war ein 
zweibändiges Wert: «Rund um die Erde» (Koln 
1881). Jn den J. 1881 und 1882 durdjreijte 3. 
gan; Siidamerifa und Wejtindien und veröffent— 
lidte Dann «Die Deutiden wm brajil. Unvald» 
(Stuttg. 1883) und «Pampas und Anden» (Stuttg. 
1884), fowie eine Broſchüre «Der Panamatanals 
(Stuttg. 1852). Zu Ende 1882 war 3. Kriegs⸗ 
erichterftatter dev «Rilnifden Zeitung» während 
des engl. Feldzugs in — Nachdem 8. 1883 
den SKronpringen ded Deutſchen Reidhs auf feiz 
net Reije durch Spanien und nad Rom mit vies 
len Vertretern der deutſchen Preſſe begleitet hatte, 
wurde ifm wahrend des Sommers 1854 der Auf⸗ 
trag juteil, die von Nachtigal erworbenen und 
nod) gu _erwerbenden Reichskolonien in Wejtafrifa 
gu erforjden. 3. durchzog zunächſt das Togoland, 
entdedte das grofite fliefende Gewäſſer de3 deuts 
ſchen Gebiets, den Hahofluß, fowie auf jest franz. 
Gebiet den bedeutendern Agomefluß. Jn Kamerun 
anneftierte 3. die Ojthalfte des Kamerungebirges, 
indem er mit adjt tleinen Königreichen Schutzder— 
träge abjdlof, erwarb auf einer abenteuerliden 
Fahrt nut Nadtigal das {pater an England über— 
aſſene Mabhingebiet (im Nigerdelta), entdedte dann 
im ſüdl. Ramerungebiet den dem Rhein an Größe 
und Wafjermenge gleidfommmenden Moanja- oder 
Batangajtrom, mufte aber ſchließlich vom Congo 
fieberfrant abreijen und kehrte nad Deutſchland 
zurück. Hier verdjjentlichte er «Die deutiden Bee 
fibungen an der wejtafrifanijden Kiijte» (4 Bode., 
Stuttg. 1885—86), : 
Siler (Pil), nambafter —— 
geb. 1833 zu Winnweiler in der hayr. Pfalz, wid— 
mete ſich an der Univerſität München dem Studium 
der Naturwiſſenſchaſten, habilitierte ſich 1856 an 
deren ſtaatswirtſchaftlichen Falultät und wurde 
1857 Chemiker der landwirtſchaftlichen Verſuchs— 
— daſelbſt, als welcher er in beſonders nahe 
eziehungen zu Liebig trat. Im J. 1860 wurde 
3. Adjuntt am pflanzenphyſiol. Inſtitut, 1863 
Honorarprofeſſor an der Univerſität Munchen, 1864 
Profeſſor der angewandten Chemie in Erlangen, 
1872 in Wdttingen und 1873 außerord. Profeſſor 
der allgemeinen und WAgrifulturdemie an der neu: 
gegriindeten Hochſchule fiir Bodenfultur in Wien, 
Gr ftarb 31. Juli 1885 in Wienw 
Auper zahlreidhen Abhandlungen in Zeitſchriften 
pat 3. verdffentlicht: «Die Rahritojfe der Cerealien» 
getronte Preisſchrift, Münch. 1856), «Ergebniſſe 
agrilulturchem. Verjuce» (Erlangen u. Mind. 
1859—61), «Otonomiſche Fortidritte (6 Bode., Cre 
langen 1867—72) und insbeſondere, auf des Bers 
faſſers ausdriidliche Veftimmung hin, die 9. Auflage 
von Liebigd «Die Chemie in ihrer Anwendung auf 
Agritultur und — *——— Braunſchw. 1876). 
Zolling (Theophil), Schriftſteller, geb. 30. Dez. 
1849 in Scafati bei Neapel, beſuchte die Schulen 
49 * 
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in Sarid) und ftubdierte Geſchichte und Philofopbie 
in Wien, Heidelberg und Berlin. Yn Paris war 
er 1876—80 als Feuilleton-Rorrejpondent der 
eReuen Freien Prefje» thatig und übernahm 1881 
bie Redaction der berliner Wodenfdrift « Die 
Gegenwart». 8. ſchrieb die hiftorifde Quellenſtudie 
«Aleranders d. Gr. Feldzug in Centralafien» (Lp3. 
1875), die Monographie «Heinrid) von Kleijt in 
ber Schweizy (Stuttg. 1881) und gablreide kritiſche 
Auffage in Beitidritien, — veröffentlichte er 
ein komiſches Epos «Die Jungfrau vom Stubl» 
Epz. 1875, anonym), mit Alphonſe Daudet ein 
1877 in Wien —— Schauſpiel «Neue Liebe» 
und die gefammmelten Feuilletons unter dem Titel 
«Reife um die parijer Welt» (2 Bde., Stuttg. 1881). 
Aud) veranjtaltete er eine fritifdje Ausgabe von 
H. von Kleiſts Werken (4 Bde., Stuttg. 1883— 
86) und war auf novelliftijdem Gebiete thatig. 

Boepffel (Ricard Otto), prot. Theolog, geb. zu 
Arensburg in Livland 14, Bunk 1843, jtudierte 
Theologie su Dorpat 1862—68 (mit Unterbredun: 
gen), danad) 1868—70 Gefdidte gu Gottingen. 

r wurde Repetent in Göttingen 1870, auferord. 
Proleflor in Strafburg 1872, ord, Profefjor der 

heologie dafelbft 1877. 8. ſchrieb: «Die Papft: 
wabhlen und die mit ibnen im nadjten Zuſammen⸗ 
bang ftehenden Ceremonien in ihrer Cntwidelung 
vom 11. bid 14. Jahrb.» (Gott. 1871), und (ge: 
meinfam mit Holgmann) «Lerifon fiir Theologie 
und Kirdenwejen» (pj. 1882). 

Zöppritz (Karl), nambafter Geograph, geb. 
14, Upril 1838 in Darmiftadt, ftudierte in Heidel: 
berg, Königsberg und Paris Mathematif und Phyſik, 

abilitierte fic) 1865 in Tibingen als Privatdocent 

r mathematiſche Phyfit und wurde 1867 al Pro- 
effor fiir dieſe Disciplin nad Giefen berufen. Hier 
wandte er fid) immer reaper i eographijden 
Studien gu und erhielt 1880 die sees fir Geo: 

raphie in Königsberg, wo er 21, Marj 1885 ftarb. 
Be erfte grofere Arbeit auf erdkundlichem Gebiete 
war feine Bearbeitung der «Reifen Pruyffenaeres 
im obern Nilgebiet» (Gotha 1877), die fich beſonders 
aud) durch cine gute Karte auszeichnet. Cine andere 
trefflide Frucht — kartographiſchen Studien 
bildet fein «Leitſfaden der RKartenentwurfslehre» 
—9— 1884). Der Schwerpunkt feiner Thatigteit 
ag in geopbyfital. Forjdungen, fitr die er den Be- 
ginn eter neuen Periode fennjetdnet. ——— 
gehören zunächſt ſeine Arbeiten üher die Theorie 
ber Meeresſtrömungen, die unter bem Titel «Hy: 
drodynamijdhe Probleme in Bepiehung jut Theorie 
der Meeresjtrdémung» 1878—79 in Wiedemanns 
«Annalen» erfdienen. Im J. 1880 —— er fiir 
Behm: Wagners Jahrbud einen mufterbaft orien: 
tierenden Beridt fiber den dbamaligen Stand der 
Geophyfit, und lief diefer Arbeit in den beiden 
folgenden Jahrgängen jenes Jahrbuchs nidt minder 
eh erichte fiber die weitern pore auf 
dieſem Gebiete der Crofunde folgen. Fir Peter: 
mann3 «Mitteilungen» bearbeitete er zahlreiche 
Hdhenmefjungen, die von verfdiedenen Forſchungs⸗ 
reijenden eingegangen waren. Nad) dem Tode 
Boguslawſtis Abernahm 8. dieBollendung des von 
jenem unvollendet binterlafjenen «Handbud der 
ceanographier, §. ijt aud) ber Grinder der Kö— 
nigdberger Geographijden Geſellſchaft. 
orn von Bulach (Hugo, Freiherr), geb. 
8. Febr. 1851, wurde von den Yejuiten auferzo⸗ 
gen und bejudte dann die Univerfitit Straßburg 
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und die landwirtſchaftliche Alademie zu Hobens 
beim. Wabhrend de3 Deutſch⸗Franzoſiſchen Kriegs 
von 1870 und 1871 war er Lieutenant der Mobil: 
garde. Gr ift feit 1878 me deS Bezirlstags 
von Unterelfaf und feit 1879 Mitglied des Landes: 
ausſchuſſes fir Clfaf-Lothringen; 1881—87 war 
er fiir den 7. elſaß-lothring. Wabltreis Crftein- 
Molsheim Mitglied des Deutiden Reidstags , wo 
er ur elſaß⸗lothring. Fraltion gehörte, wurde aber 
im Lae 1887 nidt wiedergewablt, weil er fid 
fiir das Septennat erflart hatte. Sein Wohnſiß 
ift Schloß * im elſãſſ. Kreiſe Erſtein. 

Zfitva, Nebenfluß der Donau und Neutra in 
Ungarn, entipringt bei Velfapole im Romitat Bars, 
gat einen fildjiidweftl. Lauf durch die Komitate Bars, 

Reutra und Komorn; bei Martos vereinigt fid ein 
Arm mit der Neutra, bet Zfitvats oder Zſitva— 
torot (d. i. Miindung der 8.) miindet der Fluß in 
drei Armen in die Donau. Sein Lauf ijt langjam 
und gefdlangelt, fein Bett fhlammig, am Unter: 
laufe verjumpft. Hier wurden vom 20. Dt. bis 

um 11. Nov. 1606 Friedensunterbandlungen zwi⸗ 

oe den Abgeſandten des Kaiſers Rudolf II. und 
denen de3 Sultans genie en, infolge deffen der 
Friede auf 20 Jahre gei tofjen wurde. 

* Suderftencr. Durd) das Geſetz vom 9. Juli 
1887 ijt die deutſche 8. in einer eingreifenden Weiſe 
abgednbdert worden. Man hat ähnlich wie bei der 
Branntweinfteuer das Pringip der Fabrifatfteuer 
fiir die Erhebung einer Verbraudsabgabe ange: 
nommen, zugleich aber, da fic) die verftedten Aus: 
fubrpramtien vorlaufig ohne Schädigung der land: 
wirtſchaftlichen Intereſſen nidt vollftandig befet: 
tigen laſſen, die Rubenſteuer in vermindertem Be: 
trag beibehalten. Rad dem Regicrungsentwurf 
follte die Verbraudsabgabe 10 Mart fir 100 kg 
mlandifden Rübenzucker jeder Urt, die Material: 
fteuer aber 1 Marf fiir 100 kg rohe Rüben betra: 
gen. Wn AWusfubrvergiitung follten fir Rohzucker 
10 Mark fir 100 kg gewahrt werden, was einem 
Ausbringen von nur 10 Proj. des Ribengewidts 
rag hes wabhrend dasfelbe bei den bejten Ruben 
in Wirtlichfeit bis ju 14 Proj. telat. Nach der 
Faſſung jedod, die das Geſetz ſchließlich im Reichs: 
tage erhalten bat, ijt die Berbraudsabgabe auj 
12 Mark erhöht, die Materialfteuer aber auf 80 PF. 
fiir 100 kg Ritben herabgefest, bage en dad Ver: 
hältnis des Ausbringens bet der Beſtimmung der 
Ausfubrvergiitung nod) ginftiger fir die Fabri: 
fanten angenommen als im RegierungSentwurf. 
G3 foll nämlich Robjuder und Zuder von weniger 
al 98 Broz. Gebalt cine Ausfubrvergiitun von 
850 Mark fiir 100 kg erhalten (Randis und barter 
weifer Brotzuder 10,65 Mark, alle ührigen Suder 
10 Mark), was ein Ausbringen von nur etwa 
9A Proj. de3 Riibengewidts vorausſetzt. Die 

erbrauchsabgabe wird durch Rontrollierung der 

abrifen feftgeftellt und ijt beim fibergang des 

uders in den freien Verfehr von demjenigen ju 
entridjten, der den Suder jur freien Verfü 
alt. Gebht der Zuder alſo aus der Steuertontrolle 
in3 Ausland, fo wird die 8. nidt erboben. Fir 
Ruder, der zur Viehfittterung oder zur Herjtellung 
von nidt fonf — Fabrilaten verwendet 
wird, kann Material: und Verbrauchsſteuer aud 
im Inlande vergiitet werden; ebenſo fir in dads 
Ausland ausgeführte Suderfabrifate aller Art. 
Das Gefes bildet im ganjen_ einen wejentliden 
Fortſchritt, dod) wird eine finanjielle Wirkung 


nig ets 
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durch die fibrighleibende, noc) immer febr betradt: 
lide eigentlide Uusfubrpramie fehr beeinträchtigt. 
Da aber andere Staaten noc) höhere Pramien ges 
wibhren, fo muf diefer fibelftand aud) in Deut : 
land nod) geduldet werden. Neuerdings hat Eng: 
land die Cinberufung einer —— — t, 
in welcher eine internationale Verftandigung über 
alljeitige Abſchaffung der Zucerprämien erftrebt 
werden fol. ebrere Staaten, unter ihnen aud 
Deutſchland, haben die Cinladung angenommen, 
Franlreich jedoch, das jest die hodjten Pramien 
bezahlt, ſcheint dem Plane wenig gencigt, ; 

Suffenhanfen, Dorf im wiirttemb. Nedarkreis, 
Oberamt Ludwigsburg, — Station 
der Linien Bretten « Friedridshafen und 3.-Kalw 
ber Wiirttembergiiden Staatshahnen, hat Man: 
chefter-, Seffel -, Bauftein: und Thonwaren-, Ma: 
fdinen: und Glasfabriten, Möbelſchreinerei und 
zählt (1885) 3828 E. 

: “Bus, Hauptitadt des gleichnamigen Kantons 
in der Schweiz. Am Nadmittag und Abend des 
5. Suli 1887 verfanten pldglid) auf den neuen 
Kaianlagen in der Vorjtadt von 8. 35 Gebäude 
(von denen 25 —— waren), in den Zugerſee. 
Zahlreiche Menjden kamen dabet ums Leben, viele 
wurden ſchwer verwundet. Die verjunfene Kai 
flace umjafte etwa 8000 qm. 

ugipize, aud Weiftogel genannt, der 
höchſte Gipfel des Deutſchen Reichs, in den Bayri⸗ 
ſchen Alpen, im fog. Wetterſteingebirge, ſüdweſt— 
lich von Partenlirchen auf der Grenze von Bayern 
und Tirol, 2960m hod. " 
Zugſtab (train-staff) heißt ein auf englifden 
cingleifigen Eiſenbahnen zur Sicherung des Be- 
triebes (Vermeidung von Zuſammenſtößen) sur An—⸗ 
wendung fommender Stab, Fur jede Strede, welde 
von einer Station aus befabren werden fann, be- 
findet fic auf legterer ein befonderer durch Form 
und Farbe von den andern ausgeseidneter, etwa 
¥, m flanger Stab, Kein Bug und teine Lofomotive 
darf eine Stabjtation verlajjen, wenn der Stab fir 
denjenigen Teil der Bahn, welder su befahren iſt, 
ſich gu diefer Zeit nicht auf der Station befindet. 
Wenn ein Zug sur Abfahrt von einer Station fertig 
ijt und es foll nidt ein zweiter Bug folgen, bevor 
der §. fiir einen Bug aus der entgegengefesten 
Richtung gebraucht wird, fo ibergibt der Stations: 
beamte dem Lotomotivfiihrer den 8. Soll ein 
anderer Bug in gleicer Richtung folgen, fo erhält 
ber Lofomotivfiihrer de3 erjten Bugs cine Zug: 
tarte, in welder gejagt ijt, daß der 8. folgen 
werde, Dabei muß dem Lofomotivfiihrer der 8. 
vorgeseigt werden, wodurd) er die Überzeugun 
erlangt, daß ibm bet Beobachtung der getrof⸗ 
fenen Beftimmungen fein Bug und feine Loto: 
motive auf der ju befabrenden Strede entgegen: 
fommen fann. 

Sullabai oder Adulisbai, von den Englin- 
bern aud Ansley: oder Unnesley bai genannt, 
liegt am ſudweſtl. Gejtade des Noten Meers etwa 
— 15° 30’ und 16° nördl. Br. und wire du 

ie von der abeffin. Riijte — nates Halbinfe 
Buri gebildet. Der aus dem abefjin. Gebirge tom- 
mende nid der Haddas, hat nur in der 
mepeniet aſſer. Jn ber Nahe der Mundung be: 
nden ſich Ruinen von Adulis, während gegeniiber, 
adlich vom Fluſſe das heutige Bulla over Sula 
(Sila, Déla) liegt, cin armlides Hittendorf. 
Nordlich vor der Bai liegt die Inſel Dejfi. Die 8. 
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war 1868 der Ausgangspunlt der engl. Expedition. 
Arafale am Sildende der B. ift 1886 von den Stas 
lienern befet worden. ; 

— (Sululand), Gebiet an der Sud⸗ 
ofttiijte von Ufrita, wurde in ſeinem öſtl. und ſüdl. 
Teile nebſt der bereits unter brit. S ——— 
ſtehenden Zulureſerve zwiſchen den Flijjen Tuge 
und Umlotufi von Großbritannien anneftiert und 
der Verwaltung de3 Gouverneurd der engl. Kolo: 
nie Natal unterftellt. a einer Grtlarung des 
Rolonialminijters im Parlament vom 17, Mai 
1887 hat Britijd-Zululand einen Fächeninhalt 
von 21290 qkm, wabrend der durd) Vertrag vom 
22, Oft. 1886 in wefentlid —— Gren⸗ 
zen anerfannten Neuen Republik ein Areal von 
7392 qk verbleibt, wabhrend fie vorher ein Ges 
biet von 11560 qkm mit einer Bevdlferung von 
2500 Weifen und 18500 Gingeborenen beſaß, abs 
— von den 26000 Zulus, über welche dieſer 
oern⸗Freiſtaat die Shugherridaftausibte. Durd 
diefe Mafregeln ift es den Briten gelungen, die 
Boers Sibafritas gang vom Meere abjudrangen. 

Zülz, Stadt im pre, Re ierungsbezirk Dppeln 
Kreis Reuftadt, am Zitljer Waffer, einem Zu us 
der Hokenploh, hat ein Schloß, ein fath. Schu 
febrerieminar, Siegelbrenneret und zählt (1885) 


2769 E. 
* Zinder. Dopypelsiinder, d. i. doppelt wirkende 
Siinder, welde den Seit- und den Rerkuinonsaps 
parat vereinigen, find jebt an der Tagesordnung. 
Sie gewahren ber — insbeſondere den Vor⸗ 
teil, daß vorzeitig aufſchlagende Geſchoſſe nicht mehr 
blind geben, ſondern, durch den Perkuſſionszunder 
zum Springen gebracht, das Einſchießen erleichtern 
und durch die in aufiteigender Richtung fortfliegen⸗ 
ben Sprengteile wirtjam werden fonnen, dah das 
egen zu weit tempierte Shrapnel, welde mit dem 
—* allein als Vollgeſchoſſe dad Ziel durch⸗ 
chlagen, nunmehr vermöge des Perluſſionszünders 
ſich in letzterm zerteilen und daher bet einem tiefen 
pie nod) als Streugeſchoß zu wirlen hg 
Bet Granaten_geben fie die Möglichkeit, im Be- 
darfsfalle den Sprengpuntt in den niederfteigenden 
Aſt der Flugbahn gu legen und dadurch, beſonders 
gegeniiber gededten Sielen, die Streuwirfung ju 
erhohen. In dem Doppelzitnder: ijt zugleich der 
Einheits zunder verwirllicht. Nadhteile der Dops 
pelziinder bilden ihre verwideltere Einrichtung 
und ibe höherer Preis. Einer der alteften Dop- 
peljiinder ijt der von Armſtrong (ſ. d.) fiir die 
engl. Segmentgranate gujammengeltellte (1860), 
welder mit dem Aufgeben der Hinterlader in 
England in Vergeffenheit geriet. 

In neuerer Beit hat Frantreid einen Dove els 
jiinder für ſein Feldſhrapnel Obus a balles 
(Fig. 9 der Tafel: Keuefte Geſchütze, S. 368) 
angenommen. Der 8. ijt in Bt . 10 abgebildet. 
Die untere Halfte bildet den Per’ Fr on finder und 
befteht aus der feftjtehenden Nadel E pike nad 
unten) und dem aus zwei Teilen gebildeten Pillen⸗ 
boljen. Der obere koniſche, ausgehöhlte Teil ded 
legtern ftreift ſich dutch den Stof der Geſchütlladung 
auf ben untern, welder oberhalb die Zundpille bat, 
Der fo vereinigte Kirper fliegt bei plöhlicher Vers 
langfamung der Geſchoßbewegung (am Ziel oder 
beim Aufſchlag auf den Erdboden) mit der Pile 
gegen die Nadel, wodurch jene zur Entzundung gee 

radt wird. Gine eingelegte fleine Spiralfeder 
verbindert die vorjeitige Vorbewegung des Pillens 
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boljen3. Der Heitsiinder, welder die Geidofipige 
fiberragt, enthalt int obern Teil die Konkuſſions— 
vorrichtung, durch welche der verdichtete Zunderſatz 
im Rohre Feuer fängt. Sie beſteht aus einer mit 
der Spihze nach unten loſe eingelegten Nadel, welche 
zunächſt durch cine Spiralfeder in ihrer Lage erhal— 
ten wird, und dem darunter beſindlichen Zünd⸗ 

utchen mit kleiner Pulverfadung. Beim Stop der 

eſchüßladung wird die zunächſt nod dagegen un: 
empfindliche Nadel vom Ziindbiitden, weldes fid 
der Geſchoßbewegung unmittelbar anſchließt, ein: 


geholt und der Zündſatz durd den ne entzuͤndet. 


Dad erzeugte Feuer teilt ſich dent verdichteten Zun— 
derfake an der geeigneten Stelle mit. Letzterer liegt 
in einer pape Rinne bed fog. Sag: 
tonus. (Der Sag ijt im Durdidnitt an drei Stel: 
len auf jeder Scite fidthar.) Den Sagfonus um: 

ibt mit geringem Zwiſchenraum der ebenfalls 


onifde Tempiermantel. Legterer Hat 20 ents | « 
ſprechend angebradte Tempierlöcher (im Durd): | libungsbudyo (Wien 1874; 3. 


Zündhölzerſteuer — Zwarte Water 


war 1866—67 Probefandidat an dem Gymnaſium 
Oppeln in, dann bis 1868 Mitglied des lönigl. 
padagoaiiden Seminars in Breslau und Hills: 
ebrer am Matthiasgymnafium dafelbjt. Ym Win: 
ter darauf habilitierte ex fid) mit der Schrift «Ber: 
befjerungen gu den Dradentimpfen» als Privat: 
Docent fiir deutide Philofogie an der breslauer 
Univerfitat. Sm —IF 1872 wurde er außer⸗ 
ord. und 1875 ord. Brofeljor der nordgerman. 
Spraden an der Univerjitat Wien. Seit Ot. 
1876 ijt er ord. Profeſſor der engl. Sprade und 
Litteratur an der Univeriitit Berlin. Er ver: 
öffentlichte: «Rubins Gedichte kritiſch bearbeitets 
(Oppeln 1867), «Cinfiihrung in das Studium des 
Mittelhoddeutidhen» (Oppeln 1863; 3. Aufl. 1884), 
«Dietrids Abenteuer von Albrecht von Kemenaten 
nebft den Brudjtiiden von Dietrich und Wenezlan⸗ 
(Berl, 1870; «Deutides Heldenbud», Bd. 5), 
«Altengliſches (ſpäter alts und mittelenglijdes) 
Wufl. 1884), «The 


ſchniit nur eins auf der rechten Seite fidtbar), | romaunce of Guy of Warwick, Fifteenth cen- 
welde fir dic Brennjeiten von 1 bis 20 Sekunden tury version» (Yond, 1875—76), «Cynewulfs 
beſtimmit jind, ſodaß jedesmal durch das betreffende | lene» (Berl. 1877; 2. Aufl. 1883), « Alfricd 
Lod der Zunderſatz angebohrt und dem Feuer der | Grammatit und Glojjare (Berl. 1880), «Beowulf. 
Pille der Kontujionsvorridtung zugänglich ge- Autotypes with a transliteration and notes» 
niacht wird. Der Tempiermantel erlaubt nod eime | (Lond, 1882), «The romaunce of Guy of War- 
furje Drehung, um dic Brennzeiten auf Brudteile | wick. Edited from the Anchinleck manuscripts 
von Sefunden einridjten ju tonnen. Goll der Per: | and from manuscripts 107 in Cains College, Cam- 


luſſionszünder allein wirten 
des Sakes vorgenommen, Will man dagegen vom 
Zeitzünder Gebraud maden, fo wird, wenn Brud: 
teile von Selunden vortommen, der Tempiernantel 
erjt eingeſtellt (dazu Inder an leßterm, Einteilung 
amt Zunderteller), alsdann der Gah auf der vollen 
Cefundenjahl angebohrt. Das Feuer der Kon: 
tujfionsvorridtung teilt fid) dem Sage an der be: 
trejfenden Stelle mit, dieſer brennt je nad) Lage 
der letztern firjere oder laͤngere Zeit ab, bis das 
Heuer an eine tlcine Pulverladung gelangt, die es 
durch den Perfujjionsjinder hindurd der Spreng: 
ladung des Geſchoſſes mitteilt. ae. 
Im Deutiden Reide ijt die Konftruttion eines 
—— durch Verbindung des Perkujjions- 
giinders C/80 mit dem Feldſhrapnelzünder C/83 
im Werke, Grofe Verdienjte um die Fortbildung 
ber deutiden 8. hat ſich in neucrer Zeit der 1885 
verftorbene Oberftlieutenant dev Artillerie Julius 
Emil Bode (geb. 1835 in Kurheſſen, feit 1866 in 
preuß. Dienjten) erworben, ; 
Zündhölzerſteuer, eine Verbraudsiteuer, die 
in det neuern Zeit in Franfreid und einigen klei— 
nern Staaten eingeführt worden ift. Sie wurde in 
Frankreich 1871 zuerſt als Fabrifatjteuer organi: 
fiert, erwies fid) aber in diejer Form fo unjwed: 
mäßig, daß ſchon ein Geſeß vom 2. ac 1872 ein 
Monopol fiir den Untauf, die Fabrifation und 
den Verfauf von Ziindhsljern einfiibrte. Die bis: 
herigen Fabrifanten wurden entidhadigt und bilde— 
ten eine Padtgejellidaft, weldhe die Ausbeutung 
des Monopols auf 20 Jahre fir eine Pachtſumme 
von jabrlid 16 Mill. Frs. Abernommen hat. Es 
wird übrigens in Boantrens ſehr über die Gering: 
wertigfeit der von der Monopolgeſellſchaft geliefer: 
ten Zündhölzer geflagt. 
Zupitza Jul), Germanijt, geb. 4. Yan. 1844 
u Sterpen bei DOberglogan in Oberſchleſien, ſtu— 
ierte in Breslau und Berlin Germaniſtik, promo: 
vierte in Berlin 1865 mit der Dijjertation «Prole- 
gomena ad Alberti de Kemenaten Eckium» und 


fo wird fein Unbohren | * (Zl. 1, ond. 1883) 


*Zürich, Stadt in der Schweiz, zählt (1885) 
26891, mit den Vororten 84785 E. 

Bur Strafen (Melchior Anton), Bildbauer, 
geb, 28. Dez. 1832 ju Miinfter in Weſtfalen, lernte 
jeit 1850 bet dem Bildhauer Imhof in Köhn. Cine 
jciner Urbeiten veranlafte Raud, ihn in fein Wte- 
lier nad) Berlin gu nehmen, wo 3. von 1854 bis 
gum Tode Rauds 1857 verblieb. C3 entitanden 
unterdefjen eine Heil. Clijabeth fiir das tath. Spi: 
tal und eine Figur de3 Grofen Kurfitriten als Kna— 
ben für Friedrid) Wilhelm 1V. Ym J. 1857 begad 
er fid) nad Rom, von wo er die romiſche Hittin jur 
berliner 2 —— ſchickte. Für den Freiherrn von 
Oppenheim in Koln ſchuf er die große Marmor— 
gruppe einer Charitas, kehrte dann 1863 guritd 
und bezog das ehemalige Atelier Rauchs. Bis 
1870 vollendete er die Gruppe des Kaiſers und des 
Kronprinzen auf dem Schlachtfeld von Königgrät, 
28 grofe Porträtmedaillons in — fir das 
berliner Rathaus und anderes Figurale in Terra: 
cotta, Bon 1870 bi3 1875 wirlte er als Profeſſor 
an der Kunſtſchule in Niirnberg und folgte dann 
cinem Ruf an die Leipziger Ufademie, wo er aud 
die Leitung des Gewerbemujeums fibernabm. E 
fertigte bier eine Giebelgruppe fir den Bahnhof ia 
Gera, in Leipzig das Frontiſpiz der Poft, anderes 
fiir bie neue Börſe, fir das Mufeum die Geitalten 
von Rembrandt und Rubens. Bei der Ronturrenj 
gum Victor-Emanuel-Denfmal in Rom gewann * 
mit dem Architelten —5— in Gotha die 
Medaille. Fiir das neue Mufeum in Ling in Ober: 
öſterreich * er 1886 einen 110 m [angen Fries 
und zehn Freiſtatuen. 
Zivarte Water (d. h. Schwarzes Waſſer), Hus 
in der niederländ. Proving Overijſſel, entſteht ober: 
halb Zwolle aus der Vereinigung mehrerer Bache, 
wird bei Zwolle ſchiffbar, nimmt auf der redten 
Seite zuerſt oberhalb Hajjelt die Vedt, Dann bet 
Zwartſluis das Meppeler Diep auf und miindet 
alg Zwolſche Diep unterhalb Genemuiden in 
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Bweikinderfyflem — Zwölffeder 


bie Zuiderſee. Von Haſſelt führt die Dedemsvaart 
oftwarts nach Gramsbergen an der Vecht. 
Zweikinderſyſtem nennt man das namentlich 
in Frankreich in den bejigenden Klaſſen herrſchende 
Peltreber, die Kinderjahl in der Ehe mogli ft au 
beſchränken. Die gleiche Teilung des Vermögens 
und des Grundbeſihes, welde die franz. Geſetz 
gebung ſowohl wie die Gitte fordert, hat jedenfall 
viel dazu beigetragen, folden Anſchauungen, die 
weilen aud) fogar faft offitell begiinftigt worden 
ind, in der dffentliden Meinung Boden gu_ ver: 
chaffen. Sie führen aber nicht etwa blof zu einent 
Syſtem des «moral restraint» im Sinne von 
Malthus (ſ. d. Bd. XT), fondern aud) gu unſitt— 
licen und gefundheitswidrigen Abwegen, an die 
Malthus felbjt nie gedadht hat. Jn England wer: 
den folde Verirrungen von einer «Rew Malthufi- 
ſchen Liga» offen als fozialeS Rettungsmittel ge: 
redigt, und das franz. «Journal des Economistes» 
bat biefe Litteratur, die teilweiſe aud nad) Deutid: 
nd — — iſt, mit großem Wohlwollen 
beſprochen. Erreicht hat man allerdings in Frant: 
reid), daß die Bevöllerungszunahme eine aufer: 
ordentlich geringe geworbden, bejonders wenn man 
Die Fremden in Abzug brinat. 
wetfcjentvidler (Penthina pruniana), ein 
im Borjommer fliegender, 17mm fpannender Klein: 


dmetterling, defjen Vorderfliigel an der Wurjel: | P 


ilfte Duntelbraun, an der Randhälfte weiß find. 

ie Gier werden einzeln in die Mugen von jungen 
Zwetſchenbäumen, Schlehenſträuchern und von 
verwandten Pflanzen gelegt, und im nadften Friih- 
jabr jpinnt die gelbgritne Raupe bier die jungen 

dtter der Triebjprben gufammen, unter denen 
e hauft und oft, namentlid) in Baumfdulen, 
chädlich wird. 

Zwiebelfliege (Anthomyia antiqna), eine 
6—7 mm lange, ſchwärzlichgraue liege, die ſich 
den ganjen Sommer pinburt findet und ihre Gier 
an dte Vlatter der Bwiebelgemadje legt. Diefe Ma— 
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den bobren ſich burch das Blatt ein bis zur Zwiebel, 
maden in diefer Gange und veranlaſſen jo deren 
Baulperden. Sind fie ausgewadhfen fo begeben 
te fic) in die benadbarte Erde zur Rerpup ung. 
Die 4. tann unter Umſtänden fir die Swiebelaudt 
rect ſchädlich werden. 

Rwiefalten, Dorf im württemb. Donaulreis, 


& | Oberamt Miinfingen, hat eine Jrrenanftalt in der 


ehemaligen Benediftinerabtet von 1089 und zählt 
(1880) 862 &, ; 
Swiefel, Markt im bayr. Regierungsbesirt 
Nie —— Bezirlsamt Regen, am Zuſammen⸗ 

up des ofen und Kleinen Regen, im H 

es Bayrifden Waldes ſchön gelegen, Station der 
Linie Roſenheim⸗Eiſenſtein der Bayriſchen Staats: 
—— hat eine Glasfabrik, Holzdraht und Zund⸗ 
hölzerfabrilen, ſtarle Viehzucht und zählt (1885) 
8211 © Bu 8. gehören die Glasfabrifen Lidten: 
thal und Therefienthal. ; 

Zwiſchennutzungen, forſtlich techniſcher Aus⸗ 
drud, ß unter Hauptnugungen. 

Zwiſchenſtreit ijt miglid agg den Par: 
teien untereinander oder —34 Parteien 
und dritten Perſonen; er ijt ein Beſtandteil eines 
anhängigen Prozeſſes, der auf nicht unmittelbar 
die —— betreffende, durch Zwiſchenurteil zu 
erledigende Puntte ſich bezieht; z. B. Streit einer 
artei mit einem dritten, der als Rebeninter— 
venient auftreten will, fiber die Zuläſſigleit der 
Nebenintervention; Streit der Parteien unterein: 
ander fiber die Echtheit einer BVeweisurfunde, die 
Gdition einer f —* u. bal. 

Zwölffeder (Alucita hexadactyla, Tafel: In⸗ 
fetten Ul, Bia. 21), ein bid 16 mm flafternder, 
ur Familie der Federmotten oder Geijtchen ge: 
drender zierlider Schmetterling, der feine Flügel 
von denen jeder fechSteilig ijt, in der Rube na 
Art der Spanner halt. Das zarte, graubraune 
Tierden fliegt im Mai, feine Raupe lebt an den 
PBliitenfnofpen de3 Geifblattes, 
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Uachtrag. 


Uctifel, welche die Ergänzun 
welche gur Erganzung 


** Aunneukow (Paul Waſſiljewitſch), ruff. 
Schriftſteller, ſtarb 20. (8.) Marj 1887 in Dresden. 
** Urctin (Peter Karl, Freiherr von), bayr. 
Reichsrat auf Lebenszeit, feit 1871 Mitglied des 
Deutſchen Reidhstags fitr den 4. oberbayr. Wahl: 
trei$ (Qn ngolitadt),, Par 24. April 1887 auf feinem 
Gute Haidenburg in Riederbayern. 
* Baird (Spencer Fullerton), ameril. Naturfor⸗ 
ſcher ſtarb 20. Aug. 1887 in Waſhington. 
*Salher (Wilh. Eduard), ——— als Vertreter 
der Freien Gemeinden und Vorlämpfer des Vege— 
tarianismus, ſiedelte, nachdem cr 1881 ſeine Stel: 
lung bei der Freien Gemeinde in Nordhaufjen 
niedergelegt J— nach Grötzingen bei Durlach 
über. Dort ſtarb er 24. Juni 1887. 
*Batbie (Anſelme Polycarpe), franz. Rechts— 
gelehrter und Politiler, ſtarb 13. Juni 1887 in 
engl. Sdrift: 


Baris, 

* Baynes (= omas Spencer), 

fteller, ftarb 30. Mat 1887 ju St.-Wndrews. 

*Beder (Moris Alois, Ritter von), öſterr. 
—*—* und Topograph, ſiarb, auf einer Reiſe 
5* Innsbruck begriffen, 22. Mug. 1887 ju Lien; 
in Tirol, 

* Berlichingen Friedrich salle Gößtz von), 
Vijzeprafident der badiidyen Erjten Kammer, ftarb 
23. Mai 1887 in Heidelberg. 

*Botofdan oder Votufdant, Hauptitadt 
des gleidnamigen Kreiſes in Rumanien, litt 15. 
und 16. Suni 1887 durch eine grofe Feuersbrunit 
bedentend; gegen taufend Hauser wurden zerſtört. 

** Boulanger (George Erneſt Sean Marie), 
fran3. Divifionsgeneral. Als im Mai 1887 das 
Kabinett Goblet dimijjionierte, verlor aud B. das 
Portefenille des Kriegs, trot verfdhiedener Verjuche, 
ifm dasjelbe aud) in einem neuen Kabinett ju er: 
halten. Gein Nachfolger als KriegSminijter i im Ra: 
binett Nouvier war der Divijionsgeneral Ferron. 
Im Juni wurde B. dann gum Kommandeur des 
dic im ſüdl. Innern von Frankreich gelegenen, aljo 
von der deutiden Grenze stemlich | entfernten Depar: 
tentent$ Allier, Loire, Puy-de-Döme, Haute-Loire 
und Cantal umfajjenden 18. Armeckorps Gler: 
geet Ferrand) ernannt., Als B. am Whend des 

Juli Paris verflajjen wollte, fanden auf dem 
see lye Bahnhofe tumultuarifde Demonftrationen 
ftatt, um feine Abreiſe su verbindern, ſodaß er fid 
ae notigt fab, auf einer Yofomotive bis zur Station 

Charenton ju fahren. Am 10, Juli trat er fein 
Sommando in Clermont an. 

Als lurje Feit darauf Jules Ferry in einer in 
Gpinal gehaltenen Rede % B. angegriffen und ibn 
als den «SaintUrnaud der Café-Concertd» bezeich⸗ 
net hatte, wurde dDiefer von B. zum Duell gefor: 
bert. Das Duell fant jedod) nidt su Stande, da 
Ferry auf die von B. geftellten jdarjen Bedin: 
gun en —— 

ault 6 can Baptiſte Joſeph Dieu— 
— ant hentiter und WUgronom, ftarb 
12. Mai 1887 in Paris. 

*Brandenburg, Provinz des preuß. Staats. 

Die Provinzialfarben ſind Rot-Weiß. 


elnes Artikels bes Hauptwerks bilden, find mit cinem Sternchen 
nes bereits im Cupplementbande ergangten Urtifels dienen, mit gwei —— * 


ezeichnet, folde, 
Q Vapi po regent —— — br 
eller auf poltt. und vollsw aytlt 
vertrat 1884—87 den 10. ſächſ. ee (Doble. 
Voſſen) im Deutſchen Reichstage, wo er der 
Freiſinnigen Partet angebirte. Bei den R 
len vom 21. Febr. 1887 erbielt er fein Mandat. 
9. —* —* 1879 in eben iy Pere 
erichts gu Leipzig eingetragen, fi 1 im 
Source 1887 dort ldfden und wurde von dem 
preuf. Juſtizminiſter Friedberg als R 
bei dem Kammergeridt in Berlin zugelaſſen — 
neuefter Zeit erſchien nod von ibm: « 
nium. Sriminal: und Sittengefdidten aus “em 
Sabrhundertens (2 Bde. Hamb. 1887). 

*Broca (Baul). Seine Statue (von dem Bild- 
hauer M. Choppin} wurde 26, Juli 1887 i eal 
Plake vor der Medizinſchule in = ent 
Bilsjonb, ine Bane fe Bag ne =r Paris. 

ojoph, jtar ult in 

* Carrel (Mrmand), fran. — 
laniſcher Parteiführer. Wm 24. Jul 
ein Standbild C.8 (von Lefeuvre) in — — 

*Carrier⸗Belleuſe (Albert Erneſt), franj. 
— —* is uni Gomi i ‘aw 

am: Martinics ( y 
von), der Führer der bohm. Nationalpartel, fot 
6. Sunt 1887 in va 


**€ornaro (Ludwig — von), öſtert. 
—— ſtarb 6. April 1 1886 in 


"+ Crispi (FranceSco), ital. StaatSmann, Mi: 
nifter des Innern, wurde nad dem Tode Depretis’ 
(29. Sult_1887) proviforifd aud mit der Leitung 
des Miniſteriums de3 Auswarti —— —— 
*Depretis (Agoſtino), ital. nee 
29. Sult 1887 in S Stradella. Seine Lei 
4. Ung. daſelbſt unter grofen — 
ſeßt. Der Gemeinderat von —— —— 100000 
Lire zur Grridtung eines Denfm 
* Desjardins (Crneft), re phy und 
——— ſtarb 23. Olt. 1886 gu Baris. 

Dollfufi (Sean), bid —* 1887 Abgeordneter 
jum Deutichen ReidStage fie den zweilen eljab 
lothring. Wabhltreis Milhaufen, ftarb 21. 
1887 in Milhaufen. 

*Ecker (Ulerander), nambafter Anatom und 
Anthropolog, ftarb 20, ina 1887 in i. B. 
*Epéricd, Hauptitadt de3 ungar. Romitats 
Saͤros, wurde 7. Mai 1887 durch eine grofe Feuers- 
brunjt bedeutend verwilftet. Bon den etwa 900 
panies der Stadt brannten in der innern Stadt 
in der Vorftadt 250 nieder. Die ſchönen Gee 
bande der Hauptitrafe wurden famtlid ein Opfer 
des Brandes. 
* Facing (Un elite), € come und Steinfdneis 
derin, — 17. and a 188 sat —— 
erdinand att ian Leopold Mas 
ta Pring von Sachſen⸗Coburg, wurde 7. Juli 
= von der Sobranje in Tirnowa einftimmig 
m ¥ firften von Bulgarien — Der an = 
4 Sbenthal bei Wien abgefandten —— 
putation erllaͤrte der Pring 15. Juli, er die 


he wurde 
—— 
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Wahl annehmen wiirde, aber nur, wenn die Madte, 
welde den Berliner Vertrag vom 13. Juli 1878 
(f. unter Berliner Kongreß, Bd. Il) unterjeid: 
net batten, 3uftimmten. ; 
Bald darauf verlautete, daß Rubland die Cin: 
febung eines Generalgouverneurs in Gofia be- 
treibe und als Kandidaten fiir diefen Poften den 
Fürſten Jmeritinsti auserjehen habe. Im Hindlid 
auf diefe Cventualitat fandte die bulgar. Regent: 
ſchaft den Minijter de3 Auswärtigen, Natſchewitſch, 
nad) Chenthal, um F. ju beftimmen, nach Tirnowa 
qu kommen und dort den Gid auf die Verfaffung zu 
eiften. Dem erneuten Drangen der Bulgaren nad: 
gebend, reijte Bs 10, Aug. mit der Bahn von Mard- 
egg aus nad Orfowa und trat 11. Aug. die Wer: 
terreife auf der Donau an, wo mittags der Dampfer 
des Prinjen mit der Sate pujemmmentcay welde 
die bulgar. Regenten und Minifter, fowie zahlreiche 
bulgar. Offiziere an Bord hatte. Gegen Abend be: 
trat F. in Widdin den Boden Bulgariens und rid: 
tete bier eine Depeſche an den Sultan, in welder 
er diefen ald feinen Sujerdn begrüßte. $m 12. Aug. 
reifte F. nach Ruſtſchuk, hiclt am 13. feinen Cinjug 
in Tirnowa und legte hier ant 14. vor der verſam⸗ 
melten Gobranje den Cid auf die Verfaffung ab. 
Anläßlich feiner Ubreife nad sg ag lie F. 
Den Botſchaftern der Großmächte in Wien eine Note 
gugeben. Unter Bezugnahme auf das Rundfdrei: 
en, in weldem die Pforte die Fürſtenwahl zur 
Kenntnis der Madte gebradht, und auf die Antwor- 
ten der Machte führt diefe Note aus, daß feine der 
Madhte Anſtoß nahme an der Perfon des Prinjen, 
fondern dab nur iiber die Legalitat der Sobranje 
eine Verfdiedenheit der Anſichten herrſche. Dies 
aber fei cine die innern Angelegenheiten Bulgariens 
betrejfende Frage, die nur den gewablten Fürſten 
beriibre. Gr habe fic) entſchloſſen, den Verzweif— 
lungsſchrei einer Nation zu erhdren, die nichts ver- 
lange, alg zu Leben und fic) innerhalb der Grenjen 
der Verfaſſung friedlid) gu entwideln. Gr nehme 
Beſitz von dent bulgar. Throne mit dem feften Ent: 
chluß, an der Konfolidierung der Ordnung und des 
Friedens gu arbeiten, und in der Hoffnung, dab der 
ultan ſeine Wahl beftitigen und die Kriſis in 
pin mana beendigen werde. Ohne Riidfidht auf die 
ablebnende Haltung der Mächte und fpesiell Rus: 
lands, welches in ener vom 10. Aug. datierten Gir: 
Tulardepefde den Rabinetten der Großmächte zur 
Kenntnis gebradt hatte, daf fie weder die Giiltig- 
feit der Wahl des Prinzen, nod) die Legalitat ſei— 
nes Grideinens in Bulgarien anertennen könne, 
bejeidnete ſich F. in feiner vor der Sobranje in 
Lirnowa verlefenen — — an das bulgar. 
Volt als Ferdinand [., von Gottes Gnaden und 
durd den Willen des Volts Fürſt von Bulgarien. 
Bon Tirnowa aus reijte er_am 18. Aug. nad 
Philippovel und von da nach Sofia, wo er 22. Aug. 
unter grofen Feierlidfeiten einjog. F.s Hoffnung, 
baf die Pforte feine Wahl anerkennen werde, er: 
oo fidy nidt. Die ’ Sig erflarte, daf fie die 


bronbefteigung F.8 obne die Zuſtimmung der 
2* zu ſeiner Wahl für geſeßwidrig erachte, daß 
es aber Sache der Vertragsmächte ſei, Maßregeln 


p — durch welche Bulgarien zur Achtung 
es Berliner Vertrags veranlaßt werde. 

Ferron (Théophile Andrien), franz. Divifions: 
general und Kriegsminiſter, ged. 19. Sept. 1830, 
erbielt feine Vorbildung auf der Polytednijden 
Sule in Paris und begann feine militarijde 
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Laufbahn im J. 1852 als Sdiiler ber Applita: 
tion3idule in Mek. Ym Orientfriege geidnete er 
ſich als Lieutenant bei der Grjtirmung des Mala: 
fow (8. Sept. 1855) aus, in welden er an der 
Spike einer Abteilung Sappeure zuerſt me 
Nad dem Frieden ftand er mebhrere Jahre in Wl 
gier, wurde dann als Rapitin Lehrer der Militar: 
wiſſenſchaften an der Geniefdule in Mek und 1866 
Geniedirettor in Caledonien. Erſt nad Veendigung 
des Deutſch⸗Franzöſiſchen Kriegs im Frühjahr 1871 
nad Frantreid) guriidgefehrt, nahm er in der ver: 
failler Armee hervorragenden Anteil an der Be: 
fampfung der parifer Commune, Während der 
Umwandlung der Feftungen leitete F. den Bau der 
Hortififationen von Epinal. . 1875 avans 
cterte er gum Oberftlieutenant, 1879 jum Oberft, 
ftand dann kurze Zeit in Algier, wurde nadber 
Geniedireftor in Bourges, dann Chef de3 General: 
ftabeS des 9. Armecforp3 und 1880 Gousdef_ded 
Generaljtabes des i ag ne In diefer Stel 
{ung verblieb er mebrere Jahre und wurde dann 
Divifionsfommandeur in Chaumont. Mad dem 
Rildtritt des Kabinetts Goblet im Mai 1887 über⸗ 
nahm er in dem neugebildeten Kabinett Rouvier, 
als der Nadfolger Boulanger3, das Kriegsmint: 
fterium. F. trat weniger als pot et gy auf 
politijdem Gebiete hervor und widmete fic mit 
Gifer der Reorganijation des franj. Heerwefens. 
Von den unter feiner Amtsführung im Commer 
1887 gefdaffenen achtzehn neuen Infanterieregi— 
mentern famen neun in Garnifonen in der Rabe 
der —6 Grenze. Den bereits von Boulanger 
efaßten Plan der Probemobilifierung eines Armee: 
focns bradjte F. im Sept. 1887 zur Ausführung 
und beftimmte fiir diefen Bwed dad 17, Armee— 
torp3, welches in Sudfrankreich garnifoniert. 

*Forellenftein (Gloggniger), ein Geftein 
welded fid) nur bei Gloggnis in Niederdfterrei 
findet. G3 hat eine graue oder grünliche Farbe 
und zeigt felbft in gang kleinen Stiiden ſchmale 
dunkle Streifen, welde im Querfdnitt als ebenfo 
viele und ebenfo gefarbte —7* erſcheinen und 
dem Mineral den Namen F. gaben. Die unter 
gleichem Namen bisher befannten Steine find von 
ganz anderer Sufammenjepung. 

** Fregattenkapitän. Berictiqung: Der 
Rang des F entipridt in der öſterr. Marine nidt 
dem eines Majors, fondern dem eines Oberftlien: 
tenants bei der Landarmee; der Oberjtlieutenant3: 
rang ijt baber in der öſterr. Marine vertreten, 

*Gleichen-⸗Rußwurm (Emilie von). Ihr 
Gemahl, Heinxrich Adelbert Freiherr von 
G., ftarb 25. Juli 1887 zu Weimar. 

* Goldidmidt (Meyer Aaron), dan. Schrift⸗ 
fteller, jtarb 15, Aug. 1887 in Ropenhagen, 

*@raut (James), engl. Romanjdriftiteller, 
ftarb 5. Mat 1887 in London, ; 

Griwa-Semgallen, der grifte Fleden im 
ruff. Gouvernement Kurland, Kreis Sllurt, an der 
Ditna, aegenitber der Stadt Diinaburg, ijt Sig dee 
« Rurlandijden Landesfdhule», eines von der fur: 
land, Ritterſchaft — Progymnaſiums 
mit deutſcher Unterrichtsſprache, und zaͤhlt 6000 E., 
die bedeutenden Handel treiben. 

*Gutzkow (Karl Ferd.), bekannter Schriftſteller. 
Sein Denkmal (Erzbüſte, modelliert von Emerich 
Andreſen, gegoſſen von Pirner und Franz) auf dem 
Georgsplage vor dem Kreuzgymnaſium in Dresden 
wurde 11. Juni 1887 enthiilit. 
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*Haaft (Sul. von), Geolog, ſtarb 15. Mug. | unmittelbar unter dem Wafhingron-Square endi⸗ 
1887 ju Wellington in der Didceje Chrijtchurd auf | gen foll. Dieſe Anlage wird aus zwei dicht neben- 


Neuſeeland. 

*Saydu (Joſeph), berihmter Komponiſt. Sein 
Dentmal (Marmorſtatue von Heinrid gy Brae 
bem Plage vor der Mariabilfer Rirde in Bien 
wurde 31. Mai 1887 enthiillt. : 

* Hennequin (Alft. Nicocles), fran. Bihnendid: 
ter, ftarb 7. Aug. 1887 in einer pariſer Irrenanſtalt. 

Sölder (Julius von), wiirttemb. Minifter des 
Snnern, ftarb 30, Mug, 1887 in Stuttgart. 

*Sölty (Herm.), Pfarrer an der St. Yohannis: 
lirdhe in Hannover, ein Grofneffe des Didters H., 
ftarb 16, Ung. 1887 in Bad Rehburg bet Stolzenau 
tm Kreiſe Nienburg der preuß. Proving Hannover. 

* John (Cugenie), Romanidriftitellerin, be: 
fannt unter dem —— E. Marlitt, ſtarb 
22. Juni 1887 in Arnſtadt. . ; 

*Rattow (Midail Nitipborowitid), einfluß— 
reicher ruſſ. Publiziſt, ſtarb 1. Aug. 1887 auf feinent 
Gute Snamensfoje bet Mosfau und wurde 6. Aug. 
in Mostau begraben. — 

*Keyſer Micaiſe de), belg. Hiſtorienmaler, 
ſtarb 17. Juli 1887 in Antwerpen. 

**Ropp (Georg), ſeit 1881 Biſchof von Fulda, 
wurde im Juni 1887 vom Papft Leo XML jum 
Furſthiſchof von Breslau ernannt. 

*Krupp (Alfred), Beſitzer des größten Gußſtahl⸗ 
werls der Erde, ſtarb 14. Juli 1887 auf ſeiner 
Villa 5 bei Eſſen. Gein Sohn Friedrich 
Alfred K. übernahm die Leitung des Geſchäfts 
und machte jum WUndenfen an ſeinen Vater eine 
Schenkung von 1 Mill. Markt sur Griindung einer 
milden Stiftung fiir feine Urbeiter. Die Stadt: 
verordnetenverfammlung von Eſſen beſchloß, auf 
bem Marftplake der Stadt ein Standbild K.s far 
60000 Mart erridten ju laſſen. 

**Kunſtbutter. Das Gejes, betreffend den 
Verfehr mit Erjakmitteln fir Butter (Margarine), 
wurde 12. Juli 1887 vom Kaifer in Koblenz voll: 
gogen und erfdien mit der Gegenzeichnung ded 
Staatsfetretirs von Bottider. Cs tritt 1. Olt. 
1887 in Kraft. 

Mittnacht (Germ. von), wiirttemb. Minijter: 
prafident, wurde 6. Mary 1887 vom Konig von Wurt⸗ 
temberg in den erblidjen Fretherrenftand erhoben. 

*Neuyork, die grifite Stadt der Vereinigten 
Staaten von Amerifa und der Neuen Welt über— 
baupt, bat nad den neueften Sdhakungen eine Ve: 
volferung von etwa 1600000 G., mit Brooflyn auf 
Long⸗Island, Yerfey-City, Hoboten und Long⸗Is⸗ 
land: City mehr als 24, Dill. E. Dad jahrlide 
Wadhstum diejer Bevdlferung ** ſich im Durch⸗ 
ſchnitt iy Sc Seelen, Der abgeſchätzte Gefamt: 
wert ded jteuerpflidtigen Grundeigentunis 2.3 be: 
tragt gegenwartig bei einer Einwohnerzahl von 
1600000 etwa 1250 Mill. Doll. oder 780 Doll. 
auf jeden Kopf der Bevöllerung. 

Bis jebt herridt der libeljtand, bab, aufer der 
Hudjon: und Harlembahn, teine eingige dex nad R. 
führenden Gijenbahnen unmittelbar in oder bei 
der Stadt endigt, indem die Bahnhöfe ſämtlich fid 
auf Jt. Kegeniiberliegenden Ufern befinden und nur 
durd) Dampfboote mit der Stadt in Verbindung 
ſtehen. Diefer Unbequemlidfeit absubelfen, wird 
bie Anlage eines Riejentunnels unter dem Hudfon 
i welder in der Nahe der Jerſey-Avenue in 

erjey: City beginnen und im mittlern Teile N.s 


einander herlaufenden Tunneln bejtehen, von denen 
der eine das Gleis fiir die von N. a ehenden,, der 
andere dagjenige fir die in NR. anfommenden Züge 
—— ſoll. Die Lange der eigentlichen Lun: 
nel unter dem Fluſſe wird auf 1700 m veran: 
ſchlagt. Die Breite diefer Tunnel ijt auf 4,9 m 
eſtgeſetzt, die Hobe auf 5,2 m, Die in ae: 
figten Mauern werden 0,75 m Dide haben und 
mit einer diden Gijenplatte umgeben ſein. 

Auf Bedloe’s-Ysland in der Neuyorfbai wurde 
am 28. Dft. 1886 die Riefenftatue der die Welt er- 
leudtenden Freiheit enthillt, ein Werk des franj. 
Bildhauers YNuguit Friedr. Bartholdi (j. d.), Diere 
46 m hohe Statue erhebt fid) mit dem Piedejtal 
93 m iiber den Meeresſpiegel. 

Val. nod —— « Dictionary of New-York 
and vicinity» (Jeuyort 1885). ; 

*Rordmann (Johs., mit dem eigentliden Fa- 
miliennamen Rumpelmaier), öſterr. Sdrift- 
fteller, ſtarb 20. Mug. 1887 in Wien. 

*Pasdeloup (Gules Gtienne), Mufiter, ſtarb 
13. Uug. 1887 in ber Nabe von Fontainebleau. 

— —— Diſtrilt der brit. Rapfolonie, ber 
weldjen erjt int Jan. 1885 die brit. Schutzherrſchaft 
amtlid) erklärt wurde. Hier erwarb 1885 behufs 
Anlegung einer deutſchen Aderbaufolonte 
der Dremieclieutenant a. D. a vom Rinig 
Umquifela durd Kaufvertrag den Kuſtenſtrich zwi⸗ 
jden dem St.Johns River oder Umzimvubo und 
dem Umbafi landeinwarts bis zut Waldtabandrift. 
Diejer Landſtrich fteigt von der See terraffenformig 
bis ju einer Höhe von 300 m Aber dem Meere auf, 
ijt ſehr wafjerreid) und iiberaus — Der 
Boden bringt neben tropifden Produtten alle 
europ. Halm: und api ervor und eig⸗ 
net hg aud) ju Kaffee: und Theepflanzungen, jo- 
wie jur Viehjudt. Das gemafigt warme Klima 
erzeugt feinerlet Fieber und ijt beshalb dem acer: 
bauenden Curopder durchaus zuträglich. Dte bei: 
den Häfen des Landes, bie Mundung des St. 
Johns River und Port Grasvenor am Ubafi, 
liegen innerhalb der Grengen der Nagelfden Er— 
werbungen und —— dieſer entitehenden Kolonie 
den größten Teil des Handels mit den Pondoleuten. 
Ein vorbereitender Ausſchuß zur Verwertung des 
von Nagel erworbenen Gebietes hat fic gebildet. 
Auch der deutide Siidafritanifde Verein will das 
alle polit. Plaine beijeite lafjende, lediglic wirt⸗ 
{dhaftliche Unternehmen unterjtigen und fordern. 
Der wirtlide Wert der privaten Landerwerbung 
Nagel foll burd eine gleidjeitig mit prattijden 
Aufgaben im P. betraute Unterjudungzerpedition 
fejtgejtellt werden, 

*Sayu und Wittgenftein. Fürſt Peter, 
bas Haupt der dritten Speziallinie (der Linie 
Sayn- Wittgenftein - Ludwigsburg), Generaladju- 
tant de3 Katjers von Rufland ftarb 20, Mug. 1887 
in feinem Sdloffe Rerléon bei Breft im fran3. 
Depart. Finistere. ; 

*Urbau A., Papft. Cine Statue U8 wurde 
29. Juli 1887 in Chatillon-fur-Marne enthillt. 

*Weber (Wilh. Eduard), — Ph 
ſiker, wurde 7. Aug. 1887 aus Anlaß des 150jä 
rigen Jubilaums der Univerfitat Gottingen vom 
Konig von Preußen jum Wirll. Geheimrat mit 
dem Pradifat Excellenz ernannt, 


Berichtigungen. 


Dieſes Verzeichnis enthält —— ſolche Berichtigungen von Druckfehlern oder Schreibfehlern, welche nur in einem 
Teile der emplare wahrend des Druck — werden fonnten und deshalb Hier wiederholt find. Die fetten Riffern 
—16 beseidinen den betreffenden Band, S bezeichnet den Supplementband, Die an zweiter Stelle —— einern 
Biffern bezeichnen die Seite des betreffenden Bandes, der Suapare a bie erjte, b bie zweite Spalte ber betreffenden Seite. 
B. v. o. (rejp. J. v. uu.) heist Geile von oben (refp. von unten). 


Aachen 1, 4”, 8. 31 v. u. flatts: 523683 lied: | Bee B, 667", 8. 3 v. o. ft.: 1848 l. 1851. 
524097, Beuecke 2, 757*, 8. 27 v. o. ft.: Mönchsrode L: 

Abchaſen 1, 23", 3.15 v. u. ft.: Bhyb 1: Bfyb. | Mönchsroth. : 

Acoidium 1, 112", 8. 17 v. o. ft.: Roftpie 1: | Sentheim 2, 777%, 8. 10 v. u. ft.: (Bingen 1879) 
Roft (Getreidefranfheit). L.: Eingen 1879). 

WFfafow S, 25", 8. 24 v. u. ft.: Sergéi Timofé: | Bewle 2, 937%, 8. 13 v. u. ft.: Pfeudo ym L: 
jewitidh [.: Swan. Pfeudonym, 

Albenga 1, 332”, 8.25 v. u. ft.: Cenia l.: Centa. | Begzetten 2, 939", 8.1 v. o. ft.: Tournefal l.: 

Alearragza 1, 357", 3.8 v. u. ft.: Billa lL: Bilha. Tourneſol. 

Alexander, Prinz von Hejjen, 1, 385°, 8.1 v. o. | Bindehaut 3, 63°, 8.2 v. o. ft.: Bd. 1, L: Bd, IL. 
ft.: 1869 1.: 1879, Bled 3, 150°, 8.5 v. u. ft.: street [,: sheet. 

Wifons von Bourbon 1, 897°, 8. 9 v. u., | Borneo 3, 346", 8. 7 v. u. ft.: Bord 1: Bod. 
die Worte: «welder ſich als Rronpratendent | Bouillon 3, 393", 8, 22/21 v. u. ſt.: Cantillen L: 
Karl VII. nennt», find zu ftreiden. Rantille. 

MWigacobilla (Algacobila) 8, 38", 8. 20 v. o. | Brefing S, 199", 8. 20 v. u. ft: Brefing (Bree 
L.: Ufgarobilla (Algarowila). ging) LL: Brejiny (Bresinty). 
Ulgacobilla S, 38", 8. 23 v. o. ft.: Jaga Marthae | Breslau 3, 518", 3. 22 v. o. ft.: ftromab 1282617 

{.: Inga Marthae. [.: ftromauf 1282617. 
Alpen 1, 473", 8. 15 v. u. ft.: Dont Ollan ju | Sueclengh 3, 646", .12 v. o. l.: Buccleud, 
4204 m L.: Pic d Dlan zu 3573 m. VBuglshorn 3, 700", 3. 31 v. u. l.: Buglehorn. 
Wlpenvereine 1, 479", die 3. 18—21 v. u.: | Bura B, 732*, 8. 33 v. u. ft.: Wurzel L.: Wiirfel. 
«Außerdem geben ... bid ...(Genf 1870 fg.) her: | Cäeilius Statins 3, 805°, 8. 16 v. o. ft.: Un: 
aus», jind 6 Zeilen weiter hinauf zu ftellen vor: fang des 3. Jahrh. (: Anfang des 2, Jahrh. 
«Der Italieniſche Ulpenveretn». Gacilins Statins 3, 805", 8. 20 v. o. ft.: «fllter 

Amorpha 1, 570”, 8. 4 und 12 v. o. ft.: fructi-| als — und jiinger als Terenz» [.: «Finger 
cosa [,: fruticosa. 

Anere 1, 617°, 8. 28 v. o. ft.: Dofi l.: Dori. 

Angol 1, 652", 5. 19 v. o. ft.: 11 und 12° ſüdl. Br. 
L.: 38 und 39° ſudl. Br. 

Anthropologie 1, 708”, 8.37 v. o. ft.: Schubart 
l.: Schubert 


pares 1, 826°, 3. 28 v. o. ft.: 44,72 ha l.: 

/12 a. 

Ariovift 1, 890*, 8.1. u. ft.: Gernayl.: Cernay. 

Urnolfo di Cambio 1, 948°, 8. 33/34 v. o. ft.: 
(jf. Domenico) l.: (San Domenico). 

Arvener 2, 32*, 8. 10 v. u. l.: Urverner, 

Wtome 2, 152", §. 7 v. u. ft.: Leucipus l.: Leu 


cippus. 
Avienus 2, 293*, 8.13 v. o. ft.: Rufius l.: Rufus. 


als Plautus und alter als Terenz». 

Carlyle 4, 2, 83.1 v. u. ft.: Translations [.: 
Specimens. 

Carlyle 4, 3°, 8.1 v. o. ft.: Romances [,; Ro- 


mance. : 
Cavaiguac 4, 85", 38. 28 v. u. ft.: Julirevolution 
L: Yulidynattie. 
Cocceji 4, 472", 3. 22 v. o. ft.: 1849 [.: 1749. 
Cope 4, 583", 8. 10 v. u. ft.: Badford l.: Bedford. 
— — 4 779", 3. 25 v. u. l.: Dakrya⸗ 
enĩtis. 
Davies 4, 915", 3. 65 v. u. ft.: Treland l.: Ireland. 
Degreſſieren 4, 950", 3. 7 v. o. l.: Degroſſieren. 
Dibdin 5,310", 8.10 v, u. ft.: Marys h: Mary's. 
Dicey 5, 311°, 3. 2 v. o. ft.: HandelSmann L: 


Vafu 2, 363", 8.20 v. u. L: Bahn, und ft.: bise- | Landedelmann. 
cru [.: biseau. Gilcithyia 5, 819", 8. 24 v. o. ft.: Ilythya L: 
Balorda 2, 409*, 8. 30 v. u. l.: Balordo. Jlithyia. 


Barren 2, 503", 3. 30 v. o. ft.: Eichen l.: den. 
Baſſinet 2, 544°, §. 32 v. o. (.: Baſſinat. 
Bautzen 2, 613", 8.1 v. o. ft: Priſchwitz l.: 


Gisberge 5, 844", 8. 10 v. u. hinter: Erra— 
tifdhe Blide ergänze: Gletf der. 
Eiſenbahnen 5, 866", 8. 7/8 v. o. ft.: Haupt: 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


oiſchwitz. as bahnen [.: Sauptorten. 
Vayrifder Hicfel 2, 644", 8.8 v. u. ft.: Kiſſin- Eiſencyankalium 6, 895", 8.5 v. u. ft: Kas 
gen l.: Riffing bet Augsburg. liumeiſencyanür l.: Kaliumeiſencyanid. 


Beaconsfield 2, 651", 3. 16 v. o. ſt. Conigsby Elektriſches Glühen 6, 11°, 3. 28 v. o. ft.: 
l.: Coningsby. Inkondescenz l.: Inlandescenz. 
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henmatifd 6, 113°, §.6 v. u. 1: Empy: 
reum 
Eucofiopadic 6, 120%, 8. 20 v. o. ft.: Schmidt 
: Sdntid. 


@nititerere 183", 8.9 v. o, ft.: (‘Berbindun: 
gen la): 3 (Berbindungen 1b), 

Ergoteric 6, 284”, 8. 26—28 v. o. «Studien 
fiber. —— * gebort um Artilel Ergo: 
tigmus; 8. 27 v. o. ijt ft.: Haufinger gu leſen: 


Seufinger. 
295", 3. 85 v. u. ft.s Rudolf L: 


tla 
—5 

= decreto 6, 471°, 3.9 

: gerichtlicen. 

Grint sieren 6, 493", 8. 6 v. o. ft.: Mufrei: 
ung [ Auftreibung. 

alfen 6, 555°, 8. 5/6 v. o. ft.: Eidsword L: 
Gidsvold. 

PFeftetits S, 323, 8.1 v. o. ft.: Gomegy l.: So: 


—* 0 747", 3. 28 v. u. ft.: Riſch 1: Kiſch. 

— 6, 818", 3. 84 v. o. ft.: Roralle (.: 
orolle 

⸗ 6, 867°, 3. 10 v. o. ft.: S. 599 


5* 947°, 3. 6 v. u. ft.: Mind L.: Minde. 
aussfifdhes Theater 7, 218°, 8. 31 v. o. ft.: 


Geburtstag 7 7, 625° 3. 83 v. o. ft.: natal day 
anniversary (’: natal da , anniversary 

Griiterfenered 7, 689°, 3.90. u. ft: 
scripta [,: acta ét scripta. 

Giraffe 8, BL, 3. 14 v. o. ares efdiikt» ijt zu 
ergangen: (S. Ramelopardaliden.) 

Glas 8S, 379°, $ 28 v. o. ft.: Crden l.: Erden. 


v. u. ft: gewöhnlichen 


“acta est 


Gura 8, 631", 19 v. u. jt.: Berlin i.: Breslau. 

Herder ‘9, 134, 3. 21 v. o. ft.: Rornelia L: 
Karolin 

Sippuritentatte 9, 256", 8.19 v. u. ft.; Rudi: 
ften l.: Rudiſten. 

Hoctide 9, 289", 8. 36 v. u. ſt.: nögetidi [.: 
hégetidi. 

Solzemme 9, 354", 8. 18 v. o. ft.: Minne L: 

Renne. 

Sugenotten 9, 459°, 8. 10 v. o. ft.: 24. zum 
25, Aug. 95. sum 24. Mug. 

Ind. 9, * 8. 4 v. o. ft.: 
amerit, 
owa 9, 653", 8. 3 v. o. ft.: 1846 [.: 1845. 

sexielee L: 


—— [.: nord⸗ 


alifey 10, 30°, 3. 31 v. 0. ft: ſei⸗ 
ner Souplets. 

Rarl TIT. 10, 126%, 8. 30/31 ft.: Philipp VI. l.: 
Ferdinand VL 


Beridtigungen 


— 10, 227", 3. 26 v. o. ft.: Traſſant 


aſſat 
atie 10, eam", 8.7 v. u. ft.: unter Meife L: 
Spe tmeif e. 
Rontra — 10, 506, 3. 18 v. o. ſt.: 
antwortlidfeit [.: Linverantwortlidteit. 
Kupfer 10, 676°, 3. 10 v. u. und 677%, 3.20.0. 


ft.: Rilus L: Kiln. 
Liverpool 11, 125", 3. 14 v. o. ft.: 13. Febt. 1884 
(.: 13. Febr. 1885. 
Songobarden U1, 173°, 3. 24 v. o. ft.: Karl d. Gr. 
Defiderius 
Lord 11, 178”, 8. 13 v. o. ft.: fabrten | 


fiibren. 

Luugentrantheiten 11, 257°, 8. 81 v. o. ſt.: 
iiberhaus L: überaus. 

Sungentoiirmer 11, 260*, 3. 29 v. o. ft.: 
wilrmer [. : Haarwiirmer. 

a age 1, 294°, 3. lv.o.L: Lpfijone. | 

M’ 11, 297°, 3. 39 v. u. ft: Manlius L: 

Manius, 

Malafow 11, 379*, 3. 19 v. u. ft.: 1854 1: 1855, 

Marfeille 1, 485* "3. 21 v, u. ft.: Lyon [.: Lion. 

Martius 1 "495%, ‘3. 18 v. o. ft.: 1819 [.: 1849, 

Myodesopfie 12, : 24", O9v. u. l.: Myiodesopfie. 

NeFraffow 12, 125°, 3. 6 v. u. ft.: > 28. Jan. L: 


8. 
inate 12, 845, 3. 31 v. o. ft.: nördl. Br. L: 


Petsfi 12, 865", 3. 9 v. o. ft.: Bella l.: Bolla. 
Pfingften 12, 893", 3. 6 v. u. ſt.: nevtexcoty L.! 
TEVTYXO ott. 


Potartreis 13, 114”, §. 31 v. u. ft.: 33° 27'L: 


23° 

Pommern 18, 155*, 8. 16 v. o. ft.: 736 See 
dampfer L.: 736 Segel diffe. 

Pommern 13, 155° , 3-17 v. o. ft.: 81 Segel: 
ſchiffe {.: 81 Seedam er, 

Ouarrille 18, 419”, 8. 24 v. o. ft.: Perſonen L: 


Paa 
madegatt 13, 457*, 3.12 v. o. ft.: Polafen L: 
olaben 
Regenbogen 13, 557*, 8.7 v. u. ft.: Raumftand 
on Sounsianh. *, 3. 25 ft.: Schel 
eptilien 7 v. o. ft.: eltu 
Le Sdeltopufit und tt.: Palasii (1:  Pallasii * 
obiculare L: 
orbiculare. 


Reptilien 13, 627", 3. 33 v. 0. ſt.: 
Mobbia 13, 734°, 3. 9 v. o. ft.: Kunſtler L.: Kinder. 


Harn⸗ 


Sibirien 8, 665", 3. 12 v. 0. jt: Srtutat L: Pe: 
| 15, 3725, 
ump en 29 v. o. ft: 
Repttlien 1V L.  Reptitien tL. ee 


Sumy S, 696", 3. 24 v. u. jt.: Merofa L.: Merefa. 


Re giſter. 


Durch dieſes Regiſter wird das Muffinden einer Auskunft ſehr erleichtert, indem eB diejenigen Gegenſtände aufführt, 
welche in ben 16 Banden bes Werks oder in dem Supplementbande keine ſelbſtändigen Urtitel oder Verwelſungen auf folde 
erhalten haben, fondern in einem dieſer Artikel bebandelt find; ausgeſchloſſen ſind nur gufammengefeste Wirter, die ſich 
an cin Stidwort anfdliefen und in bem betreffenden Urtifel meift durch geſperrte Edrift hervorgehoben find, 

Die fetten Liffern 1—16 bezeichnen ben octreffenden Band, S bezeichnet den Gupplementband. Die an zweiter Etelle 
ſtehenden kleinern Siffern, z. B. 489, bezeichnen die Seite des betreffenden Bandes, die Sudftaben 2 oder © die erſte oder 
zweite Spalte der betreffenden Seite. Danach bedeutet z. B. Abbaͤſah B, 489; Band 2, Seite 489, erſte Spalte. 

Die in ben Text cingedrudten oder auf den Tafelu befindliden Ubbilbungen und bie ‘Rarten find in bem inter nad 
Rehendem Regifter folgenden ,, Megifter ber Ubbildungen und Marten” verzeichnet. 





A. —* einer Mippe 3, 5619, weet) 14, 633, (der Seen: | Wbrafaz 1, 66' 
Wbbelder Kondenjor S, 1008, —ã 7244, 
i me aes! 1, 2, Woblajen (dea Dampffeffels), | Mbergwain 6, 852, Wbrawan 4, 778», 
rope 5, 366); fornenet 2, 234 Ubermawddad 2, 4912. Abrinca Abrincse, Abrin- 
a ht Holding. Stores | Abbot Wot) 2 1, 16, Uberration Gromatijge 4,| ecatac 2, 29 
enone: 12, 3 Ubbot, Charles 4, 4934, Uberteifi S, 942, {3 373b, Ubroibosbant 2, 4300 
(lu aaah ‘ a. MAbbotten 3 8648, Wofaprtsgerd —— e I 1,| Abrotanum 2, nai. 
* erein 1, Abbrennen (ber Reffinggegen: Wbrugacien 
wa anus 1, 264b, ande) 7, 6 abratinad (bei sate |e Wb agebrif —* 
Aah-mes 1, 5220, Wbdadung (oui 9, 432b, | Mb angen, (bergm on Sat Bebbccey A 
Maile Iujet J 2b, Abd al⸗ ag ji 6 Abſaſen GB, sx, 
m1, 3 d Abd al-Har Hamid 15, 917, | Abjohten 6 ~~ at am 8 
m ag ae (omajjad. Malif) | & ormig Ubjarofas Ver 6908, 
Wana 6954, | Mbgange ‘fat 1, 48b, Wb biti ift 7, 9 
War Ear (Bo rel) ri, 1. mivctah (Ra “att = €udan) —— Stung | ec @efdjoffe) UWblauberer ‘Meblfabritation) 
Re (ane ber om)! 5, bd-all 2% 9260, i, — 
bs Fv are, Rebenfluh des | Mbdallah ben ‘bat 2, 7054, Mogemehrte Kinder 11, 584d, | Wb on 1. oe 
Rbheins) 1, 76; (hr, tebe Abdalla ben: Haft fin 1, 448, || Ubgeidiobene Schafe 14, 758. | Hb tagevie bende 5, 4068, 
flug des R eins) Wboallis 1, 1760, Ubget ie Serves — bon —* nuren 14, 671 
Paronitijde egenstccarel ‘i4, Ubdampfpfanne 4 4, 814d, onderburg) 1 bsontees 1, 72, 
Wasmaden 1, 114, [6ssa, Ubdanten 1, 26d, Abgottsfdlange 1S, Abseatia 1, 85, 
—— 1, 114, Wbdara 8, sb, eee 1, 5b, ara sgelder 1, 72d, 
Hb (hebe.) * oe Abd⸗ el⸗ Secim.Gabun 16, 3654, | Yb bbad “ofa, Abhebbadfee | A curiae 15; 1598, 
Abacade Wbdera S, sb, 8, 9288, Wbfinten 1, 816, 
Wbad 1, 16 Abdiidhu 1, 24a, Mb oat in 8, "1 5 Ubene 1, 2, 
Abacus Pythagoricus I, 138. | Abdomen ‘2, 5658, Abibaa Abfoluter Idealismus 14,3203, 
Abad 5, 7 Abdominales (Gaudflofier) 2, Abies balnamen — 8948, * olute Majoxitat LL, 3714. 
Ubada 15, aio, 4, 4124. | Mbietin 4, 56 olutes Taplohien 2 sore, 
Abadis 11 — Baug trebfe 8 "794d, Rojolutce en 14, 672, 
Wbata 11, 7798, Modecben id ssa” 5, 5355, | Abigeat 6, 3216, bjoluter Swed 16, 9729, 
Udatanstiige Senge (ass Mbbrift 1 Atedonta Le 54a, Absolut ab instantia 7, 
tiſche Mette) 1, S208, 4850, | Abdul Hamid 5 6148, | Mbispal, Graf von 12, 3353.) 2310 6250, 
Mballo 2, 2343, Mooutneatit (Stalif) 10, 260, mi nia 1, 43b, abfetulorlaiccamen, -Brifung 
fbanten 2, 124, Wb — —* dei. Mobam- ao ma Pabreel- 12, 2478, 558; 5284. 
Wbaraca be Bolea 1, 824d, med 11, — iar’ wie 3. Abjorbenten 1, 774. [208, 
Wbarbanel 1, 66, Abd⸗ — ——8 23,/Mbjorbierender Brunnen, 2, 
A bas 2, 5230, 5, 5874, ——6 65 5, i. Ubjorptionsfarbe 6, 566. 
Abas 1, 123, Abdusicrende Brismen 8, 243b. Ablorung 1 Wb fn) 4, 81 — Dampfteſ⸗ 
Abaſa 1, 23b Hoel {eania pon — Ablaſtebogen ‘en 1988. et? 
Aba Sind 9, 56a, Es Ablaufen 15, 1538 fua 1 
Ubafiner 1, 24. ari i (Berg von Sdlestwig) | Ablauigleife 13, 484d. MAbftei Lt — 10, anb. 
Wbajingen 10, 1984, Ublauterungsapparat 3, 31%,|Wbjtratte Bahlen 16, 8253 
Wbaifia 1, 436, Moclard ‘L, 138. Ubleitende Methode (medig.)| Rbjua 10, 1983, 
Wbaton 12, 914d, Abellinum 2, 287b; B, 2588, 9b, Wbjud 6, ‘gb, 
Wba-tua 3, 769d, MAbeloiten 1, 330, wb —— — 7, 5019, uidlahen 2, 273», 
Mbduferung 10, 9114, Abelidhe Funktion 7 — eae 5 ig , 12 54, Absyrtides Insulae 13, se 
Abbacomites 2, Bb, Ubel|he Biindmaffe 6, 298, | tomar! Worei | Gemeinde in Tirol) 2 
Wbbandun 1, Mbelsorden 1, 33b, behing Simenfon 56,3574, 
Abbas Bette) 2 * 16d, Abels Bulver 6, 485d, Wbnehmen 15, 3038, Mite -Dberlungwit 12, 355, 
Wbbas it. un — Aben 2, — Abne — — 741b. Abteithal 6, 1878, 
at en) 18 Ubenati 1, 4140, Abolition Act of Slavery 14, | Mbtqra ‘ 1, 
Wbbajah 3* Wbenare 1, 394 Abpinnen 16, s21b, (s67a, fibtijfin 1 
Abbas stultorum, cornardo- a Rontad Graf bon Wbprefimaldhine 3, 6514, Wbtreiben — 1, 538, 
rum, fatuoram 1, 815, Abpropipripe 6, 756d, Wbtreibegimmerung 2° sus4, 
Whbate (Abbe) 1, 208, ——— 9, 286b, Abra de Ean Ricolas I 1, $94, | Abtried Abmeiecung) "1, 60d; 
Abbates commendatarii 10, Ubendddmmerung 4, soib Wbrabam, Jatob 1 13, 6365, 
4402; A. milites 1, 80d, WAbendfalter 14, 5446, Abraham: ben-E3ra * 950s, | Mbtrieb3nut ng S, 421», 
Abbatis Sanctae Mariae in| bendube 14, $320. Worabam ben-Mete ben-Esra | Abtsroder 13, 608, 
Lacu 10, 7190, bens lug) 1 1, 38 Abt Bogler 1 , B19b, 
Abbatis on Rg “778d, WUbengahv 1, 348, * cae 11, 808 aoe Gobir aug) 2, 1, 830, 
Abbatissa 1, beret 1, 1108; 16, 209, Abram 1, #4 ilinfel ai 
Abbatis villa a 1, 200 Mberbrothot 1, 844 Abramis 3, iam. fou: bd-alla paian 6, 
Abbé commendataire 1, 818, | Wberconway 4, sr, Abramis vimba 16, 833, Ubuam 15, 443 


782 Abu-Amran-Muſa-ibn-Abdalla — Adrahaſis 


Abu⸗-Amran-Muſa⸗ ibn⸗Ab⸗ 
ba b 


fa ll, 359b, 
Wbu-Amru ben Mhbad 1, 16, 
Wbuan 2, 46a, 
seneRete(elmeravibe) i, , 448, 
Wbubete somes = ti Fons | M 
—** a. '? le 
wou Bia F et ap 10, 278, 
u⸗ ar (Sali 
Wbu-Didafer Wh ben 
——* al⸗ man ir 1, 


Ahu Habba 18, 4978, 
Ubu bt Banta 9 Ru man bin Tha- 


era’ agid al-Sufanils, 358), 
UAbu⸗-Juſuf 1, 4494, 

Wbutir, See von 1, 238», 
Ubul-Wbbas ee 10, 278, 


Mou bt el-Hajdimt 1, 17, 
Ubul- 1, 2915; 6, 6454, 
—— wa ale Ferruchi 

3, oes, i 


Wbulhafjan 
What: Balin Momed ei-Rupalie 
billah 6, Gus 


a. 
Wbul-Kafim Mo 7 al- 
Motamed-Billa 16, 











——— ſtnoſpen 10, 3374, 
Uccefforiidhe Rechte 12, “gsga 
Ucciajuoli, Ratnerio und Wit 


Accompagnamento 2, * 
Accompagnieren 2, 6934, 
Uccordieren 1, 95b, 

Accorſo 1 976, 

cecum 10, 3635, 
Wccumulator, efettr, 6, 26, 
Accusatio 1! 670, 


Acernus 10, 3454 

Acerra, Sibyia von 15, 463, 
Acefines 15, 536. 
Acetabulum 12, $33, 
Acetamid 1, 554», 


Acetun concentratum 6, 
376d; A, plunblous, A. 
saturninum 3, 1596; A, 
Scillac 16, 6 67b, 

Meetytharnftoff 1, 5540, 


Kaim bisamr-Villah 6, 6026. 
Uh, Uda ( uf) 1, 1, 5590, 


Wbu-Mankur Neſar 6, 602d, 


a Pate Didafar al-Soft 1, * ae sare! ae be 3, a7. & 
na 
— 1, 16b; 2, 122 tga tefingen 15, 516%, 
WUbuna-Saldmah 1, 245», Wdamoth 16, 103», 
ou i's" 3sma'tt bea dam⸗ Achaeniam i, 1045, 
mad ** Udios 1, 1003. 


tou dats Hout Gate, 358, | Achatina zebra 16, 847d, 
Wbu-Seid 11, 8 wt *86 9, 8174, 
Abusina —— Abuslnum Ade Fluhname 1, 1002; Ga- 
a —— 7, 5310; serimmiler | 
Cp thaler 12 12, 
—* Denice 14, 158%, 
een "2, 1574, 
-Stlamm 10, 3184, 
14, 252 


In 14, . 
“ia ( tif) 1 
- auigsicer 0, 470, 
hry — 2 11, 154, 
—* en ( — ccab. ex Giuß 12, S908, 
Abyla ernar 6, 2593, 
MUbyla zt tab 3, adheronti ide Bader 6, 02. 
Abystron 4 Acheruſiſcher See 1, 1035, 
Wbsiehdrud 6" 1700, Achillea s (Scandenbirg. Gaus: 
Frsnete ee is, s27a, noice) 
Accae 


illeim 1, 1056, 
Acacia — G, 5768; A. Mcdhilleion 14, 873», 

cornigera S, 46a, (6944, 
Academia furfurcorom 4. , Mia, 
Académie de musique '7,1999; acinvtetic * 1064, 

. des beaux-arts 9, 6278; Achtolu 

A. des inscriptionset belles | % ifiguit 42°) 1498, 

lettres 9 A. des| 1% lambdeijche Blite 3, 5 

sciences 6, “Gate: A. des Achmata 5, 924d, 

— 5 et poli-/Admed (Sultan von Ad 2, 

aida 3, 2208, 


pe hog A. fran- Achmed⸗ 
aise 9, os Wajmed Suleiman 11, 4b, 
Pear edkay 1, 2854 Achorion Schonleini 8, 9194, 


Acanthia lectularia 16, S41, 

Acanthocephali 10 5a4a, 

— —— 15, 1303, 

Acarida 11, 713», 

Acarus 11, "jaa; A. scabiei 
10, 583); A. siro 10, 1660, 

%Kas'4 b, 


ra G, 614, 

rabdina 15, 412, 

romajie S, bss 

roodertrin 5 
—— (der "Gilenbagnen) 


Ad sbiidien 13, 4556, 


— 


nuovi. Lincel Adielicuiire 1, 109b, 
13, 7809; A. de’ Mincet 13, | Mchielittide 1, 1090, 
gous fete, otogia 28, adit 8 

rheologia enmpopie b, 
7808! W. San-Lucal 18,7303 nate @ 4 340 O, 708 


Accaparement 2, 1890, |x ay — — 
Accelerando 15, "s5ab, ter —— 
Accentor modularis 3, 4720, Apter (Bet 379") 16, —* ——— 


Uccentuations{yftem 1, ‘90b, i ter-Roggev 
Viccentuierendes Bringip Saad be sates ree 25, T58, 


der Me ete Ul, 6744, htheres percarn um 8, 119, we —* 4, * 


Veceptant 7 Brivatredts- aitanteifen 16, 


verl Actundyi 
sien sa ons [RRR TEBE 10, 
Uccefiiften 2. 924, Bs 4° I tise, 


Ucidalbuminat S, 697b, 
Gcibienbedes, 8 Sicibienfporen 


.| Meiditat S, sar, 
,| Aecidium ‘13, 8198; A, Ber- 
"3308, 


13, 

Acidum aceticum 6, 3766; 
A. arsenicosum 2, 94; 
benzoicum sublimatum 2, 
7824; A. boricum 3, “ear 
A. borussicum 3, 148; A 
formicum I], 5345 
drochloricum 14, i esb: 
hydrocyanicum 8, 1493; 
A. muriaticum 14, 163); 
A. nitrioum 14, 1524; A. 
sulfuricum 14, 579b; 
tennicum 7, 8230; ret tar- 


16, 52 
Acier A la rose 13, 8378, 
Acipenser is, ” 965b, 
by ba 2916 


Wderbaufolonien 10, 423. 
— — (fir arme 


)1 
Mderbohne 85 =, 
Aderdiftel 4, 7 £12. 


jetatveut 4, pe. 


—— ivan und Alfred 
5, 585a, 
—— 2, on 


—— — “yy 
— 10, 8330, 
Ud tid) 13, 6374, 


—— 4. S18, 
Uderwudyerblume 4, 378b, 


diclanum 9, — 

Acme 12, 623», 

Acne rosacea 10, 6354 
Acolhuacan, Meolduas 2, ‘306d, 


Aconitum 3 ae. 
Acqua di ‘daa 4, 1418, 


— stuchicit v. Branden;⸗ ae 


— * ast 289d, 

da, Acridium 9, 2055, 
Acroasis 10, 2890, 
Acroclinium 9, 5514. 
Acronuridae 10, 839, 
Acryllium 12, 8164, 

Acta faclentes 770a; A. 


Acte — 
Actio communt 
; A. ex stipulatu 
245; A. institoria 9, 
6260; A. negatoria 12, _ 


920! Pe enales 13, 
Mccadeniia degli ecadi 13, | Wie (acc sicnitae JO, 64sb, Ase ee 13, 189, 


Ucton Bell 3, o76. 


ing 5, 3778, 
aes, 3958, 


ond it i "124," 


Ada Kaleh 12, 4 
Wdalbert vom State 4, —— 
Adalbert von Gvrea 3” 7 
Adam, Edmond 10, 7623, 
Abdaminfel 15, 9100 
Wdams (Qnief) 2, 171, 
Mdans-Deancrevolver 8, 
Adamſien 2, Bes”. 


i Wdamy, Hatov 2 


, 9090, 
Wdana (Aden) 1, 143», 
Mbdar-malif 1, 1614, 
. | UWddenden 3 ist. 
Adder 16, 
wddington, “Sexy 14, 737». 
Addua 1, 1 
Adduzier ende = 543», 
Adel, rujfij 5, — 


A. Udelantado 8763, 
Adel bert 


l 58, 
eae red gy A von So 8 


Adeler 1, i414, 

Moclicland 15, ae i 

Adelige Bant 1 

Adelige 323.75 1, 3698, 
Woelnan (meucr Rreis) 5, 63a. 
Udelstette 1, 1395, 
Mdelsmarfdall 5, 3298, 
Mdelsreunion 1, 1403, 
Ademſer 15, 8308, 

Modena, Mdene 1, 1334, 
Adenara 15, 3734, 

Adenom 12 *8 

Adeodatus 5,1 

Soerbapetan, Mnoerbeidigaa, 


Aderbeine 10, 5698, 
Adergeflecht 13, ss, 
Wderhautipanner 1, 95%. 
Aderlaßſchnepper 14, 449b. 
eh a ae — 
Wders — Haus tele⸗ 
Pe seg ag 


Adeſius %, TaD, 

Wdejte GB, 331d, 

Ad extrema 6, 492». 
Wohemar (von Bourbon) 3, 
Adiah 6, Gy7a, 3998, 
Adigetto ‘6, 4030, 

Adipositas 6, 743, 

Adire 13, 720d, 

Woirnastiai 13, csob, 
Aditio hereditatis 6, 253», 
wes 16, 123», 


2830, 
Mofetting axben 6, 5774, 
Wdjunta 
Mb uvans (Sharmat. )1S, 526, 
Adler (Stenograph) S, 6s3, 
*odlerbrunnen 16, 6274, 
Adler 4, st" A 
Wolergebirge s, 
Adler Inſel 4, 138, 
Wolerpiafter 1, 1598. 
Dlg pean is: 7435, 9, 
ig: Heinrichswalde 654, 
Ad marginem 1], 4430. 
Womiralitars « stoilegium 8, 
1974, 
otvarrratitats- *Portugaldicr13, 
Womirality-Gol7 16, 5724, 
Admonter Bitriol 5. 4508, 
Ad montes 1, 155, 
Ad numerum bibere 18, T2448, 
Udo (FlugR uw. — S » TE9b, 
| aipolt — —⏑ TT (Be 
olf Friedri ( TROg bon 
med eienbarg = = Etrelig) 11, 


‘lonsert” riedrich IV. (Herve 
—* edlenburg-Stre clip) 


sett ‘(Grafen von Schaucns 
burg) 9, b. 3398, 
set 7, 4034, 
olphine d 
Wagner) 33* ——— * 
— —— 
onia (Adonie 
Adoptianer 1, ten) — 
Adour, Bagneres-y 2, 3653, 
Ad perpetuam memoriam 
an —— I 16, 
ses 
Worahafis 16, socb, — 


~ 


Adramyttium 5, TEs, 
—— L 161, 


Adria 

Rania elie — 2, 1558. 
Ubdrianow S, 76a, 
mem 8, 693, 


eptem= 
——— iat gb, 


w>uan * 8068, (7478, 
Aduatuca Tungrorum 15, 
Wduatuler B, 7164. 

A due vocl 6, 6192, 

Adulis (Zerritorium) 5, 938. 
Adulterium 5, 7364. 
Wdvaitavadin 1, 165b 

Ad veritatem uci, 1468, 
Advocatus 16,3 
Wdvogatebaum 12 ‘a2, 
Aeizanes 2, 129a 

Welen 8, 24d, 

Arllo 8, 8614, 

Mecianer 1, 167, 
Mérope 2B, “154d, 
Aérostat captif 12 
Aẽeroſtatiers rb 
Aeroſtation 11; 2443 


85) 
Wéetius (Diaton 1, 8s6a, 
Attomorphae * 507, 
Aſar 4, 837b, 
Wiaritas 4 iiss, 
12, 


——43. ry 4453, 
Brettionsyrets 13, 2593, 
xa repenuace © 4e6a, 
Wifenthaler Wein 15, 1874, 


tiffer 1, 170b, 

Hy Nema tip 13, 2105, 
ifirmatives a — 7300, 
— 

Affrétement 4, Tas : 
—557 Gaint: 14, 109, 


A fonds —— 6, 244b 

A forfait 7, ab. 

Airaberg 1’ 5903, 

Afragha 7, ‘bia, 

Atri Africani 1, 1838, 

Wirican-Iujtitution 14, s66b, 

Wirifaaner-Bond 15, 806), 

Siritanij es Gebirge 2, 142», 
Mfrifani} r bani , 8588, 
breed age 2, 710% 
Ulsengeditve Geſchwutft) 7, 


— ertamillen 1, 702, 
minerianen 5, ‘g14b, 
: te tl, 

Wier ba t 10, 5410, 
iterunternehmung 1, 833, 
— 16, 1248, 
Mterwig 1, 438,” 

See, F 6 


I 

at fix “Giticlen) t 283, 

* in Macedonien 6, 954, 
Avgae, Acgaese 16, 718, 

Mgabus 13, 47d, 

Yigag 1, 5164, 

Aegagropilae 7, ro 

Wgalegas 11, 

figaleon 11, “613d, 

—** —2 

Ram on 
weaned 15, 6968, 

—— *— ‘15, s65b 

Agaricus caesareus 5, 8134; 
A. fascicularie 14, 5794; 
A. melleus 2, 5824; A. mus- 
carius G, 903D; A. ostrea- 
tus 2, 2563; A. pantherinus 
13, 3ib; A. phalloides 13, 
31b; A.sablateritius3, 1103” 

Hoa fishorn 

Ugata de’ eGo, San? A. 





Moramyttium — Wlaun 


—— aromatieum 


— Snjetn 1, 201, 

—— 2, 7696. 
Mgattu 1, 3740, 

Ugau 1, 

Ugdi $ 4, 7328, 

Agedincum 14, 7034, 

Ygelen 15, 533,” 

Ageyt de ‘change 3, 354, 

Ugentenconto 8, 505%, 

Ager arcifinus’ 8, 3418; A. 
Caecubus 3, 8064; A. limi- 
tatus 8, 3418; A. Reatinus 
13, 5234; A! Sabinus 14, 
528; A. Ursulanus 16, 75», 

Agefandros S, $1, 


oe 8, 
Mage ef Msgertanal, itis 
min 
Baggre eatoiafor, ——— 1, 
Wggte b, 
Wgbha 1, 2013, 
WUghades, 1, 2798, 


4 
Ughalit 1, 4053, 
Wg ieDagh 1, 8278, 
figialeia 1, 100%, 
figidins, Graf i 16, 3948, 
figidora 5, 
Sgitoreer, "agitocels 2, 1620; 


Mgila 8, 2218, 

figila, figifea 4, 1388, 
Aegilion 3, 928, 

Aegilium 8, — 

Agilulf 11, 

ag (zorgter bes Wjopus) 1, 


2160; 2, 66a, 
Maincourt Echloß und Dori) 


Aiginictifeyes Talent 15, 4524, 
Aginin 1, 2006 

Aginnum i. 2108, 
oon 16, 3498, 

figit 12, 396, 
figicin , 2100, 
Agisdye 5, sia, 
Agito 8, ss. 
Mglar 1, 79 
Uglaura ditoaia 16, si1b, 
figlete3 1, 7644, 

Aglia Tau 12, 47a, 
Aaliſch 4, 59a, 
Aglossa 16, 963», 
Agmina Peyeri 12, 875, 
Ugnation B, govb, 
Manetenverg 16, 9824, 
VYiguo 11, 243%, 
Ugnofcieren 1, 2238, 
Ugomeflus 8, 771, 
Agoni 1, 4834, 
YAgonierr — 15, 7284, 
Agoniſt 
Agoniſt —*3B ae, 
Agonotheten 1, 2244, 
Ugoralrites B, 4yb, 
Ugoraphovie 1, 636, 
Roofing. Bencjigno 12, 103. 


Roote, © ent: 8, 2 
Rgouft, — d’ 4, 4483, 
Wout 1 


— 95 — 15, 306b 

Agraͤer 2, 151b. 

War atpotit oe 

erent} * 

Agria 6 

w ———— Ver ſuchs · 
ationen 

— 1, 2300, 

Agrion 

Ujrios 8, 8 

Agriotes lineatus 14, 48>, 

Ugrippa J., Herodes 9, 154, 

Agrippathermen 13, 772, 

Agrostideae 8, 2743, 

Agrypnia 14 370b, 

Agua de Bellas 1, 356, 

Agueda 5, 618d, 

Agueſſeau Gégur bd’ 14, 6619, 

WUguijan 10, 7384, 

bh Suan be Jauregui 9 


Aguilar be Cordova 4, 595d, 
,| Aegusae Insulae 1, 2010, 
"| Mguta 11, 4044, 


Ugh 
davprtiche st Sehrift 14, 4974, 
Reoriu prium ie 219b, 

al 


Wharon 1 “10d, 
Uhenobarbus 5, 4534, 
Uhentimonafterium 6, 497. 
Whinomaui 9, 5340; 12, 1690; 


Ahir 1 9798, 
Nbtaf i, — 
land 1 

Uhle (der Sa sitene 8, , 6610, 

Udtjormation 

Ahmed⸗ ben⸗ Ali ‘3, 3484, 

Ahmed ef-Battay "15, 7018, 

Ahmedpur ⸗· Barra 2: ait. 

Ahna, Heinr. de 4 

Ahudun (pbitol.) 4, 21 * 

Ahnentajeiu 15, 1468, 

Ahoarangi S, 243, 

4 rbleigart i, 272b, 

Aigrenfiee 10, s2cb, 

a arty ight 8, 7314, 

Ahrthal 1 

- ja, Ef 6 — 
u-arba 4, 116, 

HY nitgotl 2; 06b, 

* unairiya 9, 3850, 
Ahura-mazda 12, 4918, 
yee wand 4, 6908 


Toa, 

Mibu ir 1, 823d, 
Mides 13, 94h, 
Aiduſſina ‘8. 7128, 
Aigeiros 18, Gib, 
Migen 16, 542, 

Mig fhe 14, 6isb, 
4 hog 1 2208, 

Mighe 2 
Aigues, aider 4, 2154, 
WMigues: ‘Bounes 5, 698b, 
Miguille (i * Bienne) 13 _— 
Aiguille be la Balme B 
Aighptos 1, 237b, 
Mila, Mifena 56, 12 sisb 
Milly, girs 8, b’ 12, 855b, 
—** ra ot 
Ailuridae 0; 1a 
Aimals } 11, 821b. 
Aimẽ (Stenoaraps) S, 6828, 
Mimeo & 
Hineias 1, 6343, 635, 
Wineros 2, 135a, 
Ninseidh-Seheyad 4, 742b, 
Winefivemos 1, 6374, 
Mineed-Sultan 13, 4290, 
Ainehammam 14, 853d, 
Min Naba 11, 4238, 
Ain-Rechma FZ, 7236. 
Minos (Berg) &, 139d, 
Min Salah 14, 1069; 15, ssob, 
MUiolog 1, 7460 
Aiorema 15, 602b, 
Mirat 10, 665a, 
Airanes 9, 1356, 
Wirarat 4. on 
Wire 12, 
Mirns Raturbeilfunde 7, 6534, 
Misdines 2, 45d, 
Aischylos 2) 460, 
Aiſopos 2, 66 
Aisputte —* $530, 
Mift, Dietmar vow 5, 3368, 
Mitet 5, 41 
Witutati 4, “218, 
Miwaly (Golf von) 1, 202b, 
* Fluß) 1, sae. 

Alaſcho 4, 777b, 
Wja Eofia 14, — 
Ajaſſo. Ajazz0 1, 234a, 
Aldorsna 7124, 
Ujeeb 10, 2316, * 
Ajin-rah ’3, 36 
Mjmere 1, iia. 
Wiehid 12, sora. 
Ujun-Wufa ‘nl, 4 4288, 
Afadahodiebene 2, 4863, 
— ¢ Grade 16, 42>, 

Alademiſche Schule 1, — 
Akafist 2 

Alartuf 12, — 
Mtarocecidien 1 
Mtatiri, Stapiel 4, 4, 21, 
Alazien⸗ Catechu 4, r 


4033, Altienar bitrage 


788 


—E— 8, autb. 
Albar (Fort) 1 Sos), 
— (Soon, Doft Moham ⸗ 

meds) 1 
Ut-Dengis. 2! 399; 10, 168», 
Wf-Deiiis 11, 7750, 
At⸗Deniz 1, “201, 
Akeldama ’s, 198, 
Men, Sieronpmus van 8, 3608, 
Utefines O 
Utifo 1, sea. 
Akincsis 10, 750b, 
Alis 1, 112%, 

MeeSiyt 8, i 3, 1144, 
Wriab 
Ytfad 2, sae, “sib; 15, 370a, 
Alladiſche Sprade 4, 1624, 
Wtlaba 1, 293a, 
WlsLom 11, ne 
fo (Stadt) 
Rts (Mah) 5 ‘on, 
Wtola 2, 7356, 
Yfomano 2, 372», 
Atominatos, ifetas 4, Sioa, 
Atosmismns 12, 6 6604, 
Ulpa-Ejfit B, s33b, 
Mtrodonten 5, 7228, 
Utroterauntidje daibinſel 2, 


aicetorint 03 ze, $32, 
Atronyftijder Mul; any (Unters 
ang) ber Sterne 1974, 
Ahai 2626. 
Ahakow. "Swan 13, 9356, 
Alſeraĩ — 1 $383, 
Alſtari 1, 298 
Al· ſu (oberer Wn 1 537b, 
At⸗ ſu (jdt. Bug) 3. Goab, 
Att — 16, “351, 
Yttam 8, 109b, 
Alte (Dalbiniet) 4, 163», 
Wfteuredintegration 1, 299b, 
Vftia —A— — 
ou 
Uitiencourtage 4, 6430, 
Mtriengefeui@alt, Fuſion ber 
ib 
Wtienpromeffen 1, 300d, 
Utinomorphe Bite 8, 2028, 
Uttion (militariid) 7 643a, 
Attion (Landipige und Ort) J 
Mttionaér 1, 3008, 123, 
Uttionsturbinen 16, 466, 
Uftios 1, 764, 
Attive diennzeit 8S, ib. 
Uttiver Sanerſtoff —X 
Altſchai 1, 8284. 
Uttidhe 2, Gob, 
Aluicha 10, 198, 
Wtuftifon 7, 65a, 
Aluſtiſche Sſdiãge 15, 2708, 
Utuiiides Sigual 14, 8154, 
Utuiilge Telegraphen 16, 5270, 
Alute 2 
Akzis 1, 93> 
Mlabafterpapier 5, 9196, 
A la bonne heure 9, 2054, 
Alactaga 15, pe. 
Wladda 4, 777%, 
AlaeDengis 2, 399b, 


Wiadfda-Hifjar 10, Gi2a, 
Ulaeodin= olatn , S238, 
Wafang 1, 394%, 
Alaga S, 76a, 


A la gonette 7, 7638, 
Wagon 15, 4498, 

@lain 1, 31Gb, 

Wlatnanda '7, 5233, 

Watja 11, 289b, 

A Ja maitre d'hétel 11, 367, 
Ulamayu 15, 616, 
Wiamtara 9, 572, 
Alandehaf 3, 3378, 

aigsl tie Meerbufen 1, 234b; 


Nlanje 4, 309b, 
Wlantwurjel 1, 3168, 

— — 28, 424b 
Alarfin 1 

Wfafanj sg, no 

Wi Usmat X ob. 

Alat 5, 4134, 

Wlatena 2, 674, 

Alauda i, 17, 

Alaun, natiiclider 6, 630», 


784 Alauna — 
Alauna 16, 1094. w téburg 11, 5908, 
Wlaunerde 1, 321. P16; |x | — 8, 34d, 
Alaun gerberet 10 * b. 
Alaun my Berge 12 + atbein to y "3368, 
Alaunku fa ifreiet —* Albuhera 1, 202b. 
miaunmehl 1, 322 MAlbufafis 1, sa. 
Alaunmo gh u, + p00, Wibumen 5, 92 


Wlaunprobe 
— 321b, 
Wlaunftein 1, —* 
Alaunus 15 
Alausa 1, 4 
Alausa a 11, 355, 
Wlavejes 1, 3240, 
Wlaviv 8, 220d. 
—* fa 1, — 
azonen 14 
(mebisintia) 2 

i — 
tbs dies ) 5654 

* der —— 


nine —— 2. 
A. Julia 10, 137b 

is; A. regia ws" 5 

marta, a emate 2, 2274, 


filban 8 
Wban kane 14, 4318, 
1, 153», 


Wibano (Pjeudon 

Albanum b 

Widany Mics. ¢ Stuart, Herjog 
Ulbategnus, aibateny 1, 3310, 
Albati 1, 3324 

Alba tunica 1, 3315. 

Abe lus) 2 14, se, 
Wibeanum 273%, 

Albeck 15, 


366), 
nibe de Ia —— 4, 1970. 
were on ated 4, 4598, 
Uber 


Alberich * Romano 6, 4990, 
Alberis 
——— 1138, 

8 ae 


208, 

Albert VIL. ‘(Graf vonSchwarz⸗· M 
burg-Rudol Fea 14, 5484, 
bag As Unton (Graf v. E dwar}: 
mer pact abt 14, 5isa, 

arf vonedwargburg- 


aie (est 
Wlbert von 
Albert Ebiwarb- ange 
Wiberti, Domenico 
Wiberti, IP dish 16, "2018," 
tina 1 
Ulbertincr 
Wlbertoni, 
Wlbertot top e115 


Titus magnus 3346, 
Blbigeois 1, 3402, 
Wibigna 11, 364, 
Albin (Minera!) 1, 7690, 
bin, Gébaftien 4, 6o6b, 
inacus 1694, 


Albintimiliam 16, 160d, 

Albio 14, 58a, 

Wibiruni 13, 5939, 

Albis (Glug) 5, 935», 

Albiam Ingaunum 1, 3320; 
A. —— 16 Gob, 


Say bie — 


Un alt. 
mibceat Oat be von Anhalt. 


aibecat ect Flac (Sartgraf bon 


ea * 
Son Beau 


— 
ive ic gana a raf bon 


ee (Graf von Zollern und| wi 


— tt a 8, 6526 
Wibuminate 6, 301d, 
Wibuminorbde 6, 3028 

Wlbuquergue, Te be be is, 2038, 
— — 16, 5303; 


. major 16, 3424, 
wibucs 5, 4 
wel * 481, 
wba ers 
we ee 


af apes 


mene —5** —* Juan A 
Valera y 16, 


Alcanadre 4, 4024 
ag (prey. Maranhio) 


"| aicéntara, “Graf bon 15, 2426, 
Alcantara, Miguel a iy 
, 7440, 
Uleantariner 7, 166 
Ulcarria 4, 574; 8, ae 
Wlcagar, Baltasar be 15, 414. 
Alcea rosea 1, 4998, 
Alcedinidae 10, 6514, 
Alcedo 6, 9204 
Wicefter —— S, 664», 
Aleiati, Baul 1, 7308, 
Wicibiades (Martgraf) 1, 3474, 
Alcimona, Alemona i 503», 
Alelyde 14, 4814, 
Alcohol sulfuris 14, 57s», 
Wiconetar 7, 5520, 
Wlcornocorinde 3, “791b, 
Weott, Louiſa May 12, 279b, 
Weudia, See —* — “sab, 
Micyonarien 3 16 
Wleyone 8 — 
Aleyonidae to. 5368, 
Wldinberc 13, 5938, 
—— * nv. 
Aldo 8, 
Aldrige (Gtenoge 
—— (ave 


a3) date * “4130, 
Wl-D 


ie rah Sauter, 1, a> 
Aldus Nomanus 11, 


Wlector 12, a 
Sistang 1 go. 


a 4 , 895d, 
Aleila 


682b, 


saat 


"| Aleik es-Selam 14, 677». 


Aleikum es-selam 2, 694 

Alelbad 1, pte 

tien vo er bon 12, 
engon, on 1319; 
8, ¢ $430. zog 


"| Men con-Spige 15, 94, 
Ulentelo 1, 370», 
Uleppotiefer 10, “geab, 
Wlep 0-Traganth 15, 7888, 
Alérion 1 

——— 


Aleſſandro (Berson von Flo⸗ 
renj) 11, 

Aleta, Aletis, —— 14 110b. 

Aletheia (Blanet) 8, 5968, 

Aletſchſirn 1, 

Wleuaden 15 ob, 

Wee Water 15, 5 

Miepentec(Stelender)18, 3784, 

Ue, bon 


anber * — ae 
nhalt -B 6614, 
}] Mlegandes (Re (eg Bt ‘Athio- 


pien 
Wlegander L (pac ber Mol⸗ 
ater ber (Stinige bo s 
ran Ta — nm Schott 
oar Balda Rara 
dort) 10, ( 


* 
Alexander aD ——— x 
— bon Württemberg⸗ 


5, 684b. 
“ Gitadelle (Bar- 


Burasral bon Mirnberg) 9, ater 2 7528, 


mibredt, Jakod 1, 351 


Wierandea(afanbdea)LO, 169, 


Wl-Mubhtadi Billahi 


——— Orgel 11 

Alexandria ad Issum 1, or ssi? 

Ulerandrinafee 15 ‘err 

Wlerandrinenrube 

Miccanbrinige Rancnl, es, 

Alexandros 

eer Be he (Dorf auf Man- 
ij 

— Rowo⸗S, 

———— 2,7 
Ulerianus 1, 3792, 

tlerine 26, 708 1, a 


Wleriog —— 7onb. 
Werte & Im (Lanbgraf von 
———ãnu⸗ Barch⸗ 


alae 9, 1958 fit ) 1, 383, 
Feeble “Chetan 
i eta —— Anhalt· Bern⸗ 


— — ——— it, 160, 
Wlfala 6, 3618, 

Ulfaro, Jo é Maria 4, 6259, 
WUibecimar 3, 2678, 

Wljoers B 8363, 

as a Fonige von Ta ist, 


Mifons — beider Sicilien) 
—— Dom (Hergog von 
Dyeste) mS 2334, 


met 6, 8368, 
lfrant 14, 906d, 
fie Ernit ste) 8, 387b, 
fric 6 
PUlfurios 8, oe 
Ulgacowila S, 
Ulgecira 1, mi 
* — 1 * 
au 


—— i, —8* 

Ulgier —— —8 4030, 

Ulgonti 

ls “Babi (sali) f) 10, 27b, 
gitrand J, , 4144, 


gee 3, 208 1, 4248, 
Mlhidadenin rument 11, 6524. 
Wi (Sultan) 16, 3658. 

Ali (Bei von Tunis) 15, 9048. 
1, —5 


al, 234 
ETH “abul-Qetem 1, 290. 
Aelia tolina 9, asa, 
Mli-Mdil-Sdbah 2, CBr, 
Wliasfa 1, 3198, 
Mlibamous 1, 7788 
J Bei (Bafaa pon Sufinje) 


32748, 
Alice (Rebenflus des § V 3 
Alice⸗ amy hy 
Wlice-Verein 8, ‘a. 
Wie Dunamamt B, 34ga 
Wlienus ulus Gacinad, 805b, 
Uliette 15, 
Alif laila — 15, 507, 


Ali Gag Farrag 1, 46d 
Wligiri, ay der 2; 559b, 
Wlimeh 1 


Alimenta 12, 54a, [404a, 
Wlimentus, —* Cincius 4, 
Ali Mirza’ i, 
Sil-MRoguenmed ¢ (Stifter der 

Babiftenjefte) 2, 3140, 
Ali⸗ Murad 
Alioruna, Aliruna J 482b, 
al —— 1, 369, 
Wlifte 6, 35396, 
—* 1, 1978, 
Wi Wasi 15, 917b, 
Miigarintinte. —* 704d, 
— itl bi = emery 

Kabir a 
Ultaios 1, 3578. 
Wltalibicarbonat 14, 253», 
a be e Erden 1, 422d, 

¢ Suft 1, ‘Serb, 

ween se Reattion 2, 5338, 
Wifanna 6, 575, 


Allinoos 1, 3613. 
Siivecen i, 3618. 
Altmar, Oisric » bon 9, 2493, 
1, 4270, 


foment, B, ele — 


Allyon 
38* — 13, 85% 
Altyoneus 

Alla ca ci ‘a. 
Allada —* 

Alla diriete 5, 3878, 
Allafaweah 4, 6903. 

Willan, George 8, 4 — 
Allantoidea 16, 6964. 
Allantoin 8, a 
Allard, Beftris- 16, 2398, 
Allées couvertes 2, 9004 ; 


Allegretto 1, 4334, [s20, 
Alleguaſh 14, —— 
Alleinane 1 
— — 3, 4638 
Aller peilighet Bater in Cyrifte 
aaiigan aT, 3998 
Allgemeiner Deutider Frauen 
vercin 7, 2474. 
Wligemeineh Peutidies Gandelle 
adgemeine 2 Deut Luthzer · 
tiftung 11 
Wllgemeine Death —JF 
ee te 16 
eme rene 
igemeines2anbrrdt 10, * 
—— 
trag 16, 5 
Migeneindorietun 16, 3444, 
a ar gr 3320, 


Whiterte 1, 4378 

ore Wisifoninget S. 56. 

Allium ascalonium 14, 2984; 
A. lusitanicum 9, 786>; A. 
Ophioscorodon 10, 370s; 
A. porrum 13, 175; i 
sativum 10, 369; A. seo- 
rodoprasum io, 3708, 

Wmann 16, 965 

Allo (Allegro) i 432b, 

Ullobrogicus, Quintus Fabias 
Maximus 6, 30 

Wllodroit 8, 2824, 

Allodox 1, 4390, 

aisle * 


—— —* 
tay 
‘Howey 88 
All san cen 4 1, 4358. 
Alluſion 1, 696 
WAlluvialbifdungen 1, 4424, 
beg ur 1, 4199, 


Gab 10, sy 

* 

—— — (ali) 16, 27>, 
Uimajar t = 

——8 


alia [is4ea. 

atta it i Sai Is mail 14, 
onga 

aC ARaman (Gali) 10, a7, 

Wimand 1, 4394 

Himannagaujen 2 15, 1614. 


rE ao 
Toe ent 


Wimar 15 

Mima Ladera 
Almeinde 1, 439. 
— G12 “el 16, 110>, 


adt) i. 439%, 
* 


Almizilero 3, 862. 


Almo 15, “7 * 
minhedet 3 uan wane 4 
1 70, 

Bi-Stenate mall — 10 op 
Al⸗·Mo 

Al · Mota med⸗ Bi 

penny 
Secon 


Al-Muktadir Billahi — Ammoniacum in placentis 


Al· Muktadir — 10, 
Bis tt 
—* u uttefi — (Ralif) 10, 


al: —3 O, 2438, 
Al · Mutad hid Pillabi 10, 284, 
Wl-Mutamid Billahi 10 

al: -anutags Billahi (Ralif) 10, 


* Muttati Billahi 10, 28. 
n 6, 63a, 


a interaie tractus 2, 2298, 

Winmouth 1, 450a, 

Wlo¢tin 1, 5424, [4 

Alotx lon Agallochum 1, 

Aloin 1, 4528. 

Wlombrados 9, 5413, 

Ulompra 3 8b, 

Blonjo, Gaimeron y 14, 148, 

ae cia areata @, 6768, 
eee ll, 1134, 

Hiae 826, 

Alouatte 3 618b, 

Alouettes, Mont des O, 1274, 

Wlp, eichitadter 7, 73d, 

Mp, fraintijdje 7, 730. 

Wip-Arsian 14, 6808, 

Wlpe Apuana, i, Tee. 

Alpeinerthal 15, 322 

Alpenam = L ae 

—— ¢ 6, —— 

— 


—545 a Gib, 
wipes enbate 
Alpentlubs 1, * 
Albenlurort io, 3428, 
Wipen-Licht tnelte 1l, 2844, 
Alpenlieſchgras 12, 940d, 
Wlpenmohn 12, 6673, 
Wl penmurmettier 11, 952, 
Wlpenraite 16, 1654, 
Wipen —* 14, g24a, 
Alpen 
al 9 ler ‘Teoaety 11, 5308; 
wipes pibmaus 1 *. — 
Alpen 83a, 
Alpesa 6, 884, 
Alper Merten 1, 473», 

a a 11, 715», 

* rafen von Toulouſe) 


5,7 
Rivoont * Poitiers 15, 779b. 


6H44, 
Ripinen 13, 3590, 
— 4 — 


52b, | Altenburg 


Wlt-Dongola S, 4698, 
Altdorfer Wei ** 16, 519b, 
Alt⸗ Eberſtein 

Alte Deſſauer hee’ it 11d, 
Wlte Drude G, 606 

Alte Maas 13, rnd 


284. / Alte Schanzen 16, 623, 


Alte hg 16, 6948, 
Alte PHije 16, Bish, 

Alt ⸗Ebau 5S, "7988 

Alteln (des Being) 16, 518», 
Ultena, Ritter von 2, F978, 

WUtenbreitungen 244b, 

ith: &. 105, 

Altenburg ESchloß) 2 —B8 

Altenburger Recht 15, 137), 

a gy riedrich von —5 — 
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4624; A. Euchore 15, 1120: 
A. pygarga 7, oom 

w , 63d, 

Wutimerturialijten 13, 429, 

Anti⸗ Miſſlon⸗ tn, 4580, 

Untimonbdlei 8, ‘a 

Untimonblenbde ‘13, 

ae —A 


Antimonbutter 1, 720, 
—— e Lg 


Untimonmohe 11 
Mntimonnidelgiany 2. “197, 
Untimonfafran 11, 6595, 


Antimonjilber 14, 819%, 
Antinocia 1, 7233. 
Wntinomer 1, 722b, 
Wntinonianbdapti en 2, 7220, 
Antinomiftijder treit 1, 722°, 
Wntinoopolis 2, 46a, 
— 7, Faas 
Antiodhener 1 
Untiodia (ave 5, 7574, 
Untiodianer 1 
Antio 
iſcher Mr 


us —— — 


Aniloco Sent’ 14, 2133, 
Antipas, Herodes O, 1543, 
Untipatris 14, 2440, 
Untipatros 1, 725, 
Untiparo 12, 7674, 
Ratipponarium ll, 

way crhicsantiune “16, 


Untipoden (botanifdh) 2, 638. 
Antipfilothron 7, 659a, 
Untipyretifa 13, 412b, 
Autiquaria 1, 7024, 

Antique 12, 6520, {1l, 1158, 
Matipatte 2 a Berbandmiethoe 


Antiſpaſtita 
Ze ssid, 


re Eon 

Ant 5 

Untlaftag 8. oe 

Untoine, Gia 14, 119», 
ates 1. von Oldenburg 12, 








we. Unton cer von Olbden- 


burg 
"| anton Wii ( “8 von 
— oer 4,39 
Anton Ginther I. und 3 
Grafen von S *— 
ondershaujen) 14 
Anton Heinrid (Stat v bon 
—* — Sonders hau · 


2, Anton i (Face von Bal: 


ded 
—— 1, 6214, 
— Untonierherren F 


735%, 
Antonin, Gaints 14, 1108, 
Antonina(Hafenftadt) 12,6940, 
Untoninus, Marcus 4, 5382, 
Mntoninus, Marcus Miurelins 
932b, 


Antonio ergbge bon 33 
Antonio, Untonello db’ 1, 7338 
Untonto, Gans (Stadt) 14, 


— Gane 14, 177», 

Wntoniter 1, 735 

Antonius Dio — 6, 3193, 

Untonius le Quieu 5. 4514, 

Antony eedauys) 5, 79d, 

Antozon 12 

ante taeettacung (im CGrb- | @ 
recht) &, 130, 


Pinal A Highmori S, 431, 
Antrustiones 7, 6474, 
Wntjdar 16, 57, 


Wntidotrat 484>, [146a, 
— Polygiotte 13 
Anu 2, 


Anu⸗ 32. sen 
Rnujgrudy 14 i4 te 


Anvers 1, 739d. 

Unverja, Ugo db’ B, 151d, 
Unwaltsswang 1, 743 
wati 12, 8334, 


.| Apatura 14, 35 


Unweiler 1 
Unwwelle 16, ron 
Anxa 7, 4934, 
Anranum 10, — 
Auxur 15, sToa 
* 15, 766b, 
Angain I, 7458, 

Andeichen {jusit.) ©, 573%, 
Mogafi ma 

eolidida 6, 5208, 
dotiton 1, 7468, 
flolipile J. 7468, 
Acolis papillosa 11, 805, 
flolshdpien 16, 679», 
Aoos 16, 7228. 
Aornos , 2690, 
Worten cr} 9, 1674, 
Yortenflappe 9, ir. 
Upabhramca 13, 
Spelans (Ci tbeiited 8, 38b, 
Upaladecbai 6, 917 
SeelterSrene ia, — 
Apamea Kibotos 10, 2298, 
Apanagium proprium 12, 
Upappus 1, —* 


Apdier, 45 on 10, 8334, 
Apera 

Wperanten 2, isi, 
Uperitiva 1, 751, 

Apetalao 5, 3518, 


— 
—38* 13, 5, 


ain, Grund 15, 4584. 
Apfelwein 4 5* 


Aphaniptera 6 
6 rg See Bob: 5, 
(3528, 
Aphis, oe 3, * A. 
persicae 12, 94a; A. Vi- 
burni 14, 4416, 
Aphodidae "11, 7708, 
AUphrodifium (ap) 4 3 
Aphrodiſium (eres , 2998, 
Apbroditidac 14, le 


Uphroditismus 1, 7563, 
— spumaria 14, 


309 
A piacimento 1, 480%, 
Apion 1s, 96a, 
Uplom 8. , 2828, 
Apoda 1, 5768, 
Apoderus — 8, ssia. 
Apodes L 
Upodittifdyes Teteit 2, —— 
Upodoten 2, 1516. 
Myotatuptiide Sdhriften i. 
Apolleten 
——— 73, 6146, 
—— Upollinari« 
ften 1, 7634, 
Upollotersen 15, 1742, 
— (Stavt auf Siphuos) 


Wpolobamba 4 — 

—— gach &, S148, 
pople' et 

Upoltata, Julian 9. $194, 

Apo eftonbent 1, 

eee el —ã— Fotten 6, 


apo nel, Murawierw- 11, 9503, 
are i ae —— 1, "7733, 
papel e vartei 15 , 214, 
te Segen 1’ 7734; 


* —8 pias 1, 7734, 
Poritae f 

Apoutolorum — 1s, 2139, 
UApothecien 6, ssid, 

, | Mpotheferbirne 3. 82. 

"| Mpothelertaren 5, 5673, 

Apotropaos 1, ee 

AUppaladeebai 11, 

Appalachijd - ‘aeabiige @e> 
birgsjyftem 1, 776 

Apparat, aan — 


——— 13, 


787 
Apparatus criticus 16, 1194, 
Upparti 15, 382d, 
Appa⸗ Sais 2, 785», 


Appel comme d’abus10, 2948, 

Wppeldern, WM. von 13, 7086, 

Rovesant Appellat 2, ss3a, 
Upphus, Jonathan 9, $31, 

Uppia Yiitica (Fort) 8B, 625», 
Uppin 1, 8334, 

Upplitatur 6, sisb. 

Apponcourt de Graffiquy, 
Beangat d’ eae ov’ 


Apports 1, 303! 
—— O, 642, 
Apprehenſion 2, 1854, 
Uppretene 15, $94b, 
— 1, 7834, 

Rocemest (Bald von) 1, 8314, 
apes é-diners 15, 5534, 

—— —B 1, 40b. 


——— von San ⸗ Doe 


min 
6864, upcitejenpici 12, 893, 


Uprifojenpflaume 12, yoo, 
Aprutium 16, a 
Apsiacum 6, 2 

—— —— “hatien 8, 


Mpsiey von Apeley, Baron 2, 
Apta Julia 1, 78yo, 
——— 13, 35a, 
Apterornis 5 58 
Apterygidae 2974, 
der | bea .) &, 2506, 


eee (¥fanos von) 11, 139, 
Apus cancriformis 3, 135», 
Apustrum 4, 644, 

dipytos 11, 640a, 

Mgiq 1, 9068, 

Aqua (sini 10, Sia, 

— Alsictina 13, 7790; A. 

Amygdalarum amararum 
3, 109b; A. antiqua 1, 5078; 
A’ Appia 13, 768b; A. cal- 
cis 10, 338; A. chlorate 4, 
3190; ‘A. ‘Claudia 4, 4400; 
13, 771b 3; A. Cornelia 15; 
563! A, Crabra 15, 6744; 
a. Gelice 13, * ‘A. tho- 
rum Aurautil "Na hae 
12, 4560; A. —— i 6, 
671b; A. hydrosulfurata 
14, 51a; A, JulialS, 771»; 
A. "Laurocerasi 10, 3094; 
A. Marcia 13, Tie; a 
Baola 13, 776b; . sparse 
1, 2758; ‘A. —*24 13, 
772; v. Vergine 13, Nes 

A. Virgo 18, 7723; ‘A. vi- 
— 3, 447, 

Aquae albulae 14, 9076; A. 
Allobrogum 1, ‘gs2b 
amarae 3, 1100; A . Biger- 
— 58 n 2, ** A. Cajae 

‘4 . Calidae 2 
554b; 3* —* 16 24763 rt 
Gratianae 1 — A. Lae 
vae 8, 6033; A, mortuas 
1, 2754; A. Onesiae 2, 368b; 
A. regiac 1, 2138; A. ‘Rosse 
13, 8374; ‘A. Sextiae * 
4608: A. 4 2, 5540; 
Verbigenac 2, 3598, 

— — 5, 69sb, 
Aequatio centri 11, 7778, 

fiquationgufrt 15 9530, 

fiquatorialprojettion 18, 3398, 

Uquiday 13, 676d 

fiquidiftang 12, 261, 

YAquidned 13, 6763, 

Aquila 15, 478, 

Aquila fulva 15, 1868, 

*59* — 7, G50, 

Uquilonta 

Aquinoctinm(Simerfation) @, 

Aequinoctium ———— 2, 

Aquitania —— 16, 415, 

Aequitas 3, 

Aquivatente, —R if 


tiſche 
fquivalente Wrojettion 18, 
50 * 


788 


—— — 7, 6740, 


Wrab 8, 36 
—— — 12, 2474, 
raba 
— * A, Felix | A 
143 

Minbiide ‘Earift 14, 497, 

Arabiſtan 4, 383b, 

—2 7, 623b, 

Arabona 13, 4408, 

Araceen 1, 950b, 

Arachnactis 1, “p07, 

Arachnoldeae ‘(Spinnentiere) 
5, $44, s 

Arachnoidea spinalis 18, 

Tradthus 2, 15a, 

UArad — 2, 373b, 

fira ded Salivahana 14, 1310, 

Wradus 12, 9440, 

Mradgani 6G, 427», 


Aquula Cotunni — UArfinga 


*— — bes regen) Armée territoriale 10, 793%, 


— fe Remutifenes, 


Mr * A— 8504, 
: c (Bein) 14, = 
ebiojfis B, 1992 
elais 1, g98b, 
ar 8; 67b, 
ermos 8, 395d, 
Urdhettes 6, 2308, 
Archibuteo lagopus 3, 7724, 
Archicammerarius 6, "3358, 
Ardhiddmonen 5, = 
Archidapifer 6, 
Archidux 6, +h ag 
Archimareschallus 6, 3453, 
— *22 * 3, 26 1b, 
Archimimus 2 
Archiofficia 6, — 
Judcher O, 568b. 


3 
ipel 
—J des Boſen Meeres 15, 


RMalaitider O, 568. | 1 


Lee is. Na 


rga —— fink bes Goto} 3 Armeni 2 
Argadeer 13, 


rga 
Argandab 9, 4* 


Armenifdye Cneitt se. 0 4968, 
Urmenmanunéstraut 8, 307 


persicus, A. reflexus | Armentare 1, 


, T1144, 
Argeia, Urgeiot 1, sso, 
Urgence 2, 7408, 
{uf) 16, 117, 


YUrgentanbled 3, 1519, 
aegentan-Spibe ‘LB. 946. 
Argeuteus Pagus 2, 7408, 
Urgentiera 10, 2734, = (8234. 


Ucmer Konrad 16, 9b. 
Urmefandertoilette 15, 7TH. 
Urmfeile 6, 610b. 
Yrmgefledst 8, 742, 
Arcmgeige 16, “eg0b, 
Urmicrungsbatterie tterie 2, 560%, 
Armigeri 13, 7294, 
Armilla 1, 9134, 
Urmillére 3, 8608, 


Argentina sphyracna 14, Armillus 1, 7134. 


Urgentinos 1, 874», 
Urcgentit 14, “a238, 
Urgentomagus a a 879», 
rgentuaria 9 

— res 8, *8 


Arminen (Studentenverdis · 
dun 


8, 7600, 

Armiſticio * uel. Territo· 
tium)) 8,7 

Armit Rapitan) 8, 5634, 


Arao Philaenorum 12, 9160 Urges Urmogon 12, 4900," 
Aragon, Den alberto bifta 9 * — 6, 3354. Argines 6, 984b, . 
11, 1140, Ardhipresbyter 6, usb: 18, | Urgt}d- See 16, 4260, Arm Sanft Georgs ‘7, S018. 
Wragon, Don Enrique e te: Archiptera 5, 8384, (2618, Urgiftis 1, 9194, firn 8, 9078. 
Aragos Urdijolium 1, 3a Wrgo 1, ssob, Urnder 15, 631d, 
Hratantempel 1, §20b, Archisynagogi is, 4068, Argonaata argo 15, 56 Yrnaldo be Silanova 1, 358d, 
Wrath 2, 3180, Urdous G, 423b, (8504. | Argos (Sohn bee cus) sei, Urnaud, Wcjene 4, 4348, 
—— 428b Arciere Viccierenteibgarde 1,} Urgote, Luis de Géngora y 8, —— — Etiennette 
Vrasul B, 4 Uccipeefie t ¢ be ite 13, 897, "| %rguin 1, 1948. {189 agb, 
Wrafynthos 2, 151b, bag anuel Soje 4, Ar — foliaceus 14, 4224; Pp , Se, 
75 ae egantissima 8, 1400; Arne (stant) 2 7450, 
Sieboldi 6, 603b, arco t dei Gantant 13, 7704, Py 33 S, 674, Arnedillo S, 6s 
Meaiotalpiige Exdjente 10, Arco di Bortogallo 13, 7724, Yegusoid Urcnesberg, sides von 1, 937, 
168b, Urcolay unis Paphia 14, 82423 Arnetum S, 68>, 
Eratet if (Bock) ih. 11, 846, Arcos, los 15, 575». , 4450, Urn 8, cab, 
Wral-Tn (919, | Arctia 2, 4626; 4, 2298, Argyroneta 16, 4700, Ar “Bai 8, 6sb, 
Uram ( (pach » von m Remenien 1,| Arctia caja 8, "1208 Mr. — 81 1, 764%, Arnott, George Balter S, 6s, 
— 5, 8 —— Binturong 's, 163, urpats 7 = theiten 10 Arnsb Td 14, 257b, 
ram-Raharaim 6468, rous Argentariorum , | Urhythmilde ran n 10, sg bon Bayerz) 
— £ 59a, * —— art 4 i ny 
ranghera 1034, nus ff, -|Urianigmus 1, 836, ariut I von 
Wran-Mowddiwy 16, 404d, Julianus 1, 858; A. trium-| Aria Palus 8, 7674, est — 


Urany-Kert 14, 5288, ' 
Arar, Araris 14, 224, 
Wrarangua 14, a4 
Ara Ublorum 
Arauco (Stadt in’ drpextina) 
4, 5488 
Araujo, 


_ Sereulans be Gar- 
balbo ¢ 


— 6, iĩni 
Araxes (Chabur) 4, 1578, 
Urbaletriers 1, 9148, 


Urbeitecfrage 

Urbeitsbiene 3; 25 

Urbeitseifenbahnen 45, 8034, 

Urbeitsfarte 1, $414, 

— (int der Faßfabri⸗ 
fation) 5974, 

Urbeitsrif is, F230. 

Wrbith 11, 29 

—— 16, 6655, 


Srdien, 9 
Arb 1 3790: 16, 5 . 
—A— — 45 


—* fells 

Arbor i 

Urbou 

Urbriffet, —— von 6, 9498. 

Arhu 4144, 

Wrbutin 

Areata ysipponense 5, 

(14, 2138. 

na 
)1 


+e 


—— di Roma 
Arcanum (Laudgut) 1, 36b. 
Arcanum duplicatum 10,31», 
wrest. Sean Bierce Sof. db’ 4, 


acct Metal 4, 876d, 
x —3 2, 8744, 


ifierende Periode 13 


* 174, 
a ambaut (von Bourbon) 
Ur 1stoje 10, 1500, 
fol ogif ese ttlchatten, 
tuifiide 


ehdologiies SFicftitut, ruſſi⸗ 


ae yiceDeragdeft, 


Gant’| A 


halis 15, 8558; "A. volaris 
, T6948, 
Arde an-tidal 10, 6924 


Ardal (das) 1 , B50. 

Urdafdir 

Ardea 13, sesh: A. nycti- 
corax 4ib,” 


Urdeatina (hort) 8, 625, 
Ardec (Pringen von} 9, 195, 
Ardeidae 15, 2028, 

Urd-el- OF 8. aati 


Urdenja 11, 
Ardeſchit⸗ Babatan 12 8260, 
a. Babe 


= — 
msds 


— 1 ss 5838, 

Ardila 8 

Urdjal 14, 791 7918, 

Ardieh 1, 8614, 

Urdnacee 2, 404, 

Ardobrica 6, 7094, 

Urdrah 4, 777%, 

Hrdigune 10, 62 

Ardidun-Mal ia, “a1, 

—— Tatciny ©, 498, 
reac nicin 

Ureb 4, 6866. 

Ure Frode 12, 

—— —— i 
remberg (Bu 

Arena einarie 8, 

Arcnacum 1, ae, 

Urenation 2B, 3400 

Urenes de Lintignac, @. be 

Tintiniao 15, 899 

— dw 14, 


— 14, 196%, 
ore oF man 3, 


Arensburg cel Rinteln) 13, 
Ureopagita onnfius © |, 3748, 
Urepenna 1, 9530, 
Arestanum "12, 4828, 
Uretho 2B, 15a. 
Arethuseae 12, 4615, 
Aretia 1, 6330, [124s 
Uretino, Giorgio Bafar 18, 
retocebus 7200, 
Urevater $298, 
Mefocdfontt 8, 4014; 10, 6298, 


Wribert 11, 1734, 
Uribocos 6, 578, 
Wricia 1, 8874, 
Uriel (Uranusmond) 16, 624. 
Arillus 14, 171, 
Ariminum ‘13, 7114, 
Urinos 15, 4700, 
Uringen 8) 4 
Arion Heheaidaden)16, 5028, 
Arion empiricorum 9, 83, 
Mriofti, Niccold degli 1 8892, 
—— Don Mariano 11, 634, 

rijtotles 3964, 
Ariſton, Wrijtonette S, 536, 
Urijtoteleia SOE. 
Urijtus 6, 457b, 
— praetorium 2, 7544, 
Uriganten 11, 564, 
Arja, arija 1, essa 
Urfadianismus 4, “9900, 
Artadien bei aout 11, 202b, 
—— 60 did: 

ergeſe b, 
Gril , te 
Artamen 6, 283». [36b, 
Artas 1 goa); 2, 462b; 10, 
Urlafia 14, 
Arle ufiere 8.7: 7948, 
Urteliey S, 67. 
—— : 8455, 
ne 14, 8603. 


er O, 5068 
Urtt I 3, 324; 10, 33». 
‘rt —3 


Lous. 
Arkynia 
Urlandes eacauis du, 2415, 
Uclape 


16», —132* 5130, 


Urles-[e8-Bains 1, 535, 
Armadiilo 10, G53b; A. offi- 
cinarum 2, 784, 


Armature de Bureq 11, 659%. 
Acmawir 2, 16, 


Arme Chrifti (Orden) 6, 9496, 
| &iemteebaren S, 1184, 


| Ucmieedivifion 5, 4074, 


mutt ve 
Arnulf vow ——8 1, 9504, 
Arnus 1, — 


fire 2, 5d, 

Wrolla, "Combe d’ 9, 135», 
Wrona, zen, be S, ss⁊b. 
Wroofi 8, 7 

— des ul, 

Arorai —F witberiniet) 8 8, 38>. 


firdstis 
ah 8 * 6420. 


Aroj 
ssa be Boltaire 16, 330. 


ierte Ure 
, 253d, 
rque J oy gg 
Mrrafamai 12, 7820. 
Arrathel von Fabris 1, 923%. 
Urran, Tames Hamilton, Graf 
von 8, * 
Arrats 7 


HI 2, 10, 
mpetrant 2, 1b, 
Serelipregch 18, 370 
— 
Urrets (Shei ttunft) 13, 604. 
Urrhiddos 1, e 
Wrriaca B, 581, 
Urrowals 16, 5828. [9o0ga, 
Arrowroot von OurenSland S, 
Arjacideninfel 14, 1500, 
Urjanias 6, nh: 
Urididune 8 
Ur ree tn Poo 
Arſeneiſen mgt 
Arſen⸗er⸗ 
as enittobat S15’: 5578, 
rienifuictel aang 13, 197%, 
—— gb, 
a esis. 


aces & nig) 2, 178, 

nie, ectnig) Bare, 
Ucfine 2 
Urlinga 


, 424a, 
stim 


um 
rie 


6, 339 3398, 


** (Stadt auf Cypern) 6, 

Wine (tag (Zodter bed Leulip⸗ 

fr ne (xodier ded Minhas) 
wife Ce 15, 450, 

Ars = anit ll, 250d, 

Ara major, A. minor 1 om 

Ars obstetricia 7, 623 

——— 2. 7 

* 8, 574 


t 7, 2548 
— —— adnige 2.1% 


Arſinoẽ — Atmu 


Wlaniden 3, 7118. 
bh, Gaint: 14 1108, 


Usbaje 
lana, 
Wsber 
Usbu 11, 33808, 
Ascalabotae 7, 6264. 
Uscaninus, Peter 8, 724. 
Ascenseur a alr comprimé 
18 
_{Garolineninte 


* 
=: ieee tn . 


neg 


year oS be Aap 
69». 


Artakhsathra 2, 16, Hehe bad 8 
Urtajdas, Urta {ag 1, 9190, 55 Bomber Ley 
Urtedi, Beter , 108, 
Urtemita 5, 7208, —5 — io; 
Arteria basilaris 7, 6634; alt anien, Uidarien 2, 63>, 
femoralis 2, 7018; A. "he- | 9 encijte &, re 
patica 10, 8770; "A. tem- * (afer) 3, , 79, 
poralis 14, 370d, ett , 454, 
Arteriae vertebrales 7, 6634, a if g17b, 
Grterienpineette 18, 33», Aichitul 1, 3139, 
Arterii chronica defor- Aſchir 2, 46d, 
mans 2, 138, Aletclon 2, 63a. 
Artes bouae, A. illiberales, | Midfenafim 12, 507, 
A. ingenuae 7, wi Alhmedal 2, 65, 
Art itter von 8873, Acacia 11; 51d, 
Arthemia Oudneii i 1074. | 0 16, ais. 
Arthrocace 7, 7134. ott 1 
Arthrodiae 7, 7164. w rat ia’ X 
Arthrogastra 8, 1033, Wldtagram 12, 28 
‘Arthromeningitis 7, 716, | Mfdtardaniden 3 aah, 
Arthroncuralgia 7, risa. Midtoreth B, sod. 
Arthrophlogosis 7 gi. Aſchur B, 84a, 


Arthropithys 6, 21d, 
Arthropyosis 7, 7178, 
Krtprofporenbifdung 8. 8, 994, 


Urthurm en * ‘van 8, 1164, 
Arthur⸗ River 
Articles de Paris “3, “704, 
Articulatio,Articulus 7,715), 
Articulatio coxae 9, 435», 
Articuli eo | yd "A. fun- 
damentales 7 
Artigas, Bern. Yo fie, * 
Artilel, Reimſert 
Mrtileriebrigade = ‘S38, 
Vrtilleriedirettion 6, 386, 
Griiesieeiielere ber a 8, 
— - ntonnlers 
Retineriet atebigule ll, * 
Artillerie zeichnen 1 G* 
Artiodactyla 5, ah: 3 
4308; A. ruminantia 16, 
6103; A. non ruminantia 
14 5a3b. 
Mrtolarey O 
Artomius —8 136b, 
Wrtidi 16, 1 
Pirtsruni * 1, 9238, 
Virtustrets, Urtusfage B, 292. 


Arthnes $138, 1 

Wrun 15, 3344, 

Mrunda 13, 8203, 
Brundeltidher armor I, 472», 
Arupenum 13, 87%. 


rva (Fuk) 16, 3542, 
Arvaer Gruppe 2, 314), 
Wrvaniten 1, 3264. 

Arverni (Fad 4, 4544, 
Arvicola 4690; A, ter- 
restris 13, 6068 (676A, 
Urvina, 7 Carbo 12, 

Arwand 


— ispo ts 
eit 3 a Te, * 


one 4, 8376, 


2 
Bia, Diego vo B, 4%, |Wspar 3 


Asciburgam 2, 40d, 

Ascites 2, 5680, 

Asclepias carnosa 9, 420d, 

Aes Corinthios 10, $343, 

*— 2, 498; 6, sass, 
Ascrivium 4, 778, 

Asculam re A. Apu-| A 
lum 2, 48b, 

Msdingen 16, 1138 

Asdſcher 15, 8894, 

Wega 10, 1954. 

Asellati @, 291, 

Asellidas 16, 461», 

Riese, Gempronius 14, 693», 


Aes F estre, A. — 
rag 4, — 6, 
9 —— 2 “ase, 
Ahbourn —— Tm, 


Ajhburton, Lord 2, 434d, 


8, z roanipi 8, 414, 


Scipio 14, 622, 
Society of ‘Bengal 


wantinbe  Saolera 4, 333», 
Sati} $ Rubland 14, - 
Afiati} —— 15, 4 
Asilina 2 R64 
jfile del Sotarie 13, 826, 
Asilas oelandicus 1, $644, 
—5 a 14, s3i7a 
i 


geuus 
Asiatic, 


Ujinello 13, 4234, 
Aſinnen 2, 50a, 
Asiphones 18, 4b, 


fir 8, 
cia 3, 7514, 
ais 6 


—— (Rbnig von 


Ajjen ag von Bulgarien) 
, Tho, T7114, 
at G, 355», 
Ut 12, 2895, 
Wster 8, 530b 
Saticprion Me Mart 
Watiepiadelie 


Ber 
Mftold 14, 18d. 
Ustr —T 16, 8118, 
Asnat 
Aſoph· ed-Daulah 12, 591», 
Asopis farinalis 1, 584b, 
Wjor 4, 2198, 
Wspadana 8, 6974, 
—— & 2, 63a 


2, 
tropbe, U. 


2398, re 6, 760». 


654,| Astnid, Astnide 


Asparudh 3B, 710d, 
— 15, 64b, 

Wspelt, Veter von 11, 3634, 
Ajpermatiid SB, 799, 
Map troachils 4, Tess, 
Usphaltrdpren 13 
Aspidobrauchia 44. 3500 
Aspidosperma ——— 8, 

6134. 


Alpidojpermin 8, 6134, 

Aipirant S, 798 

—— 16, 1 
Ajpirator (Mebhlfabr. 15. 5 47s, 

,| Aspius alburnus 16, aA; A. 
mente 3654, 

Uspratania 16, 4278, 

ore Vana a 8 900b, 
Ulprino 2, 290 [775>. 

Aipri = Tafja 1, 201b; 11, 

Usproniit 14, 222 

Wjral, Babreel- 22, 2478, 

Aj 12, 


Ufiamcien 2, 75a. 

Wfianen 2, Soh; SB, 455», 

Affante 2, 

aie an 2° 868, 3188, 
Werggug) B, 774. 

1 ecurabei, Ajjuradeur 2, 


77 
Wfjefurangmafler 11, 373», 
by nay 14, 6526, 
Ujjer (Biſchof von €herburn) 


3984, 

Wihertoriiher Eid 5, 808d, 
Ujjidona 16, 8054, 
Assisia 1, 30, 
Assissini 2, 75>, 
Mififtengargt 11, 7238, 
Association collectif en par- 

ticipation 10, 411, 
Wijeciationen, tooperative 10, 


Association internationale | fl 
du Congo 15, 1524, 
. ociationsbegriff 2, 6940, 
onfong 2, 1108, 
. uane? 11, 4038, 
* io 2, 1096, 
reih) 2 
ai mit. Gott 2 —* 3198, 
Aijurbanifabal 
+ | — 84 ur⸗ 
edil⸗el II. ia Rabel ine 
Wfjur-nirar —— 2, 


Rui 


w urgitirigtun 2, 864, 


in  grtungsban) 1, 786, 


——— 2, 112», 
Astacus fluviatilis F 6898, 
Asta Pompeja 2 
x as $us 12, zich. 

Wltafieen 13, 357d. 
Ulta: Sobas , 247%, 
Atenberg 16, $77, 
After, geliite 7, 651», 
Asteracanthion rubens 15 


Asteriae 14, a4 on 
Astero hyllites 6 241 
Whterftern ort) © 7928, 
Aſte rwil b. [130b, 


— —————— “hystrix 15, 
ae cfiologie 5, S24, 

Mithma der Minder 10, 2158. 

Afthmacigarctten, straut, «mits 


tel, =thee '7, 6584, 
Aſtibon 8, 6934, 
Uitico 2, ‘3228, , 82d, 
Gift ore, SAastenge Spinne) 
Witigi &, 7244. 


ast bet des Holzes O, 346d, 


Asti —— 2, 95d, 

6, 369», 

pared (Wreenbay) 8, 323», 

traea 26, — 

——e 

Astrea (Blend) 2, 697A, 
Astrilda undulata 13, 233, 

—— e “(eines 


@eftirns 

Aſtronomiſcher ‘Ring 2, 1018, 

Ajtronom. Sommer 14, 9 
— — — 15, 953». 


opalia 15, 1463, 


789 


Astrophyton caput Medusae 
Astur 8, 6335, (15, 1305, 
Asturica Au , 96d, 

a eet ees von (Zitel) 


Miturilche Role 2, 27a, 
Witydameia 12, 7522, 
——— 18, 1464, 
Ujua 12, 2 
J uncion, Ciudad be Ia @, 420, 
unden 16, 
Wiur-ban- babal 2 
ob nafit-habal 4 2348, 
Mintle ( erenanitalten) 8, 672>, 
Aſylrecht 
Riabycion a3 — 
Sheela’, —* {.Barro 15,5674, 
Utafu 5, c26a, 
Atabualpa 8, 60d; 13, 578, 
Mtai 2, $23b, 
Mtat 2, 1656, 
Atator-n-Mhaggar 5, 248 
Mtalanti 15, 4514, 
Utargatis 5, 72%, 
Utarpah 3, ‘s23b, 
Wtaldaa 1, 7398, 


Atax tani (nea 
rus 16, 4i 
Atha 1, 8 


Ateles 10, 3158, 

Ateliers socianx 12, 84>, 
Atemlofi pt 1, 7538, 
Atemm —9 
Aterno 12, $470, 

Aternum i2, isa, 
Aternus 12, “g47b, 
Ateuchns sacer 14, 2738, 
Uthalari@ 8, 2223, 
fitbalia (Quiet) 5, 9354, 
Athalla rapae 13, 4930. 
Aethalium septicum 12, 33>, 
> ee (Mden) 1, 1436, 


na (Saas ‘“Urhene) 11, 
at auagild 8 3 [746b, 
Athanodoros 8, vi 
Athara B, 726. 


wt aulf 8, 2214, 
BWrpetbaly, AFthetberbt, 
thelflacd, Wrthelracd 6, 
fithelingadene 8, 438. (34>, 
WFtheliian, Wérhelwold, 
thelwulf 6, 395, 
Wthena ll, 746); A. Bromachos 
eieh der) 10, 4298, 


554, a enaios 2, 1344, 


Athénée 4, 5036, 

Wifes 14, 8630, 

Uthenis 8, 3950, 

Aether aceticus 6, 37> 

fitherijdes Bernfteindl 2, 870d, 

dithernarfoje 1, 60383, 

Atheromatdjer Brogeh de der Ges 
fae 2, i @, 

—— *8 Rooms 

Athina 

diihioptiche ‘tegion (Tiergeos 
graphic) 8. 

Aethiops 11, 7958; A. mine- 
ralis 11, 6598, 

Wthla 1 24 

wt = oven S , 82a, 


Wt [5338, 
ait nlather (Chaetfendtyee 1 
Athyldiacetamid 1, 5346, 
fAithylcumildjaure ‘1, 7168, 
fithytharnftoff 1, 5546, 
Aiguliocuniididare nh, 715b, 
oir a eles Gel il, oy 

Atillus Balbus, Ga 

37 (Stadt in ‘Ricinafieu) 


8264, 
Atina, Atinum 8. 81), 
Atis 2, 164d, 
Wtiu 4. 5818, 
Utieh 2, 1574, 
Atlanten 2, 143», [608s 
Utlantic and Pacific Bahn 12, 
Atlantosaurus 5, 
Atlasband 2, 426a, 
Atlasbardhent 2, 4740 
Utlasborte 3, 3538, 
Mtlasdrell 5, 5508, 


— At · Meidau 


13, 
Atmojpharijce ical’ 6, 
Utmu 1, 2508, 
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Atmungscentrum 10, 8734, 

Atmungsheiltunde 2. 1448, 

Utmungsmefier 13, $ea, 

Atnas 10, cea, 

tol 8, 828, 

fitolos 2, 151, 

Wtomiftifer 2, 1590. 

Utomwarme 5 5, 6286, 

Atonie des Magen 11, 3310. 

Utojia 4, 

Mirabilar, "areabititat 8, ”. 

Atrati 11, 47ob, (69 

Piratinud, —— 14. 

Atrebatae, Atrebate 2. 18, 

Atreus —— heb 10, 24a, 

Atria 11 

Atria Sante 2, 155%, 

1, 355, 

Atrium cordis 9, 1678, 

Atrium —— abe 538; 

— —— oie 14, b 
trope Samentnu ee 

Atrophia — 

A. hepatis acuta | Bae 10. 
A true bill 8, ss [s7yb, 
— 2, sob 

Utid 5, $19 
At sight 14, “772, 

Atta cephalotes 16, 4238, 
Attagus 2, 1728, 

Uttalea (Etadt) 1, 1365. 
Vittendolo, Muzio 14, 7494, 
Uttica, Gacilia Z, 1614, 
Aitich (Gersoa vongliai)6, 73, 
Uttiniacus 2B, 161 

Uttinianum 4 

Attiſche Biene 16, $012 

Artiſches Talent 15. 4s 4528, 
Attius Barcus, Publius 16, 
Wttu 1, 3740, (123%, 


—ãX 
figfalifauge 10, 84%. 
fiytunft 10, 
— 2. te, 

puaj- 
fguatron aug 40, 84 849d; 
figpapy 6 ‘ase 
fipwaiier — 8, 5508, 
Yu (Flukname) B, 1746, 
Auas 16, 7228, 
Unb 12, 4588, 
Muberge ®, 125b, 
Wuberon 12, 3560, 


ob. Heiur. Merle v’ 


7448 
i 

— 

ar ee ct, sean apt. Chr. Fuſẽe 


— Vertot bd’ 16, 239d. 
— Marie Madeleine d 


547b, 
Mubrey de Bere Beauclert, 
Billiam 14, 109, 
Mubry e Selangon 10, 771», 
Auca 6 
Auchsa 6. se 
Auchenia 407 751d; a. Does 
4554, b, 


Audacem fortuna java, 2. 
Wudebard, André Gticnne uf 
Pascal "Foi. Francois d 


— Pont: 18, 1664. 
pug (Stadt) 12, s91b, 
Mudhumla 1 , 237d, 2 2894, 
Mudinac 14, 1158, (7710, 
Auditorium Maecenatis 13, 
Auditus 7, 6728; A, diff- 
cilis 15, oe 
Audoenus 9, is : 1, 
ue, Burgdorferl rua) 426b, 
Muelimurrden 15, 89a, 
Wuerhammer 2, ‘i74b, 
Muf Uhn 16, a 
Au fait 6, 531b, 
Mufaftung 5, sob, 


. | Mugentripper 


Atmungscentrum — Wurimum 


58 —— 
4208, 


—— (ver Edelſteine) 5, 
dollen 5, 6008. 
— (oer Schacht⸗ 


Aufgeld (Agio) a 2188, 

Au qeidjlofiener Guano 85898, 
Aufhdugeband der mae ile X, 953, 
Mui hangetre * 

Aufhelfun * 

Aufidue 
Mut tafeftupt il. seo 

Mufls 225 * 5018. 
Aufmachung der Dispa 
Rufleptcinge 13, 198, (3938. 
Muffaysiigel 15, "37d 

Aufſch ſten 14, Rob 


I t und w 
m4” 2* Oise: ** * Mutided 1, 8598, 


, ’ 


Mulichtagtenern 15, 2298 


Auficireden 14, 4916, ($420, 


>| Muficbriften (Ginungedidte) 14, 


Aufſchwemmung ( Bewaljes 
runadsiniten) 2, 9316, 

Aufſeßbander 15, 6650 

Uuficyiorm (in der Faktabri- 
fation) 6, S974, 

Mulfidhtsbeidwerde 2, 91a, 

Anfſtechen (dec Rupferftide) 
10, 639b 


Aufiteiqender Rnoten 10, 377. 
Muftiefen 15, x21, 
Auiteagwatse 16, 4250, 
Auniwidelapparat 16, 7434, 
Warfw'egelung 2, 1948511, 7360. 
Wuisiehen 15, 821d, 
Wulang, elettrifder 6 6, 
* (des Eduutwerts) 
Auga 6, . (14, 5 
Augarten 620, 
Saget ber: ——— 2354, 
Augeas, Augelas 2, 
fiugetu 12, 4068. 


7 Augenadat 1, 1026, 


Wugenbrauen, Augenbrauen⸗ 
rungler 3, 468b, 


Mugenentyandung fompathi- 


— — der Bferde, 
periodijde 12, s19a, 
+ | Mugen fieny (os (von Homershau- 
Huge nbcliwatier (von Hoff} A 
mann) 7, 638, 
Augenmustetucrven 7, 663», 
Augenſchwarz 11 5974, 
— *. 614b 
— ae. 
Mugentabat 15 is ss 


Wugenwaijer (voit —* Grafe 
und von White) Kf 6586, 
Augenwurz 2, 113b e 
Wugerut 15, po 
can Bavtit Rod. 11, 
Augetha 


Augia chinensis 10, 7318. 
Augia Dives 13, sTia, 
Augina pectoris. 3, 6368 
Augitivenit 15 3988, 
Mugmentation is, Bd gg 
Augmentativa 6, 

tugiburse ol (oiigeBer: 


tei 
——— Ronfeffionsver- 
wanbdte 11, 26 


Augurien 1 * 

Ruguit iftian Friedrich 
derzog von Anhalt -Kithen) 

Auguft Lidwi — 
halt-sét nen) Yoo 

Auguſt Wi tbe 


Perso Don 

gen © 

** Philip 35 von 
onderburg-Bed) 2, 2208, 

Mu ia Bilyeim ( — von 


lanet) ys 5968, 
Augufta (ital, Stadt) 1, 2254. 
Augusta Emerita 
A. firma in Baetica 5, 7248: 
A. Praetoria 1, 7474; A 
Rauracorum 1,94; ASues- 


sionum 14, 9028; A. Tau- 

rinorum 15, 9198: A. Vero- 

manduoram 14, 1244 
Auguſta⸗ Bouquet — 3988, 


Auguſte Victoria ingeffin 
pon Schleswi a Ijtein « 
— — enburg) 
Auguftenau 9,1 
aiguteneube Geof) 1,098, 
Augastobona 15, 8 
Auguftoburum 2 
Augustomagus 14, 701%, 


———— 4, a. 40, 


—— — 9, 


5004, 
Au *3 W. 10, 560a, 
Grok: 8, 4444, 


Aujon 2, 1676, 

Wufanes 24 

Mufurubies "1B dssa 

— a 8, 


— 10, 4698. 
Aulet S, 864. {13, 3784. 
Auletes (Btofemaus X11.) 


—— S, 86 

Aulon 2 ‘se. 3, 1176. 
Aulps (Gerjsog von Blacas d’) 
Aumoitte 8, 740. 


Wunet, Yéonie b’ B, 9478, 
Aunt Sudn 7, sola, 
Yura de Eftanguela 4, 914, 
Aura epiieptica 6, 
Muraghen 1, 1834, 
Muramagda ‘12, 4918, 
Auranitis 8, 9018, [67b, 
Auraria ‘major, A. Daciae 1, 
Aurasius mons 2, 1434 
Auratae militiae equites ¢ 8, 
Aure 16, 234b, of 
Aureae ( —— 4 
Aurea domus 
Aurea flammula 12, — 
Aurelia Autica (Hort) 8, 625, 
Aurelianensis urbs 12, 4840, 
Wureliani 12, 494d, 
Aureliansmauer 13, tT. 
Wurelianum 12, 
Aurevillij. —* "3, 1178, 
= clit — 

cula 
Ausiouts 2 9, 167b, 
Auriga (Eternbitd) 7. 4024, 
Aurigera 1, $387, 
Wuriguela 12, 430d, 
Cucina 36, $390, 


Auri 

Muriola iss 480, 

Auri sacra fames 2, 2344, 
Auro-Natrium chloratum 8, 


1574, 
Aurora australis 13, 114, 
Aurorafalter 16, 5314, 
Aurora-Férbundet 2, 160a, 
Aurum eraphicum 14, 4998, 
Aurunter 2, 2450, 
Unfa 16, 2478, 
Yu Gable 4, irsb. 
MAusballotiert B, 4073. 
Ausbeihen, dad [(Bergwefen) 
2, 8024; G6, 341 


Musbig s; sya, 
Ausculum Apulum 2, 48, 
Uusdeden 4, 
Ausdre haten, Ansdrehſtahl 
Ger — 9, asib. 
§04, 


Ausd 
Auser, Auserculus 14, 7226. 
———ã— 10, 54 
Uusteld, Wilhelm 14, 163», 
Ausilubthermometer 15, 627. 
Must rbonififationen 2, 23sb, 
Ansibrungsfignale 14, 8154. 
ust ibcungsoererduungen 16, 


coo | aah rbergitung G, 4860. 
Ausga rtiſitat 4, 1418, 
Ausge nitenetcbet(pibene 


fabrifation) 15, 
Mushilfswedjel 10. "eine 
Wustlarierung 10, 
Uustutten 8, 7244 


Wuslader Nee rh ae Fun ⸗ 
lens) 

2 3, 6274, 

—— enh oe “sss, 

Uuslegertran 

austelecotinber (ite (fic Getreide) 


oh 11, 5826, 
Wuémarter 4684, 
Musnahmegeriche 2, 2454, 
Mufona 16, 2478, 
Auspicia 2, 2468, 
Kuspregmaldine 5 Hen 


Aus reiber — 
Aus rũcker 
Auſſa 1, 1246. 


us abnaier 2, 2478, 
aisha 14, 302», 
Mus heidung (Gxtcetion) 6, 


Music — — 10, 
Aus ſchlageiſen fi, 1 

Aus ſchlagholz —— 7, 298, 
Aus slagsmintl 12, 790d, 


Aus en 933 3, 614, 
{upurteil 2 





Mus 
Ansidubung 5, 7830, 
Aus) fir bie ansiwartigen 
Angeleges —— 93, 
Mu — 
Au t, misgeatie( 3, 654, 
Au udel 8, 771», 
Mu * dmaroper 12, 696a, 
ou 28 ai nh 
ufere Miffion 7668. 
MUusfegendes Feuer 11, — 
ba epee anthciten 1 


aaa — —— ) ae 


Uusitedmafdine (fur 


19) 
| studtenee (Hbfindung) 2 
—A ungstheorie . $30. 
Ausitreiden, das gird 


Auspigen 2, 27s, | 

Auftet, Saints 14, 1104, 
Wufternparts 

Mustragalinftany 2, an 


Mu eenilderei 
—— 


talafi sre 
au uftralticnes ‘Gumi 


Auſtrali una 11, 4144, 
Auſtrali —— (Tergeo· 
graphic) S, —* 
Muitraltontinent 2 , 257d, 
riajund 7, 1678, 


oten 2200, 
Muswachfen (medig.) 4 =e. 
sateen & 
—— — i 
Ausiweiden 8, 
Muswendiglerten?, [626b, 6278 
Uuswerjer (an Gcioceren) @ 
4928; S, 854 
Auswind 
—— Her 3 

uswurfſtoffe 8, 
—— (an Gewehren 
a 


ution 15, 948. 


—— 
8, 6184. 


Aussichwagen 14, 6718. 
—— —X 
Aus zũgler , 2756 
utan 2, 1724, 
Authari iu, 1720, 
Wutiffiodorim 2, 
Autogenic 16, 824. 
—— ——— 


Mutomatiijer Umfdjalter is, 
Mutomolit le 

Wutonoe 1, s91b, 

Autop thaimotep 2, 208b. 
Mateone (Leidjendffuung) 


Sutorcnanteil 15, , soe 

—— 16, 67>, 

Untricum 4 

Savergne, Brite von 15, 867>, 
— cn (Gee 
ſchlecht) 10, s37b, 

Auxilium ws pe be 
ugimum 12, 5054, 


10, 


7, G5gb, 


Auxo 8, 3214; O, 3954, 
—— 67, 
* 2 3, 76b. 


— iin nfeln 3, 373, 
Avalanches 

Avalift 16, 4 * fosab, 
Wvancieren — Betrag) 2, 


Avanzio 2 


a 
ae a> {Goriduugéccifender) 


moctaneda (Gxt) 8, 284d. 
—* Nene pata 


— * 
Mvenant, Wiliam vb 4, 9096, 
Uvenarius, €. 3, S630, 
Avenastrum 8, “6950 
Uvencebrol 7, 4420, 
Avencae Be 2744, 
Avenio 2 ‘e938, 
Avens 16, 141d, 
Aventioum 2, 288, 
Uvenga 4 , 170, 
Averroiften 9, 7504, 
Averſer 2, 2906, 
Woeclere n 9, 2514, 
Wverulino, ilarete 6, 8032, 
uano &, 5894, 
Wviateur, Uviation 11, 2444, 
Wvicebron 7, 4420, 
Wvicularien 3. — 
Aviculidae 16, 
Avicnus — abeBigter 2, 292b, 
Avignonlorner 7b, 
Wvil:Marudul 6, 4 
susie 3, 8734, 
Avis brief 2, 2958, 
Wotten| Geeite 16, 8558, 
Wvnerrhein 2 2906, 
Avocats généraux 15, 119. 
Avocette 14, “—. 
Avon-Lagune 
ae (xe art ber Eure) 
4, ) S, 
More (esentay ber Somme) 
A vue 14, 772 
Awa 2, 2830. 
Mwalim 1, 445 
—— 10, 402%, 
Awtoneger 11, 477, 
Uwlona 2. 295». 
Awreng⸗Sib 2, 2314, 
pt as 1, 1834, 
Ucraumynfter S, 95%, 
Wrarguia ll, 376. 
Arenfels enen 3, €27>. 
Vrenjtrake B, 295%, 
Mriale Handung @, 13 4, ge 
paras gee 


Ailes 1 10 "100%. 
njdure 
Axios 16, ue 
Axona 1, 2814, 
Axungis “Castoret 3, m 
Mylesbury-Ente 6, 1 
Aymonnier S, 740, 
Seeks * 4, 473», 
mbifet 6, 24a, 
—5* Reiten) 18, 6054. 
Wyres- 2656, 


—— 8, 8298, 
Ayton, Sir Robert 14, 47s, 
—*1 (Fort , 6928, 
a change 8, 208, 
Byingaro (Gebirgstuoten von) 


Senin’ L “983, 

Wsben 1, “9798, 

Byergues 14, 2246, 

Byevedo, Don _— Henri- 


— d 7, 396 

bebo, Manoel Antonia at. | Bab 
c8 be 3, 

Msimgard 2,753, 


Wjimuthalfompag 10, “_ 
—222 cb (at Be) 8, 285 


7336, 


Soolitain 10 10 * “dab 
sneer vsaemn g. “sie, 
—* 0 Fe, 





Auxo 


* 


5*— 10, 516. 

2, ‘s0sb, 

je S, sia, 

Wgurit 10, ae. 

WUsyma 2, 

Bagio tiers “ia, 2074, 


B. 


Baale- Juba 10, — 
Baal: 
Baal⸗ 
— 


ain 2, 


Bab “Gtifter — — Bag 


Balenful 


| Bedence Griebe B, 358d, 
>, Be 


Ba 

Baris di Burste a 7974, 

Badiathal 6 — 
Seia, 


Ba⸗ Dimma 
—2* 2, 

Bad Lands 4, 779, 
Barda-Marjam 2, 129>, 
Baeg, Bonaventura 14, 220, 
a 8,7 

o 12, 668», 
Be tas 2) 3620, 
Bagacum 2, 614, 
Bagagem 11, ae 
Bagarat 1, 
atelle (Silla) 8 


Baba-Gura B, 3140, Bagdad ( * — its 
Babain 2, 464, Bageida 
— -jaga 2, $116 Sebbe —— 16. 10 1014, 

bber 15, 3538; t+ | Baggar 9 s86b, 

synfetn 1, 5298, Bagger idvautet 2, 365», 
Babeldsuag 12, 7828, , 3653, 
Bab-el-Menheli 2, 3129, Bag 2 2374, 
Babenhaujen (Firjteutum) 7, SoaiRanes 3, 1050, 

4000, $23b, 
Baber, Colborne S, 754, awe {6 nek 
Bab-ch-Selam 14, Tovb, Bagues Bai be) te) 2, 3675, 
Sabet 3, 4094, meinde) 2, 3684. 


Babinopoglie 1 . 

Babsi-Seadet 14, 709. 

Bable 13, 1974; 15, 338 

Babuin 1 dish, 

Babuos 1, | 

Baby (igniter g, suis 

Bacairis 8S, 6ysb, 764), 

menene Jujubse 16, 932; 

B. Myrtilloruam 16, 954; 

B. Zizyphi 16, 9326, 

Baccalari 13, 3250, 

Bah figuptens 1, 890, 

Badhafion ( Grafen von Mon- 
talivet) 11, $334, 

Badjforelle 7, 28, 

Bachiſtod 8, 76a, 


Ba mann, Sohn 2 2, 174 
Badmide goOSdb, 
Bachnelleuwurz 7, 934, 


Badhoy 14, 6954 
Bachraffel 7, g34b, 
Bachr-Assak 2, GT. 
ww re el⸗Ghazal 7, coda, 
tel 16, 3934, 9655, 
Radius (Zevita) 1 
Uarius 2, , 84 
Bacillen 8, 98 
Bacillus — usb. 
Bacillus —— 
S, 103b; B. anthracis sth 
THA; 8)1 
Batarjandi 2, 330b 
Baden (am Wa: ) a 
Badenbohter 1s, —* 
Backenbremſe 3. 
—— 2, 4503 


= 


Baden druden 3”: 805, 
Backe nſch mie , 250, 
Badtohle 15, 1920, 
Wadifele 14, 4424. 
Badojeulaterue 10, 8359, 
Bado cones J sob, 


Baritci 

* 33 6 S340», 
Bacularius 2, $21b, 

Baculites 1, 3630, 

pe. ae neumatiides 10, 453», 


Bed — 14, 2060, 

bed i 5238, 
Bab Mildenftein 10, 3398, 
Bad Naubeim 1B, 104d, 
Bad Renndorf 12, 1310, 


Bad —— 8 za. 


Badacson 2,38 
Badagio — “pi 1, 3758. 
Baden , 3563, 


Baden 2 


— "ei tts. 4, 


. ee 4204, 

Bogut bi *2 4&, 251d, 
* grandi dell’ orologio 
Bagnuns 4, 30b, [l, 153, 


, 9020, 
at ACT (grufijche Dynaftic) 
Bagrative, Bagre * (ate 


—— mceetisin ta ein 8 
puRanticowitia, i 
Sagueta’ Seb von 2, se 
Ba spamabant (Grobe u. ssn 
Bahar Baltan B, 3998 
Babar el Dud 14, t07 1078, 
Sabhariten 8, 106b, 
Bahawal 2, ‘71a, 
Wahd-Gamum 14, 176b, 
Bahia (Schuupfta ppb ams. 
Gahia be Gamand 1 
—* a be todos of Gentes i 
Bahlapi B, 455b, [4asb. 
Baba (tedynot.) 8, 7614; 13, 
Bahudirettor 6, 892, 
Sabubof, Baguitation 5, 
Bahninipettor a a924, 
Ba 2— 5, 
Wahupoliseibeamte te 8, 2m. 
Be n et = sat 1076, 


of 
cba: 
Be r-¢l-Wbjad 12, 2478, 
Bahr-cl-Whmar 13 8548, 
Bahr-el-Mlaba S, $72b, 
Baher-cl-Mrab 12, 9478, 
Bahr⸗el⸗ Afral iz 2474, 
Bahr⸗el · Atei beh 4, 330», 
Babhr-el-ffardinive 12, 2484, 
Wabhrel-Gebcl 12, 274, 
Babhr-el-Ghagel 2° 3734, 
Bahe-el- i 8 12, 2474, 


[s27a. 
ige) 12, 


Bahr-el-puleh’ uu, * 

Bahr⸗el⸗Jemen 2 

Bahr⸗el —— tee asda 

a % es Sald m, bole, ae 
113, 

Bahr-es- “Geral 12, 2678, 

Bahri 2, 

Bahri: Benevit 2, 3730 

mF uf — 6, 


“det 2, 3738. 
Ba reDman. 
BahrsSefid 7750, 
Bahr-Labariieh 7, 7750, 
—* at ry ie 15, 4390, 


b &, 9258 
Ba ae Dual (Babe-Suflul 8, 
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Sel, sletide 6, 5536, 

be Borspaul 12, 5934, 
Bal von Liffabon 15, ra 
Bai von Manila 1, 4114, 
Bai von Setubal 14, Tub, 
Baier 58 14, 5344, 


ia 3 — 

i 7a, 

Baillet von Latour 10, 837d, 
Baillon 6G, 274b, 

Bain de Bretagne 2, 3508, 
Bain-lara 

Bains Sloot 2, 86a, 

Ba &, Baiocalfinus, 
 Baiocum 2, 63yb, 
2, sy9a, 


* @ 


Bajanigmus 2, =e. 


Rowe. 
Bajesa 2, 36%,’ ah 
Bajith 2, 90 
oe ws ice er 7934, 
nettbalten &, 819%, 
Bajonetticdten, Bajounettie⸗ 
ren 6, 6294, 
Bajonettfinte * a. 
BatasHata 1 
Batata 2 ma 
Batalai 7, 4440, 
Watar, Bataracg 3, 645d, 
Batdos +8, —— 
—R 
alelle 
Sater, ith Gilbert S, 108, 
Galerguano 8, 5894, 
. | Bathon 14, 6934, 
Bali 15, vizb, 
Balonyiidwein 14, 5844, 
Battrijdhe Sprache 12, 8324, 
Bakuena 2, 5508, 
Ba-Kuiri 3, 869d, 
Balada 15, oo. 
Baslala 2, 
Balaena a aaa B. mysti- 
cetus 8, 934. 
Walancedot S "4208, [61sb, 
Balanciergebldjeumaldine 7 2, 
Balanci gaia 
Balancier « Lultpumpe 1 
—— y 3 — * 
alau 
— — 
Balandjhar 4, a 
Balaeniceps rex 15, 2004, 
Balaenidac 16, 406, ' 
Balaninus nucum §, 8844, 
Balaenoptera 6, 250; B, 
boops 8, 9004; &, 1094, 
Balanten 4, 300, 
Balanus 2, 
Bsa 5, -_ 


Rowy} 
5600, 


Balad 12° 827 
Balajur 2, ma 
4g7a, 


Balawat 13, 4 
Baldyatatva ‘B, 128, 


Ba 1094, 

Balcarres, Gral von Craw- 
ford und 4, 6624 

Bal champétre 2, 40 

Batdaniaes eres 5, "109, 

Balclutha & 

Baldegger Ma, Baldeggerice 
8, 740d, 


Bal de lO 2, 401b, 
Baldesdhi 2, 3952, [3958 
Baldi degli bali, Site 2, 
Baldrianthee 16, 
Baldrianwurgeldl 2. sash, 
** (Graf von Fiandern) 


Baibuin If. von Courtenay 
(lateinifdjer Staifer) 12, 8538, 

Galduinider Phosphor 12, 

Baleariides Seer 21, ue. 
tari eet 

Balenjul 12, 6284, 
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Beice 14, 6988, 


|, 83a, 
224 2, 655», 
Balghami 2, sob, 
Balgingen 2, 3970, 
Batguiribe 1i, 7142; 13, 5118, 
Bali (in Raagastat) 11, 3148, 
Walier, Heinrich) der B, 61d 
Watingting (Errafe von) 2, 


Baer Rinige von Sdott- 
fand) 14, 4816, 4824, 

eine 14, 6604, 

Balistidae &. 4020, 

Baliftrake 2, 3974, 

Walis 2, 2989, 16, 3336. 

Mallen (in ben —* 

Walfenanter 1, 669d 

Baltenbriide 3, 599% 

valienfuß (Mah) 7, “a. 

Walfentrager 15, 7894, 

Balti 6, 4124, 

Baitts 14, 49d. (12, 4410. 


Baleo — Barthaare 


Bamba 

Line og Site ‘von 12, 5838, 
Bambergensis 8, 1118. 
Wambergiidhe Tortur 15, 76S>. 


—52 7, 14d, 
reed de la Contera 1, 2368. 


‘0 S, 46u 
Senos be ‘ebilien 4, 2708, 


Bambie, 3, — Baños de Inca U, 6164, 
Bamboccio 10, 7203 Banguier 2, 4508, 
Bambolah 2, 3138, ery Bant 16, 657, 
Bamndorong, B fe 12,|Bantamjubu 9, a 
Bambotus 14, ae Bantanglamo mnons S 5538, 
Bambonce Toulou ry 7838, | Banting, William 2, 455. 
Bamburgh 12, 312». Bantiime Tafel 2, . 
Bambuseae 8, 274, Banty} sSamenftij 13,9 
Bameitra B, 683, Ba u 8, 2568, 
Banaliften é, 4218, Baon 125, 


Banaras 2, 7538, 

Banas 15, s77a, 

Banater Ber alan I 10, 149d, 
Banattaiet 

Bancherii 2, 4503, 
Bancura 2, 479v, 
Bandacat i, 102, 


4, 
Bapi-Duab 15, 383d, 
Baptismus 2, 4570, 
Baptismus clinicoram 12, 
327>; 15, 
—J hreinger 


122 
Baptift: Union 2 2, “4594, 


Bandarra, Goncato Annes 13, | Bap 


Wandaffel, ——— 507b, 


Ba lladcnoper Ballad ‘Opera Baudborte 3, 


—— , TO2b, 


1 
Wallasrubln 13, 878», 
Ballata 3, g20b, 

Baflay, Nort 3, 88 
Ballegrada 
Wallen —5341 14, 17, 


Wallenas >. 

Vallhahn 8, —_ 
Ballhauſer ge mr Ballfpicl) 2 
pani vente: ountains1l, $03, 
Ballio 4.5 

Waviltijee wtinie 8. 926, 
Wallivian 3, 28 

Hallivus 2, aa 

Mallon, gefeſſelter M, 2420, 
Ballonatronautit 11, "o44a, 
Wallon captii3, 9314; 11, 242b, 
Wallon be Servance ‘16; 3114, 
Wallonluftidiffahrt 11, 2442, 
Kallon porteur 11, 
————— engl. 10, 3598, 
Ballotage 4078, 


Wallotini 8, 1103. 
Ball's Bank B, 2549, 
Wallut 12, 8252, 
Walum 1, 535, 
Ballyath- Cliath 5, Gor, 
Wallynacor, Rugent: 12, 3364. 
Balma 12, 6408, 
Walneodiatetit, ey 
Balneol. —X 2, 405 
Balneos 2 
alncotherapie 2, 408b, 
Kalncum regis 5, 106, 
Ba-toi 11, 9osa, 
Walouda 11, 9044, 
Walph, Mid. Will, 2, 
Watiam, berliner 7, 
baarlemer 14, 575%; 
ſcher 12, 6466. 
Paljamapfet 11, 8139, 
BWallambanm 1, 5954, 
Balſam Bilfinger '7, 65s», 
Baljamo, Ginieppe 3, 816b, 
Batiampa * 12, 6766, 
Ballamtrager 10, 4694, 
—— — CanadenseS 8948; 
B. Capivi 8, 6316; B. nu- 
cistae 12, 4b; B. ‘sulfuris 
14, or . Tolutanum 


3964, 
6538b; 
indi 


J. 12, 844, 

Waltagerini 2, 4040, 

Baltajujur ZB, 749b, 

Balteus 8, 635, 

Walthafar (sonig von Baby: 
lon) 2, 

Balthasar ferret von Thũ⸗ 
ingen) 15, 668b, 

wBalteetii airs 2, 412b, 

Baltiistoje More 12, 5778, 

BWaltimorit 2, 373 

Baluba 8, 7618, 

Ba⸗ lunda ui 9044, 

Baluſtern 2, 4144, 

Balutidhen B, 4145. 

Balutichi-Dialett 12, 839, 

rbot Salverald 16, 
Walsseit 2 [2570 


} 


} 


— ESET eee ee re pEEEEEEE 
t 


Banddrahtieil 5's 5238, 

Bandeira, Marquis de S& da 
14, 43a, 4245, 

Bandela, Bandelathand, 2, 

Bandera, Bandiera 2, 453, 

Bauderilleros 15, 2384, 

Banderiehre 1, 61. 

Bandes Vordets 12, 251, 

Bandettini, Tereia O, 5584, 

ndfenne 2, 4235, 

Bandfint SB, 1202, 

Vandfinne 3, 129, 

Bandfiiche 15, 464d, 

Bandgeteliidhait B, 4290, 

Bandbalter (Wartengera) J 

Bandiat te 1830, (5595, 

Banditu 

Sanbineli, debe 1, 3758, 

Band-is Timur 8, 2408, 

Bandjajpis 9, $178, 

— — ‘SB, 44d, 

Bandlegetiid 16 

nbdong 13, 

Bandjage @, 3503, 

Banduriſt S, 1120, [ene 

Sespocrenipnanneigite 5. 

Bandweidenjpinner 12 

Bandiourmentiel (von Blow, 
Recon. , Mohrmann) 7,658» ; 

elfenberger 6, 5533, 

— — (von Bes⸗ 

esd A 

Bangaja: Sach pel 11, 810, 

Wangala 4, 5534, 

Bangalur 2, 4338, 

Wangailji 11, 4034, 

Bangtahulu 2, 770d, 

Sauvaie 3, 2598, 

Banids (Fink) O, 884d, 

Banias (Dort) 4. 374, 

Baniasfee 11, Le 

Ban-ta (Stadt) 7 

Bantatte, ios *. 4498, 

Banfasinn 1 

antbifet 3, 

Bankbruch 2, sand. 

Bank Checks 4, 2194, 

Banteijen 2, 4508, 

Bankers’ Checks 4, 2198, 

Banlerutt 2, 4516, 

Bantett (Benwejen) 8, $5 8, 5558, 

Banlett MRachtiſch) 6, 92b 

Bantgeld, Bantmart 2, 4228, 

Banthammer 8, 7614, 

Banking schoo! 2, 4538, 

Bantmart 11, 4616. 


Bantna 

Bantol io 

Bantsinjetn 12, see, 
Banndeich 4 

— — 6. * 
Bannforften 
Sanngeraigtiten 2, 4544, 
Bannuglode 

Hauniére 4530, 
Bannitio 2; 4530, 


Bann 
.|Bannum, Bannus 2, 453a, 


Bentmbige Dedur Detung 2, 437b, | Bar 


ulo 

Bar 14%) 13, s96b wy 
Bar achtidmettertinge) 4 
Bir (Sdhwein) 14, 5344, 
Bar n der Befeitiguagstunft) 

2, 5518; 6, 7234, 
Barabinstijde Steppe 2, 463, 
—S 2,4 — 


mee 
Bari nfeln re 7158, 
seen 483, 


Seri 0 Don Scbeces Pris 
Barito —* b, 
Baritonhorn ish 
Barium ‘ate y Rey 2, 483, 
Barjal-Ajfat 2, 674, 


Bartauf 2, 460, 
Warfijarot ‘14, 6208, 
Barlidiff 2, 4s6b, 
Barlu , 581d, 

Barley corns 7, 8583, 
Barlow, Yoel 12, 27sb. 
Barlow: injefu 13, 434». 
| Barmal 2, . 

"| Barmefiden 2, 4890, 
Barmejen 3, ita, 

Bar m well 3, say 

Barnard, Anne re 4763, 
Barndui 3, 347d, ioe. 


Varabirah 2 33 Baruem (Older und Nyer) B 

Baracaldo, Cijenwerte von Barnes, Juliane 1, 640, 

Baradenlager 10 Nala "| Barnesiene 2, 4936, 

Baradello 5416 Barneveld (Fort) 2, 553d. 

Sorat, meena is Charles d Sareea 9, ies, [1sea 
ara’ o u| Ba⸗roa 

tal 4 3 , 5998.) Baroad 2 

Barata 2, 4 Barodperien 12, 8154, 
Baraknah 3 —* Bartolong 2, 4350. 

Gare-Rnnde 7 5198, lum 2; 48s! 

Barano Barometer - — 

— nie 7, 5130, pumpen 

Bardwa 3 — Waaue, 

Barbara, — 14, 2144, Gradient 8, 2614. 


a og be Gamand, Santa: 


n 
Barbee valerie $ Mates) ®, 


| parte ** — — 
r roſa hohi hte 6 
Barbelitae 3, st 
Bar bellinofave 2, 8002, 
Barbendolera 8, Se. 
Barberini, Mafico 16, 62, 
Barberini⸗Vaſe 13, 1818, 
Barberino Brancedco ®, 7408, 
Harbette y 
Barbiano, Giberige ba 4, ay 
Barbier be — 11, 690b 
Barbiga: 
Berbinfu 6, sab, 
Barbo, Pietro 12, 7574, 
Barbus Buviatilis 2, 
Warcane 2, 4768. 
Barcarés, Le 14, 1180, 
Barceloneta 2, 4138, 
Bardinona 2, 473 
—— 2, ‘474d, 

rcino, Barcinona 2 * 
Barclay, Hench Bere 


Bar⸗ -Daijan 2, 477, 
Bardarius 16, ~ Naas 
Barbas 2 ree 

Bardel 1 

Barbe — 10, 6014, 
Bardeville 4, 208 

Bardoli 2, is 


Bardon 2 * 
—— e (elu) 5, 42b. 
Gregorins 2, 4820 


Siren (ea metterlinge 4, 


a (bet 1,|Barjn 
— urg * ee 


Barones maiores 5am, 6174, 


—— — 
j “ 4, 899, 
a (otadt —— 


Niv. 
Barra (Ott auf Gaint-IRarg) 
Barra (C1) 8, 26, 
Barracas 3, 6944, 
Barracoutabai 1, 591, 
Barrabda$ 11, 6330, 
Barra do Rio-RNegro 1, ss3>. 
Oar Hee, be la for 308 4336; 


Barregon’ 8 tse 
—— de la 44. 
rreirad 9460, 

— na 8S, 119, 

Warren (Rip 13 ee 

Barrengold, 3 

Barrensis pagus 8, a 

Barrenwã hrung 16. 3858. 

Barret, Elisabet 3, 591d, 

Barritrepta pe 2, 508d, 

Barritreriff 10, * 

Barrier⸗ Jalands B, soad, 

——— ke 5010; 16, 571d, 

. | Barrifo 

Barri 

Barrocal t “398b, 

Barrois ducal ou non mou- 
_ a royal ou mouvant 


8,1 
Barres, —— Bye be 
Barrowiiten 3, 5898, 
Baridalura 2, 473b. 

aricter Ems 6, 113%, 


Barjortimenter 3, 6728 
Bar — —— si “140, 


Bart (bes € ‘ge 14, an 
Bair enburg (bei & Bart 
Barenflu —853 ro Bartel’, Ernſt "Daniel * 

Green⸗ River) 4, 5164, 119, 

Barenhege 9, 2018. — 16, 40b. 
Barenpavian 12, Tes. Barterland 2, 509d, 
Barenraupen 8, Barterseugungspomade, Bart- 
Barenrobbe 14, eu, er, = yo 7, 658d, 


Marenidhmettertinge 8, 1208, 
Parent von Briiffel 12, <n. 
Barer Nonfsderation 2, 460> 


Bar 
geri 3 Sean 2, 509d 
. | Bart! 2, $08, 


Barther Binnenwaſſer — Vefehlbuch 793 


Barther Binnenwaſſer, Bobd-]Balfon G6, 522, Sanern-Beneghel 3, 61ib, |Bavfolle 2, 380 
ben 2, errr we — Balfjorin 13, 4464, Bauernburgen 25b, Bayabeis 64 ers, {2, a8, 
Barth-Harmati — , | Bajjoues 7, 854d, Bauernfinger 11; 1356, «fee. Basargewig , Bazar Maund 

Freihert von 2, 5120, pojaune 13, 26>, Bauernfrieſiſche Mu * {182b, 
Barthmiible B, 856; 16, 3143, ba 15, 839d, Bauernlehn 2, $728; 6 Soca’ Bayin ton 13, 2108; 8, 
Wartholomaer 2B, 516d, x 1284, Bauernieier 8, se 138. | Bea 15, 7164 
Barthonia 2, 5092, Baltarde (Schriftart) 7, 598.) Bauernpraftit 13, 2482, 335 2, 4b. 
Bãrtierchen 15, 844, beberefdje 5, 7058, Bauernreiten 18 sa, Bearhaven, aktietown- 4, 608, 
Wartmeije 11, $s9a, rbfirjden 10, 3098, Bauernrennen 16, 590b, Bear:River 2, 
Bartnelte 12° + 10, 326», Bauernijpiel (Saat) 14, 94 Beatia 2, 362b, 
Sarielbogrerts 8 arbnadtigall 7, 563», Baucrnjprade 2 Beatricius 2, 652, 

olett 


ll Fea arbdjdrift, franj. 3, 655>.| Bauerntabaf 15, * 2 — von Orla⸗ 
Bartolomeo da Gan-Goncor- t 288, Bauerſchaften 8 559b, [arse miinde) 1, 2228, 
dio 9, 740b, (14, 1784.| Baftard von Orléans GB, 649d. ee pat Hert, pon 4, — 2, 653 





Bartolommeo in Baldo, Sau: e (Spielfarte) 15, 77>, Baulup Mah) 428b, Beauffort, wees a Hergbge 
Bartram, John 278b 1 , 631, flit en n (alte Rorpo-| von 2 
Bartldherer 2, 3590, [583b, Bas tenor 2, tise, —* —*8 — terre Roger, Graf 
Bart —5 avaniſches 14, 21 . 2, 545d, Baubin, een 3, aT 
Barud, Lion 3, 3434, PBafthiite BV, $450, ‘¢- |Bauma 7708, ise | weaulor at 2, 654b; B.-ene 
Barum 2, 483». Basti 2, 6458, Baumann, Eli et Rahte 2, 6549; B. ‘weit 2, 2, 
Barunut S, 7554, Baſtianino 6, 806s, Baumannsinieln 1 hie 
Wartwalfdaf 14, 287%, Vajtionierte Hront | 8, 323>, | Baumauiter 2, 2533, * Forte Gite. 16, e778, 
Barwood 2, 4573. Baſtit 14, 358 Baumberge 8, 58>, Beauforts-Jnfel 13 4340. 
Baryecoia 15, 495> Baſtoni — 15, 7 Baumcenidmeden 11, sosb, | Beawubarnaistanal 3, 8908, 
—— Varhimchtomat) Baſtorf (Leudtturm) S, 4949, | Baumedanif 11, 55a. Beaujeu, Pace, Si Graf von 3, 
2, Baſtteil (botan.) 7, cit Baumeljdud 10, 212%, Beaujolais 2 4008, 
Barhiteieittein 10, 248», Bataillon, beiliges, B . sacré/ Baumente 6, 1928, Veaulien, Aede eae 439d, 
Warhttreugitein 8, 8524, 8, 30d, Baumfalf, 8. 3, 651d, Beaulieu, ierre Baul Leroh⸗ 
Barvytpulver, beig. G, 485d. Batailonstammer 10, 52, Baumfrofde 2, 5583, 
Barytivaſſer 2, 5 Satan 2, s50b, — Joh. Chriſt. ne iec-ticeiseD, 656d, 
Baryumacetat 6, 378, Batanaea 2, 524, Gottlob 8, 1248. Braumés Schuelifluh 6, 932d, 
Barhum pdroryd 2, 521d, Batang 8, 8a, Baumgartenbrid 7 Beau monde 2, ee souk 
Barygumbhnperoryd 2, 5228, Batangharie 15, 3698, — —— 2, Beaumont, Eon be 6 
Barhyumfulfhydrat 2) sai, Batan a a — und Beaumont, Biliam 1 eae, 
Barhumſuperoxid 2, $224, Fluh), 3, 232b, — * 15, oe Beaumont: “Qurembourg, oa 
Barzeit 3, a. Batardeau er 7288, Baum ey zog bon 11, 8514, 
Bargu 2, Pataviafieber 16, 4938, Baum F © erin Mufgabe 2, 66ob. 
Bas (Jie ve a Bithynien) S. Ba tavi ſche Republi 2, 5516; | Baumbipfe Beaunois 2 
Baja [106 12, 2038, Baumbibncr "(Cracidae) wr Beaupoire B 7490, 
Be lectidjat 1, 828, "| Batea 8, 1558, Baumlinguru 10, 63b, Beau sexe 6534. 
ha 2, 6458, Bated 2, 559d, Baumfleiber 15, 56. Beauté du diable 2, 6538, 
Bald. | iit 2, 4058, Bett (Rak 4, 3394, Baumtranfheiten 2, 592, Beautenps Beau 8, 13 7398, 
Baldta jus 2, s4ib, Baumtunde 5, 508, — 2, 652d, 
Baldtanet 5. ane, Bath bricks 8, 529%, Baumlerde 11, 199, Beauvale, Lord 11, s9sa, 
Baſchtirei 12° 4708, 5258,|Bathmen 5, 280, Baummarder 11, 4338, Beauvau-Craon, Marie Frans 
Bald tjadir, B. tichau 2, Bathumi 2, 563. Baummefier 5, 50d, coiſe Catherine de 3, 
Bascule (am Billard) 3, 56, | Batiguolles 12, 7054, Baummörtel B, 535a, at = (Shlof) 14, 119, 
Dapculeveriqing (der Genfter) Bactis 8, 5822, Baumnelfe 12, 127. Beaugit 2, 6144, 
Batlapin 8, 6sob, Baumpionie 12, 6654, Beavan 8, 74 
Bos-Enpire 2, 523b, Batman, Joon 11, 59ab, Baumpieper 13, 214, Beaver Judians 2, 117>, 
Bajhi 2, 550, Batn-et- gry 1, 2386, Vaumprefie_10, 228d, |Beaver-River 4, 3838, 
Bajiento 2, 5344, Batofl 2, 1748. —— 7, 559%, Setexaneiptns ‘2, 6008, 
Bellarmeningiis 7, 669, Baton fleur de = 20, 4403. | Baumidcharre '7, 559, Bebeerin =, | 1298, 
Bajilia 2, Batotidhina 12 gen @eibe 12, 3664, Beben 2, 4 
Basilica hemilia "7, 376; 13, / Batovy 8, — ere 7, 8506. Bebte 3, a. 
763; B. Pulvia 7, ‘37; Batrachospermum 1, 403», Baum lep ppnep 15, 15, 8183, Becco cornuto 8, 711, 
B. Julia 7, 37>; 18, 7702; | Batidjowta S, 1238. Baum ct Bete B, 676b. 
B. Maxentii 18, 7744; B_| atta (Gebdict: 4, 5598, Baumidule 7, ty Becerra, Gaspar 15 
Opimia 7, 37>;'13, 76sb;| Battatlander 15, 3690 Baumveilden 16, 137. Besherdlume — 7. 
B. Porcia 37; 13, 7680; | Battam 2, S5ub, Baumwachtel B Bederpity t 3e6b, 
B. San-Clemente 13, 777: | Battam-bong 10, 45>, Baumiveidjet to" s08e, erro (Bi) 3 8498, 
B. Santa-Maria 13, ies; Battenburg 2, 5603, Baumiveide (Baum) 16, sorb, erjdule (aa gclnan) 7, 499, 
BR. —— 13, 768; . | Batterie, icbwimmende 14, | Baumwollband 2, 4268. erwerte 
Ulpia 18, 6120, Baumvollga aye 7, 603, Seite. Ridiger von 13, 
Bafilhus diet 16, 4790, waticzie, tundire &, 4878, | Baumwvoll-Molton 11, 10a, | Bechyné 2, 665%, (886, 
Bajim 2,7 Batterie, Boltaidhe 7, 4998, | Baumwvollfamt 16, 487», Bedentollette 10, 411d, 
Watis — Js, 526>, | Batterie a fleur wenn &, 560b,) Bauplan 2, 613, Bedenmeffer Pia 6694, 
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u iſcher See, Bas- exieſchloß, fra auro 1508, er, Gott 
funtidatitoje-Gee 2, 97,16, 7 Banjide 10, 4528, Becourt 3, 8204, 
7354, —— River’ 14, 248», Dault tenburg 3. Bekva 2, 6 ig 
Bas-Perche 12, 8034 Battlewell 6, 4608, Pauftcine 15, Bedawi 2, 7 
Bat — "3268, PBatu-Fnieln 15, 3698, Bautiicdlerci 187 714d, Bedbur, Salim-Beiferieeibt 
hin 13 Bactulo 8, 1044, Baur, Jakob von GB, 375, 14, 146), 
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Bask (Tubuai- Jnfet) 15, 892b, | Baubanten 2, 442, Bavai 2, ig Bedefis 13, 8208, 
Wak (Wundarzt) B, 26d, Baucaorta 1, 74Gb. Bavatiers 7 ——— 4568, 
Bas, Georg 2, 5458, Baudatmen B, 1476, Bavo 3 i — 
Bafiac 4, 475d, Baudbeine 13, 5154, Bavor 15, 2348. on a 4175 
Bahbariton 2, 4854, Baudheifen , 351, ee eee 2 188, 3268 Stub) 12, sat. 
Baſſe Auberge 2, 28 Bau -Wordinge & — Bah, Michael de S, 334b, Beech alee * sich 
Baſſedau, Yo 2 ‘526, | Baw mimen 1 Bayahonda B, 378d, —*— 
afc de hautbois 6, $228. || Bau ieipen 3 — Bahal 2, 5506, Secniale B, —_" 
Bajje des Vretons S, 3933. | Baucmusteln B, sesa, Baverber: 13, 6808, + bo 
Baije fondamentale , 4090, |Baudprejie 2, $650, Baypur 12, 375, Beer, Saderias 16, 754. 
Baſeinfluß 9, 6s7b Baudring 10, 939», PBayreuther Berg flache 6, 783b, | Beerbhoom 3, 7 
Bafenthwaite-Water G, 754, | Bauconia 12 44sb. Berrenives, Bitriol 5, 480a, —— *4 2, —8 
Baſe · Verche (pert), 2, 7158, Satin if (Borigjungérelfender) Bayri en 2, 617d, Beerenodft 12 ie. 
Bales Alpes b, 8,7 Bayri onenorden 10, | Beerenwalde, — 
Bajes Pyrénces 13, 4118, — 3, — 6305, Recrid ere aE 590, 
Ba anus (WleganderSeverus) Bauer, G. 1, (3718. | Bari * Bat 2568, 
1 Dauetija Wert Bohenwen 3: Bapri Piely 18 , 8808, ay “ciate TA, 1108, 
= * (sreceka) B, 939», — ie 2* sig 3 4q 8, ss. . Beef nge aan — 
auer orjdhungére pri ſtert e Mund⸗ | Beetpfiug 
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orra 15, *5 
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Beru 33 — 
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ehau igungsgut 
B upting * 
ennũſſe 


e — — 
3, 105 


g, 3188, 


Be r-Bandelin, Geet 8, 5894. 
Beibars 2, 


Beicdtbider q eo’ 
Beigigee vo gs 
Bei 


— (pes pe 
meiſters 354. 

—5 io! 79, (3748, 

Beilaufer (Wistelmatter ul, 

Beinahmesiige! 15, 370. 

Beinbearbei ung 10, 371», 

Beinerven 

—— 10, 3718. 

Bein — 10, 3738. 

Beintũrti 

one 1, ‘398b ; 2, 701d, 

Beiſan 2, 114, 

Beiidhlag 12, s21b, (842, 

Beildriften Cinngeridte) 14, 

Beiſpruchsre 1454 

Beifict, —* 15, 9064, 

Beit⸗ Allah O, 947b, 

Beit- Dedidhan 14, 244, 

Beit Hod jie 6, 474, 

Beitin 2, 

Beit Lahm 2 908b, 

Beitreibungen (m (mitit. ) S, 7444, 


Beit-ullah 11 54 Ab, 

Beit Ur el« Fela, B. Ur et 
Tachta 2, ss, 

Beit- atarieh 2 9115, 

Beiwadt 3 1zb, 

BVej 2, —— 

Beja (Fink) o, 492a, 

Beja (indi er Etaat) S, 2378, 

Bejapoor 2, 6s1b, 

Bejar (Baiios be) 2, fe. 

Bejas-jirmilit 9, 8520 

= as⸗ 9, vᷣai 
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Beles: —** 8, c7ob. 


Betun 477b, 
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Beicor tusbbaticrie 2, 5608, 
Belagerungstafette 10, 7428 
Belaperungeabung 8, ‘3268, 
Belat 16, 264 {10, 2716, 
Bclaftungatitometer, {deciles 
Belasus 3164 
Belbo 15, 4624, 
Bilbog 14, 879b, 
Bel- Dagon 2, 3198, 
Beledi, Bit 13, 2b, 
Beledidit 3, 71d. 
Belegen —— 
Belegung dichte; 
(milit.) S. 7374, 
Belehnen (Seraban) 16, 2148, 
Beleihen 1 
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Bel-el 2, 86b, 
Belén B, 2424, 
Belendiher 4, 21d, 
Velenus 1, 7658, 


B. 12— 
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Seleiem 1, 5034, 
Belejoni 12, 504d, 
Bel-esprit 6, 364, 
— 1 
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Belfroi 2 * 
Belgie —5* 
— situ is, 


Beiatid Gallien '7, 4890, 
Belgrad (bei Kouftantinopel) 


, 4944, 
Beliandrum 7, 358d, 
Beli Dinta 1, 14d, 
Belier 10, 6168, 
Bellsa 16° 1014, 
Belijama 10, 298 


Bell (Kdnig) 19, Qs 
Bell —638 tog) ‘Bes 
Vell (Stenog Bok 
Mellaert, jot 


Rellabiee 
Belle, Eugen —— — von 


, T27b 


Bellean, R. 1B, 85%, Benefdau ct bon) 2,7754, 
Bellecroir (Gort ae 6774, Ben⸗ B 
Belle de jour Benevent, t, Gilet von 16, 4542, 
Bellegarde (Bal bdo, Beneget 3 
Belles Jsle, Paton tee Mec Benj ving he 16, 3 ta 

quije von 3, 855, Benga 2 
Belle⸗Isle⸗ — Ss, 1374, — aut enblaje 1,205 
Bellemare, n de de 6, 710%, | Bengali Moti 3614, 
Bellemois 8034, — J* 
Beller 10, 2294, Bengalrofe 
Belles-lettres 14, 4603, —— et Capea RY ** 
Bellesme 2, 741b. 
Belleville (Gort) 8 S, 741», Seni te d 8, c928 
—— Siel) 10, 2640, Bent -Bharral 5, 5 289, 
—*** es Bains 8 3, $998, arb 1, 8068, 
Belley, du 13, 854, Beni. abtan 1, 8068; 8, 6928, 
Bellinghaufen, Mind: b, | Geni-Moraijh 8, 6928, 
Bellingshaufen Inſe iso “aot BenieMorra 3, 944, 
Bellint Breectece eS a, Le a: 1, 8064, 
Vellinijde Rohren 2, Tiss Beni-Sad 1 , 8068, 
Belloaca 2, 66ib, Beni-Shatola 12, 7938, 
Bellonarii 2, 7474, Beni⸗SEchammar 1, 806" 
Belloq, Yean Louis S, 1384, | Benivient Girolamo 28. “741d, 
Bellot, Joſeph Rene 2; 7474, Benjoar 14, FgeeF 
Bellovacum 2, 661b. Ben Jonjon 9 


Bellide Lahmung 7, 9080, 
Bellus locus 2, 6574, 

Bellus mons, Belmontium 2, 
Belna 2, 

Belodon’ 10, 623d, 
Belogradum 2, 7354, 
Belon, Pierre 2, 7073, 
Beloue 9, 4034, 
Belood S, 90a, . 
Beloodiftan 2, 4148, 
Beloferbei 2, eo 

epee 36, 4 

Belou 2, 

Belrupt “Gort 8, ub. 
Belſaruſur, 2, 318b, 
Zeilern 8, 6398, 

Veltiren S, 639, 

Beltis, B.- ‘Taauth 2, 3198, 
Beltzoll 15, 372b, 

Belus (Grabdes) 2, 316d, $178, 
Belustempel 2, 3206, 
Beluth- eg ga 3, —* 
Belvacus 
Belvao 8, [stab 
Belvedere (bei Weimar) 16, 
Velvit 16, oo 

Bély Boh 4, 75 

Bets, Manuel Sider 8, 287b, 
Bembajce 2, 4340, 

Bembe 4, b5gb, 

Bembegar 8, 5820, 

Bembex rostrata 5s, 12%, 
Vemeicrn 1, Gob, 

Bemefelis 2, 910d, 
Ben⸗Abourd 408b. 
Ben⸗Aſien G, 7768, 

Benannte Sabien 16, 8254, 
Ben-AUnoir B, 7534, 

Benary, E &. 3, 1394, 

Bendtty 3, 48a, 
Ben-Bullen 14, 8338, 
Ben-Cleugh 12, 373, 
Bencoolen 2, 7 
Ben-Cruadan By 3 
Benda, Juliane 13, 5714, 


658b, | Ben —— 828 


Bemba. eo 
Bender Y 1430 
Benderfti ‘s, ipo 
Bendery 2, 7 
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Benedetto — B. dell’ 


4, 1784,| Berethalom 3, 854. 
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dicite 2, 761%, 
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Bencbictus Revita 10, 8%, —— 


2, 1608, 7608, 
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6790; 13, 5398; B. excns- 
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Beue fiziat 
Benen Sfignale’ 14, 8154. 


Benkert, mest 35 10, 2440, 

Ben-Mlib ase i. — 

Ben⸗Lawer 

Ben⸗More (Berg auf ie, 
ene More au 

Ben-More (Berg auf 
uijt) 16 

Benmore 


ap) 6 9 
Ben⸗Mui pS, 


Bennanada 8 iS, x 
Bennu 1 249b, 
Benogso bi bi Sefe 8, 2544, 


Ben erfiel 6 s36a 

Bentind: ‘Synteld 144; 18,432, 

Bentivogtio, Ercole 9, 43, 

Ventivoglio, Guido 9, 744d, 

—— 13, Gé5b, 
en=Zumert 2, 238 

—* wis 2 7338, 

Benzalchlorid b 5654, 

Benjalema 2, ton 

Sengert 3, 113, 

Benginlampaen 6, 772, 

Benzoin officinale 2, 7824. 

Berigonl-mido-Cifigidure 9, 


=e _ 
Beobadhtun 
—— 53 16, fa 


oye , b&b, 
Bera tet Strapp 10, FO 
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Berduni B47b. ' 
—S— “7878, 

erber (Bo 
Werceo, Gongalo de B, 193d, 
Bercjrit 2, 8184, 
Berdtlistag 2, Geed, 
Perdtoltsbaar ‘2, $114, 
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—— 18, 8 13, * 

eregſzaͤſz 2 
Berefynter 13, a0 
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Cean- 4, 978, 

Bern ( , Stadt) 2% 7864. 
Bernadille 7, 476. 
Wernatelgand 7, 5978, 
Bernard, La Ferte- 6, i. 
Bernardes, Drees 8 , se 
Bernatowics, 5 
Berner Friedlt 11, 

—— pend i. 1, 


—— 

Bernhard ite von Anhalt. 
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en⸗ 

pag ventory (oer J —* Braun⸗ 
ſchweig · Luͤne bike) 3, 4784, 

Bernhardiner (Gund) 5, on; 


—** 


16a, Beſthaupt 2, s71b, 


Bernbardinerinnen (Drbden) 
Wernicia 14, 48 

Bernina Owegiet) ‘is, 2074, 
Berninabad 6, 8794 
Berniſches ecland 14, 6474, 
Bernried 15, 1614, 

Beruſtein lac ‘2, 8700, 

Berda (Wleppo) 1 — 
Berola, Berolae 16 

Berolais 3, 9398, 

Beronen 10, 2294, 

— eastellum 2, 87a, 


Berry 2, 874a, [77548 
Berry Someryo =Gaftle 15, 
Berſte 15, 103 


matenaston 7, sb. 
Berthe au grand pied 2, 8768, 
—— Herzöge von Zah⸗ 
ngen) 346"; 16, 833, 
gicgou (Etadt) B, 739, 
Berthrada 2, 8768 
Bertin (Stguograph) S, 683, 
Wertinoro 7 
Bertola, Aurelio 0, 7468, 
Bertoldinoo 8, 1500, 
Bertoldsheim 12, 1509, 
Bertoldus de Holle 2, 87394, 
Berton de Crillon 4, “6760, 
Bertrada von Montfort 12 12, 
9214, 


Bertram, ohann Baptift t 3, 
Wertrand (Graf von Touloule) 
Berucla 3, 340d, (15, 7794 
Verujstonful 10, 499», 
Berulsvereine 8; aa 
Berũhrun iorpedo 8s, 
Verille, — von 12, 8 
Beruͤt 12, 4 {ut 
Berwid, aciftation bon 10; 
Berwyn 16, 4045, 
Vero 3, 542b, 
Berylliumatuminat 1, sorb. 
Bejamungsidlag 5, 6478, 
—— Freihe tr Gorup 
on 
Beldnftigende ‘Mitte 2, $83b, 
anébaum 5, 3873, 
Bejansmaft 11, 514b, 
Beſansrüſten 14, 35a, 
Vejant, Walter ., 308%, 
Besant d'or 8 792b, 
Vefaha, Caldas de 3, 8333, 
Weascera 3, 7. 


Bermudez; — Vindenfdwein 


Besmer 2B, 892d, 
Besnyd 8, 148b, 
Bespoporwsen 13, 4955, 


eh-egg 8, 84 
Be ma Yeoiticies’ 4, 3740, 


Be erunqshauler fiir 7 ate 
liche ne 

Beijos 1, 37 
Schanbesoouitat ——— 
Beſtãttigungs jagb S, 1556. 
Beſted, aſtro nomiſ es 3 
Beltimmungstrage 3184; 
Beftimmungstne 16 ‘3188, 
Beljudsamerje 16, 4258, 
Weistercgar Bidet 3, 104d, 
Beſztercje⸗Baͤnya 12, 1714. 
Seta « Orppropion{aure ll 
Bet Aidera 3, 3704, 71 
Betafta 6, 5914. 

Betdubende Mittel 12, sod, 
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Bet-el- 
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Béethencourt, Peter von 8, 
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sie Ske 14, 611», 


Betouel 13, 5236 
Beroune, Maximilian be 15, 


eran ee * 14, 1146. 
Betogabris 6 8, 

Betowa 5, sero, 

Betpiennige 8, 84 
Betriebsdirettor — 


8L 
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bahnen 
Betriebsingenieur (der Gifen- 


babnen) 5, 8920. 
Detrieddinipetioe (der Eiſen⸗ 
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—*— —— 2, auab. 
Betſan 1 
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—8 Leet 2. 

* tafa 11, 313b, 
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Bettbardent 2, 4 
Bettbampfbad a ote, 
Bettorell 5, 5508, 

Bettemund B, $758 
Wettelorider des beitigen Hie⸗ 


ciate "8, 891b; 10, 7b, 


Bettina (Blanet) S, 5968, 
Bettingen 2, 5284, 


4 arin Bettlerleier 13, 134, 
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ttnaſſen 6, 3 te 
ea 34 — 677%.) gegen B. 7, 
lagſchmied 9. Betto Bardi, Donato bi Nic⸗ 
Sutte hobel, * ine,| cold bi 5, 4 
eſſe 3 6514, SL". Bettoqgli 4, 1, 
Beldneiden der Bfla S, Dettpifien der Kinder 8, 8542, 
Beld-Barmat-Dagh "a. 8374.| Bettwange 16, 431, 
Bel rantte Haftung 80. | Retulins 3 14. 
Beidt 4, Betwode 
= emichanm 8, 1554, Beu 


Vejen Jgellattus 5, 7202, 
Bejenovo B, sg2b. 
Bejenftrand) -geme.ner 8, 6774, 

eſſenheitswahn 4, 803, 
Besidiae 3, 93», 

Beſitztitel 2, 8944, 


ungs{ trun XG 251b, 
Beu angel petra 
Beulen (Etadt) 3 ‘tomb, 


Beulenpeft 12, lp 
Beutelbdr 10, _ 
Beutelbilch B, 923d, 
Beuteldbads 2, 923d, 


sages 


b, | Bewegungsuerven 


Beutelfartitide '7, 8778; 10, 


1554, 
Beutelmeife 11, 5898. 
Beutelnager 2, 924, 
Beutelratte 12° 447b, 


Beijemerbirne 10, 509, win agg Bad 923b, 
Beflemerhitte S, 8999, Beuthen —— (Wbelsge- 
Bellemerproyeh 5, 8999, {dledt) 4, 9 

Beſemerſtahl 5, $524, Beutnerdor 12° 4976, 
Belienova, enyd 2, 892.) Beuvron 16, 8128, 
Befiermenen 1224, Bevollmadtigter (der 58 
deermanen B, 892, babnen) 5, 92a. [51 


Bewegungen, foordinierte 10; 
Veweguugsenergie 6 8 q 
1 
Beiwegungsidrauben 14, 438, 
Verweis, — ag ay 12; 4383, 
Beweis 


Bemifereajoan 14, 14, 5408, 
Bews (tu 44b, 

Benit-cifen j 14, 174, 

Beppur 3730," 

Bezau 3, 4 


94b, 
Bese, de 2. *8 
vezlehunge lame 15, 1064, 


6" Begirtsarst 13, 7b. 


Bejzirtsausihul 13, a 
Byirtecfendagnrat 6, , S918; 


Besictsoffigiere S, 158), 

Beeps Mw (ind, Staat) S, 2374, 
a's 

i han-mo 

8 eel beta 8, 3750, 

Bhattie G, 5 

Bhein 2, cm.” 

Bheria ’e, 4658, 

Boilla GB, 534, 

Bhima 10, 3134, 

Bhooj 2, 944a, 

Bhunsla 2, 785d, 

bs] utenreligion 2 ates, 

B gn putijas 2 , o44b; 


Biala (poln. Stadt) 8S, 1638, 
Bialawiela 3, 115 

Bialodro oe. uob. 
Bialowie 8 * 


—332. 2528 


Biala Kromo 9, 8249, 
Biaſa Ngoto 9, S244, 
Biatia 3620, 
Biban-el-molut 15, of. 59 
Bibeliberfepung, Oftr 
ind phtiogeniani| — 12, 
939 


Biber (at ub) 10, 389b, 
Srecrinslans © | 2, gg 

iberm 
——— ofe 1% oe 
Biberratte 3, 73. * 
— 3 4, 


Bibeo, Furſt Georg 4, 27 4, 272, 

Bibio hortulanus 
Bibionidae 8, 678, 

Bibirin 8, 1298, 

Bibirurinde S, 1298, 

Biblia Polyglotta, Complu- 
tensis, B. Rabbinica 2,9524, 

Biblioteca Angelica 13, 7908, 

* lioteca Caſanatenſt can 


$04, 

Bibliotheca Corviniana 4, 
Bibliotheca Palatina 9, 234, 
Bidliothetverialtungstehre 3, 


Bibti ſcher Realismus 2 

— Text chicite 2, sib: 
Bicahy 

Bide, Rivibce {a 2. 1178, 

Bichnquen 4, 7204, 

Bicols 12, 9268 

Bicoaue 3, rr 

Bidama 3, 1034, 

Biddlianer 3, 198, 
Bivvicajas J, § 3918, 

Biddulp 74d, 
—— neufs 5. "7390, 


—*—* 10, 14ab, 
uga 3 


Bidua udas 11 
Bieberſtein 1S, esos 
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— Marſchall von s 


acts 3, 214, 
Biche cin 14, 5364, 
—— 2, ‘456, 


$ eet & 6328, 
Bichant 2, 
cla 


Bi Bitte ‘Cigbentah der 
Reifie) 12 

Biclagrund — 

vieia ſcher Komet 3, 236 

Bielig S, 159b, 

Bielo Berdo 1, 419, 

Bielowwi)ti, arin 138b 

Vielftein 3 


Bien, ver 3 
Bienenberg RinGous) 12, 708 
Vienenfranfheiten 3, 270. 


Bienenlaus (Maiwurmlarve) 


3688 

Bieneuwadhs 16, asta; B., 

imitiertes * —8 
Bien⸗ho 10, 
Wien-hoa, Hue pon 4, iy 
Bienrod i, 23, 
dierbeſchauer, ates -y 
Viergallon 
Biergãcun 4! 668, 
Bierhefe 14 
Bierlow, —— — 5, 11, 
Bietabeiner — he i 

ietigheimer Ganbdftein ) 
Bievre 14, 67 
Sitrcltioitop 6, 40>, 
Bigã ja 3, 39 
Bic Sepact ret ®, 82748, 

¢ 

ig 4 slant 18, 896», 

Bind oe is 5594, 
—2 ll, 336, 
Bigorra 15, “4178, 
Bigorre, Bagneres-de- 2, 3688, 
Bigot, Ecigneur be 12, 6240, 
Big-Sheyenne 11, 7698, 
Big ate 11, rem. 
Bijafab 
Bite outein | 8. S514, 
Bildd-elDidhertd 8, oem * 
Vilat 12, vab. 
Bilang des tieriſchen —8 

alté 15, * 
7 — 


Bilderfeinde, 
etitonsbeladie) 8 , 458, 
Bilderfibel 1, 2 
, | Bilbergedi 
| Bifdersatie 13, 525), 
Bildmitrojtop g, 4960. (7648, 
Bildungsabweidu 4 ul, 
Bildungsfehler b. 
Bilebo tinge 
Bilen 
Bilkarsis bee haematobia 5, 401», 
Bilifuscin '7, 479d, 482, 
— Sr orinnen. B. 
— hoid 6 a. 
Biers’ iverdin 7, 7, 4820 
ul 
oie i? 
Sine 4 6, 869b, 
Billacderie, Graf Blab be 
Billetteur, Billettiecen 3 
Bisletfoftem (der —— 
Billbars (Sten arayt) © 6834, 
Billigheim (Seg t Qeinin- 
en⸗B.) 10, 
Bill of — 'z 55>; B. 
of lading 4, 562' 5626; B: of 
sale 3, 55, 


Billoureal 13, 5214, 
—— 4, 5164, 
Bilmanu 3. 
Bilmesidnitt 8, 2254, 
ae dau 12, s97a, 
= (Ruine bei ee 


Bilfiein, (Ruine te Baile, 
Siiten -Houje 13, 89 
2 — 3194, 


Bin (jemit. a 
Binde (heraldi 8, 1108, 
ungen 2, 


Bindehautent 
a ‘tation 8, 803, 


2 
Bindeijen (in ber Giasfabri- 
Bindenjdwein 14, 58 
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5 Pismard-Spende be 8. 1674, —— 8, 126. 

athifde 10, 197, | Bismarditein a. Se ee 4, 5632. 
Bindergeiparce, Binder|parcen Bigmarditrabe 10, 154, Blancotredit 
7, 614; 15, 525 Bismer 2, ga2b, Blane verses 18 

Sefatat 6, 1254 Bismuthum 16, 7028. Blank charter $ ae, 
Pindfaden-Telephon 15, 5414. Bismutin 16, 7 Plante Waffen 16, 366. 
Pindrotting 13, 759°. Bisnager, | Bisnagur 2, 7390; | Blantenbera ( dic tibet Bi 
Bingen (Fort) ee 3 abt. Stadt 
Bingerlo "648; 18, c61* Bianfenberg ang. Stadt 3, 
Bingium , 4a. Blantenhorn — fi 


, | Bifianosiee 14, 1650, 
viſſen (Globuli) 13, 234. 
+ ent 44 i 
ſeur & 

iitrica 6 

seg —* Macedonien) 


6, 704%. 
— 6, 87>. 
Hiterolf und Pietleid 5, 3364. 


Bianguette de Limoug 2, 172. 
BPlanquillos 16, 80%. 
Blanus cinereus s 5, 47%. 
Blaps m 35. 812. 
Bia 1 wan 
Biale Fpettidationsgetas) 6. 5, | Bied 16, 1418. 
*— nts (oi apicri ate ots * 
ba 


a e 
8 J oy Bleia 


Binneniee 14, 6390, | 8174. 
Binnenwwafier (det Trave) 35, 
Pinnirar LI. und 1V. 2, 85 Bitervum 1 
Binoculare Diplopie ‘soo. Bithynium 249 8, 280b. 
Binul-Geiclidatt s, 1648, | Bitia oy 6Me. 
Piograd 16, 8438 Bitom 2 gui, 

Bittenfetd. ‘tas Gherhard Her: 


Pioritane’s ‘B, 135. Sia * se 8.7 7890. Bleicti 4574. 
Biotitgranit 8, 289. rib von Blaieniiedte 12, 167%. Bleie soit 8, 1643. 
Bir (Quiet) 8, 200b. wpitter: oot Gist) 4, z 18, Blajenvals 8, sab, Bei Li, 659», 
ira ib, Pitter Root- Mountains ,| Blatenbamorchoiden 8, 7658. | Biel! ¢ 3, 163. 
Biraren 15 8 BWViaenttebs 8, — Biciteage 3, 155%. 

—* Bitnieſqh, Grob S, 3930, Blajentaomung 8, 8559 Bieitugel 7, 876%. 

Siri ftian ‘3. 2 Bittopter 12, 442%. Bla eamagbarmfiitel 16, 71», | Biciory>, effi —— X 166>. 

Pty E caine 1a, 28 gs4b,| Bituminit 3, 2418 —— iG 7990. Bleijal 930b, 
Bird —5 Biturica (Herjogtum) 2, 74a. | Blajennnh 15, 152», Bieiieife 1 le 
Bird Island S Rituricae (Stadt) 3, 4034. Bla en — 16, gi. Bleiwage 7350. 
Bir e3-Seba 2, as igter 11, 893. Blajen Niche ier 8 Bienddaum ‘ 
Pirgitta 3, 5 5400, Hivalente Elemente 4, 2278. | Slaientp 475 ‘ea Biendiaterne 10, su. 
Birgus latro 2, § gg5b, Piviere dt tint 14, Bictentcia © diendzeug 9, 774», 
Pirfenauce T Thal 16, 5205. Bivio 12, 3544. Plajenitein ci ey 5, 1023. | Bienherm a ) 11, 
Pirtendhampagnet 3, 744. Bivoltini 14, 6688 Blaienftcinjaure 8, 8564. Blenheim ic 742. 
Pirtentampier 3, 7a», Bizachi 2, 6915. Blajentang 7, 395 956, Blenio, eniothal 3, 510%. 
Birteniand 12, 46d, Pigiati 2, 9400, Blaijer Sahlagendes Wetter) | Ble ocellarins 14. 6315. 
Birtenmet 3,7 Bigoin, Wlerandre Glais- 8, $715 Blew je der 3, 
Birtenmonat 11, 4988, iane 16, 698. Blafieholmen 15, 2 $720; ver Reugeborenca 
Birtendt B, 73>. Bjadio &, 1028 Blasco detmago a2. 2, 203%. 
Birtenreigter 13, sib, ðv atigrod &. 2, 716%, Bilavoni, Clara O Bienod ) 8, TH. 
Pirtencin eamannet 2, 117. | Bias ije 2, 5 


Biagoniide Nonnen B, ‘yard, |B ‘m 3, 180% 
oa Biprwertlifie 14, 609%. tod 7, — 


Blaſjus Gajus Sempronins | Blea- 
Biatt (am Wedituhf) 16, 488%. Blicea Kijérkna 8, 169%. 


Biatta 14, 2824. Bliden 14, 520%. 
Blatta rn a 3, baat Bridti 2 


Pirlenwalde 15, 7934 
Piclenwein 

Birlensi elfaiter S, 1708. 
Pirklet el Arun » ‘essa; 6, 
Pirtiuds 7, 392. (619. 
Pirkibeinar 3 744, 
Birlenbad 6 , 516d, 
Birmanen 3, 773. [cose 
Birnbaum (neuer giccid) 
— 10, 53b, 


Bjarmaland > 2, 247%. 
Bjarne erjulfjon 16, 279%. 


Bjarni 293, 
* —88 bes Una⸗ 


vlanuſter 2 pa $id; 
Blattblume i ab, Blijnie Gaeta F * 
vlatichen ies 6, 9470, Blinddaum 

Wiatter 13, 400». viinddarm 887%, 


wirnbiatenteic Pirnbrenncr | B clowjeid ‘4 115, Blatter-Traganth 15, 7834. Blinddarmitlayye 4, 
(safer) 8 5060, 8, Blattierer 6, 6334. Blinde ot 359, 
Birnene eng 3, 814. Blah: ngut 13. 677%, Blatttoy! 3, “465d, Blinde Ro 8624, 
Birnentraut 10, 586. , 562d, Blartiausl oe, 8. 916%. Bind H 16, 411" 
Birnenmildiing "10, 734d, Blaagvgal 6, $25» 


47, 
Biatteduber Vedpmetterting) Blindreben 16, 516% 


7, 381%. 
Blattiaae ‘14, 1038, Bliny 3, 733%. 
Blatticeide B, 132%. Blitteradorl, Grob 8B, 445%. 


Birnendt 3, 8 
Birngalimiid 3 7; ae 
Pirnmoft 4 

Bird von Sioa 3 278. 


Blak (Fin) &, $553. 
Bladadvoer ater 15, 9304, 


6 
Birr (i fob) 2 12, 726. Bladdownepiigel 16, 539. Blattidneidec ‘15, 472. Bligrapre 6, *. 
Bicten te Handel sge uget — a va— —X ee aia, 
anijde * elsgeſellſcha a , 86 attipuren, Blattipuritrange e 
12, 842. 2, 6 (Drt) 8, 395. 640%, ‘ vi 10, sti. 
— —— Blackley Blue 9, 555 Blattitiel 3 1320. Bod, Balle 8, 
Bijamente 6, Blac — (in ales) Blatttuten &, 46 Blodbengoe 2, 781 
Bijamfir bis 10. ead. 4, 44; 16, 4 Blattsapien 6's sii, Blodgatter B, HI. 
wi amidyiwarnter 16, 6803. iad « eMiver webentub bes | Bland, B. 8, 169, Blod stand 13, oie, 
Wijanthe 18, 751». MedeRiver) Diane eunbagnpartel) 18 13, | Blodtajette 10, ‘tab. 
Wijang 2, —8 Blac - River (ient bes Blodjage VY, . 
Piscdort 14, 5234. White Rive 2 goib, gataue Berge (afrit. — Blod (der Gatterfagen) 
si Slide Bader 8, 5428, _ | Blac shoes ( avianecftamm) Blauer Karmin 9, 565». 9, \ 
ofaberg (bet Bulda) a 4, 690. Blaue sete (Teil det Tppa: | Bl fler-Ma 2, 2 
Blatwater, (ebentins bes) lachen a tom 9, 6. 


Boyne) 3 


2444, 
HH of berg 8 Ge reget) 4164, 
PBladwell’s ren 5, 697 


33333 a NB, 
iidpotshaar eragipie 
Bi ——ñ— ee 


Bi 
Bi fey ge) "20, 
Wish 1, 

Bijbop ‘oe ‘bi Clert (Inſel) 


1 
Bilbop" iod 14, 620. 
Bilhop Thorpe 16, — 
Bistarabeute 1, 
Pistris 3, 244. 


Bladwood, rederid Lemple 
Hamilton 2s1b 

Blafards 1, 3414. 

Bavyals 8, me 


Blane, H. ‘s esa. (919. Blue 
Blanca, Grat von Florida 6, | Blau — baum 1 S, sai, Tien) 2, 2584; 
Blandard (Stenograph 8) Bo 9, 19, Blue 
Blandebafen 8, sab, (6844. | Blau oft 3 "465%, 1, 7774. 
Blandeilor 6, 909. Blautraut 8, 465%. Biuemudbat 4, 144. 


Blandieren 3, 1244. Plaumeije 1i, 539% Bine Ridge 1, 77. 


Blues 9, mig? 

Blueftad 16, 1 [5988 
ae’ Gatetes- Gyele $ 16, 
——— Johanna Minona 


8 —* is, 3430, 

Blume (der Hajen) 8, 8810, 
Blumen, gefiillte 6490, 
Plumenblatttecis 8, 2013, 
Blumenbohue 3, 2533, 
— — 3, 6124, 
Blumeneide 3488, 
Blumengarten, egartnerci ‘7, 


Blumentlee 6, 3614. 
Blumentreffe 15, 8644, 
Blumenpider B, 353, 
Blumenrohr 3 ‘gosh, 


Blument 
roel Suioof. 9, 9, 


Blutbeule 2 91805, 8, 2144, 
Blutbilder 13, 3: 
Slutbuche eS, * 


Biuteigene “fi gua, 

Bluten (oer Bflangen) 16, 7948, 
Blitenadie 

Blatenboden 3, 2026, 
Blitendiagramm 3, 202b, 
Blitenformet 2. = 


Blitenswiedet et 

Bluter, — 2078, 
Bluterirava at 6, 492 

Blutfa hne —*8 J 7b, 
Blutfint 2, 7 
Blutgeld 3, 
Biutgciwoull 
—A 


—* 2144, 


B, sidd, 
8348, 


Bluthanflin 
Blut 


Blutige Naht 12, 564, 
Blutindianer 3, 118, 
Blutinfartt 6, 492 
Bluttraut einem) 21, 2958, 
Blutlade 2144, 
Blutleiter 4, 6614, 
— 8, ‘7460, 
Blutpfirſi 18 a. 
Blutpir —8 15, 660b. 
Blutplagma 8, 197b, 
———— Teiqhmanns 3 * 
Bluttat 1, 3254. 
Blu entung 10, $ 10, 916b; * 
Blutſerum 
Blutitauun 9, sib: 11, 256b, 
Blutstrdpiden, Blutstcopten 
(Sdmetterting) 12, 40a; 8, 
Blutiucdht 3, 2074. [ 
Bluttrdpfetn 3, 2142, 
Biutunterlaufung 15, 3598, 
Blutwalung an? ‘9, S04), 
Blutgehnt 16, 
Blutzelle 3, i97b, 
Boa Bits 3, 784, 
Boa (Billa 8. 2524, 
Boa 4608, 
Boardit 
Board of arbitration and con- 
ciliation 6&, 8284; B. of 
— 7, g2ia; B. of trade 


Be 8 3, 643», 
Boas ae 9, 7614, 
Boutgor 9, 


Bobinen 


(387, 


— S, 1120, 


Bocage, Barbie du 2, 4712, 
— — acb. 


Bocasoti 
Bocca be De 3 15, 846b. 
abo 15, 846b, 


74b 


‘Dut - Sytem 16, Bog 


Blues — Vöotarchen 


Bodbvnden 10, e138 3, 3774, 
Bodbriiden 10, 612: 

Bide (28eleridifie) 1 16, 567b, 
Bodeljon, Johaun 9 , 8650, 
Bodholt 5° —5 — 

Boding ZB, 3186. 

Bodfran g41b, 

Bodlager 15, 8024, 
Bodiacitran ‘B, 941, 
Bodmiiblen 16, 6329, 
Bodriiftung 7, 8619, 
Bodjattcl, 14, 252, 
Bodsbart (Nardus) 12, 804, 
Bodjderen 14, 3258, 
Bodshorn O, 8724, 
Bodsmarte 5214, 
Bedeneracr, Oo Sana 8, 224, 
oeenein 

Bod 15, 676, 
Boda 12, 407b, 


Sate 4358, 
mild Bae — Waldge- |B 


* oat Me ites 3, 6434, 
Bõohmiſches Beden B, 66s, 
Bs —F e Rappe ——XV 
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Shanthi der Rrieg (von 1619) 
* ches Mittelgebirge 11, 
* Neuſtadtl 12, 1733, 
Bihmiid-Rirdorf 13, 7323, 
Bipmil 


2Sfalig 14, 8568, 
om ne (ig ber Bierdetunde) 


2. 
Bobnenbergerides Maſchin ⸗ 
en 
Bohnenblattlaus 3, 1378, 
Bobhomolee, Franc. 13, 137d, 
Bo ne Haars (an Stidmafdi- 


Bodamict 3, 2314, nen) 2346, 
Bode, Julius Emil S, 774%. | Bohrgeriijt 2, sisb; 3, 260, 
Boͤdele 3, 3403, Bohr ngebant 3, dcov, 
WBodcuabrundemafdine 6 5988, | BG * 13, 8194, 
Bodenausgleides und frige: Bohrtloy 3, 2coa, 

majdine 6, 5976, Bohrtnarre 3, 2628 
Bodenfeucr 16, 393, ohrtrũde 2 sist. 
Bodengut 1, 3$2b, Bohrturbel 3, 261, 
wodenbabe 9, a78b, Bohrlodsfohle 3, 2604, 
Bodenfohlrabi 3 Bohrlifiel 3, 20a, (3523, 
Bodenlredit Cinobitiferung Bohrma Ginen 3, 260b; 9, 


desjelben) 
— 

0 uadelun 
Bodethal 3 DY 13, ash, 
Sopbiattoe , —— — 


Bod-jul 15, 676, 
Bodleian gibrary 
ide 8 Bidliorget 3 


aces "S, 2318, 
Bodonis insula 3 2330, 
Bodotria 3, 835 

—— Werden 2, Sid; 


226 
Hodjaforduld 3, as. 
Boeginegen B, 7 
Boendale, Jan ie. “919d, 
Becaningbanicn (Mbdelsae- 


nie o) ll, 71b, 


Boer evininet) 7, 623», 
Bog ( ug) & 6988, 
Bogadide S, 3664, 

Gopnert, Martin ban ben 
Bogas 15, 5435, [215 
Bogdan li, 798b, 
Bogdo« Lama 10 
Bogride: +H 

Bogenbride 


pas 


ry 


> 


758b, 
15, 556, 


5996, 6000 


1208, —— 3 66 6633, 


Bogenfliige! 

Boaenfronton "7, 377d, 

Bogengange(des Ohrs) 7, 6740, 

at ote oly 10, 9094, 

Bogenhalle 1, 903), 

Bogenhangewerte 3, 5995, 
ogenflavier ‘7, 681b 

Bogenlidtlampe 6, 158, 

enmauern 7, 2828, 

— (Bauw.) 


Bogen parren 15, 52a, 


, 2600, 
—* rratſche 8 ” 2628, 
mand 5, 2604, 
—— —* 
Be rtduder % Seon 


Bohtturm 2, tote, 
"tr Sues te 2* 


Behus clot 9 2 3, 7 — 

Boidorft, er⸗ 1 

Boileau, 1, 5154, 

Boas © 

Bois de Boulogne 3, 396d, 

Bois be Citron 1, $958, 

Bois be Courbaril 9, 502b, 

Bois de *58 16; 1174, 

Bois-Noirs 7, 3b, 

——— de Bonnechoſe 
Ki be yb 

Woilfier, Balerie 7, 578. 

Bojarfa 4; 

Byerstaja buma, B. femlja 


3, 27 
.| Bo arétije J— 3, 2728, 
Bo 5814 


Bolama (F ort) 13, 718, 
Bolbitine 13, 384, me. 


Bat ae tse. 
Boldowitinow —" 
Bolberan (itn 6 

Voldinijder Berg 1B, on 
serene 3,39 3970, 


Boletjdure 7, 4084, 
Boletus — —— 10, 173; 


ulatus 14, 4z2b; B. 
ah rhe 16, 7330; B. luri- 
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met iielemetatsie te * 


Bolumbo waa cet 
Bol —8 — 


galien lattſtahſl) 13, 798, 
gtucien) 2, 804d, 
——— , 8058, 
m 3, 8234, 
Bombarde 7, 833b. 8848, 
Bombardementsbatterie 2, 


560a, 

Bombay Catedu 4, 70d, 

Bombe, Bombenrd J Seuer⸗ 
wertétar cr) 6, 

Bombet (‘Bfeud.) 2, * 

Bombinator 16, 468, 

Bombulum 8, 1154, 

Bombus Q, 461», 

Bombycidae 15, 84, 

Bombyx Cynthia l. 76; B. 
neustria 13, 7158; B,’ pi- 
tyocampa 6, 7838, 

Sombert | 

BVomma 

Bommes um. 14, aes. 

Bona caduca 10, 2b; B. 
ticia, B. ereptoria 6, 27 3 

; B, materna ‘ery 

22a; B. mensalia 15, 442); 
B. opera 8, 6514; B. pa- 
terna 

Bonacca 8, 587, 

Bonaccio, Leonardo 1, 4008, 

Bonae fidel posressio’2, 804 8948, 

Bonanga, La 

Bonapartes (pitas 18, ‘434, 

Bonaventure 

Bonavino, Erifiotoro 7 

Bon-Bon (Canupiiabaty ie 15, 


— Hugo B, 329d, 
Boncourt, amifio be 
Bondasca 11, 3 1734, 


ondenholzun me | 

eabinne B — 

sere ag igo 2, 9065, 

Bonds 3, 

Bone Sleaty 8, 311d, 

Bone Stadt 3, 2998, 

Bone 

—— yet Pablo 15, 496, 
Bonga 

Bongo 5, 4824, 

Bont ( (Gafen auf Ssiges 18, 

Boni, Filippo de 4 

Bont fac ot tadt au ‘Gorjica 


Bani —* Con it tal Ort) 
Bonifitation 15 b, 
Bonin, ait aim — 
Bonineger 

Boning in. 

Boni puert (3 “(etait ban 


f 
Boniteur 3 Sirs, 
Bonna 3 8, 3198 
Bon-Rant 2, 32a, 
Bonne, Franco ois be 11, 
Bonneir, Sohanne Rrataitne 


3388, 
Bonnenbroid 13, 674, 
Bonner alent te 


Bogen prengiverte 3, 5990, dus 9, 2118; 33, 316; B.| Bonnets on 
Bogenirager 3 —8 luteus 3, 7 Bonnintire bows —— 
Bogefund, 23, 2 Bolgara 3 $508, nand be ta 
Seenes S ob,” Bolis-Su G, sasb, Bonniniére —— Gus 
be Sate law xiv. von Bolgaft | Bolivar (Broving in Ecuador)| ftave A uufte be la 2, 6590, 
1 8, 235 Bonca 1, 


Bogol —* 14, 2508 

Bogonics 15, 547 _— 

Bogohlorwinfel 1, 374, 

Bogota: Chine 4. 2046, 

Begote. Bafjerfal 16, 462%, 
Bogs 9, 662 

Bogtuachen yt 5264, 

444b, 


Bolivia, Orden der —* 


legion von S, 2878, 
Botligericet 8 ‘e928; 10, 58 
3 Stadt) 8, * 
Sone 16, ¢ 
Betienathat 3. “5108, 
Bilier b (3340. 


7, 884 
Bourse, bert a | von 1, 
Bollwert (a 


* 3698, Ne. 
So boj-Tovatovsty 6, 9548, | Bollwerfsohr 4sot 


Bsheim 3, 246b, 

Bohi, Cathas de B, 833, 
.| Bo lendady 4, 7618, 

,) Bohlen{parren 15, 524, 
"| Bahler, Dorothea 8. 236, 


i — 


wintel 2, 


Bologuefer Hund O, 4654, 
Bolen! F + 96d, 


Boljdaja — 8, 383, 


Bononia. (Bivdin) 16, co4s, 
Bonorum possessor b. 


Bons fatal), 91 (religidfe Ge 


a roy’ aux 3 * 
Bontobrica 3, 3274, 
aes —— 748, 76>, 77, 


Bony 15 9102, 
Boode, huife ‘Griederite 2, 
Book of belle ‘Gcieberite 4, 


§394, 
S, 6904, 
setae 7500, 
—88 
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Bboter 15, 631, 

Booth, Bieter BV, 551d, 
Boot it lig , 299, 





Boot 
Booth - Gawyer« Spindel 2, 


PBootsflampen * 3184, 

Bopyrina 2, 

Bor (Sohn — 12, 2394, 

Borains MOA, 

Borartalt 8, 3486, 

—— eg 

Borbo 3 

Borbore 18 a 4620, 

Borde, BWarburger 1G, 4359. 

Bordes, Les ( ort) i, 6776, 

Bord, “onfel 1816, 

Bordo don Saint - Superan, 
Beter 8, 375», 

Borditeine 15, 2919. 

Borgarthingsrett 7, stad. 

Borg Aſchuhuda 11, 635s. 

Borges, Joſe 

Borgejund 1, 

Borg ele, * 12, 757%, 

Borg afaello O, 7444. 

—2 "Matthias Frang 2, 


9104, 
Borgo di Fortesza 11, 423. 
Borge i ean wtarine” 14, 


183 
— d Jechia O, 691d, 
Borgo PS ie 16, 842b, 
—— — —— 2 
Borgois 3 [608' 6085, 


_pereeira : 6, 
7064, 


Borgice 13, 8 

Borduldbe ——** Ge⸗ 
ſteinsunterſuchung) 7, 9170, 

Borintiz 442, 

Boriquen 13, 1826, 

Boris (Chan der Bulgaren) 

Borislaw 4,234, (3, 7100, 

Boriſſow, Janotentij 8) 9368. 

Borja (Adelsgeſchl t)3. 337, 

Borla b Mragon, Don Fran- 
cisco be 6, 365), 


Borjas (Bufta) 2, 676>, 

Bor oofes 4, 772 

Bortendildun iz” 

Borkenflechte — 

Worlinettos Eprengmittet, 2. 

Born (Dorf) 4, sos. [485b, 

Borndiep 10, sosb, 

Borne 2, 324, 

Vorneen ‘2, 393, 

Borneil, Guiraut von 15, 867», 

Borneogutti 8, c20b, 

Borneol S, 3464. 

Bornichen 12, 3316, 

Bornit 3, 7. 

Borntnedt 8 

Morntrager, ou 3, 569 

Borocalcit 3, 3485, 

Woronul 8, 7553, 

Borough Stirling 15, 2468, 

Boroweloje 8, 1816 

Worrero, MUntonio 5, 736d, 

Becringies 3, 3466, 

Sorrem ni Francesco 2, 6094, 

Vorſabaͤnya 3, 3514, 

Borlaure WMagnefia B, 328d, 

Borſenagent 1, 2124; 8, $543, 

Worien-Artel 173, 

Prienpafiiergewidt 12, 740, 

Borlenvercin der veutſchen 
Buchhändler B, c71a, 

Borjtengras 12, soa, 

Borſtenigel 11, ‘3154, 

Boritenpinicl 13, 36a. 

ave ten = e is, 6738, 

et duet 4, 583d, 

Borujfi 1 43, 

Borvolje %, =. 

Borgen 3, 55a, 

Bos 12, 3744; B. niens 

8084; B. primigenius 

13. A a 16, 58>; B. Urus 


goscanen 12, 2618, 

Boſco 1 

—33 14, 7858, 

Wijenftein 15, 1794, 

Boſer ro 7, is ‘6, 817s 
TiB 


Boſer 
Boſes Meer 18 * 





Böoter — Brautzug 


6,Aaa. 
— 


ofherſtonmere 12, 7834, 

Bote smans 3, 769, 

Bostopolis 8, 5334 

Bosna (tirf. — 8, 3644. 

Botnifd- Brod 3 

Bosniie-RoRajniba 10, 10, — 

Solone da Gubbio 9 

Bojo on Bienne 1, eases 6 
7485 

Bosporus (Stadt) 10, 2440. 

Wosporus, RKimmeri 


Boffeira B, 3709, (2734, 
Bofien y {Bauneien) 13, 418b, 
Vopra 


Bo uy 12, 215», 

Bojtod, Foun S, 430%, 
Bojton-Iujeln 5, 7154, 
Bolton Waffacre 16, 189d, 
Bo ltquenard, Forgemol de 7. 4b. 


Bostrichida 1, 
Bostrichus chalco hus 
O, 6364; B. curvidens 15, 


4674; BB. piceae 15, 4674. 
Boftrum 3, 3706, 
Bostryx 3. 2068, 
Bofjut S, 456, 
Botala 11, 4sb, 
Botany 3, 381d. 
Botaurus 18, 7604, 
Botding 5, 361», 
Botelho, Souja: 14, 9198, 
Botenanftalten 13, $oib, 
Wotenlauben, Otto vonl2,53aa, 
Botenmeifter S, 183», 
Botham, Mary ‘9, 419%, 
Wotrange 16, 1574, 
Hotrydiam 1, 402%, 
Botryllus un; 4218, [414a. 
Botryopsis —ã 4, 
Botrytis cinerea 
— Bonen⸗viien 


Botiero, Giov. O, 743». 
Vottida 6, 954, 


Botujdani 3, 382; S, 7768, 
Botys margaritalis 6, 2703; 
Voyow 12, 457d. , 4930: 
Bouder, ‘wu ufte Gaspard 


Lous ‘6, 
Bouche rie ig 9 9, 357b, 
Bourdedeo 6 

Boudemont 3, 7848, 
Boudicca 3, 5528, 

Boudoir (Jnfel) 7, 901d, 
Woufleurs, Hergo pon 4. 6774, 
Boulti Bariffan 

Boulay (Stadt a —8 
Boulders City , 5170, 

Woules 15, 5824, 

Boulonais ‘s, 3968, 

Boulou 4, 1374, 

Bounty 5, 5358, 
Bouguetwide 10 = 


Bouguetsweige 
— Grafen von on Goiffons 


Bourbon, Yrmand von 4, 5734, 
Bourbon, rans von 4, 5734, 
Bourbon, Louis Mlerandre be 
(Graf von Toulouje) 15,779. 
Bourbon, Louis Wuguite de 
(Serjog von Maine) 11, 361d. 
a Louis Jean Marie 
e 
Bourbon: Conse, 
vitve von 8 
Bourbonroje 13, 29 
Bourbon-Bendee 10: 8190, 
Bourbourg, Braffeur be3, 464, 
Bourdrilles, Pierve be 3, “4438, 
Boure 8, 2115 
Bourg be Dols 5, 58a, 
Bourg d'Egalité 3, 4055, 
Bourg Dieu 5, 534, 
Bourg p’Lifans, Le 12, 4030, 
Bourgeois, Mngufte Unicet: 1, 


Boͤurges · les⸗ Bains 3, 3998, 
Bourgidou-Sanal 1, $758, 
Bouredgne, San Canal de 18, 6798, 
Bourn 

Bourne 2, 2960, 


= Gene: 


Vourrett/pinneret 14, 666d, 
Bourriches 2, 254 


Bourtange a 
change 8, 40: 
Bouscaren, nliette 6, 800b, 


Boulde, Bou denborg 2, 6038 

Bouterllenglas B, soa 

Boutet-Monvel , Gane Fran · 
coiſe Hippol fe 11, 4828, 

Bouthillter de Rancé 13, 482, 

Boutonne 4, 185d, 

Bouvier, Bernard le 6, 948, 

Bouvigne S, 410d, 

———— 8. no⸗a. 

Bov 2, 5 

Bovailius [Bootog) 8S, 555». 

Bove (Bgrkdungsrcifender) 8, 8, 
Bovec 6 {' 

Bovianum 3, 271. 

Bovier, Bernard le 6, 948d, 

Bovines 3, 410d. 

Bowie, James 3, 3, 411, 

Bowueh 16 

Bow- Wiver 14.9. 248b, 

Bor dironometer 4, 3774, 

Bohau 1, _— 


Boyd 8S, sgd 

— Abbey ‘13, $28), 

Bojot 8, 4560, 

Bra (lus) 3, 4278, 

Bream Morris, van S, 56a. 
OO as Her30g bon (Zitel) 


32b, 
Grabanter Elle 6, 633 
Wrabanter Goldene Bulle 3, 


418 
Brabanter Rofe (Rofetto 13 13, 
Braga (Faden 5190, 
—— * eharanda de 12, 
789 
Bracara Augusta 3, 495». 
Bracciolini, prancesco 9,7458, 
Brace (Mag) B, 229, 
Brachelytra 10, 703a, 
Bracheriam 8, 594», 


Branco, Manorl Alves 3, 464. 
* gbaer (des Hepfens) 


Brandam, Luiz Pereira 13, 
Brandblafe 18° 163, 
.| Brandenburg ( i) 9, 8748, 
Brandenburg (Rotonie) 1 2644, 


— —* 
orbnung) &, 103, 
Brandente S, 1598. [770», 
Sranbder( FeuerwertstSrper) 6, 
Branderierner 13, 653d. 


Brandfuds 7, 392b; S, 351b. 

Brandbhof, Baronin| von 9, 864», 

Brandhorn ll, 

Brandige — 2. 
Radhenbraune 5, 

Brandinfel 1, ae 

———— 


Brandon iwh) 12, 5948. 
Brandon, Hergog von 8B, 756%, 
Brandon 

Brandopfer 12, «4 
Brandprobe 6, cise. 
Brandrdhre 7. oe 
Brandideibe 10 

Brandidorf 3, eases Bi 16, 168%, 
Srandidwar 10, 101. 
Braudfoblenteder 14, $108, 
Brandt, serere 12, 2214, 
Vrandwille 9, 

— on GSeidofie) 


Srantowiti®, Wat 14 14, 713, 
Brannt 
Brenntoriamonopet is, 938; 


Branntweinfterer (nad dem 
Maiſchbottichtaum) S, 516%, 
— — 


Brachinus 8, ge. Branwhite 1 * 
—335 8, ↄꝛeb Bras-de-fer 
Bradidwalben 15, 20 Bras d'Or (Goin ‘3. as 
Bradioiben Eten 18, 5088, Brafidelli, Joh. Maria V, 
Brachycera , 9026, | Brajileiros 4, 6708, 


Bradot 8, 1888, 
Brachyura 10 


ae mia (  feridungteiten 


Brad} igs 3, 422a, 

Bra eb, Bitcount 6, 64>, 
Braden — 
Bradvieh 8 

Bracquemond ra 4563, 
Bractea, Bracteola 3, 2054, 
Bradpphrafie 8, 138d. 
Bradypodidae i6, g294, 
Bradypus 6, 6084, 

Braces of Ungus 7, 3d, 
Bragafall, Bragarfull 83,4278. 
a Herjog von (Titel) 


Bragaroedar 8, 4278; &, 7374, 
Brager, Durand 5, "6600, 
Bragernas 5, 531d, 
Brabmafand ‘3, 4296, 

Bra manaspati 3, 541d, 
Seager mancutum 3, 428b, 
Brahmatidacin 3, 4293, 
Vraid-y-piwil (stap) 2, 478d, 
hag 11, 7034, 
Braic 600, 

Brainarh, Se ees 3, 338, 
Braj 


i Boner ¢ ee ad, Teh 
Bramabhidloh 14, 419, 
Bramburg 3, ae, 
Brame 3, 43 

Braminen 3 ayaa, 
Bramftengen’ **8 * 


Branca ursina 

Brancel 7, 2904 

Crendiven, Seitigtum ber 1, 

he PRO 10, 2658, 
Branchiostoma 1, 5734, 

Branco (aay) 1 10, 2654, 


Branco )1, "937, 
Brance, Wate 


SS8a, 
Bra 362 al? 2, 
Brafilij®-Guaiana GB, 533%, 
Brasiovu 10, 633, 
Brasiaw B, 4s7». 
Brasse Faden) 6, 519, 


Srafan 


B i le 

Braffnidure 6, 3990 * 
Brass 3x, 
—— fina 13, 


Brattia 3, 4888. 3238. 
Bratuspantium 2, 7478; 3, 
Brauglio, Wonte- i, aa7b, 
Braula coeca 3, 286, 
ter 2, 987A. 
Braundrud 3, 65 


a itedpniftpe& Cperation) 


Grauncr Sir S, 1208, 

Brauner Jura 5 934b, 

Braunetinftur 7, 659d, 

eu 6, 3153. 

ehlchen 16, 6302. 
aunfoblenteer 15, Sisb. 

Braun und ———— 8, 194, 

Braunvieh 13, 7134, 

Braupfanne A ab. pas. 

Sraut leuergemeini aft s, 


Brautfibrer 'B, 434d, 
Brauthubn 3, 4354, 
Brautigam 3, 434b, 
grantee nu 8, seb ‘3, oe 
Brau 
Brautfra Sees 
Brauttuß 40 
—*— — 


Brautmann 
3," 4858, 
Brautring 484, 
Brauti 24 oe eg al, TTm, 
Braut cutie 
gran ee 3, 2. 
2* 


5, 734d. 
lidoa, 


Branco, Cajtello- comune 4, Sremtgon res . 


Bravetta Gort). §. 625, 

Bravoign 

Brabourarie 1 ser. 

Braza ( ite, & 519b, 

Bese | be * ðv. del Medio, 
be fa Torre B, 5920, 

Breio Imataca 12, 4914, 


Brajje G, 634, 
Bré, * 11, 2455 
Breatipeare, MNitolaus 8, 6920, 
Bréant O, 357b, 
Breau Duatrefages bel ,426b, 
Brebas 6, 6 
Breceia pavonazza ll, 4726, 
Brecciato 10, 348, 
Brechboden 6, 2610. 
Bre — 5, 6 

ve (pladebcee) 6, 863», 


a enftiliende Satiteet 1, 7016, 
Brechhanf 8, sida, 


nifie, * robe amerila⸗ 
niſche 
—* nigaepponent 3, 4905, 


wein 
faders 1 2528, 
Brecon 3, 4924, 
—— (Stenog raph) S 
Breder, Goes von 4, non 
Bredidin 
Wredoria 3, $4 
Wreeger wobben, Breeher Bod- 
den 3, 2264, 
Bregalniga 16, 4363, 
rege GB, 4 
—————— 3, 494, 
Wregenger Slauje 3, 4948, 


- 


Breitbeil 5, 619" 

Breite, geocentrijche 7, T90v, 

——— G, , 2620, 
eiten 4976 


Srctenteis bee Grbe2, 691b, 
Breithade 6, 2704. 
ore ah ing (S (See in Medlenburg) 


Breittingtee fia, 3138 924d, 
Breiticitens 

Breitipille 6, 461b, 

Vreitiwatte 6, 2928, 

Breiziz, peotoounes 3, 5244, 
Brembo 2, 799 

Vremerblau 10, “6a2b, 
Wremlerthal S, 6184, 
Bremsberg (Vergw.) 2, 806; 


, 49a, 
Bremsihadte 8, 5494, 
Vreméwege 8, 5494. 
Brendanburg 3, 4396. 
Brenlelan 2, 3654, [439b, 
Brennadord, Vrennaburg . 
Brenndigverfahren 15, 18a 
Wrennboriten 8B, 676b, 
Brenner (Gasbrenner) 6, 8624, 
Brenner, ſchwed. Dichterin 14, 
Brennerbad 15, 710b. ait: 
Or Ee fandwirt! chaft⸗ 

ide 8, 
Vrennhaare 8 “676d, 
Brenngiinder 7, s77b 
reno 3, eis, 
Brent 15, 6138 
Brentagruppe ¢ (tpen) 1, 1, 4628, 
Vrente 6 
Brenzeſſi —58 J 98b, 
Brenjgallusiaure B, 513; 7, 
Brenzharz B, 4424. (4978, 
Brenslatedin 3, 513b, 


Brengli Eifiggestt i, 93b, 

——— Cle, Wrengole 3, 

Beenstraubenture, 

— — 3, 513, 
r 


Vre —— 2, Seo, 
Brethminen 11, 741d, 


Brenz⸗ 


Brescou 1, 2096, 
Breslin —* 2630, 
Brejja , 7630, 


Brefia 38. 3, 258. 
Bressia 3, 519b, 
Breftenderg — 8, iia, 
Sestaocin & 

re S, * 


* ing ite ‘atza, 
Sreteune, Retif de 1a. 18, 6356, 


Bravetta — Brunner 


Bretons B, 5244, 
Brettad 10, savb, 
Brettdede 4, 9368. 1 


Bretten (lub 
Brctrafbon J, 4290, 
8, 6924.| B 


Brettes 

Bretton 3, 529. 

Brettipielblume 7, 366, 

Brettung 15, 1983, 

Bretwalda 1, 6434, 

Brege 3, 526d, 

Breuham 15, 591d, 

Beeulelen 3, 578d, 

Breus 15, 8682, 

Brevilinguia 5, 722 

Brevipennes 15, 2078, 

Brexia 3, 5196, 

Breate 13, 43s», 

Bregnobsinya 3, “s36b, [364a. 

Brian Boroinde 5, 728; 12, 

Bribie (Juſel) JS, “4320 

Briccius 2, 55. 

Brick ae s “008, 

Bride 3, 530, 

Bridge (Sattel) 14, 252, 

Bridgewater, Francis Egerton, 
Herzog von 3, 5303, 

Bridgewaterbai y 529, 

Bridgewater= ouje 6, 64>, 

Bridgewater rattate B, 5308, 

agp tadt) 3, 529), 

Bile ierke t bon Cannftatt) 


Bre SaantestRobert 3, 530b, 
— adelſabr.) A 5418, 
Brie abel 1, eet 6, 439. 
Briefdruder 3 
Briefe des K dong 3, 927b, 
Briefmartenalbum %, 2768, 
Briefporto 13, 2178, 
Briefwage 16, 3684, {soe 
Brienger —— — ce 


icomte be 


3, 
Briefen (neuer Kreis) 8 » 1378. 
Brie —X von 7, 44d, 
Brie-fur- ‘ye — 20b. 
Briga 


Briee 8. fay aa 16, 254, 
Brigata 9 35 Brigantenmelen 
—— (3, 5338 
Briger 
—— S, 6316, 


—22 8, 681b, 
Brightidher Hydrops 3 
signees (getrodnete Bflau- 
men b, 
Brigo oa 13, — 
Brigovera 14, 
Brigue (Beatineden) 3, 535b, 
Bri —— ‘308 , 2344, 
4, 308. 


rian 
7454. 


——— io, 
Brillanten, Lge 6, 5568, 
Brillantieuer 6, 7708, 
Brillantrihre 6, ga, 
Brillantihliff 8, 8b, 
Brillenfaiman 1 4384, 


'@rillonetten 8, 7214, 


Brimborion (Billa) 2, 743a, 

Brimitone-Hill 4, 367b, 

Vrindjdarris 12, 23», 

Brinige 15, 2484, 

Brinisa 5, ‘62d, 

Brink ( see 9, — 

Brinon 

Briodé 11, “an 

Briolets 5, 7528. 13, 838. 

Brit, R. 15, 204d, 

Brijad 3, 495, 

Brisacum, Brisiacum 3, 495b, 

Briee rocs 6, 485b, 

Briffeau « Mirbel Charles 
—** 11, 760b, 

Brijten 8, 2014, 

Britauni 8, 522, 559, 


—— — B. mi-!| B 


nor 3 
—— — 3, 151b, 
ei —— dandeis 
geſellſchaft 8 
Britiſch· Tombso — 5198, 


$400, | Brommy, 


Briti 
Briti 
oe 

ose 


¢ Sprache 10, 2298. 
eftindien 16, 5815, 
uinea (neue Ents 
Sts) &. 8, 562. 
ck] —* 1 
Britiſh Empire in —12 12, 


Britiib: nbdia-Steam-RNaviga- 
_ company &, 8238; 


Brito, Rernarbe be 18, 2098, 
Briton 12, 293b, 
Seitones ¢ * 
Britteltette 6, 5960, 
Brittinianer 2, 2216, 
Brittones 3, 5220, 
Briva Curretia 3, 553, 
Brivas 3, 5493, 
Briva nee Tram 3, 5208, 
Brive 11, 154d, 
Brivodurum 8, 5298, 
Brixia 3, 5154, $19b, 
Brijiano 8, 15», 
Brno 3, 6248, 
Broader 15, 3758, 
Broad-church men 1, 651», 
Broadlands 13, sisb, 
Broad-Law 4, 349d, 
Broadftairs 18, 481b, 
Broadwell: Ring S, 1134, 
Broadwood, John 8, 201, 
Broangpah , 1914, 
Brocatello 11, 472, 
Brodenburg, 8, ta bon 8, 
rodenjelb 3 
Brodengefpenit 3, 5614, 
Sretwens ( uftralienteijen- 
ber) 8, 894, 
Brocomagus 3, in. 
Brod, Deutid- 105, 
Broglie ‘Hal 16, 8634, 
roglio (Ge t 
Braid, — , 7328, 


Srotats —* 8, see 
Brotat ampfe is, “1460, 
Bester’ S. 3548; ll, 373 nae 


15, fe. see 
Brofmer Saud, 34 nbredt 
Brombad 1 
—— 3 — 
—— e Ba a 3 7464, 
arl 3, 5714. 


i ftanal 10, 59, 


oR 


Bromnatrium 12.9 

Brompton (atclenal) “4, 2114, 
Bronidwejel 14, $7ab. 
Bromiilber 3, S718; 14, §22a, 
Wromipat 8, 5714, 

Bromiic 3, $718, 
Bromwid, Weft- 16, 573d, 
Bromprit 8, 5714. 

Brona 13, $39, 
—233 “a ts. i 8, b. 
ronchienſchleimflu 572 

—* e 3, 5720, 
Bronewſtij 13. 9344. 
er te. 7, 7063, 
Bron 5640, 
TA es ‘qietioane 6, 


— Mle yy 3, 575, 
Bronzeblech 3, 1514, 
Brongedru 3, 652, 
Bronzed-skin > 5 134, 
Broofe, Arthur 6, 1528, 
Brootes Batentiot 1l, 1868, 
Brooling 8, syv. 

Brootland $, 578d. 
Broottau 14, 3498, 
Brootwell- Lafette 10, 742, 
Broome, Lord 4, 60sa, 
Broomsgrove 3, "972, 
Brorjon, feu — 4, 859b. 
Brbsiden 

Brojdiice (eis) 3, 651, 
Vrdſen 16, 945 

Broſſe, | — de 2, 600b. 
Brotbohrer (Rafer) 3, * 
rother Jonathan 
Vrotraffinade (bes von ates) 16, 
Brotidhabe 14, 2524, (952d. 
Broue, Salomon dela13, 6054, 
Broun-Namjay 4, 7834, 
Brouffaismus B, 5574. 


799 


Srausvere ban Steeland 12, 


Bron (Gictner) 7, 5624, 
Brown, Charles B. 12, a7eb, 

Brown stout 18, 1790, 

Brown Will 5* 

Broyethalbagn 

Brtnice 13, 42a, 

Brubbeldries 3, 84b, 

,| Bruce, Henry Wultin 1, 40b, 

"| Bruce, Thomas 6, 51a, 

Bru ; fontinuierl. 10, asia, 

Bru ’ Rittreider 11, 121, 

Saud Sauer Steine ‘3, 54645 


pie 7 14, 1716] 
Brucoperation 3, 5958, 
Bru P after 7, 659, 
Brudjalbe 7, 653 
Vrudsbrud — 
Bru iduitt 3, 5953, 

Briidte 3, 5968, 

tem ol pisi 8, 307b 

Bru weibe (Baum) 16, 507, 

Bru Verte * 


Bru " 6, 
— * von 6, 7758, 
jen 13, " 
Bri —55 9, 855b, 
Briidenmandver 11, 4176, 
—— * i. 
tidenfteg 1 

333333 — — 

rucker Riven i, 4655, 
Brude 13, 19, 


(6298. Briider (Drdensbritder) 12 


Briider, Lautere oder ber Reine 
— Bee, undid 2 
rider ber Ga * a 
Briider der Ritter} 
in Livland rage 6104. i 
at ts, fetigen Jungfrau 


—— 2, 8810, 
alt ber beiligen Dreis 
einigteit 3 


» TToR, 
Briideridait 
— arn 
derſchaften ber Sutter 
= Schneider 3, 7754, 
— og Br 
ri ulen us⸗ 
tindes 3, 775, 
Briiderunitat 3, 6osa, 
eaber bow bs von ber tfirengen Objers 
ant 
rune ; Boiced 19, jam, 
Vrugeres pain 6 « 
Vriigg (Flug) 5 
Wriigge, ubert, Sen und 
Margarete van 6 444. 
Brigge, Johann von 4, 9114, 
Briiggemann, Hans 3,50, 53a, 
Brugge Walter 3, 529d, 
Bruglere, Wnable Guillaume 
Brojper 2, 466b, 
Brugmansia 4. 902, 
Brugnolen 12, 893b, [432a, 
Beil (in Quedlinburg) 13, 
Briihlbad 14, ssob, 
zis, Hee ‘bow = om, 8550, 
Bruley 7 
Brumafr 9 
Vrumme 6, “12, 
Brummfliege 14, 422b, 
Brun (Hei iger) 8, 6304, 
Brunat 3 
Brunca ta 2358, 
une (anf € diffen) 3, 627d, 
Briuncau, Mathurin 11, 228b, 
Briinelten Pfirſiche 12’ gy3b, 
Brunerie, a —* a6, 42ib, 
Bruneswid 
ltt ee % éson 
Beant (eid a tw 4374, 
(Reig und Stadt) 3, 


— 1474, 
Brunnenfrie cob 930b, 
Brunnengra © 13, 710, 
vie ce yg OM 7, 4108, 
Brunnentrang 3 
nnenmauerung 7, 4108, 
410, 
204b, 


jay 
Briider 


Brunnenfentung 
Brunner, Job. Jat. 8, 


800 


Brunnfogel 9, 336». 
Bruns (Heili ) By 0 F 
berg (Berg) 9, 4208, 

, ——ã—i &— 

74 4848, 


Brunéwid- Bai 16, 572 2, 
Brunswiet 10, 263». 
Bruntali 7, 297. 
—— 8 -_ 
Bruja 





e 3, i 
Brujtielfiftel 3, 637. 
aramellen (Donat8) 7, 


658b, 

Brufifaften B, 635, 

Brujtle ne 8, 204b, 

Brujtmil a. 5 208%. 

Brutiregi or I 

Bru — —— 
4a 


Grufificuy, weißer 7, 658, 
Brijtungsgefimie 7, 9118. 
Bruftwarge B, 6364: 16, 9328, 
Brujiw ef (Orgel) 2 cl) 18, 8830, 


scutes 
eat (Eocene 3. Mam, 


—— (8514. 
—* pirat, —Aã 6, 
feaviecen § 
figieren 3, Sn 


Brutmafdine 3, 639d, 
Bri iitof ste ot 2 —— 
rũtofen 

Brutiredteidhe 15, 522, 
Bruttiſch 6, 8514, 
Bruttobudget 12, 146. 
Bruttogew F 8, 14, 
= Lonnentilometes a 


Californi 
Berta lt 1308; 1 int 
Bruun, alte 1, 


—* “Snel 1S. ase, 
ty * 

— 

Brylow, Rast 3 st 6194, 


Bryoideae 1 

Bryonicin | Ay 3, 642d, 
Bryophyllam ealycinum 10, 
Bryophyten 19, + 


Bee diewati 3. sn, 
Briozowſti, Walenty 13, 136b, 
Snennever & 15, 6774, 

Bual 


Babel 35 fuse, 2430, 
Ore} us > 
———— eae 


a sui Act L 
Bubenbanice ibe 13, Sib, 
Bubis 6, 6974, 


oe -torner ‘12, 6b, 


alla t ry 2894; 12,8503. | B 


Bubohida 6, 418», 
Buca * 
Bucaros 6, 391, 
Buoca $29b, 
Buccaricga 3, 645», 
Buccentoro 3, 6468 
Bucdherovajen 6 5 toa, 
Buceina nfel). 1, 201d, 
Baccinum undatum 16, 
Bucco (Maste) B, 114d, 
Buceco flavigula 8, 1214, 
Bucconidae 8S, 1218, 
Buceros &, & 
Bucerotidae 12, 86a 

, Goldenes et 1618, 
Budanan meh, Biberia) 1, 52b, 
Bu 


Pree 





Brunnfogel — Buſſereth 


Sudau (in Tirol) 1, 1058, 
Bud der Kriege Ja ves 8.9478 
des Braven 9474, 

"| Bud) Aprud Sareibmaldhine 14, 
i 495 b, 

| Bucheinband 3, 647b, os1b, | 
. | Bidel, Anna vom 6, 64a, 

"| Budheniteimlingsteantieit 3, 


—— 3. 6640, 
Bildercenjur 4, 1115, 

Biiderfunde B, Sd. 

Biidermilbe 11, 7144, 

Bil erpoftiendungen 5S, 2055, 

Biderproduttion 3, 6734. 

Bugger de FeuerlO(qdole 6, 


Buchetismus 3, 666d. 
Bucdeta 15, 6314, 

Budfinte 6, $204, (4314, 
Budban dlungsreifender 10, 
Budland 6, 1694, 

{oh 14, 2575, 

mani ‘Theodor 3, 84. 
onia 564, 

Bu Ady sib, 

der ‘Moo f) 18, 6b, 
enfüh 

rasa We 8770; 10, 


sgn, 678b; 9, 6b, 
ftabenfdpreibtelegraph 15, 


Buddftadentdeitt 12, 9428, 
aor rp aye ge me i, 230, 
Budelblehe 8 

Budelfteine Bain, ) 18, 418, 
Budelsirpe 398A, 
Budland ( ner) 3, 3165, 
Budlandit 6, 2224, 


J 15, 375», 


Bulldo 


Buleuterion B, 700b. 
Bulgentunft 3; 7140, 
Bulimia 9, 71a, 
"| Biller eudttucm 4, 862, 
Bulla aurea 8, 1618. 
Sunt, Sean Bost 6294, 
Bullant —** 

e 5, ; 8, 465d, 
Bulle sibplebgudit) 18, 7134, 
Bulle, Gates AL 1613, 
Baden 16, 5 


| Bullenbeiger . 4264, 


Bullendottor 
, 1140; 5, 433 

Bullerborn ar 

Bull frog 

Bullier 5, 4894, 

Bullioniften 8, 7164, 

Bullift 3, 715>. 

Bullom 14, sos, 

Bullterrier B, 4663 

Bulnes 4, 2650, 

Buljun 8, 2374, 

Bulungan 3, 344». 

Bulwer, Rofina, Lad 11, 2966, 

Bulyth:Tagh 3, — 


Bullenmagiiter 


Bund, angelifder 8, 3128. 
Bund, Grauer oder Oberer 8, 
Bundavbller 4, 558d, 
Bundbalten B, 400d 

ta ber Guabe, B. B. der Berke 


Biinde wa 38 3, 6518, 
Bundehejd, 894b, 
Sanbeipeche J 5498, 
Bundesamt fir das Heimats: 


wejen 9B, 394, — 
deuti 


Surenquen 13, 182b, 
Burettini 11, 4598, 

Burg (Bien) 16, 616d, 
Burgberg 8, 878a. 

Burgdorjer Aue 7, 426d, 
Birgelu auf der Q89 10, ¢ 10, 624, 
Burgen, pictijde 
Burgendatand, —— — 


— Antoinette Sophie 14. 
—*— 3, 740b. 
———8 3. 7414, 


—*85 lode 8, ilab. 
Birger poe renredteS, 7393, 
Birgerli onat 11, 813%, 


Birgerwmiligen 10, 7924. 
Biirgerminiiterium 12, 530>, 
Birgerredt —— ) 4, 4268, 4264, 
Birgerftand 3 

Bilrge cig 15, tere, 
Biirgerthal S, 6188, 
Burghaldec 10, 231b, 
Burghersdorp % —X 
Burgherjb, gh 16, 534, 
Burginatium L 


— Schloũ) oa 3370; s, 


Bilt —5* de a 
Burgosiifter 

Burg · Penzlin 12 som 
Burgedorishof 15, 338, 
Wurgice 14, 164d. 

Burgitall (Surg) 8 3, 7334, 
Burgitein 

Bure Steinfurt 15, 1908, 
ee ct (Sanal von) &, 631%; 


Burgundarholm 3, 346d, 
Burgunderhelm B, 93v, 
Burgunderuaje 1, “2950, 

.| Burgunderrésden 4, 1153, 


Buddam ote Sasa, Bundesfettungen, Burgunder Thaler 1, 339, 
3333 Buudesheer, deutidjes 5, 44 Burgundionen 3, 748, 
Subortte rT sane Bundeshitte 15, 2390, Burgundijdes ou 11, 2826, 
6726, Bundestangler, Sunbettans- Burg Balter B, 5290, 
Budbhie 4 leramt 13, S818, (5235, | Bur — 8 4508, 
Budhill 38. * Buͤndesmattitel — 3 Bur (Hauptort 
Bubier 5645, 855A, Bundesobergandelageri®h Muri cbabads 2, oo 
Bubdifiin ‘(Gan und Zand) 10,} 730, —*8 Burial Sedili 13, 1 
.| Budleigh Salterton, 6, 4303. ghundedvot, Rerdbent he 13,| Burians 3, 7324, 
,| Bilbner 2, 571 Wundgarn 6 — 8 Burten 3, ‘sab, 
- | Budfda (bei Smyrna) 14,8958, —w—* 4, #509; 8 . | Burlati 14, 400 [530>, 
Buds-do 9 Bindten 8 8 Burlington’ (engl. Stadt) 3, 
Budyne nab Obii 3, 6928, | Bunge (Reule) 6, 643d, Burlington, Gra} pon 5, 
Bud - flava 2, 3288, - utan , 970, Burma! 
Bu 660», [452a, ata * sigs, Burnabat ia $934, 
Bueil, Spacauis be Racan 13, Bunter Gilg) U1, -_ Burnens B, 4238, 
Buelna, Caldas oe Le 8334, sae at Burnettieren O, 357», 
Buena-Bifta & Bun emieniQes nner 7 501, | Burnbovede 3, ‘Mia, 
Buffalo (tebe es bes Red Burutwood 3, 5133, 
iver of the North) 13, 5444, pinibicige 16, 9004, Burnu, Galata '7, 460% 
Biffelbaar,canadif 3 S, 207, | Buntbod '7, 6044, Cacowics 5, 4479, 
Buganter 1, 6o9a, Buntfajan ones, Burr 8, 7514, 
5 — 3, 318, Bunttafer 11, 375», Burra-Gambus 2, 681, 
Biigeteijen 13 Buntipedt 16, 56a Burrha-Gandal % 5218, 
— 7, ‘sob. Buntftidymanier TO, Gseb, Bursae mucosae 
Bugia B, 3914, Bunyevdcgen * 881b, Bursaril, Bursiati 3, 7618, 
Buglas eg Bungengroide }, 5758, Biirftenegtratteur 15, 158, 
Bugmeffing 3 1515; 11, 6528. | Bunglauer Gromit 4, 7844, Burton G, 1544, 
Bugfiertau 14, ssa, Buodunna 8, 2568, ru 8, 758b, 
Bugtombat 8, 151, Buommattei 9, 751», Burun, Galata 7, 460%, 
Bibel B, 4376, Buonaparte 8, 300%, Buruncum 16, 7553. 
Biihl (Bad) 2, sorb, Bupalos 8, 395. Burung-tidu 11, $3. 
Bil tes (Slub) 10, ss0b, Buphonia , s94b, Bard-usen S, 141 
Bihnenmufit Baprestidas * 238b, Bury, Mand von 6, 151, 
Sũ hnenſpiegel 16, 148, Sacabura 7 Bujalla 3, 2204, 
‘ignenverein ber Direftionen Buraffior ai 16, 47>, | Bu tlija 1, 3274, 
* RVen Kartellbühnen Buraitos 3 Bujdbaum Motor S, 652, 
—5* —8 11, 3908, Buſchbohne 5584, 
wil ide 2, ,, Soar, lirberg Bijdelhaari eRafien 11, 62% 
Su 5* Archembaldi S, 3998, | Biijdelwurgel 16, 79 
—* 16, coꝛb. — (Grafen von — Bu » 69sb, 
Buta 14, 1508, 7538. |Bufdimanci S, 7614, 


Bure ae Orda 10, 36a, 
Bilt ebicge 3, 356), 


. | 8468, 
Butow (oeeub. Stadt) 3, 6844. 


ey! * Freihert Born 


Zuiauhau 

Bulbus = ac 16, 67>, 
3, T14a, 

Bulbana 2° ar ° 


{ll 
—— — 
Bie ee ae (Be 

e * 
Burda ( latin) ae 14, 


257 
——— Mauritius 8, 3298, 
Burdjuttefic B, 467d. 
Bureau de renseignements 
16, * B. particulier 7, 
9438; B. Veritas 11, 1348," 
Bureaulyftem 3, 7364, 


Bujdlahnen 106, 7528. 
Bujen (Meder) 11, 564, 
Bu * aa * 9114, 


9114, 
Bu ca ' a 36, 


Su ) 
Bu Bult Geet ab; Se * 


Bu Bupentalt - * 
Bue (Fredum) 7, 255%, 
Su 10, 364, 

3, 370%, . 


ae 





7, 926d, 
rad 3, 769, 
7sab 3b. 


B 
Buftt 
Buſti 
Bijtry 
Bustuarii ig ca, 


Bujum: rah 2, 418, 

Buteo 7724, 

Buthroton 3, 730, 

Buthus 14, 8738 

Butler (pol et) 1, 768b, 

Wuttadens — 466b. 

Wuttadio 6 

Butteil 2, nw. 

Bitte! 12, 7714, 

Wutten 2, 8046. 

Wiittenftuhl 12, 6714. 

Buttenwehre z 804b. 

Wutteridureferment 6, 6944. 

— — 11, 849b. 

Bittner 6, 

Wuttonbai — 

Butuntum 3, 1074, 

Butyldloralhydrat 4, 6338, 

Butyrus 9, 24 

Buyen (Sirialled ott 18 18, 404b, 

pastor (Bil Th tone 
Buwangberi 1 

Bur 3, 678, 

Bura, Grieder pu § ju 2, 9454, 

Buxent 

Burentum 13, * 

Buxus 8 6788, 

—— 3, 237 

Buzim, Joleph, Graf Jellachich 
be 9, 8304, 


Bu zu s, 359b, 
Bujurg: mid 3, 768, 


bites aS 14, —* 
Woylbrief 2, 700b, 

Bylot 12, 

Byrom, Fohnl 

** el —E ry 


Byrranga- Se ane 4434, 
By usbdriife 15, 8 

pftraja 12, asa, 
By tice nova 12, 148 
Boyjantinus, —E 79ab, 
Bzenec S, 93b, 


6. 


(Urtifel, die man unter € ver- 
mißt, find unter & aufzuſuchen.) 


€, weißes 16, 526d. 

Cabalcata 3, 7990. 

Cabalminifterium 3, 799b, 

Cabanis, Otto Ricard 

dhmidt. 16 4324, 

Cabellio 4, 

Cabern 6, * 

Cabeseras de 108 valles 8, 2334, 

abilonum 4, 165b, 

Cabinda 3, 8068; 4, 5598, 

Cabinet council 4, 6394, 

Cabo Blanco 16, 5270, 

Cabochiens 10, 1144, 

Cabo- sett (Gort) 3, 9224, 

Cabo da Roca 13, 740», 

Cabo be Creuz 4, 6754, 

Cabo be Finisterce 6, 8208, 

Cabo be Baria , 6990, 

Cabo de Gan: n-Bincente, Bis. 
conde bo 12, 654, 

Cabo de Sio-BicenteL 16, 275d, 

Gabo Espartel 1 

Cabo Frio 7, 3460, — 

Cabo tormentoso 10, 866; 
C. verde 8, 5716. 

Cabral wel dent von Santo: 
Doming 4, 2214, 


Geuvectationt Lexilon. 


Bußgrade — Camp-vVigilance 


Cabral, GoncaléBelbo 2, 3065. 
Gabrera (Buccinariſche Inſel) 


6454. 
Cabrera za (Reenife Inſel) 11, 


——— S, 1505, 

Sacha S, 7228, 

Caccabis 6, 6538; C. saxa- 
tills 15 1916, 

Cacciatori 12, 606d. 

Cacciatori delle Alpi 1, 474», 


Caceres priivent, be der Re 
publit — 
Cachalot 10, 1634. 


Cadapoal 18, 490b, = [538b, 
Cachexie pachydermique 8, 
Sottbouters 8, is 
Caeciac nsulao 12 b, 
Cacilianus 5, 459," 
Caecitas verbalis S, 762, 
Cactus Pereskia 12; 778», 
Gacuminale 11, 91d, 
Cadaver L 9160, 
Cadenbead, T. v 


Cadets —— © aia feit Caled 


GCadiac 3, 8078, (1, 424 
—* Torore 4, 856, 
Tadolaus, ter 9, 3354, 
Cadomus 8, 8145, 
Cadurques 8, 8184, 
Cadjow Caftle 8, 7558, 
eet on 5, 535, 

ee ry xyddyn 4, 44, 
ne went 16, 6734. 
Caer« Legion, Caer « Leon 4, 


Caermarthen: Ban 16, 4054, 
— —— * : 16, 4045, 
Caer Seiont 4 


Caertaff 3, ie 
Gaetano 4 3594, 
eaten ee, , 815d, 


Caganas i, ‘9268, 
ee nacci 3, 908b, 
Caberbarnac b 4, 599, 

Cahorsini , 813, 

Cabourcin 3, 81384, 

Cahun 8, 72. 

—* anart b “pe 1 b, 
fanart. e ai 261 

Gaillau, 2, Sosa, 9 a 

Catncin 3, 

Caino 4, 306), 

Cainsdorf 16, ‘o774, 

Gairon, Glande Wnt. Jules 
12, Sou, 


Caispis 1 “po1a, 
Caisse de retraite eour la 
vicillesse 16, 229 
Gaiffon '7, 4103; 3 — 
Cajabamba 4, 2738; 13, 716, 
Cajeta '7, 4486, 
Cajetaner 15, 606 
Ca —— — 436b. 
Cajus Gracchus raus. Ver⸗ 
ſcwörer) 2, 313, 
Gakavaitina 10, 6288, 
Calabarpflanze 13, 10b, 
Calabrijdes —8 
briſcher Apennin 
Calach 12, 
Caladium 3, 739, 
Calais, Saint. 14, 1104, 
Calaisia 3, 8254, 
Calamites 6, 2414, 
Calamodendron, Calamosta- 
chys 6, 241b, 
Calamoherpe arundinacea 
15, 5224, 3544, 
Calamoherpinae 13,7624; 14, 
Calamus amplectus 8, 46a, 
Galancasca 7398, 
Calandecn 3, 827, 
Calandgejellicaft, Calands⸗ 
briider, hãuſer 3, 827d, 
Calandra granaria 10, 539b, 
Calapan 7408, 
Galatanijetta 3, 8540, 
Calatraveiio-Gebirge 14, 8098, 
Galavena (Badia) 2, 3614, 
Calaveras 14, Ta 
Galavou 5, 660b, 
Galavan 2, 316b, 


Cala: 
7514, 


13, Aufl. Suppl. 


Calcaire grossier 8, 4326. 
Calcaneus 6, 710, 
Calcareous-grit 8, 4314. 
Calcaria chlorata ‘4, 3. 
Calcispongiae 10 
— oryd 3, a1; 10, 


— alat 12, 6014, 
Calcium: acharat 14, 2534, 
Calciumfulffydrat 3, 831b, 
Caloull renaril, C. urinarii 8, 
8574; O. vesicales 8, 8584, 
Caleulorum ludus 3, 526b, 
Calculus 15, 1834, (4630, 
Caldas Barboja, Domingos 3, 
Caldas be * 12, 598b, 
Calderas 1 
Calderon, Garcia ia 12, 8446, 
Calderon, Maria Y, ‘65, 
Caldetas 7s, — 
Caldy 
Caledon ( ink). 18, 4584, 
Galedonbai 4, 1 
—— tert 11, 737», 
aledunum 4 
.|Galend 3, 8276, [4968. 
Calendaria sanctorum 11, 
— Calendarius 


10, 2 [39 
Galedus, “Buintus Fufius 7 
Cales 8, 2 
Gales Bikenng 13, 767d. 
Calewatta 4 — 
Caelianum 
— — 8514, 
Caligatus 
Caelimontium 18, 7714, 
Califjaya:China 4, 2946, 
Calisia, Calissia 10, 29d. 
Calisthenics 7, 2826, [474b, 
Galistint ges Rontordat 10, 
Callafci 4774, 

Callatebus 1, 318d, 
Callianassa 10, 58sb, 
Callimorpha hera 4, 2224; 

C. Jacobaea 

Callipolis 7, 4938. 

Callipus 14, 9b. 

Calliſten, @eorg 3, 845b, 
Calliste »hus chinensis 2, 904, 
Calo ( citi * 7, 4964 
Gailoccaante rical5,4930, 
Callopeltis ‘Acsculapii s, 78b, 
Callorhynchus 9, 337», 
Callositas 8, 9224, 

Callofitat 3, sisb. 

Callot- -Hoffmann 9, 299, 
Calming Pastills * 6584, 
Calmont-d’Olt 6, 3605, 

Calniacum 4, 2178, 
Calomnie 2, 711. 

Calor, Galore (lah) 14, 650, 
Calosoma 13, 396). 
Calumet 7, 3098; 15, 436, 
Calummniencid 7, 631. 
Calvaire (Berggivfel) 16, 316d, 
—— Gajus Sextius 14, 


44 453>, 4548, 
Calvinus, —** ina 5, 
Gelvinastess 3, 

Calvirde 1 rag 

Calx Gece) 6. 710b, 
Calyciflorae 10, 44». 
Calyptor — 10, 154, 
Heed ole 

Calystegia Lyd 5780, 

Calyx (Blumenteld) 3, 2018, 
Cam 12, sos, 

Camacuam 13, 7194, 
Camaqua 13, Tigh, 

Comes’ oe Juan Rodrigues de 


Camarelle —5 Nob. 

Camarines 12, 9269, 

Camars 4, 3164. 

Camaftra $. —* 

Camahen 3, 8 

Cambacérés, 33* ilde Aloiſie 
Leonie, @rafin , 2074, 

Cambadene 8S, 654. 

Cambio, Arnolfo di 1, 948b. 

Cambium peach 16, 4914, 

ECambodja 

Cambodunum 1], 4434, 


Cambrafines 3, 8634 
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Cambray 8, 862d. 

Cambréfis 3, s62b. 
Cambria 16, 4058. 
CambrianMountains 16,404, 
Cambridge, Graf von 8, 7564, 
Cambrij 4 — 16; 4040. 
Cambron 
Gambujos | 4 ‘se 
Seman 20 
Cambu stenneth tS, 246b. 
Camben-Honfe 4, 3148, 
Camelopardalidae 10, 498, 
Camelopardalis girafa 8,514, 
Camelus 10, 47», 
Cameo Gonjaga 10, 46, 
Camera Romana 10, 6934, 
Cameracum 3, 862b, 
Camerata 2, 3248, 
Camerit 3, 862, 
Camerinum 3, 868d, 
Cameronians pa, 4 40b. 
Cameroons 10, 50d 
Camers (Gamerino) 3, 868b. 
Gamers (Chiuft) 4, 3168, 
Camerun (dew tides Retenial- 

gebiet) 10, 
Samigia, Mente eta 8, 2916. 
Camiguin 2, 316b 
Cammin (Stadt) io, 55a, 
Camminfe 15, 
3, ‘eee, 
Camopi 12 * 
Camouflet [22 
Camp, Maria Sete ¢ be 10; 
Camp, Warime du 6094, 
cempogee clice 3, 8768, 


Cam eld zu 1) 6, 6628, 
Campa ila, omma ae 9, 7456, 
Campanafde Sammlung (Ler 


racotten) 15, 5714. (174, 
Campania (frang. Broving) 4, 
Campanotus 3334, 
Campanula Medium (gefiilite) 


6514, 
Canipagpe 11, 9544, foess. 
Campbell ( dott. mifte) 1, 
— ** ohn Dou⸗ 
glas 1 
Campbeil, ford Colin 1, 834, 
— * (in Rordcaro- 
lina) G, 6194, 


Camp de fa —— 16, 98b. 
Camp du dra — 1, 8618, 
Campedhebai 

Campedebant 3, * 


—— —— 3, 1454, 
Campello, Gr ais — 
Campen (Dorf) 15 

Campen, Jalo pait i2. 3 10. 
Campenhout 3, 4184. 

— — Grafen von 5, 


6406 
Camph ν 7374, 
—— 110 

Camp —— 1, 5634, 
Campi Flegraei 14. 9070; 0. 
la or , 66148; ’ Raudii 
16, 
Gampidello 6, 5963, 
Campidoglio io, 824, 


Campinas 14, 2234. 
Campo, Alberto Buscainos 3, 
7, 4788. 
— Matthias, raf pon 
Camposde-Montiel 1, 3574, 
Campo be Rijar 1, 447d. 
Campo be Tarragona IE 15, 482b, 
Campodidae 1 
Campo di Fiori 13, 7768, 
Campodunum 10, 731», 
Campo la Torba ‘10, 8638, 


Campos ute) 18, 7126. 
Campos, tfenio Marctines 11, 
493), 


Campo Ganto 13, 7784. 
Sempes bod Parecis 12, 697d, 
Campo Teucia 10, 8634. 
Campo vaccino 13, 7758. 
Campsores 2, 4508; 16, 4914. 
Campus Cravensis, C. Cravus 
4, 6618; C. esquilinus 6, 
3668; C. ‘major s59a; C, 
majus 11, 4984; 6. Maldoli 
38,8594; C. Martius13, 7676, 
Camp-Bigilance 1, 3550, 
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Campylotrope Samentnojpe 
14, 171%, 


Camunes 3, 873. 
Camunlodunum 1, 4484, 


Can 4 
€anada vans 7, 5234. 
Canada eines 14. 1698, 
Canadaveildjen 16, 1384. 
Canadi — irſch 16, 4322, 
Canadi arder 11, 4354, 
Eanadijde e Seat 15, 4674, 
Canadijder —*3* 2, 4094, 
Canal de Bahama 8B, 1734. 
Canal de Bragancga 1, 5254, 
Canal de Caftifla 13," 49a, 
Ganal be Condé 11, 8308, 
Canal de la Robine 12, 73». 
Canal be Urgel 14, 660d. 
sg * utre 13, 6798; 


casei’ * “Midi 10, sora. 
Canale della Morlacca; C, 
di Maltempo 18, 4236. 
Canale di Brenta 8, 5128, 
Sanale pi Sarno 14, 244», 
Canale ditro 4, 251d, 
Canales semicirculares 7 
Canali 4, 17, (674, 
Canal Imperial 5, 7168. 
Canalis caroticus 7, 6634; C. 
cochlearis 7, 6758; O. cru- 
ralis 10, 9404; C, inguina- 
lis 10, 9396; C. Sehlemmil 
6506, 


8, 

Canaliso 11, 6844, [153b, 

Canal latéral & la Loire ll, 

Canamina 4, 777», 

Cananea 14, 2248, 

Canaria, Gran» 8, 2844, 

Cancionale 10, 77a, 

Cancroma 10, 9a, 

Candida casa 16 5988, 

Candidatus 20, 62, 

Cane 5, 587b, 

Canea 8 gob, 

Canes venatici 9, 773, 

Cange, Cie Gieur du &, 620d, 

Canidae 3, 4645, 

Canibole 13, 4234, 

Canindée 13, 14». 

Canitamin 3, 596. 

Canis 9, 4654; C. aureus 14, 
204b; C. corsak 4, 6164; C, 
Dingo 5, 3634; ©. lupus 
16, 723; C. vertagus 4, 
7664; 0. vulpes 7 3924; 
C. Zerda 6, 6754; 1 , 7968" 

Canis anon canendo ll, 2154, 

Cannabinon S, 2176, 

Cannanore 10, 604, 

Cannevas 10, ‘63a, 

Cannibal-Jsland3 “6, 7908, 

Cannis and Mountany, Ba: 
ron de 3, 5904, 

Canobolasberge 2, 253b, 

Canon Muratorii ‘1, 7 

Canoniecl regulares, O. 
culares 238b, 

———— 18, 6768, 

Ganot 1 (84 

Ganfeco. 2* Pedro Dias 12: 

Canjo-Sund 3, 9214, 

Cantemir, Dinitrie 13, 9038 

—— Anſelm von —5*— 
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Cantharides, Cantharis 15, 
Cantia 10, 2344 
Canticum Zachariae 2, 758, 
Cantigas 13, 1998, 
Cantii 3, 55920, 
Cantilena Metensis ll, 6754. 
Cantilia 4, 182b, 
Cantifiana, songs be _watale 9 

Ramir 


cantien to: 33 948; 43, 4174, 
Canto 3. giv; G, figurato 
18 


’ 


Cantogno, Carutti bi 4, 274, 





* 


⸗ Phospher 12, 
Ones choralis, ©. durus 
803b; C. urallis, Cc, 


firmus 3, 918b; 4, 349b; C 
meusurabilis, ¢ c, —— 
8036; C. planus 6, 8014, 


Campylotrope Gamenfnofpe — Carupano 


Cantwara 10, ** 


Canufium 3, 

Cease Cut F Bilaine) 
, 264 

— 6, 1924, 

Canjona, Canjonette 8, 9203, 

Caoutdouc 8, 6184, 

Capatarida sg, 3178, 

Capcir 3, 9314, 


Cape City 3, 922b, 

Capel (Familie) 6, 372». 

Capella in palatio 1, 2b, 

Capella rupicapra 7, 7424. 

Capella sancta sanctoram 
3, 7798. 

Capollae 10, 794, 

Capellante 3, 493%. 

Capellanus 10, 33 

Capelle, Marie 10, Ta9b, 

Capetten, Worianavan15, 703», 

Cape-sheep 1, 3316. 

Capet, Hugo 9 4446, 

Cap Granceis 8, 7168, 

Capha 6, 6 


Cap Henti 3. “nea, 
—— 8, G7. » 
pillirjirup sil 
Capilldrguder 15, ziiv. 
Capiflitium 7, 5834, 
Capitaine 8, 901b. 
Capitaine (Schiff) 7, 4624. 
Capitaneus 10, 81d. 
Capitell, — ——— 10, 80», 


Capitolinus et) 13, 767». 
Capitolinus, Suns 14, 627», 
Capitolium 1 


Capitulatio caesarea 10, 848, 
Capitulum (botan.) 3, 4050; 
Capiy 12, 652d. (10, 5194, 
Gapnio 18 6403, 
Capobianco 3, 938b, 
Capo Boeo 11, 77», 
Capo Colonnas 15, 3754, 
Capo della Colonna 10, 7314, 
Capo delle Colonne 4, 633», 
Capo bi Bove 13, 7734. 
Capo di Faro 6, ‘paab, 
Capo bi Nau 4, 633», 
Capo Sapo Santa: 12, 739», 

antas Maria be Leucal Cc 


a — 15, S738, 

Gapojele (Billa) 77 

Cappellari, ——— M1. 
berto 8, 3304, 

Caypellus, Ludoviceus 3, 927b. 

Capra 

—— Heden, ©, hispanica, 

eaucasica, C, ibex, C. 

sibirica 15, 1834, 

Capra 3, 9278, 

Gaprerta, Caprasia 3, 928). 
prea 
Caprella —— 10, 6434, 

Capreolus 18, 567, 
Capriata 4, 55a, 

ac-| Capricornia 3, 2248, 
Capeifitation (ber §eigen) 6, 


Caprifoliaceae 10, 91b, 
Caprimulgidae, Caprimulgus | €a 
2a. 


Caprina 9, * 
Caprotina ‘B, 256 
Caprylfdure 3* * 
Capsa 7, 496 
Cap Sépet 15, 7768, 
Cap Sicié 15, 7768, 
Capficin 3, 9314, 
Gey the 10, — 
p Thordjen 
Gapacins, = 8 15, aa. 
Capuere 2, 5898, 
Capuletti 11, 8376, 
Capupper, Johannes s 1454, 
Gapus 8, 744. 766, 77a, 
ee ut Ferentinac 6, 6908; 
. Passari 12, 7 7390, 
Capys 3, 9315, 
Carabane 4, 0b, 
Carabinieri reali 7, 7494 


Caraca 8, 5816, 

Caraͤcas —2* von) 11, 1. 

Caraco 

Caradeuc de fa Ctatotate 4. 

— x bann Betrud 12, 
taffa, Johann Betcu 
—— oe 4, 174. 


+ rei reg Lt 
Caralis 3 BL6b, 
Caranges B, 5874. 
Carantania 15, 1814, 
Carantonus 4 188, 
Carassius auratus 8, 
©. vulgaris 10, 100. 
Caravaca 14, S628. 
Caraha 3, sins. 
Carbamid 1, 
— ——— 4 “554b, 
asa * 
Carbimid 4, 
Carbinol 9, 335, 
eerie. Bapirind 12, Hee 
rbognano von 4708, 
Carbonade 1 Seed 
— —— * 
578b 
—— 
Carbo spongi 
Carborygent 7— . 
Carbunculus 10, 1016, 
Carburatenr 7, 56sa, 
Carcaffe (Brandtugel) 7, 877. 
Carcavafial 4, 595a, 
Carcavellos (Bein) 12, 14d, 
Carceres 4, 4114, 
Carcer Mamertinus 13, 768b. 
Carcharodon Rondeletii 8, 


— 


* 


Becpation 8. 


Carchesium 8, 1168, (713. 
Cardi S, 285, RL 60ub, 
Carcinom (der. Bebarmutter) 


Carcinoma alveolare 7, 4850; 
©. hepatis 10, 8soa; ©. 
mammae 3, 637d; O. recti 
Il, 5156; C, ventriculi ul, 
334b; C. villosum 16, 9482. 

Carcinus maenas 10, 561b, 

Cardamine amara 3; 108b, 

mg ge Repel 8, 9415, 


Cardiaca 9, 1766, 
Cardiaigia u. Nab.· 
Cardiga 15, 762», 
Cardiiden B, 1746, 
Cardinalia 16, 8274, [1038, 
Cardinalis virginianus 10, 
Cardium 9, 1746; 0. edule 
12, 4b, —* 
Cardo * exxv) 
Carea 
— 1 9548, 
— Graf 


**8 (St 


Carency 5, io 
— 8, 134b, 
Carew Caftle ‘12, 7888, 
Carex —— ‘14, 6426, 
Carey 8, 7 
Sarhot 3. iid, 

a Dacatan)'6 
Sarge, (wa bor 3 
Cargados @ara of 11, $368, 
Cargaifonweine B, 3348, 
Caribbjes Caribe 10, 974, 
Cariben 10, 97 
Caribou 13, e930, 
Caridina 7, 5468. 
Caries dentium 16, 8314, 
Carilatum 3, 9494, 
Carillo 4, 6284. 
Carinalhdhle 6, 2400, 
Carinatae 16, yaad, 
Carinianum 8, 947), 
Caritas 4, 1916, 
Caritat, stale fe, Jean Untoine 

Ricolas 

ret a 9, 4074, 
Carloforte 14, 183b 
Carlos ( njel) '7 459, 
Carlos, Sane 14 1784, 


604, 
21463; 


se 
a a Sta.- 


Carabobo (Llanos von) 11,| Carlos’ de Campinas, Gao: 
132b, 4, 2234 


Carabus auratus 8, 164%; C.| Carlos Fernando, Dom 


coriaceus 10, ssyb 


se, 


40g von Braganja) ul, 


Carlshof 13, 4984. 

Carlftou- fandfanal 12, 4374, 
Carmana 

Carmen (Jniel) 3, g300. 
Carmen (Proving) 

Carmen de Gatagones 12, 7 745d, 
Carmenta 4, 4 

Carmina figurata 6, 2233. 
Carmo 4, 58. 
Carnaubapalme & - 


Carnedd: David 4 

Carne secca 13, * 

Carni 10, 1445. 

Carnianum 3, 247b. 

Carniola 10, 56a 

Carnivoren “(Mlelfeitceiende 
flangen) 6, 8916, 


Carnotum Carnutam 4, 2003 
Garnow 9. b. 

Carntual 9 “6622, 

Carnutea 16, 1456, 

Caro Rodrigues 13, 7isb. 


Caroba 9, 7614, 
—— 1b, 
rad 10. 491. 


rolahé 10, <1 i. 4545, 


b, tr 


Caroléfeld (herfy'1C 10, 1383, 
Caroléfeld, Gul. Snore von 
14, 4500. 


Carolstero, Ludwig 7 gaa 
Schnore von 14, 451 

ons fe, Beit Hans — 
von 

Caroni 12, 4818, 

Caronium 4, 6216, 

Carotides internae 7; — 

Carour, Mont de O, 

¢ 7, 3858, 

Carpenter S, 76d. 

Carpine, Biano di 13, 5958 

— pomonana 16, 


Carpodacus 13, 834), 
Garpogonien 2, 6398, 
Carpophaga 2. —* 
Carpophorum 7 

ad sree ie 1, ‘in 

Carpus 8, 7684, 

Carquines 2, 768, 

Garr, Ro 14, 9184, 
Carr, William 2, 792. 
arraca, 8a 14, 178b, 
Carrahola 4, 5948, 
Carrarijder ‘Marmor 4, 17%. 
Carremafdine 8, Goch. 
— — — 14, 


Carrera, Joſeẽ 
Joſe * 
Carreras 
Saree} « Siamatdine 5, 7b 
trdte 14, 3525, 
Garces S 
ngton (Wu en: 
ber) B, 
Geronimo 5, 73%. 
, S444, 


iguel, ~ i ag 
wis 


ensz, 
Carta 10, 


9464, serge det “126b: C. con- 


stitucional 18, 1390; 'C, de 
ltt 13, 189, 
Gactaphitus @, G, 466, 


Sater Ocare 1 Ti, 950 
Carteret (3njfel) mgt 15085 3 
—— 326, 
Garthaus 10, issb. oe 
Sarit, Seat — | 16, 
artilagines arytaenoideae 
J 213b; O. interarticula- 


res 7, 715, 
aricotdes 10, 5H; 
O. ——— 10, 213», 


Cartijten 13 
3. (6 (Seiftitetter) 
682. 


St raph) 8S, 
ra 


ext * t 
ris 25. mmajdine 


«30, 74 “en 


Seruwhe Ta, 228 
Garren ma 


Carusavius 10, 1534, 

Carus locus 4, 1948. 

Carus Sterne io, 54a, 

Carvalho ¢ Araujo, Herculano 
be 9, 1298, 

Carvon 10, 665», 

Cary, GCaftle 4, 59a, 

Carpitus 6, 409, 
gale Wart boldy 2, 515b, 

8 a be Bitatcs 14, 7394, 
Casa Dei 4, 1590; ©. del 
Poeta tragico 18, 1594; C. 
di * 28, 1598, 

Caſal 4, 

—* alanja, — bi 2, 9468, 

Cajal Brasdhi (fort) 8. 6255, 

Casale de Pusterlenghis 4, 


30a, 
Cafale-Monferrato 4, — 
Casale pistorum 4, 
— cchinaia , 5758, 


Gir, ‘Sulias” Ble (Bieud. ) 16, 


Cajar, 
— ata 14, 20b. 
Gajarea (in Mauretania) ll, 
534b; 14, 398 
Cajarea (in Pifidien) 1, 7240. 
Caesarea gacum mon- 
tem 10, 118; C, Eusebia 
10, 114. 
CAjariner 7, 1668, 
Caesaris burguo 4, 239», 
Caesarobriga 15, 451. 
Caesarodunum 15, 7828. 
Cajaromagus 2 661, 7478, 
Casas piedras 1, 546). 
Cajaubonus Haat (Pjeudo- 


nom fiir moppe) 1 14, 6214, 
Caja Succari 2, 
Cascade du Seven 1 i, 1534, 


Cascarilleros 4 
— Cabcariiicinde 4, 


Gescariole, Bine., 3, 291b. 
Cascate delle Marmore 15, 
Caf — 10, 1638. (5698, 
Casdhino 4, 39 


342 13 * [1784. 
Casciano be’ Bagui, Gan: 14, 
Caseos (Farbige) 6, —— 
Casdoſtuihiſche Sprache 4, 
Cacsena 4, 146), [1628, 
Cajeogomme 4 
Casibrodeum 12, 4630, 
Casiers judiciaires 15, 2808, 
ee — Birt von 4, 6184, 
na (Bert , 6250, 
Sahiotis 


Cafiquiare ‘4 * 

Caesius 3, 108, 

* ue, $, Boilippus 16, 898, 

Ga cainul 13, 46b, 

Cajjarate 11, 2450, 

Cajjarip 10, 1696, 

Cajjas (Regerftamm) 4, 30h. 

oe ationsrefurs 18, 6osb, 

Cafjavebrot 11, 4113. 

Caljaveftirte 410, 

Cajje, Baron du 5. 609b, 

Casselia 15, Go7b 

Cassellum 44a, 

Cassia lignea 4, 405», 

Caffiamart 4, 45, 

Cassicus 2, 9234; C. persi- 
cus 15, 1015, 

Casnida 14, 3524, 

Caſſien zimt 16 9184, 

Cassilia 15, 706», 

Caffinilinde 6, 6654, 

Cafjinifdes Beiey 4, 46b, 


noide 4, 474, 

Cassis 7, 4623, 
ius Dio 5, 367b, 
ne’ Golopurpur 8, 8, 167, 
one, M 
agna, Joh. Bapt. 16, 62b, 

agnal 9174, 
: io, Sebaftian 4, 52b, 
anea (Stadt) 4, $2, 
oe n Ropes be 


Caſte Stadt) 4, 44a, 
Sept {fran es Jreneée 14, 122b, 


pescesecs 


39d; 10, 3130, | Ca fe 


Carusavius — Gentralballe 


Cafetberg Chrijtian von 5, 


Genet. Brugbier 15, 663b, 
= el Durante 16, 634, 
Cahetteance, Giorgione da 8, 


gate (in Mavera) 10, 173, 
Castellano 15, 
—— von Balle: 


Ga * — 7, 4540, 

Cafte itta bi 4 4208, 

€a t's att Stabia 4, 510, 

Caſtellobraneos, Basco Mou- 
Anho be Duevedo e 13, 200, 

ory mes be Santiago (Wort) 


Caftello 8* Solanto 14, 9160, 
Caſtello Piccolomini 13, 214, 
Caftello unito 4, 524, 
Castellum ad Blesam 3 170b ; 
O. Airaldi4, 210b; C, Brien- 
tli 4, 2074; 0. Firmanum 
6, 695>: C! Girun 4, Leary 
0. ’ Mattlacorum 4, 508: 
Morinorum 4, wt O. Mh 
tonis 4, 2088; C . Nini 4, 


2084, 
Caftelmonardo 6, 802d, 
Cajtelnuovo ( fung) 4, 77», 
Cajtelunovo d arfagnana 7, 
5408, 


Caſtel Peleſch 3 8374, 
Cajtel-Rofello 18, 872a, 
- cl 4, 210b, 


Cajtel-Thunn 15, 663», 
Caftelvetere 4, 81d, 
Castigatus 4, 624, 
Cafigttone, Beans Eaver, Graf 

eth 13, 
neau, ‘Darfe be 15, 7768, 
Ca Sati ba ba Benha de Gintra 


liani I 15, 7b. 
tr Ae 15, 


ete Canal de 13, 494. 
iejos, Marquis be Los 13, 


iis, es del 8, 6916. 
pie be an Fernando 6, 


Gat nfel) 4, 685», 
e Goole 6, 1888, 

Ca —— 16, siob, 
le-Town 15, 3 

Castoiement 5, 

Caftor und —* Zeuride 
spiny et 


He criempet 13 7708, 

Castra Batava 12, 7394; O. 
Caecilia 3, 8040 ; C. Clau- 
dia 8, 119; ©. Nantonense 
4, 2088; d. peregrina 13, 


7714; 0. Practoria 3, 771b; 
C. stativa ll, Tam; G. Tra- 
jana 13, 85sb 


Caſtrat Gaftratenftimme 4 61», 
- cationsverficherung 16, 


Gait cift 4, 629, 
i HH 3, 8428, 
° Free adh be 4, 928b, 
Ga Juliano 16, 1550, 
Ga lene 6, 1868. 
ro-Ronciglione 2, 4702, 
Castram ad Herculem 16, 
2938; O. Arearum 9, 498b; 
Cc. Cameracense 4, Toa: c! 
Carnonis 4, 2074; O. er- 
rucium 4, 54b; C, Deutonis 
5, 6244; C. Duaum 4, 2 2076; 
Ferretum 12, 8948; C. "He 
raldi 4, 210; C. Johannis 
4, 63>; C. Majense 11, 6300 
C! Minel 13, 6824; C. Por- 
tianum 4, 080 ; 'C. ‘puel- 
larum 5, 7618; C, "Radulphi 
: ©. — i mae 
2098; Cc, "Rainardi 
C, Sancti Joannis ts Rr eared 
4, 54b; C. Sex 14, 3058; 
©: Theoderici 4, 2090 ; C: 


Tiberti 11. ost; C. Valeria- 
num 893b 0. Vorde 3, 
504; Waildenstein 16, 


4024, 
Casuaridae 15, 297». 
Casuarius x0. smi C. ga- 
leatus 15 
Casuentus — 
Casum sentit ‘dominus 4, 65», 
Casus conscientiae 10, 475», 
——* 8, 4928. 
atafracti ‘4, 69b, 


bare a Rs 7258, 7838, 
Catala nifcyes — * 10, 
Cataldo, Gan« 14, 


Catalogus Fellciaaueil, 53b, 

Cataluña 4, 674, 

Cataphracti (zool.) 12, 663%, 

Cataracts zonula: 214, 3324, 

Cataraqui 12, 4374. 

Catarrhus aestivas 8, 202b; 
©, ventriculi 11, 3338, 


Catawbas (Jn nbianeritamm) 1, 
rey tg 4, 165, (7788, 
ate @ 


Catechesis palatine 9, 230, 


eat u 6, 5760, 
—— 4, 704, 


—— a 8, 7434 

Cathai 4, 9738, 

Gat arina, Gantas 14, 2144, 
Catharine, Gaint- 14, ‘L108 
Catharine's, Gaint- 14 1108. 
Cathartes 7, 6818; 16, 81d, 
Cathedral Rod 18 8164, 
GCatherine’s- on i 6334, 
Catherlough 3 asib, 

Cathtin Peat 

Catholic — 52——— 668b, 
ECat-FYsland ZB, 370d, 
Cativolfus 5 “T18b, 
Catoblepas 

— * 14, 7358, 
Catocala , 466, 

rte a 16, “945d, 

Catoni ie fira 1, 8024, 
Cattad-Mahals B, 7658, 
Cattied 4, 734. 
Cattimelibocus 10, 1944, 
Catumbella 2, 7670. 
Caucasiac pylae 10, 2004, 
Cauce Nucvo del Rio ‘Esgueva 


Cauda equina 13, 880, 
Caudata 1, 5764. 

Caudex 15, 248, 

Caulvin, Jean 3, 8564, 
Caumafee G, 9054, 

Caumont, Untonin Mompar de 


Caupolican 2, 7688; 3, 2868, 
Caura (Flug) ‘12, 4814. 
“— — ferritorium) 


escent 13, 247b, 

Causa oocasionalis 4, 334; 
C. possessionis 4, 83a; 
rei 4, 824, 

Cauffenard 4, sab, 

Cauterla 10, 205, 

Cautio juratoria 8, 807b, 

Cauvin, Jean 3, 8564, 

Gaur, Marquis be 12, 755, 

Cava bo Biriato 16, $o1b, 

Cavalca, Domenico 9, 7400, 

Cavalcante 3, 4565 

Cavaliere vUrpine 4 

Cavaliere di Stefano ow 7978, 

Cavalier Tempefta 15, ‘553b, 

Cavalleria 3, 799, 

Cavallo 3, 3154. 

Cavan (Mak) 4, 6544, 

Cavanna, Moreto » 11, 8674, 


-| €averne — 15, 8908, 


Cavia 11, 5 
Caviana iy $358, 
Cavicornia 16, 6103, 
Caviidac 12, 4a, 
Cavitas cranii 14, 
tympani 7, 673», 
Cavum dentis 16, 
oris 11, 931 
Gawwertichen 3, sisb, 
Caxa 1 196. 
——— 1, 8224, 


2868; C. 
827; 0. 


808 


Cartontypen 

Cancos v5 sty 815b, 

anenne ( m Hapitt) 16, 595), 

— — ie deeb 18, 33», 
Canmanjee 

Canuga 9 a 

Cayuga: “Ente 6, 1990, 

Cazadores 8048, 

Cea f ated 10, 2350, 

Céa (lug) 6, 3580, 

Eeba , 1500, 

Seballo’ Mariano 12, 8448, 

Cebenniel — 4, 1514, 

Cebi 

Cebus 13, ‘Tera: C. capucinus 

* ©, Monachus ll, 


Gecivien %, 481b, Bi6b. 
Cocldomyla, 7, — . de- 
structor 7 9, 1968, 


Cecina (Berg) re —8 
—*2 (etadt)’ 4, 9b, 
Cecropia adenopus S, 464, 
— 537 (in der ap: 
folonic) 4 
Ceder, — 3 4 696b, 
Gedern ary 4, 99," 
Cedernhols 4, 99 
Geder lampfer * ioo⸗. 
Cedern · Manna J. vv. 
Cedernol 4, 99d, 
Cedernftearopten 4, 1004, 
Cedmon 3, 8138. 
Cedo majori 11, 370d, 
Cedren 4 
Cedrin 4, 100, 
Cebdriret 4, a 


Cedros {emt 
—832 —3 6178, 


Ginter % — 
Celino 8, 8618, 


Celia 4, 1006, 

Celje 4, 398, 

Cella superior 12, 3606, 
Celles-led-Bains 2, 3304, 
Celsitudo 5, 665», 

Celtici 10, 9288, 

Celtis, Stonrad 4, 108, 
Cembal d’amour ‘4, 1090, 
Cembalift 4, 1098, 
Cembaro 2, 339, 
Cembra (Bal) 6, 5968, 
Cemenelium 4, oa, 
Cement (Stitt) 10, 313d, 
Cementquellen 13; 433, 
Cementſtahl 5, gsi, 900d, 
Cenabum “484d, 
Cendrinbau 13, 45». 

Geneda 16, 200. 

Ceneta 16, 298 

Cennini, — 3, 654, 
Cenogenetifdhe Metamorphofe 


, 662d, 
Cenoman (aeotoaifa 7, 7928, 


C. Cenomapum 


Gens 6, 274d, 
Census ‘Gins) 16 9260, 
Census cons tutivus ; ©, he- 


reditarius 1, 715; C. immi- 
grationis >t 7458); C, reser- 
vativus 6, 2608. 
Centaurea condidissima, O. 
gymnocarpa 3, 1386. 
Centena 4, 1133; 9, 468, 
Centennialftaat 4, 517b, 
— + Briidenwage 3, 


malffala 4, 107b, 1140, 
Gentefimatt 4, 9344, 


Centetes eosudatus 15, 4684, 

Centetina 11, 

Centgefille, Gentgerist, Cent⸗ 
bert, Centricdter 4, 1130, 

Centi, Cavanilles y 4, sb, 

Centigramm 8, 274%. 

Centimeter-Gramm-etunde 


Centnertirbis 10, ab. 

Tentolanal a, 116%, 

Centralabredynungsbuccan det 
Eiſenbahnen) 858b 

+ rte et ewebr 9, 772%, 

Centralhalle 166b 


61* 


804 


Gentralfarpaten 15, 499%, 
Gentralmajfiv 11, 512d, 
Central « Riederdrud » Dampf- 


pr 13, 3394, 
nit — “te, 1280, 
Centralj@ladterei 1 3684, 
Centralturnanjtalt 9238, 
Central - Unteriudungétom- 


Giasretvecsla the Senbethens: 
alver t Hanbde 
apbie und Förderung deut⸗ 
Peer Gut en im Muslande 
8, 7808, 


Centri ugaleghauftor 6, 475». 
Cente’ ugalpende! (fir Dampf- 
inen) 18, 566, 
Gentri ugenforb ‘4, 130b, 
Centroamerifa 4, “116d, 
Centrophanes lapponicus 1, 


5594, 
Gentrumniveau 5, 5018. 
Centrurus 14, 8734, 
Centullus (Bicomtes pon 
Béarn) 2 
Ceptumatas, “Grins Fulvius 


Centumeellae 4, 
Conturlaglacenmap)! 9,915, 
Centuriatcomitien J —— 
Centuriatoren 4, 

a (Firft ven X 


Ceotle 1, 6434, 
Ce oe “don Gm. Ed. be Boro: 
a 
Cephalaea 10, 5208, 
Cephalalgia 10, 5208 
Cephaledum, — — 
ee Cephaludium 


Cephalomyia 3, 37d, 

Cephalophora 11, 805d, 

Cephalopoda 10, 8 

Cephaloptera 13, 749b. 

— * 1 817d, 

siororaphe S. 6, 1008, 

a ijus 1 

Cepphus 1, 424», 2, 4554, 

Ceram (Hauptort von Bantam) 

Cerambycida, Cerambyx mo- 
schatus 3, 2244, 

€erano, if 4, 672b, 

Cerapus 1, 578b, 

Cerastes 9, 404, 

Cerasus 10, 307, 

Ceratitesbanfe 8, 9024, 

Ceratophrys 9, 4034, 

Ceratospongiae 9, 4044, 

Ceratum 4, 134b; 14, 136b; 
C. Aeruginis 8, $710; C: 
Cetacei rubrum, C. labiale 
11, 1034; C. viride 8, 571». 

Cercinites Lacus 15, 3208, 

Cercolabes 15, 1314; C. pre- 
hensilis §, 239 

— —— 10, 

ia 
Cercopis spumaria 4, 3984, 
Cerco * ll, 5748, 


Cire 
Cerebrale (Laute) 11, 91d, 


Ceredigiaws 3, 942, 
—— — Hollandiae 


Cerer (7, 5 
Ceres ( —— Na. 


Centralkarpaten — Chelin 


Cerro be 13, 2314, € —* 2°. —— Charles-Saunbersinjel7,901>. 
Gerro be * —* 14, 1824./¢ ny tl Charlesſche Regel 3, 176. 
Gerro de Pelmo 14, 66d. | Cha it 16, 60 8608, Charlier Jean 8553 
} pay —— ud, / C ait 3630, C forte ilbertinjef) 8, 38> 
€ ates 1, 3h 2, 138b. | €bharlotte aware pon 
535 2, dosa. Challies 4, 170d. Sefjen-Ka 
Certified Checks 4, Chalmers (Horidungiceifen- arlottenbai viii, 
Eertoja di Calei 13, as er) 8, Charlotten 
Cervara (Riofter) 8 8, cone, Chalon, Chateau 4, 207- | Charlotten Barb nid si 
Gervegrette 5, 660 Chalonnais 4, 1668. Charmettes, 
Gerven 18, 9618. Chalybeata 5, 9100, Charmey 8, iT 
Cervera (Hug * eee, Chalybon 1, 3728, Charnace Claire | Ghriftine, 
Cervicalfanal wnt 8* m ( uf) 18, 5578, 3— be. re — 
Gervi * sass, ama * é 
~ se ie ase. Chaman, Marie, Graf Lava- rnecas 6, 3918. 
—— 1, 97. ette 10, s6oa. roy 4, 1 
Cervus axis 95>: C. cana- 22* 6 we) Chaerocam, a 16, 2216. 
densis 16, 4328; C. mun mar· Da nsb. rolais 4, 1953, fist. 
11, 940; ‘oO. —— manties! & mas, Gaints ve 1106, rolais ( @ebirge von) 4, 
go Chamberiain und Hootham 8, . * sg 03 6 4038. 
8618, 976 Totega . 
Germoéanele, wud 1 18, O18. | ccembers Bill 2, 2680, | Charran 4, isa. 
Ceryle rudis 5, 920%, | Ghambly 1 Charta cintirheumatica 8, 
| 5 ( tt) 8, 2536, . cerata 16, 3574 
Chambray, Baptifte B, 5578. | C. 1222 libertatum 


ari, Ullefjandro 15, 2045, 
eftd Lipa 3, 256. 
Gejté Budejovice 3, 699, 
eft§ Brod 3B, 256», 
= Dub 8, — 
Les 3, 2 
— 6, 825, 
Geltria 4, 246d, 
Ceatus Veneris 16, 
—*3 15, 4794, 
Cetin 4216, 
Cetiſche Wlpen L 4655, 
Cetona 4, 3168, 
Cetonia aurata 8, 1648. 
Cetoniidae 18, 8354, 
Cetti, Francisco 8, 4404, 
—— sulcicollis 


Gerais ſgldent von Me⸗ 
fo 

Gevio 11, ‘3368, 
Geplongummigutt 8, 620). 
Ceyloni{ pal 1 1654, 
Seotonts 5, , 


Os alsiden 6, 8, fate. 


Thabapfetter 18, 3gb, 
Sietetevice 10, 1014. 


Ghaboras 4, 1578, [6, 9008 
— Baron Fleurij de 


¢ 2038 
Sebulcan ‘10, 714d, 
Chaco Gualambé 8, 2843 
Chacta, Chactaw 4, 5* 
Chacu B, 2844, 
¢ didi Tarchan 2, agb, 
affanion (Foridungsreifen: 
t) S, 63sb, 
Chafra 4, 2398, 
Chaganos 4, 1808, 
Chagrin, ecter 8, 713, 
Chaguarama 15, 6460, 
Chabut 3, sigb, 
Chaidat 10, 198, 
: aifa 8 


€ejare, Carlo be 4, 930d, 
Ge —** is 


1624, 


$274. 
Ghaillegon (ac de) 5, 50sb, 


——— Chaillu, Baul Belloni du 5, 
Gerewald, —— ia: 691b, | Chaimfla 3, 736». . [610b. 
—— ues, ‘Gaint: 14, 1100, Chairman 3, $55, 
anthus 1, 3074, Chaife, La 12, 270b, 
Gerigotte & , 138A, Chajug ebuda) 8, 9508, 
Ceriornis satyra 6, 599b, 38 
Cerlier 6, 2954, tani 12, sais, 
€ermalus. 12, 6274, laure 
Gernay 14, 70a», Chalaza (ot) 14, 1710, 
Gerney 15 —— õhaicophora mariana 13, 
—— 16, iy b. 933b, 
ophanien ry Cha —8 Veriode 4, 1614; 
Gerouve (Fort) 15, 7768, 2 8 


Cerralvo 3, 8384 
erro Mgul 5 788; S, 217b, 
Cerroblauco 4, 94b, 
Cerro de Meoncagua 1, y 170. 
o de Duida 
erro be [os Madhos “4. * 


——— 7, 5784, 
Chalias 4, 1544, 
Chalid (Varmafide) 2, 4898, 
Sontiiet Ullah «fis d alfibi 11 
C 5, 783», 


4758 
ath 10, 4948, * 


Chambre de cassation 4, 430; ll, 3398; C. niliaca 3, 
©. des députés 5, 66D; $318; ©. 'resinoss 8, ‘ak 
C. de Is Marée 11, 4398)! ©. elnapiente 14, 

C. de requétes 4, 43>; | Chartaria 

©. du tabac 15, 4304. Eharta-Sa 8, — 
Chambregarnift 4, 1794. Gharte 4, 1 iS.) 
¢ nod Boe 


a > Delvigne « «Revolver 
Ghactilten (port. San 
— ‘Birdos, 16, 2444. 


ameroh⸗ 605, ¢ artrain 4, 2008. 
Chamond, Sa ated 5 ht 1134, tires, » Pregeg ron 8, 563», 
Chamorro 10, 7 —5 
Chamotterdhren 13; ye 4 is iene is. 1748, 
ChanmpagnesCaftle 5,5 1608. 


» 15.3 * 8, 646, 
Chasselas de Fonta nebleau 
Chasse-marée 11, 147». 


—— ——— 
Champ du feu 1 nie 
Champeigne 4, 174, 


Ehampery 9, (3734, 


— mplitte, ‘Bilbelm von 8, — — 
ampsa solerope 1, 4384. — soi.” 

Shafaral de fas Mnimas 2,| Cbatan ait, c. eet 

Gs anercitlo 2 1128; 4, 5844,/¢ + 

C 2*8 11, 761b, teau d’Pquem (ica 14, 

at tidat 10, 2844, 2655, 
Ghancelor v woe. dteau-Oueyrag 4, 209». 
Chandafon 3, 900b dteau-Raoul 4, 2098. 


atelet, Brienne de 3, 536. 
pateltecautt, Herzog von 8B, 


tet ubon 13, 7204. 
aubois 4, 210d, 


Chandat-Gabur 6, “42sb, 
Chandos, Marquis pon 3,682b. 
: anega 5, 758, 

—— sola a 4868, 


——— hy: Roland 10, 135, 
Chantal 9, 4 

€ ——— La 8, 151b, 
Chant du départ 4, 182, 
Chanteloup Creat | von 4, 1864, 


atel-Dudon 4, g10a, 
Chaetodon 10, 
Chaetognatha ‘16, T72b, 
Chaetopodal 6834; i216. 173s. 
Chatouilleur 4, 4310, 


Chanteor 6, 504, Chatt 8, 8a, 

Chantilly, la Petite 6, 612b,|Chatterton-Compound 9, 

Chanum 41 Chatti 9, 

ean 8 * nat KP * — 
aouia 9534 may (fort ’ 

Chapadad 12, 647b, Chauffeur 4, 43 i 

Chaper 8, 79b, me (ort) 8S, 7416 

Charadriidae 15, aan. Chauna chavaria 

Charadrius 


3, 
€ catterifit dogsitgmun 


. tattertuftf el 4, 1884; 11, 
arattertragddie 15, 7908, 
Ghara-Zanuten 15, “4648, € 


vin (Stenograph) S, 6822. 
Savane, Darite y boa la 4, 


8 
banned _—— be 13, 4045, 


, 2643. 
J 16, 426b. 2isa. 
Chauvin, Kicolas (Soldat) 4, 






Cbharbonniére 4, ee ahmas 8, 7 

Charcas Sates € — —* mn ig, SE6a, 
Charcas (Stadt) 4 . aay &, 178b, 

CharediG 10, 237 —8 15, 253». 

Charenja 7, “in,” eba 8 

Chargi 10, ‘2388, 


rgierlager 4, 1900, 

¢ argierte (ftudent.) 10, 790, 
Chargierte Rollen 190b 
Seis 4, 1900, 


J 14, —8 
Chef (milit.) So. 4330, 


Chef de Justice 10, 
Cheifon 4, 2715. 
Cheimatobia bramats 7. 3818, 
Cheirospasmus 14 


734, 


Charimfotan 10, 698, 
Charinus, Leucins 1, 121», 


Charis 1, 6774, Gheterath Brilderc 3 3530, 
Charis, Charites 8, 320%, Chelerythrin 4, 2216, 
Charisma 689b, Gbetiber 4, a1, 4, 21». 
—— 4, ‘1910, € elidon dure, ———— 
€ arlecote: Dall 15, 2924, Chelifer 3 
Charles (Inſel) '7, 459, Spelt 14, "ssa, 
Charles, Gaiut- 14, 11ob, Chelin 4, “921d, 


— 4 


Chelmon rostratus 15, 114b. 
Chelonia imbricata 8, 9444, 
Cheloniariae 8, 1204 
Sei 
eljea-DHojpita ‘2030, 
=— serpentina 14, 352», 


only: fimbriata 14, 3520. 
€ 1, 237b, 


2* 






Themiq Blau O, 565d. 
Chemijdhe Bleide B, 157d, 
i o Meklunde 15, 248d, 
ge nologie 16,5154. 
¢ BWablverwandticalt 


— cage B nba 16,91. 


set , 7794, 





Shenango 383b, 
Chenavari 13, 7438, 


Chernetida 8, 1084. 
Cherquemolles 2, 545b. 
15 6120. 

— — &, 2456, [5, 150. 
Chefapeate » OE,  ftanal 
Chesnius Long iy 5, 611b, 
Chefterfieldbat B, 4296, 

Ps * 


Chevalier de eety 16 16, 968, 
—— de la légitimité 
7, 6560, 
Chevaliers du lustre 4, 431». 
—— — -Zanciers 10, 
7758 


evillet be Sinus 4 4, 
Cheyenne 13, 5444. 
Cheyletus eruditus 11, 714a, 
enne, iy 8. 229b, 
atant 4, 
idpa be 108 Satios 4, 2524, 
iaren - 
iarint S, 11, 
iagcio 15, 673d, 
- fi 13, 5178, 
altcagia, 4, 490, 
te 154, 
—* "8, isab. 
408, 

icadhas 4, 2608, 

imefen il, T0O0b, 
€ i aſawha 12, 731b, 
iclir-Giinda 2, seen, 
Chieguectobai '7, 410 
Chiesa libera in libero stato 


7, 265», 
Chietiner 15, 606b, 
¢ ievres, Wilhelm von 4,690, 
Spire (Monogramm) 11, ‘25d, 
Balapur 4 4214, 
3 ilandar 14, 

ilcotin 3 ise, 
Childrens ald Society 3, 419. 
Chili 4, 2615, 
Chili-Erdbeere 6, 2638, 
Chilta 15, $83b. 

idingham_€ Sit Thomas Grey 
bon 

Ehillo 13, 4440, 

3 Hlognatha 15, 5074, 
Chiloplatit 4, S14. 
Chilopods 15, 15, so7b. 

{pancin 
——— 9, 337, 
€ a 

imbai 1 
China —— 6, 4828, 
China-Croton 4, 697 
Chinagerbjadure 4, 2958, 










Chelmon rostratus — Gilien 


nage 4, — 
inalabal 3, 


¢ inapeivmel’ 13, $254, 
inarofe 13, ga9b 
inarot 4, 2954, 


e te is J. sin 
— Gelatine 1 


** 538b, 

¢ net gpige ® 5674, 
Chinefiider + isis, 
38 lee Dliven 3 {14 “00, 

gine 

ine ihe —— 
€ inch * 23 4, 3044 tsi 

ine — —8 
€ inch il 

inolnbi rq a. 
Chinon, € bateaus 4 2078. 
Chinovabditter, Shinooin 4, 

2954, 

ind 


8, 28 
ionidac Sch 201b, 
Chionis minor 15, 201», 
—— —8 8, 514d, 


ite 15, “id, 7484, 

ipp creavan Mountain 13, 

Ghiquito, Colorado: 4, 5163. 

iriguanos 1 et 3. 2868, 

irtaiGaerif 8, 

irurgild — 36a, 

rurg 

ores ie Seana, * 

$r 

ley 10, 
ittagong 2, hese. 

€ fabmit i91b, 

Chlamidophorus 


—————— Kingii 10, 


Chlamydotherium 8, 129b, 
leviana 11, 130%, 


Tjevno fi, 130%, 
loraceton 1, 99°. 
Chloracetyl 1, 99>. 
Chlorbengol 1, 9524. 
lorchan 4, 7300, 
Chlorideae 6, 
lorine 4, 
Chloriod 9, 
Chloris ——— 8, 574», 
Chlortnallgas 10, 3600, 
lorfohlenftoff 10, 400%. 
Cc 2064, 


Chi 


truncatus 


lorocoelus Tanana 9, 
ar — 8, 
3514; 
scoped 1 
lorphosphor 12, sire 
oo Baryt 2, 5238, 


5530; C. frit 
— 


Chloridjwefel 14, 5788, 
lorjulfonjaure 14, 578, 
lorus, Eon antiué 4, 5704, 

Chlorwaffer , B19b, 
lorgint 16, “9218, 

Lum und so Gumberg, Sla- 
—— ben, 1 — 
Chlumec 10, 660, 
€ ty ia iti 13, 495», 


2926, 
Chmjetniai 4, "328, 
Chnemu, Ghnumis 1, 2504, 


oaspes 10° — 
Chobus 8, 2348, Vy 
Choddbendeh, idem 


Chodova Pland 10, 7154. 
Chodfeng at. 

Choi-Chot B, 64 
— oirilos 4, its [184d, 642b, 
C eul (Snfel) 14, *8* 8, 


augeLoges 2 
* — A size, 
Chofoladeftraud 9 
Choloepus 6, 608 
Choltig (GRajorat) ‘1s, 6644, 


omel 18, 
Chondrus cri 
onja 8, 
ooriebutter 2, 


erispes 4, 178, 


4194, 


oraSmier 4, 3i6b. 
C oragm{ (cher Diatett12 s32b 
Ch (87 ob. 
Chordan ber ag ne 9, 
Chorea Machabacorum 15, 
7734; he St. Viti 16, 1394, 
or 
crt Wala 2, 1148, 
eft 6 7238, 
auen, pagent 15, 
* ewdtbe 8, 4 
ress ) 8, 988, 
orion o 
— ripetalae 13, 
1508, 
or-Mo eis p, 8214, 
orrod 15, 


éfobug 10, 5588. 
osroe 


osrov 1. 


[258b. 
veri 8 Rinige 10, 


ota-Nagpur 2 7658, 
otébor 4, 346. 
otidin 14, 6g2b, 

Chouta 8, 1 (768, 
ow · “ebula: Longforn 14, 

Chow- ———— 
e 14, 7688, 

Chremetes 14, eee®, 

Chretes 14, 698) 

— ‘aerinbaumBinder 


Chrifthaum-Lametta 11 

Syriften (Baptiftenfette 
a0. 

Chriften, Tasige 38 Sette J 

C ir , 4150, 


84, 
2, 


1B, 08, 16, 610», 
it (Hind. el brer ber 
reuben) 


Chriftian Ludwig (Her, bon 
—— dee 


Giri fan Ernft ¢ bon 
Sadjien- Toberg wetse) 14, 


Ghriftian Ginther (Grafen von 
e — onders hau⸗ 
en 

Chri —— (Graf von 


om-Cbiat 14, 7688, 
romibrofis 8, “9358, 
romit 4, 3744, 
mogene & altpilye 15, 44. 
tomfaurer yt 5234, 
omſaures Rali, nentrales 
728; faures 4, 8720, 
Chronius 14 — 


Chronus 12 

ropits tition &, 7240, 
rpsanilin 1, 665 

rpfe Cher ome * ras 2435, 

Gee 10 
on 
Saloon 4, 3794, 
sochloris i. 5328, 


2398, — dy Oe = 


Chrysomela &, 164. 
Chrysomitris 16, 853. 
Chrysomyxa Abietis 2, 589, 
Chrysopa 6, 916», 
Chrysoph x 3, 4645; OC. 

aurata 11, 573b, 

rhfopolis 14, 8758, 

otrhoas, Johannes 9, 


*25 — — 
ublai-Chan 4 
udaind * 6, 832d, 
udleigh, € ifford von4,4584, 
Cc — Ceanaal © B, 2190, 


—— 6, 558d, 
ulagu 9, 448b, 


Chuma 4, 295», 

Chumalea 8, 152b, 
umbul 5, 5876, 

Chunar 11, "761d, 
unargurh 11, 761», 

€ — ‘10, 469», 


€ Stuntior 9, 4734, 


8078. | Ehunjag 2, * 


bed + gat Ag 
> » 
— = 
24* 2, — 


* 8, 108. 
urtiguera 15, — 
urultecal 4 


$188 
moda a iP 10, 
ylario Mae 3865, 
ara at 2608. 
nlemath 14, 3188, 
ptridiaceen 18, 3b, 
Ciamberi 4, 1700, 
Cian 16, {a7 


S — Sondershau- | Cibao 14. 


fen) 14, 
vi tian tt. (nig vonSdiwe- 
14, 566. 


riftian % 
8 recor maga 


I —S Ere von 


ti ‘nid 4, 368», 
riftiangbrunn 2, oosb. 
C ab 8, 4404 


rijtiansholm 4, * 
riſtianspries 7, 355 

+ iy ed Glaube, — 7730, 
Ehrijtmasinfel 6, 563d, 


Christmas pantomimes 3, 
1930, 
Chriſtnacht 15. 5114, 4920, 


Chriftomannos, Anaftafios S, 

Chriftoph I 
Baden) Msb. 

Christoph, (Rar ‘Gina von Schwe⸗ 


riftoph, ‘Seine. 8 7174, 
phébad 8 , 1978, 

Chri Iu al 7, “997, 
riftoval ¢ Bag una 15, 557, 
rijtusdorn 16, 932b, 

Chrobatia 10, 6268, (8904, 

Chromatophoren feet.) 16, 

C omatop joren (j00!.) 10; 

5 


Chromatopfie 6, 5744, 


— 5, 2898. 


(Marlgraf von 


Cibaria of Batt 12, 184, 
Cibbad-Rea 40, 
Cibinium 9, 146, 

Cicada 4, 397d, 


ta) Cicadellina 4, 3988. 


Cicatrix 12, 784, 

Gi-cefter 4, 4098, 

Cichon 4, 45», 

Cidoraceen 10, 4514, 

Ci —— Pflangen 10, 


pee Er sia; C. —— 


via 6, 1254. {192 
Cieindela, Cloindelidae 14, 
Cicinndfer —— 3, 2058. 

nus, Cincinnus 8, "2068. 
Gientin 4, séob, ‘[26sb. 
Cidade de Matte-Grofio 16, 
Gibabe be Recife 12, 8174, 


Cieſzun 15, 5 
Cigaerentgineibmaine 15, 


Shoarcetbenpapier Ue 15, 433, 


Giftertnoten 7, —* 
Ciliarmustel 1 958, 
Ciliciiche affe 4, 3988, 
Cilicius 13, 488 gb. 
Cilien (botan.) 16, 9458, 


806 


Cimbraes 4, 7144. 

Cimbrifder 528* 

Cimbrishamm —* 

Timentieren 5, 80 

——4 a ms ie cae 

Cin 

Tndeekie, Gindonidin 4, 

Cinclus 16, ; C. aqua- 
ticus 1, 58 

Cinctus Gabinus 2. * 

Cingulum ae 8, 635" 

Cinnamein 

Cinnamomum Cassia, 
Ceylanicum 16, 9184. 

—— — 
nquetta 

Cintio, Biraldi 8, 51d. 
ione,, Andrea di i2, 460b, 
ipta⸗Paß 14, 3644. 

Sivek 8 49, 4498. 
1 us 

Cireastus a wae 14, 376d, 


els 


Cc. 


Girceo 4, 
Circefiumt 10, 306, 

Circitor 4, 4098, 

Circuitores 4, 407, 

Circulus arteriosus Willisii 


Circumitores 4, 408». 

Circus (Raubvogelgesdledht ) 
6, 51 J C. aeruginosus 
14, 354 

Circus Pinsdnias 13, ard 
C. Maximus 13, T7ob Cc! 
Sallustii 13, 771b, 

Cirencefter, Baron ven, 777, 

Cirfelbeweis 2, 9544. 

Girfiena 12, 5574, 

Cirtularfage 9, 3508 

Cirtularftubl 15, 315, 

Cirtulationsfteuern 8, 7444, 

Situllerendes Giveis S, w2a, 

Cirfumeellionen 5 

Cirfumnutation 12,345 3458, 

Cirtumpolare awe 8, 7154, 

Girtusreiterei 13, 603! 

Cirrhosis eae th. 2588, 

Cirrhus (ante) 18, 5* 

Girro-Cumulus 16, 7 

Girro’ — 16, Tse 

Ciru a 

Cisa (Uccife) 1 “gab, 

Cisalpinifh, Cisleithanijd, 
Gispananiie, Cisrhenani}d | 


Gisdtotaiiees Gallien 7, 496», 

Cifelieridere 7, 30b. 

Cisplatini{deRepublit 16, 79», 

Ciesae castrum 54b, 

Gifianceafter 4, 2558, 

Gifta, Ficoronifdhe | 6, 736). 

Cistercium 4, 4155, 

Cifternes de ‘Coutiras, Ga: 
** beri be 4, 8994, 

Ciſter eng 

Cistudo teturia 14, 352». 


Citigradae 15, 82>. 
Citium 4, 315d, 
Citlaltepet! 12, 4824, 
Gitracano 2, gab, 
Citraconjaure 4 ‘418, 
Citronbartgras 


Cimbraes — Coletiére 


Ginko yeicems 9, 7408, 
ee 


“gg 9 598b, 
Sivitinrs 
Civil: wig Ret 14, 869b, 
Civilftraten 15, 273b 
Civitas Aquensis 1, gb; ©. 
Aquensium 4 gdob;' OC. 
Aurelianorum i2, 4sab; S 
Linle 


Hippocratica 12, 1394 
Holsatiae 10, 2630; C. 
gonum 10,8068; C. Nomen- 


tana 11, 626; & Ruteno- 
rum 13, bir We C. Senonum 
14, Mer "Ubiorum 15, 
—— —— de 
Civitas in — 


Civitella- Mt. ufignano, € 
nino, Farneſe und Gucine, 
wart von 15, 759, 
glotgeaton 4, 4478, 
Cladmann: “Bow 4, 427». 
Claddagh 7, 5144, 
Cladobates ‘15, 964; C. tana 


15, 4614. 
Cladocera ‘16, 4634, 
Siabotiets ! 16, * 
Claie 12 
Clairée — 
Claires 2) —— 
Clamatores 14, 495», 
Clanis Chiana) 4, 2u1b, 
Clanis Garigliane) if tt. 
Clara, Santas 14, 2 
Clara⸗ Valle, Graf yen a. 6214, 
Clara vallis 4, 4 
| Sire, Ske Gtareombtes (i (in Irland) 
Claree 6. 660d, 
Clarence ‘(Quiel) 6, 753b, 
Clarencecove 6, 6974. 
Clareninerinnen 7, 1668, 
Clarenna 8, 9124, 
Clariden 8, 75b, 
Clarificateur (is ber Suder- 
fabrifation) 16, 9528, 
Clariffinnen, die armen 4,497, 
Clarit 6, 1164, 
Claro 8, 2528, 
Claro-Diamantino 1, 8228, 
Clarus mons (Stadt) 4, 4540, 
Clary, — Bernardine 
rée 


De 
Clafo Babuyan 2, 3164, 
Clafje 13, 5174. 

Clafiens 10, g19a. 

Classici 10: $224, 
Clastidium ‘4, 49b, 

Claude, Gaint- 14, 110», 
Claude de —— 4, 438b, 
Claude be Saumaiſe 14, 1488, 
Claudia Augusta 14, 8754, 
Claudia ECeleja 4, 399, 
Claudicatio 9, 948b, 
Claudiopolis (Ricinafien), 8 ; 


Claudiopolis (Siebendiir an 

Claudius (Rdnig von äthio— 
yes) 2, 1304, 

Claudius Civitis 4, 4234, 

Claudius Drujus 5, ss3a. 

Claudius Tacitus, Marcus 15, 


4404, 
Claudius von came 1, 7304, 
Clausilia 14, 4 
Clausonium ‘a wrt (6934, 
Claug (Sor{dungsreifender) 8s, 
Clavaria aetryes 16, 906d, 


Gitronenbaum 4 ine: 419, | Clavariei 9, Su2b, 


Citronengrasol 4184, 
Citronenfampfer 4, sis, 
Citronenmelifje 11, 6026, 
Citronenthymian 15, 672b, 
Citronfaiure 4, 418b, 
Citropten 4, 4188, 
Citrus aurantium c inensis 
Gitta Qeonina 11, 7b. 

} rag notabile 4, 4208, 

City, Cape 3, g7ab, 

Siubad, evar 9, 276. 

be 7 obann 2, 490b; 8, 


Ginkad be Nueftra Setiora de 
Buenos-Myres 3, 6934, 
Ciudadela , 6202, 





—**— secalis 


Clavecin organisé 15, 185b, 
Clavellina —— ii, 4200, 
Clavenna 4 
Claverin "4 12° 20, 
Claves 4440, 


1, 7556, Clavicula 14, 4174, 


Clavites, Ruy Golsatey pe 8, 
4a, 


Clavis jurisdictionis * or- 
Clavus @Gahnerauge b, 446), 
| Clave % ystericus 10, 5208, 


, 21a, 
Clearing 14, 624a 
Clearinghausiyftem 8S, 113, 
Cleaveland 4, 4568, 
Clegg 2, 1464, 


Clematis Fortunei 7 * 
Clément (Wunda 24 
—— (Bibel epung) 
Clementina (Planet) 8, 5968. 
Slementios von Orléans 12, 


S6b, 

Giemsa er wiebe 4, 4498. 

Clepsinid 
Clerc, ‘Jan de 12, — 

Clericature 4, 4534, 

Clerici crucis et passionis 
Domini nostri Jesu Christi 
12, 7414; C. excalceati 12, 
7418; 0. saeculares 16, S44b, 


Glericus, ohanned 4, 4534, 
Cleridas. —— 
Clerte 


Clerti ge i oaasimat sine 7, 


Clerisinſel (Witbectinfet) t 

Clermont be UDiſe 4, 4 a,’ 

Clermontois 4, 4544. (9138, 

Cléron, Joſ. Bt. Bern. de 8, 

Cleeus’ 12, 

—*3 * 

Cleve 1 

Clevna 

Stilton talon 5 151b, 
iftonbriide 1 

Giiton - Bertmeuty Garou 

Climent 2 gib 

Climont 16,311 3118, [384b, 

Clindamp be Malfilãtre ll, 

Clinton, Sir Hugh Fortescue, 


ta 
Clione borealis 16, 406b. 
Clipeus 14, 3514, 
Clivus Capttolinas 13, 769>, 
Cliga 4, 473d 
Cloaca maxima a2, 767», 
Cloacina 16, 160b 
Cldbbergons 12, 7820. 
— pneumatiques 10, 


Glotionné.Emait 11, 82>. 
i , Wifred Louis Oli⸗ 
vier des 5, 808, 
lofa 8, 570, 
loncurrh 8, 3334, 
Clos de uigues 2, 655», 
Close communion 2, 4598, 
ae | 3, ra b, 
Cloth-grass 295 
Clotho arictans 13, 
Clotilde Marie Ghereie £1 Quife, 
Bringelfia von Sardinien 12, 


Cloud, Gaint- 14, 1106, 
Clover Hill 8, sib, 


Cloveshoo 1 
Clowes, vs is, g91b, 
Paar von 9, 654, 


Clupea , 1360; 6, Us 9 — 
sapidissima ll, 
Sardina 14, —* ry ty- 
rannus 1], 618», 
Clusius (Flus) 12, 3978, 
Clufius (mytholog.) O, 79ab, 
— gt ge 4 10, 77a, 
— 
Clijma 8, 4* 
Clypeaster rosaceus 15, 130b. 
Cacthocsmpe processionea 
13, 365», 
Cnicin 2, 7608, 
Coabbates 1, 814, 
Coaita 10, 3184, 
Coaft-Cajtle, Capes 3, 921d. 
Coauctor 16, 67», 
Cobitis 14, 423», 
Cobleng 10, 3s4b, 
Cocacia ll. 7728, 
Cocainismus , — ——— 
See = 
Cocapilien aoe. 
Coccajo, Merlino 6, 94 
Coccarelli, Maiotto be’ ‘33 3750, 
Cocceen 15, 3b. 
Coccina 14, 3538, 
Coccolpharen 8S, 2408, 
Coccothraustes 10, 242b, 


©.| Cola dt Ri 


Coceulae officinaram 10, 


4034, 
Coccus Axin 1, 2090; C. ili- 
cis10, ge C. manniparus 


a a“ © rsicae 12, 
©. yale cus 10, 241%. 
— , 1424. 


Coccygomorphae 10, 650». 

Code 10, 648d. 

€ iDefattus 12, 452b. 

Comin, Jacques Ricotas 3 Tat 
dieu, gen. 

Cochlea —— 7, i4a, 

Cochleae 14, 4408, 

Coeciliae 13; 718b. 

Cbeilien 1, 5764, 

Cocos butyracea 10, 404b. 

Cocos be Balmito ~ 445d, 

Cocos nucifera 10, 403%, 

.|Coecum 8, 1714, 

8, Cocx, Gonfales 4, 5868. 

Cocynthum Promontoriun: 


» 24 
Cocytus 10, 393», 
Cod, Cape 3, 9228. 
Codamin 12, 445». [329b. 
Coddiani (qnoftiide Sette) 3, 
Code civil 4, 4508. 
Codein 12, 445». 
Code Marillac 7, 2044, 
Codex Alexandrinus1, 390b; 
C. amiatinus 3, 3a; C. 
aureus S, 2b; 4,” 379b; C. 
Bezae 2, 9530; ©. Canta- 
brigiensis 2, 9530; C. Claro- 
montanus 2,953b ; C.Cuma- 
nicus 10, 664); C. Ephremi 
953b; C, Fridericianus 
10, 7a5b; ee Gregorianus 
8, 331; Sinaiticus 2, 
953; Cc. — 9534. 
Codiacum 3, 139, 
Codices manuscripti 11, 425>. 
Codices ter scripti 12, 6354. 
Codrington-Billage 2, 4724. 
Coelho, — @uilberme 
Gomes 
—— 6, es 2 } 
an Bicterss , S51 
Goétivy 11, 5 


Coffin⸗· Inſeln 8, 3166, 
nac 4a 4, 4874, 
— bibpointe und Theos 
bore 4, 2184. 
Cognati 10, 3954 
: —— (Ganerben) 75224. 
oboba 
Cohors, Cohortes 10, 4024; 
Cc. practoria 18, 2534. 
Goita 19 st — 14, 4068. 
iffier de m3 ent 
Eoignac 4, 486> 
Coil-Berfabren 7, 88s" 
€oira, Coice 4, 
Goiredhreacain 8, 9514. 
Coi aſtle 8, 2004, 
Cotatohle 15, 192. 
0 13, 7024, 
Colamperdre 7, 451°. 
Colchicaceae 10, 4074, 
Col be Balme 2, 407, 
Col be * 9. 1358. 


ugne 9, —— 
Got J * 6, — 
Col de la erche 13 


Gol be la raveriette 1 ase 
Gol be SRoncevgns 3 
Gol de Seilon 9 
Col des Ravins is, 5194, 
Col bes Roches 13, reas . 
Col be Torrent 9, 135, 
Herens O, 1350, 
Gol bi Fenda 1, 457b. 
Gol bu Senin 14, 1968, 
eel pi 13, “409, 


10, 407. 13, 410, 
Sordi 1 


407», 
Cole 
Colecum a “490, 
Coleophora laricella 10,5184 
Coleosporium Senecionis 2, 


582b 
CHteftiner-Gremiten 7, 1664. 
Coletitre 16, 3160, 


Colettaner — Contusio 


Colonnata 4, 17. 
Colono & meta S, 526, 
Colorados 16, 80a, 
Colorado-Springs 4, 5170, 
Eolorin 10, 53904. 
Colquhoun S, 74d, 75. 
Colt\der Revolver 8, 799», 
Colubridae 12, 97b, 
Columba palumbus 18, 7155; 
OC. turtus 15, 927d, 
Columbarium (Colmar) 4, 
SILA, 4, 6398, 
Columbarium (Coulommiers) 
Columbian Order 15, 459, 
Columbidae 15, 493». 
Columbdiige Maistrantheit, 8, 
5884, 
Columbifd-Guaiana 8, 585», 
Columbula 5, 692b, 
Columella (anatom.) 7, 678», 
Columna vertebralis 16,6945, 
Colus tataricus 14, 108b, 
Colymbidae 15, 4984, 
Colymbus 14, 653b, 
Comacula 4, 5294, 
Comana Pontica 15, 734», 
Comania 12, soab, 
Comarca 18, 1904, 
Comatula 6, 1188; C, medi- 
terranea 15, 130b, 
Coma vigil 1, 234, 
Combalice 5, 4828, 
Combe B, 932b, 
Combe d’Mrolla B, 135d, 
Combe de Ferpecte O, 135b, 
Combo, Britijd« 7, 5198. 


Colettaner, Colettancrinnen 7, 
16648 


Golettinnen 4, 4976, 

Coleus 3, 1394, 

Col Ferret 6, 7074, 

Coliidae 10, 650», 

Golinbubn 2, 5882, 

Colius 11, 539». 

Colla piscium 8, 9045, 

Collacalia nidifica 14, 135b, 

Collard, Reyer: 13, 874b. 

Collajprade 2, 3006, 

Collatio libera, C. nec libera 
10, 410. 

Colle 7, 6158, 

Colle, Gioca del B, 474, 

Collega 10, 410. 

Collegia 16, 424; C, tenuio- 
rum 10, 4114, 

Collegium Helveticum 9, 
1004; C. privatissimum, C. 
privatum, C. publicum 10, 
4114; C. Romanum 13, 779», 

Collemaceen 7, 4855, 

Collen, Qudolf von 4, 1508, 

Collenuccio, Pandolfo 9, 741%, 

Colles Leucogaei 14, 907b, 

Colli E net 6, 4134, 

Collierbat 16, 5728, 

Collimationsfebler 3, 87a, 

Collina 18, 7684. 

Colline Noire Oar) 8S, 7254, 

Collingwood 11, 5994, 

Collini 14, 1414, 

Collinjon 12, 3008, 

Collis hortorum 18, 7724; C, 































de Pergula 12, sos, Comburg 10, 4334. 
Collmanns Dampfmafdinen- | Combustio 16, 168; C. spon- 
ſteuerung 4, 8216, tanea 14, 6798, 
Collodin 6, 485b, Comédie larmoyantel0,819¥, 


Comelli 13, s79a, 

Gomen 4, 5344, 

Comer, Caftle 4, 59a, 

Comeragh 16, 473». 

Comes Palatinus 12, 6275; 
C. parochianus 10, 4376; 
C. silvestris 16, 639%, 

Comestabilis 4, 5684, 

Comilla 15, 7068, 

Comino 8, 253», 

Comitatus 7, 6460; C. Auso- 
nensis; C. Ausonitanus 16, 
2478; C. Empuritanus 6, 
7995; C. albensis 15, 3268. 

Comité consultatif des arts 
et métiers '7, 9438, 

Comittee general 10, 437», 

Comité secret 10, 4370, 

Comitium 4, 5354; '7, 376, 


Collodium vesicans 4, 507b. 
Colloquium 10, 4156; ¢. cha- 
ritativum 15, 9394, 6554, 
Colloverſchluß 16, 437, 7 

Collum 8, 7428, 
Colmatage 2, 931. 
Colmo del Orjo 15, 974. 
Coln, Colne (Fliffe) 15, 6139, 
Colneceafter 4, 4934, 
Coloboma 18, 3968, 
Colobus 14, 3774; C. guereza 
Coloé 16, 876, (8, 5974, 
Coelogenys S, 976, 
Colombano al Lambro, Sanz 
14, 1788. 
Colombia (Republif) 4, 5204, 
Colombier 12, 1534; 8, 1844, 
Colombino, Johannes O, 841%, 
Colon (Grimmbarm) 4, 885», 


Colon [ornepaet. Territo- | Commanderia 4, 739d. 
rium) 8, 73yb, [ear Commenda, commendatores 
Coloni, C. ecclesiastici 10,| 10, 4408, 


Commensalia 12, 6964, 
Commercial agent 1, 212b, 
Commern 10, 4406, 
Committee of Lloyds 11, 133», 
Commotio cerebri 7, 6674, 
Communio sub una 1, 374, 
Communistes!I carions3,8024, 
Como (Flug) 7, 444, 
Compagnia di Siena S, 1128, 
—— —— Indes 8, — * 
Jompagnie des messageries 
maritimes 4, 8294, 
Compagnie d'Occident 8, 
783>; 10, 8644, 
Compagnie générale trans- 
atlantique 4, 8294, 
Compagnons du devoir 4, 
5436, {rantee 1, 3008, 
Companies limited by gua- 
Company of adventurers of 
England trading into Hud- 
sonsbay 9, 4296, 
Company's Rupee 13, 9104, 
Compendium (Stadt) 4, 5454, 
Compitalia 4, 5454, 
Complexus notarum 2, 644, 
Complutum 1, 3564, 
Compound-Geidog S, 3684, 
Compoundplatten 12, 662». 
Compressio cerebri 7 665b, 
Compromissum 10, 4546, 
Compsa 4, 579», 
Compsognathus 5, 3668. 


Colonia Agrippina 10, 416b; 
C, arcensis 1, 8584; C. Au- 
gusta Aroe Patrensis 12, 
7506; O. Cacsarea Augusta 
Salduba 14, 2306; C. Clau- 
dia 1, 89>; C. Dacia 14, 
2448; 0. Faventia Julia 
Augusta Pia Barcino 2, 
4736; C. Julia Aquensis 
Augusta 1, 2824; C. Julia 
Angusta 12, 7218; C. Julia 
Augusta Felix (Baalbef) 2, 
3100; C. Julia Augusta 
Felix (Wenevent) 2, 7636; 
C, Julia Augusta Felix An- 
toniniana (Urirut) 2, 7034; 
C, Julia Augusta Pella 12, 
783b; C. Julia equestris 12, 
a484; C, Julia Fanestris 
6, 563b; C. Julia Victrix 
Tarraconensis 15, 4834, 
C. Libertinorum 4, 23»; 
C. Marcia Edessenorum 5, 
7574; C. Minervia 15, 1184; 
C. Neptunia 15, 4788; ©. 
partiaria 12, 607b; C. Sep- 
timia 14, 8485; 0. Sittiano- 
rum 10, 4910; C. Ulpia 
Trajana Augusta 14, 2444; 
C. Victrix Togata 15, 4834; 
©. del Sacramento 14, 974, 

Colonna (Ort) 4, 529, 

Colonna di Sciarra 2, 4704, 


Comptoirwi ft 8, 7924,) Connaissance 
Gombodtene 16, 3 


odlobe 16, 288, 
Conarium 16, " 
Conca (Flug) 2, 1080, 
Conea (Stadt) 4, 75a, 
Concejales 2, 3024, 
Concepcion (Prov. auf den 

Bhi ippinen) 12, 652. 
Concepcion be Comayagua 4, 


Conceptacula 7, 395», 

Concerrada 4, 1924, 

Concha auris 7, 6734; C. 
ethmoldalis 18, 6994. 

Conchae praeparatae S, 894. 

Conchagua 6, 945b. 

Condes, Feuillet de 6, 7734. 

Condinin 4, 294, 

Condo 4, 5166, 

Concilia Hispalensia 14, 
7396; C. plebis 4, 535d. 
Conciliation council 7, v43b. 

Concionator 5, 717b, 
Concisa 4, 5474, 
Conclusio 14, 4174, 
Conclusum imperii 13, 5844, 
Concomitautia 1, 374, 
Concordant 2, 4853, 
Concordantia discordantium 
canonum 4, 6124, 
Concordia, Marques de la 1, 
168, 1, 3748. 
Concordiaplah, Concordiahitte 
Concrementum 15, 1834, 
Concursus delictorum 10, 
Condat 13, 405», [4774, 
Condate (Cosne) 4, 6254, 
Condate (jerte-jous-Youarre) 
6, 7134 


Condate-LiNs U, 544, 
Condatisco 14, 110», 
Condé, Canal de 11, 8308, 
Condé, Unne Genevitve von 
Bourbon: 5, 650a, 
Condicio 2, 680b, 
Condiftat 3, 9124, 
Condivicuum 12, 644, 
Condolmieri, Gabriel G6, 4144. 
Condominat 4, 554%, 
Condomois 4, 554, 
Condrufi 4, 5564, 
Conductor 11, 706, 
Condurangorinde S, 2424, 
Condylura 11, 5328, 
Conecuf-River 6, 3464, 
Conembrica 4, 4894, 
Cénendym 10, 5364; 12, s76b, 
Confessio (Beidte) 2, 697, 
Confessio Basiliensis prior 
§,1216; C. Belgical3 5530; 
C. Bohemica 3, 2568; C. 
Czengerina 18, 5544; C. 
fidei 8, 95b; C. Hungarica 
18, 5548; ©. Marchica 
rima ll, 4644; ©. Mahl- 
usana S, 1216; C. Sigis- 
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in ber Jager- 
frat) 10 8 

Connaifjeur 4, 4316, 

Connaraceae 10, 478). 

Connecticut (See in Reuhamp- 
ſhire) 12, 1598, 401d, 

GConnetable von Bourbon 3, 

Connie 10, 4614. 

Connubio 18, sora. 

Connubium 5, 7844, 

Conoidea 10, 2124, 

Conoscimento 4, 562b, 

Conovium 4, 5794, 

Conquassatio 18, 438), 

Conradus Urspergensis 10, 
482b, 

Consanguinel 8, 7224. 

Conscensio thalami 2, 7004, 

Conecripti 14, 6944. 

Conscriptio 10, 4874, 

Consecratio declarativa, C. 
effectiva 10, 483», 

Conseil '7, 2038; C. de dis- 
cipline 2, 5534; C. de fa- 
mille 6, 5594; C. d'état 7, 
6556; C. municipal 7, 727. 
731; C. supérieur du com- 
merce 8, 7874. (3960, 

Consensus Sandomiriensis 5, 

Conferans 1, 887». 

Consiliarii 4, 567, 

Consiliarius 13, 498, 

Consilium propinquorum 6, 
$594, 

Consistorium 10, 4864, 

Conjiva 12, 450d, 

Conjolino 15, 2434, 

Conjtantia (Coutances)4,645», 

Constantia (Rijftend{de) 10, 


7114, 
Conftantia (Hafen) '7, 602». 
Constantia Castra 8, 9284, 
Constantiana 10, 7114, 
Constantina 10, 491. 
Constantinus pagus 4, 648, 
Conftanga 10, 7114, 
Constitium 10, 5104, 
Constitutio criminalis Caro- 

lina 4, 104; C. feudi 2, 7104, 
Constitutiones apostolicae 1, 
Consuetudo 8, 3, (7734, 
Consul 10, 4988, 14, 571». 
Contantge{haft, Contanttauf 
Conteau, Port du 16, 1166, 
Contemporaine 14, 112», 
Contet 2, 5084, 
Conti (frang. Fleden) 4, 5774, 
Conti, Untonio 9, 745. 
Conti, Ginfto de’ O, 7414. 
Conti Michel Angelo B, 6104. 
Conti, Rainaldo de’ 1, 375b. 
Contianus, Gabriel 1, 7634, 
Continuitas 15, 2230, 
Continuo 7, 751%. 
Conto, fortlaufended 7, 34%, 
Contobud 4, 5740, 


mundi 11, 4644; C. variata|Conto finte 4, 5746, 


2, 2138, 
Confessionale 2, 6994, 
Contents (ert) 2, 4904, 
Confinbad 13, 165», 
Confirmatio 6, 8368, 
Conflans 1, 339d, (647, 
Confrérie de la Bazoche 2, 
Congaree 14, 2174, 
Congé (Begleitſchein) 12,7400, 
Congelatio 6, 2800, 
Conger 1, 6a. 
Congejen 4, 5594, 


Congregatio 10, 4608; C. de| Contrasigillum 
ropaganda fide 11, 7664;|Contrasta (Stadt) 16, 1004, 

J M450; C. Fesulana O, Coutre-dause 4, 5766, 

‘ContresEmail 11, 82>, 


8, 
2264; O. rituum 10, 694; 


Contorift 4, 545b. 
GContourfedern 10, 5416, 
Contouridug 14, 527, 
Contractus emphytenticarius 
6, 1114; C, mohatrae 11, 
7920; C, socidae 12, 6074, 
Contradictio in adjecto 10, 
5054; C. logica 16, 6054, 
Contrados 16, 604», 
Contrage 10, 505», 
Contralto 1, 484b, 6044, 
Contra- Sdulterherein 18, 
8014, 


C. Sanctac Mariae montis Contreminenjyftem LL, 7414, 


Oliveti 12, 4194. 
Congressus 10, 4603, 
Coniacus 4, 486, 
Conicin 4, 560d, 
Conidien 4, 9316, 
Conidienfridte 14, 340, 
Conier 10, 6684, 
Coniferylalfohol 4, s60a, 
Coningh 10, 472, 
Coniothecium 14, 348, 
Conjuratores 5, 8124, 


Contre-police 18, 131, 

Contrescatpen = Galerie 6G, 
7284, 

Contribution des patentes 7, 
9504; C. mobiliére 11, 7834, 

Contrie, Charette de la 4, 189. 

Contritio 16, 97>; C. cordis 
1, 574, 

Contumacta 10, 507%. 

Contusa 4, 5478, 7, 671, 

Coutusio 18, 4330; C, cerebri 


808 


Conuridae 10, 2204 
— cerebralis 3, 1290; 


5, 
Conus + Cicer) 10 * 
Conus ammirales 8, 8 
Convenae 10, 507», 
Convento sacro 2, 634. 
Converiationsoper ig, 4418, 
Conversi 4654, 
Conversio 10, 5094, 
Convictorium 10, 509», 
Convolvulus tricolor 7, 5648, 
Convopvieren 6, ag 
genwas, (yt ( ius) 


eet even 12 12, 5314. 
Cools Hervey 4, 5814, 
Coofville S, 204d, 
Cooperation 7, 7768, 
Ts eSnftitut 4, 582b, 

—— 1, aiob. 
Cooſadas 1, 7738, 
Copan (Huinen von) 1, 5476, 
Copavaipu 4, 5844, 
Ghpenid 10, 5174, 
Copepoda 6, 1988, 
Cophen B, 952b, 
Copia n I, 518», 
Copia (Kolonic) is, 394b, 
Coplas y seguidillas 15, 398, 
GCoppenbrilgge 10, 523», 
Coppermine: “River 10, 684», 
Coppernieus 10, 517d, 
— ll, oe: 

oprophaga 7708, 
Cogs vie : 28, 2356, 


Geauile 
eng 5. 9044, 
or 4 
od 9. 1660; O. adiposum 9, 
1760; C. taurinum 9, 1734, 
Cora (Stadt) 4, 5988, 
Coraces 14, —* 
Coracias 11, 40 
oral ———— 14, 2046, 
Corallium rubrum 10, 5264, 
Coray, Mdamantios 10, 525b, 
Corajon 13, 4454, 
Corbacho 15, 40, 
Corbage 12, 85, 
Corba ire 4, 5300, 
Corbe 7 , 8584, 
Corbeia nova 10, 5464, 
Gorbigny 12, 925a, 
Corboilum 4, 587b. 
Corbonacus 4, H87b, 
Corbones 8, 582b, 
Corbonnais ‘12, 8034, 
Corbularia 12, 794, 1384, 
Cor Caroli (Sternbitd 2 
Corcaffins 11,804, (16, 68 
Corcoran’ €flipfe- —R 
Corcos G, 358b, 
Gorcovado 18, 717», 
Gorculum (Ecipio) 14, 622», 
Gorcura 1 
Corcyra ni . s. 7230, 
Cordes’ ſche ‘idie S, 615b, 
—— von Neumerito 8 
[54 
Cordoba (argentin. Staat) 4: 
Cordoba (merif.Stadt) 4, s94b, 
Cordoba (jpan. ‘Etat 4. 5948, 
Cordona, Ungelo di 4, 4344, 
Gordon bleu 2, 7660; 13, a38b, 
Cordonnierstid 15, ‘9338, 
Cordova (Brafident von Bo⸗ 
livia) 3, 287b 
Corduba 4, 594d, [669b, 
Corbdus, Mulus Cremutius 4, 
Coregonus 6, 6464; 11, 429b 
13, 6215; G. fera 16, 5308; 
Cc. Wartmannt 3, 1484, 
Sorgos 18, 2054, 
Coriallum 4, 239», 
Coriarieen 4, 5988, 
Coricati 4, 69, 
Coringa S, 243, 
Corininm 4, 4094, 
Corio, Bernardino 9, 741d. 
Goriobai 7, 629b, [18, 4414, 
Coriosopitae, Corisopitum 
Coriſande, bie fine 8, 6034. 
Corisco 8, 6754, 
Eorja 4, 597, 


es 


Conuridae — Crévettes 


€Corlay, (Bad) von) 3, 1508. 
Corliß⸗ nt maſchine 4,819. 
Cormaggiore 4, 6420, 
Cormapeur 4, 6420, 

Gormatin 4, 3474, 

Corn Mais) 11, 365 

Corneille le Brun 3c 
Cornelia (Gematite —5 
Corneliſſen 8 , 328, 
Corncting Balbus, Qucius 2, 


Cornelins iat 15, 4406, 
Cornel ys Theref e 1, 4434, 
Corner s, 75», 

Cornet A piston 10, 538. 
Cornice 4, 

Cornichon 8 6324, 
— du caprier 20, 


eral Devoniſches Bergland 
Cornijche as ne, Corniſcher 
22* 607b 2298, 
— ‘on erhattungé- 
mpfmafdine 
Goro, Monte B, 91», 
Corno di basetto 2, 5448, 
Cornu cutaneum 8. 918b, 
Cornwallis ( Inſel) ‘4, 2128; 


4, 195d, 
Cornwall: Keffel —* 810d, 
Gorny Bsh 4, 7 
Corolla 3, —* "6. labiata 


11, 1038, 
Goromandel-Goaft 10, 540, 
Coron 3, 
Coronator F 6090, 97b, 
Coronella laevis 8, 8844; 12, 
Coronula 2, 3 
Coroſal 12, ‘e528, 
Corpora aliena 7, 2874; 

cavernosa G, 9784; 14 $3985 | 

C. mamillaria 7, 661b; C 

quadrigemina 7, 662a. 
Corps de bataille, C. de 

garde, C. de place 10, 543; 

d’état-major 7, 7554; C: 


législatif VF 208 C. ¥o- 
lant 10, 54 
Corpus — 7, 661b 


C. luteum 5, $130; 0. stria- 
tum 7, 6624, 
Corpus Garolinum 10, 1214; 
C. juris Fridericianum 10) 
Corr, Fanny 7, 6294, adits 
Corral de Beleta 14 
Corraro, Angelo de 6,33 S39), 
Corregedor 4, 6134, 
ot Visconti, Miccolo 


Correntes i4, 2234, 4686, 

Corrugatores supercilil 3, 

2 15, 4624, (13, 214. 

Gor —— — — 

Corswand 15, 

Cort, Franz de 4 "939, 

Cortes, Donojo 5, 4764, 

Cortes von Lamego 10, 764%, 

Cortex Bibiru 8S, 1294; C. 
caribaeus 6G, sda; C. Con- 
durango 8, 2424; C. Co- 
palche, C. Copalke 4, 687; 
C. Coto 8, 2440; ©. Dic 
pellii 5, 3164; ö. Dito 8, 
g74b; 6. Frangulae 13, 
657); C. Mangles 13, 6756; 
C. Mezerei 4, 8730; €. Mo- 
nesiae 4, 3803; é. peru- 
vianus 4, 2914; C. Sasea- 
fras 14, d4gb; 'C. Simaru- 
bae 14, g28b: C. Taber- 
montanae S, 9740; C. Win- 
teranus verus 16; 6904, 

Corticelli B, 7524, 

Cortices Aurantioram 13, 
153b; C. Aurantiorum cu- 
rassavievsium 13, 153», 

Cortitaljudftang (der Mieren) 
12, 2354 

Cortimo 14, 808b; 16, 5728, 

Cortinae altaris 16, 2388, 

Cortinifde Fafern 14, 2950, 

Cortifder Bogen, EC. Mem- 
bran, €. Organ, C. Pfeiler 
7, 6754, 


Cortona, Elias von 7. 165, 
Gortoriacum 4, 644 

Corulein 9, 5650; rer 51b, 
Cérulinf el{dure 9, 565, 
Corusconugk 6, 4 
Gorvinusbecher 8, ims, 
Gorvo 2, 304d, 

Corvus, Igtarcus Balerius 16, 


— Corax * 4508; C, 
frugilegus, C. cornix, Cc, 


corone 10, 563 
ante 7, S344. 


Corydon 
Corymbus 2056, 
Coryphaena ‘6, 4820; C. hip- 
purus ll, 3740, 
Coryza 14; 4510, 
Cos 4, 6258, 
Coscilello 4, 623 
Coscinomantic = “955, 
oe eatin 4, 6248, 
Trueda b 16, 879, 
eee *Letence 7 7, 5630, 
Cos lin 10 
Cosmus ii. 111. Sage 
abge von oscana) 11 
Coſſa, Balthafar OB, 857b, 
€o — Coſſart (Gtenograph) 


Golf, Porto dei 15, 704, 
Cossio 2, 6474, 

Coffon 8, 6390. 

Cossura 


, 6598 
Cossus 9, 3698; Cc. ligni a 
16, 463b, 


5088, 
GCofta, 5* Manoel a 3, 
Gone ve Ballas Ij 14, 1848. 
a a =a 
Colle ¢ Gilva, J. M. da 18, 
§, 251, 


C. Gomer, de (belg. S eiteller) 


Coſtes, Gautier de 


*|€oftin, Miron 13, won 


, 2474, 
Cote, La 10, 7338, 


-|Coteau des Prairies, C. du 


Missouri 4, 7794. 
Cote-St..Mndré 4, 631d, 


+1 Giten 4, 6374, 

Cotentin ( Ibinfel) 4, 239, 

—— ame “+ 5 15, 782, 

Cotes d » 1640, 

Cotes — 15, 2b. 

Cotia Sylva 4, 544, 

Cotman 1, 7944, 

Cotoin S, 2454, 

Coticdin 4, 4744, 

Cotswolddiftritt 8, 1193, 

Cotswold at 2 14, 2888, 

Cotta (Dorf) S, 2798. 

Cotta che a, ſtranlen · 
hauſer) 1 

—— n 4, 3474, 

Cotterets, ders: ‘16, 2738, 

Cottidas, Cottus 14, 6524, 

Cottongunpowder 6, 485», 

Cottus gobio 20, 2044, 

Coturnix 16, 3616, 

Cotylia 4, 4204, 

Gouden 1, 113, 

Coudee 4, 649, 

ba —A—— 
der) 

Contests 5. 3598, 


Coulanges, Fu pet be 7, 4326. 
Conliffenges t, Couliſſen⸗ 


Courounement (im Feſtungs · 
trieg) 6, 7350. 

Cours d'amour 11, 636; C. 
prévétales 13, 3192. 

Courteille, Bavet de 12, 7654. 

Courtenay, er bon 12, as. 

Courtenay, Bidcount 5, 283%. 

Courtier 373%, 

Courts of arbitration 5, S24; 
C. of conciliation and arbi- 
—— ll, 932b; 0. of 


op tie 3, 59b, 
Coury 
Coous 10, — 


Couferanit 14, —X 

Coussous 4, 83 

Couffy, A. g. - B, seb. 

Coutelle 11, 2428. 

Coutingo, Basco Fernandes 
6G, 364, 


Coutumes (im frang. ‘Reat) 
Coutumier générale 7, 203%, 
Couvely, Emma 14, g3ib, 
Couvert 3, 531d. 

Couvet 15, 8176, 


5634, | Couvray, Gouvet be 11, 1968. 
Coeuvres 


Raoul, —— 14, 
Govelin 10, 684 (902. 
Covelo 4, 
Cove of Corl 13, 4334. 
> ; 6, 3388; 8, 
Cowal 1, 8834, [sa34, 
Comdecgum 4. 4, 800d, 
9 4 


Cowloon 9, 381d, 
Sex. David L 7948. 
xalgia 9, 435). 


—— 9, 4356, 


8, 464d. 


Go em, 8 * 
sen 

Cojim 15, “a3. 
Sesame! 16, 819, 
Crabro 14, 7996, 
Cracidae 9, 3254, 
Craddle 8 
12, 422. 


Craig Rojfie 13, 372b, 
ramanas 8, 6644. 
‘raniotabes ‘6, 1484, 

Cranium 14, 2864. 

Crauſae (Fleden) 6, sasb. 

Cranjac ( fe von) 2, 1696, 

Grafham, — , 152%, 

Craspedota 1, 

Crassilinguia 5, * 

Crassula majoris 14, G39», 


Ha 
gegete 


€Cravates 10, 624 

Cravo do Maranhito 5, 3164, 
Crax 9, 328 

Gravonmanier (RQupferfted 


— 16, sib. 
Id 75%, 
* (Bidar) | ) 8, 5 


Crédit oom as io, "sas. 
Creditor 8, 97>, 
Credo (Geung) 4, 4, 659%, 
Credulium 4 

as * 


l 
erfamilie) 1, 414d, 
Ger) e 


—— No 5654, 
Grémant 4, 175». 


| 


tijd, Couliffier 4, 633%, €remation 10, 917%, 
Conlomb (elettrifde intel Cremeo ll, 6450, 
Coulton 5, 660, (6, 7. | Ccemete 4, 6674, 
Goulter-Fall 10, 7720, Crémieur: ot 1, 436, 
Country-dance i, 6484, Eremoneje 3 


Coup de jour 14, 3736, 
Courantdufaten 5, 6250, 
Conrentmangen il, 9414; 14, 

$14; 16, 3s4b. 
Courantpiafter 18, 1 14a, 
Sourbarithols 9, 502 

Cour de cassation 4, 43b, 
Cour des comptes 12, 3588, 
Couret, Du 5, 614s, 
Cournion 8, 640b. 

¢) 10, 6314; 


Couronne (Mii 
C. d'or 8, 1645, 
Couronne du Nord 1, 705», 


Grescentin 14, 
Erejcengi, Serene be ve 4, 4, 671, 
—5* Gale) 12, 
sree oaquin 16. 136 1568. 

Crejyljdure 4, 6720, (591b, 
Eretaceifdhe 7*98 baa 
Creta polyeo! or 3, 162% 
Crenjé 8, 75b, 
5* de Champ 5, 2928, 

Creugot 4, 6748 
Crévecoeur de t Berthes, Bou: 


ondveteee , of %, sel, 


Crex pratensis 16, 3624. 

Cricetas 8, 766), 

Crimén attentatum 16, 2306; 
O. baratteriae 2, 46748; 
—— 6, 194; C. vis 7, 


Erinau-Ranal 3, 918, 

Crinoldea 6, 1184. 

Orinam africanum i. 204b; 
aeiaticum 16, 57, 

— 1, 5630, 

Grisfal 13, 1990, 


Grismon 4, 3490. 
Crispeium 6700, 
Erispianus 4, 6794, 


rises 9 (Donaite) 1, 853b, 


Grivel, —5 16, 6ꝛb. 

Cricu 

Croatia — 

—— 3, 873b, 
odard S&S 

Crocidura Ts 96a, 

Grocin 13, 1434; 14, 

Crocodilus 10, b. 

Crocus metallorum ul, 6590; 
C. sativus 6, 575, 

Grocusbai 1, 6578, 

Gropgan n 16, 602b, 

Groifierte Gewebe 16, 487. 

Eroiz, Beangois Eébaft Char: 


8 Joſ. be 4 
onset, ‘aux Mines ‘alate tang 
Groiz de Fer 2, 
—— —*88 von eter: 
Gronted 5, — 
Cronaca 2, 608b. (6108, 
‘Cronberg, 33 ——⸗ 4, 


—— 
— — von 


—— — 15, 395, 
Cronium 4 ese. 
Croo-men 10, 636 
Crosniére, tees ve Ia 3 
Croso 4 [4036, 
Grof-Creet 6, 6199. 
Crossoptilon ‘6, 592, 
Crossopus fodiens 15, 964. 
Crof-River 3, — 
Crotalus Fgh. 
Croton 3 1300; Cc. 
rium 10, 739 
Crotoniati fy — 
Crotophaga 10, 650», 
——— Anl 11, 3174, 
Crovio 4 
Crowber ae x. 
roy, Seignen von 8, 347b, 
Croyland 
Crozier, Francis Richard 12, 
3004, 3006. 


Cruelty to animals act 16, 
Crumbadty 13, 8428, 
Cruor (| tuttudhen) 8, 198 — 
Crura cerebri 7, 

phragmatis 16, rod 
Crusta lactea ll, 7164, 
rug, Santas 14, 214, 
Crug be la Gierra, Santa- 14, 


2154, 215 
Crug be Mudela, Sante 14 14, 
Crs e Cilva, Wntonio Dinis 

ba 18, 202. 
Crug e Silva, Dinig ba 5, 3636, 
Crypta Balbi 13, 772, 
a tobranchus japonicus 
3, 7054, [12a. 
Cryptococcus cerevisiae 9 
Cryptogamia 1, 756», 
cisplorhynohus lapathi 6, 

Sie 6-ftd3 14, 5288, [297b, 
€ atte 4, 6978, 

Ciitiget Ght-Syereda 4, 6998, 
Gjorba 10, 3138 

Ctentsa 15, 82>. 4728, 
Ctenobranchia 10, 554, 
Ctenoiden 14, 5254, 
Ctenophora i 2904, 

Cuando 15, 8g4b; 16, 
Cuautla Amilpas’ 4, ‘sob. 
Cuba (Gantiago de Cuba) 14, 
Gubbiren S, 1188, [218b, 
Cubebao 10, 648b, 


ry 


tincto- 


~ 


Crex pratensis — Dallwif 


Cubebenpfeffer 13, 38b. 
Cubdebin 10, As. 
Cubitus 6, ‘62, 


c'| Cuccio 11, 2456, 


Cudillas 16, 77>. 
Cucifera thebaica 9, 508», 
Cuculidae 10, 650b, 
Cuculus 10, 6508 
Geceieesin detacticsa Se 1306, 
Cucurbita 10, 6948, 
Cucurbitatio 6, 6673. 
Cucurbitulae 14, 503, 
Cucurinba 13, 705», 


Tuddapah O, 954d, 
upp. y 146, 
Gudeefin 12, —— 


Cudreij 
3 —B 19, 648b. 
, 3934, 


Cuenstabl 
Cuentavich 
Cuera 4, 3825, 
Cucsme 3, 3408, 
Cueva de Arta 11, 3866, 
sp. | Euitcagh 16, 16, u⸗. 


Cularo 3*8 3398, 

Culcitra 2, 9164, 

Cul des Roches 13, 743, 

Culebrita 16, 268b. 

Culenborg 10, 657, 

Culenta B, 5934, 

Culex annulatus 11, 9053; 
C. pipiens 11, 892b, 9054, 

Cullarin-Gebirge 12, 1748, 

Culleus 4, 7104, 

Culloden, Baron von 3, eee. 

Cues (des Sangaeisoties) 7, 


— dolo determinata 5, 
Cumana, (Llanos von) 11,132, 
Cumanagotos 8, 7404, 
Cumba· Meſſe 9, 477d, 
Cumberland: Bay ,osuan Gers 
nanbes) O, 898b, 
Cumber and-Goal ef 16, 59748, 
Cumberlandgol a, 
Cumbre, 2a 14, 3000. 
Cumbre de [a8 ct 872, 
Cumbres de Aracena 14, 8094. 
Cumbria 15, 2938. 
Cum cretione 4, 6734, 
Cuminol 10, 665. 
Cuminfaure 10, 665D, 
Cum laude 10, 8534, 
Cummerow, Ernft von Biilow- 


, T1948, 
Cumulo-Etratus 16, 736, 
Cunha Barbosa, Januario da 


Cunin 10, 4614. (3, 4644, 
Cunnus 7, 8748. 
Cuolm ba Bignieu 12, 655d, 


Cupi (Spielfarte) 15, an 

Cupolofen 5, 899b. 90. 

Gubcammoniumogvonnbeat 

Cuprit 1 

ia- | Cuproplumbit 10, 6834 

Cuprum — ——— 10, 
6820; C, sulfuricum ammo- 
niatum 10, Geib. 

Cupula 7, 674, 

Cura 10, 6934; 
rum, ©, rei is, 

Curator absentia 1, g5b; O. 
actatis 16, 3414, 

Curatores aquarum 1, 792; 
O. tribuam 15, 8344, 

Cureulio imperialis 13, 915», 

Curcumin 4, 7199. 

Cure 16, 8128, 


es 1 


Cur 64, 
Curia f ‘orum) 18. 7704, 
Curia (Hof) 9, 2926 

Curia, ifolaus a 4, 9358, 


— camerae stcllatae 15, 


— “in Rekenits 9, al 
C. Rhaetoruam 4, 382 
Curiatcomitien 4, 5354, 
Curiosum urbis Romae 13, 
Curlot 15, 8854, [774a, 
Curopalates 3, 797», 
Current bachelor 2, 3214, 
Currie, James 10, 436, 


Curruca es 18, 816, 
Curslad 2, 814 

Curfor, Papirius 12, — — 
Cursus —— 18, 

Curtis ( (oe he 

Curtisinfel 13, “320; 8 4688, 
Curuciio 358d, 
Curvaturas 12, 4 

Caxgon. © Biscount, ‘Srl Howe 


9,4 
Gusco-Ghina 4, 294d, 
Custodia di Belem 8, 434 
Custom-House agent, ‘oer bro-|¢ 
ker 1, 2126; 373d, 


6, 3168, 

Cuſtrin 10, 713». 
Cuterebra 8 37b, 
Cutha 2 317s, 
Cutilia 

Cutis rir ry 7, 5298, 
Cuturguri 10, 619, 
eect rung 18, 198, 
Hee aug) 1, 8394, 

va u 

—36 3728, 
Syamelid a 7308, 
—— ceti 16, 4078, 

Chane (Bach) 14, sicd, 
Cyaneae insulae 15, 405», 
Cyanecula 3, 148», 
Cyanetta cristata 9, 198, 
Enanit 5, 400d, 3, 1404, 
Cyanophyllum magnificum 
Chanſaures Ammontal 4, 7304, 
Cyangint 16, 1. 
Eycismore 4, 413b. 
Cyclobranchia 10, 5938, 
,| Cyclopaedia 6, 1180, 


a. | Cyclops canthocarpoides 10, 


6434; 
Cyclopterus 14, 643b, 
Cyclostomata 10, 3768 
Cyclostom! 6, 8414, (533, 
—— aãaetylus 1, 
Cyhtliſche —— 0, 5774, 
Cytloiden 1 
Cytlometer To, soa 
Saflopenmenern oT ‘5298, 

+ et dag Mauern 4, 735», 
Cylinder (der fomotive) 11, 
Cylinderbalg 7, 6184. [i57b. 
Chlinderhemmung 15, 9534, 
Colinder-Gndultor G6, 224, 
wistige 8, 69%. —— 


e 343 
Cyl cian) ine’ _(Bapleri- 
tation) 


Golinderprojettion my 3398, 
—58832 15 
} erated mee 3S 14, 1008, 
or ll, 582b; 14, 
“re 
Goliabectretidynelivrefie 4, 
Cylindcieren (ber Bander) 13. |3e 


4278, [5434 
ulndisie Pies | gt 3, 


Cyma 3 
Sate! (Gadebrett) 8, este: 
Cymbalum 158, 
Cymenes ora 14, 685), 
—— 5 — 12, isc 
Cymol 10, 665. 
Eymojer Bliitenftand 3, 2058, 


Cymothoa oestrum 10; 64 


Cymothoida 2, —* 

Cynailurus 7, 817> 

Cynara cardunculus 8, 9435, 

bs areen, Cynarocephalac 

oyst a nips 7, 4 

pida, Uynips 978, 

— * 7680;3 0. 
Hamadryas 11 4048; C, 
leucophaeus 11, W Cc, 


Mormon Ll, 4036, 
—— 6, 886, 

Cynthia, Cynthius 5, 274. 
Cynthia pepilices, , 4206, 
Cyperfahe 10, 1930, 
Cyperon 12 ‘3798, 
Chperwein 
8—8 2064, 

Cyprefie japani ar 4, 696d, 
Cypria (Epos) 
Cyprinodontidae 16. ‘sata, 
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Cyprinoidei 10, 50, 
Cyprinus 10, 1504; Kol- 
lari 10, 1014; 0. —— 
3158; C. phoxinus 1, a71b- 
Cypripedieae 12, 461. 
Sivek 4, 7414. 
Cypselidae 14, 6594. 
Cyprelus apus, C. melba ll, 
5308; 14, 6594. 
Cyraculus 4, 6014, 
Cyriacus von ncona 6, 2248. 
out 'Ecole, Saint> 14, 111, 


el ae 3, 4106, 


ropf 10, | 6348, 
Gyatics ysticercus 3, 1294, 
cercus 


cellulosae 6, 
—*— 1, + [8254. 
Cystophors 14, 
Cystotomia 15, imp. 
Cytifin 4, 7468. [s908 
Cytoplasma a 3578; 
—84 5, 44 

—5** puter 10, 4084, 

arigrad 10, 4915. 
—* —— freis) 8 ).&. 


Gere bon 4, 
us 13, 8614, 


16, 


g , 
— 


Cjernowa 
Caudarius 4, 7 


>. 


Pabo 4, 771, 
Dabra-Libanos 2, 1334, 
Dacca 2 
Dacelo gi —— 5, 9206, 
een ewwafferungsiyftem) 


= 4, 7788, 

erfer 4 7644, 

erhden, mae at 9, 

Dad baufen (lan ——— 
ina 


beil 5, 288, 

Da sburg 4, 771». 

Da ae (Geigteat Leinin⸗ 
gen-D.) 


Daér 4, 7720. 
Dagerort 4, i714, 
—— 8, 397, 
o &, 7714. 
Dahif 4, 776, 
Da imela * 8376, 
Dahl 8,7 
Dahlen 1B 6650, 
men 11, 3804, 
Daidalos 4, 768». 
Daidjofan 810, 
Dai-Gatto 9, sorb, 
Daigny 14, 6360. 


38, | Daintree 4, a. 


Da-Kem OY, 8 

Da inabatbe. 13, 558b, 

Dathni O, 5764, 

Patota (lus) 21, 7698, 
napaha 12, 558b, 

+ ſturen * *. 

Dalada 3, 

Dalai Nor Sattar) 2, 3754, 

Palberg-Ucton 1, 1244, 

D'Ulbertis 2, 6630, 

Dalbijee 16, "5500, 

Dalbu * . 

Pale 1 

Datemit @ nn 

4 — 

comin 4 

Solace 3%, * ; 8, 5636. 

iy (bet Rariébad) 10 10, 


Dailvis, —— von Eaniß 
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Dalman 
Ramon Maria de 
Dalruadain 3, 878d, 
Damald 15, 670b. 
teh, 


Damio 4, 

Pamagcener flaumen 4, 380m, | Da 

Damaft (der bamascener Klin— 
qen) 4, —5 

Damaſtes 13, 34 

Damasgierte ‘arbelt 2, 166, 

Damba 4, 799d, 

Dame Habonde 1, 844. 

Dame in Trauer 14, 609, 


8,’ 567, 


—— a; 238. 
— 20; 

Damenfriede ate. 
Damenreiten 19. 603», 


Dameniattel 14, 252b, 
Damenftifter 15, 2398, 
Damentud 15, 893, 


Damen ven Gantt Michael 4,|Danum 5, 466b. 


‘sua Bervin 10, 721», 
— e la Halle e 4, 795b. 
vr 4, 7974, 
oe aniftinnen 4, 434b, 
Damiens, Anne 9, 
Dammagruppe, Dammaypah 4, 


Dammarfidte 4 
Dammar-⸗Puti 1*8 
Pata ik —— — medi⸗ 


ziniſch) 
Daͤmmer Selutteninien ll, 
144b, 


s1i0b; 15, 
544b, 


Dimmérunjeboyen 
Dammerungsfalter % 

ey anbe (epileptifdye) 
Dammriff 10, 526, 


Dammicen 14, 40d, 


Damnum emergens o, 6320, Darent 15. 613». 


fiesta 15, 5714, 
biperrventil 4, 813», 
Damptaut ug 8, 939b. 
— ts acumen 


Dampicylinder 4, 8188, 
Dampfdarre 14, 1714. 
Dampidraifine , 5276, 


Dampfdom 4, 8100; 11, 157, | Darling-Range 
Dampf⸗ dreſamaſaine. 5516, | Darlington 


Dampietettrifiermajehine 6, 


31a, 
Dampfen des Fleiſches 6, ssva, | Darmbrud, Darmnesbrud 3, 


Dampfertavator 6, 4774, 
Dampiiahre 6 525b, 
—— ge 6, ue 
mp inbalarionsapparat 
Dampftabel 8, 93s 
Dampitammer 4, 8228, 
Dampitaften 4, sub, 
Dampftoble 15, 1920, [oer 
Dampiticde (von €qrot) 1 
Dampfltugel oerne Bt 
Dampilampen 2, 7120, 
—— 11, 741, 
Damplreinigungsapparat (fiir 
rleitungen 36a 
pangfrottran 9418, 
Damypiitrabl « Compound- Ven⸗ 
tilator 16, 1 
Damviieeblacbite, HKirting= 


9, 
(602, 








fades 6 
Damp — 10, 7714, 
Dampjtrambahn 7958, 
Damp bering 
Damp hha 8184, 
— 
Dampierre, Gui i 6. 874, 
Dan — Gihungereiſen⸗ 
der) S 
Pandora’ 6, 4 442m 
Dandy 4 


Danci, Baste i2, 7414, 
Panfrons 5 

Dangan, Bidcount 4, 651», 

Dangeln 

—— 4. 1584, 

Dang-trong 4, 4758, 

Panhauer 4, 837b, [917b, 

Danica, Brancois Andre 12, 

Denil, I 


7sa, 


7,4 
Salar del Friuli, Sart’ 14, Daulejdes Berjahren 16, 2164, 


be Olivart, Don — es it 4x 5014, 


13, 388b, | Dasyprocta 1, 2374, 


nig von Galisien) Da 


Dalman y de Olivart — Defollation 


Daumlin afdinenteil) 4, 
— — ) 


Daunier, Daunus 1, Te0b. 
Dauphin River 16, “683d, 









niell 


Danieljdhes “ra, 2 


si ganoie Ne —— . 18, 8, 858, 
Ganviduve 8, ey 
Zan Dauri cenit Wlpen) 15, 
Dinlide « Otindiidemompagnte Dauger, 8, 
Dava ; Bernardo 9, 7744, 


Davide “Wage 2 892, 5, 2803, 
Daniſches Seng 9, 774d, 
Daniten 4, 8364, 


Dantopfer 12." 4420, 


Dantwarderode B, 483, David (@ednbee von Baba: 
Dannemarie (Ort im Ober i (an 
eliaf) 4, soi, David inige von, Sabot: 


Danner (Buchdruder) 3, 656), 
Danneftjdtdtanal 14, 6474, 
Dania 


David (ge er son Teapeyunt) |D 
868a, 3, 797b, 
Danse Macabre 15, 7734, 


Davidigims, 4. — 
Davidiſten 4 

—* Saint 14, 1128, 
Davlia 4, 9045, 

Davout, Louis icotas 4, 9183, 


ies 


Danupils 13, 6498 
——— Charles, Dergog von 


Dansiger (Ziirme) 15, 9190, 


Dangiger dhe (Kreis) S, 7574, seen Oy! 501», 
Dangiget iederung (Kreis) 8, Bliblampe 8, 1254, 
7574, on 14, en 


Dawesmen 15, 264 


Dansiger Weichſel 16, 3064. 
ee ( niet im ‘Beuecland- 


Danztehmen 16, 7934, 


Daoulas 3, 1508. Urchipe 753b, 
Daphno-vbuno 2, 1616, Dawſon ebenlus des Fis 
Paranta 5, 5324, Ro s29b, 


4 
Darayavus 4, anit. Dawſon (@eolog) 8, 5536, 


Darby, * 8i5b, Dawydow, Orlow. 12, 4904, 
—— 5738, Dayamus 5, 3014. 

Darb Pavarmur 2, 412, 

- wD oo 4, 8788, —* 2, 382. 

Dar Dongola 5, 468b, uffu 5, 1b, 

Dareh 1, g20b, Daleo 14, “ei9b, (5, 3208. 
Darcios 4, ssib, a ugusta Vocontiorum 


Dargland 6, 637». 
Dargle Glen 16, 602. 
Zargoſprgchen 10, iveb. 
—— s ers. 

r Palfat 8 , 726d, 
onc allan 4, “sea, 
Darvioly 4, &s1a, 
Dariorigum 16, 116. 
i6, 5728. 
aujtral. Unfiede- 


Deauville 15, s6sb, 
Debellatio 6, 3164, 
Debendra Rath Tagor 3, 429, 
Debenet-Wuema , 8370, 
Debir (Stadt) 10, 3068, 


lun De bonne grace 8, 2594, 


F — — 


Darmbein 2, 668b, (594. | Debofee 12, 23sb, 68b, 
Débouchés — wege) 1, 
Darmdruſenblatt 6, 9sa, Deb⸗ Radſcha 2, 944d. 
Darmertremente 6, 478b, Debrder Staub 15, 4358, 
Darmfeuer 11, 7344. Decanissa 6, 4b, | (6, 345, 
Darmlymphe 4, 384. us 6, 46; D. ruralis 
Darmon, Bictor 1, 30, Decapitation (in der Geburts- 


Darmiaft 4, ssea, 
Darmftadter Coalition S, 235», 
Darmtiere 7, 5864. 
Darmtridinen 15, 8350, 


Hilfe) 6, 1 

Decapoda is. 560b; D. ma- 
crura 10, 58sb, 

Decetia 4, 9354, 


Darmtyphus P 9354, Dedanci 5, 5a 

Darmwei 5114, D rgieren re 9310, 

Dar Gala w 3646, Dehra 1, 4054, 

as ui '6, 3 14, 701b. fel 5, 2084. 
Deciatum 4, 932d, 


Decigramm 4, 962, 






auld: ‘Baia ci Ferghanaͤ⸗ 


Dasju X — 

Daſſel, Rainald von 18, 4724. 
Dasychira pudibunda 3, 
6654; D. salicis 12, 40a, 

Dasypodidae 16, 8294, 


fh 7, 428, 
Decimalftelle, Decimalzeichen 
Decimeter 4, — 


n 15, 58 
Decif (petit. Berein) 3, 9398 
— (im franz. Recht) 


Dect —* 
Decijter, ‘Decere 4, 932b; 
15, (2744, 


Dedblatt ae Gramineen) 8, 
Dedel Gopegs.) @. 3, 6624, 
Dedeladhen 

Dedenoberlict 12, "3558, 
Deder (Stidmas) "4, 932b, 
Dedhaut (des Gortifdven Or: 


, 675 
Dedipelgen 8, 1264, 2744, 
Detune § (in ber Befeftiqungs- 
fun 


— 16, 164, 
Declaration of Independence 
16, 190, 


Dasypus 1, 9i0b, 

Dasyurus viverrinus16, 9044, 
Data 4, 9010, 

Datio in adoptionem 1, 159b, 
Datiscin 4 

Datowed{el 16, "ise, 

Dattel 12, 94ab. 

Dattelbohne 3, 2588, 
Dattelpa menftener 1, 246b, 
Dattelgwetide 12, 9014, 
Dattenried 6, 25%. 

Datteo 4, 125d, 
Daubenabtiirafage 6, 496, 
Daubenfigemal ane 8. S974, 
Dauertypen 1%, 6 

awa 6, 63 

Daulatabad ‘2 ‘318, 


Decoctum album 5, 94; D. 
lignorum 9, 3656; D. Zitt- 
manni 8, 770. 


Deco 9, 3500, 
— age Finanzweſen) 


244 
Décrets de ae 2, 2963. 


_ Gratiani 
4, 6123; 5 


. 108; 8, 306b. 

——* 2, 2145; ‘4, 60a, 
Decurie 4, 940b, 
Deoursio i, 5824, 
Deduotio (Apagoge) 1, — 
Deduttive Methode 11," 67 
Deemfters 11, 396. 
Dern civitas 5, 3714. 

—52*8 5, G4, 
Deep A 


, 9228 
eld —— 
* ation 4, 942d. 
Defen nalgcuge 16 ig 231, 
= jouer 4 


—— in 743 7428; 15, 


anb, Marquije du S, 615». 
liermarj@ 11, - 
Defluvium pilorum —— 
——** — Lou a: 
33. es fie mage| % ele 

encrationdgefc or ) 
Dever rs Bf 


De grace 
oe haut en or . 2, $236, 


Debna 4, 776», 
Dehwar- Dialett 12, 832». 
De pdrotriacetonamin 1, 9". 
Deianeira 6, 33. 
at 954 


, 4, 
uphorbiae 16, 
5, 3608, = [7359. 





Deir 
Deir ef Baberi 5, 70d, 
Dejeftionsgebilde, vullanifcde 


Detadradmen 8, 4074, 
Detagramm 5, 49. 


Delaliter 5, 44 

Detaltomanie 3 hii 

Detameter 5 

Defanin 6, —— 

Detapitulation 9, 2508, 

Delarticeren 10, go: 

Defas (Hebn S496, 
—— bene 5, 44; 15, 


2 
Deller, Thomas 4, 93sb, 
Dellarationen (der Cyechen) 
12, 551d. 
Deflarationsyerfabren (im Gb 
vilprogch) 4 
Deflina —R8 ‘aba, 
Deflinationsinie 6, “I 
Deflinationsnadel 6, 
Detott, Kittmannides 3. * 
Detollation 9, 2508. 


ag ard Pfeudo-Afidorifde 


Delretiften 10, 900%. 
De la Gardie, Grafen 7, 538%, 
Délaissement (im Seeverſiche⸗ 
rungStedt) 1 
Delapiri 2, 316%, 
5,1 3b, 


+ ae pi hy _ ae raph) 8 

Delechamps, Jacques 8 

Delhi (Orte auf Sumatra und 
Limor) 5, 214. 

Delia, Claar- S, 237, 

Delictum flagrans 6, 
D. —— D. ae 
tum; D, praeparatum If 18. 

Delitt 5, 2 

Delittafteaten "15, 273. 

é, —— 


—— auer) 3,500, 
2 5 ( ore n bon 
a 


Dellen Mey os, 

Deloncte B, 74>, 
DelphinapterusLeucas5, 294, 
Delphinios 1, 7 

Delphinus ( aatierfomiti ) 
Delsberg , 298. 
Delta (engl. Serettociaw) 


39 

Delta de la France 3, 859d. 
Defvigneide Bidje 8 "7960, 

De mauvaise grace 6, 2594, 
Dembea (See) 15, 876, 
Dembo 4, 5594, 
Dementia paralytica 13,3384, 
Demenz, alute 7, 6944. 
Demerara (Stadt) 7, 810d, 
Demetae 16, 405 
Demetrios 11, ie “yosb, 
Demetrius der ween 13,932", 
ag Hy ( ack bon ‘Nifi- 

thra) 8 sie 
Demetrius (stdni 

baltrien) 2, 38 
Demgan 4, 7974, 
Dem “florence 11, 7064, 
Deminuieren 5, 357b, 
Deminutlo capitis 3, 9264. 
—— — (bei Derbent) 4, 


— 8, 6749; 13, 5114, 
Demofritos (Michimift) 1, 3586, 
Demolitionsbatterie 2, 560a, 
Demona 5, 
Dempo 16, 3688, 
Denari (Spieltarte) 15, 77b 
Denarius (deutſche Mange) 3, 
422b, [dei 10, 9222, 
Denarius aureus 2, 2310; D. 
326 waren en) 10, 9168, 
den Bo 
—— is. ‘3138, 
Dendrocygna 6, 1924, 
Dendrolagus 10, 63», 
— arborescens 11, 


* 


von Neu—⸗ 


Denegontium 5, 3484, 

Dengisih GB, 3674. 

den Helder 9, 784, 

Denier d’adieu 10, 9228, 

Denis, Saint» 14, 1124, 

Deniffow, Orbow- 12, 4904, 

Denla 5, 3644, 

Dentlehre 11, 147, 

Dennewig, Graf von 3, 7174, 

Dens 16, 827b, 

Dentes angulares, D buc- 
cales 16, 8276; D. decidui, 
D. infantiles 16 8288; D: 
incisivi 16, 8276; D. mo- 
lares 16, 8276, 

Dentex 3, 464, 

Denticuli (Hedhit, ) 16, 833, 

Dentin 16, s27b 

Deutirostres 14, 839b, 

Denyr-Kala 3, 64b, 

Denys de Damremont, Graf 

Deodatus5,104a, 14, 835b, 

Deogurf 4, 9osb, 

Deols, Raoul de 4, 2094, 

Deo Optimo Maximo 5, 445», 

— invicto Mithrae 11, 
724, 


Dekretalen — Diajpongelatine 


Seve 
* ae 8, 2544, 

Depo 598, 
Depo 8 ation 7, 500. 
Deportation, vertitale12, 3344, 
Depregnstaete 10, 15,1546, 
Depreffionsiatette 10, 742d. 
Depres 8, 2980, 
ae advocate 15, 1208. 
Députés 1, 
Deputierte, ——— 

5, 74d. {mer 6, 66b. 

Dera, der’ at 5, 769, 
+ | Deraby herd 4, 8 
Dera ·⸗ Futti⸗ Sian, Dera-pah 

Chan 5, 6 
Derbent« Dacia 1, 5884, 
Derbhols B, 3474. 
Derdidat 4, 790d, 
Dere-isSendan S, 1114, 
Der⸗el⸗ 26 4, 763, 
Derclitt 
| wera 5, 5626, 
Dereva ° a, 
Deri 9, an. 
Deri'a 5, 6 
DerieDialett 12 g32b. 
DereisSeadet 10, —* 
Derivation — 2 
Derja-Sdhahi 16, 
Dermanyseus —— 1, 71448; 


, WH, 


iftifierte orale or 4, * Karl Ll, 5784, 


troitsStrom 9, 4784, 
Seta Klara 7, 346. 
Dettingen, Klara von 7, 346. 
Deul b, 

Deunama 4, 246d, 

Deuteropyramide 5, 348d, 

Deutobold Symboligert Alle 
we 


Deutid " —— 5, 715». 
eutſch· Beſchenowa 2, 892b, 

Deut *Boglin 3, 2434, 

Dent e — — Ge⸗ 


e — L 
Deutiche —— 7 
{daft 4 


Deutiche Fortidrittspartei 7, 

Deuter Frauenveretn 7.2474, 

Deut ſche — dramas 
tiſcher —FF und Rompo- 
niften 5, 

DetiGe ‘SrnofientGattebant 

* eſellſchaft aur Ret⸗ De 
tung Sciffbriciger eee. 

* ——— eiſa 8 


—— D. Han⸗ 





Det 


908 Pa vn danbeis und Ge⸗ 


» 692, 
Dermatochelys corlacea 10, 
Dermatocoptes 18, 5114, 
Dermatophagus 18, 5114, 
Dermatophili 8, 6744, 
Dermatoplaftit 5, 734. 
Dermatoryctes 13, 5118. 
Dermestes lardarius 15, 574, 
Dermoidcy{te 2, 396; 5, 8144, 
Derotremata 1, 6b, ‘S764, 
Derpt 5, 4964. 
Derjowe 6, 387d. 
Dertona 15, 764», 
Dertosa 15, 7654. 
Dertusa 15. 7654, [634a, 
Derwaza⸗ dawan Teret 15, 
Derwentwater 6, 754. 
Desaveu 6, 77. 
Des Barres (Fort) 2, 7146, 
oe (geologifd) 


M43 

Dej wan 6, S918, 
Deſcht 4, 6886. 
— 4, 5204, 
Descort 15, 867b. 
Descriptio ’2, 8908, 
Defeada 5, 86d, 
De exteurstaglia & 5065, 
—— 16, 2 

ed (€. 2 &. "e) 11 4358, 
Sele in’, Martin y215b. 
Des Landes 10, 7774. 
— Loifeleurs 


155 

Desmares, Marie &, 1794, 
Desmidiaceen 1, 4026, 
Desmouling, ¢. 5, 86b, 
Desnouettes Charles, Graj 

Lefebvre 10, 8954, 
— Deſolat 56, svb, 
Deſolationinſel 10, 2404, 
—— saltans &, 105, 

Peloer 2 4, 74, 

bvuar 1, 4454, 

Despoto Planina 13, 677, 
Despre}, josquin 9, 893», 
Deffaucr, Leop. 5, y3b, 
Dessin — lavis 10, 9634; 


15, 92 

De — 5, 820b. 
Deſſoubre BG, 505d, 
Dejtillat 5, 84b. 
Detachierte 5, 100a, 
Detailereraieren 6, 4744. 
Detailhandel,Detaisiif 6,1844; 


Detaidiieren 5, 1008, 

Détare 15, 3806. 

Detelheim 16, 678b, 

Deterioration 11, 6024, 

Deti bojarskije ‘3, 272b; 5, 
5284, {D. realla 1, a1. 

Detractus personalis 1, s7b 

Detro 5, 4044, 


werbeverein 16, 9394, 
Deut ad Indigo 9, 5678, 
Deutider Jura B, 9344, 
Deu * uriſtentag 9, 936d, 
Deutider Naviar 10, 2098, 
Deutider Koloniatverein 10, 

422b; S, 4744, 

Deutide Rolonijation (eee 
ſchafi fir) S, 2698.  [611b, 
Deutider Striegerverband 10, 
Deutide Seiegioaien, 5, 229d, 
Deut we Landgans 7, 5276, 
Deutihe Land-Liga 8, 4898, 
Deutider Landwirtſchaftsrat 


, 4908 
Deutide Leier 5, 540d, 
Deutidher Lloyd 11, 134d. 
Deutider Midel 11, Ged. 
* a Mocgeathnsiige We: 
e 
Deuter Thijencimaneds a8, 


Denti cationatoesiamintung 
Deutidec Porter 13, 179. 
*2 er — — 


3556 [8 
on che Reedereigefelidaft 4, 
Deutihe Reichſspoſt 13, 3248. 
Deutſcher Schachbund 14, 234 
Dent ¢ Schiller Stiftung —* 


— Schulverein 14,5194. 
— Schuͤßenbund 14, 


Deutid he Schwertlilie 14, Gosb, 
Deutide Seewarte 14, 6554, 
Deutihe Sennesblatter 45294, 
Deut * Pretetpeese = Ceiett 
ſchaft 14, 7574, 

Deuticder Stee 6, 453d, 
Deuticher Tempel 15, 5509, 
Deut Turnerſcha 116, 925b, 
Deutider Beterindrrat 15, 


grange Bollsredte 7, 8454. 
Deutioer, ~ * Handels⸗ 
verein 1 
13, “173d, 
Feiſtriß 6, G44a, 
i « bannover dhe Partei 
oui &. —* 15, 369, 
— cian’, sacs 9, 922b; 


Neues 9 
eu meifter ® —— 
Drbeneſchloß 11, 4554, 
oat an Poſt⸗ 


verein 18, 2248. 
Deutſch⸗Palanta 12, i 
Dentid-Pielar 13, Bob 
Deutidproben 13, 339d, 
;| Deutid-Rigdorf 13, 7324, 

Deut\dg-Wagram 16, 378, 


yftifiginsti 16, D 


811 


Deutid-Wituland 16, 711. 

Deug, Rupert von 8. 630d, 

Deva (Chefter) 4, 246, 

Deva (flaw. Sttin) 14, B79». 
Dévabdinha 5, 2508 

Devanagari 14, mi, 

De Vest 16, 1334. 

«| Devenifbinjel 6, 3074. 

eventer, Heint. von "7, 628», 

Déeveny 15, 

Devexa 10, 493, 

Devil's cavern 12, 7694, 

Devils Glen 16, 602b, 

Devilwood 12, 4154 

Devitrifitation 6, 195b, 

Devoirants, — = 


5430, 
. | Devolutive Effett ciipita) 2 


Devotionalien 5, 836 
Devrient, Alfons 8, * 
Dewabhrs 2, 4154, 


Denes, gbannes van 10,6564, 
aprapaga 5, 
poe anal i der) 4, 1354, 


—— ie “i200 

,| Dextranferment 6, “6948, 
Dertrinfirup F 811b, 
Deyamir 5, 

Degelheim i6. ‘Gis. 
Degemberfreibeit 12, sib. 


Deajo 2, 8004 
D —— —* 816b. 
Dhamar 4, 790b, 
Dhamin S, 2374, 
Dhan 4, 8364, 
D’ Hancarville 4, 8384, 
Dhauli 8, 1526. 
Dyiclonteys 7, 4334, 
Dhiemé, Anfetu von 12, 2384, 
Dhuen Rin 4, 8624, 
Dhur 4, 125. 
Dhurma- ‘Radida 2 
Dia (rom. und arid. eS titin) 
2, sib; 8, 937 
Dia (Bistum) 5, “3718, 
Diabasporphyrit 3. 174, 
Diabetometer 14, 
Diabolus (Beuteitiergattung) 


, 2004, 
Diacetamid 1, 554d. 
Diacetin 8, 1304, 
Diacetonamin 1, 994. 
DiecetvlanvectAgitacel,tom. 
ema 
Diadodit 5, 9118. 
Diageotropismus 7, 8179. 
Diagramm (orapblige Soaps 
ftellung) (25 
Diagramm ay Digvardus 3 
Diagrammismus 


— Bewegung 


87b. 
Diatauftita 10, 2055, 
Dialonifienpulver 6, 834. 
Diatria 2, 161». 
——— * 295b. 
Diamagnetica & 
Diamant (im gaivel) 8,7 5, Ly 
Diamantbort 752 
Diamanten, Muhſchener Oe, 
Diamantfarbe 8, Wib. 
Diamantglang 8, 742. 
Diamantgutedel 8, 646%, 
Diamantbaten 10, 374. 
Diamanti di Pistoja 18, 48b. 
Diamantmible 6, 7526. 
Diamante sd’ Alengen 1 37148; 
sind oi gen 15, 197. 
iamant pi en y 
Diamond Harbour 10, 374. 
Dianium 5, 524. 
Diano-Caftello 8, 2714. 
Dianthus plumarius 6, 633», 
Diapason normal 10, 544. 
Diaphanitat 5, 666d, 
Diaphanometer (von Sanffure) 
4, 


667 
Diapborit 14, 
Diaphragma — )6, 2414, 
Diapphragmitis S, 2714, 
Diarot 150b, 
Diarthrosis 7 715d. 
Diajpongelatine 7, 6998, 


812 


Diaflimeter * 39388, 

Didtarius 5, 

Diateffaron (Goangetientar- 
monic) G, 4536. 

Didictif des Aug e3 2, 2054. 

Didtetijde Seilmittel 9, 363. 

Diathermanitat, Diatherman- 


fie 307%, 
Didthylharnitoff 1, 554, 
Diatomeenpelit O. S96b. 
Diag de Solis, Suan 1, 8764, 
Dib O, 4654, 


Dibra ‘5, 408 
Dibranchiata ‘10, 519», 
Dibutades 1 3, 716, 


Dicacidae ge ab. 
Didlamydeiide lite 3, 2016. 
Didlorbengol 1, 9524. 
Di loreffigiaure 1, 990. 
Dicholophidae 15, 202 
Dicholophus ——— 14, 
7258; 15, 2028. 
Dichorisandra 8, 140d. 
aioe Oe (bot.) er 44ib, 
roſtop 5694, 
Didten (does ‘Gifens) & 9014. 
Dichter bund, Gittinger 8; 239», 
Disteriquten, idlefijdge 14, 


tigteit pee B6syee) © 3128, 
*58* (fie Carare) 


——— {Snbianertamm )4, 
Pidblatt 4, 
Didblatigeroachte 15, 3605, 
Didenwadhstum 16, 3604. 
Dicker (Stidmaf) “4, 939, 
Dide Tonne (mange i 10, 8444, 
Didborn{daf 1 
Didinjon, John 22, 2 78b, 
Pidldpfe B, 178d. 
Didpfeanige ae, 3 888d, 
Didpflange 
Didquetide Tote ber Goldſchla⸗ 
gerei) 

Dicksonia 12, 1708, 
Didjtein 5, 7500, 753, 
Dicotyles torquatus 14, 583, 
Dicra 4, 9326, 
Dicruridae 16, 771». 
Dicta Gratiani 8, 3066. 
Dictys 5, 3524, 
Dicyemiden 16, vis. 
Didelphus 12, 4476 
Didelphys 2, 923," 
Divefia , 24748 

Didgeguald 18 12, 7370, 


334. 15, 4930. {112b, 
Didier-la-Seanve, aint 14, 
Didrachma 5, 5176, 
Didjdleth 15, 6974. 
Didunculidae 15, 493». 
Didunculus strigirostris 16, 
Didusineptus§,5694, [8338. 
Didymi 16, 9788 

Didymium, Didymogyd 5, 3196, 
Didymos 15, 6434. 

Die (Bigtum) 5, — 

Dieb (Kafer) O, 

Diebſtahl, —232 “8, sosa, 
Diederidhshager- Berge 8, 4844, 
Diegejenhypothele 6, 4524, 
Diego, Gans 14, 1788. 
Diego. do Couto ’2, 505b, 
Dicle (Guillotine) 'B, Go7a, 
Dictettricttdtstonfantess 2259, 
Dicten ies 14, 103 
——— , 3254, 
Diemelshihe 5, 9394, 
Diemrid 5, 278 

Dienendes Grundjtid 7, 6109 
Diener 8, 734. 

Diensheim 12, i. 

Diensis pagus 5, 
Dienftpragmatit 13. Tach, 
Dienſtrezeß 13, 6564. 


Diaftimeter — Dobra 


— 55 Vaß GS, 3364 
Die on 8, 6 genes Truch⸗ 


fe bon 
Dietenmiible ie. “ea. 
as & nig ber Oftgoten) 
Dietrig von Gries B (Oral bon 
Flandern) 6 
Dietrih der —3 von 
Oldenburg 12, 411 
1) 16, sou. 
Diese 5, 4 
Diesel, —* 15, 592b, 
Diffamant, Diffamat 6, 341b. 
Diffamation (im frang. Recht) 
2, 711, 
Diffarreatio 5, 7846. [2988, 
Differential « Bogenlampe 8, 
Dilferentialdiagnofe 3 398. 
Differentialflyer G, 3424, 
Differentialgalvanometer 7, 
5100, ſchraube 11, T10b. 
Differential - Mifrometer- 
Differentialquotient 5, 3434. 
Di ferential} qycaubenpeefie 138, 


Differentialwinde 5, 342», 
Differen encedjaung, Differen- 
enrei _ 
Dilfitent 5, 44 
Siheattionst etic 15, 63d, 
Diffujeur 
(guderfabrit, 
Digallusjdure 
Digambaras 9, ‘5758, 
Digentia 1, 666, 
Digeftionsdrafen 6, sgib. 
Digestiva, Digeftivjalbe, Di: 
— —* 3474, 
Drogine 5, 
i in Te, 8498, 
Disitas 6, 8174. 
Diglat 15, 696», 
Digorzen iz, 527d, 
Digot i 2, 1176, 
Digynia 5, Mab, 
Dihexagon, diberagonale Py- 
ramibe 5, 3170. 
Diiambus 5. 382b, 
Dijle 5, 687d, 
at onnaié, Qe 5, 3494, 
Dilonrdeen 4, 1154, 
ãarchia (Stadt) 4, 711», 
Ditaracthos 5, 3114. 
Difaiopolis 14, 658b, 
Dikastikon Pinakion, Dika- 
stikos Misthos 5, 3508. 
Difola 15, 3114. 
Ditran 15, 695b, 
Diftamnon 5, 3524, 
Dilds 5, 274, 
Dilatatio cordis ®, 1724, 
Dilatator(Ynitrument §,272b, 
Ditatatec (ber Buyte) 3,395b, 
Dili 5, 
Diligent 5, 3534, 
Dillen 
Diloba caeruleocephala, coc- 
rulea 12, 40b; 1708, 
Dilthey, Chri ate 3, 7684, 
Diluvialjeit 
Dilwara a. 
Dim 6, 
Dimachoort 8, 63b, 
Dimba 5, 3114, 
Dimejd e’ Scam 4, 792b, 
Dimethylamin 11, 672b, 
Dimet —— 3* 99a, 
Dimethylog in S, 55d, 
Pimethylrant 5, 6130, 
arate —— (bot.) 9, 199, 
Dinan, 5 & yt ' 19, 
inant, Johann Joſes bon 
12, 2478 


@inder 
+ cet 
nbymene 4 3". 


Dier, Anton Dobihoff: 5, 4158, | Ding 10 


Dies absolutionis 8, 565 
10, 103b; D. indulgentine 
D. viridium 8, 


5654; D. in-| Dinglide Rage 


3. “se1a, 
, 306, 
5, 5* 


Ding- anefi 
Dingfriede 


tegri, D. intercisi 6, 7234; | Dinglinger, J. M. B, 1729. 

D. intercalaris 9, 6310; D! Dingftelle, Dingitusl 5 5, 361b, 
—— 6, 7234; D. San-| Dinia 5, 347b, 5. 374», 
guinis 7, 4868, Dinig (Konig ‘pon ortugal) 


Dintgulu 16, 9588. 
Din-tard 12, 7264. 

Dinlaldaf 14, 287, 
Dinnamari 14, 7734. 

Dino, —— Comund, Hers | D 


a pon 3 

oceras 5, oes, 

Dino del Garbo 7, 534. 

Dinornithidae 15, 297b, 

Diobolon 12, 363. 

——— moben 10, 611b. 
Dioclea 

Dicctetiani{cse fira 1, 7 

Dicdon 8, 6644; 9, “sib 

Diodotos I. * von Reu⸗ 
baftrien) 

Diomedea exulans 1, 

Dion Shrulehomes 5, 3674, 

— Jat. — 10, 


Dionyfios v et 8, 4038 
Dionvyfius wi det A legen. 
bria) 1, 7 
Dionyiius Yambinus 10, 673. 
Dionyfius Thr 41 
Dionyiius von “A 5, 3748, 


Dionyjopolis B, 4134. 
—* —98— Analyſis 1, sv 
* e Gleichungen 1, 


Dorits orphprit 18, 174». 
Diorjellinjaure 10, 88: 


——— 
16 9524 Dioscorida 14, 
, 8258 


a Rigg 
as (Gteinidneiber) 
Diosturen Fetes ve der) 10,4294 am 
Diospolis 
Diotima ( ‘irftin Get ion) 7, 7 
——— cinjdure 1 
Diorydlorjdure 4 3205, 
Diogvialiculiauce 7, 496d, 
Diojza 2, 324 
Diphenviteton 1, 990. 
Diplomarii 13, 2204, 
Diplozoon paradoxum 
Dipnoi G, 8414, 
Diporpa 5 4804, 
Dipotamo 18, 42a. 
Dippelboden * 3. 
Dipteral 5, 33: 
Diptyden — Skulptur⸗ 
werfe) 3, 534. 
Dipus 15, 114s. 
Dipyr 14, 85 
Di —E J— 
lotid 13, 4294. (142 
—— Wannughagedirge 2, 


u 8, 1 

Dirett 5 13, 
Bhs “ aus 5100, 

te cometri 
Di a 8 1006. 
Diribitorium 13, 7728 
Diridijens, Jodocus So}. 16, 
Diridotis 2, ** [899>, 


[4808. 
5, 


Dit on 55 itdn) 2,261, 
tt a th) 2,261 
aict Wharton 4. in) 2 


Dirfdau evenst ggg th 8, 7578, 
Disappointment 2 15, 
paceman 10, 5104, 
Difding 576. “aan |? 
Disciples UP sancitientetts) 2, 
Disciplina ecclesiastica 10, 
Discon 8, 754. 
giscontionsna © 
Disconto-Wrb 
Discontofag 16 
Discophora 1, 683», 
Discovery-Bai S, 387b, 
Discrimen 5, 3924, 
Discussio rk. 6, 2062, 
Disemma 7416, 


tego ‘saab, 


iD er 9, 5 
eet ory Rils) | D 382* 


ig —33* J6, 4414, 
feuldat 10, —* 
Ditbonendrcp 12, 38 J 
no 
Disjonval, Quatremére de 13, 
Disjunctio (Muf.) 5, 3104, 
Disjuntter riff 6, 3918. 
Didsjunttive artifein, D. 
Schluß, D. Urteil 5, 3914, 
Dislotationsbeben G6, 2624, 
Dismembrator 16, 2 


tio Achilles 58. S00 


Diane 6, * 


ll doa in religione 5, 
Dilfimulierte —— — 


Di li 5, — 
* Difanstate 5, 


gemidie 10, 4514. 
Distensio nervorum 12, 1408. 


Distoma haematobium 
Den ~ — 


— — onale By 


Ditoin 8, 274, 
Dito und oem SS. 2996. 453. 


*| Diubhal 15, 5874. 
Diufal 15, 5878. 


15, 
"| Ding Fidius 6, 7898. 
Divalia 1, 646, 


e 15, 6580, 
Divergens(der Blatter) 3,141». 
Divertifiement 3 46b. 


60 16, : 
Diwifives 


vifow 
Divitia 88 5, * 
Divona 3, 8134, 8185, 


Divaleh 15, 696d. 
-| Divam ; = 3018, 


Dior atin 8, 8, seme. 


3 ebel 5, — 


rae (aidetam) 3. = 


303%. | Djefirat Beant 14, 7014. 


Diioliba 12, 3358, 
Diep. 2 5. 5950, 


ts x S 
Seat ‘8.2 274>, 


Doane iat a" 741d, 
4274. | Dob 


otha: ah aes 4, 935». 


Sah) 4, 760d. 


Dobrat{d 16, see. 
Dobrinj 5. 4184, 
Doccinga cflineen Dodhingen 5, 4338, 


ais ig 5, 4194, 
Hiawalergeldbe 14, 44, 
— — hydro- 


statica 

Dod, Dodanlage 5, 4208. 

Dode (Schwein) 14, 5844, 

ee Le’ Dodengelin: 
t 


Docra 

Doctor ecstatious 14, 
D. extatico 4, 695); 
refragabilis 1, 385); De — 
utriusque 16, 92a; D . mi- 
rabilis 2 3320; D. planus 
et utilis i2, 2458; D. pre- 
fundus 3, 4958; D. 
phicus 3. 303’; D. sub- 
tilis 5, 6500; D. universalis 
1, 316, 3340 D. utriusque 
juris 16, 92 

Doctores ‘ribliothecas Am- 
brosianae 1, 5314, 

Dodecagynus 5, 4228, 

Dodecandrus 6, 4223, 

—— — Hergog bon 


Dodetapotis 8, 3605; 16, 9814, 


Doe (ahi 15, e928, 
754d, 


Dogmatt, bibl tie 3, 168. 


» 


23 len — 
Do hlenta 
Dohnſches Mal- und Ritter: 
bing 5, 4318, 
Doire 5, 4928, 
Doify 2; 5088, 


Dot cane Dla 5, 4334, 
Dofo 16, 9768, 
Dottorpromotion 5, 433, 
Dottrinarismus 5, ‘433, 
Doͤla S, 7734. 

Dolabra 8, 6078, 

Dola 8 — 5, 4368, 


elas 

— * (Digetreite 6, 5, 

Doldenhorn i 3 

—— 8⸗ i) ) 
olgoru wan Mid 
—8 13, 3329. ajto- 


Dolgorutow Marharinasida- 
Wotan ene 12, 
olenon oryz 
ceaa, y= ry: — 


Dolichotis i 
Doliman 8, Ta = ‘i 
Doliidnianen 14, 37b, 

olium 528; D. gal 

8, 318, — 
Dollen (bet Boote) 5, 627d. 
—* a oat 8854 

ollmar 
Dolmato Ay y ingetioald) 26, 
Dol-RNerefi 3, 4888, 
Dolnja- -Tusla 15, 9296, 
Dolomitifder gelthein 5,Addb, 
Dolopathos 14, 
Dolor 14, 424b, 


Dolore (Fluũ) 5, 4864, 


—A— 14. 620b, 
Dolphin-Riden 2, 1338b, 
Dolum 


Dolum (Stadt) 8, ssb, 
Dolus (Stadt) 5, 4314. 
Domiacic Domécin 8, 9108, 
Domairi B, 38 
Domajov 5, — 
Domajewjti S, 72d, 
Domajlice 15, socb, 
Dombrogna 12, 4838, 
Dombrud 5, 5174. 
Domdechant 6. 4b, 
Dome, Domebook +. 4774, 
Domgermain (ort) 15, 7764; 


Domboido 4, 837d. 
Do cilium 5, 4544; 9, 39a, 


(Etaor 5, 4344, 


ig | Donesti 


Dobratih — Drebleier 


Domingo, Santo- 14, 2196, 
——— Serrans y 14, 


— gaudia 12, 532b. 
Dominifanerinnen 5, 4514. 
Dominio Veneto 15, 571b, 
Dominium 13, 727d. 
“ee D. utile 


pechiner 16, 494, 

Domjod 5, 445. 

Dommartin (Fort) 15, 7764; 
8, 724», 


Dommoda '7, 523d, 

DimbLs 4, 7730, 

; | Dompelaers 15, 9064, 

'| Domprop . ‘sas, 

Domrjanst G, 416d. 

Doms 

Domus Flavia ‘13, 7700, 

Don Bly in ——— ul, 
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Dona, fo Tite 5, 4574. 


Dona Ceafter 
Dona di ave, Gan: 14, 178b, 
[604b. 


Donard 

Donatarius 7. 323», 

Donatio propter nuptias 16, 

Donatijder Romet GB, 459%. 

Donator 14, 323», [658b, 

Donats peupaaremeten 7, 

Donatidniger & 

Donaubeden 2, ‘isa, 

Donauer 4, 837b 

Dondon 1, ‘s90b, 

Dondos 1, M14. 

Doneau, Ou o &, 467d, 
3 benfette S, 2764. 

a es etciatestenbatfin 


Dongo 16, + 
Dongolawis 6, 
Benge 
Pah 3. 3, 8938, 
- te n 
Donincum 5, 509 
Donington (Ca i 4 
Donfin-Roder aon 
Donfow 4, 8634, 
Donna 4, 4754. 
Donnerbart — Shans) 14, 6938. 
Donnerrebe [105 
Donner$mard, Hendel von 9; 
Donnijjan, Marte Louije Bic: 
toire 1 10, $224, 
Donnlage, Donnlagig 6, 4738, 
* ore, Grafen von O, 


Donum matutinale 11, $63. 
Don-BWoikfo 5, 4704, 
Dongiois 5, 4774, 

— — 15, 501, 


5, 
—— 14, 157», 
Doppe 5, 754 
Doppelbrille *5 4520, 
Doppelbrud 3, ‘5930, 
Doppelcentner 13, 4434, 
15, | Dovbelcolindermaldine | 4 . 
*| Doppeldadh 822b. 
| Boppetbaml 4, — — 
Doppeldarre 4 
Doppelfenſter 6," eri, 
Doppelgang (Berga) .), G, 3424, 
Doppelgatter O 
Doppelgegenipreden 15, 5334, 
Doppel —* 6, 147, 


Dovpeibice (Feaitunt), 8 
oppelbie ttun 
Doppelhols é 7710, (6298, 


** iderſchiuß (fic Ge⸗ 


ſch , 8883, 
Doppeltoloune 10, 4274, 
Doppeltiper 10, 517d. 
Doppeltrone (Mange) 10,629». 
Doppeltiirak 10, 692d, 


| Doppellippe iy’ 1034, 


Doppellifter Ll, 2644, 
Doppelmiggeburt 11, 764, 
Doppetnadeltelegranh 1 15,528», 
Doppelnonius 

Doppelpendet « “Hlettrojtop 6, 
Doppelpfiug 12, 90% (396, 
Doppetblate Botattonigele, 


Doppelplun ‘| a": 4520. 
Doppelpliij 


Doppelponies ss, aria 
Doppelrotte 13, — 
Doppelruder 13, 
—— 14, 
Devoe e 14, 405», 
Doppel — 14, 4474. 
* ef raul lafiet 14, 
pie Gwefeleifen 6, 845. 
seed —* entil @, 8214. 
Doppelipat 354, 
Doppeljpion 15, 873. 
Doppelipreden 15, 5334. 
Poppet iftapparat 15, 5314. 
eigbrettpflug 12 12, 
— 15, 443», 
Soveeiie — 93, 8 
— T= Ss ‘a8: 
a raariicicgcatte 338 
Dopvelte Pedalriidung 83444. 
— —— ali 10, 
— (Bauw. yeas ee. 
Doypelandgcencte 
Doppelsapfen B, 3674. 
Bev — 16, 9604, 
Dopjina 5, 418. 
Dora (Berg) 16; 5634, 
Dora (Stadt) 5, 8 
Dorade, echte U, 5 
Doratijtan 5, 483 3b. 
Dora Riparia 5, 4820, 
Dordefter (Stavti * Reubraun- 
ſchweig) 12, 149> 
Dordinchum 6, 5108, 


Por Doran 1, 2670, 
Dore ( Halenert) | 2. a5gb, 


Dorfga 
ie worene “3 “7358, 
obannisberger Nei 


oe aa Reidsireibere von 
Dorjmart 11, 4614. 
Dorjridter 7, 7354, 
Doriant S, 2753, 
Dormale, Vieomte van 2, 73». 
Dormont (B cap.) 2 * 7470, 
Dornad (chweiz. Pfarr- 
gemeinde) 5, 4934, 
Dorn büchſe Thouvenin{ Hed 
Dornedje 1, 2044, 
Dornegae 1, 1174; 5, 108. 
Dorngrasmiide 8! 303b, 
Bornlacs Dah 4, 762, 
Dornjdwang 1, 24a, 
— —— pagus 6, 5624. 
Doros 5, 48 
| seed, ale 1, 2 
aero —— — 


Doriet, Marquis von 15, 357». 

Dorfiventrale Bersrrigiing 3, 
206, 5034, 

Dorjo, Dorjuo, Sajus Fabius 

Dorjtmunde 5, 4994, 

Dorsum , 8803; D. manus 
8, 76ab, 

Dorumer Siel S, 277, 

ee decem-lineata 4, 


Dos (im rim, Recht) 5, 502». 

Dojenniveau 16, 4715, 

Dojen driftgeber 16, Sat. 

Dojenjertant 14, 

Dofi, —— 1, iim, 

Dolithei 13, 9034 

Dojjen 13, 709>, 

Dojjennus 2, oa 

Ditten 5, 

Dotter, Dottertigelen 6,315, 

Dotter 3, 865». 

Dotterplatthen. 1, 3746, 

** Unt. "Graf Merlin 
e 11, 638», 


3* 10, ‘912d, 

Double Couronne 12, 705d, 
Double Mountain Fort 3,487, 
Double stout 13, 179%, 
Doublette (Edeljteinimitation) 


—* 
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Poubléwaren 13, 814. 
Doublieren (etittas) 5, 6554. 
— beim Billardjpiet) 


Derdiiermatdine 6, 865b, 
Doublons, doubles “Louis 11, 


Doucieren i soi, 1930, 
Doucin 15, 2% 8204, 
Doudeauville, —— von 10, 
Douglastanne 15, 4674. 
Doumpalme 9, s08b, 
Dourdon 15, 479 


Douro, Marques ah 16, 540, 
Douſſe⸗Alin 3, 7364, 
Doveelbe 5, 936%. 

Doveria 15, 766». 

(Dorf) 5, 627», 
Dowally &, 6474. 
—2 4, 904d, 
Downs seca 9, 26. 
— ig 6 

Dracaena 3 
Dra Cpuabrates 3, os 
at Sobann ( heol 


te ( —— —9 6, 
F en (an Handfeuerwa en) 
8, 7930. 51748 


Dradenblut (BWeinforte) 5, 

Dra ** , 5174, 

Dra envare © 529b, 

Draco ecgfengattung und 
Sternbild) & 

Draconarii 5, Ja 

Draconum 6, 520, 

Dracunculus 2, 17, 

Drageburg 5, 531>, 

Dragme G, 441d, 

Bragen ( ‘iuf) 5 5, 5156, 
Dragone, 0 dil, 691d, 

Dragonera 3868, 

Dragons Mouth 15, 3460, 

Dragbr 1, 515d, 

Dragos 1i, 798». 

Dragowit Je, ge 

1 





"Dr pte 4524, 
—— 10, 


Drabtverfieditung, | —8 
Drainagershrgen G 
Prainjpaten 5, 5 
Drais, 1% vor = 5978, 
Draitig 8, 147. 

12, 279, 


Drate, cp 
Dramallge d ait 13, 


114, 
Dramenpratri 2476, 
7B ta naan von 
— 


Beane teenth bes Rhone) 
Drapierung.7, 937, 


Drassus lapidicola 15, 834, 

Drastica, Draftifde Wbfahr- 
mittel 1, 50> 

Dratenici 6, 5224, 

Drava 5, 5344. 


Draweburg 5, 531d. 
ter 5, 5348, 
get Gee 5, 5344. . 
Fhe 5 i igen aah 3, 


Stee 18 nies 


Drehbant (fie Gols) 9 9, 351b, 
oe — {ug (der Fenfter) 


‘oh (auf Leucht⸗ und 
— 6, 7574; ll, 


eet — ( — 
Drehgelent 

Drehtran 8, 9 

Dre leier 5, seo: 13, 134, 
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Drebling ( g (Ganblencewafe 8, 


ret well oe 16, 744», 
Dre metbel | 9, B51b, 
DPrehmoos 7, 408d, 
Drehſcheit —* 3690, 
Drehbwuds O, 346d, 
Dreiblatt * rchit.) S, 5664. 
Dreiblatt (Bi ee) 3, iosb. 
Drei Brider ‘uel it 158. 
Dreidirige Harfe 
Dreicylinder eel — 4, 
4, 8 


Dreiedslenler aſchinen 
Dreiedtrager ( auto.) 15, 788», 
= Einbeiten (oramatifde) 


R26b, 
Dreieinigteitetan 15, 3514. 
Drei » 777d, 


Dreifa 3 entobalt 10, 3828, 
Dreijaltigfeit 15, 8479 
Dreijalti reitablume 12, 796d, 
Dreifurt b. 
Deeigeteitter Revo 7, 663 
tofden &, 679b, 
—5 en>Minifterium 
Dreitaijerede 12, 284, 
—— 6, 6418, (3338, 
Drei —5 der 12, 
area erei 6, s97b, 


“iss. 


Drebhling — Diinntudband 


Drotttvatt 12, 2934 


Drouais taandidatt) 5, 562 
Drouotides — me 
Drude, ily ge od — 

ee 6, en 


ex 6, 6328, 
nopi-Eetepben 8, 2998. 
—— torgane, tinematijde 


— 11, 7036. _[5708. 
— (ves Se es) 7, 
Bergrw. . 
pease raphen 28 
Drucktu 16, 466», 
Drudventil 16, 157, 
Drudverbande 10, 4534, 
Drudenftein ° a 5738, 
Druentia —— 
Drake 6 
pee Hag 5 3928, 
Drummond- Wolff, Sir Henry 


16, 7294. 
Drumond (Gafel) 4, 4788, 


=|" actinic 8 * 
®., — * und 


—* te 4 re “i “ab; 
Dreima 7 ittr trefd e a. ‘aah, 
Beeipeb ( ret 1% ear” Dai enbdarre 
66), | Driijenepithel ose, 
Drei eanchers Bera) hy Driijenge|droul "7, 8998, 
Dreifteinemart 5, Dri webe 7, 9393, 
—— S, 7574, Drijen enpaate 8, ‘676, 
ertelblut 12, s99b, Drujengaut 6, 6806 
Dreiviertelfaule 14, 2628, Dee —— 5, 820, 
Dreivierteltud 15, 89%b, enpeſt 12 
Desimegeslyne (Mafdinenw.) je entaum 6, 3490. Em. 
8,7 Drijenjetret, Driijenselle 5, 
Deeltoeibig 15, 8446, = (3516. | Drufiburgum 5, 624 
Dreigad (der —* 9, Druſilla (Lodter 3 Germa: | D 
Dreigipfelige — 9, 167b.|  nicus) 1, 233b, 
Drenthide Diep 5— Druflenit B, 433». 


Drepana falcataria 12 
Drepanididae 9, 339b, 
Drepanium 8, 2068, 
Drepanum 16, 8074, 

ze Glein 11, 93a, 

da (Planet) S, 5968. 
Breeren (der bern) 6,6324, 


2344, 
Dreur (Qandj aft 2, 653b. 
at sgtebentng der Ba 
arge 
PR an Me 


thode (Hucerfabr.) 6, s6b, 
** epetitionsgewebe F 
— pol — — 
— er 356, 
Dripaje om 4 5420. 
Deiter 


gb — eaten 


(Bewwebr 9, 7728 
Drilltu tig i ’s 
Drillung 15, 763», 
—* , S448, 
nijt 6, 567A, 
ae t coutumier, D. écrit 7, 
202b, 203b; D. — 9, 
41b; 12, S63b; D. des 
pauvres 87108 gl », de suite 
9504; 
D. ——— 9504, 
at Novae Hollandiae 


» 115 
Drdme Fluß) 3, 8554. 
— —8 10, 561b; 


33 Re hani S, 9414, 
Drops ( echantt) 8, 9414, 
Dropt 5, 5730, 

Drosdow, Byitaret 1 13, 933, 
Drofenheim 

Drosophila funebris S, mob. 
Drojophor 7, 5604 
Droffelbeeren 14, 441¥, 
Drojetlod 7, 664, 
Drojjelvenen 6, 571b, 
Drojjelvigel 6, 5714, 
Drotarjdt 5, 6228, 


40b, | Drufusbriide 3, 8 


Drujusturm 
Drugbacta —*8 ‘is, 137, 
Drugina 6 
Dry Madeira ll, 3164 
Dryopis 5, 4 
—* 1, 1714, 
Dry Tortugas 15, 7658, 
a Gj. und Marin 10, 
afar 12, $298, (6278, 
D} Bigalna als Sofi 1, 358», 
afnapatam 9, "7708. 
— — 





> atai (Xurfeftan ) 16, 
3 Sant 5, 586, [915a, 
3 ind. Mytho ogte) 


olan (Cheat 8, 4634, 
a —— 
ama starubin —JF T15b, 
* ets See * 
2 Didioiaihoy, 
7264, 
amuna (Didamna 5, 
andrdana 10, 6214, 
antal 6, 3338, 
arabub 6, 587a, 
— 1, , 176b, 


el 5, sate 4, 793%, 
apadeva 14, “108, 

eba 7, 438>; 8, 206, 
ebel-Mmur 3, 1434, 
ebel-Mrafat 1, 8198, 
ebel⸗ Aurẽs 2, 1434, 
ebel-Dodan 1, 2334, 
ebel · Drann 2) 1438, 
ebel- el-Uddar™ 2, — 
ebel el- -@hurweiteh, D el · 
arfuje 15b 

ebel-e Rone il 

ebel⸗ eſch⸗ — — 
ebel Fakua 8 

ebel- atireh 1, * 
ebel⸗Guraya 3, 3914, 
ebel-Hafjan 1, i>. 

ebel Hauran 8 

bel Sarantal is 4 4320, 
ebel-Satherin 14, 8366. 


— F———— — 


IIT 


bel BS forks ©, rem 14, 


ebel Schera S, 589. 
ebel-Serbal 14, s3cb. 
—— pa — 5, 6998, 
ebel-Tair 13, 8548, 

—— 2, 1420, 

bel-Ratut 13, 
eble 1S, gn. 


aed Nigaimia 5, 585. 
elalabad 5, 5 
efaleeb-in-Rantbern 4, 
3165; 
aca? 5 rn 
b , 39a, 


elbon 
elma 7, 7230. 
emar 5, 596b, 
ementit "7, 4948. 
enal ee 4, s7ya, 
a , 893b, 
ae 2. — 
exun 12, 15, oe 
ch 


|? ebel Sibnan 11, 50a, 
bel-Marra 4, “s79b, 
ebel-Miajd 14° s36b. 


a Gt. 1 
ejalmer 5, 5924, 
efiret-el-Chofera 12, 787, 
eswant Rao 9, 
etfi 2, 4154, 
—*** 2, 4144, 
eS b 
eten 1, 
an 15, 5064. 
ihlam 5. 5900, 
ifad, Dichebel B, 40a, 
itd dhitta, 8, 40». 
ie alla 12, 2380, 


580d, 


255, 
344, 


Gimgu 14, 244d, 
Bgobal 18, 5, 5854, 


— —— — — 


obal 13, 3544, 
2 oli 16, 658», 
orfom 1, 807%. 
Didub 5, 5903, 
Dichufut-sate 2, 2394, 
Digue gar 15, 9064, 
D\dutu 10, “s40b, 
Didhulab 6, 4288, 
Dichumaa 5, 5930, 
Didumblatieh &, 5814, 
2 unaid 15, 358b, 
fin-els Stebrit 1 15, 418, 
Biguniai 
Di durufen 15, 70 
———— Dſha ey Dibever cf 


Ductus cysticus 7, 4798; D. 
hepaticus 7, 4798: 10, 8770; 
= ancreaticus 2, 56s! 

tenonianus 12) 402 ; 


Died a ameritanihed 16, 974. 


Duellum 4° — 
ueñas bent von San- 
Salvador) 
Duehas, Luis Velez de Gue— 
vara be 8, 60 
Duero, Marquis del 4, sisd 
Du aur, bre 6, 
Dufaur de Bavardie a... som, 
Duffel, Rifolaus 13, 
—* Corson Qucie 23 
8724, 
— in Ad 14, ‘a15a, 
Dufour-Karte 14, 851b. 


Dujourlpige 16, deb, 
—* Tenopftt 2 5. 650, 
Dujtotti , 4258, 
Dugny i 8, 741d. 
Duispargum &. 
Dutaienae Dulatengran 2, 


8, 
putctine’ 15, 412, 
Duletown 3; 8236, 
Dullia 16, 6998, 
Dulcamarin 3, 110b, 
Dulcan GB, 4340. 
Dulcian 5, 4356, 
Dulcin 5, 627, 
Dulden, Lui e 4, 9126, 
Dulincum 
——— 8, 421d, 
aes mane ‘2, a 
ulongs forme rk 
oun’ see der —— — . 
Dult Saab, 
Dumaft, Muguite Brofper e 
gos, ‘Baron Guer 


Dumbbell nebula 7, 3934, 
Dumfa 

Dummonii 3, 559, 
Dumnyje dworine 5, 3275, 


Dumoh 5, 584, 
D 27 10, 1938, Dumoncean, Andreas, Graf 
, 3978, Sangrand- 10, ~ 
D ul ifar 12, 833, Dumpalme 12, 
Did Ruwas O, 2430, Diimpten 15, 335>, 
— — D. re chaland · Dumrig 12, * 1a, 
D. she Dichet ®D.-i« | Dumypat 4, 7964, 4 
‘it{éna, 2. —— ndou-Ga- Dunajec 5, 45 

gara 12, 7 Dunbdeath Ser ata, (632. 
Dual G, 5 sea, Dun-Breton, Dunbritton 5, 
Duala v2 3, s69b, Duncan i (ianig von Sdpott: 
Duba 4, 9034 land) 


Dubberworth 14, er 
Dibelbride 3, 599b 
—— 2,7 
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Duna, er 
* genes Se Technet, 


. m. Eaden 5, icin 


oon 
—— —8 5, 6003; 9,| Dunelmia 5, ‘672A, 


Dubis 5 
Dubiffa {2.9 2338, 
Dubnaja 5, 604b, 
Duboisia myoporoides 
2814, 8 
Dubrow 
Du-Bus 
Ducatus 
Duchan 5, 611», 
Ducdenius 6, 611d, 
Duchoborje 5. 6124, 
Dudray 
Dudten 9! 3305, 


s, 
665 


ae a 


wont Ba 2, 796d, 


D 
— it; 4 sag 5 


— ve “eaint-atubin 
Dueroire 5, 


RY 


’ 


Dunfermline, Sere et 4m, 

Dungelgletider 16, 

Diingererde 

Dungfliege G6, 902d 

Dungedy-Gead 5. 5, 640b, 
ung 

Dunboln 8, 612 5, 6724. 

Dunit 12, 4208, 

Duntelelben 12, 290, 

Dunteltammer 3, s67a, 

— — (Wibigenfer) 1 


— Briefe der 6 
Duntkelmeer 1, 1830. 

Dunlles Beng B, 774d. 
Dunnemarle- dio 4, 7116, 
Dunnipferd 12, T7920. 
Dunnottar Caftle 15, 2646. 


-| Diinnguetide (in ber Geid- 


{dlagerei) 3, 1368, 
Diinntudband 7, Gos, 


Duns (Burgwalle) 9. 264, 
Dun nane-Qill 7 

Dunftpupgma iB i: 5834, 
puperron, Ws mauetile, 1, 6900, 


—* 
eff —* von Ri⸗ 
wt eu) — 6904, 
Duplex (Minge) 8, 5054, 
Duplerbrenner 10, “Tiob 
pavleetclegraphic 1S ‘15, 5338, 
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Elpides 15, 6 
sue a Mare Gant’ 14,213». 
Elpino Nonacriense 5, 3643, 
Epis (Gottin) 15, 69a, 
Si-Riefuaio Salen) 11, 5188. 
El Rojario 562b, 
96 28 Wht * werr 16, 
Belden 2. 406d, 
eat ide Barts 8, 944, 
ab cn 2 6, 821b, 
Sintec 5,7 


one e Stebel bee Ruhr) 13, 


ei. Siddit Nee Bctr) 1, 8b, 
Eliteripedt 1 
Siteranyeaen 1 13, gl 


Eiternsengung 16 16, 9018, 
Gl Tome 4 

Elu 9, 5774, 

@{-Ugjuc 11, 2508, 
Eluſa 5. 6994, 

Elutor G, sob. 
Elverfeld 5, 9394, 


Elxai 6, 62 

Gi...0 ¢ Bic 2, 65d, 

lyintet 

Elymacr, Gigmais 5, 932, 

Elymer 14, 7746, 

Ely: Tower 3, Toad, 

Elytren 14, 650d, 

Email de Rubelics, E. om- 
brant 11, 1194, 

Emailglajur 8, 91», 

Emanuel (Sarit von Anhalt⸗ 
Kithen) 1, EGov, 

Emanuel Seberedht Fuͤrſt von 
— 2, , 66ub, 

Emathia 11, 

Embah, Stitetal Sartowltid 
ent Gerbel- 7, 82 

often 6, Fo 

—* 03 1, 7640, 

Embates 1, 2034, 

Emberiza 1, 558b; F. cia 16, 
g23b; B. ‘cirlus 16, 84Ga; 
E. hortalana 12, 5004, 

Emblidheim 2, T76b, 

Embolit 14, 82:4b, 

Embolophrafie 8, 3016, 

Embrecha, Embreche, Em- 
bricha, Embrike 6, 1076, 


Ele — 


—— 6, 97, 

Embjder 6 , 114d, 

Emdener Gans 7, — 
Emerald-Hill 11, 

Emerentius Ecavola (a (Bleud.) 


2 
Emerita Augusta 11, 6344, 
Emigrant Beat 16, 8114, 
Emigration 2, 2634. 
Emile Deschamps) 5, 79, 
Emim 13, 6254, 
Emineh-Dagh 2, 399. 
Emic-Chosru 12, 8334, 
Emireul-Mumenin LL, 4754, 
eulitonthenset 3, 3554, 
Emma-Sd Sal , 95d, 
Emona 10, 7534, 
Emper Strake 6, 187, 
Empfindungsnerven 12, 1396, 
Emphraxis 9, 591», 
Empidae 15, 4694, 
— adhaesivum 3 
1614; E. Cautharidum 15, 
34d; E. cerussae 3, re 
K. diachylon 8, 1600 ; 
Hydrargyri 13, 4308; 8 
lithargyri 3, 1G0>; F,’ma- 
tris fuscum 3, 161a; E, 
Meliloti 11, gid E. mi- 
nil adustum 3 1618; = 
Minii rubrum 1i, 6190; E 
vesicans Drouoti 15, 34>, 
Empleftit 10, * 
Emporium 13,7 
Emprofthotonus i. ‘161b, 
Emptio generis 7, 590b, 
Ems, Rudolf von 13, 833), 
Emsfanal 6, 1130, 
Emtio ad gustum 20, 195», 
Emtio spei 9, 302b, 
Emydidae 15, 3724, 
Emys Arrau 14, 3526, 
Enari 6, 1164, 
Enarthrosis ——“ 


Encarnacion, Villa de 8 
Encartaciones 3, s6b, 
Encaufje 14, 1144, 
Enecephalon 7, 6614, 
Enchelanae 8, 686), 
Endrida G6, 1856, 
Enclosures 1, 545, 
Encoghe 4, 5594, 
Eucolisma 1, 6544, 
— blou de Rouen 15, 


TH 
Encrinus liliiformis 3, 314, 
Encyflopadit 6, 1194, 
Encyflopofie 7, 5354, 
Endarteritis chronica defor- 

mans 7, 6428, 
End-der- Weltefperner 12, 499), 
Ende eie von die 6, 
Endeis 1 (9190. 
—e Jewachte 12, s97a, 
Enden (des Gewei igcd) 7 9415, 
ett BU 171b 

losa. 

Endogene ‘Eporenbifdung 8, 
Endoios 8, 3960, 
Endospermum S, 46a, 
Endothelium 9, 1688, 
Endrulat, Bernhard 8, 2590, 
eudacpien . en aS, Sila, 

Ene 1 
En échee ig 5, 7198, 
En échelon 8, 7194, 
En échiquier 5, 7200, 
Energie der Sinnesorgane, 

ſpeziſiſche 14.8 
Eueter 16, 153b, 
En face 6, 5154, [4, 5430, 
Enfants do maitre Jacques 
Eufants de Salomon 4, 543, 
Enfants du pére Soubise 4, 

543, 4190. 
— =Martini- Gewehe 8,| En 
€Enfilierbatterie 6, 7354, 
Enga 3, 66 
Engadda 8 1328, 
Engelbergeraa 13, 6449, 
Engelbredt, Klaus 16, $108. 
Engelburg bei — 15, 5970, 
Engelholm 10, 6234 
Engelmejje L1, 647, 


Converfations -Lezifon, 13, Mull. Suppl. 


Erbleihe 


— (Berg der a rt 


Engetsberg (im Epefjart) 15, 

Engeléehe 9, 892 

Cngelweife 5, Sach, 

Engerer Rat 10, cosa, 

Engern und eBlaten (Hergog: 
tum) 16, 5 

Eng ie — 

— * 6, 1303, 

Engineer 9, ‘598, 

England, Hinges 9, 922) 

Engliſches Blau 2, a 

nalts der Garten 7, 5540. 


Gaalitge aut 8, 4374, 

Englii A ee 8, 1176 
Casi e J sees er Gidiernec 
Calin e — Kompag: 


Englij of Riedifats 13, 6994, 
Engli Weide 5, 6624. 
Englifh-Bazaar 11, 3814. 
English Channel 10, 599, 
English ell 6, 633. 

ba arbour (aul fanning) 


English Land Restoration 
League 8, 4894, 
En grande tenne 15, 5614. 
Engraulis encrasicholus 1 
Engitlenalp 7, 4459, (6159, 
Enguinegatte 8, 6093, 
—5* u 14, 131, 
tg &, 9430, 
Gages 1, 6526, 
yiris 14, 6502; E, ma: 
oo , 5740, 
Eni S, 57d, 
Eninetot: Inſeln 8, 203 
Entel (Bir ——2——— 1428, 
Eufelados 8, 35d, 
Eu-Nafira 12, 1100, 
Ennead 12, 1654, 
Ennenda 8, 76, 
Eunepe 13, 896. 
En petite tenue 15, 5614. 
Enrique de Mlargon, Don 15, 
= rouge 2, 404, 
Enſe, varnhagen von 16, 1218, 
Enjenada 3, 6 
Enjenada de ites 8, 41b, 
Ealinae de Barcelona, 4740. 


⁊ 





Enſinger (Baumeiſter) 16, 7, 

Enſomheden 5, $313. 

bet ungshaujer 8, 936b, 

Entb tndung pon der Inſtanz 
@, 625», 9, 3813. 

Entbtatterer uerina) 

Entengrutze 1 

Enteropneusta S, 3063, 

i gtefunacn 5, 8sab, 

7 imperialis 9, 946, 
———— 9, 9240, 
Enttlarten 10, 1594, 

Entlader (des glettriſchen Fun⸗ 
ten) 2, 80b. 
Entladentod 8, 7928, 
Entladungsftrom 6, 5a, 
Entlen 6, 1050, 
Entluftungsventit 16, 1583, 
Entoderu 4, 4954; 7, 536, 
Entolter Ratao 10, 163, 
Entoparafiten 12, Go96a, 
Entoptiide ae 8, 


Entphosphorung de Eijens 
Entrada do Teſo 25. 4498, 
Entrames G, 198b, 

Entremet 6, 198b, 

Entre Minho ¢e Douroll, 7486. 
— (des Tabals) 15, 


—— 6, 1158, 
Ent\chetdungsirage 7, 574, 
— — 8, 


Gutwidelungtyeriedes, “Mufen 
Entgindung, truppiielO,csob, 
Entaindung, traumatijde 15, 

$13, [nifdje '7, 6429, 
Entzũndung der Mrterien, chro⸗ 
nana ge gy tig ll, 7414, 
Enwayer 12, 2 


817 
Engeler 6, 2088 
Enjen 16, os78, 
Engig 6, 208 
Gusina, belo odet be fa G, 1174, 
E 1 G, 6ub. 


Eo cans, Helius 9, 1974, 
Kobasileus 5, 3655, 

@oforwyc 16, s14a, 
Eohippus 5, 8284, 
€ona 9, 6506, 
Kopteris Sorior! 12, 622, 
€ormanric 6, 
Edrs, Gregorius von 2, seid, 
Epacme 12, 6236, 
€pafria 2, ‘i6ib, 
Epaphras 6, 2128, 
Epaunum 14, 1214, 
pe S, 517d, 
Epcios 6, 2144, 
Epeira 10, 60Gb, 
Epeiros 6, 231b, 
Epengraphoi 6, 
Ephialtes 8, 35b, 
eeperet 2. 1, 5096, 
€phrat 6, 370. 
Ephrem 6, 2 
Epicytioide - 3 
Epicytioinenversaaung 16, 

429: 


Epiveraifees Ratarebfieder 8, 
Epidendreae 12, 4616, 
Epidermigselien B, 9178, 
Epididymis 9, 2904, 
Epiglottis 10, 2136, 
vigravhit, -femitijdel4, 6396, 
on etus (pried 4 Sinft a 
Epifurios 3960. 
Epiladon 3, 7060, 
Cpilepfiemittel, 8 


Epinay, ——— 28b. 
Epinoij, Charles Antoine Guile 
faume Bigantt de 1’ 13, 25a, 
Epiphaneia 8, 7456, = (3775, 
Epiphanes (Btolemdig V.)13, 
——— (Hamah) 8, 745%, 
gvipeld 15, 4128, 
iſcher chitus 4, 7344, 
Episcopatus Insularum 14, 
Epistaxis 12, 84a, |s9ga, 
Epistola encyclica 6, 118, 
Epiftolo raphit 3, 5354, 
Epistylis 1164, 
Epithelialgewebe 7, 938d, 
Epithelium (2uatom. ) 8, 9150, 
€Epiton 2, 563 
Epepens ‘Butta 6, 2363, 
Cpopie GB, 23cb 
Eporedia "9, 756d. 
Epofespurd ‘MW S395, 
Eppelmann, eter B, 345b. 
— Werner von 16, 
7, 85a, 
Cpplen-Hartenftein, fara von 
Epufium 3, 947b, 
Equestris militia 6, 239b, 
Gquimina 5, o438, 
Equine 13, 1010, 
Equuleus 7, 4019. 
Equus asinus 6, 355b; B. 
urchellii 16, S47b 5 i. he- 
mionus §, 5930 : B. Prze- 
walskyil2, ss9a;'K. Quagga 
13, 4196; E. Tuticus 1, 
ssub; E. Zebra 16, 8476, 
Er (ar) 15, me 
Er hemi) 5, oo 
Eragrostis ——— 15, 5isb, 
Eranthemum 3, 1404 
Grafinos 2, 1623, 
Erbbeftand 2, 5724, 
Erbeid 10, vita, 
Erbenſchaften 7, C724, 
Crbere 11, 4689, 
Erblavigtcit 6, 253b, 
creer ab intestato 9, cuob. 
Erbfolactrieg, Gerinesheimec 


214b, 


. 


— 2474, 2548 
Erbhert 10, 9114. 
Erbinerde 6, 2476, 
Erbtammeree 6, 2450, 248d, 
Erbtux 10, 7168, 
— 6, 2486. 
Erbleive B, 5724, 


62 


Erbmarſchall — Eugenius 


818 

Erb fl G, 245>, 249b, | Eri 

—— 6, 249», —— —— 5774, 
Grimanitij, @ et, 


Gebeeosmer|bal 8, a 
sob et aah, & 


€ErbreihSspanner 6, 248b, 

Erbidaitswappen 16, 432b, 

xe ajmeifter 6, 245, 
— t G6, 245, 


Erbfendein 8, 

Erbjenroft 6, 256. [8388 

Gr —— 12, 
Erbtruchſeß 
Erchomenoẽ 18, seb, 
€rcildon 5, 6950, 
Erciidoune, Thomas von 34, 


Gebarbeiter ia © 6, 
Erbbeertice 1 tire 
Erbbeerpoden 4, 59d, 
Erdbuhne 3, 7024. 
Exdeinjdnitt 6, 2624, 
Grbdely 14, 7918. 
Erdfarben Ll, 7434. 


Erdfernrohr 6, 699». 

Grbfcite (iyeftland) 10, 755, 
Erd * albbrand)16,3943, 
} aim oo 8, vib. 


Exdglobus J 1120, 
Erbdhofe 16, 4644. 
Erdgummel 8, 4616, 
Erdingermoos “6, 270%, 
Er⸗Dioͤſzeg 5, 378b, 
GErbdtrume 6, 2694, 
Erdlahnen 10, 7523, 
Erdmann ( Stenograph 
Erbmaunden 1, 4 
Erdmannswille ‘10. 469%, 
Erdmefjung, internationale S, 


33864, 
Erdmilbe, ate. a. Tid, 


Erdmold 14, 1 

Erdnũ 10.8 a8. 

Erdsd, Palfiy von 12, 692, 

Erdoriei 8834; 12, 4958, 
elaftiides 5, 9340, 

Erb Pilebau 13, 45>, 

Erdpol 13, 1174. 

Erd appe 14, 2238, 

Erbdjappe, flict iige 6, a. 

Erdſtampfbau 2 


Erdjtern (‘Bilggattung) %, 604 
Se Ss 8, a. 


Eremiten es beiligen Hicro- 
nymus 9, 2255, 

Eremiten vou Toscana 2, 2218. 

EremusHelvetiorum 15,9468, | | 

Ereptor 9, 566b, 

55 6, 273». 
Erethiſcher Soller * 4123, ig 
rethizon 15, 1 


— ‘2, 694b, - 
en rangstat 4 (oor) 7 ’ 


wy 


~™ 
Pon 
oon 
aS 


drapa 5 

Aiflunggseid 3. s0gb, 
Ergadeis 2, 162, 
——— S, 1588, 
Ergelß 6 
Ergent 5, 231b. 
Ergone, Erguné 1, 882b. 

otjdure 12, 210, 
Gr aben (mathemat. 10,4748, 
= 4 gg 7, 4348, 

ria 6 

Erica vulgaris 8, 8458, 
Grice 15, 8074. 
Griceira,” Graf bon 13, 202. 
ad? eens von Danemar?) 


ib Gh ve Been ‘ae — aaa 
af ttingen) 3 

—— 468 
4 (Bieud.) “a * 
— lus) 13, 99a, 


2 


grime, Sek Srbaftian 9, 7430, 
T aQ 


——— ien18, - 


€rtldrung, f 


Grad Fiſcher * S, 6454, 
Erlenipinner 12, 40 

Eclengeifig J 16, 853, 

Erlig 8, 


533 3, 256, 
Erion, Gral Drouet d’ 5, $74. 
Erlijerorden (geiftt.) 8, 5412. 
Ermanarich 1 
€rmenef 9, 754, 

enret 6, 3000, 
Ermine 6, 103>, 
Ernefee 6, 306d, 
Grnog 6, 7934, 

bon Braun: 


—— 3, 


Gout, , der Belenner ( 
sonata Lunes 


€rnift Ludwig ogg A bon 
Hefien«Darmftadt) 
ng Konſtantin (Qanbdgraf — 
Heſſen⸗Philippothal B,1954. 
Ernſt Friedrich (Herzog von 
—* Coburg-Gotha) isig 


« cadjen thetningen 1 30 a. | 


, | Ecnft Auguſt Konftant: n( Grow: 
hersog von S feu-€0eimar» 
Eiſenach) 14, 910. 

Eruft Giuther ( Hergog bou 
Sdleswig- Holfteine-Sonder« 
burg Auguſteubura) 2, 220 

Eruit Ginther ( Herjog von 
Sonderburg « Muguitenburg) 


anh: rr 24, 
t (Bieud. fir 9. 
Sree (Bleue. fh Geunnald) 
— Muguft-Stollen 4, 4448. 
Ernfifirden (bei SHhilfrip- 
pen) S, 651b, 
€rntedantfeft 6, 3168, 
€roburgo 15, 560d. 
Eroftonsthal 15, 5958, 
| Erotidien G, 3178, 
lg Scdrifthteter 6, 318, 


Inf) 5. 

ad Waseees ‘ven van c 3208, 
Erpesford 6, 283, 
| €r Raha 14, 836», 
Er⸗Ram 13, 477, 
Errantia 1, 6835; 16, 772». 
Errazuriz, — 
ered Itju- ee 7828, 

Riad 12 , 1204, 
er thif 13, 7074, 
+ al 16, 114, 

iba 9, ee. 
Grromange 13 , 1514, 
Srrungen Galtsgemeinidaft 


Grjagtommitfion S, 1584, 
; apguiteliung 16, 9708, 


cinungen, tautodjronifce 


iefen 9, 2508, 
6 ungstod 15, 727», 
, 4265, 
et. Ujvar 12, 1599, 
Erjingian 6, 3394, 
Grotine (Seftierer) 14, 
Erſtarren, € ih By 
stemperatur 7, 6476, 
Eritarrungswarme 16, 4398, 
Ertrags beſtimmung (Forſtw.) 


7, 16a, 
———— Gorſw.) 7, 120, 


————— 


Eryeipelas a pa fire 


3, $303; R. traumaticum 


Erytheia 6, 331», 
| varberttun 11, 6608, 


895) 
es 3, 3160, 
rgb use & 
— 
gt 5 


Erzroſten (des SRuptect 

Erzſchahmeiſter 6, 335, 

ee ebdetviros 6, 6, sia 

ee et font 15 t15, 2 
Itruchſeßam 8724, 

Erajinn 1 tat 

ce tag ib BoiteRamm) 8, 


} he oe a eetipe 2, 2378, 
€acariol 6, 1 

——— — ee 
sire 7, 464d, 


" 38 


enba ) 5, 788d, 
entha eat 

inewage 6, 3510, 
g ingen , 4640, 


ſchlaüch 13, 175b, 
olgmatt 6, 196, 
a 6, 1043. 
Schaleh 18, 4494, 
Gscobardieren G6, 3528, 
Eécocejes 11, 6830, 
(Escompticren 5, 3908, 
Géenabdron G, 3578, 
Eſel (Ber aqipred) 28 13, 274, 
Eletadinee 
Eelsfenchel 6. ent 
Eels leth O, 755b, 
Eielehaupt (am Maft) 11, 514d, 
Here pone 15, 205, 

elé 9 7114, 
Eſelsmilch * 3568, 


Glenbed, Nees von 12, 1214, 
era 4, 4 6590. 
ifo Grol vont Salient 1, 
Gati-Fitambol 6 — 
Esti-Raplivida 


Gstimohund oa 
Estinew , €stinwege 6, 351d, 
Esti-Baghra 6, 3584, 
Gstuara 2, 539d, 

Esocidae 8, 9528, 

Esox 8, 95a, 

Espadas 15, 2382 

ipa — iethcorri@tut ©, 6774, 
+ ho aber Van 7a, 


gipesial IS fated). 8, 1. 
— — © 8.3 uan 6, 4660. 
Ejperance 8. 

—*— — 6, * 


Epinao 7. 

€fpinofa, * 5, 7368, 
Esprit d'Amaranth 7, 6594, 
Esquera 2, 5 


Esquiliae 13. 7714, 
Esquilina 13, 7684, 
Esromiee 14, 6478, 
Es-Said 1, 242, 

— — des O, 125d, 


88 5, 3 


—— 
—— is, 2008 
—23 8, 68 
Effen, ruſſiſche 4, 473b, 
Essence & ‘éponge; KE, a 
Vécuelle 12, 456b; E. de 
Neroli Bigarade; EBaN. 
Portugal 12, 4560; E. 
d'orient 14, 8234, 
Essentia dulcis 8, 174d, 


Ernb 14, 50, Efjentielle Lihmung 10, 751», 
Eructatio 2, 1968, entufi 13, 584 

Erulus 6, 7024, eng (gBeinforte 2, 234b, 
Eruvand 1, pe. eng (Zofaver) 15, 
Ervalenta 7, 65 eveldboburg O, 755%, 
Erwerbtitet 6, 8308, (5783. | Efferfdiwein 14, 5848, 

. | Erworbene Krantheiten 10,| Eijigbilber G, 3754, 
Erycinae 14, 1934, Eljigierment 6, 6945, 


Erysimum Alliaria 1, 4378, Gihsscih 2 s 1, 93b, 


i igmefie 138 

Ejjigrofe 13 

Eiisianceanbyorid 1, 99. 
Cifigieures Biciornd B, 166%, 


gſaures Ciſen 
on spvetintter, — — 


oe et 6, — 

—— , 375A, 
Eat fager Serireg 5, 706. Tora, 
Estado 6, 519, [6ae5, 
Estados unidos de Mejico Ll, 
Eſt⸗ Ange, Chair b’ 4, 159%. 
Ete, He pines von 6, % 
Giteliu 6, 1 


Etter, Got bebe 395-0" 5,96. 
Giterling 6, 133, 
Giterngedirge 2, 617, 
grave Je: 117b, 

iti 7244. [ssta. 
Eſtiennes Doppelidreiber 1S, 
Estilo oo 8, 1895, 


iſſac, von 10, i⸗ 
Eſtoras ie) 6, 3844. 
Eſtotiland 1, 5444. 


Ejtrada, Don Alvaro Florey 


Gftra elo 14, 497d, 
—““ 7ab, 
Eſtremeños 6, 390, 
Etribillo 14, 66ob 

3 pidplatts, —8 


58*333 


ter Gis te : Rana 
Cigterg pom, — 


Gteblifemest 6, 3924, 
Etablissements (im framg 


Etabl a de Saint- 
Louis 11, 220», 

Etablissements francais de 
l'Océanie ll, 4794, 

Gtagentoft BangeniderG, A⸗ 

Ctagenventil 16, 157 

Ctang, Graf Tupont de SG, 


Stang be Berre B, 873d 
Gtang de Garonte 2, 873%, 
€tangéfanal 6, 3933, 
Etappenpoftdireltion G, ésTb, 
— 2 ⏑ 7, TA 
Ciehngitace 15, S006, 
ngftace 1 
Ethne, Ethnikol 9, 246, 
Etichonen 6, 73>. 
Etienne, Gaint- 14, 112, 
tienne-en=Devoluy, Sait 
, 1134, 
Etiquette 6, 3998, 
Etivaz 4, 207d, 
Gt met-Taderret 14, 106 
Etoileterse 10, 2460, 
Etowah⸗ Hills 7. $114, 
Etrurijde Bajen 16, 1268, 
Etrusci 6, 4014. 
— e sun 6, —— 
Et⸗ —36 Te 
€ttaler Manni 6, 4044, 
Etteila 15, 73>. 
Eitelbrid 14, 2578, 
—— Seg ren 
tlingrr, Yoo. Georg 
Gttrid) idea afer B, sog9b, 
Etwashauien 10, 314d, 
€tymander 9, 40a, 
Et mologicum Angelicann. 
, 4078; EB. Gudianum G, 
4060 ; E. —— 6, #74 
Eua 15, 7 
—e— ‘Reet 1, 208, 
Eubonia 11, 396, 
EucalyptusGlobulual6,s410; 
es — 5 414, 


Eudes, Soh. 6 
oy cit be late, —X— 
2 cits 8, a 
Cuesperides 4, 7 


Eugenia Ae 
Eugenius (rdm. —S 


1184, 


—— — von Reu ⸗ 


Gilad 15 7708. 

Gulptin ib Fo 

Eumenidae is” 5693, 

Eunectes murinus 5, 49a, 

Cupator (Btolemaus VI.) 13, 

Euphemiten 11, 5093, 3770. 

Euphoninae s, 668b. (6543, 

Euphorbia Ipecacuanha 9, 

Guphronios 8, 396, 

Cuphrofine (P cub.) 2 669b, 

Euplocamus 

Euprepiadae 33 

Eureta⸗Maſ ine ii: 5314, 
Curit 6, 668b, 

Guropa, Junges 9, 9238, 

——— Donautommiſſton 


— —* 15, 4903. 
Euryalae 15, 6520 
Eurijale 8, 202 
Eurpalus io 4128, 
EuryangiumSumbul 15,369, 
Eurytep ave * 706d, 
Gurutiioen @ 5684, 
Eurylaemidae 9, 403d, 
Eurypyga Helias 14, 932, 
Eurypygidae 15, a. 
Gurytanen 2, 151, 
————— 2, $338b, 
Cufebia 4, 
aoe officinalis 2, 3608, 
Gu ae, Saint: 14, 113», 
Euſta 8 ee 6, 4474, 
Euftadijce a ig 4 6744, 
Cuftathianer G, 44 
Cuftathins, Abba F ‘1338, 
Enthydemos (Ronig von Reu- 
ba —— 
Eutychianer, 'Euindlanismus 


4 
Evacuatio * 2448, 
Evahonium 6, 4576, 
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Ricine Dafe 14, 1068. Rd ppetabe 18, 953d, If —— i 2020. 

Sica mad Sai rengebiege) Slsppertrng © 68383, |, 8428, 

Rg —23 uf) 13, 5578, itt ita, 3s —— 36,2008 Sart, (Sela 557 
ate cgen w oafa, Juon alition gen o 

Sirine R en ft —* Riofterboten 221d. erjte Sosb: 


Ricine Schũtt 14, 5233, Klojterdorf 4 


icine oe vcibed 14, 3148, peer —— 7; i. 
fie erany 16 
Kiciner Sereth 14, 7234. Slo ereauen(Qatten, ritter: | Roba 









einer Siintel 13, 3768. lide 13, 727 —* rue 12 12, 87>, 
Kleine Syrte 15, 4180. Mofter-Geringswalde 7, 8379. | Kobaltblau 

Stieine Tatarci 15, 490b, Slo ewilbe 8, 53. Stoberwein Elifabeth 6, 7354, 
Stleine Tatra 10, 143. Rldjterie (Rajerat) 15, 663, | Robigu n 9, 802 

Rieineds Wappen 1G, 4320, | Mlofter-Lenbus IL, 33a. — Salat) ts 5635, 
Kleiner Binterberg 16, 6904, | Stlofter Rofleben is, 847d, —5b* J ict 15 » 199d, 
Seine Wglga 10, 4 Riofterfande GB, 71%, 

icine BWufte 14 8 Rlofterthaler Wlpen 1, 4 rtd 10, * 

Kieine Yiiel 16, 8193, Stlofter- Wah! att 16, "sib. sto, Eduard woo 584d, 
Kicinere Goten 8, 222. Riofterwald 7498, rg can 4, 4 

Kieinere Litanei L1, 1163, Klopdiichie 7, 834d, Ro gent matt iba 1 13, 861», 
Sieinflotiber 6, 9219. RMS pelholsbriide B, 599, Sod, Konrad 16, 672b, 
Sicingerologed 16, 822 Bloven by 788 ( os Watterjagen) ito brunien * 6274, 
Ricinhandel G6, 1844; —* 7718, | &loven (9, 349%. | Rodelfall 1 

Reinhiningen 2, 523a, Rldwen Soden auf —— 16, 952, 
icine Jnagua 9, 553, stluft (Bern) >)’, 522, Be cin 8, 597, 
Rieinfabylien OB, 9534, Suit wong 9, Nicepula = Rochorti 
icineKaniida 10, 64d, slumpticte 8, 263, 

Ricinfotelburg 10: 4008. Stumpy 15 ——— 14, 8214, 
Rileintumanien 10, 664, Rlus 13, 253, ſche Bacterienunterfus 
Reinlaufenburg 10, 843», Sluje B, 9338. 8 ngdmettoders 8, 

stlein « Manitoulin « Iujet * Alye ma 18 a55b, 8 * 16, 896», 
Micinmedien 11, 564d, 10784. Sivtiss 8, 350, Stotna 15, 3678, 

Klein: Metta 3, 3914. sna 12, 9443, Rodda: tidai 8, rem 

Alein⸗ Nitobar 12. 2410, —* von Lũbeck O, 43b, Modun-Tamil 15, 460b 

Micinnotti S, 5. ngocnbatten, X¢ 10, 6128, Stoefoed, Jens 3, 34 
Hein-Buicraeben 32, 5838, ing nte 6, 1928, (3618. | Roelreuter, Gottied 8, 3738, 
Rieinpeft 3 snajaucesCuedftberogy0l0, Stoffi-taltali 2, 42, 

Kicinp gien 123, * #napdale 3 Sognation 10, 3954, 
Ricinpro 8 18, 3 Knauf (der iitate) | 6, 7778, | Rograben 14, “3968, 
Mein-Roggeveld is. as, Stnavesinuir 16, 8 Ro a 6535, 

SicinsSaros 14, 2458, Snebiworth, Baron. Potton of —* i 15, 877a, 

Aleinſche Ydiung 7, 9183, 11, 296), Rohl, Mailander oder Savoher 
StieinsSdlatten 15, 4213. Rneiy bof 10, 4678, * 
Aleinſchnellendorf (Bertrag gu) | Kuellern 15, 4314 —* Sobtblattiaus 3, 137b, 

14, 3044, senetmiipte 15, 5 Soblebilder 12, 9528, 
Kicinichreiberci 14, 4949, | StneHber fer It 15, 18%, | stoblenhalden 8, 7248, 
Rleinidnvechat 14, ‘553, Stne, ae, leben von 12, 5524, | stohlenbydrate 6, 3026 
Mlein-Stalig 14, ‘3568, ni 4718 Stoblenlunge 15, mee 
Riein-Stepenig 15, 2030, Stnie belpr. e rn hy a stobienoyydbamogiobin 8, 2088, 
Mlein- Tahiti 15, 4474, Knieſcheibe 1 {enjaurer Baryt 2 
Siteinungarn 3, 3566, RKniejenad 8, ane ster auret Gtrontian 15, 
Klein · Ziſſet 16, 7036, ftniga prawil 13, 938, 

Slein: —— 8, 765, Snight (Iheolog) 3, 645», * ifulfuret Ly 3990, 

Klein: Rwornit 16, 932, Kniftenauz 10, 6090, r] aifimilation 2 , 80b, 

MiciRermarmorpayier 9, 160, ar ane, A, 140. — ae —— 35 Rg it 
eitod a ni ena leichtes 

Slemenshall 12, 3918, Rnoblaudjgamander 15, 5953. » 4 . 

ak er ecpeeds ven bes Paty) Stnodengeidwiir 10, 3720, Ropiertrant 16, 221, 

13, 9 Snodjengerwede 7, —8 fe, 7, 7438, 
— cere S444, ane enhecht 7, 5 soba ye 10, ao . 
RKiemmpincette 1 nfnorpe 10's 6a, 
Klemzig 15, 34 oe ento fenfilter’ 16. — = Heh tate st n'y 
Riende, Giloeimine Chriftiane Kuodenfyftem 10, 270b Rohortenftelung 6, 623», 

von 4, 250b, Knodentyphus 12, 5303, rs wisider & ifagetsagraben 
Micopatra III. Bhiladelphus; | suo mberharting 8, 507d, 402b, (4, 
aie — 13, 3788, = mpcien 40, aris, Bolian 4, —* 

stn ur oimbatur 439a, 
see (Schlof) 16, 343". stnod: Stowe 1 14, * Svios 10, 513». 
MKlettenholothurie 15, nodanaffrin 1 itojatowics, — 13, 137, 
Kletterholothurie 15; ism, Rnodlofty, Sark ‘saint Rofari tila 1 36 
Aletterſeeigel 15, 130b, bon 9, 4853, Roles 4 éoos, 
Siettervdgel 14, ‘278, Rnodmealdown 16, 4 Sofi 15, 94 
Sieve, Henriette von 12, 1814. | Knolenansfag 2, —8 he. ſottini, Bac ‘von 10, 236, 
Slieven 5, 7538, SnaneabiahreriGmemn 2 softolit 2, 210b, 
Kunafieder 16, 4938, Stnollenmajern 10, 376b, Rofore 10, 5303, 
Rlimmbaare 8, 6778, Stnollenplatterbje 10, 83ca 836", | Stoforew 13, 9358, 
Kimfengorn 13, 27a, Snollenjpier 15, s7b, Sofofdnit 10, 164. 
Slingel, prenmatijdhe 13, 97, | Stuonan, Meyer von 11, 6394. | ofosmild 10, * 
Slingen, alther von 16, 423». fnorpelganoiden 7, 526b, Kotosniifie, doppelte 12 
Blingenfticrna 1, 108, Knorpelgewebe 7, 9330, Rofosniifje, Li aboner S, is 
Stlin uffeen 1, 2918, ſtuorpelhaut 10, on Roloulo 8, 2534, 
SKlinfer —— 3°, ‘iota, Stnorpeltiride 10, 308b, Sols 4, 4908, 
Riippentiifte 1 —— 12,'833b " Rotida 1, 5383, 
—* Bag Mnfet Ruorpelselen 10, 3768, Rofumingun 9, 8024, 

von Biegler und 16, vosb. | Rnojpengrund 14, 1710, Kola 10, 404 

Sitppwert ( Brdginftrument RKnolpenfern 14, 171», Kolang {4° — 

Ri 6 pe 2464, Knötchen 12, 668a. Kolatorium 10, 4098 

Kijut] riostaja Sopta 10, 53». Rndtdentswind uct 18, 891, | Solben (Dehiillationsgetd 6 
Bioate (goo!.) 1 Stnotenmonat b, Stolbenbofrer 3, 2604. 

SRloaten —— 10, Enotenperũcke 18, 3458. Kolbenliderung 5, 3139. 

mist a, 98,5 (3738. isn ibertinfet) B33. —— 11, 416b, 
Kuo ilbertinſe 3b 

mone  ataniple 10, sésb, | Snavt teppid) i 2 — me (Bergwejen) 

Alooſs 10, 85a, Snllppreiteate 3, som, Stolbenfteuerung 4, 8198, 


RefenveriGind (der Gejdhige) 


Rolderup: ofenving ¢ 4, seb, 
Rolbing: Wa ; K.-fjor 10, 40T>, 
, | Roldinghuns 10, 407, 
"| Roles , 481d, 

Sclttenn 6. 5, 534b; 9, 561d, 


solid 4 Ose, 
toljada 10, 4038, 
Sto nea 10, 32b, 


Ro 
— 5, gt 


Stolla 1, 444 
—— 10, 4103, 
Stollaterallinie 16, * 
Stollegialgeridt 5, 
Selieginm, —— niges 13, 


Sollettivanshteliung 2, 2514, 

Solleftivnote 12, 3245, 

Kolleftivpetition ‘12, sea, 

Solleftivprotura 13, — 

Kolleltiviypen 12, 

SRollcftor (on deticiien Ma 
ſchinen) 6 

Sollettorplatte a is, 

Kollermũhle 8, 1556, [41%%, 

RoLinear, Sollinesaritét 10, 

olliquativ 10, 4144, 

Rilln 2, 835b, 

Solloidbate Thonerde 1, sosd 

Stolluftonshalt 10, 415, 


Solomejfen 5256, 
stolonialhottentotten * 414, 
SRolonialmiingen 12, 3408, 
folonialvertra 3°, 4228, 
Stolonialjuder 16, 953%. 
stolonnds (Sap) i, 2028; 2, 


Rolonne, mobile 6, 903d. 
Solonnenattade 10, 4273. 
Stolonnenbriden 16, 6123, 
Stofonnentinie 10, 4278, 
olonnentattit i, 92b, 
Soloquintenditter 10, 427b, 
| arse a ae 10, 437%. 
ee 16, 4334, 
SKolorift 1 
Koloſtrum X 71>. 
—* 10, Nab. 


Sol 

Raltihenber 16, 9348, 

Solule ( lub) § s. * 

Kolujden 423, 

Rolywanj S, 475, 

Kolywano · Bojtrefenstifder 
uttenbegsirf 1, 4863, 

— es eeite⸗ 1. 


Solywa ce io. “inn, 


b. Rolgum 15, 3553. 


Somdrom 1o, 4450, 
Stomatien 8, “e378, 

Rombe S, 686d, 

Rombinatenr 8, 7014. 
Rombinationslehre 10, 4538. 
RKombinierbare Rundreijedil- 


Romijde Dp et 12, 4418, 
Somitatsveria ung 10, 437. 
Rommanbderie 4408, 
Sommanbditare 16 wn 
Kommanditi — 
Kommendenbrief 10, * 
Rommendengeld 10, ” 4400, 
——— 15, "788, 
Rommifbrot 10 
Rommi —— 16, dais, 
— wehbe 10 
mmi en 
4424. 6720, 


| Sommi ete sane 3, 
Rommifforium 

Stommoditat 10, 4428, 
Sommunifanten 10, 4420, 
Sommunifationsropt 10, 1068, 
Romnena, Unna 1, 677, 


Komnenos, Yohannes IT. 9, 
8694, 


Romoran (Fort) 2 ge 
Kompagnic, stoic 8 
Navarrefi{de 8, 375", 
Kompagniekammer 10, “sab, 
Tompageien, Dftindifee 12, 


— 10, 7634. 

Sompensationsbureau 4, 4469, 
SKompenfationsfurs 10, 700», 
—— 16, 4728. 


8752; 


Rompenfationslordoje 11,178, 
Rompenjierte Uhren 16, 43sb. 
— sa Kompilator 10, 


Romplettmaidine (in der 
riftgieferei) 14, 499», 
Romplere Grifen 10, 449. 
— von Geraben 10, 
gb 
—— 2, 1556, 
Somponift 10, 4510. 
Rompofite Sale 14, 2638. 
RKompojitionen|yftem 15, 277, 
flompofitionsfcile 11, 6574, 
Bonipelion energeug 6, 7728, 
SKomprefjionsmanometer il, 
’ 


Komnenos — RKorridter 


Rietefritenttommr por me 
ging iedrichs VI. Rijte 8, 
Roni Geietriaa va Inſel 15, 


ait ——— 5 — 25b, 
KInigin (Sdhadfpiel) 1 
RKinigin- baci (in 
Melanefien) 1 
KInigin = Charlotte Ineln 
(Tot (intit <Jnfeln)S, * 
Ronigin-Marienhitte 10, 1 
Sdnigin von —— 15, 
saniatige Bibel 13, 1468, 
Königlicher Kanal S, 274», 
Renighiges Stubl (Haden) 1, 


Rinigliche sBeinberge (Ori) 16, 
Kdnig-Dstar-Land 
— (an *indmibten) 


2b 
Kinigsberg a — im Broden- 


febirge) 
Kinigsberg (usgarn) J 16, 24, 
KSnigébrunn 10, 4710, 
Koönigseggewald 10 4694, 
SMidnigicter Waren 10, 4698, 
Stinigsfafan G, 5924, 


= ‘| Snigégutedel 8, 646A, 
———— , | MinigShafen 15, 3996, 
SKompromifatte 10, 454 —* m o 930, 
Rome 12, 246b, ——— 15, 562A, 
Somturei dirst) 10 —8338 en 8. T49b, 
Bonbenjaions-Bampfaaldine Kinigshiitte Gijenwert bei 

— O, 857 
Bonbenationseeteftoy, Bot Kinigéparadicsvo el 12, 6354, 
tafdies 7, 5054, (241%. | Monigsiec-Wtpen 10, 470», 


Konden ationstuftpumpe 11, 

Sondenjatorplatte 6B, 120. 

Sondenfierte Mild 11, 7158, 

Rondenjicrungswairme 16, 
4394 

Kondenjor, Abbeſcher S, 1004, 

Konditionalpartite! 10, 456», 

Rondratowicy, Ludwig WBlady: 
flaw 15, 418», 

Soncbomby- suit Snfetu S, 2538, 

Konewta 

Ston — —— 11, 751». 

oe palsy —B und Zũ⸗ 


gente — 10, 457b. 
effionSireifeit 13. 6128, 
fon eſſionsverwandte 10, 457b, 
Konfeſſoren 11, 4964, 
Ston rmantdentinterridyt 10, 
Ronfitiiren 4, s56b, 4538 
Konflitt, tragifder 15, 7904. 
RKonfdderation, Wr entinifide 
65b, 15, 4 
— ; 
Ronfddericrte Ctaaten pou 
Umerita 16, 194), 
Konfutation 1, 7699, 
Kongelunden 1, 515b, 
Kongo (Thee) 10, 57b 
Kongregation der Benedittiner 
des heiligen Placidus 13, 5 
RKongregation der Gremiten bei 
bef. eg gl von ber 
— 
——— der Gremiten ded 
— reread, vou der 
bjervany 
singel * neil, Mau. 


—— * 


ongtegation des rueen Sa⸗ 
framents 5, 4 

a ation fey ‘Senatientes 

eae yes rk beiligen Hergens 


— bon der ur- 
ene Obdjervang 5, 


— arograpltdie 7, 7998, 


Seng: tle 4, 5574, 

nig Barrenform) 2, 5038, 

Bn ey tee 14° 283, 
Konig Aguas Stadt 10, 51a. 

Konig Bells Stadt 10, sia, 

Ronig der Leijte 16, 517. 

Kdnig Didos Stadt 10, sia, 


Konigsjecr Ache 14, 158). 
Kinigsitadt (cuff. Stadt) 3 
Kinigsitecte 15, 1764, (4870. 
— —— 82b. 
Konigſteig (Pak) 3 

—— Eqloßtuine) Lae 


gon gewalde (in Sdlefien) 16, 
Romig = Wilhelms « 
Ronija 10, 4614, 
Stonitidja 10, 4720, 
Koniher Heide 9, 204 
SKonjetturalfritit 10, 6230, 
Stonjugata (anat.) 2, 669A, 
Koujuntturengewinit 10, 473», 
Stonfav«fonver 3, 542b 
Koutludente yandlungenl, 91b, 
RKonfordic, ae 
ſachſiſche 10, 476, 
. | Kontrete —** 16, 8254, 
Kontursverfahren 10, 477, 
ftonneftiv 15, 1704, 
Konoſſo 12, 914%, 
Konrad (in Gaffen) 1, 729b, 
a (Hergog von Wurgund) 


Stonrad (Grafen von Rollern 
und Burgarafen von Nurn⸗ 
berg) 9, 322". 

Konrad von Rnipcode 13, 2046, 

RKonradsburg (Fort) 6. ‘Tov, 

Ronradsburg Sapo 6, 3014. 

ys er 5 er und Biiricher 


5536, 
ton cnfusforme!, petri , 
Stonjervatorenpala 
Konjervierung der ‘cred, 2588 
Konſignant 10, 4864, 
RKonlignatar 1 10, 4868. 
Ronjol idation (Ronfufion) 10, 


4590 
Konjolidierte Fonds 10, 487; 
§. Schuld 10, 487b; 15, 1278, 
Stonjoltrager 15, 7899. 
Koufpiration 10, 485 
Konftabler in —— 8. 
onftante b, 
Konjtanter icon (galvani- 


ſcher) 
Ronftantia 14, 135, 
Ston{tantin (jyort) 12, 24 
Konjtantin ( — von Oi 
—— © 
enn poe 4510, 
Konitantinopel (Straje von) 


3684, 
Kouttantinos Kephalas1, 703». 
Konftantinos Manafjes é, 3194, 


nd, 8) Koutidin 
{a37b 


Ronftantinst 
Ronftanha 1 
Ronjtang, 

Konftany ded Sdhmelspuntts 


4394, 

& 3, 2312, [526b. 

sear Bt 1) ts 

Kon ———— —RE 
mete; © - der Teilunugsmaſſe 


— ber Vereinig⸗ 
ten — von Umerita 


Sontutioisteantgeten 10, | Ro 


sionbaet en 10, =. 

Bente Tdi peices, 

Konſumzuder 16, 20. 

fton agios-miasmatifdetrant: 
beiten 11, 693b, 


.) 6, 3418, 
SKontatt:- Goniometer , 1908, 
Stontattminen 11, 7428, 
Kontattmineralien 10, 5034, 
Routalttorpedo 15, 7614, 


Rontatigang —— 


Kontinental Infein 9, 6224, 
—— te 10, 503b, 
Stontinuation 1 , Su4b, 
— —— 
Kontobunia 648b, 
RKontrafa ott 6 $39. 
Rontrafedten 6, — 


Sonteaindifation 9, 5680 
Soutratt, Rauf auf 11, 689 
Routeattion (im —— 


Sontraftfarben 6, a 

Koutrajubjett 7, 3 

Rontravenient to. "06, 

Rontrebalancier 2,3 

Kontremarſch (in der *Beberel) 
16, 4354, 


Rontremutter 14, 4888, 
Kontrol {dhlof 14, 413, 
Montroverdpredigten 10, ‘done, 


Stontumagialt ahren 10, 
Konvettion dberWarme 16,4409, 
Konventionaltarit S$, 3634, 
Nonventionsgrofdjen 8B, 4434. 
Konventionsgulden 8, ‘6158, 
a 7 aa (der Holle) 


440 
Ronvention gum Sau ber un- 
terfecifdjen Rabe 
Ronventualprioren 13, 32a 
Konverfionspramie 10. 5098, 
RKonvertiteneid 10, 5090, 
ſKonver tontav 3, — 
ſonvittion 10, 509b. 
Konvulſionen der inves 5, 


92 [10, 4514. 
ougeption {3 der Ajtherit) 
Konzertarie 


Konzertſlũgel 13, "ne. 
Konzertiun t 12; 110. 

Kor, ert-Duvertute 12, 5954, 
Kooſo 10, 705, 

RKootanie, Stootenan 4, 519», 
Kopaivadt 1 

Ropal —8 he 4, 8004, 
— indiſcher 16, 


gevatiige Sette S, 4784, 
Ropaldt 10, 5146, 

Sopcaynjti, ‘Suu 13, 137b, 
Ropeita 10, 514 
Kopenhagener Friede * the. 
Rdper-Gingham 11, 63 


fo “ir 71a eit fie 
fto lofricgels ta 
wot (ae Cyiim) 11 ae 
6b, oe cin 8 
bruch ny 
rt dechimalipine 9 9, 3620, 
Nopiqeburt 


topfſorma parat (in der Gi. 
garrenfabrifation) 15, 433, 
—8 oem i%e° —8 
J * 
0p! mgr F —8 


53* oder Oi — ob. 
op 


men 13, 7736, ay 
ingen ‘son 9, 690, oy 


845 


nen 10, 1618, 
raube 14, 4878 i 


uppen 8, *653b. 
Koptidwindel 14, 614, 
Kopfftation 5, sé2b, 
Kopfitimme 15, 2444, 
op oplpwiedel 16, 16, (27, 


— is: 531b, 

Sevlertinten kite 10, $216, 

Ropingsa 1 

opift” 34 625b, 

Koppel —e— 8, 
ppelfurs [4870 

Koppelſtrom 

Soppenhotel 14, tab. 

ftopp —ãA 5238, 
oppe-Stiftu 

—— — 500%, 
Roppides Haarbogcom er 9, 

Roprivuica 10, 5244, 
Koptijde Chriften O, 785. 

Ror 339a, 


Stora (Gottentotten) 9, 4143, 
Korach 

Sorabiten 10, 525», 

orai 10, 5303. 

Koraitjas 11, $10, 

, | Rorallenadat 1, 1026, 

1 | oraentnte 2 A 
orallentlippentifte 7062, 
secannat 8 ari " 
4144, 
Storasfid 8 1008, 
Morar (Gebirge) 12, 7298, 
Korb (Reuse) 6438, 
sort cee Ste 13 4 8, 8468, 


Rorbja i vasse: 14, 22sa 
cra 16, sorb, 
Sortula 4 

Rorefia 10, — 
Sorimiindun * Be. 
RKoringaflug 

Korinthifde Giute 1 14, 2638, 
Rorintyi S, 4416, 

Rorio ‘5303, 
Kortcambium 12, so9a, 
Kortcide 8003, 
Korthola(Inftrument)1O,sssv, 
Stortmeriftem 12, som. 
Kortitoff 15 

Kortulme 16, 8b 

Storfunow 13, ** 


— Kortzellen 107 5358 


Korliin 4 
————— halt) 14, $053 

m nge 
wort ( (an pecbicocciecinen) 3 8, 


KScudyenbun * Bs 54), 
Stornegalle 
Stornelbaum 4 * (7708, 
Korner (Feuertwertstorper) 6, 
Stdrnerfoutane 6, 770b, 
Kocnecfridte 7, 927b. 
Kiruerlad 10, 732; — 3188, 
Sire iat O07 7, 67 2, 
rier * 
KRorner«Stei inbeed ia, it 
sects 2 
Mornfaule iin. 
Roruial 4, 597 
Korobejuitow, Tiifons, 9314, 
Kordbos 12, 429, 
Koron 5400, 
Storonis (either) 10, 5314, 
53 ett o asse 
rpe 
aan cislauf 2. “168b; 10, 
9500. 
| pacaerigg Bichtigung 16, 
serene sabes @ 903%, 
orps, flieg g 
Rorps: — t 
—— — — 7a, 
Rorrcal«<Hypo 
Rorreferent 
Rorreftion der Trotrdmaying 


8S, 3094. 
—— Begriffe 7, 6549. 
Breeiponbentreece 6 5054, 
Rorre —— ll, "T73v; 3 


Pe Pov 14, 334%, 
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Storridorfyftem 10, 5714, 


Kragennatter 12, 97b, 
Sorrigendenanftalt 7, 6344 


15, s0sb 














RKorridorjyftem — RKryftallijierte Galle 


Stragentrap 
Sorrigention (Boarmat.) 3s, — 8, 804d, Bedi heme, landwirtidaft- pM * 
sor} * el) 10, 3148, Strafatotwwa 10, 565 gerd twirt Sait 39, 5398, Sritifche Temperatur 16, 1738, 
Stor at in) 3934, SKratow (poln. Stadt) 10,5664, arom Fi) ugebirge, tleines 6, 603, 
Storjat, Julian 43, 138b, SKrafow)\ty, Kolowr 10,4306. —5— ——— 
Soriettrohe 13, 7598, Stratus 13, 119» Stre pipeSteudsctel 1 10, S08, Bietteſche Stablampe 
Korsis 4, 6168 (5, 4674. | &rafusta 10, 457, Streibegeidnung 16, 85 , 184, 
Ss * Bee Dinbuten: Stralif 133b, rele defericrender 9 er an, 9, 3924, 
16, 13 Kraliger Bibel 4, 7533, centrifder 6, 2198, 
—33 Stramat 2, 55: Streigacat 1, 10%. 
Abrtin S— Gastraft | Kramerien 18 4998, Kreiscylinder 4, —* 
———— mee STUN. | Breiner SS cai 
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ganvsberg (polit. Gartei) 4, 

eres tng Ae er 14, 3524. 


Landsborough 
Landidaftsinititutionen 14, 


144, 
Landjcilbtrite 14, 352b, 
Landidijce 8, 7618, 
Landsdell S, "Jeb. 


Gandfee 14, 639d. 
Lanbdjente 15, — 
—— 10 
Landshut (Burg) is. st Stee 
Landfforbut 14, 8T2. 


—— —— 


688. Landétro i (Bafaltteget en be 
—* — i —— gonkatee ‘Gieidatene bei Op 
mo an ¢ Salignac | 2an it 
e 6, F * penbeim) 12, 448b. [56. 
ge “mette, iherren be * Landstron (Rottendurg) 13. 
Lampadofa 7698, Landstron (Sdlofruine & 
Lampe, ewige 6, 4678, ote 3, 5978, 
ee Aer @, 4960, mes kn | 843b_ 
Lampertshaus 8* elguter 10, 7928, 
Lampift, ft, dampinie 10, 7710, | Land: — pereinigter @ 
Lampyri 
Sa Muette (2 idle 3, 3978. ales 1, 70d. 
yee’ , 373b, Land feaure a Reform Ass 
ciation 8 
| oly —** 16, 9214. — 2 15, * 
Lanc , Oem Johann von | Lanbdtorf 15, 757b. 
2,6 fandtornado 16, 4643, 
— eee br 10, 774b, Gandtorpedo S, 7238. 
Hanca erfanal 10, 773», Gandvermogen 14, 
Gancafterrind 10, 773». Landwanjen 16, 4310, 
ane rein 14, 5348, Zanbroeyrbepictétommante Ss. 
—— * 5, eed P- gent ben 15, 
andantin, fran webrgra 
—* —52*8 — * — infpettionca 8, 128 
ne » 3 nbdive mung, Landweso 
Landorona 10, 790, ae , 7934. 


_ nu 14, 150», 


yb, Bourbons 3, 3998, 
enver 


band 1, 9260, 


Sanbwwind 16, 6768," 


Landwirt 2. sT1a, 


Landwirt[dhaftlides Betriebsſyſtem — Lebowicz 


oe Betriebs· 
Zant tate Brennes 
LandwirtlGaltligeitteligute 


Landiwirtida tliche Bereine10, 
— aitlicer Swifden- 


Bandrier al + — 
(deut) 

—_ ; p 523 “i 
Mangbant 2, “4368, 
Mangblei '7, 8792. 
Sang-Dreidmafdine 5, 551b, 
Langebrid 18, 4 
Langefield 14, an 
Mangelandé- Belt 2, 7503, 
Langenabweidung 1, 855, 
— 338* (geographi- 

) 10, s00b 


Langench 8, 7384, 

Langen rabme ungen 8, 262, 

Langenfandel — 

——— — 12, 
— —— $120; 


LAngenthal 15, 594b, 
oar ee (Soridungsreifender) 


Langfliigelige Picdermaus 8, 
Langgranate 
— 0 9, 350b, 
Lang at 5, 2ia 
Sanglenp, "Bitiam 6, 151, 
sane * 10, 205d. 9, 
anglo rmajfdine O, 3528, 
Sansuel 1 15, 348, 
Langmoai S, 344b, 
Zangruphols 9 9, 3478, 


Sangore 14, 17, 

Mang —F 11, 622, 

Lang 4, $443, 

Lang — 12, 6666. 

Tang qweien 14,’ Gosb. 

Lang mellenigftem ( Gijen- 
bapnbau 8614, 


Langsdor * — 


Fr 
Pangiespapicrmeldine 12, 
Sinaside sen 14, _ [672a, 
Langfta 
singetranspor Pech Erdbau) 
— 15, 232a, 
Langulu 3, 34 
Sangwaden ie. "jon, 
wangoice S, 646a, 
idac 16, 7714. 
Lanterne 14, 224b. 
oe — 10, 81 $103, 
Lanthoypi 445b, 
Lantfan 11, 5930, 
Lanugo 8, 674», [9068. 
Lanugo Siliquae hirsutae 11, 
Xa Murra 14, 235a, 
Langelin (Gra p vom Gund: und 
Breisgau) 16, sazb. 
— (Seuerwwertstorper) &. 


Lanzen a Ruan 8 
Lanzenbrechen 1 i 
Rangentedsien 6, 6 
Lanjettiirmi 10° * 
Lanzierer 15, 566. 
Laodicea ad Maro 10, 7374, 
Lacloongru rae AS 10, sib, 
—— ue. 
ao pung bam; &. pun o 
10, 812b, ams 
Sean ae 12, 494, 
aliſſe 6368, 
Za he 12, 6408, 
La Panne 7, “46a, 
La pastorale 15, 474), 
Lapathos 4, 7390, 
—— 10, 8138, ~~ 
Ba Bay (Hafenptay i 8 , Call: 
fornien) 3, 838a, 


La Penitenziaria 13, — 

Lapidarſtil 10, s14a, 

Sevintunturtt 6, 8214, 
Lapis Albanus 12, : 
divinus 10, 6820; L. Hae- 


L.| La tarantola 15, 4740, 


matitis 6, 846b; TL. muta- 
bilis 9, 4978; L. solaris 8, 

2a Pisma 14, "gach, [2910 
Lap tha8gebirge 6, 55d, 
La Blata, Marquis be 4, 2654, 
La-Plata- Haute 13, 712b, 
Lappen is Yunae) ate 2544 
Lappen 


sappeneelber( Sherveeigtufy 
— 222, Ab. 
Lappenipier 

Lapplandif le 10, g16b, 
Lap ta es Gebirge 16, 
va 3, 2 (857 

fa Buebla 13, * 


La Puebla de Cagatla 18, = 
La Bucbla de + sad 

La Bunta 1, 123 
— Lapuria — 


Laquedens, Siaac 6, 466b, 
Laquinhorn 6, 898b, 
cate (vene nepuel. € Staat)S, 739, 
Laradr 1 
Laramie —— Laramie 
River 10, 8174. (3998. 
2Ardhambault, Bourbon 3, 
Larcius Flavus, Titus 5, 351b . 
Lardyres 7, 7690, 
LAreg 2, it4a, 
Lareng 6, 774, 
—— ‘brumata 15, 49a, 
La Ride (Dorf) 2, 7828, 


Laringia 1, 559, 

—— 10, _8198, 

Lario 4, 5 

Serie ( (in The fintien) 1 10, sis. 
a (bei Rinive 

La Mite Galce a 


Lart 12, 594, 
Zarmanjats Lofomotiviys en, 

La Rode-Bernard 13, 741 
Larodjeguyon, Hergog von 10, 


Laroquette Sean Louis Victor 
Adolphe —— 6, 2020. 
La Rotonda 
Larunda 10, 8174, 
Larus fuscus 14, 6130. 
Garvenfdjrocin(WRastendvein)| | 3308 
Lad 11, 2630 
La Salute (Heilanftalt) 
Las Birdenas 12, Gash 
Las Burgas 12 470d, 
Las Charcad —8* 
Laſchenen U, 109, 
Las Chidpas 4, 2510, 
Laſchid 3, 90 1b. 
Laser 15, oat 
La Eerena 4, 586d, 
Las-Fous 3, 1130, 
gafierene Farben 14, 100%, 
Laſinio, Carlo 3, 8373, 
Laesio enormis 10, 195.826, 
— quercifolia 10, 


gaftiite, 2 a 3, 
fo 15, 8 


Las matonas 4 614b, 
fas Malvinas A 5440, 
Lasne 5, 687b 

Sa Gouterraine 14, 9460, 
Las Palmas 8, asia. 
Ya Gpejia 15, 7 
Sapbont, Babbauee 10, 8290, 
tak Belvages a4 , 3164, 
Laßhert 

Las siete partidas 15, 39b, 
Laſſin J* * 
Lapli anbe 
Laßrichter, PAP x10, §29b, 
, $304, 


8, 911d, 


35 
; 5, 


aſſus, Orlando 1 

Sa ins 10, — 
Laſios 14, 
Laftpuntt a rat 
Gaitra (Dberit) 4, 2659. 
Laftra a Sigua 14, 8154, 
La Superga 15, o14b, 
Sajur 10, 826, 
Lajurfarben 14, 100, 

Latatieh 10, 737A, 
Lata⸗ Lata 2, 5538, 


Latard-Gewinde 14, 487b, 


Converfations-Legifon, 13. Aufl. Suppl. 


. | Lateinjdulen 8, 


8, 7216, 
drift 14, 4988, 
660b, 
Latengut 2, 5724, 
Latente Warme 16, 4399, 
Latengitadinm 1, u7b, 
.|Materaltanal 14) 34 
Vateralfetretion geet) 6, 344d, 
Lateran, Orden des heiligen 
Johannes vom O, 8712. 
Lateranifdje Holpfalsgrafen 8, | $ 


— Palaſt 10, 6244. 
v| Sebecantee 10, Mae 13, 


Laterigradac 15, 83a 

Laterne desAriftoteles la 6454, 
. | Qaternenventil 16, 157 

Lates miloticus 2, 508, 

at amt sogn 10, ‘835, 

ni 10, 

Patint, Wrunetto 3, 6296, 
Latinitas culinaria 10, 649», 
— Baron Chabaud- 4, 


La Tour de BT 18,5 
Xa ToursdusPin 15 
Latovici 10, 8374, 


Late (Krater 
Lateiniſche 


8728, 


ait 
La Trinite — 11, 
Latrunculorum ladus 3,526, 
Latſche (Salat) 7, 5638, 
Lattidjeule 6, 4198, 

Latus rectum , 6938, 
Lahen 16, 4898 

— — de Chaſſe⸗ 


oud⸗ 
gaube (bet a ate 15, 583%, 
Laubengang 

anber, Dirborv 3, 6698, 

"| Qaub beufdrede 9 2050, 
Qaublajer —— 
Laublattus 12, 78a, 13336. 
Laubftren 16, 4020, . 
— 1g. 7438, — 

au F e 

Laud, Dohna⸗ 8, 431. 
Yauda (Bottentanm) 2, 4834, 
Laudan 

Taudanoſin 12, 4456, 


* 


Ranenbucg (bei. Suderodc) 15, 


Lau angeln 1, 640b, 
Gaulbriden 10, 6124, [5098, 
Laufendes Gut (Tau ) 15, 
Mau —— ittene 14, 409b, 
Yau er (6 — rs) at “2834, 
Laufer wei 1 


Sauter piel leqadipiel) 14, 


auferftcin 10, si9a, [393b. 
Lauffeuer (ardbrant) 16, 
Laufhühnchen B, 4484, 
Laufrad (Lotomotive) 11, 1588. 
Lanfftetle ng al 15, 802 
Lauftuch 


Saulne, Elenne be 10, 8508 

Launay, Maden. de 118 

Saunay, Marquis de 2° 549d, 

Yaunay, Bicomte de 12 54b, 

Laune (der Hunde) 15, 172b., 

Ya Union (Stadt in —— 
16, 793, 


Latour dAu⸗ 
vergne⸗ 


Laurel 1, 2355, [s6b. 
Laurenburg, Grafen von 12, 
Laurent = de = la⸗ Salanque, 
Gaint- 14, 1188 {8 
Laurenti, Fol. Ritolaus 10, 
Laurentian: Mountains, Lan: 
rentijdes Gebirge 3; 839b; 


i, 
Lauretum 11, 179, 
Lauriacum 10, 8514, 
Gaurineenfampfer 10, 56d, 
Laurinfett 10, 852b. = (8648, 
Laurijton Sean, Law of 10, 
Laurus Camphora 3 , 8S4a, 
Laurus Tinus 16, ae 
Laurwig, Ablefeldt- 1, 2a5b, 
Laufanne, is aie von 9, 653, 
Lausaſſel 
Lauſche (Berg) 16, 9313. 
Lanujefraut ( elphinium Sta- 
physagria) 5, 304, 


Lauraguais 
6, 


849 


bie 10, 854b, 
Laufiher Neiffe 12, 1246, 

us Pompeji 11, 1436. 
Lantenbad, RKonr. 16, 857, 
Lanter(Re enflug der Waunad)) 

2, Sugb 744, 
Lauter ( ſuſluß der Gian) 8. 8, 
— Wufluß ber Haſel 


Zautergarhorner 14, 40924. 
Lauterbach (Dorj auf igen) 

2 vi — bei Ha b. 6. 
auterberg (be ¢a.d.6. 

Lautereck 3674, ) 

Sauteritein 16, 9342. 

Lautmethode LL, 238. 

Lautidreiber 12, 9456, 

Laut —— 12, 2424. 

Tauiſprache 15, 4974, 

Santi Graf von Escayrac 


, 3460 
gava (Boltéftamm) 3, 774, 
Lavacrum 9, 
Lavacrum sanguinis 11, 496, 
Lavagna, Graf von 6 796, 
Lavagna, Giioye 3 be , 64d, 
avatrater 10, 582 


Laufifen, 


Lavalette, Jean de 8, 873, 
auatette, ophie Ridault be 


Lacva manu 11, 1858. 
Yavardens '7, 854, 
YLavaret 3, 14394, 
Savanfie 3, 8298. 

La Bega 16, 1346, 

Ya Bela 4, ‘eosb, 
Lavenburi 10,, said, 


La Bera 
Lavesidhe rade | 3, 5999, 
[105, 


Lavezzi B, 3158, 
Ya Biette 16, 2734, 
Yavinus, Marcus Balerius 16, 
Vavoififere 29. 8644, 
Ya Boivre 6, 76b, 
Ya Boulte 16, 343d, 
Yaw, Bater S, 130, 
Ya Woevre 6, 76, 
Lawſon 4, 5554, 
Laxanzen 1, 50, 
Sarieclatwerge 10, s40b, 
Lariertran{den 9, 595v, 
Lahamon 1, 6454, 
Yanjan 14, 195, 
agar 1, 922), 
Sagarctting 20, 10, 6140, 
Lagariie 
Lagienti 16; *. 
Lazo, R. aldivar y 14, isib. 
Lajgaro, an « aiel) 14,181», 
Ses SUING) f) 3, 6188, 

ea ut 
Geaf-River 12, 731 
Yeagacefter 10, oo 
.| Leager, Leaguer 10, $993, 
Lebamiinde 10, 8702, 
Ve Barcares 14, 1152, 


1180, Ye Barijart 14, 954a, 


Ye Barrois 8, 116, 

Lebaſee 10, 8704. 

Lebba 2, ae 14, 1063, 

Lebedew S 76b, 

Lebel (Dbertt) s, 4192, 

Leben, ewiges G, 4674 

Lebendigbegraben , Lebendig⸗ 
verbrennen 9, 2504, 

Lebenstraft 4, 7308, 

Lebensmapitad 15, 146d, 


8506, }Lebensunterbalt 1, 4194 


Leberedt ( Furſt von Anhalt. 
Kdthen) 
Yeberfdule io, ith — 


sqallenga 7494; 
er; “nt fut stta;" lapp⸗ 


O, 8i7 «fappen, 
sect ebenen 10, 8i7a; 
P * et 
al nthos 
Ye Blou, 3. &. 10, 68 


Lebna: 24 2, ad 

Me Bourg P’Dijans 12, 4038, 

Le Bourget (bei — 3, 4054, 

Le Bourget (Gavonen) 8, 186, 

Ye *2** ze Bovier, Bers 
nard 6, 9 

Lebowicg, Senticto 7, 60b. 
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850 


Lebrun, Bi 
Lebrun⸗Pindare 10. 3820, 
—* —XX 15, — oo? 
Me 
Me Cap oaitl ‘8 7168, 
ae Cateau 
(eben ber Themfe) 


Let Girt 3 18, 119b, 

Lecha 1 

Se Goablals ä* 1568, 
W’Edaillon &, 7198, (171. 
Le Chambon « ugerolles 4, 
Le Chateau d’O! ron 12, 16a. 
Lechiten 13, 1196, 

Lechthaler Alpen 1, 4644, 
Leclandeldes Clement rd 5028, 
Seclere, George Louis 3, GIT. 
Le comtat t Venaissin 16, 1454, 
Le Srenist F 4, Gi4a, 

Le Croijie 4, 6s1b, 

— Af (ocidungstcifender) | 


Le Groton , 4, 638b, 
Yectionarium 6, 451». 

Lector publicus 10, 434, 
Lec a 10, 9514, 

aupging 4, 9098, 
ueoben 9, 884b, 
Mederausitofmajdine 10, 6882. 
Mederdam 10, 8930. 


¥, 38, 3m . 


Lederhammer so, 
eho —— me 
Ledericim 1 


Ledermoſaik, salt 3 

Gederne Kavione 7, 895, 

Medericeigel 15, 140, 

lye teit jeugnis 15, 581b, 
ijonnais 5, 3494, 

Sebaice 5, 9158, 

Ye Dorat 5, 483. 

Ledo salinarius 11, 1756, 

Ledue, Biolets 16, 2st 

Le Due an 5, 6 

ae “eb ub tes ‘Getledia) 


Ree, F. , 150d, 
Mee, wathaniel 6, 1672, 
Lee, nem , 3174, 
Leea 


Leeds « — «Rand ‘10, 
Leepaja 11, 518, 


Meer ebinde , Leer, pare | ueibe 
x —— 7, vit} 52a 
—3*— nelllader 8, 6050, 
uet G, 5654, 

he 6599, 

ore - Mahle (fir Bleimeis) | het 
Le ebure, Conftance sroline | Sei 
Lefebvre de Laboulaye, Ed. 

ene 
Le Fevre d’Eftaples G, sorb, 


Leffels Windrad 16, 683s. 
ler, Unn’ SharlotteS.2 2868, 
Melrancais be Lalande, Joſ. 


F r. 10, . 
Leta 8. 934 
Legacy jo 6, 2554, 


Regalmetgore (Bandetten) 12, 


Lenat ‘Tender Notes 8, 3234, 
prectee — 2* L. Augusti; 
egatia ro; 
—— ae 
egati miss 3414, 
Le — 10, seb; Le 


33 to, Pa J 

egemaſchine 65. 

Xe Genevois 7, 763d, 

Xegeolium 4, 59a, 

Leges barbarorum 7; oun 
1. Corneliae 5. 3648; 
Semproniae 8 a ak L: 
15, au, Horatiae 9, 


L. libera 


iffre 8, 31b, 
Regier’ ufeatifde 8, 8308 
Légion étrangére 7, een 
Legio septima gemina 11, 54, 
— us plena 1, 


Lebrun — 


= —— 8, 3246. a, 
ge Gea ede 1b bose 


Be Greiteag * uib. 


Legris de la Ture &, 428d, 
Le Gros, Pierre 8, — 
Legua juridica 6, 380 
Segue 5374, 
sep cDonahengel died) 
e naſten t) 6814, 
Le Havre be Grace , 9278, 
Lehi 11, $74, 
Yehmann, * S, 6334 
Lehmanns S —38 (ee gt Si. 
—— nung) 6 


Lehmeſtrich 6, 391d. 
Lehmpagen 10, 904b, 
Lehmſchlag 18, 45>, 
—— 10, ‘751. 
Sepabanftragung 10 10, 9058, 
pa 
Bebnldatt (Bergro. 2, 2, 825b, 
Lehnſchulze 1 
Rehnsdult 9, yy * 10, 
9054; <erpeltan Py T24b; 
10, 9069; -fall S, 1396; 
sfebter 6, 6674; «geridt 10; 
9068; =geiwere 7, 951: eherr 
15’ iaks : oe —* ehof 
ure 


7288; 
—⸗— 10, " go7a: 
. aceon, strager streue, 
everrat, svertrag 10, 9064, 
9 mt 9, 512b, 
Lehniworter 7, 988% 


Lepr begen - 


10 

Re cbciet 1 10 yo 
Lehrbugen 10, 

Lehre (Seileret —8 crua. 
Lehresladron 

* rgang 11, 670A, 

Bebe rgebaude 15, sie, 
rbauee 8, S05 7,6 


s cote a 
Rebrlinatocleg, engtidhes 2, 
Sebemiticlaubhelungen 10 10, 


Leib na xa oe ra. 


re — William 

* von 4, 4908, 
stind 10, 915», 
— eimungen 10, 916b; 
ie fer 10, ore: it «pales, 

u =ta 

b; »puftein LO, 9178; -ber= 
—** nen ‘alt : 30, ‘918, 


eeigiee 2 soblentoafierito ff U, eR 


eeighsit 10 bar 10° 1, 
Leiden n von 9, 865b. 


Leibenfeohige 
geibes 16, 418», 
* male 12’ 


’ '* 


tel bee “wate 1, — 


— *X — 


leute 10, Zib. 
Leila 15, 9170. 
"| Meiladjen ‘2, 9168, 


Leimen (aot) 46, 2 10, 9030. 
Leimgaller 
Leimgebende Gervebe an 9228. 
| Selmacbende & 
Leimgut 10 


{s028" S 
Leimfnedt 14-49 4918, 


Leimgwinge 14, 421, 


Legrbe 2. & 2. 
prbogenrippen —* — 


herr Mad Xemovica 11, 


Xropien 10, | Leng ( 


Les Landes 


10, 3895, 
—2X bt 578, 


Selene 16, 922 
Leinen *43* 14, 671, 
Leinen, Englifd- 8, ‘gos, 
Leinwandband , 4250, 
einwandeinband 3, 6513, 
Leinwanbdleggen 14, 3074, 
Leiobalaenida 8, 934, 
Leiothrix —* 14, 939. 


— — 
Leipsi hgh 1, 3394, 3498. 
seine S10, 46 “a 

1, 10, 9398, 


Leister, Joh. Bhi 
d bg Echuhlei —— 509, 


eit — 4, 7626. 7654, 
Lei entrotonit _ 628b, 
Leiftenring 

— fuel 1 433b, 
Leiterſches arongoitop S, 1344, 
Meitervijier 8 

y* (anf Leuchttũtmen) 


6 finbung) 11, 740, 
Leitgeb tas 
Seithen 10, 9190 
Beit ton, Maitland von 
i Se , 714, (10, 845d, 
Le Jorat 9, sab, 

Mefant 1, sab, 

Letett S, 398 

Yeti 11, ‘sb 

ettionaricn, pci 


Rettionstatalog 10, 942, 
(Bjeud.) 10, 784d, 


114, 
Le Locte 11, 149. 
Serene be Savigny, M. J. C. 


Lema asparagi 3, 136;15, —y 
Le = ceritrafe 6, i 7530 
Lemaire, Cauchois⸗ 

Lema “merdigera 3, ise 
Le Meal Y, 151d, 

Lemene, Francesco 9, 745, 
Le Mefurier W’Clure 11, 3038, 
Lemicaud aaa 1, 857, 
Lemijo 


©. | Seuunistotbententer 7, 8200, 
Le Monéetier 11, 68206. 


a2a, 
Lempta 11, i7a 
Lemur macaco 16, 119; L. 
Mongoz 11, 822 
Sener stich, Zoeopsitls, 138b, 
Lend 7, 5 
———————— 18, ssob, 
eld, R.von 


———— 10, 9470, 
Lendenwirbel 16, 6940, 

feld (tical Dorj) 12, 
Lenientia 1 * J 
Lenfenhiitte 16, 40 

Lenfideit, —— 369. 


Lenoir de fa Thorilliere, The: 
e 4, 575 


Renoiride @astraftmal ne 7, 
our, Clentent, Baron von 


Qa Ronciére- 10, 822», 
Lentibulatieen , 928, 
Lentigines L 2a, 
Lenyn 10, 


93a, 
Leo (Kdnige pon Urmenien) 1, 
Leobardszelle, Gantt 11, 5373. 
Leobl 11, 
Leominftertanal 1l, 53. 
Leo Mutinenfis i! 78748, 


465 
Ledner Schaf 11, 635. 


Sroutere im Qabantthal,Sentt 


2054, 
oronborbiquetle 14, 6368. 
— (am Starnbergerſee) 15, 


Seon (aut Tutuila) 15, 9298, 
i, eo 15 


Tecnlaaem 10, gob. 


Qéonide de Mirdet 8, 598b, 
Leons — — 
Leontion 


igmarin: +7 


Seopot IIL. ( —— 

Leopold e von Steiet ⸗ 
marf) 1818, 

Leopoldo, Gao 14, 223 

Hepporee yall (bei ——2 

———— —— 

Leopo 

Yeo. velit n 13, 136b. 

Leo ſabas aisa. 

Be alg thoi tone 8, 1m, 
re AR Warie Wane 5, 605", 

aig (Stadt try 

—* anatifera 2* 

Lepechin * oe: 

Me Qe verche⸗ Gouet 


Lepida, *Domitia 5, 453>, 
Lepidiam sativum 7, 
Lepidosiren 7, 526%. 
Lepidostrobus ei 5 153. 
Lepisma saccharia 14, sa, 
Lepisimidae 15, 6734, 
Lepismium 10, 173, 
Ye Bollet 5, 331b, 
Ye Bort (Martti. ll, 4703. 
bum 6, 45d; lk 
Italia, L. Lombardica, lk 
Mediolanensis 18, 7530, 
Le Breſe 1 
Sepreiee ie "10; 5745, 
Lepſet 10, 772a, 
tin decem -lincata 
517b, 
Leptocircus curius 4, 720%, 
Leptoderus 1, 116, 
Leptonix Monachus 11, $174, 
Eentepiies Ti, 428b; 15; 2669. 
Leptosomidae 10, ‘0b, 
Leptosphacria napi 13, 1454. 
Leptus sutumnalis ll TMA 
Lepus (Sternbild) 8, saz, 
Lepus cuniculus O, Gia 
. | Be Be Bucénel, Be 13, 404». 
fe Quesnoy So 13, 


gerbader Hiitte 11, 17. 
Lerdhenie ld, MWmand vo 

gers 14, 582b, 
Ze* 13* 559b, 
erin 8 


b. ah ou 9108, 


Lerna 11, 208 [16. 
Be Romain “Raplecfteder) 13, 
Yeron 3, 9108, 


Ses it, — 


ee By sis 10, 8258, 


920b, 7s * —— i 751i, 


Les Bordes (Fort) 11 * Gizb, 


Les —— , 1980," 


Seon (Jn , 8084, Les Diablerets 5, . 
Xeon ( —* “pon Ecuador) | Lefefriidjte 10, 4114, 
5, 7354, Lejemethoden 11, 

Seon (Fluſß) 3, 487b, Gentier 9, . 
Leon, cing von 13, 7578, | 2e8 Ejcelles 5, 7198, 
eon, Luis de 11, 2474 Lesghinen 11, 230, 
Leon, Maximilian von 13,491, | Yes Gonaives 8, 1879, 
Leonard, Saints 14, 1188, Ses Gras 8, 3024, 

6, “ona Bicario 4, 67a. Les Herdiers O, 1278, 
Leonberger Gund 5, 426"; 9, | Lesfov 11. 24b. 

b, Restow, R. 13, 


9358, 
Bes Banded 10, 1774, 


Les Maloutnes 6, 544d. 
11, 4910, 
3488, 


Les Mees 5, 
Lefora 11, 203». (7146, 
L’ Esperance orniwert) 2, 


Les Ponts⸗de⸗ +15, 17va, 
Les 


ceys 1 
Les sou 13, ry 
oe Gables d'Olonne 14, 534, 
eflar 8, 774, 
Se cps, Rio be S, 4098, 
bY ingeGeitt 11, 274, 


Lestris 11 * L. catar- 
ractes 14, 6 

Lefum (Flu ‘fe. “367, 

Les Bans 16, 


Se8 Berritres is. “itt, 
Les Boirons ie 8 


Les Bos gre As 

Lefaet 13, riyd, 

a taie (ber Tiere 16, 6924, 
—— Fort) 8, 724b, 
Le Thor 15, 653, (3403, 


Leto, Giulio Bomponio 10, 
Lctonnelier be Wretenil 4. 
Lette (Flug) 12, 403, (2106, 
Letteubefteg 7, 52ab, 

— Kervyn be 10, 


Settes 10, 7779, 

Letti 15, ‘3539 

Lettifche Sprache U, 117, 

Lettres d’abolition ‘1, 61b, 

Lettres de Somme 3 6554, 

Lee 3, 737b, 

Lewlinger Heide 1, 5038, 

Leu, Saint: 14 fas 

Leudamie 11, 37b 

— 12, 67Gb, 7704 

ttugel, Leuchtlugel ag 6, 

Bex — (der Geſchoſſe 


— oy venue 
18, 8556; Virgo 1, 3154, 
Seucitbafalt 2, 
Leuconostok 
6, 6944, 
Leucopathia 1, 3410, 
Leucotici 1, 3418. 
eufita und Bintping, 2. und 
Terwit 7, 629b, 
Leutadijder Fels Ww 37b, 
Leufanor 3, 3694, 
Lenke 14 ‘5534, 
Leutippe I, 232, 
Seutivpos (Geliebtee ber 
—— 4, 873, 
Leutocytojen S, 501d, 
Leufon L., Leufoniden 3, 3694, 
Leuforen ‘15, 717d, 
Leumundsgerige 11, 3b, 
Leuttirder Heide 11, 40a. 
5* wveſchia⸗ 12, 


5244, 
“mesenteroides 


— , 2214, (8495, 
Sevanti ies * * 41a, 
Levanti T75b, 
—— 


en (hitb ie. 6798, 
* Vert tub) 1 16, 2398 
Levejon» Gower, Francis 6 
Levejou ZB, 2920 Bs 
Beviatban (alain) 16 400, 


Xe 

sevtofe (petite) 7, 6500, 
Levrera 

Levjina 6, 464. 

Levy, Julius ‘2 18, 7490, 

Lewanda 13, 9338, 


Lewata 15, 8514, 
Lewent Labia 14, 36. 


Lewis⸗Fort 4, $19, 
Lex Alamannorum 7 
L. An lorum et Werlao’ 
rum L. Bajuva- 
————— ols L. Belliana| 2t 
2, 7370; b, Braetislawii 3 

643»; * Burgundſonum 
—* L. Caclia 15, 3588; 
L. Canuleja 12, 751; le 
Cassia 15, 3588; L. de im- 
perio 13, “3268; "L. de Im- 
—— Vespasiani 16, 2384; 
ia de plagiariis 11, 


¥ 


Le3 Malouines — Linksſchwenkung 


6249; L. Frisionum 7, 848); 

L. Gabinia 15, 3588; L: 
—— 8, 6278; L. 
Hortensia 15, 8544; L. 
Huene 8, 4390; L. imper- 
fecta 14, 2060; L. Julia 
ll, 934b; L. Papiria 15, 
3584; L. Plautia Papiria 
ul, g34b; 12, 6764; L. Pom- 
peia 12) 7258; L. posterior 
ete. 10, 4140; L. Ppablilia 
15, 340; L. regia 1G, 2384; 
L. "Regia Danica, . Be- 
gia Slesvico-Holsatica 7 
3200; L. Remmia 16, 214b; 


rum 7, 848%; 13, Lah L. 
Salica 14, 144b:'L, Saxo- 
num 8isb; L. Us rvilla 
—— L.’ Servilia re- 
petundarum 14, 7308; L. 
tabellaria 12 675>; L.'Va- 
leria de provocatione 16, 
1054; L. Wisigothorum 7, 
8488, (460, 
gee vrograpyie, erifologie 11, 


— (Fluß) S, usca. 

Lejanst 11, 434, 

Leze 1, gs7b, 

Lejfanal 6, som, 

Lhers 1, eer oe 

Lherz 11, 4 

Hopital — oH) 1 
Claude Gumanust 


St wen 

21 (Gewldt und Muͤnze) 3 
AS «i 4, 40b. 

Lia fail 12, 836, 

Liancourt, Qezi0g, be be Qarodje- 
foucauld- 

Liang (dine. DSynaſtie) 4, 


285, 

Sigo-tong 11, 4016, 9114, 

Libanus . {12, 

Libellen = Nivellierinjtrument 

Pibellenquadrant | 13, 413», 

Libellula 11, 51, 

Libellus 10; 8174, 

Liberatore, Riccold di 1, 5109. 

Liber cxtradecretum 4, 6124; 
L. feudorum 10, 903d; L. 
—— 448b; 

judicum 7 X 

egiorum 12, 1268; "L. offi- 
pit ll, 1226; "L. offi- 
ciorum 1, 2103": L. prac- 
sentiarum 12, 1268; L. 
status animarum 10, 28 

Liberale Union 15, 258, 

Libertad (in Nicaragua) 4, 

Libertus 14, 8654, 3408, 

Libetbanha 11, 53. [627), 

Libo, Lucius Scribonius 14, 

Libocsan, Hajef von 8, 718%. 

Libra Gallica ll, 1314, 

Librarii 11, 426, 

Libri manuscripti 11, 4255; 
L. poenitentiales 3) 7724; 
L. pontificil 13. 167b; L. 
Sibyllint 14, 770> 

Libro de Cantigas 15, 398 

Liburner 9, 

Libuida 11) 5 

Libujja (planet) 8, 5963. 

Licancaur 8, 6909, 

Ricenga 1, 666 

Licensiteuer ety ” sab, [589a. 

Lichanotus brevicaudatus 9, 

Lichen tropicus S, 626), 

List, inneres 9 8 

Light, weifes 16, 523 


* 


saga: | Lt tither 16, 5443, 


Lichtbausprozeß 12, 9523, 
re bitidel, cettriiches 6, — * 
tdruchſchne 14, 448 
3 ibe, Lidteljen 6, * 


Sitios —B 8, 
— 
ichten 
12° 3398 ‘ 


berſten 
Lichtenberg —* bei 


ftheim) 


¥ Liegelf 


Sidtenburg (Dorf bei Prettin) 


—— 9, 5976, 
Lichtenfels Briidergemeine auf 
Grintand 


Lichtenſels, Ecangoui von 14, 
Lichten ee © poor (2788, 
Lichtenſteig 18, 7 

Lidten|tern 1 hog 
Lidjtenthal 2, ‘3578, 


851 


_— os Santalinum 14, 
L. Sassafras 14, 243, 

eigori, Pirro 6, 2244, 
Vigroin 12, sésa, 
Ligrointampe 10, 7714, 
Ligue de bien ‘public 10, 

1288, {mes 7, 2500; 
Ligue internationale des fem- 
Liguiteridmwarmer ll, 744, 
Lijvenburg 15, soa,” 


* idteriay (Genermext) Li-ki 4, 


3 — cent 
lefe, lite W 

a Seng 9, 9 _ [4g 
3334 
Lichtlir — he — 

Ft tld 4, 2354, 

R 


Li 
talc en 2, 8 


Li 
Ri hu 98 etrie a 


gi ‘ae, 11, 563, 
Lidtivert 15, ‘198d, 
Licinianus, Granius 8, 290, 
Licus 10, 88 

Lidar 2, 466, 

Lidericus ll, 

Liperungsring tae’ Geſchũhze) 


via. 
Lie uß 12, 594b, 
Liebau (Huine) 16, 3148. 
* (Redenfluh det Drewens) 


5626, 
Liebe Rebenflu ber — “i 
Liebe (ana 4 eye ° 
Liebeniteine 10, 6360, 
Liebertiihn, Job. Nath, 11, 63a, 
Liebersbronn 6, 3304, 
Lieberidje Srduter 7, 464d, 
Liebes briefe (2iedform ber 
Troubadours) 15, sega, 
Liebeſche Rindernabrun 2, 
Liebefeele 16, "ise 
Liebbaberpreis i3, 
Liebigs eperls 18, 35 2. "3318, 
Liebigs cee 6, 8914, 
Liebigs ae 
Liebig⸗ tiftung 11, 656, 
Siebotidan 14 496, 
Hiebitetnity Releweat 22 
tiebwerd &, 5 


p-| Lied, Hobes 9 


Qivder im biden * 
Liedſtab 1, 
— — 15, * 
Liegau 13, 4566, 
Siegeteile 6, 6418, 
r Generator 6, 7504, 
Qierre 11, 69d, 


Listard, Hénins B, 107b, 
Qiecu-pang &, 2854 

Lieutenant Governor 8, 2504, 
Lieuwert 10, 8944, 

Lieven 10, 6950, 

Lievrit 5, 845, 

Lif 2908, 

Li eybai 5, 6014, 

J torafte I 12, 2908, 


J ta glottidie10, 2144; 
thyreo-arytaenoidea 10) 
9144; L. thyreo-hyoideal0, 
213; L. uteri 605b, 

Ligamentum ary-epiglotti- 
cum 10, 213b; L. —— 
epiglotticum 10 io, 213» 
nuchae 12, — 
ry 10, X i teres 


Liga’ — 11, 714, 
—— 11 iss. 


igeria 8, 120 
Bione, ane, Qobann bon 1, 5— 
Lignes de la Lutter 10 
Ligniere Sean 2, 661d. 
Lignit 3, 4730. 
Liguoje 5, 688b; B, 45b. 
Lignum Med Boe Boone 8, 


747b; L. citrinum 4 Tou 
L. Guajaci 8, 586; L 

luccanum 4, 687b; L. 38 
vauase 4, 65763 Rhadii 
13, 8344; L. sanctum 8, 


30b, | Limovicae 11" om 


Littraa 2, 247; 13, 45s, 
Vgie du Chateau d'If O, 5300, 
Liltengrof * 3, ape 

» | Riliengecdhine 8 
Lilie von St. orks 1, - 
Lille, Graf — 
LillesBeltet 2 

Lille⸗Foſen 16 a. 
—— 10, 2 

vi Djehorn 1, G15b, 


Lillo, 6. 167b, 

Yilloa 10. 63a, 

Lilluet B, 5578, 

Lim 5, 5656, 

Lima 12, 4b, 

Lima, Luis cn be 4, a4, 

Limabinte 8 

Liman der 70 In ln 8, 8334, 
Limax agrest 1174, 

ce (Rutne bei Sasbach) 

— (Suine bei Weilheim) 


Limburger Erbſ Iget Te, 
olgetrte 
Simenas, 15 5998 @ 16, 
Limentis Depa 15, 443, 
Limes 879b, 
Limicolae 16, 772b, 
Limmen⸗Bi bt 4, 144, 
Limmernb, A 81a, 
Limnd 15, 
Limnacus ia. “374d, 
Limni 10, 9468, 389, 
. | Limnophflus thombicus 10, 
Limonage 2, 931b, 
Limongrasal 1, 6338, 
Yimonum 13, 103, 
Limos 6, 557, 
Limosa 14, 4498, 
Simoufiniige Mk Mundart, 2. 
Sprache F "3594, 
Limulus ll “s100. 
Rinacapan 3, §26b, 
Linares, Jofe Maria 3, 27b, 
Linares-Micantara 16, ‘1568, 
Lincoln (Stadt) 13, 676. 
Lincoln (§attorei) 4, 300, 
Lincoln's Inn 9, 6114, 
Yinda 3, 432a, 
Linde (Badeort) 12, 763, 
Linden (Geſchlecht) B, 730, 
Lindenberg 1, 8a 
Lindernde iue 2, 832b. 
Binbjan, 3 er S, 9b, 908, 
Lindjey 11, 84a, 
Lindum, L. Colonia 11, 84a, 
Lineal-Gradualjyftem 1a 903, 
Linearmaßſtab 5130, 
Lineargeidynung 11, 908, 
Linge, Bernh. von ‘B, 89, 
Ningenthal, Mart Salomo Sa: 
arid von 16, $23». 
Lingua Romana rustica 13, 
7994 


— 16, 9648, 
Linguliflorae 10, 450b, 
Linie, balliftijde 6, 926b, 
Linie, innere (eitie) 9, Gosa, 
Linie, ftrategiide 58 
Linien, divergierende 5 4054, 
Linien, raunboleride 7, 251, 
Yinien, Sout —— Weißen⸗ 
burger 1 (2638. 


8584, | Qinien ca Stolen 15 15, 


Linimentum 1 
contra pe 3, ‘ast: 
L. saponato-camphoratum 


12, 4464, 
Qinker Ralfiber 10, 1722, 
o-| Linlsgalopp 7, 497b, 
— ** (von Baumen) 
— — 14, 604b, 


54* 


852 


Rintsftriden 15, 301d, 
Sintswindende “PS flangen 16, 
Linoſa 10, 769», ner erga 
Linfendutaten 5, 6254, 
Rinjenertraftion 15, 1540, 
Linjenfernrope 6, 700b, 
Rinjenfern (ded Gebicns) 7 
Lint 4, [662 


1974, 
Staten 2, 9164, 
teum tum 4, 1974, 
Binthtanal, intgepal, 2 Linih⸗ 
unternehmung 


2 thal (Ort) 8, 76, 
—A 


2934, 
Sioupile (Fort) S, 741, 
Lipacidurie 8, 504, 
Lipaduja 10, 69a, 
Lipari , 990, 
Liparis dispar 14, 5403, 
Lipeurus variabilis ®, 4473, 


Lip 4, ory 15, 8430, 
Ripnit 10, 92 
Lipomatosis 3 “7450, 


Lipopsychia 12, 3g9b, 
Lipoptena cervi 10, 854, 
Lippe, Forte be 6, 834, 
Lippe-Detmold 11, 100b, 
Lippenbrand 11, iss, 
Lippentaute 10, 
Sippenfailbtcdte i4, us, 
Rippentafter 12, 4a. 
ee iſche Berra — 362b. 


Biorb. Pb afte ML, 106), 
— — 16,5 
Liquidae 12 eb. 

Liquid Archil 12, 4958, 

Piquidations bureau * — 

—— 10 

uid fenian fire is 945, 

Biquibitat 13, 329b, 

Liquor Ammonii acetic! 6, 
3783; L. Ammonii carbo- 
nici pyro-oleosi 8, 262b; 
L. Ammonii caustici1 (562; 
L. cerebro spinalis 
880b; L. ferri acetici 5, 
8508; L. ferri hydrico oxy- 
dati 5, 846b; L. ferri oxy- 
chlorati 5, "sich, s48a; L. 
ferrisesquichlorati5, 8483; 
L. ferri sulfurici oxydatl 
5, 8495; L. Kalii acetici 
6, ae L. Kali caustici 

30; L. pericardii 9, 
— L. plumbi subacetici 
3, 159b; L. prostaticus 13, 
3500; “Al Stibii chlorati 1 


Rinksftriden — Lorette 


———— Stein 14, 


.| Lithosiadae, » Bieponien S 1208, 
Lit one. Lithotriptor 15, 


eegehme 11, 119, 


* 2335. 6, 5173 


Litorina na litorea Litorinidae 


15, 
git, @ Graf von Bubna und 


Little Mnguitla 1, 6578, 
Little. Didmal- Swamp 6, 5,392, 
Little⸗ “Ca 

Little 59 ii, 7693, 
Little Ouje 1 5943, 

Little River is, 5444, 

Little Sioug 11, 7698, 

Little Stella 14, s61a, 
Little Yarmouth ‘18, s09b, 
Littre, Alexis 11, 1210, 
Lituania 116), 

Liturgit 11, ‘yg2a, 

Litus Saxonicum 14, 57», 
Litvinov eat 38, 3558, 
Litwos 14, 

Libenipibe, ence 18, 94d, 


Liuto 10, 8378. 

Liutidiu 11, 1238, 

Qiuwas , $214, 

Viva ll 131, [2308 

Live d'€pinay, Dame de fa 6, 

Liverpool-Ge sirge, Yiverpool- 
ette 2, 258b; 12, 1744, 

Liverjeege 1, 7944, 

Livije 14, 5748, 

Livilla —5 bes Germa- 
nicus) 1 

Rivland 

Hindudilg deter Orbdens« 


5788 
Liblaͤndiſche Gdhweig; 2. 
Schwertritter 1304, 


13; Livre A la reine Blanche 7, 


Livre jaune 7, 699», [2034. 

Livre Parisis; L. Tournois; 
L. usuelle 11, 131», 

a ng ‘jostice et “5 ist 

1% 

— (Sirigade eneral) 12 

Liwen (Wdelsges sehtedit) LL, 700, 

iwen (Bolt) 1, 124! 

Liwiee 3, Gysb, 

Lixae 11, 4634, 

Lixus 1, 8905, 

Sigardiniet 28, 432b, 


Lira (tus) 4, 5588, A «| Ligart 6, 5 
Lira — aca 11, i07b Migirias bo "Eejo 15, 4493, 
Liria, reg von 2, 834, | Mjang 4, 2850, 
Liris’ Lieſna 3, 698b, 
Liro (ing) 11, 364, Syetniciys S, 560d, 


Lifd@ouna 11, 1134, 

rift * “496. 

ijian{ 195b, 
rf ifn a L 3740, 
LifinasBlanina S, 748b, 
Lisle, Viscount 5, 6174, 
Lisle 5 east. Marie Leconte 


G 
Ri newer Rreis) S, 603, 
euſe 16 
Liffowla S, 141, 
Lissus in illyria 1, 3742, 
Lifta, Ramon s. ge. 
a enwahl 11, 

Sih va Bechanbmitfobe 1 ll, 
ie, 10, 


a 4, 5470, 


S414, 

Bitai 2, 1148, fi, 1168, 

Litania septiformis major 

Literae circulares 6, 118b; 
L. dimissionales 2, 6952; 
L. encyclicac 6, 1180; L. 
florentes 18, 4990; L. pa- 
storales 9, e6ta:' 1. pa- 
tentes 12, 7478; L. requi- 
sitoriales ‘9, 2 354, 

Litha 10, 9414, 

Lit obolen 2, 4052; 10, 6168, 

Lithodomus ‘14, 6128, 

Siigefeacient 6. 68sb; 6, 


Liusneda 5 1394, 

Llandasde= Bitoria 1, 34. 

Llano (Bixb) . 16b, 

Llauo Gtacado 11, 1320, 

Llanos be Urgel 14, 6c0b 

— fanal 1i, sazb, 
2a, 

Llivia 4, 135, 

Llobreqos 14, 660», 

Lloyd francais 11, 134b, 

bar tf MRegijter 11, 1344; 14, 


Lloyd3-Rooms 11, 133d, 
Lullaillaco 2, 1115; 8, 6903, 
Lo, Saint. 14, 1134, 
Loader 15, 9308, 

Loango S, 4664, 

Ldbauer Wafer 15, 108», 
— (im Eaalthal) 11, 


** (in der Bogtlandt- | 1 


ſchen Schweiz) sida, 
Lobeira, Basco be 1, 5158, 
ad ig Lobeliue, Matthias 


3, 3 
gobenidt 10, 4678, 
Lobethal 15, 348b, 
Sob ¢ aug, enalifcjer 8,117 
4ob 
Lobmenride Glafer B, 85a, 
Lob-Noor 11, 1774, (2018, 
Lobo, Francisco RodrigueglS, 


Sobovies 12, 4420, 
votlonte et, Dans 16, 678), 
Lob ont 1474, 
Lobuli hepatis 10, 877. 
Lobulus auriculae 7, 673%; 
L. dexter; L. sinister 10’ 
8774, 
Local Board of Health '7, 9244. 
Local-Dption-Law 15, 5534, 
Locarium 11, 7068, 
Locatio couductio opera- 
rum; L. conductio operis 


5 
Loch Awe S 
Tahbohrer 3 * 
Lochbreuner 6, 862d, 
Lod) Earn 5, 6950, 
Loden m (wmilit. 15, 534, 
t 


Matrine 10, 

«Leven 10, sab, 

Lonmmond ll, 1634, 

mold 1, 5768, 

net Str tepban 11, 5928, 
BS5b, 

a na 15, s23a. 

lenbaarige viaſſen 11, 6224, 

—— 6 — 

Lochhardt S 

Lochort 12 1905, 

Lodnig 5, $4zb, 

—*— Gand 10, 5934, 

ockwo 

Locotenent in, ook 

pe 11, 4 * 


» 8. 
Sorte, Dobe ij eret 12, 3140, 
Lodden (Rug) 15, 6134, 
Loddiges, Mourad i, —* 
Lodge, Thom. 6 
Lodiglantafe my “82. 


Lob 
Loẽche⸗ les⸗ 
3, 207b. 


"L246, 





LSffel (am Sartel) 14, 2520, 
Loel (der Hajen) B ‘SS1b, 
Löonelbagger a68b. 

wa 1333, 


Lopfelvcil acu ie 
Baio — 2, 


Bafa La) 


Lo foden 11 

L351, 3 

Mottida 11, 197d, 
————— 11, 1468, 
Logarithmentafein 1; 146b, 
Logbook 9, 864, 
Logeion 15, 601», 

Logg 11, 1458, 

vonage 11, 1475, 
Loggien 13 

Loabat 8, —8 


Logi * eRe hode 11, 147, 
Sta (anmecige Writhme- 


— oe. 

Logroes 15, 38a, 

Logjeftor 11, "1450, 

— wood 6, 5758, 
objani-Sauleute 1, 176, 

Se ballen 11, 1508, 

fave (a 12," 33b, 

Lohe (Stub) 12, 3814. 

Bobet cor) 3, 5944, 

Lobveac 2, 380, 

Lobeia 11, tig, 

Lohenfteinianer 11, 150, 

Lobtafe U, 1503, 

Soin enformmafdine 


Lolunuillerci 11, ssyb, 
Lohnhauer 8, sysb, 
— ho 9, 9768, 
Lobrberg 14, 7928, 

ayraire 5 2274, 
Loibelpah 11, “seb, 
Loi Gombette 8, 6274, 
Loingtanal 11, 1520, 
Loirap 4, 475>, 
Loir- Cher (Depart. * 1526. 
Lois d'Oléron 12, 416 
| Loja, Bergtnoten von rg 592, 
** it iS, 45a, 

alfeigung 9, 7 
Loftalparlament 7, 727d, 
Rotalpoliget 13, 1314, 


—— 13, 2ub. 
Lolal Fe 3764, 
dtnig 1 
— cag &, 9414, 
Loligo 10, —— 
Lolinde 4, 
voli 14, bean 
Yolo (alah) 12, 397. 
Loma be Ubeda ‘15, 9406, 
Yoma be Pator 1, 4515, 
Loma-Loma 16, 1174. 
Yombarbdi Bildhaucr) 3, 50, 
Lombardi Strone 8, live, 
Yombarbdo, Bietro 2, Gos, 
Lomblen 15, 3734. 
Loͤme, ‘Dupuy de 5, 658. 
Yomellino, Leonel 2, 547. 
Lomello 11, 162. 
| Lomentum 7, 383; O, 4515, 


185b; 15, | Lommapider Sitcas, ll, 163, 


Lomnig (inh) 3 216. 
— rquije bu Ehatelet · 


— 16, 5534, 
Somowweie 8, aie 

Yomja 11, 163 

Loudon —— il , 9544, 
Londoner Polyglotte 13, —_ 
— Protofel S v. 


2554. a 
Gondon« Smote- @lafer 44, 
Yone 3, 5154. 133%, 
Yongeborgne ( Felstluft von) 9, 
Mongemer 7, 8 

Zougina, Denitia 5, an. 

Longipennes 14, 6130. 

oe (Babama-Juiel) 


Longe Jsland-Eund 11, 171. 
=~ temporis — 16, 
174, 


Songitudinalgestropidmus 7, 
Yongitudinalpeliotrepismus9, 


87 
Longitudinalthal 15, 594d. 
— Ftieden zu) 9, 


gong-iRarften 11, 489, 
Long-Mynd 14, 7664, 
Longton 13, 2348, 
Longueil 1) 17 
Longue vesto 7 


864, 560, 
Longueville, Graf von 5, 6228. 


Longuliten 6, 195; 8, 1128, 
— Tiberius Sempronius 


—— “be 8, 7313, 
** nT i ‘3, 3503, 


See 0 (uit es), 1, 749d, 


Loochoo 
Lootin die Hiver S, 3s7>. 
Yoo Diep B , 4748, 
Looſhtoot 14, 1164, 
Loosjes, Adrian 12, 221, 
Loots, Cornelis 12, 21, 
Lopatta (ap) 10, "938, 
Lopes, Fole Hilario 4, 5234, 
Lopes be Apala, Pedro 2B, 2920, 
Lophius piscatorius 1, 9295, 
Lophophorus impeyanus Ss, 


3794, 
Lophortyx 14, 471». 
Lophura tigrina 2, 536b, 
“ora S, 400, 
Yorverrtampies — 56b. 851, 
—— S. oom 
Lorbeerrofe 12, 415, 
Lord Aberdare Range S, 2. 
Lord advocate 15, 1204, 
Lord Chamberlain 4, 1685, 
Lord Chief Justice 4, 2563; 
10, 2798, 
Lord Feuerbrand 12, 6443. 
Lord High Almoner 1, 449. 
LordHighChancellor 10, 77d, 
Lord High Constants 4, 5630. 
Lord Some ( niet) 7 . 901d, 
Lord of the Mauor 11, 4174 
Lord Quondam &, 617d, 
Lorengo, Barto. 2, ag 
Lorenzo de Segu 
* Sr 3 + “Galitee 


nien) 
Lorette (Flug) 3, 1508, 


a 


Lorica (Proving) 3, 2838, 
Loricata 12, 66248; 13, 6274, 


Loricalus —— s, 1708, 
Berit betned 8 130, 
orit ur 
Nort 10, 
Lorn 1, “se. 
Lortet 8, 734. 
Norge 13, 6443 
03" nef) 14, 80s, 


03 Wits be Guctemule § 8, 

b 

aos Sabet frente. GStaat) 3 

Lofda 1 

Loje — bei Mut. 
tionen) 2, 22 


Qoie, Feit der S. ‘3868, 
Ldien ber ings 16, 963b, 
Loshols 10 


Los⸗ Ysland3 16, 571. 

Loslannyje na pofelenye; 8. 
na rabota 15, 2754, 

Lod Banos 12, 640, 

Losnipa 13, 104, 

Los Ojos def Buadiana 8, 5848, 

Lojongy, Stephan 15, 548, 

Los Paſages 7 

Los Rios (Brov.) 5 5, 7358, 

Los Santos; Lo3 — de 
Maimona 14, 

Lofiaria 15, 878. 

Loßlindel, —5 — * 
puppen 7, 790b; 11, 183 

Losiprechung —ec 1, 738, 

Loiung (medig.) 10, 6218, 

Vojungsimittel (hem. ) 2, 1928, 

Lijungswarme 5, 8434, 

Lota molva 10, 94gb; L, yul- 
garis 1, 74, 

Lot-et-Garonne LL, 195», 

Lotharii regnum 11, 188b, 

Pothcing aes & Kreuz 12, 751b, 


Lotos, bide 4, 1094, 
ae ester $154, 
dmiege 14, 350b, 

153 14, s1sb, 
Lots Gee 15, 7714, 
Lotterieagent 1, 211d, 

Lotus-Judendorn 11, 1903, 
Lotwaffer U, 1866. 
Lgener Rena P 2024, 
Loudeur 2, 
Qoudun ecttag von) 9, 440%, 
Loue 5, 505b, 
Lougen’ 10, 622b, 


Lough- “Erne 16,114; 2 as Boule 
7, 54a; 2.-Reagh 1 , 1a; 
2'-Ree "13, S464, 

Louis, ort> 6, 5453, 

Louis, Gaint- 14, 118b. 


Louis au ar 11, 193b, 

Louisberg 

“a. bine’ Range) 5, 
44, 


Louisburg 8, s63a, 
Louis d'argent 5, 7324, 
Louisdor (Doppia muebe) * 


481 

gouife de Ta Miféicarde, To: 

Louisette 8, 60 

Bouts Boiippland "15, 3518, 

Loui-tfen 4, 25 

Louny 10 “soe 

Louren¢o argues 5, 115, 

Lousberg 1, 

Lousonna 10," on" 

Lontherhils 10, 772, 

—— cass 12, 018," 

Louve 

Louverture, Foutiaint 15, 7834, 

Lova, 2, 2474, 

Lovali 

Lovet 11; 197b, 

Lovelace, Uda Sate S, ae. 

Lovett (Beresford) 8 

* ve —— — 
der 

——— —— 
wenburg (im engebirge 
1a. 7938. Bests. 


Lowenburg (bei Wilhelmshshe 
a bg Siento 


Siwentobbe 14, 644, 


7328; 


Lorica — Lurburg 


—— (Burgruine) 12, 


Sewer “Moon 2, 296, 

Lower Norwood 12, 3214, 

Lower Provinces 2 7646, 

Lower Gandusty 8. 348b, 

Lbwefder Saneliiader 8, 8050, 

Low «Moor = Fron - Company: 
Work 8134, 

Lowther ins 14, 4758, 

Lowua 8, 4650, 

Lowwa 4 5588, 

Qora 11, 1556, 

Lorias 1, 7638. 

Lorodromic ber Serie 15, 7934, 

Soodromi}de Karten 1O, 7834, 

Lone 8, 4 

Lonola ‘atofter) 8S, 96, 

—— 11, 2032, 


Luamo 4, 5583, 
suena 3, "344d, 
Luba 7794, 


Ludacsotvta 14, 1775, 
Luban 6 * 
Lubare 8, 
Lubartow ii “it, 
Lubena 11, 204 
Sudteniecti 3, “37, 
LQubi 


Qubocy nnd iets, Pullsty 
von 13, 3 
Lucanidae >. "seme. 
Lucayos 2, 3703 
Luedefi « Balli (‘Rardhele) 2. 
Lucentum 1, 4 (874 
Lueera, —— on y § fis, 
Luceria Apulorum 1i, 2 
Zucen (Gort) 15, 7764; s, a 
Ludana, Graf von 6, 3614, 
Ludetto da Sangiage 38, 8615, 
Ludstage 11, 211 
Lucia, Santa: 14, 2156. 
Lucie, — 10, 6278, 
Luciliburnhut 11, 277. 
Lucioperca sandra 14, 1900, 
Lucrum cessans 9, 6320, 
Lucullifche Gaftmaler 11, 2152, 
— Rod Ambroiſe 14, 


770! 
Luous "Augusti 11, 246d; LL. 
Ferentinae 6, 6902. 
Ludd 14, 2445, 
Liiders Bure) 11, 262, 
Lubdbia 
Ludias 16, ie. 
Ludi Florae; L. Florales 6, 
9108; L. scenici 14, 2814, 
gubovita-Stabemie 9, ‘336b, 
Ludoviſi, Wleffandro 8, 3305. 
— Te scriptorum 


eunioig a. (Gant von Anhalt⸗ 


gubwin® iigetm 8 Augnſt (Groß⸗ 
her zog von Baden) 2, 3474. 

Ludwig — (Bring von 
Bayern 

Supiorg ( ( Bas a nod Bourbon) 


Qudiwig Rudolf pers 
Braunidweig) 
Sigma (e rafen bon Glandern) 
9, 1834, 


Ludivig( —— vo’ 
— — — —* 


aupmig Bee brid { 

u tedt e * 
a 

bon Heffen 


6368 raf a 

2 bwy Ran 

a 3 —— 1954, 

on g (Gersog von Gavoven) | Lu 


oes LD os I. (Graf von 
wae Rudolftadt) 


Ludwi Friedrich I. (Firft von 
—— ** —R ) 


Ludwig Giinther I. (Graf een 
Schwargburg - Rudolftad 
4, 5453, 


von 


e en) 
en⸗ 


Ludwig Gũnther II. (Fir von 
Edjwarsburg « » Rudolftadt) 


4, 
fudwig Ginther (Graf bon 
——— Sonders hau⸗ 


eu I, — von Wiirttem- 
ancl (peraog » von Wurttem⸗ 
Eugen 9 von 


eudrig (Ser 
citembera) Sib, 
eutiag Victor aia 14, 


—— (bei Wipfeld 16 

— 958 Sayw-Bittgen- 
ftein= 14, 27 

Ludwigshall 16. ‘6718, 

Ludwwigsthal 15, 9298, 

Lubdwifa 4, 789, 

Luembe 8, 465». 

Lues venerea 15, 410», 

Luffa seaypilac; 
wane 8, 50: 

Qu re 6, a8. 

Sutt * tomprimierte 10, 4534. 

be taddee (Sonnenbaver) 2, 
34148 3390, 


Quitbader fomprimicrte 2, 
Quftbrot 8, 3318, 1 
Qu teinpreffungsventil 16 
Luitericdeinungen 11, 664, 
Quitfurcen 11, 5314, 

Lu re 16, 6753, 


Luffa⸗ 


. 






Rufthaltigteit 13, 974, 
Luftheisojen 12, "389d, 
Lufttegelipiel 16, 212, 

.| Lulttlappe 16, 1574, 
Luftmirtel 11, grab, 
Luftpiftole 16, 678 

Qu tregencrator 6, “7608, 
Luftiauger 16, 1596, 

Quit Bence ——— ‘(militar.) 


ont iſtreiſchuß 14, 5274, 
Quit-Temperatuc 15, * 
Luftthermometer 15; 6237 
LQufttorpedo3s 8, 9. 
Luittrodencs Hol 9, 345d, 
Liftungsrofette 16, 1593, 
Luftwage 4, — 

Luftziegel 10, % 

ug sbenfla * M3 


2ug (Hebentius des Bye 16 
Lug (Moor) 8560, 
Sug (Mak) 14, 374, 
Lugan 11, 2468, 
Suganeriee 11, 2450, 
Qugares 16, 265, [508a, 
Lugdunum Convenarum 10, 
Litg ap 9, s35b, 
suena O's w oa) 14, 8333, 

ugu 
Sugita Luguvallium 3, 
Qui 11, 2474, (9500, 


Seinates 11, sob 
Luis, Gans 14,1 
Quife (Bringelfin soa "éngtand) 


guifegote; epbineGupenie(idued. 
edie ew 10, 33», 
Suen mba Ce {eifenpattentwect) 


—— U,2 
Luifenthal (Bed) 2 12, 4000, 
Luijenturm 5, 7 
Luijium 5, 924 "2500 
Buitpol (Gcat ber ftmart) | 2 
Lufango S, 552, 
=| Qufantos 2124, 
nae vor Erag 3, 2555, 

te, Si: amucl {3 778, 

4664, 


Sutenfitte 11, 2499, 
Lukneinenſee "15, 85b, 
Lutula 8, 7614, 

Qulejaur 11, 2503, 

Luflin 9, 4338, 

Lulua 8, 465b, 

Luluaturg 8S, 7614, 
Gumadelimarmor 11, 472b, 
umami 4, 5584, 


853 


Lumbago 9, 211, 
Lumbalneuratgie 8, 5100, 
Lumbatta 9048, 

ft en oP 13, 5598, 
Lumbye 4, 8610, 

Lumen internum 9, 6084, 
Lumnead 11, sob, 
Lumpendreidyer 12, 669d, 
Lumpenjdulen 1, 9260, 
Lumpenwolf @, — 

Luna (Flug) 6 

YLunalilo I. 14,1 

Lunatici 2, sao. 

Lund (Seevo el) 10, 8248, 
Lundelf-Wafferfall 1 

Lundia, — +4 2510, 
Lunderp, WM. &. 16, 8578, 
Sineburg(eithdetnibetang) 


8064 
Lineburg prt Bienengudts, Na. 
Lunel⸗Biel 11 
—E 11, 2530, 
Linerjee 13, 6580, 
Qungenalveoten 11, am; «fell 
2548; -herz ‘7a; 
streisfauf 9, 1688; io, 5996 
by ye ae 3 
tob 18, 860 — 


608, Quagern ce 11, 2608 


gungo 3 fipors et tet 6, 256, 


uno ib 7 

Luntenf toh 8, 793b, 
Lunula Hippocratis 11, 260%, 
Lin-ytt 4, 300b, 

Suh 14, 3608, 

Lupiae 10, s33b, 
Lupinenerbje 6, —R 
Lupinidin, Lupinin 11, 2614, 
Lupinus il, 2614, 

Luppbode 3, 2274, 
Luppenfrijderet Ad — 
Luppenquetide 5 
— Publius —XE 14, 


—— 1l, 261». 
Lugques Sermanda de 13, 574, 
Qura 
Surg rgan “See 7,5 
(8 oitstemin) 2. “4isa, 
Sate ad 4, 382b, 
Lurlenberg ‘LL, 178, 
Sule ie — 7b, 
uſa (Flu pi 
—*— scold 8 
u 
Qu ta isd 10, 854b, 
Luſchniß 11, 7 
—— Gaius "Ss abricius 6, 


— 14, 337», 

Luſici 10, 3356. 

Luſitania ‘11, 2630, 

Luſitano 13, 1974. 

Lufius Duictud 9 2, 3388, 

Lujonen 10, 

Luſſargiu — 

Luifiguy, Baton von 1, 6178, 

Quffin grande; &. piccolo 11, 
263, 2644, 


Lũſterfarben; te 11, 
- a ————— 
—A . 
utation 
Qutbrand (2iutprand) 11, 123, 
— 1B, 8208, 
u i 
Lut erfeftipicl S, 9618; Quthers 
feſtſpie lverein 12, 30a, 


Luther- Stiftang 11, 2688, 


idl 


helflüh 6 
1 Seonwel> iP 2, 4694, 
rH ow Ser) 7. 
Liigor} 3 Freiforps 11, 2758, 
Luvini, Bernardi no 11, 2474, 
Luvin (Fleden) 11, 2474, 
Luvjeite 7 a 


Mugburg 1 
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—— Charles Eman. 
Smond von Ths, 
—* Hergog vou 11, 8513 
Suren 11, 279%, 
Lux mundi 16, 5695, 
Luxovium 11, 979, 
Luxuria 6, 5278, 
Luruegefese 11, 2790. 
Muruswaffen 16, 266 
Yus, Jeanne de 40° 7684, 
—— 16, 2590, 
Muayn 11, 1324, 
Ywowet 12, 1724. 
Lycaenidae 8, 1704, 
Lycaon pictus 9 491b, 


yearn Stanal 11, 2330, 
Luchnidus 12, 373%, 
¥ycoctonin 1, 1183, 
—— 14, 852. 
Lycopodinen it ‘sos 
Lycosa inquilina 216, 733b 
L. Tarentula Apulica 15, 
Lgde 3, 143, [4748 
2446, 


abate, — 
Lodi ſche anieS 
yt (Fort) 
—R—— tt eae 
Yoyfodima 
Lytos (Flus) Py on 
Lyly, Yohu 11, ‘77>, 
Lymexylon 9, 3553, 
emovin Etieune Jodelle, 
Sieur de 9, u 
Lymphangiom 8, 51%. 
Lymphangitis 11, 2 2898, 
ethers Hh 8 yt 2886; 
eberyn, 1 . “torper’ 
fen 1 —— 
— on singe "ia, 


72 

ety Ss. Sir David 14, 475. 

Yyue 1 

Longbue, — Chriftian 11, 

Lonteus 

Youn (¥nnin- Ste pt) 11, 2903, 

Lynx Chaus 

Lyonerblau 1, —— 

Lyoner Maronen 

Lyons — bes + Gad: 
copue) 8, 3 

Lora ternbitoy” 10, 9214. 

* ebeaflug ber Dora Bal: 


5, 4 
Bylo Wore 13, 118, 
Lujetil B, 2674, 
Lyſigene YnterceLularrdume 


Lysfow, *ndrej 13, 9318, 
Lyssa (Zolwurm) 15, 7403, 
bl) Battie ll, 263 


- 


Move 
Syocciocre, 8, 2698, 


M. 


Ma 1, 6266. 

Maabed, El⸗ 1, 582a, 
Meider Wein O, 190. 
— 16, —— 
Maameg 378 

Maandri ur, 5 
Maan⸗Sellã 6, §214, 
Maaseijt 11, 3238, 
Maaſum 3, "9130, 

Maat (Agupt, Battin 11, 5188, 
Maatidappi ban ederiand: 
ſche Lettertunde 12, 2220, 

Mabina 1, 129b, 

Macaccus silenus 16, 4292, 
Macacus I1, 3728, 

Macaire, Gaint- 14, 119, 
Racaire, Ricard be 2, 196, 
Macanlay (Ynjel) 8, -, 
— Stenograph) & 


Mac Callum More 1, os... 
Mac Calmont Hugh 3 
MacCarthy’s-Ialand 7, sien, 
MacDonald, J. G. 2; 


2604; 


Mac: Donnel 14, 234d, 


Lurembourg —- Majoria 


— Stuart, John 2, 
32 —— S, 734, 


Macdui 
Mace ll, “4938, 
Mace, La Ferté 6, 712b, 
Macedo, Alvaro Teigelea * 


3, 4648, 
Macellum Liviae 6, 3668; 13; 
Macequales 16, S208, 
Macer, Ritodemus 14, 6219. 
Macerieren 

fabrifation) 6, Goéb, 
MacGillivray 4. 5190, 
Macgillycuddys- Reels 10, 
Mac Gregor S, 74a, (244a, 
wegen: angpo 3, 4292, 

chacrium chombarghii 

mad cra 4, 7392, 11, 31d, 
Machetis pugnax 10, 57a, 
Machinae 10, 6164, 
Machinieren 1i, 30sa, 


.| Machlinia 11, «Sab, 


Madhpela 14, 22vb 
Macyutyre Duncan 2, 2640, 
— Gebenſiuß des Gis 
Koy) S, 329%, 
Reding se S, 74, 
Sadinge 2. oe fed 
adinatwftra 
MadinnonsHoht 48 139b, 
Maclauriniche icibe 15, 5138, 
Maclay, Rifolaus Milludo- 
11, ios om 
Maclay-stiifte 8, 5 
Maclean, Letitia ‘Elisabeth 10, 


acta, G. 2, 262 
Maclife 6 , 1508, (1190, 
Maclovia, Mecloviem 14, 
Mackurin 7, 701b, 
MacMillan 12, 795, 


“[2909.] Mac Winn 8, Sob, 


Mac Nair S, 7 

Macneil, de 14, 4768, 

Macolin = 

Macone 4, * 
Macongeditge 4, 1518, 

Maconwein 2, 

Macrobiotus Schultzel a 
8 


44, 
Macrochloa — 6, 


(in der , Baier: mR 


Macs 11, on 

Maga 7, 444d. 

MagadHé 13, 247b, 

Magallanes , Territorium 11, 
(3308. 


Maha-wajyaia &, 10a, 
Maha-WMiat-Mank 1, $200, 
im S074, 


a a Oya 4, 1534, 


Magalujo. 3. 7788. 7 arana 11, 6803, 
Magangué 3, 2834. Magacciatt 18, 2470, 
Magasinfran 8, 9402 rrat 2, 3 

Magdalen nfel) 43, 4270, Ma wanfo * — 
Magdalena (Ynijel) 4, 3403, or —S —* 1534, 


Magdalena, La (Budjt) 3,s38a, 
Magralene, bil enbe , 3250, 
agbdalene, beilige i, 325, 
Magdalenengejeticha{cii. 3268, 
Magdalenengrotte 1, 1420. 
Mag dalenen-Ronnen 11, 326. 
Magdatenenif 2, sys; 11 


Magisiis Pruni 18, 915», 
— Rest LL, 8 


Magethacs, Domingos Joſe 
Goncalves de 3, 4644, 
Magelanswolker 2, 990, 
Magendahos B, 1034, 
Magengrube 11, 330b, 


—— mes 11, S748. 
Magen: eri, 1, 


Magen mite i ; a, 


Mager 
Marente ilinfarbe) 1, 6658, 
Na, , 4140, 
Mary 1 166, 
34 niſa us 474b, 
Magicampus 
Magie, natirlicje i 3360, 
Magister contradictionum 
16,5696; M.Islebius 1,228»; 
M. sententiarum 11, 1628, 
Magiftralformein 13 ‘526d, 
*** rat /Magiftratstolegium 


Maglona “ut —— 
Tague 8. 8, S10), 
agna, la 
Magoa Guardia 8, 1128, 
Magnant, wetere ‘Francesco 
Ricotti: S, 62: 
Magnanier roe 339, 
Maguatentafel S, cosa, 
Magnaus, Arna 4, 860b, 


Macroglossa 9, 462>; M. Magnesia, borjaure 8, 328d, 
stellatorum 15, 494%, Magnosiacitries effervescens 
Macropus 10, 63b, 
Macroscelides 13, 7628, Mag fatten 10, 2480, 
Macula hepatica ‘10, 879d; Magn [djung 12, 3408, 
M. materna Magnefiumaluminat 1, 407, 


Mada, Joh. von 9, — 
Madagattar-Kardamomen 10, 


Madai (Medien) 11, 56a, 
Madame Mére 4, 7950, 

Madara 

Madarvajta 14, Lea, 

Madbrovnice S, 322, 

nee ned 3, = 

Madei 


334 Ealat) 7, sesb, 
Madeira agruppe 1,315, 
Madeiragwie 116, 977, 
Madeleinegebirge 7, 3b, 
Madeleines 4, 5374, 
Madelonnetten 3, 7754, 
Madelitein 13, 7054. 
Mademoiselle 
Maden (Ort) B, 5959, 
Madenhader 11; 3 317a, 
Maderna, Carlo 2, 6o9a, 
Madhan 

Radibacdi-Ducla 10, 50d. 
Madiba ma Duala 8, 4603, 
Madieh 1, 2386. 

Rabiion lus i 7698, 
Madjis 

Madonna de ian eli 13, i. 
Madonna di San-Luca B, 2906. 

,| Madonna di Tirano 15, 70sb, 
"| Madonnendilder 11, 318b, 
Madras-Maund 11 5324, 

. | Madrillbrett 12, 8528, 
Madris, Madriferrhein 2,290, 


2654, | Madrishorn 13, 659, 


—— 13, 2053, 
Maerle 11, 436a, 


Magnet « eleftri 3 Mafdine 
(von Stigrer) 6 

Maguetelettromerer 6 

Magneti sci. 

= Pate 


Magnetismus, remanentec 6 
Magnettelephon 15, 541b, 

Magni (Sohn Thor’ is, 3908, 
G4ea. | Magnistij, Pegmelt 3, 9328, 


Magno-nati 
—— ig 7, 430b, 
nus ( ¢ von Braun: 
— eia — 3, 


* Erlingsſon 12, 294b, 
Magnus Halonarjon 12; 294d, 
Mognulger{tt , ominit 13, 


Foamy, Petit. 12, 864», 


Menvatinens ‘11, 3638, 
Magoras 2, 7038, 
Maaidaft 11, 13296. 
Magther 14, 
Maguelonne ‘11 3308 
Maguey Gummi a" 1598, 
Magus ll, 336». 
Magus, Gimon 14, 9338, 
ar FOldrajai Tarsalat 


7970, 

magnar-idla 14, 2458, 

Magyar-ors, , 248, 

Magnar-Pecsla 12, 7703, 

Mabhabadijde Religion, M. 
Sprache 

Mahagonibaum 16, 392, 


Me fer, —* 7 251b, 
Ifnedjtjod 14, 6740, 
ablonga 2, 435 . 
mud — 12, 

[Sis ee Fat wort Kfghanis 
an 

Pepa ber aoe Se 8, ob, 

Ma. 

Reagnenidtocin, * 15 —S 

Mahuentande 4930, 

Wahrah 1. yd 

Mahram 7, 55 

= rif Raden 11, 3526, 

Ma cit ‘Oftran 12, 575. 
M ESchle ſiſches Gebitge 


— 
Ma abun o 4, 5592. 
bomas ace * 6135, 

Maiatofima ll, 
ot peat 7. “ 
Maibeden B, 678, 
Maiblume 1S, 4760; groge und 

vielblumige ro iaza, 

Maibowle 


Maiden-Caftle Toei Dordhefter) 
4544, 7618, 

Malden Caſtle (in vi 

Maie (Wei 4 24 72b. 

erlang, Pp 

Maifeuer * 

Maigindwe 


Mai-Raffa s ‘sas. 

Mailander Sobl 16, cocd 

Mailander ——— — 13, 

Mailhediau a. 1600, {eia>. 

Maililie 4, 5 

Mailleufe is. “itis, 

stains 16, 113 ——— 
aimatiden (ira) 

* n (Re § ded Anadys) 


5974 
Mainardo og | Re 1, 73a, 
Main de jus 


—— pat 
Main morte 15, —— 
Mainteneurs 7— 

Mainthal 11, 3350,” 


Maiorica 12, 6404, 
,| Mair 11, 


Mai 
* — ——— ts 
mation) 1 
Male del agua on 
5884, 
Maison de l'Empereur 
Maison de Saint-Cyr14, 111%. 
Maijons-blandes (Bergiette) 
Maltraut 4, 7124, 
Maitre aux banderolles 11, 
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| eet ahi og 11, $556, 
Montierunge y ten 11, 855, 

Montigny ( tenograph ) 8, 


Montignd les Meh 11, 849a, 
Monti ifolati 6, 413, 
Monti Lapini 1, 73ub, 
Monti-Lagiali 1, 22vb, 
Monti Leucogei 14, 907 
Monti-Madonin 14, 7738, 
Monti⸗Nebrodi 14, 7754, 
Monti Paduani G6, 413, 
MontiePeloridi 14, 773, 
Montjau, Noel Seangols Ml: 
fred Wad bier be 11,°317b 
Montingus (Ranal bait) ot 


sieatseti’, Capmany v — —5— 
Montratier ——— 544, 
Monts-Wibéres 13, 409b, 
Monts d’Efterel rf 383%, 
Mointlerrado 11, 655v, 
—— Faucilles 6, id Sb; 36, 
310 
Monts Ferdinand$ de — 
Montſiog (Hãuptling) S, 6sob, 
Monts Maudits, — 1748 
Monts verts B, 3244, 
Montt, Manuel 4, 265d, 
Montyon, ean Sapt, fio ‘Rob. 
Auget, Baron von 
Mongen-Moresnet 11, * 
Monumenta Frisingensia J 
280b, [617b, 
Monumentum Ancyranum i: 
Mons, Kap 2, 4149. 
Hienpambere, ‘Geverinus a 13, 
Mooltan 11, v22b, [384b. 
Moon ll, 794d. (2, 9138, 
Moorbrand Piaggemmictigat 
Moorbrud B, 54a, 


Monte-Lauro — Mozaffar-edsdin 


Mpechamtaties, Rimpaujde 
Moor-Diemat 6, 326. 
Moore (Seefabeer) 12, 3003, 
Moorea 7, yoOid, 
Moorfoot: “Pills il, 7033, 
Moorfohle 3, 473. 
Moorleinen 10, 9252, 
——— le 1 8, 4470, 
Moorver{udsitation 11, 8594. 
Movs (Moor) 3, 5944; 
Moosbeere 16, 91b. s56b, 
—— bet MNeuhans) 14, 
ee yoda, fois. b, 
Mooferboden * 4626. 
Moosfrudt 12, sa, 
Mooshumme! 8, 461b, 
Mooskapſel 12, 6b, 
Moosopal 12, 4390, 
Moospeterfilie 12, S62, 
SHooshi in (in der Gtiderei) 15, 
Moositren 16, 4020 (2320. 
Mooswinneliduede 11, s0sb, 
Mopifa 7, yor, 
Moguant 858b, 
mews 11, 85s. 
Mir 11, sss, [4008 
weve (Stadt i in Mandara) 11, 
Mora, Juan Rafacl 4, 628. 
Woracas, Don Citanislao Fi⸗ 
gueras y 6, 7 
Morics, antonto “be M. e 
Gilva’S, 4648, 
Moracs, tancigco de13,201¥, 
Moracs arniento, Alſonſo be 
Woraiten 11, sesa. [S, 134, 
i) Megat, Re Don Joſe —— y 


mig Smperativ tr 
Moralijhe BWeltordnung 12) 


Morality, Moral-play 6, 1644, 

Moralp ifojophic 11, 8594, 

Moraltheologie 11, $593, 

Morana 14, sTyb, 

Morasld-Frebova 15, 870, 

Morafteine 11, 662b. 

Morajttorf 15, giv. 

Morat (Jujel) 2 6408. 
Morat (Stadt) 12,1 

Moratum 12, 1b, 

Morava 11, 4354. 

Morawer 11, 3544. 

Morawjli, Frans 13, 1380, 

Morazgan 4, 1208, 

Morbilli 11, so1b, 

Morbus Brightii 3, 5403; M. 
ier M. flatuosus 

5108; M. maculygus 

— 2 8, 2082, 

Mordhrand 3, "4436, 

Mordfeld 2, sued, 

Mordiglione 18, 1753, 

More Ajjynt 15, sssb, 

Worca- Zraganth 15, 78sa, 


Morel be Saint Didier u, Mosella 11, 


22sb, 
Morelia argus 13, 705, 
Morella, Graf von 3, susd, 
Morelos Cindads 4, ” 420b, 


| Mojenro off 11, 
Morels Seaenerationsgeley 7. 7, Woſer, . 14, 2920, 


Woren 15, 534 

Moreno, Garcia 5, 7364, 

Moreoten 11, 85a, 

Moretoninfel 13, 4320. 

Morfil 14, Gosh, “(2 144, 

Morgaguiide Bentrifel 10, 

Morgan (Gralihaft) 8, 744, 

Morgengegend 11 

Worgenttern (ent) fh 4550, 

. | Morgenube 14, 932, 

Morgin 16, am. 

Morin, Bapt. 2 101», 

Morindarwurget 11, s7ob, 

. | Morinfaiure 701b. 

bat 3 Yandaraf von Heſſen⸗ 
ct 1syb, 


yg om He Oe von 


Moriginjel 1 

Morivensis pagus —* 68b, 
Morladentanal 13, 4230, 
Morland, Ritter Sic Sam. 15, 
Mormillo S, 106, [1o4a, 
Mormon (Mormonen) 11,8744, 


Mormon (Taudhvogel) 1, 424, } Mm 
Mores arou 14, 343 16 


Moro 41, 7798, [8744, | M 
Moroni, ‘Sohn Mormous 11, 
Moroni, Giandattifia ll, 8750. 


M 8034 

Morotdi 11, $10b, 

Morotiri 16, §92b, 

Moro-kBlachi 11, 873b, 
— hydrochloricum 
ie , wee sulphuricum 

Morpbinmiudt u 

— at it ‘s76b, 

MorphHnlites 


Morra i sesh, 
Worris 16, 5420, 
os — 


oes, "Fount: 7,8 
Morro be it rh, s “tas, 
i3 b, 


Mor e-lopfer S, 7019, 
Morjerbatterie 6, 7358, 
Méorjerlafette 10, 7428. 
Morleihes Miphabet 15, 5303, 
Morje- elegrapg 11 8782, 

orsuli 11 at ares M. im impe- 

ratorii 11 8788, 
Mortagne (Flub at, — 
Mortelmafdine 
Mortenangia 12, joie, le 
Mortenau 12, 497, 
Sordigglom ith, 2, 866d, 
Mortilo 


Morn 1 
Morula 4" seme, 
Morvan 12, 237b, 


Morvern 1, 6834. 

Morwa 11, ssa, 

Moga 11, 59sa, 

Mofabiten 16, 437%, 
Mojaitpflafter ‘12, 9000, 
wontons (Burg) 8, 20, 
Moscateles 12, 153, 

Ptstcate bi Lipari 14, 785», 


atin 1, 1064, 
ateigeie 2? 550, 
ion 7, 6234, 


ees (Gijamtier) 8 
Mo 6 grũuer (Rajer) 53, 


ae 6, 2634, 
ine uérefe 13, sz29b, 

Mo —— 25, 369b, 
Moscone 1 

—E— “i Sait, 464, 


47k — 
WMojelfanal li. — 
— 
Woſelle ort) 11, 6774, 
Mojen, Wilh. von 13, wt 
; Mojengeil ( Stenograph) § 
ss3b,  [682, 


Mojes ent-Waimon Ben Jo⸗ 
feph 11, 3590, 

Moſes de ‘ean 14, 9012, 

Wojesquellcn 11, 4254, 

Mofesthal 12, sésb. 

Mojfes von Huesca 5, 39sa, 

Mojhette A ‘S, 6sub, 

Moesia 

Mostato di Nola 12, 14b, 

Mosfendss 11, 1454 

Mostorjowfti, Hieron. * 
896b. 

Moskowskije — oy 

Mostfiva (Moslau) 11, sssb, 

Mosfwatanal 11, 8929, 

Moslemin 11, syv2b, 

Mosquera, Tomas Cipriano 
4, 5938, 5244, 

Robguites, (Boit) 11, s92b, 


fie 3, * 
33 Weg ‘ll, 6534, 
Mofjora & 59a 
Mojjors (Warra t do) 13, 718b, 


861 
get ong veg 4, 395», 
ciro Geet’ ay: Gta.-Dearia 
a Batalha 2 hee . 


stole oet 10 
tyeiti dmaichine wT 8930, 


atoteup Ui th sai, 


Motagua is 71 7183. 
Motala-Elf 11, s940, 

Motane 11, 4798, 

Motafent 1 17b, 

ry a Billebert, one be 


Mot hill id” 83 
Sater, Manaus be Lafayette 


Méotiers-Craver3 11, 995 
Motion (in ber Fyechitunfty 6, 


motit "11, 810, (4453, 
Motivierte — 15, 
Motivierung $958 

Motte, Beevers be Ia 7, 443. 
Mette, © gtite Janvier de fa 


— Sige Marie 
Bouvier de la B 
Sottefions;Dowe 16, basa, 
Motuhea 7, YO 
— St 9,9 3018; 11, 4793; 
Motyea 11, 787, 
Motye 15, “1400, 


8, 
Moge (in der Glas abetctton) 
mous: Marie Mune Frans 


gaife 2, 656d. 

Bie arn ll, on ia iii 
oudy, Hergog von 12, 
Mou ti i 

Riggins (frang. i 


Mou mas2obah 3, 860b. 
Moulin, Peter du 6, 637. 
Moulinsneuf 11, 9006, 
Mouling-fur<Alier Tl, 8976, 
Moulmein 11, 5312, 
Moultrie Fort 15, 364 
Mount-Adams 16, és, vorb. 
Mount-Albert Z, 86 
Mouut⸗Baler 16, — 
Mount « « Beauterps » eenyee 


Mount: ‘Groton 9, 3892; 13, 
Mount-Bruce 16, 5724, 
Mount. Clay 16, "397d, 
Mount-Coot S, 9438, 
Mount: Doane i6, S113, 
Mounts Egmont 5, 7818. 
Mounts Forbes 13, 747b, 
—— ambier-Difteitt 28, 


Mount-Hooler 9 sesh; 13; 
Mount-Herton 14, susb, 
— otham 2, 25a; 16, 


Blunt efron 16, 597, 
Mount Rossinfgto 2’, 2582, 
+ | Mounte ‘Banglore 16, 8115, 
Mount Lofty 15, 347, 

Sonat 8* ‘16, 597d, 
ownt. Marcy 1, 148. 

Mount-Mouroe 16, soz. 
Mount-Morrijon 7, 8 
Mount⸗Murchiſon 13, “Ta7a, 
Mount-Ranier 16, 4573. 
Mount-Saint-Etias 6, 53a. 
Mount Saint-Helens 16, 4578 
Mount. Steven on 8114, 
Mount-Tom 8, 2 
Mount: Wal burne 18 $114, 
Mounts Wafhington 16, 597b, 
Mount-Wellington 15, "4420, 
Mount- William 16, 2514, 
Mourucberge 5, 5134, 


Moustes, Philipp 12, 223a, 
Mouſſeron 11, 430b, 
Mouſſeux 4, i735». 


Mouton du. Cap 1, 3310, 
Movahidun 1, 29 

Movern: nee i, 7898, 
Mori 1 
Morwn 1, S36 
Movyano, Carlo S, coi⸗a. 
Mogaffar-ed-din 3, 2768, 


862 


Mosambiqueftrdmung 
Rojarabilde Litur 
Mojsuffurnaggur 
Mpata 4, 5r5a, 
Mpal 8, fot, 
Mpama S 
Mranma 3, 71 
WMrjonja 3, 565, 


ene | uſel) 15, 7468, 
Mua (rater) 1 14, 2666, 
Muabhedin 1, 448d, 
Muahhidin 5, 5314, 
Muallafah S, 7654, 
Mudli 15, 8519. 
Mud-Wenlod 16, 550d, 
enfturm 5, 7114, 
Mucorhefe 11, 9068, 
Mucorineen 13, 3. 
Mudarpflange 3, 85a, 
Mubdeford 3508, 
Mudciarfil 15, 353, 
Mudraja 1, 237b, 
Mudjcpellive 2, 2, 316d. 
Mudichindidi 2 Feid. 
Vudſpelli 
Milelen im diate 6, 791d, 
66 
elofen 1i, — 
ufiti, Zago di vorb. 
sidan, bene von 1, 9184, 
4298, 


— cephalus 11, 5734. 


Magilidae 11, 5738, 6736. 
—— ae 12, 
—— 

Mugroumps iS. 1436 
Muhadſchirun 11, 718. 
Muhamnied, Seay 2, 829», 
Muhammed ben Rael ben 

Uli al- Malla 10, 766, 
Muhhoma Il, 


794d, 

Be I Sophie Luiſe B, sab, 

‘Aitbacher Blaule 11, ‘s08b, 
aa len (Ort) 12 asda, 
Mahlenfriede 7, 306 
Mi lengeed tte, 9096, 
Mihlenregal 
Mihlfeld, agulius 13, 8394, 
Mihigerinne 7, 8378, 


Mi — (deut vig 
4 
sii tert ty 
itenbadte 1 it: 581b, 
Muid i é 4024; 11, 9064, 
Muinedan 11, sida, 
Muisea “4, Tisb, 
Muigg 16, 8246, 
Mula 11, 37a, 


Mutabalah-Sauld 1, 2468, 
WMulhattat VB, 3174, 
Mutifp 16, 114, 
Mulferthal 16, 770». 
Multija-Crendi 3, Bide" 


Mufturow ( ruff. ) 8, 
Mulang 16, om [578b, 
Mulapak 2, 4144 

Milam 12, 512, 
Mulattenrepublit 14, 219>, 
Muldener Hiitten 11, 9128, 


Mulbentha heh 5954, 
Mulei- 4768, 
Mulei- eet 4768, 
—— Sidi-Mobammed Ll, 
Mate: Soliman 11, 4768, 
Mulenbetm S, 5344, 


Muleta 15, 2384, 
Mulets — Ta Lias 4, 530b, 


— —— 3 15, 553», 
ulier u 
Mulieribu bus, Petrus de 15, 


553) 
——** 14, 682b, 
if 12, 


faeeict-dRountaind 11 
[soa, 


13, 491d. 
— Gerhard Wriebei 13 


Mater, J. (Brebdiger) 3, 6580, 


. 


Mozambique-Ropal — Myforegutti 
Mogzambique-Ropal 10, 5143, wpe. Johs. (Buchhaͤndler) 


FLL 9, 1— Thereſa 11, 3918, 


Miller, Balesca 16, ist. 


eae bon Halle 5° ce 
Miller von a oa oe ii, * 
a von Nilpswinter 1 


aie von Baris 11, 914d. 
Miler, Paludan⸗ 12) 6478. 
Meallerbort en 15, 831b, 
Mullidae , 5738, 

Mulread 8 1505, 

Millen alob 4 92%, 
Miljen Gantt icbel 11 

Miiljen Gantt Mitlas 11, 9 922b, 
Multatuli (Bjeud.) 5 

Milteka cl buhur 18, ia, 
Seating: Ce Sggante ( Zele- 


giulletetegraptiets 15, = 
Multungula 5, 3144; 
Mummelpflangen 14) Sin 
Mun 11, 5324, 

Rangence Latte 12, 262d. 
Milndhen-RNienburg 12, 2344, 
Mundaftamm 5, 534d, 
Munday, Anthony 6G, 165», 
Mundgewalt 11, 933, 
——— 11, 931, 
Mundfatarrh 11, 9394 

Mundo 11, 9500; — “6628, 
Mundftorbut ll, ‘9328, 
Mund} perrer 11 
Mindangapiotiaette 10, 


Mundus (lug) 11, 8198, 
seats 

Mungair 11 8 
Mungala 8; 730, 
Mungo 9 (Stu) 10, 50>, 
Muni 1 

Municipal Boroughs 3, Bob, 
—— 11, 934b, 
Municipes 11 

Municipi ia ll, 934b, 

Munin 383d, 

Munion “Geticge 12, 174, 
Munjit 11, 

Mun Bony S. 5708, 
Munna: Maggi ‘pe 1304, 
Munro 6, 149d, 

Miinfinger Hardt GB, 842, 
Minfterdilfen 3, 614, 
Miniter ig 10, 28 anal 16, 577. 
Munta 

Munto 
532 Kinet 1, 9445, 
Mianggold 3334, 


Miingver, vel 1e 
Mii angwoarben 16; 4368 
eer 12, sea. 

- (Saiah bon Ber: 
fien) 1 


3 ‘8598, 
Murad⸗Su 6, ‘4276, 
Muraena 11, 9474, 
Mure? ei 1i, , O68. 
urat, Seigneurs del 
Murawiew eerie Be — 
13, 9334, 
Murboger 10, 2298, 
anaes {ga 2, — 
as YW ny at 1898; 


4, 3654. 
Murcia 16, 160, 
Murdod 15, 320, 
Mures articuloram 7, T19a, 
Murex brandaris 11, 905, 
Muresgan, Can: 14, 2058, 
aurg, (tap) 16, 4043, 
=e 58 87b, 

736b, 


is 
ae S@iehpulver 6, 
,| Murillo, Ranuel 4, 52 


"| Muriow 7, 55 
Mrarig-Haveitanal 5, 9426, 


Mari veteres 14, 
Muromiſche Batter te, 714b. 
—20 3, ag », 

tras 12 


Murraue S so, ie 
+ ~ me Calomonintel 
Murray, —— 


,| Murray Serub 11 ~ pean, 

"| Beuciiy 11, 9528, 

Murjut, Blateau von 6, 7763, 

Murtathal 11, 6b. 

Mirtfdrenftod . 16, 404, 
WMiirs 11, ae 

Mirafteg 

Mus is IS Decius 4, 934b, 

Maufarnen 7, G28 

Musca domestica 15, 323 
M. vomitoria 14, 422b, 

Muscae Hispanicac 15, MA. 

Muscardinus avellanarius 8, 
8834, 


Muscat de Lunel 11, 253b, 
. | Mufdel (oes Opes) 7, 6734, 
Muſchelachat 1, 1020, 
Muidhelmarmor 11, 479, 
Mujdhelmilbe 16, 465, 
Muscicapa 5* 


Muscida 6, sorb 
Muscovitgneis B, 135d, 
Musculi , 15; A. papil- 


Musealus(striegsmafdhine)10, 
Musculus biceps 1, 9o9b; M. 
corrugator supercilii 15, 
246b; M. detrusor urinas 
8, 654); M. glutaeus 7, 
8678: 8 "1978; M. laxator 
tym pani, M M. tensor tym- 
m7, 6720; M. orbica- 
aris oris 11, "osib; M. ri- 
sorius Santorini 10, 7304 ; 
M. —— — —* 
temporalis 14, 
Mufée Cluny 6, "one 
WMujeo Chiaramonti 13, 778d. 
Museo Kircheriano 10, 
mae Bio- Clementing 18, 
778b, 
Museum Kireberianus, 73: 
Muſeum Wallraf-Ricdarg 10, 


4188, 
Muſczib⸗Mardul 1978, 
Musica choralis, M. figura- 
lis 4, 342b; M. mensura- 
bilis,’ M. Inensurata, M. 
plana 6, 8018, 

—5* Sucian 14, 7214. 
Mufignano, Lucian Marl Ra- 
poleon, Furſt von 3, 9074. 
Mufitalifde 
Mufitfaften 15, 

—* itle re 13, 10 8 

ingas 
—A— 14, 126b. 
Muskatgutedel B, 646, 
Mustathols 11, Sib, 
Musteljajern 12, 15), 
—5 9* 7 

Igewebe 

Thue — dd neng 


32 1, 6118, 
Rusteteheumatismnd 13,6743, 
Mustelfinn 7, 

Tustelcisinen is; 835, 
—— abel, Musfetier 12, 


Must 4, 6658, F 
Mustu tae 12, oe 
Mislin , Solfqang 12 
Mus m foutus g75b, 
6500; 16, 


—— 25 
Mus 


12, 160, (s49b. 





Mustela erminea 9, 1483; 
faro 7, 296b; M. —— 
16 933d, 

Mustelus lacvis §, 380% 

on ~eiaiee Mukterceginerls, 


"| put exreifenber 12, 18>. 
Mujuna 5, 


Lr —8 — — 2514, 
—— 16, 

Mutecen ul, 9355, 

Mutation (der — 15, 
2430. — 

Mutawaltil-Billabi  ( Malif) 

Mutasiliten O, 687 

Mutewelli 16; 339d. 

;| Muth (IR af) 11. il, O75 

Mutitas 1 

WMutrie, Mi 4 "{s0b. 

MutfusHito , $103; 11, Tosa, 

Muttergewinde 14, ‘4873, 


Mutter Gottes 11, 444d. 
Muttergottesfaften 6G, 599%, 
Mutter kammel 4, —2 
Muttectimmelst 10. ess, 
—— — 7. 6035, 
Mutternelfe 8 
Mutteridhaf 14, Sse, 
Mutter ſchraube Js. 487b, 
Mutteridywein 14,” 5ssa, 
—— pyr * 8744. 
Wuttra 11 
Mutulus 8, 3258. [490a. 
Mutuum commercium 16, 
WMiige (der Sestneete a 
MigKe, lappe 16 
Mipentlaype | pa 
Miigenrebbe 1 
Muwaril ip) 2 gts 4148, 
Muydic 1 
Muyecas 1, 1 S28; 4, 715», 
Munjatow 12, 154, 
Muzio Wttendolo 14, 7498, 
Mungsiogambit 14, 283d, 
Mwanamotapa 11, sora, 
Mwanga 15, 9490, 
Mwita 11, sia, 
Mya 10, 316b, 
Mamma 3, 778. 
Mycelium 13, 39> 
Mycetes —— S, 618, 
Mycetozoen 1 
Mycoderma pee 6, 3748. 
Mycosis astacina 10, 5893, 
Mycotherida 1, 5354, 
Mydaus 15, 2453 
Myelomalacia 6s. * s29b, 
Mygale 16 310. 
Mygdonia 8, 259>; 12, 2598, 


—* mM — Pleiidvergiftung 


Myliobatidae 11, — 
Mylobatis 13, 7 
Mynwy 11, _— 
Mynyda-Da 4, 44, 
Myocarditis 9; 171b. 
Myogale 3, 864, [enga, 
Myom (der Gebirmutter) 7, 
Myopotamus Coypa 3, 73; 
coypus 15, 3714, 
Mpofarfom 12, 45a, 
Myoxus glis 14, 797a, 
Myricaceao “ed, 
Myricaria 15, 4575. 
Moyriftecrinfdure 12, 
— — —————— 8, 


mye! nfdure 12, 26a, 
M Rictajdar 2, 8 xm. 
a fasciatus S, —* 

coc s QO, 3838, 
— — 


artpaß 15, 6343 — 
tus, Albertinus O, 740b. — 528 ‘oa 
Fluh) 1, 2a, Myrmidones (Blabiatores) 8, 
ulu 4, 5598, Myrolin eure. 12, 26>. 
umba 11, 9044, 6948, | Royrr 
afa-ben=Wbd-allah, 8, | Morr atta 12, ar 
agh (Zeilbes Ty 5 ng 12 
tenwads 12, 18, 


ae 2am 
5*4* (Bal) 
5— op} om. 4130, 


Wyr 
Myrtoi of het'2, B05 


Mofer 

M i 

— 
eguiti 8, caob. 


Myften 12, s0a 
—— eu 163, 
Mytho 1 5 
Mytilana Sia ay 
Myramdben 12°: Saas 16, 9454, 
as fas glutinosa 14, ‘36a 3864; 
77348, 
Myxogasteres 12, 330, 
——— 12, 33 
Qn gab (Fluh) 2, Tea 


N. 


Naab 12, 246. 
Naama 10, 58 
Nabeleiſen B. 80. 
RNabelfeelen ö, 197A. 
—— — 5 14, 171, 
Nabonadius 

Nabonnedos 12) 36 
Rabuehabal- ujur 12: 36d, 
RNabutudratdhara 2. ‘sia, 
RNabutudurrujur 12, 1134. 
—— bunita 2, 318b; 


Nabunafir 12, 36d. 
Nadhbilder, va a, 3 
Nachfall oe F ei Bohr⸗ 
arbeiten) 3 
Nachgãrun 3, * 
* ieb {noe der Bedttunf 
site 
staat rantheiten 10, 5 J 21b. 
laßturator 12; aad, 
334 regulierung 12, 38b, 
Rachicieber 13, 5 
RNachichwaden 4. $370, 
—— pet gedreht (ror Bãu⸗ 


6298, | Ran 


n) @, 346d 
Rachitoh ‘(in ber, Fedjttunft) 
Nachtalb 16, 9 
Rachtbrand 3° 443, 
—— 16, 9453, 
Nachtmart 8, 5218, 
Na traubvigel 13, 508, 
Rahtreiber, oa 13, 
Nachtripper 15, 8524. hea: 
ae tubren 15, * 

a 


—*5 34 
Mattes 


enjod 9 
pend 9, acs 9, 46sb, 
Radtiridt 


on 


Madelgrund (Spigenfabrita- 

tion) 5, 954, 

Nadelhorn, Radeljod 5, 4450, 

seaveltovies 8S, 7014, 

RNadeliler 1 4, sib. 

Radelpapier 43 

dabei oadten 1 14, 434, 

Radel 2b, 7008, 

wtoelttegeapben 15, 5284; 8, 

Nadelwehr 16, 5030. 

RNadelsinn 16, $200. 

Nadir (Shab) 18 298, 

RadireDerbend 2 

RNagapattanam 13, a, 
agar 12, 

Ragars bali 4, 790d, 

Rag gai fe. 

Mage (Scemieclieutenant) 8 

Ragel, Paul 16, 5104, 

Ragelbrand aferanticit ber 

erealien) 

MNageltulturen 8 10: 1028, 

Ragelidymidt, Georg 10, 4014, 

RNager 12, 47d 

Rasle, Rano 9, 41, 

Ragliar 12, 2904, 

MNaglowice, Rej von 13, 607s, 

Magotd ( Flu “) 6, 2074, 

Ragy- Winds 

Nagh⸗ Gyr 13, 4470. 

Ragy-Saros 14, 2454. 

Nagy-S sttds 16 15, 9190, 

Na hant 

Nahar ata: 2, 317d, 


Nabe Injein 1. 
Rahr-Banias 9. oe 
Nahr⸗Beitut 3, 7 


Myfien — Nelſon-Inſel 


RNa 


Ra 
Ra 
Lt 


<¢el-Ubiad 14, 661d, 
reel-felb 2, 7038, 
reel-Melif 2, 3176, 
* —*— 9; 5 
eddan 9 
ungspoligel 7, 9958, 
t (botan.) 18, ‘ca 
waffen * 366, 
Rave 5,7 
Raier 11, ssh, 
Raifen 11, 37 
Nain de Sulle "7 146b, 
Raipes 15, 73, 
Nairen 11, 3750, 
Nalfo 14, s77b, 
—— Sttaman 13, 9278 
Nalſch⸗i⸗Ruſtam 12, 6234, 
— S, 236, 
Nalog a, 8620, 
Nama O, 414, 
Ramangan 6, 6914, 
Namare , 6038, 
Ramas 12, " 57a, 
Ram- Bagh 1, 2250, 
Namneta 12, 644, 
—*8 12, 644, 
Namo 13, 4154, 
Ramollo @, 611d. 
Ramwarit 2, 414d, 
Nana 2, 3198, 
Rancyidure 11, 715d, 
Randa Barbat 2, 4190, 
Randidrug 12, 2b, 


— 


629, Randor Fjechar 16, 5299, 


Rantinglilie 11, 764, 
Nanling 4, 2744; 12, 7838. 
—— erman. " Géitin) 2, 
Nanneie 12, 643 

Nannt Gistenn! 2, 873d, 
than 4, 27 9748, 
RNantuaten 16, 4178, 
Rantudetbinte ZB, 436a, 
Rapffadein 9. 9530, 


Rasrullah 3, 27 

—* au (ort) 2 7884, 
aſau⸗Dieß 6 , 3406, 
Naſſauiſcher — * 


Golbenen Lowen ll 
—* oe — 14,3 3088, 


ago te 8 
Ja e — 16, 2083, 
Rajje Werra 16, 5 


Ra — — G, 8663, | R 


Rajjir-al-Daula 8, 7534, 
Naßpochwert 2, 1824, 
Ra — Ru ae 


Nasus is, —8 

Natales Apidis 1, 757», 
Matalie (Bieud.) 1, 265%. 
Natalitia martyrum 
Natan (Prophet) 14, 50d 
mathe 14, 613. (7788, 
—* iOS gh aoe 1, 


** 7 8674, 
Ratevabai 16, 1174, 
Rarionalepopde, Rationalepos 


237 
Rationalgarde (bel 1g-) 10 )10, 7924, 
Nationalgrengen 
Nationalteichtum —* 3858, 
Rationaltange 15, 469, 
Rational: Lemperance-Goctety 


Native States a. Sadia 12, 
Nativiſten 10 
Natrium — 6, 378», 
Ratrium-Mlaun 12, 96d, 
RNatriumaluminat 1, 5074, 
Natriumbenjoat 12, + 
Ratriumbijulfat 12, 964. 
Natriumfenergeug, Fleds 6 , 


Natriumnitrat 08. (772b, 
Ratriumoryd 12," 95b, 
Natriumſalichlat ‘12, 96a, 


863 
sanguineus S, 3260; 
lus, N. vasculosus is. x 
Navy-Jsland 12, 1598, 
name of Sileertintel 8, 3b, 
sacle T 
pee. (Det in Nordamerila) 


sayaretibant 2, 435», 
Nazarethinjeln i, 5368, 
ajarsMohammed 2, 943d, 
Sih ike 16, soon, 

Reap * sO 504, 

——— VLepue 11, 178, 
—— ( duupftabaf) 


Noarthrosis 7, 716d, 
Néau 6, 425, 


, 4968, Nebeirah 12, 1058. 


Rebenapparate, telegr.S, 7016, 
Revengegenden (der Windrofe) 
16, 683 2908 
aevenboocie — 9, 
Nebenmeere 
Rebenregenbogen 13, 5578, 
Ett gt en timed) 2, 1,92> 
Rebenthal 
RNebentreppen "15, s2eb, 
Redenverteidigung * 2324, 
———— 6. 
Nebi⸗Junes 12, saab, 
Nebo (jemit. Gott) 2, 860, 3198, 
Nebris 2, 3236, 


tne rE 
Wescclonion, Pe 
Necrophorus 1, 
Necrosis 3, 432) 
Rectaire, aint ore 1214, 
Rectan 1B, 19>; 14, asia, 


Maphthadil 12, 6046. — salicylicum 14,|Nectandra Rodiaei Schomb. 
Napht thalinfarben 12, 64b, S, 129, 
Naphthalingelb 11, 398b, — —** 16, 924, | Nectariniidae S, ae. 
—* apbtoot (ae 12, 64 Ratronceliuloie 12, 6699, — ditissima 3, 
chem.) 12 "stb, Ratronjeije 14, 6698, (96d. wit? appij 12, 5 

333 mebdig.) SB, 541d, Ratron-Thonerde-Silitat 12, — wer Dandetsmast- 
Rap —3*8* Gib, Natternberg 4, 95d, —— 
Napoleons laud 15, oer. Natterwurg 13, 147. RNedjed 12 * (eat 
Napoleonsftein 15, 64 Raturatiften (Sette) 10, St, sepia — 
— * (Bontiog) 13, Ratureltogaangeweyen 15, | Reffe 16, 2416, 
Napoli 1 Regativ eleftrifd 6 
8 ia, 77, ont — 8 *| Regativer Delelcay tones 9, 
Rar (Rebenfluß de3 Tiber 13. rijer, KR.» Strabburger 
Rar (eben des —— . 4358, “| megatives Servitut 14, 1730. 
RNarag — Naturgrenzen B, 3414. —— 12, 9510, 
—— Naturhiſtoriſche Muſeen 22, RNegda 1 
RNarbengewe ile Raturhorn O, 398b, "| Reger (wi 28, i) 18, 8968, 
Narbo — Natirlide Ausſaat 2 oe Regerhu 
Rarborough f 4593, Ratirli Seigler 8, 2», | Regerforn 14, * 

Narcissus ange) 12, 78b. | Natiirlice se 1S, 038, 16, 950, | Regerpiefier 807b, 
Rarciffus ( er von —— Raturreiterct Negligentia 6, 5278, 

1,1 Raturtrompete 15, 8634, Negotiorum o 7, S678, 


Rarconbam-Rod 2, 5044, 
Narcotica 


Rardenbartgras 1 ‘6338, 
Nardoo 11, 4ssb. 790, 
Nardostachys Ja 12, 
Rar) 78 

RNariitan 12's 80b, 

Rarmada 1B, 136b, __ [875a, 
| Rarodna Stupichtina 14, 7128, 


"| Narodno —— 3, 7094, 
Nardijord 14, good 
Narrata refero 12; 81b, 
RNarrenhiusdhen 15, — 
* uch > 8, 1 
MNarthetion ag 
Rarurota, Rarwrotu 15, 892, 
Narwale S, 1098, 
Raryu-Peiti 14, 413. 
Rajenmufdel, obere und untere 
13, 6694, 


Najenrog 18, sce 
= a ‘Son fend ii $53b; 8, 
Ra — 14, 622b % 
Ra’ imi 15 : 


Ra —— 12, 5928, 
Rajrani 12 

Ralranow, moyen 10, ” 198b, 
Rajr- Edd (Sdjah) 12, 830, 


4b. ——— Me ess wy 


Raturwielen 16, 6299, 
Nau bach 
Nauclea Gambir 7, 5106. 
Naucoriscimicoides 16, 4724, 
— ductor ll, 1914; 
Naulum 12, 2715, 
Naumachia 13, 772, 
RNaumauns-Stiftung 12, 88 
RNaumburg ‘ig, ton, atit) Zt 
—— 1 

Raus 
—— ‘Ss — 14, 6415», 
Rautiide ‘Bifjenidaften 14, 


ase , Paredes de 12, 697, 
Ravarin (3nfel) 6, 753, 

Ravarino Greenday 8, 323. 
Navarra (Steppe von 12,6480, 
Wavarrefen 12, 648d, "8; 


Navigazione — — te 
— — Riunite 9, 


333%, 
ni S. di Pavia 12, 7658, 
Nacvus flammeus 8, 326b; 
N. maternus 12, 72a; nN. 


daturwi|e 18, 16, 3834, 


gestio 

Regri, Giuditta 12, 7438, 

Negrillos 12, 926 

Regritos (auf' Qujon) 12, pony 

Negroponte (Baroni) 6, doob 

me tlichſcher 8214, 

Neidpart Fuds 12, 1 

Reifen, Gottfried bon ry 2378, 

Neisfo 4, 277d 

Reis S, 74d. (8, 1 

Reithardt von Gncijenau, tug, 

| Retetidhen 12, 

-| Reitigus, ‘Magdalena Sibylle 
von 9 

Reiwa 12.3 3638, 

Reiwinit, Werd)- 16, $53, 

Rejwinstij- "7 S, 5473, 


Netra 
Hetarinen ei) 12, 899, 


Rektyes 
etwormantela ie, 
———— 13; 9320, 
Reliden 12, 
Fettestoliemine. 2, 410, 
Relfengras 1, 9298, 
Relfernszimt 5, ae 


Rellenburg, Rod. 11, 9198. 
Rello, Francisco Manoel de 
Relluru 12, 1253, (13, 2018. 


Reiſon⸗ Inſel 4, 153, 


864 


Remajo 15, 947 
Remanja, Etepbart, 14, 713», 
Remanjitih & 
Nematelmia, —— 

tes 13, 07b. 
— ü, 
se Brod 5, * 

on 12, 129», 


Remciige c piele 22, 129», 
Nomertini ars 
es ; — 


mie. Revel oy 3, 2434. 
Rémethy gathmir- Roy 422, 

Nemetodurum 12, 

Renijee 1, 3308; 12, * 

Nemocera 5, 3s4b, 

Nemoseus 4. 4544, 

Nemus 12, 1300, 

_ 8, oo. 


» 2034, , 7174, 


———— Region eater Tiere) | Rejt 


Neocastrum ee 1930, 
Néo-Parnassions 7, 196d, 
— 7, 6314 

3. Dionyjos (Ptolemaus 


8a, 
— Region (der Tiere) 


* — 14, 1214, 

Keotticae 12, 4610, 

Repal 12, 132, 

Nepal⸗ —— 10, 1024, 

Reva F ami in @ rae, a: 

1 » 

Rebs —— - $a; 13, 

Rep i, i Reva iten 11, s7da, 
ifim 7044, 

4 itis 12, 2358. 

Nephritis parenchymatosa| ® 


, 5408, 

Nepidae 16, 4704, 
Re Pubi-lr 15, sis, 
Rerbadda 12, 1360, 
Récrée Quépat 12, esaa, 
—— 2, 86>, 3198, [g18b. 

—— * — Rerigliffor 2, 
Ner 


Berio 11. IL — von Athen) 


— (satel) 6, 639, 
Nerita oflusten) 14,'6134; 
N. fluviatilis S, 5444, 

Reroli 15, 4354, 

Rerouias 4, 374, 

—— 16, 6274, 

Sele Lambronen{is 1, 923», 
eg _ a Mia} (i (Slajenfis) > 


Rertisinstos: mama tt 1380, 
Rerulos, Rijos- 13 
—— drei —— aa, 
Rerv, mimifder 7 
—* —*— 15. "403%. 
Rexven, berumdpweifende 7, 
— vaſomotoriſche 7, —— 
Lervencentrum 12, 1398 
Rervenfdden 12, 139b, 
Rervenfett 12, 1404, 
Rervengefledt 7,5254; 13, 899, 
Rervenge}hwulit 12 1688, 
Rervengewebe 7, 9399, 
—— 12, 1395. 
Rerdenfryitall 11, 627, 
— 12) 139, 
Rerveniehre 1, 6i1b, 
Rervenmart 11, 4624; 12, 139», 
Rervenpapillen 8, 916b, 
Rervenreigmittel 12, 1414, 
Rervenfdeide 12, ‘se 
Rervenjtrom 12, 
Rerven|yftem, atpantices oder 
begetatives '7, S254 
Nervi 12, 1394; N. gor ome 
tes, N. accessorl N. acu- 
aticl, kor ge . glosso- 
pharyngei, N ——— 
oculomotoril olfac 
toril, N. optict 7, 663d, 
6644; N. spinales 13, ssob; 
N. trochleares, N. vagi 7 
663>, 6644, 
Nervina 12, Lit, 





Nemajo — Niederbaden 




















Nervus 12, 135b; X. factalis | Neugranada zeldni RNevoh 16, 2G0b, 
S, 3168; N. frontalis 15,| 4, s2eb; {pene = o.) ie — 
246b; N. h oglossus 7, Reugroiden 8. 4438. Rew! 6, 
8758: N. ischladicus 2,7018; pieuguinea-Stompa ie S,5448, | R isle 7, ST8b. 
Sars ron gr eee a —— J ot * Margaret, 
olfactorius 5 ~ | Reubaus F — 90a, 

— 7; 6630; N. vestt- saiteiningen . R ¢, Wiliam, Mereuis 
i 7, 674». qarn 1) 8, — und vou , 
mec 8, 414 ae et (Burg) 13, 670 Rerwcaftte upon 12 1s. 
Refar, Sou-Manguc 6, 602, — nt 8, 149, 4408, Rew = aud⸗ Gebirge 12, 
Mesbi 12, 2 — de ‘Manna 11, | Rewe 8, 7668. RE 

Refer, mig lion 9, 537, fam. Rew 12, 
Nefiotes 8, 3968; sO, 6243, seu fursMarne 12, Newjanst 257%. 
Relis 12, 2 abrsgeident 12, ‘cos, Rew Sexiey 18, 1604, 
Relja 6, 4 seule Sronnfd 18. 3 Rew a 
Heimat 125 13h; 13, a1 eae 10, 1942; | Stero-Deicans 286, sas, 
eelorgane eula eln Pa 
—5* 2* 1674, 14 New-Raduor 13, 460d. 
Re planer 12,” 40a, — 10, 55334. 13, sis, 
—53435 6 sub, | ⏑ —B 
weſen 1 Litatu 2, . 
Bettie 12 2a, [ewer ft (ite i 
rt) eder a. Neu⸗ Lu 
R oriantfde son ¢ undDRon- | Reuma 14, 7030, Newtown 8 3, 
nen 12, 1458, Neumann, Yoh. Chriftian 2, | Rew |, 177s. 
Nestor notabilis 15, 836, 6690, (11, 4788. | Rew 12, 169. 
Nestotherapia 9, 4724, . RNeumartt (in —— Nexus Gothanus 6, 308%, 
Refived 12, sob, RNeumartt e) 8, ; Reva ynt as, 734, 
Rethe (Redenflug der Schelde) | Neu > Monfort Gigis in , 1998 
5, 68 16, 5674. orariberg) 245b, Rgan-nam i. 6304, 
Ret —— der Wefer) | Neumidhlen 582b, RNgari 15 * 
ee Rede 4, 7518, Raoli-Iufetn S, 764, 
Reto B, K23b. Reunti yo RNgunie 12, ; 
Retital 8, 76, Reunorfolt 65 49 1758, 1, ‘6818. 
Rettobudget 12, 1460, Reunſch 0 193», 2 
— ae | ome Pg Rispersien 22, 1800, 
ewinn 8, 14, eu⸗ Vala 
Rettolata 15, 473 ——— ants, —— — LQ, 
brud) 3, 59405 “12, 146», Crom 8324, | Riagufta S420, (18. 
pebrud) 12, aleupope oven 13, * A 4038, 
Regs aut (des ‘Oh 7, 6750, Rot 1% _ 
Rephaut, getigerte 9, ‘02b, ae 3 12, — © — Nicaea 
Reymelone 11, 60s, adica 9, 4374, Ricaiſche 
Repmitrometer 11, 7100, Neurasthenia 12, 1418, ——— 
—— , 8618, Reu-Rheinitein 13, 671, Nicduer fis. 
Negi pige 15, 94b, (7894, | Reuries 13, . Nicava 2564. 
Repwerttra fr (Bauwefen) 16, Neurif 12, 1500, Ri Bardi 5, 45%. 
—5—— Neurodes Montes 14, 7734, | Nicea 
Neub hac rly 4 —F ‘387, | Reu-Rodna 13, 751. be 
Reubdaptismus 2, 4592, Reuropathologic 12, 163, 6018, 
Reuberg 12, 2a, Reufa — 4, 158b, Nidtintervention OB, 639>. 
Reu-Biseaya 5, 66rd, Reu-Sandec 14, 1890, fe Reftoriane: 
Reu-Bogiin 3, 2438, Ren-Schem ed yh 321b, 12, 264b. 
Reubreifader ftanal 6 Reus lof 10, 10, Te Ridelammontumfulfat 
— é — b, | Sten gn Diide Spree’ 14, | wide ” so7b, 
eubulga eSprache 13 we pr . 
Neuburg (bei Att in Bor: 8634, — —— 197 


ariberg) 8 


Reu-Capaccio 3 sae, NeusSegovia 2, sora, RNideloryd 12, 1970, 
Reu-Clausthal 15, s4sb, steu-lantamen 14, 876b —— 
Reucornwallis 15, 175, cult (it pea 12,5489, | Ride § 
Reu- —— 5, 4698, ae adt (im preug. ie Bes. Midel 12, 1m 
RNeudd et, Job. 14 14, 4944, 5454, 2716, 197b, 
Reudra ment Hy t (tin Santee Baadt) | Ridelvitriol 16, 297b, 

ulfa 38 Reujta . 501b, Rider 12 






— 5, 7988, 
Reuengamm 2, 814b, 


ra 8, sta, 
abt Lg trai 19, se, 


Riclas ‘L 70. 
Reuengi —B 16, 1808, Neufta Ricol 199), 
RNeuenheim O, 2 Neu 
Reues —— "ia 874b, | Ren m 2, 756, Ricolas du 14. 
Meurer Ladogafanal 10, 733, —— — a, se. 
Reue Oder 12, 3812, RNeutiſlis 15, 6958 ti 


Neue Republit —F Boece im Meu-Licldheieget 1 15, 719. 


Zululand Reutoledo 4, 7128 ri 12 
Neuer Ruf Reutomifdel (newer ) S,| Ni 
wes Sain — Inſeln B,|Reuveville 12, 1536, as 

Reu- Vichy 16, 47d. : jis, 

meue 9 cl 16, 8isb. Reuville, Buache de ta B, 44a, — 
Neues Lion 874, Renviolett 1, G65a, Ridares 6, 569%, 
Neufabrwa ex(feanal)16,s06a. Reuvorpommern 13, 154, Midd 
eo. (Reema tat, [ans Sate ae 

eufmouſtier eu⸗ n 16, * 
Reu nt Muindart 8, 360b, —— Noa Nidd io: 
Rew Landifder Hund 9, | Rewyortbai 12, 178a —— 

— —— 
mafic, éetaneiet und oS. RNeuyortinfel B, $63», 
Sge von Billeroi 1 vado be an 

meugal ien 7, 4748. Nevado de Colima 4 
RNeugebdude 14, 8314, Nevado eet 
Meugeorgia ( med) 14 14, 1504, | Nevado be Toluca 15 
Neugeorgicws Nevé 6G, s36b, 
Meugeorgsivalbe 7, a. Revillejhes Syftem Bee 
Reu-Goa B, 140d, —— 5, 902b 
Neu-Gradista 8, 2628, evirnum 12, 1814, 





\,009 


Nieder-Berbad) — Notre-Dame be Marceille 


Nieder⸗ Bexbach B, 936d, 

Riederbrunn 14, ‘i5ab, 

sare: dota 5, 388, 
dereEmmendingen | 6, 1055, 

33 Adel 1, 

Niedere Frauen (Brben) 4,3 


434, 
Riedere Tatra 10, 149; 15, 
Niedergebirge 6158, 
———— 7068, 
Rieder-Berlafingen '7, 83sb, 
Riederguinea 8, 6084. 
Rieder Halltwyl ‘B, 740d, 


Riemwlant (Spigbergen) 15, 


Ricutoland, ieter 12, 2216, 

Bicone Ag 
ewenhoven 

Hi ebolii 12, 24 


Rightingale (Inſel ‘1s, 8530, 
— 


de— 11, 4044, 
Nivaria 15, 5574, 
Riveaufurven 12, 26414, 
RNivellement 12, 261b, 
Rivellicrinftrument 12, 2628. 
Rivellierlatte 12, 2624, 
Rivernais (Bergterratfe und 
Rtanal von) 12, 2376, 
ziversen 18, 1614, 


Nihilam nee 2, 2058; 16,/ Ris 12 
—— 14, 1958, (9218: Rite “ad atom, Nigam el 
al 12, 139, 2638. 
aie 3450 le RNigonn 
*2** fap 8 3, ‘334, — nu, 2504, 
Riederjagd — 8 Bitep ation 13, 4740, uman 3, . 
Hieber Bilep * bmeani Raijer) 8, Roni 12, 3974, 
ae Bartel 2, 6510, obbs, Georg 13, 49. 
— cibig 10, 5914, mitted ug, entanos 6, 3199. | Nobels Sprengpulver 6, 485). 
RNiederlageredt, Riederlage- | Nikitin (eu Sariftfteter) Rebilior, Marcus Fulvius 7, 
regifter, Ricbeclagtidicts * 13, 93 407d, 
a. | Riflas oad 8 “5590, Noble & la rose 13, 836d, 
micderiandi ee Gulden "3. Ritli 15; 
— Guaiana 4 
wicerandig *Mettray 16, 
Miederlandi RNeuguinea 


neue Enidedungege|sidte) 


Riederlangenau 10, 801», 

Riederlangendls 10, 802b, 

Rider —— 

MNiedernavarra 2 12 

Ricderoderiig 18, rath 

ena aaa 

Riederperu 12’ 398, 

Miederpefterwig 13, 83 

Stieber Statbierbouten 12, 214, 

Niederrhein 13, 6616; frang. 
— 23, 6 —8 preug. 
Broving 18 

Ricderch niide Sacer 5, 


Rieder’ nifde Mufitfefte 12 
Lar et sti Dinildher Krieg 


aides erDialeft5,1534. 
Nieder ſachſiſche Momddianten- 
—EX — 


1164. 
e her Kreisl2, 228b, 
Riederialm 14, 1464. 
Rie 
Ried 


lag (Buf): — 4504. 
ome 4 

Rieder ni, dest 

— Steintoblen: | Mio 


— 12, 6564, 
— 14, ‘6994, 


- 


Riederjorben 16, 5494, 
Miederfteigender Anoten 10, 


icken Kileaic 3, 4633, 
Riederungsjeen 14, 640% 
Riederungsweiden ies 5088, 
twalbbentmal 12, 2304, 


Riederwerth 16, ro 
Niederzell 1B, 5714 

Rieder= “Billertoal 6, Be ay 
Riedrige M 

Riedrig-Romt ‘fe, bas 10; 4378, 
Ricdtmann 88. 
Niellieren iz, 2 

Riemand (sie 8, 6530, 
Niemojewiti, Yafob is, i. 
Rienburger ierpflaume 
Nientwarpe 12, 176b, fara 
Nierenbeden 1 12, 2358, 
Rierenleldhe 12, 2354. 
Rierenwarsen 12, 2354, 
Rierftein 12, 235). 
Riefiecti, Kaſpar 13, 137d. 
Riesti L atiesteampf 12,235», 
Nicsmitte] 12, 2364. : 
Riespulver 15, 4359 
ietduedRogmaidine 12,2360, 
Niete (Miet) 12 

Nietnagel rit) io. "ose, 
Nietprefie 37 
Rieipugmal ine 12, 236b. 
Nietung, verjenfte 12, 236. 
a og Republit (der Boers) 


Nieuwe fet 16, sib. 
Nieuwe Zylen GB, 4334, 


Converfations » Sexifon, 


a 


Ritodemas (Bheud.) 16, 5268. 
Ritolai( oe von) 14, $394, 
Rilolait 

oa Severe eret i2, 242b, 


3924, 
Rifolaus ruff. Groffirften) 1, 
3844, 


Rinione. Generalftabsatade- 
mie 10, 611d. 


094, Ritolaustag 12, 2438, 


Rifolaus von Brevlay 3, ae. 
Rifolaus von Cu ue S 
Ritors burg, Die iets 


Rifomadhos (gried. art) oN 
Ritomedes(Geometer)10,4554. 
witha a, ons (Emmaus) 6, 1054, 
Rito 
Rilgans 4 

mil ofodil 10, “easd, 


Nillas 2, 5 
Rilowsta; . — 14, 692», 
mang ig 
Rime 16, 3820, 
——— 12, 2598, 
wine ue inive) 13, 2534, 
i Dante 4, 8684, 
Hinton 12, 5940,” 
Rinip»Samban 2, seb, 
ate rg 12, 2534, 
Rinua 
toe cratir 7s, ast. 


Riobrara me te — 
Riobldure 12, 254b, 
5* 12, 28 1 ise. ‘ 
pegon 685 
Rippenburg 14, 486d, 
Nisadtos 1494 
Rifam ed Din Mbul-ufaffi 
aghy Wafen 4 8628, 
Niſari 12 
9 as, Garon. de 4, * 


a 12, 33 
ines diceegurigid 1 14, 
iſchelzeug 16, 7 

engewolbe & nw 
n=Zrompen ‘s, 728», 
mesEmbensfoje 6, 95b. 
ne-Samtidatst 10, ss, 
— 12, 257, 
n12 

Ht iba 12, — 

Ri ar-€lv 12, wr 

Rijjers Bulver 6 , 4855, 
Milter 14, sood, * 

Nisus 12° 2574, 

Nitella 1, 4034, 

Ritendi 14, 215d, 

with 14, 9174, 

Nitidula aenea 6, 2708, 
Nitrobengol 2, 7834, 
Ritrochmol 4, 7374. 
RNitroopylin 4850, 
Ritroprulfidnatrium 12, 2608, 
Ritroquercit 13, 435b, 


Ritrorylol 16, go7a, 
Ri 16, 524, 
Ritihadh 2, 678, 
Rityd 12, 1758 


Riuafu 15, 7460, 
Riuatabutabu 12, 2618, 
Niu⸗lu 2, 4544, 


13. Aufl. Suppl. 


5, — 


Noblesse de la robe 1, 1360, 
893b, 


Noblesse financiére 1, 893b, 
Nobreza 13, 1908 
Rod-Gordinge 8, 198, 
Noctiluca miliaris 11, 35». 
Noctua 6, 418>; N. 
perda 6G, 7844, (2714, 
Nocturnum meridianum 12, 
Rodoſusbante 8, 9028. 
Noe, Amedee be “4, 167b, 
RNogajst 12, 
N erathia 4, "7338, 
Bernardo de Ea 


oguera > Batlarefa 14, 6604 
Roguera Ribagorgana 14.600 6608, 
Notreau 12, 4928. 
Noiſetteroſe ‘13, 829b, 
Nokamnah 12, 4584, 
Rola Sintu 12, 4584, 
Roleggio 12, oT 2a, 
Nolissement ty: ee 5634, 
Nolletens 6, 1 
Rollen 15, 198,” 
Rolo 12, 2729, 
Nomada 16, 569, 
Nomen collectivum 10, 4116; 
N. gentile 7, 782b, 
Romen (Gefange) 15, 569b, 
Nomen latinum (Sateiner) 
10, 832b, 
gominalmeibade 11, 238. 
RNomios 1 [633b, 
RNomma Saba astiecne 8, 
———— 4, 5574, 
Rone (Gebetéitunde)_ 8, 392b, 
Ring — 
Nonius (Pferde) 3. ron 
Non lento 10, 9514, 
Nonne CE dhoein) 14, 5848, 
RNonnenorden von det Paſſion 


7414, 

Ronnen romberg 14, 7924, 
Ronni 1, 5908, 
Nonpareil (Edelſtein) 5, 7454. 
Nonsberger Wlpen 1, 4624 
Noord-Willemstanal 5, 5500, 

—— t 2, 5524, 

ota & ound 16, 1134. 
Nopalidildlans 4, 473, 
RNoppenborte 3, 358b, 
Noraghen 12, 3428. 
Norbertiner 13, 2498, 
oe Bernhard bon 


Nordborg 1, 4834, (2244, 
Norddeutide Bundespoft 13, 
RNord-Drontheim 5, 5704, 
Norded 15, 1384, use 
Mordenfelt « —— 
Rorderelbe 5, 9364, 
Norderfahrt 16, 5068, 
Nordgrinland 8, 439b, 
RNordguinea 8, 6083, 
Nordhering B, 137b, 
Nordlanara 10, 60b; 8. 4618, 
Nordfap - Amerifa 5 2, 5074. 
mi — nruffijder Dialett 


Rardlice Breite 3, 497b, 
Rordlidje Canarien a. dag 
Nordlicher Ural 16, 5 
Rordmannen 12, ie 


865 


—2*2 15, 8788, 
Rordoitland (Sulel) | 15, 93», 
Nordo ponte 2) , 831d, 
Nord Bageh 15, 3684, 
Nordre — 5, 5708, 
Rordidwaben 1 

Rord} wabengaut oS. “354, 
Rorbiemistige Eprace 14, 


—— ——— 12, 3016, 
Rordwefter-Ems 6B, 1136, 

Nore (Flush) 2, 5074, 

Norifer 12, 304b, 

Rorimon th 2368, 

Normal 3058, 

Normale Butteridure 3, 783b, 
Normale Salse 14, 1616. 
RNormalerde sesh, [625», 
Normal efecitsformation 6, 
Normalfleidun 7764, 
— ——— 10, 


Rormalpions abel 15, 2448, 
Rormalton 15, 244b, 
Rormalwald 7, 158, 
Rormanby —* S, 2544, 
Normandie, oo tte von ber 
—— 
Nornit § 
—— — |, 6974, 
Rorrmalin 50d, 
RNorjjs 14, 8620. 
Rorste Veritas Ll, 134», 
North: Brid ewater 8, 2016, 
North» Carolina 12, 283d, 
Northern - Pacific = Bahn 12, 
orth-Gat 6, a56b, (608 
Morthfield Town 15, 1654. 
North For? (Quellfluß des 
Feather⸗River) G, 6214. 
North - Fork ebenflug bed 
morihs ect (sk bent & be 
or ebenflu $ 
Wee tees) 13. 54 
Rort *2 16, * 
North⸗ ueendferrh 13, 4328, 
Nort -Ronaldida 18, '819b. 
Rorth-Eastatchewan ia, 248b, 
North=-Tyne 16, 933d, 
Rorth-lift 16, ‘ga, 
North-Birginia 12, 1538 
RNorth- Welt= Provinces 12, 
3015, 


Norionſcher Brunnen 3, 625b, 
Rocmegtide Gejepbider gi 


816 
— ches erland 10, 
RNo-See we, 

Noſob 12’ a 

Ro ododjiutm 12, 3214 
Rojonomie 12, $218, 
RNofophobie 12, 3214, 

Rete | Senhora ba Venha S, 


2524 
Eenbora * 55 16, 


Rofle 

Barin 1 
Roften (Epos) 4, rab, 
Roftodaceen 12, 3233, 


Noftra Senhora da Orage 7 16, 
RNotabile 4, 4204, 

Notae musicae 12, 3245, 
Notarii Cacsarei publici 12, 
Notbettung 8, 1564, (324, 
Notbodmerei B, 2364, 
Notbrunnen 3, —5 

Mbtebur * —98 

Notec 1 

Noten, — 13, 394, 
Rotendrud 12, 

Noterbrecht B, ab, 

Not found 3, 55b. 
Notholirion 11, 76». 

"| Rotho aurus 13, 86b, 
Motififation 12, 325d, 

Notion (Stadt 10, 427», 
Notlige 11, 

ete cchints a 683b. 
Notodonta camelina 12, 40d, 
Notodromus monachus 12, 
Notonectidae 13, 881b, [4a, 
Nototrema 15, 4858, 
RNotredame, Midel be 12, 3234, 
1 be Ia Soi § 9, 


10b, 
metre: Dame de Marceille * 
55 


Notre-Dame de Puy — Ockenfluß 


866 

Notre-Dame be Buy 13, 4054.) Numi bracteati; N. pellicu- 

Rotre-Dame-du-Brau 1, 209>.| lati; N. subserati 12, 3408; 

Rotre « Dame - Mountains 18,) N. votivi 16, 3480, 
Numidia 12, 338b, 


metreife bes Getreides ‘7, 928d. 
Notrou, Louis Lucas de 8, a6b. 


Notftandsverorduungen 16, 
Nottoway 9, 6714. (2228, 
Notts 12, 397d. 


Row iba eh 15, 279», 
Nou Uu 
Noungonsl 2,4 
Nouvelle Calédonie 12,150», 
Nouvelle Sytbere 7, 901d. 
Novale 12, 
Nova Mefsto , 1734, 
Nova Roma 10, * 4928, 
Rovarefe 12, — 
Novaria 
Rova Trajana otia 3, 3704. 
Novellen, 9, 9400, 
—*—* ovellift (eitungs- 
rei 
Nove mi 
1734. 
Rovena 12, 3368. 
Novesium 12, 171. 
Novientum 12, 2704, 
Novigentum 12, 2704, 
Noviomum 12, ‘334b, 
Noviomus 3345, 
Novioregum is. 874d, 
RNovoa, Diego GB, 715». 
Rovomefto saga, 
Rovorotuo S, 358, 
Rovo Tirol 6, 3644, 
Novum monasterium 
1654, 
Novus vicus 8, 954. 
Novy 2** 12, — 
Rovy Par aM 
RNowaja ( aby & 
sowen © anbrile, 22 13, a 
owajasSdemada 1 
* orm in 83. 


54 
Nowemiafta 12, 163». 
***6 Ctatut 18, 9374. 
Nowistij 1 
Nowou i 42" see, 
Nowh-Gorodot 12, 333b 
Row [Deletes 8S, ‘s6ub., 
Royelles, Bont- 13, 1694, 
Ropes 1, 1304. 
Rovyonnais 12, 334b, 
RN’ Sadi S, 4668. 
REdmari B, 4664. 
Rtamo Siceae 3, 48sb, 
RNubade , 3356, 
eee ‘Alfaterna 12, 268», 
Nuceria Camellaria 12, 2698, 
Nuces Beben 11, 8718; N. 


12 


. 


caryophyllatae 13, 517b; 
N. moschatae 12, Sea, 
Nucha 12, 434, 
Nucifraga caryocatactes 15, 
Nuclei 15 oe (4674, 
Nucleoli 16 * ag 
Rucleus 2, 


Nacleus dents 416, g27b, 
Nuculae Saponariae14, 2274. 
a — GSefiora de la Mjuncion 


1 
RNueftro Geiiora be fa Con: 
cepcion’ be Tocuyo 15, 727%. 








Rumidiſches Gebirge 2, 142». 
Nummi consulares 10, 500); 


Oberbaden 2, 35 
Oberba bervicbsamt 5, 891b, 
5, sg2b, 


Oberdaud * 2. 5654, 
ber-Beire B 701d, 


N. obsidionales 2, 8 ————— 2, si%. 
Nummulitentalt 12, 340b Oberberghauptmann 2, 8120. 
Nunatats 8, 4358, Oberbergthal 15, 3 —* 
Rundia 8, “ena. berberri 2, 8744. 

Nites, an- 6, 6978, Deer Berbad 2, 936b, 
Ruiies, afael bel Stiego 13, | Oberbramftengen 15, 208». 
Rungu 8, 633d, [700b, Bbecbirgerater 8, 7448; 7, 
Ruiios, Agidius A 448b, 

Runtiatur 12, 34 Oberconfabel 4 4, 5634. 


Nuntli sportlict ‘ie, 3414, 


Nuptiae Oh ee, 
Rupturienten 12, 3428. 
RNuraggl, Ruragbi 14, 2364, 
Nareddin 14, 1344, 


16, 3584. 
© nad Metuji 12,| Xur Mubammed 14, s3sa, 


| Niirmberger Gold 8, 1594, 
Riirnber rgiia Geigenwert KG 
Rurfia 1 [63 
Nurtung 7, 5598, 

Rufa Lait 1, 5998 

au. beraticotiiche 8, gab, 
Rupgelent 7, 7 

Rut (Agnpt. wot 1, 2508, 
** Bmajdine 5. 270b ; 


—— 12, 3454. 
Rutrimentierendes 
Nuttall (T **3 
Nuttharz 16, 
— 7, ise, 


Nu 9 
ait (Lotomotive) 11, 1598. 


Rug 

Nuwwa 

Nux abellina 2, as7b; X. 
—— N. Barbaden- 
sis, N. cathartica 3, 4890, 

goabavafe 8 , 2310, 

Ryaffi 12) A, 

Rydya O, 5734, 

Nyctea nivea 14, 4490, 

Nyctagineac 12, 3478, 

Nycticorax europaeus 13, 
58748, 

“aes He atl —— 3, 

utilis 3 

Reis’ 3, i 

ave et. Bodel 1, 211b, 

r 

Ryitra 12 "ite (12, s95b, 

Ryttotropijde Bewegungen 

Nymphaea alba 7, 6503; 
Victoria 16, 2538, 


pao1b. 
ulver 12, 
, 3458, 


Nymphalidae ‘15, 445b, 
Nymphaeum 18, 771). 
Rympben en (Buppen) 18 13, 396», 
Rymphentveg 
Rympholeptot 12 vist, 
Nyssa aquatica 8,7 
Ryvel 12, 261, 

©. 


Doce Dicsbor! ar 3388, 
Ober-Dnjeprowst 5, 411d. 
Oberei — 8178; 85598; 


ae 5, si 


Otecengay 

Bund %, rT 

—— ura 11, 3878, 
-|Oberer Spreewald 15, z35. 

Obere Weinberge (Det 
Obere Whg 16, 793. sae 
O ‘3220, 


Oberiearwertes © 
werferfdule 6,7 
Oberforfter '7, 26d. 7h, 253, 
Oberforitmeifter 7, 284, 
Oberforjtrat 7, 288. 
Obergeldern_'7, 7064, 
Rperacient % 9054, 

ewe * 
Obergraben 16, 4 
Obergrund 88 "8, 5558, 
Se sat, (Gommerfrifdje ) 


Oberguinea B, 608s 

Ober — tae tens 
babnen) 5, oe 

Ober-Hallau 8 

Ober cemertbad 3. ‘e498, 


4064, 
oe J—— 14, 
ciPafjau) 12, 73ab, 
aare) 8, 


berfeucr- 


* 


— 7, 935», 
Ober hefe 

Oberhelfer 9, * 

Oberhemd O, 

oo enteur (et Eiſenbah⸗ 


892b, 
— (der Gijenbah- 


en (Der 


N. ——— 


— —— gar 3535, 
—— henidſdrmige 9, 


Dberftin enf orn 8, 541d, 


DOberfon um 10, 4360, 
Oberitei $ 10, 5918, (82.16 
Oberfun ——— (Bergw 


4215 
— estulturgericht 8, 


Oberlandforftmeifter '7, 27>. 
—S Ranal 5, 9400, 
Deeclanbecest 10, 7858, 
Oberiangenau 10, 801d, 
Oberlangendis 10, 802, 


Oca 15, 8500, 

Rueftra Censere * Pilar de Dat-Oill Cemetery 7, 811%. | Ober-Laudringen 10, 3408, 

Saragofa 3 Dando 4, 5594 Oberlawine 10, 8654, 
Rueda: crcioia 2 ‘4744, O-Mrad 1, 8188, (349. | Oberlief 11, 698 yy 
Nueva Bilbao S, 2434. Oasis major; O. minor 12, Deetlieutenant il 14, 
Rueva Efpaiia 12, 1710, Oba S, 525d, Oberlin-Bereine 18, B53, 
Rueva Gerona 13, 36>, Obalas 12, §278, Oberlutter 10, 4708, 
atures Balen 14, 6608. Obando, Yolé Maria 4, 5939, | Obermarfer 11, 4638. ) 
Rueva Valencia del we , | Obarindorf 12, 356, Obermafhinenmeifter {der : 
Rufe 1 1014, Obbia S, 6733, Eiſenbahnen) 5, 892», 
Ru wort 12, "4588, Obbligo 12, 3628 Obermaner 18, 6968. 
Supecol (E (See von) 3, 230, Beste 2, 676», Ober- — 11, 585», 

Obedientia activa 7, 6794; 0.|O ae 


7564, 
Nukunau x (@ilbertingel) 8, 38b. 
Rullah 1 

Rullengictet 16, 852b. 
Rumantinus (S cipio) 14,622 
RNumea 12, 1505, 
Rumedals-2aa 3 10, 7204, 
Numella 13, 

Numerus wen "B, 1624, 


. Oberadjutant 


eanonica 12, 3518; 
siva 7, oT. 
Obeid-allah 6 


O. pas- 
he * 
Oberadmiral 8. 8a, 


Oberalm 8, 735d, 
Ober-Auvergne 2, 231b, 


Dbrrnat 3. 3538, 
Obernavarra 12, 1 
Ober-Reufulga 15. 38, 
Oberoderwifg 12, 381. 
Oberon (Uranusmond as, 624, 
Ober-Orianda 12, 4 
Oberpannonia 12° era, 
Ober⸗ Peal G, 63a, 


189 enberg 11, 


Oberpfarrer 12, 8943. 
Oberprafidialrat 12, 357». 


—— 3. As⸗ 
Oberrealidu e 13, — 
—— Rei ‘bach 13 


Oberreidsantvalt 13. Sie. 
Oberrhein = 661b 


>. fran}. 
Departemen 
—— Sreis 12, 3533. 
dchfiice Mundart 6,152. 
be alm 14, 1 HOM. on 
Ober-Sandau 14 
Ober afiner 16, _ 


ee t 15, 9 
dente ' Shoriteentettas- 


lema 14, 357». 
ulrat 14, 5178. 


ae 

a 

Oberidwedifde Mechtsfagun- 
845, 


oberiee (Bodenfee) 3, 2313, 
vl pe J s 
Dberjorbden 16, 
Ober{taat$enwalt 7,1 Tse. 
Oberftabsargt 11, 
Oberiteiger a. 


| Dberitein in Srain) 15, 1833, 


Oberit Su 8 on 8 642% 
Db tm 


Ober-Suly 15 ster 16, 

er· Su 

ObersTelemarten 3, 4683. 
Oberténeapparat 16, 317. 
Ober-Torned 15, 7590. 
Obertribunal 15, * 
Oder⸗Vinſtgau 16, 

Oberwall 16, mo 

Oberiwa ergraben 16, 5038, 
Db ermald 16, S73. 
Obers®interthur 16, 692>. 
Obergell ( bayr. Marttfleder ) 


, 8834. 
Obergell (Sfterr. Marktfleden) 


* 571. 
Obe auf Reichenau) 13, 
O⸗ oh 2, ag, 

Obesitas G, 7464. 
Obiat S, 6734. 
Obisium 1, 200». 


— 12, 126 
bjettives Mitro fop 9, 4955, 
eats’ Oblationarius 
L) 12, 361». 
——— Trich inen ſchau 
15, 8364. 


Oblincum 8, 1224. 
Obod 13, 710b. 
Oboiften 12, 3634. 
Obolenftij, Mihail 13 
Obongos (Zwergvol!) 2, 
Dobra, faule 12, 3314. 
Obrok 4, 8620. 
—— *— 12, 3314. 
Objervantinerinnen 4, i97>. 
—— s92b. 

dianpo pr 12, 3630. 

365. 


Behers 8, 
935b_ 
—— * 12, 


Bieta. 4, 8 


9343, 
408, 


oft 4, 393d, 
Objtorangerie 12, 266. 
refie 13, 268 


Serraino — 12, 72. 


284 —— 12, 4695, 


Bena — Ta. 
Occamijten 12, 367 
cleve oma 3 —J 
eee, , idol 1 oH if at 
cean aan a 
Beeanii@e Sa Inſeln —XRX 
Ocelum Dus 16, 8378, 


if 
Beotaniges Meer 1B, 373. 


| Belen! feld 14, 7026, 
entus 8, ‘6390, 


iw (Settee) — 4. 


Oda 12 
Odenfiuh 12, “04a, 


O'Connor, Edward 16, 359d. 
©’ Connor Don (Titel) 12,376». 
Ocotal 1 

Ocriculum 12, 5 


Ocrifia 14, 731b. Na 1128, 


Octapitarum Promontorium 
Octodurum 1], 4914, 
Octopoda 15, 


Octopus 13, 49d, 
Octrois commanaux 11, 350d, 
Deen nad —5** he 


mpa yg er⸗ 
fat magen en A, 37 
Ocularis inapéctio 3, 8938, 


Oculus mundi 9, 4974. 
Ooypha lophotes 15, 4930, 
Ove math 13, 6 es 

D Dat 
—— ge Caiman | 


Qddnathus 16, ——* 
2* 8 

Oddena 6 

Odel 12, — 

Ocdema ‘palmonum 11, 257, 


Odenathus 6450, 
Oderbur 3 12, 3368. 
Odescal a Beneditt 9, 6104, 
Oedionemus crepitansS, poly 
Obdilie, Odilienflofter 12, 3538 
Obdilo —— 3 2, 
53 

o 
Odojewstii, Csack is, = 
Odon 12, 4928, 
O'Donnell (Hettender) S, sgb. 
Odontophori 2, 
Odontornithidae ie, "8338, 
Ddjidibwe 4, 308d, 
Odynerus 16, 5690, 
— — Wug. 6, 4058, 
Oeuf 6 

n (im 338 au) 18, 374, 
5 —— —— 
Ofeniegel 11 yon * 

is, 7618. 


of eniivadians 

rs Effentiice Oe} Dbeitspi 
entliche un t, 
* —X Sanitar its 


3. 


Offentliche Urkunden 12, 72a. 
Offerent 1, 7076. 
Officia (tirdhenredtl. ) 5, 3438, 
Officium nocturnum 12,2718, 
Spence 16, 301d, 


— Tehtarente 18. 5790, 


DOifigiersreiten 16, 5918, 
ner {Buflodecungireel ine) 

Bffner {os Sah Bufbdumma}gine) 
pe 

Haeled 10, oD. 
Ogeri 6, 6318, 
Ogilvie, Grant· 6, 
Dgiloy (Gutdedungsreifender 
Ogmius 10, 228b. (8, 553, 
—3 S, 2008, 
Ogom 12, 3968. 
Dgorland ‘11, 3478, 


Roxtat es Beles 12, 7524, 
3963, 
— * 8, 65 
—F ack (ndiectoni 1, 1008, 
Ohe Ta ‘mie 
8 eim 16, 241», 


AMD gins, eee 
° 
a 10, 694». —8 


Dbrenflug 12, a1 
Obrenbund 9, 464 H 614b, 
Obrenidiwindel ‘8 “erm 14, 
Ohren zwang 12, 


O'Connor — Opus musivum 


8 6, 4186, 
F % 592b, 
5 bermaus 6, 8373, 


Obrtatheter 12, 400, 
Dbrflappe ‘7, 6734. 
noten '7, 5254. 


4720, 
mel ⁊7. 672, 
cit F Ber 7 


D “ey eye is, “598, 
Otantheia 6, 
Di 14, “ish, 


— — 


2174, 
te, Greifdinarder S, 3990, 
, 4306, 


Bigh mph 12, 
Dinone, Dinopla 1, * 216b. 
Oinus 


Dife, Bourdon be I B, 4030, 
Di * 179d, 
Dite 


D ibmay, Dit Diibberway 4, —_ 


O. jecoris aselli 10, 8806; 
O. jecoris ferratum 10, 
83148; O. —— 16, Se 
O. Lauri 11, 177b; soils 
Sassafras 14, 243b; 3. mar- 
tis 5, a; ‘0. moscoviti- 
cum 73d; 0. Neroli 
13, seh O. nucistac 12, 
14b; 0. ovorum 5, 812; 
O. Ricini 13, #994; ‘O. Ri 
cini majoris 3, 489d; 
8194; O. Sinapis 14, dost: 
O. Tersbinthians sulfura- 


Ot 
Oligochasta 1, 6830; 16, 772, 
Olim (R tBquelle)’ 7, 2034. 
Bile ti. “138 

na 1134, 

Olius 12, 396), 

Oliva, Porto bell’ 15, Rigs 
Oliva 9 Moncafi 15, 308 


Ojo 1 Dlivan, Geronimo urita | be} 
Dla Rebenitus ber seks , 9695, 3, 463 
Die nofeesStwoamp 7, 8114, Oliveira, Manoel Boteihe 
Ofebam 14, 39a. — — chinefifde 3, 8973, 
D * — — Diiveto 13, 444, 
Ofer Diivin( em. Rrper) 12, 4158. 
| inate 4 519, —— Rens b’ 16, 1175, 
4030, ius 12, 3 
Brasoma 4, 242b, —3* 8, Har 
Oflis 9460, Odd 10, 40d. 
Dtono 1 * 3978, (3998. Dlogitis 12, 4194, 
Dto tied). as Ww ) 8,} Olomouc 12, 4298, 
Dtonsti, — , 6970. Didn-Daba 8, 413. 
Ofota 11, Dlonti 3, 736d, 
— — Dionna 12, 4934. 
Ofttattinien Dlo berned &. _ 
Ottogon DOlojfon 8 
Ottogynij 12,3 377d, 5 
Ottan en 7, G42, ae 13, 8960, 
ttavflite é ‘gaia, Eipint 
Bt 16, 8168, fll, 710b.| Olrun 1, 
Otular = Sdhraubenmitrometer Olja 12, 3 
: Bal (ain get) 14, 18d, oe arbi 14, 234, 
Olaf (Mini von —— ec 12, 415b. 
BI : mate 15; 146, 

—— "9438," Olteg 1, 5108. 

écéfa 12, 7708, Oltis 11, 1854, 


—————— insula 12, 416, 
ote B 8 — 


Biba Ha (ee “vies 9, 493, 
Olbia naomi 12, 3782, 
Dibia, ge sag , 2426, 


Oldon 2 375». 

Dlbenbete 8. 1648, 

Ola E land 1, 4905, 

ol ber bo — Chemiter 


——— 28 aie. 
Dld-Radnor : 

Old Sailor 2, a7, 

22 am 

Did oid ante D Zie Dut 16, 


— 6, 6ab, 
Oleff 13, —* 
—* 14, 1 

Olemulfion 8 115d, 
Dleomargarin 8, 485, 


ol 4160, 

Diedna 18, 8338, 

Oleum Anethi 5, 355b; O 
animale aethereum 5, $asa; 
O. Aurantii corticum 13; 
153>; O. betulinum 8, 73>; 
O. Calami 10, 415; O.’cam- 

horatam 10, 578; O. Carvi 
, 6654; O. Ohaberti 4, 
1568; O. Chamomillae 10. 
51d; ‘O. Cinnamomi Cassiae 
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86* 11 1218, 
alinfrang- ‘Binborg 10, 1568, 
PBalmmarder 16, » 
at —— 4. 5848, 
— 2, 8698, 
‘Balmo T00b, 
— Junius 10, 62b. 
, | Palmoxylon 12, 


6400, 
a, Paimbonntes « + Triodion 4 


+ al nnin mle 2 
ere (Sandwidin 
clei es Reid 12, 6468. 
alnatofe 12, 308b, 
alnejager 12, 6468. 
alo de vaca 7 457», 
Palo mulato 1 ‘2095, 
Palpitatio cordis 9, 173b, 
watt Senna 14, 7028, [469b. 
aludicola amphibius 16, 
Se vivipara 10, 55%. 
Valudi Pontine = 1688, 


Paluscum 
Palus infamans, * simplex 


8, 7448, 
Palus Macotis 2 — 
Palus Tritonte 
— 4 —e— 


pat 
Igi * bei) 16, 9578, 
Hs aang tak 


i, Jab. B Baptift 8, 6090, 
amijos 
sempes ans 12) 9268. 
mphyſer 15, 53 
anpile, Bampiton, Pampt- 
Ban (Herr 2 “4208, 
‘yeh tae 


Ban ak) 6 

Ban, Sac cques Mallet du 1, 
Banacee 12, 6490. * 
Ranacee ded Bebens 1, 


Vanakha 2, 944d, 


amfili, 


Ganaro 
Panarukan ‘2, 906, 


870 Panathendifhe Preis gefäße — Patibulum 
anathendifde reisgela —— es being) | Barana-piguna 18, 7208, ee 
716 aa — sad ba —— ar ation 2, 5528, Livtebedene ait. 
ngevo 33. a ter reſſe 18, 2654. = rag FX La — le * 6618, 
— ereotupſe 15, 2164. 51 We — 12, 7304. 
rd yay piertapeten 15, 4714. —— ea. —ã — 3188, 
anvave 11, 3470. 66, 2208, —— 16, 368, 7a "aid I VII.| Part sura 6. 31 b, 
anbdita 2, 3978. — 16, 569d. (onsant. Ra ifer) 11, 694>, | Bartiirleine io. : 5708, 
anbolfini, Angelo 8, 7400, | Papilio haon 14, 538b; Pas, 3 t (Berg bei Legernice) atuir 1, 9194, 
anbol nt Seat k. 8, 6398,| P. Podalirius 14 ési, Parus 11, ss8b; P. ater 15, 
andoors 18 3, 2704, "| Bepiliontdae 15 —— ny laberis §,6693,| 467; P. palustris 15, 3715 
andofia 16, 6318, Papilise tie 6 co p.|Barajeenien 15, coe Baruta, Raolo 9, 743». 
and — ara ia he Bacterien S, 99>. | Barys-Mines 1, 556d, 
and * 12, “an, as io, 3, 6368, — alia — 13, 328. * —— 15, 3633. 
anbur he er Ouelle) 10, Bepidecman 9. 167, 1, 9590. Bajargaden i. 1014, 
andur eens) 3 30: apilloma 12 arasSulioten 15, 362», Basberg 14, 6315. 
ancas 2—— ‘Ton is ig, 6750, | Baratacenen a 564d. Bascatir 2, 525%. 
anemia, —— 23 inſcher Appara , 816b, aracus Bajdalit 5, 9243. 
Lanentheismus 12, apin's digester 4, 8idb, bo Diongues, 6556, | Bajida-Limani 12, 7788, 
angaluboa 3, 3440, Bapifier 12, 675, Parbati 1 Raiden 568d, 
ang appa’ 2, 1334, Barca 12, Peas, (12, 69 aſchtum neh 1, 173%, 
angt, Porton 8, 140%, Bappband B, 651, Bardwig (Dorf und, gies as be —— ‘ 
ango Pappelwollaus 16, 7394, Parcs producteurs 2 Eu 1, 8284, 
angoline 1, 5344. — — — 12, 677, Bardelluds 11, a8," Batiren 7, 6286, 
anhellenen , 890. Bappendeimides Rapfelrad| Bardo, Manuel 12, 8448, Bajo, El. 6, 724. 
Panhormus 18, 6314, 10, 92b, Bardubice 12, 6978. jaéquinus 12, 735d, 
Paniceae 8, 2744, appidere 3, 651d, Varecis⸗ Indianet 12, 697». af (Reitfunit) 13, 603», 


Panicum plicatum 3, 1406, 
pen on ro 15, 708. 
ani fonoprapbie @, 2824, 
anilla 


Panis adjurati 12, 463, 
aniéfen 12, 649b., 
anis pontis 12, Gisd. 
aut, Barbara ig, 1279, 
anniculus adiposus 6, 7454. 
Pannonia Savia 14, 881». 
annonier 12, 656, (297, 
annonif + Stowenil a 
annonin 5* 9, 
Pannus 1 18,7 
Panochthus ae 129, 
anopeus 12, 9408, 
anoptes 1, ag2b, 
anorpina 14, 8734, 
el 6590, 
an aleon, afob 16, 626, 
alee, Mufitinitrument) 


Pantar 15, 3734, 

— 16, 5324, 
antenor 4, 4314. 

bee ae gS yr 13, 31>, 
anthrum 6600, 

qcutefietbele 10, sab, 

Bantoffeltug 10, —* 

Pantopoda | 8188; 4, 652», 

Pantojfopijf ¢ Brides” 5434, 
antojfopobjeftiv, photogr. 4 
an⸗tſao &, 2854, Pea 
antigandba 12, 791, 
aneti ben-rinpo.tidge 
angerbanf wn 
anzerblech *5* 
angerbojaren 3 
angerfregatte 
—— 

Panzergeſchoß 7 
angetjade 
— 9, 1908. 
ang anonenboot 14, 

anestuppet, Pangerftand D8, 


anzerſchild 18. — * 
anzerwels 1 
— erzunft fe 1S, cos 
della Groce 3 7414, 
bene 12, 636d. 
— (Qandidjaft) 12, 6654, 
ae abeffinijdje 


Fapain 12, 6678. 
apaverin 12, 44s». 
apabacin 12, 6673. 
ape: _ 8, 5544, 
apeiti 12 667b, 
apelitos 15, 4298, 
apenwaffer 12 5514, 
petoat ‘7, 9026, 
apbia 16, 1614, 
Papia 12, 7634, 
apier, hyd 
apier. jepan 
ap ieradel 
Papler de La 13 
Papier-monnaie 


(rae. 


[495b. 
ss 9, 
|, 812, 


8-2 $70, 


—* 

Vappus (Charaltermaste) 2 
Baprifa 13, asd. i14b, 
aprodi, Barthol. 18, 1374, 

aproiwnif 13, 46sb. 

apſtliche Etaaten 10, 2984, 
Papitlider Stuhl 15, 325d, 
Papua: Yunieln 12, 1588, 
Papuiae 12, 6654, 


Papultfe Oeutteanthctien 13 12, 
eae, bguotiige 12, 


ara 
atabeln, — = 


—— (Bautw. 5. 
—— lugbahn 6, 9260. 
arabosco, Giro amo 9, 743, 
aracatu i4, 2234, 56ab. 
aracentesis. abdomin 2, 
aracletué 13, 1708, 
atacme 12, 623». 
atacotoin 8, 2458, 

1, 1204, 
atabe 2, 9168. 
aradiesap ef, echter 1, 7528. 
— el ‘Alalus pumila) 


, 2944, 
arabiesfranid) 10, 5708, 
aradieswitwe 16, 7134, 
aradisea 12, 6854. 
—— Prevoſt · 13, 318d, 
araboron, atrodynamiſches 


ar acquit 


, 19, 
Paradoxurus are 14, 3828. 
—* e 12, 694 

num liquidum 12, 
aragau 8, 5898, (6868 
atagiatélinien 12, 6s6a, 







arabiba 12 
eee is 16,” sop, 
arafre' 5993, 
aralbumin vt 3354, 

atalia 2, 1628, 

arallelcdten 4, 637d, 
ralletepipedon, Fresnelſches 
7, 296 12, 691 


aE membrorum 
Parallellineal 16, 8538, 
Varallelmaß 12, 6928. 
Parallelfcheren 14, 3258, 
Baralleliteiien 12, 691b, 
Baralleltrager (Bauwefen) 15, 
7894, 
Paralleltra cj 15, 8076 
Parallelwa rung 16, 3 3854, 


u i 
+ rac elgange eigen) 7, 


—— (in 


Baralogitmus. is, 8748, 
—— glosso-labio-la: 
10 7006;3 P. glott 
0, 2138; i veeicae °8, 8554, 
— 698b, 
—— a is 6314, 





.| Parnassie 


Paredes (Bedjivent vonMerito) 


Sinks i, 6964, 
Parelle — 12, 4958, 







Barendymatsj iettion © Bafiagere Beigfisung 6, 4s, 
Parenen 10, 535 a Bafjagieren s 
— 323 12, (sorb, Balfjagini 12, 731%. 
Bacentucent, Ba 12, 532, 
arentucelli, Thomas * bs Bafiamaquoddi 1, 4145, 
243 (12, 61 Vaſſat 12, 735. 
Pares, P. curiae, P, a Pass book 4, 219, 
Par hee S, 3 2598, afcrap 8, 3364. 
aricin 4 asse debout 12, 7400. 
arieren io 6s 6858, Bafie bed Martigues et de Boa 
arilien 12, 6315, 
atime 12, ‘7008, a —I 11, 703%. 
atimonin{eln 12, $708. afjet 13, 1 
aris, Ddo ore von 6, 412. | Ba 3 ‘cit, 
arifades (Ron (on bes Bosyo- | Baile ru 2, 552%, 
raniſchen Reidhs) 3, 3694. ween 18 | 
Variſche diacneiqcinii — @ian Carle 9, 7464. 
4054, ienué Gri $1, 233». 


ar} et (€inuvftabat) 15, Ba erfteine 12, 7408, [762>. 
aS 2 assiones apostoloram 

Paik ( pie! — aſſionsgeſchichte — — 

ariſtrium 3, 71 ſſons woche 12, 

arter, Elwell 8, 2976, a rt 12, 7344, 


Berfinjonifepidten 8, 902, ajjfiva 1, 3084. 


atfregion 18, 747, ibe Miittens 2, 82b, 

arflamenta e 12, 7208, 3 mal 14, 619b, 

arlaments zůge - 2058, Baijo, Et. 6, 722. 
Pariande-Urie afio bi Sett 14, zo7—. 


assulae majores 13, sts». 

Passulae minores 10, 533°. 

affumpfic 4, S610. 

asta Althaeae, P. gummoes, 

P. Liquiritiae 12, 7438, 
Boftase — 8, Ssob, 


1, 887b 
* Boroughs 3, 
Parma (Flyf) 18, 998; LA 394, 
ilo) 14, 


Parma di 
an? ih 
— — * 765b, 


Barnelliten 12, 7234, 525b. 
Parnidae 16, 464, a deticie Jo. 6958. 
Barnon 15, 52, apitien, ecwwertstirper) 
arnopios 1, 764, 
aro, Baro-Benlorw 2, 944d, Pastor ( — 1) 9, 264. 
arodialtirde, Barodialidule — ⸗EAaende 1, 2103. 
12, 723, a oralftu heit 7458. 
Parochus 12, 723». ajtorela, ! ajtoreta’ 15, 8652. 
art, Wiliam 6, 3724, astor roseus 13, s378. 
arra Jassana 15, 2010, aftrana, 508 von 5, 71. 
Parricidium 10, (377 . aévigelo 
Parridae 15, 3010, atalt 


tra 2, 3418: 3, = 


1b. | Barry + Infeln (Gruppe ber| Patarelli, Patarini 12, "7 


atdouly 12, 746b, “7, 
entfun er 4104, 
atentgelb 3, Tes, 


Bonin: “saieln) 3,3 
arrh-Etah 
ars —— P. — 


, 4208, atentlot 11, 1868 
Pars are Pee 14, 3706, atent{dlag 14.6 670d, 
arena 3 b atentidrot as ent 
rio 785 atent taube 8, 79>. 
agetrattat 12, 726, atentiteuer 12, 747za, 
arteall 8, 1798, (13, cos, | Bater 11, 33a, 
artes minoris resistentiac terculus #, Bellejus 16, >. 
aterini 


rer aba 12, 7298, 
thereeldy 18, 12 7294, 
art bene 

attialnenner. 10. : 2518, 


Bater nt 18746 11, 494. 


ater seraphicus ] 10>. 
dtges, Sohanne ut. 20. 


axtiattine x] 2, ti, ott sus A 6106 
artialverlu 72 atbogene altpi a 
artidos 15, 15%, Batibatca 3 on ae 
arti du manége 11, 4054, atibulum 2 4154, 


‘* * ae : * 


ed 
3 
r 





atina, 5 8, 27b. 

tinus —— # Guiding 7, 

atmo 12, 7 [407%, 

atn 12, eo 

atros Conscripti 14, 6944 
Patria del Friuli 7, sont 
Patria potestas 4 "126d, 

atriardat 12, 7 

writ (mittelalt.) 1, 1378. 

clertum 7524, 

Batrimonialgater 12, mg 

Patrioten, euro —— 

+a 1816 (Gcheimbiinbe 

4. cimbund) 7 

Barriotis —— (voin. Ge. 
Batra 9, 

atrigai, 

atroc Ad vig 7530. 

atronatsre t 16, 

atronatus Thee 

— — 8, 7984, 

atroo$ 1, 7 

—— oy 4010, 


a⸗tſch 
Bailes 8, 9, 
tum 18, 508, 


790, 

Be apinaciten 12, oT. 
jaucartambo 15, 945 

Sautendabtenprobe io, soy. 
— (des Dgts) 7 


* 
664, 
aul sae — 


Bet — — 


Bint, Gaints 14, = 
Baul, Ganft 14, 2054, 
_— Schrank, Drang be 24 14, 


Lo she 2 ete: i aint: 
aulien, Saints 14, 1224, 
auliner 15, 606, 

auliner (Min, ¢) 12, 664, 
aul-[@s-Dar, aint: 14,1228, 
aullus, Zucius @milius 1, 


5564, 
Paulo, Gio: 14, 22 
Baule-Wifonio-sataratien 14, 
223b, (14, 1228, 
Paul-Crois-Chateaug, Saint: 
—— Benetus 14, 
— — 2. me 
aumbenpafjage 15 
Saundea 6, 
Paunch Indians 4 
Pauperes Christi Sb: abs 8: 


94 
Pauperes de — — 
Pauperes — 8. Hie- 
ronymi 9, 


Td 6128, 
ule (Gerona) S, 74b. 
Bavien 13, 8474 


Bavilion —5 10, 116, 
3335* Joſeph 13, —2* 
wlow 13, 9344. 

Pax dissidentiam 5, 3960, 

Paros 12, 7666, 

Bayer, Ricard SB, 6s9b, 

Bayn, James S, 305d, 

—— e intime ll, 69b, 

Pays Basque 2, 5393, 
ahs d'auge BS, 8554. 
ays d’Outremeuse 11, 793, 

Vahſios 3, 7115, 

Pays Feconquls : 3, $254, 
abvftey 12, 618d, 
aytous Waffermesfer 10, 92". 
aj, Enrique Enriquey de G, 
¢, Saints 14,1228, [1s9.. 
eacesMiver 2, 1174, 
eaclond 12, 7694, 
eafeboote 8, 6196, 

Bealgebirge 6, 1435, 

Beale, Patrit 14, 633», 

Beacl (Bilan guart) 18, 1274, 
earl is” 
cafe 13, sie 

Fe le-Bulver 14, 3410, 
cf 8, 6548, (15, 7323. 

Peccata mortalia und venetir 

Peccatum hereditarium, P. 
originale 6, 2574; P.’ ve- 
niale 6, 06a, 


Patina — Perpetua causa 


Beccia 10, 863d, 
ranat 8, 2824, 


— * 

ecten Jacobaeus 10, 553. 
Pectinibranchia 10, 554, 
Pectorales 8, 637», 

ectofe 12, tron, 

ectunculus 12; 4, 
Pectus 3, 6356, 
ae” — 7, 5298; 


Beri 3 268, 
PBedalmedhanismus B, 8442, 
edatva 10, 3134, 
eddigrohr 13, 7598, 
ederjen, Coriften 4, 858b, 
Pedes vadantes 16, ‘3654, 
Pedetes 15, 1148, 
Pedidos 4, "7394, 
Pediculata 1, 9296, 
Pediculina 10, 8544, 
Pediculus cauponis, P, gal- 
linae 9, 4474, 
Pedimontium 13, 200. 
,| Bedion 2, 1624, 
Bedipalpes re 1008. 


ebr 
—95 ten : 
ts (st8nige oy ea 


J los 4, 

edro bo Sul, eto ta 2245, 
Pedum (alte ‘Stadt) 8; 7650, 
Pedum —— P. ‘pasto- 


rale 
pedunouit — 7, 6624, 
Peech 83d, 
Bete, “Bectsiiten 14, 409, 
Beet (Juſel) B, 316d. 

eele, Beorge 6, 1654, 
Beell Bantatte 2, 4374, 
—* a Ry 672 


fietone )1 
Se efit) 16, 9 12, 


egoletti, a Js, 5954, 


u⸗Cat 
* 497, 


i 
Belles colut fuh) 16, 5324, 
silang 13. Je, 
einture Bogaerts 13, 144, 
Beirithoos 13, 414. 
Peifandros 13, 446, 
Beiidwa 11, 3488. 
Peili brates 13, 464, 
Wetao 15, 
Bctingente ri 1920, 
Petto 15, 6098, 
cfune et 11, 477b, 
lagt Sein 9, 6224, 
e⸗ la⸗ tſichon 


io" 8 
Selenbourn 
Peleſch (Caftel a in⸗ 
Pelewaniden , 51a, 
Belhtimov 13, 270, 
esfianstiag 4, 2874, 
elias berus 16, 2534, 
pene Edward 6, 4309, 
elly (Fort) 8, 19, 
Pelobates 
—* 2, 1558. 
eloponnefos 12, 73868, 
Pelopfdure 12, 7834, 
‘Beloro 6, 5830, 
—— 4, 4144, 
eltry 12, 7374. 
cThapparag 16, 741», 
elzbaͤten S, 1188, 
elzhandel 12, 787», 
Pelgfrempel 16, 741b, 
Iymartl 10, 364», 
elgmotte 11, 8964. 
elzſeehunde 13, Ee. 
elajtrippe 8, 2 
— ie ane. 
Binta (9s 
emba (@ctiet im Congoland) 


emblemere 2, 394, 
embuan 3, 344), 
emphigus bursarius, P. chi- 
nensis 16, 7394; P. viti- 
folia 18, 524. 

va, | Besta Diag de da 5, 00. 


= 18, 5444. 


enan *— » Tee. 

eña bina 1 

Bees’, Si, 5 7748, 
enco 4 

encun 

end DDreitle ( See), * A360. 
endel, eleftrifdes 6 

Bendel, loniſches 4, —8 ‘18, 


Bendelintument 12, 2624. 
endelquadrant a8, 418, 
Pendennis-Caftle 6, 553b. 
Pendentif-Trompen SB, 723d, 
pt 14, 115», 
— Swinton and 15, 


Bendolaseo 18, 1674, 
geabidace ©, S 9, Sach, 

Bencios 12, 

Penelop inae oe * 7b, 
Bexguin stand (Siidafrita) 


Bebe a ais (Gnd. — 
e 


ninsular | and Oriental 

Steam Navigation Com- 

pany 4, 8276; 12, 5628, 
Penifentiar 2, tae 7, 635», 

n Men 

ets Luis Tarios Martine 


4640, [4198 
Benn, Ricard Graf ole 9, 
Penna (Stadt) 12, 7 a 
—— 14, a cas, 
PBennefather 8 
Pennilucus 16, Trib, 
Penaine Chain 12, 794». 
Pennine Range 6, 143, 
Pennifton 15, 7640. 
—— — 12, 

enny (Seefabrer 3004, 
Pennybanlen were) 3s 
— ——— i; 


a ‘de Alhucemas 13, 2634, 
* igabai 12, 373b. 
instijde Bai 12, 373», 
Ben onenbrief 14, 5 5974, 
Pentacrious 6, 113, 
| Het onalzahlen 6, 8024, 
enta — 4 913, 
—— 12, 
— 223. 16 
— rufi 


353», 
Pentatomidae — 
———— 238 2274, 
Sentecalitren 15, 2044, 
Bentele 12 * 
Venteren 1i, 45 
Penthiliven, ‘Penthitos 11, 214, 
Penthina pruniana S, 7754, 
entland-Firth 12, 482b, 
enutracth, Sent 4, 607, 
enumbra 1 S05b, 
—— ee Sonnenfleden 


People’s Charter 4, 1994, 

PBeparcthos 14, s71b; ‘15, 1008, 

Peperomia 3, 1400! 

Revi Gt. ii 1, 254d. 
epin 


eye cans 7 
nocd riifen li, — 
eli inwein 12, ‘sorb. 
era, Marcus Junius 5, a51b, 
Paraimeles 2,923; P. nasuta 


gest, Cait 5 — 
er Cassa 2 

ercé 7, sia, 

erception 2, 1854, 
Perceval Cauffin be 4, 844, 
Beret 12, s03a, 

er comptant 4, S71; 8,7774. 
Per contant 4, 571b; 8, 7778, 
* fittus, RB. Iungas 14, 


$71 
Perdis Ae a 6, 6534; 


+ ru fal 
Perduellic 9, we 
ere Gregoire 8 528, 
eteira be Sonfa ‘Caldas, An⸗ 
tonto 3, 463», 
erené 8, 570, {67b, 
erennial Indian Hemp 1, 
erefiter 12, 9136, 
eretti, lg 14, 8544. 
eretti, — 1, 95b, 
erewosna 1, 120, 
eres, Wndreas 1, se9b, 
Peres, PAE Fe oaquin 4, 2664, 
Perfect [5414, 
ettibitvten. ‘Drben hi 9, 
etti, Bern, O, 557d, 


idldgece) 8, 1 fin der Gold⸗ 
lägerei) 8, 1368, 
—— t 8S, 764. 
Pergamos gor. [so7b, 
Bergamum, Bergamus 12, 
Per governo 


Per gradum 8, 2654, 
feet cigs 8 2, 738d, 
acopo 9 7434, 

eviaften 1 

—— ® 3. 

Pericardium 8, 1674, 

Periddtium 13, 1529, 

Peridermium elatinum, P 
— corticola 2, 582b; 10, 


— Dom 4, 175v. 
cciguan pon Hautvillers 16, 


ergonblite 3, 2010, 
riguniide Infection 8, 2020, 

ret epatitis 10, 8794, 

erifaos 12, — 

ee J 

erilympha 6 

etimeterimefiung 6, 655 

eri 2*— 6, 277. a 
ell ige Rrantheiten 10. 

erlodiſcher Monat ii, 815 

eriodontitis 16, 83 

Peripatus capensis ie. 507b, 

Periproctitis 11, 5154, 

eripteros 15, $493, 

eriſart 9, 4950, 

erisoreus infaustus 16, 364, 

erithecien 2, 708, 

erjuratio 11, $874, 

i Iband 2, 4268, 

etn) San 2, 423, 


erting 

6* Siok, Perluffions- 

zundung 7964, 
Pectulfiens finder 16, 959b. 


eri ( 18, a me 14,498, 
Perla 1 
Berlaffen 8 

erlbohue 3, 2538, ag8b, 


evlenta “wt —* 15, 
rlepe 
$e pal io” Tab. 
erimutteropal 12, 439», 
vo fe 9 —— 11, 1044, 


= tic 15, * 
Lerlthee 15, 609 
ermanente Gate ‘10, 455», 
ermeß 12, 8174. 
ermia 2, ‘oa7a, 
erimifdjer Ural 16, 59d, 
Bermjaten 1. 816d, 
Permutatio (tirehtid) 1 
Tmutation iaies 4, “a3 
ermutations alte 6. 8, 505 
—— — 
Pernanu ( tube 2s, wae, 


Pernis apivorus 3, a Tea, 
Perodicticus 8, 7200 
—— 19, 12, 8180, 
erollo 14, 6190, 
erona 12, 8198, 
croration 12, 8208, 
eros: Banhos ‘4, 1584, 
erouje 2, 715», 
ero⸗ (Mapitdn) 8, 7536, 
erpetua causa 4, 82a, 


872 


petualubr 15, — 
erpetuitdten 12, 
erpetuum-movile, Riuga⸗ 


Verpignaner (Salat) 7, 563», 
Perpinianum 12, 8214. 
Perquisitio domesticaS, 9148, 
* ber 15, 6316, 
mM, Wbbe 7, 198, 
ecria, 


Srangels Ricolas 
Feyen⸗ T74b 
Perrin Bictors 16, 250», 


el a ig, oe 
een 18, ie, "100, 
erjephatta 13, 3490, 
Persica vulgaris 12 12, 893. 


—— Inſellenpulver 9, 


he Manna 11, 444. 
¢ hore 1, re 
dh-Wirmenien 2 , 50d, 

* 8354, 
onalftadte 7, 8 
erjonalwappen 1 - a 
trionat 2, 761; 6, 3484. 

Berlonen elptaril ber Eiſen⸗ 

nen 

srt 8, 7333. 
erjonenhebleret 9, 194, 
— (der Eiſen⸗ 


nen 
3 nlider Febler 8, 109. 
B en⸗⸗ Bleidhgewict 8, 


—— Recht 5, 3634, 
peltivmaleret 12, 8364, 
Perspiratio cutanea 8, 9174. 
Peripiration 8, 917, 

Perte (Digagio) 1, 2194. 

| ia bela Balierine 2, 7400. 
ertew Paſcha 15, 917b, 

Werth, Grafen von 5, 579%, 

Wertherscadmen 2, 7839b, 

PBerthes, Boucher de Crévecoeur 

¢ 3, 3asb, 

Pertious Saltus 12, 8038, 
ertuiss Breton 13, 5208, 
ertuis d'Antioche i 55b, 

Perturbationes animi 10, 
920b 


Pertussis 10, =. 

Pertusum 12, 

Beru (Gitbertiniet) 'B, 38d. 

Peru 3600 

Beri —— 18, 630», 

—— (Bartoli) 2, 517, 
eruguano 8, 5894, 

Perusium 12, 8468, 

Berujpinat 15, 81a, 

—F tom 15, "3538, 
eruvin 12, 846b, 

Berviechio 13, 423, 

Beſach 12, 7378, 
ejareje, gi 8, 9174, 
cécabderia 4, 621», 

Pes calcaneus 6, Gasa; 
elephantinus 6, 45); 
equinus 12, 8914, 

re ie 0 (See gon) 4, 5314, 


ae 


P. 
P. 


is. * 
P hiuſa di) 4, 3156. 
Peso, ai 1, 4808, 

6 12, ssob. 


Bes 18. so 12, * 


Pestis orientalis, P. ingui- 
nalis 12, 8508, 

Betar I. und I. bon Monte: 
negro 2646, 

Petaurus 8, 334b, 


Betenisca 3. 23b, 
—, Farfi bon ar ae 8, 


Seri (Hergog von ourbon) 
Oger (Saren von Bulgarien) 


Beter riebridh Ludwig(, ered 
bon Oldenburg) 12, 
Beter, Margarete 16, case, 
Peter de Luna 2, 7590, 
Beter be Murrhone * 4974, 
Beterlingen 12, 7 
Wetermanntand’ 7 * 
Peters, Luife Orto- 12, 589, 


Perpetualubr — Philistaei 


Veters bers (im Siebengebirge) 


—— Citadelle) 6, 2824, 
Octersoury (in Bicginia) 1 16, 


Betersdorf at a 8 
Betersfiid 

eters ra %, an. 
Beterfilienfopf 12 

terfilienwein 16, 29 pon 

cterstirde 13, 10. 

eter von Wspelt 1 

er bon —— 12, — 

eter von Corbiere 12, 24 
Beter von Berona 12, — 
Betilia Policaſtro 13, 1274. 
Petillius Cerialis 4, ‘137d, 
Betion — rive, 
Petit, A. Th. 8, 2524. 
Petit-Andely, Le 1, 6204, 
Betitcodiac 12, 1494. 

etit-Combin 4, 580d, 

etit Cul de Gac 8, 5833, 
Petit é6oh 10, 8448. 
Betite Gaftoigne 7, S88, 
Petite Louison 8, 607). 
Petit- is 6, 6374, 
Petit-Méenesy ZB, 1720. 
Betit-Montrouge 12, 7034. 
—5— 12, 8034. 
Vetit⸗Rhoͤne 13; 67a», 
Petitiones (Steuern) 2, Plt 
Petra Castellana 4, 
Petracorium 12, one. 
Petrafons 13, 228. —“[s11a. 
Petragora, Petragorica 12, 
Petrapetia 138, 248, 
—— 10, 616» 

etealgenstilide BVerjdws- 


ont 
etrifanal (Rewe Oder) —* 
—5 8,7 (3818, 
Petrocincla 6. wat, 
Petrogale 10, 630. 
Ectrofow 8, 590v. 
Petromyzon marinusl10,7 
Betrovié 12, 2b. 
Betrovies, Wiegand: 12, 8654, 

‘Betrow 13, 9 

etromstoe s. aia, 

etrucci 9, 748b, 

etrus Wlfons 5, 3854. 

age Uponus, PB. de Apono 

154, 


etrus de Alliaeo 12, 855». 
etrus de Crejcentiis 4, 6716, 
etrus be Badua 1, 154, 
Wetens ber ——— 12, 
14 
gies obannes von Bliva 
Petrus Frangistus 2, 759d. 
Betrus von urrbone 4, 4978, 
Betrcy, ,, Seeman 18, 1374, 


, T18, 
11, 604», 


cise ay P eel 
ee eget 7 mM bugitiont on 


Bertab —* ord 
Pete Constable 4, 568d, 
Petucris 13, 5 (2293, 
Begerbaude, Bebteetise 2, 
Peucetier 1, 790 
7, ‘sam. 


* . Ronrad 12, 875», 
enfiters ein 12, 3716, 
égenas, Graf von 4, 5734, 
Peet » Rovrigues, Don Suan 
tonio 12 
Peziza pbs Ten 8, 574b; 
P. ciborioides 10, 3274; P. 
mer na ann 10, 8184, 
e 628», 
— all, 479, 
ake üi. 2, 10oib. 
affen rief 14, 597a, 
Braffenlod (Hdbte) 1, 144, 
affenmible 16, 3144, 
affe von Ralenderg 10, 8a, 
i a (bubne 
ableijen (in der Glasfabrifa- 
tion) 804, 
Bfaͤhlen 9, 2504, 


2 


dffiterjee 12, 8738, 
abl, Biadigraber i2, 879b, 


ae 8. Noms 








Phalangidae 15, 81%. 
halangista 2, 92% ; 10, Tosa. 


P 
7, 346, [881b.| Phalangium opilis 15, 844. 
ee Dberlander Weine 12, | Boa oa eee Se 
zer Sd) 6874, —539 

algrafentein to’ 194d, Phalarideae = 2744, 

Zweibruden 16, or. Phalgu 7, 5 
an ung (Bergw.) 2 8 —* 18,9 908d. 
irae ————2 — Phanoieus 

anta egarne iz. ‘9100, 

ennenget tlent 7, 7168, — 4564. 
sunt e Qertin ig, 7878, 4g 
35 {ore Feuerwerterei i) 5 3 
2 12, a76, on ‘1 ~~ 

blatt ‘15, 4614 ake 

erforn, Johann 13, 640d et Geitmitte 8 9, 

Plefertümmel 4, 7144. — 

Bieffermingwaffer 885d, , 9110, 

Bi miible (firmlei{dwaren: — 10, 2398. 

PA ie de , 8968, rnawas ‘7, 813b, 
Biefferitein 12, goo, Scaceen 18, 78. 
Pſeifeln 12, 406, hascogale 2, * 
Bleifer (safer) 6; 2 Phasianidae 9, \e 

Bie — —— er semen 10, 3300, 
rel ct —— Nitlashauſen 2,| Phafis (Mras) ies S238, 
or {Satbedungicet ender )| Phasmida 7, 9 

emon oo. 

$ —— 2, 8044; 12, 88a, ibias 12,” 9140. 

Bietlgeiape 10, 616, eiditien 15, 4193. 

Pietlwirmer 16, 7720, elloderm 12, 8098, 

Pfellel 2, 9168. énicienne 3, 9388. 
ennigipartafien 15, 514, nojulfonfaure 16, 9223. 
enning 12, 8 ylacetamid S, 55a. 

Bierdebagn 1s, * envlacryljaure 16, 918». 

Pierbeber Vhenylbraun 3, —— 

Pierdefo ie, * —F Bhenvienbraun 8S, 
ferbemin, , 6278, — —5*— 7 4b. 
exbemide ii, 906b, [880b, Sey Bers 12, 913 9135, 

‘weil Ridenmart) 13, 
—* euer 7494, em —— . 


Pferdetyphus {5, 9356, 
Pferdegahnmaié 11, 365%. 
a. | BetRighetm 16, 752 
Pingſtzeit 6, 7348, 
"| Bhietd lattlaus 3, 1374, 
Pricjic-Mandelbaunt 11, 4010. 
Pfirſich⸗Schildlaus 12, so4a, 
Pflanzen, geoblaitiirye 7, 7904, 
Banger, windenbde 16, 6798, 
Pflangentette 6, 7444. 
Blangenprobu 16, 8294 
ansenproduttionsichre 


pacer 14, 385, 





1, 


angenjdrift 14, “4978, 
anggarten 12, 9008, 
ehang ol, 7, 5594, 
angungsftolonien 10, 4238, 
RaRtecung (Steinfufboden 7, 


— ellaſer 13, 9156, 
aumenjpier 15, 834%, 
elinder 8, in. 
* 6, 2 
en * = Radeliebrite- 


i 


—A 8. i2. 3750, 
—— 7, 5630, 
, Sutiué 1 16, 887», 
Bi mite) 709, 


ucint Fe: orte ber Gazferigteit 4, 
telfteiner- Riamm 10, 3184.) B 709», 


orte ded Heils 14, 7 

orten:Dragoman 5, 5198, 

reimt 12, 904b, 

ngras 6, 3624, 
nabler 14, 839, 






siemens 
Biatlaes 
Pfullich gowe “12, 906 
Brule eller 9, —* 
uſchmakler 11, 3744, 
Phacochoerus 1 1 S84; P. 
aethiopicus 14, ‘saab, 
3 —*— 1734 ; 12,729, 
a⸗dſchi · dau 3 7a, 
aeton, Bort: 4, 202b. 
ton asthareus 15, 865b. 
Phatitis 10, 9514. 
Phalacrocorax 4, 6014. 
— — 
8172 
sii ingertnodhen) 6, 
ieee = 4 Treen den 
Spyftem) 


hibionitae 3. 329. 
Bhidalia, Bude der 2B, 4118. 
Botta pb ia atasegt) ) 
Khiladelphia 
—— tolemder) 13, 
Pbilenthropinismus 12, 916. 
Pdilanthropinum 12, 916, 
Philanthus gictatas 3, 23>. 
Biuoeet Get 

bilivect 

14°18" 


pitter 9, seen. 
ilipp ai 12, 


arise Marlgraf von —— 
n) 2, 346b 


€a 


ilipp 


fi Sr 
. 1 Sees es. ) s. 


Bilnp Dog ay von Flan⸗ 


838 It. (andgref ven 


> 
Bi lipp a — —— 
en= Homburg) 


taj bon O 
> 


Philip von Sefrs 
Mis aye i se 


Boi ipp amn von 3 
ea 13,156. 
Bbilipp (Wild- bein: und 
ugra 
ili Wild⸗ 
Philipp come, ¢ um 


6408, 
ité 5, 770>. 
r. 8, 6904, 
ilippi, a &, 6908, 


ilippifus Bardanes (bygant. 
aie) 8, 7954, 
Byilivy. nfeln S, 764a. 
ee whe fira i, S024, 
12, 9188 


itp Sofeps Frei: 


| pelippabert +, sles, 


Srinppeene 3 36, — 
| Boilippsruh 8 


Bbilippsthal (Stent): 5, 791. 
bes ©. 1543 


Boilippus, Hero " 
Boitivion, £3 14, 832b. 
istaei (Jajogen) O, sda. 


itp ——— 8* Sard 
am rdar 
Mi. ae 
F lo ( BPſeu 
Gila, Lem os stins 13, 
Philodendron 8. _ ame, 
Philogyne 12, 
ilomathen 12. “iT, 
ilomene 1, 293d, 
—— (Btolemier) 138, 
377b, 3734, 


vie aor c(ptotemter) 13, 
lopfy 
hilopterus falcicornis ba 


(5368 

lofophifde Rechtslehre 18, 
—— — 
+, 8034, 34 
none nsula 3 
6, 619d 

ops 1, 2540. 

— porants § 13b, 

elded, — 14, 4328, 
blamburon 
tlhe 13, diffuse 13, 3714, 


: eiiehe 25, or 
‘ lorina 8, ‘aon 
h 


hd 


obos 11, 4818. 

oca groenlandica 14,2534, 
Phocaena communis 5, 
Phocida 14, 644. 
Bhord orbitin’ 3, 5248, 


vibe 12, 9414. 
oini 13, —— 
oler 


otion 23* oath. 
olegandros 18, 1484, 
——— 5, 7224. 
Bhonautogcamme 12, 9128, 
— Strdme 8, 
fais terus 6, 870d, 
ono * 14 * 130 
hora 3 
pet ts Pg —— 20ib. 
ortys 12, $464, 


oron 1, 994 
opp ‘(Ani rniitnfarbe) 1,665, 


syle — 14, 497b, 


osphoreifenfinter 5, 9114, 
re ormolybdanfaure a 


sic orfdureantybdrid ww) 
osphorjaures Cijenogyd & 


en Kall 3, 8324, 


er 303, 
* Waffitj ew 12, Ma. 


8 ——— witroſtop 9, 
a: 

Photographic, mitroſtopiſche 

Bhotolithograpbie a6, 189d, 


Bootophe 4 (ajtron.) 2, 107, 
‘Bhotopfie 7, 9104 
Phoxinus 5* 6, 63b, 


Boeeache 18 

riapatius 2. —* 

Phronima 1, — 

— 10, 389», 
3 Mie 18, 2. 
Porygiiche ge 5, 490b, 

Phrynida 

—— — op 2044, 

Phrynosoma Il, 2048; P. orbi- 
culare 15, 470 

Phrynus —— 15, 84, 

—— 18 3a, 

Phthirius pubis 8548, 

Phthisis — ll, “958b; P. 
ulmonum 11 258 8a, 

Bh ulatoarabutter 2, 4192, 
— 1, 401b. 
Phycomyces nitens 1, 
Phycomycetes 13, 3b, 

Phvlatterion 1, 5890, 
Phyllium siccifollum 7, 913», 
Phylloglossum 11, 285), 
Phyllopertha 10, ‘8430, 


PhHikip — Pitesci 


Phyllopneuste rufa 16, 5084; 
P. trochilus 10, 8444. 
Phytlopnensiidne ‘10, 8444, 
Phyllopoda 3, 135. 
Phyllornithidae 10, —— 
Phyllostomata 8, R078; 
spectrum 16, 11 ia, 
Phyllostomidae 8, 169», 
Physa fontinalis 8, 169, 
Physalia 1, 2904, 
—— uorum 6, 825», 
pfepoden 
— 364, 


— 


at, Bhyfitatseramen 18, 
guomit, Biviognomori 


i ber Organismen 1, 
iſche Barme 16, 4428. 
ee Ptolemaer) 13, ‘3788, 
pfoflijten 6, 8405, 
—— , 6094, 
Physophorida "8, 1298, 
Physopoda 3, 138b, 
Bhotodyn namif 12, $968. 
a thora infestans i, 
6078; P. omnivora 8, ait 
Bhotoptocecidien | a som 
Phytoptus "Bas 
PHytotomie 


Piacus 13 


295. | Biaffieren 33 “2048, 


Pia fraus 11, 2468, 

Pia mater epinalis, 18, 6 we. 
iano bi Spagna 4 
ianura infa —— 4, Sona, 


Piapis 16, 3 

ialedi, Satae 18, 137». 

ialjabe 2, 158b, 11b, 

Bialter von Ferdinand VIL 4, 

Biagya Soleane; B. del moe 

Cavallo; B. det . avon 
bi Termin: avona If 

Picae 7, 7256. 

_| Beas be la Gierra 16, ie, 
icado be Weicts 14, 809d, 
icaneug 3, 118 
icarbie (Canal "be) 4, 6914, 
iccio 6, 7998, 
ie daneihou 18, 4103. 
ic be Dronaz 5, 568», 
ic be Ia Maladetta uu, 3768, 

Bie be Réthou 11, 376a, 

Bic be Gancy 11, 3378. 
ic Du Geant 13, 4096, 

Bie du Midi ra 
d Oſſau 13, 

ic Du Miliew .- "3768, 

Bic Sebergid 18, “9544, 


ler S, 744, 
Pici, Picidae 15, _ 


Bigorre und 


— 


idel, Sonrad 41 
idering, Timor 72. 278b, 
ico (Gewidt) 1 , 268, 


Bico Colima 4, 5018, 
Pigs del Bojo be las Nieves 


icon de eres 14, 809d, 
icos be ** 16, 64, 
icotieren 13, 


icots (in — Spipenfabri- 
tation) 15, 944. 
Picouncrie, Thomas Robert 
Bugeaud be & a 698), 
Picropegae 3, 
ictavis 18, Tagg 
ictavinm 18, 108, 
Bictenbdujer 16, 6014, 


icti 13, 

6 — 14, 763, 
icton 11 

ictor, —8 6, 5048, 
ictor, Georg 6, 255». 
Bicul 43, 268, 


Bicumnus 13, 204, 
Picunde, Bicuntide 12, 777 
Picus Martius 14, 5564, 
Bivput 12, 503, 


|| Bieds de cheval 3 ‘p97, 
egans, Bielans 3, 118», 
Senontetie Sraunkris, Ss. 
ier 
| Bier, ange 14, 893», 





ieri, Andrea 12, 495d. 
ieria (Stadt) 14, 6315. 
ieridae 16, 5318. 

Pieris crataegi 2, 5902. 
iero be’ ‘Pedic 11, 562, 
ierola 12 
ierre, Salute’ 12, 309 
terre-d’Albigny , aint: 14, 

416 


a 

te b’Dléron Coins: 12; 
—— Graf von 12, 764, 
— le⸗Moutier, Gaint: 14, 


Pierre ollaire 4, $22b, 
i Perce, eon "7, 3b. 
ierus mons 16, 704. 
ietas Julia 13, 210. 
—ã— 18 3. — 

ola tt a, 
iéton — Dee 
ietralata’ (Wort S, 6256, 
jetra stellaria , 4720, 
ietro, San: (Infet) 14, isab. 
ietro ba Cortona 4, 6214. 
ietro Soave woes i4, 245d, 
ieve, Citta della 4, 4208. 
ieve bi Brimiero 13, 325, 
igalle, Baul —7* 6, 606b, 
igeon-Greef 6, 34 
igment (bed fuged) 2, 2018, 
igmentamaurofe 9, 109, 
——— 


Blomentmal 12, 22 
—*— —8 3 “6108, 


pee ‘Boitibne 3, 6545. 


erivorbene 


it 

if Deen 13° — 

J lebi 13; 25b, 
amt 18, * 
affri 1 

it Siambilt 43> 3s 

if Eurt 13, 236." 

if bon Btablea 9, 699b, 

ifard 1, 1303. 

itenier L113, 96a 

iteniers § Mico! +10, 864, 

itelde 38 ton? 


ilaf 13, om 

ilat 12; 914b, 

ilar be Baragofa, Rueftra 
Gennora del 14, 168b. 
Pilarii 8, 833, 

ilé 16, 952b, 

—* acuminatus 15, 6738, 


, 6743, 
gilica inp) 16, 5050, 
n 

Bigat Pua Soar Gris 13,27. 
ifauer Lief 13, 

Pillniger Gevsention "is, 28b, 

Pillory 18, 249. 

Pillulae Bisudii 8S, 169>; P. 
coeruleae §, 1744. 

ye hydrochlori- 
cum 

rip Be pennatifolius 18, 
294; 4494; P. pinnotus 


iy —— 8, 514, 
ilotenp 5* 5930, 
ilulae P nyare- 
gogac Senin 1B, 1510. 
Pilularia 11, 483, 
Pilum 7, 8768, 
Bilganter 6, 7564, 
Bilgtunde 13, 324, 
| Bilgno 13, 308, 


6, 784. 

Pimelosis 6, 7450 
Pimené, La 2, 479, [370b. | 
Bimenta, Diogo Bernardes 5, 
Binafoid 10, 6464, 
Pinar, Donna Maria del 14, 
Pinasses 2, 5456, (a44a, 
Bin⸗ au⸗ Sarat, £a Ll, 164, 

— 8,7 

Dinvacies 12. eR 


ilj-Dfen 14, 8208, 
a, | pues dure 


| 'Biftorius 





873 


Pinderifien 9, 7458. 

ine Barrens. 7, 8118. 
Pinehas 6, 52b, 

Pingos d’agoa 15, 7536, 
Pinguecula 6, 744b 


Pinguedo 8, 74, (6, 3918, 
Binbal de Leiria, . del Ret 
Pinicola enucleator 8, 7194. 


infeen 4 
iona (Stedman 16, 15, — 
* (Stabt) 


Sinteen 4, $30 6, Jeab. 


innau 5, 9368, 
nnebergerbdort 18, 368. 


innis 1 
Binet ST, te 


—*— Ter 15, 6366. 
intelli, Baccio 2 an. 

into Miinge) 4 

into (General) Ye 365°, 
into, Unibal 4, 2668. 

Binto, Bento Ceizcira 3, 463%. 
into, am Mendes 18, 
intod 344, {201b, 
ineaabicelS, 4656; P. cana- 
— 16, 4674; vᷣ. picea 


gion ‘BincenteDanes 9, 4564, 

iom-ensmére 1, 2558. 

ion 2, 3008; 6, 2150, 
ioneers 2, 3310, 

Piophila easel 10, 1664; P. 
ebie ona” , 9036, 


| Cubebs 10, Gisb; P. 
Melegueta 1, 5698, 
Biperidin 73; 394, 
—— dure 4 13, 393, 


diphies 16 Teas. 

Sipbie 11, 3968.1 

—5** Barchent 18, 40b, 
iquettarte 15, 7 

Biquenr (bei ‘Gtiexgetediten) 


Piracicava 23, 7184, 


ita 
iramomich,Orjeg0ts13, 1370, 
tranba 3, 4524. 
iraruch 3, 4524 
Piratinera guianensis 11, 31b, 
irfenjbammer 10, 
—— afer Caen <3, 424, 


———— 13, 13. 
gang 9, i718, 

irjtinger 2, 877d. 

res regium 2, 800, 


ijanta 
a aide abe waver’ 18, 44a, 
—— ie) 18, Bat. 
sc 
— (3 tub) Pescara) 12, 


— — 12, 8493, 
nas 8764. 
Pisces 6 
Pischeria, iz. 8498, 
Bifding 6534, 
— 33 107b, 
Bisciatello 13, 878d, 
Piscina publica 13, 7738 
Piscis — 6, 337> 
Pisdifje 1, 4824, 
SiteReine | 6. 275, 
igga 1 
ifider is: * 
Pisma, 2a 14, si6d, 
Pisorica 13, 494. 
Pissodes notatus 18, 9156, 
3 ole (ital. Munz 3 481%, 
ole, eleftrifa@e 
Pijtoliers’ 10, 2078 48d. 
4 ry 


| Bifton (Siindftift) 
Pistorium 18, on 10,7140. 
Sern. ler 1 
Binocine’ Mpparat fie Spt- 
eg he 
Bita 1, 2098; 0 
Bitana 15, he 
Bitesei 13, 490, 
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Pithecia — 


Pithecia 14 7 P. Mona- Botte ten 13, 


chus 
ithol-City 13, “s67b, 

Fig ou 18, 3 5 

Pitman, tact is, “g06a; 8, 


6828, 
| ream A dela — aN open. 
—A 


4, 978, 
xi pis eae 13,52. 


at a 


1 7800, 
eons tt, a 15, 


itts- 

152 10 sis, 564, 
iuro 4, 2538, 574b, 

ia stretto 15, 5540, 

iva 5, 5650, 

ig Bernina 2, 866d, 
ig Gin wire 


2464, 
tH —RX 14, 2794, 
i Mer &, G7sb. 


: 14 
tH —— 
nJon 
Badret 16, 964. 
165, 45s, 


sie 430 Tambo 
centa 


Pa se 
ia 1728, 
—— —8 
Placenta febrilis 6 
Placentaratmung 7, on 
Placeolum 
facibus a Speida 5, 3900, 
fafonbdrofetten 15, 4714. 
— (Fe ( For{dungsreijen- 


— axing’ 13, 506. 


acigora 


lagtotlasbajait 2, 5244, 
ium 11 
aine bes baited 18, 641». 
—— 13, 13, 


—— * saab, 
fanden 2 


—— I8 4194, 
lanége 9174, 
fang ba Maro 6, 1874, 
ianſch 18, 4234. (6514, 
lanieren (ver Drudbo n) 3. 
lanfonfav,planfonvess, 
Slanprigmen 3, 5430, 
Wlanques, Des ’2, 9114, 
$lantagenct, Evivard, Graf 
pon Rutland 1, 3324, 
Plantagenet, Doan, Hergog 
von Bedford 2, 67yb, 
Plantagenet, Ricard, Hersog 
von Budingham 3, 68 
fantagenfolonien 1 10,4 1938, 
tana ta or 6, 669d, 
—— — 
lanura 10, "9538, 
lanusa, Planusia 13, 13». 
faqué 18, 70d, 
fajenftcin 5. 1024, 
la abmolyie 16, , 890, 


cba tees 131b, 
iſches Gummi 8 
lastra 


Plata, La —58 


latana 15, 807». 
latanista &, 298, 
lataniftus 4, 1384, 
fateau ebirge 7, 6 7, 614d, 
lateaujee 1 

fateau vori Sangres 1 16, sags. | Pie 
fateau bon Neumerito 12, 
latesea 14, 4574, (164 


latiére, and * la 18 * 
ace 13, 73> : 


latinfenerseug, “Do bereiner: 
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rivatentrepdt 6, 199, Laciniam 4, 
rivatgrengen 8, 341, Merten 6, S203; P. ine 
tivatto 13, 331. b, 


rum 6, 588 
ribative nterceffion 9, 6324, Promotor adel 10, 694, 


* P. candidum IG, * 
633; 


— ett is, “379 —— —— ides That 
patteftament a. rondnifow 135, 
rivaturfunden 17. 724, Pronnoi 4 18, 
rivernum 13, 394 (5803, Propalis 18, — 
rivilegierte a 15, | Propater 7478, 
Privi esvese’ Zit. 7678, 
Broabbates 1, 818. end Widener 16, 6: eu. 
Probabilitas 16, 383», * *5 
Probate Duty ee Oa 137, 
Probatio per ignem 12 cs poltotuol a. 
Probatum ig or "sen Breen 1 
robe ( Muſter Reed = =, 


—— dius \ taufmannifé proagbrancha 16 8. 


foe bes ihten Biffens, 
Eye —— 


robierg ut 13, 3338, prstetter (Meta 6, >. 
esblexsabel 13, 333d. teles Lalandi 6. Ie. 
toblem mathematijd) 2, 5 a corubeCtinde 3,35. 
186>; 18, 2198. ‘Broteft in ben a Stee as. 4 =, 
Broblem, bali Rifges 6, 6, 8 —* in piasse 13, = 
,| Problem der dr Prothens $13, 3568. 
i=, 13, aise. Tee’ —— 5 ee 
robose 1 rotodalbai Sprade 4 
Pro caleulo $, 8328, totococcaceen 1, 4038. 
acarvin Be 1 ‘403. rotogingneis 8” Bae - 
aceraftis 4, totofanont{ x 
roceres fuel aaditot, | Brotomaciv 
ry alat rotoplagmafdla wy 
Procesess 13, 364b; P. mus-|  -ftromung rig ie 
toideus 14. 370d: P. ver-| Protopterus 1, a 
miformis * P. aygo · totopyramide, 5 343%, 
maticus 1 rotoveftiarius 2: 797, 
Procas 25 356b, tout, &. 1, 7o4a_ 
= asta, Eleonore 4, 864d, Prouvenial, aa 
chilus labiatus 2, 4623, 8 Gefar 15, 5. ait 
—— — ee 
antmagagine — 
— — 889>, | Providence = ir )’ 5 
roculianer 14, 52a, j 
rocurabores 6, 381d, — 2) 13,22. 
Procuratio abortus 1, 81», —— — 
Procuratores 13, 3418. P. Belgica 2, ied; ? 
Procurator Fiscal 15, 1203, Ebreduuensis 6, o7;? 


Procureur général 7544, 
Procureurs du roi 15, 119b, 
Procyon lotor 16, 454, 
Brodano 11, 

Brodominus 10, 9068, 
Productus horridus 16, 8484, 
Brodufte, chemiſche 4 2398, 


insularum 


738: 3 


, rodultengeograpbie 7944, 
robuftionsfutter ‘7, 4344, 
fabrica 6, 5064, 





robingialfnftem (ber Landes· 
veriwaltung) &, 1 
rovisores —— 18, — 
rozeſſe, chemiſche 

aft 


roxent trdmertp 


rubence ni 13, 6 —3 

rud homme oe 

—** J J— Gran is 

rudjomme ancoi 

Urmanb Gully 8, : 

rudnit * 1728, 

raifungs fommiffton 70. 10, 4414, 
{up 

si mek Tug) 14, 2578, 

runus Coras 

runus — 10, 

— 8, 9208 


ruffi 13 

rutt 15, 6580, (3614. 
ruvinnum, Pravinum 13, 
rugum, a.” 6, 8428, 
ruggen 13, 

rymno (Planet) 8 , 5968, 


— militaire de la 
éche 11, 719, 

rytanen, Brytanie 3, 706». 
rgempsl, Brgempsliden 13, 
re 122b, = [260%, 
amat 1 5a, 
sammophidae 2 


Sst, ae 10, M00, 
i, a8, 8794, 


—F 
o 15, — 


—*88 ovis pulmonalis 


— 7, 7168. 
feudo=Wconitin 1, 1184, 
‘jeubdo = Jonathan 15, 478». 
jeubo = tallifthenes 1, 378b, 
jeudonavige n 13, 357. 
Jeubopodien 1, 5680: 6,950; 
138, 4596, 


tensopedias 15, 
seudopus Pallas 14, 32148, 
Rofo! 


ſeudo⸗ Faure 18 840, 
seudotsuga 15 — 
sittacidae 

sittacinae : Seen 


sittacula 15, “683; P. rosi-| Pulo Rapal 


collis 18, 8374, 
ſtower ſee 13, 3734. 


socus , Sat. 
sophia crepitans 1, 2048, 
sophiidae 15, 863», 


iigche (Bled) "2, 666b, 
sychidae 14, 965, 


Heiter 8, 139. 
ln@iide ¢ Strantheiten 7, 6908. 
i ee diquiva: 
‘Tent e 6 


ſychoſen F —— 
sychotria ———— ° 
sylla 3, 135 

ifaonfa 2. 314d, 
teranodon 13, 3774. 
— 20. 10 hws 
ternis 9, 4476, 
terocles 14, —A 
terodactylus 18, 3774, 
iteroma 12, 8144. 
teromys 5, 8058, 
terophoridae S, 3198, 
teropidae 4 8074, 
teropods 8055, 
teropus et R868, 
terosauria. 13, 3774. 
terotrachea 14, 6134, 
tilinorh holoseri- 
ceus 
tilinus peotinicornis 38,2668, 
tiniden 8, 3554, (2668 
tinus 9, ‘3558; P. fur 3, 
‘tifane 15, 7138, 
itolemaifdjer Kanon 12, 36d, 
ttolemdos Reraunos 11, 3055. 
‘ublic bill 3, 55, 

Sublicaner 10, 1824, 


nehus 
b, 


278b, 

‘ublicola (Bfeud.) 4 
Succi, Untonio 9, 
Succio eg is, 335), 
sudftein 8 





a 2174, ig 


———— — 


t 16, 5 


10, 190, 
erperaltranfheiten 7, 3480. 
mee o Mrenitas 8, 382b, 
uerto Corte, 13, 3534. 
uerto de Wlcudia 8, sab. 


uerto be Denasaue 7544, 
uerto be Caibarien 14, 1814, 
uerto be Carrigal s 221 3318. 


uerto de la Crug 13, 
uerto bel Urrecife 8, sa, 
uetto be Bollenga S 
uerto be afarrina i, mab. 
uerto Mayor 8, 340, 
uerto Menor 8, 340, 
—— 6, 610, 
Busi ugills rea 3, sais. 
ugi 
% 


malta Toe 
matie 2, 78 bi 1, sscb, 

uf cris 12, 560b, 

uig 13, oe. 

uigeerda 

wig de Ia Bictoria S, 34d, 

ne, Marquis 4, 3474. 
ierre 3, 514, 


sie (Bathto) pe 
wat Ce bei md 


ulbe 
* Bubling Crodins a 


Pulegium 
ulian 1 ssh, 
— 
ulindas 
uitotva dhe Drier 13, 3868, 
atmonatfiappe 9, 167, 
ute St oe —— 
ulo fa 
ue pores P.- Sets 2, 563, 
Bute €ngano 15, 
2 gate 3538, 
ulo tata s 49b, 
ulo Nias 15, 3684, 
ulo Banitan "15, 3784, 
— ginghain, P.-Run 2, 
5* 2 454b, 
ulo-Sembilang 12, 2415. 


ne 0 —— 14, 1908, 
depu- 
rats 15, 457. (4114, 
afer Hofpitalbrand 9, 
uifoidentam et 1, 6384, 
nslifter 16 * 
Fiub 6, 83 
lag 13 5. 
at cordis 3, 168», 
ulteneytown 16, 6018. 
ultinger, Beiee 63 3900, 
ef inan 
moe 12; rash 
—* ae S, 6538, 
ulver, ulge des 8 4 6534, 
ulver, retiee 2, 
ulverin 8 7948, 
ulveriad 12, 8599, 
Bulvergiindungen 1 16, 961b. 
Palvis 13, 389 P, aéropho- 
rus 3, 434: P. comitissae 
4.2958; P. Doweri 5, 5134; 
P. glycyrrhizae compositus 
4, 7020; P. — — 
opiatus 5, 5138; 12, 445> 
P, B. Liguisitine compositus 
P. —— Ku- 
a ac 3. 637>; P. refrige- 
rans 10, 654b: P. Taraca- 
nae 1, 7160; “ temperans 
54 


, 6 
ubliciana in rem actio 16, Pulwanen S, 1093, 


Puly 5, 51b 

6274, 
umpe (Dorf) 3528, 
umpenbagger 2, 3664, 
mplampe 10, 769», 


Quallenflöhe 


Suna (Region in Bolivia) 3, 
284b, 


una 1, 2554, 


; Bittecidatt) 1, 

unai 

Punamuftein 1344, 
unar 4, 125b, 


una von ujit 8, 9174, 
— aus ie i. 253 


— ‘Sinianh 12, 791. 


untt, rategiicier 15, 291», 
untta b. 


102 
fee eo eee 


unttierer —X 8, 6634, 

unfturen 

untwabad 3, 1288 

unta Bruncu ‘Spina S, 362». 

unta bella agi 42, 7944, 

unta di Bella , 38h. 

unta bi Stitod 

unta *2 — iam. 

untales 3, 5080, 

unta Marroqui 15, 4794. 
kates -Regra, Galina de 2, 


i gee 12, 699, 
Ante 2, 549», 
Punto di Venezia; P.tagliato; 
P. tirato 15, 948, 
— 13, “1690. 

upa muscoram il; a 
Pupilla 13, 395 


soramibe ’ 


ae 


877 


uggolan 13, 2108. [109b, 
uolane Pusjuolanerde 4, 
yarthros 7 7174, 
Pycnogonidae 14, 652, 


enh as, on 
sues 


alis 8, 326b. 
— 5, 


ine bitetra one pie ee 

exagona 

—— Genius 4 4. — 
hramibe (eB Getreide it ‘6: 
ijramidenottaeder 10, 645, 
yramidenpappel ere, 
yramibdenbentil 16, 157, 
Hramibentviirfel 16, 6450. 
ramus 15, 

yrénées orientales 13, 411, 

—— 1, 5974, 

yretos 13, 3652, 

ye yrgi 4 1458, 


es 740b, 
epoteles 7,7 336, [4850, 


yramide, 


Zubiuariſe eit 3; Byriaterl humanitaire 6, 


79b, 
uppenventil 16, 1576, 
obannes 8, 
ur (Hf ub) 15, 434, 


Barto pan 4 9, 576, 
—— , 4500 


Purgantia 1's 
Purgatio per eucharistium 


4635, 
—— 687b. 


1454, 


— — 1 
nd 


urgiermittel 14 a77b, 
— For, dbeir von 
—— 
uri tations befdeid 18, 397, 
urififationsurteil 13, ‘397b, 
urnija 18, 3954. (2228, 
urpurbar (Cmetterting) 4. 4 
urpurfriefel 1 
urpur gall 15, * 
urpur n 18, 413, 
urpurottig 6, 4254, 
— 15, 5388, 
urpurtocibe 16, 5070, 
urjat 14, 1310. 
urtidertellentaften 11 
urulent-fontagidje 
ten 1, aN. 
Pus 5, 
uſchan ts. 3814. 
uſchmann, Adam 11, 5034. 
usf aa 4 4544, 
—J 
ah 
* 
nt 


4598, 
EA.. 


—— 3, 400b 
Pustula 5* a 10, 101b. 
Buistaronijda a 10, 64>, 
—— * 


Paticuli 13, "aq71b, 

tiata S, 76b, 
utna 14, 723, 

tnyje bojare. 13, 402, 
utten, Putti 13, 403b, 
utunfottat 13, 3824, 
ututideri 162b, [580b. 
ugen (Me Nabrifation) 1 
uhſedern 6, 631d, 
uhig (newer Beis) S, 7578, 
ugmarly 

upgot seba. 

§rohr 13, 7594. 

uy, aimund von 9, 8734, 
uy be Ruacred 4, 58sb. 
ungvalabor 3 9318, 
uymorens, Bai f von 1, 
uys d'amour , 630, 


$884, 


Pp la: 
Boeamersigee Garmechett 3, 


pranone 6, 485d, [706b, 
horus noctiluca 4, 
—* Ghwefelfaure 14, 5796. 

yrosome um ll, 

— 6, 760b. 

ijroxam 6, 86 

— — 8, 2956, 


gigante 


yrrbonter 1 861, 

rr —ãe— Te 414d, 

grr poneesst 5, S46b, 
Boerige 13, 414, 


ytelia subflava 13, 2338, 
Pythagoraifges Dreied 13, 


uth agora i et anon 8,407b, 
Ht — ¢ Tonleiter 8, 


Whr er Bund 48b. 
* ener e Lyra 13, 4164, 
at tiie Splete 18, 16. 4170 
thon molurus 15, b; 
P. ya Tigi, —* 


Pyxous 3 
Pyrus i 1278," 


a. 


OHomos 2, 1338, 
Qozah 5, BIS een 
uaberforma on 591 
Quadermauer 13, 4158. 
Quadermanermert 11, 5294, 
—— 1, 646, 
Quabderverband 13, 4188, 
—— —* »€leftrometer 6, 


Quadianten-Giettoap@, 900 
—— — 8 b; 16, 


— (mu) 16, 2274, 
Ouadratfus 4286, 
Quadratmeter 11, 6699, 
OQuabdratnes * 
oe aber og 
Quabdrattoife 5, 7348. Rhy 
Quadratzah hien 6 
Quadrupel (ange) 6 5. ‘ie 
Quadruplegtelegraphie 15, 
Quaitran 5338 
—— 
ir 
me 


⸗ 


Ouater-Boet, der 2. 
Qualitats bauroad)® (§o 
Suallenfist be 1, 578 


878 


— (Forſtw.) 


Quantitierendes yt ag (in 
ber Metrif) ll, 6 
Quantolberge 6, pt 
Quarantanereglement3, 4238, 
—— ———— 1 


— 18, 4290. 

uarles, ancis 6, 152, 
Quarnerif e —— 13, 423. 
OQuarnerofana 
Ouarreeformation 6, ro 
Huart, Falcidijde 6, Neer 
Quart, —— 195», 
Ouatt, *5— aed, 787, 


Daartenkcbic ©, 6, — 
uart coupé 6, 629, 
artfagott 6, 5224, 
Ouartu 1B, 424d. 
Quarjit 13, 4254. 
Quarstradyt 13, 6818. 


Ouafidefertion 16, 213b, 
Quali: —— 12, 236, 
Sualfiendolp 13, Ab. 
in 
Qusetiie el 5, 4524; 
Q. juris 6004, 
Ouatem open 16, 510», 
Quatember (Bergw.) 2, 
838b, 


— 3, 775d, 
Guaternien (ma t9.) 10, 432, 
uaternio terminorum 
uattrino 2, 3808. [39 
Quattrocento B, 7390; 13, 618, 
Ouaubnahuac 4, 7088, 
Quauhtematian B, 5914. 
Bue, 1 14; 1244, 


Que n 
—— 13, 4230, 
Ouedfilber « 


416, 
Quediilberorydacetat 6 
QGue — —— 3798. 
Oucdiilberthermometer 15, 


osctitbersittern 13, 4314. 
——n— (jept — 


Queensberry, Herzdge von LL 
Oueleh 1, 9598. 
Quelimane 13, 440. (215». 
Ouellinus, Arthur 3, 519; 12 
Ourelljapfaure » 4630. 
—— wg 9, ii 

efifee 1 
—— 5228, 
— 794, 

uengeltette 16, 9734, 
—— 6, i 
uerbaum 2, 5044, 

Quer berg 16, 9544, 
Garvectonns ‘s, 6115, 
HOuercia, Jacopo della 3, 50d 

uercus 7 om 13, 435 

ere 15, 65 


⁊ 


——— — de 15, 6374. | Ra 


Queres 
— acette ** 7500, 
ell 16, 9758, 
aon urde O, 1678, 
Quechobelmaldine 9, 3514. 


Bucridpmiang 19, 694, 


Huerpiano 
werquetulanus 3, S44b, 


uct * 16, 3 
Ouer ite — 
Quer — ett — 
Ou wellen 
Ou 


elena 8 z ‘s618, 
Querthal 15, 5x. 
Currtranapert (bein ener) 


13, | Quiapo 


Gefdjmanometer Quo 


Quantitätszuwachs — Raneequnge 


—2** 2, 3078, 

Queũleu Gort ll, 6774. 

Ouevedo aftellobrances, 
Basco Tousindgde 1S a 


Quevi 
— | or nda gy 
4114. 


uilabam is * 
Quillajaſaure 8 613d, 
Ouillajin 14 2278, 
Quimbiri 5, 57>. | 
Quindao 4, 2714. [16, 123, 
Quinctilius — Publius R 
Buincy, fad ellun Sion , 633%. 
uincy, Jo 
Oui ney, Soeremire de 13, 


426, 
— primi 


8. ai, 
1 9450; 


uindena realis a le 

uindennia 1, 68 

uinguatria 5, ‘S18. 
2222 7, Aib. 
—3 primi 4, 9305, 


nint 1 8734, 
Quintana, — 16 
Quintenzittel 13, igh. 
Ouinteronen 6, 578 


uintilis 2, 2154; 9, 9208, 

uintiniften 13, 444, 
Quinto (Ber giv.) 2, 828b, 
— — Flaccus 9, 


autinyn d’or 193», 
Quipar ‘ae 
Quirimba- iets | 5, 20». 
Ouirlhols 
Quittenbaum is. 4450, 
Quitteneffens 18, 4468. 
Quittengelée 13, 4463. 
Quittenfern 13, 4468. 
Ouittenfirup 13, 4468 
Guittungsfeuer 16s 2114, 
Quijemene 11, 9044, 

8, 1878. 
uondam, Lord 
uoniam alto (Gulley rn 
uotibianfieber 6, 7924. 
Quoy, » 447d, 
OQvarn-Holmen 10, ‘sd, 


Owa 3, 823, 


R. 
Bed Als 18, 449, 
Rab ib, 


Rabbi reed in Tirol) 15, 710d, 
Rabbinat 13, 4504. 

— ———— @rund 13 

Rabened (abeneder a 16, 
Rabenfatadu 10, 154, 
—— (sera) 


Rabensberg 1 
Rabenftein eave’ 

Rabenvigel 14, 8403, 

Rabies canina 9, 469», 

| Rabiofa 13, 451, 

Rabi Santob 16, ‚o⸗. 

bnabad 2, 7 

Rabona 18, 8 


Rabti 8, 


Rabutin « iet — ——— Rae 


von Gévigné 14, 7 
Racanatum 


yi db —X i 
—3568 55 pinnerei) | ® 


Racy-Becle "8, ot 


Racg-Ranifda 10, "Gab, 


402, | Radama L und IT. (Rtonige ber lS 


Queſe Tueſenbandwurmn 5, 
—— be Beaurepaite 8, 


—— 3, 5578, 
Quetſchwal zen 16, 425, 
mae wert (fiir Golders) 8, 


+7 ee 13, 433b. 


Howas 
Radau (Flu fig" 3758, 
Radaunejee 13, 4568. 
— * 3; eats. 
Radeqund 4, 327d, 
Radellefanal 9758; 6, 3938. 
Radentirner 4828, 
Radergetriebe 15, good. 


8108, | Ra 
670, 


Ra —— — 


Rade wynzoon 3, 607», 
be gt 13, 8758, 
aiturbinen 1 16, 4665, 


Radical — 1993, 
Radices tuberosae 10, 3758 
—— nto 14, 7218, 
—2—— 


— 1 Toa. 
Sabiten 


Hediolies 8. 2. 
Ravierthen 8 &. 13, 9330, 


— Aconiti racemosi 1, 

R, Althaeac 1, eon 
* ————— 1, 641d; R 
Bardanae — 


Bryoniae 3, 642>; R. nie: Rain Beat 


lossi 1, 6158; BR.’ Carlinae 
3, 9504; R. Chinae nodo- 

ac 4 "9068; . Christo- 
nA 2 1234; R. Co- 


Rai 18 6574, 
—2 of * 14. 334, 


aa ier Bacaerh 4 b 4. 1234. 
Batiway-Cl Seating tai 5. 
—— bon Or {5 15, 
Raimstoe 1, 8344. * 
Raimund Srafen von Tou 


loufe) 15, 778. 7798. 
—— von Buy O, $734. 
12) 243» 


Rainalu 
ed “Sater B08, 
Heithatees ®, — 
Rait: — 
me eo Sal eC acitnecicetbte 
Raisiit & 


id: Renitge 10, 10. 64», 


amunbdri 13. Hon 
apur 13, 4720. 
aputras 13, 4620. 
céhaye 13, ‘624, 
3, 7438, 


Ra 
Ra 
Ra 
Ra 





ombo4,5240; R. Dentariac,| Rajidae 1 


R. Dentellariac 8 1665; 
RB. Enulse 1, 3168; R. Fili- 
culae dulcis aS. ‘isob; RB. 
Gelsemii 8, 360b RB. Gen- 
tianae 6, 2070: i. Heleott 
1, 3164; * Hellebori albi 
16, 1640; R. Hellebori nigri 


gga: R. h hermodactyli 9, | Ra 


ay br ih. HydrastisS. a: 
R. Ipecacuanha 9, 


R. Lapathi 3* 1 Sra 
R. Levistici 66; R. 
linguae 6. Ry: R. Li- 


— 8, 1284; "R. Meu 
3.5 R. Pimpineliae 


ct 3, 334; KR. Plum- R 


baginis 3, 1666; B. Poly- 


— 13,13 * * tr 
m cae, 1068 ethr' 
Germ. anal, Soe 960: H Pyre 


thri Romana 1 97a; " 
Ratanhiae13, 4994; — B-Rhoi 
Monachorum 1, 514d; 

Rusci 18, 91296; RB. — 
narise 2278; "R. Serpen- 
tariae 8944; R. 
Salomonis 13, ata; 
lani racemosi 13, 11d; R. 
Taraxaci cum herbs 15, 
476); E. Tels hiil ae 


R. Veratri albi 16, 14a! 
J Victorialis rotundae 8; 


avicinafagces 13, 4574, 
.| Radmeffung 11, 6530, 

"| Radnice 13, . 
Radolia is 4604, 

Radosdt 13, 8754. 
Radovan S, 743d, 

Radot 8, 1063. 
Radrapperte 13, 492, 
Radftatter Tauern 1, 4658, 


BBo-| Stam 


Rale-Sengpe 3. 3, 4294. 
Rakecy 1 


Rafetenbolaen 3. T938. 
Rafewerre 16, 5678. 
Raifosfeld 13, “475b. 
Ratovnit 13, 475. 


Rallidae 13, 4778, 


Sie ca. 18, ar. 13, 477> 
a (in! ‘ 
Rama (in Labrador 7268. 
Rama Benjamins , 477, 
amabdban 13, 4773. 
Ramanathpuram 4514, 
Rama Samuels 13, 4774. 


Ramafan 13, 477 73, 
Ramasi 15, 


Ramat 
Ramat 
——— Saint- 14, 


Ae Saint-14, 

Rambla ae 4733. 
bow OS b. 

Rambure 

Rame (Fla 5 2, 5574, 

Rameaug T418 

;| Ramenin gen P a 616, 

Ra-mes- 431, 

Rameswoar 4 4790, 

Rametta 18, 8054. 


Ram-G 

Ramgarh ~$91b, - 

Ramleh (in tig pten) 1. 3898, 

Raml (in Bal aftina 13, 
amm 393». 479, 

** git 16, 5314, 


8) c12b. 
—* — Stadte) 


Radu Negru 16, 3506. nav gt a IL, sm. 
Raduja-Planina S, 743d, Ram- 55: 
.| Ramsa 13, 4510. 


Radwebcr (Spinnen 15, 334 
12, ‘soon (Sp ) 


Rafailow 3. 764, 
Ra arftine 4, 5038, 

Raffel 7, 934 934b, 

Raffinade 11, 602d; 16, 952, 
Raffinement ‘13, 466b, 

eur (Bapierfabe.) 12,| 


Raffini 

wef a aa 2. 
esque-Gaymaly 13, 467, 

Ra fo 3 


116b, 
rage 18, srs, 


— 8, 6624, 
* ek 
11, 1584, 


ia. 


, 6208, 
6334. 


Ra 
me men (Sofomotive 
Rabhmenlafette 
Rahmer, Karl 
Rahn, G. 8, 


Ramfay (Mater) “6, 1508, 
Ramucara 3, 8a5b, 
Ramus inframaxillaris 3 


663>; BR. 

trigemini 8754; R. ots 
thalaieus, supramaxil- 
laris 7 * 


amu 
stam 38 

Rana (Zitet) x 6303. 
Rana esculenta 15, 5216, 


Wanavalona (Riniginnen dea 


Madagaslar) 11, 3140; 8, 
Rance 7 4790, [3130. 
Ranco 16, 99d. 

Randaciam 13, 

Randbl Sab, 
Raindela 

Randgebirge aS 614d. 
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Ride, La (Dorf) 15, 7820, 
Sigentee de Gebirge 9, 1960, 
Richenſee 1, 24. 

ct, Francois 13, 494. 


NRiffelfeite 6 41a; 15, 203». 


Riffeln 6, acaa, 


8 2s8yb, 
Rig Horn 16, 7993, 
Rightboys 9, 6634, 
Right of stoppage in tran- 
situ 2 
Rigi-sarivad 3 13, 709», 
Rigi Mldftecli 13, 7104. 
— (Remagen) 13, 
Rigomagus (Riom) 18, 7203, 
i oe ere oy 13, 7104, 
isgual 7 
Ribge ig 707, 
Rije evoriel, gan {Gorfdungs- 
pertiiender) S 
Rider (M nje ie 6103, 
Rijkedaalder 6, 6250, 
Rijn 13, 650b. 
ijo-bu-Sin-to 9, 801d, 


Race, & mobile 11, 7834, ijoo 10, 3834. 
Ridibucto 12, 149a,". (5998, | Rip, Cornelis 2, 480, 
Richmond (bei Melbourne) 11 Ritol ettbatteric 6, 7354, 
Ricterlide Willthe 16, Gedo. | Ril 1S, 7114. 

Richtholz (in der Radelfabrifa Rile 75b, 


tion) 


5394, Rilotloiter 13, 7119, 
Rivtmarsinn (in a 


Rilo Selo 13; 7114, 


fabrifation) S Rimarde 6, 380b, 

Ridtpuntt, Richtpunttsme- Rimatara 15, sy2b, 

thode (jjoritw.) 5, 518; 7,| Rimes croisées 13, 5984, 
Bi tidwert 14, 6098, (isa, a at Moordammtultur 
Ridhtung, ewine 6, 467», 11 _ , D440, 

¢etjon 8, syd, Rimotoi- Sorfatoto, 3; Mich. 
Nico, Martin 15, 374, Nin flaban. seni) s9gb, 
Nicodet 13, 260%, Rin Fluß) 13, 
Ricos hombres 8, 284b, Rinaldo —A 
Ricouard 16, 1266. Rind (Freiherren bon Gta 
Rictiacus 13, 6854, Rind 3744, (15, 1550, 
Rictus lupinus 7, 5968, Rind ( oltsitamm 2, 4140, 


Riddarholmen 15, "250b, Rinde —— 7124, 
Rideau anal 3, $902 ; 12, 4374, Rindenſchale 7976, 
Rider Sinden ubftang (der ears) @ 8, 


Ridericie Eievpigiebertewe. a 

rung — “—————— Phy — 
Btidg ¢ 55 3498, orn Rindentwurgel 16, 293 
| idk ch (e {3s Reformator) 10, | Rindésfinne 3, 1290, 
Ridley —— Rineck 13, 7024. 

id nna L S, 6934, | Rinfrew 13, 6214, 
Rie gs 3130, Ring (Gewidt) 3, 899%; 4,40, 
Rie gegend 12, 84a, Ringelgans 7, 6274, 


Converfations-Lezifon, 13. Mufl. Suppl, 


Riclengelle (Tubertulofe 2 Ri 


881 


—— ⸗nerv, ⸗ſchleim⸗ — (ber Hyacin⸗ 
859b, 8608, , 4906, 


then) 9 
Ringe rofe 3, 836), 
Ringelip be Ringel fe fer 


. | Ringelitod 


Ringerpferde 5 1646, 
Ringfajan 6, 5928, 
Ringlecmige “Sonnenfinfternis 


——* @, 1674, 
Ringgranate 7. ssoa, 

winahobiaciofe olje 15, 9464, 
Ringfanons b, 

Ringtragen 
Ringlrebſe 
Ringporige 
— 


5 sea, 
Hausa 9,314a, 
Ringidale 1B aso, 
Ring ab 14, 4128, 
Ring-Ep pinmmajdhine 2, 5a; 


Riesuipe der Barde 10, Gora, 
—— 16, 1584. 


jiinder 1 
— 
Rinfa 15, 179». 
Sinnendandrourm 2, 4300, 
Rinnleifte S 669b, 
Rinjoo, Ronis 15, — 
Rinuccini, Ottavio @, 7 
Ringo, Mamia 15, t1b. 
Rin Surfelva 138, “e59b, 
Sit (Gersidt) S500; 

0 ody 1 
Rio Mragua B, 6588, 


40b. 
784, 


Rio blanco B, ig, 
Rio —— 8, 5892; 18, 720b; 


Rio Bravo del Norte 12, 3103, 
Rio Caborca 14, 9340, © 

Rio Camaquam 3 cosa, 

Rio Cayapo 1 aie 

Rio Chidpas 4, 2528, 

Rio Choluteca &, 1176. 

Rio € uquinapi LO, #1 813, 
Rio Colorado 

Rio Crepore De 

Rio Criftalino a 8224, 

Rio Criras 1, 8228, 

Rio bas Umagonas 1, 524d, 
io das —— 13,7 7180, 
Rio das Belhas 1 

Rio be Gua as 1 iat 
Rio de la Aiuncion 14, 934d 
Kio de Ia Loja 3, 67a, 


Rio de la Pag 2B, 7638, 
thio de Ia feta 814b, 
Rio de la Portu gue tal. 79148, 


Rio be Lerma 

Rio be Leffeps 8, i088, 

Rio del Norte 12, 3103, 

Rio be Ios Cortchos 4, 549, 
Rio de lo8 Dolores 4, 5163, 
Rio del Rey 3, 8230, 

Rio be Mendoza 11, 6168, 
Rio de Monterey IL 842, 
Rio Dejaguadero I5, 7198. 
Rio de S.= Francisco 13, 7200, 
Rio de GiosMarcos 6944, 
Rio de Sonora 14, 934. 


Rio de. Tehuantepec 15, 5218, 
Rio de Truxillo Pg 8750, 
Rio bo Padrao 4 $580, 


Rio dos Morted L. 8224, 

Rio Dugqueco 3, 673, 

Rio Esmeraldas 6, 3604, 
Rio Fermoſo 6, 6950, 

Rio Gallo 15, 4498, 

Rio Gila 4, $160; B, 36d, 
Rio Grande (eben bes Give 


Francisco 
Mio Grande oe 713, 720b, 
a —— be Tegucidaipa 4, 


Rio — 13, 7208, 
Rio Suapecs zi, Bie, 


Rio Hada 
Rio Boube 6,37 9, ae, 
Ba; 10, 813b, 


Rio 
Rio Macapu 1, 5254, 


56 


882 


Rio Madre be Dios GB, esod. 
Rio Mayo 14, y3ib, 
a que 12, 418, — 
o Regro (Uru met) —* 
Rio * naa bias 
Bis 3338 cots 
oc 
Be Sale ot 
ae are uay 12, 
ba do Morte 12, 


Rio 0 Berahyba bdo Sul 12, 6904, 
Rio Parima 12, 7008, 

Rio 
Rio 
Rio 


Rio it = 
Rio Salado 

Rio San-Migual 8. 8, —8 
Nio — o de Barra 15, 


Rio Sio- me 15, — 
Ris Sinos 13, 7 

Rio Taboleo 3, 7a 
“ Berde 


Rio oy dtebeattel 
Grote Gant 


tiago) 


Rio Bertentes 1, 222 
Rio vere —— 
9340, 


Ris s 

Rio 2820, 
Riodarié O. coir, 
Rioilum 13, 2908 


Rioje-alavela 1, 324% 

Mion 12, 9120. 

Rios, Hernaudes de 108 6, £968. 
Riouw (Nefidentidaft und Ort) 


—— 
53 tron 


. Robin 
Nebenfiuh des aobba 1, 8593 
bes Rio} Nobbien 
18, | Nobert, 4195, 

Robert (latcin. Kaifer) 5, 797%. | R 
Rio ‘Birde Granbe 14. 2234, ar Grafen von 


8740, 
Robert der Tapfere (Graf von | R 


Rio Mabre be Dios — Rosellae 


Bie, Ung. Urthur de la G, 12. 
Rive, Feancgois Jules Pictet 
be , 204, 

pees » 13, 5464, 

River 16, 12, 

River pollution vr 1, 49d. 
Rivier, 0, 4 

Riviera di Gald 1a tion 1498, 


Rivinus, u 
a 


Rivipulle ‘18, 7214, 
Hivola 13, 414, 
Rivollum 13, 7323, 
Rigdollar 6, 4403, 
Rigdus 8, s39b. 
Rjaſcha 12 2634, 
Ricichisa 13, 6294, 
Ryjuriti 13, 9128, 
Roa, Lino D. de Ss, 6916, 
Roarice 3, 924, 
Rob (Mags) L. 3398, 
Rob (Mus) 6, 4910, 
Roba-el-Chali 4, 776%, 
— 


57 * 


a. 
Robert abel — Friede⸗ 


rite 16, 


Robertsport 
Robillard 15, 4354. 
io 324b, 


le 

Robles, Francisco 6, 7335b, 
oca, B 5, 735, 

Roca de Plata 12, 3694, 

Rocafuerte, Bicente 5, 735, 


pe ee 
= 
















anderm) | ® 


Rodumna 18, 733», 

Roduyn, Johannes G, 4660, 

Rodgma 3, ¢ 

See ee (Gtens nigra 8, 6328, 
oebourne 5734, 


— Romana (Gdriftert) 


Romain, — 
Rossa, Ye unter 8 


males 2, 


ene Juan be lad 15, 36>.| Roman ( roe —— 
Noer⸗Departement 18, 7520, “perth g 
| Rete 13, ia. —— 13, 756 
acus a 5 oman magna 
Rofla 16, 2 Romanien (Latein. mim 
Rojna 16, 2436, 3, 796, 
Rofreit 13, s79b Romanis 18, soi, 
Rogare Tegem 1, 678, Romani 16, 9128, 
Rogatec 13, 7594. Romanitidel 16, 9123. 
Roger — S, aa. Romano, Uiberid da G, 49%. 
ct, . Romano, lino ba 4. 495. 
Roget de Belloguet B, 746. | Romano3, be Mejoners 
Roggendrdmt 5, 568b, y 11, 
Roggenhalmfliege G, 909, | Roman-Sadjata 15, 427. 
Rogojh B, 241d. Romantiſche SGule 13, sow. 
R no 13, 789%, Roma quadrats 
— Rimer, Joh. — 13, 6374, 
Rohan, —— von — ep fer be 
rr Renate) 1. Upoftotif 
von 8, 393b, —— te (ws 


e 
ces 


Rs renpofothucie 18, 130», 
Rihreninftrument 12, 2620, 





n (d¢3 tive 15, 438b,| Rocca di Cuja 3, 8855, Rahrentnoden 10, 370d, 
— ——* — mp Marquiſe von nmanna 413, 
Rippented” 2548, 3, 9074, Rohrenmuſcheln 4b. 

R ewslbe 8, 54, Roccomadoretein 14, 7855, | Rohrenniveau 16, 471, 
Rippen 113, 721», Rocco: Piaggio (Dampferlinie) Rohrenpfeiler 3, ‘sab, 
—— ¢ 8, 5118, 13, 9 ee Grbents * 8. | sabe en duotaunbed 54 420b, 
uct o innen 
daa, figs eg. Wlbert de la 14, | WS ronan ¢ 16, 333" 
Ri 18, 5758. 1 Ro aie 7 * 
Riquicr, Gnitaut 15 * · nietowa· Rs 344 
Riquier, Saint 14. 1258 —— Charlies ictes vel tring 
Riſa Baldha 13, 73 open 4 —8* 
= au 13, 7043. ae (Sac 14, 2838, eet (Dead) 12, 473»; 
vette ey 5044, Ro 
ae — wet: 8, 55 ede — 
ijpen he et, count von melgen 
4 mpater eS 2 or offe is. 436». OR 
7“ sarap mite Be Geencels Rohwaren 16, 436%, 
a ani 228. S esi. pon 4, * RNohzucker 16, 952, 
_— rafia * Roia 13, 674b. 
mi 66s b,| Boi des —— le (menes- 
n ’ ; '” * 
33* Johann Friedt 3. ie Reidowas 13, 733%, 
odabill 14, be⸗ab Roja 15, 5824, 
; B. ine Rodhansty, Marcella b. 6860, | Rotitta i2 — 
— 13, 432 tnabad 14 
— 15, 554 Roditrob (Gutdedunpsreifen- aotnedbin Ciara’ 2, 2, 76>, 
Ritenben! 8, 4404, 1628,| der) S, 5553 Sotecans 13, 7 
Ritter der goldenen Milly B,| Rocoug 13 74 1488, (7, 656>.| Rola 12. — 
ittercenturie 6, 2394, Rocqg, Kapitan (Geheimbund) —**58 7, 4480, 
Ritterdad 4.3 7 Roed, Helene Mugufte S, 5616,| Roles de Leyron 12, 416», 
at beiligen Georg Bebetaus egptecs 16, 4163, | Réles d’Oléron 12, 1 
ehaue — 
Ritte —— bon St. Johannes | Rodet, Marie Eotete 7, 90, | Rollandidjer D — 15, 
dem Laufer und St. Zromas Rodhofdt 13, 87. Rolleifendabnen 15, 8o3a, 
9, 8734, Rodigium 13, Sve ollenfigrung '7, 820d, 
Ritterorben von n Ganta- Bola Roding (Fluk) 15, 6138. Rolle von Hampole 6, 1514, 
Ritterprobe = A Roligelent '7, 7164. 
Ritterredhte * Rodomum 13, 8639. Rollt, Paolo B, 745d. 
Ritterromangen 13, —— Rodowoje imenije 18, 7488. | Rolinaht, Rollſaum 12, Soa, 
Fitterepaicn, 2, se0% wien 2, 489 i Rodrigo der BWeftgoten) Batra 13, sig. 
tterftand * ⸗ o . 
Ritter vom Bade 2, 554d, 54b, Rolidhlittidube 14 
Ritter bom goldenen Sirtel 7, Bebrige, wee 4218, o S Ha aS ns 
Rodrigues fens | Rolltromme! is, 861, 
Ritter bon — mc) 8, 69: Rolltud 9, 7746 
Stitual : ee — Ro —8 
$01 ma * * 
Ritymno 3, 901 Koon, msbt Re re 5, Boss, Roma (Fnfel) 156, 3554, 


ele, — bi 2, seed. 
Hoseliae, Bosellum 13, 


ones — Per ae [at 
som 


¢ gifern 18, 3118 


risa mineldI 10, 663%, 


: sence a ae —E 


Romneyf: 644, 
anes Romni 16, 9138, 
Romniti 7 O, 9128, 


Romontj 

Sac hacahite ect — 
Romorantinum 
Romsdal-Fjord 13, + 
Romsdal 13 
Roncagli( 


* * 


Roquebrune 


4 





— — Nundzange 


—— (Wieſenbad) 16, 629d, | Rotes —5 11, 619, ]Rour (Fedhtmeifter) 6, 6290. 
Bitenbecn (ee 2, 410b Rotes Biutlau alt Sa 3, 211, Rovac tria 13, 7448. [920 
— (ebemal. §eltung ) —— —— el ( ulianus bens) 8, 

Py) 

mois ber, Bx Grafen bon Lowen sete ae eo — ‘ * — bella 11, 394 ‘ 
eins oter In 

Ro enderg, Goris 13, 8624. | Rotes —X {Gatilocntsec| —— be (Soe LL = 

Rojenber tsbud 750, Meerbufen) 3 — 5, dob, 

Bo ete bic. 66 on Sowa —* > 8, 

ofenbla 
vofeamarn a, (Bote Rua 18,3 — tea 
ote Roje 

Cogeco Emeiis  eeiemin eee 

ofenfe ‘ote Saar i 87 

Rio exicine 7, 550°. 10,771. | Rotes Gandetbols 10, 240, Sozburgoe-Btub 8, 118, 7 

Rofengarten, gro #3 und baa Rote Linttur 1, 353%, Rorglanen 1 2430, 

* (Didhtung) Rote € Bieiperip 16, }, 5304, Roy, Marcus GB, 78sd, 
— is 16, 0h otis 8, 351% Bayal Asletio See a: 
fel 1 : Rotfuplaite 6, 5408, 2, 530, 


55 16, * 
— ——— 13, 8343, 
— 


pee entean bog ty 31, 


* nls. 835%, 
— 
Bs —— ——— 


Rojersberg 11 a 15, 252. 
Rosestec! 13, 33 
RNofimund 13, oa. 
RNofinenwein 13, 8393 
Moslagen 16, “ib. 
Roslin 13, 64s, re 
Rowmarinus officinalis 13, 
Ros mellis 9, 3334, 
Mosmictrein 13, “1 


Rosny, jog von 15, 3645. 
Resuy, — Bacon be 
Mo i 

Ro Gin 5.5 4i1a, 
Bo lerander 14, 4768, 
Noß, John S 
—— 

ach, Goriitian #. eee a 

Blobbadenborn 6, 898b 
Roſſel (Berg 12, 2308, 
* 4 * 

— — 

Roh fect Hem 4 
Ro Maen 13, 
Ro —3* — ar⸗a. 
Ro 
a tin, 233 "7. 6238, 


15, 8294. 
* pagel (Onappen) ) 2 5584; 


Stone, Basle et * 
ono, Pao 
Reo ) 15, 7900, 


13, 1 
Bleed 6 —— 


—— § 8, amt 13, 10%. 

ofthelm 9 

Btoitow{tij Semetcins 10,3318, 
pendei 12, 7918, 

HH ung der “Eline 5, 896, 

Rosweyd, 1238, 

Mota 10. — 

Rotad 8, 7544. 

Motationen, — 

Rotationes ag gg AC 

Rotationsadhfe 16, 

—— —2— * 


Roten 
—— Bn 5325 10 


7 
Roter Adlerorden 1, 159%, 


Rotgans Qutas as 2218, 


Rot i Baron Macaulay von 
Rotholg 6, 575%, (il, soid. 


Rot omagus 13, 8684, 
pot gerd 6, 6534, 
Rottlee 10, 3260, 
—A oi 4650, 
Rotlauffeude 15, 935d, 
— — 4, 7738. 


8395, | Rothman 16, 6114. 


Rottel (m Seoian 2. 

168, [15, 1798, 
Rottenmanner Tauern —— 
Rottleberode 25, sen 10. pom 
pe 15, 


g 


1614, 
Rot-Tot-2 Liegendes bes 18, 8604, 
Rottum G, 113d. 
Rotulieren 13, 865b, 
Rotulme 16, * 
Roturnacum 13 
Rotwafjerbaum 6, =. 
Rotw 16, S178, 

Rog {dwarger 9, 490d; 


Stadt i Riederdfterreidy 
14, 652. 

tn von 10, 820», 
Roudnice 


, 5118, 
Rouen (Rew von) 9, 
4403, (943%, 
Rouen, re 6, ih 14, 


)1 


Rougemont 

—1 * iS oo 

3, | Rougeville (Rarquis) 1 3) 11, 448, 

Rough-music 

Rough-Skia 15 t008, 

Rouquairot-Denagrou 4 Tau · 
derapparat 15, 40 

Rouje’s weint 4. 178b, 

Roujeville 12, s67b, 

Rou cictte sam 

Roufies, Ulpentette der 1, 4592, 


—5 
Roucy, 


38b, Roujition Edilt pon © °. 4394, 


Rou Renita! 14, 2 
Rouvre 12 _— 


Rouvrel, Marie Charlotte Hip- 
polyte de Voufflecs: 3, 


Rouvrey, be 14, 1258, Rud 


Royal Mail 


Royal Blues 8, 4054, 

Roval-Canal (Jeland) 9, 662, 

Royal Geographical Society 
"7988 8348, 


— Tae Society 9, 
Steam Packet 
8284, 
ylum und B. 
8, 3254, 


efou-| se 


ompany 
Boyal Naval 
aval College 


Rafoeni cee 879, 
Bo - * 
— (fort) 8, —8 


Boones 13 16 “te al 
Bag 14. (96h. 


Ruape 
Rub i 
Rudbi, Sart. 3, 9508, 
Ruben 


eee Ficroter 6, 434, 
ae tan ng “914d, 


Rub J 8, 3358, 
Site feng Oo 436D, 
Sabenoribit 5314, 
Sadenpaderte n 16, 
Rubi, ea a 34 398, 


Rubian 6 
Subiane 14, visa; 8, 642, 
—— 


—* —— (alo —— Seb 6,|R 
(her) &, 7418, 
Ee ee 


1 ise. 
Tubing sib 10; dsb. 
Rubinfpinel 13, mn 
Rubinum 18, 8734: 
Ribjaatmotte 13, 493%, 


Rildendarre yk oo 
Ridenmartadarre 13, 


— —— 
3296 et ga 1 
Riidenmarlshaut, Harte; * 
—— ——— ine 3, 


maden 1a e 
* — 16, 1584 


3 
662b, 


Rabe ( is) 1a 


. we us, Quintus Curtius 
18, 909d, 


Jedanni mid, 5718, atone 


883 


eae * 
*356 329, 


Ruderregatta 13, 555b, 
Ridersdorfer 


————— 
—— Coe, pene 


Rudio, Carlo vi to , 495, 
Babel gosta 7114, 
Rudol —— 4004, 
Rudol uh 8, nen 

9+ a ttef) 


* iss 


mete i_5, 758, 
an. — 
si — ——— oF 


rus, Marcus —— 


— te 18, 8928, t 


Rugendabhi 7, 567, ' 

Big —— ——* nde 13, o94a, 
geſachen 

Riig 13 8 

Ruggiers, 3598, 

Rugone 18, 

Ru , 756d, 

Rubhegehalt '7, 654d 


lito 13, 636%, 
* —S 10, 


mut utube! 16, 1178, 


Sulenbsian 138, 765%, 


—— — 


Runde Sel Giga 13, 298, 
Rumbling 3. ste 5, 4408, 


Rum-Cay 

Rumcofa 1 

sumer *5 15, 9178, 
Rumford-Riv es. 


Rumili 1 
Rumilien 43° S08, 
Rumilly 7, 763d, 
Ruminatio 14, 4098, [9054, 
Rumjany Mufeum 13, 
eater one 298b, 
Rumpelmater 12, 2968; a, 
Rumpenheim 8B, 7 
—A lu 
Sanb —— eave ‘10, 249, 
deifen 
sit le $6 ae 
S — es 
Rundhobel O 


tes — ffir Bee 


, 4668, 28* 7 — e 15, 4354, 
flercaber —— en 197Tb 


aume 12, 8 


hoſe Rund 
rg ie wo Pre aie 
g bet Steurt 15, St 4 


is an 


16, 8388, 
56* 


884 


ne 
unge 
— 


rit 4, s61b, 
e Tinie: 15, 704d, 


9 ong yy 

ungpore 

— * oo 

— —8 ven) 8, 
26 

Ru.io, Rimolainen, Runot 6 

ue —* Thorlat 16, 279%. 

But a 


Ruorfi 1 12 — 


ila as, ’ 210g 9108, 

upertugorden 

Ruportus Tuitensis 13, | 

Rupes fortis 13, 7424, 

Rupifedern 6, os1a, 

Rupifatat 7, S638, 

Rupia 14, 438, 

Rupicola crocea 6, 667d. 

Ruypius, Heine. Bernhard 13, 
g10b, 

Ruprecht, Franz o11b, 

Ruprecht der Daitige 13, 9104. 

supunnat — 2 2a, 


Jou. 14. 14, 393, 


909, 


Bistrot 
Ruf dich S714, 
Ruſchigen 13, s46a, 


Rupcine 135, 8728, 
n der 


b 
Bit 2, 3974, 
uficada 
Rustioi S, 4654, 
Biuspina 11, $154, 
Lt — 8, ai 


Bin 
Ruijel 4676, 
ben 


iy eget 
Hifjelrobbe 
Ri —— ia, ‘352, 
a 
tide —S Gefell- 


iu 

me 

R ij es oan * > 10, 8168. 

Big t Soyo 11, 1340, 

Bulges Ge rare 
un | 

Ru ulti —— 


— — 15, 5314, 
uptaupilge 15, 1013, 
fateh emetica 13, 31). 
Rufiourm, Emilie von Giel- 
den: 8, 1018; S, 777d, 
Rufrouem Seite) Woeldert 
' zon Gleidens 8, 1018; 8, 
77 
Ruſtanter 1, 6690, 
— 8614, 
uſtie iov, Fr. 
————— iy: 3 #3 184, 
Ruftifpu 
Ruftina 3, —8 
Riijtringen O, 850b, 
Rijttage 6, 7220, 
Rusuecurru S, 2596, 
Rusiwy! 7 yes 


Rutabage 
Satena eicvies 28 7514. 
Rutenfege! 14, 657 
Ruthenis 13, 7513, 
Ruthyn, ear — Scry be, |, 3470, 
Ruticilla 1 
Rutina oe 7514, 
Rutlam 4, 1254, 
Rutland, Gra von 1 
Blutlandinfet 1, 6194, 
Biitide 13, s27a, 
Rurjdidjere 2, $13; 3, 2602, 
Riitte lj uo 11, 5310, 
Rutten 616), 
—3330 1944, 
Hursbady 15, 3220, 
Nuwana 12° 2474, 
* (Bal de) 12, 151», 
pbiajti, Matthias 13, 1360, 
—— 13, 6014, 
Rul 13, 7118, 

Hinit}ti, Suworoiw- 15,3888, 
— 5 Riaujel 14, 424, 
Ryswyl 2, 5524, 

Ryjorwa 13, 7044, 


Rung — Saint-Victor 


S. 


Sadbagger 2, 3650, 


Sadband 14, 671 
Sai 3 —8 angliches und rundes 
Saal tub) "14, 44, 458, (deS Obrvorhols) 7, 674, 
Saal: icycle 16, 1430, Saderfalfe 6, 5408, 
Saaleder (Wein) 14 44d, Sadhauer 8, 4216, 
Saalgau (in geanfen) 8, 2568, | Sadmaus 8, 978, 
Saane (Alpen der 462b, Sedivinne 15, 834, 

Werra) | Sadfpi 


Sess Rebenflug 


aa 
Saar-soplentanal 6, 782; LL. 
4734; 


14, 
Saa 4 wa. 
Seeracrben 4 * 
Saajer Bisp 


Saas im Grund ‘16, Pet, 
— § 6, 256%, 
Gaateule 6, 4194, 
Saatfurde 7, 4154, 
Soatgut 14 14, 998, 


Sty 3, itl. 
Sabadino. Giov. 
Sabatos 1, 2 
EAvanatary a3 
Gabaria 1 —* 
aba as | 
Sabbas 9, Toe, 
Sabbatarice 8, 8 


4, 467», 
, 7410, 


750%, 


Sabbat des Sifens 12, 1603, 
Sabbatsjahr 1 

Sabbioncello ety 

Sabelf ten — 
Sabelin 4716, 


Sabiende, — de IS, 
Zabimbangs 11, 37s», 


Sabinerbaum 
Gabinerocbizee 4 wob. 
—— 

Sabinus imi 4, 437», 
—— uriud 14, 523, 
Sabis 


Sab a4. tab. S, 6320, 
Gable Jsland 14, 1928, 
Sabloilum 14, 534, 


Sabme 10, 815, 
: me 30. ote 


Sabor 

Sabrao 15, 3733, 

Sabrina 14, 7360, = [471b. 

Sabunda, Raimund de 13, 

Saburrae 14, 538. — 

Sacandaga 9, 428d, 

Sacate , 9450, 

Saccharomyces — 
8. cerevisiae, 8. conglo- 
meratus, 8. ellipsoideus, 
& Pastorianus, 8. vini 9, 
124, (9518, 

Saccharon, Saccharum 16, 

Saccharum lactis 11 7174; 
& Saturni 3, 1 

Sacdjctti, Franco 9, Aob. 

Sacco (Ort) 13, sm 

Saccomys §, 97), 

Sacconi S, 128, 

Sacculus ellipticus, 8. ro- 


tundus, sphacricus, 8. Sa 


utriculus 7, 674, 
Saha 9, 7354. 
Saati i, sob, 
Sa — Mandſchurei) 


9, 198, 
‘9098, 
Sa — 472b, [87b, 
en=Cobur, —598 14, 
ene 8053, 
eid a 8 ee 87b, 
eneWeifentels (Hergdge 
* 5298, 
be eee 16, 70382, 
dhe 


Ig: — Schweiz 

ae orgeng engabell, 868b, 

gi — * —28 * Ab. 

Saale 1 

ata 6. Bor: 

ge Bel ronif 14, 92b, 

siat — 194b, 
Saas — gob. 


ner 14, 96d, 
Sadtvile (S (Stavt in  Meubraun- 
ſchweig) 12, 1490, 
ilfe, Thomas 6, 1528, 

Sacramentarium RS “e108 0a, 
Sacra via 13, 
Secrifcatl T1708, 
Sacro-Speco. 15, 337b, 
Sacrum Promontorium 16, 
Sqcz 14, 189, (2730, 
Sad-ed-Din 15, 917b, 
Sadet Ali 12, sib, 
Eadewachholber 14, 99a, 
— ele 4. 4, “7418 

Caries, mano (Bjeud.) 3, 


Sabo ign ef) 12, 2406, 
Sadſchur 6, 4284, 
Sadvattes 11, 6393, 
Sachrimnir 16, 407, 
Sarel-hager 14, 1303, 
= atig 14 7430, 
affensur rg 3 271b, 
Sta iy 14, 99 


— Sete = 


Saint-Aubin, Horace 
Saint-Aubin, Stephanie <2. 
cite Ducreft de i Tr 

Saint-Bertin 14 
Saint-Blaije 13! ssa, ison 
Gaint-Camin 5, 724. a 
Saint « Catherine's = 
Saint-Chaficen 3 
Saint-€ 2 <n. 
Saint-€ ant, pean oe ‘de S, 1214. 
Saint-Croce 
Saint-Croir tub) 2 12, 737». 
Saint: Croiz, Jean Baptiite 
de Gaudin, igneur be 3, 


Sai, 
Saint-Crof 16, 673». 
Saint -Cyred, RiscountS,scor, 
Saint-Denis, Chatel 4, 210d, 
Saint⸗ Se ( Ctfenquetien 
vor) [224b, 
gait Biner, Morel de LL 
Saint-Dies 5 
Saint-Giprit, ort: 2: 13, 1708, 
Saint-Firmin 
Saint⸗ Fond, 605%, 
Saint reancis (ke benfin§ des 
GSaint-John) 14, 116, 
Saint: ae 4, 109. 
Saints -Beorged( alomoninset) 


esate — e’Dicren. 12: 


673». 
16, 


S obs) 18's 520, Saint-Germain-en» Gaye (Ber 
* oie trag von) 9, 4394, 
ee otufafat ta, "2660, Saint- Gilles, Saimund von 
Satrangelb 13, 1434, 1 [2sib, 
Safrand{ 14, 100. Saint- — Auguſte de 15, 
Safraup aise 8, $750. Saint. Hyacinthe, be 
Sanghi gute 8 3, 1308, —— ort — Te: 
Sagar | ufef) ie Saint: + James « Hwie 
Sage, ſchwingende arte 
Sagebien| oe Waffercad 16, * 38 ae ras 
Sagejeile ee — galat-ean —————— 
Sage-fomme 8 Saint⸗John GQebenfin 3; 
Sagelter Ems er 113, Lorensjitromé) 13, 683 
Siarradrs ae 6514, Caint-s Sogn Cgungterniatct) 
— — 
— $ 
Saaitterte, Se (niet) 15, fs. Saint: anne River 8, 77s». 
aint: Joſſe⸗ ten ⸗ Roode 
—— Zonehi 14,| Saint 36 (Gort) 1 2 STH, 
Sagter Ems G, 113, Saint-Vaurent 
Gagunto, Seg Seguntam, Sagun- — 8 79a, 
, a scoa. 
Gabat be Wroke 1, 92, — — Rene 6, 
Sahara (Teil vonBitedutgerid) Saint-Luc 1, 634d. 3452. 
Sabet 1 wre Sab. | Saint-Qucia-Lagune 16, 357%. 


Sa — 


Sa 
Sa — J 40b. 
Sahleh S, 7654, 
oe lende 14, 1078, 
abtiweide (Baum) 16, 507». 


Sah 55a 


{275 
Sto NGuait = eee) 3, 
Sada 1, ish , 142 
Saides 
Saidh 
Euid-caid Gu (Sultan von Bangi: 
ar 
Saif-al-Daula 8, 7538, 
Saigaing 14, 1018, 
Soloccyunls 24 108, 
aigerti 
Sai ans 1 “108, 
Sailer 4 rm 1350, 
aillagouje 
Sai malonat Ta 109), 
Gaimen 1 4, toda, 
Sains va 4100, 
Saint: nied 1 
Cente (ban, — 


Saint Urbans (am 
—— deschampa 


Saut· Amant 1¢, 3 2840, 
,| Saint-Mnne 1, 
"1 Saint-Antoine (ort) 14, 1190, 


trate 


tab) 


Saint-Mars, Marquije de 
a2, oe 


Saint-Martin (Canal) 12. 
Saint-Martin, Bivien de 16, 
300d, atm, 
Saint-Martin-de-Canigon 
Saint⸗Martins c 
—— * (Strage von) 7 


—— 14, 620b. 
Saint: comer eeat Re 


Saint: 363 8 


— el Sort Beta dead 
6a; S, 7248, 
eri aide (Gort bei Ber 
sit ia t) S, 74h 
Saint ie r 41 
Saint-Patrid “ost 
Saint-Saul (Gra 6308, 
Saint Peter ae 13 427. 
Saint-Boint (Lac de) 5, sesh. 
Saint-Privat ( ul an 
Saint-Qiuentin (fort 6774, 
Saint-Gamjon 5, 4344. 
Eaint-Servan S. 6408 
Saint-cimowBallave, ” Broke 
5, s7a. 


fier be 4664. 
Gaint-Sorlin, Desmarets de 
¢| Saint-Superan, Beter — 
Gaint-Comnphocien (ber Laure) 

aint-Symphorien 
Saint-Bictor, Claude Mane 

” Francois Miepce de 12, 234%, 


Saint-Vincent — San-Lorenzo fuori fe Mura 


— (GAmupttapel 
5, 4354, 


Saini -Biatent aron Wory 
* oule, Vordre de 
la 
Gainte-Undrafe 8, $270, 
Gainte-Unne 229b, 
Sainte-Barbe 2, 468), 
Sainte-Croig- aug-Mines 
204b, 4 


Saintes Honorine onflang= 
Gainte- Marie (bei Dloron) 
12, 423. 


Sainte-Marie, Bort: 13, 1784, 
Sainte-Marie, Saulis 8 4. 


353b, 
GaintesMarie de Bathurſt 16, 
ia Seigneur. de 


1708 
Sainte-Magence, Port= 
Cainte- More, Benoit de 2, 


5 
Sainte⸗Reine d'Aliſe 1, 3738. 
Saijondimorphismus S, 373», 
7 15, 185%, 


Saja 2 
Ball T4, * 

[1328, 
Satai (att in a Ultertum) 14, 14 
Satait-el-Hibli 2, 
Salaſpigebiet S, —* 
Salaſtane 5, 5329; 14, 6754. 
Catsinttt Swan " Kutuljevié 


ea 14, 1398, 

Gatéta 12, 591b, 

Satis 14, "5322, 

Gatia- -munt 3, 688, 

Eatlawiatanal 6, 428b, 

Gatralaltertiimer 1, 4978, 

— pening 9 at 14, 1328, 

afrijtan 14, 1390. © 

Gate: imrud 12, 2528, 

Gatti 4, 1284, 

Gatulardbte 1, $1, 

Gitulare eta Tungen 12, 838b, 

Gitularismus 9, 3438, 

—— —28 — 
alun⸗yathon 

Gaturu 3, 3440, 

ela Saalad 14, 45 

Sala (fjel) 16, 5 

Bal Acetosellac 12 6014, 

Galadillo 13, 71 

—— 
aladinpfennig a 

Galah-ed- ee Su ſuf 


WWilub 14 
Galamalet ic n Git. 

atra 
§,419;8. ao eed fi 2628, 


Salamandr 

Salamandrops I, 6b, 

Calepie 4. 1398; 14, 1396, 
alapia 4, 1338; 1 

Sala ina Pains 14, 1520, 

Salas 8, 697b, 

Salafi 15, 3638, 

Galat, rdmijmer 7, 5634, 

Galatbohne 3, 2584, 

Galat ebicje 7, 7438, 

Salatis 9, 5010. 

Salazar y Torres, Ugoftin de 
15, 424, 


14 


Galasie 13, 6428, Kg 529b, 
Salbander (Bergw.) 6, , 3414; 
Galbris 16, 


Ealbud 10; Ee 14, 133, 
Galcarcefter 15, 441, 
GalsCaybant iY 370d, 
—— Pa 14, 2218, 
Saldae 

Galdieren 14. 1375, 
Galdo-Saal 14, 137b, 
Salduba 14 

Balebeia ey — 
Galentiner 1, 790. 

Galep, weitindijder 
Galerano, Sclopis de 14 — 
Salernitano, — 741, 
Salernum 14, 

Gales-Girons | cat) 9, 6028, 
Salet⸗Alp 10, 4 
Saletio 14 een, 
Salette, ean Sof 


Unge 
d’Hautpouls 8, 9216, 


5578. |S 


Galgiiter 14, 133, 

Salhof 14, $538, 

Salia odorata 13 6998, 

Galicplidurepgennidther S 
[eaba, 


Saliganjtedi 12 
at he be —8 Fenelon 
Salii 14, “41a, 

Ealitant, 14, 1454, 

alim 14, 1383, 


Salinae (Stadt) 
Salsas (eb 


52a, 
detente) 15, 


Satine be Biz ae — 414, 
Salinenfanal 

Salinge 15, soso. 

Salins, Chateau 4, 209, 
Salisatores 14, 


2] Satisbare, R. a Markham 


Salidoury toon 2, 296, 
Salijh 6 

Saliso 14.5 

Salivagana ( jaa bes) 1, 801b, 
Salivalis ductus 14, 1454, 
Salivantia 13, 378, 


Salm (Fup) 1, 523d, 
Salman asir 1488, 
Salmantica 1358, 


Galm-Horftmar 16, 6108. 

Sal = Glauber 8, 966. 

Salmo 7 8. hucho 9, 
4288; — Caclvalinnsd 4, 1078; 
8. Thy — 2, mA, 

Salmon ‘Glu 3, 8 

Salmurum 1 

Salodum 1 To. 

— he Niffens 

Saloman, Gi 4, 861b, 

Seleme "ah ae —— 
alomon-Quije ag tts 
fel) 4 ie, 


——— ivergebiege 
Salomonshain 
Caton (mt (2eel enflig der Gadne) 


Galena 1 — 1514, 
Salonfeucrivert 6, a718, 
Galongewebr 7, 9400, 
Salondsip en 16, 969, 
—— a gta, ift,Sal 
alpeteratherweingeift,Salpe- 
tergeiſt — 14, 151%, 
Galpetertrieg 3, S460. 
_ | Setaeteriie- ete 4, 


a PS Baryt 2. 5238. 
Catpeteriantes Cijenoryd 5, 


Selvatororden (geiftlidjer) 3, 
e 2, 694 540b 


Satvelies be sede 11 sen: 
Salvia 14, 265 (9. 75 
Salviati (ital. ‘Gronmatier) 
Salviniaceae 14, 1578 
ae ite 2844, 


Satya r * QRebenttub ~ 2 San) 
Salye OR edenfluh F 8 
Salzberge 7928 
Salgbroun 460, 
Saljburger Gebirge 9, 18b, 
——— Kopf 16, s75a, 
Saljburger Saale 14, 45a. 
Salgburger Bitriol 5S, 4808, 
Salze, mildjaure 11, "715b, 
Galjemata, Galgematen * 


Satta (2a Rivitee, Galé-) 
Salggcift, verfiifiter 4, 3210, 
Salzhecht B, garb. 

—— eine 14, 1630. 
Galgmeer 15, 7714, 

Saljregal 11, 8284, 
Salgiaure, dephlogiftifierte, 


—— 
jee 14, 6404, 
Salgwerte bei Gtabfurt 16, 


Sam (‘Bfeud.) 2, s7yb. 
Samadjonitisjce i, 6403, 
Samagrer 15, qu28, 
Saman 14, s28b, 
Samanier 8, 664, 
Samanella 1; 132b, 


Sonam ne (Soridjungsreifen- 


Samang 11. ů ab; 14, 747d, 

Eamaninen 3 2758, 
Samao 1 

Samar 13. 8 3, ” 344b, 

Samara Somme) 14, 9208, 

oe aie ebenflug des Dujepr) 

114 

Samarobriva RG 5554, 

Samas 2, sob. 3198, 

Samas-Vin + 853, 

Samas⸗ fumeutin. 14, 2258, 


Samathra 15, 

Samawonat 6% crab 

Sam bas — , 3440, 
Sambellin 

Sambis Mai 

Gambos L, 8754, 
— 14, 168», 
Sambuca (Belagerungsmas 


ine 
slat Ria, 92a, 


3490. Sambucco (Bal) 1 


Gateeie aures Gitenorsdul 8, 5, 

See men Re 
alpeterjauresSilber 

Galpeterjances Strontian 


[494, 
— eae Amylither 8, 
Salpis 

Sal sodativam —— 


Saljo (Gtebentah ber dinctia} 

—— Maihe® m 11, 3908, 
Galt Fort 3, 487d, 

Saltigradae 15, 82, 

Galto (Flush) 16, 1429. 

Salto Chico 16, "Tid, [693b, 

Salto das Sette-Quedas 12, 

Salto bo Lobo 8, 5344. 

cay Grande (des Hguguay) 


62 Seante be * Guaird 
Salt Range 12, 7928, 

Galt Springs 16, 5983, 
— altftrdm 11, 3908 ; 


Galtas Berticus 2 741, 
Galuces 14, 1 
Saluen 1578, 
Galujtios 14, 1468. (452. 
Salutatio ecclesiastica 65, 
Salutiae 14 age 
Saluridiijje 14, 1558, 
Salutz d’ Me 14, ors 15, 8638, 
Galutwanfo 4, 1553, 
Salvaguardia 14, 265, 
Salvatoricllo 13, 8250, 


Gambuta (Welagerungsma- 
ſchine) 6, 5 
Sambyke Vig ‘1608, 
| Game (Gtavr) 4. oo 
amebdan 1 

B, | Sametas 10 8150, 
Gamenbaptijten 2. 458d, 
Gamenbect gga, 
Samencemuljion 6, 1150, 
Cameniiden 14, 169b, 
Samenholabetried 7. 280, 
Samentanilden 9, 2903, 
Samentlenganftalt "14, 1718. 
Sameufontrolljtation 14 99b, 
Samentleiter 9, 2 2903; 14.1690, 
Camenpatronen 15, 63a, 
Samenröhrchen 9, $908, 
Samen{dale 1708, 
Samenjtrange 7, 8744; 9, 2908, 
Samentierden ia, 14yb, 
Samerung 15, 

i 9 * 


Sami Wet $2b, 
Samiſche Gefaße 2, 34. 
Sammelbrunnen * ca6b . 
Sammelfrudt T. 383 
SemmeigiatS, 50 5088 ; 10 411b, 
Sammeltypen — 
Sammuges Ta shen 
Sammucamat 2,854; 68%, 
Samnites(@ladiatoren) 8, 68v, 
Gams —88 chenhaͤuptlingh 3, 

1454, 

Samotas 6, 605d. 
Samoggia 13, 623b, 


885 


Samojedenhalbinfel O, 833d, 

Samorhy (Grophet) 8, 7536, 

— Samofatemaner 
12, 175a, 

Sampatoc j lL, ita, 

Eampit 3, 3440, 

Eamreh 10 458, 

Eamion, Bernh. 13, 552, 

Samjon, Karoline 2, 880, 

Samjumim 13 6254, 

amt, venetlaniider 2 - ieee 

Samt- Brucghel_ 3, 612 

Samtgemeinde 14, ida, 

Samtmitbe 15, sa, 

Samtpappel 14, 7s7a, 

— 487b. 

Eamuda 2, 16a, 

Samuel (Bar von Bulgarien) 


( 
Sarnulmafadutin 2, 86a, 
Samur 4 

Samurai @, sigs 
Zamurjatancr 1938, 
oper tiie Vefeſtigun 15 


can 


San.ttin be las — 
can ahbres cevibeuria 
5220, ¥% 78D. 
—— de Hon “4 9, 
7638, 


San-Venito (Stadt) 12, 
San: —— ( — Bray 


San-Bernardino (Qurot) i 
San « Bernardino «Range 
San-Calogero 3, Sosa, [46 
San-Cangian (Hdple bon) 4, 


59sa 
San:Carlostanal 15, 7b, 
San- briftoval _(utiffeniniet 
3670, infet) 7, 901, 
Son Gaetan Geſellſchafts⸗ 
San⸗Chriſtoval (Salom pnin⸗ 
fel) 14, 1508; 8, ci2b, 
oli tte forbio, artolommes 
ba 9,7 7776. 
San: Coonte e Damiano 
—— del Palenque 


San-Domino 15, 823b, 

Gan: ive Oe sonic) & ae. 
San⸗Felipe de Jeſus 3 

Can: enaibo( Stadt in Guile) 
4, 4920, 

Ean-Fernando (Dorf) 15, 4384, 
Sams ernando, Cajitte ve | be 8, 
Gan: Fernando de Ca — 5* 
San- Francisco, Rio ZB, 707b. 
i be Campeche 


San⸗Fruttuoſo 178b, 
eit rune 24, 9 cons, 
Caan Gimignano (Maler) 8, 


San-Giorgio (Fort 
——— Sart) Hy 4207 sal 
ont in font jf 


San- Giovanniin Seteraue 13: 
Sau ‘Wluliano, Vagni di 2; 


268b, 
San-Gintiano, ‘Monte: 6,332b, 


San: —— be Loyola (Klos 
fter a. ts 
San: 2 12, 4470, 
San-Gorio, Paſſo di 9, sssa, 
San Joſe d'Ybano 2, 380ub. 

San-Guan (Ladcowneitiniel)10, 
San-Quan (Nebenflus des Co⸗ 
San⸗Juan⸗Archipel 1818, 
San- Juan de Wlearag ld, 3578, 


San-Quan de Bantijta (Dafen 
a utfel Quan-Fernandeg) 


— be Campos 3, 886b. 
Sans uan dela Crus 4. Gysd. 
San⸗Juan de fa Victoria de 
Huamanga 2, 2994, 
San-Quan de Ulua 16, 163), 
San-Quanico Stral 14,165, 
San-Leucio 
San-Lorengo Tory Te Mura 
18, 77388. 


Gen-Lucar, Hergog von yon 18, Canter ten 


San-Lucar — Saraj 


Sanlt Nittans 10. eaga, 


Cante-Marts tf Sepa 18, 


6. west) 16, 
418», be ana {meg be 194, | Sanlt Ofas 16, 7: 

San-LQuis (Inſel Caria) Roya —— Santt 3 (see init) Senta/Meria de Silal 44 
‘te els) 2 s, 3. 3338 tirece 
San-Marero ( ) 2, 233d, Sandpepic ermajdine 9 y MG ieee Gante:MReria in 13 
Gan Marco, Fra lom-| Gandpfable (Baurw.) S, 535%. —— Santa-Raria 13, 
meo bi 2, 5184. San Ps 366, Santt Gaba 9, “ 7776, (6s0>; 13, T77@. 
Gan-Martin, Wieris 11, 332. , TuTa, Sanft Friphon 8, 2b. Ganta-Merie-Rotonda 12. 
Gan-Martino 3, 342%. | Ganbropr 14. 1916. Santt Trugen 14, 1278, Santea-Maria RMinersa 
San-Midete, a &, 315», | Gandrop 8, 4928, Santt Ulricg (Ort) 8, 4338. | 13, 777 (3255. 

a uel t von! Sandfdattar L. 370b, Santt Uri 13, 493%. |Ganta-Marta (Bai voa) 
Manila) 11, 4114. Sandidilf 14, 1915, Gantt Galting rantheit 16,|Santa-Maura ( ) 
San-Mureggan 14, 2054. Sand — 1874, 103b, 5230, 
Gan-Ricola 15 b, ae ittungen (Bautwefen) | Sankt Beit am Flaum 6, 857d. | Senta: 15, 
Gan-Ricols Bionte. 6, 2368, Eantt Belting Ciediteg 16, | Sante-Bola 6, 241°. 
San · talee 15 40b Sanohein, lSpleerer B, 431%. | 1030, ta-Pudenjiana 13, Ti7b_ 
6an- fot fe sea 23, Sandfteine, me, pete ttete oder der⸗ Sanft Berena 14, 915», te-Rita , 
1778, glafte Santt Vigil 6, 1378. be 3, 4635. 
Gan: ¥ebdro —— * ex 16, 2838, Santft a 8, Santa-Tereja be Yejus15, 42>, 
und Dor{) cine ber Sewen Her Gantt Bens 13, 5744, Ganta-Therefa 14. 2146. 
2, Sa 8, Santalin 4, 1908, ie: 
Gan: — 28 Jeane ae 4 fee) Toe git Santuru S, Santana, Ynto Lopes be 
San · Sanna 16, 466. [4268. | Gantanber (General) 4, 522. 
Gan-Pedro de ena 87430. Sande land ei siti. Sannio, Civitanova del 4.| Santefices, Yoje 8, 
San- Pietro (Ortidaft) 3, one »| Gente S —— 389%. Sannthaler Alpen 15, 367%. | Santelrot 14. 1998, 
Gan-Pietro (Bu mo 2 42>, | Sannyafin 3, Santes, Pietro 5178. 
3394, el Ca ogueira, Bernardo be| Santiago (Flug) 1, 525%. 
San · Pietro dell” —5328 14, Gantiago de Wlanje 4. 309%, 
Gan: atte in Baticano 13,| Sa X ganct ome 13, 136, de Utitiaen 2, 1362, 
—— AF 1310, — — be las Gaballerss 
— ull -| Gana ng-al 2, 4208. 14, oem — * 45, 
Gan: angonera 11, 9500; 14, 6628. | Gan ntiago a 433. 
Gan-Rafacl ( tug) Sten, 5168, ‘| Ganger 1284, Eariea * * 7480, Santiago de Leon de Gardcaé 
Gan Ramon gsteijen=| Sangpo 3, 4298. San’ . 3, 9336, 
bet 8, (8434, | Sangrus 14, 197, —— fe 13, 777 Santi-Petri ( 14. 1780. 
Don Miguel 12, Sanguififation 3, 199%, at ine Canfel _- Santo- smings ( Silberberg: 
Gan-Eaba Sanguis Draconis 5, 516%. werf) 6, 557%, 3s12. 
Gan-Salvaiste, “sontes 11, | San medicinalis 3,/6 wet 6, | Santo-Eépirito, Badia di 2. 
245d, a . | Samhita 208, [203b, Sant tn ovine 18 Santonae 14. . 
Gan-Sedaftian- Bise ,| Sanies 9, 819, Santorin (natitrficher Cement) 
Gan-Servolo (Grotte + Sanitas 7, 921%, Gant’ Undere 73: 4&. 109, 
Gan-Telmo L. 447, (5996. | Sanititefollegium Ll, zesb. | Sant-Ungelo (etaht) J 6420, | Santo, S, Taab, 
Gan-Teodoro(Srotte) Sanitium 14, 699b, Gant-Ungelo, Herzog von 8,| Gantvoort S, 754, 
—— de 9 neda Sanjin 9, stub, 1916, 1978.|Sanudo, Marco 1, 353; 8, 
me 1, esas Sanfapura 2, 614, Santa-Mnna be 16, 374, 
* ezean. Sanfara 1, 165b, Santa:Barbara de Sanuto, Merine 10, TS3a, 
te 16, 8 Sanlt Amors brunn ig 14, 1654, 1360, | Sangio, Rafael 13, 46e0, 
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Bere oa 7238, 

Geraf, — 12, 2478, 
Gerai 14, 709. 

Gerail ponBeldhittal 10,4936, 


Seraphifder Rater , 1610, 
Gerapio 1 b, 

Serereige 26, ia, 7388, 

Gerbil 

Gerbati, — 13, 839, 


—2 —— ~ ae 
ex cule Sate 12: 7708, 


Servi fo 1 93 

— Sprache 14, 

Sercq 1 

Serdari⸗ 14 710, 

Serdica 14, 9004, 

Gerd 5 o. Sai, 

Gere 

Serein 24 8128, 

Gereje 15, 505, 

Gerena Bieder > ber Trouba- 
bours) 15, 

Serentiimu, Be Berenitas 5, 


ever 4, 27 [665b, 
Sere —2 ‘9, 7400, 
gas iy @ Bfirft) 1, 7. 
ergiu ro 
ins, (Gro Ranal 2, 7948 
Ger jab 6, 591b, 
6 3, 344b, 
Geri-ad ec 14, 710, 
Sericaria 12, 408 
GSericitgneis ia’ 7258, 
Geriema 15, 2v24, 
Seringe, Ricolas Charles 14, 
to 2, 799», 


Ger 
Seriphidium § 2, 17», 


Gerpentara 12, 4160, 
Serpents Mouth 15, 846b, 
Gerra da Urrabida 6, 890b, 
Gerra ba Eftrella 6, 3908, 
ae Mantiqueira 3, 445; 


Gerra de Bufaco, G. de Cara: 
mullo 2 

Serra de Gintce 6 

Serra be Guarda yt —* 

wt vipa } ae 
tt 3630, 

GerradoMar3 Pio: 1 13, 7184, 

Serra dos Mimores B, 41sb, 

Gerra bos Barecis 12, 697, 

Serra dos ented 3, 4494, 

Serra Geral 3, 448, 


— 12.498. 6 


Senſorielles Blatt — Siglen 


Serra Pajehu 13, 713d, 
Gerracolet$ 11, 4034, 
Gerranin 5, 688, 

Serrano (Rapitin) 8S, 690», 
Serranus 1 

Gerrat 6, on 

Serratus ‘14, 7274, 

Gerre 12, 4036, 

Serres, Ctivier be 16, 2728, 
Serrey 15, 505b, 

Serrhae 14 722b, 

Gerritres 12, 1534, 
Serrinſche Lampe 6, 1 

Sertio (Blateaus ded) ‘3 3728, 
Sertoeg 12, 81 
Serumglobulin 8, 327», 
Servance (Wallon be) 16, 3118. 
Servantois 8488 
Serventese 14, a, S458, 
GServitres 5, 6600 

Servi beatae Mariae virginis 


Gervilianus, Quintus Fabius 

Maximus ‘6, 504 
Servitia — — 8. mi-/S 

nuta 1, 682, 
GServitinuen 14, 730, 
Servitas luminum 6, G77», 
Servus 14, 864b, 
Seiamfuchen 14, 7324, 
Gelargo 14, 1508, 
ere te i 

eſcheſcht 3198. 
Sesia aptformis 16, 569», 
Sesites 14, 7324, 

Sefoofis 14, Be 
Seffe 
Se cag 13, “7593, 

e 8S 
¢juto 3, 3500 [71b. 

oan der hen) 19, 6b; 15, 
Setabis 9, 818b, 
Setaceum 8 6790, 
Seta della — 7, 39», 
Setchy 12, 5 
Sethianer, Sethiten — 733», 
Setia 14, 748), 
Setier 4, 3418, 
Setifgedirge 2, 142b, 
etit 15, — 


Sette 4 
Setepoig 73, 718, 

Setters 4478, 

Setubal 14, 734d, 

Setubra 14, 7358. 

Sepbogen, Sepitiide 1, 692», 
Septa . — 6608, 
Scyfieb 11, 660a, 

Seugne "1880, 

Seulles 3. 8 

Seusium is —ã 
Sevenbaum 14 934, 
Seventh day adventists 8, gb, 
Seventh: “nim 7 ag rg 4588, 
Sever, Gaint- 14, 1254, 
Severiacum 4, 427b, 
Severianer , 8270, 

"| Severin (stomitat) 15, 427», 
Severina, Ganta- 14, 2168 
— a Mongzambano 13, 


384 

Severn (Fluß in Canada) 3, 
Severn (jyort) 1, 6824, 
Severus, ulus Cacina 3, 805d, 


094, | Severus Alexauder 1, 3798, 


Sévre-Rantatje 14, 7390, 
Stvre-Miortaije 14, 7408, 
Sevron 14, 6728, 

Sewad 15, 3908. 

Sewa 2, 931, 

Sewaſee 14, 9500, 

Seta —B 7, 5238, 
Setoruga 1 
Serte PSebefotuade 9, 3925, 
Gerterice 15 

Sertillion 3, 6va, 
Sertilidein 2, 69a, 
Segualiyftem, ( (jool.) 7, 872», 
Sexus 

Sendhes 7, 7690, 


Sevid- Medi id (Sultan von 
Sanjibar) 16, 8408, 

Gepon, Cascade du 12, 1534, 

Sehpan 10, 7384. 


Sezanna 14, 748b. 


Sezza 14, 7486b. 

Sfetit 2, 1744. 

Sfondrato, Nifolaus S, 3308, | 

Sarrit, Sgieri 14, 749. 
ricet, Tommajo 9, 557d, 

S —B Deut· 


Shating⸗ Ouaters 14, 750b, 

Shatipere 14, 7513, 

— — 12, ‘600d, 

ri S, 2378, 
Shaul lin Chine 14, 7538, 
arp, W. 1)0b 

Seo George 14, 766, 

—** * 1496. 

* heen 13, 6914. 
Shenandoah 14, 760, 
enftone 6, 1532, 

S erbro 14, susb, 

Sherwood-Oil 13, 674b 

Shiawelies 6, 9074, 


| Sidi-Mmor-Djedidi 16, s35* 


Sidi els 


adidi Abd el adet 
Uled⸗ <4 


abiddin 1, 255, 


| Sidi el-Wagiddin 1, 26a, 


, SidirMahdi 14, * 
Sidi Snufi 14, 636. 
Gidlam-Hins 7, 3. 
Gidna Harun 9, 3923, 
Sidolaucus, Sidoleucus 14. 
Sidonier 12, 9444. (2608, 
Gidra Rabba 11, s99>. 
Siebbein 14, 286. [845>. 
—— — agg 5, 
Sieben Bitten 16, 1270 
Gieben.Briider 1 14, 6325 
Sicbenbriver:guiein 13, 13, ‘Sea 
—— — Rarpartes- 
berein T97b 
Sie bene ichen 11, 599», 
Giebengriinde 13, 704. 
Siebenhigelftadt 13, 747, 


Shidihot Mountains 13, 4273, —— — 1, 3745. 


354 Rob. 4 
Shirgeréia 6, 1690, 

Sham 16, 595), 

Shoe- Dagong 13, 4853. 
Stohr Harvict ‘Prescott 12, 


| Sieben Geelande 7, 359%. 
Siebentage-Roten 2, 4468. 
Siebentigner- Tunter 15, 96a, 
Siebmajdine 9, 3642 

— —V 


——— 14, asib, [404b. Siebteil (bot.) 7, G41. 
Sholes’ enſchreiber 14, Siebsehner- Eutwurf 5, 2478. 
8 aia amp 16. 7646, bed? sg Siebzig Dolmectiger 
Shorne Cliff 14, 76s, 
Shortland 642, Gicdtroge 11, 157». 640%, 
Shotte 15, 2928, GSiegbert (Frantentinig 11, 
Showt! 14, 623», GSiegelring Salomos 14, 149%. 
Shrapnel S, 367, [451b, — (gach vor Wabalt 
. rerwsburh, Grajen von 15,| BZerbſt A 
opsbury 14, 7664, Siegiricd wn mn rust —— 
— . Aree Siegliher B 
Siamet Cicpmantix, 3 apine 9, 6235. 
Stameider — 10, | Sielact 1 


Giamelt e Mandelbe “ 2, 
Siam hia 8, 620b, * 


Siamiſche S rahe ts 768b, 
Siamshol a — as 

Siau 14, 

Siberut 15. 36s 

Sibirij * és uate 1, 372b, 
Sibiriſche Salzſeen 2, 463», 
Sibiri + ol Tratt 15, 7234, 
Sibpur —* 374, 

Gibri 8, 1 


781b. Ciemensignee Golinder- *Judst- 


tor 
Siengue 5, 587, 
Sierra Bermejia 13, 8208, 
Sierra Bullones 13, ToT. 
Gierra de Wconguija 1, s7™, 
Gierra be Cajorla 4. 96d. 
Gierra de Comandhes 13, 7472, 
ere be Cordova 1, s735; 
Sierra be Gata 6, 3908, 
Sierra be Gredos 6, 3908 


Sibylle bes Sibanon gs, 1494, | Sierra de Guadalupe és 398, 


Sibyllenlod 12, 

Sibyllenort 12, Pv 

Siduitinl ide Bader 14, 770», 
Sica 6, 4354, 

Sicani, Sicannies, 2, 1176, 

Sicaner 14, 736, 

Sicca 14, 528b, [7714, 

Siccardsburg. Siccard von 14, 

Sicca:Rupie 13, 9104, 

Sichelberge <r ‘3108, 

—— er 

vel 8, “hie. 

eltrager (Bauw. ) 15, 7894, 

erheitsausſchuß 16, 719». 

erheits-Bicycle 16; 1436, 

erheitsfahrſtuhl S, 6674, 


iderheitshaten 8, 6674, 
Sicherheitsturbdel 8, aed, 
Si eitsmitnehmer|djeibe 


ete A— 12, 754, 


8908, Si: ctpaten 7, 633», 


Si citspfeiler 12, 83sa, 
Si eitspoliget, forfttide 7, 


gi — 4, 812b. 
et 14, 7714, 

te 14’ —* 

Sint 16,7 

Sicilijdes Trece * 7750, 
Sidinger Hide 

Siclinger arfel 40, ara. 
Siclus 14, 6764 

Sicoris 14, 6602, 
Siculicidium 15, 4240, 
Gidama 8, 3usb, 

Sideras 5. 914d, 
Sideriider Monat 11, $154, 
Siderocaiteum 5, 9140, 
Siderofapfita S, 5143, 
Sibderofis 15, 1714, 


Sierra de Guadarrama 8, 532%. 
Sierra de [as Rofas 16, 154, 
Sierra del Cadi 13, 409d. 
Sierra del Laurel 1, 235», 
Gierra del WMonte-Diabelo 4, 


4676, 
Gierra bel Binal 1, — 
Sierra de Nonſend 4, oe 
Sierra de Nayarit 14. 
Sierra be Bedrodes 14 —— 
Gierra be Berija 16, 1548. 
Sierra de Ronda 13, $204. 
Sierra de San-Luis ‘1, s72, 
Sierra be Segura 14,’ 6a2a, 
Sierra be Texas 13, 7174, 
Sierra famatina 6, 5578 
Sierra @uadarrama 11, s21b, 
Sierra Huerta 6, 5573. 
Sierra rea (in Califormien) 


, 8394, 
Sierra Nevada de Merida 4, 
§934; 16, 1543, 
Sierra Nevada de Gta.-Rarte 
4, 5994; 15, 3416 
Sierra Nevada i] Motilones 


4, 522, 
Sierra Parima 12, Tooa, 
Giertra Tarahbumare 4, 547; 
Sieur 14, 6702. [14, sosd, 
Sieve 1, one. 
Sievers, 2.5%. 633b, 
Sifl 


Sig atin “4rd 1624, 

Biatige prise 14, 81%, 
Sigeri 

Sigillum 14, 800b, 

Sigillum confessionis 2, 694, 

Gigilterfand 14, * 

Sigisbert (Minh) 5, s90a, 

Gigifiora 14, 3054, 

Siglen 1, 220, 








Siqgmaringen — Slepgow 


Ciguaringen (Fürſtentum uae Silliacus 14, 8268, 


eae egierungsbegict) 9 
Gigueringender 14, 8146. 
Cigmund (0 (deutide Heldenjage) 


Gigmundstron SAjlof)S, 417, 

Signalement 15, 1744, 

Sigualorduung S, 2940, 

Signalrateten 13, 4730, 

Signatura di giustizia, 8. ai 
grazia 10, 6980, 

Signatura reram 11, 3363, 

Signis 14, 459. 

Signiacus ‘14, 816d, 

Signum ( abe) 6, 5234, 

— Monogram) 11, 


825 
Signum (Gi ef) 14, 800d, 
Ciarift | 2 Quowig’ 13, 924. 
Sigtyr 15, 936, 
Sigur: 4 12, 3594. 
Sigusium 15, 391, 
Gi-Dan 4, 2854, 
Givanata i1. 313, 
Si nl, 5704, 
Gi anderabad 2, 466, 
Gifander- —3 2, 943%, 
Sileler 1 
Sikelia a, 772v, 
Silelidas 2, 64b. 
Sitelioten 14, 7746, 
Gilinnié 14, 2564, 
Gifot’i 9, 7990, 
Silſcha 14, si7b 
Sikyou 14, isc, 
Eil 11, 74sb, 
Gilaijara 14, 1a 
Silarus 14, 68ub 8268, 
Cilbenfarift 12, ‘428 
—5* ——— 6, 798, 
Gilber, 
Eilber, galvanifiertes 7 — 
Silberamalgam S. Ab. 
Silberball (Salat) '7, 563», 
Eilbcrbaum, amerif. 5. 931, 
Gilbercertififate S, 5353, 
Gilberdenar 5, 438, 
Cilberdublone 5. 6044, 
GSilberfolie 6, 9414, 
GSilberfuds » 251d, 
Silber rolden 8 8, 4439, 
Gilberhatti e 14. 6104. 
Elibertopicen Le , 48yb, 
Gilberlinde 2 87a, 
GSilbeclijter 11, 2644, 
Silber⸗Medſchidieh O, 852d, 
Silberpappel 12, 676, 
Eilberplattierung 13, 80b, 
Cilberreal 13, 5214, 
Eilberringel 6, 9070, 
Cilberrubel 13, 875b, 
Cilberrupie 13, 9108. 
——— “1, 1738, 
Silberſolidus 14, go9b, 
Silberftater 15, 1658, 
—— 14, “gogb, 
iderei 15, 2328, 
icy (Gdhmetterling)15, 


Gilbecvitcio! 14, $214, 
Gilberwahrun ng il, 9419; 16, 
Silberzobel 1 933, (3850, 
Sildevhal 6, s25b 

Gilencieur’ Motor '7, 577, 
Silent system 7, 6374, 
Siler 14 

Gilefia (Btanet) §, 5963, 
Silejius Stinot li, 431, 
Silbat 2, 7 

Sil ouette, Griennede14, $240, 
Silicernium 2, 900, 
Silicispongiae "10, 267, 
GSilififation 16, 2114, 
Gilingen 16, 1134, 
Silingidaf 14, 287, 
Biliquae dulces 9, 872, 
Biliqua vanillae 16, 115», 
Siliwri 8, 6614 

*— be Cardcas 8, 9334; 16, 


Gitta 7 be Torellas 11, 386, 
Sillery, Marquife von 7, 7744, 
Sillery mousseux 14, $268, 
Billetum 14, 7u14, 


, | Sillimanit 14, 8260, 


Tnidriit if 949, 

Siloe, Diego | be 15, 354, 

tees al, 11d. 

Silphida 1, 115, 

Silphium 4, 7420, 

Silphiam cyrenaicum 15, 
597>; S. laciniatum 10, 

Silferiee 14, 14, 8274, [4488. 


Silures ie. 4058, 

Silurum lnsulac 14, 62ub, 

Silva, Untonio Dinig ba y ote A e 
13, 2u2 

Silva, . MN. da Colta e 13, 

Silva, Rebello da 13, 5236, 

Silva Alvarenga, ‘Manoel 
Janacio da B, 463, 

Silva Carvalho, Jose da4,27b, 

Silvanectae, Siivanectis 14, 

Silva nigra 14, 556, [7014, 

Silveftre de Sacy 14, 97b, 

Silviniacus 14, 9494, 

Silvio, Monte il, 5253, 

Gilvio Romano 13, 7024, 

Silvis 14, 827, 

Silybum Marianum J], 4554. 

Simaba Cedron 4, 1004, 

Simaberg 16, 834, 

Simalu 15, 3654, 

Siman 1, 1778, 

Simari, Graf von & 365», 

Simbabye 16, 914», 

Zimbamigennt 16, 84d, 

Simbu 14, 1508 

Simeon Metapbraltes 1, 122 

Cimcon von Pologt 13; art. 

— Marquije von 14, 


Similibrillanten 14, 830, 

Simifo 14, 175, 

Simmar (lu 14, 8314. 

Simmerleia ( tenogtap) 8 
6848, {toine 11, 1428, 

Simon, Edouard Etienne An— 

Simon, Peter 16, 515, 

Simon, Thomas 315, 2046, 

bs VI. (Graf von Lippe) 


, 3094. 

* ben Sodai 14, 9018, 
Simonea 8, 674 
Simone ba Bejaro 3, 9174, 
Simonia follicalorum 11, 

7144, [136b. 
Simonides ie neg ee 13. 
—— dol Dominique 

Florent Sof. 111, 

etaonta 9, 
Simons, wD. 9, 9 
Simons, Urend Da: , 221d, 
Simons, F. A b, 
Simonsbat 6, 553> 
Cimenide Gastraftmaldine 7, 


— — —— , 2274, 
Simpjon 
Simra, Gimri 14, 830b, 


Siloah⸗ 


—— wr 8, 350b, 
poner a, 

Simulia 10, 61 ay 

elect —S Hy- 

sin — 8, 568b; 

Glnuianticde, Gimultan- 
ule 14, 836 


S multanwabrung 16, 3854, 

Simufir 10, 69s, 

Sin , 86D, 3194, 

Sinae 14, 7254, 

Sina-Wpfel 12, 4568, 

— Horeb 14, 836 
Sin-athé-rib 14, to 

Ginan 2, 76. 

Sincelejo 3, 2834, 

Gindolagua 13, 445, 

Ginde 16, 9124, 

Sindg 5, "587d; 16, 8376, 

Sindones 3, 791b 

Gindonga 12, 5950. 

Sindonites 14, 7105, 

Sind-Gagar-Duabd 15, 883», 

Sindidar 14, 6804, 

Ginear 2, 317, 


Sine Cara 14, 8384, 
Gineus 13, 9128, 
Sinfonia 15, 4044, 
Singames 9, 601, 
Siengan:fu 14, 7254, 
Singania 98, 601d, 
Sing * 14, 838, 
Sing 754, 
Ginggs +4 8184, 
Singidunum 4 fas" 
Singine 14, 7 
—555* 4,163», 
Sing-ftaba . 
Singtelflu 3684, 
Singtep ris 
Singiperling is, 684, 
Singularerwerb 8, 3308, 
Singulir 9, 8334, 
Sinj, 14, 8140, 
Sin ucha ‘3, 6938b, 
Sintow 8S, ‘en, 
Sinks 6, 917b 
Sintwerfe 2, 804d; 7, 4108, 
Ginne 14, 8414. 
Sinnenlehre 65, “g24b, 1) 
Sinnesblatt (am Embryo) 6 
Sinnesdelirien 14, eae le 
SinneSreige 14, 8410, 
Sinnius 14, 7004 
Sinodendron cylindricum 
Ginoe 11, 52, (12, 
Sinogramm 4, 2998, 
Sintertoble 15, 192b, 
Sinumbratampe 10, 7708, 
Sinus (mediziniſch ‘B, 636a, 
Sinus arabicus 13, 8544, 
Sinus Doridis 15, 402, 
Sinus durae matris 7, 6634, 
Sinus Flanaticus 13, "4238, 
Sinus frontales 15, 2474. 
Sinus Heroopolites ‘13, 8543, 
Sinus Ligusticus 9, 7003, 
Ginuslinie 4, 7354, 
Sinus Maliacus 1, 2024, 
Sinus Pagasacus 16, 332, 
Sinus Paestanus 14, 1398 
Sinus rhomboides 8s, 6178, 
Ginusjag 14, 8446, 
Sinus Strymonicus 1, 2020, 
Sinus Terinaeus 18, "yo7a, 
Sinus Thermaicus 1. 202 
Sinus versua 16. 8445, 
Sid 14, 2454, 
Gipar Gep — ‘18, 4974, 
Siparuni 
Siphonata iz, 45, dete 
Giphone (der * eltiere) 
Siphonophora 1 
Sipparafiug 6, ‘aa, 
Siquijor S, 1774, 
Sir ben-Mbubete 1, 17a, 
Girdara 4, 420, 
Sirdar’ 14, 8184, 
Siredon pisciformis 11, 7988, 
Gir Coward-Pellew- vnfein 4, 
Sirenia 14, 8474. [142 
Siren lacertina §, 684, 
Sirex 9, 368b, 
Girhabd ig, 24a, 
Girian 9, ‘657, 
Siris 14, 842b, 
Sir Lowrys: Bah 10, sca, 
Siroeds 12, 827b, (23hb, 
Sirona ——— 12, 
Sirrhae 
Sirydd Tre Faldwnd 11, 8479, 
—* (Brogeſo) 11, 624b. 
onl, ia 
Slee a 14, 845 
Sisium 14, cn 
Siſſeln 1, 8 
Gifjera 4, 92 
Siiji-Gilver ts, 3958, 
Siſſol, Monte 6, 777b, 
Sistericum 14, 8498, 
Sisum 14, 8488, 
Sisyrinchium 8, 3024, 
Gitalfes 12, 3868, 
Eithonia 4, y 1630. 


Citi 90U' 

Sitifi, Sitifis 14, 7348, 
Sitis 6, 6754, 

Sitones 14, 85sb, 
Sitta caesia 15, 56>, 
Sittace 12, 2524, 


869. | Sfanbdcia 4, 


893 


Sittacinae 12, ones. 
Sittlichteit 14, 34 
Sittung (Flug at eiabt) 14, 


8498 
itvatorot ( Waffenftillftand 
on) 2, 1084, 


Sigbein 2, 668b, 
Siptuorren 2, 663b, 


Giu-tabai 4, Nob. 
Siwalaja 16, 78h, 
Siwari 


8,1 
Siwas Bitalet, 1, 610, 
Siwiftan 1, 174», 
Sig Fours (Fort) 8S, 7254, 
GSiya-uh 4, 42d, 
ein if * 16, 7a, 
ingmaidine 43 

ihtiond ac 
Sengeti 14, “est, 

Siet 849 

Siewaſt 4 8535, 
Ejusto 9, 8016, 
Stadar 14 8738, 
GSfadarifo i, 32 
Stagastoretind 14, 8573, 
+| Gtenenseitt 14, 8550, 
Staldatal 14, 8556, 
Skildskaparmal 5, T7374, 
Slalenlatte 12, 262b. 
Stambrup, Sophus 14, 3000, 
1384, {8574 
Standinaviferes @ebirge 14, 

———— 14, 858 

4654 

Stanfion aa 856b, 
Staramanga 2, 161, 
——— nel 


Sten Oa tes 

Skeleton army —— 36b, 

Sfepp3holmen "15, 2514, 

Stiagraphia 16, —8 — 

Stiens⸗Elv 14, 862 

Stitda 12, 925, 

Stild 14, "a638, , 289d, 

Stinfari, Stinfs i 4, " 7690; 

Gfinner, John 1 , 4768, 

Stironiide Hellen “oder Stipe 
pen 11, 576>; 14, 8630 

Slitales 10, 4408. {1 117, 

Stlaven ( nbianer tamm) 2, 

Silaventiijte 2, 7é6yb, 

Stlerem 8S, 6714, 

Slleroje des Gehirns 7, 670d, 

Od a latte bes Kapfei 


876), 
Sfocjow 14, 873», 
Stogeonaden 8, 1674, 
Still 12, 2908. 
Stollisgebi inge 6, 564, 
Skomios 18, 7114. 
Sfontotage 10, 1724, 
Sfopaden 15, 631, 
Skopec, Bkopey 1 14, 871b, 
Stoplia 16, 8 


. | Stordisfer 12, cn 


Storpionsipinnen 8, 1088; 


Skot 5, 3 

Skrei 11, 1454 

Stuld 12, 309d; 16, 8114, 

Stulptuctiat 15, 5934, 
Sturajee 13, 6590, 

Stuthorpe 8, 903, 

Skye terrier ‘4, 7664, 

Stylation 15, 117, 

—— 15, 1184, 
Styllis 5, 3s2b. 

Stuthia 14, 8768, 

Sladcic 14, 3698, 

Slander 2, 7115, 

Slanb 14, 374, 

Slatipa sg, 7700, 

Slatowratétij, R. SB, 6328. 

Slaves 2, 117 

Slavini dé San: Marco 6, 4036, 

Slavjanofil 22. 

Slavonien 14, fis. 

Slawengraber 2 

eo Be eepithatatite- Oe 
el 2 

ef aie, 14, &81b, 

Slawosjow 2, 7864, 

Sleeve 14, 8553. 

Elepjow 18, 9353, 


894 


Sleſſandtiſche Ssatver 2, 4924, 
Gliawejord 14, aszb 
Sliding-puppet 13, 6068, 


Elieve-Donard 5,513a, (80a, 


Slefjanstijdhe Wilber — Southern 


Sodales Titii 15, 4924, 
Sidama 8, 303b. 
Sddermalm 15, 251», 
Sodomiterei 16, 57a, 

|, 899b, 


Glicve-Felim-Mountaing 11, | Soeftdijt 

Clicve Cnagkt 16, 114, Soeſter che 14, 899», 
Gling 15 , 7298, Soeſter Stadtredhr zs, 137, 
Slip ook A, 218, Soeurs de la —— , 5. de 
Elitchamn’ 8, 240, la miséricorde, 8 , Brines 
Gliteie 8, 2108, 2, 490b; 4, 7968; 8, 311d. 


Sliwisti (gow) 8,7 8, 75%, 
Sloggettbai 

Sloman, Elisa "16 ¢ 6614, 
Cloup 3, 123. 

Elovenci 14, ssib, 

Elovinin, Slovtne 14, 877d, 
Clowjow 13, 9348, 

Etunj 14, $85. 

Eliiter, * ue 12, 2154, 
Smaden 1 4770. 

oe we Robes (Sudianerflamm) | € 


Gainer 14, ssea 

Smaragd (im ndct) 5, 7478, 
Smaragd, br tiidyer 15, 919, 
Smaragdinfel 9. G62, 
Smedjebaden 4. 783, 
Smecrenberg 15, 93. 
Smecides Clement 7, 503, 


Smijis 

Smintheus 1, 764b, 

gaits Undreas 14, sasb. 
Emith , Francis Pettit 13, 


emits [encteraers 16.9 aa. € 


Emit iliem 1 
Suit Range | 16, 5724, 
Smithsfigte 6 , 7314, 
Smithjon, ames 14, s90d. 
Smith Weffourevolver B, su7. 
Smoler, Sob. rut 14, 418. 
Smoljane 8928, 
—— cher —— 14, 

Santen ataraft 4, 5974, 
Gnaebjirn 12, 2984, 
Gnate it 13. 5444, 
Enati 5, 881b, 

rew 13, 9344, 

Gnewer, Son, 1, 
Guell, Joh. 3, 6540, 


Suorra-€oda 5, 7378, 


Sobicit ~E (Her3og 
o arp ° 

Boom 3, 2514, 
— 


Sobol} 16, 933», 

Sobrob 14. 659», 

Sociable 16, 1444, 

Sociales 16, 5694, 

Bociedade ‘de geographia 
commercial 8, 7304, 

Sociedad Mexicana de geo- 
grafia 7, 7994, 

Bocieta \seografica italiana 
7, 798b, 


Gocietdtevertrag 7 HL mi 
an 


Bociété & responsabilité li- 
mitée 1, 203%, 
Société Asiatiq us 2, 534, 
—* * Clichy 4 4574, 
oc 6 gto phie 
Baris u. Geni) 7, 7988 o 
Bociété do Union 4 , Sada, 
Société des —* éga- 
litaires 10, 443», 
Société du manége 11, 4058. 
— en nom collectif 10, 
11b 
Société francaisedes voyages 
autour du monde 13, Gua, 
Bociété khediviale de géo- 
ewiniauismus 14 
octntianismus 8978 
Gocinius 1, 46b, * 


Socioloqie 7, goss, 
Sockelge vedi, 7 9114, 
Soden (S 14, 
Gocompa gh 


Goconusco (Bultan von) Ss 


Soearsde in edad, 511b, 

Sofafeder 6, 6334, 

Eofrrim 9, ‘s108, 

Eofia (Rarsloje-Selo)1G6,s44b. 

Eofi- * by ae 11.) 1, 138, 
Soft sulfates 9, 6474, 


Eoaacn, ecranipane 14, 9000. 


Sonat eu Su "6 8050, 
Soguni-Biatett 12, 832, 
nefjeid 14, 857, 
— (banf (der heabet) ©, 676b, 
—— sae t 14, “si0b, 
Sohlleder 1 


So ~ ety 6. — 
ag ded vides 13, 4204 

— 14 $338, 

Sobrad 2, 523 

Soigne (tat> —— 3, 4184, 
Sojabohne 14, 9034, 
Sototora (Ort) 7, 433% 
Gofotra 14, 903», 

Sotratif 10, isu, 

Gola (Mind) 14, a 
Sold (Overit) 8, 

olauder, Daniel “ “g06a, 
Golaneen 14, 9uea 

Golane 15, 8; “ie, 6764, 
Solanto 2, 367, 
Solanum marginatum3, 138d. 
— Bincente Martin y 11, 


Solaster pa us 15, 13u, 
Solaverr » 875d, 

Silden ib, 

Golbdiers fon 11, 739, 
Goldiner Gee 14, ‘9074, 

8ol d'or 1 4, 9436, 


Soleé 14, ri 
Eolcimangedirge 1, 1754, 


Solen 1l, 6 

Solen (Guelien) Il, 745. 
re = 16, 9008, 
Solenodon 


von Sess (liffinger Ouelle) 


Golictara von Urinmtfil4,9084. 

Solferino (Zaltinfarte) 16634, 

Solheber, Solldffel 3, 2604. 

Solin 14, 5 ben Sut Imifd 14, 

o monies tutu 

Golinfa 14, 1 

Solisbriide 14. * gb, 

—358 (Gdetftein) 5, 7454, 
ariae 16, 5698, 

Suite (bei. Oranienbaum) 


Sollbudung 8, 672», 
Sollicitudo omnium 9, 843, 
Gollingerwald 14, 911, 
Golnhofer Stein 14, 9138, 
Sotuiga 3, cosb. 

Sole (Suratarta) 15, 378», 
Solodaram a6. 914, 
GSolocis 14, 916 

Golot Marion 4, 739, 
Solois Promontorium 16, 


Solotija 3, cysb, [sa7b. 

Solomon: -Jélands 14, 1504; 
8S, 6424, 

Solomos 12, 136%, 


Eol , Ga’ sab, 
Soisirce ttm, 
Gotewent Solowesli (Jnjel) 


Bolpagidas 16, 4268, 
Solquelien 14, 163, 
5* Graf von 4, 690, 
Eolftcin 15, 7104. 
Solititialpuntte 14, 939 
Solus 14, 916, 
Solutio arsenicalis 


7,5 
—— 


Solution 2, 1910, 


Colvay-Broed 14, 897». 
Colymofjy, Either 15, 7174, 
Goma Q, 574b. 

Somaliland 14, 91748, 
Sombrerete 16, 8728, 
Sombreroftrafie 12, 2416. 
Sompdet » Bhra « Pawaranders 


Maho-Mong * 14, 7638, 
— 3 2, 3326. 
Somerict-Nu , 2478, 


Sominitaja-Britom 14, 919», 
Soumlyd, Esildgye 15, 426, 
Simmer 14. 830 
Sommuerbadatent "is, 6698, 
Sommerbauden 13, tom 
Commereide 5, 8004, 
Sommercin 14, —— 
Sommerſlug 1 

— ‘Pandbatyer 10, 


Sonmerbalbiage 14, 9206, 
Sommerhering O, 1376. 
Sommerfnotenblume 11, 378, 
Gommertopffalat 7, 


563, 
— 10, ‘342b; 14,| So 


— 14, Bsb. 
Sommerlevtoie 11, 434, 
Sommerfinvde 11, ‘a6, 
Sommerlinje 11, 966 
Sommerobit 12; 3636, 
Gommerrap3 13, 4938, 
—— 16, 297, 
—2 eu is, 7540, 
Sommertrit fibten 13, 4934, 
——— 15, 814, 
oren 7, 7613. 
Goumnext ater 15, Goa, 
Somme rurale 7, 203a, 
Sonmambule 14, 9220, 
Somopifera 14, a70b. 
Somnium 14, 9334; 15, 812>. 
Somnolentia 14, 3718, 
Somnus 14, _ 
(4, 57a, 


Comorja 14, 

Somofierra( we — — 
Somſſies 14, 925, 

Son 1, 2928 

Soua 7, 5236, 

Soncinum 14, 9214, 
Gonder, W. 14, o24, 
— Duppel (Feftung) 


—— 7, 830, 
Sources, Soars — 
cag, m Un 
Baron vou 16, 36a, “ 

Sonerila 3. 1408, 

Sonetti intrecciati 2, 393», 
Song 4, 285, 

Congrogu 4. 3 4, * 


Soniſten 

Gonnblid 5, sas, S, 6173, 
Gonneberger Waren 14, 9278, 
GSonnenange (Tulpe 15, 9008, 
Sonnenblumenroit 
Gonnenbrenuer 16, * 
Sonnencytlus 4, —E 


Soord 14, 942». f4ss. 

— ‘Galstammergut 14, 
Sophia (Blanet) J 5964, 

Sophiahaien 8, 

Sophienbad bei —— 13, 

Sopvicapatte (bet — 
phienhiitte (bei 

Sophiitif 14, a37b 

Sophouias 16, aged, 

Sopous, Semproning 14,6394, 

Sopor 14, 3714, 

Sopron. Sopronium 12, 37m, 
ora 14, 736, 

Gorathba 15, 378d, 

8, 232». 

Sorbin 16, 951», 

Sorbiodunam 14, 1434, 

Gorbon, Robert von 14, 9498, 

Sordello von Mantua VY, 73%. 
Sordes gastricae 14, 534, 

Sorecinum 14, 9414, 

} rere ig | 6G, 8334, 


Siregh 15, 7 
(jin) ty 174&b, 
rex pygmaeus 16, 
Sorge (Fluß in Shleswig- 
Holfteim) 5, $113, 
Serge ( A in — 


— Johauu voa 8, 
errets 18.3 14; 941, 

Sor 

Soria — —*8 4. = 
Sorianer Schafe 

* und d’irci, 


69u4, 
— —— — 
orochetran 
Goric 14, 9415, 
——— 8, 7644. 
Soror Carolinae 4. 104, 
Soror 4, 695, 
Goré-Gee 14, 941b, 
Sorpe 13, 
Gorterup, Joörgen 
Sortes V “i 236%, 
Sortie 2, 2374, 
Sorticrapyarat 9, 364%, 
—— Gs in ber Gol 
Lp ge a 


So 

Soſh 5, 4114, 
Sofiati 12, suid. 
Sojioid 16, S474, 
5, 4578, 


Sore 


Sospello 14, 94% 
Sojpiren 12, 7643. 
Sofeane, Me Mardeje di 1, 3253, 


Sotadcijder Secs 1 — 
Goer (Ptolemdier) 377%, 
getrite e * Hu, 
Sotſtij ae 

Soubah 3, 


Soubdtette, Carios 16, 1554, 
Souday 15, eux, 


Gonnendarre 14, 1713, Soudes GS, 1043, 
Sona. 4 ton 718b. Eoudoyers —* 1128, 

oun ou ( rftadt pon Tullis) 
Eounengias — — 83d,} 15, . 

Siul 10, 5305, 

+ en Goule 2, 5398, 
————————— go Souna 4, 30d, 
Sonnenrallen ig Sexe Gource de I'Drb- 15, E35, 
Sonnenritter 7, sen * [ssab, Souja, Luig de 13, gaza. 
Sonnenichiemfabritation 13,|Gonja, Manoel @aria ¢ 
Sonnenſpettrum 15, 620. 6, 5398, 
—— —8 6 4216, > a, —5 — 8* —— 450. 

nuenſtern ouſa⸗ dea 
EonuenftillRandspuntie 14, | Palmela) 12, Geib, 


— Vierre 14, 9268, 

Sonnerathubn 9, 4463, 

Sonntag égeiedichatten 16. 
ometer 8. 84 

Gonorlaute10, wat: 16, — 

Eonpur 4, 1234, 

Gonter 16. 5620, 

Sontheim 11, s3b. 

Sonsinum 14, 9214, 

Soobden (Sebsa) 14, 898, 


Soote-Julet 14, 1818, 


Sousamendement nee 
Sonsticntenant 12, 
Goutachieren 15, 
Gontanelle 14, 9466, 

South Wiigator River S, 40a, 
Southam, Viscount 6. 63>. 
Southampton (Quiet) 9, 429%, 


Gout ‘ern-Pacifie-Bahn 12, Spaiserit 3,7 
6u84, 


Southfield Town 15, 1654, 


South:For? 12, 117 
—— 5, 233 
South: fington ay “ona, 


South:Bah 13, 7476. 

Sout onaldjba 13, 819, 
Sou Gastathewan14, 243%, 
Southſea · Safle 13, 18.4, 
Gouth-Tyne 15, 933%, 

Sout ait 46. 2a, 
Southwell, Robert G, 1528. 
—— baniid: 


Gouville (Gort) S, 7410. 
Cour, oaquint Roberto de 
e va 3, 464%, 

— S, 764+, 
Govana 14, 9390, 
— eso 9, ale 


Gents 

—— hci 14, 2498, 
Soxhlet 3, 7806.7 
— 9, Here 
Sojopoli, Sozopolis 14, 8183, 
Spaawajjer 14, 9354. 

Spadi (Spieltarte) 15, 77>, 
Spadix 3, 205, 

Spa: auole degli pesci 9,1593, 
Spaten 15, sub. 

Spalatro 15, 1», 

Spalax typhius S, 171, 
Spaltalgen 1, 401b, 
Spaltenydhlen B, 3250, 
Spalter Gut 15, 2, 
Spaltjiifer 10, Gisv, 
Spanjertel 14; sssa, 
Spangenhelm 9, 934, 

Spa 


ngler Aa 
Span ¢ fira 1, 
Spani} er Bod ‘Secatert) 3, 


8* Gob Gchmetter⸗ 
ling) & 






Spaniides 4, 1008, 
Spaniide Stiefeln ‘15, 765, 
ed Baha 14, suid. 
fliegenp after15, 34b, 
—— 
2 nbdien 581 
$13, 7476, 
Spanilg ow wn (tant auf 
trinidad) 15, 816), 
Spannerraupen 13, 515, 
Spannfeder G, 6324, 
Spannjronen 7, 3764, 
Spauntralt 6, 197b. 
Spanntraft der Dampfe4,80i4, 
Spanunagel 16, seyb. 
Spaunungsan eiger 8, 298, 
————— ereng, ‘elettri« 
eu, 
Spanuungere requlator S, 2993, 
—— te 15, 490, 
Spanjau 14, 5344, 
Spanten 10, 264», 
Sparassis crispa 16, 906, 
GSparenburg 3, 244. 


Southern: Pacifics Bahn — Sproſſung 


Spatyi (sta a 1388, 
Spitiger Srintitein 10, 35d, 
Spag, — 5, 5716, 
Spauta 
Spagiceicheitt 14, 5018, 
Spechtwurzel 5, 315d, 
Species a infusum pecto- 

rale 3, 6382; 8. Altheae 

compositae 8, 6384; 8. 

laxantes St.-Vermain 14, 

qu2b; S. lignorum 9, 365), 
Specilium uteri 7, Gus, 
Spedbohne 3, 2538, 

Spedme iſe 11, 3398, 

8 peculumHeimontit 16 16, 9758, 

Speculum uteri 7, 

—* Sigdom 2") — 
Spe cacagint, (qoriduuigsreijen- 


Spei eldriien "15, 593, 
Speidelfijte! 15, 5ya, 
Speidelflug 15, 59, 
Speichelſteine 15, 1334, 
Speidenhobel 9, 278%, 
Speidenrand 8, 768b, 
Epeidtoge! 15, 174, 
Spei ett 8, 4830, 
Speijetel 0, 2238, 
Speijelordel O, —* 
Speiſenaufzu 

Spei —— l hee Dampitefiet) 
Speiteufel (Pilg) 13, 31d, 
Spetuiarion (i Pande! » bs 


Gp etuletionsociettidatt 10." 

Spetulationspapiere 15, 

Spellum 15, 64, 

Spencer, A. Bo G-, Lord Lof- 
tus 11, 1 

Spencer, Goertes, Graf von 
oe, * Secs 
Spencer, r erzog vou 
Marlborow ab il, acue ie 

S —— Hn Re — 8, 

— 


Spenzer 15, 64d, 
Sperdeios ob B, a8 


Sperlingsammer *5. 5598, 
Spermatern 2, 6884, 
permatien 15, 680, 
Spermatitcr 2, 6884, [2388, 
Spermestes cucullatus 13, 
Spermestina 2, 766, 
Spermfiid 10, 1634, 
Spermophilus citillus 16, 


ane byten 12. 9098, 
—— — 6, 725d, 

Sperri 

Sperr ut 15, 3248. 

Sperrflinfe 10, 3458; 15, 698, 

Speſen malme 15, 69a, 

Speßhart 69a, 

Spetia 15, —* 

Speyer, Johamn pon 7 15, 874, 

Spezereiwaren 11, s20b 

Spesialausitelung 2, 2518, 

— (der Eiſenbah ⸗ 
nen 

Sr iy 7, s6sb, 


1G 


Spegialbandel S, 3620, 
Speaial pape othe? des igen: 
mers 


CyB oetiide Trigouometrie 
Spodrulite 15, 72b, 


Sphegida 8, 257, — [4nsb, 
Sphendone, Sphendoneten 14, 
Sphenisci 16, juab, 


Sphenosphyllum 11, 285d, 
Sphex sabulosa 14, 1948, 
Sphingteres 14, 4nsb, 
Sphinx atropos 15, 1728; S. 
convolvuli 16, 6su8; 8. Li- 
—— 11, 748; 8. pinastri 


sphoerogyne 3, 3, 1408, 


gpicaet nes 15, —2 — 
meee — is, 


Sviegelgalvanometer: 7, sies; 
Spiege ibe 8, 58, ° , 


895 


E Eoidoicbet Berdachung 8 
Spipgnade 7, 558b, 

Spipgharie 8, $444, 

Spighund O, 4650, 

Spiptaitenapparat 2, 1898. 

Spipmajdhine O, 3634, 

Spigmordel 11, — 

Spignamen 12, 5 

Spigrin — — ‘Radelfabrs 
fation) 

— —— 15, soa, 

at “4 (der Golgdrehbant) 


3516 
Spi erichfalter is. 4450, 
ere 


Spizaétos 1, ion 
Splichitift 14, 483, 
Splint(itrSerauben)14,4ssa, 
Splintholtabanme OB, 3440, 
Split, Splict 15, 1%, 


[riia" 


Spiegelitereoitop is, ‘g14b, Spluga 15, 974, 
Spielberg, Cttingen 12, sas», Spofane 4, 519d, 
586 — , 2818, Spolia 15, 98, [7464 
e polverini , Giambattifta 9, 


Spieh-Ems G, 1148. 
Spie ada tts 18 1, 7198, 


5, . 


se 138. —2 


—* lide 16, 104, 
531* en 15, sub, 
Spilman 9, * 3b, 

8 pilographa cerasi 3, 2668, 


Spi (6 t , 4914, 
"| Spina * 4,1», 
Spina dorsi 1 


644, | Spinal, Spinale( biel) @,2308. 


Spinalganglien 7, 5254; 13, 
—* 


Spinaluervenfyftem 12, 1392 
Gyinainencnigt 28, 881b 


Spina nodosa, 8. —— 15, 

Spinatipinner 12 

Spindel (des soe 6 a 7 Stee. 

| 3d eg — 

Spinelli, Matteo 9 aoe 

Spineltieget 15, 685, 

Spin-Gar 1, 1758, 

Spinnbahu 14, 6708, 

Spinneutrabbe ‘10, 561», 

Spinntelder 16, = 

Spinnhanf 8, 8 

Spinnmible, —8 (far 
abat) 15, 4 

—— cu is. Bab, asa 
Spinola. — von hs Sse 

opin <S 

Spintha 

Spira iS) 

—— 15,8354. 

Spirallinie 15, 


jas: 


— 7 414d. | © 


Spiraltheorie 

Spiratwolf 16, T4ia, 

Spiranten 10, 856». 

Spirdingswerder 15, 83, 

Spiritus Actheris chiorati 4, 
321; 8. Aetheris nitrosis 
14, 151; 8S. camphoratus 
10, 578; 8. formicarum 1, 
5354; 8. *Juniperi 16, 356); 
8. Mindereri 6, 3788; 8. 
nitrico-aethereus, = nitri 


18, | Sporidien 


Spondaici 9, usb, 

Sponde 15, — 
Spondylitis 15, 994 
Epondolopatbie 15, 998 
Spondylus spinosus TS, 4h, 
Spongia cynosbati 14, S7ub, 
Spongia tosta 

Spongillidae 15, 3330. 
Spongin 6, 778b, 

Spongidie Harper 14, $398, 
Sponsalia 15, 994. 

Sponsio 16, 537b, 

Spontane Heilung 9, 378. 
Spontane Luration 16, 222 
Sporen —— — 


iden 
porennmuttergetle 6 
Sporenpfian en 1, oc 

, 1618; 13, 3308. 


$494, 
Sporn, Goldener 8, 1624, 
Spornblume 4, 1294. 
—— 15, 201, 
Sporocyste 1 
Sporophy ta 1, 2968, 
Sporteltagen 15, 101», 
Sportreiterei 13, Gasb, 
Sportsman 15, 1014, 
Sportula 15, ior, 
Spottdild 10, 104», 
B 6, 571, 
—— 13, 6694. 
Spradfebler 15, 1034, 


lé figtei 

J—— 15, “1140, 

—— The Foon, 
rechtelegt 

ang Bcaviicve 4, tie 

—— 5— — 

— 12, 2208 


pret bad ——e— und eins 


Yoder 1 
Sprengel, — 3, 3798, 
SprengelsxplohivkofieSs,313%, 
— 647b, 
prengpulver 
Sprengpulver, Robels 6, 485d, 


Sparactbaonden 25, 504, —— “6178, dulcis 14, 151; Salis | Sprengidjlage 11, 5814, 
Sparidae 11, 5 Spesialmuttergetien 18, 134, ** 4, 3210; i Sinapis Sprengung 15, {sb 
Sparkling Hook J 2848, Sprgialverbdift 14, 616, Sprengwertsbride 3 
Spermenn, Sophie driederite Spesiatverieiquag ( Bergw. ) a vitalis 10, —— — (der — 
1153, 2, 8248 —— — 2, 3394 
—— 8, 464d, Spesialwarterdud 26, 7568 Gpretten, Seu bon 15, 678, 
Spacrenjims J oir Spegiestauf 7, 590d, * —* ——— —— 13, 5 
Spa en'O, 36 Spejifiter O, 3774. —— Sprictieget 1 Sr. 
Spartotes t. “(abnig. Her Bos- | Spegi —* — 14, ~ Springende Kugel 
poranijden eis) 3, 3698. | Speai ae! ws —* 16, ‘4330, ey itt 1d, — Springer — 
Spaſtoje 12, 2420, PCAs , 718, hitter pittergrunb 15 4500 — 
Spasmus facialis 7, Q08b; —8 — an GSpittler, Karl, Freihere von | Spri 
8. glottidis 10, 2158; 8. Spbhagia 15, ‘728, — ters 1°, x — A 
eG sani —33 ——— 
gen. ul, Ronr e ridium pipdia 1 icin nnen 
9 8394, * arij Moweidung —I3 (aoe —2 ‘i * "cian reijender) 
Spatangus 14. 6454. poaciidge e Brillengis * — vive 
Spat mg 15, 554, Spihlahne 2 2, 433d, rad 15, 8298, 
Spatha 8 [130b, Spdaciider Exc bee —* Spipgteile 6, ‘gus 33 a Sm und ege- 


Spathangus purpureus 


15, | Sphaeristerium 


Epis’ nton 7, 377, 
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Eprotta 6, &3b 
Eprucband 2, 422, 
Eprudtollegium 5, 3114, 
Eprudoratel 12, 4530, 
Epruchipreder O, 5574, 
Sprudcidede 15, 1153, 
Eprudelpaftilen, Sprudeljaly, 
Sprudeticije 10, 1374, 
Sprungbein 2, 7a, 
Epriline (Rudel) 13, 56s, 
Epringriiden 3, 652, 
—— 16, 845», 
Epudes, iwiepbe ve 5G, 912. 
Epule (ver Feder) 10 S4b, 
— (im geane en) 6, 536; 
a, 


Epindebretter 7, 4303. 
Spunneng Obese 9, 350b, 
pund 
€pur oo Manes)’ 11, 514. 
Epurbabn 6, $59; 15, 794 b, 
Epurbiene 3, 26>. 
Spuren (des Rupiers) 10, 678). 
Caren — Naubs und Nage⸗ 


Bpurit 6, — 
—— ‘15, 8024, 
Spurftein 10, 67sb, 
Spurzapfen 16, 84ia, 


—— —* 

pothiniew tr von 
Wihmen) 3, 25 tis 
€quadron 6G, 3573; 9, 8b, 
Squalius 5, 4 


Gauan-Late is. "150, 
Squatter- - sovereignty 
Equifati 14, 6294, 
Equilla 16, 673, 
Squillacium 15, 1184, 
Sravatas 9, 5754, 
Srapms 3: 7118, 
Erbija 14, riia. 

€ 15; 1184, 
Sredeß 14, 90a, 
Eredua-Gora 2, 3992, 
Erém 15, * 

Eri 10, 

—J—— 8 7503, 
— 1, 132b, 


— 


gict. Ejati 14. err 
Ejatmara 14, 1324, 
Elalgir 14, 1404, 
Ejatjany 14, 1408; 8, 641b, 
Ejaltytow 14, 9168, 
—— 14, 1748. 
Elauoswaney 14, 1754, 
Sſamowar 14, 1758, 
Sfarafan 14, 2290, 
Elarauct 14° 2318, 
Efarapul 14; 230b, 
Ejafint 8, gee 
Gietesoa © , G60, 
Eicié 14, essv, 
Elemit 14, 6876, 
Ele: tidoudn 14, 7344, 
Ejiguad 8, 666, 
Elicnno 8, 671, 
Ejvbor 14, sy6a, 
Ejogud 6, co19, 
Efojoten 8, 6728, 
Ejofolta 8, Giza, 
Ejotolow 8, 6723, 
Efollogub 14, 9116, 
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Stange 6, 8824, 
Strauch⸗ Ibiſch 9, 10 
Straudweidiel 10, 
Cirendberg, Barud) aiid 15. 
311d, 


Straufenfedern 6, 631; 8 
Strajnice 15, 2914, 
Stragov 5, 5700, 


Strebe 15, 3344, 
Strebebdgen 15, 297d. 
—— pre ngivert) 18, 1118, 
GStredbalten 1 

Streckteich 6, 8509; 15, 522%. 


pre arnipinnerct 16, 7400, 
aces 16, 9608, 
Stet ¢ 8, 473, 


Streit fine 8. 549b; 14, 3328, 
Streichteich G6, 8504; 15, 522, 
Streigtor} 15, 7583, 
Streidwintel 2, 549b 

Streit wil pinnerct 16, 740, 
Streit , 5308. 
Streifen eee Bias) 14, 4038, 
Streijfolben 3, 1886. 
Streiffdus 14, 5274, 

1 Freih. gu Schwarzenau 


5314, 
Streitbefeftigun 11, 119, 
Streithammer 15, 2998, 
[ben 15, 3998, 


Strelajund 13, 8920; 15, 2844, 
Strelnifow 14, 324, 
Strelotidnaja Sopta 12, ségb, 
Stremma 6, 6554, (2490, 
Strepsiceros cervicapra 14, 
Strepsilas interpres Is, 2022. 
Btrentococeus pydgenes 8,\S 


Strafredht3wiffenfdaft — Suette miliaire 


Streu (Flug 
Stren CF — S, orb. 
— 3 a 7, 
treuung (in ee alli 
533); $4."s nit) 
— 8 7, 29b, 
Striatabinfe 8, om. 
Stribog 14, a fe 
Stribro 11, 7 
Strid —— 6, 880b. 
ware a — (ded Eu⸗ 
ers 
Stri vi oe ie. 20m. 
Stride 14, 6715, 
Etridnadeln 15, 3015, 
Strichſtopfe 15, 266 
Strict communion 2, 4594, 
Striegauer Waſſer 16, 5323, 
Strigolnifen 13, 4950, 
Strigonium 8, 279b, 
Strigopinae 12, 666, 
Stringendo 15, 5543, 
Stringieren 6, 6298, 
Stringops hab roptilus 
Strivali 15, 3114. 
Strivelin 15, 2464, 
Strix ee 4188; 8. 


41», 
(0° 


14, 3 
Strictitele’ Sloboda 15, 3008. 
Striclgn 15, 3004, 

Strobila (Ouallenform)1,289». 
Strobolus 5, 

yon (in —J ‘Chirurgie) 


Stropmann (beim Whi en 
Strobmofaifarbeiten , 3094, 
Strohwein 12, 14>; 16, 516, 
Strojew 13, 9344, 

Stroma 2, 494, 

Etromanfer 1, 669», 
Etromangeiger S$, 298d, 
Etromberg 16, 527b, ‘[594a, 


Etrime, phonelettrijde 8, 
Stromerreger 1, 6728, 
Ctromerseuger 13, 6728, 
Stromgebiet G6, 9324, 
Strémtanal 8, 2208, 
Strimling 9, ‘1374, 
Etromjamimler (an eleltriſchen 
Maſchinen) 6 =f — 
Strimsholm 11. 3 
Strimsd 5, isibe 
Strona 15, 746d, 
Strongbows 2, 117d, 
Strong:River 2, 1174, 
Strontiumcarbonat 15, 310b, 
Strontiumnitrat 15, 310b, 
Strontiumoryd 15, ‘stob, 
Strontiumjuifat 15, 3106, 


Strood 4, 2114, [6s6b, 
ant ere ee 8, 
Struehaten 11 


Struga 16, 87», 
Struggle of life 10, 574, 
Ctrumbige, Strummiga 15, 


— 16, 739», 
Strumpigpa 15, 3154. 

Strun —8 16, 906b, 
Struntmdve 11, , 9008, 
Strappbuln 9, 4468, 
Struthionidae ‘15, 297b, 
Struve, Thereſe von 11, 275d. 
Stry (tant) 15, 3208, 

Stry Fluß) 5, 412, 
Strodninjalge ‘15, 319». 
Stryjtowſti, Maciej 13, 1374, 
— — Meerbuſen 15, 


Strzelecki, Graf 2, 2634, 
Stuart (Flug) 3, 5578, 
Stuart, rdhibald, Lord Dou: 


glas 5, 5094, 

Stuart, Samed und Rarl 
Gduard, Grafen bon Albany 
1, 3318, 8, 777. 

Stuart, John, ort von acee 

Stubaier Gri 7 

Stubaiferner 

Stuben (Film) 8 

Stuccaturgeriijte i Osi. 
tuccoluftro 1, Gab, 

Stud 15, 3230, (3248. 
ine fitervertrag 7, 564; 15, 

empel 17, 7410, 


Studmarmor 15, 3243, 
Stidmagke 16, 8253. 
Stidmejjing 11, 6524, 
Stidrojetten 13, 83a, 
Eriidsablung 1 1, 714, 
Studer 8, 7 
Studie * “be Runft) 15 
3258; 16, 85 
Studley. Rot — 18, 7214, 
Stuer 
Stufe, le 14 e200, 
Stufenland 8, 2s4b, 
Stufenpialmen 13, 370, 
otis lengabared 16, 832, 
181. 
—A 15, 3168. 
Stublentleerung 2, 2448, 
Stublgebirge 4, 766, 
Stuhlſchlitten 14, 4090, 
Stublicrwellen 14, 603, 
Stublwande 4, 7624, 
Stuiver 15, 323». 
Stutenbroot 6, 1134, 
Stilphelm 9, 92b, 
Stulcoruns feriae 7, 10d, 
Stummelaffen 10, 3184, 
Stumtmel|gioangiae af 14, 287b, 
Stummeljdwanjjdwein 14, 
ettnbeter 


—— 11, 811, 
Stundifty 


Stipa 4, 7710; 5, 7544, 
Stupinigi 15, bay. 

Stupor 1794; 6, 2278, 
Cost sicbentub 9 des Tanaro) 


Stura — 2, 108b. 

Sturiauis 1 

Sturla Thordarion 12, 2948, 

Sturm, Jafob 15, 1184, 

Sturmed, Sturm bon 15, 330d. 

Sturmbaube, große und ‘Heine 
Pees Oh, exe 13, ons 

Sturmlaterne 

Sturmliide 6, — 

Sturmſchritt 11, 48324. 

—— 14, 4068, 
Sturjbad 2, 3240 

Sturgbetten (Baum, 8, 5560, 

Stirgen Beran.) 5 5 8062, 

Stiirger (Bergw " 

Sturglampe , 7690, 

Stuttgarter Rertrag 5, 7074. 

Stupfliigel 13, 1 

Stiplager 15, cae. 

Stiplinie S, 2508 

Stigptinie des Drude S, 2302. 

Stupperiide 12, 8454, 

Stylopiden 15, 3014, 

Stylopifiert 15, 3018, 

Styphninfaure : 5634, 

Styptica 3, 2136, 

Styre 15, y31b, 

Styre, Grafen bon 15, 1814. 

Styrj S, 636d, 

Styrol i 1003, 

Suabago. 15, 3546, 

Guadela 15, 3368 

Sua clifinfte ie. 8408, 

Sual 12, 926». 

Suana 14, 9396. 

Suanen 10, 198», 

Suaneten 7, 8148, 

Suari 16, 841, 

Subalternbeamte 15, 336d, 

Subaradnoidealraume 7,6634, 

Gubcarbon 7, 7923. 

Sub conditions 4, 5544, 

Subcosa 1 

Subditus 18, rey 

Suberites 2, $65b. 

Subinfeudatio 10, 9055, 

Sublacus 15, 337». 

Sublaqueum ‘15, 3378, 

Sublimationstpeorie (geolog.) 


3430 

Sublocatio 11, 7063. 
Subluxatio 16, 2308 
Submareschallus oy “345d, 
Submersion 2, 9314. 
Gubmiffiongamt 8, 63a, 

GSuboti¢, Y. 14, 7314, 
—— 18, éasb, 
Subjtribent 15, 


~ | Gubjtriptionspreis is 18, 338, 


* eei⸗ aeternitatis 6, 


— cinerea; Sacorti· 
calis; S. medullaris 7, 661». 
Substantis dentis vitrea 16, 


| gubecintarsa 15, ee 
Subjtantive Farben G 
—— oraue, und rete 
(des i 
Subjtitut 16, "ig hag 
Substituatio ‘exemplaris Lb, 


3393, \e J 
Substitutus submareachallas 
Subsultus tendinum 14, 663, 
Subucula 15, 9072. 
Subulirostres 14, 8396, 
Gubun 14, s46a, 

Subur 14, 6314. 

Subura 7706, 

Suburana is, 7634, 

Subursina 2, 4624. 

Subvasallus10,905> ; 16,1944, 

Succadana 3, 345). "9483, 

Succession Duty 6, — 

Succeffionsfabigtcit 6, 

—— | 8, 27 

Succi, G 

Succinate 5 8714, 

Suceo 7, 544, 

Succus gastricus li, 3313; 
8. Hypocystidis 4, 745%; 
8. inspissatus 13, $228; & 
—— 2, 563>, 

Sude 9, 7708 

Sudong 15, 6098, 

Sm (3, 236 
Sucre — von Bolivia) 
Sucgawa (Flug) 14, 7238. 
Siidafrifamjdhe Republit Ss, 
Sudanitoffe 15, 3464, [T2748 
Sudarium 3, gab, 

Sitd- Sitters 2, $18. 

Sudation 15 

Subatoriumd, 6 * ame 345%, 

Siid-Beierlaw 


Siidbelgien Snicin) 
Sipdeur yo apcung lL 
——— 

Sid rest eim 5, S708, 
Sudejtin 14, 32a, 
Siiderbootfahrt 14, 397%, 


Giiderland 14, 2578, 
GSiid-Gat 6, 3565, 

. | Sidgrdntaud 8, 439%, 
Sid tinea 8, cosa. 
Siidhajel 8, 59>. 


Sudis 

Sap Tint 14, Se. 
Sildfanara 8, 4614. 
Siidtleinrnififeer Dialetr 10, 


Sidlidhe Breite 3, 497. 
Cai i (Sterabild) 6, 
Sani 

Splice — 5* 8 


Sidli er Ural 16 
Sidmonjun 11, Sst, 
Coe {Cudoritera., Sauder 


—* i 222 
cane — sauib. 
epee , 3684, 

GSiid-Beerd 3, 226a, 
Siidpol 13, 1173, 
Sadpolarftern ae, age 
Siidrupland 1 — 

— 


Siid — 
Siidjeethran 
os 


aaten 
ei trage Mebane ded Boe 
rengitroms) 11, 179d, 
—— lomitalpen 1, 


938, [s6e". 
Sild- Bithetmstanal 8, 4134, 
Suceira 
Sueones tom 838b. 
Suessio, Suessiona, Suessio- 
ia” Suessiones, Suessons 


9028, 
Sueftados 1, 8738, 
Suette miliaire 6, 161», 


Suevi 15, 3544. 

Suevon 15, 354, 

Gueg (Golf von) "18, S548, 

Gufaid-§oh 1, 1754. 

Suffibulum 14, 332b, 

Suffolttiibe 16, 3574, 

Gu 4 15, 3574, 

Suffolf}dwein i4, 5848, 

Suffrage aniversel 16, 3 

Suffrutex 8, 724 

Sufi Ghalib 15, ai, 

Gugambrer 14, sit 

Eugarioal 14, “8080, 

Guger 14, 1124, 

Suhag 8, 55), 

Eiynopier 12, 4438, 
Suhr 

Guhrab 2, iss. 

Gui 4, 285, 

Suid bertus⸗ “Berth 10, 14, 

Gulnes 14, 5 

Suit 2 sore. 

Guina 2, 1748, 

Gutadina 3, 3450, Sun, 

Euttertoppen 8, 44 

Cue 4** njlug bes Dujepr) 


ects “labef Dorf) S, 7734, 
Sula bassana 15, 7400, 
Sula: Spies li, $1ub, 
Gulat 

Sulci id, 3138, 

Sulcus circularis 8. coronalis 
9, 1674, 662b 
Sulcus horizontalis Reilii 7, 
Sulcus longisndiaalia®, 1674, 

GSulbden-Ferner 12, 4990, 
Guldenthal 15, 2418. 
Suleiman (Ralif) 12, 431d. 
Guleiman IL. —— 14, 9104, 
Gulciman (Schah) 12, 6286. 
—592 faure 9, 565b, 
Sulfind Haute 9. 5655, 
Sulfiteellulofe 12, 6694, 
Gulfobajen 14, 5784, 
Sul ofoblenfaure 14, 1624, 
Sulfofauren 14, 57389 
Sulfurete 14, 578b; 15, 3610, 
Gull 15, 362%, 6314, 
Sulinft 15, 3624, 
Gulio 3, 594d, 
Gulitelma 14, 8574, 
Gulteah 10, 374. 
Sullivant, Biiam 15, 3644, 
Culm 
Sulmiridiig n 15, 3658, 
Sulmo 14, 9124, 
Steen. ‘Fart von 3, 3368, 
Sulphu Sxl el) 16, 3193, 
** wed Spuings 8 gens 
4 
Gutstort, German Saeifheim 
Gultanarofinen 13, 83 
Sultan-Walideh 16, * 
Salutes 16, gi 8, 773», 
Guls (F iu) 2 
Sulyoag ei — 14,3998, 
Guljer Belden 16, 3118, 
Sulzer⸗ cry 4, 820. 
Gulsflu Soy [520b, 
Suma⸗ Paz —— von) 4, 
Sumathra 
—— 2, 7816, 


Gumbuldtjdure 15, 3693, 
umelocenna 13, 
umen 14, 524b, 
Summa 14, 9208 
Summa —— — 2, 882b. 
Summa theologiae 5, “427, 
Gummanbden 15, 3700. 
Gummenformel 15, 370, 
Giimmer 14, 830b, 
Summis desiderantes 9, 609», 
Summitates Absinthii i, 734, 
—— 15, a i suis. 16 
umpfeypreſſe, virginifde 
Ss efi, 008 
r 


Gump 
Sump 

Gump ten pt — 
Gumpireis 18, 39680. [429 
Sumpfſchnecke ‘10, 553, 
Sumpf· dotentice ll, 192b, 


Suevi — Szaſz-Szalathna 


Sumpforilden 16, 1394. 
Sumpfvergifimeinnicht 12,25. 
Sumptur 4, 125b, 

Sumtion ll, 6470, 

Sunapee 12, 1598. 
Sundanejen 15, 3733, 
Sundapanther ll, gb, 
Sundarivana 2, 7654, 


~ 


30>, | Sundajprade 9, 8243, 


Sunday (fet) S, 2544, 
Sunday-Laws 15, 552b, 
Giinbe, läßliche 6, 2968, 
anvenbetronsnis, 2, 697, 
Giindenbot 12 
Sunderland, hatte Spencer, 
Graf von 11, 469b, 
——— ‘Sari Jatob15,373%, 
Sundi 5594, 
Sunbtar ‘15, 3768. 
Sungatidi 10, 232, 
Sunion 15, 3754 
Sunjhine-Recorder 16, 736, 
Suntal 15, 3768, 
Suomeumas, Suomi 6, 820d, 
Suomijprade 6, 8278. 
Superattendent 15, 376, 
Supercilia 3, 468 3b, 
Superficiar 15, 876d, (715>. 
Superficies articulares ge P 
Superga, La 15, 914d, 
Superstitio 1, 424, 
—— — —8 d 2, 4. 
Suphis 4 
Supli 14, Fo 
Suplia Sartoa 10, 312b, 
Suppenterbel, Traut 1, 7054, 
Suppentafeln 6, 8902, 
Supplementardreied 15, 3774. 
Supplit 8S, 167, 
Enpplitation 8, “167d, 
Siipplingeuburg 165, 3774. 
Suppressio mensium 1, 5368, 
Suppuratio 5, 9224, 
Suprajter Cover 15, 377b, 
Supratara 15, 473, 
Sur gue 14, 158, 
Sur (Boltstamm) 12, 560b. 


Sura 0 2, 7664, 
Surb 3, 

Surd-ab T 588 

Surchan 1, 5838 (S, 762, 


Surditas 15, 495b; 8. verbalis 

Surgoo 8, 152b, 

Surgutdiatett 12, 573», 

Sur inamijde Wabenfrdte 13, 

Surja 15, ae (334 

Surmalin 8 3098, 

Siirmene 10, 8268, 

Surnia nisoria 15, 67», 

Suronen 14, 7264, 

Surrentum ia, _ 

Gur Gas 12, 35 

Siirfens Ratntitt ‘ie, 921b, 

Surt 12, 29ua, 

Suryabbagba 9, 4924, 

Sus 14, 533 

Sus (Gujay 1s, 3814, 

Sus-al-Mhwas 1, 273», 

Suſam⸗Adaſſi 14, 174b, 

Gujan 15, 3814, 

Suldtow, | Ewdokia Betrowna 
13, 8526 


Su enndmeb § 2, 5230, 
Sufice 14, 5 
Suſim 13, 
Su nite 2 Rber 2, 4923, 
Gufis 1 
Susneus ‘2, 1308, 
Suspensio (Erhangen) 6, 2858, 
Gusyenfien- “Bridge itagels, 
— pil tinth) 3 2, 
Sufiunin 2, 7 
Sithapiel 5, —— 
bat ey Gee 14, 1620. 
Siti —— es 2, 998, 
olgpaite 12, 7433, 
— 8, 1258, 
117d, 
Si tir ooum 3 10, 3088, 
Siipmil (Gtatiftiter) 18, 1668. 
Siipipier 
.| Sil wafferice 14, 640a, 
Sipweidiel 10, ‘3098, 
Sipweine 16, 5178, 


Suffybaum 6, 3324, 
be unga 15, 382b, 
Suited 15, gg4b 
—5* 15, 348, 
Suthbyrig 15, 348, 
Cas erlaud-Gampbell, ohn 
sent one Coward Henry ous 


sit fole is: “ss78, 
Suth Gurwa 6, 89, 
et tylaronie 15, 3344, 

cage 15, 3344, 
PH Karoline 2, 3300, 
Sutrium 15, 3866, 
Su-tidou 15, 3374, 
Suttang 2, 5308, 
Sutter (Mapitan) 3, 540b 
Sutton, Cir Edward 5, rear. 
Suttorita 15, 3866, 
Sutura 12, 55», 
Suus-Ma 14, 6479, (20, 572b, 
See eee Sesinjettionsmarfe 
Suwat 1 
Suhaͤ 8, ice 
Sujerin 15, 3893, 


Sujub 14, 1974. 

Spvafafon 12, 2988, 

Svalop 16, 406d. 

Sviltorna 6, Sub, 

Svante Nilsſon Sture 14,566, 

Svarga 9, 51a. 

Svareg 14, 879b, 

Soaropic 14, 879b, 

Spartan 13, Maat 16, 53834, 

Svart{js 11 

Svatovit 14, ring 

Svendborg: Eund 15, 3999, 

Svend CEjtrivfon (sonig vou 
Dinemart) 4, 845». 

Svend —— (nig bon 
Danemarf) 4 a, 

Sverige 14, Py 

Svetdmbaras 9, 5758, 

Sveti Gava 9, 170b, 

Svetovit 14, 879d, 

Svionen 7 6390, 

Svitava 16, 9818, 

Swada 3, 4858. 

Swahili 15, 3368 

Swainfon, Sittam, 15, $89b, 

Swanicabai 15, 33 

Swanijeafanal is” * 

Swantibor 13, 1564, 

-| Swarg, Olof 15, 3898, 

Guers Wutterbercitung 8, 

a 

Switejszi Synod 15, 408b. 

Caltopelt von stiew 14, 18d, 

Swito\law von Kiew 14,'18b, 

Swedberg 15, 39vb. 

Swedenborgianer 15, 391, 

Swegen B, 1514, 

Swell , 8400, 

Swenoltcin 7, 10, 

Swen iugesteag & 8, 8378, 

Swertleite 13, 7304. 

Sweta Betta 12, 373, 

Siweto re 16, 1424, 

Swid 16, [6126 

Sri Brooke 15, 


——— 15, ae. 
Swirtanal 15, 344. 
Swjato¢e More 2, 3754, 
Srwijensjany 8, 6974, 


Sybaris 
Eybarit 15, 3948. 
Sycaminum 8, 7134, 
Syden 15, 879, (3984, 
Sycomorus antiquorum 16, 
cree 2, 509d, 
Syders 6, 588b, 
Syne Cove 15, 3968, 

ai 10, 


Shllabiicyer Gefang 11, 602b, 
Syllogijtit 15, 
Sylva, * Gomes be 5, 714b, 


Gviveni 2 
Sylve Rs i 
Sylve cxaben> 


Sylveftertag 15, 40 


899 


Sylvia 8, 3036; 12, 419; 8, 
atricapilla 18, 810; 8. gar- 
Ta ons 101b; &, rubecula 


608, 

Sylviidae 14, 8403, 
Sylvinjaure 6, 784d, 

Sylvif Pag toy 6624, 
Symbole, dhemiide 4, 2338, 
Symbolon portus 2, "'389b, 
Cyntolam, apooliides * 

1 


1 
— Misanalii ies 
Symbolum Nicaeno-Constan- 
tinopolitanum 1, 8864, 
Symborodon 5, 3650, 
Syme 15, 402 


a tsar — — 
Sommetriige Gunttionen is; 
Sympathi erp 15, 403, 


Smpathiiseratniger16, 
Symphona 8, * [83 
Symphonion S, 53 

—— ae. Saiuts 


Symphysis 7,7 
— ‘Blitenftand 3, 


Sympofiard 15, 405b. 
Synapta inhaerens 15,'130b, 
Synascidia 2, —* 
Syncorrium 14, 1 
Cyndrrouiftiide F habe 15, 


Stren ne 2 é} amintatet 
Synchroniſtiſche Tab wrace & 5, 
Syncope 


S wt Re Dat iir — 
——— 


Syriditatsinftrument 15, —8 

Synergiden 3* , 688b, 

Synergie 15, 40 

Sontlinale eater ‘15, 5954, 
Syntretiften 15, 4082, 

Synod, Heili J 8 3928, 

— ( endgeridt ) 14, 


Synodus dioscesalis; 8, na- 
tionalis; 8. provincialis; 
8. universalis 15, 4usb, 

Synonyma 15, 4094, ae 

Sbuonymenworterbud 

Synonymit 15, 4094, 

Syunoptifer 15, 409, 

Synovialfapfetn 15, 409, 

Eyuthematographit’ 15, 4108, 
Synth mat a posteriori = a 

priori 15 [4108 
Sgutbetil e “Grtiarun 15, 

Songer 3 Ucteil 15, 4108, 

Synufialten 1, 763, 

Sopuitiven, 16, 4118, 

Suypbhifom 1 1480; 1s, 4114, 

Syracusae 1 534 

ESyrallum 15, 

Syr-Darja 14, 846, 

Syrenius, Simon 13, 1378, 

— (der Cingvdget ) 14, 


S vl Schrift 14, 497, 
eu ae Sih 16, «is, 
Sut nt, 


Gora BUR Sardine "is, 4188, 


—— aluco 16, 4014, 

Syrphus 14, 553, 

Syrrhaptes paradoxus 9, 
447b; 8, 318, 

Syrtenmecr 11, 775», 

Sorty 15, 418b, 

Syſtaltiſch 5, 3058, 

Systasis 10, 289, 

Systema ametaboion 8, ah 

Systema influxus physici 12 

—— 15, 4198, &= 
Syltematiiger —3 €c: 
fenntnis rt 4195, 


bs rete 
Salad 
Sjalontajd 
Geamerstay 1 
ue give © 
eiahten! —— —8 ae. 
athna 


—* 
i a, S848, 


57* 


900 


—— ea 

gathmar-Rémet 

Ejathmiry, Folep —18 —22 

——— 2 14, * 

—— 

Siel, Teleli von tS. "s39b, 
ti 4, 3028, 


Sate Mailat jon LI, 3598, 
Saetelycet 15, 4 
Syetely- —S 15, si7e, 
Szeles fehervir 15, 325, 
Sjelleriand 15 4258, 
Sient-Agota Sg, 20 
—— 46 see, 
Gaent Endre 14, 1984, 
Sient Gotthard 14, 203», 
Sjent Gydrgy 14, 2v0b. 
Sjent- Gudray, Sepi- 14, 7064, 
Sjent- Imre, Girgenh- 8, 201b. 
Cunt sWarta-Sjabadla 15, 
11, 4954. 


t-Marton tartinsberg) 
gyentanarten O, 6744, 
Gaent-Millss, Gyergyse 8, 


6594, 
Syent- Mitlse, Run- 10, 6744, 
Sjent Millds, Liptd 11; 106, 
seeps Remcte 5, 835, 
Sjepes-S — fy 7, 8098, 
Sjepes-Varalja 10, 235, 
Sjeplat B, 3244, 
S, 210», 


Sielsuppe 12, 2338, 
Short by 14, 5288, 
Sitss. Serejgtic 15, 4246, 
Shinai’ 9, 7 5, 32388, 


Silachta 9 
gu 15, 196. 
Soteriatnn * eaten Sigmund 
Helcel- 9,7 136, 


—— ——— 13, 


T. 


Za (Geridit) 13, 264, 
Tabae 15, 
Tabacos is, * 
Tabagotohre 2, 3354. 
ZTabalãt 6, 2133, 
Zabatmehl 1 
FabathatetiermatcsinelS, 432b, 
Rabatrippentoalgwert BS, 4316, 
Tabafrdftmafdine 15, 432%, 
Tabafshau 15, 4314, 
Tabatsblei 8, 1518, 
Tabals doſe 5, 500, 
Tabatsfabrifat teuer 15, 4366, 
Tabalshandel 15, 4314. 
Tabalstutſchen 15, 4314, 
Tabatipinnmafdhine 15, “431d, 
Tabalsagoll 15, 4366, 
Tabarijtan 15, 4332, 
Tabas 15, 513%. 
Labaldjeer, Tabarir 2, 4190, 
abasco (Flug) 15, 939b, 
Zebafaranen / O, 198, 
Tabatitre 5, 5 000, 
Tabelltommijfion 16, 437. 
Tabernac montanae 2, 829, 
ot iy ale Theodor 
* a, 
Tabernaria 4, 542, 
Tabes dorsualis 13, 8814; 
T. mesaraica 11, 6454; 12} 
a 


Tabescentia 14, 6153, 
Tabira 15, 509, [44a 
Table Ban; =. Prounteta 15, 
Taboga 12) 6sov, 

Tabora 16, i. 

Taboria S, 4624, 
TAbrismarmor 2, 50b, 
TAbria 15, 5136. 

Tabuaem anu 7, 901d, 
Tabula Bantina 2, 4554; T. 
2, 3274; "T. votiva 


Tabulae progonolocicae 15, 
1464; T. stemmatographi- 
cac 15, 1464, 

Tabularium 13, 768, 


Szaäſzväros — 


Tabularwefen O, 512d, 
<4 bag ag (der Meifterfinger) | T 


Tacamahaca 12, 676, 
Tacape 7, 441, 

Taccaceae , 449b, 
Tachallus 8, 93, 

Tachina 6, 9034, 
Tacht-i-Suleiman 5, 9253, 
Tachhno 15, 3204. 
Tachypetes aquila 7, 2574, 


Tacita 10, 8174. 
Tadsmen 1, 8834, 
Zacoma 16, 4574, 
Taconic-Mountains 8, 3248, 
Tacsonia , T41d, 
Tactus 15, 4904, 
Tada 15, 44ib, 
Tadem-Ettet 15, 8894, 
tay plat te. r7 

a 
a — urſten iecht 

( §iirft arid +y H) 2 

rat at ra Edel einen) 8 5428; 
Lajeldielung 6, 325%; 7, 4308, 
Tafelente 1998, 
Tafelfeigen 6, 639», 
Ta elfenerwert 6, 7718, 
Talelleben 15, 442 
Tafetn, — nie 13, 8394, 
Za etpiano 1 
Tafelraketen 6, me, 
Tafeltombat B, 151%. 
Za cing meteorol. Erſchei⸗ 

nung) 10, 854; 15, 442b, 
Tafel von Abydos 1, 86, 
Tajeclwert ( Zabletterie) 25, 
Tajia 15, 443b, [433 
Tafilet- ‘Soir 15, 443», 
x — fter 8, 9260, 

Zag. fingfter 

Tagarro, ‘Ranoet ba Beiga 18, 
Tagauren 12 , 527d, 2014, 
Zag der Grilnen B, 5654, 
Tageding 5, 361», 
Tageſchacht 14, 2854, 
Lagesprognofe 13, 337d, 
Tagid 2, 3898, 
Taguapalme 18, 114, 
Tag von miinfingen 8, 5345, 
Tabarfa 1, 2564, 
Tahiti- iti, Tabitienui 15, 4478, 


Ta itifchesMrrowroot 16, 4502, 

Ta-hjo 

Tahmuras 5, 778, 

Ta —— 12, 8394, 

Tahuata 

Taito O, B04 

Taifon Ae 2088, 

Taito-Eama —— g80la. 

Taifoun O, 80 

Taille (it rfanp 15, 5603, 

Taille & étoile 7518, 

Taillefer, Wilhelm {erat von 

By fel) * 3 
aillon agipfet) 528, 

Taijdinin OB, Siu, 

Taitai S, 8274; 12, 6Nb. 

Taitiu 11, 4043, 

Tai-yuen-{u 14, 301», 

Tajapuri 1, 5253. 

+ es, 58 S, 7394, 

aj .— 5, 4484, 

Tatali 15 — 

Latald 12, 828 

Ratat ater-i-Goleiman 12, 


aie ¢ 15, 449b, 

Tatht- -Djemidid 12, 8234, 

Talla: — (Sonige von 
fithivopicn) 

Talla $a cima (aang) 2, 

Talo is. — 

Talovo Orden 15, 4503, 

Ealtilehe Operationen 12, 4498, 

Tattitod 

Taltutea 4, 5815, 

—— Py ‘2, 28648, 

Tala’ing 12, 775, 

— 18, ‘ re 
alavera be la Reina (Ebene 
von) + 578, 


Taldyt 1, Sasa, 
Talent (lug) 15, 635, 


Taſchenpiſtole 


— 


—2— B, 5940, 
Talitunadl 3, 9355, 
Talitrus 1 S780. 
Laljereep 1 
Tallacozum 5 den, 
Tallagia 8, 6988, 
Tallia S, 6984, 
Tallin 13, 6494. 

Tallyaer Wein 9, 18b, 
Lalmigold 15, 4568, 


Talour 14, 1404, 
Talſchu 15, 456), 
Talterwafjer 15, asb, 
Lalyic)- Dialett 12, , 32, 
Tama, Dar S, 2 


Tamanna (Butbectngey 8, 38, 
Tamanduaſee 1 

Tamanworthig * 
Tamar 15, 4s6b, 

Tamarida 14, 903b, 
Tamarindenmolten 11, 803, 
Tamarus 15, 459>. 

Tamas, Gyent- 15, 425», 
Tambauragedir e 2, 4193, 
Tambo 15, 945 8, 57b, 
Tambo be ‘ntifana 1, 723, 
Tambour battant 15, 4590, 
Tamega 5, 618b, 

Lamentit 15, 8ggb, 

Tamesa, Tamesis, Taemese 
Tamias 5, 8058. ‘15, 612d, 
Tamiathis, Tamiati 4, 7984, 
Tamincono 12 

Tamminiemi 8, 9250, 
Zamneti 10 

» | Lampabai 4, on. 
ampere 15, 4604 

Lampico- 5 Be pe 9, 783, 
Tamuda b, 
Tamul 15. 


33 Sprite 1 15, 460d 


2, 5528, 
Tonafur 1 id. 947b, 
—— 1, 37 


Tanagro 14, 680d. 
—“ are an 
zu 

qty 


ob gee 1% * 
—57 16, 1444, 
Tanbdjawar 15, 4654. 

Zand ung Binang 3, 664, 
Landjur 6774 

Tandicha 15, 463%, 

Zane 18, 8424, 

Tanew 14, 77. 

Tangata 10, 5 

Tangen 5, sib. [350>. | Ta 

Tangentialbobelmafdhine 9, 

— —— (med.) 11; 


Tangermiinde, Mark 1, 5034. 
—— Tanglim, Lanflim 


Tangichnellen 8, 7632, 


Zana: 


.| Tarbia 


Tao lg ye 6750, 
Tao-Suang es 2878, 
—— —5 , S02b, 


— 4, 431, 
— 7, ib. 


, B11b, 
gap 12, 804», 
i — de Bayeur 2, 6390, 
Taplin (Stenograpd) S, 63. 
Tappwurgel 4, 12. 
Tapta Kund 2, 361b, 
Tapua 14, 2154, [4338, 
pazurenetns. Tapurer 15, 

Zapyren 

Taquarymirim, 15, ste 
Zara (Slu6) © 
—— nace ce "eda — 


— is 849%. 
Tarab arb 15, sso, 
te , 807%, 
Taraghur 1, 164d, 
Tar ares 4, 2594. 
Tardi 2, 755; 12, $918, 
Tarato3 
Taranis 10, 223b, 
Farant 10, cicd. 
Tarantapag 15, 696, 
Tarantelitecpion 15, 84>, 
Tarantiémus 15, 4744, 
Taras 15, 4784, 
Tarasco 5 4756, 


Tarasten 1. 7004, 371, 
Tara« ee oO, 
Taravao 15, 44 


Tarawa (@itdectie 8, 38%, 

Tarawas 15, 44 

Tarawera 8, 

Tar mma 2, 3674, 

5, 4778, 

Tarbujd 11, 4758, 

Tarcza O, 1534, 

Tarbes 4, 2394. 

Tardoire-Bonnicure & 153%, 
Benus 4, 555, 


Tard: 
Tarentaije 14, 270>. 
Tarentafia, Peter von 9, 609%, 


Tarentum 15, 4764. 
— de 3, 1384, 
wt toy 
— — 6, ss. 
Tarichium 12 


Tariclowitid —8 1814, 
See eren 15, 4 

* (oer. ‘Cijenbabaen) 
Tari{nummern 8* —— 
Zari Zach, 13, 


Zarim 15, 9 
Tarjan, Salas 3 is, 1404, 
= 835 


. 


Tarnovo 15, 7098, 
Tarnowenerwald 10, 152%. 


Tangut 15, 676A, Tarnowiger Blateau 15, 4514. 
Taenia Coenurus 5, 5408; T.| Faro , 339; 13, =, 
crassiceps; T. crassicollis; zare 8, 93500, 
ens ——— 3, 129», hy ten 15 ¥ 
— e +R 431 
Pier ten 15, 7938, ee Sub, 
Rantervite e, Graf von 2, 7710; — 
Tantia 10, 746. (8, 3398, Tarrafon tS, as 4834, 
Lantifjo 4 7536, Tarratia 15, 4834, 
Tantpaf 1, 1754, Tarsius 8, 720, 
Tants 10, 438», Tarjo 15, 673, 
Tannate 7, 825, Tarjogebirge 14, 1063, 
Tannenderg, Ritter von 36, Tarsus (Subwur 1) 7, 4284, 
7884, Tartaglia 3, 941. 
Tanner eciungbetiender Tartarus16, — D. boraxs- 
Tanner, Henry 8, 3, tT. emeticus 
Tanninges 6, 6050, 3, aus * stibiates 3, 
Fannu-ola- -Webirge 1, 485, 4916; T, vitriolatas 10, 31%, 
Tanfillo, Quigt 8. 7420, Taorumares 4, 2598, 
Tantalit 15, 468 Tarvisium 15, 31a, 
Tantalos (Grab be) 214, 8938, | Tas ( ini) 15, 4345, 
Tantaljaure 15 — 106, 
Tantalus eon" sib * 2* dan * $a, 4 
ta . endtonometer 3774 
Tanum 3, 404 ze enlaterne 10, 8353, 


Tanjimat 15" dese, 


enptftole 15, s76a, 


ZTaſchenzirkel 16, 852%. 
Taldborn 5, 4456, 
za} inesbad 13, ‘2548, 
2 chlepri 12, 792, 

ajeruf 15, 889b. .- 
Tasman — 8, 


Fal ttoteldy ‘10, 2234, 

zaiht. Brancesco t be 13, 2226, 
Talfifjudon 2, 944, 

Tajjiua arjoat S, sea, 

Tally, Garcin de 7, 5354 

Taftatur (Orgel) 15,473 4738, 
Taftempfindung '7, 64a, 
— Guill iermajdjine) 8, 


Taft 3 Tele 18: 
sg eat even) 8, 


gcAfccisurchmenter S, 803, 
Faflorgane 15, 4903. 
Tas-Tundra 15, 434, 
Fojact 11, 789, 

Tata (Wolf) 1, “gota, 
Tatarenalpenyp at 3, 2378, 
Scierennaaciat 15, 491b, 
Tatarliger Golf 9, 812; 1s, 


er Sanal 14, 54d, 
re Schrift 14, 4974, 

Lat-Dialett 12, s3zv, 

Tater 


5. 5b, 

Ta-tie 11, $213, (1s2a, 
Tattenbadh, Erasmus vow 15, 
¢ Dans Erasmus, 

Gra von 8, 1914, 
Tatterjal, Bticoard 15, 492b, 
Taͤtya 15, 7 
Taubenpapa 9¢ 9 
Tauber-Alan — 
Taubergrund 18, 406, 
Tauberiee 15, 4946, 
—— 15, 4940, 

batterie a. Sood, 


gens 8, 97d. 


—5 
Tatari 


Lauder, —— 240, 

Taudent B, 596b, 

arly , 8344 +7, 6152, 
Tap, © eine ober Riedrige 

Tautorannen 15, 5006, 

Tanfoud 10, 


2390, 
Taufſtein (Berggipfel)16,310. 7 


Taughes Patentgetriedbe 8, 


9384, 

Tauistifhe Bat 22, 373, 

Tanlan 11, 5326. 

Zautenga 16, 7478, Soudte 
aunton, Henry Laboudire, 
Lord 10, 7244 

Taunusbader 15, 504), 

Taunusbahn 15, 504b, 

Taurages 15, 5056, 

Taure ſium 9, S77b, 

Taurianum Promontorium 


, 864b, 
Tauriner 11, 73», 
Taurisia 15, 5144, 
Taurogen 15, 5056, 
Taurotte 6 Beta, 
Taurum 15, 
Tau verter 3 5. 80d, 
Lau} beriebung (in ber Che⸗ 

mie 

Tan nd “oan 16, 5, 46, 
Tau 


Tauſte — sea) 6, 7168, 
Za-u-tidt 8, 7144. 
Tavannes ( ‘ort) 8, 741, 
Tavantinti iy 22, 8 anes. 
Laverne (eee) S 
Taverne enfe ‘1s. ‘cath, 
Tavernifaltidte , 2510, 
Taveftoc 15, 50 
Laviuni, 6, 7390, 
Tawallt 2, 5534, 
Tawaſten is 5104, 
Tawe 8, 
Tarator 15, 5108, [7093. 
Taxodium ‘sempervirens 14, 
Taypet (Blejade) 13, 35a, 
Meee 5, 511b, 
or (Aquarellmaler) 1,7942, 


Taſchenratte — Teſchu-Lama 


Tahlor (Stenograph) * ss ib. 
lor — — 


aylor, em 
Zale, Sein — 


—— Ay Woltodichter) 


524, 
Taylor, Camuet 1 15, 2064, 
Tay. Fai te cao, 


zi a 
Tajovjtaia Guba 15, 484, 
Tayja core s, 4388. 
Theou-ly 11, 
Teanum —— 15, 512b. 
Teapa 4, 2524, 
son Haris 10, 0 cow, 
cat (Stenogra a 
Teate pat 4,256 
Tebaldeo, Unt. O, 741d, 
zeboen nutes 14, 6874, 
Tebu 63b, 
a Pa 8, 3408, 
degen 12, 351», 

alive Medanit Il, 5534, 
te r 12, 9134, 

edtenburgee 
artis en 7 
Tebdetu 15 
Teerdle 15, 518 
Teeamoater-Watie(Rihe)B, 671», 
Teffé 1, —— 


1 
areal UB, * 

— eR Pg 687», 
—— 2, 854, 
Tegliao 16, 1446, 
Tegna 15, 4484. 
Tegntum 15, 5234, 
Tequa 18, — 
Tehamah 5, 2 
Tebri 5, —— ip ett 
T uantepeo Ship — 
Tehuantepee· Vertrag 15, 5210, 


Zeichel 13, 8 
ee 


— 15, 580b. 


ein, der 9, 66 
Teidrobr 


Teichwalse 16, 495d, 
Teiding 5, 861d, 
Teilaccepte 16, 825, 
Teiltafel 2, 1828, 
Teilung, hbarmenifde 8, 851», 
Teilungslager 8, 547, 
Teiljahlung 1, 714, 
eigpes 1, 1018, 
Teith 7, $3. 
Teixeira, Joaquim Hole B,464b. 
Teigeita ¢ Souza, Antonio 
ongalves 3, 4640, 
Tejas: *Ratanhiawurgel 13, 
Tejo novo 15, 4494, 
Tejus Monitor 15, 525b, 
Tefir eg 13, 751, 
te a ines Thal 15 
eTtoni 
Tela (Gewebe) 7, — 7. 
cornea 9, 4034; T. fibrosa 
6, 773d, 
Telao stran ¢ 16, 2388, 
Teleangictt e 6, 326, 
Telegonie 4, 7340. 
Eelegrap enamt 15, 5988, 
Telegrap ngeheimuis 53. 


Tel ebung 15, 
Rise e ee 

Telegraphentabel 15, 5335, 
{egtapbenteitung 15, 5338. 





Telegraphenmu ong 13, 5823, 
Telegrap 15, 5238, 
Telegraphentari is §37b, 
Telemeter_von exebotant 8, 
Telemſen 15, 723d, 

oe Saad "Sdealismus — 


192 
Telephonbride S, 2990, 
Telephonaelle 15, 5426, 
Telephoridae 11, 375», 
Tele-Topometer SB, 2748, 
Teleutoj 38 7618, 
Telegtij ce 12, 3506, 
Telingas 6, Osea, 
Telis 15, 5823. (16, sa4b. 
Tell Baftah 2, 7099; 3, 6444; 
Tellerofen 8, 1568, 


‘ab ened om 


Tellerventil 16, 157b, 
Teles 3 Wiron, Don Pedro 


zea {ufi) 8, 1790, 
wt (Bi oe is, 4974, 
xen Se gari 15, 5464, 


Tellinidao 15, 5464, 
Tell-shureibeh 4, 2194, 
—— Gaure, TCellurfaure 


Telluroder ‘15, cy 
Tellurwasferftot 15, 546b, 
Telo — 5, i77b, 
Telos 15 ps aig 
Telpher 69 

Teltor Cash, 9, 2, am. 
Eeltower Riiben 

Telugus 5, 534 


. | Zelvana 3, po 


Telyphonus S, 3608, 
Eema-en-Hor 4, 790d, 

Tembi 12, 2338, 

Eemeniden 1, 881d, 
Temerinds &, 674, 

Temefer. Banat; Z. Komitat 


— 18,427>, [5478, 
Lemmint, Coenraed Jafob 15, 
Tempe d'Italia 16, 118b, 
Tempelbriider 15, 5508, 
Temperantia 10, 
Tempecaturfteigerung 
— —— 
emperierte Haufer 7, 5 
Tempeftino Bes 
at (poln. Srfcimbund) 


6564, 
Tem plerorbden, never 15, 5518. 
Temp (far Wufpigien) 2, 


— Divi Claudii 18, 
7718: T. in antis 1, 701b 
T. Pacis 18, 769, 

Tempo (Langenmak) 6, 3384, 

Temporalien perreJ 5. oot. 

Tempus clausum 7 
climacterioum 10, sae T. 
feriatum 6, 692 

Temſche 15, jn 

Temurtu-Tau 15, 633b, 

** 14, 2154, 

Tenant 6G, 589, 

Ten Brink, Bernhard Egidins 
Gonra 8, 

Ten Brinf, San 3, 5478, 

Tenvectotomstive 11, 158), 

Tendin i 

Tendo ‘Achillis 6, 710, 

Teodovagialtie 14, 663», 

ebrai 15, 7034, 


» SSTA, 
—* 
—— ‘pi 2, = 
engepai-pin 
TenacteRee t 14, 


Tengfir On 59 g1b,, 
Lemimber-Snfctn 1, 52% 
Tenfa-Sama 
* "Gferiaunaelen 
ber) 


oe ie Te, 6984, 
Tennet 1, 2508, 
Tenochtitian 11, 6s6a, 


.| Zenorbariton 2, 4 


Tenorpojaune 13, 2060. 
Tenortuba 15, 88gb, 
Tenthredo adumbrata Ra 


308b, 
Tentorium cerebelli 7, G28 


Tepaae 13 , 6430, 
Tepache 13, * 
Tepala 3 


Tephritis ‘6. scab, 
——— 9, 660, 
Teplis (in MAgren) 16, 530», 
Tepula 13, 771. 
Tequamenenbai 12, 3530, 
Tera GB, 35 
Teramne ih 5658, $69, 
Teramum 15, 569b, 
Seratetee vi 16, 8518, 
Ter Meh 15, 5658, 


5335 6, 6248, 
a 
bat tor @to i 9208, 


ere) 


901 


Terdona 15, 7640, 

Terebenum 8, 709, (so4a, 

Terebinthina Canadensis 3, 

Terebra 10, 6163, ie, 

Teretitrake (im Raulafus) 15, 

Teret-Tau 15, 633b, 

Teretty-Datwan 15, 6344, 

Terentia 15, 5674, 

Terentius oe, top 
Publius 1 ; 

Teres 12, 336. 

Teregin 15, — 

Tergah, — 15, 8898, 

Ter Gouwe 8, 2464, 

Terim 8, 6928, 

Terioli 16, 7128. 

Termes Tormes) 15, 7598, 

Terminalien 15, 563 

Termi nanten, Fee eineibduler 


2, 916, 
Termini, Caftel 4, 54d, 
ini⸗Imereſe 16 5688, 
Termonde (Sdnupftabal) 15, 


4354, 
Termula, —— 15, 5698, 
Ternes 12, 7 
Ternion (math) 10, 432, 
Ternoderense Castrum 15, 
Terpen 4, 954d, [759b, 
Terpentindaum 13, 48a, 
BR Pert —* 458, 
qb cag biftsnis © , 8378, 
Terra di Siena 3, T. 
lata tartan ry 1454; 1. fo 
ata tarta crystallisabilis 
6, 378b; D. orientalis 12, 
531b; . salica 14, 
T. sigillata 3, g93b; * F 
gillata Lemnia 10, 9468; 
T. Ukera * 3b; T. Wor- 
satorum 1 , 1153, 
;| Terra orteroetn 14, 7854, 
Terral, Pierre bu 2, 6158, 
Terrainab nitt 15, 5728, 
Terrainbeſchreibun 18 3722. 
Terraindat 7⸗ 5, 5720, 
—** alten 1 , 5724, 
a ebre 1S "5728, 
— odndezietung 15, 


Terrainwellen 15, 5724, 
Tercaingeiguen 16, Doe ; 8, 

142, [fe 1 782, 
Terrainseidnung, — 
—— 3, 854b, 
—— um 16, 436b, 

Terra sigillata-@efafe 2, 
Terrafjenland 9, 284 
Terrajfterte Bert 15, am 
Terrassonensis 15 


Terras —5* 6, Ty 13, ooo 


Terrede Champagne ie 
Terre d’en ert S, 

Terricolae 

Territorialarmee 5. 4. 
Fervitorialitat 15, ST4a, 
Territorialmandate B, 804, 
Cerritorialmilis 8, on 
Terrorifter, Bund der 7, pling 
aay en, Bartet ber1:2,239> 


wit 6565, 
—— Vito: elie 6, 8576, 
—5 Land 
enisti, Ritter —— 1668, 
ache Sériftart) 14, 498, 
Tertia, Tertiawechſel 16, 4920, 
.| Lertianfieber 6, 7924, 
Tertona 15, 7640, 
"| Tertry 12, 8199, 
Lert i 15, 5668, 
Terue , Rarfilio, ‘be ll, 846, 
Teruela 575b, 
Teruentum 15, (B55. 
Tervunia 15, 8 (6298, 
Terwagne, war ofepbe 15, 
Terwin ngen 
Tera ( ebetoftunde) € 9, 3930, 
Terza rima 
Tersbirg 15, 766d, 
tet is 6, “920d, 
» S68, 


int 15, 576d, 
u-Bama 10, 758b, 
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Tefe-ca 15 sm. 
Teseris 
z alagebir e 13 142, 

ara, Gabriel Garcia y 7, 


5354, 
Teffarestaidetafiten 12, 532b, 
Tossera signatoria 3, 6534, 
Teifié Du Motay 14, 2588, 
n, Rifod. 14, 5724, 
efta, Gherardi del G, 124, 
het reciproca 15, 
5804, 2536 
Testamenti factio passiva 6, 
Tejtamentsgettel 4, 4814, 
Testantibus actis 15, 4254, 
Teflat 15, 581b, 
Teſtator 15, 5798, 
Testes 9, 2908, 
Testes synodales 13, 8928, 
ze i 11, 7174, 
i, Fulvio 9, 7454, 
eee ott , 2908, 
Testimouium — 1, 
Teſtry 12, 8 
Testudo (acicgimat gine) 10 10; 


Teſe⸗ ea — Thurſo 


Text da sacre 13, 590. 
Textus receptus 2, 9526, 
Teyde, Pico de 15, 5573, 

—— 2, 3078, 
Tejcuco, nia ne von 2, 306b, 
Thabarma 1 

Thabaud de eSaioude 10, s37a, 
Thaifaten 8, 2200, 

Thai · hau 7, 400, 

Thai⸗hu 4, 2744, 

Thais ‘sbing 4, 236b. 

Thai-t tibing-tue 4, 27%, 
Thai-tiong 4 285, 
Thai-wan-fu 15 is, 
Thatif 1, soca, 

Thatomban 6, 7908 

Thatulf red "pon Thũ · 


Thal, 15, 509», 
Thala 

Thalabira is, “451, 
Thalamus opticus 7, 6628, 
Thalassarctos polaris 5, $448, 
Thal ber faben Waſſer Eu- 


se (RSnige ber Fran- 


eodoros —— 6,3198, 
* von Samos 5 474; 


5* 11, 827, 
Theodo ew "Doppelmauer 


— 6, 33 
Theodofius III. (ean. it Raifer) 


79. 
Theodotos I. (Masia von Neu⸗ 
attrien) 2, 3876, 
— Biatoniten03. 


Theodu ipee Sty Oe 


xbeo Sbyrig 15, 5914, 
eébyria 15, 5914, 
Theolegeion 15, 6029 
Theolo font eletten tal: 7538, 
Theologie, bibliide 3, 168. 
Theophania (Gemablin bee 
mant. — Romanos II.) 
—* soins 5.7 i = 
opbhilus (Rinig ben o- 
ob, (3, 7 


Tejuque ropas 10, 4 pien) 2, 1 

Zetaniioe so “acampie 10, seb, Tha bed Berichte, T. des MB- | Theophilus se Rant. holier) 
ni Z. der ¥yramide 9, | Theorifon 1 

Teterew 5 Ai, ae eia 15, 5964 [888b, | Theow 1, 6434, 

Zethuroa z albcim 10, 7768 Therain 403, 


— rraiotosogeniamtebib 


' , 464, 
Retredtbylpbosphoniumeryde 
bydrat 
TetrabromMuocetgcin 6, 9300, 
Tetrade 1 
Tetrakdrometrie 15, 5826. 
am popes’ Epitem ber try⸗ 
O, 645 —8 
Tn 
Tetvatisheraeder 10, 645, 
Zctratola 15, au. 
Xetratiys 16, 
Tetrao ——— 
Tetrix 8, 75»; 
gallus 2, 176, 
Tetraoniae 16, 4000, 
Tetraftidon 15, 3114, 
Tetravalente Elemente 4,2278, 
Tetraxitiſche Goten 2 222b 
Tetrobolon *8 seb e 
Tetrodon 8 
Zetigen (& (Barat 15, 6644, 
Xctidend 9 
Zetuan, —— a 12, 3354, 
Xetuaroa 7, 91, 
Teucer 15, 5894, 
Teucheira 4, 7424, 
Teucrus 15; 588, 
Teucrungspuwads ( fForft- 
zeal 1 (ste fa olf) 16, 723, 
Teuleldhen, artefiidje 4, 24a, 
Teulelsauge(sfangengattung) 


—— 6, 4828. 


* bre. 


Teufelstangel (Broden)3, 5614, 
Teufelslanget (in der Bogt- 

landifden Sdhweis) 16, 3144. 
ato iegSmafdine) 


Tealcltmaner, (et Bohmiſch⸗ 


Teufelswerder 15, 886. 

Teufelswurz 3 61a, 

Leujelsgwirn (Solanum Dul- 
camara) 1 

Teulrer 15, sen *8 

Teut — Wald) 1 

Teutates 

Teuthrania oe 27b, 

Teuthras 2, 1974, 

Teutoboch 15, 5oua, = [5908, 

Teutoburgiensis saltus 15, 

Teutoburgum 6, 273b, 

Teutonovarier 15, 5906, 

Teutſchenbrunn, I. Heu- 
Mann von OB, 204 

Tevere 15, sib 

Tomttin “Graf Syécfen von 


4 
Tewrdand 15, 632, 
Texcoco 15, 5920, 
zereler stafe 15, 5924, 
Terier 13, 595d, 





Thallinum — z. 
tartaricum S, 7 

Thallium 1S, 3 

Thallom 

Thatmanstet>. ii, 418, 

Thal: —* 13, 6668, 

Thalfee 14, 


7 


J amasp Rhuli-Chan 1, 188, 


a Gluß in nada) 3, 


— —— 15, 6138, 
Zhang 4 

= nega 3, aise, 

Thargata 5, 72 

Thacria 13, 4 

Tharifa 15 "ate 

Tharjanah 14, 7398, 
Tharratuna 15, 483 


Zier (Ber Jog uon Bayern) The 


Thalfiloteld 8, a4, 
Thatbericht 15, seb, 
Thatteilung 12, 20d, 
Thaumakia 8S, 2763, 
Thaumatropie 12, 451d, 
Thaumops 1, $78, 
Thea chinensis 15, 693, 
Theater, dentides S, 2614, 
Theatergeheimnis 7, 6608, 
Theatermufit 12, 11a, 
Theatrum Balbi 13, chi 
T. Earopaeum 1, 334 
Theba_15, 6o7a, 
Thebain 12, 4456, 3b. 
Thebarmae, Thebarmais 16, 
Thebolactin{aure 11, —— 
Theela betulac S, ‘Toa, 
Theegefrorencs 7, ‘647b, 
Theeroje 13, 6206. 
Theganufa 11, 64s, 
The Giant’s Grave 12, 7963, 
Thella (Bleud.) 6, 6726, 
Thelepte 6, 692b, 
— fuviatilis10,561b, 
a late (Stamm) 15, 1448, 
,| Themietunnel 13, 8580, 
Thensaurus 15, ‘629, 
Theodahad 15, 613, 
ag Va aia SS ig 
1l, 64 {ten 


ob 
Theodebert (sui * ran⸗ 
33* ir so 1 ihe 

at — von Bahern) 


Theodonis villa 5, 322b, 
as Hermann — 
5 


Theodor — (Vſeud 
Theodor been igh rften 
von Miſithra) 3750, 
= gadece (bupant. Saijerinnen) 
7956, 7968, 


⸗ 


Therapeutit 15, 624d. 
Therebinthina ‘cypria; T. de 
—* 18, 454. 
F a, Ganta 14, 2140, 
ecefent al 12, 1494. 
aracallae 3, 9334; 
iy Savervenene 4, 892d; 
T. Selinuntiae 14, 6204 
Therme (gried. Kolonie) ie) 15,|z 


— des Caracalla; TF. 
bes — T. der He⸗ 
lena 18, 7 

Thevmidovinien ‘is 6268, 

— S, 7578, 


ermomagnetigmus 13, sb. 
Thermometrograph 15, 62sb 
Thermon 2, 151d. 
Thermojdule 15, 626d, 
Therotmanni 5, 4998, 
= Sromanne 8, 6098, 
5, 6304, 

The * ‘15, 6208, 
Thelis (Beatit) 15, 15, 4508. 
Thespiaden 1 
Theepistarren 15 cits 
Thefialiotis 15, 631), 
effalonite 15, 6324, 
Thetes 14, 913, 
udegifel 8, 2218, 
nudes 8, 2213, 
Theuerdanttnpen 3, 6578, 
Theupolis 1, 7244, 
Thevenot, Coulton S, 633a, 
—— 1, 2714, 

Thiacetiaure 1, 99d, 
Thian-li 4, 2886. 
Thiano Fiirit von 4, 9066, 
Thianefe Gan-Nantn, Z.-fdjan- 
elu 9108, 


Thiatmares 
Thiatmelli 
Thibau —— — 3, 
794 ; 
ibet 15, 6755, 
Thidrefsjaga 13, 8584, 
Thidritsiaga 16, e6oa 
Thiel (Bild tn Go Coftarica) 


555b 
Thiene Fluß) 5, 939b, 
Thien- ‘He 4, 738, 
Thien-tiy 4, 277b. 2898, 
Thien · he · men· ſchin 4, 2790, 
Thicourtri 1, 6814, 

eviews, Gt Chateau. 4, 2090, 


Thies 

abicfower 4 et ptt 15, 6405, 
Thit 5, 68 

Thilo von T rotha | u, 6424, 
Thimerais 12, 

Thinis 15, 641, 
Thinocoridae 15, 201». 
Thionville, fen hei ftophe 


erlin de 
Thiojdywefelfaure is, ‘53a, 






Thiphiah 15, s97b, 
Thiudereits 15 15, 616 
iva 1 
Thoarcis 15, —F 
Thoarcium 15, 
Thoma, Therese ie. sta. 
ane (Hirft bon WMifithre) 
Thowas bon Se 
boven) " 
—— Nafienmsrder) 9 
Thomas di — —* 
bi Sarzaug 12, 243». 
— von clus 2, 291». 
Thomas von Boodftod 8, 120, 
Thomas-Encyclica a. 6444, 
Thomafius, Yafob 15, 646, 
T omissus 15 834. 
Thom Kyle 10, 2634. 
Thomond, sBnige ben 18. 2008, 
= omplon (j lug) 3 — 
ompjon, Benj. 
Thoms, William F. S, 3335, 
Thomion (int) $a1b, 
, 128, 134, 


Thomion, Soiepe 
Thon Nonidet tapparat 15, 


653, 
fics (Fuk 12, 403. 





Thonerde, cifi jaure 6, 3753. 
Thonerdetefel ftein 10, 243%. 
Thoon 8, 35, 
Thoracostraca 10, 643», 
There, (ap) S, 2968, 

Sui aume, ert vom 


1l, 

Thocenburger RKiuft 15, 644, 
Thorens 

z orild 14, 5734, 
— ⸗ Lenoit de 


zperisman ‘s, 2214, 
philus 6, 336>. 


eligionsgeiprig 13, 


xh. sengitl (Maler) GB, 149. 
ity Zhorwald S, 6004, 


el 14, 303», 


4, s6ia, 

rturm 15, 919d, 

roald 16, 2796. 

roaldjen-MujenmLS £572, 
a 16, 426d. 


4 
— lacus 16, fm. 
oth-Stadt 15, 657. 
— ——— 
1 aret 15, 


Thouars, —5* Ss, 653. 
zfeut etide Solution "9, * 







ortſen 


Thout 15, 6574. 
= bouvenin ite Dornbiid ¢ 15, 
Thracia 1 
Thranenmanna it, 413%, 
Thrantoune 6, 595b_ 
Thrajamund 16, gee 
Thraziſches Meer 1, 
—— (Glabiateren) 8 8, “68d, 

Three Brothers 16, 816, 
—— Towns 33, 

renobdie 15, 
iafijde Ehene 2 1634, 

5 cerealium i 
Thrombus 15, 6eod, 
Thronatecsla 6, go7a, 
Throndhiem &, — 

Throtmanni 5, 4993 
Thue 12, 3314, 
Thuille 5, 4524. 
= utydides 15, 6614, 
Thumftaufen 5, 4656, 
* —* 8, 265b. 

i ging ohu 9, “4644, 


F — 5, “assa, 
Thurificati 2, 170s. 77m, 
—— 1 
Thiringer Beton 2 2, 
TChirinacr Saale ig Se 44d, 
Thuringoheim 5, 673, 
Thurocy (Flug) 16, 3544, 
——— injel 13, 4320, 
Thurien 12, 2a9b, 
Thurfinbilda 9, 141d, 
Thur ſo (Fiuf) 8 S214, 


zyere, Sel Seif be 4, 465, 


Thuſchen 10, — [9z3b, 
any acinus — 2, 
— 14, 856 
Thymbrium 1, —88 


Thymelaeaceae 15, 6724, 
Tyomplipafiecttolt 4, 7374, 
3, 106, 
Ee 14, 6878, 
Thyreoidvitis S, 7119, 
Zouriudftad 16, 672b, 
Thysanura 15, 672, 
Tiahuanaco 16, 7198. 
a m (Bleup. 3 6 6264, 
Tib bi Sarid 8, 
Tiberis is 673» [2438 
Tiverind, (bygant. Raijer) 3, 


Tivetdogge 9, 4650, 
Tibiscus 15, 5474, 
eerie 3 15, 8 a) 8 

urtina rt 
Tibury-Fort 8, en 
———— muraria 11,529, 
Ticinium 10, 368b, 
Ticinum 12, 7654, 
Ticinus 15 ‘6794, 
Tideswelle 6 684, 
Tidifelt 15, sob, 
—*— Stiftun 15 682b, 
Tiefenbach (Bad) S, 5622, 
Tieſentaſtel 1, Shen 8160, 
Tiefenitufe, —8 e 7, 
Liejenthal 1 
Tiejenwejen 2, 5566, 
Tieflandſee 14, 6403 
Zi ————— 15, 6848 
Liefjeelotapparate 15, 683, 
Tiefſeetherinometer 1 15, 684, 
Lie cena e 15, 6334, 
J ae 338 662b. 

ege wyor 
Ti — 14, 


—— 5, 9000, 
Tien-wan 2898, 
Ziscirtige’ Gegueimittettebre 


gieches tt ed —E re 
Tierfette ige : — 
Tiergarten 16. 639 
Ticrgortenbetsich (orftroixt- | 


idaft) 7, 290, 
Liermardhen 14, 102», 
Lierra-Bomba 4, 234, 


Lierra del Ejpiritu-Santo 12, 
1514; 8, 310b, 

Tierras-Templadad 1, 5984, 

Tiers-argent 6, 565, 


Tierſchu ereine 15, 6934, 
Zietar 1 —— 
Tiettens 


Tifina 

Zi —2 is, “eo, 

Zi —— 4, 3428, 
ani, anion 

Feenttie 8 io 

igerlilie 11, 764, 

Tigermiindug (BoccasTigris) 


Tigernum 15, 63 
Tiger⸗Python 13. The. 
Zig-Gaba 10, 714, 
Tigilist 10, ssb, 
Tigillum sororis 9, 3934, 
Ligranes I. 1, gi9b, 
Zigre (inlet) ‘6, 9455, 
Ligré (Sprache) 2, 133, 
Ligrié 15, 6904, 
Zibine 2, 1330, 


Ee —— 8, 6828, 


Tibama 1, so3b, 

Tihany 13, 808, 

Liisice 14, 6470, 

Lilalo 8, 6314. 

Litburgec Ma 5, 4559, 
Lilefio, Untonio 9, 742, 
— rmnavreniu⸗ 15, 


Gilimian 15, 723». 
Tiliobroga LI, 8s», 
Till 15, 9308, 


Thury — Toͤplitzſee 


(| Tilletia 8, 4338 


Tilliburgi 15, 6974, 

Tillot, Fort Du 15, 7768, 

Tilman Elhem G6, 6014, 

Lilfiter Riederung 12, 2334, 

Tima 1, 5950, 

Timacus 15, 701». 

Timajalva 15 — 

Timana of 8, 39 3994. 

Timar 

— 12: 590b, 

Timia 4, 459%, 

Timmimum 15, an. 

Timon (Pjeud.) 4, 600, 

Timondio 2, goo, 

Timor Laut Infeln * 5294, 

Timorſchwein 14, 583, 

Timothy 12, g40b, (3348, 

Timothy Litcomb (Bieu.) 9, 

2 22* 13, 747b. 
— it von fgbaniftan) 


15, 7038, 
Timur-Leng 36, 7034, 
Zin 15, 641, 
Tinat 15, 461». 
Tina-Loma 14, 220% 
Tinamidae 15, ~~ 
Tiuctura Alods 1, 4516; T 
Alots composita 10, 8738; 
T. Castorei 8, 74; T. Ca- 
techu 4, ma; T. Colchici 
4, 493b; "ferri — 
actherea 5 “s50b; ferri 
acetici actherea 5 
10, 3200; T. ferri chlorati 
aetherea is: ‘g48a; T. ferri 
pomass 5, “g50b; 'T. fr. 
rum , 4788; vᷣ * 
jodi | ha eg 649d; 
T. Opis benzoica 18, 4450; 
T. Opii simplex 12, 445b 
T. Scillae 16, 67b; —* 
Strychni 3, 4908; T. Va- 
lerianae 16, 104 
Tindaro, Mardefe bet S, 6164, 
Tinea cereana 3, 93b; 
Evonymella 6, 4624; T. 
granellalO 5390; T. mello- |Z 
nella 3, 286, 
Tinee 16, 117d, 
aise 12, 786. 
ingis 15, 4630, 
Lingitana ‘16, 4630, 
Tinharé 16, 1003, 
Zinia 4, 4590, 
Tinian 10, 7384, 
Tintalcit 3 
Tinoceras 6, set 
Tinos 15, 560 
art wR ge oftind, 14, 686. 
Lintenbentel 14, 7054, 
Tintenpulver 15, 704». 
Tinten chwamme ‘1, 2068, 
Lintignac *. enries 
—58 be 15 
Tinto Berg id, * 
Tinurtia 5, 7s1b, 
Linville, “aint. ‘Quentin Fou⸗ 
quiere. 
Tioga 15, *3a3b, 
Lioge 1, 1898, 
Tionnontates 9, 4784, 
Tiorba 15, 6236, 
— —— 15, 7068, 
Tipperah Hills 15, 7a, 
Tipperary, Graf von B, 864d, 
Tippu-Guitan 15, 706%, 
Lippu-Tib 8, 7204, 
* gigantea ee. sore; 
oleracea 15, b; 
ratensis 16, 6308. 
Tirabjon 1, “ 
Tirailleurs — 15,9194, 
Tiraspolj S 
is, 476d, 


— 


Tirassona 

Tirawandaram 15, 8173, 

Tirawantodu 15, $166, 

Tirazona 15, 476b i 

Tirebolũ 15, 4744, 

Tiretaine 3, 5374, 

Tirgul Ocni S, 108d, 

Tirhata 1, 2568, 

Tiridates (König von Armes 
nien) 1, 9204; 8, 330b, 


*2 —— bes Partht- 


a 
——— we. 7090, 
Zivoles et Dandidude 8, 810d, 
* 
ait Leucafi fio 16, 841b, 
0 be ne (Bien. ) 38, 
sie! 
Tisa 15, — 
Tifamenos 1, 
x Glacbung "tae 4478, 
Tisjon 1 8a, 
Tisia Be 610, 
* da Garofalo, 
Tissa, * = 


Tiffene 6 
i 16, to 410. 


Tissus 

Tiftene 6 

Lilsa (Huh) ) 15, 610b, 
Tijga-oldvar G, 940. 
Litaneijen 15, 7178 

Titania (Uranugmond 16,624, 
Litanomadie 15, 7 
Litanomorphit 15, 7110, 


, 5490, 
enuto 


2434, 
To: <bedjehauijied 2, 6814, 
Zob en (Blaue pemben) 5, 773d, 
Tobinium L 
Tobit 15, 7244, 
Tobreonu 15, 4474, 
Tocantins- —— 15, 726b. 
Toccadille 
Toccategli 18, ping 
Todingen 5, 4334. 
Todma-Su 6, 427b, 
Todtergemeinde 6, 8048, 
Lodjter|pradhe 15, 1028, 
Tociacus 15, 775», 
Tod, dargeriic er 3, 7420, 
Todaustragen 5, 7298, 
Tobbeftand 2, 5728, 
Tovdy ( almivein 1%. om. 
Lode, Albertine 
Todesbund 6, a 


T. | Todestam f 1, 224, 


Todmir 11, 950d, 
Todos-Gantos (Budt) 3, $384, 
Todjonntag 15, 7294, 
raping Cag 20b, 

Tod von Bafel 15, 773b, 
zoline 5, 4246, 

Tofua ‘SKrater) 8S, 721», 
Logalajpraden 11, 3784, 
Zoggenburg, @raj vonl4,595b, 
Tog 766b, 

Toy iat 7 9514, 
Togisonus 6, le 

Tograb 2, 7663, 
Togril-Sdhih 14, 6s0a, 


903 


Theg-Mohammed 12, 


8284, 
Toilettefeifen 14, 669d, 
Tofayerivein 15, 7 
Tothis 1, 176b, 
Tolaitela 15, i378, 
Tolca 15, 779», 
Toledano 15, 38a, 
.| Toledo, Wlonfo Martine, de 
15, 40b, {von 1, 3258, 
Toledo, erdinand W&lvare, 
Tolendal, Thom Arth., Gra 
von Lally 10, 7574, 
Tolentinum 15, 7384, 
Tolenus 16, 1428, 
Tolerangeditt 15, 738b, 
Toletum 15, 7374, 
Tolides 10, 6514, 
Tl 16, 230b, ⸗ 
—8 10, 6164, 
Tollenfejee 15, 7390, : 
Tollhaus 15, 7390, 
Tolltirbel 14, 3384, 
Toͤll⸗· pos 15, —8 16, 59», 
Tolly, or Barclay de 2,475», 


Titanosaurus 6, 3664, Tolna, Fejtetits de 6, 715d, 
Titanfaure 15, 7178, Toloccan 15, 7424. (5328, 
Titanjtabl 15, 7173, Tolftoi, Graf Oftermann- 12, 
Titanwiirfel 15,7 7174, Toljton, G. (Pfeud.) 8 126d, 
Titawan Tolypeutes conurus 16, 8294, 
Litdsfierd, fRarquis bon 2,|Zom, Mount 8, 2838, 
Ti ib, Timothy (Pj 32 ——— — be S, 3540, 
der mo eu mafe p J 
Titius 10, 2408, Poh is Ries 743, 
— Michael Ungelo 718; Lomasgorw 8, 721> 
Titre 15, 718b, (5934, Tombe de Pepin 10, 776, 
Fitrlerung 14, ‘4, 665», Tombo 1, 1 : 
Titter 10, 2298 Tambotary B, 6 gor, 
Titulares "3 1908, Tomburg 13 
Titulus 15, 7188, Tomlishorn is aim 
Titusbogen’ 15, 7208, Tompa mba (Bufta) 2 
>| Titust 13, 7718; 15, | Zonaburg 
Tiv 15, 9368, (720; | Zonarten, doris — boride, 
Tivaouane S, 6622, ionifde, ews oe * —* 
Tivoli —_ bi 13, 8264, bijde, phrygi 
Liga Tonating 37 is ‘s610. 
-. J — —* 551b, Tonbdernjde Horner 15, 745d, 
Zioply Gad 6, 6164, tise, authentiide, plagale 
Tiorn 3, 2674, 10, 301», 
Speen 16, 658, Tonebricge 15, 901d, 
Tiul-Karagan S, 5184, Tonende Stabe 15, 1298, 
Tjumenj S, 720%, Tongariro-Bulfan 12, 1690, 
Tjun 16, 658, Tonga-tabu 15, 7464, 
Tlalpam 15, LL ang Zong-Gex 4, 2853, 
Tlaxcala 15 Tong ai 5, 200, 
Tlemcen, Tiemier en, Ba Tong omebale 15, 751b, 
2, 14 ati Tonglai S, 35 
Tmesipteris i Tongreep bt a ° 
To· Almas 1, 445 Tongres 15, 7478, 
Tobas 8, 5* —2 Tongio-Bentorw 2, 
Tobba B 7516 944), 


Toniſche — 10, le 
Tonfa 15 
Tonnar 3 
—— —— 

onne, bide 
—— eae tinh 
Tonnelet 1 
Tounelier, Couto a Mugu tle te, 
Tonnerre, Clermont- 4, 4540, 
—Axx 15, 745, 
— oe te — 

néber im to 

ald) 15 330b. 


Ton —** 12, 945b, 

zen iften B+ 9428, 

Tonjilb 

Tonsilla ‘haryngee § 8, 6144, 

Zon pease 10, ‘ora 
onjpra 

Tout, ** 16, 7534, 

Tongits 15, 

Top ll, stab; 16, 9458, 

Toy asbrad 15, 7530, 

Top baume (Obftbaume) 12, 

Tipiden 10, 654. [366b, 

Tapjerthon 15, sos, 

Topfgewslbe 8, 

Topjhelm 9, 934, 

Hop! sbftbansagudht 12, 3678, 

Topino 15, 673, 3 

Topitdye Wethode (Theol. 

Toplane 1, 7944. 

Toplic, Toplie 15, 5634, 

Thpligice 15, 179%, 


904 


Lopographifhe Beſchreibung — Triarnum 


Tapoarapbiide — Totenbud (Sirdenbiider) 10, —— 3 ani Z., Geſeh Treamatiige Entsindung 16, 


Topo raphijde Bureaus 15, — 


Topoſia (See von) 3, 325, 
Topolia (Stadt) 10, ‘5136 
Toponomafit 12, so1a. 
** (Horidungéreifens 


zopusts 's, "iti®, 
Zor 5 A 

Torai 8 $52b, 

Torano 4 17b, 

Torba, Campo | ta 10, 8638, 
Torbay 15, 7624. 

Torcellum 15, 756. 
Torcellus 15, 7 

a ——— 


Tircdvic 15, 766», 

Torda 15, 6543. 

Tordai hafadét 15, 6543, 

Tor be’ Venti 13, 778, 
Toreadoreds 15, 2384. 

Tere gon Guaftalla, Luife 


zor 9, 46ss. 

Torimall S, 722, 

— — 
organer ¢ 9 
Zorgi-Chan 2 fa 

Torgiela 15, 8750, 

To rifle 18, 707», 

Torino 15, 912, 

Torio 6, 3580, 

‘Tormentilla erecta 3, 2154, 
Tornaculum 15, = 
Tornacum 15, * 
Tornedelf.15, 7590. 
Torneamentum 
— de —& 8 rindr. 


654 
Tornev, Victor — von 
Strang und 15, 
Tornodorum 15, 


Tornusium 15, 731b, 

Toro, Manuel Muri tot, $244, 
Toro Farnose 6, 587b, 
Lirdt-Becje 2, 6760, 
Torondijder Reerbufen 4. 
Toroneti@ 1, 47 {ese 
Torpedotanone 15, 761», 


Torpor retinae 9, 1028, 

ae errano y Domingues, 
Lorre P’ Egnaſia 

Lorre ¢ Taſſio, Dl 8, (S703. 
Torriani 

Tors 10, 393 


Torquee 8, 7434, 
Lorre, | pent 15, 7624, 

*3 be Ia 14, 7278, 
ot jtura 7—* 108b. 
Torre di Cavallo ee 5 em. 
Torre di Faro 6, 5 
geccent (of de) B 

Torre iqnattera | 13, * 
Torrin * Viscount 3, 7884, 
Sorru £268. 
dor onestanicitat 15, 763», 

onéfeder 632a, 


* alvanometer 7, 5106. T 


ong bwingungenl4, 615», 
Toret & 
Lorftein ery Te, 
Tortricidae 16, 6028, 
Tortricina 16, “eo2a, 
Tortrix 3, 1430; T. scytale 

3, 6274, 

Tortue 15, 765a, 
Tortuosa 15, 7653, 
Tortura (Fleden) 5, 482a, 
— (der Ruftaupilye) 


15, 728, 
Totenfleden 10, 9160, 
Lotentopf{ (Maile: mbt 0,14. 
Totenmyrte 
Totenoratel 18, — 
Totenſchau⸗ 

to 9166, 


Totenftarce 
Toter Grund (des Meeres) 8, 


1224, 
Totes Meer (Golj 8 son Secetap) 
aoe Sprachen 1 

Totes Thal 3, ay 
Toter Wechſel 16, 4910, 
Tote ear Ie. 16, 5060, 
Tothila 15 
Totncis 15, ain 


3 ig. 7234, 


5206, 
Totidsjaha 10, 431». 
Tot Bisocitey 6, 151, 
Tot-Turgony 10, 3138, 


Toul-an-Qnfern 7, 2576, 
Touloubre 4° 8744, 
Toulouler Bans 7, $27. 
Toulow ige SKewer 1, 3400, 
Toungoo 1 

Tourbillon ‘gu 4) "14, 8508. 
Tourbillon (Ratete) G, 7700, 
Tour de Bouſſine 

Zour be Gordouan 4, 5930, 
Touren-Bicycle 16, 1438, 
Tour ct Taxis, de 1a 15, 6708, 
Zeurnaden, ix 12, 434, 
Tourna , 4824, 
Tournant { 2, 5asb, 
Tournelon»Blanc 4, —* 
Tours, — von O, 2294 
Tourtes Gerbulies 4. | 241b, 
Tourtemagne 15, 927 
—“ von Charpentier 4 


er Guftab 2, 6618. 
Tovatov 724, 


Tovatovs — 6, 9543, 
Tovar, Manuel Felipe 1 
Tdviros 15, 7740, 155b, 
Tovat{dior{ty Ent F ret 


— 


Fs 


(944 
Towany, Towang-Bhutias 2: 
Towerhill 15, 7548. 
Townlenide gammiung (Zer- 
eacoteens 25. 5 

a ager Teeum. ) 15, 
Foxster — 14, 5320b. 
Tozer 8 


Zetia 18 So, 115, 6942, 
Traber (Pferde) 15, 784, 
Trabejon tS. 807b, 
Teabrennen16, 7840; 16,5918, 


Trabue 
a te Be * 1s, 784, 
—— perda 6, 7843; 


2* 

— 11, 2418, 
Tracheostenosis, Tradesfier 
i 2418; s, 7258, 

Tradhomfollitel 15, 7855, 
Tract fOrtigel J B, 536, 
Trachtbiene 3, 270 
Tradhtenwand. COuf) O, 4328, 
Trachymedusac 9 4950, 
Trachypteridae 15, 464, 
es vances yg 8 12, > 
Tracierung 15 


TZorum 5, 4408, Tractus opticus 

Torun 15, 6546, 1034 “yen 8 

Toesa 6, ‘s19b, Trade marks 7920; or 
Toscanifche hg ute 16, 269, | Traditio brevi manu 2, 8948. 
zolertices 2 Eeaditionsy pothele 6 “4528, 
Tospice 16, aa. —— firchlich) 1, 7708. 
Totale Sonnenfiniternis 14, Teafoicribal 15, gas 7 

Toͤt⸗ Almaͤs 4452, (9284. | Traganfer 


Totanua 14, 4494, 


Toten 10, 629», 
Totenanferftehun 16, 488, 
—— 20, 9174; 15, 


669). 
—*2* umen 3, 1908, 
Lragbalten 5624, 
— scriptus 15, 
9b, 


Teaghabigteit (der Riper) B: 


. | Transitorium 


— 2, 3938, 

— 6, 592. (5998. 
an 

Fraavieiler ¢ (fit Briiden) 3, 

— (Ouf und Hufeifen) 


Tragipripe 6, 756, 
Tragulus 3, ‘seb, 
Tragurium 15, 8 
Tragwert (ere Wriiden) 38,5992, 
are japfen 16, 8418, 
raiana 15, 85sb, 
Trait Catherina 15, 302, 
Train (Fuk) 5, 6387, 
Traina 3b, 
Trainbatailfon, «depot, seSta- 
dron, -fabrer, -fuedt, -fo- 
—J— — sfoldat | 
Trainers is. "701, 
Traletam (Eee 18, 7714. 
eotnm (Zractto) 15,7476; 
Movam, T. superius 


it’s 
——— 15 7. 
Trattarianer 18, 
prattar (Orgel) 12, 12° da38, 
ratiann 
Tramen 8, es 
Tran eedepet 5, 648 
Trancheereiter 15, oT, 
Tranfopfer 12, 4420, 
Transactio Lotharingiea 3, 
128, 4883. 
Trandalpiniſches Gallien 
a Rabel 15, 


383, 
Transfateurs S, 2994. 
Translator 15, ‘5390, 
Transmarisca ‘15, 928b, 
Tranemissio hereditatis 6, 
2535, 
Transmijfionsabgabe 
Transoxiana 15, 915 ser 355 
Transparente Seifen 14, 669b, 
Transport, paeumatiige 13, 


Transporteur — — 
Transportweite, mittlere und 
redusierte (Erdban) G, 2615, 
Transpositio visceru 
Zransleendenta 15, 8054, 
Trans cendentalphilofop ie 
a, s09b, 


Trans Tiberlm 13, 7720; 15, 
— cate ſerung &, 


— — a 
Transverfal- —— — Be: 


wegung 9, 
Transver almagftab a 513d, 


Transverialthal 15, 
Tranum 15, 79384 

Trapesorder, Fresneliges 7, 
Trapezoid 15, 807. 
Trapeyprojettion 13, 339. 
—228 (Bauefen) 15 15, 


Trapeshs 
Trapeswage, “tombinierte 5) 


—* zranulit 8, so 
Trastcliiaes 16 


rig 


Teafertegenee 


— 13, 
13 hamara, Se raf von 
Trajtevere 

Trat{heroftij x mae, 
Tranbenajcidie 11, 4218, 

5, 5324. 
Traubencide 


7990, 8008, 
— | Baste 10, 


Traubenturorte 15, 810d, 
Traubenmole 11. 7990, 
Traudentofinen 13, 833d, 
— 533— 11, 8: 8936, 
Trauerente 1924, 
Trauereſche 6 3488, 
Trauerroſen — 
Trauerweide 


— —— 
e Bug ig 
— 15, 813>, 
Traumorafel 453, 
Traungebirge 617%, 
Frauntirden 1634, 
Trauntreis 1 136, 
Travebujen 15, si7a. (12a. 
Travendahl (Friede gu) 10, 


Traventhal 1 
Travers Reittunit) 1s is, anes, 
Traverſen ſappe 6G, 
Traversvolte —* "san 

be bargaits 4 


5954. 

Traveſias 12, 648, 

Trawl 6, 8468, 
Trea 15, 822b. 
Treadhtarn 8, 1044, 
Trebae 15, 8308. 
Trebedjovice 9, 3120. 
Tre bellianiſche ‘Quart 6 
Ireberaufhadmajdine 
Trebia 16, 8308, 
Trevit 15, 819%, 
Trebizond ‘15, sod. 
Trebovd Cesta 3, 2578, 
Trecas 15, s7oa. 
Tr cora 15, 8214, 
Trecoria 15, 8214, 
Seth tne 5666, 


ad Bad 15, s7ab. 
Trehala 16, 9510. 
Treibbuhne ‘s, 7028, 
Zreibcrameifen 16, 4238, 
Treibtultur 7, 936>, 
Treibneg 6, — 
Ireibfay 6, 77 
Treibveilchen 16, 137%, 
Treidern-Ma 1, 28 
Tretiduitenfanal 7 36%, 
-|Iremarec, Joes Fofeph de 
— 10, 248, 
Trematodes 15, 
Tremellinae 2, 5354, 
Iremefen 15, 723», 
Tremissis 8, = 


Tremonia 5, 4 

Tremor 16, sam: T. mer 
curialis 13, 4318, 

Erjmouite, 24 10, 839%, 

Tremouille, Anna Marie de le 


44, 
Trencién 15, 825d. 
Irenngatter ’9, 


Tranche 


787%. 
3, nu. 


2. Trenorechium 15, 781d, 


Trente ii — 13, 
Trento 15 

are ee 16, 463. 
Trepanieren 

Irepidarium 2, — 

— i 

Trerus 1 


15, 8 
= etale 1s. $23. 
—*—* marke "S, 599, Good, 
Tresviri 15, 8555, 
erode — at tom 
reta· u 
Tretwert (Der — 
Tréve marc |, 12s> 
Treviri 15, . 
Trezzo, Jacopo da 15, 197%, 
Triacetamid 1, 554, (S06, 
Triacctonamin 1, soa, 
Triadiga 14, 9008, 
——— a 
Triana 1 oe 
Trian 
Trianbdrifd 18, 83 esis, 
— ulation, trigononretri- 
— a 


Zraufe, Trauftante vy 761b. 'Zriarnum 15, 


Triatformation 15 * 
Tritt axontphospyin 12, 4 

2158; 10 a6 ene. 
—— — 2108; 10, 610d, 


6534, 
Tribunicia potestas 15, 8334, 
Triburis 15, 819, 4058. 
Tribus (bei den Seetern) 2. 1, 
Tributum 15, rer T. 
pitis 15, 8358; . soli is, 
Tric 16, 495, — 
Tricalciumjacdhacat 6, 874. 
&s 


——— , 8708, = [1228 
Tricastina, Tricastinum 14, 
Tricesimae is, 8 o1a. 


Trichecna 16, 

Tridel, aacieouifere, 5234, 

Tricinoje 1 

Trichlor = 19: 9528, 

Eri forelicidure 1, 995, 

Tridlormethan 4, 324», 

Trichocephalus dispar 12, 
78 

Trichodectes 9, 468», 

Trichoglossus NovaeHollan- 


diae 15, 5 
—— 403b; 6, 882b. 
Trichomonas oat! inalis 11, 

$148, 8, 919b. 
THohsphyton tonsurans 2, 
Tricter (des Gehirns) 7. 6614. 
Tridter, niirnberger 12, 3449, 
Tridjterice 6408, 

, 546, 


Tridentum 15, 833». 
Tridinum 15, ‘gas, 
Tridrachma 5, 517b, 
Triebrad (Zotomotive) 11,1589. 11,1588, 
Triebthal 9, 

Triel i⸗ 

Trifole di legno 15, 8744, 
Triften 16, 304. 

Trifurt 15, sigb, 

Trigemini 6, 5654, 


Triasformation 


Triplit 13, 6254, 
Tripoli 15, 849d, 
Tripolis (Ena) @ 6, fad, 
Tripstrifle 15, 
Triquostra 5, Ba “ab: 
Triton (a (Baffermold) 1, 


TAtouien 15, 8548, 

Tritonus 13, 4244. 

Tritt (in * Ss etl alae 
tion) 12, 6 

Tritt dateittunity 13, 6o4a, 


5764; 


4. | Trittrad (Spinrad) 15, 83. 


—— 8, 7238, 
Trige 6 {773 
Zeiumph soorumenbentins 13, 
Triumpbus navalis 15, 8554, 
Triumvirato do’ tro Carli 3, 
Triumviri 15, 855), (3834, 
Trivalente Elemente 4, 2274, 
Trivandrum 15, 8173, 
Triventum 15, “a5sb, 
Trivilium 15, “g308, 
Trivoltini 2. 668, 
Trmice 8, 7 
Trobador, Trobaire 15, 867», 
Trochidae 1 io. b) 
Trochilus 403b, 
Troditen 6, 1184, 
Trocjitenbante 8, 9024, 
Trodenbagger 2, 3663. 
Trodenbeerwein 1 676b, 
Trodene Meſſe 647b, 
— Siule 7, §u03; 16, 


— Schwindſucht 4, 890b. 
Trockene Werra — 5628, 
Zrodentr 8. 36 12, “9s b 
rodenplatten 1 

Trodenwal 16, 425d 25, 
Trocmer 740 60d, 
Trofei di rio 18, 771> 
Trogbatterie 7, 5000, 

12, 23», 


772b, | Trogfop 


— Tuaregwufte 905 
Tropes, Saint- 16, 1270, eger 12, 2578, 
Tropfbarteit 15, 8 enghela 8, 8064, 
Tropiglasden 15, * eoũ· ng 2. 102b, 

i Reinpogten - 325d; a. epga 10, 453. 

Tropici 1 6 eraghan-Balaft 2, ss9b, 
a te Ig eremafam 3, 1144, 
Eseplider Monat 11. “18, etewin 14, 324, 
Tropus 15, 864b erna 1 368, 

Tropbube ett) 1, 7914, etnj (Teil des Witaid 1, 
Erofian 1 — 3, 1144, 
Crojtburg, Anton Karl Simon me 15, 8824, 

Wolfenjteins 16, 7374, eſchuri 12, 9134, 

Trotmundo 6, 4994, et 


Trottin 18* 1, se 

at 565, 
irom be o1 (Sata jpalte) '7, 
noe ben er —— 2, 647a. 


Trouille 
—— — 5, 621b. 









gen, 15 gab 


nja 15, 882 
ce opeinies Quiet az 


AS iat Re as 


— e4 





— administration1@, id — 3, 880b. 
235 oe 53b, 
Trousses picotées 13, 198. iftits 1 eo 
Troy (Stadt in Mafjadjufetts) ilut 8, 19, 
——* in 8, 280b. itaved 5, — 
tobgr * 
Eroyon ee S, 741d, itn ig 
—— we 5, 8708, hil-mindr 12, 8238, 
—— 4% art ere 
u (Flu * n i 
6608, bin Stat) 14, 1600, 4. 
trate ul 1, 503b, bina 14, 7258, 
Triibung (in der Chemie) 12, | Tidinevad 16, 9470, 
Menten 16, 916 Trudme- bingelpah 10, 8576, 
nenfand 1 hinghat Gee) 10, 659d, 
Trudo 1 Hingitura 15, aaa, 
Treectee i 86 din ge 4348, 
—— is. Bia, dir 4834, 
arug ( etrug) 7 2515, diragan 10, 493, 
Trugiello 15, sis chito efen Le 7788, 
ech ll a 12, hitambo 2, 434b 
Trumenfopf 1 {osm 
Trũmer Bib. 


—— 
——— scien Ga 6180, 


















au agow (Snel) §, T10b, 
bit —* 13, 9354. 


hoſototl 15, 870b. 


Trigla 10, 379», Troglodytes 16, 8468; D. — — 10, 5408, 
Triglavbhiitte 15, 567, niger 14, 361, simmert dolamu 14 
Trigonocephalus concortrix|Trogonidae 10, 6518; 165, est arg 13 = — —e— 1 10, "454, 
a. 5854; T. contortrix 11, ae ond 10, 6518, ‘[sssa, ——— ace en bon 15,1818, omoranggebita¢ 7, 7, 5268, 
96>; *. Jararsea Q, 8130. bren 7603, Trunkfalligteit L 4284, dona 16, 6 
Erigonometiigespoberimeen Troi Rivieres 15, 6603, Trante 1 16, 864 fhong 14, ieee 
8 Trois-six 4, 4866, Truppena abjatanten 1, 1498, d ong-porg 4, 300b, 
Teigonometsijces Neh Treipallofter 13 asa, Trutmannia, Trutmonia 6, | Z)jdornaja 1, as 
— —— tee aie! Troiga ——* £. 2. Sergieto | Teutnov 15, Reais [4994, hudi, Bur 201», 
tion 6 J 15, 8 Trutta 7 yidétoje- ero oe Te 7784; 
Triffa 16,8 Troja ; 9 16, s01b; —— 8, $350, 
Triflines * der ſeryſtalle geet 15, 8704; T. Sancta] Irutwor 13, 9128, nent 3, 219. 
16, 6464 Trybattra 3, 2774, u⸗ feng 2. , 4530, 
rifola 15. 3114, — 15, 3598, | Trygon 13,743. ugan 15, 877». 
Erilithon 11, 576a, Trojan cs oe 15, 8598, —— cerasi 29, 3098, u tigen ae 
Eriller, Familie 13, 329, Trojel, vised Magnus und] T ina 8, 2 —R 
Trillo caprino 8, 2253, Peder 8608, Tue na Ricopatra V. 13, manent eng 34, 2864, 
Ccimetey amin iG 672b; 8, —— 13, sisb, 377 ufmaf 15, 8374, 
1, 6654, | Trollblume 15, 360», zp) on (Btolemãus VII. 13; ufotien 16, 8878, 
Ecineidpfeotaniin, alten Erol on alle 15, scob, He on j(Gtlavenanfi rer) 15, 877», 
Crimontinm 12, 9 Troll ‘anal 15, 8606, Trgit [14, 863 4, 3828, 
ees yg oy “. af 6, =: Trombetes 1, 525v, —* 5. 5, 6098 
Crimout Trombidium holosericoum | Zjang 15, ulyman 12 le 
Erimountain 3, 37 — 11, 7144, Tang — 15, 6764, umatentieder 15, 8878, 
Crinconomali 15, 8464, Trombone 13, 206 t 4, 2734, 
cringa 15, 2858, Trdmel, Paul ‘Grebe. 8, sos, | Tihachar-Mongolen 11, sa, 11; 4048, 
trin Tromelin 8, 3164, Tidhadobey 1, 6398, 4, 3004, 
Eee 15, 8isb.| Trommeljeigen 6, 639», agirij Ga Shee 15, 876», Tl, 4043, 
peinttcetceel 2 Trommelfelljpannecr (Mustel) | Z oara ( Iuf) S, 443, 6914, 
briniteeey ie, 7, 6730, 7 Aten 15, 876d. 5, 468d, 
ctinity-san ange 4 Grd, | Zeommetarat mee dynamo. | Tidhaitiftenbatailion 15, 7199. uwajden 14, 1668 
trinfe 1 6, eleftrijde Tihdelen ZB, 4548, 3104, 
— Gan der ¢ Mia) 1 L | Teommelrad wiry Tidemabadan S, 65 ing &, 286, 
‘rinobanten 3 Lrommetreuje 13, 6435, TiGamtfdean, Mi facil, 923, 235b 
“cinomifd 15, dio” Trommelwehr 16; 502». dandrabha eu’ , 4998, 2853 
‘rinorcium 15, 7a1b, Trommerjde Probe 5, 2918, | Tiang-tia , 4530; 12 
‘rinquetaille 1, 908 Tromp 8, 754. cf ngrfia 12, 117, 7254, n⸗Sch —S 2858 
‘rinythis (Oale © i200: 13, Trompete “(@Bergw.) 2 8148, anvang 15, 3908 n⸗ ſy 
riobolon (34 —— (Taunus) 15, 5042, o-fuangejin 4, “4, 2850, Sima 10, 5 es, 
‘riod 15, 8498. Tronafee GB, 7764, 20-Sjan 10, 5308. Tjo-maphany 7, 5250, 
‘riofala 3, 3548, Tron on-Ducoudray 11, 448b, apty at di 2, = rag canadensis 15, 4674, 
‘rionychida 14, 352b, Trond, Saint» 14, 1278, chard⸗ ſch ufijt 15, TN 
rionyx ferox 14, 352b, Tronege pager von 8, 7024, | Tidart >a 18, * —24 4, 277 
riopium ©, 1540,- bufe Haronda 16, 758d, Tjung-ling 3, 291d, 
riofon, Birodet- 8, 56b, Zronto, — del 4, 427 Haronijtoe 12, 339, Thungsli- mtn 4, 2788, 
rip, Lutas 12, 291 Trontus 15, 8644, "| Fidarvalas O, 573d, Tjung-t} 2918 
ripel, Wleranbder 15, 8510, | Troodes 4, 7394, Tihatallaje 2, 3930, Xu 15, oe 
riper antt 8, 24d, Zroven 15, 864, T hatterfat bon Banna 2,424, 424d, | Tia 5, 618, 
ripdylia 6, 55%. pen (epeubetretfe) 16, 548b,|Tidavdir-Hifidc 1, 2838, | Tuareg O, 3532; 15, 8899, 
riplegbrenuer 10, 7700, ber 16, 4938, Tſcheduba 1, 8164, Tuaregwifte 14! 1068, 





906 Tuba — Uj-Befenys 
sate. t Turban, weißer 8, 571d. Tussilago albo-marginata 3, 
Ba. (Get) 7, sa08. Turbatores — Aoa. 1388; T. nivea 8, 1384, 
Fubattate 10. oH, Tiirbeb Tussis 9, 4838; . convul- 
Tubaron 3 Turbe sla '15, 15, “3138, = a 10, 25: 
Tuber — 6, riobt T. Turbentbal 15 7708, —* 
cinereum 6610, Turbia ll Satense 2, 1178 
Tubera, Aconiti * 1188; T. Turbine, (Gottige 16, 466d, | Tutela (Stadt) 15, 895, s99b, 
Ari 2 T. Jalapae 9, rdheim Wernhardéried 8 Tuteioe 8, cna 
788b; he —*3 12, 462», var here vo Tuten 
Tuberculosis 15, syn T.| Turdida 5, 1 Tutor, Julius “437, 
pulmonum 11, 25: Turdus merula 1, 5838; T. Tuttlin 74 Che 5, 929%, 
Tiverfulote des Sodens,2000, migratorius 16, 4288; T. Tutul⸗ A 
Tubicinella 2, go. musicus 16, g28b; T. pila- Tutuſch 
Tublicola 1, G83, ris 10 68a; T. T. solitarius Tusuensfi m1. 
Tubiporidae 12 2, 370d, 5, 8366; T. viscivorus 10,|Zuval 5, 6748. 
Tubitelae iss 5688, (s3sa Tuwan-Muda 14, 2334, 
Tubuli Bellialent 2, — Tuͤrenne, Vicomtes von 10, — racbirge 2. 1 i 
Tevehtee lO.” — | Targallna 16. S1sb. — dig 14, 490, 
orae 5 t um — 
Tuburiſumpf Pete aja Gubernija 15, 930. 


Tucearo, Rreangelo it ' 6720, 
Tudeler Heide 

Tuchnade 5418, 
Ludrate 18 , 4948, 

Tucjon 9033, 


urg Jeng 18,4350; 15, 911, | Z 
Turiones pink 6 7358 
Turis 1, 176b. 
Tiirtenbundtirbis 10, 6958, 
Tartenjattel (de$ Gehirns) Liz 





Tude Stadt) J 15, 9298, Tiirtijd)-Betfe 2, a7. 
uae glug) & 8 Turtiſch⸗Dubicza 5, Good, 
Tuder, Lirti ve lly 4688 
Tames, —— +14, Liirtijde Bohne 8, 2588 
Titetij ubu 15, 8754 
— Pg itd 12, 785», Liietis oatien 10 
Fuftee 10, 592, Tactil Soren 112,815 
ufffrater ¢ Rojenperien 3 
Tugaloo 14, 67a, Türtiſche Trommel 48 eit. 
Tugendwardein 677», Turtiſch⸗ Gradista 8 
Tugurbai 12, 373 eg Exriechiſche RMuůlet 


Zubr, Gugenie 5 8, 641%, 
Tuitium 

Tutadichi Rao Goitar 9, 580, 
Tuttume 15, sysb. 
Zutlat-abal-efar 15, §19b, 


Tiirtijd-Kanifha 10, 64d, 
zaviig-s “| eden gu) 1 
Turfolanis [is isb, 
Turfomania 15, 918, 


Ti e (Fluß 325b, 

sake Caiee) € 3, 2094. 

rogues wo 18. 931, 
4124, 


Blane 8 , 5968, 
te — 
inns ig 


Tylenchus Hees 16, 

Toler, Bat- 16, 4730, 
Tyloma 8, 9228, 

Tylopoda 10, 47. 

Tymbres 14, 131, 

Tompan (thpog er.) S 
Tympanon(Hade —— 
— Gellenrad) —*— 


— Andreas 15, 702b. 
Tyndariden 15, = . 

Tynec nad Labem 5 
Tyn nad Vltavou 


Tularefee 3, 839) Turtomantide Sprade 15,|Xonwald-Court 11, 3960. 
Zulietale Se Gudecnija 15, 8938. Typendruder 15, 5292; S, 7014. 
ilianam 1 — 15, 491, Topenidhnelliheeiber 15,5318. 

Tullifeld 8, ny 4, 859d, Turtu 1, God, Typhaon 15, =e, 

Tullin, Chriftian Brauman| Curtpslter 15, 9154. Typhoeus 15 

Zulln 15, Lirlin, cinrid von bem, 668, | Typhoid bites 4 6216, 

Tiidipigen 15, 953, Turlough O'Carolan 2, 477, | Typhos 15, 934 (3328, 

Tulnerdoven 15, 9008, Turlupinen 8, 607», Typ Bie — 8,|u 

Tulpinus 15, 927 Turm (Schach{piet) 14, 2838, Typhusbacillen 15, 9353, 

Zulu eprade be bet) 9 9, 577d, Zarmetingrenutis &, 295d, | Typhusgift 15, 9358, 

Tulu- aggar 1 Turmberg 16, 585». Typhusrecidiv 15, 9354, 

Futuva Coe Spradje der) =) ©, 27D. reba inde 1, saad. — 16 18. * — 
um 1 urmlafe 4 ¢ Kranlheiten ; 

Tumat- 123 2478, Tucmecnnen 16, $914, Tyra Danebod 8, 2046, 

Tumbofdary 5, 607b, ‘Turmus Tyralin 11, 5404, 

Tumbudra 10 5— Turm von Babel 12, 320b, Tyrannidae 15, 936a, 

Tummler —— ), 7, 884 Turmwindmihlen 16, 6820, | Tyrifjord 13, Tisb, 

Lummles rintgias) 8, 2714, | Turnfahrten 15, 9249. —— 16, 3 Lis yg 

Tumor 7, $98b, Turnic * Turnix 9 


Tumores cerebri 7, 667d, 
Tumpinambas 1, 5250, 
Tumuli 15, 9018, 
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on conni 5* —— 
zing . 
9, iste Vv. semilanara 
aortae, V. 
pulmonales 9-1 9, 167», 
Balgcina 13 
Sanna sae 


ae ae chwarz stink 
Banadium 16, 112%, 


Bancouver, el 
Bancy, Dude de 
Sandalitia, Bandalufia 

Vandeae 12, 461». b 
Vandilangus 1, 6203, 
Banduara 12, 6182, 
Vanel (Barr: 8 14, 40, 
Vanellus 1 


Vanessa - Vv. 
15, 8124; — "Atalanta t 
1540; V. 6 albam 16, * 


cardul S, 274; ay 


— — Rob. 
Banbove, Ghactotte 4 


Banile- Geir 
Sanilenfampter 2 Te" tre 


b, | Sanir 16, 


; 16, 
Vauves 12, 705. — 
Bapincum̃ $313. <=. 
Baqueiras, Naimbaxt de 15, 


*— ge seat — x 


— 3, — 
Baradoura G6, 6174, 

v 16, 1183, 

* Ta — — 22 Haultt 


— — 16, 433. 
parame, Uifonje 9, 745b, 
Vardanes 643b, 


Vardo 7, S83, 


Bare 4, Sood 
Bareler Siel 10. 3692, 
Nicolas BP 


Varietas lectionis 16, 11% 
Serienans (Mafen umd gexd 


, TOS, 
Varin, J. 15, 204>. 
Barina anos von) LL 1% 
— —* 118, 

tt 
Baro 16 ia 
Ba 1454, 


Baroli, wpene 16, 1%. 

Réros 16, 1 

Barvoniide. ara 1 sa, 

Varziacus 16, pe. 

Bas (Romitat) 5 , Sa, 

Vas deferens 9, "2308, 

Vasa (anatomijd@) 7, si; 
v ia 8, 6775; ¥. 

233>, 


ie 
aston Hed 


Silents erie _ — 


Basques Joſẽ (Pſeudonhm) 
b, 
Batol, i, Genre Rid. O, 333 


Bait 0 —S von) O, 433b, 
Bafin, Bicomte de Begumont⸗ 
Baitma (2, 


O, 6218, 


Bater, Abra am 12, 603, 
Bater (geiftt. Orden) 12, 4664, 
Batergut 

Bateriafett 16, 136, 
Baterlandijder Frauenverein 


Batic 8 Rorvecchen 8, 916. 
Vates 

Baticana 43. * 
Baticanus 13, 7676, 
Vaticinium Lebninense 10, 
Batopadi 2, 1354, [907b, 
Vatrenus 14, 2170, 
Saureniontae bat — 
auconſon alenlette 
Vaucheria b,  [249D. 
Banbier 16, 998, 
Baujours 16, 2328. 
Bautsberg 13, 6716, 

Baur, Baron Brougham and 


Baur, Cadet be 3, 807d. 
ae Francois Bertin 
Bavaugeit 


— 7464, 
Bavitao 18 esa 
Bayu 9, $740, 


Be 12, 2898, 

Vectis 16 6332, 
Beddas 16, 4975. 
BVedeggia 2455, 
BVedcettendaine 16, 1344, 
Bedra 15, 9330, 


eerie 16, — 5488, 
a, on n 

Besa be Granada 8, ‘2819, & 
Begctadilifges Gijentein @ 6, 


Begetabi es Mosfaat TS, 
BWegetabili ee ate 15, 4526, 
Begetarier 

Begetative eestticnzn 2 eee. 
Begetatives Rerveniyfte em —* 


Beghel 16, 132b. 

Begre 

Bebrt 6, 5953, 3, 2014, 
Veiga Tagarro, anoel ba 
Beiutimilla 6, 736», 


BVeitider Kipe I 15, i794, 

Bejovis 16, 

Belabit 16, we 

Belabrum is, 767, 

Belasco (Prafident bon Bolt: 
via) 3, 2874, (12, 646d, 

Belasco, Don A. Palomino y 

Belasques, ae. (General: 
fapitan) 4 8302, 

Belasaucy, Bieao ( (Mind) 8, 

Velathri 1 

Reanatniee os "aa. 
Beldener, Johannes 16, 263, 

Belencger we tat 14, 2438, 

BelegeBlanco 1 

Beles de fa Womera 13, 2634, 

Belgovec 16, 320, * 

Velta (Sigel, el in Rom 

Velia ( Bab. 
Beli-Grad 

a 16, 

= Me —* 8, ‘5408, 
e lava 

Velleja Gitte” 

Velletram Ra 142b, 

Bellin 6 

Belmerftoot 18, 5898, 

Beloe 0, i a 2354, 


Belj fund 
Belten 22 —5— 
Beltins Siechta — 


ee 
Beltmann 16, 

Velum  iotinans %, 5956, 
Beluwe 7, 706, 


6608, Vence, Wbbe de 


Vasque; — Vertragstarif 


Velvet 16, 487d. 
Venafrum 16, 1454 
Venae hepaticae 10, 8774; 
V. —— 5, s7ib; 


Binont, Gainte 3 t - 
enant, afm ‘ A 
Vencenna 16, 2 
Vendelini A Augie 78, 431b, 
Bendidarfare 16 $940, 
Venditio 10, 1954, 
Vendutti 34, 2358, 
Vanedi (Stadt) 16, 116. 
BVenedt ( pir ol 16, 1543, 
Benenblut 16, 1536, 
Benenentjandung 7 — 
—— ig A 6123 
Venenosa 14, 3/64 
Venenum botuliuum16, 774d, 
Venéon 5, 515d, 
Vencrabilis inceptor12,3623, 
Veneratio 1, 6144. 
Veneridae 16, 1622. 
Veneti (Wenden) 16, 1544, 
Vencti, Venetia Veuctum 
(Stadt) 16, 1160, 
Benetianeripise 15, ab. 
—— — Terpentin 20. 
Venetilo [817 
Venezia 16, 1s, 
(16, 2929, 


Venlo 16, 156b, 
Benner 9, 7a, 

— RMardefe Wisconti- 
Bent 12, syod, 

Venta Belgarum 16. 6754. 
Ventilationsrofette 16, 1586, 
— —— 16, 


— O, 883b. 
venibohrer B, 2608, 
Ventilpolaune 13, 2078, 
Ventiltrompete 15, ses. 
Ventriculi cerebri 7, 6623, 
Ventriculus 11, 3300; V. cor- 
dis 9, 1674, 
Venusia 16, 1573, 
Venusium 16, 1574, 
Genus von Milo 11, oer, 
Venus vulgivaga 16, 1614, 
Vepery-Brahminen 6, 429b, 
Beracruz J Wai wen) i, vob. 
Veracruz⸗Jalape 9 
Beracruj-Llave 16; * 
| poe rey “Bi v 12, 2980, 
eraggano, Giovanni 
Varee axciliosta 9, 235b, 
Berballonkordauz 10, 4744, 
—— —— ⸗ſloff, watte 4, 


197 
— 5, 8899, 
SVerbannun agetiibde 7, 7, 7258, 
Berbano 18 
Berbeifen 6938. 
Verbenari 


ectiabanera.qitrinn’?, 655b, 
Deronmungrpesconile 12, 


werbaitecung 7 6503, 


Berblattung 8, 3664, 
Werbodmung 3, 235%, 
Verbosla He 5 


Bervcedyen fim fh Ausland be- 
gangene) 242b, 
Verbrechen und Bergehen, gee 


meingelahrlice 7364, 
,| BVerbr rafen 15, 274, 
Verbum internum 9, 6uS4, 


Verbundgeſchoß 8, 3039, 

Vercellae 16, ier. 

Bercofen 4, 4908 

Berdampfapparat + der 
Buderfabrifation) 16, 9526, 

Verdampfungswarme 4, 8058; 
16, 4394, 


Berdanungsapparat 16, 170. 
Berdauungstoelfisient 7, 4350. 
Sccpenmuptczoone 2 16, 1700, 

16, 8114, 
Verd 


tung (Der Gale 77a, 
.| Verdi ory <1 —* 
tricitã 124, 


— batgari * 
Berdienſtorden zz cd 
Grofmiitigen 9284, 
Berdigris 1, 4d, 


Vv. Berdrehurt 


—— — 11, 7064, 


Berdon 5, cab, 

15, 763, 
Berdinnende Mittet 5, 3568. 
Serdunois 16, 1738, 
— 16, 41b. 


Soy as 

ere fla b, 

Veredarii 1 13, $5" 

Vereinabad 10, 7854, 

Verein Deutidher Sifenbahne 
verivaltungen 5, $ 

Bereine, subwirtidattliche 
10, 794b, 


Beretne fiir Erdtunde und vers 
wanbdte Wijjenfdaften 7, 
797b, 7938, 

Vereinigte Britder des wy 
Serge des Erleuchters 8 


—— rig yy ber te» 
ſchinenbauer 7, 

Sereinigter Lan — 7, 3360, 

— rinigte mea mexifanijde Staa⸗ 


— Wie Ricderlande, Repu. 
blit oer 12, 2 

Vereinigte Chaaten Central: 
amerifas 1204, 

— eb, Vereinssoll- 


Verjall (medi innit) 4 502b, 
Berjaliciter, eget 1G. 16, 4938, 
Berſangenſchaft 
Berfafiungsurtunde te, “2058, 
Kerfolgnugtpatrowilih’, 7558. 
—3 5, 265%, 
aia ane Ciuri+| 


PAR #9 Tosh, 
Nergehensttrafen — 2743, 
Bergers, Marie Jojeph didoiphe 

Noel des 00a, 
Vergette 8, 6748, 
Bergleidhaveriahren $7a, 
Bergnsiguugerciien , 5990, 
Bergoloerp uiet 13, 1S, 363, 
Secostterung 2, tise. 

Bergyn 9, 2160, 

uerer O, 202b, 

Ver ngernlaffen 9, 2508, 
Berhuugerung B, 4724, 
Verhitien ber Erge 11, 6608, 
Verimbrea 16, 1660, 
— Austro-Ungarico 11 


8 
aerating ————— 
Berjaudung 6, 9234, (629%, 
Verjiingen der BWiejen 16, 
Berlamnung 10, 524, [sona 
Berlajung (des Se5 Tubericté) 15, 
Verlaufsrennen 16, 5914, 
Verlehr (Herberge) B, 1269, 
Bertehr, freier und gebunde- 

net 7, 2664, 
Vertes git turzer Straben⸗ 
e 


Berteyrsieitung (dee, ungar. 
Eijenbahuen) 5, s 
Berfldrung ber ‘macia 16, 


2u1o. 

Vertlaufulteren, fa 10, * 3236, 

Vertleivungeitid 1 

Berfleinerungswort * Sib 

Bertogen (des Buderfaftes) |B 
> Ajab, 

Bertiiudbud 10, 2890, 

Bertiindigung Marid 11, 4440, 

Vertiindiguag Maria, Frauen 

rden) peed 


von der 
: wey, G62b 


BVerlingertes 
Rerlobungsring 13, 714d, 
——— * 
tlu iSagio 
soaule er (Gewadys- 


mien #300 
Semis, | cepcion del 4 
tc (5458. 
— tei — 


beatae . 
ermer 854 
—— 7724, 
Vermicell 15, 7884, 


Vermieter 11, 7064, 
Vermilingues 4, 1684, 


909 


Vermilion Sea 3 
Vermillion J 
Bermillon ( lug) 12, 397b, 
BVermigensobjett IG, 215d, 
Bermummun (naturwoiffens 
ſchaftlich) 1, 269b, 
Bernante 3, 3399, 
Vernazza 15, 70a, 
— * i2, 121d, 
Bernet-les-Bains 16, 2178, 
Bernier Selcpba Brider 6 
Verno 16, Nag 
Vernois, a bon Ber 1) bu 


, T41%, 
Vernolium 16, 218b, 
— ibmemgy ig ton 16, 2208, 
Berdcge 1 
Werola- —— 16, 2208 
Verona (bohm. erent) 2 2, 7368, 

Veroneſe, Jacopo 2, 2853, 

"| Veronicon 16, 3316 le 
Verontus 15, 479», 
Berovitice 14, 8812, 
Berpflegungsreferoe, beweg⸗ 


— epungévorrat, dauern⸗ 
er 
Berproviantierung 13, 3014. 
— — 
ri 
— 12, 421b. 200. 
derrohren der Bobrtidyer 3, 
Verrucac 
— ge Fabius 
—— 
cr onat cifder 
Ber At set : 
eailler _ Betliminarcicve 


be Ae flieder JS, 4158, 
F alien 
tonſtituie⸗ 


F 
— 801b. 
erung 4,14; 30 


ae fadun is, 13, 3512, ; 

Verſchluß — Handfeuer⸗ 

girie (tug) ) 13. vocb. 
Zsa, 


Benge 
——— i; 211b, 


Berji 
— 1 Berle 


Sidein 2 227b, 
Ber ig — 
Berl — 16, 32 b, 


Vorsipellis 1 

——*5 ie. 2esb, 

Verjdpnungslehre 16, 228b, 

— 9 und ESqieds⸗ 
eri 

— — 16, 2203, 

Berjtandesjpicle 15, "768, 

Berftandigteit 16, 2202 

eactungeilax (tiie 


—— —— 
erſtopfungsto y 
— inde be Cirajen 16, 


Berindegactnerel 5555, 
Versus 16, 2248; V. Adonins 
1, 158d; Vv. leonini 6, 1274, 
V. memoriales 5, 554; V 

politici 13 1308, 
Berteidiger 18, 2316 
Sec to Sra ll, 7106 


—— 2, 3s7a, 
Vertex 14, 31634 

—— ts albo-atrum 10 
Vertigo 14, 614, [5850 
Rertitalbagger 2, 3668, 
Dertifal-Rundgatieriige 9. 


Bertifalebene 16, 2520, 
Bertitale Deportation 4, 192 
Bertitalfeuer G, 9274. 
Wertifalgatter 9, $49b, 
Bertitallinie 16, 252, 
Vertitalmeſſun ‘Ll, 652, 
Vertifalpunt: 16, 2328, 
Wertitaluhr 14 9328, 
Wertragsofferte 1, 7384, 
Wertragstarij ‘Ss, 3634, 
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Bertrauensvotum 16, s48b, 
Vertugadin, Vertugalle 4, 
Verulae 16, 2208, (677, 
Berulam, Baron von 2 9 
Berveni (lug von von) 12, 
Vervinum 1 

Vervona — 8, wm . 
Werwallalpen 1, 4614. 
Berwaltungsberednung 13, 
528b, 649b 


BVerwaltungsgemeinidaft 
— — 


* 
Verwaĩ ungsgericht Js, 
Beraltuneseecht * 18” bs3 of 
Werwettangs —2 Xe, 


— ulden 15, 1260, 
— ehre oe 
853 — 

Bexrwandtſchaft, —* bes 
wernfungtbacterien 6, 694d, 


Berwindun 
Recminbang iP q, 6916, 


Berwitterungsboden 3, 228d, 

Berworfene (firdhlid 2360, 

Verzauberte —* 459, 

— ant) 1, 908, 
cabgerun 

Ber zu —* (ppt, 


——— ‘sor 15, 513, 
—X Mee sis. 


Veseo, Veseum 18, aot 

Vesica 3, 1284; ) 
4794; v. eats @ 8, 8540. 

Vesicuiae neeeconlee %, 8744, 

Beslau 16, 3450, 

BWesna 14 STM. 

Vespariae 1 

Relveraite = te: 2388, 

Belpecdild 16, 2388, 

Ves dasycriemus 38, 

—* J 


nfo, 8 B——8 
Betta 16, dss ungfrauen —8 
Beita anise 


oO 


** 
aub 
cae” 6748, 


Belubie Ye. i ian 


Vesullum 16, 

Beſuvin 8, Nad 8, 587, 
Weta Madre de Gnanaruato 
Vetera Castra 8014, 
Veteranenvercine 10 e118, 
aa 15, 639b, 


side — 10, 6274, 
Vettori 16, 
Vetulonium — an, 
Veturium 16, 3374, 


Vertrauensvotum — Virginijder Jasmin 


Bie Dice 36a. 
¢ D’Djone- 
Vicecomes14 ings; 316, 2918, 
BicrensCarlades 1 6, 2450, 
Vicenonia 16, 2640, * 
Vicentia 16, ‘2474, 
BVieentiner 9, 843b, 
Bicentino, Balerio ‘15, 


Vices 16, 3018, [6150, 


. | Vichy E amborbd, Merle ve 5, 
8, Bictor, B. 13, 3910. 
Victor, Segtus Aurelius 2, 


Bictor Amadeus (Furſt von 
Anhalt⸗ —— 1, 6614. 
Bictor Fried ait bon 
Unhalt- —— i 6614, 
Victor Umadeus (Hanbgra! vr von 
Heſſen⸗Rotenbu 195, 
Bictor Gmanuet ring von 

RNeapel) 9 
Bictor Amadeus ob it. und IIT. 
(sonige von Garbdinien) 14, 


Victor —*— (Gersdae bon 
Savoye 
—— peau je *—* 


ofits) : aig “Sernando 31. oil. 
—— —— Stavt) 16, 


Bictoria Fiat) 4. r yt 581, 


Victoria, Ciudads 4, 4214. 
Bictoria, Buig de [a 8, 4b, 
Bictoria-Mfter 7. 651, 
Bictoria-Bouduet 3, 3998, 
ctoriasBouque 
Bictoria-College 4,: 470», 
— ictoriacusl6, 


Bictocie-Gol 16, 8354, 
Bictoria —— i6, 2536, 
Bictori 258d, 
Bictoriastate 5838, 
Bictoria-Lyceum 7, 2484. 
Bictoria-Nadelaiter 6515, 
Bictoriafteine 15, 194, 
Bictoriaftift '7, 247%. 
Bictorica (General) 8, 6924, 
= hig are . Aquensis 


J Angusti 0, 118 
Yo nuvelioa 


Bictoria 


Ausona, V. —— 
16, 2478; V. J rins 13, 
7700; v. Julii ; ¥. 


Juli 9, e190; V. Tad 
Julius 7, uscus 


7 
— 16, s94b, 
Bidafovic, Milovan 14, 7214, 
Bidal (Stenograph) S, 6334, 
Bidognawein 3, =“ 
Vidrus 16, 1334 
Vidua 16, 712," 
Viduus 16, 7134, 
Biehweiden 16, 5083, 


Bierpah 5, 5440; 11, 5148; 


“idaut Schaf 
Bieter eas afc) 14.288). 


BViertel (Getzeidemas) 6, 5958 6, 5958, 
Bierthaler (Be epee der) 2,326» 
Vierweibi 
Bi — 16, — 

Bieta “4 
Bit i 
Bie Bots Sse, a aueate So- 


Banna von 1 
Bietri⸗ ſul · Mare 4, 1390, 
Biebiger See 16, 
ae Berirand — de 
Rie 13, O18. 
— 
— Fete ipe 16, “35d, 
Bi — * ay Ie, 2624, 
gier, Franco 
Bisttthet 6. Ys 74, 
Vigintimilium 16, 1600, 
Vigintiferviri ait. S37, 
Vigintiviri 
Bignajuoli @eieaigan der) 2. 
Vignerot 1 see. 
Vignoles “Etienne 10, 750», 
Bigorit 6, 435b, 
,| Viqueria 16, 311, 


“| Bitinaes 18, 3. Me a bes 1,801, 
itna(Ura » , 801 
Bildgosvdr 1 aca 

Vileamayu 1 rib. 

Bilcanot 12, 889 

Bileomayu {5.9 mie, 

Bili 12, 289a 

Biliende 6, 665», 

Billa Albani 13, 7798. 

Billa Bacciodi 15, 8439, 
Billa Borg fe 18, 779>, 
Billa Capoicte 7, 7, 

Billa Ca aja he fae.” 

Villa Dei 

Cike be Espirito» » Santo 6, 


38a. | Vindonissa 16, 6808, 


(15, 4 
si be Gan - Suan Bautifta 
om be Gate > aria del 

arquefado 
Billa de 133 7018, 
Billa Doria BampHili1s oat 
Vila Em ere V. Embri 
consis 6, 
Billa —* is. 779, 
Villa Gai 14, 5 
saat, [438a, 


Bila Giulia 

Billa Gower ic —— 15, 
Billa Yudovifi 13, 779b 
Villa Madama 13 779, 
Billa Maffimi IS, 779, 
Billa Medici 13, 779d, 
Billa Melzi & 533, 
Billa Recer 15, 34 8438. 
Billa Nova be Gaia 
Billa nova de Goa 
Bits —— de la Ramco 


— 


6 
Beyle 14, 224d, Biei 4634, 
Vozeliacus 16, 242b, Sicil: Salm 14; 147d. ens llc 4, rere, 
Begelois 2. 716% Vieira, Untonie 13, 201d, Billa Pliniana 4, $33 
= Aomilia 6, 1038; V.|Bielbriiderig 13, 1428, Villa regalis (Ort) * Aia. 
pial3, 7686; V. Aurelia Bielehi 1464, BillasRica 12, 5949. 
is 7138; V. Condotti 138, mite i rante (Telephon) | Billa Forfonia 13, 779d, 
Titan’ V delle quattro Fon- Billa —** 5, 86a. 
tane 13, 7768; V. atia Biefcnaie 13, 1. Billa Bigon 
16, 87>; V. Flami 13, | Bielmann Billader Ml Alpe ies seh, 
768); V. Giulia 13, 7768; | Bieltetlige F Sie 13, ‘Las, Billagrande "3, 9330, 
v. 13, 771d; V.| Bielweide La7o— (258, | Bilagans, Suan Ruiiey de 
er 13, 7724; ; ¥. militaris| Vienna Te 16, 243b, 02, 
, 6a; V. Nomentana 13,| Vienna ( * 6, 6i5a Billandrando Rojas 13, 13, 7625. 
Hits 4, ae 
ne pal nueva (jo * re 
uintana 4° Gob V. regia Bierdlatt’ edit 8, 586A, der) 8S, 6908, 8 
mS) —e— 771, Bietad 6) ae * * a 3 10, Bact ea Yaa “an 
rus . e ⸗·Chlortohlenſto illaret, n Bap 
Biar B, 5826, go08.|  Grecourt 8, 3228, 
Viaregium 16, 2448, Bicrforbenbrutmal ine | Sitarine (Gerkdungseiien 
Biaur 2, I91b, — ——— ¢ 6 er) 8, 69 
Vibiscum 16, 2429, ctiemer (Mtollusien) 1, pill 16; Stse. 438, 
BVibrogramme ‘12, 9428, 805», Quedevo 
— Bibrographie 14, Bierlander Erdbeere 6, 2638, Bileecsouin, Gottfried und 
Bierlinge 16, 9788. belm von 
— de 6, 5038, Bierlingsgeburt J 16, 9784, Bille Barbosa Francisco, 
Vicaria 4 BVierlunger oo bon Paranagud 3, 
Vicarii ** Viermidtig 15, seit, 


Bicarius, Joh. Jat. gral ib: 


Viermainnig 15, 5333, 


Billemain, Gieur be 12, 2008, 


—— Jẽrome Pétion de 
— —— 16, 27%, 


Billencuve- —— 16, 2 16, mt 

"| Biners Bikers (even re — 
aa 7258. — 

Villicas 16, 

—— —— und oer 

Billiers, George res 
— 3, 6a, 

Villiers, ree Silias 
derid (Graf vou 

Bain ft 14, 6092. 

Ville in nales Sas, 


Villi synoviales 
—** alla Rapo 


Bimere. — B. Douetie 
, TAL 

—— Srafin J 03>. 

—— 6, 4%. 
Vina 


dee —— voleant 


Vincentia 16, 2473, 

Bincentius Bello 

Vincia 16, 1454. [276% 

Binciguerra, —— 9, 12 
inciguerr 
“iw 


Vincinonia 16, 264>, 
Vinctura 16, 164>. 
Bincum 3, 643, 
Vindafrana 9, 629b. 

Bin de Cargaijon G, 199. 
Vin de Grenache 8, 335% 
Bindhya * S610. 
Bindicius 3, 640d, 
Bindilis 2 7418, 
Vindinum m 11, 4154. 
Bindogladia 16 670, 
Vindomagus 16, 3628, 


Vin du 
—— 194 


—— 11%, 


ee 


8. & 
emo 13 
Vinidae 1 gin: — 
Binizela 
Vino -di Rode 1L 11, 3168, 
Bino Santo 12, 2226, 
676b. 
Vin pourri 4286, 
Binftgau 16, 2300. 
* is 16. « 


—2 
Vinum Co 


4994, 
Viola da Gamba 
Viola di Bardone 
Viola hortensis 19, 736%, 


Biole, itt 7, x2, 
Violetta antica Il, 473, 
ae oa ge 6, 56%, 
Siolin 

Fives 


Vineet ac 16 
—— 


— —— 
48 97%, 
, 2, 


Virginiſcher Kirbis 10, 695, | Vigiris 
ie CAilengenmurgel Vizoi 18. 6984, 


Bicginiid 
4148, 


iy inifder —5355 S,| Blaardingen, 
Bir, oni out 3334, : 


Vv ind unum 16, am 
Birilafct 3, 9328, 
Birisci 3 3, 1128, 
Virisio 16, 26ub, 
Virobinum 16, 2330, 
Biroconium 16, 718. 
Virodunum 1734, 
Viromanduer 2, 7163, 
Virsio 16, 26ub, 
Birten 16; 1733. 
Virtus (otent 16, 2338, 
Virulente B ennorrhde 15, 
Virunum , 237A, 851b 
Vis — und compulsiva 


Visa’ aie 15, 5 
res (Rufitinteument) 


Biscart, Robert 8, 6103, 
Viscera 5, 824), 
Visceratio 2. B00. 
Visconti, Areſe⸗ S, 65d. 
Visconti, Lodrifio 5550, 


Bisconti, Miccolo da Correggio 
9, 7438, 
Bisconti, Tedatdo de 8, 329b, 
Bifella 16, sorb, 
Visera 16, 242b, 
Vijeu 16 ‘orb, 
Viseum i6 201b. 
viſnucatman 8, 19d, 
————— 9, ‘920, 
—— 6, 5954, 
iergraupen 8, 312b, 
erlinie 16, inte 16, 209», 
, svinte 
Blech 
Bilierung ioe — 
fen) Nb. 
Visilia 16, s0ib, 
Vis injusta 9374, 
Biftierpatreuit ¢ 12, T54b, 
Vis justa 7, 93 
BWistardofanal 8, “asta, 
Visla 16, 505», 
Vis major 3 3354. 
Visoi 16, 
Vis privat * — 
Biſpered 16, sgib, 
Biſſoba 15, 6114, 
Visurachs 16, 5674, 
Visus deligaretes 8S, 526, 
Vis vitalis 10, 8734. 
Bita, Bictor von 16, 2518, 
Vita canonica &, 454b. 
Bitalis (Bifdof) 1 7638, 
Bitalijder —* sosb. 
Bitelli, —— 6, 7974, 
Viterbiuam 1 
Biterbo, Gottfried von 8, 2370, 
Vitia cordis 8, 172b, 
Bite al Tagliamento, San: 
185b 
a ee 16, 692, 
Bitoria (Sauptftadt von Ta⸗ 
maulipas) 15, — 
Vitriacus 16, 29 
Vitrified forts 3 
Bitriol, Admonter, Bayren⸗ 
ther, SoniiAter oder Salz⸗ 
burger 5 


—— 3. “soa, 

Vitrum Antimonii 1, 7198, 

Vitta 9, 595», 

Bigdom 16, sua, 

Bipnanerttod by 7090, 

Vivace 1 

Bivarais i * 

Vivarias, Vivarium 16, 2006 

Viverra Civ Vv. Genetta, 
V. Zibetha 16, 904», 

Viverrina 16, 9048, 


Biviana i 774b, 
poten a” h fe 743», 
Sine 16, 


ie omiral 154b, 
Biseqouvernenr 8, 2508, 
Vizeliacus 16, 242, 
Bigeprafident 18, 2514, 


Virginijdher Kürbis — Wadfiife 


176», 


inact 


Blaardingen 
tafen bon 


9, 


Viacich, Matthias 6, 867s. 
8 —— IL (Waladenfiirit) 16, 


Bladimireseu 7994, 

— landergau 6, 
874A, 

tt ¢ Bewe ping 10. = 202b. 

Blamiſches R 

Blieshaarigt Baten ‘11, 6228, 

Bliestrempel 16, 7410, 


Blicitrom 16, 3034, 

Vobiscum dominus 5, 4528. 

Bocel, soos rasmus 16, 7173. 
Bocieren 31Sb, 

Badelstori 16, 304d, 

Bodena 16, 718. 

—— 16, Tse. He 8 ee ‘ 
ogan J Gung reijender 

Vogel, B. 8, 69 

Bogelberg Y, * 

Bogel bli 16, 3108, 

Bogelinjeln Ss, 94b, 

Vigelisegg S, 6773. 

Bogeltndteridh 23: Jem. 


+ st peep Bang 
ween porn (des Gepiens) 7 


Bogelftein ag i 306b, 

Bogeltod 14, 

Bo eliveibe, Walther von ber 
16, 423b. 


Bogelwide 16, Gor, 
Bogelgunge (he (eile) 6, 6414, 
Me 


fadum 18, ah, 
Be asad 5. —3* 671b 
oigtsber ur 5 
Sots sae if ert) HH, 6774, 


a 8. “ 76b, 
Bolabular 16, — 5* 
Bolalquartett 13, 4244 

Solos, Andreas 11, 693, 
Vola manns 8, 7680, 
Bolary 16, 4153. (336, 
Volaterra, Volaterrac 16, 
Volcac eg 

Bolcanal 

Volcan be fiirgo § S, 351, 


weit 
—X 896, 

Balter, dd 7. 3268, 
Vlterbewegung 16, 546d, 
—— olsputver 6, 485», 
Bolts — 

Selene aia 
Bollslatcin 13, zy9a, [239b, 
Volls partei (ix 85 

6, 62a. itd 

olf3redhte german e 
Voltſtedt 13, 8 Le 
Bollstradt 15, 78 786A, 
Bollstum 16, 

Cetibansr, Bollerbe, Bollfpain: 

ner 2 
Bolle fan 16, 567b, 
Bollgatter 9, S4ub_ 

Boll peiellh after 10, 449», 
Voll hauer g3b, 
—* ting 9, 3* 

Voll olsig 9, 3458. 
Bollfrabbe 10, Seid, 
Bolltommene Firehtich) 2,236, 
Bolllugel 7, s 
Bollmaft Sas, 

Bollmond 817d, 
Bollraths (Sclok) 16, cont. 
Solleretuses efeht 1 


Bolltraverjen 15, sim, 
—— —8 TT oh 
Bo nige afe 
Bol tne * 
—— — Barthi- 
ologe n 
tara Reichs ) 8. 7, 
Bone 1 a, 
Bolos alt von) 1, 2028, 
ols 3334 


— ————— Vvolstergebirge 
3334, 


6, 


Volta-Jndultion 9 
ate Boltafdher Bogen 6,1 


ue. 


Bolt ih ‘058, 
Soltat 6, 2b; 


4998, 
— en⸗neelen. 


roſtop 

—V— 270; 37,5060, 
Volturnum 3 ro 
Volturnus 16, 
Volumen @igerrae)8, 6160, 
Volumina 11, 4264, 
Volumen a 2834 
Volvox gjobator 10, 6534, 
BVomicin 
Vomitoria 3, 4892, 
Vomitus 6, 2520 
Boorfte Diep , 4744, 
Boralpen 1, 4568, 
Sorausbejabiung. 13, 2503, 

Borbau 1 
Rorbereitungsfaften 6, 5998, 
Cerblatt (der Gramineen) 8, 


Borburg (eAtobruine) 5, 198, 
Bordercifel & 

Vorderer Gojautee “8, , 313%, 
Vorderglarnijd 8, 7 

— eet sg 1 246b, 
Borderhauptsjontaneile 6, 
Borderhirn 7. 66sb, [947b, 
Borderrhin 13, 6soa, 
— Vorderſtichnaht 


——— 15, Noa. 
Borfeile 6, 64ob, 
Vorgaifelieget 7. 4493, 
Borgebirge — Ri 7, 6730, 


Vorgraben 
eer 8, 876b, 


e Elettricitat 
es Element 


Vorhof (des Hergens 9, asm, 
Bor a (des DOrs) 
Bory 0 (oe epaliangen 


aie 0 seratammernnoang 
Borhojsnerv 7, 67 
Borba sjaidden Ors Dore 7 
[e74b. 
ane Dbrs) 
Boring si afiertatle — ——2 
ringsjos a 
Vorfammer (Her (Dery) B, 1674, 
orladung (ara. S, ssb, 
Borlage ( autvefen) 13, 7238, 
Vorlaiufige Hefinahme 8, 3238, 
Borlegewert 15, 952b, ( 
6624, 


— J 
Sartre 


BVormaré 11, 482, 
—— . Geticn 


(3418 
—5* alt ager 16, 
Bornamen ig. 

Bornugung S, 4615, 

12.| Birds —— 13, 658b. 


oe. Rorpommern 13, 154d, 


Vorpoften-Gros 8s, 7434, 
Borpolten-Ravalierie S, 747%, 
Serpenrntommandeer 16, 


Borpok en-Rompagnie S, 7475, 
Borpoitentelegraphie 15, 5354, 
Borratseiweiy 6, 02a. 
Borreiber (an nftern)6, 6773, 
Borjaal (oes Dhrs) 7, 74a, 
Biri lof-Stubm 15, 32ca, 
or 


Bor —— nls, 342a, 


—* egel 
Vorſi ie 241d, 
Vorſihender ‘13, 2318, 
Borjpeffart 15, “gab, 
* — *5 J 16, ‘T4298, 
gore rung 8 
dblen 16, 
Se ** (iit © Edjranben) 


Vorftelungsme — 6. 
gofdungimedani 8,571, 


Borlteven 15, 
—— 8 , lib. . 
orberjiingungébetric 
Boroermadinss 18 3, ae 
Reinete is, 591, 
* — 12, 


3604, 
Woh (Vofjevangen) 16, 3184, 


aie Gs Ceutrums: | Ba 





664. |] Waco 


911 


Vota virilia 16, 289, 

Votivlirden 16, 348b, 

Votum consultativum, V. 
decisivum 4, Ma. 

Votum curiatum 13, 5848, 

Bougeot, Clos 4, 462, 
oulon is, 108b, 

Boviot, Marlo Ss, 5208, 

Vox 15, 2438, 

Vox hibrida 9, 4928, 

seve, os Delaig be 5, 763, 
Braias 

Brain, #ncas 13 1888, [3908 

Brancovanu, ~Fouftantin 15, 

Sranica-Bianina 8, tsb, 

Braga 16, 762a, 

Brbanja S, 7480, 

Bredensborg 15, 379b, 

BVrenelisgartli 8, 76a, 


Bridal entail 16, 81Gb, 
Vridanc 
Brijburg , 2270, 


Vrijheid 16, 9588, 

Briner Rhein 8, 1046, (7028, 
Buelta Meio. 8. Urriba 4, 
Bulflens 11 

Vulesncs 10, 35 

—55* — 14,627, 


vies quacsiti 10, 476b, 
Cattantie Gebirgsarten ae 


— articulorum 7, 7228; 
V. cerebri 7, 6710; Vv. sclo- 
petaria 14, 5978, 

Vulnus 16, 7678, 

Vulpanser tedorns 8S, 1898, 

Vulpecula 7 

vows 7, Sib, V. corsak 

Bulpmes 15, 322d, 

Vulfinii 3, gon 12, 5028, 

Vulterra 16, 336, test. 

Vultur, Vulturini 7 

Vulturl. Vulturum 16, are 

Vulva 8748, 

Burfano 8, 7544, 

Vugindro 3, 7304, 

Bystov 16, 6ysb, 

Byfote Mito 9, 3183.' 

Bylote nad Sigerou 9, 2868, 

Vijffi Brod 9, 3133, 


Ww. 


Lik Waags Donan 16, 3543. 


Tee he _Wemeente; W. Kerk 


sab is 397b, ; 
Wabalh-Erietanal 6, 2908. 
Waccalaffabai 6, 9170, 

an 1, 1740, 

Werbar. 14, 1893, 
olderipiritus 16, 3566, 
ads, Sapanifdes 9, $13b, 
famfcit Orden der 65420, 

bardent 16, 359», 

Shospvor t 12, 470, 
Stub 2 
ob, 


afjucht 
étattun 16, 3596. 
112, 439%, 


ie 
~ 


t—*— 4 
étudtapeten 15, 4718, 
tage 6, 5998, 
tang-@urgasian 7, 8130, 
tcl, virgintiche 2, 5388, 
telidonepfen 15, 2016, 
tendurg 16, 3350, 
rparade 12: G34b, 
Warelfteiue 11, 5754, 
Wardenthon g, 5244, 

Wadnis 15, S178, 

5, 591d, 

Wad (bene) 2. 4148, 
Wad 16, 2068, 
Wad-al-Mebir 8, 5826, 
Wade ( (snanep) 6, 8464, 
Wadfuhe 16, a5, 


— 


912 
atl Wig B’ssn 


——— 14 em 


igec are 
Wadi el-Ka 3538, 
Badi-el Melt en 


Barict eats Db 
AE Tog 12, 238b; 


Wad ine: 9, 7608, 
Wadi-IM'sib 2, 7692, 

Sabi Mogal 8) 6734, 

Wadi Ia ajafiet 14, 106d, 

Padi Tighehert 14, 106, 

seen came: I { tsa, 
‘Nun 12, 3714. 

Bad Righ 15 ‘nt, 


Bad 14,1 

Wad oe uieTS, S92 5928, 
BWadjtena (Kloſter) B, $414, 
Bady 16, 366, 


1] 
warvanga . 1063, 
BWacring wut 16 y 4520. 
Waejten 1 
Basten, Blante { 3, 1960, 
—* enlehre 16, 366 
ftilftand 16. Bez, 
Seana ae 12, ‘150b, 


Wagaridpat S, 3114, 

Wage, chemiſche 232, 

Wagebalten 2 art 16, 3634, 

BWagedrett 14, 7350, 

Bagenachstilometet 10, 10, 271». 

BWagenfedcr 6, 63 

seaen eld Bien. 14, 186, 
Wagen urte 

BWagen ilometer 10, 271», 

BWagenjeil, Chriffoph 11, 5934, 

BWagen prige 6, 756 

Ragen und Bierdefteuer 8, 


Wagenverſchluß 16, 437d. 
Bagler, Johann 16, 371, 
Wagmanometer 4. 899, 
BWagner, Albert , 3740, 
Wagner, Andreas 16, 37id, 
Waguerarbeiten 15, 2008 
Bloguevige; Oanmc 12, 1208, 





etl-Baharieh 12, 349d, 
sel Barieh 12, 3490, 
— e — 
el-Gharge 
BAh-el- Gharvi 1, 300, 
BWahhabiten 1 


Wa ite (et Ghifeiertabe) 


_ — 16, 380b 
Wahlveriahren lee seen 
—* eg . 
ny 34, 
am Rabuni 1, 923», 
rin 12, 454d, 
rer Horigont ®, 3968, 
nedmungstagi teit 12 


Ba — feitérednung 
PBWahrungégeld 7, Tarb 
Wãhrun amiingen 16, 384, 
Waigatid-Strafe 10, 1058, 
—— ulel , 3638, 
Bai Levu 16, 1174, 
Waina 12, 150d, 
Baina-Degas 1, 45a, 
Wain Ganga s 1468, 
BWaipawa 928), 
Bae — (BA 
enmaddenbaar an, 
15. 143, ¥) 


Waiftote- Pil 2, 5108, 
Waitemata 8, 9048, 
—* emate 16, 1178 


Wadgaffen — Wafferfrofd 


Waka 


Ind aner 16, 1134, 
Wate 


eldfanal 16, 3598, 
ilima, Wa-Kirima 5, 
15, 8174, (5850. 


487b, 

Wala Bog fan 3. 2434, 
mele ij Bessie — 

alachi efdiga 
Wala i SB ildgos 16/2610. 
Bae aS 12, 527%, 

alabar Lr 
Walamir 55 
— Fe rata 3, 6590. 
Walberan 
Walden (Flu yL "S058, 
Waldaifee 16, 3934. 
Waldauffeher 2, a7. 
Waldba 2, 324», 
Balvbacdftru | * Tab. 
Waldhott 11 
Bialdeaa Seifinger pon9,206b, 
Waldeqae 5, Ld a 
Waldeinteilung 
Waldeijenbahnen Bs £034, 
— — Thomas Howard] Ba 


———8 6, 3504 


Waldenburg, Soonbur : 14, 
4650, A sosn. 

Waldenburger Gebirge aint 

Walbenburger Gefige 

Waldenburger —— * 
gebirge 14, 383 

** —5 Vmauider 

Apparat 


Wa —— 16, 4003, 
Waldgactner (Kafer) 6, 7844, 
Wal abe, Fiſcher von 6, 8450, 
Waldkreuztrauter 697b, 
Waldlappen 10, 8isb. 
Waldlaujetraut 12. 771, 
Waldminge 11 aia, 
Waldnadb 1 
—— O. 83b, 
Waldrechter 15, 9424. 

— ——— Ural 16, 590, 


ay de nade ta 4402, 


Wald 

Wak 

Wald) —258 16, 4002, 
Waldieemiller, Martin 1 5378, 
Waldfteiner Bergtette 6, 7830, 
Waldtrodenes Holy B, 3450, 
Waldtulpe 15, 90a, 
Waldveildhen 16, 1384. 
Waldvergifmeinniche 12, 258, 
Waldwarter 7, 27. 


Waldweidebetried 7, 29. 
Waldiweiden (Triften a3 16,5088, 
Waldweibraud 


Waldiwolleertralt 16" * 


-| Waldwihimaus 16, 7658, 


wel gh (Dewohner von Wales) 


Walen watlonen) 16, 419, 
Watenftdoter See 16, “4028, 
Walfiidbarten 6, s3ya, 
Walfiidpoden 14. — 
Walhballe 16, 40 

Walis 16, 5430, 

Walia 16, 4150, 


Salvares (Planet) S, 596%. |] Wardur: ict 16, 4355 

Wa fe ait: Walpurgisuadt Warde m3 

Ward sna ett ) 5, 
Walratlerse 10, 245, Sardan der Gro . 
Wals leben YY Senet Warder 16, 553d, 
werin= Wardha B, 1463. 

BWalfteina 16, me Bardiftala 8, 5913, 
Palternienburg 2, 4720, BWardodig 1 
Waltershaufen, dteihert vou warbshens 16, 4362, 

1 Wards’ land 5, e974, 


Beg ‘Bian 13, 146d, 


Barecfop 16, 7516, 


= {ton, Iſaat 1 6400, Warenbil 16. §26b, 
ber iton{de Polyglotte 13 13, —— ai 16, Fig 
7713. 
sola 16, a89b. Warenmali[er 373, 
Waluhdo ‘9, 4174, nmufter 12, 15>. 
Walsider 16, — Warenfcontro 14, 
Walze capes’. Warf 11, 4844, 
al, obelma aie 8, 2 ‘350d, Wargata 1, 3156. 
BWalsenfarde 16, BWarglitterfanal 5, 56%, 
at mafdine iy va Gilj-| Wargus 1, 1104, 
tation) 6, 8100, * 16, 452%, 
Baljennal nen (in der Ta⸗ Barta 6, 4298. 
—— 4710, arme (ebeufiug dex Dien! 
(genmilhle a, oie, 
+e ae age 5, 9024, Warme benfluß der Ode 
Walzenſtuh Me 5528, Ba 


ie 
—— * 425», 
Wami 1 

BWampir “th 1128, 
Wanare-Bono-Tobo 4, 5974. 
Wanating 16, 4314, 
Wandalagebirge 15, 345d, 


Sasamprptangerpempe 13, 


Wandda ¢ 13, 391, 
giandbanpion O.tigs: {8,213 


Wandcrauftionen 2, besv; 1 


4238, 
Wanderbibliothe? 16, 427d. 
W an 
were dein 7. 9494; 
427b, 


Wanderle hrer 16, 427, 
Wandermufenm 16, 427», 
Wandecunterftigung 16, 427». 
— — deutider 
— und Forſtwirte at 


Banderverfammlungen 16, 
Wandlanter os 84a, 
Wandkran 8, 9408, 
Wandlafette 10, 7410, 
Wandle 15, é13a, 
— 18S 
andpumpe 1b 
Wandrute (Bergu. cS — 


Wandsbeder Bote 
BWandjpalier 15, 2a. 
— apg 15, 9520, 
Banvetiien 9168, 
Benge ine, 8550, 
Wangenhobel 9, a7eh. 
Wangerland O, 850 


Wangeroog 16, 3 
—— SRunbart Wf 


t= 


Walthammer 16, 4088, Wan suet 439 34, [3600. 

Wallmifle 6, siob; 16, 4089, | Wanita 2 

Waltiicen, Waltirjen16, 4090, Banjange 1 ia; 

- | Wallacetown 2, 3014, —— 

Wallacen 4, 624, —— — 

Wallatra 9, 93a, Bannjried a 

Wallbrider 16, 415b, A 

Wallburg 6, 8 Want 7 hg oie, 

ep rang 16, iow. , ae : ogo — 
allerfangen 48a, [584a, pt 

Walle ci Ettingen: 589 Wapnawad F 9178, 

Wallewona 2, 5108, Wappenbriefe 16, 432d, 

Wallgan 16, 4104, BWapyentunit 16, 432b, 

ang aba 9, acy ee —— 16 16, — 
allis (Qufelgruppe) Wappenfdau 16, 432 

Sakis (dott. Tbtateuves) @ 2. te } fg ar £6, 4338, 

ppentier 

Sallnectheater 16, 418), Wappengelt 16; on 

Wallonen 16, 1106, BWaradah 8, 1468, 

Wallonidmied: 5, 897b, Waradcin 16, 4368, 

,| Wallooftod 14, 1168, (419, | Wardgermecr 16, 433, 

. | alive Ridarh-Muleum 16, Wairdld 16, 555d, 


ri 16, 386, 


amba 2, 455», 


Ballice, ——— 808b. 


Wallſtraße 1 6, 4109, 


Warandia publica 16, 384b, 
Warasdiner Gebirge 16, 4344, 


— t, pyrometrif@e: 3, 
Warmecinbeit 16, 439, 


Warmegrad 6474. 
Warmegrad 15, a, 
—— ubpbeficidung 16, 


5* abt Pag 16, 429%, 
ablen 1 » 4335, 


Barnive 

BWarnoldiee 15s ssb. 

,| Barnungttheerie 15, 279, 
BWarpanter 16, 4442. 


Barrington, 62 

Seal von — oA & 

sari ditt von 12, 732. 
6, — 

el ag 18, 451, 

Wartabied 1, g21b. 

Siarte —* 16, 5, 4st 


Sartentare Gans Dasd > 
wig, Graf j core von * ae 

— 

—— 16, 4525. 

Bart Hill 4204. pe 

Warville, i mi 3 

BWarwid ( *3 ea. | 

Warwidcaftle 16, 45>. 

BWargenbirle 3, TR. TH 


Baidmaidine (fie rato 
tohle) 16, 9525, 
Waldhmaldhine (fir Raber 16 





nes 7, 6434, 
Set de 
Ba aierplatonipeition 14, 


5* 8, 7204, 
Bialierhedungémalchine (Bee 


Boaec u bl 8, 432b, 
army u {Ginelus — 
we ED 


Sea 4158, 





Wafferfurde — 


bomisilierter 5, 454>, | Bein 


Wechſel 
Beale —28 und verfãlſch⸗ 


pti ierter 10, 2978, 
— 5, 8184 
— (des Telegraphen) ‘15, 


$e — 1, 842, 
— — 14, 


“4, 368 4 


— e4 
Ba dee a 17 714, el-Crugado 
Ses ete, canabdijdes S, —— A, coe 

elducado 5 “e098,” 
wa) ericdte “o> edjelaeiang . 
Baſſertuppe elũ pes 
Bel ectaugeret 1 fis, ” — am 

a eciettong, Hlovijde eljcontro 
| Bedhjel ihupt (in der Weberei) 
Bai eriinbe 86, 16, 
Paliermann Mir) 12, 262b, | Ww fetuchinde co 4930, 
Waſſermelone Wechſel⸗Uſo 1 
Waſſerminze 6GNa. We ———— 16, 4958, 
Wajjermol 7988, We eipns ng 1, 173, 
ermotte 12, 1474, el * 6, 9278, 
Walierofen 9, 744. Wed 1 
Waljeropal 1, 1654. Weddin . $434, 
Baijerpoden 16, 119% Beert hee 16, 156, 
Bajjerrad, aes 16, 4605, —* 7564, 
8 i 16, Weeste 6, 9408 


5504, 
Waſſerreis 16, 932, 
Ba exrotte 16 £%, 4690, 





Z| Be Ppa bevedtee “ober gedeckter 


J 16, 800b. 
—353* 16 500b, 
iferice 16, 9590, 


lag ev Ps —— Jendraei ne 1376, 
lau , 924, Weanadt ned ¢b, 83 
out ri Pat ca Xi "7a, 
tein (Rer) 12, 249d, | Wehbih ga, 
meri 14; 609, | We fen, Beabor * 16, 5024, 
%, 63 6218, me ———— — ins) 
ehra (Nebenflu e 
a —ſ 18, 6604, 
onion ehra (Rebenflug der Werra) 
eine 14, 3854, 16, 562b, 
Fiber 5498, / Mehran 12, 454d, 
ubcar ts, 5493, | Wehrli-Sdulen 1, 926d, 
Habcacbuer 15, W (gin . Dynaftie) 4, 285. 
barber 4504, 
5 16, a atte Pere) 8. 827b. 
Balferiudt (der Obſtbäume) — Robe * — 
* a en ae diane 
—* — * 7, 6198, Gabi 1438, 
e 7 + 
Pajertirme 16, 464, ie the he stb, 
Waliersing 16, 463b BWeidfe 1 port) 16, 505», 
Blajjecsweig 18, 50 BWeidhielflos 6, 
Wa ſil jewſ —* 16, 472b. Bei elniedernng 16, 5068, 
a *253 tea 16, 4734, Fad el⸗No — 16, 5064, 
Weida Gla) 12 38ib, 
— 708; 14, 2178, | Weide, jpan hae ia 743, 
ordhaven "16, 4730. BWeidenraupe b, 
Bat ord und Werford, Gra+ | Weideyroft 2, 582b, 
fen von 15, 4510 Weidenfpinner 12, 404, 
Batergarn 16, 4760, Weideverfiderun 16, 2568, 
wBaterbout, @. R. 16, 4744. | Weidmannsdorf 16, 496d, 
Waterlainder 15, 5024. Weidwerten 9, 7718, 
Baterloo, Firft von 16, 540%. | Weier Mustataly 12, 14b, 
—— with Geaforty 16, — 16, 8660, 
Weige — renfried 
Bateri nmafdine 16, 7433.| von 
Watford (Inſel) V, 852b, weigcie @ “7 “g, 2978, 
Wath-Worth 3, 87s. — Weigelianismus 
Watjalaije Watland}16, 7598, 
Watlingsinjel 2, 3 efdent 16, rnd 


sation Ns ra tobaaeey 6 6, 149, 
Batt, 


& 968, 
Patten — og 4770, 
Battiae oubenjator — 


— 


Beades , 4994, 
Wealden cin 5, 34, 
eT A 42 38, 


Ibs 1 
Wealh 16, saab. 
Woalhes f 6434, 


et ee 16, 4818, 
* 


Rome 11, 908. 
nbd= 
58 


oe t note 1 

Weihbeden 16, 6 ae 
Weihnadtsfaften 6, — 
Weihnadhtsinjel G, 563) 
Weihnadtsroje 9 ig 
Weihraudstand g, 7860, 


Weil, F. von 16, ‘5138, 

Weile A ae ic 2 L, 4470, 

BVeiler 

Bieimaciide nie (Gachfen) 
6, 303 

icin, fin firner, firniger, firnfiger 


efaters 16, 5168, 
Beinbergidnede 9, 83, 


Weincimer 6, 5954. 
BWeingallon 7, 495%, 
Weingarten (der) 16, 5164, 


Weingirung 7, 66a, 


13, Aufl. Suppl, 


Werft 


iftfirnis 6, 8378. 
Wein e t ermomieterL6,637b, 


einheſe 
Weinkraut —— 
Weinmann A. 16, 520b, 
Beinpunfd) . 3958, 


Weinraute 14, 378, 
Weinrichs —— Aucer 
fabrifation) 6 
Weinrich von —** 5, 16a. 
Weinroje 13, §28b, 
Weinsberger "Thal 16, 5214, 
me Kanal VA 905; 


njdure 
226). | Peinitodrit tae is, or 
Beane 16, 646», 
¢ Frauen 9, 2098. 
Bel enau (put 11, 363, 
Sa ibne 16, 82 
citsadbne 
Weih (Fl 6, “Ce, 








i tea 

bruun 16, 240d, 
robaten 13, 119, 
BWeife, cas fim Wu —8 2, 1974. 
Weike Amei fen 1 


ei ae tex 6 
Wei rs ig a, 7058, 
gen.) 6, 932b, 
Wei et —5—— 6, 


Geiſtli teit 138, 9308, 
i — seat: 8,109, 
t Harutſch 7764, 

¢ Juden 12, ig 
er Sornwurm 1 


—— en ( tu) 3s, 5574, 

in 8, 
i o —* 16 My 

t 13, 896d, 
i ; ‘Gane 14, 46a, 
| Bietbe En : ans es Gebhirns) 
Weige Theis 15, 610d, 
Weike 7 nttur 1, 3580, 
Weißer Turban 8, 5710, 
Weiße Waag 16, 3548, 
BWeiheide 5, § 0b, 
minen 6, wie, 
ifenbur er Binien 16, 5288, 
ensftittun —— , 525), 

Weifenitein (kK after) 4 16, 657, 
nitein (Schioß) 13, 156, 


enfteiner Höhen 6, 783, 
erigthal or “451d 


eſche 37 

ichte 6, — 
uchs s. 351b, 
qlifen 8, 1254, 
rojden 8, 1224, 


1g 4308. 
traut 3 3, 465», 
fugel 15, rie. 
mies 6, 8 


i Ring Sap) 


ai glangers 8, 55a, 
6684 


11, 816», 


Wei 
Wei 
Wei (eben ug ber Glager 
— ** ba 3: ee, 
u 
oe 18, 4288, 
P en 
i t 5, 568d. 


— 9, 1964 ;11,905b, 
Siete n, Wilh. Ludw. 16, 


Welbed- Abbey 16, 751d. 
Weletaben, eleten 16, 6708, 
Welfijde Partei 16 5372, 


913 
Welifaja ) 18, int 
lif 
— * YO 


Weliti Gorod erm 2, 2808, 
Welitij aise 16, 841b. 
Welitnds 10, 3634, 
Weliona 18,208, 


Welle Inſe F 3318, 
Welleniyftem 13, 917b, 
Wellesley, Charles; W., Henry 
Wellesien, Hen Ridard 
Charles 4 esi. 4 
* estey-Ju felu 4, 148; 18, 
Silinaton Mount: 15, 442b, 
— s Roſt iftaber 10 b, 
ner, tftade 676 
, | Bells ) 4, seid.‘ 
Wells (Seen S, 744, 
Bie (D 
Wels E'gky Sufland) 16, 
waelsbad) Ritter von 2, 174d, 
Wel ¢ Hagebutten 16, 932b, 
Wel * Hahn 9, 5634, 
Welle sonfinien 10, 4588, 
wei der Kimmel 4, 7148, 
Wel Ritteratur 16, sit. 
Welide Prattit 1 
Beller ma. ih b, 
elſe u me 
Wel pe has oe 
Welsh Welshinen ie, 542b, 
BWelfy 16, 
rag 3, ae 
ar 6968, 
Bde 16, 544a, 
Weltpol 13, ite 
——— 16, 5468, 
Bendecifen 14, 4898, 
Wendel, be 932b, 
Bendel, Etierin ens 6 
Wendelin, S09, ———— 
Wendelingau 16, 431, 
Wendeliee 15, 663, 
Wendel — 3* 
—— — ESchl —9 8 26 
nden o |, 2694, 
Wendeniwaffer ab) 


Wender (eager 16. 2 741b, 
ba at 9 , Georg Wilh. Frang 


Mendefdeibe G, 8814, 

te emel 16, 3696, 

Wendi t Sdaitovt 293b, 
——“ — — dives 

wienblan, Seb. Chriſtoph 16, 

Wenelin, get i 16, 1538, 

Wengen 


— 
Benninghtedt 15, 3990, 
ennolen 16, 5490, 
Went 5, 4574. 
Wentes- Pils 16, 677d. 
Wentworth, Lord B, 791, 
Wénwa-Ganga 8B, 1468, 
Wenzel (Spieltarte) 15, 77. 
es —3 Beoleshalfa 16, 


— jen 15, 88 

Ber (Gang ‘nBurgen) 3, 737b, 
Wercesworde 16, * 
Werchnaja Sloboda S, 383d, 
werchne⸗Wiliuiſt 16 “e5sb. 
mae 40 turiſches Gebirge 16, 


siergoturie rel 16, 59b, 

Werdowjanen 1 

Werder-Stijtung <n 

Werebitijder Kanal 2, 7949, 

—— Iu) 4 4114, 
erenda 

Wereldhtidagin 18; 5550, 


We 
cn ded olges 9, 345b* 
Bert. 8 * der 16, 
5568, 
58 


3 me 6, s66a. $ on 
mera 631 

mal ine 6, 8660, 
fecrea . 
— 8, 2568, 
Weribiene 25b, 
Werldrud 


, 6604, 
Werle, teccaifierte 15, 5738, 
ee mer Sti Hen 3 a, 


Beth 36 —8 


Werlſtaͤtte 6 
— osb. 
Werkzeichnen 
Wer! idjuung | 13, 7330, 
sect phy: — 

erner, Han cu 
Wernite, Chri pated 2a 561, 


Werpanter 
Eber Solos 16 is. 694, 


Werth (Stenograph) SB, 683s. 

— —* von LAowen 
t ne li 

Wertitempel 75, 2038 

Weſchtka V, 4514, 

Weijela 12, 3604, 

Weferbergland 16, sess 

Welerterrafie 16, 5 

Wejergoll 16, san 

Wefir 16, 249b, 

Wesleyaner 16, 5698, 

Reples Rod (s steater) ec), rab. 


nftein 
eae. 8, 


— 16, 5718, 
Weſſobrunner Gebet 16, 571», 
——— Ronfereng 10, 10 


ei a (Maler) G, 150%. 

Weſtariſche —— 12, 8328, 

Weit-Cambri 

Weſtdeutſcher —8& fiir Kolo⸗ 
ulation und Export 2,271; 


ag 15, 9154, 
End (dei Charlottendurg) 


x Bayes 12, 286, 
— (Ge alent Leinin: 
gen⸗) 
ence eln is. "teu, 
Welter-Ems, WeftergatG,113, 
Weiterfahrt 16, 

Wejtern- Muftratia 16, 4g 

— —— 
4b 

Weſtfalen erzogtum) Cy 
eerie shee bon 1, 3630. 

—— Dialett 5, 1533. 

— miederftift 16, 


mochiattiae Tiefebene 16, 577b. 
e Werra 16, ‘562b, 
te tah 4, 5616 

zt eld Town 15, 1654, 
Wet — undart 5, 


eitisisiod 7, 7, 359b, 3628; 


Sefigali ien eo 
Weltgstalagen 7, 

Weftgotijde — * 55b. 
Weltgreenvid) 5 

— — 12, 


—* chinahonfe Eleetrie Com: 


wen 
—— is. — 
Sey 13, 34, 

Seitlont Gortum 8, 3428, 
Weitlide Carolinen 12. 7824, 
Pd shed Divina 5, 6394, 
Weitmanitoulin 
Weitmanshavu , 888d, 
— Graf’ Mugent von 


We min{terfonfeffion 18, 5543, 

——8 
eſton (Stenogr 

ae Eb ib 
eſtphalia⸗· Buchdru teib⸗ 
5 — 14. . 8 


Werggarn — Winded 








ten 1 12 
en teeta, cu, 


pberaen 16, ‘tb, 93b, 
taaten 

edingen mr 1758, 
sine 18, 15, 21Tb, 
wine 1 33%. 


sce ht 5, 


Witofow 16, 

Wette —— saci) 7, — 
Wette —51 

1505, | Wetter(Siidwe no 


Wetterau tet Grafe featolle 


Wieland, 
Wielun 
ener 


{os Behe 


— 


afte 

Wiener  Atiek 19 4308, 
Wiener Kontordat 10, 474d. 
— Nachtpfauenauge 12, 
Wiener Roſe 10, 94d, 
Wiener Trintdhen O, 595d, 
Wiener Walser 16, 426%, 

Wierden 4b, 
Wiersbipfi, Corvin: 4, 6320, 
Wiergbo om 16, 694, 
Wiefenau '7, sia. 
Bi —* miell 1s, 388 18, 7058. 
Wielendi 


gtum 16, 5885, Wieſen —— —* 1148, 
Wetterbilder 15, 7054. Wie ſen hafer (Avena praten- 
Wetterblumen 15, TOA, sis) 8, 6955, 
Wetterlauten 15, * Wieſenhobel 16, 629b, 
Wetterlojung 2, 807d, Wielentlee 10, 3268 
Wettermannden 8, 597, —_ | BWI entndterid 13, 147, 
Wettermafdhine (Vergwefen) | Wielenmangold F, 108b 

2, 8034, Wie enplatterbie 10, 8368, 
Werte cbroffen § Wielenpulfatilfle 13, 3884, 
Wett as era) i 5, 7578, | Wielenreifer 16, 
geet Wiejenrifpengras 13, 998, 
Wettin, Gra 3 von I 16, 589, | Wielenidnarcer 16, 3628, 
wey Wieſentuch fi 
Ben bess b, Bie — 1, 5030, 
— — Georges | Wieg 

z8 wBigann von Teben 0 eee I 8a, 
B ie 9 3 Bol J 9, 7. 
eze af von Bolre 
— 
Whartonſche Sulze — Bigorn’ 16, 
Wheelers roumh 
White (Fuh) 4 "| Wigtonia gS, coun. 
White, mee, oe seiatenn 32 
White, Dupont: —X Wigtown 1 16, 634, 
Whitepieldianer 18 5978, Wihra 6, —— 
White abtorpedo 15, 76i>, | Wibt-ealand 16, 6338, 
WhitesRiver (Me benflug des | Wih rig sy 16, 633», 
reen⸗River) 4, 5164, Bit 
Whitern 16, 59 Bij — 16, Bagge 
Whitfundayiniel 13, 439. Wilramapditia 
Whitworths Sar apenas Witulin, Denil hos * 

14, 487b Wilcgetland cng 
Widhard de Bont 7 Wild, Gang 1S 
Widlinghaw bio Wild bach 

an ct — peer ym 
Wilde Mdler S, 


258 
Widhtetmannchen 1, 4328, 
Wi (Stuy) 8, ) 8, 8218, 
Ngo — (a * Flachs· 
inner 
Wicelſtu ‘ie, ber lgareen-| % 
aorta ots P pa 
Wickelwalze 
Wicke ror} i ‘st0m, 


seaside © 

m-Heig ine %, 5440, 
3 —— 16, 602, 
Wiclef 16, 
Wiclifiten 16, fit, 
Widderhorn 1 
—— qhß⸗ * 
— raf ‘von Waldea 


euetete | (im Bauwefen) 10, 


siberiagdmauee§ 8, — 
Widerlagspunkt 8 
Widernatiirlider mee 1,199, 
Widerrift 13, 723 


Wider anny gee (von Bau- 
men 

Wide andsbant 6722, 

Wideritandsjaule 13, 6724, 

Widimir 8, 222a, 

Widjago a 154b. 

gsigipania 2, 2, = 

Wied 


Wied, Grafv 

—— 

—— (tos (tnpogr.) a. Gea, 
ieder 

wer — 


t) 14. 4098 
sie S It, 
asiege (i 35.52% 


wiet ‘(@orl) 5, 9420; 8, 335, 


Wilder Freiger E16, 3 322b, 

Wilde Gut 

Wildes peer 18. ssi 
—* — 10 

Biber sada 13.70, $918, 

Wilber Salat 

Wilder See 16, 


Wilde Weiferis 16, 5308, 
Wilde Wiele 1 2570, 
Wilde? 16, 94 ll 
Wildetopf 15, 669. 


Wildenberg 16, 66 
—* 4 ce. Staring 


Wilhelm (Hergbge von Bavers) 
Bilbelm ( je bon recs 
J “ye —— von H<j- 
= pete: 2, Cagnbget 


Im (2a 
“pei eatrel wacanee) a, 
—— ——— Ernit —— 
Da 


— ( en bon Rit )] 
Wilhelm ber VS on 


Schottlaud — 5 ow 
¢ Deibder 


Wilhelm ig 
tien) 14, 777b, 
Wilhelm TZaillefer (Graf va 
T7793, 


wit — S, 7318, 
ilhelm s; 59>. 

Wilhelmsglic 14, 536, 

Wilhelm , BE5>, 

Bilibale teeatonyen) &, 29 
ut 

lib (Oeiel von G> 
ftatt) 16, 4213, 

Wiljadj 16, svos. 

Wiljuist 16, essd. 

Bilfuiltijcdhes Ge 16.00 

Billegis 16, 63. 


willenes, Job. Julod von 16, 
——— 16, 662, 
Willemsvaart paart 16, 9324, 
Willer 16, 5138. 

William (Fort in Britiſh 


imbien) 36d. 
a ar x (Gort in Gueiaze) 


7, 81 
wii on 
Williams, Set Soe 
Silent, Gob 8s, —— 
Sule Saree * 7S. can. 
iis’ Rooms 1. 
— ——— Lg 
Bi 5, 692%. 
—— 14, mr — 
Wilnaer Gaon G. 53d, 
Wilfaudt 


2 & 
Bil — 


de 8, 


wilde e ine 6, 22b, 
Bild sige sala 8, Sine Oar — 
Wildhaus Wiltun 16, 6700, 
Wildhaute 1S, 712, Wily 16, 67a, 
Bilbo afte 16, 6408, wily (® is) 14 2578, 
Bild age 10 te A ar RE 10, 1%; 
alow, —2R in ber 4, wld ——— 
nm —— 

wig —— 16, 6398. 16, — 

cin 'y nimeriger 
Wildzucht 9, Tree, * —* 
Wilen 16, 265 om 
Wilen oa Gubernij a 16 66s», | * 


with — (Giri von Adaja) si tie 


a Farſt von mE 


ee 


ernburg- Harggerode) 1, esinbad a Ls 8 


6618 
3 
nbalt- 
83 ——— 


Wilhel Igraf von Ba- | Win 
ea taal = debyer 


| 

| 
15, 1738. 
ale 76h, 
Roer 5, 727 
S199, 


oo eaibeatanal ee 
i Windcli 


e, 


15; 7050. 
16, 


SBinbelbede 4 


Winden 1 +e 


4334, 
Windfriſchen 5, 8974, 
Windgalle, Grofe u. Shiden- 
thaler 14, 282b, 
— wulſt (der Gebãr⸗ 
mutter) 7, 6098, 
Pte afer 8, 6958, 
Windhund B, 465b, 
Wind hardũer 5, 534b, 
Windiſch⸗ 6 6444, 
gel ‘12, 4732. 


——— — is ~ 
e , 4734, 

tere taten (Os . 1574, 

Windlugel 1, 7460. 

Wind Rioer 16, 7998; S, 1618. 

Windrush 15, 6134. 

aa eae (an Windmũhlen) 


98, 
Windftala 16, 6774, 
Wind) piel 9, ‘465, 

Wind profien 16, 682a, 
Win unmandth: —— 3314, 
Win — 16, 


wpinta et) 3 ts, Lm 
Winiary tfc © 
Winit 12, 25 


Winithar —— 
winibaien 2, 3g5b, 
Wintel (infelmag) 16, 6378. 
winter (auSjpringender, ein- 
eheuder, einjpringender) S, 
Wintel, forrejpondierende 10, 
giitelavvototu 16, 637», 
Wi intelbanb (an Genftern) 6, 
Wintelband a * &, 367b, 
Winkleldad 4 * * 
G, 8 cen 
Wintelgetent 7, 7163. 
wBintetbaten S, 660d 
Winkelfreu (Berg. de 6, 3414, 
—55— ‘i er og 
infelmejjung 8, 0 
Winklelom 8, 9 Ov. 
Wintelrad 16, 832b, 
Rinkeltraiger (Bauwejen) 15, 
intel Teompen S, 728b, 
Winnede aries S, 908, 
Winnenthal 6, 63sb, 
Winniler LL. 172, 
Winnipe I 16, essb. 
BWinnipi 1598, 
Winovsti 780, 
Winsbac 16, 6s9a 
—— 38 6898, 
—— Diep 16, 6898, 
1 ten Ril. Simonsjoon van 
— 18, 704», 
— (Stamm der Urner: 
n 
win 2 s. ‘tse, 
Binterblume 2738, 
Wintereiche 
Winterfenſter 6, 6778, 
Winterfinte 6, 8200, 
Wintergo atbparmane 8, 1678, 
BBinterbatbja r 16, 6398, 
Winter-Jasmin O, ‘Sigh, 
335 JI 7,5 
interlevfoie 
Esintertnfe IE iL, eb, 
interlinfe IL, 
SB intecobR 1a Sest 3656, 
Winterraps 13, 4938, 
13, 556b, 


Winterregen 
Winterterec n 18, 754, 


interra : 13; 4938, 

interfalat 563b, 
Winterjpinat 15, 81a, 
Winter vente “i 7618. 
BBintertet ; 15, 5228. 

Winterwt aa es 60ib, 

intonia 16, 6734, 
Wipfelfeuer 16, s9gb, 
Wipira 7, sisb, 


Windelbede — Wurffener 


eBinpern, Quije Harrier3- 8, 


— 15, 3746. 
Wirbelatome 16, 695», 


Wirbelbogen, Wirbelfortiage, 8 


Wirbeltorper 16, 6yad. 
Wirbelloje Liere 16, 6953, 
Wirbelfaite 16, 6946, 695. 
8* dulenvertrimmung 16, 


Wirbel 

Eciiigtagadern 7 —2 

—— * 861b. 
i 

Wiro-ma 6, 336 

Wiron, Wironl mi 18, 625, 
Wirtemberg 

— ait 2* * 8. 439, 
Birt itsaeoge 

weit a — 7790, 


es og oh Ms 
W — (fix Giter) 


Wirtlcaftoroage 16, 3694, 
—— —89 

Wiſchta 2, 3760 

Wi —— B, 40d, 

Wijebec 16, 6884. 

Wijenburg 5104, 

mi sent von Grafenberg 16, 


Bir et 16, 2938, 
Wiſia 3974, 
Wisiba 416, 62Ta, 
BWijigoten 8, ‘220b, 
Wisila 16, 5050, 
Bidtice 16 16, ry 
islo 
eeisloe Bi ie 
SBismutorydloci?, 5 cevteS 
—— sogydul, «fdure 


wisnicy’S 
ae 6968, 





iper 
Bi a tétunde 6, 1199, 
Wi ia item) 8 Cobttotopbte 


wal ey 
Bi On 16, 354, 
4 tenlacerberg 16, 3490, 
Et Ser 

isgnia 

QBijjuiowtecki 16, 703, 
Witanceafter 16, "6738. 


— ae von Lothrin: 


—— corge 6, — 
tpirlagret 


Sai $, 9960, 

Witim⸗ — 16, 705», 

Witisa 

Wittowo — Kreis) S 
603b, 


Bitowt 16, 7 
wit, "iadéae | Cornelis de 8, 


eitrelabad, Otto von ent’? 
Bbilipps von Schwaben) 12, 


gitielaba ig 16, 7074, 
ze tteutee 24, 3968, 
in aan ‘a, a bon 


Witten 7 
Bilge Grate von Sahn 


und 1 

Wittho 5. on, 

Wittow 13, s92b, 

Witwenblume 14, 76a, 

Witwen⸗ Veuſca n verſiche⸗ 
—* zanſtalten 16, 712b. 


eben, HeinriG von 13, 


— 16, 2468, 
jatta (qlub) 10 10, 45a, 
— nas: gs, 7624, 
ern 

lola 10, 72a 


Wia —* (Fürſtentum) 7, 


Wippe (ain Gpannen ber Heme eS hbinr( SohnMeranders 11. 


brujt) 1, 


von Rußland) 1, 383, 


Wladijfarw * — Boh ⸗ 
men) 3, 2 

Bliones 

sn 16, 7178, 


, 6446, 
eubetttcantfeiten 16, 
4666, 


W 

7184 
BWodenmartt 
Woden 13, 7466, 
Word 12 = 
Wode 


Wodenbry e oe tk 7494, 
Fae gg Bees 8 rise. 


Boca jag 8, * 
oenjager 
Woerden 4, 954d, 


Woẽvre 6, 76, 
Wohlbrid, Marianne 11, 484. 
Bok Hfabetspolisei, forftlide 7, 


wobtisati —— wit: 

—**5** cher 7, 2514, 

4 tot 

Woiferwig 15, 298b, 
Woited 
BWojeitow 13, 9 9330, 
ae fo 16, 722, 

9, 6814, 


Bois ptowo a Isba 
ing « Necropolis 16 722b. 


Botan ‘Undreas 13, 1378, 
ingen é3 * 


ene 32 8378, 
r) aa 

ain spun) 

ea tetet) 7’; 1, 1108, 


Bol 
Sot —— aS, 

H{jelsdorf 1 16, Sie, 
ais 16, 7278, 
PWollenbitteler Fragmente 16, 


Boll, »* erycten 2, 706d, 
Boll, ’ Nathan 16, 415», 
ol 


B. G, 5598, 
Wal i Tilman Eihen von 


soi pee 8, 1474, 
Woljluds 2118, 
cept 
natron 


Wolfram dure 16, 731», 

Woljramjaures Barut, 
Wolframorydfali ‘xo 
Ttamorydnatron 16, 731», 

Wolframftahl 16, 731d, 


Wol}-Rod 1 7398, 
Bol seni inesel) 1 1658, 


Wolframo 


Wollsbergit 10. 65 
Wot soagen, Sdwerins 14, 


606, 
me (Geidteter) 1, 


Wolfshund 

| Betisteine 2 20 ese 6360, 

Woljsvenn ig, 1574, 

sole Bul + ae 3. 7078, 
olga 

olga: tataren 15, 4914, 


Wolf B, 693d, i, 102, 
14.7 


— 
olfenburg 
Wolfenbur. ciéemarS, 3614, 
Woltenfeh S, 4260, 
Woltentududsheim 12, 133», 
Belton (Burg) 8, 433, 
Wollonjtij, Riltolai Repuin: 
wits J = oo 
Wollaftonland 16, 
Wollaftonjdes Gtewent? soo. 
, 993; &, G74b; 


Wollhaarige Maffen m A. 6224, 


Wollmactte 1 

ari © aelipionsebitt 
—— 16, 738. 
Wollquet) mafdgine 16, 740b, 
Wolljamt 1768 

Wollidrweis 16, 740, 

Boll —— ‘Mary 8, 1508, 
Wolodimir 16, 7154. 
Wolotonsriwald 16, 3934, 
Woloftverwwaltung 14, 146, 


915 


Pofotid «16, 7998, 


1 
Bolivar ‘V6, "46, 
— Woilynstaja gubernija 


Bolger aiern 1 465a, 


Wonede 16, 67 
Woodruff 18, 6008 
Woodſche Legi —Be a 
Woodftod, wscount 3, 177%, 
Woodthorpe 8, 7 
Woolet Comul Erb, 


Woolfe (Geolog) S, 5534, 

Woolman, John 13, 278, 

Woolner GB, 1490. 

Woolsack 16, 740b, 

Woot 5, gob 

Borers, ers Grajen bon 2, 6558, 

Worcjope 1 

— ing Mia's — — 
— 73, 7528, 

Worms, Jens 

Soc — sib, . 
ormijer Sonforda 7 

Wormer Matrifel {12 $330,” 

Worpe 16, 767, 

Worsatia 16, 7754, 

Derped, Worftedftusps 12, 


oe inneres 9, 6084, 
Wortbildungstedre 15, = 
Wirt (Donauwert 5) 5, 466 
Wort 
Worti tana 3, — 
Seat 
or ontagu 
— —8 


rtſchri tL 
Bice 
Worttarif 15. 
Wosfor 10 
Woftolbai 
Wotawa 798b, 
Wotcbo-Tobo 4, 5978, 
Wothliſches —38 ‘cia, 
Wowoni 
Wowtſchok, arto S, 5208, 
Wracis aiva, Braclaw 8, 5184, 
—— 3, 5184, 
Wrest BS, 470, 
Wredow 8, 51, 
Wrelin 16, 539, 
Wroclaw, Wrotislavia 3, 


16, 714. 
s, 181, 
Wse 1b, 


36 —48 a3 

ufa 14, 

— in ay 

Bul Lo Bony ‘16, wm, 
Bil *5 hd ore 


, 6998, 
in 


S914, 


5188, 
Wroreter 
Wig twatole 


Willingen, H “e9ab, 
Bul 5* 7474, 
Bul an 5 


Wun 2 

Bundbalian m 2, 4090, 
Wunddip therie 9, 4118, 
Wundera a il — 
Wunder 
Wunder —— iubers 8, 96d, 
Wundertrommel 4, 7680; 15, 


Wunderveilden 16, 137», 
Wundidwamm 14, 5408, 
Wundjein der Bin 8, 9220, 
Wundfein der Hinder 6, 3318. 


Wundfprige 1 46, m 
Wund area 1624, 
Wuninitein 16, 

Winnenftein 16, cose, 
Sannibah 38, 4214, 
Wunſch S 


Wupperfeld 3. “4890, 
Wipuri 16, 599. 
Wur —8 


Wur 
7 


8 357d, 
5*. 





iicfelguder 
Regrijeucs (§euccwertstorper) 


6,7 
38 


Wurflkeſſel — Hellmembran 



















































Xarque 13, 7194, Quru venezuel. Territo⸗ brãune 16, 840. 
Xathrites 4, 8828. rium) 8 1300 ° 3 enentgindung 16, 84», 
= MS vi I 1, 3848, — ee gs. 10 apfen (milit.) 13, 56. 

tr a 'e ’ ulpe e s 
Xerica, Persog vom 2, 884b. J AG 12, 2470, len aus 10, majdine 5, = 
Xerodort 6, 4090. cfen 12 - 
Eerophtbalmus 16 16, 305, potcten 12, 3363, 

as 2 

Xiphowurs id 8h 810, 8. fea as Sion. 





Zlapafh 1 


819b, 
Wirgelitrede 16, 7434, Zoanen * ion; 8, 395, aarbam 16, 8214, ine) 9, 597%, 
Kiuem (Gara) 18, ob, | Zong 14, 26 abonigh Sak 8, coh, | acta 0 
13, 7524, Xolidinrot 16, 8078, ste sie ’ ain, 


aberner —* 16, 8224, 
ablat 15, 1496 
abuuti 1 6874. . 


Burmberg B, 5619. 


Xylocopa 9, 3695 
BWurmben ‘: ot iit? 


Xylon , 791», 











— Xylo phaga 3, 3419; 4 355%, | Zabreh 9, 319%. 1 8, 273d. 
Burmfre 16," — xyitus (Papft) 14, $544 Bacatepeques 14, 538 re 16, 
— 16, 771. Haccaria, Centurione 8, 3750, ow (Fort) LL 
eBurmjau we 1g, ti. x Zachl ey 70b te = MST: 
achiumia 170 
«16, ¢ 7 Saute 03 16, 9478. 

ee | + Bae gee. 

urmitrange a 8088, 33 
— cige Mitel B, 5, 8268, abiant 8: coe. sii i B, ToL, Buia von Df 15, 
J by agna 16, 894b, affarana 2, 3678, — 6, 6363 
PBuritmafdinen 16, 774, abe 16, 80sb, Sau per 
Buritvergiftung 16, 7740, a peony 'y 5i9b, — o 8 ‘ei, Sauberidrift, inbiaxttée i 
Burt 4844, atidas 8 i —— 15, 9068 


PWirtct 16, o. 
Burt 


n 4,9 — 53 — 12, $243, 
Birt cubed = of (politifde 
—* fy * Golitiſch 


gaubetiandh, virgintider S, 
age? & Given 8, 1624, 


uderode 13, 1g 


mi 16, sosb, abled ungrasmide 16 1018, 
—— ——— — 
Biirttem ipetoii er Militdrver: | Panstien 4, 2850, abttage 20. ir2a, | — areli-Diclett 12, 32%, 
dienftorden 16, 172, antona 18, 33. — — ia 10. 6950. 
Wirgburg, —— 7, 4428, oblungstrevit 12, ‘ii, . D. 5, 395%, 
Maret pradwiffen {daft | Pa agut (Bic b be) 8, 7156; 14, — 16, 82 td baler) 12, +x 
shurilery onent 16, 792, 08 16, 8168. = men tte Pa 18. 8 e263, sete —— 1988 
—— ern 18, 7918, arrow Water 15, 930%. abigei ~ 16, Lag eochino gigliato 8, 
— 1438, pk Paru-San-Bo-tfiu 3, — — $310, ——— 
pa a a 116; — dian 8 tet J margt 46 16, =e nzeug 16, 8470. % 
Burgellopder ben 2, 88b, atbcib LA ap : ncaries 16, Sin, —— 
3 ilie 12, 8638, * 8088; 16, 572, | Sogupiare Gir stocmetion 16, 37%, 
Wurze pre en 8b, ellow metal 5 ve npiarrhbe 16, — eeſe G, 8463. 
— edlinge 15, 1754, ellowroot S, io H (Urdit ttur) 16, $333, uidor 4, 30>, 
Bourgelyecidyen 16, igab, ellowiwocd 18, 103%, ol petal ehenwand (Gul) O, 432% 
Wurgenet cases 9, 310%, | Yen 5, 4 —* ahi 18, sat ehnmanner 4, 9304, 
Biirggewads 7438, rigt-Cabe 16, 394, —* ftel 2 rir 16, 831b ebutenamt (Gergiw.) 2, S134, 
—* t, she am clinga * a io el 8, 278, =. enden unjeret — 
Biter Ural 16, 590. Sore 2398, apetiin 185° Bea) — 
Bajien ee un 8, 3. ron 16, 7930, ahntrampfe 16, 830 2. 637 6 “Joab: 
Wiltende fie 12) 124 b, aad 1, 8160, abnliden —838 6 8334, is 5490 
Wutgift 9, 470%, -kin ee abuneuralgie 16, 8324, (in der Sygeripradid 
Wu-ti 4, 285. seit J 8578, abupfiege 18, re 2333 
Sutia erling 3384, ss abnpulpa 16, 82 ifiteigende S, 30 
®Bu-1wa 284 —* ot 4,2 a neaderfedsmajgine 16, icyen, the et 2. =, 
Wyatt tus &, 5638, on ( —— ‘a 5784, 6320 Aßen 16 a. i — 18b. 
aBocll Wycliffe 16, 6039. | Yort, Dute of B, 2810. abuscioes 16, S27 — idhenoratel 12, 453%. 
wee E der Themfe)| York and Autwerp rules 8, aon tte, —X ichenratſel 13, 535>. 
eon 16, B08, — 11, 683 —— "ie, e319, rihenfpradge, fi 
Wynburnamyniter 16, 670b, 18 16 812d, abngenen 37h, : t 
aBondham (aiedeling) 8, ortigivel mein 6,128, [Haina 2 1. cereriat 10, S335. 
mL Bitin 6 ort-Gund 16, $738. — ae eideln, Seidler 16, so 
—8— Bem, am Graf orubaiptad ¢ 18, se. akonnik Vinodolski 16, eigerapperst me 
—— ature 14, 475», eal 8, 7645, Balbiter b Bago, R. 14, 1840. 426. 
Wyideara ve of oes. perie 16, 8178 : Zaldua (Bedfident von Co⸗ + 
Wijchgorod 16, 7998, ern, Wilhelm von 8, 4188, |. tumbia) S, 2418, fe 1. 9 
BWyj}dynewla 13, 3998. pres 16, 8178, alutti, Ss3et 13, 157%, citatter, Goldene’ 8, 10% 
pa a eat Tarte CEams be) O, os, | Hambaiaey St citblodiyftem 3, 173°. 
By 8 —* ot riety fa. i308. 1284, ‘amboaniga 12 926», eitlojentinttur, Seuie⸗⸗ 
Wi sohorod 16, 7998, sara 9, 680 amboclaros, Samboneger 8, ati iften 16, ss7™ 
seeangoon 19, — —— — 1, 174 etunget 16, ssa. 
. — , 7630, incase 8, s8i8, eltungtorad 3, 60% 
uan, Fudn 4, 285), and 12, 4554. sa, 
. shar $198, andov 14, 1894, clanbas, (Bieud.) 2. 
Xabea B, 8248, ucatecos $19, nfleuron(@lacier de)5 2928 
Xalon (Yalon) 9, Teme. uga 1, 80 ange (typogr.) 3, 6610, Tegnoe pole S, TIM, 
Xanthian Marbles 1 ‘ clog 9, ‘pith, angenbrett 9, 2794. legn§ Brod 5, sas. 
Zanthi ncaa) ae uma 2, 370, genfanghafen 2, 8144, elle ( om) 4. 102% 
Zantho ungas 3, 2354. ngue mare Reval 10, 5148, elle, Galvani oter Sb 
_— —— Baltimore S, * ing fish antte Lt Us er tate 6, re, na 
un⸗ lin t * ; 2 
zanthe eebsahars 16, 8024, uvoceres 2, 7684; 3, 2863, angatos $, 465 465, — 16 ot 
Zantho a, uruart tgtus) “3, 2470, apadniki 14, 882b, mem 16, 


Zellſaft — Zweiſchneider 917 


erin 9, S418, inf, effiglaures 6, 3798, 224 ind pille 8, ion 


ellſaft 16, 8 immert * ollgebiet (deutſches) 16, oe ugutemaden ber Erge 
eltlager 10, "Tabs js. 8932, | Rimmeru +18 ‘95ab, Be ei Soph Beebe he ” 
embratanne 2 imon 14, "eos. Nh 1 som 
emora 1 Og finpe 7, 494%, ott arierungs cin l0, 3214, — 

emplen £6, 893, imtbaum 16 * Alager S, 547d. uf jar 

enum 14, ‘91a imtcajfiasl ollm flet 373d, 

eni, Ricolo und Antonio 1, | Bimtlorbcer one Sflnerbund Be som. ala — ‘hi, 

5449, imtdt 16, 9180, ollftrom 

enit diftans 16, gos, imtroje 13, 828. olltari geſeß is. —* 9428, Hulsega 

enithregen 18, 5560 inal (Bal be) 1 sab, —— 16, — 16, 
enolo ie sub, inalrothorn 3, 858 2a, 

enta 16, inbano 2, 3890, [9938 Bellu und i Handelsgebiet, deut: ie Wafer s, 773», 

oh ewe ie, 8974, inegref, Julius Wilhelm 16, uminfaure 11 7150, 

, 216b, incum cyanatum sine ferro Be saa  andelsvercin, beut- — 14, 539b, 
erbfter Bitterbier 16, 897b,} 16, 921b; — ferrocyanatum| {der 16, 9103, findpolger, Posugrebelde 6, 
eredrus 14, 25 4, ‘730b; Z. oxydatum 16, | Solre — $220, 

— 8 505b, * Zz. sulfocarbolicum —— 14, 9014, inp pit egies * 3, 1514, 
engliederungatunde 1, 610, | 16, 9228 ombu 1 
3348 ingel 3 — ona (Giciet € 8, 6358. inbmati “et 6, 298, 
crite 1, 176», inin I 6644, Zona — a a 6, 984, 6, 9614, 












ertliftung 8, 3b. intacetat 6, 3793 & Dee Sey 6458, and piegel ‘8,7 
etlegtafel 6, 120, infafuminat 1, 507, one (itl ebungettig 148), and ke —— 
ermalmun 13, intblumen 6, 915%, onnegat 2 
éro 12, 78, infoutter 3, 7838, onula Zinnli 1, 958, — ae. 6, 28>, 
erquetidoung 18, 438b, infdeftillierofen 16, 9208, a Region S, | Sind mere 
errbild infen * inge (bes 
cree B, 720. infentfil — 14, ta 15, 44 a, CS 
erjagen 8200, ithenbot te 7, 453», unge fe 
er —— — (Gent.) | Sinforydhydrat 16, 9214, oologiſche ag ok gg 688b, ———— 

6308, inforydnatron 16, 9218. oojpermien 14 ae ———— 

Ber eutporige Laubhatger 9,| Rin-Mu-Ten-BWo 333 7088, ooterops 9 
3 inne (Bias) 3. 3814, Zootoca 533 5, 810b. — 

— (bei Entzundungen) innaj 13 tngengsumenbageh 7, 595%, 
6, 2054 innen ALA 3 ae 4, 342b, or ungenpieif en 12 12, 4 4738, 
ervane Wlerene 16, 947d, inninfe oreéeijen 16, 425, ungenpils 6. 
eterflippen 3, 5614. —— 16, 924, ore Coins) 2 11, 7878, ungenodtadien J 16, 9630, 
si (gece. 3 innfand 923b, holes: 18, 13, 762», ungenrourgel 16, , 9630, 
eug ebe 923, orina 12 
cug, B Beuar fter 144 6168, nnaeen sore 9240, * Wicffendro 1, 1, 5374, ikige, Mila 2, 294d, 
cug, —B 14, 477b, ingcoupon 4 ‘ales 2, 1294, * uae. 3° — be Er⸗ 
eug peer et 113 sésb ingleiften Pats * 148, 
cugen ot Tb, inéquittun it 9, 5124. enb ime —— ipa yr a 
—5* 71 ingrente ouaoua 9, 9 
ne : iB sane 16, 89», ington et 16, rena, Yoh. “Bis von 16, —* 

t 
— an Sftelle bes ingel rindi 

3 Givbea : — s —— a ° = aioe — den 3 2," 8228, appisaredes Baead 16, 

* offigier , iffen 
it t 8 71b iporee B, 106 . — ** 3 ate Son{effion, §. Ron- 
ergeanten 5, . itvatoro 

Bru as ( lof in Olympia) 10, ip a Sit i, 20 va S, 2498. uit ( — 

ipjec see este 16, 928b sombolya 8, 8958, a, 

on, — 928b, ipjer Slof 16 933, nal-Get 8, 6318, urfane 
evi, Sabbatai 14. 50b, iebelbrite ‘7. 6628, a 2, 53 uriidwe agarovntel eae 
rote Binigier ba 1, 3650. | Hictet, ta optrifdyer 18, 75h. naam ber viere 8, — Catron. ee 
ezere 

ibanbeule 1 312. — re - 16, 591, ammenjto® (von “eahitfen) 
ibbe (Sha —*8 iſchhahn — 1594, ngtieu 5843, 10, 4 
iga 9, si istaber i 9308, yl 915b, ifagootae 16, 317%, 

ne 8,7 8 ⸗ uderameije 1, 5334, uidiag (jur.) 41m. 
ichn, Graf 8. bon (Afrila⸗ Sistow 16, 5194, udererbje 6, 2560, ndiges Geri 9695, 
—— 8, Bo ag Bitava 12 930, * et8) 1 1450, uf anbdsvormundjdaft 16, 

y-Ranal . itida 7b, erhũt , 3220, 
A Pat 7, 1678, —* — 2 dol uderfalt 6, 860, ufteflungsucfunde 16, 9708. 
ibledovice 14, 648, ittern 10, 563b, udertarbis’ 10, 6953, urmacpsberednung 16, 9700. 
iegelpflafter 7, 4290. thet gs 5354, udermefjun agslebre 16, 970%. 
Ape ache Nal tes 34 — itterwald 16, i —— B i — ‘(Gorftwefen) 
iegeninfe fl 2028, erprobe, ingſche 
— itunt (Golf von) 2, 530, v J * alde 14, — ‘Beeihere von deere· 
iegenmolfen 932a, errohrmũhle 95: ¥ 
- bant 5, 521 ipenteargen 26, uderrofe 1 ——— * uziehert Nere 2, 7018. 

ef (beim Sehiefen 6, — igith v. udun 568), wangSbejugnis 7, 9374. 
— Buiter 13, ijta 16, 929 ubar 8938, — — uvirtidaft 7, 
tegheuer eret ap 5558; 16,| dijtow 2428, — * ae wangstheorie LB, 279 
tergar te 

108 . emowit 119d, Tend i Allg reuige Un woeibeittet fide 16, 979, 
ecgibet S, _ efane, Bley 24, 14, 392, uganter 1, — wei * Urjentobalt 10, 3824, 
iestac 1 lotorwo @, 8780. ugeben 3038, weifa ——— 

Hicten a Fg ot 9108 meiden 15, gab, ugerberg 16, 9558. 14, 4 b 
isten-Gdiwvetin, Grafen von Imud 1748 uafiibees (mifit.) 41. | Boel etbertotetfdjaft 913. 

mare 3 1760, uggewidt (Lofonio zoe) il, weig (der Hutpilse) 15, 245%. 

Biewty 11, 1230, eee, ~ | Siveigttmmeriger Granit 8 
ifra 1g 3370, nin sce ‘ftreid) 8, 603, ufdrede 9, 20sb, 988 
igaraldaf 14, 2888, ge a9 2 3074, ugfatou en 9, 739, weibiifner 9, 432b, 
igeunerhund 9, 466%, oar 1 ugtarte 8, 778 7738, weifamp{(Drdalien) 12, 4638, 
— 614, * 933b, ug aneb ¢, 46s, — Bwveitiemer (Molusten) Ly, 

ugofen (in etallurgie 
Hane ar se (oyun, ‘Reiferin) 8, —— Brisa ate) —7 ©, oem. 
ilfa ugprofil (von Ge en weilunger 15, 82b, 
ifla 10, 7648, obat (Surg 2, 4208, ot ben) Ze weima — 5, 897, 


immergewebt “Saab, olldireftion 16, 93 


ifenmartt 16, 9148, olfeld nid — 2858, weirad 16, 1434 
immermannsbiene 9, 3699, ' Bollerberg 9, a= 


imbabye 16, ne hee lũſſe 16, a 941d, | ugiceit 12, . well aufler Sdhafe)14, 288b, 
ugitran 2 6716, neider t dreh⸗ · 
ug um Bug (bar) 2, 460b, Sent ®, 3516, 


918 


fecnnreens Sdfof 14. 4118, 

a) Ott er Getreide⸗ 
ma 7 . 

gweinpfeli 9, 167, 

Hrmentibolb 15, 220. 





wergfalte 
fledermaus 6, 9874, 


oe yure 0, te 6, 2825, 


Zweitouriges Schloß — Zyſſe 







wer ia, a 
% ilie . 
eee 15. sae 

wergtrap 
widauer Wulbe 11, 911d, 


wiebelroft 
— — 


cet (a (am Gat — 


, 808b, 
weter, Remmar van18, 5964, 


idauer Bropheten 16, 6118, 
wider —— tas) 3, 5444, 
wiebelfno + oo 


p, | Suit 3 13, 
a” damp{pumpe (eisa, 


seas Syoangerigalt 18, 
ae 








Regilfter 


Abbildungen und Karten. 


In dieſem Regifter find alle in ben Text cingedructen oder auf befondern Tafeln enthaltenen Abbilbungen und dte Karten 
verzeichnet. T bedentet Taſel, eine rbmijde Liffer hinter bem darauffolgenben Litel ber Tafel die Nummer derſelben, K—= 
Rarte, die arabijden fetten Liffern 1—16 begeidnen ben betreffenden Band, B bedeutet den Gupplementband, die Meinern 
Biffern, z. B. 839, bezeichnen bie Seite bed betreffenden Banded. Danach bedeutet 9. B. Mal, T Fifde J. 6, 839: Tafel 
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